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Bamberg. 
Amtsblatt für das kgl. Bez.-Amt Bamberg I. beziehungsmeife für den bie: 
herigen Landgerichtsbezirt Bamberg I. 
, Diendtag, den 1. Juli. 
Dem alljeitigen Verlangen entfprechend werden von nun an 












ı auch im Tagblatte Miethen und Miethgeſuche aufgenommen. 


Aus Veranlaſſnung des Rüͤcktrittes ihres allverehrten, bisherigen Land: 
— des Herrn von Haupt, aus ſeinem Wirkungskreiſe ver— 


Pammelten ſich am verfloſſenen Samſtage bie Vorſteher des kgl. Laudgerichts 


Bamberg 1. im Lammwirthsgarten zu Hallitadt, um diefem Ehrenmanne den 


‚ verdienten, Dank für_die während feiner 16jährigen Wirkungszeit bewicjene, 


edle Handlungsweife zu Tage zu legen. — Bei dem gemeinschaftlichen Mite - 
tagefien, ſowie bei der darauf gefolgten Gartenunterhältung beftätigten 
zahlreiche Toafte, wie nahe biefer Beamte den Herzen jeiner Untergebenen 
ſtand. Ebenſo wollten die ftürmifchen „Hoch“ der— zahlreichen Theilnehmer 
bei dem Nachts dem verehrten Gajte dargebradytem Fackelzuge, der ihm uns 


ter den Klängen der Mufit bis zur Landgerichtägrenze das Geleite gab, 


fein Ende nehmen, und jedes Auge weintedem Iheidenden, väterlichen Freunde 
eine Thräne des Ahſchieds. 5 ä Ä 

Hat je ein Yeamter die Achtung und Liebe feiner Untergebenen ver— 
dient, jo iſt er e8, da er burch- fein erfolgreiches Wirken und freundliches 


' Entgegenfommen ſich als ein Mufter eines volfsbeglücenden Beamten er: 
wies. 


—r — — —— —— 


Se. Exc. unfer hochw. Herr Erzbifchof hat beſchloſſen, das hl. Sa— 
krament der Firmung zu ſpenden: am 16. Juli in Burgebrach, am 19. 


Juli in Kronach, am 21. in Teufchnig, am 22, in Steinwiefen, am 23. 
in Stadtſteinach und am 24. in Marienweiher. 





Durd eine magifteatifche Bekanntmachung im heutigen Intelligenz— 
und Amtsblatte werben alle diejenigen, welche bie Gewerbsprüfung vor der 
dahier niedergeſetzten Commifjion erſtehen wollen, aufgefordert, ſich als bald 
zur Zulaſſung zur Prüfung zu melden. 

Nah einer weiteren Bekanntmachung des Stadtmagiftrats reichen bie 
feitherigen Beiträge zur Straßenbeleuchtung nicht mehr zu Deckung ber 
Koften für bie Straſſenbeleuchtung aus und werden deshalb die feitherigen 
Beiträge um die Hälfte erhöht. 
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Durch allerhoͤchſte Entjchließung wurbe beftimmt, daß, vernriheilte ju: 
endliche Perfonen unter 16 Jahren in nachjtehenden Erziehungsan- 
Hatten unterzubringen find: a) katholiſcher Eonfeflion: 1) Knaben zu Nie: 
berichönfeld bei Rain, 2) Mädchen zu Roggenburg; b) yproteftantifcher Con: 
feffion: 1) Knaben zu Brudberg, 2) Mädchen zu Neuendettelsau (im Dia— 
konifjenhaufe). 


Nach einer allerhöchiten Verordnung, welche das nenefte Regierungs: 
blatt enthält, ift e8 den Brauern verboten, Nachbier an Wirthe abzu= 
laſſen, joferne Tetere nicht zugleich Dekonomie befigen und Nachbier ledig— 


lich zum eigenen Hausbedarf beziehen. Die DVerleitgabe des Nachbiers von 
Seite der Wirthe iſt verboten. 


Die auf Grund des Art. 206 des BPolizeiftrafgefeßbuches erlajjene 
Ordnung für Land: und Wafjerboten, Lohnkuticher und Stellwagen: 
Unternehmer, enthält einige wejentliche Neuerungen. So bedürfen die fah— 
renden Boten zum Perjonentransport Fünftighin feiner befonderen Bewillig- 
ung mehr. Die Unterabtheilung der Lohnkutſcher in Einjpänner, Zweijpän- 
ꝛc. wird aufgehoben und jedem Fonceffionirten Lohnkutſcher das echt zum 
unbejchränften Betriebe der Lohnrößlerei eingeräumt. Diejes Redyt erjtreckt 
fich jedoh nicht auf die Befugniß, an öffentlichen Orten Perſonen-Trans— 
 portmittel (Fiakers, Droſchken, Omnibus) zu Jedermanns Gebraud bereit 
zu halten, oder regelmäßige Verbindungsfahrten zwijchen mehreren Orten an 
bejtimmten Tagen einzurichten; hiezu wird auch fernerhin bejondere Erlaub: 
niß nothiwendig fein. 

Nach einer allerhächiten Verordnung ift bei öffentlichen Ausipielungen 
beweglicher Sachen oder Glücksbuden an öffentlichen Orten die zu ans 
deren als Firchlichen und wohlthätigen Zwecken oder ausjchließend oder theil- 
weile zum DVortheile ven Privaten unternommen werben, künftig bie Bewil— 
ligung des Staatsminifteriums des Innern erforderlich, Ausgenommen find 
davon in Wirthshäufern veranftaltete Ausipielungen von Eßwaaren, weldye 
alsbald verzehrt werden, wozu die Bewilligung von der Ortspolizeibehörbe 
ertheilt wird; dann öffentliche, aus Anlaß von AJahrmärkten, Kirchweihen 
oder Bolksfeften unternommene Ausjpielungen unbedentender Gegenjtände 
ohne Geldgewinnste und gegen geringen Einſatz, wozu die Kreisregiers 
ung die Erlaubniß ertheilt 


Permanente Ausftelung im Kunftvereine: Die Pfändung v. Eberle, 
Pr. 500 fl. Früchtenſtück v. Correggio, Pr. 20 fl. Mondnacht am Inn, 
Pr. 85 fl. und Mittag im Walde, Pr. 44 fl. v. Bethke. Abend am Chiem—⸗ 
See, Pr. 33 fl. und Morgen am Chiemfee, Pr. 33 fl. v. Schell. Abend: 
Landichaft, Pr. 55 fl. und Mondnacht, Pr. 55 fl. v. Roſenthal. Anficht von 
Salzburg v. Obermüller, Pr. 45 fl. Drei Aquarelle, Portier und Maler, 
die Miniftranten und armes Mädchen im Regen v. Profeſſor Geyer, Pr. 
60 Fl. Wiesbahhorn im Pinzgau in Tyrol v. Hanſch, Pr. 300 fl. Der 


mißglücte Anftih v. Gaifer, Pr. 55 fl. Eine Blumenhändlerin v. Adelc 
Kindl. 


Auf ber Mürzburger Markung Hat bereits gejtern die Schnitternte 
begonnen, 
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Roth, 28. Juni. Endlich ſind dieſe langen Regentage vorüber, von 
denen unſere ältern Landwirthe jagen: fie hätten die im März entſtandenen 
Nebel auszuregnen gehabt! Seit 2 Tagen herrſcht wieder bie angenehmfte 
Witterung und die erfehnten fonnigen Tage werden unter alfen Erzengniffen 
der Landwirthſchaft dem Hopfen am Meiften zu Gute kommen. Die Ge- 
treidesExrnte, welche in Mittelfranken theilweiſe ſchon in einigen Tagen be- 
ginnt, wird ſehr reichlich ausfallen; die Kartoffel können. eine bejiere Wit: 
terung nicht erhalten und ftehen allenthalben jehr ſchön, Es iſt deshalb Fein 


Wunder, wenn Angeſichts dieſer trefflichen Ernteausfichten über die hoben 
Getveidepreife geffagt wird. 


Das Memorial de Vaucluſe erzählt folgenden beachtenswerthen Fal: 
VBergangenen Sonnabend. ift ein 16jähriges Mädchen geftorben, dem menige 
Tage vor feinem Tode eine ungewöhnlich große Raupe aus der Naſe kroch. 
Man vermuthet, daß das Mäbchen an einer Blume gerochen hat, auf der 
ih Schmetterlingseier befanden, die fie mit dem Dufte einſog. Die Aerzte, 
die fie während ihres langen und äußerſt ſchmerzlichen — behan⸗ 


delten, ſind der Anſicht, daß ſich noch mehr Raupen in dem Kopf bes Mäd— 
hens befinden. . 


Aus Frankreich meldet man eine Ausgezeichnete Ernte, die alle Ein: 


fuhr von Getraide abhalte; auch der Weinſtock verfpricht durch feinen Stand 
eine teiche Lee. 


Die Anerkennungefrage zwiſchen Rußland und Sardinien iſt vorläufig 
verſchoben. 


Das neueſte Koſſuth'ſche Manifeſt hat in Ungarn die Lage dahin ge— 
klärt, daß bei der Nothwendigkeit einer Entſcheidung der Magyaren für das 
deutſche oder ſlaviſche Element, für einen Ausgleich mit Oeſterreich oder die 
Revolution, der weitaus größere Theil ſich für das Deutſchthum und 
für Oeſterr eich ausſprechen dürfte. Alles was in jüngſter Zeit aus Ita— 


lien kommt, wird in Ungarn mit großer Kälte und Gleichgültigkeit aufges 
nommen, | 





— 























Befanntmadnng. 

Dur Entſchließung ber f. Regierung von Oberfranken vom 12. Juni 1. F. wurde 
ber praft. Arzt Herr Dr. Adam Deckert zu Staffelftein hierher in gleicher Eigenfchaft 
ver ſetzt, was man zur- öffentlichen Kenntniß bringt. 

Bamberg, ven 25. Juni 1862. 

Der Stabtmagifirat. 
EHER, — Lurtz Burkatt. 
ö— — ———— — — — — ——— ⏑⏑⏑— 
* Betanutmadgung—. RZ 
Durch Entſchließung der k. Regierung von Oberfranfen vom 12. Juni I. J. wurde 
ber Dr. med, Herr Friedrich Roth von bier als praftifcher Arzt im hiefiger Stadt 
anfgeftellt und. verpflichtet, was man zur öffentlichen Kenntniß bringt. 
Bamberg, ben 25 Juni 1862. 


t Der Stadbtmfgifirat 

Erp No. — — u EL. 77) Burkart. 

‚Der Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß er 

ſeine amtliche Thätigkeit am 2. Juli 1. $. beginnt, 
Scheßlitz, den 1. Juli 1862, 

[2,1] Franz Lud. Kreppel, tgl. Notar. 
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[3,1] Belonuntmadung. 
Das in Bolge dee Eerichtsnerfaffjungs-Gejeges vom 10. November 1861, durch aller» 
höchſte Entjhliegung vom 24. Februar 1862 neu getildete f. Stabtgericht Bamberg hat unterm 
Heutigen feine Thätigfeit begonnen, was hiemit mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß 
| 1) das Richter» Amt im bürgerlihen Nectöftreitigkeiten und zum Theile auch bie Abur- 
theilung ber Webertretungen von dem unterzeichneten Gerichtsvorſtönde, das Hypothelen⸗ 
und Depofiten-Wejen und zum Theile aucd die Aburtheilung der Webertretungen vom 
f. I Stabtgerichts-Affeffor Leiſt und das Kuratel- und BerlafjenfhoftssWefen vom f. II 
Stadtgerihte-Affeffor Ellmer beforgt wird, 
2) bie Gerichtötage an jebem Mittwoch und Samſtag im ber Woche ftattfinden und 
3) die Gerichtslotalitäten im vechten Flügel bes Bezirksgerichtsgebäubes über eine Stiege 
find, mit Ausnahme des Hypothelenamtes, welches zur ebenen Erde ift und daß das 
Depofitenomt bis auf Weiteres ſich no in dem bisherigen Depofiten - Lotale des f. 
- Bezirkegerihts befindet. 
Bamberg, den iten Juli 1862. 
Kal bayen Stadbtgeridt Bamberg. 
® Der k. Stadtridter. 
Wimmer. 
Belanntmadung. 
In Sachen bes Samuel Feldheim gegen Joſeph Dittrich zu Unterftürmig, Wedh- 
felforberung betr. werben 
Freitag Den 11. Juli I. Zr. früh © Uhr 
bei dem Beklagten zu Unterflürmig eine rothe und gelbe Kuh gegen baare Bezahlung verkauft, 
Bamberg, ben 26. Juni 1862. 
Königlides Wechſelgericht ii. Infany 


Der fgl.' Gerichts-Borftand verh. 
E.Nr. 20605: Müller. Schrenter. 


Am 4. AZuli Ifd. Ars. beginnen die Unterzeichneten ihre amtliche 
—— als königliche Notare in hieſiger Stadt, was dieſelben hiemit zur 
ffentlichen Kenntniß bringen. 
Bamberg am 27. Juni 1862. ; ß 
Franz Michael Burkart Diftr. I Nr. 423, der, Ka— 
puzinerficche gegenüber. Ä " 
Joh, Krug Diſtr. I Nr. 418 Kapuzinerftraße. _ 
Sutor Therefienplag D. III Nr. 1202. 8,2) 
no ._ _ DARNESASEENR 
Der febr verehrlihen Schügen-Gefelfchaft zu Markt-Zeuln, mamentlih ben Herren 
Vorſtänden Fillweber und Ofta, fowie Herrn Mihlenbefiger Rebhan von Hochſtadt, 
fagen wir fir die freundliche Aufnahme und gaflfreie Bewirthung mährenb bes dortigen 
Freifgießens mohmals unf.en herzlichſten Dant. — 
Bamberg, den 30. Juni 1862. 


Das Muſil⸗Corps des Gten Chevanlegerd-Regiments. 
Göttliug, Stabstrompeter. 


Einladung. 
Das diesjährige 


Freiſchießen 
findet vom 40. bis 17. Auguf incl. ftatt, womit ein 
Freihandſchießen 
am 13., 15. & 16. Auguſt verbunden wird. + 
Hiezu ladet höflihft ein * 
Gronad den 27. Juni 1862. [2,1] 
Die Schützengesellschaft. 


Lager von Goldleiften 


empfiehlt Kilian Denner, 
Buchbinder, Etuis- und Portefeuillearbeiter, . 
Hauptwadftraße Wr. 550. 





- 











| Heute früh "47 Uhr, verſchied dabier nach kurzem Krankenfaper, an einer % 
4 Unterfeibsentzündung mein lieber Better, 


9 Chendor Step,  f 


Sohn des AnbuEnbeisanten Philipp Stepf von 
| Ä chweinfurt, 


SM welder feit mehreren Jahren im meinem Haufe tätig war, in dem Vlüthenafter Mr 
ß 


# von 19 Jahren. ' 
y Diefe Trauerkunde theile ich allen Bekannten und Freunden nur auf bie- 
Eu jem Wege mit, und bitte um flille Theilnahme. F 
Bamberg, dein 30 Bun 1862. N$ 
X Eleonora Dederer. 1 


— — | 


MR _ — — — — — 
—— 
Hur 5! 

Vielfeitigen Wünfcben zu genügen 
vor unſerer Abreije noch einen Sub- 
seriptionsball zu engagiren, bin 
ich jehr gern bazu bereit, und erfah— 
von die verehrl. Intereſſenten das Nähere 
in ber bereits in Umlauf gefeßten Su b- 
jeriptioslifte, 


A. W. Fincke, 
Balletmeiiter, 


Belanntmadhung. 
- Morgen Den 2ten halb 3 


Uhr kommen Gold- und Silter, 
fachen aus der Berlaffenfchaft des 
Heren Landrichterse Bijami zum 


Verſtrich 
Belanntmahung. 
‚Die Grumbbefiger des St. Jakobs. und 
Micaelsberger Flurbeirls werden erfucht, die Geſuch. 
Flucwachbeiräge pro 1862 ebebaldigft an den) ine Aushelferin wirb geſucht. Das 
Raffier Carl Leuchter zur entrichten. Näbere in der Erpedition db. BI, 
Bamberg, Juni 1862. ER 3 ER EEE BIETET BIETE 
Der Flurwachausſchuß. * "987 mg ’62 4ji⸗110 “ 
[13,3] Dienk-Gefug. 2 "H VY pogagaz sagunımog Golızıg KR 
Ein Mädchen, mit den beften Zeugniffen — ajsuauogg ualoↄqiaaaa au RR 
verſehen, fucht als Kammerjungfer einen Dienſt -12| nt ugeygay JSınıyyg ung * 
Dieſelbe ſieht mehr auf gute Behandlung, als 13038d 
Lohn. Näheres in der Erpedition d. Biattes. 5Z 





Bu — — 


— — — 
90 

















Anzeige, 
Bei Fifhhändfer Franz Heinrich Kropf 
find [höne Male und WMechte zu haben, 

Pouillets Lehrbuch der Phyſit, 2 Bb., 
Grahbams Chemie, Simon und Sobern 
heim Toricologie, fowie auch noch einige 
hemifhe nnd naturwiſſenſchaftliche Werke find 
billig zu verkaufen. Näheres in der Erpeb. 
13,1) Verkauf. 

(88 wird eine ganze Einrichtung für eine 
Potajchenfieberei, alles noch im guten Zufanpde, 
wegen Krankheitsverhäftniffen billig verkauft, 
fowie ein Pferd und ein noch fehr gut erhal: 
tener Wagen, Näheres in der Erpeb. d. UI. 

Kauf-@etiud. 

Salzkübel werben zu faufen gefucht. 

Bon wen? fagt bie @rp db. BI. x 







Geſuch. 
Zwei Möbel-Schreiner können beſtändige 
Arbeit haben. Näheres in ber Erp. d. BL. 















1a 
Bi Franz Züberlein in Bamberg am Marplage ift zu haben; 
Edel, Kommentar zum. Polizeifttafgefehbude. 
| 2. Auflage. 1—2. Heft fl. 2. 12 Er. 


Die nene Kerihts- und Verwaltungs - Organifation, 


insbefondere Einrichtung, Wirfungsfreis und Gejhäftsgang der Stadt und 
Landgerichte, Handelsgerichte, Notare und Bezirksäͤmter. Preis 36 fr. , 


Domhard, ſeitſaden für die Votare. ’ 

| reis pi. 1. 

Die K. K. priv. Erfte Defterreichifche VBerficherungs: 
| ’ Geſellſchaft in Wien, 


eine ber älteſten Anftalten Deutichlands, wurde gegründet im Jahre 1824 und iſt 
ausgeſtattet mit einem 


* } " 
arantie-Kapital von fl..3,600,000 füdd. Währung, 
welches neben einer bedeutenden Prämien» und Gewinn -Bejerve, jede nur mögliche 
Garantie gewiehrt. _ 
Mittel allerhöchſter Verordnungen vom 28. October 1853 und 13. Mär 
1854 zum Geschäftsbetriebe im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt 
die Gefellihaft u. A. Versicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl in Stäb- 
ten als Fi he N u zen, — pi Geräthe und —** Fabrileinricht ⸗ 
nn, Feldfrüchte aller Art, Vieh, Waldungen, Lager von Brenn: und Nutzholz, über t 
auf alle rules Gegenſtände. Han 
Die Geſellſchaft, weiche bereits circa 
18,000,000 Gulden an Entschädigungen. 
amsbezahlt bat, flellt möglichst billige Pramien um lift Jede Brand- 
LT ung pünktlich in Silbergeld. 
Zu Beioraung von Berfiherungen empfiehlt ſich 


E = BJ. BWeber. 


— ——— 


A —7,————— 
Das Melodienbuch (mit Orgelbegleitung) für das Erzbisthum Bam- 
berg in Quart auf 476 Seiten, in albis 3 fl, eberbänden aller Sorten ift bei mir 


vorräthig, Kilian Denner, 


Buchbinder, Etuis: und Portefenillearbeiter, 
Hanptwachſtraße Nr. 550. 


solche gegen eine Belohnung in der Erpedi- 
tion dieſes Blattes abgeben. 


Heute morgens wurde ein. ſchwarzer Or 





Heute Abend 8 Uhr 
Generalprobe, 


Der Borftanbd. (ean®-Schärien vom Stephandberg bis zum 

Gesellen-Verein. Ringleins-Wirtbehanfe verloren, Diejenige 

Heute Abend Monatverfammlung ber Her⸗ Perlen, welche benfelben aufgehoben hat wird 

ren Schugvorftände. erfucht folhen auf dem Stephansberg H8.-Nr.: 
Der Bräjes, 1458 abzugeben. 

erlorenes, Bor einiger Zeit blieb ein brann-feidener 


Auf dem Domberg wurde am Montag En-tous-cas irgendwo ſtehen, um. deſſen 
ben 30. Juni im der Frühe eine goldene Rüdgabe gegen Erlenntlichleit gebeten wirb. 
Broche verloren. Der reblihe Binder wolle" Näheres in ber Erpedition. 


— — — — — a — — — = 7 
«Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Lippacher v. Chemnitz, Leininger v. Wezbg, Leonhardt 
v,Bremen. Baufh v.Gemünd, Gürth, Suppmann, Hillborn, Seemann v. Berlin, Herdegen n. Fam., 
Bert v. Nrubg, Hegmann, Rofer,Kahn v. Friftt, Hovin v Caſſel, Kunſcher v Iferlohn, Kraus v.Gre- 
wensbroch, Förſter v Halle, Kasper v. Eichſtädt, Hammerfchmiedt v. Hanau, Eugelhardt v. Magdebrg, 
Thieme u Dr Clarus n. Fam v. Lpzig. MadeWitlok n Fam v. London. Merkel, Revierſörſter v. Weiſ⸗ 
fensurg. Fränkel Rent.v. Dresden Caltau u. Sondier, Rent v. Paris Paſenau, Ger -Arzt v. Magdebg. « 
(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Braun v. Muchn, Föllner v.Hannover, Röhlen v. Rrbg. 
Bernhard v. Wribg Uhrbach v Düffeldf, Ruprechtn Gem v. Gemünden. James u Fam, Rent.v. Lon- 
don. Schwarz, Dekan v. Bohnenlirchen. Loßen, Priv v Berlin. 


— Werantwortlichleit dee Berlegere I. M. Reindi, 











Damberg. 


Amtsblatt für das kgl. Bez, Amt Bamberg I. beziehungsweife für den bis- 
herigen Landgerichtsbezirt Bamberg I. 


Mittwoch. den 2. Suli. 


Hr. Advolat Wolf in Lichtenfels wurde auf die am Bezirksgerichte 
Bamberg erledigte Advokatenftelle auf Anſuchen verfett und die andere am 
hiefigen Bezirksgerichte roch erledigte Advokatenſtelle dem Hrm. Advofaten- 
Enneipienten Gutmanu in Bayreuth verliehen. werrn se 


* Nah einer Ankündigung der Buchner’fchen Buchhandlung dahier 
erjcheint in ihrem Verlage in den nächften Tagen eine befonders im gegen- 
wärtigen Augenblide ‘für den Praktiker höchſt ſchätzbare Schrift: ‚Ueber: 
han des Wirfungsfreifes der baher iſchen Bezirksämter v, 
P.“ Dem Vernehmen nach fol der Verfaffer diefer Schrift der k. Regier⸗ 
ungs-Director Freiherr von Pehmann in Bayreuth fein, und genügt bie 
Nennung diejes Namens allein, um fich von dem Werthe des Buches über: 
zeugt zu halten, 


— — 


Dei Behandlung des franz. Hambelsvertrags in der babifchen erften 
Kammer interpellivte von Stoßingen den Minifter, warum Baben nicht bei 
der münchener ‚Conferenz der jüddeutichen Staaten vertreten gewejen jei, 
worauf der Minifter antwortete: Baden ſei nicht eingeladen worden; (?) 
auch jei e8 in der Lage, jelbftftändig vorzugehen. Stotzingen bebanerte 
hierauf Badens ſüdde utſche Jfolirtheit in diefer Frage. 


In Münden hat am 27. Juni eine auf Anregung bes volfswirth: 
ſchaftlichen Vereins zufammengetretene Berfammlung bie Begründung einer 
gewerblichen Vorſchußkaſſe (Volksbank) nach Schulge-Deligich’ichem 
Syſteme in Berathung gezogen. in vorbereiteter Statutenentwurf wurde 
vorläufig angenommen und die proviforijchen Mitgliederzeichnungsliften mit 
zahlreichen Unterfchriften bedeckt. Eine Generalverfammlung wird die defi— 
nitive Gründung des Vereines bewerfitelligen. 


Aus Anlap der fpöttiichen Demonftration, welche Fürzlich im Hofbräu- 
hauſe zu München ftattfand, Hat die Polizeidirektion genaue Recherchen da⸗ 
rüber gepflogen, ob dieſelben gegründet gewefen feien und fofort berichtliche 
Anzeige an die Negierung von Oberbayern erftattet, weil befürchtet werden 
müfle, ‚daß derartige Vorfälle, die 4 unter der jegigen Wirthichaftsführung 
jo oft wicherhofen, wie noch nie ber Fall gewefen, nur zw leicht in Tumulte 


Di 


— U0w7— — — — 
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ausarten könnten. Bon der Kreisſtelle ſei hierauf, jo heißt es, die vorläufi- 
ge Weifung an die Hofbräuhausverwaltung ergangen, die Wirthichaftsführ- 
ung jtrengjtens zu überwachen. Die jeit Kurzem wieder gehörig gefüllten 
Mapkrüge zeigen von dem Effekte djefer Weiſung; auch die Würftchen haben 
ſich ſeitdem etwas geſtreckt. 


In Frankfurt mußten drei KleinkinderSchulen mit mehreren 100 
Schülern wegen der ägyptiſchen Augenkrankheit gejchlofien werden. Auch das 
Scharlachfieber- fordert zahlreiche Opfer. In voriger Woche find nicht weniger 
als 32 Kinder dem Scharlachfieber erlegen. In Bodenheim und Hoͤchſt muß- 
ten wegen dieſer Krankheit die Volksſchulen geſchloßen werben. 


In Offenbach wurde am vergangenen Sonntag das Mainthal 
fängerfeft von ohngefähr 2000 Sängern aus Ajchaffenburg, Darmitabt, 
Hanau, Mainz ꝛc. unter jehr zahlreicher Theilnahme des Publikums gefeiert. 


eller ftattgefunden. Diejelben haben fich fait einftimmig für bie uläjlig- 
keit de8 Eintritts Defterreihs in den deutſchen Zollverein 
ausgeiprochen. 


Der Gemeinberath der Stadt Wien hat zur Beichaffung eines, Na- 
mens der Stadt Wien, für das deutſche Feſtſchießen in Frankfurt beftimm- 
ten Ehrenpreifes die Summe von fünfzehn hundert Gulden bewilligt 
und außerdem fich bereit erflärt, die Koften (500 fl.) für eine Schüßenfahne 
(vorſchußweiſe) zu tragen. 

Der Gejammtwerth der in Frankfurt eingelaufenen und nod) zu er— 
wartenden Feitgaben dürfte mit 40 — 50,000 Gulden nicht zu hoch anges 
ſchlagen fein. . 

Die Stärke des Perjonals für die riefige Schüßenfejtfüche in Frank— 
furt wird im Allgemeinen auf 460 angegeben; das Geichäft bes Kochens 
ift etwa 30 Kochen und Köchinnen anvertraut; etwa 180 Kellner bejorgen 
die Aufwartung; 80 Mädchen bienen zur Aushilfe in der Küche; 30 Tag— 
löhnerinnen bejorgen das Reinigen des Gejchirres ıc. Für Bureaus, Con— 
trole und Kaffe jollen 30 bis 40 Perjonen angeftellt und 60 Metzger und 
Büttner angenommen. werden. In der Küche beginnt die Thätigfeit jchon 
Ende diefer Woche, und zwar zunächſt mit dem Abfieden der Schinken in 
den großen Eijenkefjeln; die abgekochten werben im Eisfeller aufbewahrt. — 
In diefer Rieſenküche tft der Hauptheerd allein größer als gar manche Herr— 
Ichaftsfüche. Die Bratpfannen find 6 Fuß lang, in dem Suppenkeſſel findet 
der größte Theil eines Ochſens Raum, um darin zu brodeln und aufzuquel- 
Ien. Der Blechtopf im Kaffeeherd hat eine Höhe von 3 Fuß. Hinter dem 
Kaffeeherd ift ein Faß angebracht, in welchem fortwährend heißes Waſſer 
brodeln wird. Das Faß wird mit Dampf geheizt und fäßt gegen 8 Eimer 


Waſſer. 
— — — — — 

Bei der am vorigen Sonnabend im presburger Dom ſtattgehabten 
Trauung des Grafen Andraſſy mit der Baroneſſe Wenkheim konnte man 
die Beobachtung machen, daß in Ungarn noch immer goldene Zeiten herr— 
ſchen; denn abgeſehen von der außerordentlichen Pracht, die der an der 


In Wien hat vorgeftern eine Eee öfterreichifcher EC 
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Feierl. ‚teit theilnehmende Hohe Adel entfaltete, überrajchte eine Erjcheinung 
nad) der Trauung außerhalb der Kirche, Aus einem der Wagen ftrömte 
nämlich ein Goldregen auf die Schaar der Neugierigen, und es mochten 
wohl einige hundert Dukalen geweſen fein, welche von einem Cavalier unter 
das Volk geworfen wurden. Es gab Glückliche, denen die Goldfüchſe zu 
drei und vier in den Hut fielen und die anfangs gar nicht mußten, woher 
die Beſcherung Fomme, Man wird übrigens die originelle Idee des Gold— 
auswerſens in unſern armen, ‚papietenen Tagen minder überrajchend finden, 
wenn. man weiß, daß die glücklichen Neuvermählten des Beſitzes verſchiede⸗ 
ner Millionen ſich erfreuen, für fie alſo die Zeiten in Ungarn noch immer 
goldene fin. 


In der Turiner Abgeorbnetenfammer wurbe der Antrag geftellt, die 
italienifche Armee bis auf 500,000 Mann zu erhöhen. Zur Heritel- 
fung und Erhaitung derjelben Hat der Antragjteller heroijch revolutionäre 
Mittel vorgeſchlagen, nämlich die. Verwerthung nicht allein der immobilen 
Kirchengüter, jondern auch aller beweglichen Werthgegenjtände der Kirchen. 
„In die Münze mit den goldenen und filbernen Heiligen ! An die Münze 
mit ben Überlabenen Reichthümern der Altäre!“ rief ber revolutionäre Red⸗ 
ner aus; „ver einzige Altar des heiligen Januarius zu Neapel liefert euch 
60 ſchöne Millionen.” Ä 


Aus ¶Veracruz ift jen ber amtliche Vericht des franpöftfcen Generals 
Lorencez über den verunglükten Angriff auf Guabelur (Puebla) eingetroffen. 
Nach demfelben wurden den Franzojen 15 Offiziere und 162 Solbaten ge: 
töbtet, 20 Dffiziere und 285 Soldaten verwundet. Seit diefe Hiobspoft in 
Paris eingetroffen, hält die Kuferin Eugenie eine Andachtsübung nad ber 
andern. Sonntag erſchien fie in ber kaiſerl. Meſſe ohne Hut, das Haupt 

blos mit einem jchwarzen Schleier bedeckt. Es ift dies eine ſpaniſche Sitte, 
wenn man irgend von einem Ihwern Unglück heimgefucht zu werben fürchtet. 

(Schuldient-Rahrichten.) Die erledigte obere Knabenſchulſtelle im I. Diftrict 
zu Bamberg wurbe bem Mädchenſchullehrer ur Wunderburg allda, Georg Ebitſch; bie 
Madchenſchulſtele zur Wunderburg in Bamber; dem Schullehrer Frauz ol. Röhrer in 
Kirchſchletien; bie Schul und Kirchendienersſelle iu Kirchſchletteu dem Schullehrer Joſ. 
Roth iu Seußling; bie Schul- und Kirdendienrsftelle in Seußling bem Schullehrer Gg. 
Hof. Dieg in Gafjanfartd und bie Schul- und Sirchendienersftelle in Schnaid dem Schul: 

lehrer Franz Marquard in Marktzeulm verliehen Der Schulgehilfe Eonr. Heilmann 
zu Reichenbach wurde nach Königsfeib und dagegen der Echufgehilfe Melchior Keftel in 
Königsfeld nach Reichenbach verfett. 


— 







Beltanntmadung 
Nachdem die feitherigen Beiträge zur Straffenbteuchtung nicht mehr zur Dedung 
der Koflen für die Straßenbeleuchtung ausreichen, ba fit Einrichtung ber Gasbeleuchtung 
fi die Zahl ber Laternen gegen die frühere Oelbeleuchtug bedeutend vermehrt hat, auch 
noch immer Berbefferungen in der Straſſenbeleuchtung zu wachen find, fo wurde mit Zu⸗ 
fimmung ber Gemeinbebevollmächtigten und Euratelgenehmiung ber fol. Regierung bie Er- 
böhung ber feitherigen Beiträge um bie Hälfte beichlofien, um hiernach die Stabtlämmerei 
zur Perception angetviejen, was hiedurch zur allgemeinen Kengnig gebradt wird. 
Bamberg, ben 27. Juni 1862. 


Der Stabtmagiftrai 
339, s Zu 
. Betanntmadung. 
Durch Einſetzen von Tafeln im rechten Regnigarme einige 100 Schritte unterhalb 


let Der Mpiunfabrit if, die Stelle bezeichuet, wo Ole Gefahr gebabet wer: 


Kern. 
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Die Oreitzen biefes abgeftedten Badeplatzes bürfem nicht :überfchritten werben, 

Der —5— Badeplatz lann ſowohl über den Weidner Damm als auch über den 
Damm an ber Gasfabrik genommen werben, und ift das Betreten ber Dammböjdungen, fo- 
wie ber bortigen Grunbftüde zu vermeiben. 

Knaben unter 12 Jahren, fowie Weibsperfonen ift das Baden im öffentlichen Fluſſe 
bei Strafe gi © 

Der beim Baben bie Sittlichleit verlegt ober außerhalb bes oben bezeichneten Babe. 
plaßes in ber Nähe ber GStabt babet, hat angemefjene Strafe zu erwarten, 

Bor muthwilligem Hülferufen wird gewarnt, da dadurch ber Auf eines wirklich in 
Lebensgefahr Schmwebenben nicht beachtet und beffen Rettung unmdglid gemacht werben kann. 
Zuwiberhandelnbe haben angemeffene Strafe zu erwarten. j 

Zur Sicherheit der Badenden iſt ein Sicherheitefchiffer aufgeſtellt, welder täglich von 
Nachmittag 2 bie 9 Uhr Abends anf dem Plage anweſend zu fein bat. 

Bamberg, ben 14. Juni 1862. 

Der Stabtmagiftrat. 
Erp.-Nro. — — Zurg. Burkart. 
.. ————— — e— — —ñ —ñ —ñ 


Belanntmadung. 

Zum Vollzuge der. Beftimmungen des $ 7 und 8 ber allerhöditen Berorbnung vom 
21. April 1862 zum Bollyuge bes Gewerbs-Gefees vom 11. September 1825 werben Die- 
jenigen, welche die Gewerbeprüfung vor der babier niebergefegten Commiffion erflehen wol⸗ 
len, aufgeforbert, fi) alsbalb und zwar unter gehöriger Legitimation zur Zulaffung zur 
Prüfung zu melben, worauf die Feflfegung und Öffentliche Bekaantgabe ber Prüfungstage 
für Die betreffenden Gemerbe erfo'gen wird. 

Bamberg, ben 27. Inni 1862. 


Der Gtabtmagifirat. 
Erp.-Nro, 14,361. . Lurtz Burkarı. 


Belanntmadusgp. 
In Sachen bes Bär Lämlein gegen ben Wirth Fobann Mahr peto. camb. werben 
Dienstag den 15. Juli I. Yrb. früh 9 Upr 
im Orte Gumgendorf mehrere vollſtändige Betten, Scränte, ein Wagen mit eifernen Achſen, 
ein eng und eine Egge, fowie auch 4 Kufen und 9 Faͤßchen verkauft. 
amberg, ben 26. Juni 1862. 
Königl Wechſelgericht. 
Der kgl. Gerihts-Wrftandb verh. 
Mürer. 


Erp.-Nr. 20607. Eihrenter. 


Belann'madung. 
Im Hofe der k. Baubehörbe Bamberz I werben 
Samstag den 5 d.M. Vormittags 11 Uhr 
entbehrlich gewordene alte Bruddielen öffertlih verfteigert und Kaufeliebhaber biegu einge- 
laden. 


Bamberg, den 1. Juli 1862. 
Kigl. Stadtrentamt. 


— — 
Betanutmaqhung. 
Mittwoch Den 16 Juli d. Irs. Vormittags 11 Uhr 


werben in ber Rentamts- Kanzlei Circa . 
‚18 bis 9 Gentner entbebrlidhe Acten 
parthienweife unter der Bebingniig des Ginftampfens verfleigert, und hiezu Kaufsliebhaber 
mit ne eingelaben, Jaß ber Zuſchlag vorbehaltlich Hoher Regierungs- Genehmig- 
ung erfolgt. 
Burgwindheim, kn 30. Juni 1862, 


Rönigliches Rentamt. 
Erp :Nro. 2220. J 


— — — — — — — 





Am 


Schmidt. 
Der Unterzeichrete beginnt mit dem heutigen feine amtliche Thätigfeit, 
was er hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt. 
Höchſtadt AN, den 2. Juli 1862. 
[2,1] Otto Ziegler, tgl. Notar. 
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> Tief betrübt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekaunten die © 
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- Denviehte BDorpele ® 


heute Morgens 3"/, Uhr, in Folge eines Lungenleidens, verſehen mit dem heiligen 
Sterbjatramenten, im Alter von 17 Jahren 1 Monat und ſ0 Tagen, fanft im | 
Herrn entihlief Um ftilles Beileid bitten 


Bamberg; den I Ehuli 1862. 


die tiefbetrübten Eltern 


Eduard Hogele, Major, 
Helena Heagele. 


Die Beerbigutig findet Donners den 3. Juli Nachmittags 5 
Uhr vom Leichenhauſe aus flatt und der Trauergottesdienſt Freilag früh 9 
% Uhr in der Pfarrkirche zu St. Martin > 
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Am 30. Juni Morgens 8 Uhr verſchied im allgemeinen Krankenhauſe —J 
in Folge eines Lungenleidens, verſehen mit den heil. Sterbſakramenten, der 7 
frühere Schiffergeselle 


” 
Franz Humann, genannt Würzburger, ! 
43 Jahre alt. Derfelbe war feit 10 Jahren im Dienfte der Bierbrauersmittwe Rein: —— 
bart, und zeichnete ſich durch Treue und Fleiß aus. Die Beerdigung findet Mitt: 
woch Den 2 Juli Nachmittags 5 Uhr, und bie Seelenmeſſe Donnerdtag 5 
früh 8 Uhr im hohen Dome flatt, wozu feine Freunde und Bekannten ergebenſi 
einladen einige Freunde des 
Se 5 ee STE 
DANHSAGSUNG. 
Allen jenen eblen Mitmenichen, welche ſowohl während der Krankheit, als auch bei 
ber Zrauerfeierlichteit meines num in Gott rubenden unvergeflichen Gatten, bes 


Georg Schlaugenböfer, Maſchinenſchloſſers, 
fo Liebevoll ihre Hülfe und Theilnabme beriefeu und ſämmtlichen Herren ber Bahnbedienfte- 
ten, bie ihm anf bie rührendfte Weile zum Grabe begleiteten, fage ih meinen berzlichften 
Danf und der Allgütige möge es ihnen vergelten 


Verlebten., 


== 





F 4 





Bamberg, ben 2. Juli 1862. ' Die tieftrauernde Gattin Anna 
im Namen ber Berwandten. 
13,1] Eigarren : Fabrifanten 


empfehle ich mein Lager in feidenen, halbfeidenen uhb baumwollenen Cigarren-Bändern, 
Baft im verſchieden Sorten, zu billigen Breifen. 
Mannheim. Augusi Hairy. 
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Zum ehrenden Andenken an den am 23. Juni d. J. dahingeſchiedenen 
errn Zimmermeister 


Jofeph Madler 


HI wird am Donnerstag Den 3. Juli Vormittags 9 Uhr in der St Mi: 
chaelstirche ein Trauergottesdienft abgehalten. Die Berwandten, Freunde und Be- 
a Tannten des Berftorbenen werben biemit eingeladen, bdemfelben gütigft beimohnen 
Ser zu wollen, 
Bamberg, ben 2ten Juli 1862. 
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Hiermit beehre ich mid ergebenfl auzuzeigent, dafs ich am biefigen Plate mein KS 


Eifenwaaren - Gelhäft,  & 


| 

| 

| 

J 

welches ein gut aſſortirtes Lager bietet, eröffnet habe und durch vortheilhafſfte Be- 1 

| ziebungen im Stande bin, meine geehrten Abnebmer, benen mich beftens em- HZ 
pfohlen halte, ſtets reell und billigt bedienen zu lönnen. \k 

ET Berfanfslofal im vormald Otto’fhen Haufe, Garolinenftrafle = 

No. 1182. 

au Bamberg, 1. Yuli 1862. 


Sur B. Bausbac. 





* 


I. Ge. Lurt * 


Bamberg, Kettenbrücke, 


Fabrik von Buchbinder-, Etuis-, Portefeuille- E Galanterie-Waaren, 
empfieblt fih zur Uebernahme von Stidereren, Stabl- und ‚Kupferflihen und Lithographien 


zum CEinrahmen in GOCACCẽGOCCM, 

die ſich durch Billigkeit und Reinheit auszeichnen und die ſich waſchen laſſen. Ich habe die 
Einrichtung, jede beliebige Rahmgröße mit und ohne Glas in einigen Stunden gefertigt 
abzugeben. — Wenig befecte, beihmußte ober fledige Kupferftihe werden möglichſt gut 
wieder bergeftellt, fo wie die Bilder jederzeit in Mabmen gut glatt geipannt, mit Rüd- 
wand von ſtarker Pappe verfehen und verklebt werben, wodurch biefe befonders vor Staub 
ꝛc. gefihert find. ® 


Zur Beachtung! | Anzeige. - 
Bielfeitigen Wünjchen zu genügen) inem geebrten Publikum beehre ih mich 


; ; „sin empfehlende Erinnerung zu bringen, baß 
—— ar — — mir immer Hauben⸗ umb Hutſchachteln, 
soription zu arrangiren, Koffer 2c. vorrätbig au haben find, auch em- 
ich jehr gern dazu bereit, und erfah⸗ pfeble ih mich in allen borkommenden Vavp- 
ven die verehrl. Intereſſenten das Nähere Arbeiten, und verſpreche bie ſolideſte uud 


in ber bereits in Umlauf geſetzten Su b⸗ — — 








ſcriptiosliſte. X. Wenzel, Papparbeiter, 
WW. Fincke, wohnhaft am Fuße des Kaulberges bei 
Balletmeifter, Hrn. Pfragner Billmeier. 


ee — m — 
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Hamburg-Amerikanifche Pacetfahrt-Actien-Gefellfhaft. 
En Di ee: ern 8 


Hamburg und New⸗Nork, 


Dampfſchi C —— — d, den 12 li 

Da Sa t. Ehlers, am Sonnabend, den 412, Yuli, 
PoR-Dampiiäifl Gays % Se am Somiabend,, ben 26. Be 
Schwenfen, am Sonnabend, ben ®. Auguft, 


" 


3 eutonia, 4 Taube, am Sonnabend, den 23. Augirft, 
j Borufia, „‚Brautmann, am Sonnabend, den 6. September. 
“ Paflagepreife ‚ Erfte ‚Eajüte. Zweite Cajüte, wifchended. 


Nah New:Yorf Pr. Ert. Rthlr.150, Pr. Grt. Rthir. 100, Pr. Ert. Rthir. 60. 
Nah Southampton Wf. &t. 4 Pf. St. 2. 10, Pf. ©t. 1. 5. 
Die Erprditionen der obiger Gefell haft gehörenden Segelpadetichifie finden flatt: 
* — en am 15. ‘ u en Donen, ‚ ———— 
eres zu erfa ei Augu n, Bm, er's „ Hamburg. 
fowie bei unterm Ober⸗ und Unten ranfen concefjionittn Agenten i 


Mi. DB. Messlein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


A Stenographen- Verein. 
ündner kathol. Bücherverein. Heute Abend 8 ühr 
„Ich ersuche die verehrten Mit- „General- Versammlung“ 

gt die Gabe pro I. Semester auf, dem Grünewalds- Keller. zur Bornahme 
1 bei mir *F zu lassen. ber notywenbig gewordenen Wahlen, Darauf 
































° ’ Domvicar. mufilalifche Unterhaltung und Verloofung. 
- —— Der Vorſtand. 
x 3,1] Verlauf. 
2* N In einem Städichen Oberfranfene, zwi⸗ 
; NBONS ſchen Bamberg und Bayreuth, Si eines f, 
4 Randgerichts, welch Res — Umfauge 
nah das größte in Oberfranken if, und im 
ee welchem blos 2 Gerber conceffionirt find, ift 
ein 
f Wenglein. | Gerberei-Anwesen 
— ——— — —⸗* Saus freier Hand ju verfaufen. 
cher Elflein fährt Sonntag, Kt Dasjelbe bat die ſchöuſte Lage, iſt geräu⸗ 
6. Juli mit feinem Omnibne nach Vierzehn⸗ mig umd mit ihm ein hoch anzufchlagendes 
heiligen, wo noch einige Perfonen mitfahren Gemeinde-, dann Ban- und Brennholz: Recht 
fünnen. verbunden, Näberes durch die Expedition. 
[2,1] Verfiergerung ‚. Being. 
Samdtag den 5. d.Mta. Geſucht wird eine Stillamme. Näheres 
von 9 — 12. Ur Bormittagsjin ber Lugbank Nr. 1201. 
oe 9 — Kapuziner · Ein Ringlein wurde gefunden etc. 
oſter verſchledene Tifche, Bänle, Struls 
Stühle, Garten-Loternen, Sarten-Tıfche und — 9 Ne — na *— 
Bänfe mit Pfoften, üffentlih gegen baarel.. i | 
Zabfun — kei & h —* nen Flecken gezeichneter Pudel (Baftart) ver» 
3 aus freier Hand verfieigert. ‚laufen. Der Aufbewahrer wird erfucht, den- 


Bertauf. felben beim Bittnermeifter Schoder gegen 

Ein Feiner Wacshkessel von Kupfer, Erkenntlichkeit abzugeben. 
eine Butte Wafier haltend mit einem Drei:| Di 19.Nr. 217 am grünen Martte eine 
fuß und ein gut erhalener Bettesel wird Treppe hoch vorne heraus find 3 heitbare 
wegen Wohnungsveränderung verfauft. Do? Zimmer, 2 Altofen, 1 Küche, 1 Garderobe, 
fagt die Exped. d. BL. Ragdzimmer und alle fonftige Bequemiich 
Von der Kettenbrüde bis aur Eifenbahn leiten auf Martini zn vermiethen. 13,1] 
wurde geftern ein gebädeltee Arbeitstäfchchen Zwei möblirte Zimmer find au einen Ir 
verloren. Der Finder wolle es gegen Beſohr digen Herrn ſogleich zu vermiethen. Näheres 
nung bei ber Exp. d. Bl. gefälligſt abgeben. lin ber Erpebition d. 1, [2,1] 








a 


1122 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze ift zu haben: 


Borjchriften 


Gef äftsbehandlung in Uebertretungsſachen 
königl. bayr. Stadt: und Laudgerichten 


den 


Landestheilen diesfeits des Rheins. 
Amtliche Ausgabe. 







Ausgabe in gr. Oltab Preis 24 kr. 
Unegabe auf Schreibpapier in Kanzlei- Folio „43 
im Juni 1862: [3,1] J. G. Weiss 


12,1) — —— Das vollſtändige 


Heimſtätte⸗-Geſetz 
Vereinigten Staaten von Nord-Ameriha. 


Nachdem. der vom Bundesſenat am 6. Mai und vom Repräſentantenhauſe ſchon 
früber angenommene Geſetzentwurf, wonach jedem Familienoberhaupte, welches ſich auf ame- 
ritanifchen Bundesländereien anbauen will, 160 Acres umſonſt gegeben werden fol- 
len, am 20. Mai die Beftätigung Des Präfidenten Der Vereinigten @taa- 
ten von Nordamerifa erhalten bat, made ich bei der Wichtigleit dieſes Geſetzes be- 
fannt, daß die mörtliche Ueberjegung bes englifchen Originals unentgeldlich bei mir in 
Empfang genommen werben fanıt. 


General:Agentur Bamber 
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Markt Neo. St. MartindKirdhe 

220 5 I ‚ Weber. jegenliber. 
LIEDERBRANZ. |UEWERBE- VERBIN, 
(Bei günftiger Witterung) Mit Allerhöchſter Genehmigung wirb im 
Donnerstag Den 3 Junt Laufe diefes Herbftes eine Fuduftrie-Ausftels 

Pro uclion fung mit Berloofung abgehalten. 

a at FR A BERATEN 
Anfang 7 Uhr. Für einen Tedigen Herrn ift ein möblirte® 
Der Borland. Zımmer an frenmblicher Lage au vermiethen. 





(Deutiches Haus.) HH. v.Cramesty, Öursbei.v. Pefid. Dr.Ramtobr u. Dr. Druden. 
Brauuſchweig Stromach n Gem.u MißGarbon,Rent.o Engld. Bergmann n Gem, Negot. vStrafbg. 
Scholle, Prediger v. Stettin Frant, Kfin.v Magdebg.v.BSumen, Major u. Bauer, Stud v Muchn. Eu⸗ 
tel n. Gem, Offizier v Wrybg William, Rent.v. Brüffel. Notare: Dölluer v. Burgebrach. Sen ft v. Der⸗ 
zogenaurach, Wirth v. Forchheim. B.v. Werthheim un Gem Gutsbeſ. v. Felſeck, Mantel, Fabr.v. Nrbrg. IVJ 

(Bamberger Hof.) HH. Ordnung. Dez.» Amisaffefj.v.Bamberg. Pitſchle, Dr.jur.d. 
Epıg.Bolbfchmied, Priv.d. Frlfet Happ, Priv v. Fulda Mr.deWilde,Gutsbef.v. Mexico Frhr.v. Bibby 
n.Gem.v.Liverpool.Hehel n.Bam v Coblenz MdeBäuiſch n-Tchr v. Lpig. Schohnfeld⸗Glier, Fabril. 
v.Martnentirihen, Hitſchhorn Part. v. Hbg Kflter: Berger v Bremen, Gottſchall u Haaf v.Eiber- 
feld, Baufch v Berlin, Kaspert v Pforzheim, Schleßinger v Hambrg, Bützung u Fam v. Hallen, Bur- 
ger v Reutlingen. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Bohs v. Hildburghauſen, Wimmer v. Wien, Steilu. Rös 
nigs v Frift, Fleig u Helch v Hof, Fröbel v Fürth. Schnitzlein Aſſeſſ v. Nrbrg. Fr. Lamprecht v Muchn. 
Borh u Gem.Fabritveöwalter v. Ungarn Krapp, Agent v. Bonu. 

(@rlanger Hof) HH. Kflter: Leidloff v Dresden, Choiſſelt n.Gem.v. Berlin, Haarbur⸗ 
gerv.Braunfhmweig, Sommer v Hildbghfn, Ahlmann v. Carlsruhe / Birlv Memdingen Jaſa v Cro⸗ 
nach, Popp v. Much, Reichenauv Berlin, Heutſchv Dresden. Bader, Apoth v Röth. Weintraub, Can⸗ 
dor o Idenhaufen Bentfcher, Fabr. v Mnchn Baſch, Priv.v Lozg Hatzig, Buchhdlr vErlaugen Alberti, 
Rent.u Groppe Fabr v Rotterdam Fr, Pfefferforn v. Erfurt Sr. Schuſter n Frl. Tchtr v Um. Gonin 
n. Fam v. Lyon. 

Redigirt ımter Berantwortlichteit des Berisgere IM. Heinbt 


m i 





der Stadt ET Vanberg. 


Amtsblatt für das Fol. Bez. -Amt Bamberg I. beziehungsmeije für den bis: 
herigen Landgerichtsbezirt Bamberg I. 


Donnerstag, den 3. Zul. 


ü Morgen Nachmittag 2 Uhr Sikung der Herrn Stabtgemeindebevoll- 
mächtigten. 3 


Dem Hrn. Stadtpfarrer und Dekan Drausnik zu Bayreuth wurde 
von Sr. Maj dem König der Titel eines geiftlichen Nathes verließen. 


Der Magiftrat und der Gewerbe: Verein in Nürnberg haben beſchloſ— 
jen, je 500 fl. (im Ganzen alfo 1000 fl.) zum Ankaufe folher in London 
ausgeftellten Waarenmufter zu verwenden, die für Nürnberg ein ſpezifiſches 
Intereſſe Haben. Weitere 500 fl. wurden vom Gewerbeverein zur Abord- 
nung zweier tüchtiger Gewerbemeifter nach London ausgeſetzt. 


Aus Niederbayern wird über den günftigen Stand der Feldfrüchte 
berichtet. Ungeachtet des langwierigen Negenwetters hat das Korn nicht ges 
litten; es fcheint diefe Witterung der Körnerbildung cher günftig gewejen 
zu jein. Die Kornernte bat an den Ufern der Donau Anfangs diefer Woche 
degommen und der Waizen geht der Reife entgegen. 

Aus Schlefien lauten die Berichte über den Stand ſämmilicher 
Feldfrüchte überaus günftig. ß 


Auf Einladung der Bäckerinnung von Ingolſtadt haben ſich am ver: 
gangenen Montag die Vertreter von 46 Innungen von Oberbayern und 
von einigen ans Niederbayern — mehr als 100° an der Zahl — im Rath: 
hausſaale zu Freifing verfammelt, um wegen Revifion des beſtehenden, 
ſchon aus dem Jahre 1577. datirenden, Brodtarifs ſich zu beiprechen. Die 
Berfammlung beſchloß, einen Ausſchuß zur Borberathung weiterer Schritte 
und zur Ausarbeitung einer Denkichrift,. welche dem Staatsminiiterium ein- 
gereicht werben fol, zu wählen. Die Müncener Bäder: Annung hat an 
dieſer Verfammlung nicht theilgenommen. 





In Augsburg ift die erfte Landesproduften-Börfe auf den 
11. Juli feftgefegt, auf welcher Käufe und Verkäufe nah Muftern abge: 
Ihlofjen werden. Der Verkehr wird fich vorzugsweiſe auf Getreide aller 
Art, auf Mühlenprodufte, Malz, Neps und andere Deljrüchte, auf die Pro- 
dulte des Objtbaues, auf Hülfenfrüchte, Kartoffeln, Klee, Gras: und Wald: 
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Saamen, auf Spiritus, Molkerei-Produkete, Brennmaterialien, Häute, Gyps, 
Kunftdünger, auf Futtermittel und überhanpt auf Producte jeden Zweiges 
der Landwirthſchaft ausbreiten. 


ee nn — — — — 


Die Frauen Augsburgs ſind von dem Unternehmen, der dortigen 
Feuerwehr Abtheilungs-Standarten zu geben, wegen divergirender Anſichten 
wieder abgejtanden. ® 


— — — 





Unter den in Fraukfurt zu erwartenden Schweizer Schüßen wird ſich 
auch ein noch vüftiger Greis von 84 Jahren, der Altrichter Steinauer- von 
Einjiedeln, befinden. 

Bis zum erjten Juli waren in Franffurt 3512 Schützen aus 396 
deutjhen Drten angemeldet. Im Ganzen wird mian bie Zahl der unterzus 
dringenden Schügen auf 5 — 6000 ſchätzen dürfen. Man glaubt, daß die 
Dauer des Schüßenfeftes, welches bekanntlich vom 13. — 18. Juli feftge: 
ſetzt ift, im Rückſicht auf die faft um die Hälfte überjchrittene Anzahl der 
angemeldeten Schüßen, um zwei bis drei Tage verlängert werben wird. 

Die Schüsengejelichaft Nördlingen hat als EChrengabe für das 
Schütenfeft in Frankfurt einen 44 Ellen langen jehr jchönen Fußteppich 
(ein Erzeugniß der dortigen Induſtrie) eingefendet. 


Beim ſächſiſchenßändtagsſchluß fprach der Minifter v. Beuft feine 
Befriedigung über das gebeihliche Zufammenwirken biejes Landtags mit ber 
Negterung aus und jchloß einige Bemerkungen über den franzdfiihen Han— 
belsvertrag mit den Worten: „Unter allen Umftänben dürfen wir vertrauen 
daß ein Werk, welches bejtimmt ift, Deutjchland den Frieden mit feinen 
Nachbarn zu fichern, nicht zum Unfrieden in Deutjchland jelbft führen, daß 
es vielmehr Schließlich auch zu feiner innern Einigung gereichen werde.“ (?) 


Su einem Berichte dev deütſchen Arbeiter, welde zur Ausſtel— 
fung nah London gereift find, heißt es: Was die Annehmlichkeiten bes 
Lebens betrifft, jo find wir den Engländern weit voraus; denn in London 
wenigftens find die Menjchen wie geheßte Thiere; diefes Jagen und Treiben 
durch die Straßen ift unbeſchreiblich. 

Auf jchweizeriichem Gebiete ift eine Anzahl Ungarn angelangt, welche, 
nachdem fie in der ungarifchen Legion gedient, von der italienischen Militär: 
und BPolizeibehörde über die Grenze zurückgewieſen worden find, ohne daß 
Mafregeln für ihren Unterhalt und Transport getroffen waren. Alles was 
man ihnen mitgab, war ein Paß nach der Schweiz. Mit einem Paß kann 
aber befanntlich Hunger und Durft nicht jtillen. 


Ein Petersburger Blatt jagt: Die verbrecherifchen Verſuche einiger 
Vebelthäter werden auf die vom Kaiſer unternommenen Reformen keinerlei 
Einfluß üben. Das Gejeß wird die Schuldigen bejtrafen, aber dieſe Strenge 
könnte feinen Augenblie die patriotiiche Aufgabe hemmen, welche der Kai- 
fer mit der innern Organijation des Reiches zur Befriedigung der materi- 
elfen und moraliſchen Bedürfniffe der ruſſiſchen Gejellihaft fich gejtellt Hat. 


Parifer Blätter find ſehr ungehalten über die unerfüllt gebliebenen 
Berheigungen, welche man in Merico den Franzofen gemacht hatte Man 


1125 
verfprach den franzöfifchen Soldaten Blumenregen, ftatt deſſen empfing fie 


‚ Rartätichenhagel; die Bevölkerung, die von Enthuflasmus erfüllt fein jollte, 
verbarrifadirte ihre. Städte. 


— —— — 


Man ſchreibt aus New-York vom 2. d. Im Shenandoathal wird 
eine Schlacht erwartet. Das Gerücht geht, die Unionstruppen würden eine 
Bertheidigungslinie von Korinth bis Memphis bilden und für den Sommer 
den Angriffsfrieg im Weften aufgeben. Der Kriegsminifter Stanton würde 
neue Truppenaushebungen verlangen. Eine baldige Beendigung dieſes 
Krieges, deſſen verberbliche Wirkungen leider auch in Europa allenthalben 
ichwer empfunden werden, fteht jomit noch nicht in Ausficht. Auch ift nad 
einer Erklärung Lord Balmerftons den Weitmächten feine günjtige Gelegenheit 
gebgten, den Amerikanern Bermittlungsdienfte zu leiften, jogerne fie es thäten. 


(Wer hat die Mufif erfunden?) Als vor einigen Tagen ſich Fremde 
in Salzburg durd einen Fiaker herumfahren ließen, um die Merkwürdig— 
feiten ‚der Stadt zu beſehen und auch vor Mozarts Wohnung anbielten, 
fügte‘ der beredte Fiaker, indem er Mozart's Leben ſchilderte, bei: „Schaum's, 
das war ein großer Mann, der Mozart, der hat die Muſik erfunden.“ 





m nn men en — — 











—13,2) Bekanutmachung. 

Das in Folge des Gerichtéverfaſſungs-Geſetzes vom 10. November 1861, durch aller— 
höchſte Entfchließung vom 24. Februar 1862 neu gebildete 8. Stabtgericht Bamberg hat unterm 
Heutigen feine Thätigfeit begonnen, washiemit mit dem Bemerfen bekaunt gemacht wird, daß 

1) das Richter-Amt in bürgerlichen Nechteftreitigleiten und zum Theile auch bie Abur- 
theiflung ber Uebertretungen von dem unterzeichneten Gerichtsvorſtande, das Hypothefen- 
und Depofiten:Wefen und zum Theile auch die Aburtheilung ber Uebertretungen vom 
f. I Stadtgerichts-Affeffor Leift und das Kuratel- und Verlaſſenſchafts-Weſen vom f. I 
Stabtgerichte:Affefjor Ellner beforgt wird, 

2) die Gerichtötage an jebem Mittwoch und Samftag in ber Woche flattfinden und 

3) die Gerichtelofalitäten im rechten Flügel bes Bezirkegerichtsgebäubes Über eine Stiege 
find, mit Ausnahme bes Hypoihelenamtes, welches zur ebenen Erbe ift unb daß bas 
Depofitenomt bis auf Weiteres fih noch in dem bisherigen Depoſiten-Lokale des F. 
Bezirkegerichts befindet. 

Bamberg, ben Item Juli 1862. 

Kol bayer Stabtgeridt Bamberg. 
Der f. Stadtridter. 
Wimmer. 


Belanntmadung 
Zur Entrichtung bes für das @tatejahr 1861/62 verfallenen II. Ziels Der Capi⸗ 
talrenten-, Einfommen: und Gewerbfteuer werben für bie hiefigen Ginwohner nad: 
folgende Termine anberaumt und zwar: 
Der 1; Diſtrict den 14., 15. und 16 Juli 1862 
ee ae en 
„Mn, " „ 20., 22... 23. „ " 
" . D " 24., 25. " 26. " 7) 
Diefes wirb mit bem Bemerfen befaunt gemacht, daß 
a) von den Abgabspflichtigen bie Zahlungstage genau einzuhalten find, und bie Nicht- 
beftellten es fich ſelbſt zuzufhreiben haben, wenn fie ab» und auf andere Tage vers 
wiefen werben, ober fo fange warten müſſen, bis die Beftellten abgefertiget find: 
b) täglich Abends nah 5 Uhr keine Zahlungen mehr angenommen werben. 
Bamberg, ben 2. Juli 1862. 
Kgl. Stadbtrentamt. 
v. Bomhard. 


ttelpreije der Bamberger Schranne vom 2. Juli 1409, 
Wilzen 21 fl. 58 fr. Korn 16 fl. 13 fr Gerfte — fl. — fr. Haber 
bopp. 5 fl. 23 Er. Haber einf. — fl. — Fr. 


—— —— — — 
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Belanttmadhung. 
Es wirb hiermit zur Keuntniß gebracht, —8 die unterſertigte Behörde ihre compt · 
tenzmäßige Wirkſamkeit mit dem heutigen Tag begonnen hat. 
Bamberg. ben Iten Juli 1862. 
| Kgl. Bezir!samt Bamberg il. 
Erp.Nro. 32. Billmann v. n. 


13,3 ⸗ 
| Thuringia, 
Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt. | 
Grundkapital: > Millionen un wovon 2,500,000 Thlr. 
— — be 
1864 ——— — 784,164 Ihr. 7 Sgr.— Pf. 
Meferven einfchliehlih WBapitalreferve: 459,837 „ 4,6, 
Genannte Gejellihaft fährt fort, zu billigen und feiten Prämien 


ZTransportverfiherungen aller Art abzuſchließen. Unterzeichneter * 
ſich zum Abſchluß derartiger Verſichernngen empfohlen. 


Friedrich Loe in Bamberg, 


Am 4. Juli Ifd. Irs. beginnen die Unterzeichneten ihre amtlicye 
Funktion als königliche Notare in hiefiger Stadt, was diefelben hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß bringen. 

Bamberg am 27. Juni 1862. 

, Franz Michael Burkart Dijir. I Rr. 423, der Kar 
puzinerkirche gegenüber. 
Joh. Krug Dir. I Nr. 418 Kapuzinerftraße. 
Sutor Thereſienplatz D, III Nr. 1202. (3,3) 


Der Unterzeichnete bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß er 
feine amtliche Thätigkeit am 2. Juli I. 3. beginnt. 

Scheflig, den 1. Juli 1862. 
12,2} Franz — — — kgl. Notar. 


Für die allſeitige, große —“ — ſich bei dem Leichenbegängniſſe k 
k 


j “ 
— 





—— — 
— — Gattin, Mutter, Schweſter, Schwiegertochter, Schwäge— 


rin und Tante 


Anna Drißl, gb. Albinger 


| fund gab, fagen wir biemit- nmjeren inmigften Danf und bitten, bie get N 
&H dene im frommen Andenken zu behalten. N 


Bamberg, den 2. Inli 1862. K 
el Die tieftrauer nden Hinterbliebenen. 


I 
ON 
und dem Trauergottesdienſte, fowie mährend ber Krankheit unferer nun in Gott 


— — OR 
eure) —— — = ‘= 


(F EEE EX ar FOR 





Eine neue Sendung Crinolinen von 48 fr. bis 3 fl. 96 fr. 
empfiehlt zur geneigten Abnahme ergebenft 
KHathon Geier. 


= * 










Mit den heil. Sterbsacramenten öfters versehen, und mit # 
standhafter christlicher Ergebung in den Willen Gottes entschlief -# 
heute früh 2 Uhr unser guter Bruder, Schwager, Onkel u. Neffe, A 


| der hochwürdige Herr 
Ambros Hofmann, 
Pfarrer zu Banz, 

im 53. Lebensjahre, nach halbjähriger schwerer Krankheit. 

Indem wir diesen Trauerfall allen unseren verehrten Ver- 
wandten, Bekannten und Freunden, besonders den hochwürdigen 
Amtsbrüdern des sel. Dahingeschiedenen anzeigen, empfehlen wir 
denselben dem frommen Gebete, uns freundschäftlicher Theilnahine. 
Das Leichenbegängniss nebst Trauergottesdienst findet Freitag $ 
den 4. d. Mts. früh 9 dahier statt. | 

Schloss BANZ, den 2. Juli 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


—82 „an Ha a un» a ABI IHFFHHN ZN TIIKN 
IH EL TEL EHI FI 4er ' 
50 RZ a ns ü 
















m. 9 ee 


Mi 
Seren En DER De a em 2a 













Rod if die Wunde nicht geheilt, die uns vor 9 Monaten burd den Tod 
unſeres innigſt geliebten Vaters geſchiagen wurde, und ſchon wieder bat es dem F 
unerforfhlichen Rathſchluſſe Gottes gefallen, unfere theuerfie Mutter, Großmutter 
Schweher, Tante und Schwägerin, Frau 


Aargarelha Wayerlein, 


Kaufmanns - Gattin dahier, 


aus biefem Leben abinrufen. 

















j Sie ſtatb geftern Mittag '/,12 Uhr, geftärft duch die bi. Sterbſakramente, C% 
nad langem, ſchmerzvollen Leiden in Folge von Entfräftung im 59, Lebensjahre. F 
Indem wir diefen für uns unerfeglichen, ſchmerzlichen Berluf allen geehrt: 

ten Berwanbten und Befannten attjeigen, bitten wir für bie felig Eatſchlafene X 

} um Gebet und für uns am file Theilnagme. —* 
Bamberg, den 3 Fuli 1862 * 

Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. A 

Das Leichenbegängniß findet Morgen Nachmittags 5 Uhr vom fei- SR 











| ‚„Genhaufe aus unb ber —— — Samstag den 5. Morgens 9 
‚€ Uhr in der Pfarrlirche in St. Martin flatt, wozu man ergebenft einlaret. 


. 













FR, = 3 - Pa — = tt N Da er FR FR 
— ——— 
u ae ne ae | —— — ———— er A — | . 
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Die Melodien zu den Liedern im Andachtsbuche 


für Die Erzdiözefe Bamberg find erfhienen und fönnen im ‚„Kapitelgaufe‘ 
bezogen wert werben. — | [3,3] 









Gott dem Allmächtigen hat es in — weiſen und unerforſchlichen Rath- 
ie m. (luffe gefallen, — vielg⸗liebten Sohn, Bruder, Schwager und Ontel, 
S 


den ledigen Bierbrauer 


| Lorenz Fiſcher 


von Frensdorf, 
18 45 Jahre alt, der ſchon feit einiger Zeit am Geiftesförung litt, geflern früh 10 X 
1% Uhr ganz unerwartet und plöglih aus bief:r Welt abzuberufen. 
- Mer feinen rechtlichen Sinn, feine Herzensgüte und Menfhenfreunbfichkeit 
(6 kannte, wird unfern großen Schmerz zu würbigen wiffen ‘ 
’ Um frommes Gebet ge die Seelenrube des Dahingeſchiedenen bitten herzlich $ 


* Pettftadt, am 2. Juli 1862, 
R die tieftrauernden Berwandten 
8 zu Petiſtadt, Frenedorf, Untergreuth und Roßdorf. 


N SIHIHAHNEHSHEIIHERAICK 

a — 
[2,2] Berfeigerung | Kanf-Belud. 
Samstag den 5. d. Mts. El, wo möglid noch gut erhaltener Pre- 
von 9 — 12 Uhr PBormittage/digtstuhl wird für eine arme Landkirche 
BE im vormaligen Kapuziner⸗-zu kaufen geſucht Das Nähere in ber Er— 
—*9* Kloſter verſchiedene Tiſche, Bänke, pedition bes Tagblattes 
Stühle, Garten-Laternen, Garten⸗-Tiſche und Dffert. 

ie mit Pioften, öffentlich ae baare) in tüchtiger Schlihter baumwollener 
Zahlung aus freier Hand verſteiger. —_ Igetten aller Art, der ehrlich, fleihßig und von 


a a An rgteiden alt armer 
h | find Nündlich gegen — * — — en c. — 
Sicherheit auszuleihen. Näheres in der Er⸗ 12 befördert die Erpebition dieſes Blattes 

wur — — uongadig) aaq un Ein — Mona it bei Bä- 
gaaadyıg uolnvjaaa nf Bigig UeJouoasyy Frmeifter meifter Stiegelschmitt + abzuholen. 


aamayugaa uß aaualıa um 2m ol gayjpaup Verlorenes. 

-go0@ 'B) sau WwIIOFTUN ⸗iq udn Ein armer Bebienfleter verlor feinen Geld: 

ner Diem. beutel mit 10 fl. 30 fr. Inbalt, nm beffen 
Eine Köchin von unbefchoftenem Ruf Rückgabe in die Erpebition gebeten wird. 

in gefetstem Alter, bie and Hausarbeiten ver- Verlorenes. 


men geſucht! Näheres in ber Erpedition bie-| Compass verloren Dem redlichen Kinder 


fteßt, wird fitr nächſtes Ziel in Dienft an Be) Bon einer Uhrkette murbe ein Meiner 
ſes Blattes. 30 fr. Belohnung in ber Exp. d. BI. 
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Heute Abend 8 Uhr 
Michelsberg‘, Possenhofen betreffend. 











© Brobuftion 


. Die auf heute heute angelänbigte 
itterung nicht 


fann wegen bet ‚Angünftigen | 
fattfinden. 
Der Bor — anb 


GEFRORNES 


empfiehlt 
Hofconditor 


Ein Pianiı 
wird zu miethen gefucht. Näheres in ber 
Srpebition de. Blattes. 
Berlanf. 
Eine hölzerne Kifte zur Berpadung eir 
nes Blügels if zu verlaufen. Näb. ıc. 
Bertauf 
Eine Zadeneinrihtung und 2aden- 
tifch , faft mei, ift billig zu verlaufen. Bon 
wen? fagt bie Erpebition biefes Blattes. 
Zu verlaufen find: 


Bud Hunde, kleiner Race, am Buße bes 
ung Haus⸗Nro. 1836 




















































englein. 















Wit Wniglicher Wegierungs- Bewiligung. 
Lenitner’sche : 


Aneraugen Pflästerchen 
3 Stüd a 12 fr., das Dug. 42 fr, empfleblt 


I Verkauf. 
he =. Jos. Leininger, — hat zu verkaufen bie 
[24} Königsstrasse. Stärkefabrik. 
Memen Freunden und Befannten, von de Kauf-Befud. 


nen ich mich bei meiner Berf.gung nad Mün— 
hen nicht perjönlich verabſchieden Fonnte, wün- 
ſche ich auf diefem Wege ein herzliches Rebe: 
mohl mit ber Bitte, mi im freundlichen An- 
denten zu bewahren. 

Golifried Baechr, 
fat. Boft- und Gifenbahn-Affıftent. 
Abſchied. 

Seinen wahren Freunden und Belannten 
wilnfcht bei feinem Scheiben aus dem freund- 
lihen ea ein herzliches Lebewo I 

J. Moln. 


Bi Betanntmadung 

Der Unterzeichnete beebrt ih biemit erge- 
benft amuzeigen, daß bei ihm Doucen, war: 
me unb falte Bäder, fowie auch Molken zu 
baben find. 

Zugleich macht er darauf aufmerkſam, daß 
dahier, im Mittelpunkte ber fränkiſchen Schweir, 
auch Zimmer zur Aufnahme für Gäſte her— 
gerichtet find. 

Goößweinſtein, den 30. Juni 1862. 

Andreas Belzer, WBundarzt. 


‚Veisteigerung, 

Die Fortfegung des Verſtrichs 
aus dem Rücklaſſe des verlebten 
Dt Landrichters Bisani wird heute 
umd morgen fortzefegt, und zwar 
fommen Donnerstag Abends Betten, Schrei- 
nerwaaren und Gewehre ;um verſitich 


Klare Buchenſcheite, 


8 — 10 Klafter, ſind zu verlaufen in Ku: 
tze aberg, auf Wunſch werden fie geliefert. 


(3,2) -  Berlauf 

Es wird eine ganze Einrihtung für eine 
Potafhenfiederei, alles nech im guten Zuftande, 
megen Kranfbeitsverbäftniffen billig verkauft, 
fowie ein Pferd nnd ein noch fehr gut erhal— 
tener Wagen. Mäberes in ber Erped. d. BI. 


Gin nod gut erhaltener Kühenjhranf 
wird au kaufen geſucht. Näb. in der Erped. 


— — — — —ñ— — 
Der Berlierer eines Kreuzchens, einer vor ei⸗ 
niger Zeit verlornen Broche, von 3 Krägel- 
hen, eines blauen Armreifes, eines andern, 
etner Uhrkette, des Porſemonaie mit Meffing- 
beihlag (der Berlierer wohnt in Hürth), eines 
Schuhes, eines Titchleins und eines Tegten 
Samstag ſtehen gebliebenen Regensichirms 
wollen fih bei der Erp. d. BI melden. 


Berloren. 

Geſtern Morgens wurde von Debring bis 

Bamberg ein goldener Ring verloren; ber 

vebliche Binder wird gebeten, bdenfelben gegen 

einen Gulden Belohnung bei der Expedition 
des Tagblattes wieder abzugeben. 


DE Dem anonymen Ueberſender des 
Schmähartifeld in Nro. 181 des Nürnber- 
ger Anze gas fei hiemit eröffnet, daß ge- 
nen den Verfaſſer die vom Geſetze 3* 
nen Schritte bereits unternommen ſind. 


Mielhen. 
D. 1 Nro. 579 ıft ein möblirtes Zimmer 
mit Nebenzımmer an einer at Lage zu 
vermiethen. Näheres in ber Erpebition. 
An einer freundlichen Lage ift ein Par— 
terre- Zimmer für einen ober zwei ledige 
Herren fogleih zu vermiethen. Näheres er« 
tbeilt die Erpebition biefes Blattes. 

- Miethe. 

Ha ber Kapuzinerftrafie ift ein Schön meub- 
firtes freundlih 8 Zimmer mit Schlajtabinet 
ꝛe qu vermieth:n. 

Näheres im Haufe Nro. 281 d. 

[2,1] Geiud. 

Es werben zwei ſchöne ineinandergehende 
Zimmer ebener Erde, welche ſich zu einer 
Wirthſchaft eignen, in Mitte der Stadt, oder 
in ber Nähe der Eiſenbahn, geſucht. Näheres 
in ber Erpebition db. Bl. 













"Ankündigwng. 
Im Verlag der Buchner’ihen Buchhandlung in Bamberg cr- 
ſcheint u. nehmen alle bayer, Buchhandlungen einftweilen Beftellungen an: 


Aebexſchau 


Wirkungskreiſes der banerifchen Desirksämter 
von ® 


Bei Inangeiffnahme diefer von einem hochgeſtellten, hervorragenden Re 
ierungsbeamten DOberfranfene bearbeiteten wichtigen Schrift war der Herr Ber- 
afler von dem Gedanken geleitet, eine möglichit vollftändige Ueberſicht des MWirkungsfreifes 

vor Augen zu führen, welcher den bayerifchen Berwaltungsbehörben nach dem 1. Juli 1862 
verblieben ik, und damit ein nad der recipirten Materien- Reihenfolge gegliebertes Bild je— 
ner Thätigfeit zu verbinden, welche die Bezirksämter innerhalb ihres mannichfach veränder« 
ten Competenzfreifes enthalten müffen, wenn die Vortheile einer tief eingreifenden Aemteror- 
ganifation in Maafe der Verwaltung wie der Nechtepflege zu Theil werben follen. 

In dieſer Abfiht war der Herr DVerfaffer bemüht, bei jeter einzelnen Materie bie 
berg liue begin möglichft richtig und fcharf au bezeichnen und überall die gelegmäßigen 
Mittel anzugeben, mit welchen die Verwaltungebehörben ihren berufsmäßigen Zweck zu er: 
seihen im Stande find; wo diefe Pehörten an der Grenze ihrer Gompetenz angelangt, find 
die Organe genannt, an welche die fernere Thätigfeit zu überweifen ift. 

Die aufgefiellten Sätze find allenthalben mit den einfchlägigen gefeß- und verorb: 
nungsmäßigen Beftimmungen — leßtere foweit fie bis zum 1. Juli 1862 erſchienen — be: 
gründet die durchgäugige Anführung nicht blos der polizeilichen Hilfemittel, fondern aud) 
ber einfhlägligen Strafbeftimmungen des Strafgeſetzbuches, des Polizeiftrafgefepbuches und 
ber Specialgejege Toll namentlich dazu dienen, die Bedeutung richtig zu ermeflen, welche das 
Geſetz den verfhiedenen Gattungen jener Störungen der öffentlichen Orbnung beilegt, gegen 
welche den DBerwaltungsbehörben eine vorbauende oder abfchneidende Thätigkeit zugewieſen ift. 

Auch fümmtlihe Gemeinde- und Stiftunge-Organe,- insbefondere die ben 
Kreisregierungen unmittelbar untergebenen Magiftrate, da die legteren mit den Bezirke: 
Ämtern in ber Hauptfache den —* Wirkungskreis theilen, werden ſich der vorliegenden 
Schrift mit demſelben Vortheile bedienen, wie die Aemter, für welche dieſelbe nach dem Titel 
zunächſt beſtimmt iſt, und für die Staatsanwälte und Richter — namentlich für jene, 
welche dem Berwaltungeberufe bisher ferner ſtunden — iſt es nicht chne Belang, ben Zu— 
fammenhang der Strafbeftimmungen, deren Anwendung fie herbeiführen follen, nicht blos 
mit den ummittelbar einfchlägigen Gefepen und Verordnungen, fondern mit der ganzen bezüg- 
lien Materie des Verwaltungsrechtes ſich zu veranfchaulichen. 

Der Umfang dieses dem Praktiker unentbehrlichen Werkes 
wird sich auf eirca 22—?4 Bogen helaufen und die erste Lieferung inner- 
halb der nächsten Tage, sowie das Ganze bis August ds. Js. bereits 
erscheinen. 

Es werden zwei Ausgaben hievon erscheinen, eine auf Druck- 
papier zum Preis von beiläufg 3 fl,, die andere auf Schreibpapier 
mit breitem Rande (zum Einschalten von Ergänzungen etc.) Acirca 4fl. 

(Bamberger Hof) 99. Allte.: Bergmaun v Weplar, Derbeimer v.Darını. ti,ofe 
fer v. Brotteroda, Kunze n.Schweftern v. Zwilau, Zrabert v Eottbus,®arnie v.Ma,beburg,Fäger v. 
Eafjel,Gräf v. Barmen, Bergmann v.Coblenz, Weißmann v. Mainz, Knopf v. Cöln, Müllerv Aachen, 
Kühles v Ebg, Thümer v Chemnitz, Freitag v. Altenburg Markert, Partik.v. München. 

(Deutſches Haus) 68. GrafzurLippen Sohn v. Dresden. Bar. vKremeſchka n. Gem. 
v. Poſen Hane n. Fam, Inſpeltor, Dr. Gumberth n. Bender, Gumberth, Ingen Schlichting, Ingen.u. 
Koinslky, Baurath v. Berlin. Dr. Reyhe v Hambg Gebhbardt, Fabr.v.Nrbrg. Wanders,Kfim.v.Erefeld; 
Corons, Rent a. England. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Franlelv Wibrg, Frunoro v. Dillingen, Obermeyer v. 
Schnaittach, Fräntel v. Noth, Merlel v Brauſchweig, Killing v. Heibingsfeld. Albert, Fabr.v. Franten- 
thal. Fr.v Ruder v. Glosberg v Bunzel v. Prag. Brill, Criminalrichter v. Darmſtadt. Schnittner, Pſar- 
rer v. Neuhaus. Fr. Neufeldn.Schwftr.v. Berlin. Togio, Kent.v. Arnheim. 
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Bamberg. 


tgl.’ [ Amt Bamberg J. beziehungsweiſe für den bis» 
; Hehe Tan erichtsbezirt Bamberg 1. 






Nach der tur gefttigen Imtelligenzblatte mitgetheilten Sleifchtare für 
den laufenden Deonat Zult find die verſchiedenen Fleiſchſorten jet in drei 
Qualitäten eingetheilt. — 
NRach einer DR tmachung im Bamberger Antelfigenz- und Amts— 
ehe Ai * ne Bunte IT. die erſten auswärtigen Amts— 
tage’ den 8. Juli zu Burgebrach und den 9. Juli zu Klofter-Chrach abge: 
* Halten. - Die Amtstage am Antsfike dahier find vorläufig auf Freitag und 
Samſtag jeder Woche feftgefeht. | 


In Hof feierte am 30. Juni der Kol, Hr. Poftrath, Ritter ac, Heunifch, 
jein SDjhhage Dienſtjubilaͤum. 


Nach einer Mittheilung der Allg. Ztg. ſcheint auf der jüngſten Mün— 
chener Conferenz von den Vertretern Bayerns, Würtembergs, Großherzog: 
thums Heſſens und Naſſau's die Ablehnung des preuß.franz. Handels: 
vertrags beſchloſſen worden zu ſein. 

Der Handels- und Gewerberath zu Miltenberg hat für Annahme 
des preußiichefrangöftihen Handelsvertrags geftimmt. | 
| franzöfifhenHandelsvertrag würde der Zollverein 





Durch „Di 

eine, jährliche Einbuße von 14, Millionen Gulden erleiden. Man mühte 
— rekten Steuern einbringen — in Bayern 1,820,000 fl., 
Sochſen 840,000 fl, Würtemberg 700,000 fl., Baden 560,000 ft. 


Die ı eſar tſumme ber Einnahmen der k. bayer. Staatseiſenbahnen 
im Monat Mai beträgt 1 Mil. 39,120fl., gegen den entſprechenden Monat 
des, Vorjahres mehr 58,058 fl. 

Die J— der k. Bayer. Verkehrsanſtalten hat das Geſuch 
der Münchener Schüben um Ermäßigung der Eifenbahntaren zu der Fahrt 
zum deutſchen Schützenfeſte abſchlaͤgig beſchieden. Münchener Blätter 
hatten irrigerweiſe das Gegentheil gemeldet. 

Die Mündener Schügen ziehen mit der blauweißen Cocarde auf ihren 
Joppen zum. Schügenfeft nach Frankfurt und werden fich noch bejonders 


fennzeichnen durch das im Mitte diefer Cocarde angebrachte Münchener 
Stadtwappen. 

Die Wiener Schüßen bringen zwei Preis: und Ehrengaben, die eine 
im Werthe von 1300 fl. und die ander von 700 fl. und außerdem noch 
zwei Preisbüchſen nach Frankfurt. 

Bon den Gedenkthalern zum Schübenfefte in Frankfurt läßt der dor: 
tige Senat 36,000 Stüd prägen. Für ben Feitplag wird, außer 50 Mann 
Gendarmen, ein eigens bezahltes Feuerwehr-Corps errichtet, da bie beftchen- 
den drei bezahlten Feuerwehrabtheilungen während des Feſtes Tag und 
Nacht den Dienft in der Stadt zu verjehen haben. 


Der arme Fürft Wallerftein fit noch immer im Schuldthurme zu 
München ohne Ausfiht auf Erlöfung. Sein Neffe, der kürzlich erjt aus der 
Bormundichaft entlafjene junge Fürſt Wallerftein, der außer den wallerftein- 
hen Gütern durch die beiden Frauen feines Vaters, eine Dietrichjtein und 
eine Fürftenberg, Befiger großer Güter in Defterreich ift, hat fi entſchie— 
ben geweigert, für feinen Oheim, deſſen Entfagung er die Herrſchaft ver- 
dankt, etwas zu thun. 








Während von Wien noch jet behauptet wird, daß die Anerkennung 
des Königreichs Stalien durch Rußland noch im weiten Feld ſtehe, melden 
Zuriner Berichte, daß ein außerordentlicher Gefandter bes Kaiſers von Ruß— 
(and mit dem Anerfennungsfchreiben bereit unterwegs ſei und daß der eng- 
liſche Gefandte am Turiner Hof den Minifterpräfidenten Rattazzi dieſes Er- 
eignifjes halber beglückwünſcht habe. 


Die induftrielle Klemme in Frankreich ift im Zunehmen. - Die Zabri- 
Kanten von Rouen haben eine Deputation an den Hanbelsminifter geſchickt, 
um ihm anzuzeigen, daß ihnen die Baumwolle ausgeht und ſie theilweiſe ge⸗ 
zwungen fein werben, ihre Zahlungen einzuſtellen. 


Der ruffifche Großfürft Eonftantin ift mit feiner Gemahlin in War: 
ſchau eingetroffen und von dem maßenhaft wartenden Publikum mit begeifter: 
tem Hochrufen empfangen worben. 

Ein in Petersburg erfchienenes revolutionäres Pamphlet verlangt eine 
ſozial⸗demokratiſche Föderativrepublit mit neuer Vertheilung des gefammten 
Grundbeſitzes, Arbeiterwerkftätten, Gmancipation bes Weibes, Aufhebung 
der Ehe n. ſ. w. Es fordert mit den bürrjten Worten zum. Sturm bes 
Winterpalaftes, zur Vernichtung der ganzen Faiferlichen Familie, oder, wenn 
diefelde Vertheidiger finden follte, der ganzen „Faijerlichen Partei” auf. Die 
Ausrufe: „Schlagt nieder! Zu den Beilen!“ find darin die Lojung. 


Die Turcos, die im italienifchen Kriege und beim Einzuge ber ita⸗ 
lieniſchen Armee in Paris eine gewiſſe Rolle ſpielten, haben verlangt, nach 
Mexico geſandt zu werden. Man hat ihnen nämlich eingeredet, daß die 
Mexikaner von den Juden abſtammen und ſie wollen nun gegen dieſelben 
kaäͤmpfen. Ein Bataillon ſoll an der Erpebition betheiligt werben. 


(Galizifher Bauernwitz.) Vor Kurzem eilte ein Laftzug im 
vollen Gange auf ber Kark-Lubwigbahn dahin, als ihm von zwei Landleu⸗ 
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ten, bie fich won weitem dem Zuge entgegenftellten, abgewinft wurde. ALS 
der Zug zum Stillſtand gebracht wurde, verlangten die Landleute von dem 
ihnen entgegeneilenden "Zugbegleitungs = Perfonale, welches ſich um bie dies- 
fällige Beranlaffung eifrigſt erfundigte, Feuer zum Anzünden ihrer Tabak— 
pfeifen! Der Fall wurde unverweilt dev; kompetenten Behörde angezeigt. 


— — — 


(Moderner Induſtriezweig.) Oeffentl. Blätter brachten dieſer Tage eine 
Anzeige unter der Weberiehrift: „Sicherer Nebenverdienjt” von5—600 
fl. jährlich. Dabei will ein. „Profeflor” Charlier in Bocenheim die Gas 
rantie für diefen Erwerb übernehmen und gegen Einjendung von 2 fl. aus— 
führliche Inſtruktion zu dieſem Nebenerwerb. ertheilen. Nach einer Mittheil- 
ung der Bayer. Zeitung hat nun Jemand, der einer vermutheten Schw ins 
delet auf den Grund fommen wollte, die zwei Gulden eingejendet und da— 
für eine gefchriebene Anweiſung erhalten, wie man die Seidenzudt vor— 
thelhaft betreiben Fann!! Diefe Anweilung enthält aber natürlich 
nichts, was nicht ſchon Tängft bekannt und in hundert Werken enthalten ift 
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Beam atmadu my. 

Die Schuigelbkiaffificationen für das mit Iten Mai curr. begonnene Schul-Jahr für 
bie deutichen Schulen liegen im dem Berwaltungs-Sekretariate Nro. 10 von heute an acht 
Zage lang für die Beiheiligten zur Einfichtenahme anf. 

Etwaige Reklamationen „ innerbalb dieſer Frift zu Protofoll zu geben und wer« 
ben fpätere Einſprüche nicht mebr berüdfichtiget. 

Bamberg, ben 28. Juni’ 1862, 


Yin: Der Stabtmagifirat. 
Erp.:Nro. 3162. Lurb 
[3.3] 


Kern, 


Dal: ‚5 Befountmadung. 
Das in Folge des Werichtsverfaffungs-Gefekes vom 10. November 1861, bnrch aller» 
höchſte Eulſchließung vom 24. Februar 1862 neu gebildete k Stadtgericht Bamberg hat unterm 
Heutigen feine Thätigfeit begonnen, washiemit mit dem Bemerken befatınt gemacht wird, daß 
1) das Rihter- Amt in bürgerlihen Nechtsftreitigkeiten und zum Theile aud die Abur- 
theilung der Webertretungen von dem unterzeichneten Gerichtsworftunde, das Hupothefen- 
uud Depofiten Weſen und zum Theile auch die Abnrtheilung der Uebertretungen bom 
t. I Stadtgerichts-Affeffor Leift und das Kuratel- und Verlaſſenſchafte-Weſen vorm f. II 
Stadtgerichta-Affeffor Ellner beforgt wird, 
2) bie Serichtetage an jedem Mittwoh und Samftag in der Woche flattfinden und 
3) die Gerichtelofalitäten im rechten Flügel des Bezirkegerichtsgebäubes über eine Stiege 
find, mit Ausnahme bes Hypothelenamtes, welches aur ebenen Erbe ift und daß bas 
Depofitenomt bis auf Weiteres fih noh in dem bisherigen Depofiten » Totale des k. 
Bezirlegerichts befindet. 
Bamberg, ben iten Juli 1862. 
Kgl bayern Stabtgeridt Bamberg. 
Der k. Stadtridter. 
Wimmer. 


Betfanntmadung 
‚Heute Den A4ten Zuli Nahmittags 2 Uhr werben von ber Deconomier 
Eommiffion bes 5ten Infanterie» Regiments (Großherzog von Herfen) mehrere Partien uns 
brauchbares Lagerfiroh verſteigert. 
Die 


Deutſche Feuerwehr⸗Verſammlung in Augsburg 
findet am 10. und 11. Auguft dieſes Jabres flatt; wozu ſämmtliche Feuerwehren beutfcher 
Zunge biemit freundfichft eingeladen werben. Um dem Xocalcomite die würdige Unterbriug- 
ung ber @äfte zu ermöglichen, fiebt man fih zu ber Bitte veranlaßt, daf bie einzelnen 
Bereine fpäteftens bis 18. Juli dieſes Jahres eine Lifte mit Namens- und Etandesangaben 
der bie Verſammlung Befuhenden einfenden mödhten. 


Die Feuerwehr in Augsburg. 
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Bamberg, Berlag der Buchmer’igen Buhbandiung und von ba zu bejiehen: B 
2 — Bamberger Bolfsausgaben neuer Gefeke. EB 
2 Das Polizeistrafgesetzbuch für das Königreich Bayern. & 
4 Bamberger Vollsausgabe mit Anmerkungen und Regijter, großen, F 
J beutlichen Drud’s, 10 Bogen, 36 fr. = 
& Das neue Strafgesetzbuch für das "Königreich Bayern. R 
J 53 Mit Pe ie Regifter und großen deutlihen Drud’s, 16 Bo- 8 
gen E “ 
* BB Bei der Wichtigkeit Diefer beiden Gefege und ben empfindlichen 8 
* nn Nachteilen und Sıirafen, bie deren Unlenntniß für jeden bayerifchen 
 Staatdangehörigen mit fih führen muß, follten beide Bücher insbefondere im feinem & 
ns bürgerlichen und bäuerliden Haushalte fehlen Man verlange inbeflen genau die F 
& Bamberger Bolfsausgaben mit großem, deutlichen Drud. ” 
a Die neue Gewerheordnung vom 21. April 1862, 8 
2 Preis 18 ie. Das GEewerbegesetz vom 11. September @ 
1825 nebſt vom Gewerbsteuer-Gesetz für das König: R 
ich Ba ern; Preis 12 fr. ’ 


— GONUGORDIA 
Lölnifche Lebens-Verſicherungs-Heſeſſſchaft. 
en a Geichäftsbetrieb im Königreich Bayern, durch Allerhöchſtes Refeript vom 


Grundkapital der Geſellſchaft 17,500,000 Gulden. 

Die „Eoncordia” gewährt : 

2ebend-Berfiherungen ver verſchiedenſten Art gegen fehr mäßige Prämien und zu 
liberalen Bedingungen; eine 30jährige Perſon entrichtet für je 100 Gulden Kapital, zahl 
bar bei ihrem Tode, eine jährliche Prämie von 2 fl. 3 fr, eine A0jährige Perlon 2 fl. 50 
fr. u. ſ. mw. 

— entweder ſofort beginnend oder bis zum Ablauf einer beſtimmten Reihe 
von Jahren aufgeſchoben; bei einer ſofert beginnenden werden einer 60jaͤhrigen Perſon, 10 
Prozent, einer TOjährigen über 13 Prozent ihres Kapitals als jährliche Leibrente vergütet. 
Paflagier:Berfiherungen gegen die Gefahr Förperlicher Beſchaͤdigung durch Une 
glücksfälie auf Reifen, zu Waſſer cder zu Lande; die Prämie für das ganze Jahr beirägt 
1 pro Mille, . 

Die Kinder: Verfiherungs-Kafen der Concordia beruben auf dem Grundjag 
der Gegenfeitigkeit. De Ausihüttung der Kaſſen erfelgt nach Ablauf des 21. Lebensjahres 
Ausführliche Profpecte, Tarife, ſewie jede gewünjchte Auslunft eribetlt der Agent 

Franz Loew. 


DANHSAGUNE. _ 
Für die zahfreiche Theilnabme an dem Leihenbegängniffe und Trauergottesdienfte 
bes nn in Gott ruhenden Schiffergesellen 


Franz Humann, genannt Würzburger, 


anen den tiefgefübtteften Dank, mit der Bitte, des VBerblichenen im Webete zu gebenfen 
—— einige Freunde des Verlebten. 
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Verehrlichen Bauunternehmern empfehle ich mein reichhaltig (in eirca 150 
Nummern) assertirtes Musterlager von [6,1] 


Maschinen-Parqueten für Fussböden 


zur gefälligen Einsichtnahme und Berücksichtigung. Billigste Preise, von 10'/; Kreu- 
zer per U) Fuss aufwärts, und prompte Effectuirung der Aufträge werden zugesichert. 


Nürnberg. Friedrich Ernst Bauer, L. 533a. 
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Belanntma 


duma. 


Morgen Den Sten D. Mid. Nachmittag '/,3 Uhr werben im Hofe ber Cla— 


riffer- aferne 
Liebhaber eingeladen, 


amberg, ben A. Juli 1862. 


mehrere Parthien alten Abfallhoſzes öffentlich verſſeigert und hiezu ‚Striche- 


Die Militair-Local-Bau-Commission. 


Der Unterzeichnete beginnt mit 


dein heutigen feine amtliche Thätigfeit, 


was er biemit zur öffentlichen Kenntniß bringt. 


Höhftadt AM, den 2. Zufi 





1862. 


— Rz Otto Ziegler, !gl. Notar. 
— SUER Das vo ‚sollitändige 
Heimstätte-Gesetz 
der 


pi Vereinigte 


n Staaten von Nord-Amerika. 


erhielt am 20 Mai a ©. bie Beftätigung des Präfidenten, wornac jeder Einwanderer 


der sich in den de 
res umsonst in Bezitz zu nehmen. 


reien anbauen will, berechtigt ist, 160 Ac- 


Es iſt dieſes Geſetz von ſolcher Wichtigkeit für Auswanderer, daß ich mich weranlaft 


finde, 
ven Berbreitung einzuſenden. 
Bromen. ta ini 1862. 


die wörtliche Ueberſetzung des englifhen Originals meinen Herın Agenten zur weite- 


Hoerm. Dauelsberg, 


F. W. Boedecker Nachfolger, 


{ obrigfeitfi 


— 


Mit Bezug auf vorftehend 


ch angeflellter und beeidigter Schiffsmackler. 





e Anzeige, erbiete ih mich zur unentgelblihen Verabreich— 


ung ber o*en erwähnten gejeßlihen Beftimmmmgen, fowie zur Ertheilung jeder fonftig wün— 


en Auskunft. 


\henswertb 
. mberg, im Juli 1862. 


für 


Mi. «BD. Hesslein, 


Ober: & Unterfranfen concefflonirter 
Agent, Zanggafle Nro. 163. 





13,1] Anzeige. 

Einem geehrten Bublifum made 
die ergebene Anzeige, dab ih nun— 
mehr auch alle in das 


Kurzwanrenfach 


einſchlagende Artikel in befiter Aus⸗ 


I führe und halte mich zur ge— 
neigten Abnahme beftens empfohlen. 


Franz Kern, 
Augasse Nro. 504. 
Kaul-®elum. 

Gebraudte Dachziegel werden zu kau— 
fen gefucht. Näheres im der Exped de. Bl. 
„ei Kaufr®elucd. 

Mehrere noch im guten Zuſtand befinb- 
liche Mehlkäſten werben zu kaufen geſucht. 
Näheres in ber Expedition d Bl 
[3,1] Gejud. 

Es wird ein Ginfandemann auf 1 Jahr 
6 Monate zur Infanterie gefuht, Näh. ac. 






[3,2] Berfauf. 

In einem Städtchen Oberfran’ens, zwi— 
ſchen Bamberg und Bayreuth, Sig eines f, 
Landgerichts, welch letzteres feinem Umfange 
nach dag größte in Oberfranken if, und in 
welchem blos 2 Gerber concefjionirt find, iſt 
ein 

@G“ierberei-Anwesen 
aus freier Hand zu verfaufen. 

Dasselbe bat die ſchönſte Lage, ift gerän- 
mig und mit ihm ein hoch anzufchlagendes 
Gemeinde-, dann Bau- und Brennholz-Recht 
verbunden. Näberes durch die Expedition. | 
ı [3,1] Offener Dienft. 

Es wird ein Hausmädchen gejudt, 
welches mit Bieh umgeben fann. Näheres in 
der Erpedition des Tagblattes. 

Berlorenes,. 

Vergangnen Montag Nachts wurde auf 
dem Wege vom Sand bis zum Micpelsberg 
lein Cigarren-Etuis verloren. Der rebliche 
Kinder wird erfucht, dasſelbe negen gute Be— 


I 
I 











lohnung bei ber Exped. d8. Bl. einzuliefern, „x einjm 
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Bei Fr. züberlein in Bamberg am Marplage iſt zu haben: 
Blätter für adminiitrative Praris 


® » und 
Volizeigerichtspflege 
herausgegeben von 
Bezirksamts-Afjefjor Luthardt in Göggingen. 

Dieſelben enthalten bereits eine Bergleihung ber neuen Gewerbsinftruftion mit 
ber altem und eine Bufammenftelung der wefentlihften Neuerungen ım Ges 
werböwefen, ferner haben fie mebre Artikel zur Vorbereitung auf bie neue Polizeiſtraf⸗ 
nefeßgebung und insbefondere über bie ortöpolizeilihen Vorſchriften gebradt, fie 
find bemüht, das Berftändniß tes bayer. Berwaltungsrechtes wicht nur nach allen Seiten 
bin zu vermitteln, fondern gang beſonders aud in die mit bem 1. Juli beginnende neue 
Proxis einzuführen. 

Die neue Gewerbeinftruftion bat den Gemeindebehörhen eine bedeutende Erweiterung 
ihres Wirkungskreifes gebracht, und die neue Verwaltung wird auf diefer Bahn noch weiter 
vorwärts fchreiten; deßhalb if allen Gemeindebehörden dieſe Zeitſchriſt zu empfehlen, welche 
bie Wiſſenſchaft mit der Praxis in wahrhaft gründlicher Weife verbindet und bie einzige auf 
bem Gebiete ber B rwaltung und der Poligeiftrafpraris iſt. 

Preis des Jahrganges von 26 Nummern 3 fl 36 fr. 


Nördlingen, i9. Juni 1862. 
C. H. Bed’iche Buchhandlung. 


er che Käscchen Wocksbraten mit Griesflöfen 
— — — B. Haußmann. empfiehlt auf orgem'Nahmittag 
Beste neue Matjes-Häringe Heller’ite Wirthſchaft. 
empfiebit [3.1] Zu verfanfen WE 
@. M. Schwager | Sin gut erhaltener Wiener Flügel if 
an Der Kettenbrüde. billig au verfaufen Wo? fagt die Srp d.Bl. 
Emailirte eiſerne Kochgeschirre) Miethen. 
find angekommen und empfiehlt folche zu Diſt 1 HN. 217 am grünen Marfte eine 
—— ee 
* € ’ — — — 
J.Schuster „Ersenhändler. |Magdzimmer und alle fonftige Bequemlic 
af crteeiten auf Dlartini F vermiethen. 13,2} 
; ; ; Zwei möblirte Zimmer find an einen le 
60: IM AUG UmmnrinFUn De digen Herin ſogleich zu vermieihen. Näheres 


” * 
Fried. Aug. Thomas JUN. der Expedition d 81. (2,2) 
—— — ——— rg TE e —*ez 7 — ———— —— 

(Deutſches Haus) HH. Arndten Gem, Kreisger. Rath v. Berlin Er. Rideln Fri. 
Nihten. Fr. Wagner, Rent.v Mainz. Siebeln. Gem, Part» Dresden. Bunfeifen,Kaufm.v.Hambg. 
Mir Gardener, Muntin u Stere,Rent v Engld. Luft. Gem, Ingen v. Baden. 








Auf ber See marinirte neue Hä- 





(Bamberger Hof) HH. Baron v. Coburg n. Fam. Major v. Cbg. Frau Gerichtsräthin 


v. Bilitz n. Tchrv Zwikau Sworts n. Fam v. Amerika. Bar.v.Barbeleben u Tchtr. v. Caſſel. MoeNö⸗ 
ther n.Fam,o Mannhm Mi Kelledon, Bartit v Bafel. Schmidt, Part.v Cöln. Stadtmüller n. Fam., 
Bart v. Danzig. Kflter: Balenbed v. Schwelm, Stein u Gieſe v. Offenbach, Katz, Geigenmüller, 
Schulze u Heidegger v.Brlirt, Metterniſch v Mainz. 

(Drei Kronen) HH. Kflte : Lorſchu Horn v Fürth, Richter v. Chemnitz, Schweinehn- 
ber v. Augsbg, Sandner v. Muchn, Sandner v. Selb, Dyrn v. Wrzbg. Krapp, Agent v. Bonn. Spiegel, 
Fabrifverwalter u. Dr Med. Schloßhaus v Lpzg Fr. Birfner v. Straubing. Croez, Dr. Med u. Croez, 
Pfarrer v Augebg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Kurz v. Muchn, Fentyofn.Gem v. Dresden, Mundorfv. 
Elberfeld, Danler v.Frift, Schröder v. Mainz, Gönninger v Aachen, Kah v. Mainftodheim, Sieburg n.. 
Fam.v Königskg, Kraſch n. Gem. v Breslau, Bergmann v Cineinnati,Bodv Berlin. Bar. v. Arlich n⸗ 
Gem, Oberſt v Eharlotienburg Kiethdemer u. Alitag n. Fam, Kent v. Berlin Eder u Silberborn, Bau. 
unternehmer v. Paſſau MR: fjerfchmibt, Reg.-Math v. Merjebg. Fabr.: Wirner,Epriftianfen u. Weſt v 
Aarhaus, Philippi v. Neuſtetten. B.v. Monotrafſe v. Poſen. 
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Mebigirt unter Berontwortlihteit bes Beriegern 9. ©. Reinbl 





— —— 


RE © - ;,| 








Damberg. 
Be Amt Bamberg 1. bezie sweiſe für den bis: 
en Banbgerictäbegiet: Barberg i " Mi 





Die Gröffnung ber britten Schwurgerichtsfißung für Oberfranken Im 
ahre 1862 it, auf, Montag den 15. September feftgejegt, und zum Brä- 
fidenten des Se wurgerichts hofs Hr. Appellationsgerichtsrath Lamprecht 
exnangngg errarla: Kühe 
Die Berichte aus vielen mittelfräntifchen Orten über ben Stand der 
Bopfenp ngen lauten: burchjchnittlich gut, doc) ‘glaubt » man, daß die 
te hinter ver vorjährigen etwas zurücitehen werde, In Mirnberg, 
—2 ihrer bes Ve hu * Dopfengefpäft wi ‚fein Le: 
n. Mittelpreife für alten Hopfen n jetzt 3730 —50 FL, "Für erfte 
‚Zu der. zweiten Verfammlung des deutjchen Handelstages, deſſen 
Derathungen Mitte Septembers in Münden ftattfinden, !werden 250 


bis :300 ‚Vertreter des beutjchen - Handelsftandes erwartet. Alle deutſchen 
Staaten, nicht blos die des Zollvereins, werden dabei vertreten jein. 


Auf dem, Lechfelbe bei Augsburg wird ein Artillerielager errich— 
tet, um Schiegübungen auf. größere Entfernungen. vornehmen , zu können. 
Maler wird am 20. Juli ducch*4 Batterien (von Münden, Augsburg 
um ——— 





) bezogen‘ werben. 


Selbft in der preußifchen Kammer der Abgeoroneten werden vielfache 
Bedenken, gegen den Franzöjiichen Handelsverttag laut, Bei Berathung die- 
jes Vertrags in «den - Commiffionen gaben bejonders "die 'Eijenzöffe, deren 
Genehmigung nur bedingt ausgejprochen werden ſoll, zu einer boſtundigen 
Debatte Beranlaffung, ohne dag man: zu einem Refultate kam. 


u IDIS EN ⏑ ⏑ —— 

Im prer ſchen Ageordnetenhauſe erklärte ſich der Juſtizminiſter unter 
lautem Murren des Hauſes gegen die Zulaſſung der Judenzum 
Richteramte, weil dieſelben nicht die ‚zur Ausführung dieſes «Amtes nö: 
ige Befähigung befäßen. 

Die Frankf. Poſtztg.“ entnimmt einem Frankfurter Blatt, folgenden - 
— — — Artikel über, die Stimmung, in der preufi- 
jhen Armee: Es ir Thatjache, daß die wentfchiedenften“ Zeitungen in preu- 
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Bifchen Kafernen gelefen werben, Thatjacdhe beſonders, daß nicht die Gemeinen 
die Kolporteurs abgeben, jondern die Unteroffiziere, die Seele der Armee, 
Meberwachung und Unterfuchung im den Kafernen helfen zu nichts mehr, 
entweder muß die Megierung die Preffe auf einen Schlag vernichten oder 
Part bleibt im Laufe und erreicht Binnen Jahresfrift die allergrößten 
oportionen. | | 1 | 


Das neue kurheſſiſche Miniſterium scheint doch der Liberalen Richtung 
folgen zu wollen. Dafjelbe hat beichloffen, den frühern Druckern der libera: 
len „Heſſiſchen Morgengeitung“ die entzogene Conzeſſion wieder zu ertheilen. 
Ein anderer Baauk habe überhaupt die MWiderruflichleit der Conceflionen 
als Regel auf. Bisher verbotene auswärtige Blätter Fönnen auf Anjuchen 
wieder zugelafjen werben. 

Das einzige Opfer, welches im bießjährigen Feldzuge Preußens gegen 
Kurheſſen gefallen, ift ein Kaftanienbaum auf dem Bahnhofe zu Erfurt, der 
ang werden mußte, um bie Aufftellung der Truppeu zu ermögs 
ichen. 


Die Schügen Argan’s ftiften für dag Schüßenfeft zu Frankfurt als 
Preis, welcher nah Wunſch der Geber nur von einem Deutfchen gewonnen 
werben fol: einen filbernen Pokal mit Injchrift, einen filbernen Zeller, fo: 
wie eine Sammlung der Schweizermüngen im Werthe von 400 fl. 

Der Nationalverein hat als Ehrengabe zum deutſchen Schüßenfefte 
ein jilbernes Trinkhorn im Werthe von 550 fl. beftimmt. 

In der Nähe von Tilfit find bei dem Einjchlagen des Blitzes merk» 
würdige Erjcheinungen vorgefommen. Der Blik tödtete von der Befpannung 
einer Düngerfuhr das Sattelpferd und won den 4 Arbeiterinnen, die auf 
dem Wagen jich befanden, zwei augenbliclich, während die beiden anderen 
nur betäubt herabgejchleudert wurden. Der auf dem erjhlagenen Pferde 
veitende Knecht warb über dasſelbe fort zur Erde geworfen und erlitt dabei 
nur leichte Contufionen. 


In Berlin wurde ein Graveur, ein wohlhabender Mann, der fich 
durch mucferifche und hyperloyale Gefinnungen auszuzeichnen juchte, wegen 
Betheilung an etwa 40 in Eivilprocefien abgelegten Meineiden zu 15 Jah— 
ren und fein Hakptgehilfe, ein Bäckermeifter, zu 10 Jahren Zuchthausſtrafe 
verrutheilt. 


(Und das gejchieht im 19. Jahrhundert!) Aus Rekas wird Folgendes 
geſchrieben: In der Gemeinden Bazos gab am vorigen Sonntag ein Lands 
mann feine Schwiegertochter an, daß fie eine Here wäre und fie den Regen 
jo lange aufhalte: er betheuerte ferner, daß fie jchon durch mehrere Monate 
nichts effe, nichts trinfe und nichts rede, und bei jever auffteigenden Wolfe 
in den Hof gehe und, mit der Hand winfend, biejelbe austrinfe. Demzufolge 
wurbe jelbe ortsgerichtlich mit Zuziehung zweier Hebammen vifitirt und vor— 
gefunden, daß fie ein Herenzeichen mit Negenbogenfarben habe (Curcubeu). 
Nun wurde ihr gejagt, daß fie fich gutwillig brennen laſſen müffe, wenn 
nicht, Jo werde fie durch die Gemeinde zwifchen Dörnern verbrannt werben. 
Die Unglücliche wurde darauf gezwungen, ſich mit einem filbernen Zwan— 
ziger und mit Hülfe der Kırchenjchlüfjel durch ihre eigene Tante brennen zu 


RER £ — — — 









ee ee beſchaͤd Fr Das kam daher, ſchrie man 
"am Dorfe, weil die Zu noch nicht gänzlich geheilt jeil Wiro die höhere 
Behörve nicht unverzüglich einfchreiten, um den in diefer „he 
dor dem’ runs — zu ſchüten? 


— — — — —— * 


Nach Br aus N York hat am 16. d. 1 Charleston ei sh, 
atige Schlacht mit beträchtlichen Verluſte auf beiden Seiten ftattgefunden, 

Ein ChHarlestoner Blatt fürchtet für die Sicherheit der Stadt.“ Der Son⸗ 
derbundsgeneral RN iſt * dem Wege nach Richmond in a 
a angekommen. 








ga Gottes — 2 — —æ entſchlummerte heule Nachmitta 3 i 
A m 33 — 55 in Ein Sprit. —3 —* ae * * Eee un * 
a gen na , n ſchmerzvollem Kranfenlager, unfer inni 
IR —— — roß A und Onfel, der * ee 
i — & 1 Knabenlehrer dahier 


= 





KAG 


— 
— 


DE NO N 


Alter von 67. 167 Yahtn un Ya fünfzigfien Jahre feines Berufe. 
IR "en tiefem —— dieſen unerwarteten Verluft, melden bie feltene © 
Mr Serzenögüte bes Entichlaf gen Die Seinen wie gegen Jedermann uns fo % 
SE ichmwer macht, bitten um flille Cheilnahme mit der Bitte, feiner im Gebete zu ger & 
MS denken, 


VLichtenſels den 4. Juli 1862. | 
— Ba tieftrauernden Hinterbliebenen. Ü 
s Keid 


— findet am ge suntap Nahmittag 3 Uhr vom A 


65 


“ % * a - — = = 
— Di 


% 


5 nein Ze =; KM 
INIFAH SCHE 


Rs ugumg. 
Re * Be Su welche me, ſowobl — ber Krantheit, 
hi a 5 Pe und dem Trauergottedienfte unſerer theuren ver- 
⸗ 9 


enrielte Hoegele 


EUR FER 
u wurde fagen hiemit alleu Berwandten, Freunden. und Bekannten ben 
ummisßen Dant 
Bamberg, den 4. Juli 1862, 





bie tiefgebeugten Eltern 
Eduard Hoegele, Rajor 
— Hoegele. 
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a WMach Gottes unerforichlichemn Rarbichluffe verſchied mach längerem Leiden 3 
BR infolge eines Lungenfchlages zu einem befjeren Ecwachen unſer innigfgeliebter 4 
und unvergeßlicher Gatte, Bater, Bruder und Schwager ber 


königliche Gerichtsschreiber 
e 5 


> Banks; Sıdard 


5 dahier, in feinem 55. Lebensjahre. Nur wenige Tage follte er bie Freude über 4 
‚feine definitive Anftelung genießen und als ber erſte von feinen Collegen ans die- 5 






fer Welt fheiden. Sein bieberer Charakter, ſowie ‚feine rafllofe Sorge und Auf- 


een die Seinigen fichern ihm eim bleibenbes Andenken. 







reunbe, Verwandte und Belannten ſetzen wir von biefem uns betroffenen 
unerfetlihen Verlufte in Kenntniß, mit dem Bemerken, daß das Begräbnig am M 


onntag früh 10 Uhr Natifindet | 
Um Gebet und flilles Berleib Bitten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Ebermannftadt, den 4. Juli 186 









hochwürdigen Herrn Pfarrers 

Ambros Hofmann 
zu Banz 

H an den Tag gelegte unverkenntliche, herzliche Theilnahme sagen. A 

allen- Freunden, namentlich der hochwürdigen Geistlichkeit und- IC 

den Pfarrkindern des Verblichenen den tiefgefühltesten Dank. Re 


BANZ, den 4. Juli '1862. — k 












Die trauernden Hinterbliebenen. IL 
BIANCA SCHACHACHAOHACHES 


— — 
fe) —— — 








Das Porzellan- & Steingutlager 


von Daniel Hesse, 


Stangsgafle nähft Der Heuwage Nro. 434, 
empfiehlt rg a ar Auswahl, eine Sendung Kaffee- & Tafelge- 
;hirre von Der Kgl ayeriihen Porzellanfabrit Nymphenburg und belorgt 
beftens aud) —2 der dortigen Babrifation. Auch liegen Muſterbücher über Kaffee-, 
Thee-, Tafel⸗ Wafchfervice, Apothefer:Apparate nebſt Wuffelzeichnungen zur 
geſalligen Auſicht auf, 










— . comGORDIA. 
Sonntag den 6.d. a 4up — Te Unterhaltung im @octen. 
5 . . 


— ee EN T ca‘ Do EN — 2 


e — . 


rgebenſt anzuzeigen, daß ih am biefigen Plote mein 2 


en - Gelchäft, 


‚Kos, „eröffnet habe und durch We: Be · 

eehrten Abnebmer, denen mich beftens ent- 2 
— reell und Erna au fönnen. IR 
"Berfanfälofal im vormals Otto’ ſchen Haufe, Carolinenſtraſſe 


) et. 
—* par * — —J B Bausback. 













—— 





ii 
EWE [WE ars > UT Od ET CH 


-EINLADUNG. 
Te r De Am Sonntag und Montag als den 6. 


F 
nd —— die Gaſſ⸗ ſund 7. Zufi wird das Kirchweih ⸗ deſt in Deb- 
ring gefeiert, wozu freundlich einladet 










Zur Beier deu Kirchweinfeftes iſt morgen 
Say, . Iden 6. und Montag den 7. Tanzmusik ; 
— hier er * „> nntag une] ür gute Speifen und Bier ift geiorat. 
ontag Tanzm Me kei günftiger Witter . Es ladet Göflichft ein 
ng im © — ungünftige im Safe} Stegaurad, den 5. Jul 1862. 
ähr * —* wr au frifhen] Pankras Hohl, Sofwirth. 
- eu ac, Jade pa ne ieberth. | Einlabun 
4 | Morgen iMTonamusit im Sum. 
E sup sberg. | meläteller auf dem Kaufberge, es la⸗ 
Zur. Beier ber Kirchweih find bet böflichtt ein Michael Panzer. 
i ar und Montag? Einladung. 
— Im untern reihöhanfe u Gan- 
er zmufik | ſtadt ift morgen Tanymufit, wozu 
— — Ratt, wog freundlichſt einladet | frenndlichft eingeladen wird. 
——— UEraser. Alle Sorten Staatepapiere und Anfehens- 
—— obſe, Actien, Coupons, Banknoten, Gelbfor- 
eller. Iren. :c werben zum Tageswerthb ein. und 
wozu ein-| verkauft bei J. Silbermann. 
Bo i berin. VDerftauf 
T ’ ’ 
enfeinsfeffenkefer. Ein eiferner Mörfer, ein Kleiderfhrant 


— feine Papierpreſſe und eine Feldbettſtatt 
Morgen findet Tanzmusik flatt, wozu] |find zu verkaufen. Näheres in der Erp.d. Bl, 


Es» vi. Auszahlung 


Johann Braun, 
= —— | er Gafwirth. wi 
Heide mr i en hart Einladung. 































r ac bh. [der om 1. Fuli Affigen National. Con- 
den 6. Juli wirb dahier das||pons bei 3. Sülbermann, 
Mir meihfen gefeiet, wozu freundlichſt einla- Dffene Etelle ; 
det Es wird ein Hausknecht in Dienſt zu neh— 
3. = Windfelder. men geſucht und fann fonleih eintreten. Nee. 
ag es Thal. Yebrlings-Gefud. 






En nd daſelbſt „Tanz- Ein biefiger Bütinermeifter ſucht einen 
musik‘ ſtait, wozu freunblicht ein-|| Iungen vom Lande ober von bier in bie 
ladet MM. ZinR, Lehre zu nehmen. Näheres im ber Erp.d. Bl. 


ar 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplape ift zu haben: 
| Chilianeum. | 


Blätter für katholifche Wiffenfchaft, Aunft und Feben. I. Band, Nr. 1. 
Preis. f-das Ate Semefter 2 fl. 20 Er. 


* iX Schiffs- Verträge 


für die 


leberfahrt nacı Amerika 


vermittelſt ber auf's bequemfte eingerichteten, ſchnellſegelnden, dreimaftigen 
ten, au das folidefte andgerüfteten ſcuelſes gelupfer⸗ 


Segelschiffe IL Classe, 


ebenfo für die anerkannt prachtvollen, äußerſt elegant und vorzüglid eingerichteten großen 


| oft: Dampffchiffe neuefter Lonftruction 
fönnen täglid) bei mir au deu binigken Preiſen abgeſchloſſen werben. 

Amerilaniſche Geldſorten, Wechſel bei Bor eigung zahlbar auf die verſchiedenen 
Hanbelspläge von Nord- und Siid-Amerifa und Ant ien, werden zu ben billigfien Eur- 
fen, begeben. Spedition von Gütern, wödentlihe Beförderung von Meinen Paleten, 
Muftern & Briefen, Erbfhaftsregulirungen, fowie jeder ehrenhafte Auftrag fir die trand- 
atlantifhen Länder, werden vor wie nah prompt .beforgt. Aufſchlüſſe unentgeltlich. 


2] " @eneral- Agentur Bamberg. 

re PB. Wehen Mani” 
| * Michaelsberger 

GEFRORBNES 7; Gartenwirtnschaft. 


empfiehlt 
. i bem M ttfindbenden Ki i 
Höfonditor Wenglein. «2|. „Su su ——— 


edienung ganz ergebenft ein 


AESIENHAIN.| ____ —__ Biringer:_ 
Ta Sonntag Sr Gring-Carls-Selfen-Aele. 


grosse musikalische Produet 
Auf morgen zur 'Tanz-Musik 


von dem Mufil-Eorps bes k. 6. Chevauleger- 4 . 
Regiments (vacant Herzog von Leuchtenberg), im Freien wird höflihft eingeladen. 
wozu ergebenft einladet rei. BB. & 

Tin dreifades Yebehodh der_guten Frau Der lieben Feanette im Schrottenberge- 
Charlotte, Saufmännin in Schwürbitz, gäßchen zu Ihrem heutigen 'Mamensfefte ein 
Sie fol Iebenl- - C. F. P,. |dreifäches Lebehoch! 














































(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Kihmw,Heidelberg Rühkig vAnnaberg, dehenm ül- 
ler v. Glauchau, Koch v. Offenbach, Hofmann v. Zeig, Schulze vMagdebg, Sternberg, Heidegen, Pohrl, 
Gieſen u Goͤtz v. Frifrt, Kamerath v Berlin. Gutmann, Advok v. Lichtenfels Mr. Bremriedyd n. Fom. 
variil v. England. Chriſtoph n. Fam, Part. v. Ibersheim Dr. Echmidt n:Gat., Senator v. Bremen. 
Graf v Scholl neFam v. Dresden. Sumique,Rent.v.Lyon. 

(Dentfhes Hans.) HH Driatowslin.Kam v.Rufland. Müller n.Gem, Part u. Dr. 
* Berlin Döorfling n. Fam, Advol. v. Cheinnitz Bar.v. Mahla n Gem, Rittergutsbeſ.v Schle⸗ 
fie. Kriedinänn v. Sangranzisco. Philippi, Kaufmv Miltenberg. Meyer, Rent.v. Mainz. Schuler, 
Genie-Offizierv. Altenburg. 
rlanger Hof.) HH. Kflte:: Hartwaguer v.Pinz, Wuchenbergv. Ann, Wuß vNrbg 
Roth v. Medlenbg Crefelder v. Kaufbenern, Schindel v.Lichtenfels, Gdingern Fam.v.Stuttgt, Zeus, 
Icher n.Gem,v. Maninhm. Frfe.v.Breitfhwertn $.Tchtr.v. Tübingen, Bat. v. Hornſtein n. Tchtr vOr- 
fenhſn Dr. Med. Bruno v.Betersbg Hego,Rent.v Wien, Pryggenisky, Gutobeſ v.Pofen. Gräfin vCha⸗ 
zuscietan Fam v. Pojen.Dr. Phil Biofebderjen v. Dresden. 


. TTETT Meplgirt Unter Berautwertlichfeit des er0 9. M. Reinbl 








— — — - 










Il. Bez. -Amt Bamberg 1. beziehungsweife für den bis— 
herigen Landgerichtsbezirt Bamberg I. 
Sonntag, den 6. Auli, | 
_ Der hiefige Gartenbauperein beabjichtigt im Herbfte (Mitte 
October) eine Ausftellung von „Sreiland-Erzeugnifjen“ mit Preifen 
u veranſtalten. Dieſelbe ſoll alle Sorten von Obft: und Gemüfe, Hopfen, 
utterpflangen, Getraide und Sämereien nmfaffen. Blumen Können nur in 
einzelnen Eremplaren zur Anficht gebracht werden; dagegen können für zweck⸗ 
mäßige Geraͤthe und BIN) igen, die ſich auf den Gartenbau, nicht aber 
für ſolche, weiche fich ausfäliehlich auf ——— beziehen, Preiſe er- 
worben werben. Alle sausgeftellten Gegenftände follen mit richtigen Namen 
verfehen fein, weßhalb ri 19 benannte Gegenftände zweiter Qualität deu 
Unbenannten erfter Qualität gleichgeftellt werden. Leber die Zuläffigkeit der 
einzelnen Producte, entſcheidet eine eigene Ausitellungsfommiljion ; für die 
Anmeldung wird ein be onderes Reglement und für die Preifebeftimmung 
ein genaues Programm ekannt gegeben werben, 

Es ftcht zu ‚erwarten, daß die Betheiligung der Aussteller eine recht 
zahlreiche werben wird, da jeder Produzent, auch wenn er kein Mitglied des 
Vereins iſt, ausftellen und Preife erwerben fanır. 

Permanente Ansftellung im Kunftvereine: Gin. Eichenwald im Wins 
ter mit Wildſchweinen v. Reinhardt, Pr. 275 fl. Mondnacht, Bartie aus Ve: 
nedig v Anbvene, Pr. 275 Fl. Eine Ktalienerin v. Fries, Pr. 250 ft. 


Pr, 
* 
“4 
. 













Durch die neue Gewerbe⸗ Inſtruktin wurde das bisher konzeſſionirte 
Gewerbe der Siebmacher Draht⸗ und Haarſiebmacher zu einem freien er— 
Hört. Die Vorftände diejes Gewerbes in Regensburg haben nun beſchloſ⸗ 
ſen, gegen die gebung zu remonſtriren, die nachgeſuchte Beiſtinimung 
der Gewerbskollegen in anderen Städten wurde ihnen aber vielfach abgefchla- 
GER; Fan a RR 

Die Schügengefellichaft zu Cronad hat verfchiedenen Erzeugniffe 
aus dortiger Gegend im Werthe von 60 Gulden als Ehrengabe zum deut: 
ſchen Bundesſchießen nad) Frankfurt abgeſendet. 


J ‚Hr. Schimon, ber Eigenthümer und Leiter des renommirten Safthofes 


zu den & Jahreszeiten. in München, laͤßt nun, um jedem Bedürfniffe feiner 
Säfte entſprechen zu Finnen, in feinem Gafthofe eine großartige Badean— 


—* 
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ſtalt erbauen, in welder man jedes Bad zu jeder Stunde und Jahres⸗ 
zeit nehmen kann. 





Nah einer Mittheilung aus Frankfurt ſoll die heſſen-homburg'ſche 
Regierung beſchloſſen Haben, die Spielhölle zu Homburg aufzuheben. 
Berlin werben die Verhältniſſe zwiſchen dem Minifterium und dem 
(ie duetenhaufe täglic) gejpannter und man ficht einem gewaltigen Bruche 
ſchon in den nächſten Tagen entgegen. Hr. v. Vinke und Graf Schwerin 
greifen die Minifter auf das Schonungslofefte an, ohne daß dieſelben etwas 
erwibern, Die Beratung des Militäretats wird die Auflöfung des Land: 
tags oder den Rücktritt des Minifteriumszur Folge haben, da die Abgwrdne— 
ten denfelben nicht vollftändig bewilligen und die Minifter nicht nachgeben 
werden⸗ 


In Wien ſollen in dieſer Woche die Conferenzen der dort accreditirten 
Geſandten bezüglich der deutjchen Frage beginnen. Die preußifche Regierung 
iff;Befoubers eingeladen worden ſich dabei zu betheiligen. 


a0 arihau wurde am 3. d. Nachts auf ben Statthalter, Groß- 
a onjtantin, ein Nevolver abgefchoffen, als er das Theater verließ 
und ide Wagen einftieg. ES heißt, er fei verwundet. Der Verbrecher 
ift verhaftet. Noch find die Blätter voll von Befchreibungen des glanzvollen 
und bepeifterten Empfangs, welcher ihm, dem Schöpfer freifinniger Mefor- 
men bet feiner Ankunft in Warfchau am 2. d. zu Theil wurde, und ſchon 
eitt Attentat! Das ift ermuthigend. Das Attentat auf den General Lü- 
berg‘ erfolgte bekanntlich am 28. Juni, 





Großfürſt Conftantin foll unter andern folgende Reformen für Polen 
befurwortet haben: Aufhebuug ber Förperlihen Züchtigung, Miünblichkeit 
Deffertlichfeit der Gerichte, freie Bewegung der Prefje, freie Religions- 
übing sc’ 


Wegen ber Anerkennung bes Königreichs Stalien durch Rußland be- 
jtehen auch noch die geraden Widerfprüche. Während aus Turin vom 3. d. 
gemeldet wird, daß diefe Anerkennung im telegraphifchen Wege daſelbſt ein: 
getroffen ‘set, wird von Wien aus unter dem nämlihen Datum das Gegen: 
theil behauptet. Auch von Paris aus wird biefe Anerkennung vorläufig 
noch ‚in. Ahrebe geftellt und Preußen joll gegenwärtig entfernter davon jein 
ER Oeſterreich dem Gange der Dinge ruhig zuficht und durch⸗ 


au 
—— — 
—3 taliens durch Rußland folgende: Aufgeben aller Einmiſch- 
ung An dle Votnifge und ungarifche Agitation, Verzichtleiftung für ewige 
Zeit auf jeden Angriff gegen Venedig und Rom, Schabloshaltung der ver— 
triebenen Fuͤrſten. 9— | 


Fe italieniſchen Biſchoͤfe, welche bekanntlich durch das Verbot, der 
farbinifchen Regierung gehindert waren, nach Nom zu gehen, und fih an 
den dortigen Vorkommniſſen zu betheiligen, erklären nun öffentlich mit Na— 
mensunterichrift, daß fie, ſich den jowohl vom heil, Vater als von dem ver: 


1400 58 


18 dagegen zu thun verfucht. 


ber „Zeitung von Verona” wären die Bedingungen der Aner— 
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ie Sihqoſen ausgefprogenen Beige und Beſchlüſſen vönig an 





Der Turiner — wird Geriätet, am Abend bes 11. Juli hätten 
einige Diplomaten an Rattazzi bezüglich der Ankunft Garibaldi’s in Palermo 
eine Anfrage gerichtet. Rattazzi ſoll evflärt haben, daß er in Garibaldi’s 
Seheimniffe nit eingweiht fin daß die Regierung jedwede Erpedition ing 
Ausland abſolut ver — haͤlte; daß fie er jedoch Garibaldi’s allfälliger 
Abreife nach ausländifchen Regionen nicht widerſetzen könne. 


Ein miniſterielles englifches Blatt erklärt, es habe nichts gegen beit 
Franzöftfäien Krieg in Merico, aber. bejfer würde..e8 fein, wenn die franzoͤ⸗ 
ſiſche Regierung offen ihre Abſicht, das Land zu erobern, ausſpräche, anſtatt 
von der Zuratheziehung der mexikaniſchen Vollsmeinung zu reden. Dies 
alte Lied kenne man zu gut. (Mit dem Erobern Hat es noch gute Wege. 
Borläufig werden 15,000Truppen nachgefendet und 10,000 in Reſerve auf: 
geſtellt, und außerdem joll die: Zuriner Regierung auch 25,000 Mann 
Hilfstruppen ſchicken. Die zu wird ‚viel, jehr viel Geld koſten und we⸗ 
— einbringen.) | 












— 

e⸗ wirb hiemit wiederbolt in Erinnerung gebracht, F bie Localitãten des umterfer- 
tigten Amtes in das früher Weinhändler Schmitt’ihe Anweſen Haus-Rro. 547 im ber 
Bleifchgaffe ohmmeit ber Hauptwache verlegt wurden. Auch find alle Stempel Bapiergattun- 
gen zu ba 

Bamberg, den Aten Juli 1862. 

Kö dnigl. Lganbrentamt. 
Ervp.Nro. 2370. i Feiler. 
[2,1] etannımadung 
Die im Monate Iuni 1851 von Nro. 38,172 mit Nro. 40,081 verſetzten oder er- 
neuerten Pfänder find längftens itag den 25ten Diefes Monats zu erneuern 
ober auszulöfen, widrigenfalls biefelben 
—— Den Ziten dieſes früh 9 Uhr 

re baare Bezelung verſteigert werben. 

Bam berg. ben ten See 1862. 

Beibhbaus-Berwaltung 

ha — Engert. Fiedler. 

etanutmachu 
Ren nefmenben * und Verläufern wi biemit zur allgemeinen Kenntniß 
aß tommenden 


gebracht, d 
Sonntag Den 13. Juli d. 3. 
ber 11. biefjährige Stanbmarft babier —53 werben wird, 
Markt Hallftadt, 6. Buli 1 
Steingeimer, —— 








| Gartenbauverein Bambebe N 
Die näcfte Monatsverfammlung findet wegen ber — — Kirchweih erſt N 


£ am Montag den 14. Juli 
| fatt und wirb hierüber noch bejondere Bekanntmachuug erfolgen. 
— den 5: Juli 1862. 
De v Au 8 J fl u 8. 





Mittelpreife —— —— * * 
Walzen 2fl. 38 fi. Korn 16 fl. 14 fr Gerſte — " — kr. Haber 
dopp. 5 fl. 20 Er. Haber einf. — fl. — ir. 
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2° RI IE zaer KIT I 9 —— Ki KO KOCH RI — KOCHT 
2 DANKSAGUNG. 5 
) ——— 
er Nr 
” 7 Für die ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe 

und. Trauer- Goitesdieuſte unferer num im Seren zubenden, umvergeflichen Mut- 

„pi 


i Nargareiha Sayerleın, | 


aufmanns - Wittwe dahier, ie 


” 
D 
(>) 
D 
fü 


— 
= 
ter, Großmutter, Schwefer, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, der Frau W 
N 


— 


ax 
Al fühlen wir uns hiemit zum innigflen Dante verpflichtet, mit der Witte, der Ber: 


A ſorbenen freuudliche Erinnerung zu weihen — 
Bamberg, den 6 Buli 1862 l 
d) Die tieftraunernden Hinterbliebenen. 





Nachruf. 
Geftern ſchled von uns unfer feitheriger bochwürdiger Filialfapfan, Herr 
Franz Bieger. 

Durd fein 3’/,jähriges, Acht priefterlihes und humanes Wirken dahier hat ſich ber- 
ſelbe ein dauerndes Denkmal der Liede und Verehrung in umferen Herzen gegründet. Zeug- 
niß hievon find die vielen Thränen, bie feinem Abſchiede geweint wurden. Möge er bie 
Liebe, Die er hier verließ aud auf feinem nunmehrigen Wirkungstreife Cbrach wieder fin. 
ben, Wir fühlen uns gebrungen, uuferen birilichhen Danf und unfere Hochachtung gegen 
ihn im Rameu der ganzen Filiafgemeinbe biemit öffentlich auszuſprechen. 

Heroldebach, am 1. Juli 1862. 

Neubauer, Stiftungepfleger, ß 

Frank, ®emeindevorfieher von Heroldsbach, 
Schleicher, Gemeinbevorftcher von Desborf, 
Michael Rösch, Borfteyer von Wimmelbach, 
Kupfer, Gemeindevorfteher von Thurn. 


Dänen: ·· 


Bon ber obnlängft in diefem Blatte rühmlichſt Sun [3,2] 


Dr. Nomersbaufens Augen-Effenz 
zur Erhaltung, Stärkung und Heritellung der Sehtraft 
befindet: ſich ſchon mehrere Jahre mein epot in br „Kawenapotlheke‘‘ in 
Bamberg, und wird das mit meinem Stempel verfehene Glas A 1 fl. 45 verfauft- 

Alen ar. Elbe. Dr. Fr. Geiss. 


12,2] Bas vollländige 


Deimftätte-Gefeg 
Vereinigten Staaten von Nord-Amerika: 


Nachdem ber vom Bundesſenat am 6. Mai und vom Repräfentantenhanfe ſchon 
früßer angenommene Gefeßentwmf, wonach jebem Familiettoberhanpte, welches fich auf ame- 
ritaniſchen Bunbeslänbereien anbauen wii, 160 Arresuimfonk gegeben werden fol: ' 
len, am 20. Mai Die Bekätigung Des Praäfidenten der eteinigten &tdas» 
ten von Nordamerika erhalten hat, mache ich bei der MWichtigfeit Diefes Geſetzes be 
kanut, daß bie wörtliche Weberfegung bes engliihen Originals unentgeldlich bei mir in 
Empfang ‚genommen werben-Lann. u 

General:Agentur Bamberg 


u $. 3. Weber. er mankaie 
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'&eschäfts-Eröffnung: . 


Da % dom bohen Stabtmagiftrate d 
; Schlosser-Gewerbes ertheilt wurbe, erla 


Soneeffion zum freien Betrieb bes € 
e ih mir biemit eimem verehrlicdhen 9 


> Bublicum ſowie fänmtlichen hohen Ban und Verwaltungsbehörden die ergehen 


2 Anzeige zu 


il Ihe: rech vielen Aufträgen au beehren indem ich Meta bemüht 


| ‚fein werde, alle in biefes und ähnliche Sefchäfte einſchlagende Arbeiten, „mit ber größ- 
? ten Punktlichteit : 


ſolid und gut auszufil 
——— 


it rangiffhe 





ven. 


Adam Kaiser, 


lossermelster, 
Königäfrage + Daus- Nro. 1031. 


Bas erbieit eine friich 


und englifi her 9 Warfumerien 


m Vera ie zu geneigter Abnahme keftens 





h — 


für eine 
— — 5 her) gegen guten Lohu und Winterarbeit 


‚billig verkauft, fucht, 


N. Offermann, Friseur, 


Markt net 2* 
1] 
e Es wird. ein ——— (Rahmenma⸗ 


BL. 


Das Nähere in ber Erpebition b, 


pe ein Bi und ein B- ſehr gut Er 13,0) Tehrlings-Gelud. 


tener Wa 


[3,2] - 
Ko gut erhal 


ee. © 





-bie @rp db. Bl 
—— aufen: 
wi ‚Bntten —— en. Näb. ꝛc. 
Berlauf. 
Im unterm ; Sand Haus-Nro 1720 find 
zwei re und Dung wu verlaufen. 
Gin Kanapee-mit ſechs Seffeln, ein Rau- 
nig, mehrere Büchergeſtelle und verſchiedene 
andere Möbel find zu derfaufen in ber Weibe 
Haus:Nro. 343. [2,1] 
1,2] - uf. 
Dünger hat ju Galant bie 
Stärkefabrik. 
— 5 Kapital. 
42008 fl. ſind ganz ober theil⸗ 
pri E gute Hypothek auszuleih- 
Nähere u. ſ. w. 


ses Gulden 
Be ee erfte Supotget ausjufeiben. 
a: Dienfl. 


vn 
wird ein 
sie mit Bieh umgeben fann. Näheres in 
ber. Erpedition bes Tagblattes. 
ffener Dienft. 
Ein Mädchen wird gefudt, 
alfen häuslichen Arbeiten unterzieht. 
in der Exp. [2,1] 
[2,1] Ginfeber-Gefud. 


Näheres) 


Ein hiefiger Bädermieifter fucht-einen ſtarken 
Jungen vom Lande oder von bier im bie 


EI FR ner Flügel ift tehre zu nehmen. Näheres in der Erp.b.Bl. 


"In einem hiesigen Handlungshause wird 
ein- Lehrling gesucht, der in Kost und Logie 
bei seinen Eltern bleibt, und Lehrgeld nicht 
zu entrichten bräucht. Näheres etc, 


"B,1] Lebrlings:-Beind,. 

Bei einem hieſigen Schreinermeifter fanı 
ein orbentliher Junge in die Lehre treten. 
Das Nähere in der Erpebition d. BI 

Offener Dienſt 

Bis nächſtes Ziel wird ein Mädchen, das 
nicht ganz unbewandert im Kochen iR. zu 
dingen geſucht. Näheres in ber Exp. b. Bl. 
[3,2) Gefuch. 

Es wird ein Einſſandemann auf 1 Jahr 
6 Monate zur Infanterie geſucht. Näh. ꝛc. 

eriorenm. 

Bor 13 Tagen gingen. 3 aunfammengebun- 
bene Schlüssel verloren. Man bittet um 
Rückgabe geren Belohnung. Näh m d. b. Erp 

Am 2. Zu 1 Mendlein Neihmanne: 
Dorfer von Trabelsborf eine Kalbe von Un— 
terweiller amegeriffen; ber Ueberbringer an 


Hausmädden geſucht, Obigen belommt 5 ft. Belohnung. 


Miethen. 
Fe 1 9..Nr. 217 am grünen Marfte eine 
veppe body vorne heraus find 3 heitzbare 


welche ſich a 2 Attofen, 1 Küche, 1 Garderobe, 
Näheres Magdzimmer und alle fonftige Beg: nemlich⸗ 
feiten anf Martini zn vermiethen. 


[3,31 
(1) Im Hanfe Nro.20 if ein fehr frennd- 


Bum 5. InfanterirRegiment wird auf 2/, liches möblirtes Quartier fiir eimen Lebigen 


hre ein Einſtandsmann geſucht. Näh. ıc. 


Herrn bis 1. Auguſt zu vermiethen. 


[2,1] 


— 
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Bei Fr. Züberlein. inBamberg am Maxplatze ift zu haben: 
Borfchriften 


'Gefhäftsbehandlang. in Vebertretungsfachen 
Fönigl. bay. Stadt: und Landgerichten 


n ben 
Laudestheilen diesjeits des Rheine. 
Amtliche Ausgabe. 
Ausgabe in gr. Otanı.essnnasonennuenn menssenen Preis 24 kr, 
Ausgabe auf, Schreibpapier im Kamzlei-Folio „48 Mr. 
im Zuui 1862. » 13,2] 














2 J 8065— 
Gefrornes Einem geehrten Publikum made 
empfiehlt täglich die ergebene Anzeige, dab ih nun- 
Gast, Conditor. A) meh auch alle in das | 
‚tete! DODOSE “ 


TRRORUREANNPEPLRER' Kurzwaarenfa 
Bet Te Artikel: in befter BD. 





a | 

für Suften und Bruftleiden wahl führe und halte mid zur ge- 

von Dreſchet und Fiſcher in Mainz) neigten Abnahme beftens empfohlen. 
in- Schachteln Aneeeenneeanne 18 fr. Franz Kern, 
in: Badets PTWETRNTT A RL — 14 fr. Augasse Nro. 504. 

















inRoofeper Pfund suneesnoneenine ne 54 fr. 
Bettig- Brustsyrup 
’ per Blälhhen A runnenensnsnnenner 24 k. 
Alleinige Niederlage bei 
Frz. Jos. Leininger, | 
10 Föhrenstämme (Bauholi), 


132] Königsstrasse. 
— — —— — 1160 bis 70 Schub lang, find billig zu verlau- 
Zinkblech zu jehr billigen Preiſenfen im ihre f en — 


[3,1] ausverfauf. 
Zu Gauftadt ift das 2flödige Wohn⸗ 


haus Nro. 36 mit Gärtden, an der 
Strafe gelegen, aus freier Hand zu 
verlaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


Bertanf. 








empfiehlt Berkauf. 
IH. Schlegler, Eine Landfeifhbanf ift zu verlaufen. 
Eisenhändiler. Näheres i. d. Erpebetion. 
Anzeige. u verftaufen 


Aechte ungarische Sperlgras-|if ſchnell wegen Mangel on Plap eine Laden- 
miicken find F Goſihanſe ——— tafel, Badwanne und ein Holzboch recht billig. 
Engel iu der Konigeſtraße zu verkaufen. Dem Johann Beck von Drojendborf 
Der Aufenthalt dauert nut heitte Sonntagjmwird für die Zurüderftattung des gefiindenen 
und morgen Montag goldenen Uhrkettcheus öffentlichen Dank gefagt. 
N 22 — ee ee rin 

(Deutihes Haus:) HH, Biringern Fam,Rent.v. Duisburg @rafb. Bertoji n.Gem. 
v.Spanien,Bar,v.Sapienen GrafKapatſchikoff v. Moskau. Branenfeld n Ham, Priv.v.Nrbrg, Den⸗ 
ter, Hofrath v Caffel. Beer n. Gem, Buchhdlt v Epjg. Frl. Drummer v. Muchn Horu, Oberpvftdireltor 
v Hamba.Mad.Krannpofer n. Fam. v Berlin. BrauningKreisrichter v.Mülleofe. Bar.v. Wallpoth n. 
Sohun HBien. Dr Dieb Antons-Mnıferbam. 
(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Schwabacher v. Magdebrg, Bahnmayer u. Rüdinger 
v Heilbronn, Trautntann v. Münden, Kammer v.Berlin, Weiße v.Sotha. Dr Diefnann,Conful v. 
Hambge Baronin v. Bodeck n Fani v. Heidingsfeld. Bar.v.Boded,tt Lientn.v.Wien.Bar.v.Bufed v. 
Burgellern Dimiſtri n.Doioroff, Parkik v. Petersburg. Frhriv. Kroßechk v. Berlin, Gonnefte, Privat. v. 
Schwetzingen. Bar Kröller v Köben alOber. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Poleeu. Gar. v. Wien, Samer u Hidleinv. Felt, Körbler 
n. Derblein v Hanau, Dobter v. Fürth. Höchel,Forfimfr.d. Dresden. Freundlich, Fabr v.Sonneberg. 
Winkfurt, Verwalter v. Nrbrg. Schuft, Buchhdlr.o Epıg. Pfefferer, Pfarrer v.Coblenz. —- 


— — — —— 


— — Redigirt unter eichten des Berlegere 3. M, Keinb 











Bamberg. 


Amtsblatt für das kgl. Bez.-Amt Bamberg I, beziehungsweife für den bi: 
berigen Landgerichtsbezirt Bamberg I, | 


Montag, den 7. Juli. 


Die Vertretung ber Staatsanwaltihaft am k. Landgerichte Bamberg 
H wurde dem Functionär des k. Bezirksamts Bamberg II, Hrn. Rechts⸗ 
praftifanten Sonntag, übertragen. 


Der hieher verſetzte Advokat Hr. Niedermair wurde von dem An: 
tritt der biefigen Advokalur auf fein Anfuchen enthoben und auf feiner ge 
genwärtigen Stelle am Bezirfsgerichte Nürnberg belafjen. | 


Die erledigte praktifche Arztftelle in Lichtenfels wurbe dem praktifchen 
Arzte Hrn. Dr. Zenner in Burgkundftadt und die erledigte praktiſche Arzt 
— in Kronach dem praktiſchen Arzte Hm. Dr. Schweiger in Guttenberg 
übertragen. = 


Bor kurzem wurde im biefigen Amtsblatte bekannt gemacht, daß die 
Beleuchtungsbeiträge in hiefiger Stadt erhöht werden follen, da die bisheri- 
gen Koften für die Straßenbeleuchtung nicht mehr ausreichen. Dieje An: 
ordnung will bei der andauernden nächtlichen Finfterniß wie 3. B. gejtern 
vielen nicht einleuchten. | 


Geſtern Abends ift bei der Kettenbrücke ein 13jähriger junger Menſch 
ertrunten. Der Verunglücte fuhr mit einigen Kameraden in einem Schelche, 
fiel beim Rudern ins Wafjer und verfchmwand fogleich in einer Untiefe. Die 
Zeiche war heute Morgens noch nicht aufgefunden, 


Der Gewitterfturm am geftrigen Abend, welcher unfere Flurmarkung 
mit einem vecht eindringlichen Regen erquickte, hat in Buttenheim und Um— 
gend Schaden gethan. In Staffeljtein hat der Blitz eingefchlagen. 

Bei demjelben Sturme foll, nad einem hier umlaufenden Gerüchte 
die Schüßgenhalle zu Frankfurt eingeftürzt und Menſchen dabei verunglückt 
fein. Hoffentlich wird fich dieſes Gerücht nicht beftätigen. 


Der jüngfthin erwähnte Plan der bayerischen Hypotheken und Wech— 
ſelbank, die Errichtung eines Pfandbrief-Snftituts betr., ift nun ſo⸗ 
weit gediehen, daß der genau jpezialifirte und eingehend motivirte Plan dem 
Staatsminifterium des Handels zur Genehmigung vorgelegt werden Tonnte, 





| Ä 1150 \ 
Ein früherer ſolcher Plan, mit welchem eine Vermehrung ber Banknoten 
verbunden war, hat befanntlich die Genehmigung nicht erhalten. 


Zu Schauenftein wird am fommenden Sonntag den 13. Juli ein klei⸗ 
ner, laͤndlicher Sängertag ſtattfinden, zu welchem die Gefangvereine Kons 
vadereuth, Geroldsgrün, Helmbrechts, Lenpoldsgrün, Naila, Selbig und 
Schauenftein gegen 200 Sänger ftellen werben. 


Münden, 5. Juli. Man erzählt ſich, daß ber Magiftrat aus feiner 
Mitte Abgeordnete zum Schützenfeſt nad Frankfurt jende, jedoch nicht um 
das Feſt mitzufeiern, ſondern ſich über die Arrangements des Feſtcomites 
zu inſtruiren, um im Falle, daß unſerer Stadt die Ehre wird, das naͤchſte 
deutſche Schützenfeſt zu geben, die gewonnenen Einſichten benützen zu koͤnnen. 


Die bis jetzt zum deutſchen Schützenfeſte eingegangenen Ehrengaben 
a. an Werth bereits 104,000 fl. und noch fortwährend laufen deren 
mehr ein. 

Am Freitag Vormittags find bereits die erſten Schügen in Frankfurt 
eingetroffen und zwar beutjche Schüßen aus Amerika. 

Das Programm für die Zugorbnung beim Schügenfefte in Frankfurt 
ift folgendes: Abtheilung Turner von 100 Mann als Orbnungsmannfcaft. 
Mufit, 25 Mann (mit rothen Trompeterfähndhen) 5 Alt-Deutjhe auf un 
gefattelten Pferden, mit Pelz und Fellen und Lanzen. 11 Bogenihügen aus 
dem 11. Jahrhundert (blau mit weiß). 11 Armbruftfchügen, aus dem 13. 
Sahrhundert (grau mit roth). 11 untenichüßen aus dem 15. Jahrh. mit 
Pickelhauben (braun mit grün.) 41 Feuerſchloßſchützen aus bem 30jãhrigen 
Krieg (gelb mit ſchwarz) 11 bewaffnete Turnerfchügen. 24 Reiter mit dem 
Frankfurter Stadtbanner. Eine Adtheilung Schügen von 25 Mann. Comis 
temitglicder, Abgeordnete der Behörden und Gorporationen Muſik. Die 
Frankfurter Gefangvereine in einer Stärfe von 900 Mann. 40 berittene 
Schuͤhen mit dem deutſchen Neichsbanner. 140 Sachſenhaͤuſer Jäger. 2 
Neiter, Bewaffnete Turner (700 Mann). Mufit. 10 Schützen. 10 roth⸗ 
gekleidete Zeiger mit Adler und Scheiben. Die Frankfurter Ur⸗Schützen⸗ 
Geſellſchaft aus dem 14. Jahrhundert. Feſtkomite-⸗Mitglieder. Riefenbouquel. 
(12 Jungfrauen und 12 Mädchen mit Ehrengaben und 24 Knaben in blauer 
Bloufen.) Der Frankfurter Schüßen-Berein (980 Manır.) Reiter. Bundes— 
vorstand und Sentral-Comite. Fahnenbouguet. (Die Bundesfahnen, gefolgt 
von fänmtlichen Fahnen der am Feſte theilnehmenden deutſchen Schützen— 
vereine, zwiſchen 3 bis 400 Fahnen.) 

659 Schweizerſchützen mit ihrer Fahne. Mufik. Die deutſchen Schü: 
benvereine in der Stärke von ohngefähr 7000 Mann. 6 Reiter. Im Gans 
zen werben am Zuge 12,000 Perjonen theilnehmen. | 


BR SELIERENL RN 

n Stuttgart bat bie monarchiſch⸗ conſtitutionelle Partei bei einer 
ſtädtiſchen Wahl den circa 6500 Wählern je einen gedruckten Wahlzettel 
durch das Packträger-⸗Inſtitut zuſchicken laſſen. Eine Anzahl Demokraten 
nahm es nun über ſich, einige der Packträger zu beftimmen, einen großen 
Theil der Wahlzetiel nicht an die Adrefje zu befördern, jondern zu vernich- 
ten. Durch diejes Manöver ift das Pertrauen in das Packträger⸗Inſtitut 
daſelbſt ſo wankeud geworden, daß ſich ſofort ein zweites Packtrãger⸗Inſtitut 
gebildet hat. 
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Nach einem amtlichen Berichte aus Warſchau hat die Kugel das linke 
Schlüffelbein des Großfürften Conftantin gejtreift. Derſelbe hat fchon am 
—— Tage die Geſchaͤfte wieder beſorgt. Der Mörder heißt Jaros⸗ 
zinski. 

Das Attentat auf den General Lüders in Warſchau ſoll aus Rache 
verübt worden ſein, weil er 2 Offiziere, 2 Unteroffiziere und 2 Soldaten, 
bie als eine Deputation zum GeneralChruleff gefendet und wegen Inſubordination 
vom Kriegsgerichte zum Tod verurtheilt worden waren, hatte erſchießen 
laſſen. Der Kaiſer von Rußland hat 20,000 Silber Rubel auf die Ents 
deckung des Attentäters geſetzt. 


Schützen-Gesellschaft. 
Zur Grlebigung einer wichtigen An zelegenheit, welche durch Anfchlag im Geſellſchaſtso⸗ 
Lokale bezeichnet if, wird hiemit eine 
ausserordentliche General-Versammlung 
auf Montag den 14ten D. Mts. Abends 7'/, Uhr anberaumt. 
Bamberg, ben 5. Juli 1862. 
\ Der Vorstand der Schützen - Gesellschaft. 
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A Nah dem unerforfchlichen Rathſchluſſe Gottes verfchieb geftern morgens 1'/, % 
wi Uhr nach mehrjährigen ſchmerzvollen Leiden unfere innigfigeliebte Schwefter, Schwä- If 
; 2 gerin und Tante, bie Polizeiofficianten-Wittwe, Frau 


\ 
„ Anna Schumm | 
a geb. Nussmann, 
| 


———— 


mebrmals verſehen mit ben Tröſtungen unſerer bl. Religion im 58. Pchenejabre. 4: 
Ihr kisderer Charakter, ihr freundliches Benehmen gegen Federmann ſichern HZ 

| ihr das fhönfte Andenken und rechtfertigen den Schmerz über ben uns betroffenen ji 

J Berluſt. Das Leiche begängn ß findıt heute Abend um 5 Uhr vom Leichenhaufe N 

Maus und der Trausraottesbienft morgen früh 9 Uhr tm der St. Martinsfirdhe 

IN Ratt, wozu alle Verwandten, Freunde und Belannte höflichſt eingeladen werben, 

* Bamberg, den 7. Jali 1862. 


M Die trauernden Hinterbliebenen. 


FT 











—— ET 





F F gr vg ’ — — ar — 
TODES ANZEIGE. . , 

Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, den 5ten Mittags unferen 
lieben Vater, Groß. und Urgroßvater, den vormaligen Wegmacher 


eter Tritt, 


Vfrändner im Bürgerfpital, an Aterefhwäde im 87. Lebensjahre, verfehen mit 
ben beiligen Sterbfatramenten, zu fi zu rufen. Die Beerbigung findet heute Nachmit⸗ 
tag '.5 Ußr, ber Trauergottesdiend morgen 9 Uhr im hoben Dome flatt. Um zahl. 
zeihe Teilnahme bitten — Bamberg, ben 7. Zuli 1862. 

Elisabetha Seidlein , geborne Tritt. 
Barbara Tritt nebft den trauernden Hinterbliebenen. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplate ift zu haben: 

Das Polizeistrafgesetzbuch 30 fr., das Strafgesetzbuch 30tr. 
das Gewerbegesetz 15 fr., das Handelsgesetzbuch 24 fr., : 
das Notariatsgesetz 13 fi. Der treue Wegweiser zu 
Amt und Gericht für jeden Bürger und Landmann. 48 fr. 


Alte Diefe neuen Geſetze find mit leihtfagliher Erllärung verſehen & 
deßbalb vorzugsweiſe Dem Bürger und Landmann zu empfehlen. 


KR AN m Berlanuf. 
LIEDERK 8. Juli 2. Ein Pinseher (Rattenfänger) ift zu ver⸗ 
Pro duclion taufen. Das Nähere in der Gppeb. 
Rue —* u Schöne junge Wachtelhündchen weib- 
auf dem Greifenklau’s-Keller. und männlichen Geſchlechts find zu verkaufen. 
Anfang 7 Uhr. - Näheres in ber Erpedition. 
Der Borftand. 


—_ Ein großer Koffer und em Reifefad ift 
AMHECHTIA. - 
u verfaufen ober gegen einen Kommob zu 
Heute Abend Generalversammlung \ 
wegen der nächften Unterhaltung. vertaufhen. Wo? * bie Erp. d. Bl. 


Anzeige 12] — ee — 
erben zwei ſchöne ineinandergehende 
— Die car up Si di Zimmer ebener Erde, welche fih zu einer 
I ES en J — Wirthſchaft eignen, in Mitte der Stadt, oder 
en 8 6 e * di 1882, it der Nähe der Eifenbakn, gefuht. Näheres 
Pu 7. ww —* Nin ber Erpedition d. Bl. 
3— . ucherer, ur oe 
®üterbeftätter. ar ffert. 
= in gewandter Seribent mit 
Wildprets- Verkauf. ſchöner Hamtigrift fann fofort 
Unterieichifeler macht bie ergebenfe in- bei einem Aal. Motar Befchäftig- 
zeige, daß Dienstag früb friſch geichoffenee finden. Das Nähere in der &e 
pebition. [2,1] 


Hirsch- und Reh- Wildpret zu Markte 
5 
Mädchen, die im Weißnähen bewanbert 


gebracht wird. Ich verfprede bie befite Be: 
dienung und bitte um zablreiche Abnahme, 
find, finden dauernde Beichäftigung. Näheres 
in ber Erpebition db, BI. 


Probst, WBildpretshändler. 
Buchenscheitholz Ein im Näben, Kleidermachen und häus 
ihn Arbeiten gut bewandertes Mädchen ſucht 


erſter Qualität vom Steigerwald iſt auf dem 
Waffer angelommen und wird am Schiffbausliats Stuben- oder Kindemädchen einen Platz 
und kann auch ſogleich eintreten. Näheres ꝛc. 


platz nächſt der Ueberfahrt verkauſt 
m———— — — r — — 
Geftern Abend wurde vom Michaeleberg 


Georg Lediger. 
bis in Die Hadergaffe ein braun feidener en 
Bettfedern - Verkauf. tous-cas — Dem redlichen Finder 


Das Nähere in ber ſtädtiſchen Woghalle.“ bei Argabe in ber Erpedition eine Belohnung. 
{3,2} Belanntmahung — — 
Der Unterzeichnete beehtt ſich hiemit erge- — —— — Bilder en 
benft anzuzeigen, daß bei ihm Douchen, war: bäft 1 fl. Belohnung Wud if die Perfon 
a Bäder, ſowie aud Molken zu jefeben worben, wie fe ihn aufgehoben bat, 
2 jollte fie daher ben Shawl nicht zurückgeben 

Zugleich macht er barauf aufmerfjam, daß len, fo würde gerichtlich eingefchritten wer 
dabier, im Ti: ittelpunfte ber fränfifchen Schwein, den, zugleich wird vor beffen Anfauf gewarnt” 
auch Zimmer zur Aufnahme für Gäſte her I ne 


gerichtet find. Die Hrn. Ludlamitten werden ein, 
Gbößweinſtein, den 30. Juni 1862.- geladen Heute AbenD in der Höhle 
Andreas Belzer, Wundarzt. zum Abſchied zu erfcheinen. 


“wm — 


[2 SZ ol Sy Gere ae ET gear ot green — —* kun ET Tre u e > 

(Srlanger Hof.) HH. Kflte.: Hechinger v.Dappel, Pflaum v. Coln, Benede v. Caſſel, 
Hoffmann v. Wzbg, Behrſchmidt u. Romig v. Cronach, Herih v. Mainz, Kerfteinv. Muchn, Prügerv. 
Zürich. Köner, Gutsbeſ. v. Reichenhall. Nartelas, Fabr.v Schwerin. Trenberz n. Gem. v. Futterfer. 
Bilfhern Gem.v. Wien, Fr. Pacteln Sohn u.Bol, Priv.v.Muchn.Rotyn. Fam v Wrzbg. v.Krobets⸗ 
borfn. Fam, Outabeſ. v. Wildbad v. Pop», Poſtverw. v. Feldlirchen Merfurt u. Gem. v Lpig. 


— — 
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Bamberg. 


Amtsblatt für das Fol. Bez. Amt Bamberg I. beziehungsweife für den bis« 
2. & berigen Landgerichtsbezirt Bamberg 1. 


Dienstag, ben 8. Juli. 


Permanente Austellung im Kunftvereine: Landichaft, Motiv an der 
Neudeck v. Auguſt Geift, Pr. 300 f Eine Hochzeit aus der Kirche kom— 
mend v: Ri. Zimmermatn, Br. 100 fl. Morgen am See, Br. 88 fl. und 
fthrmifche Nacht v. Meirner, Pr. 88 fl. Landſchaft aus den Glarner Alpen 
v, Steffan, Pr. 220 fl. | 


Als, wie gefterw erwähnt, in Staffeljtein im Gafthofe „zum grünen 
Baum“ der Blitz in’ das Wirthslofale ſchlug, ſaßen in demſelben ‚eben gegen 
30 Perſonen beifammen. Zwei derſelben ein Schullehrer und ein Bauer 
aus der Umgegend, wurben Tebensgefährlid verletzt, I Perſonen erholten 
fih erſt nach Tängerer Zeit wieder und überhaupt waren ſämmtliche Gäfte 
mehr oder minder betäubt. Einem Reiſenden aus Coburg, welcher an ber 
Wand ſaß, und feinen Regenſchirm in der Hand hielt, wurde derſelbe in 
Stüde zerriffen, und die Holzſpitze desjelben jo zeriplittert, daß fie einem 
Pinfel glich. Von fonftigem Schaden, den das Unwetter herbeigeführt, has 
ben wir nichts vernommen, 


— — — — — — — 


Sicherem Vernehmen nach iſt von Se. Maj, dem Könige fig alle das 
deutſche Schüßenfeft in Frankfurt beſuchenden Schützen, melde ſich als 
ſolche Iegitimiren Können, bezüglich der Fahrt anf den bayerifchen Staats: 
eifenbahnen eine Ermäßigung auf die halbe Fahrtaxe bewilligt worden, 


Die Tyroler Schügen werben auf ber Feitfahrt bereits morgen im 
Münden eintreffen und mit ben Münchener Schügen vereint am Freitag 
die Reife nach Frankfurt fürtfesen. Morgen Abends werden die Münchener 
— zu Ehren ber Tyroler Gäſte eine Unterhaltung im Prater veran- 
alten, ae 


Das Gerät von der Zerftörung der Feſthalle zu Frankfurt hat ſich 
theilweije Teiver-beftätigt: Um 4 Uhr Nachmittags entlub fich unter unaufs 
hörlichem Bligen und Donnern ein von einem furchtbaren Orkan gepeitichte# 
Gewitter über die Stadt. Der Orkan entwurzelte und zerbrach bie ftärkjten 
Bäume. Am furdibariten aber war die Kataftrophe aufdem Feſtplatze. 
Das obere Dad des jüblichen Theiles der Fethütte wurde abgerifien, diejer 
ſelbſt gebegen, ebenfo der auf der Mitte des Platzes ftehende Gabentempel, 
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Die Hauptküche ift unverfehrt, dagegen der jühliche Raum, wo ber Weinfel- 
ler und andere Vorrathskammern ſich befinden, gänzlich in einen Trümmer: 
haufen verwandelt. Dort haben drei bejchäftigte Perfonen das Leben einge 
büßt und fünf wurden verwundet, drei jchiver, zwei minder ſchwer. In der 
Halle ſelbſt war eine Gefellichaft von mehr als 4000 Perfonen bei einem 
Bankett zur Vorfeier des Feſtes verfammelt. Mar denke fich den Angftruf 
der Männer, das Wehegefchrei der Weiber und das Wimmern der Kinder, 
als die Gebälfe und Sparren zu krachen begannen! Alles eilte in wildefter 
Flucht ins Freie, jedes am fich jelbjt und die eigene Nettung benfend. Zum 
Glück kamen alle mit dem Schreden davon. Bon ber allgemeinen Verwir: 
rung, won ben halb und ganz Ohnmächtigen, von den Berheerungen und 
Zeritörungen an den Toiletten, u. ſ. w. läßt fich jchwer ein annäherndes 
Bild entwerfen. Im Freien wurden viele Frauen und jelbft Männer vom 
Sturm zu Boden geworfen. 

Nach einer Biertelftunde hatte fid) das Wetter verzogen. Der Schas 
den an Gebäuden, Bäumen, Feldfrüchten,, jowie Garderobe ift ungeheuer. 
Die Verheerungen im. Stabtwalde werden von Forjtleuten auf 50,000 fi. 
veranjchlagt. In der Stadt ift ein Haus eingeftürzt und auf dem Maine 
Ihlug ein Nachen um; mehrere in demſelben befindliche Perſonen find er- 
trunfen, 

Das Centralcomite hat fogleih nach dem Sturme eine Depefche nach 
allen Seiten hin erlaffen, daß alle Vorkehrungen zur Reparatur getroffen 
und das Feſt ungehindert zur bejtimmten Zeit, (13. Juli) ftattfinden werde. 


Borgeftern Abends ift die Königin von Neapel mit ihrer Schwefter, 
der Gräfin v. Trani, in München eingetroffen und wurde von ber im Bahn 
hofe zahlreich verfammelten Volksmenge mit den lebhafteſten KHochrufen be= 
grüßt. 





— — — 


Nach dem in dieſen Tagen gezogenen Rechnungsabſchluſſe des vorigen 
Sängerfeſtes find in Nürnberg 55,949 fl. eingegangen, verausgabt wurden 
55,821 fl. Die Gemälde zur Dekoration geſchichtlich merkwürdiger Häufer 
bleiben der Stadt als Eigenthum und wurde dem germaniſchen Muſeum zur 
Aufbewahtung übergeben. Die Feftfahne und die von auswärts eingelaufenen 
Geſchenke wurden gleichfalls als ftädtiiches Eigenthum beftimmt. 


In Würzburg, wo am 2. die erfte Öffentliche Polizeiverhandlung 
am Stadtgerichte ftattfand, haben die zwei Polizeiftaatsanwälte ein ziemli- 
ches Arbeitsmaterial vorgefunden. Es wurden ihnen 200 Polizeiſtraffälle 
(150 vom Stadtmagiftrate und 50 von Bezirksgerichte) zugewiefen, welche 
nach dem alten Strafgefrgbuche als Vergehen jtrafbar, waren. 


Das Haus, in welchem bie preußifche Geſandtſchaft zu London wohnt, 
gehört dem’ Könige von Preußen. Bis jet erhielt die königliche Chatoulle 
dafür eine Vergütung von 8000 Thaler. jährlich, von 1862. an ift biejelbe 
vom Vermiether auf 10,000 Thlr. erhöht worden. 


Rupland hat für die Anerfennung des Königreichs Italien vor allem 
die Erhaltung des gegenwärtigen Beftandes der weltlichen Macht des Pap— 
jtes und dann die Auflöfung der polnifchen Schule verlangt. Auch Preu— 


/ 
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Ben wird unter ber Bebingung, daß Rom und Venetien nicht angegriffen 
werben, diefer Anerkennung zuftimmen. Mit biefem Refultate der von Na: 
poleon ſchlau eingeleiteten Unterhanblungen ift Defterreich zufrieden, umſo— 
mehr als die Anerkennung bie. Bedingung im fich jchlieht, daß an dem that: 
fachlichen Beſtand, der allein anerkannt wird, nichts geändert werben darf, 
Frankreich fichert ſich dadurch fein Uebergewicht in Stalien und behält feinen 
Einfluß in Turin wie: in Nom. 

Wie Bologna, haben auch Reggio und mehrere andere Städte aus 
Anlaß der Anerkennung bes Königreichs Italien durch Rußland Feſtlichkei⸗ 
ten veranftaltet. 


Der Großfürft Konftantin hat bei dem Empfang der Geiftlichkeit und 
der Landichaftsbehörbe im Warſchau erflärt, er lege das Attentat Feineswegs 
der polnischen Benölferung zur Laſt und ſelbſt wenn bies der Fall wäre, 
würde er dennoch an ber Durchführung feines Programmes nichts ändern. ° 


Bor dem Thore des bifchöflichen Palaftes in Verona platte am 30. 
Juni Nachts eine Petarde, welche das Thor ſelbſt beſchädigte. 


Aus New-York. Den Sieg in der Schlacht bei Charleston nehmen 
die Sonberbündler in Anſpruch. General M’Elellan berichtet, er habe. von 
Richmond ohne bedeutenden Verluſt eine vorgerücdte Stellung errungen, 
während die Sonderbündler energifchen Widerſtand Teifteten. 

Ein New-Norker Blatt meldet, der fonderbündlerijche General Jackſon 
Be Fremont bei Shield8 gejchlagen, General Banks habe Verſtärkung 
erhalten. 





Belanntmadung. 

Da nunmebr bie Hunbevifitation beenbiget ift, jo wirb hiemit angeorbnet, daß jeber 
Hund mit dem dießjährigen frifchgelöften Zeichen verſehen fein muß. Für fieugugehende 
Hunbe find im Laufe biefes Jahres bei Bermeibuug der werorbnungsmäßigen Strafe bie 
Zeichen bei dem Polizeirottmeifter zu Idjfen. Zu dem Berbote vom 2. v. Mts., das Mit, 
nehmen von Hunden in Wirthſchaften betr., wird bemerlt, daß das Berbot fih auch auf 
alle Wirthfchaftsgärten im Stadtbezirke bezieht. 

Bamberg, ben 5. Juli 1862. 

Der SGtadbtmagifirat. 
@rp.:Rro. —— Lurtz Burkart. 
etanntmadung 

In Folge hohen Auftrags Lönigl. Regierung von Oberfranten, K. d. J., vom 26ten 
v. M. fol die an der Ebrach⸗Steinbacher Straße neu zu erbauende Strede in einzel: 
nen Loofen ober au im Ganzen in vorläufigen Alkord vergeben werben. 

Zu dieſem Geſchäfte wird auf 
. Montag den 2iten Zuli früh 9 Uhr 
bei der Unterfteinacher Brüde Termin angeſetzt und werben luſitragende Bauunternehmer 
mit bem Beifügen biegu eingeladen, daß bie Verallordirung biefes Straßenbaues im Sub- 
miffionswege end en wird und bie Bedingungen, unter welchen gebachter Bau aus» 
zuführen. ift, gleichzeitig werben eröffnet werben. Kerner fommt zu bemerken, daß vie zu 
bauenbe Wegftrede bereits‘ verpfiödt und ber Auf- und Abtrag an ben Pflöcden bezeichnet 
it, damit Bauunternehmer vorberhand hievon Ginficht nehmen können. 

Im Uebrigen hat ber fönigl. Revierförfter in Koppenmwind ben Muftrag, alle fon 
Rigen Aufſchlüſſe zu erteilen. 

Ebrad, am 2tem Juli 1862. 

r Königlihes Forſtamt. 

Erp.-Nro. 1048, Schufter, Forftmeifter, 
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Belennimsenne u Dur Be u 
Die birecten Billete nah London während 
der Induſtrie⸗Ausſſellung betreffend. 

In Bereinbarung mit ben betheiligteu Babn-Berwaltungen werben ab heute bei ben 
Billeten-Erpediticnen ber Etaatebahnen zu ‚ München, Augsburg, Nürn- 
berg rg, Hof, Würzburg, jobann bei den Etationem der fgl. priv. bayerifchen 
Ofbabnen Passau & hogensbure für Reifende nad London Bilete ya zu ermäfligten 
Faprpreifen nach Mainz und zurüd für bie I. und 11, gr und von Mainz 

nad London via Ostende & Dover für bie I. H. und III. Bagenflaffe auegezebenf 

Die nähern Beſtimmungen, fowie bie Fahrpreiſe as; bei ben genannten Billeten- 
Eppebitionen zu erfragen. 

München ben 4 Juli 1862. 


Generaldirection der ?. b. Direktion der Pal. priv. bayr. 
Verkehrs-Anſtalten. Oſtbahnen. 


(2,1) Belanntmadung. 
Zur Zahlung der Beleudhtungs-, Brunnen: und Wachtgelder pro 18°'/,, werben für 
bie Hänferbefiger und Diethbewohner folgende Termine fehgeleßt:  - 
Montag ber 14. Juli 1. Jis. für bie —* 1 mit Nummer 148, 





Dienstag ber 15 Juli » = =: : 149 » . 296, 
Mittwoch der 16. Uli » » = : = . 2072» . 436, 
Donnerötag ber 17. Julie -» vr. . . 437 ⸗ . 584, 
freitag ber 18. ui + 0 0000. . 585 ⸗ . _ 705c, 
Montag ber 21. Juli . oh 2 0 0 .„ 7062 «+ ⸗ 840, 
Diendtag ber 22 Juli » = = 0.» 841 » . 899, 
Mittwoch der 23. Juli » - « 900 - » 1034, 
Donnerdtag ber 24. Sulis = = =: » :» 1035 » . 11566, 
— der 25. Juli ——— . 1157 ⸗ = 1301, 
ntag ber 28. Juli 7 vs 08 0. - 1302 » =» 1426, 
—Dienſstag der 29 Suli » “ne 5 . 1427 » . 1563, 
Mittwoch ber 30. Juli = v “ . = .- 1564 ⸗ -«  1703d, 
Donnerdtag ber 31. Juli» = » = + - 1704 » » 1840, 
Freitag ber 1. Auguſt is 2 = 1841 ⸗ 188865a und 
Montag ber 4. Auguſt » . 1965b - . 033. 


2 

Bemerlt wirb biebei, daß bie Termine genen einzuhalten und bie Zahlungen täglich 
mit Ausnahme Der Samistage von Morgens 8 ” 11 Uhr, Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr jedod nur im guten Münzforten angenommen, im fäumigen alle geeignete Ein« 
— eintreten werden. 

amberg, ben 3ten Juli 1862. 
Die Stabtlämmerei. 
Dippolt. 


Beltanntmadung 
Bei dem unterfertigten Amte wurde von heute am * Koſtenbetrag eines Zentner 
Kochſaljes, im offenen Zuſtande, um 6 fr., d. i. von 6 fl: 27 fr. auf . fl 21 fr. 
abgeminbert. 
Bamberg, ben 7. Juli 1862. 


1.1 A. 
v. Stutterheim. 
Belauntmadung 

Das biefige qutsherrl. Wirthhaus mit Oaftgerechtigfeit, ſammt Stellungen, Scheune, 
Bierbrauerei, Belfenteller und bem vorhandenen Fuventar fol vom Michaelis 1862 anfang» 
end auf weitere 6 oder 9 Yabre in Pacht aegeben werben. Pachtluflige werben eingelaben 

Donnerstag den 17. d. Mts. Vormittags 

ihre Gebote bei ber unterfertigten Rentenverwaltung abzugeben, zugleich über guten Leumund 
und Bermögens-Berhältniffe fi auszumeifen. 

Auf Verlangen !ännen auch Felder und Wiefen zum Pachte gegeben werben. 

Buttenheim am 4. Jali 1862. 

Freiherrl. von Seefried. Rentenverwaltung 
Braungart. 


un —— — — — — — 


Todes * Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere geliebte Gattin und Couſine/ Frau L 


Joſepha Goldiß, geb. Pitius, 


zu ſich zu rufen. &ie verſchied im 34. Lebensjabre, verfchen mit dem Gaabenmitteln 
unferer HL Religion ben 6ten Juli Abends 6'/, Uhr. 
. Dies zeigen wir allen wertben Freunden und Belannten am, mit der Bitte, dem f 
Leihenbegängniffe, weldhes am Sten d.Mts. früh 9 Ufir von Gauſtadt nach Biſch | 
berg ſtaufindet, und bem Trauergotteedienſte, welcher am 10ten früh 9 Uhr in | 
ber Pforrfirde zu St Martin babier abgehalten wird, gültig beijuwohnen 
Bamberg, Gauftadt, Bayreuth und Menfirhen in Sachſen. 


Dev tieftrauernde Gatte August Golditz, ) 
nebft Onteln und Fanten. 
— — — — — — ae — 
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| DANKSAGUNG. (@ 

Für die große Theilnahme Lei dem Leicheubegängniſſe und Zrauergottess (Q 

a bienfle unferer mum in Gott ruhenden Schwefler, Schwägerin und Tante, = 

| der Polizeiofficianten- Wittwe, Frau k 
Q 

2 Anna Schumm ix 


geh. Nussmanm, 
Sg Sagen wir biemit allen Verwandten, Freunden und Bekannten ben inn’gften Dank. 


Bamberg, den 8 Fuli 1862 
Die trauernd 
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Für die beim Leichenbegängniſſe und Tranergottesdienfte unſeres guten 
Gatten, Baters, Bruders und Schwagers, des 


königl. Gerichtsschreibers Herrn 


nern; Schard 


A beiwiefene herzliche Theilnahme jagen allen Freunden, Verwandten und Belannten, 
u; namentlich den Heren Beamten den innigftien Dank. 


ı Ebermannfladt den 7. Iuli 1862. 
—2 ſtrauerunden Hi 
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Verstrich. 
Die Neparaturarbeiten an dem Gemeindehane zu Ganflabt werden am 
Freitag den 11. Juli Nachmittags 3 Uhr 
im demſelben Gebäube verftrichen. Koſtenvoranſchlag 500 fl. 
Gauftabt, am 7. Zuli 1862. 


Bohrer, Vorſteher. 
a ——— ———— —— —— — — — — — 
Ri Im Reihart'ihen Wirthehaufe ging ein Beftern wurde das goldene Petschaft 


auner enschirm verloren, um bef-lleiner UÜbrkette verloren. Dem tedlichen Hin- 
jen Rüdgabe gebeten wird. Näheres ıc. ber eine Belohnung. Näheres in der Erp. 
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Febensverficherungsbank für Deutſchland - 
in @olha. | 


— — —— — 
———— — rear dieſer Anſtalt für 1861 if erſchienen und legt folgende jeht 


Zahl der Berficherten, 
geftiegen Be ze Perfotien auf ainenesseeseseeennennenenn 23,537 Perf. 
gsſumme, 

gefiegen von 37,418,300 Thlr. ..2222*4224 mennnne- 38,793,900 Zlir. 
Zahredeinnahme, ? 

gefiegen von 1.750,156 Ehe. 242 1,840,429 „ 
Ausdaabe für 547 Sterbefälle .-.munnmunnnnnneneenen 863,000 „ 
Banffonds, 

geftiegen von 10,317,089 Thlt. af. 10,893;847 „ 
Heberfhüfe zur Vertheitung an Die Berfiherten, 

geftiegen von 1,840,814 Thlx. auf nmuesnnnsseeeensnnnenens 1,938,815 „ 


Bericht und Antrogsformulare werben unentgeltlich verabreicht durch 


Joh. Gg. Dotterweieh in Bamberza. 
Friedr. Feustel in Bayreuth. 
M. E. Schaller „ Cronach. 
Mart. Baetz „. Ebern, 
Er. Pet. Schmidt „ Erlangen. 
G. A. Grau & Co. „ Hof. 
wilhelm Glenk „ Pegnitz. 

[3,2] Carl Schilling „. Schweinfurt. 


— — — — 


Münchener und Aachener Mobiliar-Feuer— 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Mit hoher Genehmigung f. Regierung von Oberfranken wurde ih ale Agent für 
ben Landgerichtsbezirk Forchheim aufgefellt. Indem ich dieſes zur ollgemeinen Kenntuiß 
bringe, werde ich zu jeber Zeit zur Bermittlung von Berfigerungen beweglichen Gutes 
—* F zu billigen Prämieuſähen und prompter Eutihädigung in Branbfällen gerue 

t fein. 
Forchheim, ben 7. Juli 1862. 
® 
Fr. Nav. Engelmater, 
Agent. 


0 eben erbieit eine friihe @endung 


ächt Franzöffher und engliiher Parfumerien 
und empfiehlt ſolche zu gemeigter Abnahme beftens er 
N. Offermann, Friseur, 
42 Markt Haus-Nro. 218. 
EEE EEE LU LLORET REDET ee 
Anzeige & Empfehlung. 
2 Unterzeichnete erbietet ſi einem hohen, Abel, fowie biefigem und auswärtigem $ 
& Bublitum zur. Anfrtigung aller feinen Tappisserie- Arbeiten nad ben a 
> neuesten Ruftern; empfiehlt auch angefangene und vollendete | 
„Straminftickereien, Perl- und Hückelarbeiten‘ 
& and ſichere meinen geehrten Abnehmern ſchnelle billige und reelle Bedienung 
M. Weidhäussr, 


Marplag H.-Nr. 534. 4 
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13,3} Anzeige. 
Einem geehrten 

die ergebene Anzeige, 
mehr aud alle in das 


Zwei Felder find fh Dböfkufen. Ms 
bei —— ai sk 
3 .Rr. 1253. 




































tfudt wird 
ſeine gute Köchin und tüchtige Haushälterin, 
4 — * 8 in .. —— — 
dt, amd gute Zeugniſſe aufweifen an, im 
einſchlagende Artikel in befter Airs-Neinen Plarrhof auf dem Lande. Diefelbe kann 
wahl führe um halte mid) zur ge: ne —— Das Nähere in ber Gr 
(9 edi . Dt. 
neigten Muazine — 6 . Bu eimer Teichten Beihäftigung wird ein 
ß «unz 9 nicht mehr werltageſchulpflichtiges ädchen ger 
A Nro, 504, ſucht. Näberes in der Eypebition. 
! —— 8* = [3,2) rehrting 
In. —X — u 
en Sonntag am 13.| Ein bieftger Bädermeifter fucht einen Rarfen 
F Juli Nachmittag 3 Ußr wird im Jungen vom Sande oder von Bier in bie 
ni # — an Öroßich —— kehre zu mehmen. Näheres in der Erp.d.BL. 
den d.-Nro, 38 zu BWiefengiech fänmtlich in Bl ge re —— kann 
baulichem Stande nebft 40 Dezimalen da: | . 
e- en en kein Hand, ver.jeit orbentlicher e in Die Lihre treten. 
ein —— vr nr — Der Das Nähere in ber Erpedition d, Bi 
- - Offert, 
33° erfauf. Ein gewanbter Seribent mit 
en a be tet] un rt Kan Sci mi 
j Gr 7 yreu Fin = Umfanhe Ä bei einem Fgl, Notar Beſchäftigt 
nach das größte in Oberfranfen if, und in Bftlon. finden. Dep Nähere t er 
welchem blos 2 Gerber ar find, ift ; „Offener Dienfi 
in Mädchen wird eſucht, welche füch 
une berei-Anwesen allen häuslichen Arbeiten — Näheres 
. in b b ' 
Dasielbe hat die jhöufte Tage, if geräu- 1537 > Offener Dienfi Ki 
mig und mit ibm ein bo anzujhlagendes | "gg mirb ein Hausınädden ejmdht 
Gemeinde, dann Bau- und Breundohz- Reit yerdes mit Vieh umgehen fann. Nägeres in 
verbunden. — Li = Erpedition. der Erpedition des Tagblattes, 
ertauf. — — 
ah o Ein treues fleißiges Mädchen, welches gute 
Im Diſtr U Haus-Mro. 802 find mehrere : 
{ Hausmanneékoſt kochen kann und fih jeder 
* — zu —— Näheres ꝛc. Hausarbeit untergiebt, fucht bis Yakobi einen 
l ah u n — —— Flügel if Plag. Näheres in der Expedition d, Bi, 
billig zu verlaufen. Wo? jagt bie Grp 6,81 


Kapital-Taufd. 


en Es finn 2 — 3000 A. 4',, erſte 
13,3] Bertanf Dypotheten gegen baar Geld zus vertaufhen. 
Dünger bat zu verkaufen bie Dos Nähere in ber Erpebition db. BI. 
Stärkefabrik. erivorenm 
Setzer-@esueh. Vom Gangolpher Thore bis zur Kirche 


daſelbſt wurde eine Brille mit filbernem Ge⸗ 

ft: verloren und wird die reblihe Finderin 

derfelben gebeten, ſolche im Diftrict H Nro. 

904 gegen Erkenutlichkeit abzugeben 
Warnung. 

Jene geſchwaͤtz'gen Nachbarin'n im ber Ka: 
rolinen- Straffen, dieſelben mollen fernerhiti 
Nachbaren doch in Rube laſſen. 

(1) Im Haufe Nro.20 ift ein feyr freund» 
liches möblirtes Quartier für einen ledigen 
Herrn bis 1. Auguſt zu vermiethen. [2,2] 

(2) Ein Zimmer mit oder obne Meubet 
it ſündlich an eine Perfon zu bermicthen im 
Diftrict 1 Nro. 89, 


Noch einige tüchtige Schriftießer, soli de 
fleisige Seute, die in Berechnung arkei- 
ten wollen, (1000 n Lex.- Petit 8 kr.) 
finden in unjerer Offijin dauernde GConvi: 
tion 
Bibliographisches Institut 
[4,3] in Hildburghaufen. 

[2,2] Einfteper-Gefud. 
Zum 5. Infanterie-Megiment wird auf 2"/, 
Jahre ein Einftandemann geſucht. Näh. ıc. 
B2] Befud. 

® wirb ein Ginfandsmann auf 1 Fahr 
6_ Monate zur Jufauterie geſucht. Näh. ꝛe. 
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„Dem geehrien Handelsflande in Bayern Nachricht 
Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Mirplape ift 2. haben: 


— Der Führer 


Gebiete der neuen Sandelsgefebgebunig und des handelsgerihtichen 
Verfahrens, ; / 


mit . 
einem Abdrude des 
nem dr * Með⸗⸗ 


Ufes Heft, Preis 15 fr. — Das Ganze erſcheint in 3 Heften & 15 fr. 
Bılonders dürften alle Handlungsbeflifienen Beranlaſſung haben, ſich diefe Ausgabe des 
Handelsgefepbuches anzuſchaffen, weil darin auf das nad ber neuen Bollzugeinjiruftiog 
um Gewerbegefepe vorgefchriebene Handelseramen - über das Handelsgeſetzbuch beſonders 
Ficht genommen erden wird. Subfribentenfammler erhalten auf 10 Exemplare 1 Freier. 
Zu recht zahlreicher Subfeription empfiehlt ſich 
. E. 9. Gummi in Münden. 


LIEDERKRANZ \ Wirthichafts: u. Defonomie: 


"Die auf heute angelündigte Brodultion finz quts:Berfauf. 
bet Donnerötag Den 10. d. Mts. fatt. Im Orte Prächting, eine halbe Stunde 
Heute — 23 Ubr Probe für den Män- von ber Eiſenbahnſtation Ebensfeld entlegen, 









































Ballotage. eime der getraibereihfien Gegenden Oberfran- 
Der Borfiand. fens, ift eine im beiten Betrieb ſteheude Bier- 
TE SEHEN TE > brauerei, die mit eimem fehrihönen Delonemie- 
’ ut — * freier Haud zu re 
i en. asje ebt aus circa 30 w. 
Himbeer- Saft, El |gelder befter Bonität, 10 Tagwert Wiefen 
# äusserst rein u. geschmackvoll, und 20 Tagwerl zum Theil ſchlagbarer Walb- 
# namentlich für die Herrn Apotheker ung Die Bratierei, 2 Keller, Brau-Utenfi- 
Ü zum Wiederverkauf empfiehlt billigste Ajlen find im beſſen Zuflande, fowie die Wirth. 
Ä 8 ſchaſts· uud Delonomiegebäube ganz neu und 
Hofconditor Wenglein. gut erhalten, bie Felder beftens beftellt. Kauf: 
3 s tiebhaber wollen fi direft an bie Eigenthi 
a [inerin wenden. 
Gusseiserne Dachfenster Prächting, ben 6. Juli 1862. 

in verjchiebenen Größen bei Katharina Pessler. 

‚Jos. Hofmann. — nn, Wr 
— — — —— iſt ein ner erner Koffer m 
Bit töniglicer Regierungs- Bewilligung. |g; A fa * u baten en. Das Nähere 

. ſen befchlagen 3 f b 
Lentner’sche A—— in der Grpedition dieſes Blattes 

augen-Pflästerchen| Gin Ranapee mit jebs Erfieln, ein Kau- 
3 Stüd a 12 fr., das Dug, 42 Er. empfiebltinig, mehrere Büchergeftelle und verſchiedene 
Wr. Jos, Leininger ,\snbere Möbel find zu verkaufen in ber Weibe 
25] Königsstrasse. HansNro, 343. [2,2] 
(Bamberger Hof) HH. Kflte.: Nofenaub n Kam u dö chel v.Chemnig, Hartmann 

u .Edſtein v. Bert, Schwarz u Fam v. Newyork, Wagner v. Suhl, Renele v.&pzg. Burk v. Uſm, Haan 
v Soam, Wuſter v Eronberg, Haas v. Coin Quilling u Lang v Nbrg, Köhler v Düßeldorf, Färber v. 
Apolda, Schreger v. Bayreuih Gutmann v. Darmſiadt, Heſſel v. Hauau. Grauſen n Fam ‚Privat, 

dv. Baye⸗Bas. 

(Drei Kronen) HH. Kilte.: Schmid v. Crouach, Riedle v fıng, Walz v. Augsbg.Bi- 
ſcher Kuchner u. Biglepp v Nrbg. Bar v Helmeberg n.Kom.t.Staatsrath u GräfinSiernifeff n Fam, 
v.Rußld.GrafWeidenbergu Bar. Wradisiam,ff Offiz.v. Wien Fam. Muttſon v Engld. Sonntag,B.- 
G.-Amtsfunft v.Bambyz, Edert, Zimmermfr.i. Nidermayr, Holzholr.v. Wribg Delfan,Hofmftr.d. 
Dresden. Bochmayer, Beamterv. Muchn. Anhuber,Landwirth v Dachau. Baur, Mechaniker o. Arbrg. 

(@rlanger Hof) HH. Kflte.: Rothſchild v. Mainz, Aldenn.Gem.u. Schmid v Dret⸗ 

den, Sicnern. Gem v Nrbg, Sandersn Gem.v.Lpig, Nathan v. Bingen, Geiger n. Gem. v Goblenz 
Kohl v Friſt. Hoß v.Burgtundfladt, Riem mu v. Cobg. v Holjihuher n Gem, Reg-Rath v Augsbg. 
Herrmann n. Gem, Banquier v. Coln v. Stehen n. Fam.v Grfurt. 
Nedigt unter Berammwortlichkeit des Beriegere JM. Reind! 


M 185. 


Latt 


der Stade —Bamberg. 


Amlsblatt für das Fol. Bez. -Amt Bamberg I. bezicehungsweije für. den bis: 
herigen Landgerichtöbezirt Bamberg I. 


Mittwoch, den 9 Juli. 


— 20, Dem Vernehmen nach erfolgte die Vertheilung der Criminalbezirke 
unter die beiden Herren Unterſuchungsrichter dahier in der Weile, daß ber 
1. tgl. Unterfuhungsrichter, Herr Bezirksgerichtsrath Seifert, die Land— 

gerichtsbezirke: Bamberg I, Ebermannjtadt, Forchheim, Gräfenberg und 

Herzogenaurach, ſowie den Diſtrikt IT der Stadt Bamberg dagegen , der 11. 
fol. Unterfuchüngsrichter, Herr Bezivksgerichtsaffeffor Hiller, die übrigen 

drei Stabtbiftrifte und die Landgerichtsbezirft Bamberg I, Burgebrach, Höch— 
ftabt und Scheßlitz zugetheitt erhielt. 

Die Stelle eines praftifchen Artzes zu Obereifenheim (bei Bad Wip— 

feld) in Unterfranken wurde dem praftifchen Arzte Herrn Dr. Mons da— 
bier anf Anſuchen verliehen. — | 


(Forſtdienſt-Nachrichten.) - Der Forſtamtsaktuar Burger beim 
Forftamte Cronach wurde zum Forftamte Bayreuth, verfegt und au defjen 
Stelle. der Forjigehilfe F. Zehelein von Schwarzenbach al W. zum dritten 
‚Actuar beim Forſtamte Eronad) befördert; zum Gehilfen beim, Reviere 
Schwarzenbach ,alW. wurde der Forſtpraktikant U. Tröger, zu Peulendorf 
‚ernannt; der, zeitherige Forftgehilfe ©. Lang zu Sparneck unter Ernennung 
‚zum. Korjtamtsactuar . als Funktionär zum Sreisforjtbureau in Bayreuth) 
‚einberufen und zum, £, Forftreviere Sparneck der zeitherige Forftgehilfe 
D. Urban von Gerlas verjeßt, der bisherige Forftgehilfe J. Küßwet- 
ter von Stadiſteinach zum Forjtreviere Gerlas berufen, an dejjen Stelle der 
Reviergehülfe K. Schmidt von Wallenfels zum Neviere Stadtitrinach ver— 
jest und der: Forjtihußfunktionär C. W. Pfäfflin von. Schnappenham= 
mer zum Forſtgehilfen beim Nevier Wallenfels ernannt; endlich der Forſt— 
eleve und Funktionär Bartholomae von Wallenfels zum Forſtgehilfen 
beim ‚ Reviere. Lindenbühl Forjtamts Gunzenhaufen befördert. 

















V. Nah einer vom E ſächſiſchen ftenographijchen Inftitut in Dresden 
berausgegebeuen: jtatiftijchen Weberficht des Standes der Gabelshbelsber- 
ger’ihen Stenographie vom 1. Juli 1862 gibt es 186 Vereine und 
Körperichaften zur Pflege der Stenographie, in welchem bie St. von 
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mehr als 4000 Mitgliedern betrieben wird. "Außerdem darf man noch mehr 
als 3000 Stenographen annehmen, die einem Vereine nicht angehören. Sie 
wird an 7 Univerfitäten,. 66 Gymmafier und 99 anderen Schulen gelehrt, 
wurde in 147 Sitßungsperioden politifcher Körperichaften zur Aufnahme 
ihrer Verhandlungen verwendet und. zählt im Jahre 1862 jchon mehr als 
60 .praftiihe Aufnahmen von Verhandlungen und Reden. Ihre Literatur 
umfaßt bereits 39 Lehrbücher, 17 Lefebücher, 6 Wörterbücher, 19 Zaitjchrif- 
ten, 2 Kalender und viele fonftige Schriften. Sie ift auch bereits auf die 
franzöſiſche, euglifche, italienische, däniſche, ſchwediſche, ruffiich®, griechische, 
polnische, böhmiſche und illyriſche, alſo auf 10 Sprachen übertragen, und 
wird in ſolchen Uebertragungen im daniſchen Reichstag und Reichsralh, im 
werden Ritterhaus, und im griechifchen Reichsrath zur Aufnahme ber 
erhandlungen in Anwendung. gebracht. 


Nach einer alterhöchften Verordnung ſoll von num an der Mannjchaft, 
vom Unteroffizier abwärts, bei perjönlicher Würdigkeit und inſoweit es die 
dienſtlichen Verhältniſſe geftatten, ein beſtimmter Urlaub mit Fortbezug ber 
vLöhnung, des Brodgeldes, der Dienftalterszulage und der vollen Monturraten 
‚ertheilt werben dürfen. ! 


Heute Morgens ift abermals ein Zug von 80 Stüd ſchönen Maft: 
ochjen auf dem Marjche nad; dem Norden hiec durchgelommen. 


Die Münchener Wohnungsbau-Geſellſchaft, deren wir ſchon 
Erwähnung getban, hat nun ihr Programm feftgeftelt und daran einen 
Statuten-Entwurf gefügt. 

Das Generalcomite des landwirthichaftlichen Vereins hat an bas Han: 
belsminifterium den Antrag geftellt, es wolle dem nächiten Landtag der Ent: 
‚wurf eines Torfgeſetzes vorgelegt werben. 


Die Frankfurter Baugewerke haben am Montag früh fogleih an 500 
Arbeiter geftelt und die MWiederherftellung ber Feithalle mit Hofe Eifer 
in Angriff genommen, ſo daß ſchon geftern ein Theil derielben für das Pub- 
likum wieder zugänglich war, daß heute ſchon ein zweites Probe-Bankett 
(das erfte am Sonntag hatte für Eintrittsgelder der Zufchauer 1000 fl. ein— 
getragen) Atattfinden wird und Fein Zweifel befteht, daß das Feſt zur rechten 
Zeit feinen Anfang nehmen kann. Die Mehrkoften werben auf etwa 15 
"bis 20,000 fl. veranſchlagt, zu deren Deckung die Comitemitglieder jofort 
10,000 fl. zeichneten, 

: Augenzeugen berichten allerlei Einzelnheiten der jchredlichen Kataftrophe. 
Ein Theil der Wirthfchaftsgebäude wurde im Nu mit einem fo furchtbaren 
‚Knall zertrümmert, daß man glaubte, ein Falter Bligitrahl habe die Ber: 
ftörung bewirft. Bon der inneren Auszierung ber Gebäulichkeiten ift nichts 
in Ordnung geblieben. Die Gaslüftres find faft gänzlich zerichlagen und 
die Feen der zahlreichen Fahnen wid der Bebachung flogen überall Hin. 
In der Riefengafje in Frankfurt wurde eine 200 Fuß lange und 60 Fuß 
‚hohe Scheune, aus ſchweren Eichenftänmen gezimmert, durch einen Falten 
Blitzſchlag zerftört. In dem Dorfe Vilbel wurden mehrere Scheimen mit 
Vieh zertrümmert. 





— — ⸗ 
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An Wien haben vorgeſtern bie Gefandten„Köonferenzen über bie Bun— 
desreform unter dem Vorſitz des Grafen Rechberg begonnen, Die Vertreter 
von Bayern, Würtemberg, Sachſen, Hannover und beiden Heſſen nehmen 
daran Theil. Die preußiſche Regierung hat auf wieberholte Einlabing. «8 
abgelehnt, diefe Konferenzen zu bejchicken, ſich jedoch bereit erklärt, die aus 
ſolchen Berathungen hervorgegangenen Vorſchlaͤge feinerzeit entgegen zu neh= 
men, 


Ein großer Theil der in. Berlin verfammelten ‚preußifchen Abgeordne⸗ 
ien will dem Frankfurter Schützenfeſte einen Beſuch per Extrazug machen. 


X Turiner Aysirung hat dem ſchwegeriſchen — — — 
daß v Actionsparkel ſich wieder ſammle, und erſucht um Ueberwachung 
‚der ſchweizeriſchen Grenze, damit das ſchweigeriſche Gebiet nicht zu Frei⸗ 
Ihaarenunternehmungen mißbraucht werbe.. (Wie ange wird «8 dauern, bis 
bie Turiner Regierung ſelbſt der „Actionspartei“ unterliegt?) 


= feltener Schwimmtünftler.) In Linz machte vor einigen Tagen 
inachftehende jonderbare Wette Kein: geringes Aufſehen: Hr. Adolph Rz 
einer ber: beften Schwimmer daſelbſt, machte jich mämlich im derſel 
‚bindlich, die Donau vom öftlichen Ende der Stadt an eine halbe — ne 
abwärts auf dem Ruͤcken hinabzuſchwimmen und dabei ein Tiſchchen auf 
‚dem Bauche zu. tragen, auf dem ſich zwei offene mit Wein - gefüllte Maß— 
Aflafchen, 6: Eier anf einem Zeller und 4 Släfer befanden. Das Umftürzen 
oder Hinabrollen eines dieſer Gegenftände follte den Verluſt der Wette von 
Seite des Schwimmers nach ſich ziehen. Er gewann dieſelbe jedoch voll⸗ 
itimdig und brachte alles Erwähnte unter dem Beifalle einer Menge von 
Zuſcauern wieder unverjehrt an’s Ufer. 








4 2er Bann tm 
Eämmtlide 2 —— werden angewieſen, wenn es nicht ſchon geſchehen 
+ Kreisregierung von Oberfranten vom 1.vor. Mte., 
Bantpatum drr — Wr Kreisamtsblatt Nro. 50, in ihren Bezirlen, nament- 
I Bali figern von Gaßhänfren Lund zu geben, bies im Regifler über nerlüub.te Geſetze 
pe erordnüungen en St und ben Bollzug pünktlich zu überwachen. 

Bamberg, den 7 1662 

7 Kol Bezirtsamt Bambergl., 

Der königliche Bezirlsamtmann 
Erp.-Rro. 149. Heyd enreich 
Bekanntmachung. 

Sämmtlihe Ortopolizeibehörden werben angewieſen, bie Ausſchreibung ber 1öni 
Kreisregierung von Oberfranken vom 1. Juni I. 3:8., Fleiſchbeſchanordnung betr., Kreie⸗ 
amtsblatt Nro. 50 zu veröffentlichen und bie aufgeftellten Fleiſchbeſchauer behufs deren Ders 
pflichtimg auf bie neue Infirultton anzuzeizen 

Bamberg, ben 7. Juli 1862. 

Kal Bezirfsamt EN I, 
Erp.-Nro. 151. Heydenreich 


Beftanntmaqchunzg 
Sämmtlide Ortepolizeibehörden werden beauftragt, die Vekanntmachnung ber kgl Re⸗ 
nierung von Oberfranken vom 1. Juni I. Irs, Waſenmeiſterordnung betr., Kreisamtoblatt 
Nro. 50 in ihren Bezirken au veröffer tlichen und ben Bollzug zu übermsache. 
Bamberg, ben 7. Juli 1862. 
Kegl. Bezirtsamt Bamberg |]. 
Erp⸗Nro. 150. Heydenreich. 
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Säm Ortspolizeibehörben werben unb €i 
allerhöchſten Berordnung vom 38. Juni h. Irs. F rg te > * 

Diejenigen Gemeinden, auf welche ber $. 2 Anwendung fiudet, werben auf deſſen 

Inhalt aufmerkfam gemacht. 

Bamberg, den 7. Juli 1862. 

Kal. Beyirtsamt Bamberg 1. 
x Igl. Bezirksamtmann 

Nr. 153. Heydenreich. 


—————————— — — . — — — —— ———— 
Unter dem Heutigen eröffne ich dahier meine ärztliche Praxis. 
Wohnung in der Augäfie Nr. 523 bei Hrn. Gaftwirth Lobert. 


Bamberg 9, Juli 1862. 
Dr. Deckert. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Der Ünterfertigte bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß er mit 
dem Heutigen ſeine amtliche Thaͤtigkeit dahier eröffnet hat. 
Baunach, den 2. Juli 1862. 
Philipp Stammler, Fol. Notar. 





ET IE * 


A — — ——————— — 
y ‚AO®DES- ANZEIGE. y 
4 Nach Gottes unerforihlihem Rathſchluſſe wurde ums unſer innigſt geliebtet 
Sohn und Bruder, ber Schreinerlehrling £ 
/ Karl Gebhardt Y 
2 am Sonntag den 6 d. M. ſchnell und umerwortet durch den Tod entriffen u % 


Y dem Blüthenalter von 16°, Jahren werunglildte er im Regnigfinfie Wir verlieren 


un 


Man ihm den dankbarften Sohn und beften Bruder und umfer Schmerz if darum auch 
” unermeßlich. Indem wie theilnehmenden Berwandten und Freunden dieſe Trauerbot- % 
9 Ichaft mittheilen, fügen wir bei, baf das Leihenbegängnig Heute Abend 5 Uhr Y 

Mund die Seelenmeſſe morgen um 8 Uhr in der St Martinsfirde abgehalten wird J 

” und laben biezu ergebenft ein. 

Bamberg, ben 9. Juli 1862. y 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. |) 

SL I ER I — RD De N eh De —— 
TOBES- ANZEIGE. 

Gott den Almächtigen bat es gefallen, unfere innigſt ;eiebte umnwergeßliche 

Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, die Gärtnermeisterswittwe 


Anna Hrügel 


Pfründnerin im VBürgerfpital an Altersſchwäche im 68. Lebensjahre, verſehen mit den beil. 
Sterbfatramenten zu fi) rufen. Wer ihre Herzensgüte, ihre Sorgfalt und die Liebe für 
die Ihrigen kannte, wird umfern berben Schmery zu würdigen willen und uns ein flilles 
Beileid nicht verfagen. Das Leihenbegängniß findet Donnerfttag Nahmittag um 4), 
Uhr vom: Leichenhauſe aus und ber Trauercottesdienſt Freitag früh 9 Uhr im hoben 
Dome flatt, wozu Freunde und Belannte böflihft eingeladen werden. 
Bamberg und Neumarft am 9. Juli 1862, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


3) Belanutmahung 


Anerbieten. | [3, 

Es fudht Iemand Unterricht in ben Ele: Der Unterzeichnete beebrt ſich hiemit erge— 

mentargezenftänden au ertbeilen. Näheres in benft anzuzeigen, daß bei ihm Doucen, war— 

der Erpedition des Togblattes. Ime und falte Bäder, ſowie auch Mollen zu 
— Ty Wbaben find. 

In einem hiesigen Handlungs- | Zugleich macht er darauf aufmerlſam, daß 

hause wird "ein Lehrling gesucht, dabier, im Mittelpuntte der fränt ſchen Echweir, 


der in Kost und Logie bei seinen ——— zur Aufnahme für Gäſte her— 
ü r m n, gerichtet find. 
Eltern bleibt, und Lehrgeld nicht, &ößgweinftein, den 30. Iuni 1862. 


zu entrichten braucht, Näheres ete.' Andreas Belzer, Wundarzt. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplase ift zu haben: 


— Vorſchriften 
Geſchaſtsbehandlung in Uebertretungsſachen 
kböõnigl. bayr. Stadt: und Landgerichten 


in ben 
Landestheilen diesfeits des Rheins. 
Amtlihe Ausgabe _ 
tt —— Preis 24 fr. 
Ausgabe auf Echreibpapier in Kanzlei» Folio „ 48. f 
Münden, im Juni 1862. [3,3] J. G. Weiss. 


a Bon en Medicinalftellen approbirt, chemiſch geprüft und beftens 
empfohlen ag 
‚von ben Herzen Hofrath Dr. Kaflner, Pıofeffor der Vhyſik und Chemie an ber Univerfi. 
tät Erlaugen, vorm. Kreis. und Stadtzerichtsphyfifus Dr. Solbrig zu Nitrnberg, Kreis⸗ 
Stadtgerichts- und Bolizeiphyfifus und Medicinalrath Dr. Kopp in Münden, fewie von 
BEP” vielen anderen in: und ausländifchen renommirten Aeriten und Chemikern. ug 
NA 


EAU DWATIRO 


flüſſige Zoifettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer fhönen, reinen, weif- 
nd zur fchmerzlofen Beſeitigung der Gefichtsfalten, Eommerfproffen, Leber: und 
anderer gelber und brauner Sleden, ſowie ſonſtiger -Hautunreinbeiten. 
Seit 25 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt ale 
befle Toilettenfeife, iſt e8 zur ®enüge befanut, welche bewundernswärbige Zartpeit, Weiße 
und Weiche fie ber Haut verleiht und ihr ben fhönften und blühendften Teint gibt. - Som: 
meriproffen, Leber» und andere gelbe und braune Flecken verſchwinden auf den Gebraud 
dieſer Seife, wie der Nebel vor ben Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 20 fr. bas 
Heine und 40 fr. das große Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
51 tr, Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr, Ess-Bouquet von unver: 
ge slden Wohlgeruh zu 15 fr., 30 fr. und 1 ll —, Extrait d’Eau de -Co- 
gne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 fr. das Glat; Anadol 
‚ober orientalifche Zahnreinigungamaffe in Gtäfern zu fl. 1.12 fr. und 36 fr. und in Schach⸗ 
‚deln zu 24 Ar. uud au 12 fr, Essence of Spring-Flowers (Brüblingeblüthers@j- 
den) zu 24 fr. und 42 fr. bas Has. Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung ber Be— 
‚träge und 6 fr, für Berpadung und Poſiſchein werden franco erbeten. . 
Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Mleinverlauf in Bamberg bei 


[5,3] Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Kiein. 


.. * @esueh. Cin folides Mädchen, das firiden, näben, 


ei a ; Sausmarnstoft kochen und alle bäuslichen Ar- 
An einer Ihönen Lage erben zwei beiten verrichten kann, fucht aufs Biel einen 


in einander gehende ſchön möblirte Pat Näheres in der Expedition d. Br. 









oder feinfte 
jen Haut u 


Zimmer, bie ſogleich zu beziehen Dienk-Gelug. 
find, unter angenehmen Bedingungen] Gin ordentliches Mädchen, welches Haus. 
zu miethen geſucht. Näheres im Dift- ing rei — ner I = un 
. en Arbeiten willig unterziebt, . 
ni 8 tes Zeugniß aufweifen fantı, ſucht bis zum 
Kauf. | Ziel im einem ordentlichen Haufe unterzulom- 
Gebraudte Zimmerthüren werben ge-Imen. Wo? fagt bie Expedition d8. Biaues. 

fauft Haus-Rro. 281d. ° 07" Dffener Dienft. 





13,1] Stelle-Geind. Eine Hausmagd, die fofort eintreten kann, 
@in Gärtner, mit den nöthigen Zeugnif- wird zur Auebitife gefucht. Mäberes ac. 
"fen verſehen, fucht einen Plag und kann fo: in Haarnetz wurde gefunden. ıc. 


‚glei eintreten. Näheres in der Erp. d. Bl I Are 


Dienk-Gefud. Geſtern Abend wurde am Ed vom Rent- 
Bis Jakobi fucht Jemand ala Hausknechtjamt I. ein rothfeibener entouscas verloren. 
umnterzufommen. Näheres in ber Erp. d. BI." Naͤheres im der Exrpebition bes Tagblattes, 
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DER Für alle Gemeindebehörden ſehr wichtig! 
Im Berlag der Burchner’jgen Buchhandlung in Bamberg iſt 
jo eben erſchienen und von da zu beziehen.. af 
Sanimlung von FKormularien zur Aufnahme & 
Instruirung von Ansässigmachungs-, Verehe- 
lichungs-, Gewerbs-, Konzessions- und Licenz- 
gesuchen durch die Landgemeindebehörden, 
bearbeitet auf Grund der BVollzugsinftruction zum Auſäſſigmachungsgefetz 
vom 28. Mai 1862 und zum Gewerbsgefeg vom. 21. April 1862 von 
einem £, Bezirksamtsafjeflor. Preis 10 Bogen broich. 45 Er. 
DET Borftchende durchaus praltifh gehaltene und für die in genannten Sparten 


zumeift_vorlominenden Fälle bearbeitete Anleitung möchte für jede Laubgemeinbebehörbernn- 
entbehrlich ſein und kaum daher zur Anfhaffung beftens empfohlen werben. 


icha i : Ein fehr gut erhaltenes Corpus juris 
—— — na rin nl eivilis, latein. Ausg im Folio if um Kro⸗ 
Anh find von früh 6 Uhr an frische nenthaler zu verlaufen. Näheres ıc. 

Krapfen zu Haben, Unter freundlicher Ein (21 - DOffert 
ladung Diringer. Es wird ein Glafergefel (Rabmenma- . 


ua EN 5 DEE her) gegen guten Lohu und Winterarbeit 
Sonntag den 13. Juli just. Das Nävere- in der Brpebition d. Di. 
"von Nahmittags 3 Uhr an 


ß Wine Köchin jucht amfe Ziel ei dente 
findet anf ver Schloß-Terraſſe zu füßen Sag am Tiesfen in eihein Gefhaus. 


zu Banz grosse Production]31 erfragen in ber Erp. d. Bl, 

des Stadtmufit-Corps von Coburg Muszuleihende® Kapital. 

Statt, wozu freundlichſt eingeladen) 300 A. find bis Ziet Jatobi auf erfte 

wird ; ©. Schiller, Hypothel ans;uleihen. Näheres! in der Erp. 

. . — — — mn ze 

Stadtmuſikus. He en ke ai i a 
Fensterbeschläge ın verjhiedenen| u. at urbe gefunden. Bon 

Srögen find wieder angetommen, und Biligplwen » die Grped tion dieſes Blattes 

* haben bei Eischhähdl Ein neuer brauner Bitadue —2* 
Schuster 1 ‚NSonutig gegen einen alten vertamfcht. an 

ann ——— bittet um Rücgabe. Näh. in der Erp. d. Bl. 
Pianino zu bermtietben bei @s find ſogleich oder bis 1. Auguf Wwei 


« mðöblirte Zimmer am led'ge Herren zu verſtif⸗ 
oc. Fr. Geyer \,., im Dißrict I Haus-ro. 200. 


ne 
Zur Warnung. 

Jene g'ſchwaͤtzigen Nachbarinen 
In der Karolinenſtraſſen, 

















13,1} 3 — 
f 3 Auslagfäften find billig gu verkau— 
en. Zu erfragen im der Erpedition d. Bl. 
3uverfaufen | 
ift mehreres ſchönes Schlofferbandwerfs- Diefelten wollen fernerhin N 
Zeug. Ds Nähere in der Erpedition d. Bl. Nachbarn doch in Ruhe Läffen. 
Pe u u > nanıg en — 


— er BE ug m mg nn en ter, ) 

= (Deutfhes Haus) HH. Wunderlich, Inipekt.v.Mnchn, Frantt.Kreisbanbeamt.u.ßr. 
Brof.Burkardin Frl. Tchtr v.Bayıtb v.Örunert.l.Unterftaatsjele,v. Berlin. Bar.v. Pöllnitz Advolat 
v Ausbach. Gebr. Rock, il öfter. Cadettenv, Wiesbaden. Taucher, Fabr.v. Augsby. Fr.Orubern Sohnn. 
Gruber, Ingen.v.Salztg. Ahrens n Kam,Rent.u. Fri Boſſierv Havana. Coof,Rent.v.Engid. Kugler 
n Gem,Advol;v.Diproldswalde.B Umann Kr.sGer.-Ratyv Bodum. Badinger vOffenbad) u. Sche⸗ 
bei v. Chemnitz Kflte. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Beler v. Mainz, Theopold v. Bremen, Ueberle v. Glo⸗ 
chau, Fietz v. Bayreuth, Erlanger v Lyzg, Grühnhauſen v Cöln, Binz v Frlfrt, Ploys jen.u Schneid⸗ 
ter v Reichenbvch Hirſchfeld u Hazemani, Chemil vBerlin. Leitz Hauptlehrer » Mannheim. Andreas 
u. Schulteis, Reutier v. Amerila. Acvolte, Privat.v Worms. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Waltern. Tchtrev. Mainz, Rümelein v. Regensba, Seeli⸗ 
ger v Bayrth, Oppel n.Sobn ei yet a v Lauingen, Maier v Um, Manhold v. Dresden, 
Zules v Paris, Dimar v Cobleuz· Heury, Künſtler v Caſuela Heidrich A⸗GSelret v. Nrbra. Kö 
nig Fabr v Suhl Guntz / Rid vrvpzg. Maher, Bildhauer v Muchn. FrBeckmanun. Fam v. Sietun. 
Drouven u Gem. v. Stroßbg 


 Mebighit unter Berantworttichteit de: Seriegere 3. @. Keindl 


— — — — — 





der Std SF Bamberg. 


Amtsblatt für das Kol. Bez.-Amt Bamberg I. bezichungsweife für den bis— 
herigen Landgerichtsbezirt Bamberg 1. 


Donnerdtag, den 10. Juli. 


Nach einer Bekanntmachung des hieſigen k. Handelsgerichts Lönnen 
die durch das allgemeine deutjche Handelsgeſetzbuch behufs Eintragung in 
das Handelsregifter vorgejchriebenen Anmeldungen jeden Montag und Don: 
nerſtag Nachmittags zu Protofoll gegeben werben. 





An der Gefangenen und Bolizeianftalt zu Bayreuth wurde neben 
der bisherigen proteſtantiſchen auch eine Fatholifhe Curatie errichtet und 
Hr. Präfeck und Religionslehrer Wagner dahier auf Anſuchen zum Cu— 
ratus daſelbſt ernannt. Hr. Kaplan Drummer zu Waiſchenfeld wurde 
zum zweiten Kaplan in Ebensfeld ernannt. 


Shre Mai. die KRaiferin von Defterreich wird von Kifjingen 
kommend heute Mittags 12 U. 50.M, mit dem Eilzug hier eintreffen und 
nad halbjtündigem Aufenthalte die Reife direct nach Poſſenhofen, ohne Müͤn— 
hen zu berühren, fortjegen. 


In Nürnberg ift der Marktvorſteher Hr. Sp. 3. Plattner im 82, 
Lebensjahre gejtorben. 


Sn Augsburg wurde vom Magiftrate die vollftändige Gleichſtellung 
der Beloldung der Augsburger Polizei-Mannfchaft mit derjenigen der Fol. 
Gendarmerie, — im Ferneren die mit 1. Dftober d. Is einzutretende Aus: 
zahlung der im neuen Etat vorgefehenen Gehalts-Erhöhung aller derjenigen 
Eommunal-Angeftellten und Bedienfteten, welche ein Einkommen von unter 
600 Fl. beziehen, befchloffen und der Gehalt des jrweilig mit der Vertretung 
ber Staatsanwaltihaft am Fönigl. Stadt-(Polizei-)Gerichte betrauten Com— 
munals-Angeftellten mit Nückficht auf die Bedeutung und Würde der Stadt 
anf 1000 fl. feftgeftellt. 


Die Tyroler Schüßen (an 300) werden morgen Mittags in. München 
eintreffen und gemeinfam mit den Münchener Schügen Abends 9 Uhr per 
Ertrazug nad Frankfurt weiterreifen. In Nürnberg wird diefer Extra: 
zug bie von Regensburg und aus Defterreich, in Bamberg die gus Ober: 
franfen kommenden und jo auf jeder Station bie dort ſich anjchließenden 
Schkgen aufnehmen. 
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Dom 10. bis 13. einſchließlich erhalten Übrigens alle deutſchen Schü— 
gen, welche ſich als ſolche Iegitimiren, und nad Frankfurt reifen, auf ven 
bayer. Staats: und Oftbahnftationen Fahrbillete IT. und IM. Kl. um die 
halbe Taxe und diefe Billete gelten auch zur Nückfahrt bis zum 25. d. Nachts. 

Der Schützen-Verein zu Aſchaffenburg fendet als Ehrengabe einen 
prachtvollen Hirfchfänger nebſt Weidmeſſer nach Frankfurt. 

Aus Elberfeld find zwei eigens dazu angefertigte Decken als Feſtgabe 
nach Frankfurt abgegangen, bie wohl das Koftbarfte fein mögen, was in 
biefer Art noch geleiftet wurde. Beide Tiichdeden Tommen auf mindeftens 
500 fl. zu ftehen. Auffallend ift es, daß viele Städte des beutjchen Nordens, 
namentlih Berlin, Danzig, Breslau, Hamburg, Königsberg ꝛc. bis jeßt 
Ehrengaben weder angemeldet, noch eingejchictt haben. — Der Tyroler Lan= 
desausichuß hat einen Beitrag von 400 fl. zum Zwed des Anfaufs einer 
Ehrengabe zum deutſchen Schüßenfefte in Frankfurt bemwilfigt. 


Das Unwetter am vergangenen Sonntag jcheint fich über einen gro— 
Ben Theil Südweſtdeutſchlands verbreitet zu haben und überall mit glei= 
her Heftigfeit aufgetreten zu fein. Aus Mainz, Hanau, Wiesbaden, Lud⸗ 
wigshafen, Mannheim u. |. w. wird berichtet, daß der Gewitterfturm viele 
Bäume entwurzelt, Verheerungen in den Obftgärten u. ſ. w. angerichtet 
babe. Das Dampfichiffhen, welches zwiſchen Mainz und Bibrich fährt, 
wurde nur wie durch ein Wunder vom Schiffbruch gerettet. 

Auch einen Theil der preußichen Provinzen Preußen, Sachſen und 
Brandenburg bat der Gewitterfturm betroffen und z. B. in Berlin, Mag- 
beburg ꝛc. Furditbar gehauft. Magdeburg wurde um 5 Uhr und Berlin 
Abends heimgefucht. 


Am Miener Abgeorbnetenhaufe ftellte der Abg. Gisfra mit 111 Ge- 
nofjen eine Anfrage an das Gefammtminifterium im Intereſſe des Ein- 
tritts Defterreih8 in ben Zollverein mindeitens nad) Ablauf ber 
gegenwärtigen Zolltarifsvertragsperiode. Im Herrenhaufe ftellte Graf Salm 
die gleiche Anfrage. Graf Rechberg verſprach vollftändige Beantwortung. 


Am 7. Juni wurde in New-Drleans ber angefehene Bürger Mum- 
ford, gebürtig aus Nordkarolina, öffentlih hingerichtet. Sein Verbrechen 
beftand darin, daß er nad Verkündung des Martialgefebes das vom Com- 
modore Farragut aufgepflanzte Sternenbanner von der Stange riß. Der 
Abſchied diefes Mannes von Weib und 3 Kindern war herzzerreißend; feine 
ältefte 14jährige Tochter mußte mit Gewalt vom feſt umklammerten Bater 
getrennt werben. Viele einflußreiche Bürger bemühten fich für Aufjchub 
der Hinrichtung, fcheiterten jedoch an ber eiſernen Conſequenz des unignifti- 
ſchen Stadtkommandanten Butler. Der militärischen Escorte folgte mit dum— 
pfem Schweigen eine unabjehbare Vollsmenge. Er durfte ſich von berjelben 
vom fatalen Brett herab verjchieden, und that dies mit beredten Worten, 
wobei er aber jede Klage und politiiche Anfpielung vermied. Einige Minu- 
ten jpäter tanzte er, wie bie die Amerikaner jagen, auf Nichts. 


Während der Abhaltung eines Termins auf dem Fönigl. Stadtgerichte 
zu Nürnberg vergaßen ſich die beiden ftreitigen Parteien, zwei dortige Wei- 
ber, geftern foweit, daß fie im Beifein des Nichters und zweier Advokaten 








- 
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ſich rechts uud links beohrfeigten, daß es nur fo fehallte. Wegen dieſes ob⸗ 
feönen und lebhaften Gefühlaustaufches im Amtslofale wurben beide jogleich 
teten Kampfplage zu einem 10ftündigen Arrefte abgeführt. 
—— utliche Wagifratöfißungen. 
1: Genehmigt werben die Anfäßigmahungs, und Conceſſionsgeſuche des Bierbrauerei⸗ 
befigers ZJoſeph Reichert, des Schmeidergefellen Michael Raufcher, des Metzgergeſellen Andreas 
Hänfer, dagegen werden bie gleichen Geſuche der Metzgergeſellen Anton Krampert, Karl 
Schmitt und Lorenz Hofmann von hier abgewiefen. 2. Der anfäßige Mebgermeifter Joſeph 
Bauernſchmitt erhält eine Kuttlerconcefjion unter ber Borausfetung, daß er auf feine Meb- 
gerconceffion verzichtet, desgleihen erhält ber Metzgergeſelle Bob. Häfner bie Erlaubniß zur 
Anſaͤßigmachung durch Berleihung bes durch den umbedingten Verjicht des Kuttlermeifters 
Ig- Schneider erledigte Kuttlerbankrechtes unb eine perfönliche Kuttlerconceffion. 3. Die 
Anfögigmahungs- und Berehelichungsgefuche des Düttnergefellen Joh. Theiler v. Weifchen- 
‘eld, des Eifenbahnpadergehilfen Job; Wielfenmüller aus Langenftabt, bes Scribenten Joſeph 
Bunder aus Donauwörth, bes Gifenbahnomnibusconduftenrs Chriſtian Schöpf v. Leeſten, 
des Schiffergeſellen Joh. Kropf und des Gasfabrifarbeiters Heinrich Göttling von hier wer- 
den, genehmigt, dagegen werben bie gleichen Gefuche des Drechslergeſellen Phil. Fof. Rampis 
und bes Bildhauer Ludwig Schmitt von bier 3. 3. in Gtuttgardt abgemwiefen. 4. Der 
Delonomiepraltifant Eduard Leipold, welcher die reale Baftwirthichaft zum fogenannten Hum⸗ 
melsfeller Läuflih erworben bat, erhält die Erlaubniß zur Anfäßigmahung fowie eine per- 
ſönliche Eonceffion zum Betriebe diefer Wirthſchaft und bie Berehelihungserlaubniß. 5. Die 
Hopfenhänbler Löb Klein aus Biihberg und Fofepp Gütermann v. Memmelsborf erhalten 
mit ihren Familien die Ueberfieblungserlaubnif. 6 Der Schiffergefelle Fronz Anton Hu«- 
mann von hier, erhält nunmehr die Erlaubniß zur Anfäßigmahung durch Berleihung einer 
Licenz zum Betrieb ber Schifferei und die Berehelichungserlaubniß. 7. In den Anfäßig- 
—— und Conceſſions⸗ und reſp. Berebelihungs-Gefuhen der Buchhandlungecommis 
Otto Birnbaum von hier und William Hepple aus Babrenfeld wird bei kgl. Regierung 
begutachtet, daß bem ꝛc. Birnbaum eine Eonceflion zur Errichtung eines Antiquariats ver⸗ 
lieben, und das Geſuch bes 2c. Hepple abgewiefen werden möge. 8. Die Wieberverehelich- 
ungserlaubniß erhalten ber Schuhmachermeifter Michael Heinlein unb ber ®ärtnermeifter 
Seb. Wolf. 9. Im Rekurswege erhält der Metsgermeifter Heinrich Ibrig bahier v. k. Re- 
gierung v. Obfr. eine Eharkutierconeeffion 10. Durch k. Regier. v. Oberf. erhält ber Ho- 
pfenhändler u. Handlungstommis Hallo die Erlaubnig zur Ueberfieblung durch Verleihung 
einer Großhanblungsconcefiion für Eolonialmaaren. 11. Der Antrag des Schuhmachermei- 
ſters Schaf wegen Rubhendverfteuerung feiner Conceſſion, bann bie Gewerböverzichte ber 
Gaftwirthin Zahmann und des Rothgerbermeifters Karl Fromm werben dem f Stadtrent- 
amte zur Abſchreibung und Regulirung ber Gewerbieuer mitgetheilt. 12. Da nach ber neu⸗ 
en Gewerbsinftruction das Aufdingen und Freifprechen der Lehrlinge nicht mehr geboten ifl, 
fo follen bie besfallfigen Anordnungen im Intelligenz- und Zagblatte veröffentlicht werben. 























—— Belanntmadung. 

Nach 8. 45 ber allerhöchſten Verordnung über bie geſetzlichen Grunbbeflimmungen 
für das Gewerbsweſen vom 21. April [. 3. Kreisamteblatt Nro. 57 und nach ber kgl. Mi- 
niſterialverordnung vom 28. Mai h. Irs. Kreisamtsblatt Nro. 52 find nunmehr die Orte- 
polizeibehörben verpflichtet, ee: EEENBES LE. und Berehelihungsgefudhe zu in- 
firniren und dem Bezirksamte zur Berbefcheibung einzufenben. 

Zwar beabfichtigt die bieffeitige Berwaltungsbehörbe bei ber demnächſt ſtattfindenden 
Derfammlung ber Borfleher neben umftändlicher Belehrung auch die Anwendung gebrudter 
Formufarien vorzufglagen, allein es bleibt immerhin Aufgabe ber Borftcher und namentlid) 
ber Gemeinbefchreiber, fich Die bem neuen Berfahren zu Grunde liegenden oben allegirten Be- 
fimmungen unter Rüdblid auf das revidirte Anfäßigmachnngsgefeg vom 1. Juli 1834 
möglihft genau zu eigen zu machen, wozu hiermit Nufforberung ergeht. 

Bamberg, den 7. Juli 1862. 

Kgl Bezirksamt Bamberg. 
Der fgl. Beirfsamtmann 
Exp.⸗Nro. 152. Heydenreich 


Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom 9. Juli 1862. 
Waizen 21 fl. 55 fr. Korn 16 fl. 36 8 Gefte — fl. — fr. Hader 
bopp. 5 fl. 16 Er. Haber einf. — fl. — Fr. 


- 
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Belanutmadung. 

ne ale > —— betr.) 4 

ufolge en k. Genehmigung genießen jene deutſchen Schü melde 
Frankfurt reifen und fi in glaubwürdiger Weife als Schüten —— ite —*8* 
Grmäßigung von 50 Prozent und werben am dieſelben vom 10—13. Juli inel. an den baye- 
rifhen Staats⸗ und Oftbahnftationen gewöhnliche Fahrbillete II, und IN. Elaffe abgegeben. 
welde auf ber Rüdjeite mit dem Stationsftempel verfehen find, und fowohl zur Sin- wie 
Rüdfahrt mit einem Pot. oder Güterzuge bis zum 25. d. Nachts einſchlüßlich berechtigen. 

Die Billeten find daher bei ber Ankunft im Frankfurt micht abzugeben, fondern bie 
zur Rüdkunft an derjenigen Station, wo bie Billetlöfung flattfand, pi ende Kür 
das Reifegepäd befleht feine Taxermäßigung. 

Jene Schüpencorporationen, welche im gefchloffener Geſellſchaft nach Frankfurt zu 
reifen wünſchen, finden mittel eines am 11. Juli um 9 Uhr Abends von München unb am 
12. Juli früh °,1 Uhr von Pofjau abgehenden Ertrazuges Beförberimg. Diefe beiben 
Züge nehmen nur auf den Stationen Ründen, Augsburg, Donaumörth, Nörblingen, Guu⸗ 
zenhaufen, Nürnberg, Bamberg, Schweinfurt und Würzburg, dann Paffau, Vilshofen, Platt- 
ling, Straubing, Geifelhöring, Regensburg, Schwandorf, Amberg, Sulzbach, Hersbrud und 
Lauf Schüten auf und es baben daher jene, welche von andern Stotionen ab mit bem Er- 
trazuge nah frankfurt reifen wollen, mit einem vorhergehenden Zuge nad einer der ge 
nannten Stationen ſich zu begeben. 

Die Abfahrtszeiten des Ertrazuge an ben Uebergangsflationen find an ben Billet- 
Schaltern zu erfahren. 

Infoferne einzelne Stattonen nicht mit Billeten nah Frankfurt verfehen find, wol 
len bort Billete bis Aſchaffenburg und am letzterem Drte ſolche nach Frankfurt gelöft werden. 

München ben 8 {Juli 1862. 


Generaldirection der k. Berfebrs-Anftalten. 


Belanntmadung. 
Im rechtfeitigen Regnigarme werben bie Weiden auf ber Fluthdamm⸗Krone und ben 
Bluthhöfhungen, z. B. am oberen Hained, unterhalb dem Wunberburger-Eteg u. f. w. 
Montag Den 14. d. M. Bormittags 11 Uhr 
im biefigen Rentamtlolale auf ein Jahr meiftbietend verpachtet, und hiezu Pachtliebhaber 
eingeladen. 
, Bamberg, ben 9. Juli 1862. 
Kgl Stabtrentamt. 
v. Bomhard. 
[2,1] efanntmadung. 
Auf Requifition des Föniglichen Forftamts Zwiefel verfleigert das unterfertigte Amt 
reitag Den 25. Juli 1862 Bormitiags 11 Uhr beginnend 
140 Stüde Fichten, und Tannen⸗Floßhölzer, welche entweder per Gifenbahn weiter gebradhy 
ober auf dem Regen verflößt werben fünnen. 
Kaufslufige wollen fih am bezeichneten Termine bei dem fogenannten Fleiſchthore 
in Cham einfinden, wofelbft bie fpeziellen Berkaufsbedingniffe bekannt gegeben werben. 
Dem Amte unbefannte Käufer haben fich mit legalen Solvenzzeugniffen vor bem 


Berfaufe ausjuweifen. 
Am Tten Juli 1862. 


N 2426. Königl. Forſtamt Zwiefel. 
2,1] Belauntmadhung. 

Die zum Nittergute Reuth, Königlichen Landgerihts Erbendorf, Kreis Ober. 
pfalz, gehörige Mahlmühle mit 3 Gängen und Schneidfäge wird mit Iten Juni 1863 
pachtfrei. Diele Mühle wurde vor einigen Jahren neu aufgebaut und Liegt ſehr günftig, 
faft unmittelbar an dem zu erbauenden Bahuhof der Oftbahn von Schwandorf, Eger, 
Bayreuth. Wegen Nühe großer dorſte kann zum Betrieb der Schneibjäge Holz jeder 
Art hinreichend bezogen werden, 

Pachtiiebhaber wollen in portofreien Briefen an bie unterzeichnete Rentenverwal— 
tung fi wenden, und wird ſchließlich beigefügt, daß noch Wunſch auch Grundftüde mit in 
den Bacht gegeben werben lünnen. 

Friedenfels bei-®rbendorf, ben 6ten Juni 1862. 

Freiherrlich von N Rentenverwaltung Reuth. 

obert, 


—— — — 
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Sp eben it in dr BBuchner’schen Buchhandlung in 
Bamberg eingetroffen: | 


Edel, C. Commentar zum Polizeiftrafgefebbud). 


Stes Heft. Preis 1 fl. 12 Er. 


Aufforderung. 


Dir machen bem ganzen biefigen Handels. nnd Fabrifftand auf bie Belanutmadhung 
bes Löniglichen Hanbels-Gerichts in Nro. 187 ber „Bamberger Zeitung‘ auf- 
merkſam und forbern biefelten hiemit auf, ſich burch rechtzeitige innerhalb der Monate Jul 
incl. September 1. Jrs. vorzunehmenden Gintragung in das Handele-Megifter gegen alle 
auf bie Unterlaffung ber Gintragung folgende Nachtheile zu fchügen. 

- Bamberg, ben 10. Juli 1862. 


Der Handels: und Fabrit:Naty. 


[2,2] Belanntmadung. 
Zur Zahlung der Beleuchtungs-, Brunnen und MWachtgelber pro 18°/,, werben für 
bie Häuferbefiger und Miethbewohner folgende Termine fefgelett: 
Montag ber 14. Juli 1. Irs. für bie Haus-Nummer 1 mit Nummer 148, 








Diendtag da 15 Ui » = =: =» : 149.» . 296, 
Mittwoch ber 16. Ui » » = = „ 297a » 5 436, 
Donnerdtag ber 17. Juli» » - . . .„ 437 » , 584, 
reitag ber 18. Juli “ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 585 » “ 705c, 
ontag ber. 21. Juli B22 ⸗ ⸗ 06a ⸗ ⸗ 840, 
Diendtag ber 22. Juli » = ⸗ ⸗ P) ⸗ B4l «+ ⸗ 899, 
Mittwoch ber 23. Uli » “a. + “90 » x» 1034, 
Donnerdtag ber 24. Yulis = = = » : 1035 » - 11566, 
—— der 25. Juli „a 8 u. = . 1157 » x 1301, 
ontag ber 28. ui = » = =.» :» 1302 « = 1426, 
Dienstag ber 29. SZuli - - . . : . 1427 » ” 1563, 
Mittwoch der 30. Zul = v . . = . 1564 ⸗ »  1703d, 
Donmerdtag ber 31. Juli» = +» = - - 1704 » :» 1840, 
Freitag ber 1. uf -» = se. :s 184 .- 19652 unb 
Montag ber 4 Auf -» 656 - 33 


. = 19 . 2033. 

Bemerft wird biebei, daß bie Termine genau einzuhalten und die Zahlungen täglich 
nit Ausnahme Der Samstage von Morgens 8 bis 11 Uhr, Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr jebod nur in guten Münzforten angenommen, in jäumigen Falle geeignete Ein- 
fhreitungen eintreten werben. ’ 
P Bamberg, ben ten Juli 1862. 

Die Stabtlfäimmerei. 
Dippolt. 


So eben erhielt eine friſche Sendung 


acht franzöfifcher und englifher Parfumerien 


und empftehlt folhe zu geneigter Abnahme beftens 


N. Offermann, Friseur, 
[4,3] Markt Haus-Nro. 218. 


Gelegentlich der Ermäßigung der Kohlen⸗Frachten empfehle mein 


Steinkohlen »Geschäft! 


Schmiedkohle prima Qualität Wagen 90 Zollcentner, — fl. 33. — kr. 

Heitzkohle . 4 A — fl. 15. 45 kr. 
Gundelsdorf, im Juli 1862. * 

[2,1) Christian Bultiner. 
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zZ hen gefucht, welches der Hausarbeit vorſtehen 

Deute » * —* etwas —* nn unb nit ganz 

unbewandert im näben und Wafchen ift, und 

Production welche fih mit guten Bezgnifien —* 

auf dem Greifenklau’s-Keller. taun. Wo? fagt bie Egbedition bes Tag- 
Anfang 7 Ußr. blattes. 


Der Vorſtand. 


GEFRORBNES 





Gin gebildetes Granenzimmer, das im nähen, 
waſchen und bügeln, auch im Kleidermachen 
febr gut bewandert ift, fucht bei einer Herr: 
ſchaft als Stuben- ober Labenmäbdhen eine 










‚„„ „mpfiehlt " Stelle. Näheres im ber Erpebition db. BI. 
Hofconditor Wenglein. 133) tehriings-@elud. 
nn vv! Ein hiefiger Bäckermeiſter fucht einen ftarten 
MICH AELSBERG. Jungen vom Lande ober von bier in bie 


Heute Abend Harmoniemusik,\ ie zu nehmen. Näheres in ber Erp.d.BtL. 
wozu höflichſt einladet K. Graser. nn. Pr SANDER ifer t 
Borzüglide Salamiwürste wieder in eng de teinermeifter Tann 
i ; ein orbentliher Junge im bie Lehre treten, 
——— Das Nähere in ber Expedition d. BI 


Johann Teupser., gm 13. d. M. wird beim Oftenwirtg ın 


13,1) Wohnungsveränberung. Memmelsdorf ein Ader von 5 Tagwerk 13 

‚Ih made bie ergebenfte Anzeige, daß ichfDezimalen, zwiſchen Memmelsborf und Po. 
WERE eg .. *21* undſdeldorf liegend, aus freier Hand verkauft, 
meine nene Wohnung auf bem Graben, ges / T eiferne Geldfilte, Tür ein Gerici 
genüber dem Infitut der engliſchen Fräulein BL Arne — 
und neben dem Kaffeehaus, Herrn Bayer, fagt bie Erpebition ds. Blattes, 


bezogen babe. — — — 
ee Er en Eine Eigarrenfpige mit eingeſchnittenem 


Offert. Mappen wurde gefunden. Näbh. in ber Erp. 


Ein Seribent, welcher zur Buchführung Jeuer faubere Nachbar in der Rarolinen- 
und felbfiftändigen Bearbeitung ber Heinereny Straße, der ehrliche Leute verdaͤchtig machen 
Sachen laut feiner Zeugniffe —— be, will, wird gewarnt. 
fähigt iſt, Übrigens aud das Mimbiren mit-| ine fdöne Wohnung von 3 Zimmern 
zubeforgen ſich bereit erklärt, wünſcht bei ei- ſund allen Bequemlichkeiten if im der Nähe 
nem tal. Herrn Anmwalte in Bamberg unter des Bahnhofes fofort zu vermiethen. Bon 
beſcheidenem Honorar-Anfpruche beſchäſtigt zulimem? fagt die Erpebition dieſes Blattes. 
werben. [3,1]  Keller-Bermiethung. 

Derjelbe könnte bis 1. Auguft b. 3. ein- Zwei grosse Weinkeller find zu ver- 
treten. Dos Nähere in der Erpedition d. Bl. mieihen. Näheres Keßlersgaffe Nıo. 176. 


Offene Stelle. Im untern Sand if eine geräumige 
In ein Herrfhafts-Haus wird ein Mäd⸗Halle zu verpachten. [3,1] 
RT nen * 


Sn el — — — —e—ez ⸗ñ— 

(Bamberger Hof) HH. Kflte.: Fiſcher Epzg, Raujanie u Krautmacher v. Coin, We- 
ber v. Gemünd, Wolf v.Gengenbadh, Jatob v. Mainz,Leopold v. Magdebg, Fangado v. Lohr, Wiesle v. 
Werdau, Schaller v. Cronach Haber u. Neißer n Fam. v. Berlin, Truppert vDeggendorf, Schaumaun 
v. Gießen. Mode Sellner n.Sohn,Rent.v Düßeldorf. Remüske, Rentv. Spandau. 

(Deutſches Haus.) HH. Bar.v. Horneck v. Schl. Thurn. Frhr.v. Baczko n. Gem, Gene 
rallieut.v. Danzig.v. Degeuer n. Gem, Rittergutsbef.v. Rhoden. v Mühl ing, Gutsbef.v. Magdebg. Dr. 
Med.Falzenau, v. Dalkowits n Gem, Graf v Mähren u. Dr. Spieß v. Wien. Hopp, Rent v England. 
Hippe, Kreisſelkret.v. Worbis. Maier v. Muchn, Lühlsdorf v. Lpzg, Vötſch v. Frkft, Kſlte. 

(Drei Kronen) HH. Kflie.: Kircheim u Fiſcher v. Mainz, Raſpinger v. Lindau, Kugler 
u Demting v Nrbrg, Verling v. Cobg, Simon v. Arnſtadt, Hofmann, Kohlberg u. Dietz v. Wrzg. Kin- 
ner n. Fam, Gutsbeſ v. Böhmen. Dr.Himmern Gem v Naumburg. Recknagel, Agent u. Haaſe, Sekret. 
v Frtftt. Fiſchfelder Libert, Gerbinder, Hofſchmied, Otto, Kirſelberger, Quandi, Mann, Hülſe, Eſcher, 
Morelli, Giſi v d. Schweij. 

Erlanger Hof.) 99. Kflte.: Eltan u Rieſer v. Frkfrt, Carl v. Blaubeuern., Buſch v. 
Hadbah, Schmidt v. Weilburg, Dölling v. Landau, Eberlein n. Sohn v. Pölten, Drey v. Magdeburg. 
Riegel, Dr. Phil., Simonfen u. Langen Gem, Priv v.Berlin. v. Kohlhagen, Voſtmſtr. v. Lichtenfels. 
Schenf, Baubeamter» Minden. Soniler,Kreisjefretär v. Schlefingen. Rüller n. Sen, PBart.v Beters- 
urg. Stahl, Gutsbef.v. Mainberuheim. 


— Redigtrt unter Berantworilichten be ' Weriegere IM. Heimbl 
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Freitag, den 11. Juli, 


RIEF Ach will man den Verſuch machen, ob nicht im Wege des 
Privafunternehmens eine Lateinſchule daſelbſt gegrümdet werden Fann. 


Bon Berlin aus wird der Nachricht, daß der zweite deutſche Handels— 
tag Mitte September in München zufammentreten werde, wiberiprochen, 
mie der Behamptung, daß die Berliner Ausſchußmitglieder es bei dem Ber 
jchluffe vom vorigem Jahre, wornad der Handelstag erft 1863 wieder zu⸗ 
ſammentreten folle, Belaffen wollen. | DE 


Gegenwärtig ift in bem Etablifjement des b. Großuhrmachers Marz 
hardt zu München, der als Thurmuhren » Fabrifant mehr als europäiichen 
Ruf’ gericht, eine neue Thurmuhrkonſtruktion mit nur 3 Rädern und alle 
8 Tage aufjuziehendemGehmwerke, file die Londoner Weltausftellung beftinmt, 
zu fehen. Wir hoffen übrigens noch eine Thurmuhr mit nur einem Rabe 
— und Balten das für möglich — aus dem Mannharbt’ichen Etabliffement 
hervorgehen zu fehen. | 


Ein Mündyener Blatt läßt fi ans Frankfurt fchreiben, daß der preuß. 
Bundestagsgeſandte in geheimer Sitzung auf die Nothwendigkeit milttärtfiher 
Vorfichtsmaßregelu aufmerkfam gemacht Habe, da fich beit Gelegenheit des 
Schüßenfeftes gar vielerlei „gefährliches Volk“ einfinde. (Das Franff. Journ. 
will diefer Angabe widerfprechen können.) Der öfterreichifche Geſandte joll 
aber. den preußifchen deshalb ordentlich heim ‚geleuchtet haben. (Der siterr. 
Geſandte Hat ſich auch erkoten, 30 bis 40 Schützen in feinem Hoiel auf 
zunehmen.) a. 

Die Reparatur ber: Schüßenfefthalle zu. Frankfurt durch die Zimmer: 
leute wurbe beveits- vorgeftern. Abend wollendet. Nach Aufrihtung des Da: 
ches wurde von 400 Arbeitern das Baterlandslied gefungen, und ſo das 
neue Werk würdig: eingeweiht: — . Wie verlautet. will das Comite unmittel- 
bar nad dem Schlufje des Feſtes die Halle der Bundesgarnijgn zu einem 
Felt: und Preisſchießen anf 2 Tage überlafjen. | 

Bprarlderg wir 50 Schützen nad Frankfurt ſchicken. Als Ehrengale 
ift ein. ausgeftopfter Auerhahn, der mit einem aus. 20 Stück Dukaten zur, 
jammengejeßten Bande geziert ift, dahin abgegangen. — Der Bogener Schieh- 


® i 
-— — — — -— 
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ſtand — "als Ghrengabe einen Epheukranz, in — 12 Stück —— 
halbe Goldkronen eingefügt find.‘ 
Die Stadt Pot sdam hat als Ehrengabe cine Blumenvaf nach Frank 


4 eſchickt, die (man ſieht ẽs ihr "auf den erſten Blick an) wenigſtens 
d Slährige N en: einer ehrenvollen Ladenhũterſchaft feiern fönnte}: 


— — | —— — 


Bei tem Orkan am lebten Sonntage wurde auf der Vogelwieſe bei 
Naumburg der Circus der Geſellſchaft Hinné, worin gerade Vorſtel— 
lung jtatt fand, durch die Gewalt bes Sturmes weggerifien, doch war au⸗ 
per einigen’ Quetſchungen fein Unglüdsfall zu beflagenn ° 


In Möhra (Geburtsort Luther’s) ſchlug der Blitz am 6. d. Abends 
in den Kirchthurm, fuhr in die Kirche herunter, zerjchmetterte ein altes Denk⸗ 
mal und zertrümmerte mehrere Fenſter ohne zu zünden. 


Dem preußiſchen Abgeordnctenhanfe iſt von der Regierung das Pro— 
ject einer neuen Bahn vorgelegt worden, welche den Weg zwiſchen Wien 
und Berlin um 7 Meilen abkürzen wird. (Es wäre im Intereſſe Deutſch⸗ 
lands * zu wünſchen, daß ſich Berlin und Wien einander etwas mehr 
nähern.) 


In Wien hat fi das Packlrager · Inftitut ein eigenes Muſikkorps 
beigelegt, das, aus 40 Mann beſtehend, bei Leichenbegängniſſen, Tanz⸗ und 
Tafelmuſik verwendet werben Tann. Diefe Capelle erhält auch für die. vers 
ſchiedenen Dienſtverrichtungen entſprechende Uniformen und wird ſeine Thä— 
tigkeit noch in dieſem Monat beginnen. 


Die „Brest. tg.“ bringt folgende Mittheilung aus Warſchau: „Der 
junge Menjch, der auf den Statthalter geſchoſſen, gab fih anfangs für ei⸗ 
nen Chirurgen aus und naunte ſich Malinowski; jpäter nanute er ſich ans 
ders; bald darauf wollte er gar ein Ruſſe fein, und erft jpäter erfuhr man 
daß er Joſeph Jaroſinski heißt, 2 22 2 Jahre alt und Schneidergejelle ift. 


Die Anerkennung des Königreichs Italien durch Rußland iſt nunmehr 
Thatſache. Als Bedingung ſeiner Anerkennung hat Rußland von der ita— 
lieniſchen Regierung die Verſicherung verlangt, daß die Abſichten Italiens 
gegen feine Nachbarn friedlich find und daß es Deutſchland mit Einſchluß 
Defterreichs nicht angreifen wolle, 


L. Napoleon hat feinen Freund und Vetter, ben Grafen Morny, we: 
gen feiner vielen „Verdienſte“ zum Herzog ernannt. 








— s— 


In der Kapuzinerſtraſſe zu 1 Paris wird am 15. d. ein nenes Gafthaus 
ber. Friedensgafthof, eröffnet, das in.einem Jahr gebaut, decorirt und möbs 
lirt wurde und außer dem Speife-, Bankett-, Feſt-, Rejtaurations:, Balz, 
Billard:, Kaffee und Badeſal 700 Zimmer | und 70 Salons enthält. 


” (Euriofum.) Aus dem Anferatentheil i des NE. Corresp. vom 6. Juli 
entnehmen wir, daß ein modern=genialer Schriftfteller den Verſuch gemacht 
hat, nachzuweifen , daß Frauen feine Menſchen feien. Ein Leſer der Bro: 
hüre (& 18 fr.) kann nicht begreifen, wie das möglich tft, da den Frauen 
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biefer Standpunkt doch nicht wegzubisputiren ift!!_— Zur, 25 un ih 
Räthiels giebt es Ras zwei, Ausmege, entweder der Hr. | Bar 

van höhere Weſen oder ſich vom Thier geboren, wozu ihn vielleicht 
Socatpofizeißenörben et re ebemd ampmeigen, an wel. 
Ei He * A ng 18. Iumi $. 
{ " obyaltung eutlicher. Tann rer, ug 

vigen® werben die Ortspolizeibebörben, nadhbem bie Kirchtweiher gonn 1 
baben, ber allgemeinen noch au erlaffenbe‘ Beſtimmung ermächtigt," die hp 
denen nah $. 7a 2. D. auf 2 Tape gegen die treffende ebühr zum "Arm ” 


eribeilen. ww 2 j 
Am Kirchweilhf barf die Tanzmuſik vor beendigtem Nachmittaggotttesbienſt 
nicht au r — —— Wirthſchaften, wo Ereeſſe oder. —* der 
Ordnung nichtzu beſorgen find; verlängert Be» — 
dremye der Berlangerung werben 2 Stun en über Die. Pol jeiſtund unbe be- 
ıt um) idır bie alerköane Berordnug vom 18. vorig. 3 * Polizeiftunde 
Ki sbſatt N 64 & 1089 namentlich auf53 hingewieſen, wornach bei 
Berlaugerungen auf Anſuchen eines Wirths ſchriftliche Ausfertigung erſorderlich if. 
Im eines auftaudenden Bedenken ift das Geſuh nebft gutachtlichem. Berichte 
bierher einzufenden. an ' 
"Bamberg, den T. Juli 1862, 
FF RGL Bezirfsamt Bamberg. 
Erp.-Nro. eydenreich 


i2 ats Werder? ur ehr RD EA. 
on Sonntag ben 13... M. Anfang des Preis-Kegel-Schiebens. 
Die verehrlichen Mitglieder gegen en ats Teilnahme geziemend eingelaben, 

An ' er orftanmd,. 
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msn.  MBANHSAGUN®. 
5,8 Sür, die,Kiebes und ehrenvolle Tyeitnahme an dem Leihenbegräbniffe, ſowie auch am 
bem Trauergottesdienfle unferer unvergefilihen Gattin und Coufine, Frau 


——n nme * ® 

—mnd#osephine Goldilz 
fagen wir off Freunden und Belaunten den tiefgefühltsfien Dank, befonders der geehrten 
— Siſchberg und Gauſtadt, und bitten der Verblichenen im frommen Gebete zu 
gedenken. | 

. Bamberg, Gauftadt, Bayreuth, Neufirhen in Sachen. 

, Der tieftrauernde @atte August Golditz 
nebſt Onfeln und Tanten. 


Im grossen Saale des „Erlanger Hofes* 
0 5.heute Freitag den 11. Juli 1862, Abends 8 Uhr 


srosses Concert 
gegeben von dem berühmten Doppel-Qnartett ber 
anzösischen Sänger-&esellschaft 
en und 5 Herren, im Costume du Pays d’Henry IV.) 
Von: arlebab und Marienbad fommend, wird die Geſellſchaft am Samstag nah Frauf: 
furt abreifen und beshalb blos eine Soirée ftatıfinden. ıttree A PBerfon 12 fr. 
Sur DE Programme an ber Gaffa. 











Bis mächftes Biel wirb eim mit quteu VBerlorenee. 

Zeugniſſen werfebenen Mädchen, weiches fodhen) Gin Notizbuch mit Brieimarken wurde 
und übrigen bäuslihen Arbeiten verfteht, ge-jverloren und wird um gefällige Abgabe in 
ſucht. Näheres in der Expedition d. Bi. der Hüberlein’ihen Buchhandlung gebeten. 


[3,2] Stelle-Sefuc. Verloren 

in Gärtner, mit dem nöthigen Zeugnif-winde ein fchwarser Frauenkragen auf 
ſen verſehen, ſucht einen Platz und kann ſo⸗ der Debringer Siraße bis Autach. Man bit« 
glei eintreten. Näheres im der Erp. d. Bi.ltet um Rüdgabe in der Eprpebition. 
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Bocksbraten & Griesklös] PA}... „Anis 


* 3 bei 
morgen Nachmittag beim MHleller. . 


flanzen fin 3,2) Br , In, I] 
— un Eadivienp — 2* — Sustagräen find Hitig zu wet 



















EUER kolaus wien Ten. Bu erfragen im ber edition d. BL. 
ya mo ‚Bupisptin in ber MWepen Lusik rn 7 7 — 
ein weiss ge 
billig zu nfen. Wo? r 


—Biftrift 11. He. 1275 auf dem Mate 
pfenzäntchen 






—— — 
gegengen * Eine — ——— und verſchiedene 
z. a. E. Waſſermaun. Uhrmacherwerkzeuge. Näheres in der 


PREREESUENSTS. SS | Ne bition biefes Blattes. 
. Mühl-Verkauf. - Bom Suteligenzblatte werden cr 
nee nad am dt. Aulitehhen nige Nummern 46 zu laufen geſucht. 
Beck iie  eunosn terennlibres in der Ga. Di 
amberg, ander Witrzburger Land · Gefſucht 
ſtraße, das dortſelbſt beſtehende Mühlanweſen: ſwird ein. Mädchen von 13 bis 18 Jahren ur 
als ein ganz neu maſſiv erbauteg Wohnhaus Aushülfe Mo? fagt die Erpebition de. BI. 
und Mühle mit 4 Mahlgäugen und einer 00 Mielh-Gesuch. — 
Scneibmühle nebft Scheune, Stallung, Holj- Bis Martim d. Irs. wird eine Wohnung 
Iaze, großem Hofraum und Wurggarten, 32hſur einen einzelnen Herrn, beſtehend aus ei- 
" Zagwert Feldern und Wefeu uebſt Fig. umdlinem Salon, mit felbffänbigem Cingange, 
Gemeinbereft aus freier Hand verfleigert. Wohn- und Schlaf-Zimmer oder Allofen ge, 
Auf den Feldern find 3700 Hopfenftöde. Aud (ucht. Das Nähere in ber Expedition b. a 
fönnen m... ruchten, Mr — vor⸗ — — 
andene Vieh und Bauereigeräthſchaften dazu J 
—3* werden. Bemerlt wird, daß fimmt) in Geldtäschchen mit etwas Geld 


liche , Mühlwerfe noch neueſter Conftruftion wurde gefunden. Näheres in Erpedition. 
von Eifen find 2 — —— — — 
Dieſe Mühle liegt in einer Nelken] rwieder ung. 


Ihr Nachbarinnen im der Karolinen- Strafe, 
Gegend, feblt daher mie an Körnern. Die F 
Hälfte des Kaunffhilfings kann fieben bleiben. Könnt denn Ihr dem Nachbarn nichts An, 





beres jagen? 

Nähere Auskunft ertheilt Commissio- , } — 
när Hohl Haus-Nro. 217 om grünen As: Det — in der Karolinen 
verbäien 
Eine Brille mit Meſſenggeſtell wurde gefunden. tig zu machen , 





(Deutſches Haus) HH. Klte.: Dr.Naumann u. Frl. Tchir vRvıg.v.Cimmer,t.Gene- 
ralmajor o. Ansbach.v. Sıtegu. Gen, Hauptm ».Coby.Bar.v. Braun n Sem, Rittmfr.v.Nrbg Frhr. 
v.Ablersborfn.Gem.v. Wien.v.Faffen. Fam, Gutebef. v. Pofen Dr.Hilfer n. Gem, Reg Direktor u. 
Frl.Riemeyer n. Schwſtr v Nichersteben Kerften n.Gem u Nichte v. Berlınu Goobv.d. Schweiz, Rent. 
Sceib’,Gutsperwaltern, Mainz Wiuterroll Kim v.Cöln.Fr.Berger n. Sohn b.Hannover, 

Bamberger Hof.) HH. Wanzenberg n.Tchtr u. 3wilau Pflug, Rent.v. Halle. Graf zu 
Londron v. München. Deconfi n. Frau, Arzt vUU m. Anmann n Gem. Partik v. Berlin. Graf v.Ors ii. 
Gem. v. Madeyra Nöltex, Rent v. Mannheim. Se Erz Geuerallieutu Frhr v. Staff · Reirenſtein v Tü⸗ 
helhaufen.Hunrata,Priv.n.Mfibreit Kflte.: Weimer v Fürtb, Schmidt u. Jung v. Frkft, Vetter v. 
Müuchberg, Kozenberg v Salzenflen, Willmanneddıfer v Bayreuth, Wurzer v Soarlouis Neuhaus 
u u. v. Elberfeld, Kirchner v. Stuttgrt, Herner v. Heidelberg, Dohinann v. Gladbach. Dr. Ro⸗ 
pen dv. Leipzig. 2 

(&rlanger Hof.) 99. Kflte: Kneblauch v. Hellerndorf, Rothſchild v Burglundſtedt, 
Späth n. Gem.v Gera, Anſelm v Machen Weißheimerv. Siberfeld, Kummelv.Mndhn Waugeronn. 
Gen Sutsb ſ. v. Schleſien Haafn Gem, Fabr v Pofen v Mattos, Bang.v Wien, Schlick Oberſörſter 
v Reufadt Er Liudner, FrFleiſchmanu, Fr Motſchmaunuv Sonneberg, Dr. Keefeidn Schweſter v. 
Gera Kalaun Fam, Vart v. Königsbg. Monkwaldn Fam, Rent.v. Berlin 


— — 


— 
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Amtsbiaht für ‚as, 






Bamberg. 
ner 


fol. Bez. Am amberg 1. beziehungsweife für den bis: 

| —— erichtsbe Bamberg I. 

’ Samdtag,den‘12. Zul. — ü 
Zu dent geftrigen Concerte — on ängergejellichaft im Er- 

I Hofe hatte ſich eine ſehr zahlreiche Zuhörerſchaft eingefunden, Die 

Berg wur en m u gr Hr aufgenommen, und werben: dies 

ſelben ehr dem allgemeinen Berlangen entiprechend, heute «ein: zweites 

Concert geben. — — — 

und Ip, BE —— TIBIBRTEUN 

Nit vexſchiedenen Bahnzügen find. bereits geſtern Abend und heute 

Rorgens; zahlreiche Schüten auf ver Fahrt nach Frankfurt hier tingetroffen 

und. haben henswürdigkeiten unſerer Stadt "bejucht. Der’ Extrazurg, 








&38 post tu] 













— 








ahlr 
nd. haben die 
welcher nur Schüßen aufnimmt, wird gegen 10 Uhr Hier eintreffen und 
nach ‚einem; kurzen⸗ Aufenthalte die Fahrt fortſetzen. 


in. 1 Rinne 17,77 —- | 

Die Anmeldungen zum Schüßenfeite in Frankfurt dauerten noch im 
ven legten Tagen fort, fo daß das Gomite nicht weiß, wo es die Leute un: 
terbringen, ſoll. Die. Zahl. ders zu erwartenden Schweizer Schützen Äft bis 
auf 11000 geſtiegen oder Größe der Bundesfahne (in Geſtalt seiner Ori- 
flamme) mag man ſich daraus. einen Begriff machen, daß ihre Hauptitange 
21: Fuß lang iſt und 3 kräftige Männer fie kaum tragen können. Der Ga: 
benlempel neicht Für die Aufnahme der beſonders aus Süddeutſchland fo - zahl: 
reich eingelänfenen Ehrengaben nicht aus. Aber auch in der Feſthalle were 
den trotz ihrer Großartigkeit die Räume jehr beengt werden und die Crino— 
linen moͤglicherweiſe viel zu Leiden haben/ wenn auch nicht der gute Humor 
ver, Schutzen, denn je mäher letztere aneinander kommen, deſto beſſer werden 
fie ſich kennen kernen. 

Der Stutzen, welcher für den Wiener Turnverein als Ehrengabe zum 
dentſchen Schůtzenfefte angefertigt werden, iſt von der thurnräthlichen Com— 
miſſion probirt und auf 200, 400 ind 600 Schritte eingeſchofſen worden, 
wobeil er ſich als ſo überraſchend hart und richtig ſchießend bewaͤhrte, 
daß er dem öſterreichiſchen Armee-Dornjtugenfyfteme, nach welchem er ver: 
kfigt ift, alle Ehre machen und ‚daher ſowohl in Betreff der Trefflichkeit 
iner Liſtungen ats be GEddiegenheit Und Schoͤnheit feiner. Arbeit wohl 
Alm don einem ber vielen Gewehre, weiche aus allen Ländern nach Frank 
fürt gefendet werben, ekreicht werden dürfte. | 

Die Wertheimer Schützen haben es am praftiichiten eingerichtet; 
fie Haben nämlich ein Schiff gemiethet, in welchem fie nicht nur nad) Frank: 


* 
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eu Kain »N 
furt fahrer, ſondern welches fie auch mit ben  nöthigen Matteahen verſehen 
haben, um während des Feſtes die Nacht auf demſelben zu verbringen; 
zugleich find alle Anftalten getwofign, um jeden Morgen gemeinſchaftlichein 
Frühftüd auf dem Schiffe einzunehmen, wozu letzteres mit, — 
Kochapparaten 2c. verſehen if NT 
—*4 


Dexr bayeriſche Kölner DombeuVerem 33 Jeht im Ganten die 
— Summe von 189,027 fl. 18 kr. zum Ausbau des Kölner Domes 
eigetragen. IR 


, z — | ... 

Würtemberg ift mit der Herabfegung des Eijſenbahntarifs beim” Bei- 
ig erfolgt: Vom 10. Juli an ta Fe Heide von Artikeln, 
wenn fie in ganzen Wagenladungen aufgegeben werben, im internen Ver— 
kehr mit 80pCt. Rabatt am ordentlichen Frachtſatz der H. — er 

In der vorgeſtrigen Bunbestagsfigung hat Baden die Aufhebung bes 
Buudes⸗Vereins⸗ und Bundes-Preßgejehes von 41654 beantragt” 


Im Wiener Herrenhaufe hat der Fürſt Jablonowsky eine aus Ober! 
oͤſterreich eingelaufene Petition gegen das Religionsedtct mit 53,000 
Unterfchriften übergeben. L Zn Se 


Das Eonftitutionelle preußiiche Meinifterium blictt mit Neid auf das 
kurheſſiſche, das in feinem Liberalismus wiel zw weit gehe. Ein kurheſſi— 
ſcher Minifter fol gefagt haben: „Die Berliner follen fi wundern‘, fie 
wollten, wir follen die Verfaſſung nur „einführen“, wir wollen fie aber 
au „ausführen“. ze 77’ Ä — — ck 

Das kurheſſiſche Kriegsminifterium hat zahlreiche Beurlaubungen ein- 
treten Tafjen, um bei der beginnenden Ernte dem Lande nicht zu viele Ars 
beitsträfte zu eutziehen. ei 


Der durch den Gemitterfturm: am 6. b. im Rothſchildſchen Garten zu 
Frankfurt angerichtete Schaden iſt auf 20,000 fl. geſchätzt. 


Dem „Genfer Journal” wird von ſeinem Pariſer Correſpondenten bes 
richtet: Bei einigen deutſchen Souveränen wäre das Mißtrauen in die fran- 
zöſiſche Diplomatie jo weit gediehen, daß fie es, wenn immer möglich, ver⸗ 
meiden, ſchriftlich unter einander zu verkehren, wo bie aber. einmal vor: 
fomme, werde. der Empfänger eines Schreibens immer dringend: erinnert, 
daſſelbe fofort zu vernichten. Verſchiedene Erfahrungen (namentlich am Ber⸗ 
liner Hofe) jollen diefe Aengitlichkeit mehr als genügend rechtfertigen. 





s In der Deputirtenkammer zu Turin hat vorgeſtern der Miniſterpraͤſi⸗ 
dent Rattazzi erklärt, daß die Anerkennung Italiens durch Rußland bereits: 
eingetroffen ſei. Die Großmacht Preußen werde dieſem Beiſpiele ſofort 
folgen. 17 md 0 





Die innern viehzüchtenden Gantone der Schweiz beunruhigt. das Ge- 
rücht, daß umter den Thieren bei der Londoner Ausftellung die Maul und 
Klauenſeuche ausgebrochen und an deren Rückkehr ober, Verkauf nicht zu 
denken ift, * 5 — a — 
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Nach Se aus New: Hort. wurden bie unioniftifchen ee 


— vor. Richmond 

pre Jogen ſich die Unſloniſten zur üd verfo 

den Sond —2** und nahmen pwiſchen Chickahominy und dem : 

Fluß Stellung. al 


Gin beſonders feit 1818 sie gehlamnter hoher preufifcher Militär, 


einen Bapageien befiten, d nt Antwort 3 n verſteht und. 
ſeien. ap ‚sperren herange 
Inden geſucht? Bappchen, Fennfi 


anſtmals Geſellſch 
hätten den 

ch? Der aber habe nicht gean Yes der hochfelige König — 
er bekanntlich ein gar launiger bervorgetreten und gejagt: 
meine — Sie verſtehen Kr nicht vecht zu fragen. — RBappchen fer 
| —— zapagei ſog Tore 94 Bayya Zbrang 
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Le u u — 
A er ee re ———3 
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Es 
> — Fr. 


13, 
( 4* * 

—* | J 
Er, 
hal 

I) -219 ’ 
Aodusad douo nor X | 
Gott, dem Allmãqhtig en hat es gefallen , mi meint inpaßgeihte Sattin 


—S—— geborne Riſuber, 
Enigkn Poſthalters und Gaftwirthfrau, 


J “u ed de Eur am. Ian Blälck lichen, Eye in ı ihrem 48. Lebensjahre, gefterm Morgens E 
Ir 


| 

treißen. J 

ächt riſtliche it d die ſeltenſte Er ebung in ben Herrn: währeud ei- | 
are Arme on lichen’ Sl Az ee] I ART; Mh 5 
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ſte Gattin und Mibevolfiie Mutter) bewährte fie ihre IJ 

jo betrübenbe, Ereigniß u Ber- „B 

BETT N sie, fir mich a flilles at bie ; 
aber. u 8 

ap De Bern Meine, faeumdliche Eyiänenungbitte:,; füge: ich nech bei, A 


Rn. „„gonmt ag den. 13, Nachmittägs a Unr 8 


& Montag den 14. früh 9 Uhr: > 
l» I Greitengüßbach den‘ 12. -Iuli 1862. \ $ 
1: ——— ‚Mer, beirübte Galte 9 
Br 2 a et — * feiner beiden Kinder, ſeines F 
; 6361 Bruderßz und feiner, übrigen tieſtrauernden M 


—J 
R. 
A 
I 
H 
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Verwandten. 8 
sb 
— — 
„Ei ent: Zadnerin, mit "guienilötche, Näberes unter Saiffer : 3. C. Nro, 
af Tue. bier. ‚ober auswärts eine]|72 bei ber Erpedition biefes Blattes. 


“ur . 
A u. 
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B t 
F | 
| [ 
| 
eines: ‚Schlaganfalles - BE | | 
gr 11 | 
| 





2 u Vorgesiem: —* 4 Uhr warde. in Folge J 
F 

If Rittmeister im Königl. bayer. 6. Chevauxlegers- 
f Regimente, vacant Herzog von Leuchtenberg, 


F “unerwartet aus diesein Leben gerufen. 


’Das untertärigld" Offiziers - -Corps bringt — 2 
| Verlust; dieses. so ‘.biederen., und ; geliebten; Herrn 
'Hr  Qameraden dessen Freunden und Bekamnten hie- 2 
I ‚sigen Stadt mit dem Beifügen zur: Kenntnis; dass ! 
} die kik@hliche Einsegnung und Ueberführung . ‚der . 
| F Leiche ‘vom Leichenhause | zur Eisenbalin, behufs 
: der Verbringung: in: die Familiengruft za Augsburg 


u SE. 





|} heute:Samstag‘ Abend 5’Uhr J 
| | erfolgen wirt) * 1“ 3: — \ f 
IB BAMBERG, dei. ; 1862. a 
| = b After - Corps 
J— Ab k. 6. Chevauxlegers-Regiments, 


aecaut Herzog vonLeuchtenberg. ; 
E | 7: > * * 








* — —— nd 
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a 
* —— ——— i 
nbnerin im pitale ſa gen wir allen Berwaudten, Bekannten und ben J nd⸗ 

—* a Sri öfnägnen Dauk mit der Bitte, der Verblichenen im ie 
men Gebete zu gedentem 


J anten * —— den 11. Zuli 1862. 
Bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 
E mero sen Saale des „Erlanger Hofes“ 
Pkher: Samstag den 12. Juli 1862, Abenda 8 Uhr, .auf allgemeines 
u , Verlangen zweites, und. letztes 


Be ‚grosses Concert 
— eben von dem berüiimten Doppel: Quartett ber 
ante abın vanz sischen Sünger-Gesellschaft 


m ö’Herren, im;Costume du Pays d’Henry IV.) 
A urbe,a Berfon’12 tr. 


— — 
Sch mache die ergebenſte Aungeige daß ich! Näheres in’ der Expednionud BI. 
meine, 'biaherige Wohnung verlafien, und (2,0%) DfferE 
meine: mens: Wohnung aufı dem Graben, | Zwei Schreinergefellen gute Möbelarbeis 
— em Inſtitut der engliſchen Fränfein 4, er, finden dauernde Beicäftinung. Näb: ic. 
unb — dem ‚Kaffeehaus, Herrn Bayer, 2 — — —— 








ri 
Ye 3 Kietz “ j int f 













Programme an der Gafla. 
„melde ſich ‚allen häuslichen Arbeiten rd 












Brjogen “ıezuleibendes Kapital, ir 
) Kun 300 fl. find flitndlich auszuleihen. Das 
kung — —* in der Erpebition bes Tagblattes 







Riltär,; der: gründlich. bie, Gefunbenes, 





“ J er, 2 
ran Ein Bund Schlüssel in Aurad ge— 
Hi v 1“ 4 ie ec funden, Das Nähere in 1 ber Erpebition d BI 
terr —— zu geben zaer beſitzt Geſiern M Mittag mwurbe eine Scheere ſammt 
= beten eugniſſe von den angeſehenſten Kette verloren. Man bittet dringend um Rüd- 


Kan euten in ‚Landau, beren Rinder er Bar, in. der Erpebition des Tafblattes. 

teszichteie, ; ‚Näheres i under Erp. d Bf. Ein donnerndes Yebeboh zum Namend- 

‚ Dffener Dienfl. fee und nochmals body dem fanften Hein: 
treue fleißige Magb wird m im Sleebaumegäßchen. 









— — rn au 
Van — * )oppeibier 
empfiehlt auf Morgen ladet freundli Bm 
. Jörgyum. N Fischer’sche 


THRRESTENHAIN, |... "36 warn as 


Ih beab —* die — 

— Morgen Sonntag dem 12. Juli +: zo. ng „Die. Erben, 
grube“ nächſt ber Wund } 

areas. musikalische Produetion Diefelbe F einfetgtid 397 AR 
Regimente (vacant Perjog von Eeuhtenberg)NAyagen-Inpalt ,- if mit einer dere umfohloß 
wozu ergebenft einladet : PER, jen, mit 600 bereits tragbaren Zwetſchgen⸗ 
"Freiwillige Feuerwehr. Bäumen befegt unb fteht zur Einficht -offem. 
Heute Abend 8 Übr Ausſchußſitzung“ Der Strich findet Domnerdtag den 17. 
im Zeiterleind-Felfen-Keller. d. Mts. Rahmittags im. „Sternlein“ 
rt Der Hauptmann, ‚tt ber Wunberburg nad ben atgeflekten Uhr 


 PVerfchiedene Weine Ion Brutonievene äh ingebste auf due 


ganze Grundſtück gemacht werben fännen. 
ſind fortwäntend zu haben in derpane !« 


A. Hon. 
A Heller’icen w Bamberger nnerei-Actien 


Woicortilcha Mnsihfhhae Mind vorrätbin- bei 

Morgen u sfarmonie- Mu-' > engen PET A erenen 
si“ fowie von * 6 Uber an zu friſchen Geſchliſſene Bettfedern 
Krapfen ladet böflihft ein, Y®ieberth. , |find zurwerfaufen. Wo? fogt bie @rp. b. Bl. 

“ir sen Minbabung. Bertamf. ' 

Gutes ‚Nürnberger Bier, Gänfe:| Im Hauje Rro. 2000 im Bad if Ma- 
braten wirb jeden Sonn. und feiertag im|culatur zu verfaufen. 
Lolale bes Unterzeichneten wie über bie Straße) Im Saflbaus zum wilden Mann iR eine 
Par ER Ta gibt e8,.jeben- Zagibuchene Diele, 13° lang, 2 — 2'/,‘ breit 
frifhe Su je, am Montag Bodöbraten und 3" did um ben billigen Preis bon 5 
mit Griedflöfen. Hiezu fabet_ergebenft ein]@. zu verkaufen. 

ber » Caffetier, nn od BER TERteR - 
Königsftraße Nro. 605 im goldenen Baum, Ein gebraudtes Kanapee ift wegen 


- Eichhörnleinsfelsenkeller. Mangel an Pla billig au verkaufen. N.i.d.®, 


Morgen Nahmitttag findet Harmoniemuſik Dienft Gefuch 

Aal won böflichſt re ’ ’ i + nit ei * — — 
uniſſen verſebenes eh ale‘ m einen 

1868er Frankenweln, die Mooh Dienſt. Näheres in der Erpebition d. BL. 


zu 18 kr., nebft andere Eorten reingchaltene 
und rothe Weine find fort-I| 13,2] eler-Bermiethung.ı 


während zu haben und empfteblt ſolche | , Zwei grosse Weinkeller findizm ver- 


rs. ieth Näberes Keßler Neo. 1761 
A —— — we — —— 


I 
Isate zu verpadten. [3,2] 
” re u ge oe — 

“(Bamberger Hof) HH. Kflte: Lampertu.But v. Augsbg, Bahnmayer bHeilbronn, 
Blühnu Mobnv.Frefrt, Stiefel v. Mainz, Dittou Baum v. Wrzbg, Weffermann v.Etrofbg, Weber 
».Reuß,Silbermann v.Haufen,Ralny v. Larogetto, Meilbut v Hambg, Fillweber v. Cronach. Haugn. 
Fam, Gutsbeſ.v Sachſen. v. Bieber, Rittmfte.v Bayrth. v.Schlu.Sohnn Noßen. v.&teidenbrand-- 
—* am,Rittergntsbef.v. Poſen. Bar. v. Egloffſtein n. Sohn v. Meiningen. Mingramm, Priv. v. 
Magdebirg. 

’ (Deutfhes Hans.) HH. Grafv. Bergen M.öflerr. Kämmerer v. Wien. Bar v. Senne⸗ 
geh , il. Rammerer v. Peſth Frhr.v. Stolyenfelan.Gem.v. Prag Fr.v Heusler v. Muchn. Di Guſtorf ir. 
Fam v. Berlin Thodenn Gem, Rent v. Dresden, Freitag Kaufm. v. Schweinfurt. 

(Drei Kronen) HH. Kflte : Höhrnlein v. Hoß, Koſer v. Fürth, Leberg veFrkfrt, Keiller 
u. Fedhoſer v. Berlin. Modeas, Apotheker v Dresden Rudolph, Prof.v. Zürich. Döbler n Fam, Prof. 
v, Paris. Flach, Muſiker v. Schweinfurt. 
— — *— m mm me eg 


”  Rebigiet unter Werantidontficleit bed Werieger® 3. W. MeimdL. 






















Bamberg. 


Amtsblatt für das Tol. Bez.⸗Amt Bamberg I. beziehungsweiſe für ben bis— 
| herigen Landgerichtsbezirk Bamberg 1. 


Sonntag, ben 13. Juli, 


(*) €) (Zur hießhausfrage.) Der Beſchluß des Stabtmagi- 
jtrats wegen Verlegung des Schießhauſes, wovon in Öffentlichen Blättern 
Erwähnung geſchah Hat begreiflicherweije nicht verfehlt, die verjchiedenartig- 
ften Anfichten — und zu Misdeutungen Veranlaſſung gegeben, 
die in das rechte Geleiſe zurückführen, Zweck dieſer Zeilen iſt. 

Drei Thatſach en müſſen zuvörderſt als unbeſtreitbar aufge— 
ſtellt werden: Pr | 

1) Daß das Schießhaus Eigenthnm der Stadtgemeinde ift. 

2) Daß in der neueften Zeit fich die Klagen häuften, daß Kugeln über 
die Schießhausmauern flogen und die vorübergehenden Spaziergänger. 
dadurch beängftigt und gefährbet wurden. 

3) Daß Berwahrung gegen die projectirten Neubauten in der Nähe bes 
Schießhauſes wegen möglicher Gefährbung der Gebäude ſowohl, wie 
beren Bewohner von maßgebender Seite eingelegt wurbe. 

Der Stadbtmagiftrat in feiner doppelten Eigenjchaft als Polizeibehörde 
und als Vertrefer der Stadtgemeinde hat nun nad) verjchiedenen Richtungen 
bin ernjte Pflichten zu erfüllen. Er hat 

4) dafür zu forgen, daß weber die Gejundheit noch das Leben der Einwoh— 
ner gefährdet werde. Ergeben fich derartige Befürchtungen, fo ift es 
feine Heilige Pflicht, Abhilfe zu fchaffen, denn wer wollte jo herz: und 
gewiſſenlos fein, das Leben oder bie Gefundheit feiner Mitmenfchen 
in jtändiger Gefahr zu willen? Wer wäre in der Lage, eine Verant- 
wortung biefür zu übernehmen ? e 

2) Das neue Polizeiftrafgefeßbuch verbietet das Schießen an öffentlichen 
Orten und belebten Spaziergängen aus Rückſichten der öffentlichen 
Ruhe. Auch diefem Umftande mug Rechnung getragen werben. 

3) Die Erweiterung der Stabt, worauf man fo lange ſich gefehnt und 
gehofft und die jeit in höchſt erfreulicher Weiſe allmählih in Auf: 
Ihwung kommt, Tann nicht eines einzigen Gebäudes willen gehemmt 
werden. Die Frage, warum gerade in der Schießhausgegend gebaut 
wird, erjcheint als eine müffige; daß dort überhaupt gebaut wird und 
noch gebaut werben will, dieſe Verhältniffe müfjen vor Allem in Be- 
tracht genommen werden. Bei wichtigen Unternehmungen find oft viel 
werthoollere Gebäude der. Nothwendigkeit und dem Zwangsverfahren 


- 
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zum Opfer gefallen. Neubauten find für eine Stadt das Wichtigſte, 

fie jind eine wahre Lebensfrage! 

4) Die Stadt hat aber auch dafür zu jorgen, daß ein Schießhaus beftcht, 
wo Sciegübungen vorgenommen, wo Schüßen gebildet werden und 
“wo fie ſich gejelig bewegen Fönnen. Das war jchon der Zwed des 
jetzigen Schießhauſes, als es noch vor. den Thoren der Stadt lag. Da 
jedoch dajjelbe in die Mitte der Stadt hereingezogen ward, jo muß die 
Stadtgemeinde ein anderes Lolal.außerhalb der Stadt fchaffen, welches 
zwedentjprechend, ficher und zugleich anziehend ift. Zur zweckentſpre— 
chenden ‚Lage gehört auch, daß die Fünftige Schießftätte jo beichaffen 
it, daß man von den neuveberſſerten, weittragenden Schußwaffen Ge: 
brauch, machen kann, was, wie die jüngjte Erfahrung der nad) Frank— 
— — hieſigen Schützen bewies, im jetzigen Schießhauſe nicht 
möglich iſt. 

Wenn nun der Stadtmagiſtrat thatjächlich ſich bereit erklärt 8 für 
die Beichaffung eines andern Schiekhaufes nach Kräften zu forgen, ſo jehen 
wir nicht ein, warum er nicht aus Nückfichten der öffentlichen Sicherheit 
und im höchjten gemeindlichen Intereſſe über fein Eigenthum in der Art 
verfügen ſoll, daß er dafjelbe veräußert und hiefür an einem pafjenden von der 
Schüßengejellichaft jelbjt mitauszumwählenden Plate ein anderes und zwar ein. 
bejitres Schießhaus herftellt. (Denn über das unvortheilhafte der inneren 
Lofalitäten und über das unzweckmäßige der Schießhalle find längſt alle 
Stimmen einig.) 

Hoffen wir, daß auch hier die Stimme einer ruhigen, bemefjenen und 
leidenſchaftsloſen Auffafjung der Sachlage durchdringt und eine baldige Ver: 
ftändigung erzielt wird, welche die hönfte Ehrengabe für das große natio- 
nale Schüßenfeft bilden würde. | Sch. 


An der heutigen Bamberger Ztg. iſt mit der Verkündung der vor— 
gefchriebenen Anmeldungen der hiefigen Kaufleute bei dem k. Handelsge— 
richte der Anfang gemacht. 

Permanente Ausftellung im Kunftvereine: Die Holzfammler, Pre. 150 
fl. und Lieblingstäubchen, Prs. 50 fl. von Lachnidt; verwehrter Einlaß v. 
Plösckko, Prs. 130fl.; die Brunneneiche bei Steichau v. Holzer, Prs. 117 fl); 
am Starnbergerfee v. Fröhlicer, Prs 90 fl.; Mondfchein, Prs. 33 fl. und 
Dorfpartit, Pre. 20 fl.v. Schmidt; Partie vom Zellerfee v. Brandenburg, 
Prs. 150 fl.; Eichenlandichaft v. M. Zimmermann , Prs. 55 fl.; die Pia: 
zetta in Venedig v. Medlenburg, Pre. 98 fl.; das Geiereck, Spike des Une 
terbergs bei Salzburg im Frühling, Prs. 350 fl. und Eingang des Thals 
v. Kaprun im Pinzgau, Prs. 260 fl. v. Fiſchbach. 


Geftern Vormittags. ,,10 Uhr find die Tyroler, die öfterreichifchen u. 
bayerischen Schügen auf: der Fahrt nach Frankfurt mit einem Ertrazug im 
hiefigen Bahnhof eingetroffen und wurden von dem überaus zahlreich ver- 
Sammelten Publikum herzlich begrüßt. Die Tyroler, fchöne, Traftige Gejtal- 
ten, machten fich durch ihre Acht nationale Tracht, bemerklich. Hier fchlof- , 
fen fich den Zuge nicht blos zahlreiche oberfränfifche u. thüring'ſche Schützen 
ſondern auch ſächſiſche und, preußifche (70 Mann) an, jo daß der Zug, 
welcher bei der Ankunft ans 36 Wagen mit 2 Locomotinen bejtand, bei der 


1185 

” Abfahrt 47 Wagen zählte. — In der Nacht haben fich noch viele Perfonen 
von hiev nach Frankfurt: begeben umd deren Zahl jcheint unterwegs lawi- 
nenartig gewachſen zu ſein. Möge fich nur das Wetter günſtig geftalten, 
damit der Feſtzug abgehalteh werden kann und die Leute die Fahrt nicht 
umjonjt gemacht haben. . 


Auf dem Mrjchügen-Schiepftand zu Frankfurt ſoll von einem dort 
Schießenden, welden das Schickſal immer zu hoch ſchießen ließ, der ergötz— 
lihe Vorſchlag gemacht worben jein, die Scheibe Höher zum ftellen. 


Die Generaldirektion ber Berfehrs-Anftalten macht befannt, daß bei 
allen Frachtzahlungen von mehr. als 25 fl: auf Verlangen der Zahlungs- 
pflichtigen mindeftens 25 fl. in Sechjern und Grofchen angenommen werben 
müflen, infoferne. der zehnte, Theil des einzuzahlenden Frachtbetrags nicht 
mehr beträgt. | 


In der vorgeftrigen Sitzung der Deputirtenfammer zu Turin verkün— 
digte der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, der italtenifche Gefandte 
in Berlin, Habe auf telegraphifchem Wege die Anerkennung Staliens 
durch Preußen angekündigt. DieVerhandlungen mit Rußland jeien durch 
bie guten Dienfte des Kaifers der Franzofen vermittelt worden. Der Gzar 
habe erklärt, er werde eine außerordentliche Gefandtfchaft empfangen, wo: 
rauf dann die regelmäßigen Beziehungen zwifchen Nufßland und Italien 
wieber- aufgenommen würden. — Nach einem parifer halbamtlichen Blatte 
find Rußland und Franfreich einig über die Fragen im Betreffe ver Behand» 
lung der Ehriften im Oriente und jogar über die fchleswigiche Frage. Zu 
einer übereinftimmenden Auffaflung in der italtenifchen Angelegenheit ſoll es 
auch bald. kommen (und dann wird die beutjche Frage an die Reihe fommen.) 





In dem feinen Namen ‚tragenden Theater zu Palermo erwiderte Ga- 
ribaldi die Huldigungen bes Bubliftums mit einem Hoc auf die „fizilianiſche 
Befper*, bie fi; wiederholen müſſe! 


Auf dem Great Eaftern hatten fich bei feiner lebten Fahrt nach 
Amerika nicht weniger als 14 Perſonen verftet, um als blinde Pafjagiere 
bie Reife Eoftenfrei mitzumachen. Nur durch einen bejonderen Zufall wur: 
wen jie entdeckt und in Cork ans Land geſetzt. Bei biefem Schiff geht eben 
alles ins Große. 


Nachrichten aus Mexiko vom 15. d, zufolge foll dort eine proviſoriſche 
en errichtet und 5, Notable mit der Ausführung einer allgemeinen 
Bollsabjtimmung für die Gründung) einer Monarchie unter dem Schuße 
Euro Frankreichs) betraut fein. 














efanutmadhung. 
In Sachen des Privatiers Mathäus Bayer bahier gegen den Bierbrauer Simon 
Loch ner daſelbſt, wegen Hypothetzinſenforderung, findet ber auf 

Donnerstag den 21. Auguft d. Irs. 
zum Berfaufe-deö beffagtiihen Grundvermögens anberamute Termin micht ſtatt, was bie- 
mit befannt gemacht wird. 

Bamberg, ben 10. Zuli 1862. 
Königl Stabtgeridt Bamberg. 
Der k. Stadtrichter. 

Exp.Nro. 127. Wimmer. c. Melber. 
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Belanntmadung. 
Im Waiſenhauſe dahier find zur Zeit 2 Mädchen- umb 3 Kmabenflellen erlebiget. 
Bewerber um biefelben haben ihre Gefuche unter Beilegung 
1) legaler Geburtszeugniſſe, 
2) ber Impfſcheine, ‚ 
3) vom Diſtrietsvorſteher ausgeflellter und vom betreffenden Pfarramte contrafignirter 
beige ge j 
4) von bem fgl. Berirlsgerichtsarzte ansgeftellter Bejunbheits-Zeugniffe, 
binnen 8 Tagen anzubringen. 
Bamberg, ben 1. Juli 1862. 
Der Stabtmagifrat. 
Exp.Nro. ——. Zurg. 


Garlenbau-Verein Bamberg. 


Die verebrlihen Mitglieder und jene Herren, welde bem Bereiue beizutreten win- 

fen, werben zur nächſten Berfammlung auf 
Montag den 14. Juli 1. Jrs. Abends 7 Uhr 

in’s obere Lofal bes „Michaelöberger Brauhauſes“ hiermit geziemenb eingelaben 

Tagesordnung : 1. Bortrag bes Herrn Reltor Ig. Reinhard über bie 
Biene und ihre Zucht nach dem meneften Erfahrungen. 2. ——— Preiſe für bie 
Herbſtaus ſtellung vom Freiland: Erzeugnifſen. 3. Berichterftattung über den Stand ber Sache 
wegen Verſchönerung ber Umgebung ber Stadt. 4. Beratbung über einen Antrag unb über 
ein Anerbieten —*— Anlegung eines Verſuchsgartens. 5. anntgabe ber Einläufe und 
Aufnahme neuer Mitglieder. 6. Borlage von Proben bes Hofrath Auer’schen Naturfelbft- 
brudes von Blumen und Pflanzen. 7. Berloofung einer Anzahl Galarbien, Begonien, Per 
largonien, Hortenfien, Rarantren und Rofen unter die anweſenben Bereinsmitglieber. 

Bamberg, ben 12. Juli 1862. 

Der Ausſchuß. 


Betanntmadung. | 
Montag Den 14ten d. Rahmittagd 2 Uhr wirb von ber Deconomie-Com- 
miſſion bes 5. Infanterie-Megiments Großherzog von Hefien ausgeleertes Lagerfiroß 
verfteigert und im ber Dominilaner-Raferne begonnen. 
Bamberg, ben 12ten Juli 1862. 


| Nachrufr 
Bor Kurzem ſchied Herr Lehrer Joseph A aus unferer Mitte, um fih an 
feinen neuen Beftimmungsort nad Kirchschletten zu begeben. — 

Bir lönnen uns bei biefer Gelegenheit eines anerlennenben und banlenden Rüd- 
— ef fein faſt fiebenjähriges Wirken als Lehrer und Kirchner in umferer Gemeinde 
nicht enthalten. 

Obwohl ihm Körperliche Leiden und andere mißliche Verhältniſſe bie Ausübung feines 
Berufes vielfach erſchwerten, erfüllte er feine Aufgabe doch flets mit unermüblicher Aus. 
bauer und mit ber firengften Gewifienhaftigfeit. 

Mit feftem männlichem Charakter verbanb berfelbe einen ihm zur größten Zierde 
gereichenden Lebenswandel, er erwarb ſich durch eifriges und erfpriefliches Wirken in feinem 
Beruf die Liebe feiner Schiller, die vollſte Zufriebenheit ber Gemeinbe. 

Herr Lehrer F. Mort n Hat ſich bier ein bleibendes Andenken gefichert. 

Seußling, den 11. Juli 1862. 
Im Namen mehrerer Gemeindeglieder. 


So eben erbielt eine friſche Sendung 


acht franzöfifcher und engliſche Parfumerien 
und empfiehlt foldhe zu geneigter Abnahme beftens f 
N. Offermann, Friseur, 
[4,4] Markt Haus-Nro. 218, 
(3,2] igarren : Fabrifanten 
empfehle ich mein Lager in feidenen, halbfeidenen und baummollenen Cigarren-Bändern, 


Baſt in verfchieden Sorten, zu billigen Preiſen. . 
PRannheim. — Augusl Hairy. 


Kern. 


— — er — — — — wen — — — —— 
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[2,1] Deutſche 


Lebensverſicherungsgeſ ellſchaft 
Letbeck. 
Sechste Dividenden-Vertheilung per ult. Dezember 1861: 


a—_ 
Die Inhaber aller bis ult Dezember 1857 auf Lebenszeit (nad) Tab, 
14 5 der Statuten) gezeichneten Policen der obigen Gejellichaft werben hie— 
durch aufgefordert, unter unerläßlicber VBorzeigung der Policen 
die ihnen zufommenden Dividendenjcheine gegen Quittung entgegenzunehmen 
im Bureau der 


Agentur für Ober- und Unterfranken. 
BEN . Friedrich Loe 


Marplat Nr. 236. 
- Bon der obnlängft in biefem Blatte rühmlichſt erwähnten : 


Dr. Nomershaufens Mugen: Eſſen 


zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehlraft 
befindet ſich ſchon mehrere Jahre mein Depot in der „Zewenapotheke‘‘ in 
2 9, und wirb bas mit meinem Stempel verfehene Glas A IM 458 verlauft⸗ 

Alen a,d. Elbe. Dr. Fr. Geiss. 


Hoff’scher Malz - Extract, 


ein bewährtes Hilfsmittel für Bruſt-⸗, Magen- unb Sämorrhoibaf: Leibenbe, von ben bes 
rübmteften Aerzten empfohlen, ift fo eben wieder eine frifhe Sendung eingetroffen, und bes 
finder fih die Mflein-Riederlage für bier und Umgegend bei 


Fr, Jos. Leininger, 
Eine Probe-Flaſche nebft Gebrauchsanweiſung & 30 fr., 6 Fla ſchen fl. 2 48 tr. 


- —— 


&elegentlich ber er Ermäßigung ber Kohlen Frachten empfehle mein 


Steinkohlen = Geschäft! 


Schmiedkohle prima —* Wagen 90 Zollcentner, — fl. 33. — 
Heitzkohle = Bi fl. 15. 45 kr. 


Gundelsdorf, im Zuli 1862. 
_12,2] Christian Büttner. 
Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 12. Juli 1862. 
Waizen 21 fl. 51 kr. Korn 16 fl. 38 fr Gerfte — fl. — fr. Haber 
dopp. 5 fl. 26 fr. Haber einf. — fl. — fr. 

















[2,1] Berkanf. Ein gewandter Buchbindergehilfe ns 
Ein dreijähriger, ſehr ſchöner, fprungfähis||bet dauernde Beſchäftigung. 

gr Zuch histier, fowohl zur ferneren A. Eross am Schrannenplaß. 

Haltung als aud zum Schlachten ganz gut 777 Dffener Din, — 


geeignet, if zu verkaufen in der Gemeinde Es wird für einige — zur Aushilfe 
Ampferbach. ein Mädchen gefucht, die im Kochen nit 
Baier, Gemeinde-Borfteher. ganz unerfabren it. Wo? fa.t die Erp.b BL. 


13,3) Verlauf efundene®. 
3 Auslagfäften find billig zu verfau- n Grastuch wurde gefunden. Das 


Zu erfragen im der Erpebition d. DI. Rabe in ber Egpebition d. DI. 


| liss 

= —— —— —————— zu München 
um: 3. oſterr. v ü ö 4 

BEN " RER —I —— — — 
U —BA— [ 


Teoiletten-Gegenstände 


= von Prof. Dr. Rau sel. Erb 
bei allen Ständen in fo hohem Grade zit erfreuen haben, mögen nebft bei vielen ugnifs 
en berühmter Aerzte, Chemiler und angeichener Privaten dem beflen nee Be- 
weis von deren Borzüglichkeit liefern — Sämmiliche ſind von ber oberften f. Medizinal- 
behörde, von vielen medizinischen Autoritäten gepriit, chemiſch zein befimden und von vie- 
len hochachtbaren Privaten, die fih von deren Güte vielfach überjewgt, beflens empfopten! 

‚Reapolitanifher Haarbalfam (Balsamo di Napoli per i capegli), Diefe 

Kräuterpomade iſt das reinlichfte, ſchnell und ficher wirkendſte Mittel zur Wie 
bergengung, Erhaltung und Wachsthumbeförderung jowohl der Haupt- als Barthaare. Selbſt 
bei den ungünftigften Berhältniffen als probat befunden, per Glas 48 fr. mb 30 fr. 

Neapolitanifhe Schönheitsſeife (Sapone-liquido aromatieo di Napoli). Diefe 
feine, flüfige, höchſt aromatische Torletten:Seife dient zur radifalen nud ſchmetlofen Entfern- 
ung tedener Hauiftankheiteu: Sommeriproffen, Miteffer, brauner und gel- 
ber Flecden, Finnen :c Es ſieht feſt, daß eine reine gejunde Hurt Haupterforbernifi 
eines vollfonımen gefunden Menfhen if. In der That gibt es keine Seife, welche beſſer 
zur Reinigung und Stärkung der Haut dient, als biefe, per Glas 42 kr, und Ar. 

Mailänder Zahntinktur (acomatiihes Mundwaſſer). Diefe- vorziiglihe,won 
vielem berühmten Aerzten und Chemikern geprüfte umb auf's beile empfohlene YJahntinktur 
ift das —— beſte Mundwaſſer. — Sie dient ſowohl zur Reinigung des Mundes, 
als zur altung geſunder, glänzend ſchöner Zähne und Erkräftigung bes Zahufleiſches. 
Sie entſerut dem Weinfteim; verhütet Beinfroß (‚„‚Carries“) iſt ein vorzügliches Präſervaliv⸗ 
mittel gegen Zahnweh, dient zur Bertreitung bes üblen Geſchmackes und Geruches des Mun- 
bes und ber) Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen fo fatalen Einbruch auf andere Per- 
fonen macht, fo auch zur Reinigung künſtlicher Zähne umd ganzer Gebiffe, als fehr vorzüig: 
fi zu empfehlen, ver. Glas 48 umd 24 fr, 

Aromatifher Räucherdalſam (ausgezeichnetes Zimmer- und Salon Parfüm) 
per Glas 12 fr. 

Blüthenthau (Rosde de fleurs) allgemein betiebtes, böchſt kräftiges, fehe feines 
Odeur, neue, vielfach verbefierte- Compofition des ächten Cölner Waflerd, per Glas 
54, 30 fr. und Proöbeglas 18 Er. 1J 

Feinſter aromatiſcher Toiletten-Eſſig a Gläechen 15 fr. — Bahn: und 
Mund-Efenz das Glas ı fl 12 ki MRafirs und Reiſeſeife per Glas 48 u. 24 fr. 

“ Simmtlihe kosmetiſche Mittel find- von der oberften f. Mediginaibehörbe, von 
vielem mebizinifhen Mutoritäten geprüft, chemiſch vein befunden und von wielen adtbaren 
Privaten, die fih von deren Güte vielfach überzeugt, im In» md Muslande beſtens empfoh⸗ 
len. Jedes Glas ift mit Bericht und Gebrauchsanweſſung umwidelt und mit obiger Pei⸗ 
ſchaft gefiegelt. 

Bei vorjhriftemäßigem Gebrauch wird für den Erfolg garantirt. 
Bon biefen renommirten Zoilertengegenftänden befindet fi die Hauptnieberlage im 


Bamberg nur bei 
[3] ME" I. Weber. 


Verehrlichen Bauunternehmern empfehle ich mein reichhaltig (in circa 150 
Nummern) assortirtes Musterlager von [6,2] 


Maschinen-Parqueten für Fussböden 


zur gefälligen Einsichtnahme und Berücksichtigung. Billigste Preise, von 10'/, Kreu- - 
zer per (7) Fuss aufwärts, und prompte Effectuirung der Aufträge werden zugesichert. 


Nürnberg. Friedrich Ernst Bauer, L. 533a. 


Ranf-Befud. Geflern wurde ein Stod mit elfenbeiner- 
Es werben gebrauchte Bretter zu faufen\Inem Griffe verloren. Dem redlichen Finder 
geſucht. Bei wen? fagt bie Erp. d. BL, lleine gute Belohnung, Näheres in ber Ep, 
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Bett boms 


für Suften und Bruftleiden) 










d *64 tr. 
I a 4 


Bettig - Brusisyrup 
— 


Air “ 
ge Nieder lage bei | 
Frz. Jos. Leininger, 
133). Königsstrasse. 
13,3) Wohnungso ’ 


8- 

Ich mache die ergebenfte Anzeige, ı 

meine bisherige - Wohnung ve | 

meine nene Wohnung af Graben, ge: 

genüber dem der engliſchen Kränlein 

und neben bem Kaffeehaus, Herrn Bayer, 
bejogen habe 










Robert Kiehle ans Leipzig 
empfieblt ihre ganz neue Conſituction von 
Nähmasch | 
induſtrielle Zwede. Gerä Ar⸗ 
— par und — ei y 


es 


Ferner empfehlen wir Alle zum fandwirth- 
ſchaftlichen Betriebe erforberlihen- Hälfs- 








und —* — ee ſo wie anch 
Ginridtungen für Brauereien. 
Näheres ie rt Branerei um Ringlein 










Fr 

die Veräußer⸗ 
Befigung „die Erden. 
use" nächnt der Munderburg 
Dieſelbe bat einſchlüßlich 3°, Mor- 
gen a Möäfferwieje an 16 Tagwer! 
Flächen⸗ Inhalt, ſt mit einer Hede umihloi- 
fen, mit 600 bet’ tragbaren Zwetſchaen-⸗ 
Bäumen beſetzt md ſieht zur Einſicht offen. 
Der Strih Findet Donnerötag den 17. 
D. Dis. Rachmittags im „Sternlein“ 
in ber Wunderburg nad den atgeitedten Ab- 







theilungen ftatt, wobei auch Angebote auf das; 
is Rn Da dieſelbe den Betrag erfegen muß, bittet 


ganze Grundſtück gemacht werden lönnen. 


— 


[2,1] Belanutmadhung. . 
Forderungen an ben Nachlaß bes babier 
Berftorbenen Hochw Herrn Pfarrers 


Bernard Stenz r 


reicher und Fiſcher in Mainz Stenzinger. 

* Fr ee een ‚18 tr. |find Freitag den 25. Ds. MiS Nad- 
in Pade® A ...., u FEERF — 14 fr. mittags 4 Uhr im Pfarrhaufe dabier au— 
zumelden und machzumweifem, widrigenfalls die- 


elben bei Anseinonderf.gung des Machlaffes 


nicht beriidfichtigt werben fünnen. 


Wer des leichen am bie genanute PVerlafr 


jenfhaft noch Etwas fchuldet oder zurüchzu⸗ 
geben hat, möge fi in gleicher Friſt mit lin⸗ 
tergeichneten be 
dorgefchritten werben milßte 


men, widrigenfalls weiter 


Stettfeld, ben ten Juli 1862. 


Das Testamentariat. 
Binf, 1, 8ebrer, 


Setzer-Gesuch. 
Noch einige tüchtige Schriftſetzer, solide 
fleisige teute, die in Berechnung. arbei- 
ten wollen, (1000 n Lex.-Petit 8 kr,) 
Por: in unjerer Offijin dauernde Kondi» 
tion 
Bibliographisches Institut 
[4,4] in Hildburghauſen. 
[2,2] Offener Dienf. 
Eine treue fleißige Magd wird gefucht, 
velde ſich allen häuslichen Arbeiten unterziebt. 
Näheres in der Expedition db. BI. 


Offener Dienf 
Auf Ziel Falobi wirb eine treue, zuver— 
läffige Perfon, als Köchin geſucht. Mäheres 
in ber Erpebition bes Tagblattes, 






3 Bivat! unſer Freund Heinrich 
4 neben dem Schießhaus foll leben ! 
Dem lieben Heinrich in der Kunſtmithle 
ju feinem werthen Namenstage ein dreifach 
donnerndes „But Hell" 8. H.U.M. 
Es gratulirt der braven M. zum Na— 
menstage G. 
Dem Schreinermeifter in der med. Fabrif 
ein dounerndes Lebehoch zum heutigen Nas 
menstag von die alten Herrner. 
Vom Sandbad bis zur Eſſenbahn und 
wieder retour verlor eine arme Perſon einen 
Geldbeutel‘ mit einigen Gulden Geld, ei- 
nem Zrichen und Meinen Schlüſſelchen. — 


A: Hon., ſie beulid um Rückzabe in der Grpebition 


[3,3] "Stelle-Gelud. | 


Gin Gärtner, mit den nöthigen Zeugnij-) 


ſen verſehen, ſucht einen Plot und kann ſo⸗ 
gleich eintreten. Näheres in der Exp. b. Bl 


2,21 Offert. 


ter, finden banernde Bejhäftigung. Näh. zc.' 


| 
Zwei Schreinergefellen, gute Möbelarbei⸗ 


gegen Belohnung. 
— —— — — 
Im Haufe Nro. 20 iſt ein ſehr freundli— 
ches möblirtes Quartier für einen ledigen 
Herrn bis 1. Auguſt zu vermiethen. 
[3,3] Keller:Bermiethung. 
Zwei grosse Weinkeller find zu ver— 
miethen. Näheres Kehlersgaffe Nro. 176, 
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FEB EIER ——— Am EEE LITT OO * —— 
[3,1] Die Be: 


aschinenfabrik &Eisengiesserei 
on Reck und Joachim in Schweinfurt aj A. 2 


mpfiehlt fih zur Anfertigung aller Arten Maschihen & Masch 
vie, * vortheilhafteſt confteuirter Landwirthschaftlicher Ma- 
n als: 


] 

3, 

reschmaschinen mit und ohne Pferdegöppel, Kartoffelquetsch- | 
| 
\ 


EIER A 


hinen, Häckselschneidmaschinen, in 3 verſchiedenen Gröfen, 
ehr vortheilhaft zu 3 biß 4 Längen Hächſel zu ſchneiden eingerichtet und folid ge- 
baut, Getraidereinigungsmaschinen (Fegmühlen) mit 10 und 
12 Sieben, welde fi ihrer umübertroffenen Leifungsfähigkeit wegen der allge- 
meinſten Anerkennung erfreuen; Mübenschneidmaschinen, Säema- 
chinen, Waschmaschinen, Kartoffelreibemaschinen, Jau- 
henpumpfen , Schollenbrecher, Thonquetschmaschinen, 
achsbrechmaschinen, mit eijernen Walzen x, 
Ferner werben geliefert: Dampfmaschinen, Werkzeuge und % 
smaschinen melden Namen fie au führen; Ventilatoren für 2 °% 
8 4 und mebr Schmiedefeuer; Einrichtungen zu Bremnereien, Brauer- 'X 
ien, Schneid-, Mahl-&Oehlmühlen, Giesserel-, ®pinnerei- :% 
d andere Fabriks-Anlagen. = 

Befonders empfehlen wir ten Herren Müplbauern, Schloffern und iR 
Schmieden ne Fisengiesserei + 
weile alle Arten Eisenguss bis zu den größten Dimenfionen liefert und FR 
in fehr reichhaltiges Lager von Modellen befitt. * 

Ferner liefert die Sicherei: Wasserleitungs- & Brunnenrohre, 
fämmtlide Im Baufache vorlommenden Onfgegenfände, Szeulen & Bal- 
en, Treschien, Balkons, Gitter aller Art ıc. x. 

Gußtheile werben auf Verlangen sauber bearbeitet md überhaupt 
ie billigsten Preise zugeſichert. 
Preis-Courants ficben gratis zu Gebote. 


Ye 1 
‚Me } ae! 
nn 
o OHIO 



















DOIOSSIHIHIAOIII INN) — III NINO IIOOOHOIOIIIOIOOICICN — DONNA VCDOOOOO 
SHIT I IR — RER 
BAHAHHAAABRAANABE Te KERIREREITITRTTTCHRITLELTERTTTTTLLZERTE, 
efr ornes 1: Kaipers-Hof. 


E Heute Radmittag 3 Uhr findet ba- M 
iem 


Danille, Annanas und Erdbeer 2 (ct Zarmon je fatt. © 
“ Gintritt für Herren 6 fr.; fir Damen x 


empfiehlt täglich —* 
3 kr., wozu freundlichſt ar 









&.. Gast, Conditor. 1: 
— — 
Mit königlicher Regierungs-Bewilligungg.. —— 
Verloren. 
Lentner’sche Bom Gangolpher Thore bis zur Kirche 
Hühneraugen-Pflästerchen| yajeioft wurbe eine Brille mit fibernem Ger 
3 Stiid a 12 fr., das Dutz. 42 fr. empfletft ftell verloren und wird Die ſchwarzge! leidete 
Erz. Jos. Leininger,| inderin derſelben gebeten, ſolche im Dif. n 
[26 Königsstrasse. Neo. 904 gegen Erkenntlifeit abzugeben. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Klüppel v. Wrzbg, Sauer v Bernharbe,Baffe v. Lin⸗ 
denſcheid, Schulze v.Frfft, Strauß u.Rent. Schmelz v. Chaurdefonds Baier, Priv v.Chemnig. Mftr. 
Sarvolt,Rent.v. London. Dr.Audeggen u. Dr. Knopflach v. Bogen. Sievers n.Fam,,t.Hofmaler v. 
Berlin. Merton, Bartil.v. Dresben Bär,Part v.Nürnbrg. 

(@rlanger Hof.) HH. Kflte.: Spiegelv. Breslau, Stüblein u. Comp v. Paris, Stöff- 
ler v. Berlin Treu u Fam v Niehy, Eronfeld n.Kam,v,Lübed, Gehin v.Neuftabt, Meefternv Cöln. 
Hawley n Fam v.tondon. Steinthal,Fabr.o Stettin. Baronin v. Gall n. Frl. Tchtr,v Oldenburg. v. 
Nikiſch n Gem v. Defjau Herrmann, Oberpoſtſektetär v.Berlin.Rojenek, Gutsbeſ v. Lemberg, 


©. Mebigiet unter. Beromtwortlichleit des Beriegere I WR. Meinbt 












ne II * 
— a 





a aatsbibliothef 
au die ie Münden 


18562. 





Penberg 


— Amt —5 T. DraLSOUNDEHeNe für den. big: 


— in 2 erg 


* — RAN BETEN B8. 





Zufolge —— wurde das von Hrn. Hofrath Dr, 
Eger dahler verfaßte Werk: „die Rückgratsverkrümmungen oder 
und ſeine — eln“ auf Grund. der, hierüber 

— zutachten das Berzeichniß der Mir die Lehrer an den deutſchen 

Wertlags⸗ und Feiertagbſchulen gebilligten Bücher und Hilfsmittel aufge: 
nommen. 

Nach einer Belanntınachung im Kreisamtsblatte von Dberfvanten; die 
polizeilichen Vorſchriften über den Fiſch⸗ nad Krebsfang, iſt der Fang und 
Verkauf von: Fiſchen unter dem Roͤrmalgewichte verboten. Das alge 
wicht beträgt bei Aalen, Aalraupen, Hechten, Karpfen ‚und Barben ein: Pfund, ' 
bet: Schleien: 4: Pfuwb und beiı Forellen und Aeſchen 10 Loth, 


Aus Würzburg wird geſchrieben: Man hatte geglaubt, durch die 
Einführung der Stadtgerichte mit Öffentlichen Boligeiverhandfungen werde‘ 
die BVieljchreiberet vermieden. Dies fcheint aber ganz anders zu fein. Am 
—** ——— mußte die Zahl der Funktionaäre — ſtatt vermin- 

dert: — vermehrt werden. Auch die Polizeimannſchaft erhielt neuen Zuwachs. 
Von Sachverſtändigen wird unſere neue Polizei⸗Einrichtung ein Zwitterding 
genannt; welche nicht lange fo: fortbeſtehen Tönne; eutweder hätte man die 
— ganz Königlich machen, oder den. Mägiftratenbelaffen ſolleu 


147° Ausſtellern Bayerns; in London haben: — Dank der 
—— den. eiden Tönigl;. Commiſſäre Dr. Beeg und‘ Di. Wagner’ — 60 
Preismebaillen und: gegen 30: „lobenbe Ermmährumg” erhalten. 


teen! 

es Shüßenfeft in. Frankfurt wird, doch vom Wetter begün⸗ 
ftigt. vend es am Samftag Nachts und gejtern Vormittags mies; . 
brochen geregnet hatte, und bereits eine trübe Stimmung ſich der Gemüther 
—— heiterte ſich kurz vor Beginn des Feſtzuges der Himmel’ auf 
und: man konnte den Schmnck, in weichem alle Straßen‘ der Stadt, ſelbſt 
die tleinſten, prangten bewundern. Ueberall wehten deutſche Fahnen, hingen 
Kränze, Blumen- und Laubgewinde ꝛc. Die Ordnung des Zugs, welcher 
mehrere Stunden dauerte, wurde durch einen Aufenthalt vor dem Hotel, in 
welchem der Herzog von Coburg wohnte w. der eine Anrede hielt ‚etwas geftört, 
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indem ein Theil des Zuges, der davon nichts” wußte, weiter ging. Die 
koſtbare und zu ſchwere Bunbesfahne konnte den Teftzug nicht mitmachen, 
dafür wurde cine proviforiiche Fahne angefertigt... Das meifte Auffehen er= 
regten, die jtattlichen Tyhroler, Steiermärfer ꝛc. durch ihre Trachten und ben 
rohen Sinn, den fie fundgaben; überall wurde ihnen, zitgejubelt. _ Der 
Zahl der Fremden, welche aus nahe und ferne zusben: Feltzuge hevbeige: 
jtrömt waren, wird auf 200,000 geſchätzt. 


In Stuttgart ſagt die Hanbelsfammer in ihrem Gutachten über 
den Framzöfifhepreußjjhen Handelsvertraig unter Anderm: An 
Schägen und Kräften derNatur fteht der beutiche Boden feinem ber vor— 
gerüdten Induſtrie-Laänder nach. Allein die Entwicklung der Urbeits- und 
Naturfräfte in ihrer Richtung auf den Betrieb der. modernen Indüſtrie ift 
im ganzen noch um mehrere Generationen hinter jenen Ländern zurüd, und 
> ber allgemeine Vermögensſtand ijt Wohlhabenheit, aber noch nicht Reichthum. 
Eine Menge der wichtigften Probuftionsbedingungen, welche England, Frank⸗ 
reih und Belgien jeit Jahren. befigen, muß. erjt geichaffen werben. Die 
Feſſeln der Arbeit find. erft in wenigen Ländern gefallen; ein. Stamm -von 
Induſtrie⸗Arbeilern muß erit aus einer Ländlichen Bevölkerung herangezogen, 
die Einheit des inneren Güterlebens erft erjtrebt werden: Dampf, Frachten, 
Geld find noch theuer, das Krebit:, Bank: und Affociationswefen noch uns 
entwidelt; die freie Uebertragung der Kapitalien und der Arbeit von einem 
Ort an ben andern ift durch politiiche Grenzen gehemmt oder erſchwert u. 
ſ. w. Ein Wettkampf mit Franfreich allein auf ber: Bafis der gegenfeitigen 


Handelsfreiheit, hätte, volfswirthichaftlich betrachtet, wenig bebenkliches, da 


es uns im Ganzen nur in Lurnsgegenftänden überlegen ift. Aber ein Kampf 
auf einer ungleichen Bafis kann ber beutfchen Induſtrie, wenn ihn. auch 
einzelne Etablifjements möchten beftehen können, nicht angemuthet werben. 
Vollends England gegenüber find viele der neuen Tarifſätze außer allem 
Verhaͤltniß, und wenig mehr als ein Ausdruck des Freihandels. 


Die von der Iſar⸗Ztg. gemachte Mittheilung, daß der preuß. Bun⸗ 
destagsgefandte Hr. v. Uſedom, auf die Nothwendigkeit miliärticher Bor- 
fihtsmaßregeln aufmerkſam gemacht habe, da ſich bei Gelegenheit des Schüs 
Benfeftes- vielerlei gefährliches Volk einfinden werde, wird et von der Köls 
ner Ztg. als eine Erfindung bezeichnet. 


Die „Gartenlaube” bringt eine im novelliſtiſche Form gekleidete Er- 
zählung von dem Untergange ber preußiſchen „Amazone”, welche: die fürdh- 
terlihe Beſchuldigung enthält, preußifche Feudale und dänifche: Feinde der 
preußifchen Marine hätten fich vereinigt, uni einen amerifaniichen Schiffe: 
fapitän zu dingen, der bie Heine „Amazone“ mit feinem großen Kfipper 
überfahren habe. 


Der Schneibergefelle Jaroczinski in Warſchau hat eingeftanden, daß er 
mit Vorbedacht gegen ven Großfürften gehandelt und daß er derſelbe ſei, 
der auf den General Lüders geſchoſſen, daß er keine Mitſchuldigen habe und 
auf Alles vorbereitet ſei. 


Die franzöſiſchen Blätter haben aus Anlaß der mexilaniſchen Expedi⸗ 
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tion bereits herausgefunden, daß die direfte Nachkommenſchaft des Kaiſers 
Montezuma in dem ſpaniſchen Haufe dev Grafen von Guzman aufgegangen 
tft, weichen Haufe bekanntlich die Kaiſerin Eugenie angehört. 


Die zweite Kammer Hollands hat den Gejeßentwurf, durch welchen 
die Abſchaffung der Sklaverei in der Eolonie Surinam feftgeftellt wird, mit 
49 gegen 14° Stimmen angenommen. Die Vergütung, welche die Regier— 
ung, den Sklavenhaltern zu zahlen hat, beträgt 300 fl. für jeden Sklaven 
männlicen oder weiblihen Geſchlechts, ohne Nücficht auf das Lebensalter. 

— — — > nn — 








. . Sehützen-Gesellschaft. 
Wegen der Abreiſe vieler Mitglieder der hiefigen Schützen-Geſellſchaft 
zu dent deutſchen Schügenfefte in Frankfurt aM. wird die auf heute Abend 
ann General: Berjammlung auf Mittwoch. den 23.5. M. 
v a 
Bamberg den 14. Juli 1862. 
| Der Vorftand der Schüten-Gefellfchaft. 


Zeben sverficherungen und Zeibrenten 
Bayerifchen Hupothehen- und Wechfel-Bank. 


Die Lebenäverfiherungen haben die Beftimmung, e8 ben Familienvätern mög« 
ih zu machen, durch Entrichtung jährlicher Beiträge, Prämien genannt, ben Angebörigen 
nad ihrem Tode die Auszahlung eines Capital8 von einer beftimmten Größe zu fichern. 
Ein ſoſches Kapital erfeist nicht nur-den Entgang einer Penſton, ſondern hat fogar einen 
viel höheren Werth, weil es ala baares Bermögen auch auf die Kinder vererbt werden 
tan. "Die Lebensnerficherung iſt allen Ständen zugänglich, fie dürfte ober namentlich den 

n Advolaten, Notaren, praft. Merzten und dergl. zur Sicherftellung ihrer Familien um 
fo mehr zu empfehle fein, ala biefelben durch Eriparung aus ibrem laufenden Einkommen 
bie zur Zahlung ber Prämien erforberlihen Beträge leicht zu erübrigen vermögen und bie 
Bank für bie Grfülung ber eingegangenen Berpflichtungen eıne Garantie barbietet, wie fie 
nur bei wenigen Berfiherungsanftalten angetroffen wir. 

Die Leibrentenverfiherungen neben unverheiratbeten oder kinderloſen PBerfonen, 
welche eine möglihft bobe Rente von ibrem Bermözen ziehen wollen, dos Mittel dazu an 
bie Hand, indem die Dank gegen eigenthümliche Ueberlaffung des Capitals die Verpflichtung 
übernimmt, dem Betreffenden dies bebungene Rente Ichenslänglih auszuzahlen. Wird ber 
Leibrenten-Bertrag, wie es gewöhnlich der Fall ift, eıft im den vworgerüdteren Jahren bes 
Lebens abgefhloffen, fo überfieigt bie Reute den gewöhnlichen Zins um bie Hälfte, ja um 
das Doppelte. 

Weitere Auffchlüffe werben von ben Agenten ertheilt, welche auch die Grundbeflim- 
mungen und Anmelbungspapiere gratis verabjolgen. 

Münden, 7. Juli 1862. 


Die Adminiftration der Gayerifhen Hypotheken- und Wechfel-Kank. 
- Ed. Brattler, Dirigent. 


Jos. Hoffmann 





Agent 
[2,1] für Bamberg & die Umgegend. 
mm m mn um nun ee hg EG 
Berlorenes. Derjenige, ber geſtern Nachts von 9 bis 


Geſtern wurbe von ber prateſtautiſchen Kir⸗/, 10 Uhr auf der Straffe beim Schworzadler 
de bis zur Schillersftraffe eim gefhlungenerlleine neue Kappe mitnahm, wirb aufgefor- 
halb filbern und halb wergolbeter Armreif|idert, dieſelbe in ber Erpebition biefes Blattes 
verloren. Der redliche Binder wolle ihm ge-llabzugeben, wibrigenfalls er gerichtlich gefor- 
gem-@rlenntlichkeit in Haus-Mro, 36 abgeben,|dest wird, 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplabe zu haben: 
Das Polizeistrafgesetzbuch 30 ., das Strafgesetzbuch 30tr., 
das Gewerbegesetz 15 fr., dad Handelsgesetzbuch 24 ke, 
das Notariatsgesetz 13 fi. Der treue Wegw zu 
Amt und Gericht für jeden Bürger und Landmann. 48 * 
Erllarung 

zu 


6G find mit leichtfaßlicher 
D a en und Landmann zu empfehlen. 


Anzeige. ucht, der auch Feida 

























Die Ladezeit des Rangjcifierelin der Expedition dieſes Blattes, 
TER Fran; Meferfomitt adiel| 
beute Abend. t_ * eben weiß, 
Bamberg, 14 Zuli 1862. ju einer Ben fie in Niederbay- 
— Fed W en. gefucht: Näbh. ac 12,1) 
@üterbeftäiter. 77 * 
Bestes . - & Scheiben-Pul- - 
ver, Pa Schrote in allen Rum- er ee 


'; Im: Breitag golbenes 
Obrring verloren. Der rebliche Finder erhält‘ 
N ed, Erp. 


mern, und äht preuss. Ziindhlitchen eine gute Belohnung. 


empfteblt 






Frz. Jos. Leininger. |; &s 5 Dante Dimmer uah. 
N ommedichlüffel, u verloren. a pettet 
Buchenscheitholæ um beften Surüdgate Venes— 


R Geftern Nachts wurde vor dem Kaufe des 
auf dem Waſſer hier angelommen und wirdb Herrn Ofenfabritanten: übt eim goldener 
am Schiffbauplatz nächſt der Ueberfahrt ver- 8 verloren. Dem finder eine Welohn- 
fauft. Näheres in ber 

„Bett-Berfauf.” ne Perfon, welde am 
Ein ganz menes Bett zu einem Brautbettlin der Schmitt'ihen Brauerei einen egenjhirm _ 
geeignet iſt zu verfarfen D. I HM. 1128 verlauſchte wolle ihm dort wieber umtauichen, 


nächſt dem goldenen tönen. En es, 
tt, Ein Pfass ift eutflogen. Wer denſel⸗ 

Eine einzelne Dane Wal bis nächftes Zielfiben im, Kaipershof bei Herrn Gchmitt ab» 
ein ordentliches Mädchen zur Aushülfe, sc. Ngibt, erhält eine Belohnung. 

Offener Dient. Zäyle nicht die Fülnft'gen en, 

Es wird, josleih ein Mädchen zu einem Die Dur weihen willft der Luft. 

Kinde gefuht. Wo? fast die Erp. d. BL. Eine traurig hingeſchwunden 
Offener Dienft. IA ein ficherer Verluſt. 
Gin; Mädchen‘ im Alter von 16 bis 20 Ob Dir tanfend Tage blieben, 
Jıbrem, welches fih ollen häuslichen Arbeiten GSib umfonft nicht einen Tag, 
unterzieht, wird gefucht in Haus-Mro. 2016. Barum Milk auf morgen. f&ieben, 
mas We fü, — Was Dir heute werden ‚mag? 
Im einem Landflädichen fudht ein Satifer- ee: 
meifter einen Lehrling Näheres ib Cxped. a 
[2,1] Befud. Nie ibn enden: wirft du Becher, 

Ein Pferdsknecht wird ſogleich ge: Doch beginnen mußt Du beut 
uiſches Hans) - HB. Grafo Blomensfamm.Dr. m ‚Hansartd. Mien Frbr.d. 
Aufjeß, Öutsbef u. Pfeifer, Gutsverw vn Auffeß. Uarv.Benfewu Gemv Holland, Bernard, Ober. 
banrath v. Muchn.Dr. Hartmann n.Gem, Dr. Schmitt n.Gem u.Rirgler, Priv v Görlitze v Seeflern- 
Pauli n. Samt Kammerherr d Schwareneck Bar Stöfern Gem,t. Kämmerer Alzenau, Schuler. 
Benzinger n Gem,Rent.v d Schweiz, Walle, Bart v. Gent. Kraft, Priv.u. Käuſchler, Raufm,v.Nrbrg. 
Link, Fabr v. Cronach. 

(Drei Kronen.) GH. Kflte Franv Fürth, Kleibel v Pleinfeld, Herzog Frans, u 
Lehn v. Schinalkalden,Helser v.Hchftadt, Fahre v Fürth. Walfer, Lehrern Lpıg. Moor, Stud v Im. 
Miller, Sutepei'v, Erfurt Build Holibhlr v Wrzbg· Loſiue, Fabr v. of Romfeld, Maler v Nrbrg 
Exrlanger Hof) HH, ilte.: Weiß v Ulm, Busehv. Ansbach Volten v.Coffeh, Berg⸗ 
man dv Sulza. Eon °C, Buondon,Scounton, Pianclowe, Berumd,Koffitiiff v Paris. Piſtan u Gem. 
v. Wartenberg Cemlos n Kam v. Curland. Dr. Schlick v.Lpıg.Nianan u. Gem Rent viStraßbg. 
— — —— —— — * 


Redigirt unter Berantwscilicteit des Gerfeget® I We. Keimbt. Pan 


I. Qualität vom Steigerwald ift eine Ladung 



















rgitz ed. 
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der Ste Bj. —— — VENEN 
Amtsblait für'das til. Berzunt Bamberg 1. beziehungsweife für den bis: 
oo wir rg Landgerichtsbezirkt Bamberg. 0. © 
ee Dienstag, den 15. Juli. Eau)! Yan 
J Geſtern fanden am hieſigen Stadtgerichte die erſten polizeilichen Ab- 
urtheilungen in öffentlicher Siäungnftatt. Es Kamen acht Fälle zur Wer: 
handlung, die, troßbent swiele Zeugen zu vernehmen waren, bald erledigt 
wurden. 
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sol, HIAFTTRE IN — — ron ur 
2 "Alm, Zünftigen Sonntage den 20. Juli findet auf dar Felſenkellern 
zu For hin, in, femme der Nachbars:Gejang-Vereine statt, wo⸗ 
bei gegen 200 Sänger unter Mitwirkung der dortigen beliebten Militär: 
Mufit Produktion geben werden. - 
on ablind sus — — 
Ueber den, am Sonntag ftattgehabten Schützenfeſtzug zu. Frankfurt 









theilen MdeS; Milz Der. Zug, Uber aus eva. 12,000 Köpfen 
beftand, mit- Wuſitkorps Mittags 11 Uhr in Bewegung, 
langte um Winuten auf dem: Feſtpiatze an und defilirte dem G— 


bentempel vorbei, in welchen die Geſchenke tragenden Jungfrauen, die ver- 
ſchiedenen Eomitesiamdyfänmtliche Fahnenträger eintraten. Nachdem die Ge— 
— — Sotb; Sich Toben wir⸗ geſungen hatten, wurden ver⸗ 
ſchiedene Reden gehalten von denen man aber bei dem Auf: und Abwogen 
der ‚agugeheueren) Merfchenimenge und: dem luſtigen Knallen der Büchſen auf 
den, Schießſt Mernehmen konnte. 

Der Ertrazug der Eifenbahn, der mit den Münchenern die Tiroler, 
Salzburger un si —F Schützen nad, Frankfurt führte und bereits von 






hier” auß igeit jtark war, hat auf. den, weiteren Stationen einen jol- 
hen Zu yalten, daß man in Winzburg zwei gefonderte Züge daraus 
In * te. 

NUeber d ichen und ‚herzlichen, Empfang, welches die öſterreichi— 
ſchent je en ehiken bei. ihrer Fahrt cn Bayern; in allen Sta— 
onen fi) Zu erfreuen hatten, Tiegen, zahlreiche Berichte. vor. ,, Bejondere Er- 
währung ı ſen * daß in Donauwoötth, wo, doch der Zug erſt gegen 
halb 2 Uhr Nacht eintraf, der Bahnhof in feiner ganzen Ausdehnung feit- 
lic) ‚beleuchtet war und eine Menges Schüßen und Schützenfreunde unter den 
Klängen eimeg; eigens; aufgeftellten Mufifeorps die. Ankommtenden mit freu— 
digen Hochrufen begrüften. 

Während der Fahrt noch jendeten die Toroler Schützen und dann ge- 


| u 
“ a 





— 
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meinjam bie "Sägen Bayerns, Oeſterreichs und Steiermarks telegraphi⸗ 
ſche Depeſchen an das Empfangs⸗ Comite in Schweinfurt, indem fie herzlich 
jten Dank jagten für das brüderliche Willfommen daſelbſt. 

Intereſſant war der Einzug der Schweizer in Frankfurt. Ihm voran 
zogen etwa 16 Kabeten als Trommler und Pfeifer, allerliebfte Buben von 
10 bis 12 Jahren. Eine unzählbare Menſchenmenge harrte des Zuges am 
ang: > Bahnhofs umd geleitete ihn unter unaufhörlichem na 
in die Stadt 


In der vorigen Woche begab es ſich, daß ein Soldat des 9. Infan⸗ 
terie-Regiments zu Würzburg bei ben Schiegübihgen 12mal hinter einan- 
ber das Zentrum traf. (Der Mann koͤnnte in in Frankfurt Geſchaͤfte machen) 


In Würzburg verunglückte am Sumftag ı bei dem Extrazuge ein nicht 
mit der gehörigen Vorſicht herabipringender ® Eonbuttenr, indem ihm bas 
erjte Glied ber großen Zehe des rechten Fußes zerquetjcht- wurde Er-wurde - 
in das Juliushoſpital gebracht und die deutſchen Schützen veranſtalteten im 
Bahnhofe eine Sammlung für-den Verunglückten, welche 50 fl.ettrug. "OO 
zerquetichte Zehenglied»wird. wohl amputirt werden. müfjen. 


Zu der am 10. und 11. Auguft in Augsburg ftattfindenden * 
wehrverſammlung werden an 2000 Gäjte erwartet. Die Bürgerſchaft hat 
ſchon jeßt für ungefähr 1400 Gäfte freies Duartier. bee und: außerdem 
bedeutende Gelvbeiträge zu den Koften geleijtet. 


— — — —— — — — — 


Es ſteht num endgiltig feſt, daß das nächite allgemeine deutſge — 
feſt in Leipzig und zwar im Sommer 1863 abgehalten wird. Die beab— 
fichtigte Abhaltung am 18.Dftober, dem eigentlichen Jahrestage ae age) 


bei Leipzig erwies ſich wegen nicht zu bejeitigenber localer dinpenige na⸗ 


mentlich wegen der Meſſe, als vollſtaͤndig unmöglich). 


— — — — — — 


Der Vorſtand der Bäder-Innung zu Nürnberg: Hat: an ——8 2 


Vorftände der Bäcker-Innungen bes diejleitigen Bayerns eine Einladung: zu⸗ 


einer Verſammlung erlaſſen, welche am Mittwoch den 6; Auguſt in Nürne | 
berg ‚stattfinden fol. Gegenftand der Berathung iſt: Erwirkung —— * 


diger Freigabe der Brodtaxe und Beantragung BERUFE" — des zur! 
Zeit noch beſtehenden Brodtarifs. 





Für das in Salzburg am 4., 5. und 6. September ſtatifindenbe 


Künſtlerfeſt hat der Kaiſer von Sefterreich aus dem ——— * fl. 
bewilligt. 


Berichte aus Ehenmnit und anderen ſächſiſchen Febrikbezirken adh⸗ 
nen die wenig troͤſtliche Ausſicht auf demnächſtigen gänzlichen Stillſtand vie- 
ler Spinnereien und auf die Brodlofigkeit Tauſender von Arbeitern, da für 
Weber und Strumpfwirker das nöthige Garn nicht mehr zu haben iſt. 


Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat die Einführung der Nãhmaſchinen 


— 


in ben Uniforms-Werkſtätten angeordnet, auf je 1000 Mann mc eine — 


ſchine angeſchafft werden. 





— — — — — — 
— — * 


"4197 
Sn hoben Rreifen Ma drids wird befi Kr daß die portugieftich- 
piemonteſiſche Heirath und, dev muthmaßliche Beitritt: Portugals zur ruſſiſch-⸗ 
preußiſch⸗ en Alltanz den alten Plan eines ibe riſche n 
Kaiſerreichs unter der ©: naftie Coburg» Braganga! wieder "anfivärmen 
fönne. Louis — —— in ſeit der meritaniſchen Affaire das * 
jagen: ben, paniſchen Bour im Munde führen. 


Nach Beien au Fender —— 4, d. war bieStinuhung daſelbſt 
AN al 






ubte, e Ada bei Richmond a — ungii lück⸗ 


ſeht wi igt 
In. > Tre Der en iff auf, Charlefto jb.vow ni. 
oniften für aufgegeben Pde ahnt nat de "elanı: 
—— 300,000. Mann. angeoronet, CENT u. 


Wien «8 die itaeniichen € min ihren D,bentfegen - Brüdern“ ) 
we —— Kontinent to Kae ‚Seht jetzt 
aus ihren ghägen Aeußerungen hervor, nachdem die Erklärung, des Frant⸗ 
furter eat u it. So läßt fi z.B. die in Mai: 

land. erich hen vernehmen: „Wir haben niemals zu 
denen gehört, ı —T — — für. jedes wahre Freiheusgefühl 

unempföngien uchten. Die Beleidigung, welche ung diefe un— 

— u ee Nation hen Dierfäufer* von Frankfurt nach 
Du and gefchickt, ift ein neuer Beleg . zu umjerer Anficht. Trachtet Fieber, 
dem — Bad, ob kaiſerlich, Königlich, fürftlich.c. ein zweites Selfeine i 
zu bere as iſt at en ee IL a:9 






— 










ttw h den vw Hi bo — 
— — es AR bien Arber Raferne, Neubau Nro. 13) * —* 
behaltlich höheren «Genehmigung fir den Dienſt nicht mehr verwendbaren Bücher CH Ma- 
Iufatur: Papier verfteigert. 


— AED us CE a2 DNS 1 2 OBEN ha DAS 4 2 CDAR: 


x See sr 


so Fr um U masusacune.. r a hau ⸗ 
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de 


En i rt, geborne ET 






ie bi er —— an,. bem Leichenbegäng« * 
eedlenſte für meine FR im Herrn ruhende men 









nige 
konigl. en A und Gaftwirtbsfrau, # 

| fagen wir allen uhfern: Berwahbten, Freunden und Bekannten den innigften, tief, DR 
JE empfehlen‘ bie Selige dem frommen Gebete und uns fernerem 68 
J I 
—— den 14. Auli 862 


* | 
ab ann „cu; Der betrüble Gatte | pr 
| I im "Namen feiner beiden Rinder, ' feines RS 
i ‘+ Bruders und feiner übrigen tieftrauernden I 
Verwandten. % 

— — — — AR 







N Tr re gr WI zwi Craı Ur ca; arwvan,jz. 





1498 
„HARMONTE. 


. Donnerötag Den 17. Juli musikalische Produktion von’ Abends gurg 

Uhr im Pheresi von 8 — 12 Uhr Tanzunterhaltung im ** — 
—— den u Juli 1862, 

— * Der Borfand. 





N 
. .% 2 
“ 


ala " Geschäfts-Eröffnung. 2 


+ Miu: beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, baf am biefigen Platze mei 
4, 


.: Eifenwaaren :Gefchäft, 5 


N weldes ein gut aſſortirtes Lager bietet," eröffnet babe - und durch voriheilhafte Ber X 
? zjiebungen im Staude bin, meine geebrten Abnebmer, denen mich beftens ee F 
) Atohlen halte, flets veell und’ billigt bebienen zu tönnen ) 


— J5 im. vormals @lto’ihen Haufe, Garolinenftraße 
aus sro 2 
% ‚Bamberg, ben 1. Sult 1862, R 


a 3. Bausbad. 


; & 





FIIHTEIFIID III HIER EX 
en EEE TEEEENTLTÄNTEETT 


‘ he * —— 7 Ki, 
‘ „Maschinenfabrik & Eisengiesserei { 
von Heck und Ioahim in Schweinfurt, aM. : 





DICK ( 2): CK 





4 empfieblt ſich zur Mnfertigimmg: aller Arten Maschinen & Maschinen- 
3 «;%heile, fowie vortheilhaſteſt eouſtruirter Landwirthschaftlicher Ma- 
schinen als: 
|Dreschmase mit und ohre Pferdegöppel, Kartoffel quetsch- 
hin elschneidmaschinen, in 3 —— Größen, ER 
heit vortbeilpaft zu 3 bis 4 Püngen Hädiel zu ſchneiden eingerichtet und folid ge- EM 
‚[baut, Getraidereinigungsmaschinen (Fegmühlen) mit 10 und 
42 Sieben, welche ſich ihrer umübertroffenen Leifungsfähigkeit wegen der allge- 
einften Anerkennung erfreuen; Mübenschneidmaschinen, Süema- 
; jSchäinen, Waschmaschinen, Kartöffelreibemaschinen, Jau-. 9 
lchenpumpfen , Schollenbrecher, Thonquetschmaschinen, "2 
lacnsbrechmaschinen, mit eifernen Walzen x. * 











m Ferner mwerbeu geliefert: Dampfmaschinen, Werkzeug e und. J 
ulsmasehinen welchen Namen fle auch führen; Ventil Er r 
18 4 und mehr Schmiedeſeuer; Einrich unzen zu Brennereie „ Brat er: 
leien, Schneid-, Mahl-&®chlmühlen, Giesserel-, Spinnerei, 3“ 
nd andere Fabriks-Anlagen. 7 
3 Beſonders empfehlen wir ben Herren Müplbauern, Schlofern, und 
“ Schmieden unfere Eisengiesserei i 
elche alle Arten Eisenguss bis zu den größten Dimenfionen fer und: £% 
ein jehr reichhaltiges Lager von Modellen vefist“ 15% es 

frne Kiefert, die Sießerei: Wasscxleitungs- d Brunnenrohre, 
mh BiufachöN böifemmendin@hfgegenftänd-, Szeulen & Bal- 
e aan Balkons, Gitter aller Art :c. ıc. 





ab tr a Sa 
u. o 
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a Füge DV Fr» 2 Zap ZU in 


Gußtheile werden auf; Verlangen, sauber bearbeitet und überhaupt 
die billigsten, Preise augefih:rt. 
Preis-Couranis fteben gratis zu Get ote. 
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>Blosıl zeige SEHARKHIUZLI 


be — al fi 8 r ter 
— Et Sue n & Be 0 * — * 
Gutca Ko. Abbetat 





rs ben 15. be 

















| — e  Pacetfahrt-Actien-Gefellfyaft: = —* 
A Iijg Directe 1 Bor mpffebifffabr, zwifgen, 1... 
— a und New⸗ ort era — 









ar 


Bor-Daupiiäifi- Bavaria, ze eier, Ende, AT Tem nf 


Sonnabend; ben a Auguſt 













husfenhd ı — 
arte Br ’ —— ee | 
rs ae N A; — al rautmann, am Sonnabend, den 6. September, u 
— —— F Evblers, am Sonnabend; ben 20 Geptembr: 
— * —————— — —— — — 
Bi Karsten — Br er: & FO bee 
gehörenden Segelpa e finden‘ Matty! 
n HR ſt per > ah Deutihland., Capt. Wefelhoeft 
J es zu Sit Ober Ber a. a 2 Bolten, Wm. Miller's Nadf., — 






















en fen. concefjiowirtem. 


Mei he 
⸗ I. Hessi 


steihiudrs® ı 639 
siinnso® —— hol Ey 


A— 
morgen Mi | itag den A8ten frag 
ve ———— ‚meinem Haus- und Eı: ner Zupr' 





Bade-Pantoffeln uebſt ‘Schuhen iwiede- | werben im Künfe Nro. 21 am 
rum beſuchen will jo le ich das Paat Kanal über 2 Stiegen‘ verfästebehe 
Ki 206 fr, bie’andern zu d kr.,\Schteinereiiwaaren, Hofhaarmatragen, Rahm." 
das Paar Schuhe zu 12 Fr; «Die Anlage iſt matratzen mit Vettflätten, Wetteir, Mubbetten, 
DOGRER Brauerei zum ed enbägtxer.: Usren, eine Babwanne don Zinf mit Aie- 
CR =’ laufhahnen, verſchiedenes Waſchgeſchirr, Wer 
mãlde, Gewehre/ (altes Eiſen, zwei Meine De 
‚fen und fonflige Gegenftände perßriden:: — 


Offener Dienſt. —8 30 
Slunde 8 wird ein Hausknecht geſucht, der ſo⸗ 
‚auber rjburger gleich eintreten Tann. Näheres in der Erp > 
ſtraße das "seh be Müblanwelen;]) Man bittet um Nidgabe ver Blider:. 
ale ein Ai A autes Wobnbaus Oeuvres de Palafox, Evöque d’Osma 
4 ablgängen und einer/und La chaumidre indienne. Näheres 
Di enne, Stallung, Holz. in der Erpedition dieſes Blattes, 
m und Murzgarten, 32 @in Kommodeschlüssel mit einem 
1 — Bi Bit: ui Ringe ging vom Markte bis nach Bug ver- 
e and verſteigert. loren. Der rebliche Finder wird gebeten, um 
tn den Feldern find’ 3700 Hopfennöde. Auch Mücgabe in ber Erped. gegen Douceur. 
far | Fämimtliche, Früchten, ſowie das vor- 
andene Vieh und ——— —— daju In Nr. 1422, mittlerer Kaulberg, in der 
ac ee Bemerft wird, daf fämmt- a. des neuen — 7 der Ki 
iche { e : tod mit zwei Zimmern, Holzlage, Boben’ 
bon Pi — zes meucher Conſtruttion und Kellerantheil bis zum Ziel Martini an 
Dieje Mühle Tiegt in “einer getraibreichen eine Mille Hamilie zu vermiethen. 
ne feblt daher nie am Körner. Die), Im demfelben Haufe ift ein Parterregimmer 
fte des Kaufſchillings kann Reben bleiben, pfÜr einen oder 2 Tedige Herren zu vermiethen, 
Näsere Auskunft ertheilt Commissio- [2.1] @ine fiille Kamilie fucht ein Meines 
när Hohl Haus-Nr. 217 om grünen Duartier zu miethen. Näheres in ber Erpe: 
Dart in Bamberg: 13,2] Übitiom des Zagblattes. 
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ERKR AN ku Anzeige. 
yoga Urne >. 1, Einem, geebrien Fublifum ‚made 
Probe für den, Männer -Chor.\die ergebeue Anzeige; daß ich nuumeht 
Der Borfanb. "ur DaB! © 2000 ch 
——ú— urzwaarenfach 
GEFBRORNES — 58 Artilel in —2 Aus- 


32, Hofeonditr Wenglein.e.|wabt führe und Halte wich zur ge- 









| 









nA grigten N — 
Parquet Fußböden ranz Kern, 


Augasse'Nro. 504, ° 

aus berißirmif! Dugenargen liefen WVanllle-, würz- & Gesund- 

wie [fen nuikle Schre shierhern es find: bei helts-Chocolade in torzitglid guter 

urn - ug —— ee. Dnalität empfichit - i 

und m vorgeleat, auch Tann ' ini 

man fih won⸗ der vorziiglichen Daiakität ber Frz. Jos. Leininger. 

ſelben durch bereits 8, Jahre ultegenbe · Par⸗ 

queten uberzeugen. Kl er 
Dieſes allen  verehrlichen Battunternehmern 


zur. gefatigen· Crinnerung. ir "un Kobert Kiehle | aus Seipzig 


Bamberg. = > 2 {3,07} Nempfiehlt: ihre ganz ‚mene- Conftruftion” Vom 
—J a 0—— Tu me 
30. Bapt:: Kuppert & Coup. fürs alle inbufirielie Zwece. Geräuſchloſe 
hlung. Arbeit, folide Bauart und Garantie 











Einem geehtten Pubblikum zur Machricht 


vird zugeficherh, nn 

daß ae Fr ———— | — — — 
Dee, Such ex Langengaffel Ferner empfehlen wir Alle. zum landw 

— et, ER ichen ; Betriebe. erforderlichen: MNifs-: 


von, Pflanzen, , lowit.. verfpiedene, Mrbeiten|Einzitungen für Brauereien: . 


3” 


von fünfllid, getrockneten Blumen. Bes; - Näheres im der Brauerei zum Ringieims 
IUNIT nn 0 _ 


Rellyugen auf Bouquefg uud Kränze non] Su vertawfen 
lebenben Blumen cwerhgn in berjelben entge⸗ iſt wegen Mangel an Pla tein runder Tiſch 
ie eher, ‚und prompt bejorgt. bon Kirfihbammiholg: sn Mäperen ih der Erped, 
Grgebeufl, ;. Tifchinger. pP u use Weintelter i En an⸗ 
sel an Piatz in Unterhaid H.Mro. zu 
. Regnitzwasser-Wärme,- N perfaufen. gm * 9 
Geſteru Nachmittag ‘4 Uhr.::...... 18, Grob, | mmnimnisnnitsnhiänn hin a 
Heute Morßeüs "Upr — — &tod: wurde Samdtag gefunden. 
END ‚DH, Kflte hn v Sulfe,iRi an 
—6 ID, Baniza v. Mainz. Roohole v. Raͤul, Pfad d,@era, Serzfeider v. Für 
Herz d,Randrath, Hoftbans d Ileriohn FrauPajorin v. Nünchgeſang —Bee —— 
Kur,gr'b. Mediz Rathen Goldſchmidt, Oberlehrer v. Ettlingen. Graf zuLobron v Münchn.Scheele 
u. Fam ‚Partik.v. Potsdam. Brinnier n. ßam. Reg.Rath u.Dr Schneider, Arzt vMagdebg. Theneher 
a. Weſt Bart; v. Engtaud Kaflen Ger -Amtmann v Schneeberg. Froſch n. Fam. Bart. v Berlin.Kifin. 
Fam Part. v Königsberg Bannly,Rent.v.London.Bar.v. d.Bapp v. Curland. De. Wild, Arzt nEaffel. 





17 





— 






















—— — 


te: Geim dv. Deggendorf,Kfn 6 Kılfrr Mohr n Manır 
B, 





min —— Haus) 680Dutſch, Forfimftr. v. Enlmbach. rhr.v. Sigmund n.&em, 
Gutsbeſ v Curlai een n. am, Sonfulu.Reihn Gem, Rent.v.Odeffa. Grafv.Wifowsiy 


n. v Waiſchan hr Dr Doring u fr. Dr. Schrader n Fam v Lpzg Hoffmann, Rent.v. Karſt Fr, 
ale, BE 03 Duangu. fi. Dien; Baumann, Pfarrer. d,Lichtenfiein, Leit, Ingen.u, 
Töpfer Bauten v. Berlin Hennrifv.Cälu m Frank v. Magbebg, fire, | — — 
np (Drst-Kro nen.) HH, Kflte. Pfiſter u Winklerv. Deſſau, Maitetter b. emſcheid, 
Korell u decher v.Maitz, txöbel u Stein v. Fürth, Marus v. Kreuznach, Schlimbach v. Colin Walter 
u. Herſe v. Prbeg. Fr, Gräfin. v. Bergem u; Fr Bar.d. Bicine n dam v rffti Scholle, Comm.-Rath 


Die Mafhinen-Zabrit VON an‘ 


Nähmaschinen 


un st of 
Ih euipfehle hiermit eine ſchöne Auswahl und ‚Arbeits - Maschinen fo mit ans‘! 


zu 
u Ya 


—— Be in Sthr.u.Bioranelli u Dr. v Fiſcher n,Gem.v, Bogen, Buchholz, Rettoru Bon ı 


ter, Subreftor v.Koıtbus, Corompetta, Stabsm ſilmſtr.v Bien, Andree,Ingen. u. Hahn, Malern, 
a ET om ö 


. +4 a [ Mir mL „yIP _ 9 * 
Rebigirt unters Spramtmertlichleitiidt® Berlegers 3. I. eiub 7 ı7 


ik 


1862. 









lich | TEL 511907 


l Mn * — 
RP... — 
‚der Stadt 
lo BIER) * 











de 4 u In pi > 


snale aaeE Tann Om SerQsirn aan 
An „d . Bei. mi Bamberg 1, beziehungsweiſe für.den bis— 
Ka N Ba berigen, Sandgerichtsbezizt Bamberg. Ie.2100 ©. 
Rec, den 16. Fall? — m HE 
—* terung, des; Dienſtes und der Controle üben die Lareinheb- 
ung je für d gleichen erthbetrag der einfachen Brieftare werden vom 1. 
DEtober an in ſaͤmmtlichen Bereinspoftbezirken Marten von ’igleicher Farbe 
angewendet. Die sam 42Oltober noch im⸗ Privatbeſitz "befindlichen. © Mar: 
ten ber bisherigen. Ausgabe tönen Bisızuin 31 Dezbr. mit derjelben Gil⸗ 
tigkeit wie die neuen Marken in, Verwendung gebracht werben. Mit dem 
Mgan 1863 aber treten dieſelben ohne Ausnahme Auer Geltung 
—— ul | 
In München hat ſich das Gerücht verbreitet, daß Se. Mai. König 
— gegenn auf ſeiner Villa Ludwigshöhe bei Edenkoben weilt, 
erkrankt ſei amd; das Bett hüten) mühe.) Un die Beine Hat ſich eine Ge 
ſchwulſt geſetzt und die durch den Tod ſeiner Lieblingstochter tieferfchütter- 
ten Kräfte find eher im Ab- als Zunchmen. | 


ach Berichten Fiber die erſten Reſultate des Schießens zu Frankfurt 
haben 6Schweizer Preiſe (ſilberne Becher) erhalten; einer derſelben, Jacob 
Stau b aus Wadiſchwyi, Canton Zürich ſchoß auf der Feldkehrſcheibe 120 
Punktes Außer dieſen erhielten noch Preife: Martin Reid, Privatier aus 
Obexherring C) in Bayern und Hohenecker aus Insbrne auf der Stand⸗ 
kehrſcheibe. — Hannover'ſche Schuͤtzen haben nach Hauſe telegraphirt: Unter 
Donner und Blitz —* wir hier (Frankfurt) eingezogen; heute aber it das 
Weller prachtvoll Die Großartigfeit des Feſtes überfteigt alle Begriffe, 
Die) Welt Hat nichts Aehnliches gejehen. - 

1 Shohhälfaprikant" Peter in München Hat vorgeftern früh auf der 
— fand“ den erften Punkt geſchoffen. j 

geſtern oh 12 Uhr erſchien auf dem Feſtplatz die amerifa- 
| Putation 30 M. ſtark, mit dem Sternenbannner und der Adrefie 
Anne cas an die dentihen Schützen. Konſul Murphy dankte in emglifcher 
Se ae —— von welcher 100,000 Söhne jenfeits des 
ang ie reipeit unter, Waffen jtehen, 


— — [7.0.20 










ik 8* AR ne tg. und nach ihr andere Blätter haben die Nach: 
‚gebracht, daß in dem unter, der Obhut der barmherzigen Schweſtern 
ſtehenden walidenhanfe zu Mainz ein alter Mann erbärmlich mißhandeit 
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toorben fe. Das Mainzer Journal verſichert jetzt, daß bie ganze Erzähl: 
ung erlogen ift. — ‘ zo. 


In der vorgeftrigen Situng-des Herrenhaufes zu Wien erflärte Graf 
Rechberg zur Beantwortung ‚ver Jnterpellation wegen. ber Zolfeinigung mit 
Deutihland: Die Regierung, glei anfänglich Überzeugt, ‚gegenüber dem 
franzöftich-preußifchen Handelsvertrag fich nicht blos verneinend und zuwar⸗ 
tend verhalten zu dürfen, habe: fich — ein® deutſch⸗dfterreichiſche 
Zolleinigung den Boden zu bereiten. Die Ueberzeugung induſtrieller Kreiſe 
das Vertrauen in die eigene Leiſtungsfähigkeit hätten die Anficht herbeige⸗ 
führt, Oeſterreich dürfe mit dem Anerbieten hervortreten, auf Grund voller 
gegenſeitiger Verkehrs- und Handelsfreiheit und mit Vorbehalt von Maßre— 
gein wegen Verſchiedenheit der inneren Beſteuerung —* jetzt den Bunb 
beider Staatskörper! zu vollzlehen. Der Vorſchlag, hierüber Verhandlungen 
einzuleiten, ſei bereits an bie betheiligten Regierungen abgegangen. Oeſier— 
veich- habe ſich bereit erffärt,- die Tarife und Einrichtungen des Zollvereins 
anzunehmen, jofern mar fich nicht durch Reviſivn weiter einige, 

;, Ein parijer -halbamtliches ‚Blatt will, wiſſen, daß Anfangs September 
d. Irs. eine -Zufammenkunft: des Kaiſers Napoleoh mit dem Kaiſer von 
Rußland und dem König von Preußen ſtattfinden werde. 2. 





DI BuIE UEE FUEL Fin na 1 9 ta DI I 002 5 VOR ZUR 1 voae ı 5 DB BEE — 11 aaa Tre | 

Im Turiner Abgeorbnetenbaufe Fam bie Rede Garibaldis zu Sprache, 

in welcher jo beleidigende Aeußerungen gegen ben Kaifer ber Franzoſen vor— 
famen. Der Minifterpräfident. bedauert die beleidigende Spratie Garibal—⸗ 
di's; auch ſeien Maßregeln getroffen, um. Unternehmungen zu werhindern, 
welche die Sicherheit Italiens gefähtden können. Der franzöſiſche Conſul in 
Palermo hat gegen dieſe Rede proteſtirt. Der Präafect zu Palermo ſoll 
ſeine Entlaſſung eingereicht haben. 2 a DIR ae TI are u 


Während franzöoſiſche und: belgiſche Blätter von ſchlechten Grutedusſich⸗ 
ten berichten und man ſich im äußerſten Weſten auf eine: theilweiſe Miß— 
ärnte gefaßt macht, ſchreibt man aus Ungarn und allen Theilen der öſter— 
reichiſchen Monarchie, daß die Ergebniſſe der größtentheils ſchon beſchäftigten 
Ernte in Qualität und Quantitaͤt äußerſt befriedigen. Faſt dasſelbe gilt in 
den übrigen deutſchen Staaten. F x 


Die Nachrichten aus New-York vom 3, und 5. d. lauten für ‚die Unio⸗ 
niften jehr entmuthigend, Bor Richmond Haben. mehrere Schlachten. ftatt: 
gefunden ,. bie vier (nach einem andern Berichte gar. jieben) 2 dauer⸗ 
tert und in welchen die Bundesarmee ‚an 30,000 (7) Man. verloren ha⸗— 
ben fol. Das Bundesheer zählte 95,000, das Heer. der, Sonberbünler 
185,000 Mann. Die Bundesarmee zog ſich pige und verſchanzte ſich. 
Zwei Bundesgenerale wurden gefangen genommen. Die amtlichen 
erkennen nicht an, daß bie Bundesarmee geſchlagen wide. — Dei, Graf 


von Paris und. ber Hetjog von Chartres aaben ben Din in ber. Bundes⸗ 


* 


armee aufgegeben und kehren nad Eitropa zurück 
Die Durchſtechung des Mont Cenis durch Auwendung von a 
druck ſchreitet zur uftledenheit vor. Der Druck der komprimirteu Luft, 


7 
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brat ud nen me e 


Minuten werben Ködhe 






—* 
auf acht und neun —— ert 
von je 56 Cenim Tiefe gebohrt. Gegenwärtig ſchreitet auf ber italieniſche 
Seite, wo die Maſchinen noch — Tunnel taͤglich zwiſchen 4 
und 2, 20 Metres vor. * zum der Tunnel eine Länge von 

HI ii biefer Die 


14180 Metres; die e noch rein erhalten; auf h 
—5 — Seit i die Arbeiten ber Ki a at 
Each ne, 
s ef : RE Ks d 
& irn 1 — erffärte ihren dc, dab — zu ⸗ 
—— in der Hand, um den Ehecontract zu unterzeichnen; 

Er —2 glen ſich mit der Verſicherung, das Ei zu dev * 
welcher jene Geber — werben jolle, ei nod) nigt a 
eh" — 

—* —— zu he 







































en xe bes Spitalgelbes für ihre Dienfl- 
Andig 


Dig find, werben aufgefordert, dieſe Rüd- 
— Eetuou zur Beibringung verfügt werben 


ur magiteat —— 
9 


Burkart. 







REN Et ber Zeitſchrift —* hf Ar —* hr FR) non 1862 
ebenfowoh ei im A tsblat SE Hi Hini Nrd. 50 entbalten das_aus- 
® ahrig ntrallandwirtbfcaftsfeftes in Münden mit geuauer, 
1 Paragxaphen ausgeſchiet F ſarmtlichen, für, verdienſtliche Leiſſungen 








gli — mit Preisbewerbungen möglichft zahl⸗ 
ge Ber Anfangs Auguſt d. Irs ander einzureichen. 


liches Bezirks-Comit& Bamberg U. 
 Shmittbüttner. 


Behanntmeadu 
rigen Forftamts Zwief el — das unterfertigte Amt 
li 1862 Bormittags 11 Uhr beginnend 
men-Bloßbölzer, welche entweber per Ciſenbahn weiter gebrach; 
jerflößt werben Pau —— Fenan 
am chneten Termine bei dem ſogenannten Fleiſchthore 
' Cham — bie ſpeziellen verlaufsbedingniſſe bekannt gegeben werben. 
"> Dem Mate: uubehhufite Käufer haben ſich mit legolen Solvenzzeugniſſen vor dem 










Bertaufe aus zuweiſen. 
4 Am Tien —* 1862. 
* rät 33 000 „ Mönlgl, Forftamt Zwiefel. © 
Offener Dienf. ' — 7ſe* 


[2,1] 

Bin junger Burfche .. emögtih vom Lande 
tann eine gute Stelle erhalten. Wo? fagt 
bie Erpedition dieſes Blattes, 

VESPRIER WERE Non. hiejeg daues — ——— ——— — ———— — 
Ofenuer Dien ſt. Jene Verſon, welche am Samſtag Abend 
Ein Menſch (14-15 Jahre) wird) in der Schmitt'ſchen Brauerei einen Regenſchirm 

enſt genommen. Näheres ac. ——* wolle ihn dort wieder umtouſchen. 
> — — — — — ——— — — 

Bei. Unterzeichnetem lann ein ordentlicher Zu verfaufen 
Junge in bie Lehre treten: in eine ‚Grabe Dung im untern Sand 

— © u; Tunchermeiſter. Mr. 1742 


9 





* | —— verſehenes Mãd⸗ | 
iu tod en faun,, wird gejudt. 
edition biefeg Blattes. 


— 
J 









RE m rk CE _ DANS EINE Dana 
DANKSAGUNG. _ 7 
Fur die bei der''hiesigen Leichenfeier des Herrn‘ En; 


Rittmeisters — 


Ronrad von Zieber 


‚sowohl: von Seite ‚der hochgeehrten Behörden als der, EBinwohner- 42 
A schaft hiesiger Stadt beurkundete 'Theilnahme erstattet tiefgefühl- 54 
A ten Dank 35 llolemasraur ti wi cl 
| Bamberg, den 14° ul 1862: | 
1 das Pffisiers-Corps des 6ten Chevau- fr 


weg 








En 
| 


4 | legers-Regiments vacant „Herzog von 

wu‘! * * a Kr 
b 2 Feudjtenberg. Wu m 
1% LEE a BER: - S MR] 








Anzeige. ri 
Hente habe ich meine anwalticha "r Praxis dahier eröffnet. Meine Kanzlei 
befindet ſich im-Künzelbah’fhen Haufe (Shillerplag Nr, 84 zu ebener, Erde) 
Bamberg, ben 15. Juli. 1862. ig * 
[2,2) | oh Gutmann, „tgl. Advokat. 
. ud ee Bi Ich fuche einen foliden Jungen im die 
ine gut erhaltene zwei rige - 
sinkt, Wäheret in der Urd. D. Bi Rehre zu nehmen... LOL. Dreh, 
x Derfauf ' Züncdermeitter. Schillerplatz. 
Ein großer eiferner Mörſer und ein großer Ein junger Mann, ber. die Gartenarbeit 
Mehlkaſten find zu verfanfen Nah im d. Erp.linerfleht und mit Pferben umzugehen weiß, 
au verfaufen —wird zu einer Beamtenfamilie in Niederday- 
find Möbeln, fonftige Hausgerätbe und Her-Jertt gefucht. "Mb. zc. 12,2] 
tenffeider. Zu erfragen im der Exp. d. Bf. ffener Dienft. 
Tl Ein ſleihiges Mädihen, welches auch, Beld- 
Drei Stüd Penfterverfleidung mit|arbeit verfteht, wird aufs Zel Zafobt im 
Futter, Bimmerthüren und eine Daherinne|Dienft at nebinen gefirht. Mäb. in, ber Erp. 
in Nro. 1572, all; )“ Geftem wurde ein. Geldtäschchen mit 
TER Berlauf ‘6 fl. und wenigen Kreugern verloren. Einen 
Ein noch guterhaltener Ofen mit Koch-| Gulden Doucear dem redlichen Finder Näbe- 
einrichtung und Rohr ift zu verkaufen res im ber Grpebition. 
Näyeres in der Erpedition dieſes Blattes Ra untern Sand if eine geräumig 
Rapitalızanid. 1: |Bahe zu vernachten, ı 12____1l 
Eme erſte Hypothel zu 3 oder 400 AI" T6,1) Im der Mitte der Stadt find zwei 
mit 44.0 verzinslich wird gegen baar Geld näHlirte Zimmer ſiündlich zu vermiethen. 
umzutaufchen geſucht Mäberes: in der Erp. Naheres in bet Expebition diejes Blattes. 
Gin mit guten Zeuguiffen verfehener, 19) A. Stranfirafie Hauß-Mro. 1054 i 
bis 20 Sabre alter Dienfttnecht, ſucht als fol-I|,;,, 3 * sine Ki —— — 


cher einem Dieuſt und ſobald als möglich ein-||  —— —  — m mer re An Heihee 

MNäheres in der Expedition d Bl. [2.2] Cine file Kamilie ſucht eiu Uaines 

= * N Qurartier zu miethen. Mãderes tt der Erpe⸗ 
"Ein Pferdsicnecht wid Togteig ge-jertion bee Fagklall — | 

fucht, der auch Feldarbeit verſteht. Näheres Regnitz ser- Wärme. i 

in der Expedition diefes Blattes. Geftern Nachmittag 4 J—— 19 Grad. 


‚nen, werben serfudht, ſich bei B. 
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[2, Belanntmahung. 
—4 anı deu Nachlaß des gene 
exftorbenen et Herrn Pfarrers 


‚Mernard Sienzinger 
find Freitag Den 297 
J * Dee ”% mittags 1 Ahr im Piarrb wart dahier au· 
— N Aden und nachmmeifen, widrigeufalls die⸗ 
Diejenigen Mitglieber , welche "defonnen jelven bei nseinanberjegung bes Nachlaffes 
find ber beutfehen Feuerwebr-Berfammlung in nicht berüdfichtigt werben können. - 
Augsburgam tOcm 11: nen wohl - er dessleichen au die genannte Berlaf- 
fenfhaft noch Etwas ſchuldet oder zurüchu⸗ 
gebert hat, möge fi in leicher Bei mit Uns 
ergeichne iem benehmen, wibrigenfall® weiter 
Borgefchritten werben müßte R 
‚Gtettfeld, den Oten Juli 1862. 
Das Testamentariat, 
Zink, 1. Lehrer. 


13,3) Versteigerung. 
Ih, beabfihtige die Beräußer- 


ung meiner Beſitzung „bie Grben- 
| grübe“ nächſt ber Munderburg. 
Dieſelbe hat einſchlußlich Bu wi 


ww =. il 15 
\ | „ habentIgem vorzüglicer Waſſerwieſe ar 16 T 





















uerwehr. 
— FeneeN Euer „wesung, 
wozu ſich die Steiger, Sprigenführer Nr. 5, 
Se Ami Fake 






‚schmitt im der KRönigeftraffe zu —— 
% A Der Aueſchuüßß. 


in alter, abgelagerter Waare, 
€ ALLEN reger Mnswant, worrüglich 
von“ — m Werd und febr bil: 

un Rolle a Varinas 





ievon|Flähen-Indalt, if mit einer Hede J 
ſen, mit 600 bereits tragbaren Zwetſchgeu⸗ 


Nach erfolgloſen of ihegeftced Bäumen beſetzt umd ftebt zur Einſicht ‚nie 
{ N Der Strid findet Morgen den 17. 
— Nein ee ne fe eaftioo exe, mcg Hahmitkags Im „Sternleih“ 
"ins url 1802. im ber Bumberburg nad ben atgeftedtten Ab- 
— Dep 266 Stadt; theilungen ftatt, woͤbei auch Angebote auf das 
ganze Grundftüd gemacht werden fönnen. 
Bu —_ ae | AO. 


Berfleigerump. 

| Am Sonutag.Dden 20. Juli 

NZ 1862 Abends nad dem Got- 

tesdienfte werben in ber Gemeinde 

Viereth eine bedeutende Parthie 

bald reife Birnen und Aepfel 

verſtrichen, wozu Strichluſtige höflichſt einge- 
laden werden 
Zu dertaufen 

ein Hans um fl 5000, an einer guten Lage, 
mit Stallang und Hofraum, zu jebem Ge— 
(häft fih eignend; 

ein Haus um fl. 2500, mit Stallung und 
Hofraum, 

Zu miethen wird gefucht, eine möblirte 
gejunde Wohnung, mit Benugung bes Gar- 
tens circa '/, Etunde von Bamberg. 

Näheres bei &. Sttrebel, Commis- 
sionair. bier. 

Ein lillaseidenes Kleid und ein 

schwarzseidenes Kleid mit Mantillen 


u 
Der Unterzeichnete-beehrt ih Bleimi erge⸗ 
Benfi ale Biber daß bei ihm Douchen · warme 
und * —J— * auch Mollen zu ha⸗ 
ben Made macht er darauf aufmert- 
am, je — 3 ber fraͤnki⸗ 
ſchen —— — zur Aufnahme, 
uf 


* Babegäfl 
—— ein, am Gien Juli 1862. 
‚Belzer, Wundarjt. 






———— von großemNutzen! 
Sind ‚bie befannten und moc mehr ver 
e, bie in jeder Größe 
nnd nad jedem Geihmade ober Maß bei er- 
mebenft Untergeiäänetem in‘ großer Auswahl 
zu haben find. 
Auch ſchafwollene Gesundheits- 
chen, auf bem bloßen Leibe zu tragen, 
fud —— 
Leonhard Zimmermann, 
_ Barfüßerftraße in @ugeburg. 
177 ertanf. 
Ein beeiäbtiner, fehr (eöner, fprungfägi-jjfinb_ zu ‚werkonien. ———⸗t 
r Zuch istier s Sowohl zur ferneren In Nro.35 find 2 Benfterfiöde nebſt Rab- 
Haltung als auch zum Schlachten ganz gut men zu verkaufen, der eine mit 3.Schub 5 
geeignet, ift zu verkoufen in der Gemeinde Zoll Breite, 3 Schub Höhe. Der 2te mit 
erbach. 5 Schub 5 Zoll Höhe, 3 Schuh 10 Zoll 
Baier, Gemeinde-Borfteher. Breite, nebft Zeiler Gewand 


— 


* 
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Bei . Züberlein in Bamber Marplake iſt ; 
er * ** ir An; arplaße ift jet voll 
Deharbe, J. Erklärung des katholiſchen Katechismus, 
Nebit einer: Auswahl pafiender Beilpiele als Hülfebuch zum katechetiſchen 
Unterrit. 4 Bände. fl. 6. 48 fr. 

















°. Der Unterjeichnete ‚fühle fi verpflich tet 
O9) dem hiefigen Gartenbauvereim filr die —— 
= one feines Bortrages über bie 
ıeme ꝛc. fo wie fir den erhaltenen wertbboß« 
äusserst rein u. geschmackhaft, J len Preis am 14 db. ben verbindlichſten Dank 
namentlich für die Herrn Apotheker & abzuflatten. 
3 zum “Wiederverkauf empfiehlt :billiest 9) Bamberg, ben 15. Juli 1862. 
2 J ae a Ign. Reinhard 
& Hofconditor Wenglein. &l au., Lehrer und Ghoszector, 
De — Glagoᷣ· Handsechune 
Bei unſerer Abreife von bier empfehlen] IM ſhner Auswahl empflehtt [2,1] 
wir ‚umd’ dem geebrten Gftern, welche uns ihre J. A. Hamerbacher, 
Söhne, Löhter 2c. zum Unterricht anvertraut] Firma Mealbiano H Scharf, 
'Edladen im Kim. Krachhardit'ſchen Haufe. 


Aa n, fo wie allen lieben Frennden und Be— 
autten flatt perfönlicher Beſuche nur auf Wein- Fla sc 7 en. 
Bheinwein-, 


diefem Wege. Dankend für das uns bewie— 
ſene Berttauen ſcheiden wir von bier und bit— 
ten uns dafjelde bis zu unſerer Wiederankunft Burgunder-, 
ig. mag vr r —— — Krekihgehiiin 
—A ® Fincke, emfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Balletmeister und Familie. 


\ Langegasse. Glashandlung. 
Leinen-Gradl, 


[2,1] Jos. Wagner. 
bayer. Elle à 21, 32, 39 kr. empfiehlt 


Off =. 
'ı JA. Hamerbacher, 


rt, 
Zwei Bildhauer, ſolide fleißige, Leute, 
#irma Balbiano & Scharff, 


die tüchtig in Figuren find, lönnen Be— 
ſchäftigung haben bei 
Eckladen im Hauſe des Herrn Kaufmann 
[2,1) Kradhardt. 


43. A. Seufert 
in. Schweinfurt. 
— ke an — 
(Deutihes Haus.) HH. Bar.v.K 
belsborf u. Fri.v. Tkartsberg v.Lettwig.Borwoda, Prof v. Böhmen. Sonnemann n. Semu. pr. Meier, - 





Frischen 


Himbeer-Satft, 



















————— — — — ⏑— 
effeln. Fam Rittergulebel.v Schlefien. Frl. v. Kud · 

Bart.u,Andrien Gem, vaſior v Berlin. Nöhring n. Gem. u. Schwſtr, Oberappellrath v. Oldenbg. Fr. 
v.Prieger n. Fam. v. Schl. Gereuth. Lowel n. Gem, Lorchtrv. Burgebrach. Gier, Banſbeamt v.Gothh. 
—** e hregliler Beinhbts m Mhrbeiter Bomann onnen⸗⸗ vCobg. Hein · 
rich, Oekonom v. Bergen. 
(Bamberger Hof) HH. Kflte: Friedmann u. Reigenberg v. Frankfrt, Caßel v Coln, 
Voigt v. Crefeld, Lowenſtein v. Elberfeld, Stieſloſer v Kempten. Dintjcheite,Rent v. Zürich, Helel n. 
Frau Hauptm.; Heitersbergk n. Fam. ‚Dr.med. ; Helb u.Richter n Fam., Pfarrer v. Dresden. Burg- 
hardt u. Fam., k.Banldirelt.v Haunover. Lieutn. Bar.v. Dobenek v.Speier.Queffitt n. Fam. Rent.v. 
London. Singer, Priv. v. pzg. MdeKißtalt n Fam.v. Neubrg Frlklett u:811®alnid,Priv.v.dreslan. 
Stegenmang n Gem, Stiatsanwalt v.Wurzen. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Swarts v. Cincinnati, Colm v. Buffalo, Dingler v. Augs · 
burg, Uliſch v. Mannheim, Fleiſcher, Bichler u. Dollinger v. Schwfrt Ulrich v Hechingen, Reminger v. 
—— im Denhard v. Mainz v.Kurned, Staatsrath v— Krotoſchin. Hofrath vxLamberg n. Fam. 
v eee v Stierhofen. u¶ Günther v. Cmershauſen, Pfarrer. Adolpht, Mater v Dresden. 

(Rrlanger Hof.) HH. Kflte: Stein —ã Klüberv Nuchn, Lugelmann v. Lpzg . 
Brio : Leundner n. Gein v. Göttingen, Rösler n.Gem.v. arfcpau, Dazenperku ———— 
tes. Gem v. Baris,Berbed u. Neunies v London, Rotivey v. Böhmen. Rogers n. Ge, | abr v Ham⸗ 
burg Melim,Gutsbef v Gothenburg. Heß n. Gem. v. Bayreuth Zuchely, Advot v. Ulm Hitpert, Ingen. 
vMrbg. Böhm, Techniker v. Feua. 

Mediglrt unter Bergmuwrriichteit des. Gerlegere I. DR. Reindl 


i 


.s——or u ni nen ET ee — — 


ek Hofe u. Staat 
n München. 





Vamberg. 


Amtsblatt für das kgl. Bez.-Amt Bamberg I. beziehungsweiſe für ben bis— 
| erigen Landgerichtsbezirt Bamberg 1. 


Donnerdtag, ben 17. Juli. 


Morgen Nachmittag 2 Uhr Sitzung ber Herrn Stabtgemeindebevoll- 
mächtigten. - 


heutigen Bamberger Intelligenz und Amtsblatte werben bie orts⸗ 
polizeilichen Vorjehriften, das Dienftbotenwejen in der Stabt Bamberg 
betr., dann bie Termine befannt gegeben, an welchen die Gewerbsprüfungen 
vorgenommen werden; auch finden ſich in demjelben nicht weniger als 10 
verfchiedene Eonceffionsbewerbungen, eine Zahl, die zu gleicher Zeit in ei- 
ner Rummer bisher noch nicht erreicht wurde. 


(*) (*) Aus Würzburg wurden in dieſen Blättern einige Stimmen 
mitgetheilt, welche der neuen Gerichtsverfaffung nicht jehr hold find und die 
Thatjache gänzlich zu ignoriren jcheinen, daß gerade zwei Abgeorbnete von 
Würzburg bei der neuen Gejeßgebung wefentlich betheiliget waren und fich 
ben Dank des Vaterlandes erworben haben. (Herr Profeſſor Edel als Re 
ferent des Polizeiftrafgefeßbuches und Herr Bürgermeifter nunmehr Juftize 
Minifterialratö Weiß als Referent des Strafgejeßbuches.) Die neue Ge- 
ſetzgebung ift ficher wie alles Menfchliche nicht volllommen, allein fie birgt 
eine ſolche Fülle des Guten, Edlen und Zwecmäßigen in fich, daß fie wohl 
joviel Rüdficht verdienen dürfte, daß man nicht ſchon in den erjten Wochen 
ihres Beſtehens den Steb über ihre Einrichtungen bricht, um bie uns bie 
ganze nichtbayerifche Prefje beneidet. Was die von Würzburg aus ange 
regten bejonderen Punkte betrifft, fo finden diefelben ſchwerlich überall Ans 
wendung. Hier wurden 3. B. feine Rückſtände von Bolizeiftraffällen dem 
Stadtgerichte überwiefen, diefelben fanden vielmehr im letzten Polizeiſenate 
vom 30. Juni l. J. fämmtlich ihre Erledigung, während in Würzburg mehr 
als 100 rüdftändig geblieben fein follen. Beim hieſigen Magiftrate wurde 
das Schreiberperfonal verringert und ift e8 unbegreiflich, wie burch das neue 
Polizeiverfahren in Würzburg die. Vielfchreiberei ärger geworben jein ſoll, 
da ja thatjächlich beim jetigen Verfahren faſt gar nichts mehr gejchrieben 
wird, Daß die Magiftrate die Strafpoligei verloren und nur ihren Wirk: 
ungsfreis als Diftriktspolizetbehörden behalten haben, kann benfelben nur 
angenehm jein und theilen fie dieſes Schickſal mit ben Bezirksämtern, bie 
ja auch die Strafpolizei den Landgerichten abtreten mußten. Wir Fönnen 
hierin nur einen fehr wichtigen Fortſchritt erbliden, feineswegs aber ein 
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Zwitterding. Wer übrigens rathet, daß bie Städte auch die Polizeiverwal- 
tung an den Staat abtreten jollen, ijt gewiß ebenfowenig ein Bürgerfreuud 
al8 der Schreiber aus Würzburg ein Freund der neuen mit der Zeit ſicher 
fegenbringenden Gejeßgebung ift. 





Die ſüdbayeriſche Wanderverfammlung ber Gabelsberger Stenographen 
findet am 10., 12. und 12. Aug, in München ſtatt. 


— — — — — 


Bei dem vorgeſtrigen Bankett in der Feſthalle zu Frankfurt ließ ſich 
der bekannte Nationalvereins-Reiſende Metz verleiten, in ſeiner Tiſchrede 
Oeſterreich wie Kurheſſen und Schleswig ein deutſches Schmerzenskind zu 
nennen, worauf ihm Profeſſor Wildauer entgegnete, daß es in Oeſterreich 
keinen Schmerzensſchrei gebe. Die Oeſterreicher ſeien nicht nach Frankfurt 
gekommen, um ſich als Schmerzenskinder bedauern zu laſſen. Bei ihnen ſei 
Friede und Eintracht zwiſchen dem Herrn und Volk. Sie ſtehen in Deutſch— 
land, fie ſtehen feſt auf deutſchem Boden. Die Oeſterreicher und unter ihnen 
die Tyroler werden am Plage fein, wenn der Erbfeind die Hand nach den 
Rebhügeln des Rheins ausftredt. Sie wollen die erhabene Mutter „Ger: 
mania“ nicht durch moderne Heilkünftler bei lebendigem Leibe jeciwen, nicht 
gejunde Glieder wegichneiden laſſen. „Bewahren wir,“ jo fchloß er feine 
mit ſtürmiſchem Jubel aufgenommene Rebe, „bewahren wir ben Riefenleib 
im Befig all jeiner Glieder. Auf diejes große, unverftümmelte, einige Macht- 
gebiet ein breifaches Hoch !” 

Nach weiteren Berichten über die Schießrefultate Haben auch brei 
Bayern: Aug. Dürr aus Nürnberg, D. Hammerer aus Augsburg und 
Linder aus Leiran (2?) Preife (Becher) gefchoffen. Die übrigen Gewinner 
waren bis vorgejtern Mittag mit einer einzigen Ausnahme lauter Schwei- 
zer. Daß fich Feine Tyroler und Steyermärfer barunter befinden, erklärt 
fich einfach daraus, daß die gemüthlichen Leute überall die gaftlichfte Auf: 
nahme finden, in Wirthslofalen nicht nur, ſondern auch bei Privaten, und 
überall aufgefucht und gefeiert werden. So gibt die wolfslebensluftige Seite 
des Feites die ab- und anziehendfte für fie, und fie laſſen einftweilen Schies 
Ben noch Schießen fein, „das können fie ohnedies 's ganze Jahr haben“; 
fie denken aber ſchon noch an die Reihe zu fommen und einige der „Biteen“ 
heimzutragen. Unter den Tyroler Schützen befindet fih auch ein junger 
Mann aus Boben, defjen Bruſt 3 Orden zieren, Derjelbe wird, obwohl 
des linken Armes beraubt, dennoch als wortrefflicher Schüge geſchildert. 

Berichte aus München finden es auffallend, daß bie Nürnberger nach 
Frankfurt gereift find, ohne auf die öfterreichifchen und bayeriihen Schüßen 
zu warten und fic ihnen anzujchliegen. 

Ein in Berlin anfäfjiger Frankfurter ließ durch den Telegraphen nach 
Frankfurt jagen: 

„Berlin hat zwar nichts gejchunfen, 

Doch wird auf deutſches Schüßenwohl getrunken.” 


Das Direktorium der deutſchen Bekleidungsakademie in Dres: 
den hat die vierte ordentliche Generalverfammlung auf den 6. und 7. Aug. 
d. %. nach Heidelberg ausgejchrieben. Neben der Dresdener Alabemie be- 
ftehen fünf Speztal-Moden-Alademien; in Berlin (Hofkleidermacher Hermann 
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Kohn), Paris (Direftor Adolf Dubois, Redakteur des Progres), Prag (is 
lialdirektor Wendelin Mottl), Süuddeutſchland (Direktor F. A. Keppler in 
Heidelberg) —2 ya Robert Krach.) 


A a — 
Nach 5 Saiten, aus NRew⸗ Yert vom 7. b. Geftätigt ſich ber Sieg ber 
Sonderbündler über die Unigniften. Die Sonberbundshauptitadt Richmond 
wurde vor Freude illum Die Sonderbündler Haben den Unioniften al- 
les Belagerungsgefchüb, Provifion, bie für die Südarmee auf 3 Monaten 
ausreichen wird, und.-42,000 Gefangene abgenommen, Der Unionsgeneral 
M’elelan laͤßt aber dem Muth nicht ſinken; er jagt in einer Proclamation 
an bie Fame daß Richmond doch noch fallen werde, es komme weder 
vu (isn. Zeit * A den Preis an;.die Union werde aufrecht erhalten 
eiben. i 





== antmadıu 


ng 
Das Yunibeft * Zeitferift bes Kanbwirtbfhaftlichen Bereines in Bayern von 1862, 
ebenfowohl mie bes Kreisamtsblatt ‚für 1861 vom 15. Juni Nr. 50, enthalten das aus- 
** Programm bes biesjähri en Eentrallanbwirthichaftsfeftes in Münden mit genauer 
nach —* ngabe der ſämmtlichen, für verdienſiliche Leiſtungen, 
im * Landwiriðb ſchaſt Bo. Preife. 

ereinsmitgfieber werben aufgefordert, mit Preisbewerbuugen möglichſt zahlreich 

fi zu Selig und dieſelben bis re Auguſt d. J. anher einzureichen, 


IHftadt, den 16. Juli 1862. 
Landwirthschaftliches ‚Bezirks-Comite Bamberg I. 
Iber 


— — — — nn — * 
N " 









u u N et IE 





Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforfchlichen Ratbſchluſſe ge- 
fallen, unfere inmigfigeliebte gute Tochter und Entelin 


Ana ee Gertraud Schuberth, 


 Holzhändlers- Tochter 

in ihrem fo frühen Blüthenalter von 13'/, Jahren, feine Jeſtärlt durch die Gna— 
denmittel unſerer heiſigen Religion in Folge eines längeren Lungenleidens geſtern 
Abends ?/, auf 9 Uhr zu ſich in das beſſere Jenſeits abzurufen. 

Ihr fo gutes Gemüth und die große Anhaͤnglichkeit an uns macht uns ben 
—— groß —— ſchmerzlich und nur der Gebanfe an ein einſtiges Wiederſehen F 

—— wir dies allen werthen Verwandten, Freunden und Belannten hie— 
mit anzeigen, bitten wir dem Leichenbegängniffe, welhes heute Abends 5 Uhr : 
vom eeienpaufe ans flatt findet und dem Xrauergottesdienfte, ber morgen ; 
früh 9 in der St. Martinskirche abgehalten wird, gütigft beigumohnen. 
p 3 bitten um flilles Beileid 

Bamberg, ben 17. Zuli 1862. 


bie Heftranernden Hinterbliebenen. 


ARE SNEEN ERS a rat Fran Tal * 
| ES: 0 8 
r + - - Tun NE u AN; m IR} —— ae — +,7.0, —— —— 


vBeriauf. ſieidersehranit mit Doppeſthuren find zu 
Ein Auslagkasten unb ein rongen| leder Bon wen? fagt bie Erp. d. DI. 
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Sebensverfiherungsgefellfi haft 
Lraibeck. | 
Sechste Dividenden-Bertheilung per ult. Dezember 1861. 


Die Inhaber aller bis ult Dezember 1857 auf Lebenszeit (nach Tab. 
14 5 der Statuten) gezeichneten Policen der obigen Gejellfchaft werben hie⸗ 
durch aufgefordert, unter unerläßlicher Borzeigung der Policen 
die ihnen zufommenden Dividendenfcheine gegen Quittung entgegenzunehmen 
im Bureau ber 


Haupt-Agentur für Ober- und Unterfranken. 


Friedrich Loe 
Marplah Nr. 236, 


Serlinifche Feuer-Verfiherungs-Anfalt 
Ä gegründet 1812. 

Grundfapital 3,500,000 Gulden. 
Meferven 314,401 Gulden. 
conceffionirt dur Seine Majeftät den König vou Bayern für bie 
Mobiliar - Berfigerung. 


bo Da: TaL on 22 3 un a2 u er — 0,1 
Die Anftalt übernimmt Mobiliar - Berfiderungen jeber Art, ale: Mobilien, 
Waaren, Maschinen, Erndtebestsende ieh, Utensilien etc, zu fü 
fien, im Boraus befiimmten billigen Prämien. — Radzablungen Iönnen niemals flattfin- 
deu, bie Anflalt haftet wielmehr mit ihrem ganzen bebeutenden Bermögen file bie Exrfüll- 
ung ihrer Berbinblidleiten. 
Näbere Auskunft ertbeifen jeberzeit gerne 


L. Metzner & Cie. und Friedr. Dinkler in Bamberg. 
Peter Rehäuser in Burgebrach. 
[2,1] Andreas Bayer „ Pommersfelden. 
Andreas Ernst , Breitengüssbach, 
Agenten der Berlinifhen Fener = Berfiherungs - Anftalt. 


Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 16. Juli 1862. 
Walzen 225.6 fr Korn 17 fl. 10 m Gerſte — fl. — fr. Haber 
dopp. 4 fl. 56 fr. Haber einf. — fl — kr. 


et 12,2} DBerfleigerung. 

®amftag den 19. Juli D. 3. Rach⸗ Freitag den 18ten früß 
mittags 2 Uhr wird im Sand Haus-Rro, 9 Uhr nnd Rahmittag 2 Uhr 
1750 der Rücklaß der verlebten Bauinfpef- werben im Haufe Nro. 21 am 
tore-Wittwe Menzel, beflehenb in Screi-| ” Kanal über 2 Stiegen verichiebene 
nereiwaaren, Spiegel, vollftändigem Bett, Klei-| Schreinereiwaaren, Roßhaarmatragen, Rahm⸗ 
der und ſonſtigen Gegenfiänden verſtrichen. matratzen mit Bettflätten, Betten, Rubbetten, 
G.RN7i. Krug, k Notar. Uhren, eine Badwanne von Zink mit Aue- 


er Strich im „Sternlein“ ist laufhahnen, verſchiedenes Waſchgeſchirr, Be- 


älde, G altes Eifen, zwei Meine De- 
heute Abend 4 Uhr. * — —8 verſtrichen. 
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Befanntmachung. 

Mer an den Nachlaß des am 2iten vor. 
Mts. dahier verflorbenen hochw. Herrn Dom» 
propftes Dr. Leonhard Friederich al. 
fenfalls eine Forderung zu machen hat, wolle 
diefelbe bei der unterfertigten: Teftaments-Ere- 
eution baldigft anmelden und madhweilen, 
da bie fchleunige Auseinandberfegung bes be- 
53 Nachlaſſes von den Erben gewünſcht 
wir 

Bamberg, ben 16. Juli. 1862. 
Die Dompropfi Dr. Friederich’fche 

Teftaments-Erecution. 
Rothlauf, Domcapitular, 

als Erecutor. 


[3,1] - Kauf-Gesuch. 

Vom Bamberger Intelligenzblatt 
werden von Nro 46 noch einige Bläts 
ter zu faufen aefucht bei Der Erped. 

Dienſt⸗Gefuch. 

Ein Mädchen, welches im Kochen und 
Nähen ſehr gut bewandert iſt, ſucht bei einer 
Herrſchaft Unterlunft. Näheres in der Exp 
aa dig ag Bol zog uaaui 61216 
*) ule) upIeyadnz apıyuagao amp 

1412746 
Offener Dienſt. 

Es wird ſogleich eine tüchtige Köchin, 

mit guten Zeugniſſen verſehen, geſucht. Das 













iesauer Stahlwasser & 
riedrichshall. Iilterwasner 
in. Füllung bi 


x 12.2? ae? 
otographie - Albums 


in reichſter und fhönfter Auswahl augelommen. 


M. And. Klee. 
Geschäfts-Eröffnung. 


Nachdem mir von bober k. ———— die 
Konceſſion als Melbermeiſter bewi 
bringe 4 einem verehrten hieſigen und aus: 
wärtigen Publilum hiermit zur ergebenften 
Anzeige, daß ih mein Gejhäft unterm heufi- 
gen eröffnet babe. 
Neben meinem eigenen. Geihäft habe ich 
auch bie Mehtniederlage der rühmlichſt befann: 
ten —29 Kunſtmühle in Nüruberg 
für die hieſige Stadt und Umzegend übernom— 
men uud bin hiedurch in ben Stand geſetzt, 
alle Aufträge en gros und en detail auf das 
promptefte und zu den billigften Preifen aus- 

führen. Indein ich mich zu geneigtem Zu- 
Prude empfehle, bemerke ich, daß mein Ber: 

ufslofale fi im Glashändler Sünbderhaft: 
chen Haufe nächſt der Kettenbrücke befindet 

Bamberg, den 17. Yuli M862. 














* Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 
Cart Fleck, |"! in ber Grpedition biefes Blatte. _ 
[2,1] Melbermeifter. Dienk-Ee’ud 


Ein folides Mädchen ſucht eine Stelle als 
Haus» oder Kindermädchen. Näheres in 
ber Expedition dieſes Blattes. 


Bertaufhtes. 
In der Roſe auf dem Scillerplag wurde 
ein Regenſchirm verwechielt. Näb. bei d. Erp. 


— a ne — — — — — — 
Wer Ochsen und Gimpel ſucht oder 
ſie hören will, der gehe nach Peulendorf, hier 
befindet ſich Jemand, dem find fie um einen 
billigen Preis feil. 
— — — — — — — — — — 
[3,1] In meinem nen erbauten, der Bol- 
lendung nahe ftehendem Haufe auf dem Ja— 
fobsberge ift ber mittlere Stod, beftchendb in 
7 Zimmern und 1 Saale; desgleichen im al- 
ten Haufe Nro. 1880 10 im Zufammenbang 
ſtehende, verfchiedene Stuben, bis nächſten 
Herbft au vermiethen. Zu ber einen ober an— 
bern Wohnung kann Stallung für 2 Pferde 
gegeben werben. 
Bamberg, ben 16. Juli 1862. 
Maler ©. Schmidt. 
Im Difteiet 11 Haus-Nro. 651 if ein 
möblirtes Zimmer flündlich zu wermiethen. 
@s if ein Logis für ee ftille Fomilie 
mit 4 Zimmern, Küche ꝛc auf das Ziel Mar. 
tini zu vermiethen. Näheres in der Grped 


Frankfurter Schützenfestzug ge: 

rahmt und ungerabmt empfichlt 
Kilian Denner, 
Hauptwachftraße Nr. 550. 


Goldener Anker. 
Auf morgen zu gebadfenen Fiſchen, 
gutem Culmbacher Bier nebft mehreren Sor- 
ten guter, Weine ladet ergebenſt ein 


- Berlauf. 

Wegen Mangel an Platz ift ein Kleider: 
ſchrank billig zu verkaufen. Näh i. d. Erp. 
Bu verlaufen: 

10—12 Eimer rein gehaltener Franken- 
Weine, Jahrgang 1859, vorzüglicher Lage, 
werben verkauft. Mäheres in der Erpebition. 

Derfauf. 

Es itFischer-Garn zu verkaufen, wo— 
mit man Weintrauben und Spaliere bedecken 
fonn. Wo? ſagt die @rpebition d. Blattes. 

2,1] IST IT — — 

Eine Schneidmaschine und verfdie- 
bene Uhrmacherwerkzeuge find zu ver- 
faufen. Näheres in ber Expedition d. Bl 


1000 RR. find ausjuleihen. Näheres ıc. 
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[3.3] Die 


Maschinenfabrik & Eisengiesserei 
von Rech und Joachim in Schweinfurt a M. 


empfiehlt fi zur Anfertigung aller Arten Maschinen & Maschinen- 
theile, ſowie vortheilhafteft conftruirter Landwirthschaftlicher Ma- 
schinen ale: 
Dreschmaschinen mt und ohne Pferdegöppel, Kartoffelquetsch- 
maschinen, Häckselschneidmaschinen, in 3 verfhiebenen Größen, 
ſehr vortheilhaft zu 3 bie 4 Längen Hädfel zur ſchneiden eingerichtet und folid -ge- 
baut, Getraidereinigungsmaschinen (Fegmühlen) mit 10 und 
12 Sieben, welche ſich ihrer unübertroffenen 2eiftungsfähigkeit wegen ber allge- 
meinften Anerkennung erfreueu; Rübenschneidmaschinen, ®iema- -° 
schinen, Waschmaschinen, Kartoffelreibemaschinen, Jau- ? 
chenpumpfen , Schollenbrecher, Thonquetschmaschinen, 
Flachsbrechmaschinen, mit eifernen Walzen x. 3 
Berner werbeu geliefert: Dampfmaschinen, Werkzeuge und % 
Hilfsmaschinen welchen Namen fie aud führen; Ventilatoren für 2 % 
bis 4 und mehr Schmiebefeuer; Einrichtungen zu Brennereien, Brauer- 
eien, Schneid-, Mahl-&O®ehlmühlen, Giesserel-, Spinnerel- 
und andere Fabriks-Anlagen. a 
Befonders empfehlen wir den Herren Mühlbauern, Schloffern und ? 


Schmieden nee Pisenuiesserei 


welche alle Arten Eisenguss bis zu ben größten Dimenfionen liefert und 
ein ſehr reichhaltiges Lager von Modellen befikt. 

Ferner liefert die Gicherei: Wasserleitungs-& Brunnenrohre, 
fänmtlibe Im Baufache vorfommenden Oufgegenflände, Szeulen & Bal- 
ken, Treschien, Balkons, Gitter aller Art ıc. ıc. 

Bußtheile werden auf Berlangen sauber bearbeitet und überhaupt 
die billigsten Preise jugeficert. 

Preis-Courants fieben gratis zu Gebote. 


EOS SAAONT OOOOICSATAHONMITOONONNION re, ON 
SET ERKIHERTEHT EI DI EEE N 


Dügeleifen Ui giynien m a) Wollen:Strictgarne 
goffenen Stählen, empfiehlt] . ; ! 
gt billigen Preisen zn je und fchweren Gewichts empfiehlt 


J.Schuster,Eisenhändler.\ JE. Hammerbacher jr, 
[3,1] Berkauf Hauptwadftraße Nro. 551. 
8 Bollen Hopfentuch, circa 40 bis 45 | Högner Leim empfiehlt fehr billig 


Pfd. ſchwer, find zu FE Coins: Frz. J 08. Leininger. 


Ruppert 
BE 2 nn > SoSe 32 2 NEE u en — 
(Bamberger Hof.) HH. Klte: Schubert, Tobias u. Örenten v.Berlin, Goldihmibt 


v.Wahıburg, Weber v.Hilden, Wienzenthaler v. Breslau, Böhm v. Schwäb. Gemünd, Met v. Caſſel, 
Engelhard v Lpzg, Mayer v.Frkirt. v Scharffenſtein, Rent.v Muchn Raab, Kaplan v.Burgfunftadt. 
Looshorn, Kapl.v.Trunftabt. Sauer u. Fam. Rent.v Aſchaffenburg. Leyhäuſer n. Fam. Hauptmann v 
Paſſau. MiſſikLoway v. Irland. Reuſche u Leichtentriſt, Rent v. Berlin. Wilmansdörfer, Privat. vBay⸗ 
reuth. Hentſchel, Privat v. Wadritt. 

(Deutfhes Haus) HH. Se Exe. Grafv. Journowitſch,k. Generallieut.v. Peteroburg. 
Bar.v. Bourtanikoff n.Gem.v. Paris. Frhr v. Wendt, Gutebeſ vOber-Roſtorf. Dr. van Styren u. Gem. 
v. Arnheim. Bogel n. Tchtr, Oberrechnungsrath v. Dresden. Schmitt u. Bender, Rent.u. Frenzel, Kfm. v. 
Berliu. Mir Blore, Chambers, Arnoldu Sauren, Rent vEngld. Leonhardt, Fabr.v. Haiuchen. Kräus⸗ 
ler, Pfarrer v Rothhauſen. Frl.Speth v Augsbg Hofmann, Techniker v. Nrbg. 

(EErlanger Hof.) HH. Kflte.: Rümelein v Regensbg, Gotthardt v. Bohlingen, En u. 
Bruder v. Muchn, Fink v. Nebg, Wörner v Raffan, Kraufev.Oppen. Brown en. Gem, Reut.v. Engld. 
Flombergen Gem, Fabr v.Hambg Erbmann,Salinenbeamter v Halle. Dantaut n. Fam. Rent.v. Pa⸗ 
ris Fr.Hellwigen Schwſtr.v Berlin. Eercer n. Fam, Prof. v. London. Lutanski, Gutébeſ. v. Poſen. 


Rebigirt unter Werommertiictet de@ Berleger® I. M. Reinbl. - - 
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0 Der hiefige St Beten veranflaltete ı am Montag, Ben 16. 
Juni d. $. unter ber ng feines erften Vorftandes für die Schuler des 
eigen SGymnaſiums ein Wette und Preisichreiben, dem der, Rektor und 
en der Anſtalt beiwohnten. Von einem aus den Mitgliedern 
—— gewählten Preisrichter⸗Collegium wurden > infolge der guten 
— ſämmtlicher 9 Betheiligten drei, als preis⸗ und drei als belob⸗ 
ungen dig erfannt und es erhalten: Georg Eugen Brand aus Würz- 
burg, Schüler der IV. Gym,-El.den er ſten, Leonhard Erlwein aus 
‚ Schüler der Hl, Gym.-CL. den zweiten, Friedeih Papſtmann, 
Schüler der IV, Gym.=EL. den dritten Preis; dagegen erhalten Diplome 
die Schülerider I. Gym.-El. Andreas Rüdelaug Herrenberg ‚ Friedrich 
Renner aus: Cimersheim, Carl Eonradi aus Bamberg. 


es © n Vernehn einen, nad, find. wegen der ‚nächften beutfchen nduftrie 

— die im Jahre 1865 in Wien abgehalten 5*— ſoll, be⸗ 

its gen im Gange, bei, welchen die oͤſterceichiſche Regierung 
j dem Vorrang. an München abzutreten,, da diefe Stadt 
dem bekannten Unglüc betroffen : worden und ‚einen 
ungen volllommen geeigueten Glaspalaſt beſitzt. 


MA: —— Ludwig hat dem in Edenkoben (Pfalz) zu erbau— 
enden gejtift abermals eine Summe von 5000 fl. zugewendet. 
Das in en umlaufende Gerücht von einer Erkrankung des Königs 
aueh eine ie Bayer, . Zeitung verfihern kann, glücklicherweiſe unbe: 


„ua eile ‚der magiftratichen Bedienjteten. in München wurden 
ide RE, ausbezahlt. Es erhielten nämlich die verhei- 
ratheten en deren Gehalt nicht mehr als 900 fl. und die Funktio— 
WÄFeer DER Taggeld nicht mehr als 1; fl. beträgt, je 5pC. ihres Einkom— 
mens, zuge legt. . ‚Eine allgemeine Gehaltserhoͤhung ſoll beabſichtigt jein. 


In Bayern beſtehen gegenwärtig, joviel bekannt, 111 Turnvereine; 
ngenen Dee waren. e3 höchitens ‚80, , Die meiften Bereine zählt 
rt 28 , die wenigſten Niederbayern (5) und Oberpfalz (5); 








\ 
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Oberbae bee beren 12, — 47, Vnterfranken 19 unb Schwa- 
ben 12. 


Die eitung“ fer Beitung“ frelbt: Wir hören Gier über Dieb- 


mie — ten [6 Chen —— ind; auch ber Pokal, 
gvon vg als Ehrengabe mit abhanden 
d Jeder,der ‚ausgeht, wird durch —— en je vor 


Be warten,” gemein wohl auf feiner Huf zu fein gr feine Tas 
ſchen in Acht u 55 s ſind bereits einige Diebe eingezogen. 

er *8 (Preife) an fünf-Ta- 
gen “wor To a & vermehrt, "daß er vom fl. auf etwa 
120,000 fl. * iſt. Der Fürſt von Thurn und Taris überjandte am 
13. nach einen Preis von 100 Dulkaten 

Am vergangehen Dienftag Nachmittags hat der Re * auf dem Feſt⸗ 
platze My Verwůſtungen —* am Gabentempel angerichtet, daß 
derſelbe bis auf weiteres ge werden mußte. Es iſt eine vollftändige 
—— der Gaben * theilweiſer Zerſtörung der Nummern noths 
wendig 

Bis vorgeflern Abend waren 92 Becher an der Stamdfcheibe und 20 
an der Yeldicheibe gewonnen worden. Beſonderes Glück haben bie Bremer 
Schuͤtzen gehabt; dieſelben haben nicht weniger als 6 Becher heramsgefchoffen, 
(am dorgeftrigen Tage 4), die glüdlichen Treffer wurden von ihren Kame⸗ 
raden auf. den: Schultern herumgetragen. 

Was auf dem Feitplage verzehrt wird, geht ins unglaubliche; jeder 
Bahnzug bringt aus Nah und Fern, ſelbſt aus dem Allgäu und München 
Ochſen und Kälber. 

Der Umſchlag in Wein von Sonntag Nachmittags 4 Uhr an bis 
Dienftag Abends beträgt 25,000 fl; im den leiten 3 Tagen wurden 11,000 
Bankettkarten gelöft. Ueber die jonftige Confumtion kann vorläufig nicht 
ein —— Ueberſchlag gemacht werben, ſelbſt aus Waſchbecken u. ſ. w. 


wurde gegefſen 

8 Frankfurt war das Gericht verbreitet, der Kaiſer von Defterrei 
werbe zum Gehe bes Schütenfeftes fommen ; diefes Gerücht iſt gänzli 
unbegründet. Auch der Großherzog v. Baden wird nicht nach Frankfurt gehen. 

Die Formulare der Telegramme (befanntlih hat die bayer. Regier: 
ung ben Schügen in Frankfurt das Telegraphenamt zur Verfügung geitellt) 
erregen allenthalben begeifterte Freude. Das Wappen am Kopfe des Blat- 
tes iſt nemlich ſchwarz-roth-gold! 


Am Abgeordnetenhauſe zu Wien wurde das Budget für 1863 vorge: 
legt. Das Gejammterforderniß beträgt 3624 Millionen, darunter 35 Mil: 
lionen für den außerordentlihen Militäraufwand. Das Geſammtdefi— 
zitbefäuft fihauf 93 Million, das durch Steuererhöhung, Krebitsoperationen 
u. I w. gedeckt werden joll, 


Am 13. db. hat zwiſchen den Türken und Montenegrinern dit 
ftarfer Kampf ftattgefunden, in welchem tie Türken gejiegt — Die letz⸗ 
teren marſchiren gegen Gettinje. 


Die Gouverneure der freien Staaten gaben dem ntonspefienten 
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Lincofn 300,000. Mann angeboten, um die großen NAen in din Regi⸗ 
mentern auszufüllen und eine anſehnliche Reſerve zu bilden, Jeder Rekrut 


ou jet 25 Dollars Handgeld erhalten; allein es ſcheint trotz dieſer libera- 
* Beſtimmung 


irn 








r zweifelhaft, ob jene Zahl noch im Laufe des Sommers 































Belanntmadung, 

; Bezugnahme auf biesamtlichee Ausfcreiben vom 27. 6. Ms. — Anmeldung 
a Bewerbs gen bett. — wird biemit, und nachdem ſich eine hinreichende Zahl 
ot unge.&; ten angemelbet bat, bekannt gemacht, bafı bie Gewerböprüfung. für 
laser, Schmiede, Schlosser, Schneider, Schreiner, 





| * N am be 6 Den 19. Zuli 
für Bäcker, Seifensieder, Seiler, ki 
am Montag den 21. Juli unb 
für Tünehner, Uhrmacher und Charkutier 


ar Mittwoch Den 23. Juli, 
jedesmal Vormittags B Uhr Commif ond-Bimmer Nro. 7 
beginnend — vorgenommen wird. 
— — nad Vorſchriſt bes $ 9 der Inftruetion vom 
21. April 1862 bei ber betvefie mmilfion über ihre Perſon geniigend zu legitimiren, 
ad Dr für den Monat Auguft und bie folgenden Monate find auf je Den 
erften und Dritten Mittwoch RR Monats ariberaumt. 
Bamberg, dem IAteı Juli 1862. 
Der Srabtmagifirat, 
Erp.-Nro. 14,700, KROTESU Lurtz Binfart. - 
[3,1] Belauntmadung. 
Die, Heransnahme des Milhlwehres am 
Maine bei Eltmann betreffend, 
Allen ben Rain bei Eitmann befahrenden Schiffern und Flößern wird Nachfiehen- 
bes zur Keuntniß und Darnachachtung gebracht: 
Vom Montag den 2iten Juli a. curr. angefangen bis zum 2ten 


August d. Jrs. 
if das Wehrloch bei Cmann für Flöße nicht mehr paſſirbar, und ift mit benfelben ba- 
ber ‚ber Umlauftanal daſelbſt zu befahren. 

IE Von Montag den 4ten mit Samstag den ten August d. Jrs. 

Eleibt wegen Abbruch der Mithiwebre und Abdämmung des Umlanffanales die Mainfahrt 
bei Eltmann für Schiffer und Blößer ausgeſetzt. 

Für den Fall der Wafferftand am Maine in ben erfien 3 Zagen bes Monats 
Auguft mehr als 2 Fuß Haffurter Pegel betragen follte, werben die sub UI angeführ« 
tem Arbeiten fifirt und wird von Seite der unterfertigten Behörde wegen Sperre der Schiff» 
und Floßfahrt ein Beiterer Termin ansgefchrieben. *24 





Haßfurt, ben 14ten Juli 1862, 
von Eifen find. 

Dontag am21. Juli Rahm. Dieje Mühle liegt im einer getraibreichen 
det Bamberg, an ber Würzburger Land-]  Mäpere Must ertheilt Commissio- 
ſtraße, das bortjelbft beſtehende uhlauweſen: nar Hohl eg 217 am grünen 
Scueidmühle nebft Scheune, Stallung, Holj- Ein Blumengeftel ift zu verfaufen. ze. Blumengenell if zu verfan fen. ze. 
lage, großem Hofraum und Wurzgarten, 32] [2,21 Offer 
Tag 
Huf ben Beiden find 3700 Hopfenföde. Auch die Expedition biejes Blattes, _ 

Hönnen fämmtliche rüchten, fowie bas vor- „Jene Perfon, welhe vor einigen Tagen im 


Königl. Baubehörde. 
2 Ube wird zu Debring im Caft-|@egenb,, fehlt daher nie am Rörnern. Die 
als ein gamy neu maffiv erbautes Wohnhaus) Markt in Bamberg. 13,3] 
t. 
wert Feldern und Wiefen nebft Fifch- und Ein junger Burſche wo möglich vom Lande 
handene Vieh und Bauereigeräthichaften dazu Egeiſee ein — — aufhob, wird 


Er..Rro. 1083. Knochel. | 

baufe, *,, Stunde von der Gtadt||Säffte bes Kaufſchillings kann ſtehen bleiben, 
nub Mühle mit A Mahlgängen und einer 
Semeinderecht aus freier Hand verfleigert, |jfatın eine gute Stelle erhalten. Wo? fagt 
geſchlagen werben. Bemerkt wird, daß fämmtellerfucht «8 im der Erp. d. Bl. abzugeben. 





Bu —— 3,00 Aue 
Heute Ubend 8 Uhr un vanzöfiie * Ben : 
Probe für den Männer-Chor.\iua:  wuh wbaten Nufinger, geistige 
Es wird präcifes Erſcheinen ſämmilicher Unletricht in der Grammaire um ben bil- 
Sänger, welche au dem Ausflug auf die Forch- ligſten Preis. Auskunft gibt die Exp. d. Bl. 


beimer Keller Theil nehmen, gewärtigt. B } 1 di — 


Der Borftand. 
iR eine, Ladung bier angefommen und wirb 


ieben ahresfest: 
Ä ‚Nam auplag nächſt der Ueberfahrt verkauft. 
des Fatbolifchen Gejfellen: — nn 


Bereins in Bamberg Sg Fi 
am Sonntag den 20. Juli 1862. || “um 9 Uhr werden im Pfarrhof 
zu Müplhaufen 


I —— > 
Früh '/,9 Uhr Zug der Herrn —9 
55 3 einjährige Stiere, 


— Wem vom 2* gi 
arrlicche zu U. 2. Frau, dajeloft um 12 1 beuriges Kuhtalbe 
mmunion öffettig dan und Liebhaber hiezu ein- 
geladen. en 


Hohamt mit gemeinfamer heil. &o 
————Auszufeibendes Kapital 


der Mitglieder, barna efipredigt, 
‘ Racmi ag 4 ur een m Bereins- 

4100 fl. find flündlich aus uleihen Das 
Nähere in der edition biefes Blattes. 


























Zolale, zu welchem wegen bejchräntten Rau- 
mes nur die Herrn Schutzvorſtünde mit. Fa— 
milie, die Mitglieder und befonders geladene 
Säfte Zutritt Haben. — Kindern ift der Ein- 
‚tritt unbedingt unterfagt. [2,1] 
Der Bräjes, 

o er ei- Kaese 
rheinische es’chen 


* J. B. Haußmann. 
CRINOLINEN 


befter Duafıtät, von 48 fr an, mebft meinen 
anerfannt guten Stahlreifen und Steif- 
Kordeln jowie Rohre empfiblt beftens 
J.E. Hammerbacher jr. 
Hauptwaditraße Nro. 551. 


Toilette-EKtuis 
ale Geburts und Namenstags-Gejhent paf- 
fend zu 24, 36, 42, 48 fr. u. ſ. f. empfiehlt 
zur gemeigter Abnahme 


Kapital-Gejuh. „... 

2000 fi. werden auf einen gerichtlichen 
Werth von 4675 fl. aufzunehmen gefucht. ac. 
wird — — 
wird ein mit guten Zeugniffen ehenes 
Kindermädden, welchee geſonnen wäre, 
eine kleine hieſige Familie gegen guten Lohn 
ziu's Ausland zu begleiten, 
Näheres in der Erpedition biejes Blattes, 


Ein fiehengebiiedener Negenfhirm wurde 
in der Gaugolpholirche ——— und kaun 
beim Kirchner dortſelbſt abgeholt werben. 

Fu ber enzi. Fräuleinkirche blieb am Sonn 
tag einHegenihirm-flehen, man bittet um 
Ideffen Rüdgabe in die Erp. di Bi. 

[3,1] Eine freundliche Wohnung von 3 Sims 
mern, I Kammer, Küche, Keller- und Boden⸗ 
u. “ ‘= bis Martini 1. J., wenn mög, 
> D ih ſchon von Detober am, zu miethen geſucht. 
Fried. Aug. Thomas jun. tetiebe man: in vet Sp. zu Sintertegen, 
A Deutihes Haus.) HH. BrafWilipowslin. Gem v,Rußld. Bınfoldn. Fam, Rent,p, 
London. MifBrighlerv.Engld.Fr.d. Seligmannn. Fam. v. Carlsruhe Dörrien v Machn u, Hamm v. 
Berlin, Iuſpelt. Peter, Bart.v Hannov.r- Leube, Kaufın.v.Lpsg. Obm,Rent-v. Dresden, Bu, Wederv. 


Um. * 
(Bamberger Hof) HB. Kflte.: —* n. Fam v Erfurt, Tper v Gorlitz, Mül⸗ 
ter v. Regensbrg, Nößler v.Magbebrg.Baumüller v. Schleiz. Bürkenſtok v. Felſt, Schneider v. Wezbg, 
Fueß v.Hanau, Geim v. Deggendorf, Willmersdörfer v. Bayreuth, Calmus u Rent. Wagner vBerlin. 
Grüner Outsbef.v. Schlefien. Strauß. Dr.jur.v. Hürth. Hartmann, Infpelt.v Cölu. J Gayler, Ger.⸗ 
Affefj.u E.Geyler, Rent.v. Radsburg. Sasle, Dombaumeifter, Uefinger, Maler u. Mayer, Partik.v. 
Mainz Schmidt n. Fam. u. LieutnantFiſcher v.Dresben. 

(Drei Kronen) HH. Kflte:: Mannyardtv. Muchn, Erhardt v. Süchteln, Mari vQue⸗ 
bed, Schröppel v. Bayreuth. Wißmuth v. Augsbg, Pitſch u. Fiſcher vDresden. GrafSternberg u. Fam. 
u Frhr.v Stantingv. Brünn Dr. Koller, pralt. Arzt v. Muchn. Seyfferland, Agent v. Luſern 
(Erlanger Hof) HH. Kflte.: Sartorius v. Waldmilnchen, Kniewitz u. Mayer v Ange» 
burg. Ehrleier v.Nrbg,Alterbergerv. Schwfrt. Bar. v. Lötze v. Wien.Crahmer, Notar v Stohlitz. Lug, 
Ingen v. Wien. Gräfin v Weſtphalen u. Fam. v. Weſtphalen Fr. Peters n. Fri. Nichte v. Berlin. Botter, 
Acceſſiſt v Neuftadt. Fr. Stiefbold n. Schwſtr u. Wippermann n.Gem v. Carlaruhe. Schell u. Gem, 
Part.d Ulm. Lebmergern. Gem.u.Rüsertn.Gem, Reut.v. Mannheim. Ecku. Mettenmüller, Fabr.v. 
Muchn Miller, Pfarrer v Antersbach. ae 
ö— einer Titerariihen Beilage von Fr. Düherlein am Marla.) 


gie unier Serantmortiifelt I I. Keimdt 












An die &. Hof» u. Staatsbibliothef 
1 in Münden. 


« A 195. 





Bamberg. 


Amtsblatt für das Fol. Bez.-Amt Bamberg I. beziehungsweife für den bis: 
| herigen Landgerichtsbezirt Bamberg I. 


Samdtag, den 19. Juli. 


Die an der hiefigen Stubienanftalt erledigte Stelle eines Mufiffehrers 
wurde dem jeitherigen Seminar-Mufiklehrer und Taubſtummenlehrer, Hrn. 
Fuchs dahier, übertragen. | 





Bon ber F. Regierung von Oberfranfen wurde angeorbnet, daß von 
Seite der dem Reffort der innern und ber Finanzverwaltung angehörigen 
Behörden des Negierungsbezirkes in amtlichen Berichten und Eorresponden- 
zen die Ortsnamen Kulmbah und Kronach fortan ansjchliegend mit dem 
Anfangsbuchſtaben K (ftatt C) gefchrieben werben. 


Permanente Ausftellung im Kunftvereine: Motiv aus ber fränkiſchen 
Schweiz (am Abend gehen Kühe und Geiſe zur Tränfe) v. Friedr. Voltz, 
Pr. 280 fl. Partie aus der Umgebung von Polling v. Bamberger, Pr. 250 
fl. Herbſtmorgen am Königsfee v. Heilmayer, Br. 250 fl. Die Lorelei v. 
Wüger, Pr. 250 fl. Ein Fuchs v. Ludw. Volt, Pr. 50 fl. Platz des Pap- 
ftes in Perugia v. Frey, Pr. 103 fl. Marine v. Meirner, Pr. 21 fl. Sn: 
terieur eines alten Hauſes in Hienheim v. Mayer, Br. 60 fl. Ein liegen: 
der Hund v. Bach, Pr. 50 fl. Sonnenuntergang v. Glocker, Pr. 55 fl. 





Auf dem Schügentage zu Frankfurt, welcher am vergangenen Mitt: 
woch abgehalten wurdg, ift Bremen zum Orte des in zwei Jahren abzu— 
haltenden zweiten deutichen Bundesſchützenfeſtes einſtimmig gewählt worden. 
Meder die Wahl konnte übrigens kein Schwanken fein, da nach den Statuten 
ih eine Stadt zur Abhaltung des Feſtes anbieten muß und fi nur Bre— 
men allein angeboten hatte. PBräfident Schröter von Bremen dankte für bie 
Wahl feiner Vaterftadt und fprac die Hoffnung aus, auch die Süddeutfchen 
vecht zahlreich zu fehen. Bis zum Beginn des Feftes hatten fih 9111 Mit: 
glieder in 326 Orten zum Schützenbunde gemeldet; während des Feſtes 
iind aber mehr als 2200 beigetreten, jo daß die Gefammtzahl jet über 
11,000 beträgt. 


An den Standfehrfcheiben waren bis vorgeftern Abend 190 Becher 
und an ber Feldkehrſcheibe deren BO gewonnen. Die bis zum 16. d. am 
Standfehr gefchofjenen Becher vertheilen fih nach Ländern wie folgt: Oe— 
ſterreich, vorzugsweiſe Tyrol AA, Preußen 3, Bayern 22, Würtemberg 6, 
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Sachſen 1, Baden 8, Bremen 2, Frankfurt 1, Schweiz 38 und Holland 1; 
zujammen 96 Stüd. Es wurden jomit am 17. db. allein 94 Stück ge- 
wonnen. Nächit den Schweizern Haben bisher bie Bayern am beiten ge— 
ſchoſſen (namentlich) die Tegernjeer und Kemptener) und nad den Bayern 
die Tyroler. Wenn man übrigens bevenkt, daß den deutſchen Schützen biefe 
Art des Scheibenjchießens noch ganz neu ift, während bie Schweizer mit 
ihren trefflichen Waffen eine langjährige Hebung haben, auch an Zahl die 
Bayern weit übertreffen, jo bürfte die Ehre des Tages auf bayerifcher Seite 
jein. Bis jet hat der k. Revierförfter v, Krempelhuber. im Egern bei Te: 
gernjee auf der Haupticheibe den Meiſterſchuß ausgeführt und winkt ihm 
deshalb ber große Preis (1000 fl.) 

Den beften Schuß aber unter allen Schüßen hat bis jet der Inns— 
brücder Profeſſor Wildauer gemacht, indem er den Nationalvereins -Reilen- 
den Met mit feinem Schmerzensjchrei zum allgemeinen Jubel jo heimge- 
leuchtet hat, daß er da, wo er nicht Nationalvereinler, ſondern die vereinigte 
Nation zu Zuhörern hat, eine „Feſtrede“ jobald nicht wieder halten wird. 

‚ Ein Kölner Schüße ſagte: Man hat uns im Jahr 1859 Hinneigung 
zu Frankreich vorgeworfen. Aber das war eitel Lüge. Ebenjowenig behagt 
uns das fpezififche Preußenthum. Wir lieben an Preußen nr was beutfch 
it. Das ganze Deutjchland ſoll es fein! 

Die KipingerSchügenfahne gehört zu den merkwürdigſten bes Feſtes. 
Diejelbe ift aus dem 16. Jahrhundert, nämlich vom Jahre 1564; fie rührt 
vom Fürftbifchof Julius her und hat die Schlacht von Anspach mitgemacht. 
Sie trägt die Infchrift: „Eine junge Mannſchaft billig jol im Büchſen-⸗ 
fchiegen üben, damit wann Krieg vorhanden ift, ein Jeder zum Streit ge: 
rüftet ſei.“ 

Die amerikanifchen Feitgejchenfe (ein prachtvollee Becher und einige 
Racepferde) waren wegen Umwegs ber Bringer über London am 17. d. 
noch nicht in Frankfurt eingetroffen. 


Die vereinigten Sängerforporationen Münchens wollen in Gemein- 
Ihaft mit den Sängern zu Freifing, Moosburg, Landshut und ben umlie- 
genden Drtichaften morgen eine Erinnerungsfeier an das Nürnberger Sän- 
gerfeft in Freiſing begehen. 


In der vorgejtrigen Yundestagsfigung find. die, Anträge des Ausichuf- 
jes wegen gemein ſchaftlicher Criminal» und Eivilgejeggebung 
mit Stimmenmehrheit angenommen und bamit neue wichtige Fortſchritte im 
Gebiet der Rechts ein heit angebahnt worden. 


— — — — — 





Oeſterreich, das verdächtigt und verleumdet in die Londoner Aus— 
ſtellung eingetreten iſt, wird gehobenen Muthes, gekräftigten Sinnes aus 
derſelben hervortreten. Von 1506 Ausſtellern erhielten 502 Medaillen, 
372 ehrenvolle Erwähnungen, ſomit über 58 Prozent Auszeichnungen. Die— 
ſes Reſultat iſt aller Ehren werth. 


Die nationalvereinliche Sudd. Zeitung nennt Oeſterreichs jüngſten 
Schritt, den Eintritt in den Zollverein betreffend, ein offenſives Vor— 
gehen!! Wahrlich, die Unverſchämtheit geht zu weit. 


Die Ausſage des Attematers Jaroezinoty in Warſchau, daß er auch 
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der Mörder des Generals Fübers fet, erweiſt fich als unwahr, nachdem bier 
fer in der Perfon eines gewiſſen KebickRemiſch erkannt und verhaftet wor: 
ben ift. £ N 


(Eine Scene aus dem americanifchen Krieg.) Beim Bombarbement 
zweier feindlicher Redouten am White Fluße in Arkanfas durch untoniftijche 
Kanonenboote drang eine feindliche Kugel durch eine offene Stückpforte in 
den Dampfbehälter des Bootes und der raſch entweichende fiedende Dampf 
füllte das ganze, wie eine Falle verfchloffene Innere des Fahrzeuges, Drei 
Viertel der 182 Mann ftarfen Beſatzung wurden auf das Entſetzlichſte ab— 
gebräiht und auf ımerhört qualvolle Weife zu Tode gemartert. Das Schred: 
lüchſte iſt, daß, als einige 40 oder 50 ber Halbverbrühten ſich durch bie 
Stückpforten hinaus gedrängt hatten und durch Schwimmen ans Ufer oder 
nach andern Booten zu retten verſuchten, die Rebellen nicht blos mit Ka— 
nonen auf bie Unglüclichen jchoffen, ſondern eigens Scharfſchützen an bas 
bewalbete Ufer hinabichieften, um aus nächſter Nähe die mit dem Waſſer 
ringenden Unglüdlichen nieverzufchießen. Auf dieſe Meife wurben einige 
zwanzig, die im Begriff waren ihr Leben zu retten, ermordet. 

















An die Gemeindevorfteher des Bezirlsamts Bamberg 11. 
Quartalsverſammlung betreffend. 
Die nähfte Quartalsverſammlung findet 
1) für bie Vorſteher des früheren Verwaltungsbezirkes Burgebrah am 
Donnerstag Den 24. Juli curr. früh 9 Uhr im Rathhaufe zu Burgebrach; 
2) Far bie Borfieber des fräberen Berwaltungebezirles Bamberg I1 am 

Samdtag, den 26. Juli curr. früh 9 Uhr am Amtäfige Dabier 
fett. Es Sollen hiebei die neuen Gefege und Verordnungen beſprochen und die mötbigen 
Anleitungen zu einem richtigen und gleihmäßigem Bollzuge derſelben gegeben werben, weß- 
halb für diesmal andy bie Gemeindefhreiber zur Berfammlung ſich einzufinben haben. 

Puünktliches und rechtzeitiges Eintreffen an Ort und Stelle wird. gemü tiget. 

Uebrigens wirb den Borftehern und Gemeinbefchreibern ber beiden vereinigten Ber» 
waltungebezirke freigeftellt, zwiſchen den Berfammtnngsorten Burgebrach ober Bamberg 
nad Belieben zu mählen, foferne ihnen bie ber größeren Nähe oder der Berufsgeichäfte 
wegen wünſchenswerth erfcheint. 

Bamberg, ben 1Bten Juli 1862. 

Kgl Bezirfsamt Bamberg I. 
Erp.-Nro. 8652. Echmittbüttner. 
13,2) Befauntmadnng. 
Die Heransnahme des Mühlwehres am j 
Maine bei Eitmann betreffend, 

Allen den Main bei Eitmann befahrenden Schiffern und Flößern wirb Nachftehen- 
des zur Kenntniß und Darnachachtung gebradit: 

I. Vom Montag den 2iten Juli a. curr. angefangen bis zum 2ten 
August d. Jrs. 
if das Wehrloch bei Eltmann für Flöße micht mehr pafjirbar, und ift mit benfelben da— 
ber der Umlaufkanal daſelbſt zu befahren, 

II. Von Montag den 4ten mit Samstag den 9ten August d. Irs. 
eleißt wegen Abbruch der Müblwebre und Akdämmung des Umlauffanates die Mainfahrt 
ki Eltmann für Schiffer und Flößer ausgeſetzt. 

II. Für den Fall der Waſſerſtand am Waitte in den erſten 3 Tagen bes Monats 
Auguft wmehr als 2 Fuß Haßfurter Pegel betragen ſollte, werden die sub II angeführ- 
ten Arbeiten ſiſtirt und wird von Seite der unterfertigten Behörde wegen Sperre der Schiff⸗ 
und Floßfahrt ein weiterer Termin anfgefchrieben. 

Haßfurt, ben — — — 

on l. aubehörde. 
Ep.MNro. 1083. Knochel. 
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Gur Nachricht.) Das biesjährige Anna-Fest auf ben Forchheimer Felſenlel⸗ 
lern beginnt am 
Samstag den 26. Juli 


und ſchließt am 
Dienstag den 29. Juli. 


[2,1] Betanntmadung. 

Die Erdarbeiten für die Legung der Röhren zu ber allgemeinen fläbtiihen Wafler- 
eitung zu Schweinfurt — beiläufig 4000 Ruthen fang — follen in größeren ober Hei. 
neren Abtheilungen zut Ausführung vergeben werden. Die Bebingungen lönnen im dem 
Baunbureau der Wofferleitungsarbeiten im Rathhauſe zu Schweinfurt eingefehen und ba- 
ſelbſt auch Offerte überreicht werden. 


[2,2] Betanntmadhung. 

Die zum Rittergute Neutdh, Königlichen Landgerichts Erbenborf, Kreis Ober- 
pfals, > Mahfmühle mit 3 Gängen und Schneibfäge wird mit Iten Juni 1863 
pachtfrei. . Diele Mühle wurde vor einigen Jahren neu aufgebaut und liegt fehr günftig, 
faft unmittelbar om bem zu erbanenden Bahnhof der Oftbahn von Shwanborf, Eger, 
Bayreuth. Wegen Nähe großer Borfte ann zum Betrieb. der Schneidjäge Holz jeber 
Art hinreichend bezogen werben. 

Pachtliebhaber wollen in portofreien Briefen an bie unterzeichnete Renten verwal⸗ 
tung ſich wenden, und wird ſchließlich beigefügt, daß noch Wurf auch Grundſtücke mit in 
den Bacht gegeben werben lönnen. 
Friedenfels bei Erbenborf, ben 6ten Juni 1862. 
Freiherrlich von Reitzenstein’sche Rentenverwaltung Reuth, 


IN YIN ‚ - ENT Hu N 


UNE ININ NS SEIE DEM IE IE IE DEE AAN /NFENZ. 
- — u Eee u — — — — — - - - PERF) — — — — 


= 


Für die außerordentlich große, ehrende Theilnahme an dem Feichenbegäng- 


niffe und Trauerfeierlichteiten unferer nun im Gott felig ruhenden unvergeßlihen 
Tochter mud Enkelin 


Inna Marin Gertraud Schubertb, 


Holzhändlers- Tochter 
fagen wir unſern tiefgefühltenen Dank. Dant den Lehrerinnen und Schülerinnen J 
des englifhen Inftituts, welche bie eier fo erbaben erhöhten, beſonders ber lieben S 
Nachbarschaft für ihre innige Theilnahme während ber Krankheit. Indem wir 
die Berbiichene dem jrommen Gebete empfehlen, bitten wir um ihr ferneres Wohl- 
wollen. 
Bamberg, den 18. Juli 1862. 


Die tie 







[3,2] Belanntmadhung. | ara 

Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit erg⸗· EP, Das Haus Nro. 733* in ber Wun— 
benft anzuzeigen, daß beiihm Douchen-, warme derburg mit Scheune und 2 Gärten 
und falte Bäder, fowie auch Molken zu ha: E lift aus freier Hand zu werfaufen. 
ben find, Zugleich macht er darauf aufmerf- „ Bett - Verkauf.“ 

ſam, daß dahier, im Mittelpunkte der 2 Ein ganz neues Bett, m einem Braut⸗ 
ichen Schweiz, auch Zimmer zur Aufnahme bett geeignet, iſt zu verlaufen Diftr. 11 Pro, 
für Badezäfte hergerichtet find. 1128 nächft dem „golbnen Löwen.“ 
Goßweinftein, am 15ten Jali 1862. — — II — FREE 


Andreas Belzer, Wundarzt. in ein Wandıvagen. Näheres in ber 


— — — — — 


[3,2] Kauf-Gesuch. Erpedition dieſes Blattes 

Vom Bamberger Intelligenzblatt Zu verkaufen: 
werden von Nro 46 nod einige Blät⸗ Tiſche & Banke, Gartenlaternen ꝛc. 
ter zu kaufen geſucht bei Der Erped. "Nähere in der Erpebition dieſes Blattes, 








— 
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‚HOF. | Geschäfts-Eröffnung. 


8 F In ie * achdem mir vom hoher f. Regierung die 








erste 
. .. Concert» Soirte 
der eriten Ei a oetenigart 
4 N einem ei ® i 
— eum und auch ri —— beten, 
des 8 Landſchütz. ten Sörgel ſchen Kunftmüble in Nürnberg 
Eutrse 12 fe. Anfang 8 uhr i 
Bocks n &Grieskl 
heute Nachmittag beim Helfer, 
Eger kwürstee 


Dente Samstag nceflion ala Melbermeifter bewi igt wurde, 


bringe ih einem verehrten biefigen und aus: 
märtigen Publifum hiermit zur ergebenften 
Anzeige, daß id mein Geſchäft unterm beuti- 
gen et habe. 


’ 
, 





4 















alle Aufträge en gros unb en detail auf das 

rontptefte und zu ben billigften Preifen aus. 
zuführen. Indem ich mich zu geneigtem Zu- 
ſpruche empfehle, bemerkte ich, dafi mein Ver— 
Mau‘slofafe fih im Glashändler Sünderbaft’: 
Ihen Haufe nächſt der Kettenbrück⸗ befindet. 
Bamberg, den 17. Zuli 1862 


Carl Fleck, 
12,2] Meibermeifter. 
Stelle:Befud. 

Eine gewandte, mit guten Zeugniffen wer: 
fegene Lab merin fucht bier. oder auswärts 
eine Stelle. Kranfo » Offerten unter Chiffer 
d. C. Nro. 72 beforgt die Exp. d. BI. 


Den beiden Fräulein 

Margaretha Fischer und 

Margaretha Krauss 
von Markt» Zruln zu ibrem hohen Namens 
fefte ein dreifach donnerndes Lebehoch! 

Dem lieblih bolden Retala in der Kr. zu 
Sch. zu ihren Namenstag ein breifah bon» 
nerndes Lebehoch. 

Die Margareth im Grüneunthal als 
Freundin fol teben und ein donnerndes Lebe- 
hoch zu ihrem Namenstag und nochmals body. 

Dem Stirenmaigela in der Fröſchgrube 
zu ihrem hohen Namensfefte ein dreifach don— 
nerndes Lebe hoch uud nochmalshod). 










EEE 

Süurgunder, 
Bo eaux-, p 
weisse Arakflaschen 


enftehlt zur gefälligen Abnahme 
" Langegasse. SinsHandlung. 
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6 ’ 2) ö ker. . 
‚ Auf morgen sn erenlen. Kaffee, 
Sansbraten, Enteubraten, Culmbacher Bier, 
tem Mein, ſowohl fiber die Straße wie im 
tafe, ladet ergebenft ein 
; Mutzbauer. 


en esiest 
des Fatholifchen Gefellen: 

Vereins in Bamberg 
‘am Sonntag den 20. Juli 1962. 


19 Uhr Zug der Herrn Schutsvor- Der lieben Kellnerin Margareth im 
eh — die Grünenthal zum Namenstag ein donnerndes 
farr liche zn U. 8. Frau, daſelbſt um 9 Uhr Lebehoch und nochmals hoch und ein kleines 

Hochamt mit gemeinfamer heil. Commumdn Bibatl. 

ber Mitglieder, darnach Feſſpredigt. Regnitzwasser- Wärme. 

ae “ Uhr —— er — Eeſtern Nachmittag 4 Uhr .... 18 Grad. 

oale, zur welchem wegen beſchränkten Rau: 

ee) mir "bie Herrn Schugvorftäude mit Fa- [3,2] In en SR ber Bol. 

milie, bie Mitglieder und befonders geladene lcübma nı n — Kar 
rn g nahe fichendem Haufe auf dem Ja 

GMe Zutritt Haben. — Kindern ift der Ein- fobsberge ift ber mittlere Stod, beftchend in 


tritt unbebingt unterfagt. * [2,2] T Zimmern und 1 Saale; desgleichen im al- 
2 —— ten Haufe Nro. 1880 10 im Zufammenbang 
e-Verkaui. ſtehende, verſchiedene en ge 
i - — Herbſt au vermiethen. Zu ber einen ober an- 
Ze lopksäöte: junge — bern Wohnung kann Stallung für 2 Pferde 
A 2 egeben werden. 
> —* Weinhar dt 3 Bamberg, ben 16. Juli 1862. 
auf Godelhof bei Baunadı. Maler ©. Schmidt. 


- .@& ift ein noch ganz gut erhaltener Pand- [6,2] In der Mitte der Stadt find zwei 


. wehr - Schüen- Uniform bilfi u verkaufen. |möblirtte Zimmer. ſtündlich zu vermiethen, 
. Rh. im der Expedition, en Näheres im ber Expedition biefes Blattes, 


ott mit uns. 





A bie 


= 5 RS 
Heberfahrt nach Amerika a 


vermittelt der aufs bequemite eingerichteten, ſchuellſegelnden, dreimaftigen, gelupfer⸗ 
ten, au das ſolideſte ansgerüſteten 


Segelschiffe I. Classe, 


ebenfo für Die anerfannt prachtvollen, äußerſt elegant und vorzliglid eingerichteten großen 


For-Dampffifte neuefter Conftruction 

können täglich bei mir zu den — Preiſen abgeſchloſſen werden 

Amerilaniſche Geldſorten, Wechſel bei Vorzeigung zahlbar auf die verſchiedenen 
Hanbelspläge von Nord» und Süd⸗Amerika und Auſträlien, werden zu den billigſten Eur- 
fen begeben. Spedition von Gütern, wödentlide Beförderung von Heinen Paketen, 
Muftern & Briefen, Erbſchaftsregulirnugen, fowie jeder ebrenhafte Auftrag für die traus— 
atlantifchen Länder, werden vor wie nah prompt beforgt. Aufſchlüſſe unentgeltlich 


14). @eneral- Agentur Bambh erg. u, 
Nro: 220 8-Nro. 220, St. . 
EEE TEE TER RER EIERN ERETER NO | (77 
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ze Sehiffs- Verträge‘ 






















Bei günftiger Witterung 
Sonntag, Den 20. Juli, Nach⸗ 
















— — 
Morgen Sonntag den 20ten Juli ‚mittags von 3 Uhr an: ee 
PRODUCTION „dsrossesConcert 








x von ber Landwehrmuſik, wozu hößflichſt x 
= einladet — Anfang 3 Uhr. * 
PR. ud, 


f . 
2 * TEE Dr 
DE a 


von dem coburger Stadtmusik- 
Corps auf Sehloss Ban», 
wozu ergebenjt einlabet 


TC. Schiller, 


® — — — a, Stadtmufildireftor, 
anille- & ticofeneis j —— 
empfiehlt auf Keicherl'ſche Wirthſchaft. 
g monie- Mu- 


WW. Jörgyum. 9 Morgen u „Her 
5 DSDS E | Bik"‘ ladet höflihft ein Lieberth. 











MAICHAELSBERG. Geſiern wurbe eine Frauenzimmer-Muge verf. 
Morgen Nachmittag findet Harmonie] n,,, den Gimpel hören will, der kann ihn 
Mufit ftatt, wozu höflihft ein adet feben in akt Lüften — . 
RK. Graser. Wer den Ochfen fucht, der findet ihm auf 
Ein Meines Weffer wurde verloren. zC, ruffiichh-grünen Auen — 
ET re a ee engen 

(Bamberger Hof) HH. Fflte: Meterien v Bern, Deffrien v. Bresfau, Stof, Paul u. 
Lorenz veLpzg, Schulze u. Dörffier v. Magdebrg, Sauer v Wrzbrg, Nußbaum v. Derane,Löwinger v. 
Frkfrt, Rump n.Cötn,Dito v. Lüdenſcheid Gerlach, Priv. Erntersbiüt Schlachter Banquier 0.Hbg. 
Forsboomen Fam tkl. geh. Regier -Rath v. Wien. Herze, Fabrik.v. Ronderoth. Bach, Reut. v. Dresden. 
Görtz, Privat. v. Brüſſel. 

(Deutſches Haus) HH Bar.v.Hornedn Fam.v. Sch! Thurnau. Graf v. Glockneru. 
Gem, kl. Kämmerer v. Wien. Liebherr n. Fam, Kanzleidireft.v.Roflod. Bar.v. Sanu⸗Catoldo n.Gem.v 
Palermo. Mountin n. Sohn, Rent.b. Eugld Solger, Amtmonnv. Merzbach Krüg-r, Reg-Rath v Dres⸗ 
den. Bernartz,k. Oberbaurath v. Muchn. Mäusle Ingen.u. Kraus, Baumſtr.v. Stuttgt. Thiroff, Kaufm. 
v. Culmitzʒ Hammer, Juſpelt.v Berlin. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Kuſtner v Guntereblum, Veyer v Regensburg, Woll- 
bauer n Mingramm v. Magdeburg, Gomn.Gemev. Berlin, Brune dv. Paris. Gederholm n. Fam.v 
Stockholm Lauſey n.Bam v. London Frau v.Hlora n Fam. v. Minden. Winter n FelShw.v.Rndn, 
Ritter, Branereibe.u Flaſchenträger, Briv.v Herzogenaurach. Dr. Med. Meinechn Gem v. Breslau, 
v. Duringen drl Tchtr, Dberpräfident v. Cella. 


un nun 


Nebigtet unter Beraniwertlichteit de® Berlegerd I. M. Reinbl. 





Bamberg. 


—J Haste l. Bez. Am —— I. Bealapunaproeie für den bis: 
x 9 en Lan BR richtsbezirk Bamberg T. 


siert] BALLETT den 20. Sul; 
” ft und Abfahrt der Eisenbahnz 


Ankunft von — 
era 3 * — Minuten —— 
4 20 - MBoftzug. 













Irng BE — 
Morgens 5 Uhr 45 Minuten Sefın 


—— » 30° + Güterzug. 
errang = 8 +» 15 5). Giterzug. 
—— 5.1.5 „Oüterzug- |Bermittage 9.2.15. =. ‚Kuriergng. 
. re, — „Kurierzug. Mittags Il .- 55 = Güterzug. 
mail i Egg a — i+ % » "Schnellzug. 
Nachtes 10 EN. Bee Abends 5 — Guͤlerzug. 
— Güterzug⸗ Nachte 971,201. 1° 7, Poftzng. 
j — Ankunft von Wüärsdurg. 


Morgens 4 Uhr 15 Minuten Poſtzug. 
“N Bormittage 8 +. — Güterzug 


Bormittags I, 35,11.5,,1, Kurierzug 

=..08 * Godtietug. Mitlages 12 -» 50 - Schnellzug. 
Nachmi 38S ueiligug aan 3.50 =  Güitergug. 
mbends 16. 50 0 Teer. ) 4-50.  Kurierzug. 
Nachts, 1102,50 70 s Pelzug. 7 Nachte 8 ⸗40 Guüterzug. 

598 en int: | Anlunft von ZIof. 

Morgens br 50 m en Voſtzug. Morgens 5 Uhr 15 Minuten Poſtzug. 

s 6. — -» Güterzug. > T + 3 Gulterzug. 
Vormittags 10 = — SEoulerzug. Bormittagsil + 30. - Güterzug. 
Pie 88 chhneli zu g. Vittages 12°» 50 = Schnellzug. 
Nachmittagg = 05.1.7 Güterzug. Nachmittage 3 - 35 . . @üterzug. 
Abends Te 11404 sie Öterzug, Abends 7 55... Güterzug. 
Nahe... 9.50 = Rofizug.. ‚I Nachts 10 - 20 + Wefizug. 








Die geftrige erſte Produftion der Wiener Sängergefellihaft im Er: 
langer Hof wurde von dem zwar nicht jehr zahlreichen aber ausgewählten 
Publikum mit außerordentlichem Beifalle aufgenommen. Eine ſolche Schön: 
beit und Kraft. den Stimmen, eine jolde Präzifion im Vorträge der Ge: 
ſangsſtücke wurde aber auch hier lange nicht gehört. Die komiſchen Bor: 
träge: ertegten den größten Lachreiz Wer daher eine recht angenehme 
—— wünſcht/ der verfäume heute Abend nicht, der zweiten Pro— 

dieſer Künftler beizumohnen; er wird das hier Geſagte vollfom- 
un Bewahrfeite finden, 


Der eben veröffentlichten allgemeinen Jahresrechnung über den Stand 
= Erverfiherungsanftalt für Gebäude in den Gebiethstheilen dieſſeits 
bes Rheins' pro 1860161 entnehmen wir Folgendes: Das Aſſeknranzkapi— 
tal ift im Laufe des Jahres 1860161 abermals um 26 Mill. 211,630 ff. 
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ehr 
seftiehfh Are at“ am Ietsten Geptbr, A861 die Summe iR 782 Mit. 
77,930 ft. entziffert._ Die —— belaufen ſich pro 1861162 
auf 870,339 fl. mehr im 'Borjahre 570 fl. Die zur 


Ausgaben 3 en A 8 — das —S— * It 
„berechnen in der 1.81, auf 5 ; = ud der I. KL. au 
ER. ‚am N KL. auf vn Garn Be iher- 
+ FT 


Nach birecten Berlin nen Kr — das ae des Königs 


* — AN Def — hat nen u * 66 


ohne die geringfte Befgmerte zu fühlen. 


"Se. Mai. der König, Ludwig ‚der. unermübliche Wohlthaãter und 
Foͤrderer alles Großen und Guten, hat wiederholt dem Dombauverein in 
Regensburg —* Beitrag ‚Bon 00 anweiſen lajjen, nachdem er 
Tier anfänglich, — großmůthige 
—— ah der Kr rs en. BR Me, „peranlapt 








‚Bon Seite ber GSeneralbireftion der Verkehrs: Anl halten. wurbe: das 
von dem Local-Feiteomite zu Au zoburg eingereichte Geſuch um Ermaßigung 
dev Fahrtaxe für die Befucher der deutſchen Feuerweh Berfammlung in 
Augsburg anf den bayerifchen Bahnen abjidlägig beſchieden Das Co⸗ 
mite wird ſich nun an: Se. Maj den König wenden und ern man fich 


von diefem "Schritte einen ſichern Erfolg verjprechen zu bit 
ee 


Der Turnverein Bayrenth (Vorſtand Profeſſot Hoffmann) Ba 
num ‚jeine. definitive Erklaͤrung Über. die Mebernahme der Boror —2 ge⸗ 
geben: Der dortige Turnrath und die Generalverfammlung haben nemlich 
einftinmig erklärt, die Ehre und zugleich YerMiühe der Vorortſchaft auf ſich 
nehmen B wollen. Somit wird das zweite bayeriſche u 1863 in 

ee — 


An der Univerfität Münden Bu. ſich demnächſt eine Burſchenſchaft 
aufthum. Die Verbindung Algovia hat beſchloſſen, fich als Burſchenſchaft 
zu konſtituiren und ſtatt ihrer bisherigen Farben die deutſchen zu tragen. 
Bon. Selle der re — wurbe * Hinderniß in den —* ge⸗ 

legt. 
Die glaͤnzenden Tage des Frankfurter Schügenfeftes * fie —* 
Ende. Anter den Maſſen, melche die Straßen durchwogen, wird en 
hentracht ſeltener, > Vorgeftern haben ſich ‚die Schweizer-Gäfte, die ſich ‚bei 
jeder. Gelegenheit ausgezeichnet benommen haben, i insgefammt verabſchiedet. 

Als bei dem Bankette am 15. drnach dem: Ausfall des Hrn. Metz 
die Nationalvereinler  fich gegen, die ‚Zribüne drängten, und Fe Rede des 
Hrn. Profeſſors Wildauer zu übertäuben ſuchten, * auch die 
Schweizer Saptenaeitilgaft, herzu und des Anh We ef # Kurz 
lautſchallende Stimme rief: „Ss fange wir — — ur jedes 
Mannes. Ne dolle Freiheit.“ Mit dieſem — Ben "waren bie 
nationafvereinten. Freunde N Hru Mep zur Ruhe 


nung 
1225 


Die Er { der. herausgeſchoſſenen Preisbecher iſt ſo groß, daß die vom 
Comite beſchafften 300 Stuͤcke nicht ausreichen, um. alle Preisihüten zu 
honoriren. Es find deshalb — nothwendig geworden. Ein 
ſolcher ſilberner Becher iſt 80 fl. werth. 

Eine eigenthümliche Ehrengabe wurde von bem Mindener Schüben- 
Bunde. *5* Sieeb⸗ beſteht in zwei geräucherten Schinken (weitphälin: 
ger), ſechs Krügen Steinhager und einem Kleinen Pumpernifel von ein: 
bunbert und "biersehn Pfunden, begleitet von einem originellen Ge: 
dichte. 

r Bom Anfang des Feſtes bis zum 18. Abends wurden an. 36,000 
Flaſchen Schügenwein verzehrt. Am Mittwoch find in der Feithalle unt 
uf dem eigentlichen AR: 36,000 Seldel Bier ausgefchenft worden. 

Den Schuß die Feftfcheibe „Heimath“ hat bisher, wie ſchon⸗ 
erwähnt, der — von Tegernſee; derſelbe hat in zwei Schüſſen 39 
Punkte erlangt (40 find nur ‚möglich). Der zweitbeſte iſt ein Braunſchwei— 
ger. — 

Ein in ve Fran rter Fe F beſchaftigter Kellner fand in einer 
Weinflaſche teftchen, das, er. für Wein hielt und austranf. Kaum war! 
aber die Flüfligfeit „in ‚jeine Kehle gelangt, als er ſchrecklich zu ſchreien 
anfing, denn es befand ſich in der Flaſche Schwefelfäure ftatt Wein: Der’ 
Unglücfliche befindet fich unter ärztlicher Behandlung und wird feine- Naſch⸗ 
haftigkeit wahrgeinlich mit ‚dem Leben büßen. | 


‚MAsf 

Kürzlich in Mähthaufen ausgebrochene Arbeiterunrupen haben 
eine "größere Streuge und” zeit Gmb Seitens der franzöftfchen Polizei und 
Genvagimerjt hervotgerüfen,; Seit Enbe voriger) Woche werden nun die Ar- 
beiter, um ihnen been ven iR wendigften Verdienſt zu jichern, täglich 
4 Stunden befchäftigt, auf beſonde —X Befehl des Kaiſers. Auch trägt man 
fi, mit dem Gedanken „bie: überflüfjigen. Arbeitskräfte zur Ueberſiedlung 
nah Algerien zu vermögen; nur zeigen fich die Leute nicht ſonderlich 
Ki auf dieſes Project einzugehen, jo lockend man auch bie — 








Die offiiete” Anerkennung des Konigreichs Jialiens durch Preußen iſt 
nunmehr erfolgt". Von befonderen Bedingungen und Wünfchen in Betreff 
der Te we 5 senehtäntichen Frage, die an dieſe Anerkennung etiva ge— 





3,3]. — 
De Serausnahme des‘ Müfmehres am 
Maine bei Citmann beireffenb. 
Allen’ den Mäin bei Eitmanm befahrenden Schiffertt und Flößern wird Nachſtehen— 
bes yur Kenntnis um Darnadadtung gebracht : 
I. = m tag den 2iten Juli a.curr. angefangen bis zum 2ten 


August 
in das Webrloch bei Ehrmann‘ für Flöße nicht mehr yaifiebar, und im m“ benfelben va» 
ber ber Umlauftands brägßß: zu beſahren. ‚ii 


ID. Von Mont 4ten mit 8 . den ten Äugbst d. Irs. 
Eleibt wegen Abbruch Al hlwehre und * mung dis Umlauffanales die Plainfahrt 
bei — für *— anszefeht 


—— en Hai in den erflen 3 Tagen bes Motate 
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Auguft mehr als 2 Fuß furter, Pegel betragen follte, werben bie sub II angeführ. 
ten Arbeiten fiflirt un a ck ‚Seite * kn nern 800 —ã— ter Schiff⸗ 
und Floßfahrt eim weiterer Termin ausgeſchrieben 
Haßfurt, ben Idten Juli 1862. | 7 
Königi. Baubehörbe * 
Erp Nro. 1083. | Knochel. 
12,2) Ton ae meer 
Die im Monate Juni 1861 von Nio. 38,172 mit Nro. 46081 erfehlen ‚ober er» 
neuerten Pfänder find Tängftens Freitag Den 28ten ‚Diefed Monats. zu ernenern 
oder auszulöſen, widrigenfalls dieſe lben 34 
Donnerstag Den 3iten dieſes früh 9 pr 
g’gen, fogleih baare Bezalung verfteigert werben. 
Bamberg, 8* 2ten Jnli 1862. 
eeihhana, Bermahtumge 






Ja 


—— ———— — | 
Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, unfere' liebe Gattin, Mutter; 
Tochter, Echwefter und Schwägerin, Frau MM 


Barbara Süßmann, sc. Müller, 


öjters verfehen mit den, beiligen Sierbſakramenten Breitag — 9 Uhr im 32. 
€ 


| gebenbjahre in ein beſſeres Jenfeits abzurufen. Wir bitten da 
y wandte und Belannten, bem Leihenbegängnifie heute Sonntag den 
9) 5 Une und. dem heil. Meßopfer am 24. D. f * der 
4 am 22. um 8 Uhr in der St. Fe Kir gütigfi — 
Bamberg, ben 2iten Juli 1662. 
Der tieftrauernde Gatte Wilhelm Süssmann, 
unit allen übrigen 2 


— Sebengverficherungsbank: für Deutfchland 


„Im Gothm. 
Der Rechenſchaſtsbericht dieſer Anftalt für 1861 ift erfhienen und Legt folgende ſehr 


ünſti b 
m ET ee nten. 


ube, Ber- 
—WE 





geftiegen von 22,692 Werlonen RN ers rs ne 23,537 Peiſ. 
Berfiherungsfumme, 

geftiegen von 37,418,300 IUr. . 38,793,900. Zhir. 
Zahreseinnahme , 

gefiegen vom '1250,1586 Ihr. an. 1,840,429 
Ausgabe für 547 Sterbefälle * 863,000 -„ 
Banffonds, 

gefiegen von*10,317 089 Thlr. auf .... 10,893,847 _ 
Neberfhüfe zur Vertheilung * die Verſicherten 

geſtiegen von 1,810,811 Thlr. auf a.0..0... en. 1,938,815 „ 


Bericht und Antrogsformulare werben unentgeltlich verabreicht durch 


Joh. Gig. Dotterweich.in a a: 
Friedr. FKeustel in — —* 
.F. Schaller  , Cronach, 
Mart. Baetz, Ebern. . 
Er. Pet. Schmidt 


\ " Erlangen. 
& A. Grau & Co, ,„ Hof. 2 
" 
1/2 


om GO 





Wilhelm &len Pegnitı 
Mn ah 


BB »ı Cark Schilling... 


— — — — — en 
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lin ig Ve Boa von Induficie-Erzeugniffen 
o so J al 'Kr. zu haben bei ör and 
BER Magiftratsrath Burger, 
J Küuͤrſchnermeiſter Fischer, 
„Drechslermeiſter Ufert und 
Kanfmann Dros; 
Die Inbufffie-Ausfellunge-Eonmilfien des Gewerbe-Vereins. 


eutfepegebens-Verficherungsgefelfcyatt 
"in Lübeck. 


m 

Nach dem Testen Jebresbericht der genannten Geſellſchaft waren ulto. December 
1861 bei Pe verfichert : 
297 Perjonen mit. ‚einem Capital von M B. 29,036,563 9, und 
. 94,696. 6, jährliher Rente. 

ae ae Bemäfrleihungsrapte betrug M.:B, 5,652,301. 

ende per ul cember 1861 erhielten Ketiendire und, Berficherte 
bie Summe von M+B, 153,000. — 

Iu den, fd 6 —— 1862 woren auf's Neue beantragt; von —* Verſo⸗ 
2.870,040., 10. Capital und, MB, 3,926. 8 jährlis 











ent, 
— a eine einfache Lebensberfichering * fl. 100. — beträgt ‚beim 
Hicittöalter von 20 Zabren: fl. 1.36. 2 Pf. 
" " n 2. s r " 
ai Ahr 2 Am 
4. 25. — 
gi: u Untoften, a: —— ee” Porto und dgl. ifl Nichts zu 'entrichten, 
tofpecte und ‚A wragsformulere werben unentgeldlich ausgegeben, aud wird jebe 
weitere Auskunft von ben unterzeichneten en bereitwillig „ertbeilt. 


‚Loe 1 Bamberg. 
ipp Banzer " 
Albert Loeser 5 Lichtenfels. 


00000 Pilipp. Usselmann „ Culmbach. 


BGerliniſche Auer Verſicherungs · Anſtalt 


gegründet. 1812. 
2 ER undräpien 3,500,000 Gulden. 
eferven 314,401: Gulden. 
eonceſſionit durch Seine Majeftät den König von Bayermofür die 
Mobiliar- Berfiderung. 


— —⸗ — ———— 5 
Die Anfalt übernimmt Mobiliar » Berficherungen ‚jeder Mrt, ale: Mobilien, 


Waaren, Maschinen, Erndtebestiende, Vieh, Utensilien etc. zu fe- 


ſten, im Voraus beftimmten billigen Prämien. — Nachzahlungen lönnen niemals ſtattfin- 


ben, bie Anflalt haftet vielmehr mit ihrem ganzen bedeutenden Becmögen für bie, Erſüll⸗ 


ung ihrer Verbindlichkeitem. 
Nähere Auskunft ertbeilen jeberzeit: gerne 


L. Metzner & Cie. und Friedr. Dinkler in Bamberg; ' 


Peter Rehäuser in- Burgebrach. 
2}; Andreas Bayer „ Pommersfelden. 
Andreas Ernst B üssbach, 
RR der ———— Feuer: Berfiherungs= Anftale! 


— 
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Tidttrie-Asheftung E Wertobfüng. 


Unter Bezugnahmerauf das Ausſchreiben des Gewerbe-Vere ins vom 25. Mai $) N} 
wird in Betreff der diesjährigen vierzehnten. 


Industrie-Ausstellung. 


folgendes befannt gemacht: 
* 1 Die Aushenung fntet im Zeichnunge ſaale und den Haran Anftenenden Yolas 
Lität \ — Landwirthſchafts⸗ Gewerb: und Handelsſchule fatt. 
ID ; ‚ 5 


N slitäte 

2) Diefe | IT ERIUIE U 

z Sonntag, den 7. September d. 3. 
eröffnet. | 
3) Die Tage für die Ablieſerung der -auszufiellenden Gegenftände find auf 
—E —»— Mittwoch, den 3. 
* Donnerstag, den 4. 
‚Freitäß, den 5. September 
von früh 9 Uhr bie Abends 4 Uhr fefigefegt. a ' 

4 Sbätere Lieferungen konnen gur dann angenommen werben, wenn ſolche zuvor, läng- 
fine bis Donnerstag, den 4. September — find. 

4) Bormulare zu den DVerzeichniffen der audzufiellenden Segenflände find bei Unterzeich- 
netem abzuholen und bel Ablieferung der Segenftände genau auegefüllt zu übergeben. 
5) Der Zag Der Verloofung wird mod; befannt gegeben werben, 

Sewerbe, bie in ben früheren Nusfiellungen wicht vertrelen waren, werben noch be— 
fendere eingeladen, ſich bei ber diesjährigen Wueftellung aud beibeiligen zu mollen. Ge 
. dadurch die Möglichfeit. zu einer größeren Auswahl der Verloefungs-Gegenftände 
gegeben. * 

Die Herren Ausſtellet werben freundlichſt erſucht, bie feſtgeſetzten Termine pünkt⸗ 
lichſt einzuhalten, um die Aufſtellung der Gegenſtaͤnde rechizeitg beendigen zu. können. 
eitere Beft mmungen über Ausftellung und Verloslung find bei Unterzeichnetem z. 
erfahren, ber jederzeit gerne bereit if, gewünfchte Auskunft zu ertheilen. 
amberg, ven 12. Zuli 1862. 14,1] 


Die Induftrie-Ausftellungs-Commilfi ion. 


J. B. Dros. | 
er 03 Bekann Hachung. 3 [2,1] 
- + Die Loofe nebſt Portraits find aus’ Rom eingetroffen und werden die 
Abnehmer erſucht, dieſelben im Capitelhauſe dahier täglich von 11 — 12 
Uhr abzuholen. 3 


(3,3) | Eigarren Fabt Falten 


empfehle ich mein Lager in —* TER ei bauhnioffähen'Cigarren-Bändern, 
Baſt in verfdhieden- Sorten, zur billigen Preifen. 
Wannpeim. August! Hatry. 
Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 19. Juli 1862, 
Walzen 22.fl. 28 fr. Kom 16 fl. 58 fr Gerfte — fl — fr. Haber 
33 17, POPP. 5 fl. 6 Er. Haber, einf. — fl. — Fr... 210690 
(3,2) " Amerbieten. Em ehr reinliches, williges Mädchen vom J 
Zn fran öſiſchen Eonverfations - Stunden) Lande ſucht bis Jacobi als Kindemäbchen une 
werben noch mehrere Theilnehmerinnen ge-|terzulommen. Sie fieht weniger anf Lohn 
ſucht. Much erhalten Anfänger gründlichen als auf gute Behandlung. Näjeres in 
Unterricht in der Grammeaire um ben bil.JMro. 1211 Difteitt MI. * 
—* Vreis Auskunft gibt bie Erp. d. Bl 3,' 3 uge lau fe ne ®. 
vor einiger Zeit wurde eim adreffirtesl ine | 9.Bulldogg — vor einigen Ta⸗ 
a 













Büchlein verloren und bittet man bein Finder, gen zugelanfen und ' en bie Jaſera⸗ 
Gppperktiim|tionstoften ſo wie wieder abgeholt 


l db k 
Safhaus zum 4 fopf-bahue, ‚abzugeben v werben, Näheres Me agp * 


Gaſthaus zum, € 
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— allläh heute au m. Sant zur 
Hoyer. Elle fünbigte, muſifgliſche Produltion im There 
e; x — * gibt —*4 die tonigl. Landwehr⸗ Ne⸗ 
t, jonbern, eine Abtheilung derſel⸗ 
or TE Krebs, 
Muſitmeiner. 
iu ed. ‚Go 
© Bei meinen Ahreiſe won hier in die Hei⸗ 
*||math, jage ih allem ‚meinen, Freunden und 
| Belaunten ein. herzliches Lehewohl, werbumden 
mit dem wärmften Daute | die. egten an- 
Jenehmen Stimden, weiche Sie pie bereiteten, 
Wilh. Tetzer, ner. 























Eraser Franzens- — 


X ——— 
Feen { wasser, bei, 


ranz Schw Ver URSELEN 
Königäftra Bem Montag über acht Tage, 
— * nn - gun 28ten Juli an, werden * 
ee-Hands ne Haufe Des — Herrn Dom- 
propfies Dr. Friederih, Dom- 


ſtraße Nr. 1978, zu er — en 
Schar; ben, nämlich von D bis 12 u ormit- 
ardt’fchen aufe. tags um vom 2 dis 6 Up Nachmit— 

— tags, Silberſachen, Schreincreimaaren, Bet- 
ten, Bilder, Uhren, Spiegel, Borhänge, Klei- 
dungsfüde, Tiſch- und Feſt⸗Teppiche, Porzel- 
(an, Gläfer, Küchengeräthſchaften und verjchie- 
dene andere Gegenänbe gegen gleich baare 


ma 


o. Fir Balbiano 
.Edlaben —— red 


















inn F Zahlung verfteigert. 
bei dem Borf nde BE — 5, 
un Be u a uf. bi In el (2.1) Bertanf 
@in Auslagkasten mit Fiden und eine 


Hausthüre find zu verkäufen. Wo? fagt 


a amberg, — 8 * 1862 die Srpedition diefeg "Blattes. 
— Berfauf. 


Die ——— ofen Stadt— 
ine Schneidmäschine und ver ſchie⸗ 


"Mit töniglicher — bene Uhrmacher werkzeuge find 'zu ver- 
Le 4 Näheres in der Expeditiond Bl. 


Zu vertaufen 
inige Schock schöne ausgetrock-- 
nete „Föhrenbretter“ ſind zu verlaufen. 
Näveres in ber Frpedition dieſes Blattes. 


Stelle⸗Gefuch. 

Eine Pfafrersſochter im gelegten $ahrert, 
fanft und auſpruchslos, fucht-bei einer bejabr- 
ten Dame ober Herrn, ald Haushälterin 
unterzulonmen. Die gewiflenhaftefte Pflege 
und Fübhrung der Haushaltung wird zugefi- 
hert. Rranfirte Briefe unter M. M. beför- 
dert ert bie Erpedition dieſes Blattes. 


Gefuch. 
















Anzeiger 
Raugſchiffer FL & A. Stöcklein tom- 
mem bis Sonntag den 20ten de. mit einer 
Bartbie Heidelberger Mühlsteine 
ae und vertaufen ſolche zu billigen 
teſen sen? 


Haus- Verkauf. 


ag Drts Veränderung 
it m Ein Einfteher zum 5. Infant-Regiment 


Anwefen gegenüber er 
* a" — * I Jahr 8 Monate wird geſucht. Näh. x. 


der Hinptwache, beftebend aus f 
Wohnhänfern mit ge 
räumigen Böden, einem Gebäude zu 6 
Stallungen. mit Heuboben, großem Hof-| 
raum mit Ginfahrt, worin ein Blamengärt— 
den, eigenem Brunnen, W-ihbaus ıc.ıc. 
aus freiei Dand au verkaufen 


Dr.’‘Mons, pract. Arzt. 
















5 Sine freunbfihe Wohnung — 
mern, 1 Kammer, Küche, Keller- und Boden: 
autheil ꝛe. wird bis Martini 3, wenn mög⸗ 
lich ſchon von Oetober an, zu mierben geſucht. 
‚Offerten beliebe man in Der &gp. zu hinterlegen 
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a I ‚Innyskmamrtın.) 
ERLENGER ‚HOF. Ibn Kr kleiper un Wasch- 


Hente Sonntag. den 20. Juli 1862 ı Haufe Wros 22. 





















zweite Dr er Ma 

öoncert-Soirde . |tern imihrem Ramehetefe rein Breifad, bon- 

der erften Wiener Sänger-Gefeltfpagt |Nerndes Lebeboch, a ung nochmals hoch ſoll 
3. Binder, fie leben und ihr Heber Mann darneben 


Ein donuerndes Le ber 6 r 
ds 1 vw a FE 
auf dem Michaelsberg bei Herrn Grafer- zu 
Niörem beitigen’Namensfefle. 


Hoqhoqog gaquaanıog 8 
pulnag up oblouiuvxgꝰ uoqoq We 
wa ne air non u 'S 
vgj9anBanag upymalt mag > 
Unterer lieben rin. Margaretha — be 
in der Sefwitengaffe zum Na- 
„barmerndes ebeboch !“. 
> mern rem mer on 86 am 
Schillerplatze ein Bivat zu ihrem Mamensfefte. 
Ein dreifach bonuerndes Lebehoch ber ſchwar⸗ 
Rebel am MWafler vom Rienelbofs-Kelfer. 


Wagner, Bidermann, Neumann und 


des Claviermeiſters Yandihüs. 
Entröe 12 fr. Unfang 8 Uhr 
_—- : 






un gieich von -umbetannter Hand 
Di mir mad det, 


&o ‚weiße ih doch, wer fie geſandt, 
Mir auch den Wunſch geipenbet. 
Könnt! id, dem Dank doch mundlich Dir 

Die ſich'e gebührt ansprüden ; 

‚Doc, ach, es iſt nur möglich mir, 

Bon ferne mit den Blicken 
‚Dir, qu ‚beweifen ‚mas mein; Gerz 
Sur Die fühlt ſchon ſeit Jabren, 

Und daß dies nicht in bloßer Scherz, 
Saſt Du ſchon oſt erfahren. 
m harre aus, wenn. es auch ſcheint, 
aß Biele: ſcheei un: feben, 





















I 










Bis wir, in. Liebe, einſt vereint < mm Ramensfefle der tieben 
. von Portenftein 


Den Weg durch's Leben gehen 
ki F. Do. K 


‘ MI. | " ⸗ 
Im Selfen-Keller zum, Strc) | m ver Scan 
auf en — Er, * 2* bat zu — * Kg don 
1198 yr anfangendb m e Anerndes Lebehoch und not ‚bot 
— fett, -woru ergebenft einfadet | Ein dotiserndes Lebehoch ber Frau Nebel 
Gig. 8 nschmaäll. uf dem — 22* An .. —— 
Sie fol leben und ihr Mann Heinrid au 
In 
; a - i er. ie — om. ı X - 
ner findem für die Dauer von m et] Rh Rebehog und 
Jahren Beihäfttgung bei den Bahnzjnog einmal 20 au, 
—53 — EB IR Nethel im ber Wunderburg heben 


3 R dem Koppenbof ju ihrem Namensfeft ein brei- 
Müller & Möffweringer. |jxs tonnrnp« teched! 
WBertanuf. 


Dem Fränfein Redl in ber Mittelgafie 
@in Kinder- Wagen init Matratze zu ihrem Namenstage ein dreifaches bonnern- 
141 — 
iſt zu verlaufen Näheres in der Exp.d. — 


des Lebehoch und nechmals bad Von ihren 
Freundinnen Auna Badum u. Ana Schumm. 

Berlan!. 
Eine „Grube Dung‘* ift zu verkaufen, 


Der ihönen Röhners: Margaretha in 
I£runfodt zu ihrem werben "Namsıefefte 

Näheres in ber Erpedition dieſes Blattes. ein „dreifaches Lebehoch!“ 
(Drei Kronen) HH. Kilte.: Scobelv. Weimar, Döhler v. Lubwighafen, Erbingv. 
Lozg· Simon, Pfarrer v. Mainz, Dranim, Apoth.v. Nebrg. Hottmanı,Lebrer v. Stuttyart, Seubert, 
Sibdtrath v Brjbg.Sherblein, Regifie.m. Battlebret, Priv v Regenetg. Bondlinger.n.Gem,Kiünft 


cher, Maler v.Hof. Barıb, Töpfermeifter v.Soldberg. | 
a ne put ) HH. Klte.: Gortz v Deß au, Shwib v.Mannbeim, Ber man d. 


güdenfcheid, Rumvf v Eaftel, Mudlen v. Aachen, Miünzentyafer v Germaniſtadt, Nötber v tuchfal, 
Müller —** ee er Wolterbet n Fam v Amfterbam, Braut geh Rätbin dv. 
Schent u. Dr v. Scheul, Prof v Widg Brinchmann, Haupt v. Limburg v. Buttner, Dr.med.v Baytth. 


— — ter Werantwortlicleit dee Berfegere I WR, Meinbt 
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VBamberg. 


Amtsblatt für das kgl. Bez.Amt Bamberg I. beziehungsweiſe für den bis— 


herigen Landgerigptsbezirt Bamberg 4 











Montag, den 21. Juli. 


Wie man hoͤrt gedenkt Se. Maj. der König einen großen Fond zur 
Verſorgung der Waiſen von kgl. Beamten zu gründen und ſoll zu dieſem 
Zwecke das Schlößchen und der Garten in Reuberghauſen, welches Anweſen 
Se. Maj. angekauft hat, in den Stand geſetzt werden. 


Die Regierung zu Augsburg hat dem Geſammtbeſchluſſe des Stadt— 
magiſtrats und ber Genteindebevollmächtigten in Betreff nachträglicher Ab— 
lehnung der Henle’fchen Stiftung (100,000 fl.) Kündigung der barmherzi- 
gen Schweftern ynd Diakonifjen u. |. w, die Genehmigung verjagt, Die 
Hädtiihen Behörbiu wollen bei höchjter Stelle Berufung gegen dieſen Be: 
ſcheid trgreifen. 


Die Regierung von Oberbayern hat auf erhobene Berufung in Mün— 
- ben 9 neue Bäckerconzeſſionen ertheilt. An den Motiven wird hervorge— 
hoben, dag die Bewerber ſämmtlich bereits in München anſäßig find, daher 
die Frage des Nahrungsjtandes nicht in Betracht kommt und bei Anjäßigen 
nur der Befähigungsnachweis verlangt wird. 


— —— —— — — — 


A der Amtstafel des Magiſtrats zu Nürnberg befinden ſich in die— 
jem Augenblicte 28 Anfchläge um Bewerbungen auf neue Eoncejfionen. 


Auf der vorgeftrigen Münchener Schranne wurde die erſte Sommer: 
gerite und Waizen zu Markt gebracht, beide von ausgezeichneter Qualität. 
Auch auf der jamftägigen Schranne zu Würzburg war neuer Waizen, deſſen 
Qualität fehr gelobt wird. . 


Daß fich die Patres Franzisfaner dem Fortjchritte nicht verſchließen 
und der Dampfkraft die Flöfterlichen Thore öffnen, gebt aus cinem vom 
Münchener Klofter an den Magiftrat gelangten Gefuch hervor, die Auf: 
ftellung eines Dampffefjels für die dortige QTuchmacherei betreffend; das 
Geſuch wurde bewilligt. 


Heute Abends hört das Feſt- und Bundesſchießen auf und morgen 
findet die Ermittelung der Gewinner der Ehrengaben ſtatt. Hr. Siegriſt 
aus Müllheim in Baden hat auf der Scheibe Heimath bis jetzt die höchſten 
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Numern nämlich 40 Punkte geſchoſſen. So glüdlich die bayerifchen Schützen 
bei den Fleineren Preifen (den 30 fl. Bechern) waren, fo find doch bei den 
Hauptprämien bie Tyroler und Schweizer im Vorrang. Die Oefterreicher 
und Tyroler fehren morgen nach Haufe zurück. Wie die offizielle Feſtzeitung 
berichtet, Hat ein Bayer nad) feiner Heimath telegraphirt: „Aufnahme aus— 
gezeichnet, Zug unvergleichlih, Mädchen himmliſch — kommt und wenn es 
einen Acker koſtet.“ _ 

Auch ein amerikanischer Schüge, Schünemann aus Philadelphia (ein | 
geborner Würtemberger) hat einen Becher erjchofjen. | 

Die Frankfurter machen ihre Bemerkungen darüber, wie fehr beim 
Einzug der Schüßen am Samftag von den Schweizern und Tyrolern in | 
ihrer Landestracht die Berliner abftachen, die im feinften Jagdkoſtüm (mit 
—* nach dem neueſten Modejournal und in Glacehandſchuhen er— 
chienen. 

Zu der ſilbernen Punſch-Bowle als Ehrengabe für das Frankfurter 
Schützenfeſt haben die Berliner Fortſchritts-Deputirten noch vier ſilberne 
Er Die ganze Ehrengabe hat einen Werth von 700 Tha- 
lern. 

Als bei dem prachtvollen Feuerwerke, welches am Freitag den 18. d. 
auf demSchügen-Feitplage zu Frankfurt abgebrannt wurde; aus einer fort: 
während fich mehrenden Neihe von Freifenden Sonnen, Kometen und fid 
bewegenden Arabesfen und in Rottenfener und Salven ſich auflöfenden Ra— 
feten in brillantefter Feuerfarbenpracht plöglih ein Schüß, die Büchfe in 
der Hand und den Hut fchwenkfend, erjchien, da war des Beifalls und bes 
Entzüdens kein Ende. | 


Was die Stenographen in Frankfurt nicht aufzeichneten, das war die 
gutmüthige Aeußerung eines vom wohlthuenden Eindruck des Augenblicks 
überwältigten Tyrolers, der, als der Herzog von Coburg unter fortwähren- 
dem Beifallsfturm von der Tribüne herabjtieg, die fchwere Hand vertraulich 
auf jeine Schulter legte, indem er — wohl namentlich der Verleumdungen 
gegen Dr. Schönherr und dann auch allerlei weiterer Mißreden gedenkend 
— treuherzig jagte: „Hr. Herzog, glaubt es nicht, was fie von uns in 
den Zeitungen gejchrieben haben, es ift alles nicht wahr.” Ein warmer 
Handichlag des Herzogs in die biedere Rechte des Mannes war bie freund: 
lihe Antwort. 


Der Köln. Ztg. wird von Berlin gejchrieben: Es iſt als eine feftbe- 
ſchloſſene Sache anzuſehen, daß Preußen das Anerbieten Defterreichs in den 
Zollverein einzutreten nicht annimmt. Die gejonderte Unterzeichnung des 
franzöfifch-preußifchen Handelsvertrags ftand ohnehin feit und konnte durch 
Defterreichs durchſichtige „Manöver“ nur gefördert werben. In politischer 
Beziehung müfje die Politil des wiener Cabinetes eine Annäherung 
zwifhen Preußen und Frankreich zur Folge haben. 





Wie eifrig die verfaffungsmäßige Gleichberechtigung aller Con— 
feffionen vom preußifchen Minifterium gehandhabt wird, davon hat die Stabt 
Düfjeldorf kürzlich ein Beifpiel erlebt. Die dortigen Kaufleute hatten einen 
Juden zum Hanbelsrichter gewählt. Die erforderliche Beftätigung wurde 
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indeffen verjagt, und als in dem zweiten Termin die Wähler einen Proteft 
zu Protokoll geben wollten, wurde ſelbſt bie Aufnahme des Proteftes ver: 
weigert. 





Ä An Mailand Haben am 16. d. tummltuirende Scenen ftattgefunden. 
Große Menfhenmaflen durchzogen mit Windlichtern und Zransparenten bie 
Straßen und wollten unter dem Gejchrei: E8 lebe Mazzini, es lebe Gari- 
baldi, es lebe die Republif ; Tod dem Napoleon, dem Räuberhauptmann, 
Tod den Franzoſen in Rom, nieder mit Victor Emanuel! vor das franzöfi- 
fche Conſulat ziehen. Die Nationalgarde fperrte aber die Straße ab und 
zerftrente mit dem :Bajonnete und mit Hilfe der Banzenteiter die aufgeregte 
Menge natürlich nicht ohne. mannichfahe Verwundbungen. Der Erawall 
danerte 14 Stunden, 





Im Lager der Unioniften vor Richmond fällt ein Zelt in die Augen, 
worauf mit großen Lettern ‚gefchrieben steht: „Doktoren Brown und Ale— 
rander, Regierungs » Einbalfamirer.” Ein gemeiner Soldat koſtet 25, ein 
Offizier 50 Dollars einzubalfamiren. Geit Beginn des Kriegs jollen ſchon 
2000 Leichen auf dieſe Weiſe ihren Angehörigen zugefandt worden fein. 


a ee BE Bin — 


ebensverſicherungen und Lelbrente 
Bayerifcen Hypotheken- und Werhfel-Bank. 





Deren * — 


— ri — 


Die Lebensverſicherungen haben die Beſtimmung, es den Familienvätern mög— 
lich zu machen, durch Entrichtung jährlicher Beiträge, Prämien genannt, ben Angebörigen 
nad ihrem Tode die Auszahlung eines Eapital® von einer beflimmten Größe zu fichern. 
Ein fo'hes Capital erſetzt nicht nur den Entgang einer Benfton, fonbern hat fogar einen 
viel höheren Werth, weil es als kaares Vermögen auch auf bie Kinber vererbt werben 
fan. Die Lebensberſicherumg if allen Ständen zugängith, fie dürfte aber namentlich ben 
Herren Abvofaten, Notären, praft. Meriten und dergl. zur Sicherftellung ibrer Familien nm 
fo mebr zu empfeblen fein, als biefelben durch Erfparung aus ihrem laufenden Einkommen 
bie zur Zahlung ber Prämien erforderlichen Beträge leicht zu erübrigen vermögen unb bie 
Bank fitr die Erfülung der eingegangenen Berpflichtungen eine Garantie darbietet, wie fie 
nur bei wenigen Berfiherungsanftclten angetroffen wird. 

Die Leibrentenverfiherungen geben umverheiratheten ober kinderloſen Berfonen, 
welche eine möglihft hohe Rente von ihrem Bermögen ziehen wollen, das Mittel dazu an 
- die Hand, indem bie Bank gegen eigenthitmliche Ueberlaffung bes Capitals bi: Berpflichtung 
übernimmt, ben Betreffenben die bebungene. Nente lebeusläuglich auszuzahlen. Wird ber 
Leibrenten-Bertrag, wie es gewöhnlich ber Fall ift, erft in ben vorgerüdteren Jahren bes 
Lebens abgefchloffen, fo überſteigt die Rente ben gewöhnlichen Zins um die Hälfte, ja um 
das Doppelte. - 

Weitere Auffhlüffe werben von ben Agenten ertbeilt, welche and die Grunbbeflim- 
mungen und Aumeldungspapiere gratis werabfolgen. 

Münden, 7. Juli 1862. 


Die Adminiftration der Sayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-Gank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Jos. Hoffmann 
Agent 
[2,2] für Bamberg & die Umgegend. 
Ein brauner Sonnenihirm ging imj 16,3] In ber Mitte ver Gtadt find zwei 
Hain verloren, man bittet ihn gegen Bin mot Zimmer flündbli zu vermiethen. 
ung ih ber Ep. d. BL abzugeben, Näheres in ber Erpebition biefes Blattes. 
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Indem ich den Verwandten und Freunden 


des gräflid) Giech'ſchen Herrn — — 


Johnun NYrinrith Billing 


Nachricht von dem heute an Entkräftung erfolgten Ableben deſſelben gebe, 
erfülle ich eine heilige Pflicht der Pietät gegen den ſehr edlen Todten, der wäh— 
rend 51 Jahren der treueſte, hingebendſte Diener meines Hauſes war, den 
ich meinen Freund ſowie den Freund meines Hauſes nennen konnte, und 
an welchen mich Zeit meines Lebens die Geſinnungen der innigſten Dank— 
barkeit knüpfen werden. Der Verſtorbene, der ein Alter von 71 Jahren 
erreicht bat, wird am 22. ds. Mts. in ven biefigen Ortskirchhof beftat: 
tet werden, nachdem es mir der Wunjch desjelben, in ber Mitte feiner Vor: 
angegangenen zu ruhen, nicht gejtattet hat, dem treuen Diener, was ich längft 
beabfichtigt, eine Stätte in dem mit dem hiefigen Ortsfirhhof verbundenen 
und von mir vor einigen Jahren neu angelegten Giech'ſchen Familien: 
Kir hof einzuräumen, 


Schloß und Markt Thurnau in Oberfranfen, ven 19. Juli 1862, 
Karl Graf und Herr von Gliech, 


Standesherr und erblicher Neichsrath. 





Gott dem Allmächtigen, bem Herrn über Leben und Tod, bat es im ſei⸗ 
1 nem unerforſchlichen Ratihſchluſſe gefallen, unſere innigfigelebte Gattin, Mutter, 
Groß⸗ und — m _ — * 


Anna Marta Biel, 


A zu fich im eim beſſeres Jenſeits Sanufen Geſtärlt mit den Tröſtungen unferer $ 
hl. Religion, verſchied fie nad) einem äußerſt ſchmerſhaften dreimonatlichen Leiden | N 
| in Folge eines Herzfchlages im 66. Lebensjahre plöglih und mmermwartet. Wer I 
a ihre Liebe und Thätizfeit für das Wohl ber Ihren fannte, wird ihr eim gutes bi 
M Andenten, uns aber ein fiilles Beileid nicht verfagen 


Mamberg, den 20 Fuli 1862 f 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 1 


; Das Leichenbegängniß findet Montag den 21. Nachmittag um 4'), 1% 
$ | Uhr vom Leichenhauſe aus, ber Trauergottssdienft Dienstag Morgens 9 Uhr “> 
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[2,2] Bekfanntimadung,. 

Die Erdarbeiten für die Legung ber Röhren zu der allgemeinen ftäbtiihen Waffer- 
Leitung zu Schweinfurt — beiläufig 4000 Ruthen lang — follen in größeren oder Hei. 
ueren Abtheilungen zur Ausführung vergeben werben. Die Bedingungen können in dem 
Baubureau der Wafjerleitungsarbeiten im Rathhauſe zu Schweinfurt eingefehen und da- 
ſelbſt auch Offerte Überreicht werben. 

* x 3 9,02 5 = “ — ‚C 


5) JAc DAHIN BUN ey C > TOLHIE 
Zar PX — DI K er ze 2ER IOL PER meer —— 


ge Ä 
damen ah ann. | 


N Es bat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, meinen innigfigeliebten #79 
9) Gatten, , Herrn 8 
i| Joseph Lipowsky N 
Ö) aus Münden. Magazinier bei ber biefigen Spinnerei nnd Weberei beute Mor: 


gen gegen 4 Une zu ſich in ein befjeres Jeuſeits abzurufen. Er Marb in folge ie 
2 einer heftigen Darmentzündung vorher mit ben heit. Sterbfaframenten verfehen, BG 











us) an ea N 
a —— 
VVV vv 










6) im 31. Lebensjahr und im fünften unferer itberaus glücklichen Che. Q 
> Indem ich alle Freunde und Befatinte von biefem harten Schidfale-Schlage, 4 
N der mich und mein Kind betroffen, in Keuntniß ſetze, bitte ich gleichzeitig des Ber: ( 

SUR forbenen im Gebete wud Meiner im fıllen Beileid zu gebenten, I@ 
——— Die Ausſegnung findet Montag Den 21. d. Nachmittag 5 Uhr im „u 
DIN Leihenhaufe und der Trauergottesdienſt Dienftag den 22. d. Vormittag 9 
A Uhr in der Domtitche dabier ftatt. 
* Bamberg, ben 20. Juli 1862. 
® Therese Lipowsky 
9 geb. Mittermayer. 
IAOAÄAASAÄAASANSEUNSH SHARAN 
—r — — — — — — — — — —— — — — 
Totes-Anzeige. 
Dem Gebieter Über Leben und Tod bat es im feinem unmerforfchlichem Rath: 
ſchluſſe gefallen, unjere gute Mutter, Groß- und Schwiegermutter, 
Elisabetha Morttz 
nach kurzem Srankenlager, in Folge einer Lungenentzündung Samflag Nachmittag 
3 Uhr im ihrem 64 Lebensjahre zu fih zu rufen. Sie ftarb verfeben mit ben Tröftungeu 
unſerer hl. Religion ruhig und gottergeben. Wer ihre Liebe und Sorgfalt für bie iprigen 
kannte wird umfern Schmerz gerecht finden und uns ein fiilles Beileid nicht verfagen. Zu: 
gleih verbinden wir die ergebenfte Bitte an theilnehmende Berwanbte] und Belanute, dem 
Leichenbegängniß , weldhes heute Montag Den 21. Juli Nahmittags 5 Uhr vom 
Leichenhauſe aus flattfindet und ber Geelenmeffe, welche Wittwoch Den 23. um 9 Uhr 
in ber St. Martinskirche abgehalten wird, gütigft beimohnen zu wollen. 
Bamberg und Cicinnati. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Verein für prunklose Beerdigungen 
Heute Nachmittag 4'/, Uhr Beerdigung ber Hefenhändlers-Gattin Frau Anna 
Bickel, die Seelenmeffe morgen früh 9 Uhr in ber Pfarrficche zu U. 2. Frau. 


Berloren neftern Nachmittag in ber St. Martinslirche 
Bergangenen Dienstag wurde bier oberliftehen, und bittet man ben Aufbewahrer, fol- 
auf dem Wege von Dippach bei Eltmann einlihen gefälligft D. 111 Nro. 1644 abzugeben. 
blaues Notizbüchlein mit einem 10 fl Verlorenes. 
Schein und einem mertbuollen Papier verlo-) Cine Brille mit filbernem Geſtell wurde 
ven, Dem reblichen ‚Finder eine Belohnung eitern anf dem Nothhofe oder bis im die 
bon 1 fl. 30 fr. Näheres in ber Erp.d. Bl. Stapt verloren. Dem Finder eine Beloh— 
Ein baummollener Regenfchirm bliebYnung bei Abgabe in der Erp. d. BI. 





































Kranken-Gejellen- Zufitut. 
ie Herren Bereins-Rafliere, welche noch 
mit ben I. und Il, Quartal im NRüdftand 


* find, werben erſucht in kürzeſter Friſt bei Un- 


* iterzeichnetem abzurechnen. 
Concert-Soiree |{ Bamberg, den 20ten Juli 1862. _ 
h der erjten Wiener Sänger-Gefellfhaft $ J. 8. Frank, Rıaflier. 
J. Binder, Auszulerhendes Kapital, 


! Wagner, Vidermann, Neumann 
| und Landſchütz. 


Programm... \ 
Mt. Quartett, gelungen von H. Wagner, 
Bidermann, Neumann und Binder. } 
2. O bitt Euch Liebe Bögelein. Lieb 
vorgetragen von H. Bidermann. / 
3. Wanberlied vonXesfar, gefungen von 
H Wagner. 
4 Couplet, vorgetragen von H.Neumann, 
5. Liebe oder Wein. Operette in2 Ab- 
6 
7 
8 


Auf das Ziel Martini find 200 
fl., auch etwas mehr, gegen erfle 
Hypothek auszuleihen. Hiefiger Ber 

zirt wirb vorgezogen. Wo? fagt die Erpe- 
bition biejes Blattes. 
enfi-@ejud. 
Ein orbentliher Hans: oder Pferbefnccht, 


ber fi über Treue und Fleiß ausweifen kann, 
Aimwünfcht eine Stelle. Näheres in ber Erpeb. 


[3,3] Kauf-Gesuch. 

Vom Bamberger Intelligenzblatt 
werden von NRro.46 noch einige Blät- 
ter zu faufen gefucht bei Der Erped. 

ın Dienjtmädcpen verlor geftern vom Gra- 
ben übern Holzmarkt eine goldene Broche unb 
bittet den reblihen Finder, da felbe ein Anben- 
ten ift, um Zurüdgabe gegen Erfenntlichkeit. 
ethen. 
verlumpte Quartett ( Urn u gr eier * = 
. ‚fendung nahe ftehbendem Haufe auf dem Ja— 
) Entree 12 Fr. Anfang 8 Uhr. Wiropsnerge if der mittlere Stod, beftehend in 
SS3:>93235S5>55 >54 7 Zimmern und I Saale; desgleihen im al- 
Anzeige ten Haufe Nro. 1880 10 im Zufammenhang 
Die Ladezeit des Rangfchiffersliftehende, verſchiedene Stuben, bis nädhften 
k Epomas Meſſerſchmitt endi-|Herbft zu vermiethen. Zu ber einen ober an- 
S get heute Abend. bern Wohnung fann Stallunzg für 2 Pferde 
#4 _ Bamberg, 21. Juli 1862. gegeben werden. 
F. J. Wucherer, Bamberg, ben 16. Juli 1862. 
Giiterbeftätter. Maler ©. Schmidt. 
— — — an — — 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Bilttgen v. Aachen, Rent v.Nrbrg, Meegenröther v. 
Wrzbg, Joper v. Magdebrg, Brandon, Rofenheim u. Goldſchmidt v Frkfrt, Vogel v. kpzg, Wertheim v. 
Berlin, Schwabe v.Hanau. v. Schleiniz, Rent.v. Dresden. Niepelt, Rent. v. Sarne Niepelt, Kautor v. 
VPunitz. Norom, Rent.v. Poſen. Widemann, Priv.v. Bremen.v. Witleben n. Fam. Regier.Rath v. Lpig. 
Fränzel, Appell-Rath v. Poſen. 

(Deutſches Haus) HH Ekardtn.Schwſtr. Ger.⸗Rath u. Fr. Tremel v Frkft Fr. Eha- 
riſatis n. Fam v. Jaſſi. Frhr.v. Stannmen Gen, Reg.Rath v. Münſter. Meier, Referendär, Melchin, 
Part, Marot, Stadtger-Rath u Brandt, Inſpelkt.v. Berlin. Glimm n. Gem, Gutsbeſ.v. Gutenhof. Bech—⸗ 
mann, Juſtizam mann v Großenhain. Fr Eolgern Bam v. Merzboch. Fr. Desler v. Eifurt. Fr. Ger— 
lach v. Gehren Eiſenbüchler, Ingen v. Ansbach. Hergott, Renten. Bunzel, Fabrikbeſ v. Schweidnig Fr. 
v Kohu.Frl.v. Kratzenſtein Stralfund.Oorden n. Frl. Tchtr, Banq v. Breslau. Salm, Kſm. v. Bres⸗ 
lau. Dr Med. Webſt v. Pomman, 

(Drei Kronen) HH. Kilte.: Lisberger v. Fürth, Reitzenſtein v. Mühlhauſen, Müllber⸗ 
ger v Schwfrt, Lonners v Neuſtadt, Farre v. Gotha, Fiſcher, Porzelt u. Klinger v. Cronach. Milllges v. 
Rtheydt, Roſenſtein v. Mainſtockheim. Schönherr, Priv.v. Tyrol. Dr, Phil: Knaur, Hohlfeld u.Ed- 
moud v. Halberſtadt. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Study v. Cobg, Zof v. Bayrth, Trepp v.Neufenan, Rol- 
land v. Stolpe. Müller v. Wzbg, Gerlachv Muchn, Goldſchmid n. Gem v. Berlin, Cohnheim v. Weißen 
burg Dergen v. Lüttich, Lppold v. Hubenau, Fabr. Billeuvan. Fam. v. Rotterdam Armusn Tchtrnu. 
v. pzg. Dr.Med Sergius v Berlin. Rheinertv Zwickau. Gundler n.Gem.u. Altmanun. Gem, Priv.v. 
werlin Brbr vo Luttnitz v. Scleſien. Cafliſch, Poſtbeamt.v. Bayrth. Huttmann n. Gem.v. Holſtein. Mas 
lodti, Inſpelt. v. Savers. Böttcher u. Nein. v. Poſen. 


A ————— —— ———— —— ——— nn om) 
Rebigirt unter Berantwortlichleit des Serlegere I. MR. Reinbl, 


theilungen. 
Gartelein von Küden, gefungen von 
H. Wagner. 
. Der politiide Stiefelpußer, Solo» 
&cene vorgetragen von H. Neumann. 
‚ Die 4 Haimansbuben. Operette in 
2 Nbtheilungen. Die 2te Abtheilung 
fpieit um 10 Sabre fpäter Das 



















der Stade II Bamberg. 


Amtsblatt für das kgl. Bez. Amt Bamberg J. beziehungsweije für den bis⸗ 
erigen Landgerichtsbezirt Bamberg 1. 


Dienstag, den 22. Juli. | 


* Obwohl unfere Hopfenanlagen wenig durch Blattläufe und Erdflöh 
gelitten Haben, jo jehen fie doch in Folge der Falten Witterung und bes 
ſtarken Windes kränkelnd aus. Nur bei bald eintretender günftiger Witter⸗ 
ung dürfte die Hälfte des vorjährigen Hopfenertrages zu hoffen fein. 


Während wir geftern als etwas Auffallendes mitgetheilt haben, daß 
in Nürnberg 28 neue Concgfionsbewerbungen zugleih angejchlagen find, 
können wir heute berichten, daß fich am gejtrigen Tage hier nicht weniger 
als 21, jage ein und zwanzig neue Concefjionsbewerber angemeldet haben ; 
welche Anmeldungen gewiß in feinem richtigen Verhältniß ftehen zu der 
Einwohnerzahl beider Städte, ’ 


Die Reftauration unferes Theaters geht fleißig vorwärts und all 
mälig zeigt fich jchon, welch jchöne und zweckentiprechende Räume in Zu: 
kunft das Funftfinnige Publikum aufnehmen werden. Die Heizung ijt gänzlich 
vollendet und bie Bühne mit ihren neuen Mafchinerien verjpricht großartig 
zu werden. Leider nur, daß die Mittel zu ſpärlich zugemefien und fich das 
theaterfreundliche Publikum nur ſehr ſchwach bei den Leiftungen bis jeßt 
betheiligt hat. Es ift wahrlich eine auffallende Erfcheinung, wenn e8 einem 
auswärtigen Zwecke gilt, ob der Wohlthat, ob der Frömmigkeit, ob ber 
Anerkennung eines Verdienſtes, ob gemeinnüßigen Anftituten, e8 gibt dann 
teine zweite Stabt, wo verhältnigmäßig die Opfer reicher fließen, als bier, 
nicht nur jede Einzelne beeilt fich, fein Schärflein beizutragen, jeder Verein, 
jede Gejellichaft jucht auf alle nur mögliche Weife Beiftener zu bringen. 
Gilt e8 aber im eignen Haufe etwas zu richten, fich ſelbſt Bequemeres, 
Schönes und zugleich Nütliches zu fchaffen, dann fließt die Quelle fpärlich 
und matt, und man überläßt jo gerne Alles nur wenigen Schultern, bie 
eben auch dann leicht ermüden und durch die Unmöglichkeit gezwungen, auf 
halbem Wege ftehen bleiben. Möge e8 anders werden! 


Bei dem Feſte, welches vorgeftern die Gefangvereine von Bamberg, 
Baiersdorf, Erlangen, Ebermannftadbt und Muggendorf und ein Theil der 
vereinigten Sänger Nürndergs im Berein mit dem Sängerverein zu Forch— 
heim auf den dortigen Felfenfellern zur Erinnerung an das vorjährige Ge: 
Jangsfeit in Nürnberg feierten, wurde von dem Bamberger Ltederkranze bei 


4 
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den MWettgefängen das „Thürmerliev” von Graßer, trefflich vorgetragen und 
von den zahlreich Anweſenden jehr beifällig aufgenommen. Den Gejammt: 
vortrag: „Die Ehre Gottes”, mit welchem die jchöne Feier eröffnet wurde, 
bat a Dirigent des hieſigen Liederfranzes, Hr. Dommuſikdirekter Graßer 
geleitet. 


(Eingefandt.) Das heurige Jahresfeft des k. Gefellenvereins am vori— 
gen Sonntag begann, wie immer, mit ber Firchl. Feier, und zwar in ber 
Pfarrkirche zu U. 2. Frau mit einem Hochamt, unter welchem viele Mit: 
glieder communizirten, und von der Chormufit mit Beihilfe mehrer anderer 
eigens geladener Mufifer der Stadt eine Mefje v. Haydn trefflich erecutirt 
wurde. Die folgende Zeitpredigt des Hrn. Präfelt Endres ftellte jo Har 
als fchön des Gefellenvereines Ziel und die Mittel dar, mit denen es erreicht 

werben fol. Mit Herzlicher Freude bewillfommte der Verein die von Nürn- 
berg und Haffurth eingetroffenen Gäfte: den Vicepräjes des Nürnberger 
Vereins, Hrn. Held ſammt einigen Schußvorftänden und Gejellen; den Bür- 
germeifter dv. Haßfurth, Hm. Baumann und ben hochw. Hrn. Präfes 
des Haßfurther Vereins in Begleitung mehrerer Schußvorftände und Gefel- 
len. Die Gäfte und die meiften der hiefigen HH. Schußvorftände vereinig- 
ten fi) Mittags zu einem fehr befriedigend bereiteten einfachen Mittagefjen 
in der ehemal, Zachmann'ſchen MWirthichaft des Hrn. Fiſcher. Das Garten- 
feſt am Nachmittag verlief in der gewöhnlichen heiteren und gebiegenen 
Weife, nachdem der Hr. Präfes dafjelbe mit "einer geeigneten Rede eröffnet 
hatte, worin der Gefellengruß und bie Nothwendigfeit des Segens Gottes 
für die Handwerfe erläutert und Sr. Majeftät dem Könige und Sr. Gzcell. 
dem hochw. Hrn. Erzbifchofe Hochs ausgebracht wurden. Die Gefellen führ: 
ten ein Kleines Theater, einige Scenen aus ben Kreuzzügen v. Weikum auf. 
Indem die Weijen der mit vielem Beifall fpielenden Muſik einer Abtheilung des 
Kufanterie-Negiments-Mufil-Corps mit Deklamationen und Gejangquartet- 
ten wechjelten, nabete unter allgemeiner Fröhlichkeit der Abend und mit ihm 
ber Schluß des Feſtes gegen 10 Uhr, nachdem die verehrlichen Gäfte herz- 
lichen Abdfchied genommen, und es bebauert hatten, nicht länger Zeugen ber 
allgemeinen Freude jein zu können. 


In der erjten öffentlichen Verhandlung in Polizeifachen zu Regens- 
burg wurde ein Bürger wegen Injurien zu 25 fl. verurtheilt. Derſelbe 
hatte einen andern Bürger „Vieh“ gejcholten. 


Den Berliner Schützen ift bei ihrer Ankunft in Frankfurt ein kleines 
Malheur paſſirt. Diejelben haben bekanntlich aus finanziellen Gründen die 
bayerische Bahn ftatt der Weſerbahn zur Hinreife benüßt und wurden ba- 
her vom Sprecher des Empfangs-Comites als „bayeriſche und öſterreichiſche 
Brüder” begrüßt, worüber fie fich fpäter jehr verftimmt geäußert haben 
jollen. — Borgeftern früh ift endlich die geftern erwähnte Deputation von 
Berlin in Frankfurt eingetroffen. Hr. Dunker, Mitglied des preußifchen Ab— 
georbnetenhaufes hielt beim Banfet eine Rebe, in welcher er verficherte, wenn 
in Preußen nicht Alles fo fei, wie es fein jollte, jo ſei e8 nicht der Fehler 
des preußifchen Volkes. Schlüßlich brachte er allen deutſchen Bruderſtämmen 
vom Nord und Süben, vom Oſten und Welten, allen und feinen ausge— 
Kal ein Hoch aus, das in der Verfammlung den lauteſten Wiederhalf 
and, 
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Frankfurt, 18. Juli. Frhr. v. Cornberg hat an „das Schmer: 
zenskind“ des Herrn Met am 16. Juli, aljo am Tage nad) dem gebühr- 
Lich zurechtgewiefenen Mißgriff des nationalvereinlichen Reiſeredners, folgen: 
des Gedicht in der Feſthalle vertheilen laſſen: 


- An die Eyroler. 


D Wonnelind Germanias D Lieblingsfohn Germanias 
Du herrliches Tyrol! Mein Bruder aus Tyrol! 

Wie ſchlägt das beutiche Echütenherz Wie thut dem beutfhen Auge doch 
Entgegen dir jo voll! Dein Anblid Hier fo wohl! 

Bor ‚meinem Leib bit Du ein Glied, Dein Adler auf dem Schäßenhut 
Dein Land ift deutſch, deutſch ift Dein Lied, Roth ift er von bes Grbfeinds Blut, 
Bewährt in böfen Tagen Dein Fähnlein ging in Beben 

Hat deutſch Dein Herz geſchlagen. Bei den Branzofenhegen. 


D Herzgenstind Germanias! — 
Mein Herz ift übervoll! 
Bring biefen Bruberfuß und ®ruf 
Ju's herrliche Tyrol; 
ig ibm das ſchwarz⸗roth⸗goldne Band 
nd ſag ihm, was Dein Herz empfand, 
Als wir das Banner weihten! 
Heil ihm für alle Zeiten! 


Die franzöfiihe (napoleonifche) Preſſe fpeit Gift und Galle gegen 
das Echübenfelt in Frankfurt; die Deutjchen feien und bleiben unverbeffer: 
lihe Träumer. Auch die Schweizer werben übel mitgenommen, weil fie — 
gegen den gemeinfamen Feind gemeinjame Freunde juchen, 
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$ Gott dem Allmächtigen hat es nach feinem unerforflicen Natbichluffe ges & 
5 fallen, unfere unvergeßliche innigfteliebte Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, &) 
Q Schwiegermutter und Tante, ) 


die Frau Affeffors- und Stadt-Confulenten-Mittwe 


> Blargaretha Tampredit, | 


beute Nacht 12 Uhr, öſters geftärft durch bie heiligen Sterbfatramente unferer | 
| 


mn — 


Ad Religion, in bie himmliſche Heimath nach vollendeter 83jähriger irbifher Lebens, 5, 
! 9 bahn zu ſich zu rufen. * 


Dieſe Trauerkunde theilnehmenden Verwandten und Bekannten nur auf 
Ebdieſem Wege darbringend, bitten um ſtille Theilnahme ö) 
— Bamberg und Aronac den 20. Iuli 1862. Al 
J 
J 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


\ 
* 
N RD ACQ DAG IDAO DAAD » 
r en en, te ne De —— 








% Gestern Nachts 9 Uhr entschlummerte sanft und gotterge- hr 
A ben, gestärkt durch den Empfang der hl. Sacramente, unser in- $4 
7a nigstgeliebter Gatte, Vater, Gross- u 







nd Schwiegervater 















U nach kurzem Krankenlager, in Folge allgemeiner Entkräftung im 
X 76. Lebens- und im 5l. Jahre einer glücklichen Ehe. 
x Wahrhaft christlich, wie sein Leben, war auch sein Ster- I 


du Darin finden wir ungemein beruhigenden Trest in unseren 
$ durch die Trennung schmerzerfüllten Herzen. 
Indem wir allen werthen Verwandten, Freunden und Bekann- TA 
Hl ten diese Trauerkunde widmen, bitten wir, dem Leichenbegängnisse, ff 
>% welches Mittwoch, den 23 Juli Abends 5 Uhr vom & 
4 Leichenhause aus stattfindet, und dem Trauergottesdienste am PR; 
& Donnerstage früh 9 Uhr in der St. Martinskirche gütigst &4 

beizuwohnen. 


Bamberg, den 21. Juli 1862. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
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Todes- T Anzeige. 
N In Folge einer Lunginentzündung entſchlief am 20. im Mlter von 52 Jahren, * 
J im hiefigen Kranfenbaufe, der Bütinergeselle \ 


Peter Römming us Gerach. 


Derſelbe war während 23 Jahren in meinem Wein-Gefchäfte als Büttner thätig und 
hat fich durch Fleiß und Treue ein ebrenvolles Andenken bei mir erworben. - 
Diefe Trauerkunde theife ich allen feinen hiefigen und auswärtigen Verwandten, ( 
Y Freunden und Bekannten mit und lade biefelben zu feinem heute Nachmittag "9 9 
4 ühr ſtottfindendem Leihenbegänaniffe freundlichft ein. Die Scelenmefje finder mr | 
Z gen früh 9 Uhr in ber Domlirche ftatt 

y Bamberg, ben 22ten Juli 1862. 


























Joh. M. Scherer. 





— ra En 0 en Rn UT rin Ten — 


= Eine geſetzte Perſon im mitt even eheenjmebr auf gute Behandlung al® auf großen 
fucht als Honspälterin einen Platz, es wird] Lohn gefehen. Näheres 2C. 
“ 
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fagen ben innigſten Dank bie 


as 1 — = 


Belanntmahung. 

Den Betbeiligten beim Stabtfterbpafte zum 
heil. Eriengel Michael dahier diene zur Nach— 
richt, daß am die Stelle bes verlebten Heren 
Zimmermeiters Joſ. Mabler Herr Gemein- 
debvollmäditiater und Bierbrauermeifter Se- 
baflian Dütſch zum Kaffier erwählt wurde, 
und berjelbe bie Eafjaführung unterm Heuti- 
gen übernommen bat 

Bamberg, ben 20, Juli. 1862. 

Die Deputation des Sterb: 
paftes zum heil, Erzengel 
‚Michael. 

(3,3\ Betanntmahung. 

Die Aufnahmsſcheine Nummer 162 und 
163 werben vermift. — 

Die allenfallfigen Beſitzer derfelben haben 
innerhalb 3 Wochen von heute ab, hievon 
bei dem Borftanbe Anzeige zu erflatten. — 

Nah erfolglofen Ablauf dieſer fürgeftred: 


ten Friſt werden bie Scheine für fraftlos er» 
Härt. — 


Bamberg, den 13. Juli 1862. 
Die Deputation Des arofen Stadt: 
fterbpaftes, 
[3,31 efanntmadung 
Der Uuterzeichnete beebrt ſich biemit ergr- 
benft anzuzeigen, daß bei ihm Douchen-, warme 
und falte Bäder, fowie auch Molfen au ba- 
ben find. Zugleich macht er darauf aufmerf- 
farm, daß dahier, im Mittelpunfte der fränfi- 


DANKSAGUNG. 
N Bir die fo zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme am dem Leichenbegängniffe MI 
und Trauergottesbienfle der nun felig im Gott ruhenden ! 


J Frau R 
I Anna Maria Biel 


amberg, den 22 uf 1862. 
® tieftrauernd Sinterbliebenen. 


WE - — 


AT: DAN f BANK 2, 


ZW 


> a 7 7 
21 DMrbeiterinen 

zum Sortiven ber Hadern werben in ber 
Merkelifhen Papierfabrik in Röthenbach bet 
Nürnberg geſucht. Erſter Taglohn 24 kr.; 
im Accord mebr. Wohnung zu haben Nähe— 
res bei Frieder. Merkel, Karlaftrafe in 
Nürnberg. 

Eine Perfon in mittleren Jahren, bie 
fih allen häuslichen Arbeiten untergieht, fucht 
aufs Ziel Jakobi als Köchin einen Plat. Das 
Näbere in der Expedition. 


32) Buaelaufenes. 

Eine j 9.Bulldogge ift vor eininen Ta- 
gen zugelaufen und fan gegen bie Inſera— 
tionsfoften jo wie Futtergeld wieder abgeholt 
werben. Näheres in ber Exp. d. BI. 

\e Ye 7 


— A — * 


—A —I 
Dem Fräulein Lonchen Pffr. in Frodf. 


Zein dreifach donnerndes Lebehoch 
Der diden Madlon ein donnerndes Hoch, 


daß der Gabelmann wackelt. 


Ein donneindes Lebehoch der Frau Lena 
in der Michaelsberger Allee zu ihrem Na— 
menstag, fie fell leben und ihr lieber Mann 
auch daneben. Vivat hoch. 

Mielhen. 
[3,3) Eine freundliche Wohnung von 3 Zim- 


mern, 1 Kammer, Küche, Keller- und Boden— 
antheil 2c, wird bis Martini l. J, wenn mög« 
lich ſchou von Detober an, zu mietben gefucht. 


fen Schweiz, aud Zimmer zur Aufnahme Offerten beliebe man in der Exp. zu hinterlegen. 


für Babegäfte hergerichtet find. 
Göoßweinſtein, am Iäten Juli 1862, 
- Andreas Belzer, ®unbarit. 


Berlorenes. 
Auf der Straffe nah Hallſtadt wurde ge- 


ftern eine filberne Taſchenuhr verloren, welche) 
vermutblih im zerbrochenem Zuſtande gefun«' 


ben wurbe. Der Finder wirb gebeten fie ge- 
gen gute Belohnung bei ber Exp. abzugeben, 





Eine freundlihe Wohnung von 3 beijba« 


ven Zımmern, Kammern, Küche ꝛc. ift aufs 
Ziel Martini an eine ruhige Familie zu ver- 
Imietben. 


Näheres in ber @rpedition db Bl. 
Im Diftricet IV Nro. 1887 eine Treppe 


hoch vorne heraus find vier Zimmer, Küche, 
Holzlage, Bodens und Kellerantheil zu ver: 
mietben. 


Näheres in ber Erp. db. Bl. 
Im Haufe Nro. 34 ift auf Martini eine 


freundfihe Wohnung am eine flile Familie 


Ein Heiner Hahnen-Kerm wurde verloren c.zu bermiethen. 
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zZ übrig —— — « 
Heute Abend 8 Uhr ° ogleih wegen Umzug ein noch gut er 
h Mehitaften im Haufe Nro. 55 1 Stiege Hoc. 
Probe —— — nazuleihbenbes Kapital. 


300 fl. find anszuleihen. Näheres in 


arquet: ußboden’: Cain bietes Battes. 


| — Gin Fehr zeinfihen, wiliges Mischen work 
aus der Fabrit Zamsgenargens liefern|gnpe —— — pen T. Mädchen vom 


; ; ; ; indsmädchen un⸗ 
wie ſchon viele Jahre hierher; es ſind bei ne 
uns de Bufer mcde anadett webelar uf yue Beunung, af ae 
und bie Preife berjelben vorgelent, auch kanngjro 1211 Diftritt INN e [2,2 
man fi von ber vorzüglichen Dualität ber en ——— 
bonn Berne Sabse fegeate. Fap- Eine —* ka ai bis Ziel ge- 
u . ‚ r 
> * m verehrlichen Bauunternehmern nd mie eis — en 
ur gefälligen Grinnerung. an näben 
' 8 amberg. — 2) außer dem Haufe. Näheres In ber Erpebition 


B 8 Blattes. 
Ioh. Bapt. Huppert & Comp. Sn a  — 


Anzeige. Es wird ein Mädchen geſucht, bie im Kor 

Eine Sendung Moselwein |$en bewandert if und fi allen häuslichen 
Brauneberger, 5Ter Jahrgang, | Arbeiten unterzieht. Wo? fagt die Erp.b. DI. 
I. Qualität, ift ongefommen mad wird zu)  Cin jehr treues reintiches Madchen fucht 


if; ; b bis Jacobi ein Unterfommen und kaun gleich 
ben tilligfen "le ler’ide 2 eintreten. Sie fieht weniger auf großen Lohn, 
en als auf gute Behandlung. Näh. in ber Exp. 


__ Brauerei und Weinschenke. Eine Köchin, welche gut kochen kann und 

Ein Univerfitäts = Student ſucht auch mit Kindern umzugehen weiß, ſuchtt auf 
während der komm. Ferien Unterricht) Jafobi — Blab. Näheres in ber Expedi⸗ 
zu ertheilen. Näheres Klebersgape, IL 


. Stehengebliebene®. 
286 parterre. (2,1) Geftern wurbe in ber St. Martinsfirdhe 
[2,1] Bertauf. ein grüner feibener Regenschirm ſtehen 


Es find mehrere noch ganz gut erhaltene] zelaffen. Näheres in der Erp. d. BI. 
Fenster fowie ein noch in ganz gutem Zu⸗ Verlorenes. 
ftande befindliches Kellerthor zu verfaufen Ein goldener Uhrschlüssel am Sonn 
Bon wen? fagt bie Erpedition dieſes Blattes tag Abends vom Altenburger Wege. Dem 


12,1) Berfaufe © Ircblichen Finder eine gute Belohnung. Nid.®, 
2 Marmor-Tischlein nnd ein mittel- Berlorenese. 

großer eisener Kochofen ift zu verlaufen. Vorgeſtern wurde ein goldener Ring, 

Näheres in ber Erpedition. M- E. eingravirt, verloren. Man bittet ben- 

—7 nn. ſelben gegen gute Belohuung in bie Erpebition 


Gin Pflug, Sage, Säelorb und eine Grubeldiefes Blattes abzugeben. Zugleich wirb vor 
Dung find zu vertaufen Diſt III Nr. 1406. Ankauf deffelben gewarnt. 
— 8 = zer 


a, Dr * za een De — nt Re sum 

(Deutfhes Haus.) HH.: Hellwig n.Fam,Kommerz.:Rath vKalifh. Bar. v. Hallein n. 

Gem, Ruͤtergutsbeſ.v. Schleſien van derKaſtleeb, Rent u van der Beken, Rent.v Haag. Ulmer, Pfarrer 

v.Rangersrenth. Schulz, Bart.v.Lpig. Grafv. Thumſer, Offiz v. Schweden. Bar.v Heintz u. Sohn, 

Oberſtueut. v. Potsdam Geb. Ratb Hilign.Gem.v.Stettin. Altwipfy n. Fam, Gutsbeſ.v Polen. Fr. 

oh: n.Frl.Tchte.v. Kreuzberg. Dr.Eelisty n Kam. v Poſen. Fr Wagner v.Nrbrg. Meinel,Kaufm.v. 
Stuttgart. 

’ (Bamberger Hoff.) Hd. Kflte.: Gintber eig hg 36 u Deßauer v.Brlfet, 
Funke v. Mettmann, Hagenauer v. Imenftadt, Teufel v.Speier, Funkert v. refeld, Klinke v. Altona, 
Reifchel v Hanau. Fay. Vrivat. u Flachſig n. Fam. Reut.v Zwidau.teipfhig Juwel v. Muchn Brid- 
demannSimpfon n. Fam.,Rent v London Kaifer n. Fam ‚Buchhdir.v. Berlin.v.Hefieln.gam ‚Out: 
beſ. v. Hanover. v. Fridderſen, Stabsauditor u v. Gayfo, Command.d. Gardeluiraſſ⸗-Reg. v. Nordheim. 

(Trlanger Hof.) HH. Kſlte.: Bacharach v Augebg, Maurer n Gem v Aſchersleben, 
Facolyn.Gem.v.Zittan. Schulze u. Müller, Rent.v. Eiſenach. Frl. Wieſend n. Schwſtr. v. Hofheim. v. 
Burchtorff, Direttor v. Wien. Kurtze n. Fam v. Berlin. Wunder, Lehrer v. Cronach. Albrecht n. Gem, 
Direltor,Konfchell n.Fam.n. Müller n Gem, Priv. v. Zittau. Ozeroffn. Fam. u. Koltſchiu v. Petersbg. 
Vollbracht u. Aſchenbach n.Gem.Rent.v.Eiberfeld. 


Beriegern Meindl. 
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Bei dem Frankfu er engen äh —— & * 
die IE — vertreten u en ai Ne 



















— 8 —“ 21 Kanon 
eng * ran Ganzen find währen 









anti St 


hrenb des 







En. 


BR 








getha 80 er, ang 

Knud Schw —* sie 4 Simfiog 9 end. als 

die tächtigften. und glückfichiten ( Fu v bewährt. Sie haben ſich verglichen 
unt das Schießen eingeftell NNebrigene Ki ſich die Bayern — 


den Schweizern und Tyrolern als 


11. freinder Sal en Br —— — * —— 
9 roler mi Ri er. Jin ute hier durchgekommen. 
El a in und) Mn 1. einen, — Einzug halten. ‚Die Tyro: 
ar ehren. Ab ile, * efühlen für die überaus gajtliche a 

ne in der. Feſtſtadt * entlichen Anſchlag recht warmen 

In d Kee 8; In; Tyrol werdet Ihr nirgends 
Thal zu Thal, Au erg zu Berg wird man's erzählen 
ichten ;Dorfe fell es wiſſen, wien gaſtlich Ihr uns be- 
2* —— * nicht » bieten, aber gleiche Gerz: 


| welcher it der ehe: ber, Feſthalle einen Trunk aus ei⸗ 

ner mit Bilriot efüllten Flaſche gethan, ift im Spitale geftorben. 
aan, In eier: Berfanmhung der Turner Frankfurts und Sachſenhauſens, 
an Montag Abends: abgehalten wurde, erſtattete Herr Direktor 
Sp, a London, über das Turnweſen in England Berichte und lud 
en, Abgeordnete zu dem Schauturnen zu‘ ülenben, 
u uf An gerftalfpalafte zu London ftattfindet. "Die Rondo: 





— — er — — 
—— — — — — 
—— — 
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ner — wollen für Freiquartiere fg; bie Abgeordnelen pn alfo ° 


nur die Reifefoften zu tragen. 5 


Heute Morgens ift wiederum ein — Zug herrli Maſtogfen 
— durchgetrieben ei um mit ber era m. Fu a wer⸗ 


Am bayeriſchen Geige ſqubt man ie heit Ernte — er 
Mittelernte. 


In der Pfälz. Big. wird —— daß fh ih; nodeen guten — 
die Traubenkrankheit ‚geigt und zwar wie früher in Ihwarzen Flecken 
am Holze und in einem grauen ſchwůtzlichen Schinumelean ben 
Beeren. Eine große Verbreitumg hat fie bisher on nicht gewonnen. 


Während ein Fubtmann. ſein De eipannı ar Montag Nachts vor 
dem Hofbraͤuhauſe in. Münden‘, Heben Ba und zur Befriedigung * 
Durſies ſich entfernte, kam einer 19 beiben Ochſen mit * aus dem 
ee tretenden Gaſte in Konflict und ſchlitzie dieſem den Vaud) 


auf-, Der. Un nqhe FOR. AR enden — ins allgeneine Kran⸗ 
lenhaus gebracht er Ze DEF E BER 


ia 
Nach = tg, bat ſich a” für bie PEILZERER 
— 


Vorſchl ——A— wit em ee offen 
und rüd alletos entſchieden. til u ebenen #7 


IRRE 
Man schreibt aus Berlin; „Aug Gründen, dig fich in pen "ofen 


—— laſſen, iſt anzunehmen, daß, bie Aufld ng,‘ Ben; — | 


aufes eine beſchloſſene Sache ſei Der Aufl md 

ie * ——— r ‚Here Auguft Pr Hat Grit, — 

daß der franzofiſche Handelsbertrag möglichht a Ronbtage ei chbe⸗ 

* werde, Er will‘ den Vertrag. vor der Auft ka in © * 
ungen.“ 


Während. man Türzlic, von ——— ans bas Beh —— * 
dortige Spielhoͤlle folle —— werben, erfährt man "jetzt, Alle 
beſter Ordnung iſt. Angeblich zahlt ber —— 40,000 00.’ Sta 20.000 
8 — der Stadt das —* billiger⸗ * chtet * zin: et gewiſſer 

isher ſtreitiger Koſten u. ſ. mw. aber" Bft —* die Dauer‘ des alten der— 
u renovirten Verhäftniffes vorläufig, wieder ‘auf, 0. Jahre feſtgeſtelt. 
—A—— 


Die pariſer Patrie⸗ ſchreibt: Mani —— daß Frankreich ir 
Rußland. die Befolgung eines gemeittfaneh —— « = Ach, 
F —— — — Das —— — peditio Beorpi ‚NND Dierk 
wird auf — ann erhöht: werden. * a In ——— = 

ber. Turiner Abgeewhelentenmer — der Miniſter RER 
wi — aus, De die, Loͤſung — ra. « Baͤlde bevorſtehe. 


vaut der Anila italiana. and in” in Neapsl., * Vedreeſech ve Gari- 
Bali ftaft,, der entäter. wurde vom Volke. in, Stůcke geyviffen, I 
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> ner ud lan) 
\ 18% nfrei — er — mi). 
— —— — ser 


Ä rl Ber . ne —5 Mine 


Ba ale 


er e das — von 
* * Zune - tränd- 


A: 1* 



















—* ——— Mei ern De®.betreffenben‘ Geiverbes dergenommen —8* 

Die Lehrverträge Reifen mündlich ober ſchrijtlich nu iſt eine 
gerichtliche Berlautbarung nicht erforderlich. Sie werden im? Cremplaren wiedergeſchrieben, 
von denen eines ber 2ehrmeifter, das andere 1 Bater oder Bormund bes erhält. 


biefe neuen Beſtimmungen e bie im a aan hu er Bollzugs- 
vom 17. Dezember 1853 geg Are gewejenen Behim- 
ber Lehrieit, — 














In 
en über Aufdingen, über die Dauer und über Frei⸗ 
= und — hinweg/ und finder —— agiſtrate das 
dag muß bie 2 eine I *— Ge⸗ 
werbögebilfen und Danblı en intel, ob €! bat 
Dep alturms, ‚Dei — — iR. ichäfteit Maler an ie | on kun. 


Anje hat 
BR Bor much 
eh jeder Arbei⸗ 
das dabier beftehende 










a iwie feither 
reiben zu laffen, bie feßgefcgten —— 
eittäge zu leiflen. ‚TU nsasnmdi a8; 
du tung —— —— m Befüche ber Som: u. "Feiertagefhnfe 
um e ber mit der Gewerbſchule verbundenen: Sonutagshamdiwerkerfchnle beſteht 
—— fort, Er — — * aa ihren "Eih- und) Austritt durch 
n ora er eld-, Landwi nd erbſchule bei ber 
Polizeibehörde auszumeifen. Yan)! * er ni 


Bamberg, den 6. Iuli. 1862 —1 
Der —— ui N wöhtı 








— FR a ot 
e everwaltungen bes Löniglichen Bei fnintes Bambır 

| —— ber vn an Ber An. werden zur m von Nicht: 
tung bes geſetzlichen an —— e Dinweifung 
uf Arı nl ac 5 au bmg —— B, ‚nach, ji a Auwendun 
ng ? ebe rten Erecutionsgrade ı —* 5 die — des beiteß 
fenben figfichen Landgerichts als ordentliche Obrigkeit, ezRugehar if. N 
Bamberg, ben {Ste Jufi 1802. , , * 
A 8g Re rlsamt dam ut. 
Ne f Sm ß 
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2 ür affe Gemeindebehörden und Gemeit — D 
F Verlage der — n Kg JH E 
berg iſt jo ‚eben erſchienen aud von da Ben 1230. nie 
Anmmiung von Formul r Aufnahm: 
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AT .Gewer he 
bi suchen: urch —— 








2* if umatu 
ewerbe, 
einem . Bezirksamts RR U. gi vn 


-— Vorſtehende dur 8 ft genann 
Sparten zumeift er Sane, —— een gan abe In gan 


benrbeite 


ug af Grund ‚ber, Lo 
vom 8 ai —— und. zum, 






bebörbe en 
Es wurde Diefeibe Berfeanten w ihr Braucht vfeit 
‚Regierung son. Che erfranfen BAR — Beratungen jur ae T 


ons-Derein für das A — 






By are we nn 1 find po 
Stand der Mirg 


ana tn een Sr 


1,82 2 . a 7 
nısllar) 773 af 






158 vu (ewigen a | — | 
and — * ne Gintritt in den — 11034 DI AND 
Ri ‚98 ee Ihn uo TY 
' äuf 1862 538 ’ 
8 . m in Re u 1 Mt Mit — * Er . 
cwerbeu twen e. ver 
| BEE u‘ * 
9. 1861. ‚22. 94. F 
Sa. 110 , iR wrr ‚269... im. — — 
gang. 3 22. 416. BB. 
auf 1801 übergehend 97. | 930. 653, 142. 
ur. Remungs-Refnltte 
249,475 #8 te. Einnahme, a Sl in 
230300 —* de Ausgabe. 43d 
18,975 fl. 2 tr. Wire. 
IV. —2 ‚Ausweis, 
1,631,270 fl. laut vorigen —6 an ‚apitalkei, 4. Zn 
114800 FE im Iahr' 1801 Be 5 TON NINE: 
= 7,506,670_fl verbleiben, _ a3 nee — 
123,450 fl. bag er wieder angelegt u © 1: % . 
0 sic ıleph * au * 9:7 at 














be sp... 
ar ER 8 ft. ’®e Pr me pro en sig 
1 Sa — ap ite-@afjt 
—J—— et "72 zei dt ba a a HR ra 


Bess: ben du gzuu tssr· * 4 * 


B J t6- — 
—— ier, — — N 
. fonts jor ein zer 2 rägen, veric- 


















ART 
En — DINT N DNB Wr nt ping g BA g ER 
6] J 
ro — —9— El; 
5. 1938 - BlstrmamF „4 GH 


—— am dem dLei genen ai dem 15 


Bien ra Her BEER 


+ ich. hiermit meinen —— ant aus. 
tr — 100 a — ** "herese — | 


u — > * 
— — Li N u; B Fer * WS * — — 38 


5 io‘ Sr Bra ni. 
* 8 2 * * ©. i * 
d u. Leichend * vi 2 Seelenmefie uns. 


—— * — — und a 


ten und Ina: unferen —— Daut, mi 
en Gebete zu gedeulen. 3 
Fohcinnatt, den 23ten Juli 1862 ; 
Denen den’ Hinterbiieheiien. 


Gurken-Hadel, 
























et 













— 5 — Quelitat, =ı billigfte a bei 
— — —— Holmann, - 
a 154 im a een; im’ auſe bes Hrn. 

w23. Suti 1862. Dem — < strmelfter. 













Zu ve en 
(find aute Karte 9 "eudisieh- und 
—e— bei En, Mayer 

in, dei Werden. 











Bin — ae ach Teien 


Re << IS — — — 
































—J* EA ** 8 "Berfau] an 
— — ———— u RN "& in. ein Bauın Loh-Birnen zu ver⸗ 


7 Morgen: Dam ee — N aufeıt. ° ment iq der Eppebition d. Bl. 
y da ‚_ „ansseraewähnlich 248 ey Bertauf. . 
v | Concert % gut ‚erhaltener: Koffer, für Einen 


7: gen. WRufif: Corps — geeignet, iſt billig zu ‚ver laufen ic, 
Vdes Stendufant Regiments unter} u verlaufen: 


A» Leitung ihres Nufitmeifers. Herem'- Al: Ein eiserner Krahnen zu einem Dalj- 


Must 4 mmamıd oder Hopfen Mufıng. ift zu verkaufen. Bon 
4 >, Anfang Abends 6; pr, .. wen? ſagt bie Erpebition, Diele Blattes. 

Res: drınas a Person Be „ Bu seztaufen-. 

A are rempien @inkadn Ein eiferner Kanon - Ofen mittlerer 












Stutzen ” 


— — 
Am 11., 12. und 13, August 
Aus. .jebremal früh @ U 


— iſt zu — 
Kauf⸗Geſuch. 

önt Itch bayerische ®#taats- 

®bligationen werben zu fanfen’ gefucht. 

Näheres in der Erpebition biefes Blattes. 


d KanioWeiud, 
ae ee Es wird ein Kinderchaischen, worin 3 Kin⸗ 
in YRabien dem Biarr- * Bloß haben, zu laufen geſucht. Näh. ꝛe. 
baute öffentlich verfteigert. 31 Veſuch 

Sber⸗Wae gen 19. Menenföde, Bücher —— wien, verſchiedener Fänge, 
uab Bein: werten. am Diemstag den i2. werden zu faufen aefuht Näh in ber Er. 
zu Nachmit ttags 1 Uhr — Em ordentliches Maͤdchen, welches auch 

X trete: ‚ben 22= 1882. Ibäusliche Arbeiten, verrichtet, ſucht einen Plat 
3 Test riat. Jats Kinds- oder Stubenmäbchen. Näp. ıc. 


Wo? jagt die Exp. 
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—— Warplade iſt zu haben: 
En Hyp pothckenwenen greich Ba) ern. 
= 8 eh Enthält das an und die — Bao 


vom 1. er 1822 mit vielen. a ie „42 ft 
ereh 
er ibi 







Das —— * 
——** — 3 yänzu unge vom 24. 
184 die k. Verordnung vom 2 Februar 1845, die Bollzugsvorf 


ten’ vom. 28. Mai 1862» und die Beitimmungen — ee: 
— aähaeliten,, ae —— — > 




























der eiften nt —— 


I. Binder, 
Wabuen. — —2* Ad. 


be von Berg, Sieb ach au ebalten Anfänge item 
ll in Ay - nr 
ihr Di bie "Go d. Bi 


gun Ber 
gen; idermann, 
= Lieb von Ge gelungen von yiaften * Austun 


ngen.ö von Heren Neumann, F 
eau. „ Singfpiel.| * 

—5*5 5 der Karolinen- S 
. Die "Matrosen. Duett efun«| BR 


gen von ben Herren Binder und Bider- 
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| Der Bea Böde ya —— 


vorgetragen von Herrn Neumann. 





(Bamberger 901.) HH. Kilte: ie Bang 
burg,Barnbadyer u &rtbner v. Rüreh, Sander v. erfelb, Iſerſſedt Erfurt, Walz v.Zürch,Fofepf, 
Mann u Golde dv. Bertin, Kolmann v Nendrg,&trauß un. Friedrich aBrlfer, Brodmann v Wernin- 
gerode Boppelbaum v. Offenbach, Schmandt v.Ufd —— — Piter v. Bremen, Sobe 
v. Sonneberg, Friſch, Fachtler, Partit Bundererm — — Zunderer n Fam. v. Naumbu 
Range, Domorganiſt v Breslau⸗Ni hen, Profeſſ. v. —— — — n. Fam u diitter 
Arnett a ‚et Regier⸗Rath Bin; —2 eyeuebun 

eutſches er HH. ! Say Hr Fam, Rent.v. London. —“ er n. Gem, Brio». 


Wien. ohn, Großbdir. v. Prag. Dr, Braun v. Berlin; Prof. 
Di ae — Birth, Tin ‚önteverwalter v. Auffeß Schimmel, 


| — vonen.) HH. Mte: ger v Beerenipahen Bann v Bertin, Roßhirt v. 
Mannhm, Herzu Fridſam v. Fürth, —— erst Wrzbg Hartmann u Bertinger v. Brlfrt, 
Wellhð — idel, Bibern Hofmann, Fabt v. Nrbg Frl.Bertbotdn Frl. Hofmann v Hof. Fr.v. Ibel 
n. Fri. Tehtrev. — Krauß Schiffseigner v. Kitzingen. Holbein, Schreinermfr.d Bordhpeim st 
mann, Rektor v Wernigeroda. 
(Erlanger Hof) HH. Me: Wurſleinv Hetzlas, Wüller v. Konigshofen, i ner 
v. Regenebirg, Glaſer v. Eronad), Duces v.Franffart, Speamemteiit ı v. keiprig Su ge 
Rehnungefübrer » Münden, Yimloshi di 


—— — rer m mn — 
Mebigirt u unter üfer ®erautwortfiäiteit des Berlegera IM. 
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— jemand TI“ — ———— HER ITIE 534 
Amtsblatt für das Kat. Bez. - Ant Bamberg I. beziehungsweiſe für dem bis⸗ 
erigen Landgerichtsbezirt Bamberg I. 
NE erdtag, t en 24. Fully. hi, Aanin 
0 Rach' Berichten aus Roth vom 22. Juli ift der berzeifige Stand. der 
BE ein "befriedigender. Es find. in einigen Gaͤr— 
ten ſchon ausgebildete Dolden zu findeit, während der Anflug im Allgemei- 
nen ein reichlicher genannt werben kant. Indefien kann es nur bei andauernd 
-günffiger Toitterung mitunter Gärten geben, welche eine Ernte wie die vor— 
Kührige/in Husfigp 
sd SU -AmDHE 1,0 












—J— ——— * 
nr a Münden: wird es als etwas unerhörtes angeſehen, daß der Ma- 
giſtrat 9 Baͤckerconzeſſionen auf einmal verlichen hat, debgleichen auch 6 
Sattlerscongeffionen. © * 

msn — — — 
0 Borgeften Abends 54 Uhr wurde in Fraukfurt die Vertheilung der 
Hauptehrenpreiſe auf die Feſiſcheiben Heimath, Schill, Körner, Be —* 
Deutſchland, Rhein, Donau, Elbe, Weſer und Oder vorgenommen, Den 
1. Preis. (auf: ber Scheibe Heimath, 1000 Feſtthaler, wurde durch L. R. 
öigrift aus Müllheim in Baden gewonnen, den zweiten dritten und vierten 
Preis erhielten mit gleichen Nummern 30). Oppenrieder aus Max-Joſeph— 
Thal, v. Krempelhuber aus Tegernſee und Aug. Böllert aus Düſſeldorf; 
de zivehte Preis it ein fildernes Tunkhorn, der dritte ein filberner potal 
(600 FE) der vierte ent fülberner Humpen (500 f.). Auf der Scheibe Kür: 
ner erhielt den 4. Preis, ein filbernes Trinfhorn, Friedrich v. Subry aus 
Köln; anf der Scheibe Deutſchland Pechtet den 1. Preis, einen Elfenbeinpo— 
tal; geftiftet vonder Stadt Wien. | 
Hr. d. Krempelhüuber Hat noch einen Preis (den vierten auf der Scheibe 
——— Außerdem kamen zwei Preiſe nad) München, zwei nad) 
Nürnt 18}, Ei nad Katjerslautern und einer nad) Biesweil (Bayern). 
ne ne % —* Ta der ala Donau: erhielt sein Tyroler (Whit⸗ 
«DO „28V 7. Werth) und auf der Scheibe Weiler: ein: Schweizer 
Am vergangenen Montag ‚hat ein Tyroler in 4—5 Stunden mit 
einen Gewehre 80 mal ſchwarz geſchoſſen. In voriger Woche hat ein 
er auf die Standkehrſcheibe in einem Tage 328 mal ſchwarz geſchoſſen, 
jedoch mit mehreren Stuten. | 
Am Sonntag wurde in einer Bierwirthfchaft zu Frankfurt ein Mann 
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in Se idung ‚feitgenommen. Derfelbe gab ſich für einen Dekorations- 
maler aus Hamburg aus, ift aber ein befannter zur Berliner Induſtrie— 
ritterfchaft gehdriger Gauner, deffen Anwefenheit in Frankfurt bereus figna- 
Ifirt war. Mau fand mehrere Uhren und verfchiebene Seldfummen Bei 
ihm vor und bei feiner Arretirung Tieß er ein geftohlenes Geldtäfchchen Zur 
MR en: ie see 

FE. De amtliche Wiener Zeitung meldet: Der Kalſer hat dem Innsbru⸗ 
cker Profefjor Wildauer in Anerkennung feines bei dem Schützenfeſte zu 
Frankfurt bethätigten Patriotismus den Orden ber eifernen Krone verliehen. 


« Einem Staatsanwalte am Bezirksgerichte l. b. Iſar zu Münden wurde 
vor einigen Tagen von einer frechen Diebin ber Regenſchirm aus deſſen 
Bureau eutwendet. IT.“ — En 


In Straubing hat ſich folgender traurige Fall ereignet. Die Mage 
eines Kaufmanns verfiel — der Grund iſt noch. nicht ermittelt. — in einen 
ploöͤtzlichen Wahnfinn, ergriff in dieſem Zuſtande ein Beil, hieb ihrer Neben: 
magd vorerſt die Hand ab, ſchlug ihr dann die Hirnſchale ein, vetletzte auch 
die Tochter des Hauſes und ſchließlich fich ſelbſt derart, daß an ihrem Auft 
kommen gezweifelt wird. Die Nebenmagd ſoll bereits geſtorben ſein 


Der Spielpächter von Baden-Baden, Hr. Benazet, der ſich durch die 
legten Vorgänge in den badijchen Kammern in feinem Gejchäfte für bie 
Zukunft bedroht fühlt, hat der Regierung eine Erhöhung des Spielpachtes 
von 100,000 Fl. angeboten. Wenn man bebeuft,. daß er bereits 150,600 
fl. dem Staat bezahlt und feine übrigen Verpflichtungen ferner 100,000 ff. 
ausmachen, jo wird man von Entjegen ergriffen über den Umfang des Elends, 
das dieſes fürchterliche Zuftitut über diejenigen bringt, welche ſich ihm 
nähern. „len: F | en 


‚Aus Berlin ift die ‚wichtige, Nachricht eingetroffen, daß Preußen bit 
von der Öfterreichiichen Negierung angebotene Handelseinigung förme 
lich zurückweiſt. | | — ——— 


Die preußiſchen Blätter ohne Unterſchied der Farbe gefallen ſich darin, 
die Anerkennung des Königreichs Italien durch Preußen als einen, Act dev 
Bergeltung gegen Defterreich zu bezeichnen, welches, wie durch ‚den Beitritt 
zw den identischen Noten in Anfang diefes Jahres, jo neuerlich wieder durch 
das "Anerbieten feines Eintritts in ven Zollverein einen. politiichen Schach— 
zug gegen Preußen gemacht habe, um dieſes matt zu feßen. 








” Im preußifchen Abgeordnetenhauſe beantwortete der Minifter des Aus— 
wärtigen, Graf Bernftorff eine Anfrage dahin, daß mit der Anerkennung 
Staltens nicht auch das Nationalitätsprinzip anerkannt jet; e8 ſeien Garanz 
tien gegeben, ſo daß die Anerkennung in Preußens Intereſſe Tiege; Hätten, 
ja auch katholiſche Mächte Italien anerkannt; Preußen brauche doch nicht 
fatholifcher zu fein als dieſe — Unter denjenigen beutjchen Staaten, welche, 
dem Beifpiele Preußens zunächſt folgen dürften, bezeichnet man in unterrich- 
teten Turiner Kreifen Würtemberg, Baden und auch Koburg. | f 


ggg — — 
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ke, | ifra sit Ingen, F 
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Licenz« und. & elich un ggeſuch des, Sch 
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in Bere ngeerlaubniß ‚mit. der —4 
ji 1 nn Hk ee Se: 9 — erhalten, ‚ber 
job. 









hi Keampert der , Schreinerweißler 

— Hi ii bon biev,. ..4) ‚In: dei Anſaßigmachnugs⸗ 

au hc — Heinlein/ Georg Müller, Georg 

= en tharbt von hier und Job, Konrad 

a Eh erflere die Arfißigmadungserloupwih durch Berleih⸗ 

— ion mb ben 2c. Müller: zugleich die Vexehelich ⸗ 

— hihi dagegen werben bie fibrigen A -Bewerber 3-3. mit ihren Gefuchen 

abgemwiefen. 5) Ab gewieſe —5 — Anſaßigmachungs⸗ und Konceffionsgefuch des Mei. 

und em anne” Bunzel und bie &o; ionsgejuche des Defonomen Jakob Stölinger 

un Wa ne — eefion, dba das Melbergewerbe kebiglich 
da "Berhedite I. uns 


Bin * ſich in der ra an eittfernieren enger 
— heıniten efiuden. 6) Abgewieſen wir 
— * ge Andreas Streß um bie Erlaubuiß zur Auſaßigmachung 
Der dahier anfäßige Schneidergeſelle Angnft Wirfing erhätt"eine 
bang zum u m 8) Der ——— Kuguſt Golditz aus Neukirchen in 
—*38 erhält eine Liceng zum —— muſitaliſcher Blasinſtrumente. 9) Die Anzeige 
—— Karl Fleck wegen Eröffnumg feines Gefchäftes, donu die Gewerbövers 
5 Dane we Marg. Landeraf; des nunmehrigen Kuttlermeiſters Jo— 
j eruſchmitt u re Aneggerscngeflion, ber Antrag des Gaftwirtbs Philipp Ament 
fenes Gaſtrechts werben dem k. Stadtrentamte zur Steuerab— 
Betas we ae Su egulirung ‚mitgetheilt. 10) Abgewiefen wirb das Gefuch des Bet: 
un aus Speier um. Aufenthaltsgeftattung behufs des Vetriches 

ie gen tfedernzeiniger. 










— — 





en hen. wem g. 
Zur Fenftellung ber Kapital-Renten-Steuer pro 1861/62 werben bie im laufenden 
ehenden Kapital-Renten- Steuerpflichtigen, fowie ‚Diejenigen, weiche Mebrungen 
erungen zu beantragen haben, im Hinblice auf Art. 27 nnd 29 bes Geſetzes 
Ebert, 1 teuer-Srflärungen innerhalb 14 Zagen beim königl. Stadtrentamte 
ser entweder mündlich oder jchriftlich bei Vermeidung der in den Art. 20 und 21 bes 
ten Strafen abzugeben. 

8, den 21. Juli 1862. 


Der Stabtmagifratr. 
GrpM 14,817. | Lurtz Burlart. 
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"Bi eld⸗ Im Ale He Bo; 
e Stelle,:e affier nte it8- Gti 
eh Jahresgehal te ga 1000 8.— SAR fee —* if in a rn 


DV Bewerber Min -biefelbe Haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tu en. ent sehenben 

Zengniffen beim nnterferfigten Stabtmagiſtrate einzureichen. ‚ we 
Bamberg,,; ben 4Stem’ Fuli 1862. 7 I. 

Der Stabimagiprat 

> intraiuns SE“ 


Sp Nro, 3641. 





e.ta 7 ut mach u 
em Geſetze be ae bener Am 4., November allent alb n die er 

Bar — nferibicten ber Mitersafie 1841 len dh hatelann ber 

Es if daher jeder Bayer, ber im biesjeitigen Gerichtsbezirke feine gefetzliche Senat 
unb in biefem a. bas 2ſte Lebensjahr zurückiegt, verpflichtet 

. am. Diendtage' den 4 November heur Jahrs 1 

wor ber umtergeihneten ir Confcriptionsbehörbe entweber perſönlich, oder durch feine —* 
feinen Vormund, oder Bevollmächtigten vertreten, zu erſcheinen, und zum; Eintt 
die Lifte zu melben, wobei die hiezu erforderlichen Auffehlüffe und Nachweiſe zw‘ geben *8 
außerdeſſen ber Gintrag aufı Ben Grimbides Gebuttstegiſters imb —— erfolgen 


würbe, 

. Diefe Anmeldung kann au von denjenigen, welche auswärts“ bomtzifirt find, und 
fi) nur temporär im hiefigen Amtebezirke aufhalten, jedoch bis längfleus zum 22. Okto⸗ 

der Hear. Jahrs incl. dahier geſchehen. 

Nach Ablauf diefes Termins wird von ben Auswärtigen feine Anmelbung mehr an 
genommen, fonbern &9 muß’ berfefbe vielmehr ohne weiters an bie Conjcription ebörbe ſei⸗ 
ner Heimath bingewiefen werbeit. Wer von den Conſeribirten berabfäumt, in dem feftge 
ſetzten Termine zur @intragung in die Lifte ſich perſönlich, ober gehörig verlreten. anzumel- 
dei, verliert wegen diefes Ungehorfams den Anſpruch auf urdfellung wegen Unentbehr- 
lichteit, und * wiſſenſchaftlicher Qualifikation, daun auf Bertaufhung. der Nummern, 
und wirb zum Erſatz aller verur ſachten Koſten, ſowie in eine Geldſtraſe von 10 bis 20 fl. 
oder bei Vermögensloſigkeit in eine angemeſſene ag Saar verurtheilt. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß die hergeftellte Eonferiptionslifte vom 16. bis zum 24, 
Nosember bi $. inel. dahier zur Einſicht aller Militairpflichtigen, ihrer Eltern und Bor- 
munder aufgelegt ſein wird. 

Bamberg, ben 21. Juli 1862. 

Rgi. Bezirfsamt Bamberg .l. 
Heydenreid. 


Erp.-Nro. 487. Billmann, k. Bez.Amts ⸗Aſſeſſor 
—— ——— 
Die seit langer Zeit gegen Gicht und Rheumatismus als heilsam anerkannten < 
) Lairitz’schen Waldwoll-Fabrikate, sowie Waldwoll - -Oel 
und Spiritus 


empfiehlt F. 3. Wucherer in ver —* & 
— seen —* 


Garantirte € werbsquelle, © 


welche eine Samilien-Eriftenz volllommen fichert, wird duch Erzeugung eines Ar⸗* 
tifels erzielt, welcher bereitd von anerkannten Autoritäten angeregt, wegen höchſt J 
praltiſcher Auwendung und allgemeinem Nuten überall von größter Wichtigkeit 





iſt. Die Erzeugungskoften betragen per Zentner nur wenige Gulden und find 8 
weber koſtſpielige Apparate, noch befonbere techniſche Kenntnifſe erforberlih. Ge- X 
gen fraueo Cinſendung von 2 fl. für Juſerationskoſten, Schreibgebühr und Porti 39 
‚erfolgt fofort die ausführliche Mittheilung duch J Fauner in Salzburg, ımter & 
volltom mener Garantie für die. Mnprpeit bes Gejagten; 2,1] 





} 


Mittelpreife e der © Bamberger Schranne vom.23. ; Suli 1309. 
Waizen: 22 fl. 18 tr. Kom 17 f.40 tr Geile — il. — kr. 
dopp. 4 fl. 52 fr. Haber einf. — fl. — 
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‚Gott "dem Akiäfigen hat es gefallen, unſere innigft geliebte 2 
Schweſter und Schwägerin Frau - - 
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ZW Tat 
vs 


| Mutter, 


Margaretha Hrauss,! 


—* — VX— — Pi. j 

immo m2uc! geb. Drütschel 

am Montag: ben 21.b Nachts 9 Uhr, nah achttägigem ſchmerzvollen athnenle⸗ 
ger, im 37 Lebensjahre, geflärft durch bie Tröftungen unferer beit: Religion, in 9 
befferes Jenjeits abzurufen. Wer bie edle Herzensgüte und ben ſanften Cha: 7 

jan. her zu früh rer kannte, wird unſern großen Schmerz zu würdigen f * 


— „Fir bie fo jah e mb. ehrenvolle Theilnahme am Leichenbegängniffe, | * 
SM jagen wir allen Verwandten und Betaunten unſeren tiefgefühlteen Dank und N 


VG 
P 


a A vr 





vr 


sitten, ‚ber theueren Berblichenen, im Gebete zu gebenten. 


Lichtenfels, Stadtſteinach Bamberg, Würzburz, Hirſchaid & New- F 
„ den 23. Juli 1862. 13 


a de die ——— Hinlerbliebenen. 
Bei ' 4 TR; —— 


Ta e Fi. 
Er} — ——— wu — UFER 3A * 


— — 


"Freiwillige Feuerwehr 11329 ° °  Bertauf, 
enjenigenyMitgliebetn der Sten Nottel 8 Ballen Hopfentuch, circa 40 bis 45 
bis, Ben —— welche ber am 17. de.) Pfd. ſchwer, ſind zu verfaufen bei 


ohne Antihulbigung nicht Ruppert $_ Comp. 

5 ird ſiemit ein Verweis. beit. Zu verlaufen 
werben auf 8 1 ber Satungen 2009 Eentner Eichenlohrinden find zu 
nie gemacht, nach welchem bei beharr- |verfaufen. Näheres ift zu erfähren bei Andr. 
lichem Ausbleiben: Unannegmlidfeiten zu er» 








Weiß, Stationsmeifter zu Haffurt. 
se a Ri —Fifege, Sehnbänfe & Holsfeilel zu 
—— er 14 u ß. jedem Gebrauch geeignet find zu verkaufen. 


DIE erwartete Sendung Näheres i. d Er 


„Portographi- Abus 2000 Gulden — 


i Pe eingetto ſind im Ganzen ober Theilweiſe auszuleihen 2c, 


BEER 83) Bungelaufenes. 
- FA Mm. Braun. | Eine j 9.Bulldogge ıft vor eininen Ta— 


en für Schaufenſſer gen zugelaufen und fann gegen die Inſera— 









m | l; 
tiousloſten ſo wie Futtergeld wieder abgeholt 
BT er m incl Budrens, Drechslermeiſter {werben Näberes in der Exp. d. BI. 
—Svilſchsaſſe. 4— —— —7 
BIT Wicken Dem gemüthlichen Jakob neben dem 
Z blauen Löwen, dem luftigen Jak. von 









Um und dem ſchwarzen Jakele von 8 

Schweinfurt zu ihrem Namensfeſte ein 

dreifach donnerndes Hoch! Hoch! Ho! 
Sehet, wie lieblich, ſehet, wie gut 


————— ſind zu verfaufen i 
iRrite EN SIE Bominilanergaffe * 


a Bellen Ver kauf. 

Zwei gebrauchte gut erhaltene Betten und 
bier — —2 ſind zu verkaufen 
un neu jeden Vormittag beſehen werben. NENNE DIL HN EN EEN/ NS 
Räh. Dr. U. Nr. 1128 nähft dem goldenen uuuage 129 aqlagz 299 ın Bunsııy) 
Löwen, ara Bujguamvyg maagı me» maga] 0) Po 


ba, ba, ba, Herr .... fal e—pe—häh, 


Brüder in Eintracht wohnen! S 
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; Bekanntmachung. =. 4 20 


Die Roofe nebft Portraits find aus Rom eingetroffen und werben ie 
Abnehmer erjucht, dieſelben im Capitelhaufe dahier täglich von 11.— AR 
Uhr abzuholen. ee en m‘ IN‘ 


= 
iR fe 


[2,2) Bertaufi < FT nf ji 
2 Marmor-Tischlein nnd ein mittel- 


Heute Abend 8 Uhr & 
* 2 großer eisener Kochofen ift zu verlaufen. 
Probe für den Manner· Ohor. in ber Grpebition. | 


Der Borftand. = Kauf-Belud. 


Ein noch gut erhaltenes ntenwä- 
eihen wird gefudt Di. IV. Nr. 1175. 


Eine Berfon in mittleren Fahren, welde 
Ifochen unb alle häuslichen Arbeiten verrichten 
taun, winfcht fogleich einen Play. Müheres 


Iagt die Erpedition dieles Blattes. 
| Gefud. | 

Es wirb eine tüchtige Krankenwärterin ge= 
ſucht. Näheres in der Expedition diefes Blattes, 
| Am Sonntag ging auf dem Nothhof eine 
Taſche mit einem Portemonaie, Schlüffel 


und Staucher verloren, um beffen Zurücdgabe 
mau bittet. Näheres. ꝛc. 


‚ Bermißtes, 
EDITED EDITED Bor ungefähr 8 Wochen kam ein grün 
Bon den in Paris jüngft mit jo großem tuchener Regenfchirm mit eifernem Geftelle 
Beifalle aufgenommenen Decalcomanie- abhanden. Der Aufbewahrer möge ibn Haus. 
Bildern habe ic joeben die erfle Sendung Nro. 617 aufer dem Gangolpher Thor ges 
erhalten und empfehle folde zur gefälligen gen Erfeuntlichleit abgeben. 

——— ——— 
Ainfigt und, Abnabıne. (6,4) In der Mitte der Stadt find wei 


J. M. Braun. mödblirte Zimmer ſtündlich zu vermiethen. 
Goldener Anker. Eine file Familie, ohne Gelhäft fucht 










ainT, 
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Heute Donnerdtag den 24. Juli 
aussergewöhnlich 


grosses Concert 
a or bem vollfländigen Mufll: Corps 
des StenInfant.-Regiments unter 
Leitung ihres Mufitmeifters Herrn 
Remmele. 
Anfang Abends 6'/, Uhr 
Entröe à Person 12 kr. : 
Unter freundlicher Ginladung 


Stutzenbacher. 
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Auf morgen zu gebadenen Fiſchen und gu-ſbis Mortini ein kleines Logie. Zu erfragen 
tem Kulmbacher Bier ladet höfl,ein Mukbauer.|in der Erpedition. 
ser * — eg ip enge an ⏑⏑⏑ 

(Deutides Haus.) HH: B.arv. Dankelmann, Oberförkter, Patſchn Reichmann, 
Siud.v.Berlin, Fr.v Spriugsfeid n. Fam. u. Fr.v. Torsborn v. Frifrt. Geſchw Milhleiſen u,Ranf, 
Priv.v. Regenoͤbg. Graf v Haftield,Gutsbef v. Schlefien v Niet, Oberlehrer u. Berging, Scud. v. Hang. 
Dreſcher, Fabrikbeſ.u. Zöpfel, Jugen.v Kleinthal. Almond, Oberjäger v. Stralſund. Ferkel, Kaufm.v. 
Stuttgart. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Miller v. Plauen Friedrich, Kühn u. Metzner vörlkft, 
Windfuhr v. Lüdenſcheid, Röttelberg v. Hanau, Kühle v. Heidelberg, Burgauer v. Zürch. Haymann v. 
Parie, Schmidt veLpig. Buſchlen. Fam , Rent. vWien, Seibel, Miniſt.?Commifſ.v. Wezbg Schweicher, 
Kreisaſſeſſor u. Biroläu, Fabrik.v. Calba a3, Bartäus, Baumeiſter u. Grein n Fam. geh Oberpofl-» 
Rath v Berlin Klafru, Buchholr.v. Breslau. Mr. Bauer n. Fam, Barfı-Schmitte n. Fam.a.Dutam, 
Partik.v. Loudon Dühm, Privat.v Düßeldorf. Rittmeiſter v Bieber v. Bayreuth Oberlieutu. v. Bieber 
v. Neumarlt. Beuſcher n. Gem. Dr.med.v.Zepliz. Blaner Juſtizrath v. Neuſtrelitz. Ahlers, Regier.⸗ 
Katy v. Neu-Brandenburg. Bölmann, Brivat.v.Eiberfeld. 

(Drei Sromen) -HH. Kflte.: Ludwig v Stuttgt, Herold v. Ilmenau, Göppel v. Frlftt, 
Häusleino Merjebg,Adermann v. Vninz, Ernſt v, Vlotow, Kichter v. NRrbrg. Dr. Stephens n. Fam. 
u.Günther n.gam,'priv.v. Manuhm. Bärlochinger, Wirth v. Alzenau. Dippold, Bfarrer.v.Gersbergs 
Beetz, Oberlehrer v. Burglundſtadt. Redwitz, Conditor v. Cronoch. Hofmann, Ingen.v. Muchn. Graiß 
u.Howeiß, Rent v.London. Br. Werling u Frl. Grälſchmaun v. Dresden. N 

(Krlanger Hof.) HH. Kflte.: Döring n. Fam. v. Caſſel, Kweſten v.Berlin, Maund v. 
Bülau, Homberg v. Aſchaffenbg, Müller u. Schneiderv. Nebg. Flemiſch, Reggs.-Rath v. Muchn. Dö- 
ringen. Fam v.& fiel. Rayanen.Gem. u, Alſom. Rent.v. London Foplecon n. Gem.v. Dresden. Priv.: 
Sranfn. Frl. Tr. v. Altenburg, Muthen. Gem.u.Salıngern.Sohnv.Cöln, Homigfeld a Gem.v. 
Breslau Eßenſchütz n. Gem v Wien. 

Redigirt unter Weramtwertlichteit des Berlegere I. DR, Reindl 
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1027 Kar Po TRUE Bee iß der bayeriichen Ausfteller, welche. in 

London nillen und ehrenv le Erwähnüug erhalten haben, wurde auch 

€ idt a für Porzellanbilder eine Medailfe zuerkannt, Außer- 
—5 
















im fen noch Zinn üund Comp. in Redwitz 
—2 — mare in” Bahreuth für Eiſenbahndecken Medaillen. . 
CHEN sid sd — — m | 
aut Bekanntmachung ‚der k. ſachſiſchen Eifenbahndirektion wird vom 
4 or die Fracht von Steinkohlen von Ne nah Hof neuer: 
dings u 10. 'Bapß” dom eitter Wagenladung vor 90 Gentern 5 Thfr. umb 
von 400 KEenterm dr Thlr. 16 Grofchen erhoben werden (jomit eine Ermä- 
Boung jeit dem 1.Mpril von 25 rei 28 Silbergrofehen per Wagenladumg). 
Die Sachſen haben damit den bayerifchen, ſeit dem 1. Juli geltenden Ta- 
rif angenommen. 3 ma man nn 
DR — — ⸗ 
In Muͤnchen wurde vorgeſtern den rücklehrenden Tyroler Schützen, 
welche auch in Nürnberg; ıfeftlich Einpfängen und bewirthet worden waren, 
vom Ren dortigen Schützen und Sängern ein befonderes Feft in der Weftend: 
halle gegeben⸗ Hiebei wurden von Hin. Prof. Wildauer ſowie von Hrn. 
Staats anwalt fer Toaſtreden gehalten und zwar von erjterem auf dag 
einen Beruf en erfüllende Bayern und vom zweiten auf ben gefeierten 
Profeſſor Wildauer Bel der Abfahrt von Nürnberg wurde den Tyroler 
Schůtzen noch eine ſüße Erinnerung an Nürnberg für ihre Frauen Leb— 
kuchen in —— 1— mit der Anſicht der Stadt Nürnberg — in den 


Wagen’ gereicht, d 
ren 4 


Sei ben Abſchiede der Detterreicher und "Bayern von Frankfurt am 
Hanauer Bahnhofe gab eine ‚ber! Feitfunaftanen einen Kup für das ganze 


Land Tyrol, was natürlich v j Juchzen der Tyroler -bealei- 
* —— — om, enthufiaftiichen Juchzen der Tyroler -beglei 





2 2 
2 





uo ar mm  I99n adıuu muıon“ 
WR dem Feſtſchießenn in Frankfurt / wurden im Ganzen 948 Becher 
md 61509 Re ‚gewonnen! Der Feſtbau ſoll von einem Bremenfer 
yımı ernangekauft worden fein, um im Jahre 1864 für das Schii- 
An Dremen verwendet zu werden 
Frankfurter Blätter theilen als ſtatiſtiſches Curioſum mit, daß am A. 


—* 
nn PER 
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d. auf dem Feſtplatze zwei Frauen; welche für die Reinlichteie eitreh gewiſſen 
Ortes zu ſorgen hatten, während des einen Tages 206 fl. als Zrinfgelder 
einnahmen (bonus lucri odor!) i Fi N 
Die „Ulmer Schnelfpoft ſchreibt unterm 22. Juli: Die Ulmer ha: 
ben in Frankfurt ſehr gut geſchoſſen und eine yerhältnigmäßig größere An- 
zahl Ehrenbecher ijt hieher gefallen, ‚als in ikgend- cine. Stadt. Aber auch 
die Wettihügen, welche nichts erkungen haben, jollten nicht ohne Auszeich— 
nung bleiben. Als fie geftern "Abend mit dem letzten Zuge heimkehrten, 
wurde ihnen von Bekannten mit großen Laternen eimgezündet und hinter 
ihnen drein folgte eine Capelle von Kathenmufi ten; ‚de , fie» mit ‚einem 
Höllenſpektakel bis in die Stadt geleitete, MUNENTE — 


Ueber den geſtern ——— in S traubing wird nach genauerer Nach⸗ 
forſchung folgendes berichtet: Ju der Nacht von, Samstag auf Sonnta 
fanden die Inhaber einer Handlung (R.) durch ilferuf aus dem Sctafe 
aufgeſchreckt drei ihrer Hausangehörigen: die jugendliche Tochter, fowie bie 
Koͤchin und Ladnerin mit Haffenden Kopfwunden, ‚leßterei ‚beide lchensgefähr: 
lich verlegt und bewuftlos in ihrem Blute lie en. Da man außerdem blut⸗ 
befledten Beile Tpäter auch noch ein Sharm ab An Teile. ayffand; do 
erſchien der Verdacht, als, habe bie Ladnerin, von plöglichem Irrhun befok 
Ien, die That begangen, fofort als irrig. ; Die — 55 — Werkzeuge wun 
den von einem Straubinger Gewerbsmeifter als ihm gehörige erfannt und 
ber 16jährige Lehrling biejes Meifters hat, nachdem man den jügendli- 
* Verbrecher in. Geiſelhöring verhaftet. Hatte, bie: Vexubung bes graßli⸗ 
en Verbrechens Bauen: — Der. Zujtand der Tochter nimmi einen be⸗ 
ruhigenderen Verlauf, die tiefen Kopfwunden der Köchin und Ladnerin aber 
gewähren keine Hoffnung auf Rettungsis, CC di tgin 
—eremnmts Ikun di sind ml. 9% 
Dei dem Reftaurant Mäder in Berlin war, wie bie Südd. Big: der 
richtet, vor einigen Tagen die Hochzeit eines jüdiſchen Brautpaared. Da: 
bei ſtellten 2) nad dem Genuffe des Kaffeesbei faſt vallen der aus 64 
Perſonen beſtehenden Hochzeitsgaͤſte ſehr bald Symptome: der Vergiftung ein; 
und zwar der Vergiftung duch Morphium, Unaufgelöfte Stücke Morphiuni 
haben fih dann aud in dem Keſſel gefunden, in welchem der Kaffee bei 
Mäder gekocht worden war, und zwar 334 Grau, alſo ſoviel wie zus Töd⸗ 
tung ſämnitlicher Gäfte reichlich genügend geweſen wäre Der Verbach ‚sat 
auf den Beſitzer der Nejtauration, Hrn, Mäder ſelbſt gefallen und iſt der⸗ 
jelbe auch von der Stqatsanwaltſchaft verhaftet worden. a 
» It IWW 


z . jan — fi WI EIEBE WERT: ' 

In Dresden haben ſich in der 'erften Hälfte” diefes Jahres ‚ zugleich 

dem erjten Halbjahr der Gewerbefreiheit 1000 Gewerbtreibende etablict, am 
weiſten Kaufleute, (95), Händler (68), Schuhmasper (66); "Bichualienhändler 
(8 ), Schneider (49), Schenkwirthe (45 u J. w J dp SIMULENER : il 17247 


tete hinten Bnst art dnn 

Im preußiſchen Abgeorhnetenhaufe hat vorgeflern bie Berathung des 
franzöfifchen Handelsvertrags begonnen, wurde aber nicht beenbigt. Bon 
den, Rednern ſprach nur die katholiſche Fraction „gegen den WVertrag im 
—3 und ein rheiniſcher und ein ſchleſiſcher ordneter ‚brachten im 
Intereſſe der Induſtrie ihrer Provinzen ichtige Bedenlen gegen Einzeln⸗ 
heiten vor. Uebrigens hätten die guten Leute die Worten ſparen können 


196 st! / t J I yırıı fi 
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207 
da die Annahme des ge x in po er bem Lande —— Adi 


bringt, aus um wird ers 
Bene — —J * 
anert Ha 

"Diele ir, * * an — hekfen; ind ben 


Defterreichern „bagı bei — —52 — immermehr 
ih und Rußland hinzutrei⸗— 
ben, vo — ‚ab una Tote Ten 6. DER geringften, * 


“nu MAnMDE 139 Hnitmab ng 1 rer Ws — — — — 
2* — Tr og 28 
Be" tg, are 06 er SERIE a die 
9 
ſte bie) dort ſta 


para — ———— 

| an noch 

der Gemüther wurden ſofort 28 Sale eh — —* N 

ran aufzu ngen. — il, at gefun den, en beren 
3 


Er bie Thäter noch nichts ermits 
— aber bereits ee Galgen geſtohlen 
ER s3 Ye io miIdet, 


worden‘ Fi 114 J zii a00f Sisch SM si yG Y Bun Vn ⸗ 
— er, ra Hauptet, Kaifer von, Rußland dem Pike 
Fr as R ER Ei i — ‚bie. Hand: der..älteften 
verjtorbeuen Herzogs won: — Marie (geb. 1841): gw 

Sun farn | 


n ne — mer dag ı von verfchiedenen 
Stãdten junge Leute nach Genie eh um ſich ER Palermo, F 























— er Boffentfie — —— ale— 
apolilaniſchen dem General Lamarmora in reis 
eines Offiziexes der" italien chen 


Eine große Anhaͤnglichkeit ee, wire it 


ft noch bekannt gemacht daß 
bin; de — * — nur am Mon- 
2 ur Woche Anträge zu Bote aufgemantmen werben, 


— BE Br — 
Stadtricter. 
Wimmer. c. Gut. 













nimadının 
* ne 2 ar al Ehe: A179 Hi“ Genbirnatnßite —— ——— 20. 
den beiben folgenden Tagen imder Zeichnungsſchule yuk 2 
und Ednuet der ſtudireuden Jugeud von 10 bi8.12 & 2618 4 ihr ausge 


ua OR 6 ‚den 24. Yuli’iße2, 


2261 Studienretovat iz 
nt ieh. Bantzufon: Kemmer.‘ ylasır 


— e ützen-Gesellschaft. 

132 ‚Sonnabend Den 26. D8. musikalische: Unterhaltung; Bei ‚sünfiger 
m Gatten, Anfang 5 Uhr, bei ungünftiger Witterung im Saale, Anfang 7 

———— DT Borfamnd 4 
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inakhat 34 N 499 REN > id | | 


il, 1 m ve ) dund ” 

t il ch Mo . 

bir än 64⸗ Kiga 33 ehörige et je I ei Ti 

Aheiliingen auf’ weitere. 4 Jahre öffendfich berp und Badtliejabtr hiegu ı Bi —* 
150 in pers ben) 24.) Be m 


slanrssemn «ißahfieramt; — 
Brandel, Verweſe 








nıtma du,n 


amt. Ben — des hätten Studtgericte —83. werden Er [7% iinter- 

nina ‚Notar For pe Onfe — — den —* een Beste ad. 

von nfangenb bie achlaſſe dev Steuereiun 8MWittwe Bar⸗ 

Sie — so "he sehe "raten, —2 — X ein — Bi ie, 6 Sellin 
Weißgeug, '74 | Dubend- fiber Kaffees © unb 3 filberne ' —— in dem fe 

Sata Bberge: elegenen Haufe, Ar ——— —— —— — Nro. 
1849 öffentlich, verſteigett unb te biezu sein * 
Bamberg, den 2a, 


Sutor, tgl. mi, 






Inilalmsz mn! ze 

Den 19ten Juli b. gs. ſchied der fit 3 Jahren bier — Herr Rapfanı, ‚Fried 
rih Weifenfee aus unferer —7* Der Tag des Scheidens war für uns * fehr trau⸗ 
35 er, wenn wir feiner, irn it und, Kor gen Alt und, Jung, Arm und Reich, feiner 

ebe' zn ben Kuibern n Hirged ung an bi Kranen gebeten. Sein unermübdli er Gifer 

im Lehramte bleibe. bei uns im einigen Andentken ' Möge der * Be ser tet‘ fange 
erhalten, und Diele Jahre in feinem Berufe wirken laſſen 

Mürsbac den 2iten Juli 1862, 

m Namen Der Ortögemeinde, 


Dtryd TODES-ANZEIGE. ! 
Seut 5. Uhr verſchied nach öjterem Sinpfange: der —— Srefe 
framente unfere geliebte Schwefter 


Anna Mpollonia Huebner, 


In Advotaten⸗Tochter Dahier. 





Me —2 Reiben: anf wiederholte Schlaganfalle in dem — * * * 
Re 5 Monaten, Das, Leichen⸗ Begängnif findet am itag, 
ans 5 u r, der — Sonna 3* Far 2 
pe 3 Uhr, im ber Domtirche ſiait. ir 
unſerem Schmerze. 
Bamberg, den 23 ut — 


bitten in fitle Ser ua) Far fr 


Die tiefbetrübten Brüdef) 





PXAUS-VEREAIN. 
"ie Fremen des Bereins werben —7 erfucht,.. dem heute Rahınittagrs . Up 
PER SE. Leihenbegängniffe der Affefforstochter Anna Hübner beiwohnen zu wollen. 
Die Seelenmefle iſt Somflag ben 26. —* früb 9 Uhr in-ber Domkirche 


Anzeige. Verkauf... .. 
Bei meinem demnächft fattfinbenden Um⸗ Er Krüge —— Nine- 
zug nad Bamberg erfuche ich Diejenigen: mei» rälwasser ( ga fri dung) 
nersbisberigen Mandanten: melde im: Den rk f an een 
bereit erledigten Samen meiste Hand- ſiud eingetretenen erhält- 
Akten in Empfang ausnegmennwänichen, ſolche niſſes wegen ganz billig zu wii 
binnen 14 Tagen abzubolen, auferbem fie oberer l it 
zum Ginftampfen abgegeben werben — 

Lichtenfels den 23. Juli 1862 












ı Bertnul 
: Ein nenes, modernes einfpän- 
Wolf, J. Aosolat 3 4 8 — Chaischen und ehr be⸗ 
duch 21 ———— _ —— Afigiger 
iglich bayorische —— — — fehenD, 
Hanau, werden zu danfen gefucht zu verkaufen bei Sattlerme iſt er— 
Naheres in der Expedition dieſes men. Joseph Eichinger in Forchheim) 
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-, AN —— u — — ⸗ 
Vf Nena 2 2 ENTE AR ER BEN SE RESTE, 





1. & 


2 Danum GUNG. 


bei dem Löichenße HBegängni isse und Trauerg ——— 
Gina er un im H a unvergesslichen ( tten, 
‚und BEN ‘Yaters, 


Brig, 


kundgegehene wiölseitige: Theilnahme sagen wir allen Tieben Ver? 
y wandten » Freunden‘ ‚und: Bekannten j'' sowie der wohlachtbaren 
J , welche dem Verblichenen bei der ‚Beerdigung noch 
erwiesen hat, Aiapait unscren 1" WefgoftiHltosten 


slsrinie dhisigol mh nn « 


J — 94. Juli 1869. 
De 2 tiefbetrübten Hinterbliebenen, 






v Au 3 an la: 
ı$ ae 





Er 
u, 


2, 
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4 Br er 1 ro. " 
[I 2a 2 a 
ER Fe RE 5* Be EHE RR EN — —— — 


usa Mer Dem Herrn galob ee a 

emit —— ber in Königsfeld, zu ſeinem heutigen Na- 

—— fertige. re mengfefle meine Gratufätion. LK 
enen Größen. — für Dem Fräulein Anna NR nuf dem Gra- 

li — * ben zu ihrem Nantenetag: ein breifaches dou⸗ 

TH Denen nerndes Lebehoch 

olle Dem; guten Mühljockel in Stübig eim drei- 

ke boit fach donnerndes Lebehoch; er loll leben und 

'&Baumwollen- ber Yıngsjobann daneben, 

biber, „Memden etc. Der Bäden-Ehriffiopy im Saud fol Ie- 

vorrätig au. ‚haben find, bie ich zut gefälligeu| ben, ein zZfaches Lebehoch und to einmal 


Die Mreife ind vom der. ft, daß Feder: Dem lieben zarten Falob im fieinernen 
man unftignen fein. und, mich gewiß ferner) Haus eim dreifach donnerndes Lebehoch! 


u ser "Axt, werden von mie). Mielhen 
































{ zü beforgt. [3,1] Im, Haufe Nro 2007 am Domplatz 
2 iſt der mittlere Stod mit 5 Zimmern, einem 
‚na ert ı ‚großen Salon, Kühe, 2 Zimmern auf der 


—— N. 411. —32— und ſonſtigen Bequemlichkeiten auf 
roßes ager Martini zu vermiethen. Auf Berlaugen 
Ei < 8 in fünnte auch Etallung dazu gegeben werben. 
op f E18 t 18 CB 3 fräntifgen Sof find 3 feeundtiche peir- 
Aualitãt bei bare Zimmer nebft Zugehör ſtündlich zu ver- 





miethen. 
fl. Ullmann. Auf das Ziel Martini if eine freundfiche 
:Berfauf. Wohnung an eine file Familie zu vermie- 


Haus mit Garten if aus then. Wo? fagt die Eppebition. 

freie. Hand. zu verlaufen. Das Nähere Mehrere verjchlagene Böden zum Zwiebel- 
in - Erpebition d. Blattes. dürren find zu vermiethen. - Näheres in ber 
erfauf. Erpebition d. BI. 

E Ab ——* noch ganz gut erhaltene Mieth - Gesuch, 

Fronster ſowie ein noch in ganz gutem Zu] Muf Martini wird eine Wobhnung von 6 
Rande befindlihes Kellerthor zu verfaufen | Zimmern nebft ben nötbigen Brquemlichkeiten 
Bon wen? fagt bie Erpebition dieſes Blattes ju mieten gefucht. Näh. in der Exp. d. Bl. 









\ 


‘1260 

Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplah HE zu haben! - 

Ohler, K., Lehrbuch derErziehung und des Unterrichtes. 
Eine ſyſtematiſche Darftellung des »gefammten katholiſchen Volksſchul⸗ 
weſens für Geiſtliche und Lehrer. 2. verbeſſerte Auflage. A. =. 

Holland, Dr., Geschichte der altdeutchen "Dichtkunst in 
Bayern. ‚Herausgegeben auf Veranlaffung, und mit, in, 
St. Mäjeftät des Königs Marimilian IL. 5 fl. 

‚Markard, M., Marien - Predigten Sieben ihrginge a He 
ben vornehmften Freudentage. Ler Bd. Lfl. 30 fr 

Knoll, S., Predigten auf alle Sonn- und Festtage für Slatt 

und Sand, det Bb. 2 fl. 24 kr. 

Die. Homilien des heiligen Johannes: ‚Chrysobtonten‘ über 

das Evangelium des heiligen —— 31.36 kr. ‚fi 


Holländer Pol-Häringerns fehr pe —— — ** A dem 
u Gmufmann, I Ts ar a 
Blumenhalle, Tanggafje Nr. 189, —— 


Zu bevorſtehenden Namenstagen etthfehe Ein wachſamer Kettenhund wirb zu kau— 
ih einem gecbrien Publifum Bouquets,'fen gefudt. Näheres in ber Exp. d. Dt, 
Kränze, Guirlanden von lebenden ſowi· yalbgemadjfener..\hmar 


—— Blumen nebſt vielen anderen Ge- großer Race, männlichen. — zu 
Bafen x. werden gejhmadvoll anebecorirt. verkaufen. Näheres in ber Grpebition. 
Keime Am Samstag wurde in der St. Martins. 


'TWischinger. |Fide ein „Sonnenjpirm“ gefundent "näher 


| b bition d. 
Ci Unmerjitäts - Student Tuch im ber Grpebition d. B 


nn aiassene hier 0 RE Alien 
Gin weiß leinenes Sacktuch wurde ‚ge 
während der fomm. Ferien Unterricht Rein verloren, mart bittet um.deifen —* 














zu ertheilen. Näheres stlebersgaßellin die Erpedition d. Bl. j 
286 parterre. (2,2) —— FT 
[3,2] Gejud, ein reihe Königehündepen.. Gute Bere 


Eichene Bretter, verſchiedener Länge,ligegen Rückgabe. Näheres in ber Expedition 

werben zu kaufen geſucht. Näh. in Der „002 

Geſuch. Zum hohen Nameusfeſte den’ beiden wohl⸗ 

Es wird ein Einſteher auf 5 Sahr 7 wollenden Mabamen Anna Grob und Hi 

Momate zum Chevauleger » Regiment gefuht.Igerich zu Scheßlitz ein zehnfach donnerndes 

Bon wen? fagt die @rpebition biefes Blattes. Lebehoch und eın —— Vivat nod. 
Em m Kindemäbdpen wird ſogleich geſucht. ꝛc. G.H.8.' 

Anszuleibendbes Kapital. ‚Ein dreifach mn Eebehoch dem 

800 fl. Curstelgelder find auszuleihen inhiclanfen Jakob auf dem; Graben, und mode 

98: Nro 1712, unterer „Zand ——— bo. 


— mm, 
Bambe rger Ö 501. ) 55. "Kflte.: Alte: Sewald, "Großdorf u Stranpo Bılfrt, Wertheim u. 
Blun ——* Rödelsheimer v Berlin Silbermann v. Mer Vogel u Schütte v &pig, Holweg v 
Barmen. Dede n. Gem:,Bartil.uMndre nFam, Dr.med. v. Wien Mr Wales nem. „Rent. Miffi 
Evant, Partit.v.London Oppenheimer, Bartit.v. Hannover. 

4 eutfhes' Hans) HH: Freitag v. Schwfrt, Detzer v. Hamburg, Reißmann v. Bern, 
Schimon  Madın Köhler v. Clauethal, Werdig v. Lübeck. Gräfin Czapola arffam.u.Hörfl,Hofmftr. 
v. Poſen. Bar.v Regemounv Bayreuth. Frhr. Stotze n Gem.v. Prag. Barather, Reitt v a 
Mif. Green, Robertd u. Multigen v.Newyorligr.v.Schened m F. Tchtr.v Caffel. Neder, Fabr 

(Erlanger Hof.)H. Kflte. 2’ Schneiberv. Slamdaiı, Hirſchmann v. Sulzbach 
v Arnswald, Rieß v. St. Crone, Dir ſchlev Breslau, Roch n. Sem.b. Chemnitz, Wohler v Rapperämpl, 
Edert v. Um Magern.Wrjnerd. Stuttgt. Frhr. d. Barth; App.-Ger.Rath u. Schuorf n. Fam, Priv. 

Much. Dr Müller n. Zögl v. Dreeden. Geier, Gutsbeſ vGlingenſporn. Krugn. — v Ch⸗u⸗ 
nitz Bil. Siunn. pl. Schwſte.v. v. Bayreuth.‘ Levede Kent.» Croßen. straf 


Kebite xt unter Berantwertiinhleit "Des Berfegert 9 M.iReimol. 
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| og ah Siadipfarrei Eulangen ang Sn Mr und 
laple —** langen, übertragen. 1.4117 - 147 
” ed = ob Aetiben enhain, oberhalb alla u ale 
9 ea Pe —* iche 
— — rn Br de ur, 
/ H, 2 r { U —A 8 
* 44 —— „Se mt, ‚kommen: nach 
den, erſten Preis exxrungen/ als Schwei: 
dieſe Scheibe; zu ſchießen. Den 
at — Sana. am Hammer bei 
— nn, JuL hraıy mod 
nn 4 Ju Fran 10 te 
5 WR eube ‚beutpfuntfche, Blgkt „der,1„Balfefreund“, 
une; he en Schügenfeftes- wären in ber-dfter- 
— und baher Kaſerne Vorkehrungen getroffen geweien, um die— 
mar mit, — und; bayerifchen Fahnen zu ſchmücken, 
— ——— die Ausführung⸗ ſei itideR 
Ko et anten· der Bundesgarniſon, des pr eukifchen 
Generals Prinzen von Holftein,-unterblieben. Der Volksfreund erzählt fer: 
—— — welches) von” Zentralebinite des Schůtzen⸗ 
feſtes den der Bundesgatuiſon aingeboten witrde und das auf dem 
— vide Nächten Tahe nach Beendigunge des Schůtzenfeſtes 
nſollte ſtoße auf/ Widerſtand, woniger wie man Jagt bei 
alsıbei er preußiſchen Oberkommandanturt 





hier; enstinder” in Frankfurt, an: die aber, wahr- 
— Asa vos hat, A hy Dean | ."s Koſten für 
18. Bet ndrmm trotz der großen Nnahine Toll ſich das Defi- 
3020000 Ka — iſt das für.die dorlige Bisher 
rast hat es. ie doch, — Am kommenden Nach— 

et, init der feierlichen Vepertragung, der — Binde 


. ıbir Aal über, BEE Baittter aus Amerika, der, Schweiz 
md“ W Ey oſche aufbewahrt Werden, Shüpkuperein 
umd- Turner we ie de tiefem Zuge betheifigen. 
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39*— in Behreuth wird je ein Packtraͤgerinſtitut errichtet, Die Pac 
träger, deren Zahl vorläufig anf 20 ‚fefaefest ift, MT ig: ee, 
Kleidung einen wonatlichen Gthalt · von 18 | 





a 
n Crfürt: wurde am vergangenen Montag, an > eiben vi 
PR ke — ber 6djähr beige Dereinsdiener. Krüger: len : —* 
ſforgie die Signale Zweier ehſtaͤnde, eines laͤngern tımd ei ern. 
Das ibtice Zeichen durch eine Ar daß demnachſt ein Schuß fallen 


werde, ertönt. Krüger, deſſen Stand fich in der Mitte beider Scheiben bes 
findet; eilt ‚nach > gefallenem Schuh nach den langen Schießſtande, in dem 
Wale; daß auf dem kurzen Schießſtande bie Klingel gezogen ſei, hler aber 
ſteht fo eben ein Schütze im Anſchlage, der Schuß kracht und der alte Mann 
walzt ·ſich in ſeinem Blute. Die Kugel wär durch bat Herz’ gegangen nd 
ſchon nad wenigen Minuten trat der Tod ein. 


— Die R. Züricher Zig — S über das das Shhgesiaft in Chur: -Ven 
den deutſchen Vereinen fangen‘ die von Renftarg und Nürnberg us gezcich- 
net; Bregenz und Lindau Teifteten ebenfalls Tüchtiges während bie Sänger 
aus Paris und aus dem Kanton Tefjin noch ‚viel zu lernen haben, bis fie 
‚mie den San herchöten dentſcher Zunge erfolgreich eoncurriyen koͤnnen. 


In Plauen ſturzte am vergangenen‘ Montag beim Heben der zum 
bevorftehenden voigtlä ndijchen Sängerjejte erbauten Sängerhalle 
ein: Theil! derſelben wieder ein und wurde babei ei Zimmerniann, Bater 
von 6 Kindern, dutch einen —— ‚alten | dfort‘ hetdd tet, ‚steil 
‚unbere Zimmterleute aber lebenegefahruc ver wiegt. Ba 

———— II 1a 

Vom —— Abgeordnetenhauſe Bine gen wer front 

: * Handelsvertrag mit 264 gegen 12 —— angenommen. Nur K 
iten ſtimmten "dagegen. "Ber Finanzmtniſter da ES UNI. Ein- 
müthigfet, er hofft Sehen von bieſen see te Triebe — 


TE Ra ‚Biatte iſt —— anſchloſſean Sit 6000 
uni 5 einem Baier Küfte zu landen; Kit ſrangöſſche 


—— um die Landung zwiverhindern, 0 14 
— — —— Tun 


Rach Berichten aus Vera⸗Cruz vom2 Ai. Kätten‘ de —— 
beträchtliche Corps Mexilaner überunmpelt und /gefchlagen;.: aim 114. Jani 
kehrten biesMepilaner, zurück und griffen am 45. Bunt: bie Franzoſen an, 
jedoch ohne Erfolg. ‚Ein: nach Orizaba keftimmter franzöſiſcher Ttansport 
mit edeckung wurde von den Mexilanern weggenoumen, en die Frau⸗ 
aojen in Orizaba knapp mit- —— — find, 

Nach Berichten , New Ex Nie ‚10. "Ju i.a am Re aflufle 
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eine "Kamonade ‚gehört.. Zapftei erilfa Sbaiben "der, 5 — uͤndler ‚jel= 

nfich in Kentucky. "Die Minicipa tät hei un tenderen unionſtiſchen 

Ei bieten Nie, Rekrute ‚Zulageprämie I andgeld, das eRe⸗ 
ggzibt, und doch, wird. 


jehr viel Zeit, bekgehen, bis Dig nie 
teit geforderten. 300, 0" at, ‚sufauımengebradit werben, , über- 
He Aufamukteitfonttmet ſollen. Det Senat hat den —5 — 

eger als Arbeiler fuͤr den EN, sufstnssuen.,. ja ot 
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g wird Her, Weld enſchn itt Enge bes kan: 
Eu ben nachbenannten Tagen and: Orten öffent» 
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ai ind Altendorf: 
Buß; — im Direehun bet Si 
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. da — nad mi —— 
pe 2 Uhr: Bufammenfunfe im‘ Wärterbaufe bei 
os * 
—— > Brüde bis Sgwabadsrüdtena! in Er⸗ 
E “3 6 36 Bernie. ji Abr; Bufettmenfunfti im: Bönnapaufe unter- 


N bis zum Kangalhafen u ‚Exlan en: 
een 3 Uhr; Zuſa mmnentunſt im — an der 


tee Rohnhof bis zum Katinlpafen in Eriangen: 
he; Ha ‚se Dormittage 10 Uhr; Zufamntenkunft an ber —* 


u der ©: a e 79 Heißhrrhardänof bis Schleufent ‚bei Robubof: 










54 — Nachmittag 3 hrs Iufammenkunft im Warierhauſe bei Ebst- 
ie fe 77 bei Göftengor bis nach Worzeidorf Ran 
En. he — * ‚Dormittage &-Ubr; Zuſammenlunft im Wärterhaufe bei 


— — — werden hiezu unter dem Beifügen eingeladen, daß die 
elle 5— gegeben werben, + 
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at za Namensjeſte won ihren Freündin U N. soo 
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Der ſchönen Anna in Breitenbach 

—Wan Mr — 5 und 

Luſt und Freud’, nie Langeweil; 
en —— —⏑— — Eee | ehe Ab Hehe Ar in 
Hoch zum Namenstag und ein eines Bivatl! 

rfehlöenen ı 
3a Dein freundlichen Marienähf dem Nothho fe 
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} * nnd in 
EIER? —V Hinter — fer bon- 


Mer Shiliens- Yanıti- qurrihtetn — ——— 
* mensfe ein bonnermbes „Gut Heil!” 
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vBon — —— 
vorgeern ein "Std. voa einem ne 
ern, — —* De Der redliche Findet wirb um Rüd- 
he | Be in bie Erp. „d. Bl. böffichft gebeten? 
R Sup wie es abge: gehen — i if ein Ki 
A z Branzimitsroigen‘ Ueberzug entwendet worden, 
—— x true m 


Bunderburp.)dntau und; dem ccuit ectr "eine 
igerung findet —— Dart, an Be ex; er 
Be. B. @öl 


- — — — — — — 
‚nasser : * ie gi f dem * 
in Behand Ban Da — 
ꝛ —* * ee ubenRrongut —— — 
ee laſſe * verlebten 'Mielhen F 
— — Si Auf giel Martin sun leind ufeemmbtie 
Tigmatt N | Wohnung an eine ftille Familie zu vermie— 


ITERO fi; 
«rg di N ag L mngöftiie Weiß⸗ then. > Näheres in ber Exrpedition. 
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* un —* Hand ngsge⸗⸗ Im Diſtriet No, 543 iſ auf Martini 
















un arbjd haste: ] —— werkzen ige umd ein Logie an 2 einzige Perfonen oßne Ger 
J zal örbe & ſchaft zu vermͤ then. 

—3 — * wi , Tale Ein: Zimmer mit oder ohue tal ift 
_ Zahl öffentlich: wirft ſtundlich zu vermiethen. Dſt. 1. Nr. 89. 
Ha Eiritihatet freun Rue) In der Eisgrube Nr: 1461 ift * ſchones 


are. mi mitraller Bequemlichkeit) freundliche Quartier 
"Die ‚Eisen i anf Martini zu vermiethen. 

* A @in möblirter, heizbares Zimmer iſt an 

einen foliden Herrn zu vermiethen. : Dflr. 


Am 2 an Seien 11. Nr. 1575. 
hmlichfeiten borzubengen (im 
—— made. 6 at Haus-Nro 26 im Borderhaufe, Habergaffe 
& betannt doß ich jedem meiner ‚Feid- if ein Quartier mit 3 ‚imeinandergebenden 
do Buhrwertbefigtt die Crlaubmi]jbeisbacen Zimmern, Boden, Holzlage, Waſch⸗ 
auf meinem Grundbefig Jund Wacht: haus, Kammer; 
feiern im alle Der Noth mit Wagen im Sinterhaufe am Ganale- ein Quartier 
‚oder ausjumeichen, ſowie ſämmt mit 2 heizbaren Zimmern, Kammer, Poben 
© ud Rüine zu begeben. vis Martini zu vermiethen ‚ [2,13 
ven am 26. Quiti: 1862. Auf der oberen Brüde Mr: 6 iſt ein Quar⸗ 
min NWeorg Stader, Häder. tier mit allen Bequemlichleiten auf Ziel Mar- 
ttener, Auverläffiger Dann, ledigen| t ni zu dermietben, 
* —A— bis zum 1: Augufl einige 13,1] Gine freundlihe Wöohnätg von 3 
{ Anwälte oder Motarem zum Auslaufen) Zimmern, 1 Kammer, Küche, Keller- und Bo- 
in ale auch außer der Stadt zu über-| benantheil 2c. wirb bis Martini I. $. zu mie- 
ach dur Pünktlichkeit wird garantirt.|them geſucht. Offerten beliebe man iu ber 
Näheres i, d. Crpedition Erpebition zu hinterlegen. 
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IS 

— as, BEIIEEP: WW N 
 Heberfahrt nad Amerika, Sa 
vermittelt der anf'® bequemfte eingerichteten, ſchuellſegeluden, dreimaftigen, gelupfer⸗ 


ten, au das ſolideſte ausgerüfteten 


Segelschiffe I. Classe, 
ebeuſo für die anerfannt prachtvollen, äuferft elegant uud, vorzüglich eingerihteten-grogen 


/ ki * oſt Dampfſchiſſe neueſter Conſtruction 
tonnen fäglich bei mir au den billigſten Preiſen abgeſchloſſen werden" = 

— — nifhe Geldforten, Werhfel bei’ Borzeigung zahlbar auf die derſchiedenen 
Hanbelapfäge von Nord⸗ und Sid-Amerifa und Anitralien, werden zu den billigften Gur- 
fen beyeben. "Spedition von Gittern, wöhentlihe Beförderung von kleinen Paleten, 
Muftern & Briefen, Erbſchaftsregulirungen, fowie ‘jeder ebrenhafte Auftrag tür die trand- 
atlantifhen Länder, werden vor wie nad prompt beforgt. Aufſchlüſſe nueutgeltlich 


PH ä ‚General- Agentur Bamberg. 
aus⸗Nro 220 2* 8-Nto. 220, St. Mar⸗ 
arüner Fa P 9 J ® ‘Weber u 9 Mndlirpe gefemlber. — 


— — — —— — — == 


BR Zur Feier der Kirhweih findet 


| I und Montag Tane- 









GEFRORNES 













smuussihs ſtatt wozu Höflihn 'ein« 
M. Heintl 









: empfiehlt füdet ein. 
Hofconditor WW englein. 8 Rorgen 
Bärenwirtbs : Felienfeller —— Diez.” 
——— ae * ee er | ET RER 
Harmonlemus at, wozu höflichſſ ⸗— — —— — 
einladet Goldener Anker. 
KM. Sohrenker. Auf morgen zu friſche Krapfen; Kaffee, 





- —— — Ganſebraten, gutes Kulmbacher Bipr und gu- 
17 under burg. ten Mein Inder höflihjt em "Mutzbauer. 


— 
— 


Zur Feier der Krchwe if nier ·· ung 
eu Sonntag und Montag im Morgen zur Meier det Kirch 
nte 





äderbaue Tansmusik, für weih in Oberlangenstadt fin- 
g peifen u Getränke, Krapfen u. Kaffee det gut beſetzte "Lanzmufitvon 
ze. iſt beſtens Sorge getragen, und abet hie- Hatıtboiften des E 5,. Juf Megte. 
zu höflichſt ein Georg Keesmann. in Bamberg flutt. Au fürıyute 
Befundbenee. Speiſen umd Getränke wirb bef- 

@ine' Brille mit Futteral wurde gefunden. teus Sorge tragen 
Mäder: 8 ꝛc. Schultheiss, Gaſtwitth. 
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(Deutſches Haus.) — v.Bogeln Gem Haupim v. Carlexuhe. Frhr. vi Rallowich 


n. Sem Titufrrratb v Poſen. Krhr.v. Steinäder n Gem. v. Burg Brumly. veKeries lGeueral v. Pe⸗ 
tersbg Thomſon Colouel u. Weyt, Rent.v Cugld. Frhr.v Jenning u. Grafv. Betzel v Wien. Bar.v. 
Bielau Rittergutsbeſ v. Niederlauſitz. Parey,k ruſſ. Geſandtſchaſte⸗Attache v. Rom. Hofrath vStengel, 
Bol »Direltor v. Wig Dietrich, Prof.v.Altentg. Kluge, Part. u Hausbanler Brumſtev. Brauuſchwg. 
Hirſchberg Kfm. d Magdebg. Birkenſtein Negot v Hambg. Kirbach habr. v. Schlettau. Te, 
(Drei Kromen.) HH. Kflte: Gölſchner u: Belſchner v. Zw.dau, Bilegarde v. Hanau, 
Möndd Mergentheim, Bottinger v. Wibg Maier v. Mainz, Thiem u Dielv.Kigingen, Schwe finger 
v.Saolferd,Anndreäv Ersfeld, Schneider v Rüdenhauſen, Voheruv. Zürich, Müller v. Oberhochſtadt. 
Fam. Hanibal v Berg. Fam. Bijot vo, Starnberg. Dr Cohn, Prof &utingen, Dr Cohn, Prof. vLondon. 
(Rrlanger Hof.) HH. Wiebnern. Sem, Pfarrer v. Langenhursdorf. Ropurfogngam, 
a Bart, Hoi, Farm Rent. v.Riga.n Dueſſerloh v. Curlaud. Mad. Berg n.Sobhn v.Eputbofen.Bar. 
vo Milſich Gutebel. v Liſſa Schmitt, Fabr.v Breslau. Warfon n Bam,Kent.v.Engib. SröfinSpugen 
neh Tehtrv Banditow, Bar. v Secfried v. Buttenheiu. Lone, Proprietär v. Paris Dietrich, Sahı,n. 
Stettin. Hueien,aujım.v.Defjau. , an 


ö— — — —— nn nn nn — 


Rebigietiimuter Werontwortticpleit des Berlegere 3 adeindl. 99% 


— 





der Stadt — Bamberg. 
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igen Sandgerichtöbezirt Bamberg 1. 











05 dem Weruehmen nad beabfichtigt daS hiefige Geſammt TheatersOr- 
heiter, dem. an der Eriftenz eines guten Theaters in hiefiger Stadt am 
eiiten gelegen fein muß, ‚auch ſein Schärflein zur Reſtaurirung der Thea- 
exiokalitaͤten beizutragen und zu dieſem Zwede eine großartige muſikaliſche 
Produktion an einem biefigen Vergnügungsorte bemnächit zu geben. Es 
wäre aur gu wüniden, daß dieſem Tobenswerthen, patriotiſchen Vorhaben 
uch von Seite des Gejammipublilums die geeignete thatjächliche Anerken- 
nung. zu heil werde, 1m. | 
RR A Laufe der kommenden Woche wird ein Armeebefehl erwartet. 
IE noch vor der Abreiſe Sr. Ma. des Königs nad Berchtesgaden 
unterbreitet worden. 


— geſtrigen Wochenmarkte zu Bayreuth waren bereits reife 
Weinktauben ausgi BI: 6) Jr find nicht von auswärts bezogen, fons 
een. Bil ſelbſt im Lochner'ſchen Auweſen in dev Ziegelgaffe ge: 


u m vorigen Jahre find in der Theatinerficche zu München an Gold— 
and Sibertreſſen der Fahne, am Opferftod u. ſ. w. freche Diebftähle ver- 
ot worden. Die in fürgfter Zeit vorgefommene Entwendung eines Bahr: 
tuchjes führte endlich zur Entdeckung des Diebes in der Perfon eines ver: 
heitathetett Weiniftranten. Derfelbe hatte fich der drohenden Strafe durch plötz— 
liches Verſchwinden zu entziehen gefucht, wurde aber vorgeftern Nachts im 
Thal nebft feiner Fran eingefangen und in die Frohnfefte abgeliefert. 


‚, Der Frankfurter Feitberichterftatter eines in Bern erjcheinenden Blat— 
tes jagt: Die Tyxroler find famoje Leute, unjere gefährlichften Rivalen. Gebt 
ihnen unjere (Schweizer) Waffen in die Hand und ich ftche für nichts mehr 
gut. Die Kerls jtehen da wie die Bäume, wie in den Boden eingewurzelt, 
wenn fie anlegen und. ihr Arm hält wie eine eiferne Klammer und daß fie 
das, was fie auf dem Schiehjtande bereits geleiftet haben und mit ſolchen 
Waffen leiften konnten, ift in den Augen des Kenners eine glänzende Ehren: 
rettung für diejes altberühmte Schüßenvolf. 


Während des Feſtſchießens in Frankfurt wurde auf den dortigen Schieß⸗ 
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jtänden Verſuche mit einem neuen Schießpulder von gelbbräunlicher Farbe 
und Förniger Maffe gemacht. E8 wurden damit mehr als 100 Schuß aus 
gewöhnlichen Schweizer Ordonnanzſtutzen gemacht und biefelben zeichneten 
ih vor denen mit dem alten Pulver befonders durch die hohe Gleihmäßig- 
feit dev Wirkung aus. Der Preis des neuen Schießpulvers ftellt ſich nied- 
viger als der des alten und das Gewicht ift über die Hälfte geringer. Der 
entjtchende Pulverdampf iſt viel geringer und verfliegt jofort nach dem Schuß 
und das Rohr wird nicht ſchmutzig. Der Erfinder ift ein. preußifcher Ar: 
tillerie: Hauptmann. 


— — —— 


Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Genf 18. Juli: Wollen wir das 
deutſche Nationalſchützenfeſt nach dem Eindruck beurtheilen, den es überall 
in der Schweiz hervorbringt, jo müſſen wir es für ein Ereigniß von ber 
außerordentlichjten internationalen Tragweite erflären. Was lange Jahre an 
Vorurtheilen, Srrthümern, Mißverftändniffen aufgehäuft hatten, das hat 
die eine Moche zu Frankfurt am Main aufgehoben oder doch zum größten 
Theil befeitigt. Die Berichte, welche die fchweizerifchen Zeitungen, vor allen 
der „Bund,“ der auch in der franzöfiichen Schweiz außerorbentlich verbrei⸗ 
tet it, veröffentlichen, wirken wahre Wunder. Täglich fteigt das Anſehen 
der deutfchen Nation höher, täglich ſprechen dic jo lange unterbrückten, end⸗ 
lich erwacten Sympathien für das ſtammverwandte Bolt ſich lauter "und 
offener aus. An uns wird e8 fein die endliche Anerfennung, welche unferm 
Volk zu Theil wird, zu bewahren und zu befeftigen. „In Paris unterſchätzt 
man die Michtigfeit der Tage von Frankfurt nicht; es fragt fi) ob das 
ruſſiſche Bündniß ihre Schwere aufwiegt,” das äußerte hier ein angejehener 
Franzoſe und Briefe aus Paris beftättigen bie Mipftimmung in ben Höchiten 
Negionen. 


Zu Innsbruck wurde bei der Ankunft der von Frankfurt heimkehren⸗ 
den Schüßen dem Prof. Dr. Wildauer vom Bice-Statthalter, Grafen 
Coronini, im Beifein der Spiten der Behörden, der Univerfitätsprofefloren 
(alle in Uniform) und einer unabjehbaren Menjchenmenge, der vom Kaiſer 
verliehere Orden feierlichjt überreicht. 

Ein interefjanter Zug in der Metz'ſchen Epijode zu Frankfurt ift 
noch, daß der über die Wirkung feiner Nede offenbar Fonfternirte Advokat 
von den Ufern der Darm, als er die Rednerbühne verlafien, fich zu dem 
in feiner Nähe befindlichen Oberſten Kur mit der Frage wandte: Ob 
denn wirklich Jemand durch feine Rede beleidigt worden? Der Schweiger 
Dberft, welcher bereits dem Profefjor Wildauer das Wort abgetreten hatte, 
erwiderte: „Allerdings haben Sie Jemand beleidigt und zwar die Defter- 
reicher. Als Sie des dritten Schmerzenkindes erwähnten, glaubte ich ſchon, 
Sie würden von — Preußen reden; das hätte wenigjtens einen Sinn 
gehabt.“ 


Die Montenegriner find fortwährend bebrängt. Knaben von 
zwölf jahren werben in die Reihen eingeftellt, um gegen die Türken zu kämp— 
fen, — 





— — — — — — — — — 


In New-HYork hat am 15. d. eine große Volksverſammlung ſtatt— 
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funden, welche für die energifche Fortführung des Kriegs und den äußer- 
- Widerftand gegen fremde bewaffnete Intervention günftige Beſchlüſſe 
aßte. Die Berfammlung war indeſſen weniger zahlreich als bie voriges 
Jahr im April abgehaltene, — Die Mehrzahl der die Mitteljtaaten vertres 
tenden Congreßmitglieder zu Washington weit das Project bes Präfidenten 
Lincoln, in Arm Pa uf die Emanzipation der Sclaven zurüc, 

Hat es überraſcht, als fie "erfuhren, daß man richt 
mit — fen von 600,000 Mann (die auf 200,000 M, zufammenge- 
Dapenlgcn fern fol) und 500 oder 700 Millionen Dollars, jondern nurmit 
einer Million Soldaten und 1000: — 1500 Millionen Dollars! die Nebel 
ion in den Süpftaaten nieverfchlagen kann. 

Der in ſche Gefandte in Washington berichtet, das Heer des 
Ri ens ei,in ae Rn SIune begriffen, (joweit ift es noch nicht) die An- 
Fe ‚von. Freiwilligen gehe nicht mehr von ftatten und bevor drei 
Monate A werbe eine mächtige Partei ſich gegen die Politit bes 
— — on exäeben umb ben Srieben erzwingen (?) 











Botanat m adbung. 
et; en: Herr Dr. Morgenrotb bahier, welcher durch 
BE Entichlieh Ban 28. Zumi d, Ir6, zum Berirlsarzte I. Klaſſe bei ben Be: 
ir Bamberg I, fowie für Den Berwaltungs-Bezirf Der Etndt Bamberg 
nut worben ifl, wurde beute im Auftrage ber k. Kreisregierung durch den Unterzeichne- 
ten in feine Dienfles-Funftionen eingewiefen, 
» Die wird zur allgemeinen —— gebracht. 
N „Bamlera De F Juli 


ua pe e —— Commiſſair. 
— 558. hi Echmittbüttner. 
3,2) eftanntmadung 


Zur Feftftellung ber ETF pro 1861162 werben bie im laufenden 
Sabre zugebenden Sapital-Renten-Steuerpflictigen , fowie biejenigen, welche Mebrungen 
ober beatitragen Haben, im  Hinblide auf Art. 27 nnd 29 bes Geſehzes 
eforbert, ihre Gtener; »-Grllärungen innerhalb 14 Tagen beim königl. Stadtrentamte 
er entweder mündlich ober ſchriftlich bei Bermeidung ber in ben Art. 20 umb 21 des 
verbängten Strafen abzugeben. 
Bamberg, ben 21. Juli 1862, 
Der SGtadbtmagiftrat. 
— 14,817. Lurtz Burfart. 
Pen an — ben 
Raclaffache x lebigen Anna Panzer werden alle, welche an ben äuße 
8 Nachlaß eine Forderung au machen haben, aufgeforbert, ſolche am 
Freitag Den 1. Auguf d. Irs. Bormittags von 10 bis 12 Uhr 


anmelden, ‚wibrigenfalls auf fie bei Ausantwortung bes Nachlaffes feine Rüdfiht geuom— 
men wird. .... 


Bamberg, ben 16. Juli 1862. 
Königlides I. 
Wimmer. Eliner. 
@rp.-Nro. 748. Melber. 
DANHSAGUNG. 
auch bel de ‚bie ſo liebe⸗ und ehrenvolle Theilnahme fowohl während bes Krankenlagers als 
—A—5 und dem Traueegottesdienſte unferer unvergeßlichen Schweſter 


Annaga Huebner, 


die fie mit Seelen und 2eiber-Erguidung erfreut und geſtärft Haben, 
Ihe Fe Iteßen Dank und bitten, ber Dahinzefchiedenen im frommen Gebete zu 
— Bamberg, am 26. Juli 1862; 


schmersgebeugten Brüder. 





Na (2 u An A N Ta Yy RE T  AR 
FEINE RI TI N EEE Fer 
N v v u v ö 
j 


is Bekatidem' Harn über Leben tind:Tedingefällen;, Ihähte Pf 
vY Abends 54} Uhr nach kurzem: :Krankenlager;; gestärkt: durch die $% 
YA heiligen Sakramente, unseren innigstgeliebten Bruder und Onkel ha 


Dr. Bernard Friedrich Sippel, 


| Professor uud Medizinal-Comite-Assessor, 
X in seinem 69. Lebenssjahre in ein besseres Leben abzurufen. 
3 Tiefgebeugt durch diesen unersetzhichen Verlust bringen 
& wir unseren gechrten Verwandten, Freunden und Bekannten i 1% 
4 Trauerkurde, bitten um stille Theilnahme und empfehlen den. Ver. I: 
#4 blichenen ihrem frommen Andenken, 


BAMBERG, den 26. Juli Mail! 


at Gulımbart geb. Sippel, 


ch Sippe 
[ax Galimberti, 
Eva Sippe. 
Das Leichenbegängniss findet Montag Abends 5 Uhr % 
A] vom Leichenhause aus, der Trauergottesdienst Dienstag um 
7 9 Uhr in der St. Martinskirche statt. 8 





— — FE . AR 
EÄEZNEINEEND —— 


TEEN Er TER RE ‘ 
 lufere” WaldwollFabrifate und Präparate, 

als: Strickgarn, Wolle, gewirkte Herren- & Damenjacken, Unterbein- 
kleider, Strümpfe, Kniewärmer, Zahnkissen, genäbte Brust- & —— 
Einlagesohlen, Steppdecken u. f. mw. ſowie auch — desjfeidhen Spi- 
ritus ıu Einreibungen, Fichtennadel-Liqueur & Extraet iu B ädern, Pomale, 
Seife, Bonbons find für Bamberg und Umgegend nur allein ächt bel Dir Herrn 

: A. Hamerbäch Pr: 

Firma Zalbiano $ Schar 
Edladen im Kaufmann Pradbardt’fchen Haufe, 

zu haben, unb werben Allen, welche an Gicht & Rheumatismus leiden, ber ſich 
Dagegen ſchützen wollen, zur et Berudſi gempfohlen. 


Die Wal "Woll-Waaren-Fabrik "vo 
HM. Schmitt, S, Cie. in HRemda 


[2,1] ingerwald. 


Witteipreite der Samba ha vom 26. Jull 
an 221.25 fr. Korn 17 er —5 


dopp. 5 fl. 3 Er, — pa. 








< su ame —R Pen geftet es geflern Abend 9 Uhr meine g | 


— hariun IFraniaha Billıe 
6 | ‚kgl. Ki Tochter, m \ I 


im Blürhenafter von. fauım 19 Yahren, in Folge einer Lungenentzündung mach F 
—* kurzem Leiden und sorberigem Empfang ber. Hl. Sterbfatramente aus dieſem Les ® 
6 ben in eim beſſeres Jenfeits zu rufen y) 
Pe die Hergensgüte —* indiiche Liebe derſelben kannte, wird meinen here © 

pn unb mir ein files * nicht verſagen % 
— — Br Sonntag den 27ten Januar Nach- |) 

engen Montag den 28ten früh 9 # 

— De Bene ich Freuude und Bekannte ergebenfi 


ben 26ten Dali 
* — Bater * nem nur noch einzigen Sohne. 
— Mönch, £ Rebierförfter. 


© 
SACHS II. 






(e 7 —— 

— ——— 

z nn, [ef i in —— 
— — — — 

— — 


m wie u 24 kr. zu haben .. 
Magijtratsrath Burger, 





162 u „ Kürfänermeiiter Fischer 
se . Dreihsfermeiiter Ufert un 
8 — ———— Kaufmann Dros. 

















* —— Ausſtellungs · Commiſſion des Gewerbe-Wereins. 


Wirthſchafts-& Dranerei-Utenfilien. 


ben Bran baute Nr. 239 am Morimiltansplat werben 
st den 9. August früh 8 Uhr beginnend 
1 de öffe ttlich verſteigert: 
baltenen großer Braufeffel von Kupfer, mit den dazu gehörigen Mef- 
mei Aupferuen, Röhren, und einer kupfernen Pumpe. Ein Maifchbottig mit 
albod ei m; gut erhalten. Ein eifernes Kühlſchiff. Zwanzig MWinterbier- 
gen een Steben in Eifen gebundene Gähtkufen and Desgleichen‘ fieben 
nde terzuläfle- 66 Stuck Kellerfägchen und 6 Bierhahnen verfehiebe- 
‚Ein, großer farfer Bierwagen und ein Meiner zum Handgebrand 3e. 
Wirthe immer. geeignet: 12 Std Zirmmertifge, Spiegel, Brodſchrant 64 
Seibelgläfer und besgl 34 Mäafriige, ein Kilchenfehrant und Tiſch 


ei u. dgl. 
> vorher die zu verfteigernden Gegenſtände einzufehen wüunſchen, 
belleben Mi * — Eigenthümer zu: wenden. 
Bamberg, den Juli 1862. 


Jos. En rafı 
en — BEsr mh Mer 


Deutfchefebens-Verfihernngsgefelfchft 
R in Lübeck. 


nn 
Nach dem letzten Jahresbericht ber nuten Geſell waren ulto, December 
1861 bei derfelben werdichert: 7 —— 
14297 Perſonen mit einem Capital von M.-B. 29,036,563 9, und 
M.-B. 94,696. 6, jährliher Rente. 
Dos Gewäprleiftungscapital betrug MB, 5,652,301. 4; 
Als Dividende per ulto. December 1861 erhielten Actiomaire und Berficherte 
. . bie Summe von M-B. 153,000. — | 
In den erſten 6 Monaten 1862 woren auf's Neue beantragt: non 1498 Verſo 
“N 8 ‚> bein 2.870,040. 10. Capital und M,-B. 3,926. 8 jährli- 
er Rente. 
Die Prämie für eine einfache Lebeneverſicherung auf fl. 100. — beträgt beim 
Gintrittsalter von 20 —“ 1.36 2 pf. 
v 30 " u — 
—— ER, [3,2] 
ir che 1. n—, 
ie Umtoften, als: Policengebühr, Porto und dal iſt Nichte zu entrichten. 
eofpecte und Antragsforminlare werden umentgelvfich ausgegeben, auch wirb jebe 
weitere Auskunft von dem umterzeichneten Agenten bereitwilligft ertheilt. 


Friedrich Loe& in Bamberg. 
Philipp Banzer 4 ” 2 
Albert Loeser „ Lichtenfels. 
Philipp Usselmann „ Culmbach. 


— 











— — — — J — — — 9 Eu -n% - - - - — - - - ..# “ - — 








- > an U ae Te U en re Ve nd * — - - Eu nn - * - > -— > 


rantirte Erwerbsquelle, 
welche eine Kantilien-Eyiftenz vollloimmen fichert, wird durch Erzeugung eines Ar- 
tite'8 erzielt, welcher bereits: won anerkannten Autoritäten angeregt, wegen höchſt 
praftifher Anwendung und 'ällgemeinem Nutzen überall von größter Wichtigkeit 
if. Die Erzeugungstoflen betragen per Zentner nur wenige Gulden und find 
weder foftfpielige Apparate, och beſondere techniſche Kenntniffe erforberlih. ®e- 
gen franco Ginjendung von 2-#. für Fiferationsloften, Schreibgebühr und Porti 
erfolgt ſofort die ausführliche Mittheilung duch J Fauner in Salzburg, unter 
volltommener Garantie für die Wahrheit des Geſagten. [2,2] 


+ - . — —8 . - =: - — — 2 — 2 pr. —* - 
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W Berfeigerung 

a a 34, Seabfihtige, "mein Bel 

$ — * thum, die ſogenaunte Galgenwiefe 

tes bereits angezeigte Verſteigerung (mes Medern), welhe ich bereits 

in der Dompuobflei,, : Domftcafie in 14 Theile abtheifen Tick, Diend 
taa-d Auer ae De —** tag den 29. Juli zu verſteigern, wozu ic 
9 Den 28. D. um 9 Uhr, Verſteigerung Strichsliebhaber höflichſt einlade. Auch wird 
anf Verlangen das Grundſtück, wie es abge⸗ 

theilt ift, eingewiefen bei Flurwächter Kranz 

Förtſch, H8-Nr. TIO in der Wunderburg. 


Gegenfänbe für. den Bormittag: Verſchiede- 
Die Berfteigerung findet im jr Earl fatt. 





Glodenzüge, Tiſch⸗ und Fuß⸗ Teppiche, Krone 
und Wandleuchter u. dgl ; Nachmittags: Sil- 
—— Rochetten mit Spitzen, Spiegel und 

ren, — — — — — — — — — 
Te Es wurde ein Ohrenring mit Iilla Stein 
—— — —* ——— in ber Sutte verloren. Man bittet um Zu- 
Sauer ein: Portemonal rüdgabe im Haufe Nro. 1890 im der Sutte 

J 


nes oder das ſogenannte Jusgeſammt, als 






© mit fl. — * 
bittet di ft um, beffen Zurüdgabe im bie] 3LBEN Erkenntlichkeit. 
Er. b. egen Douceur. Die Bande geht! 
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-» Bel i 
1862 Mineral-Walır. Die Berfleigerumg tar des ver⸗ 


- lebten Hochw, Herrn Pfarrers Stenzinger 
Egerer ‚ens- & Balzquelle,lfindet nit am Li, 12..und 13, fondern 
Marienbader runnen, Rakoc-|am 6., 7. und 8. August 1. J. ftatt. 
zy, Selterser, Friödrichshaller &| Stettfeld, den 26. Juli 1862. 
Kishägen Bitterwasser, bei Das Testamentariat. 


ranz Schwager — — 

[2,2] ‚Fra Der pub Es werben ca. 5000. Stüd 24 bis 27 
— Re Zoll Hohes und 1'/, und mehr Zoll flarfes, 
Es macht hiemit der. berühmte Sadfabri- büteres, eihenes Faßdaubenholz befter Dua- 


' . ‚Nität zu kaufen gefucht und bittet man def. 

2 A ——— je a Bam unter billiger Preisangabe 

betannt, "daß von heute an Sacklager er. ’ x 

richtet if a ee j. Georg Sandler’ihe Brauerei 
genannten „Pfau“ im Bamberg. in Eulmbad. 

Aufträge nimmt an Dffert 

Heinrich Finzel. Ein im Rechnungemefen vollfommen be- 

Hausverfauf. mit Self nfeller, wanberter Amtsgehilfe, ber fi fiber mehr- 

—*4 — jährige Amtapraxis und ſittlichen Leb end wan⸗ 

Das hahaus H8..Nr. 1594 del auszumeijen vermag, —— bei —* 


auf dem oberen Stephansberge mit 
Seitenban, ehe geräumigen und que bene, urburg. Rentamte Mıtwiß eins 


“= a ee Sun Mitwig ben 23, Juli 1862. 
baltener Pagerfaß, miteinander ca. 1400 Eimer — Kaufhinger, Bermalter. 
baltend, ift zufammen ober getrennt zu ver- } Widerruf und Abbitte. > 
faufen, und werben bie möglich günftigften)), Piemit feifte ih bem Herrn Miüllermeifter 
Bedingungen gewährt. Näheres bei unter) Joſeph Puff auf der Herofdsmühle bei Ober- 
jeichnetem @ijenthiimer.' ° leimfeiter fülr die ihm zugefiigte Ehrentränt- 
Bamberg, den 26. Juli 1862. ung am 20. ds. Mıs. im Wirthéhauſe zu 
. — g, Palberdo öffenttiche -Wbbitie,-umd erkläre feier- 
EA 08 - bin graı. chf, daß Herr Joſ. Buff ein ehrenmertber, 
1) Die Date Kür Mennamwenn. en pa ae m jean 
* ıf. 
ung. vollſt. und gut gebunden, DHohbenpöln, ben 25. Juli 1862, 
4 —— Fa Der oberſten Stadter, Schuhmachermeiſter. 
3) Arendts Sammlung intereilan- a an * * * * 
kam enntniffe, echter Ehre, um ihr emp 
4) Seuffertö Commentar zur Ger SM der Tugend Heiligihum. - 






























Ordnung tte YAusda Sey ihr Held! — Mit em'ger Schöne, 
find zu verfaufen. Mäberes in der Erped. Breund, verflätt fie ihrer Söhne 
21] — Reinen, götterzleichen Ruhm! — 
Es find 2 irbene Oefen mit Kocheinrih ößÛ. 5J— ——— — 
! J — Mielhen. 
tung zu verlaufen. Micaeleberg Nr. 177 Im Difirict IM Haus-Nro, 802 ift ein 
(2,2) Bertauf Zimmer zu vwermeiben. 


@in Auslagkasten mit Läden und eine — — 
Hausthüre find: zu. verkaufen. Wo? fagt 16,5] Im ber Mitte der Stadt find zwei 


1 r möblirte Zimmer filinblich zu vermiethen. 
bie Erpebition * u Näheres in der Expedition biefes Blattes, 
erfauf 


} Auf dem mittleren Kaulberg ift ein Logis 
— st * ein Umſchlag-u vermiethen. Näheres in Br rp. b. 8. 
a iR in Done Nro_ 377 zu vertaufen. Im Diftrict 1U1 Haus-Nro. 1163 2 Etie- 
13,3] @efud,. nen boch ift eine Wohnung von 3 beizbaren 
Eichene Bretter, verſchiedener Länge, Zimmern, Kammern, Küche ac. aufs Ziel 
werben zu kaufen geſucht. Näh in der Grp. Martini ameine ille Familie zu vermiethen. 
WU 9» »Kehriings-Gefuc. Eine Wohnung mit 2 Zimmern iſt ent 
Gin ſtarker Zunge vom Lande kann biellmeber fogleih oder bis Ziel Martini zu ver⸗ 
Schreinerei erlernen, Näheres in der Erped. miethen. Näheres in der Grpedition d. BT, 


er 
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Gefälliger Beachfüng empfohlen! 
Bi Fr. —— im Bamberg an Marptage iſt zu haben: 


: Dis. Aeae WM eifer zu Amt und Gerich 


r jeden Bürger und Landmann Bayerns: er 
Gin neues Hand und Hilſobuchlein fr Alle, welde bei Gericht Hilfe fuchen oder Brkhäfte 


- ’ haben, me eiu y 
Leidſaden für. Gemeindejchteiber, Squllehter u. j. w. 
In alphabetiſcher Ordnung 
* einem bewährten Fachmanne 
— 
Verwaltun —* Gewerbogeſetzen zu wiffen noth thui en 


au Juni t 
ee Elsässer und Waldbauer. 


Bahmen - Lager. 
Unter zeichneter empfiehlt fein reich affortirt x v0u 
Photographie und Go dieisten-Rahmen 
in allen Größen und Formen, Visitenk: rmat-Rähmchen ı. f. w., 
und Photographie werden eract, allen Unforberungen entſprecheud, im Fürgefler St 
eingerahmt Caspar Less, junior. 
|&önner bei gutbejegter Zanzuifit un 
gezeichneten Helfenbier böflichft einlabe. 
Gg. Bauernschmitt. 
anzeige. 
Kleine Essig - Gurken find wieber au 
haben Sandbad Haus: Rro: 1687. 
Kaud. Gefuch 
@ine große Firma-Tafel wird gr Tatı- 
gefucht. Mäherns tu Der Epebitien. 


— — 
























u Durn. 
Bene Sonntag er morgen Montag ift zur 
& er. bed Kirchweihfefled beim „Brenner 
anzmujil, wozu ergebenſt einlabet 
Marl Mahr, 
















Trotz der vielen Begeiſteruug, 
mache ich hiermit befannt, daß ich 
vom koben Stadt »Magiftrate bie f 
Erlaub niß exhielt, im Felſenleller Entfaufener Hub. yu8 
zum Siorch Guf dem Jalote-| Bor act Tagen verlief ſich ein 4 es 
berg) heute POETEO iind nor⸗ ſchwarzes Händchen, weiblichen Ge — 1%: 

en Montag Lonzmufil änse]mion bitter danfende in Mro. 1098 im Hinter- 
Freien halten zu dürfen, woe haus gegen eine angemeſſene Belohnung wie 
Bj ich meine gechrten undlder zitrlidjubringen. 
(Bamberger Hof.) HB. Aflte: Dirlad) Dog fenbe Hürben,Beilfein | 
Barmen Herrmann v.Leipzig,Hof d Stuttgrt, Weller u. Ethardimüller v.Brfft, Schwab v.Wrzbrg, 
Schnetzer v. Kempten, Zapf v Eaffel,Benebict v. Antwerpen. Widderich, Priv.n Wien. Arnflein n.F., 
u. Rannsbac, Rente. Berlin MigNllens, Rent v. England. v.Wiftinghaufer,t.Staatstath v. Ruhld. 
v. Popp, Partil, v. Bien. - 

(Deutfhes Haus) HH Fıhr.v.Sedendorf,Mojor u.v Zopf,Ger.-Affefi v.Oreir-@r- 

neral v. Kuie u. Hofrath Dr. Brenner. Pererabg. Bühn mem, Oberamtmanmv. Gerwiller. Bar.v. 
Sutrowäly n.Gem.p. Voſen. Wangenheim n.Gem, Schuldireltor v.Eidleben. Fr. Söllner n Fam.b. 
Nrdrg.Hamthon, Kent.v:Engld. Köhler, Oberlehrer, Baulin, Rent, Gobele u. Thinnig / Fabtrrv Drei 
— — v. Perchen Reg⸗Rath v. Wien. 
(Drei Kronen.) HH. Kflte: Schönbein u Rombinger v.Edenlobeu,Lewy u Donarz 
v Soren Schüler u. Bilger v. Frkfrt Lppermanu v. Antwerpen, Leimert v. Stadeln, Richt u Storn © 
Hbg,Bing n Hamburger v Fürth. Dr Vaulupia Domgeiſtl. u Dr. Rartin,Reltor v.Cölns Frbr.dd 
Größen 1.5. Aalen, Gmtsbef.v.Holfteitt. Döring,Kopperl u. Manbel, Privat.v. Wien. Grafer,Defon. 
n.Billgans, Schiffseigner v Regenaburg. 

(@r langer Hof.) HH. Kflte.,r Pandeder v.Berfin, Goring v Cöln, Braunn Gem.v. 
Freiburg. Suberg, Stud Theol d. Curland Rufolt n.Gem,Rent v. Dresden. Fr Büumler n 8.Tchtr. 
v. Ansbach. Dr —* v Adeleberg Theiſig n Fri. Tchtr v Steyer. Deſoy n.Bam, Priv.vNancy. 
Heriberg n. Sohn v. Ragdebg.Sibeliu n. Gem v Brüſſel Kühne, Gutobeſ. v Neidenburg. 


Reoigiri unter Seramtwertitchten de® Weriegere I WR. Meindi 











” 
5 








































‚mans A tt96. ap I 
ann Bde I Nr 





Te iR rl 


* ER —— 

—* IkalbD 49 AT es AT e. m rd . ak fü 

1a ec ——— — Milano, pi j 
‚Der Stadt 7. Bamberg. 
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Sean, Hard er ar Sea 

Amtsblatt: für das tgl Bez. Amt. Bamberg 'T. beziehungsweiſe für ben’ bis- 
- erigen Landgerichtsbezirt Bamberg I, "79 0° 7 
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nft zwiſchen der Bayer. und öfterreich, Re ierung 
"Behörde 
it | 
regierungen in Oeſterreich als 
A, und Auftrag ſaͤmmtlicher Schüßen 


"der Au Kap sehörbe ausgeſtellten Auslands - Reijcpäfie 
j ir 2 andtſchaft auch in dem alte Hit, mehr, 
Sig et tr Gefandtihaft des andern Stagtes berührt, 
"regelmäßige, von der bayerifcht Diftriktspolizeibehätden, ausgeftellte 
Auslands-Reifepäffe werden dı ‚ohne Gegenzeihnung von Seite der Kreis⸗ 
A in ig anerkannt. —— 
Hchüsengefellicgaft zu München, erließ nach Fraukfurt fol⸗ 
——— en, —33 und 9* jehr.. ver: 
Me J daB. eutſche Schützenfeſt, ſowie den edlen Be: 
* — lichen für die Allen unvergeßliche freuud- 

| aus: b e Haup! ellſchaft München. 


ER Fit aus Müllheim hat von Bafel aus am bas Gentral-Comite 
un Fra berichtet daß er in der erften Begeiſterung für das Schüßen: 
feſt ſich Hat dei Schuhenbund aufnehmen‘ laffen, ohne bie Statuten vor: 
her genau geleſen zu Haben." Da er mm ala Schweizer nicht berechtigt 
jei, — De Be werben, jo bitte cr ſeine auf die Scheibe „Heimath‘” 
gethanen Schäffer als nicht geſchehen zu betrachten. —— 


Bei Ueberreichung des Ordens an Prof. Dr. Wildauer erwiderte der— 
ſelbe unter andern Es ſei ihm ein Leichtes’ geweſen, die Zumuthungen, jeis 
nes Borredners in Frauffurt zurückzuwe ſen, er habe nur auf die Rerhält:' 
niffe hinzuweiſen gebraucht, wie fie thatfächlich in Oeſterreich beftehen. Ihm 
habe als Stütze in Jene Entgegnung gedient vor Allem Se, Mai. der Kai: 
ie Jelbſt ber” fich vHingebung feiner Mölker in vollem. Maße ‚verfichert 
halten‘ könne; als Stäbe das Yerrliche Land Defterreih, das nie verl- 
— thien im beutjchen Reiche genieße; als Stütze beſonders das 
verſüngee Se es frelere und Frifchere Negung, die in demſelben 

als Stüke en lich fein engeres Vaterland Tyrol, deſſen ruhmgekroͤnte 
Sejhihte, deſſen Thaten und Ohfer Fiir die Wahrung der deutjchen Grenzen 
im Süden man nicht wegleugnen koͤnne. 
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Die Feter der Enthüllung des König Ludwig-Denkmals auf dem Odeon— 
platze zu Münden am 25. Auguſt verſpricht glanzvoll zu — — Land⸗ 
wehr, ſaͤmmtliche Zünfte Münchens mit ihren, Standarten ud di - 
jugend werden an der Feilen Theil-nehmen und die Einwohnerſchaft 
ſich durch Verzierung der Haͤuſtr dabel beteiligen. TFA 


et in LT TR A 
"Der % Abvotat · Dr. Karl Barth; in Augshürg ih der Lafktags- 
abgeorbnete) hat unter dem Titel: Ein ——— die erſte Anreg⸗ 
ung zur Feier des 5Ojährigen Jubiläums des Jahrtags der Schlacht bei 
Leipzig veröffentlicht. Das kommende Jahr 1868 iſt bekanntlich ‚das fünf- 
zigſte ſeit dem deutſchen Befreiungskrieg und der Schlacht’ bei Leipfſig "Die 
Feier dieſes Ereigniſſes iſt die Erinnernng an das geſegnete Zufammenwir: 
ten, ‚aller deutſchen Stämme zum, großen Zwecke der Errettung und Erhalt: 
ung des ganzen deutſchen Waterlanbes. 0% maps \ 


4, c» 


u 





Nürnberger Blätter erzählen, daß eine Vätin, welche bereits ihr 50⸗ 
jaͤhriges Jubiläum begangen hat, noch ‚heute im, ihrem 76 Jahre den Bo— 
tendienft, wiſchen Nürnberg und Cadolzburg — eine Wegſtrecke von 4 Stine 
den — wöchentlich Imal, verſieht. Sie fing ‚deu, Dienſt in ihren, 16. Jahre 
an und war niemals krank. Die Wegſirecke, die ſie zurücklegte, beträgt: im 
50 Jahren 62,400 ‚Stunden. In derjelben Zeit hätte fie beinahme ßmal 
um die Erde gehen, können, (Was, das Aller aulangt, ſo war in hieſiger 
Gegend ein Bote, der 82 Jahre zählte, und erſt im, heurigen Winter den 
Strapagen erlag.) ee | 

Ueber den jüngften Raubmord in Straubi af * in. noch. fol 
gendes Nähere: Die Thäter —— —— Burjchen, A a. 
ein Gonbitorlehrling. Bei dem ea In bag Kaufmannshaus „wurden ſie 
auf das Geſchrei Per Tochter durch den, herbei eilenden, Vater. wericpeusht 
und konnten den Raub nicht vollzichen, Durxkh, die Gierde — 
einmal aufgeregt, verübten fie ſogleich einen zweiten Einbruch, der glückli— 
cherweiſe ohne Menſchenopfer vor ſich ging, ihnen aber 250 fl einbrachte. 
Damit verſehen, eilten fie zur Eiſenbahn, um ihr Heil in der Flucht zu ſu⸗ 
chen, wurden aber ſchon nad wenigen Stunden von dem Arm der Gerech⸗ 
tigkeit erreicht. Der Drechslerlehrling ſoll eingeſtanden haben, daß er ſich 
ſelt Wochen. mit dem Gedanken getragen habe, die Kaufmannsfamilie zu’ 
ermorden Und zu berauben.., Bon den. beiden, ſchwer verwundeten weiblichen, 
Dienftboten ift die eine bereits geftorben. --- - 


ee — 10 

In der preußifhen Armee gehören vier Fünftel devsQDffiziere 
dem Adelftande an. Zu den Höheren Chargen ‚werben nur wenige, zu ben. 
hoͤchſten gar Feine Bürgerlichen zugelafjen. | R en a 

Nach einem Berichte. aus Conftantinopel joll — Komet, bei. 
der Feftung Hamkele umzingelt und die Feſtung von den, Tier eifen 
erftürmt und zerftört worden ſein. Die ganze Beſatzung In Ber die: 
Klinge fpringen müffen. Von Zeit zu Zeit kommen * 
ſolche tſcherkeſſiſche Siegesberichte, die ſich hinterher entweder als ganzlich 
erdichtet oder doch als ſehr übertrieben eriveiſhäee. 


e 


1} 


N 


t ner ET, 
hf. just 33 


* 


antinopel 


4227 


Wi ik als ee UWin/ daß oherditdl an mehreren Punt- 
m F üben 3 eine —** —* — attgefunden 


alt ars 2 
as — u 
—* Stkraß AR eapel Fam 
* Bee — ihaße in — diplomaiſchen ger 
ſen von eher Gollectivnote die Rede ſei, welche Frankreich, Preußen 
und Rußland au den Papt gerichtet Haben) inn denſelben zum Verzicht auf 
die weltliche Macht des Bapftthums zu beſtimmen Mile, jolkten saber Preu⸗ 
ben. und: Rußland: nn eine efolde yerderung, u ſtellen ** 


aus Pleinfeld 305 Pfund; er war a Ab NASE unter, ben 7 


— RA BIST» 











X * 


133) ——s— Sl BE * Pr a Por ng. 

Zur Feſtſtellung — pro —5* * die * —* 
Jahre Eapital-Renten-Stenerpflichtigen ; ſow ie diejenigen welche Mehrungen 
oder Min u Beantragen babenuitm " Dinslide “auf: Met. 27) il’ 2D "dee: Bachs 


fordert, ihre Steüer⸗Grllaͤrungen innerhalb‘ 14 Tagen * tonigl Stadtrentamte 

bab bier as mündlich oder ſchriftlich bei Bermeibung in den Are: 20 * des 
Geſetzes verhängten Strafen abzugeben. 3* 
Bamberg) den Zi Yuli 1862. 91 —* igingn 

ga er Stabtmagifrat. Isıban®. 

= ⸗Mro. 14,817. Zur Burfarıiı® 


A trägtie zum BE = {= A St s HI Kb noch befannt ** daß 
in Berlafjenigafte- und Eurateljaden — driggende Fälle ausgenommen — nur am Mon- 
—— IR Anträge hu Prosotolh qulghaßrmen 


gi — SPULE TEN * 


si — y ren sy 
N > c. But. 

Mi usſchreiben. 

en yo 17. vor. Mis. wurde ber Sur e, Ortss 
n Schm erg wegen Verſchwendung unter Curat ſtelltund 
— — eier von da’als —— r beigegeben 6 
Mo wirb biemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht mit dem Beifügen,. daß ewoige 
th ohn Fzee und Genehmigung feines Curators abgeſchloſſene läſtige 


als ———— werben ‚milffen. 
Gef "der Ernirung des Schuldenftandes des Johann Sant Zuge, 















tunen 


————— en Auguft DE. 38. 
8 Ubr 
dahier ſammtliche Öläubiger des Iobann Bank zur Liquidiruug ihrer Kor: 


berung Rehlenachtheile der Nichtbericdfichtigung hierzu vorgeladen. 
Eltmann, am ge 1862. 
önigl: Landbgeridt. 
GR. 924. Böhm B m 
22] son genen 


wg 
Am’ — — den 38. Juli I. Irs. Diorgens: 410 Uhr wird bei unter 
fertigtem Amte das dem Haufe für Unbeilbare gehörige Feld „die Sauharten“ in fünf Ab⸗ 
auf weitere 4 Jahre öffentlich verpachtet, und Ractliebhaber hiezu Eingelapen. 
‚Bamberg, ben 24. Juli 1862.  - 
— — Kaſſieramt der Wohlthätigkeits-Stiftungen. 
— Brandel, Verweſer 


alu sul 3 Ih nach uud d 
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re rt Auflage von 8 Hauff's Geſetz⸗ Bibliothel. 
Bei Fr. Züberlein in: Bam ur am regen zu Haben : 


Die neueſten bayerifchen Strafgeſekbücher 
1) ‚Das. Poligeiffrafgeiegbud. 2); Das Peak un | * Ein: 
Führungögejeh. 4) Das Geſetz über —— der Strafjolgen. 


Gemeinfaßlich bearbeitet von 2. Hau 
Dr Preis für das Ganze broſchirt nur Mifln 3017 
In Sarjenetigebimden: 4 fl.) 21 Er. Einbanddecken vazw'A 12ER. 
Diefe Ausgabe iſt bie) beliebteſte und ‚billigfie und deßhalb auch bie verbreitetfte.. — 
Abſatz in 6 Monaten 4 Auflagen in 20,000 Exemplaren! 
Rängen, 462. „ur Aruire rl sn Ha E: HM. Gummi. 
Wu 7 una zum mn. * 
Bon Seite der umnterfertigten Behörden wirb am u... 2 2 
| Mittwoch Den 3. September I. 36. Voriittage 9 up 
auf Dem Mühlhofe zu Eltmann die Mainmuhle dafersf mit allen Anbauten, aid. 
ſchließlich des Lagerhanfes, auf Abbruch an den; Meiftbietendem öffentlich verfteigert. NE! 
Eleichzeitig lommt dem Verlauf deu, im der. Mühle : befindlichen Mühfrequifiten zum 
Aufſtrich· Die Bertaufsbebiugungen „werden wor; dem Verſtriche befannt gegeben, und ibn⸗ 
nen außerdem ſowohl im Bureau ber ‚unterfertigten »Baubebörbe, als auch im Mühlgebäude 
zu Bltmanm eingeſehen merbem, im welch letzterem Lolale auch das Werzeichnif der zu ver 
kaufenden Mühlrequiſiten vorliegt, ; 
Haßfurt und Zeil, ben 16. Juli 1862. 
König! Banbehörde. ar — 














Knochel. 
Erp Mr. 1090. 


für Auswanderer 


ord-KSudamerikng 


in Dampf-, Woft;, Paguet: und Segelichiffen 


er ' 
Bremen, Antwerpen. Hävre & Hamburg 
zu den möglichit rm ahrts-Preiſen geftellt und, die für die ‚Meile. 
nöthige Auskunft vom Unterzeichneten ertheilt. Ti Be 

ET Ach find Wechfel;-fogleich bei Vorzeigung zahlbar, auf alle grd- 
ßeren Pläge in Amerika ausgejtellt, bei, mir zu hben und koͤnnen Zahl 
ungen von und nad) Amerika dur meine Vermittlung gemacht werden.) 

Bamberg. :; 2 nam 


2 Michael Burger, 


»auf dem Kaulberg, 


Verehrlichen Bauunternehmern empfehle ich: mein Feichhaltig (in, girca, 150, 


Nummern) assortirtes Musterl de 


zuv gefälligen Einsichtnahme und, Berücksichtigung, - Billigste Preise ‚” von’ '10'/; Kreuz 

zer Peru Fuss aufwärts, und prompte Eifeetairung der Aufträge werden zugesichert: 

Nürnberg. Friedrich: Ernst Bauer, 1..'533a. 

Entlaufen und. „u... Nen Sxuſt, weißen Pfoten und bängenden Oh— 

Am 26. d. Mts. verlief fih aus ber — em Ueberbringer im Diſt. IM H6- 
ein junger gelber Rattenfänger mit weif-!Nr. 1958 eine Belohnung. 


990 19n ; 
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In der Buchner’föit Buchhattdlung it Bamberg ift Liugetroffen: 
Das Geſetz vom 10. November 1861, das Notariat betreffend, 
erläutert'um E, von Zink. 168 iHeft) Preis 4 fl. 48 Fr. 


Bo — — — — — — — 


2,2 Empfeblung. 
Erlaube mir hiemit ergebenſt anzuzeigen, 
aß bei mir fortwährend “fertige Kleidungs⸗ 
füde zu verſchiedenen Höfen ſowohl für Kin- 
‚ als au Crinölinen, Blousen & 
Corsetten fir Damen, fowie Mücke, 
Jacken & Hittel, mit Schäfwolle 
abgehähte Röcke, Unterröcke vou 
Shirting, Pique- «Baumwollen- 
biber , Sehürzen, Hemden etc, 
vorräthig zu Haben ſind/ die ich‘ zur gefalligen 
Abnahme beftens empfehle. > ' ° 
Die! Preife' find’ von ber Wrt, daß Jeder⸗ 
mann zufrieden fen und mid gewiß ferner 
efuchen wird, ° 
Beſtellungen jeder Art werben von mir 
prompt und billigft beforgt. 


„Margaretha Lippert 


Kleiberladen in der Kapmginerfrape HN. All. 
Mit, tönigliger Regierungd- Bewilligung. 














THERESTENHAM, 


Am nähften Mittwod, den 30. 
Abends 5 Uhr findet eine außergemöhnlid 


grosse Production 

von jänmtlichen Mitgliebern bes hiefigen Thea- 
ter-Orchefters ftatt, deren Ertrag für En 
Reftauration beflimmt if, R 

Man erſucht deshalb geehrtes Gefammt- 
PBublicum um recht zahlreiche Betheiligung ſo⸗ 
wie um Entrichtung des üblichen Entrée's 
ohne Beſchränkung eines Höheren "Betrages 
an ben zum in asso Betrauten. , 42,1) 
Das Theaterorchester. 
zz — 














Anzeige. 

Die Ladezeit des Rangiciffere 

5 Franz Earl Schneider endi⸗ 
DA NT- get heute Abend. J 

Ka, Bamberg, 28. Juli 1862 
F. 9. Wucherer, 









Güterbeftätter. LLeniner’sche 
Einladung. Mi A c— ugen- ästerch 
Bon Heute 3 —— nr tor tt. empfiehlt 
* den 28. Juli *. Jös. Leininger, 
an fängt iu pay "® "Königsstrasse, 
N) Schmidt’- 22 > 
„ion Bra wWicken 
— erei im ber 





20 e zum Ausfden_ find. zu verkaufen im 
gönigöfteße —— 
dFreunde dieſes Bergnügens höflichſt eingela- "rn. AAT®. Dr J 
ben werdeen. 122 Mrbeiterinen 
‚ @inladung. u hzum Sottiten ber‘ Habern werden in ber 
Heute Abends Bodspartie im Son⸗Merkeliſchen Papierfatrit in Röthenbach bei 
nenwirthögarten. — geluct Bin — * F 
— ⏑⏑ im Accord mehr. Wohnung zu haben e⸗ 
KRöckeleins · Felſenkeller res bei Friedr. Merkel, Karlöfraße kn 
von heute an geſchloſſen. Nürnberg. | 
u DEE een — ne — — — 
(Deutſches Haus.) HH.: Hummel,k. Oberbaurath, Lukas,l. Oberbergrath u. Bar v. 
Stetartv, Muchn. Riedinger, Finanzrath u, Mühlſchlegel, Kaufm.v. Augsbg Frank,l Kreisbaubeauit. 
v. Bayrth, Golde n. Gem, Juſſizrath v Greiſswalde. Weidlich, Reggs.-Direltor v. Merſebnurg. v Sta⸗ 
delmann v. Berlin. Beichling, Walerv Dresden. 
(Bamberger Hof.) 56. Kflte.: Stolze u⸗Angewiß v. Wzg, Meinhardt u. Müller v. 
Berlin, Jennes v. Rheydt, Frauk u. Röder v. Mannhm, Totzaner v. Hambg, Hugemann v Deus, Kühn 
o. Heideilberg. Fr. Bollmaun u. Frl Kraut v. Hanno ser.Lofwod, Part. v. Londou.v. Hagemriſter, Epr. 
Landraih v Franzenburg.v.Barthay,t.sreisrichter v. Sühl. Lappe n. Fam, Apoth. v. Wenditenborf, 9 
Bobano, Bart.v. Prag. — J 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Heine n. Gem.v Oldenburg, Ragif n Gein v Buchholz, 
Buttnern. Gem. v. Teuſchnitz, Arendtsv Schönlankt, Kobrd. Wünchberg. vStruen ſeent kieut.u. 
Schaner n. Gent, Priv.n Berlin. Ackermann Gymnaſtallehter d. Zwidau: Schmidt, Apath.o Neu- 
brunu. Dr. Heimbach nem, Anwalt v. Meiningen. Heutz. Jugen. v. Bayreuth, Rüdehn Fam, Fabr. 
v Leipzig. — ——— Gere 


Act 


IT — 


— ü—ñ— — 
Hebigirt unter Weramtivertlinpkelt, des Berlegers Fr We. dtetn db. 


ro — EEE 


<& Hofes um Staat 
in Ri 





Bamberg. 





Amtsblatt für das fol. Bez: Umt: Bamberg I. beziehungswetfe für den bis— 
| herigen Landgerichtsbezirk Bamberg 1. 


Diendtag, den 29. Juli. 


— — — —r — — — — — —ñ — — — — — — — —— — — 

Das; Bamberger Intelligenz- und Amtsblatt enthält heute eine aller— 
höchſte Verordnung , den Verkauf gefchwefelten Hopfens betreffend. Hierbei 
wollen wir auf eine Schrift aufmerkfam machen, die unter dem Titel: 
„Die Nachtheile des Hopfenjchwefelns für die Bierbereitung und die Geſund— 
heit, der; Biertrinker“ in einer Augsburger Buchhandlung erjchtenen und von 
von Hrn. Dr. Munk dahier verfaßt iſt. 


—GGopfenbericht.) Die Flurparzelle Gereuth nebſt einigen in den 
ſtädtiſchen Flurmarkungen zerſtreut liegenden vorjährigen Anlagen laſſen 
nichts vinſhen ‚Nbrig- F Fer 
| — Hopfenpflanzungen haben ſich in den letzten 8 Tagen 
zwar ehwas gebeſſert, ‚der, drhhopfen fängt an zu bolden, Späthopfen- fliegt, 
an; berfelbe ift jeboh nur bis zur Hälfte oder zwei Drittheilen die Stange 
hinauf ‚gelaufen; hat wenig Ueberfall amd wenig Arme; alles ift licht. 


’ Geftern wurden ' hier bie erſten reifen Trauben (ſchwarze) zu Markt 
gebracht. 1% 








In Augsburg feiert das"englifche Fräulein-Inftitut am 29, Juli 
jein 200jähriges Beſtehen. * a 

- ‚Die: vierzehnterGeneralverfammlung der Fathol. Bereine Deutſchlands 
wird einer Einladung des Vororts Miinchen zufolge heuer in Aachen vom 
8. bis 11, Septbr. ſtattfinden. = 


In mehreren, Eiziehungsinftituten zu Münden hat man den Zöglins 





.gen das Tragen maßloſer Erinofinen unterjagt. 


Im bayeriſchen Meinifterium . wurde: ein, Memorandum ausgearbeitet, 
das dazu beſtimmit iſt, der preuß. Regierung die, Gründe: darzulegen, weß 
halb man in Bayern dem franzöſiſchen Handelsvertrage in. jeiner jeßigen 
aſſung nicht beizutreten vermöge, . Auch wird darin ganz befonders auf die 
anbelöbeziehungen zu Defterreich hingewieſen, deren Erweiterung als eine 
ebensfrage fur die deutſchen DVerhältniffe Hingeftellt wird, . Das Elaborat 
ift Sr. Maj. dem König zur Genehmigung unterbreitet. 
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Die Unterbandlungen zwifchen Defterreich und ben Mittelftaaten in 
Bezug auf die Bundesreform-Frage nehmen einen Fortgang, welcher bie 
Aufftellung weſentlich wichtiger Vorſchlaͤge erwarten läßt. Diefe Vorſchläge 
jollen auch das Project für die FErrichtung einer Nationalvertretung am 
Sitze der Bundescentralbehörbe enthalten. 

Defanntlic hatten nad dem Echweizer Sigrift die Schüten Oppen- 
rieder aus Max-Joſephthal (Tyrol, nicht Bayern, wie ein Münchener Blatt 
angegeben), v. Krempelhuber aus Tegernfee und Böllert aus Düffeldorf die 
gleichbeſten Schüffe. Es mußte alfo das Loos entſcheiden. Darnach erhält 
Böllert den erſten Preis, v. Krempelhuber den zweiten (filbernes Trinfhorn vom 
Nationalverein, Werth 1050 fl.) und Oppenriever den dritten (filbernen 
Pokal von Deutihen in Rotterdam, Werth 600 ff.) 

Mehrere Schüßen, welche bei einem Dr. juris in Frankfurt, während 
bes Feſtes Gaftfreundichaft genofjen, überreichten ber liebenswürdigen Wirthin 
beim Scheiden ein Huldigungs- und Danffagungsgedicht nebft -einem fauber 
eingejhlagenen Päckchen, letzteres jedoch mit der Bedingung, daſſelbe erft 
zwei Zage nach der Abreije der Schügen zu Öffnen. Das Wort wurde red⸗ 
lich gehalten und beim Oeffnen des Päckchens zeigte ſich — ein Toftbarer 
Brillantring. | 

Um einen Begriff von der Conſumtion zu geben, welche auf dem Feft- 
plaße zu Frankfurt jtattfand, wollen wir erwähnen, daß an einem Morgen 
3 Ohm Kaffee (etwa 6 Eimer bayerisch) zum Frühftüd gebraucht. wurden. 





Garibaldi hat neueftens in Marfala eine im hödften Grabe heftige 
Rede gegen 2. Napoleon gehalten. E8 heit der Bürgermeifter von Marfala 
jei abgejegt; das Entlaſſungsgeſuch des Präfecten von Palermo, Pallavicino, 
wurde von der Turiner Regierung bereitwillig angenommen.‘ | 


In der Deputirtenlammer zu Turin antwortete der Minifterpräfident 
Rattazzi auf eine Anfrage über die Rede Garibaldi’s, er habe darüber noch 
feinen amtlichen Bericht. Habe der Bürgermeijter in Marfala feine Pflicht 
nicht erfüllt (er hat die Rede Garibaldi's veröffentlichen lafjen), jo werde 
er abgeſetzt. | 








Der Aſtronom Leverrier zu Paris beklagte fich jüngft in der Afabemie, 
daß die die Atmofphäre, welche Paris und deſſen mehrmeiligen Umkreis 
umgebe, telescopifche Beobachtungen des Sternenhimmel den größten Theil 
des Jahrs hindurch geradezu unmöglich mache. 

Die Steinkohlen haben auch in Paris das Holz beinahe ganz ver- 
drängt. Es ift überhaupt noch eine ungelöfte Frage, welchen Einfluß der 
heutige immenje Verbrauch von Stein- und Braunkohle, Torf ꝛc., die bi8- 
ber todt in der Erbrinde Tagerten und nun jährlich, in vielen hundert tau— 
jend Millionen Kubiffuß Gas in unfere Atmofphäre gehen und von Pflan: 
zen und Thieren abjorbirt und zerſetzt werden, im Verlauf der Zeit auf 
die Gefundheit der Menjchen ausüben werben. 


Auf einem Bauernhofe in Galizien ftand bis vor Kurzem eine weit 
und breit berühmte Eiche von jeltener Größe und Schönheit. Ein Holzhänd: 


ler Yaufte fie demſelben ab für — fieben Gulden Münze, Tieß fie fällen 
und verkaufte: dann den Stammbalken ar einen Stettiner Kaufmann für . 
— 350 Thir. Der behauene, 45 Fuß lange Balken ift fo jhwer, daß 32 
Ochſen ihn nur mit Mühe vom Gehöfte. des: Bauern bis am die Weichjel 
hatten fortjchleppen Fönnen, ° 3* vida 


(Ein angenehme Kundichaft.) “ Am vergangenen Freitag kaufte ein 
„Herr“ Hei einem Uhrmacher in der Sendlingergaffe zu München eine Uhr 
and ließ — drei umjonft mitfpazieren, un 


(Sauneret) Die Berliner „Ger.-Ztg.“ fchreibt: Nichts iſt ma- 
türlicher, “als daß die Japaneſen den Leuten, welche vom Betrug leben, hoͤchſt 
willkommen find, um Beranlaffung zur Ausbeutung ihrer Mitmenjchen zu 
geben. Nach von auswärtigen Magiftraten in Berlin eingegangenen Au— 
fragen bereift ein Menſch die Eleineren Städte, logirt ſich dort in dem fein- 
sten Gafthof ein, gibt- fich für einen Kommifjionär der japanefiichen Geſandt⸗ 
haft aus, erklärt, daß er beauftragt jei, die Stadt zu befichtigen, um da— 
rüber Bericht zu erjtatten, ob die ‚Gejandtjchaft dort etwas Sehenswerthes 
finde, verfpricht, wenn der Gaftwirth ſich einigermaßen coulant zeigt, d. 5. 
für Speile; Trank und Wohnung des Kommilfionärs nicht nur nichts nimmt, 
fondern auch noch einiges Baate darauf legt, die Japaneſen ber Stadt zu⸗ 
zuführen, beftellt fogleich eine große Anzahl Zimmer und entfernt fich nach 
einigen Tagen herrlichen Lebens auf .Nimmerwieberjehen.. Die Anfragen 
der Magiftrate gehen dahin, wann die Zapanejen in ihre Stabt kommen 
werden. Die Antwort der, Börliner Behörde Fönnen ſich die Leſer wohl 
denken, : 








Betanntmadung. 
Bedarf von Materialien für den Eifenbahnbetrieb 
* gg BE « 
ie unterfertigte Stelle vergibt im e Der fhriftliden Submiffion bie Lie⸗ 
ferung bes Bedarfs * 1862163 vom m ſoriſtua — 
3 2,000 Zentnern Bremm- ober Lampenbl, 
sn) m 4260 Zentnern ‚gegoffenen Talgkerzen, 57 
10,000 Packeten Stearin-, Wagen und Tafellichter, 
2,000 Zentner rohes Rüböl oder Maſchinenbl, 
1,200 n  Xalg, 
50 „  Kernjeife, 
50 „Terpentinöl, franzöfiiches zum Ladiren, 
100 „  Zerpentindf zum Puten der Mafchinen 
Bei jämmtlihen Oberpoft- und Bahnämtern könuen bie Lieferungs⸗Bedingungen ein⸗ 
geſehen werden, und ſind A bis ſpäteſtens 
ontag den 18. Auguft 1862 
unter gefchloffenen, mit ber —* ii 
„2ieferungs-Dffert von Eifenbafnbetriebs-Materialien‘ 
verſehenen Eomverten ſammt ben nötbigen Muſtern bei der unterfertigten Stelle einzuveichen, 
Bei fümmtlihen Oberämtern werben auch bis sum angegebenen Termine Anerbiet- 


ungen und Preisverzeichniffe für. anderweite beim Cijenbahnbetrieb in Verwendung fom- 
mende Materialien entgegem genommen. 


General:Direction Der königl. bayer. i 
Erp.-Mr. 19684. gl. bayer. Verkehrsanftalten 


[2,2] Betanntmadhung. 

di Begen Bornahme bebeutender Reparaturen an ber großen Mainbrüde zu Lichten- 
f —— vom 31. Juli an auf mehrere Wochen für das Fracht- und ſonſtige ſchwere 
Fuhrwerlabgeſperrt, und kann nur dem Oelonomie⸗Fuhrwerk ber Uebergang geſtattet werben. 
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Demnach hat erfiexes bie Iuftrafe vom Coburg über Wattelaborf nah Bamberg bi 
auf weitere Belanntgebuing zu befahren. er Be — Bau m 
Bamberg ben 25. Juli 1862. 
Könige Baunbebörbe Bamberg 
Num. 970. von Waldenfels. 


: a eat 

m vergangenen freitag ben: 25, db. Mte. -wurbe am dem ledigen iffetnechte 
Georg Wagner von Riedenburg in Bughof, k. Landgerichts Bamberg uhren — 
11 Uhr, ein Raub dadurch begangen, daß derſelbe, während er in ber Gartenlaube bes 
Had’ihen Wirthehanfes eingefhlafen war, von einer Manusperfon am Halfe angepadt und 
in der Art gebrüdt wurbe, daß er kein Wort reden konnte, ſodann vom Tiſche auf und 
nach vwüdwäirts gezogen wurde, worauf eine andere Berfon — ob Manns⸗ oder Weibsper- 
fon? kann nicht angegeben werden — bemjelben in feine rechte Hoſentaſche griff, ſolche mit 
bem in einem lebernen Portemonaie mit gelber Schließe befindlichen Gelde zu beiläufig 
35.fl. in 25 ganzen Guldenflüden, dann Sechſern und Grofhen herauszog und abnahm, 
zugleich aber auch die Hofentafche über bie Quere abſchnitt. 

Eine Beihreibung ber verdächtigen Perfonen fonnte nicht gemacht werben. Ich er. 
fuche um Spähe und Mittheilung eines allenfallfigen Ergebniſſes. 

Bamberg am 28. Juli 1862. 

Der I. Unterſuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte. 
Ep. Nr. 1663; Seufert. Loch. 
Belanntmadung. 

Als Amtetage am dicffeitigen Amtsfige wird der Mittwoch und Freitag jeder 
Bode beflimmt, was mit ber Bemerkung veröffentlicht wird, daß ‚am den anderen Tagen 
nur: Angelegenheiten dringender und umverfchieblicher Beichaffenheit verhandelt: werben können. 

Bamberg, ben 25. Juli 1862. 

Kygl. Bezirfsamt Bamberg HE 
Erp.-Nro. 583. Heydenreich. 
Betfanntmadung. 
An ſämmtliche Bemeinbevorfleber. 

Die Gemeindbevorfteher werben on fchleunige @infendung ber Anzeigen über Zu- 
und Abyänge der @infommenfleuerpflidtigen pro 11. Quartal 186162 hiemit erinnert, 

Bamberp, den 22. Juli 1862. 

Kygl. Bezirlsamt Bamberg. 
Erp -Nr.:510. Heydenreid. 


HARMONLE,. 


Donnerdtag Den 31 D. Mts. Strohkegeln und musikalische Unter- 
. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Diejenigen, welde am Kegeln Theil zu nehmen gebenfen;mollen für je ein 
8008 einen Preisgegenftand im Werthe von minbeftens 1 fl. Mittwoch. den 30 d. Mts. 
Bormittags zwiſchen 9 und 42 Uhr unverpadt im „Sefretariate” abgeben. 
Bamberg, den 28ten-Buli 1862. 
Der Borſtand. 


— — — * ö— —— — 
Unſere WoldwollFabrifate und Präparate, 
als: Strickgarn, Wollo gewirkte Herren- & Damenjacken, Unterbein- 
kleider, Strümpfe, Kriewärmer, Zahnkissen, aenäbte Brust-& Leibbinden, 
Einlagesohlen, Steppdecken u. j. mw. jowie and Waldwoll-O©el,; des, leihen Spi- 
ritus zu Einreibungen, Fichtennadel-Liqueur & Extract zu Bädern, Pomade, 
Seife, Bonbons find für Bamberg und Umgegend nur allein ächt bei Heren : 
J. A. Hamerbacher, 
Firma Balbiano Seharff, 
Edladen im Kaufmann Kraſkhardt'ſchen Haufe, 
zu haben, und werben Allen, welche an Gicht & Rheumatismus feiden, oder fih 
dagegen ſchützen wollen, zur geneigten Berüdfihtgung empfoblen, 
| Die Wald:Woll-Waaren-Fäbrik von 


H. Schmitt & Cie. in Renida 


122 am Thüringerwald. 
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* ‚Belanntmadung. 
E88 In Sachen des Kaufmannes Friedrih Eifenbeiß gegen ben Poſamentier Johaun 
——— von bier wegen Forderung werben, von dem Unterzeichnetem in Folge 
a Be Igeriäte Bamberg. nachftehende Grgenflände, als: einige Kordein, 
innrad nnd verſchiebene Pofamentierwaaren am 
ee den 4. Auguft curr. Nahmittags 3 Uhr 
in der Behanfung des Johann Hammerbacher, Difte. I Num. 3074 auf bem Graben 


n baare Tan! verfirihen. - F 
* Bamberg, 28. Juli 1862. 
Der Königlide Notar. 


Bean; Michael Burfart. 





— —— —— 
Anzeige und Empfehlung. 


Unierzeichnete beebrt fich einem biefigen wie auswärtigen verehrlichen Publikum 
N bie ergetenfe Anzeige zu maden, daß 6 unterm art ihr 


/ Putz⸗Geſchäf 


röffnet, und bittet ſie mit recht vielen an al zu ae unter Verſicherung bil- 


J 2 Naher A promptefter Bedienung. 
amberg der 29 * 1862. 








Fanny Hildner. 

% ' Der Laben beſindet er in dem Haufe des Herrn Kaufmann Krackhardt 
Y vis & vis ber nn 

mm — nn nn nn — 


— |, 


— —— — — ——— 


Versteigerung 

in der Dompropfti Mittwoch 
den 30. d. Vormittagss: 
Betten, Schreinereiwaaren, Kana- 


empfiehlt täglich j 
=: 9 ofconditor ev englein. pee's u dal. Machmittags: 
— Küchengeräthe, 3 Klafter Bu— 


ET —— 


us abril Lang Stelle:-Gejud. 

. —— Jahre a len Eine Pfarrerstochter im gelegten Jahren, 
Fer alle Mufler welche angefertigt werdenſauft uud anſpruchslos, fucht bei einer bejabr- 
und bie Preife berfelben vorgeleat, auch kannſten Dame oder Herrn als Haushälterin 
mat fih von ber vorzüglihen Qualität ber; untergufommen. Die gewiſſen hafteſte Pflege 
ſelben durch bereits 8 Jahre liegende Par- nd Fübrung der Haushaltung wird zugefi- 




























queten überzeugen, chert. Frankirte Briefe unter M. M. beför: 
Diefes allen verehrlichen Bauunternehmern dert die Erpedition d. DL. 
zur igen velipglign. (3,11 Kapital-Gefud. 
amberg. fl. S000 vis 2000 werben gegen 


Joh. Bapl. Ruppert & Comp. genügenbe Sicherheit geſucht. Mon wen? 


en a fagt die Erpebition dieſes Blattes. 
ohnungsveränderun 

Ich mache hiemit ergebenſt — daß * J gr * kann bie 
ih meine Wohnung bei Herrn Lehrer Otten⸗ e 8 $ 

flein (Generalsgaffe) verlaffen und meine neue Schreinerei erfernen. Näheres | in der Erped. 
bei Herrn Schneidermeiſter Bauernſchubert Eine Magd verlor ihr Portemonaie mit 1 
Eeßleragaſſe) bezogen habe. Zugleich dauke Hp ‚ einigen Kreuzern und einem Zeichen, fie 
ih meinen geehrten Kundſchaſten für das .r dringend um Nitdgabe in bie Erpeb. 





mehreren Jahren geichentte Vertrauen und hen. 

bitte mir basfelbe ferner zur erhalten. Im —— 1147 if ber 
Bamberg, ben 29. Juli 1862. mittlere Stod, beftehbend aus 3 Zimmern, 
enz Willmann, |gice, Bodenfammer, an eine file Familie 
Schuhmachermeiſter auf Martini zu vermiethen. [3,1] 
] Bertauf. [6,6] Im der Mitte der Stadt find zwei 
E find 2 irdene Defen mit Koceinrich- jmdblirte Zimmer fündli zu vermiethen. 

fung zu verkaufen, Michaelsberg Nr. 1778.! Näheres in der Erpebition dieſes Blattes. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze ift zu haben: 
n?, E., Kommentar zum Notariatsgefeß. Utes Heft. 1 fl.A8T. 


ig Handbuch der bayerifcben Diftri 


erwaltüngsbe- 


börden. 2te Lieferung. 54 fr. 
Schunf, ©., die Gewerbsinftruftion vom 21. April 1862 erläutert 
und zum Handgebrauc für die Verwaltungspraris und den Gewerbe 





— — — — 
— — 





Heute Abend 8 Uhr 
Probe für den Mänier- Chor 


und Ballotage. 
Der Borfland. 


THRRESIENHAIN, 


Am nähfen Mittwoch, den 30. bielea 
Abends 5 Uhr findet. eine außergewöhnlich 


grosse Production 
von ſämmtlichen Mitgliedern des hiefigen Thea— 
ter-Orchefters flatt, deren Eitrag für Theater⸗ 
Reftanration beſtimmt ift. 

Man erſucht deshalb geehrtes Gefammt- 
Publicum nm recht zahlreiche Betheiligung fo- 
wie um Entrihtung des üblichen Entrée's, 
ohne Beſchränkung eines höheren Betrages 
an ben zum in casso Betrauten. |2,2) 
Das Theaterorchester. 


Wildunger Wasser 
biesjährige feinfte Fullung. 
J. B. Haußmann. 


u Zu verfaufen 
ift eine Hobelbank. Dis Nähere in der 
Erpebdition d. BI. 


(Bamberger Hof.) 












ftand. 1te Lieferung — 20 fr. 





— — mr m— 
Vier Stüd Bamberger Spinnerei⸗ 
Actien find Billig zu verkaufen "Mäheres 
in der @xpebilion. 

Kine Perfon im dem mittleren Jahren, die 
kochen und alle weiblichen Arbeiten verrichten 
fann, wünſcht fogleich bei einer ftillen Herr⸗ 
haft einen Play. Näheres in ber Exrpedition, 


— —— —— — — 
Berloren. 


Geftern wurde ein Kinderſtrohhut nebſt 
einem Kamm auf dem Wege von der Marx— 
tinstirhe Ms zum Bahnhofe verloren. Der 
veblide Finder wird erfucht, bdenfelben gegen 
entiprehende Belohnung im ber Erpedition b, 
Bl. abzugeben. 





Tun ui, J 
Am Sonntag wurde tm Bahnhofe ein weißes 


Kinderkrägelchen verloren. Man bittet 


um Rüdgabe in der Erpebition. 


Ein grau und bfaugeftreifter Sonnen- 
schirm ging am freitag verloren. "Man 
bittet um Rüdgabe in ber Grpedition 

Verlorene, 

Es wurde ein weiß lederner Handschuh 

verloren, um beffen "Rückgabe gebeten wird. 


13,3] Cine freundlige Wohnung von 3 
Zimmern, 1 Kammer, Küche, Keller- und Bo- 
denantheil 2c, wird bis Martini 1. 3. zu mies 
then geſucht. Offerten beliede man in der 
Erpebition zu hinterlegen... 


— r 





99. Kflte.: Seligmann v Heidelberg, Wint v Lpzg, Arens v El⸗ 


berfeld, Kann u. Schaube v. Frkft, Götz v. Neuwied, Zieß v Ronsdorf, Winkel v Hückeswagen Winpht 
n.Bam ‚Rent v. kondon. MdeGrug, deWallasdorf u. Miebel-Waromine v. Petersburg. Dr. Röſer,k. 
Leibarzt v Athen. Stabl Privat v. Offenbach. Fährt n. Fam.,Rent.v. Frkfrt. Regier.- Rath v.Onipteda 
u.dam.v Hannover. Conrad, Euffendirector v. Zwickau. 

(Deutjhes Haus) HH Se. Exc. General v, Gothmann niFam.u Gothmann, k. Gar⸗ 
deoff z.v. Petersbg, Ridquay n. Fam, Rent u. London. Graf v. Belgartu. Gem, Propr.v.Brüffel. 5* 
v Thünefeld v.Augsbg Gerſtorff.k.Oberlieut. v. Dresden. Brr.v. Heubach, Landraih v Merſebg, Trä- 
bein. Fam, Kreisger -Direlt.v Breslau, Dr, Müller, Oberbaurath v. Darmftdt Lütteroth, Nego v. 
Paris. Fr. Rilſcheln Tchtr.v Fürth. Kflıe : v.d.Pfordten v. Neuſtadt, Hahn v. Marktbreit, Hoffmann 
v. Reichenbach Fraul v. Magdeburg. 

(Drei Kronen.) HH. Klte: Schröder Alfinger u.Hofmann v. Frkfre, Guggenmüller 
v Zürich, Wanzeloffw. Bergmann v. Leipzig, Stein u. Manz v Kürty,Schentinger v Ansbad, Güllep, 
Fahrnbacher u.Leift v. Nürnberg. 

(Srlanger Hof.) HP. Klte: Feilmann v. Elberfeld, Begienn.Gem.v. Apolda, Wör- 
ner n Gem. v Brandenburg. Goldenverg n.Fam,Rent. dv Neu⸗Sandez Petzold, Fabted Wien Coter. 
Appellger-Rath v. Glogau Raabe n. Sem, Gutsbef.v. Prag v.Coewenichn.Gem.v. Bayreuth Hart- 
mann Zimmermſir u Vohl, Stadtrath v. Reigen. Baum, Foftyalterv. Schwabach. Neubauer, Guts⸗ 
bei.v. Oderberg. Beck, Rent.v Nınby. 








Rebigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegers I. Di. Weimdt. 











der Stadt Demberg. 


Amteblatt für das Tal. Bez Amt Bamberg 1. beziehungsweiſe für den bis⸗ 
66 herigen Landgerichtsbezirk Bamberg I. 
ittwoch, den Juli. 


* Ein theures Haupt ſchied aus unſerer Mitte, Hr. Profeſſor Dr. 
Friedrich Sippel; er war ee jeher feltenem Erſcheinüngen, bei denen, 
Geiſt, Gemüth und Herz im reinſten Einklang ſtehen. Er lebte als Wohl: 
thäter der leidenden Menſchheit; Niemand verließ ihn ohne Rath und Troſt. 
Er war Freund im weitelten Sinne des Wortes. Seit Jahren war er durch 
törperliches Leiden an das Zimmer gefefjelt, jein Geift aber Ichte fortwäh 
rend der Wiſſenſchaft. Friede dem edlen Verblichenen! - 


Dem Bernehmen nad) it bie Genehmigung der k. Kreisregteritiig bes 
reits eingetroffen, um die. ſogen. ſchwarze Allee am Mühlwörth umzuhauen 
und ben Boden zu Bauplägen- zu verwenden, I | 


Permanente Ausſtellung im Kunftvereine: Ruhe im Walde (Hirten: 
Inabe) dv. Gebler, Pr. 250 fl. Winterlanpfchaft v. Stademann, Br. 250 ft. 
Mittagstühe, ein ſchlafendes Mädchen im Walde, v. Froft, Pr. 242 fl. 
Dorfpartie aus der ſchwäbiſchen Alb v. Ehr. Malt, Pr. 330 fl. Landichaft 
nad dent Gewitter dv. Gleim, Pr. OO fl. Frühlingslandfchaft v. Nojenthal, 
Pr. 55 fl. Starnbergerjee v, Node, Pr. 120 fl. Alte Kapelle bei Hurten 
v. Scheuchzer, Pr. 150 fl. Der innere Hof an der Liebfrauenkirche zu Hal- 
berſtadt v. Stenerwald, Pr 120. fl; Die Sulzbacher Tauern in Zyrol v. 
Hohe, Pr. 100 fl: Marine 9; Kuobel, Pr. 70 fl. | 

Auf dem awſtdgigen Wochen markte zu Ansbach waren die erſten dies— 
jährigen Weintrauben und ſehr ſchöne Zwetſchgen zu ſehen. Große Obſt⸗ 
törbe zählte man 76 ud Kartoffelſacke 138. 


Ueber den mehteriwäßnten Mordanfall im Hauſe des Kaufmanns Nab 
zu Straubing erfährt man noch folgende Details: Der 16 Jahre alte Thäs 
ter, Orechslerlehrling Graf, (eine Doppelwaiſe), ſchlich jich Abends in das 
Haus, bewaffnet mit einem ſcharfgeſchliſſenen Beile, einem Stemmeiſen und 
einer Feile. Ein leeres Zucderfaß war das Verſteck des jugendlichen Ver— 
brechers, in welchem er die Heimfunft der beiden Brüder Nah, erwarten 
wollte, um einen nach dem andern zu ermorden. 

Graf jehlief ein und erwachte erft gegen 2 Uhr morgens (während 
dem ſoll ihm int Traume feine verftorbene utter erjchienen fein und ihn von 
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feinem entfeßlichen Borhaben abgemahnt Haben.) Im Haufe bekannt, ſchlich 
ſich Graf über eine Treppe in ein Zimmer, wo 3 Mädchen ſchliefen, nem— 
lich die Tochter, die Köchin und eine Labnerin und verſetzte den zwei letzte— 
ven tödtliche Hiebe , der erfteren jedoch nur einen leichteren. Auf den Hil- 
feruf der Tochter eilte der Vater herbei, der Mörder aber war bereits durch 
ein Fenſter, an welchem fein Spiesgefelle (der . Spähe ftand) eine Leiter 
angelegt hatte, entflohen. Beide Burjchen begaben fich nun ins Waifenhaus, 
aufgezogen wurde, und leßterer —* daſelbſt dem Waiſenvater 


— — — — — — — — — 


Vorige Woche hat ein Kaufmann in Lindau ein Meiſterſtück der 
Schwimmkunſt ausgeführt. Derſelbe iſt in Begleitung eines Kahns von 
Lindau nach Bregenz geſchwommen, ohne unterwegs in irgend einer Weiſe 
auszuruhen, und legte dieſe Strecke, welche in gerader Linie ohngefähr 14 
Poſtſtunden beträgt, in 24 Zeitſtunden zurück. (Bor mehreren Jahren ſoll 
ein k. bayer. Lieutenant daſſelbe geleiſtet haben.) 


Man erwartet, daß Oeſierreich und die Mittelſtaaten noch vor den 
Bundesferien ihre Reform-Anträge am Bundestage förmlich einbringen werden. 


Der Staatshaushalt der Schweiz, welcher manchem Lande zum Vor— 
bild dienen Fünnte, ift auch in den einzelnen Kantonen ein guter. Der 
Heine Kanton Thurgau hatte im vorigen Jahre bei geringen Steuern einen 
Ueberſchuß von 4, Mil, Derjelbe hat fich bereits ein Vermögen von 8 
Mill. angefammelt. 


Die Verleihung des Ordens der eijernen Krone dritter Klaſſe an den 
Brofefjor der Philofophie Jakob Wildauer in Insbruck „wegen feines bei 
dem Frankfurter Schügenfefte in mannhafter Rede bethätigten Patriotismus“ 
hat in gewiſſen Kreifen Wiens und in Tyrol nicht geringes Aufjehen ge: 
macht und zwar auc darum, weil Wildauer einer der entjchiedenften Geg— 
ner jener Beftrebungen ift, welche die Auſäſſigmachung von Proteftanten in 
Tyrol zu verhindern bemüht find, Wildaner ift Tyroler von Geburt, »noch 
ein junger Mann und eine ftattliche Erfcheinung. Mit dem ihm verlichenen 
Orden ift der öfterreichiiche Nitterftand verbunven. 


(Zur ungarifhen Rechtspflege) Aus einem Orte bei Arab 
wird einem wiener Wochenblatt als verbürgte Thatfache mitgetheilt, daß ein 
Sfraelit zu dem Geftändnig, eine Partie Wolle gekauft zu haben, mittels 
der „Bank“ gebracht werden ſollte. Man bieb auf ihn erbarmungslos ein 
— bis ihm der Tod jedes „Geſtändniß“ unmöglich machte, aber ihn aud 
von der Tortur erlöfte. Den Leichnam fchleppte man dann ins Gefängniß, 
legte ihm einen Stri um den Hals, um glauben zu machen, daß jich der 
Inquirirte erhängt habe. Allein es ift ärztlich erwieſen, daß der arıne voll: 
kommen unfchuldige Mann den PBandurenhieben erlegen ift, Er hinterläßt - 
eine unverjorgte Wittwe und viele unmündige Kinder. 





Einem Wiener Blatt zufolge Hat der Fürft Torlonia in Nom dem 
Papfte 500,000 Scubi (mehr als 2", Millionen Frans) gejchentt. 


In der Deputirtenkammer zu Turin erklarte Miniſter-Präſident Nat: 


— — — — —— ir — 
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tazzi, Italien ſei geſonnen, die Integrität der Schweiz zu achten, Garibaldi 
ift fortwährend in Palermo; die Demonftrationen feiner Freunde, jollen un— 

. bebeutend fein. — In Neapel ſoll am 13. d. eine große Bolksdemonftration 
zu -Gunften der "politifchen Gefangenen ftattgefunden haben. Man rief: 
Es lebe Garibaldi, es lebe Mazzini! 

Nachtichten aus Griechenland ſprechen von ziemlich umfaſſenden Vor— 
bereitungen, die daſelbſt getroffen werden, um revolutionaͤre Bewegungen 
hervorzurufen. Die Hauptabſicht ſei gegen die Türkei gerichtet; Hand in 
Hand da ehen jedoch Einverſtaͤndniſſe mit der joniſchen Unionspartet 

mit ührern der. italienifhen Revolution. rl 








mit 
und mit den Füh 











13,3) : ne nur -Betanntmadung. 

Nachtraglich zum Ausichreiben vom 1. Juli 1. Irs. wirb noch befannt gemacht, daß 
in Berlafjenihafte- und — dringende Fälle ausgenommen — nur am Mon- 
tag, Mittwoch un ärei n jeber Woche Anträge zu Protokoll aufgenommen werben, 

* Bamberg, ben 24. Juli 1 
>. Bönigl Stabtgeridt Bamberg. 
0... Der #,-Stabdtridter. 


Erp-Nro Tl. 7.0000. Wimmer. c, Gut, 
[2,1] Befanunntmadhn 


| ng- 
Die Abfolntorial- nnd Schlufprüfungen an ber hiefigen Landwirth- 
schafts- Gewerb- und Handels-Schule beginnen am 
Montag den 4 Auguft I. J Tormittag 8 Uhr, 
und werben au dem fo Küben Lünen Im großen Zeichnungsfaale fortgefetst werben. __ 
Die 9 ig ber Ha abtheilung findet am Dienstag den sten, Mittwoch 
ben Gten und Donnerstag den Tten Auguſt Nachmittags ron 2'/, Uhr au flatt. 

Die Austellung ber Arbeiten in bem Zeihnungsfächern, im Modelliven und Bofs 
firen, dann der Leiflungen ber mechaniſchen Werkfiätte jowohl für die Gewerb- als auch für 
die Eonn- und — wird am 

Sonntag den 3 Auguſt J Nachmittag 2 Uhr 
eröffnet." Die Ansftellungslofale ſud im Borderhaufe iiber 2 Stiegen und im Hinterhauſe 
zu ebener Erbe; Zu zahlreichem gefälligen Befuch ergebt hiemit geziemende Einladung. 

Bamberg 29, $uli 1862, 

Kgl. Rectorat ber Landwirtbfhaftes, Gewerb- und Handelsjhule I Elaffe. 

u. 0 un. Drio&cneider. 

a in [—[ ane d 
F e nur Bi in Bamberg allerhöchſt erlaſſene Vorſchrift, alle aus ber 
öffentlichen Bibtiothet ent nen Bücher 8 Töne vor dem Herbfiferien dahin zurüchzuliefern, 
bringt zur gefälligen Beachtung hiemit in Erinnerung 

€ 0. ber föniglide Bibliothefar 
Dr. tenglein. Döring, Exhetir 


Belfanutmadung. 
rn Genehmigung wird bie Weidennupung an ber fonali- 
firten Altmäbl von Shleuſſe Nr 13 bei Dietfurt bis zur Schlenffe Ar, 
2 bei Oromsdorf neuerdings auf 6 Jahre verpachtet, wozu Termin auf 
den 9. August d. Js, Vormittags 8 Uhr 
im Wärterbaufe an Schleuffe Wr. 7 bei Riedenburg anberaumt ifl. 
 Bablungsfäbige Pachtliebhaber werben biezu unter dem Beifügen eingeladen, daß bie 
Bedingungen an Ort und Stelle bekannt gegeben werben. 
Nürnberg, ven 26. Juli 1862. 
Königl. Kanal- Amt. 
Erp.-Rro. 2120 Euler:Ehelpin. 






r 


Brugger. 


—— no — — — 


‚Verein für prunklose Beerdigungen. | 

‚ Die milde Gabe einer ungenannten Dienfimand 'mit 30 Kreuzer, einer ſolchen 
gleichfalls mit 30 Krenzern, des Herr Privatiers Adam Staub mit 50 Gulben und bes. 
Herrn Hefenpänbfers Heinrich Bidkel mit 10 Gulden finden hiedurch dantkare Yejcheinigumg. - 
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Bl lligen vamt B — F m .. ung- 
igen mien zu & 10 fl. (j. g. 25jährige Prämien) befitben nachſtehen 

Perſonen no in Sc Ban: als: Paul Schneider, ——— ER — 
gunda Gidlein, Friederila Shwant, Bra Würftlein, Sophie Nöth, Anna Grohh, 
Nikolaus Grob, Andreas Seffelmaun, Margaretha Sejfelmanm, Martha Seib- 
lein, Kunigunda Ebert, Klara Streg, Binenz Bielmutb, Franı Ludwig Krapp, 
‘Andreas Lindhuber, Michael Krug, Anna Maria Krug, Anna Demer, Adam De- 
mer, Michael Nüßlein, Katharina Nüßlein, Anna Ban Barbara Schnorr, 
Katharina Reihe, Margareta Zimmermann, Chriſſoph Gimmer, Johann Stöd. 
lein , Anna Elemm, Katbarina Reuß, Rofine Borzeit, Meriomma Hirfhlein, Ma- 
in ‚Ausa ⏑ Katharina Strebel, Katharina Weyermann, Margaretha 
Bayer, Eva Brilfenberger, Eſiſabetha Geiſt, Barbara Laͤng, Branzista Grau, 
Dorothea Strauß, Kunigunda Stich, Bürbara Firnftein, Amalie Säufter und Os— 
wald Hartmann. 

Höherer gr zufolge ſollen dieſe Riüdfände ihrer Erledigung zugeführt werden. 


Zu diefem Zweck wirb 
— am Sonntag Den 3. Auguſt 1862 
i „ 7) [7 ei „ 7) und 
» [7 [77 . ’ [77 
früh von 10 bis 44 Uhr eine Comntiffion im unterm Rathhausſaale einfinden, und 
wollen ſich die nachweislichen Leibeserbem oben benannter Perfonen an einem dieſer geſtell⸗ 
ten Termine zur Grflärunge:Abgabe beziehungeweiſe Geldempfanz bort einfinden. Nach Ab⸗ 
lauf des fetten Termins nemlich 
ia Sonntag Den 17. Auguf 1862 
werben alle weiteren Anſprüche für erlofchen erllärt. 
Bamberg. den 23. Juli 1862. 
Die Deputation Des arofen 
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A 3 
X Todes- Anzeige. % 
# —* 
AN Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen bente Morgens 5, Uhr 
Di nach langem, jchwerem Leiden, geflärktburdp die heiligen Satramente, unferen in⸗ 
ED migfigeliebten Gatten, Mater, Schwiegerſohn, Schwager und Ditel 67 
‘7 Merrn * 
* 9 
x Philipp Grohe, % 
es kgl. quiesc. Post- und Bahnexpeditor, Bi 
m in feinem 57. Lebensjahre in ein befferes Leben abzurufen, * 
Rt Tiefgebeugt dur diefen ımerfetlichen Verluſt bringen wir den verehrten DR 
? Berwandten, Freunden und Befannten diefe Trauerkunde umd bitten um ftille X 
A Theilnabme. * 
5 Bamberg & Ingolſtadt, den 29. Juli 1862. 9 
f Die tiefgebengte Gattin, 8 
N mit ibren 3 mmitndigen Kinderu. — 
R Das Leihenbegängnif fi'detMittwoch den 30. Abends 5 Uhr von RX 
N? Reichenbaufe aus und der Tranergottesdleuſt Dünnerstag um 9 Uhr in ber & 


PA 
* 


Koche zu U XFeau flatt. 


+- 
2 — DONE; RP “= n% Da ga Pan EIN “"argr 
6.3.9.,4.9. 0.80.00... OPI EHRE FRE 


3 
- 


ir 


SFR: 


Dienſt⸗Geſuch 
Eine Köchin, die gut kochen kann, und ſich 
hundert Schuhe Zeiler Platten, Jalouſien mojlalken, häuslichen Arbeiten umntvgiebt, ſucht ſo— 
glei einen Platz. Näheres, iu ber Erped 


Läden ſind zu verlaufen Kleberszafie Nr.281. 

Haus-Nr®O. 1869» Offener Die mft: 
it eine neugekalbte Zugkuh zu ver— Eine Magd, welche Hansmannefon kochen 
Taufe, weiche alle Tage 10 Maß Milch gibt, kanu und mit guten Zeuguiſſen verjeben ih; 
ſehr gut. wird ſogleich geſucht. Näheres in ber Elped. 








Zu verfaufen: I 
Ein Roſt für einen Brau Keſſel, - einige 








BR 


Ari * 
vo EIER TE 


” 


&r x 
— a 


Für die grosse ide an dem — 
gnisse und Trauergottesdienste unseres a ee Bra: 
—* und Onkels 


Dr. Bernard Friedrich Sippel, 


| kgl. Professor und Medizinal-Comite-Assessor, 
A fühlen wir uns zum tiefsten innigsten Danke verpflichtet. 
\ BAMBERG, den 29. Juli 1862. 


die Hinterbliebenen. 
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aus frischer Frucht bereitet, 
sehr ergiebig und rein von Geschmack in ganzen Flaschen afl. 1 1%, 
halben & 38 Ar. und 28 Ar. in Schoppenfläschchen empfiehlt 


Fritz Sevin am Dombrrg. 


a u a Een su. 


—t nn 
Bohnen-Messer, | Wohnungs-Beränderung. 
ſehr practiich und elegant gearbeitet, * den Ba a bat —— ge 
billigen Preiien bei ad. ZB. Mofumennee 19 in ber Rehlerägaffe ver a. —— 
Kettenbrüden s Straffe im Haus des Herrn neue auf dem Schrannenplaße, bei Dem 
Demmling Schneidermeifer. Pfragner Hümmer, neben der Leſchſchen 
Brauerei, bezogen. Indem er dies feiner ge⸗ 


Cr inofinen ehrten Kundfchaft zur Anzeige bringt, bemerkt 


er noch, daß zur größern Bequemlichkeit der⸗ 

ae — und Serten zu den Billgfien jelben auch im MArbeitsjimmer feiner rau, 
1] Frz. Kern, Augaffe, 504 Keßlersgaſſe vis a vis feiner früheren Woh⸗ 

let — — nung zu färbende Gegenſtände abgegeben und 
Goldrahmen rſchiedener Breitellpafelbft fertig wieder abgebolt werden können... 








und Größe, mit Glä 
find vorräthig und um bie Safen Beele chard J Achtein,. 


haben bei 12,1] Kunftfärber. 
L. Geist anzeige" 
[2,1] am Schrannenplag. Neue Essig-Gurken find au haben 
{2,1} Empfeblung. bei Thomas Meiber 
Unterzeichneter empfieblt fih, alle Arten in der Kapuzinerſtraße. 
vo Backöfen für Brob- und Iuderbäder 12,1 Anerbieten. 
nach neuefler Bauart: Ein Sand, Theologie wünſcht während 


Badöfen mit Zug- und Doppelöffnung, f i i 
— a — * — ber Serien Unterricht zu ertheilen. Schifferei 
ſter Conſtruction — und Badöfen für ————— 
Brobbäder mit ber neueflen Erfindung 3u verlaufen. 

verbunden: Schnapps ohne Zuſatz zu er⸗ @8 find mehrere Hundert gebrauchte Hohbl- 
zeugen, — nad Belieben mit Holy. oder ziegel zu verfaufen in ‚H6.-Rr. 604. | 


Steiinkohlenheizuug, — 13,11 Berpakhtung. 
ia; ee folid berzuftelen. Eine Wirtbfchaft ift zu — Rähe- 
onnersdorf, Loger. Gerolzhofen, deulires in der Expedition d. DI. 


28. Juli 1862. — 


Adam Geier, Cine einjährige Pinſcherhündin ift unent- R 
Barofenmader. geltlich abzugeben. Näheres in ber Erp.b.Bl, 





Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze ift zu haben: 
Ave Maria. Ein Gebetbüchlein für fromme Mädchen von einem Kin— 
berfreunde. Mit oberhirtl. Genehmigung. 144 Geiten. Preis 6 Er, 
Sof, FERN EURE —— Pappe 9 fr, 5 
. ur Empfehlung diefes lieben chleins mit fei i i At) 
daß A e Seren Merter Dit zum Berfaffer ya. — N en 
bed Herrn P Deharbe dürfte e8 eine paffendere Gabe für Kinder ale diefes' Gebetbüchlein 
wohf wicht geben, : 
Me Puſtet 












neueſte Bacon“ — 
(2,1): Frane Kern. 

Ein Einſtandomann zur Infanterie wird’ 
auf 2 Jahre 10 Monate ſogleich gefucht. 
Näheres zu erfragen in ber Zehnder' ſchen 
Brauerei. - 


wovon ein Löffel hinreichend zu einem Gleo 
güter Limonade if; empfiehlt 
J Jörgum.' 
Wildunger Wasser 
Fa diesjahrige friſche Füllung 
“5.8. Haußmann. 
"Stählerne und neusilberne Sporen, 


Trensen,; Reitstangen, Steigbügel 


— 


— 
Ein ſtarker Junge kann bei einem Miül- 


empfiehlt fermeifter auf dem Lande im bie Lehre treten. 

J. ‚Schuster, Eisenhändler.\Näseres in der Erpeditien d. Bi. 
2 ne — — m Samstag ging auf dem 
Adelheidaquelle-, markte einPort&monaie verlörtn, nis ite 


Car Schloss-, 
Emser Kränchen-, 
Egerer Franzens- & Salzquelle-, 


tet den redlichen Finder es gegen Belohnung 
bei der Exp. d. BL. abzugeben. 


Fachinger-, dx  "pmaa gnqune gr "q ag 
Friedrichshaller Biiter-, ur agufppig um qua qun warogaa malpyah 
Kissinger 863 pa una) uaogob 'aganıy unaoq mIoY wo 
„ WAKOCZY-, Bom Markt bie um Hain wurde am 
reg — — Sonntag ein fausse montre mit Portrait 
eg ’ —— * — Mn ra —— iſt, 
bittet man ben redlichen Finder dringend um 
—— REN Wasser Rüdgabe gegen fehr gute Belohnung. 
2 Näheres in der Erpebition biefes Blattes. 
J. B. Messerschmitt. | Eatiaufem: — 


BER LITT ee ER —* Eine 
Gegen gertitfende Sicherhelt werden ſoglelch gute Belohnung er er Zurückbringer in 
300 il. ru Zu binterlaffen in d. Erp.| der Weide Haus-Nro. „343. E 
—Befundenes. ıie geräutige ung mit ollen Be: 





Eine Kappe wurde gefunderr und kann quemlichteiten ift auf Ziel Martini zu ber- 
Storch gaſffe OMNro Si abgeholt werben.Umiethen. Näheres in der Erpedition. 
(Bam berger Hof) HH. Kflte.: Kugel d.Werbopl,Moos u. Traube v.Rrbg, Maper, 
Reitig, Roſenhaum, Katın u. Neumann v.Kılfrt, Grundner, Holeiſen u. Keßler —— v Lyon, 
aner b. Mannheim, Cober v Röitler. Dr Engelhard v. Honburg. Döring, Oberlehret v. Leipzig. 
ollius, Hauptm u. Dalliuger, Privat.v. Düßeldorf.Dr.Ealli, Regier.-Aſſeſſor v. Berlin. MdeHerold 
n. Fam. v. Fraulfurt. 

(Drei Kronen) HH. Me: Kroſch v. Edenloben, Strauß v. Dettelbach, Millfer v. 
Meinftscdheim,Leiftner v. Dresden, Arnoldır. Steinhauer v. Muchn, Haufingv.Olbenbg. Dittmar v. 
Oſtheim, Walther v. Fürth. Barnidel v. Schönfeld, Ackermann v. Erbin zen, Weisbeckv Krautoſtheim, 
Pfarrer v. Wänker, Oberomtsrichter u. Amſiraug, Anwalt v Baden. Negroni u —— 
land: Weisbed, Verweſer v. Anb, Bartheymüller n. Fam, Advol.n Hannwacker n Fam, H zhbtt v. Cro⸗ | 
nad Kugler, Det v Küps. 

(@rionger Hof.) HH. Herbold. Oekonom v. Heidenheim Romer, Sefretär'v. Germers⸗ 
heim. Neuberger n. Sohn, Lehrer v Dettingen, Methuern Gem, Fabr.v. Eisleben Herbft, Supetinten⸗ 
dent v. Löſchſadt Will, Jugen!u Helmreich, Aſſiſtent v. Bayrenih Kohler niert v. Hohen⸗ 
jeuthen. v. Löwerich v. Bayrth. u. y/ Grohmau we Nrbrg, Kflte⸗ BI 

Rebigirt unter Berantwortlichleit des Berlegers J. M. Reindl. 


— 









der Stad Bamberg. 


Amtsblatt für das kgl. Bez. Amt Bamberg: I: beziehungsweife für den bis- 
herigen Landgerichtsbezirt Bamberg 1. 


Donnerstag, den 31. Juli. 


Morgen Nachmittag 2 Uhr Situng der Herrn Stadtgemeimdebevoll- 
mächtigten, 


Zu ber am 10. und 41. Auguft in Augsburg ftattfindenden Ber: 
ſammlung deutſcher Feuerwehren werden auch von Münden aus einige im 
Feuerlöſchweſen Sachverftändige abgeorbnet werben, um genaue Einfiht ‚von 
der Einrihtung und ben Leiflungen der Feuerwehr zu nehmen. 

Das Collegium der Gemeinbebevollmächtigten (1 Agabune wird. mit 
dem Magiftrat die deutſchen Feuerwehren am 10, Auguft in Amtstracht 
empfangen. — Bus 


‚ Der Schlibe Oppenriever aus Max-Joſeph-Thal, welcher auf ber Scheibe 
„Heimat“ durch das Loos den dritten Preis erhielt, ift, froßdem er ſelbſt im 
offigiellen Schügenberichte als Tyroler bezeichnet wird, dennoch em Bayer. 
Mar: Fojeph-Thal liegt in Bayern, 2 Stunden vom Sthlierfee und Hr. Op⸗ 
penrieder ift bort Befier der Schmiede zum Hammer. 


„ Die Direktion der pfälzischen Eiſenbahnen hat den Beſuchern des im 
naͤchſten Monate in Speyer ſtatifindenden Sängerfeſtes eine Ermäßigung 
‚ber Sahrpreife um 33 Prozent gewährt. 











2% Ri, Bayreuth will man mit dem neuen Packträger⸗Inſtitut auch eine 
Portechaifenanftalt verbinden, Dabei wird der Inhaber des Packträger-In— 
ſtituts neben einigen; gewöhnlichen Bortecheifen auch eine nad der Form 
einer mächtigen Bierkufe bauen laſſen, worinnen die koloſſalſte Erinoline 
ungefährdet Platz nehmen kann. 


In ben Weinbergen, welche Zell gegenüber auf dem rechten Main- 
ufer Liegen, hat man jchon reife Trauben, ſowohl braune als ſchwarze, (im 
Freien) gefunden. - | 


Ueber KRaufbeuern hat fih am Montag Abends zwifchen 8 und 9 

Uhr ein furchtbares Gewitter entladen, Der Bliß hat 3mal eingefchlagen. _ 
‚ Auch in MWolfersporf, bei Freiſing ſchlug am Montag Nachts der 
ae eis Pfarrhof und äfcherte denfelben ein. Nur 2 Pferde konnten ges. 
rden. I TOR 
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er In dem prachtvollen Hotel zu den vier Sahreszeiten in München ift 

fürzli ein mechaniſcher Telegraph eingeführt worden und jet ſchon wird 
zur Bequemlichkeit des Reifenden eine neue Einrichtung gemacht. Diefelbe 
bejteht in einer Aufziehevorrichtung, vermöge deren der Reifende nicht mehr 
nothwendig hat, die Treppe zu benüßen; er ſetzt ſich in einen bequemen 
Sefjel gibt dur den Mechanismus ein Zeichen, in welchen Stod er will 
und pfeiljchnell fliegt er in die Höhe. 


Im Warftſaale ber k. Slaatsbahnhofes zu München wurde am 28. d. 
früh einem Kaufmann eine Reifetafche geftohlen, welche 1300 fl. Silber: 
und 700 fl. Papiergeld enthielt. Des Diebes ift man noch nicht habhaft. 


Bekanntlich hatte das Feſtkomite zu Frankfurt 1000 fl. ausgejegt, um 
welche die Mannſchaften der Bundestrnppen, von denen ein großer Theil 
zur Wicderherftellung der Felthalle nach dem Sturm vom 6. d. mitgewirkt 
bat, in-den-Schießftänden der Feſthalle fchießen follten. Diefes militärische 
Nachſpiel zum deutſchen Schüßenfefte wird jedoch unterbleiben und zwar, 
* pr preußifche Oberfommandant die Gabe mit höflihem Dank abge: 

nt bat. 


. Der öfterreichiiche Minifter Graf Nechberg hat bereits die Depefche 
des Grafen Bernftorff, mit welcher derjelbe die von Defterreich angebotene 
Zolleinigung ablehnte, beantwortet; er fordert gemäß dem Februarvertrage 
von 1853 Zollvereinsconferenzen. . 


Der Wiener Männergejangverein ift im Begriff, dem beim Gefangfefte 
in Nürnberg gefaßten Beſchluſſe gemäß, alle Liedertafeln und Gejangvereine 
Nicderöfterreihs zu einem niederöfterreichiichen Sängerbunde zu vereinen. 


An Genua ift vor einigen Tagen ein Bulverthurm in bie Luft geflo- 
gen und hat 8 Arbeiter unter feinen Trümmern begraben; vier find er- 
heblich verlegt wbrben. 


Minifterpräfident Rattazzi erklärte in der Zuriner Deputirtenfammer 
weiter: Die Worte des Minijters Durando jeien von der Schweiz mißver- 
ftanden worden. Die Italiener und deren Regierung wollten die Integrität 
der Schweiz achten und die Macht derjelben begünjtigen. Die italienijchen 
Minifter haben nur einer „Eventualität” Erwähnung gethan, die gegen ihre 
Seen und Wünfche fei d. h. wenn Napoleon wiederum einen eben von 
Italien Iosreift, dann muß man ſich anderswo nach Erſatz umjehen. 

Die Rede, welche Garibaldi in Mearjala gegen 2. Napoleon gehalten, 
übertrifft alle früheren an Heftigkeit. Stalien, das in ber Krim fein Blut 
vergofien, verdanfe dem SKaifer der Franzoſen nichts als ein 14jähriges 
Unheil; Savoyen und Nizza habe man ihm geopfert, aber er wolle nod) 
mehr, er (Garibaldi) wifje es gewiß; er wolle feine Sippſchaft in Stalien 
unterbringen ꝛc. ꝛc. 


In Petersburg erregen ſeit einiger Zeit die täglich ſich mehrenden 
maſſenhaften Uebertritte der Bulgaren in der Türkei von ber griechiſchen 
zur katholiſchen Kirche große Beforgniffe. Die Zahl der Convertirten ſoll 
bereit8 über zwei Millionen betragen und noch ift fein Ende abzuſehen. 
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Zwiſchen den Montenegrinern und den Türken dauern bie Schlägereien 
fort: Die Ruhmrebigfeiten beider Friegführenden Parteien wird aber nach— 
gerade langweilig. Auf beiden Seiten rühmt man fich des „Sieges” und 
wenn es mit den „Niederlagen“ auf beiden Seiten und den Zahlenangaben 
feine Nichtigkeit hätte, jo müßte der Krieg längſt zu Ende fein und beide 
Löwen fich. bereits gegenfeitig bis auf bie Schwänze aufgefrejjen haben. 


Im Oberbefehl der norbamerikanifchen Bunbesarmee ſoll eine Verän- 
derung eintreten und General Hallek denjelben an M’Elellan’s Stelle über: 
nehmen, Leßterer hat in feiner Stellung vor Richmond Berftärkfungen er: 
halten. In New-HYork ging das Gerücht, die Sonderbündler hätten ſich 
AO Cengl.) Meilen gegen Nichmond zurücgezogen. Man verficherte, ein ges 
panzertes Widderſchiff habe große Zerftörungen unter der Unionsflotte vor 
Vicksburg angerichtet. | 


Um bie immer feltener werdende Kundfchaft anzuziehen, hat der Be- 
figer eines Pariſer Kleidermagazins an feinem Haufe eine Uhr anbringen 
lafien, welche mit einem Glockenſpiele verjehen ift und jede Viertelftunde eine 
Arie aus der „weißen Frau” fpielt. 


Deffentlidhe MR agifratöfigungen. 

1) Der dahier anfäßige Handlungscommis Heinrih Ramis erhäft eine Kurzwaaren- 
handelecon ceſſion, besgleichen wirb den Beiden anfäßigen Hındlunascommis Ludwig Hol« 
bermann und Joſeph Schwab eine Coneſſion zum kanſmänniſchen Detailhandel mit Spes 
zerei- und Pfragnereimaaren ertheilt. 2) Der Bilttnermeifiet und Weinwirtb Joh. Kreller 
erhält eine Caffe- und Bierfchenkeonceffion mit der Befugniß zur Berabreihung von mwar- 
men unb falten Speifen. 3) Durch k. Regierung von Oberfranken wird dem Buchhand⸗ 
lungscommis William Hepple aus Bahrenfeld eine Conceſſion zum Betrieb des Tntiqua- 
riatsbuchhandels mit der Kolge der Anfäßigfeit fowie bie Berehelichungsbewilligung mit ber 
Advolatentochter Thereſe Tauber aus Münchberg ertheilt, während bas gleiche Anſäßigmach⸗ 
ungs- und Conceſſionegeſuch bes Buchandlungecommis Otto Birnbauın von hier abgemie- 
jen wird. 4) Die Anzeige bes Sädtermeifters Job. Ort bahier, do er von nun an aud 
Kappen fertige, und bes vormal. Bädermeifters Fran Baumann, daß er Handel mit Hüf- 
fenfrüchten treibe, werben bem f. Stadtrentamte zur Steweranlage mitgetheilt, desgleichen 
bie Anzeige der Glaſerswitiwe Katb Burkart, daß fie ihre Blaferconzeffion ala rubend ver- 
Reuere. 6) Genehmigt werben bie Berehelihungsgefuche ber Schiffermeifter Joh Bapt. und 
Georg Weiermann, bann das Mieberverehelihungsgefuch des Rothgerbermeifters Hugo Mi: 
hael Biegner. 7) Cine Mittheilung bes k. Berirkaamis Haßfurt, wornach der fahrende 
Bote 3. Burger von Oberfleinbadh auf feine Botenconzeffion verzichtet hat, wird. dem Han- 
beisrathe zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 


— — en 
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EEE ‚Marla Weiher 
ie Sujammenfunft zu ber Wallfahrt findet am Sonntag den 3. Auauf in 
ker Brühe um "5 Uhr am Bahnbofe ftatt ' . sur 


HARMONIE. 


Die auf heute befiimmte musikalische Unterhaltung nebſt Strohkegeln 
unterbfeibt bis auf weitere Ankündigung. 
Bamberg, den 3iten Juli 1862. 
2 Der Borflandb 
[2,1] Betfanntmadung. 
Dem geehrten Publikum diene zur gefälligen Nachricht, daß fi das Bureau bes 
unterfertigten Inſtituts von Montag Den 4. Auguft an in meinem MWohnhaufe am 
Holzmarfte Nro. 436 befindet und empfiehft ſich dasjelbe bei vorfommendem Bebarf von 
Dienftesleiftungen unter Zufiherung promptefier Ausführung geneigter Berückſichtigung 
Bamberg am 31.. Juli 1862. 


Packträger- Institut. 
Maier, Inftituts-Direltor. 
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Todes- Anzeige. 


Nah vielen und fhweren, von Wenigen in ihrer ganzen Größe gelannten, $ 
aber ſtets mit chriſtlichem Muthe ertragenen Leiden, gefiel es unſerem lieben Gott, 
bie rauhe 5tjährige Dornenbahn unſeres guten, feibh auf bem Todtenbette noch F 


ſorgſamen Baters, Sohnes, Bruders und Schwagers, bes 
chuhmachermeisters 


Valentin Rauh 


heute Morgens 7 Uhr in Bolze einygetretener Lungenſchwindſucht zu beſchließen, 
nachdem er mehrmals durch die Guadenmittel unſerer heiligen Religion geflärkt 


wurde, würdig vor Gottes Richterſtubl zu treten 

Theilnehmenden Freunden und Bekannten des Erlöſten dieſe Trauerkunde 
widmend, bitten um frommes Gebet für ben Schwergeprüſten — beffen irdiſche & 
Hülle am Freitag den 1. August Abends 5 Uhr vom Leichenhanſe aus J 
ur ewigen Ruhe befiattet wirb, während am Samstag den 2. August früh 
8 Uhr im hohen Dome die Seelenmeffen gelefen werben — feine ihm einzig 
und allein bis zum Tode treu gebliebenen: 


Bamberg und Großkötz am 30. Juli 1862. 
Binder Johann Rauh, 
Theresia Rauh. 
Bater Michael Weyermann senior. 
Sänefen | Sabina Barthmann, 
\ Johann Nepomuk Kohn, 
Säwäger ' Johann Joseph Barthmann. 
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" Mitelpreife ver Bamberger Schranne vom 30, Juli 
Walzen 22 fl. 26 fr. Korn 16 fl 33 Gerfte — fl — fr. Haber 
dopp. 5 fl. 9 kr. Haber einf. 7 fl. 57 Er. 


121] S ierel Freiwillige Feuerwehr. 
mit unb ohne A Hei eg Bri-| Heute Abend S Uhr Ausſchußſitz⸗ 


fen enpfiehlt zu den bilfigften Preifen ung ım Mondſcheinsfelſenkeller. Beſprechung 
Lorenz Hamm, "TH, eupimenn. ; 
Bildhauer 


in ber Königsfraße Nro. 600. [2,1] Haus⸗Verkauf. 
BANASEAABFBLNHHHARHHHAAHA Wezen Orts-Beränderung ift mein 
31) Anzeige. 3 Anwefen gegenüber der Hauptwache, 


: Ar tefteh.nd aus 2 Wohnhäufern 
Zu meinem befannten Tuch- & 3 3b mit geränminen Böden, einem Ge- 


Spezereiwaarengeschäfte habe I 5aupde zu 6 Stallungen mit Huboden, 
ih wir auch alle Sorten Schuhma- Sigrogem Hofraum mit Einfahrt, morin 
eherleder beiaelegt und dba ich durch ein Wlumengärthen, eigenem Brunen, 
vortheildafte Einkäufe in ben Stand ge- I Waſchhaus ze. ꝛc wegen feiner Ihö- 
ſetzt bin, billig zu verkaufen, fo empfehle Sinen Lage vorzüglich für ein offenes 
S ich folches zur geneigten Abnabme. a Gefhäft geeignet, aus freier Hand zu 
Frz. Sof. Neichbof alvetauin. 
in Scheßlitz Dr. Mons, pract. Arzt. 
KOQAUBUYNVOHOUIPROULOULYLLY Dem lieben Ignay Sieber in ber Könige- 
Bei unferer Abdreiſe nach Culmbach fagen ftrafie ein Zach donnerndes Hod. 
wir allen verehrten Freunden und —— Unſerem Freund Ignatz Gr.... zu 
f 









ein herzliches Lebewobl. i 


einem Nameusfeſt ein malfiziſches, bluetsherz 
Albert Hahn, Stadtmuſikus nebſt Frau lumd gemüthliches Lebehoch und abermals hoch. 


* 
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yeoncan & Steing,, t. 2, 
von Q 


ap” N Q), 
SS" Jos. Wagner % 
in Bamberg, Langegasse. 

Derfelbe unterhält eine vollfändige Auswahl in feinen und orbinären Gfaswaaren 
von Trinkservicen, weisen Cristallwaaren glatt und geſchliffen, Vasen, La- 
voirse , Punscheineätze , Lampenstürze & Cilinder, Konditorpokale & 
Stürze etc. — 

Von Porzellan- und Steingutwaaren: 
' ' Pafel- und eine große Auswahl von Kaffeeservicen, in nymphenburger, 
sächsischem und französischem Porzellan. 

Berner Vasen, Leuchter, Schreibzeuge, Figuren, Goldfisch+Aufsätze, 
Dessertteller, Brod- und Obstkörbe, nebfl vielen andern Luzusgegenftänden. 

Indem bie reellfte Bedienung und billigfte Preife zufichere, empfehle ih mich geehr- 
tem Anftıägen und” gefäliger Abnahme. £ — REN > 
Stelle-Gefud. - x 


Seidene F oulards Eine Pfarrerstochter in geſetzten Jabren, 


. fanft und auſpruchslos, fncht bei einer bejahr- 
in fhönfter Auswahl empfiehlt ten Dame oder Herrn ale Haushälterin 
J. A. Hammerbacher unterzulomm:n, Die gemiffenhaftefte Pflege 
ä5m. Balblano & Scharff und Führung der Haushaltung wird ie 
Edladen im Raufm. Krackhar dit'ſchen Haufe.|ihert. Näheres durch die Eyrpedition d. BI. 
(2,2) Wohnungspveränberung. 2,1] Lehrlings⸗-Geſuch. 

IH mache biemit ergebenft befannt, baß Ein Sattler-Lehrling wird in einem Land- 
ih meine Wohnung bei Herrn Lehrer Otten-⸗ ſtädtchen in die Lehre gu mehmen geſucht. 
flein (Gen ralsgaffe) verlaffen und meine neue Näheres in ber Erpedition biefes Blattes. 
bei Heren Schneidermeifter Bauernfhubert/ 271] Auszuieibendes Kapiia. 
(Keßleregaffe) bezogen habe. Zugleich baute Im untern Sand H8..Nro. 1712 find 
ih mein’n geehrten Kundſchaſten für das ſeit goo Gulden Curatelgelter auszufeiben. 
mehreren Jahren gefchentte Vertrauen und 
bitte mir basfelbe ferner zu erhalten. — ‚Pifeneir Dienſt. 

Bamberg, den 29. Juli 1862. Eire Köhin wird fozleih geſucht. Das 

‚Eorene Wittmann, Näbere in der Erpebition. 

Schuhmacherme iſt er > z h . — 
Goldleisten-Rahmen, branı u fhwar: EBEN BERDEMDE TORGETDEN, TRETEN TEDNE: 
wit -Goldftäbchen, mebft einer —A— 500 fl. geiußt_ Zu erfragen in ber Bryeb. 

tographie-Rahmen werben ſogleich Bil. ..., Miethen. 
ligſt ausgefertigt u. alte Kupferſtiche gebfeicht Im Diflriet M Haus-Nro, 1147 ift der 
Andreas Gross |Mitilere Stod, beſtehend aus 3 Zimmern, 


am Schrannenplag. Küche, Bodenfammer, an eine ftille Bamilie 


Schesslitz an Ebermannstade. | Martıni zu vermietben. [3,2] 
Freundlichen Gruss und Dank für den: Zwei ineinandergehende Zimmer (möblirt) 
genussreichen Abend, welcher uns durch die find um 4 ff. per Monat zu vermiethen Difl. 
guten Leistungen des Musikchores von Eber-l Nro. 234. * 
mannstadt bereitet wurde, [2,1] Im Haufe Pro. 1716 iſt eine 
Einer für Alle. Wohnung, beftebend aus A Zimmern, Kuüche 


Auszuleibendes Kapital. —— re. auf das Ziel Martini zu vermietheu. 


Es fin Z00 Fl. auf erfie Hy.) Im fräntifchen Hof find 3 freundliche heit- 
pothef entweder in Bamberg ober in bare Zimmer nebſt Zugehör ſtündlich zu ver— 
eines ber 2 Landgerichte ſtundlich zu miethen. [2,1] 

. verleihen. Näheres in ber Erpebitien d. Bl.| Im ber Königaftrafie 998 ift ein Logis 

[3,21 Kapital-Gejud. mit 5 Zimmern nebft übrigen Bequemlichkeis 

A. 8008 bis 2000 werben gegen ten big Martini zu vermiethen 13,1] 
rg Sicherheit geſucht. Bon men? fro. 1734 


nk Im Haufe Nro. 1734 find 3 Zimmer, 
agt bie Erpebitiom dieſes Blattes. Küche, Keller u. Bobenantheil zu vermiethen. 
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Bamberger Volksausgaben neuer Gesetze. 


Soeben erſchien neu in der Buschner’ihen Buchhandlung in 
Bamberg wo it von da zu beziehen: 

Das Polizeistrafgesetzbuch für das Königreich 
Bayern. Z3te vermehrte und verbeſſerte Anlage. 36 Er. 

DES” Diefe neueste Bamberger Volksausgabe enthält u. A. aud bie 
jüngsten nun mehr allein gültigen Berorbnungen über Polizeistunde, Tanz- 
musiken, Hopfenschwefeln u. | w. 

Das neue Strafgesetzbuch für das Königreich Bayern. 48 Er. 
Das Notariatsgesetz für das Königreich Bayern. 24 tr., Ausgabe 
. wit der Instruktion vom 1. Juli 1862, 42 kr, 

Der Führer zu Bezirkenmt, Gericht und Notar. 

ä. 

Die neue Gewerbeinstruktion mit Anmerknugen. 18 kr. 
Die — Handels- und Wechselgesetzgebung 
des Königreichs Bayern. Enth. die allgemeine deutihe Wechſelordnung, 
das Handelögejesbud mit Einführungsgejeg u. ſ. w. Elegante wie praftiiche 
' Ausgabe 19 Bogen. 1 fl. 12 kr. 
zur Man verlange indefjen in ben Buchhandlungen jederzeit die Bam-» 

berger Ausgabe mit grossem, gut lesbaren Drude und nützlichen Anmerkungen. 


N (2,1) Offener Dienſt. 
VRERESIEMI AIM. Es wird ſogleich eine flißige und treue 
Die flic geſtern beſtimmte Produktion area — om wem? jagt Die u⸗⸗ 
des unterfertigiem Orcheſters finder bei günpi. dition biefes Blaite — — 
ner Witterung om nächſten Samstag Abends | Fin filbernes Wfeifenbeihläg wurde gelumben. 
5 Uhr ftatt. Geftern verlief fi in der Kapupinerftraffe 
Das Theaterorcheſter eine schwarze Henne. Näheres in der 
—— ———cG6Exrped ition d Bl. 


Einhadung. 
Im „Bäckerhaus“ in der Wunderburg iſt Berloren 
heute zur Feier der Nadhlirhweih „Mar wurde ein Notizbuch, bei Nüdgabe deſ— 
smoniemusik'', wozu ergebenft ein’a» felben, wird ein I Riblr. Belohnung gegeben. 





bet G. Keesmann. |jRäberes in der Expedition biefes Blattes. _ 
Einſadung — Guns arme Benn verior ihre alte Taſche 


mit 4 fl. und Briefe, fie bittet bringendft um 
beim Brenner in der Wunderburg Har-|Rüdyabe in der Eppebition d. Bl. gegen Be- 
moniemusik, wozu einladt K. Mahr. lohnung. 
— — — — — monate Te ng — a ra 

(Denticher Baus) HH Friedländern. Sem, Prof.u. Gerber, Kfm.o Königabg. Gräfin 
Drvillan, Fam, Dr. Meier n.Gent,Direlt u Korbftein, Rent.v. Berlin Dendler, Verwalter v. Hof. Fr. 
Dr.Hefnern. Sohmu. Herbert, Driv.v,Wrzbz. Müblendorf, Vart v. Graudenz Dr. Laurent, Prof.v. 
Naumburg v Kenpp, Beamt.v. Echfesiwig. Hanfelder, Rent.v.Hambg. General Frbr.v. Gerſtuer u. 
Gemev. Rußld. Bev. Roßelle, Riteergutsbeſev. Iſterburg. Dr.v. Brenneberg, Steuerdirelt v.Verbün. 
Brugniant u. Boſen, Stud. u. Klymper, Rent.v Amſterdam. Frentcheun. Gem, Rent. vEugld Hentſchel, 
Negot.v. Amerika 

(Bamberger Hof) Pd. Kilte: Kohlmayer v Leipzg, Dizel v. Stuttgt, Bergmanu v. 
Nbg, Büchler v. Neuenburg, Fray v. Heilbronn, Rocholl v Neuß, Schnokel v. Plauen, Beer u Miller v. 
Fröfrt, Rubens v.Cöln, Roht v. Rode-Wold, Ravel vParis, Blumenſtein v. Gunzenhauſen, Löwenthal 
v. Fürth, Hamsberg v. Reinſcheidt, Lüderig v. Bremen, Georgerys v Herdek, Germanes v. Lyon, Kugel 
v. Werdohl, Reinach v. Hambg. v Scheliha n. Gem. geh. Comerz.Rath v. Gotha. MdeBrandays n. 
Fam.v. London. Dr.Frenncorten Gem » Paris Frank, Bartif v Ntg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Langen. Gem.v. Berlin Straßer n. Gem v. Königeberg, 
Roſenbergerv Ichenhauſen, Rünmeleinv Regensbg. Vandow, Krttergutsbeſ.v. Schwerin. Renault 
n. Gem, Fabr v Rotterdam Fr Stießn. Sohn v Berlin. Bargmann, Priv v Remagen Friſach n Fan, 
Rent v. Wien. Freitag, Juſtiſrath v Halle, Guilhout n Fam v. Paris Antinoff n-Gem,Rent.v Peters⸗ 
burg. Diesfeld a. Tchir.v. Zirudorf er 7 


— * — — 


Sasse ps dad Po 2 en — — — = 
Nedigirt unter Verautwortlichleit des Verlegers 3. M. Reindl. 


Zur Feier der Nachkirchweih iſt heute 
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— DBemberg; 

Amtsblatt fürdas kgl. Bez. Amt. Bamberg, I, beziehungsweiſe für den bie 
a ir en Landgerichtsbezivt, Bamberg I. 2 

Freitag, den 1. Auguſt. 


Dank der ausgezeichneten Witterung. ſtehen die Hopfenpflanzungen ge— 
genwärtig allenthalben ſehr gut amd gebt ‚die Doldenentwicklung durch die 
warmen Mächte begimftint beſtens von Statten. Ueber den zu erwarken⸗ 
den Ernteertrag wird aber erſt die Witterung der, naäͤchſten 2 — 3, Wochen 
entjcheiden!! Soviel ift jedoch ſchon jet; gewiß, dab der heurige Ertrag be⸗ 
züglich der Quantität „hintev dem - vorjährigen „bedentend zurückſtehen „wird, 


N Tg 1) 1; Br . ] 25 
Dem Bernehmen nach ift, ſchreibt man aus Münden, von Kal. 
Staatsminifterium des. Innern die. Wellung ergangen, daß —— Be⸗ 
etsamer und Bermaltwugsitellen allmongtlich ‚pn die vorgeſehien -f. „Kreis: 
vegierumgen ber: Dierbegüglich: der neuen Geſetße ſich im Volke kundgebeude 
Stimmung genaue Berichte einſenden und ihre Wahrnehmungen in jeder 
Richtung, genMirnhaft 16 tiren-Jolfen. Man Yort' ſchon jeßt- allerlei Kla⸗ 
gen über gel und Gebrechen der. neuen Geſetzgebung, “auch! die. Zuſam⸗ 
menſetzung mehrerer Bezirfsämter erweiſt ſich als unpräktiſch undoſoll deren 
Abänderung non vielen Amtsangehörigen beveits angeſtrebt worden. 


+ Dem Mermehmen mach iſt der an höchſter Stelle untexbreitet geweſene 
Armeebefehl wieder an das Kriegsminſſterium zuxuckgelaugt amd „joU- erſt im 
Herbſt ‚wieder in Borlagertommen, wenn⸗ die Zoglinge des Kadetencorys und 
—— vexlaſſen und mit Beförderung in die Armee 
ein eisen. £ 2. * Ti ) 


Zur Werfammäung. beutjoher „Jenerwehrön in Augsburg hatten. Sic 
bis geſtern⸗bereits an 1000 Feuexwehrmänner, von auswärts angemeldet. P 


In Augsbuxg und Uingegend hat vorgeftern. Nachmittags zwiſchen 
4—5 Uhr ein Gewitter mit Hagel furchtbar gehauſt. Es warf Schloſſen 
von: mehr als Tqubeneiergroͤße und in ‚der ‚ganzen Stadt jſt ſchwerlich cin 
Haus, im dem nicht Dützende von Fenſterſcheiben eingefchlagen” find, In 
den. a aauben, im ftädtifchen Krankenhaufe, in den Kirchen find na— 
mertlech die gegen" Weſten gelegene Fenſter gänzlich zgerftärt. "Buben 57 
zum Theil jehr großen Fenjtern der obern Stockwerke des Rathhauſes iſt 
fait ‚keine Scheibe ‚ganz ‚geblieben. In den Gärten, die mit dem reichſten 
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Segen prangten, iſt alles Obft in Grund und Boden gefchlagen und die 
Sommerfrucht der Markung werheert. In dem benachbarten Städtchen 
Friedberg wo ein Theil des Augsburger Artillerie-Negiments einguartirtift, 
find durch den Einfturz eines Stalles zehn Pferde ſofort getödtet und meh- 
vere jchwer verwundet worden. Auch zwei Mann wurden. verwundet, 

n der bekannten Facade des Rathhauſes beträgt die Zahl der zer- 
ſchlagenen Fenftericheiden an 300. Eines der gefallenen Eisſtücke wurde 
gewogen und ergab das Gewicht ein halbes Pfund. Bor den Thoren wü— 
thete der Sturm am ärgjten. Dort wurden die ftärfften und jchönften 
Bäume entwurzelt; ein Wagen wurde von einem fallenden Baume, getroffen 
und der Baum mußte erſt zerfägt werden, che die zu Boden gefchlagenen 
Pferde fich wieder erheben Eonnten. ! 

Bon Münden, Kaufbeuern, Schwabmünden Donauwörth und Nörd- 
lingen find die Glafer durch den Telegraphen nad Augsburg beordert wor- 
ven. IIAn ı. n 
An Oberhaufen foll der Bi einen Mann getroffen haben, in Augs- 
burg fuhr ein Strahl in das Regierungsgebände, ohne jedoch weiteren Scha- 
den anzurichten. Telegraphenftangen find in Maffe umgeftürzt worden. 

Auch in München entlud ſich vorgeftern Nachmittags zwiſchen 5. und 
6 nach voransgegangener wahrhaft tropiicher Hitze ein ſehr heftiges 
Gewitter mit furchtbarem Donner ımd ftarfem Regen Um 6 Uhr war es 
daſelbſt bereits jo dunkel, daß man in den Wohnungen und: Gejchäftsiofa- 
len allgemein Lichter anzünden mußte. 





Wie verlautet, dürfte bie würtemberg’fche Regierung demnaͤchſt die 
Initiative ergreifen, um die Zollvereinsregierungen zu einer gemeinſamen 
Erörternng der von Oeſterreich angebotenen Zolleinigung einzuladen. 


Nah vollſtändiger Reviſion ber Weinkeller-Rechnung wurde auf 
dem erften deutſchen Schüßenfefte zu Frankfurt für 63,211 Gulden Wein 
in eilf Sorten getrunfen, darunter für Schüßenwein 49,897 fl. — Die 
Zahl der Beſucher des zoologiihen Gartens zu Frankfurt während des 
Schützenfeſtes betrug durchjchnittlich jeden Tag 5 bis 6000. Mean hat große 
Siebe machen lafjen, um nur einmal das tleine- Gelb von dem groben zu 
trennen; die Summe von 6 Kreuzer-Stüden ift ungeheuerlich. 

Was an Zrinfgelvdern in der Feſthalle dem Berfonale eingegangen, 
begreift man ungefähr aus ber Erzählung, die ein Chef der Kellner gemacht. 
Es kam ein Mann, um einen ganzen Tifch zu beitellen. „Wird ſchwer hal- 
ten,“ Tautete die Antwort. „Sch gebe 5 Gulden Trinkgeld!" „Sollen ihn 
haben” ermwiderte der Kellner. Ein andrer erjcheint und fragte: „Habt ihr 
noch einen ganzen Tiſch?“ O ja, aber jo gut wie vergeben, e8 bot eben 
einer 5 fl. und wird hoffentlich wiederfommen.” “Hier find 8 fl,, bei guter 
Bedienung geben die Gäfte noch einzeln.” Das Geſchäft war gemadit. 


In Waldmünden hat ſich der 7Ojähringe Tuchſcheerer J. Bill: 
mann erjchoffen. | — 
rivatbriefe aus Athen zufolge iſt die Stimmung des Volkes ſehr 
ung 


Garibaldi iſt noch auf Sizilien. Vorgeſtern iſt er von Palermo nach 
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eſſina abgereiſt, Ein-neapolitanisches Blatt berichtet, Garibaldi habe zu 
Pr —* — bei dem — Stelle enthobenen Präfekten 
Ballavicino beigewohnt und dabei einen Toaft ausgebracht, welcher jchlicht: - 
Tom oder Tod! Aber nad) Rom mit Viktor Emmanuel an unjerer Spigel 
Inzwiſchen find in den Gemwäfjern von Civitavecchia zwei franzöftiche 
Dampfer und ein Kriegsfahrzen angefommen, um an ber lateinifchen Kuͤſſe 
zu kreuzen und alle aa - Landungsverfuche, zu verhindern. In 
Nom feldft erwarten viele den politifichen „Erlöſer“ und —* zu Ehren wer⸗ 
den nächtlicher Weile Petarden und Kaundnenſchläge abgebrannt zum Gau— 
dinm der Straßenbuben und zum n alter Weiber. 1 
Belgiſche Blätter“ melden: Der, franzöfiihe ‚Gefandte in Wajhing 

ton berichtet nach Paris, das Heer des Nordens fei in totaler Auflöf 

begriffen, die Anwerbing von Freiwilligen gehe nicht mehr von Statten 
gehen, *66 
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de. a Ber. Fir ver . ‚ ; 
gen Mont Aten 2287 d.J. RER: 9 Uhr werben beim 


Künfti 
unterfertigten Amte ‚altz unbebeutende, Amisrequifiten, fowie 108 Pfb. a'te abgenoms 
ng — —— euen Munchener Zeitung im Aufftrih_verfteigert 


’ 5 a 2* £ 

ambergs ben 31. Juli 1862. . 

SRH Dauptuollamt Bamberg | 

- f. Oberinfp. in Urlaub. 

Erp.-Sr 1178. erwig. Bebrer. 

MA U € ——machun g. 

An die Gemeindevorſteher des Berirks, 

Beritglich des landesverwieſenen Jalob Steinbach aus Unna nebſt Familie und 

deſſen Bruder Theobald AN ach iſt gach früherer allgemeiner Berorbnung zu verfahren: 

Bamberg am 22. Juli 1862. ! 


ar ah Bezirlfsamt Bamberg. 
use Tgehdenrei, h 
ont » r Et. Bent 
- „Montag Den iiten uf d Irs. Vormittags 9 Uhr wirb auf ber Red- 
— Behelfkakenber ef her B.dorf an Zwickauer Coaks Uter Qualität 
don circa 1000 Zollzentnern im Lieferung, gegeben, wozu Alforbfuftige eingela— 










fenberg, ben Iten Auguſt 1862. 


-@  @Gartenhau-Verein Bamberg. 
Die verehrlichen Mitalieden und jene Herren, welche dem Vereine beizutreten wüns 

ſchen, werben zur nächften Werfammlung auf 

J Montag den 4. August I. Jrs. Abends 7 Uhr 

in’s obere Lofal des „Micharlsberger Braubanfes” biemit geziemend eingeladen. 

Tagesordnung: 
1) 55* Bereinsfehretärd Herrn Mar v Gräfenſtein über tie Grziehung ſtarker 

—— Rſtbaäͤume in den Baumſchulen durch ſucceſſtoen Ausſchnitt der Sei⸗ 


2) Berothun über einen Antrag wegen Aubauung neuer landwirthſchaftlicher Nutzgewächſe, 
J ceretochloa australis, Bochariſcher Honigklee.) 
3) bl ber. ieber ber Ausſſellungskommiſſion für die Herbflausfiellung von Obſt 
und Eemüſen. 
4) Belanntgabe der Cinläuſe und Aufnahme neuer Mitglieber. 
5) Borzeigung von Prachteremplaren neuer englifcher Zinnien (Zinnia elegans flore pleno) 
bon einem Bereinsmitgliede aus ber Londoner Ausfellung mitgebracht. 
6) Berlofunig einer Anzabl von Caladien, Beyonien, Adimenes, Heliotropium, Lilium 
Tancifolium und Odier-Belargonien unter bie anmwefenden Bereinsmitglieder, 
Bamberg, den Ziten Juli 1862. Der Ausſqchuß. 





# 










* Bolt dem Allmächtigen, dem Herın über Leben und Tod, bat e# im feir — 
2 wem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, unfere gute :Schwefter, Schwägerin und & | 
4 Tante, 2 


die Samenhändlerswitiwe < | 


Anna Stir, 


5. wieberholt werfehen mit ben hl Saframenten der Kirche, vorgeflern abende 7 Uhr &) 
5 Im Ihrem moch nicht ganz rollendeten 55t nm Lebensjahre zu fi zu rufen. *F 
— Ihr gerader, feſter Charakter und ihre Religioſität, ſowie beſondere 
5 Ihre nähere Vorbereitung auf den Tod während ihres fünfjährigen Wittwenſtan- 
79 des, ihre muſterhaft hriftlihe Geduld auf ihrem dreiwöchentlichen Kuanfenlager, F 
< ihre volllommene Gottergebenbeit u. darum vertrauensvolle Ruhe im Sterben jel- % 
. = geben uns die zuverläffigfte Hoffnung, daß fie num auf ewig felig im Herrn &) 
ruhe. 


- Diefe Trauerfunde widmen allen WBerwanbten, Freunden nnd ‚Bekannten ö) 
5 mit der Bitte, dem Leichenbe,ängnifie heute Nachmittags 5 Uhr, und dem & 
5 fererlichen Geelengottesbienfie morgen Samstag früh 9 Uhr in ber Pfarr- - F 
) fire Sit Cangolph gütigft beizumobnen, | 
Samberg, Hirfhaid, Fibendorf und Hew-York , y) 


TE am ı Auguf 1862. , j Ö) 
die frauernden Hinterbliebenen. 3 






Einladung. 
Das biesjährige 
Freiſchießen 
findet vom 10 bis 17. Auguſt incl. ftatt, wom't- ein 
| Freibandfchiefen 
am 13., 15 & 16. Auguſt verbunden wird, 
Hiezu ladet höflihft ein 
Gronad den 27. Juni 4862. [2,2] 
Die Schützengesellschaft. 


- suleibenbes Kapıtal. ettfedern -Verkanf. 
500 fl. Bormundsgelder find ſtünd⸗ a ’ 

6: auf 1. en 4°, auszu Das Mäsere in der „ftäntijhen Bagballe 

POP Leihen. Näheres bei ber Erp d. Bl. warren-KEluis 


Ei suis 
re ——4zlieb am Sonntage ım Wichaelaberger-Barteıı 


3u verlaufen. 
Zwei Lebensversicherungen von der liegen, um defjen Rüd,;abe gegen Belobnung 


Gefellipait zu Lübel find zu verfaufen. Bei gebeten wıb Näher 8 ift in der Erprbition 

wm? erfahrt mın in der Ejpeoition d. Bf 1d.,8I. zu erfragen. en 

RE ıft ein guterhaltenes ‚Kinderchais- | Geflern Abend, wunde,auf bamı Diastte e'n 

chen (Korb) zw verkaufen. Mäheres in der goldener sFingerzimg wein, eine DBe- 
{ Itchnung dent; Binder bei Ridyabe id. Eyp. 























Expebition d. Bi. 
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Dentfähe£ehens-Derficherungsgefellfhaft 


En man nf 
Nach dem Leisten Sabresberiht ber genannten Gefellfchaft waren ulto. December 
1861 bei derſelben verſichert 
14297 Perſonen mit einem Capital von M:-B. 29,036,563 9, und 
M.-B. 94,696. 6, jährliher Rente, 
Das Gewährleiftungscapital betrug M.:B. 3,652,301. 4; 
Als Dividende per ulto. December 1861 erhielten ‚Actionaire und Verſichert 
bie Summe von M-B. 153,000. — ' 
In den erſten 6 Monaten 1862 waren auf's Neue beantragt: von 1498 Verſo 
nen M:B, 2.870,040. 10. Capital und M.-®. 3,92€. 8 jährlis 
1] her Rente. 
Die Prämie, für, einer einfache Lebenswerfiherung auf fl; 100. — beträgt beim 
„ @intritisalter vom. 20 Jahren: fl: 1. 36 2 pf. 
SO ni a3 MR... 
" 40 " " 2553 " 13,2)‘ 


[77 50 n [77 4, 25. —— 
ir Unloſten, als: Policengebühr, Porto ünd dal iM Nichts gu entrichten. 
cofpecte und Antragsformulare werden unentgeldlidh -ausgegebett,, auch wird jede 

weitere Ausfunft von bem unterzeichneten Agenten bereitwilligft ertheilt, 


Friedrich Loe in Bamberg. 
Philipp Banzer " | 


Albert Loeser n Lichtenfels. 
Philipp Usselmann „ Culmbach. 
Erinofinen | riginete erpnatt Rh, alle teien 


in allen Größen und Sorten zu den billigfien hon Backöfen für Brod- uıd Zuderbäder 

Preifen empflehtt nach neueſter Bauart: 

42,2)  -- - Erz. Kern, Angaffe, 504 Baddjen mit <Zug- und BDoppelöffinng, 

Bohnungd Veränderung. — besgl; mit Plättenlegung nad, neue- 

Der Unterzeichnete bat feine bisherige Woh- ſter Conftruction — und Backöfen für 

unng in ber Keßlersgaffe verloffen und feine Brobbäder „mit der neueſten Erfinbung 

neue auf bem Schrannenplabe, bei Herrn verbunden: Schnapps ohne Zufag zu er. 

Pfraguer Hümmer, neben der Lefqh'ſchen zeugen, — nıd Belieben mit Hofy- oder 

Brauerei, bejogen. Indem er bies feiner ge Steiinfoblenheizung, — 

ehrten Kundſchaft zur Anzeige bringt, bemerkt billig uud folib "herzuftellen. 

er no, daß zur gräßern Bequemlichkeit der- onnerödorf, Loger. Gerolzhofen, den 

er or; im weg feiner Frau, 28. Juli 1862. _ 

eßlersgaſſe vis a vis feiner früheren Woh⸗ 

nung zu färbende Geyenflände abgegeben und Adam f Geier, 

bafelbft fertig wieder abaebolt werben können. adofenmacher. 


Richard Jäcklein, 7: Versteigerung. 


14,2 Kunftfärder. Am 6., 7. und 8. August 

a Anerbieten. 1. Irs., jedesmal früh 9 Uhr 

| Sand, Theologie wünſcht mwährenp|) £ ok beginnend, wird das fämmttiche 

ber Ferien Unterricht zu ertheilen. Sciffereil Mobiliar des verlehten Hodhmitrd. 

Rio 363. Herrn Pfarrers Stenzinger babier im Piarr- 
—Bertauf. hauſe öffentlich verſteigert. 

Ein guter Jagdhund ift um einen an- Silber-Waaren, 10 Bienenflöde, Bücher 


nehmbaren Preis zu verkaufen. Näh.i.d.@rpjund Wein werden am Donnerstag den”. 
ne Te nn August Nachmittags 1 Uhr verfleigert. 


Eine Hobelbank i t j Stettfeld, ben 26. Juli 1862. 
Diftriet MI Haus-Rro. 120. — er Das Testamentariat, 


! 
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Durch die Buchneride Buhhandlung in Bamberg? 
ft zu beziehen: 4 #7 
Die billigfte deutſche Ueberſetzung 


des jpannenden und ergreifenden Romans von 


Vißktor Hugo, „Die Elenden,“ 


complet, in cirea 80 bis 90 Bogen, welche in: Lieferungen won al 
Druddogen jede 14 Tage ausgegeben werden. Der Preis jeder 
Lieferung iſt nur Pr. — Bei Borausbezahlung wird das ganze 
& Werk für nur 21 fl. 48 Pr. geliefert. 
‚sr 50,000 Erempl. der fronzöfiichen ‚Ausgabe „vergriffen ſich in Parie 
"Tin 3 Kagen... Die erſie Lieferung oder. Drmdiproben, liegen in obiger Buchhand— 
9 jung zur Anficht offen. Berlag von 3. Bagel in im Pütpeim a. d. Ruhr.) 


2 7. Ä Befanntmahung. 



















Samstag den 2. August von 7 
bis 9 Uhr tommen bei günftiger Witterung 
34 GStüd @ihenblöder im Sand beim 
„NRingleinswirty” im ber breiten Straße zum 
Verkauf. Diefelben find 9 bis 10 Schub lan 
15 bis 20 Zoll ſtark im mittleren Durchme 
fer, ganz geſund und gerade und geben nicht 
ur jebe schönes Dambholz für Bierbrauer 
dr Büttner, ſeondern eignen fih auch für 
afer und I Echreiner zum Schneiben von 


Heute Übend & Uhr 
Probe für den Männer-Chor. 

Der Borfand. | 
Bodsbraten mit Griesflöfen 
morgen Nachmittag bein Heller. 

amengürtel 
in neuefe Facon empfiehlt 
(2,2) 










2 Kern. ADieleniund Brettern ;’fie werden im Garen, 
Augafie -Rro504;  „yubrmwe fe oder zuch die Hälfte verkauft, 
inlabung 1 Rolmsdorf den I. Auguft 1862. 
Zur: Feier ber Där. 









Kirameib fin 
det Sonntag ı. 
Montag nut te: . 9 


erpahtung. 


N res in der Grpedition d. Bl. 


ke Tame-3Z 13.1] Selugt 
musik ım wird eime tüchtige Köchin, die ſogleich eintreten 


farm. Nãäheree ıc. 
— — — — — — — — — — 
Gehuch. 
Eine Zugeherin wird ſogleich geſucht. 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


— 
— — — — — —— = 


Wirthshauſe zu S [Ad 
Strassgiech s 
flatt. Auch für gute Speifen und 
Getränte wird. beftens geſorgt. Hiezn abet 
böflihft ein 
Michael Gerner, Gaſtwirth. 
Berloremeß. 

Auf dem Wege von der Wunderburg bis 
zum Bughof verlor geſtern ein armer Dienft- 
bote ein paar Stiefel. Der rebliche Kinder rn VON 
wird gebeten folhe gegen gute Belohnung in Gin Zimmer für eine ledige, Perſon ift 
in der Expeditiou d. Bl. abzugeben zu vermieihen. Wo? fagt die Exped d. BI, 

u ——— e * — 


" — ————— Fi PET — 

(Bamberger Hof) HH. Kilte.: Bierling v.Bayrentb,Friedheim,®ranenbaıbt u Fie 
ſcher v Berlin, Mehl u. Schmerſaal v Hanau, Fachtel v. Nrubrg, Loßenbaus u. Steffeus v.Willfrath, 
Rocholl u Klingel v. Lpzg, Göbel v. Hagen, Körfter v Kempten, Egelhaaf v. Maunnheim, Brahl vßrljt, 
Calb v. Schönedeck. Beder, Fabril.v Nodhauſen. Sohſt Partil v Hbrg v. Sahchwitz, Part v . Munchn. 

(Drei Kronen). HH. Kflte : rhardtv Königegratz, Toppe u Fiſcher v.Nrbrg,Hedel- 
mann v. Undau, Bembold v. Khingen, Roklat v. Wiert, Sauertäinder v.Raifa, Junge v. Augsbg. Schä⸗ 
fer v Coln, Breſchler v Schwft, Köuig v Wrzbg. Gra Montalto u. Graf Minarda n Fam vRom,Bar. 
v.Wifgie,t.Dffiz.d Petersburg Hofrath Dr. v Sönnerij v. Dresden. * 

(Irlanger Hof): DI. Schul, Fabrikant v. Dirdlendurg. Schauer n. Gem vd. Zrier. 
M:inbergern, Fam. NegRath v. Baycıb, Sitinger,Rent.v.Laaren. Bernhard, Priv,p. Buzze. range 
n Gem, Guſsbef v. Meiningen. Chibiorz n Gem. v. Bromberg. 


m — 
Kedigirt unter Verantwortlichfeit des Berlegers 3. M. Reinbl. 





Mielhen. 
[1) Di. 1 Nr. 515 ift eine freundliche 
Woonung, beftebend in 2 Zımmern, 
und Sammer auf Martini zu veımiethen. 


[3,21 8 
Eine, Wirthſchaft iſt zu verpachten. Nähe 


— 





Amlsblau Fe das Hat. Fra nt Pre 1. — für den bie. 
perigen. an — 











—V — iD ; 


* 1 

u Ten N zur ‚gerälligen * 5* in “der Bohrung des * 
I Schun Frideri mehrere vom Hrn. Bildhauer % Kaupngejertigte Mo; 
F ‚darunter guch zwei Statuen für dem neuen Bo in, * * 
‚zu * ein, 8 Toge an, Anficht, aufgeftelt Finde u mit: 


Auf der Münchener Sk tfe wurde — a 1 
— geſchoſſen, Bei dem ‚am worigen Sonntag ftattgehabten 
Stabi epen, war ahen guch eins, Scheihe, auf 350. Schritt, Endiernung 
aufgeftellt — als Folge des deutfchen Schügenfeftes in Frankfurt, bei wel- 
chem bekanntlich, auf gleiche: Entfernung. geſchoßen ourdeir Auch die Einricht: 
uung, daß die Zieler ſich in Gräben“ hofinbenn und babardy michtifichtbar 
werden, ſoll alsdald Nachahmung ſinden an mabaflinia mi Bun 


"Mit den, erneuten . ebupfgeverjuchen. de⸗ auf dem Bodenſee gefunkenen 
Dampfbootes; „Ludwig“ ſoll Rieder begonnen werden. u: 
ee Wr AZ" Aug die Elinerun feier Bes vorjähti: 

gu eligen fee tie en. u: Die Sänger Hohen! ‚fc adt ir 
Bee mit ihren Sahnen und der eftfahne früh 6 Uhr anf ki: 
platze ee und vor ba auf "den Feſtplatz ziehen 100" 
Din —7 — Flle werben. zwei Lieder, gelungen, und, — Ar An- 
| Abende 5 uhr, ‚verfanmeln ‚fc, die Sänger, wie er auf 
* ee ic, e: ‚und ziehen. on da hinaus nad), ber, Rojengy, wo ein 
Be Bohn. für ur große, 9 errichtet wird, welche, bie vor⸗ 











igen ſchdnen Feſtgeſaͤnge ‚mit eitung „wieder, enthalten und Pi 
dent. veutfchen Ba —— ied und HRS er. Belendif fung ließen ſoll. 


' Die! > Sefehnifuinie‘ bet kbaher! —ã— — fir verfl den 
Monat Juni” betrüg 1Mill 72, 906 fe. ‚gegen, den ——— dat 
ves Bahr! ehe, 409,178 2 | 
s DR ll ni. Acu UL +" 
DA —— Geibitten, welches an 30. PR, Ragminge in ei 
burgſo⸗ große! Verheerungen ahrih ieie hat ſich ſüber einen großen) Theil 
von Südbayern ausgedehnt und auch im bayerifchen Oberlande an Sin. 
jern und Feldern wefentliche: Beſchaͤdigungen argerichtet Im Hugspurg md 
die Zerjtörungen durch diejes Anwetter noch viel größer, als man anfangs 


* 1306 
E08 31, del 
annahm. Der Schaden an — zu Sende gerichteten Garten - und 
Feldfrüchten iſt ‚jedenfalls ein In ber Pfarrfir * pach 
nſte PN auch ber * Bet 


find nicht nur 
33 die inner g beſchaͤdigt. 





— 


Britt ern ändigen — —* Beutihen — 

14. it Berlin hat, hat ner J In, so Den 
tag nicht Mitte September a ondern erſt —9 nächſten Jahres in 
ee — ol. AN Minder a es — für * 


ter De Verſammlung ſchon im 1 I ı 
—5 Hu Kuh Zoll⸗ und Handelsverhältni Mehht ee * 
Gutachten abgeben zu konnen; bie Majorität, Teint aber, ein Ph Votum 


ih für woünfepen er; Au bradjta” - mul ‚u 
Mi Si ulöitipaduo ı f 3 

Seit dem Jahre 322 ge es ‚nicht vorgel daß am Jacobitag 
EN Ki open 


War dies 
det! Kun und man Bat * — Orten“ "ein für" vice” — ganz 
czeichnetes Product erzielt. - 1° 
HR Arch in den Weinstt Weil bei —— Bader‘) hat mar" im W. 
Su ben erften neuen Wein gepreßt und mit en SE eg ge⸗ 
ORFNEER. ‚Sein Peeigt, hat 59 9 Grad —V „. ae a 


ae Base: Liebenſtein ift ser Herzog! — su Safe Weimar⸗ 
ran, Bruder * ‚regierenden Herzogs geſtorben * 


Aus ——— Quelle wird aus Wien Gerichte, daß ber ‚Bofeh- 
—— durch welchen das man dhich und öffentliche Verfahren 
auch in Zivilſachen eingeführt wird, feiner. Vollendung nahe ſei. 


Wiener” viskutirt gegenwaͤrtig / flat Aber hohe Politik unb Finan⸗ 
ke, über — des Kaifers Bart. Was Ajſt nicht Wetten ’ — *— 
Der Kaifer, ſeit einiger ‚Zeit, ‚mit, eigemmaä — m wi 
San Backenbart ee Era ckenbart alt a 
etehrt: Die, Kaijerin war der Anficht, * Br ie Ar u 
& she lautet, „was ſich der Hof 3 


— — 


Mebet ee PEN. in, der Naͤhe don —— *. 
det man aus Wien vom 31. Juli: Heute Morgens zw 2 it Uhr 
u 





flog ein auf der Simmeringer 2 ehe beftndliches hoͤlze and» Rulver- 
ER — ah 6 Rlafter Kari unb A. 5 Me he: Di 
—— b Schießbaumwolle 5 tt waren, unter heftige sh ; 
ueräßnlichem Knall in’ die ei. ‚He . ne * * 
den Vorſtadte Et ſelbſt in vielen Ortjchaften ‚der Umgebung wahr: 
Et x m dh ke % Exploſion fand man. auf, dem Pla; wo das Maga⸗ 
ee Petanben atte, nur mehr die ufgemütibe Erde, während die er 
mer des Magazins 50 bis 60 Klafter im Umkreiſe herumlagen. Der Wacht: 
poſten — ein, Opfer der Exploſion und ſein Leichnam, etwa 40 Klafter 
weit entfernt, ohne Kopf, Hände und; Füße nackt gefunden. Die in der 
Nähe b efinbligjen holzernen  Arbeitshlitten. find gröpientheile: — 
Urſache * Eyloſion iſt/ noch gänzlidunbelannt. 
AAdofnq Hunt Wo me iu I A bası ı » 17 90 uaggep Harms tn 5 7 — od > EEE ** 


ver 
Als im preußifchen Abgeortn len aufe über den Etat der By. Alte 


für Ho gas, lei wurde — ſich A ß Bye 
teb .; tbewilligun Dieſell er 
Se be * — — Ei ei ———— 


preuß iſchen⸗ *5 — * "Säd Ihe dentiatand pt — vor: 
— würden (zur! ——— een, men ‚ui, Sotb- 
Ichreibern.) 


Dem Goslaer Wodenbin ZA rn braucht jett auch ber König von 
—— li die Kur Tiinaniy 
Schuſters Lampe. 
J Auf die Nachricht, daß Rußfap b Ztalien ; a Fa habe, ſoll ai, 
A U. von Neapel dem Kaiſer ander den Andreas-Orben, den 

diejen: Monarch dem Vertheidiger von Gaeta waͤhrend da vezerun 1 
u ließ, zurückgefendet haben. 


seien i wa The Data undr ——— 


— A arm {ft gang Mr esta geworden. FREE er hat erklärt, 
eu handle: nicht blos als Italiener, jondern als „Repräſentant der: Menſch 


heit“, wenn er das ,Schenfal" "in Paris nieverfämpfte. Eine "ie. 
E Darftellung in Palermo zeigt Garibaldi als St. Rote * den 


vm mit ‚dein, * Louis Napofeons. 1 
— ⸗ 
den Fleiſchhauern * bekanntlich in der * 


— Fe — —78 — sr '@ a durch beffen Geruch, "der 
den Sliegen jo —8 —5 — en Fleiſchvorxaͤthen abzuhal— 
ten, Ein Wiener, RR hat. num, 1 N dieſes Del in einer ‚neuen 


Reife in Anw acht inde daſſelbe einer weißen Farbe bei- 
miſchen und mit —X 66 Verkanfögen [bes überziehen 
* — — — — zu —— — 


1 EEE — —* fan ntma hun J * 
u a Schluñprüfungen an ber biefigen Landwirth- 
fts="'Gewerb- und Handels-Schule begintan Fin, 
change Montag Den 4 Auguft I. J. Tormitteg’ & 0:7 REERE 
‚und — —F den folgenden Tagen im großen ? eihnungsfaale fortgefeßt nietben. 
4 fung ber Handelsabtheilung findet am Di: netag Den "htm, Mittwoch 
den 6ten und Donnerstag den Tten Auguf Nachmittags ron 2'/, Uhr an flatt. 
> — —* tue F rate in * Zeſchnungs fachern, im Modelliren und. Bof 
A ungen der mechaniſchen MWerfflätte ſowohl für die @: irb⸗ ls ji 
€ ‚Som: und‘ ———— sSchule wird am — — 
Sonntag den 3. Au guf.1 % Nachwittag 2 Uhr 
‚Baal: Die Aurselkm fale finb im —— iiber 2 Elivaen und: im Hinterhauſe 
zu ebener Erde. Zu zablreichem gefälligen Bench ergeht hiemit gegierhende Einladung 
Bambera 29, Juli 1862, 
Rat. Rectorat ber nd Gewerb- unb Sanderephnte | I Gtaffe 
| 3% Dr. Schnei Der. 








Die; u Betanntmabundg. 
enigen Gemeinden, welche mıt den Anzeigen auf die Ausſchreibung kom 7. bie- 
ra Menats, Sleifchbefchau- Ordnung betr , noch rüdjändia find, werben au bie Erledigung 
Tagen bei Meibung ber Abfendung eines Warttotens eriume:t: 
Bamberg, den 30. Zul 1862 


eier we 1. 
Ern-MNo,661, SGSeuydenreich. 


Se) re u 4® in re erkriezeg gei a8 
M Belanutmadung. var 
— ai % f 
ie Gemeindeber ngen werden angewieſen, geeignet bekannt zu machen, baß für 
bie Folge bie —— ‚jur Vorlage gebracht werden müffen, 8 auch der ** 
ben Gemeindeverwaſtun Eremplar zur Eontrolle; der Bauſührung überlaſſen zu Lönnen, 
Den einzureichenden P *3 iſt die R — vom — fl. 52 kr. ſofort beizufügen, 
Bamberg, d 28. Juli 18 
Rgı. Drirtsem Bomserg 1 
* NT. T37.,, I — —*— 


7 i 3-3 — 
ICH SI SICHT x rin —— “> SICH — —32 DIR Ko; 
nn — — 








Dt en in a De u 


u. /T|a——c voermem | — —— | (m (mm 





1. E 

gr i 2 ’ ©, 

—9 Aoecles · An⸗Ae. x 

' | 5 

u Hi dem ‚Almächtigen "hat es gefallen‘, heute ** 4 Up meinen [ 

ON "geliebten Gatten, ben PET BEERTE ie 
| Wundarzt 


‘| Michael Eihenbac | F 








“1 dahier, nach einem vierzehntãägigem Leiden iurbas' keffere Jeuſeits abzurufen. 5, r 
yrlaje Mit dieſer Trauer⸗Nachricht an Freunde mad Verwandte verbinde ich bie, I * 
N um, ‚files, Beileid: 5 Rn. 


Karlstadt, ben 1. Auguf 186&ru-.© al on | Bi 
Babelle Eschenbach, geb v. Hiterädeim. 


Z FI ZAÄÜFZUSSISEIBEIBETIETE 
ANHSAGUNG. | 

Für die ſo immi ge —ã bei der Beerdigung und dem Trelergouebdienft für 
unferen mun in "Gott ruhenden Heliebtefien, Unvergeßlichen Galten und Bater, Herrn 


Philipp Grohe, 


kgl. quiesc. Post- und’ Bahnexpeditor, 
fagen wir den theilnehmenden Freunden, befonders dem Herren Eiſenbahnbedienſteten unſern 
tiefgefühlteften Dant. 
-rrierhun Die — Wittwe mit ihren Kindern. 


221) Haus:VBerfauf. erfauf. 
‚Wegen Orts-Beränderung ift mei ’ ZA geſunde Zugpferde 


Ba Anmweien ‚gegenüber der  Hauptwache il: Bi 
beſtehend aus 2 Wohnhäuſeru 
it geräumigen Böden, einem Ge— 
yaude zu 6: Stallungen mir Heuboden, 
grofem Hofraum mit Einfahrt, worin 
ein Blumengärtden, eigenem Brumen, 
Waſchhaus 2 zc wegen feiner ſchö— 
nen Lage vorzüglich für ein offemes 
Geſchaͤft geeignet, aus — Hand zu 
verlaufen! >). 
Dr. NMons, "pract, et. Arzt⸗ 
Verkauf. 

IP Bine wierfißige elegante Chaiſe 
ei ig zu vertaufen Mäheres 
iin der: &rpeditiom d. Bl. 

Gin Stereoskopen - Apparat nebſt 
mehreren Bildern iſt billig at verfaufent 
Näheres in ber Erpedition d. BI. 


r 
W 


— — 













f abgegeben eh, in der Gr 
Spedition d. DI. 

Belauntmahung. 

Su Hallstadt auf dem Dainpia find 
zu verlaufen: 62 Stämme,vorjähriges win: 
terihäliges Tragholz uud 3 große Eiehen. 
Näheres bei Beubold in dalik adt zu er- 
fahren f 

Zu — 

Schöne Hunde guter Race find an ver⸗ 
fanfen. Näheres in ber Erpedition d. BT. 








— — — — 


Im. wermta mfen 
iind 2, runde Tische von⸗ ‚Sictaunbeh, 
— i. * Grm ind int 


O fener Dien 
der M renapothete taun ſogleich ein 
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Morvemnlicher Menſch als Stößer eintreten. 






werden um eiiren billigen Preis . 


— — — — — 










eberfal rt nad) Awerike ar 
mn — — ſchaellſegelnden, —* geupfer: 


BES ischife I. Classe, 


—* für die anertaunt prachtvollen, äußerſt elegaut und vorzuglich eingerichteten = 


ofl:Damp fiehife neueſter· Konftruetion : 
bei mir kun billigſten Preifen abgeſchloſſenn werden 1 17 


Mae: ‚ Geldförten , Wechſel bei Borzeigung zahlbar auf die A 
von Nord: und Siid-Umerila und Yutralien, werben zı ben billigften Cur⸗ 


N i Gütern, wöchentliche Beförderuug von Heinen, Pafeten, 
er — — ſowie jeder ehrenhafte Auftrog fr bie trans 


DR prompt beforgt,y Anfichlirfle - uneutgeltlich 

iur Bamberg. * 
Mro 240, Is 

— ‚Weber. “ ara. egendber‘ + 


— — — — — ——— —— — 


IE (2.11  Dienft-Gelnd. 
I Ein Mädchen von guter Fomilie ſucht Be 


— a ae su A Eh: 1 fi 


gerne jeher Arbeit, bat viel Liebe zu Kindern, 
d Sras Köldik eintreten· Nãbetes ꝛc 


* un * ne —— — — — — 


——— m Ranf-@emd. 


es inch: Jemond einige ganz gute Zim- 
joeben direct won-ber: Küfe eimnercoffett Bei! 
Vepanz’ Schwager “rare vll. no Mfener Dienfl 


erthüren und ‚eine H ‚usthür zu Rau. 
überes in ‚ber Grped ition, 
| in der Königsstrasse. f Ein Mädchen von 15 bis 16 Fahren wird 
fie Segen MR ter 2* mb in zrosffarmig, gefucht. . Diane, Näbere in der Expedition 
eu, ‚find ‚dor — a und al De — 
7 pr 12,1] Nenn iu 


































(2, 817° —* Ein Mädchen von 22. Jahren wüunjſcht in 
A & an “ el in vers einer fremden Stadt einen Platz, Näheres, ıc 


— — — — — 1 
a —— de, Bon ‚der Blei, bie zum Schießsans murbe 
"bill u Breifen EEE em⸗· ein ſchwarzſeidenes Tiichlein verloren, beriweb- 
7 liche Finder wird um Rückgabe gebeten. 


—— #Eisönhändler. | 2 Unlich verspülei! 
R R = njerem luſtigen Nazi zum Namstag ein 
- Knllerwirths Stlfenkeller. frachendes Hoch mit Leuchtlugeln und Brand» 


Rn. et —— fl. Es ladet er⸗ rakelen. Die Banqueurs. 
9 RUNDE, Dotterweich. || ſ,Sß 


Heiden ſche —D | * 1 Eu — ſi ee 


Morgen zu Tanzmuſit (bii günfiger Küche, Keller: u. Bodenantheil zu vermiethen, 


ug im Freien, bei unzuuſt ger im Saale) Flr's nächſte Studienj⸗ hr if ein ihönes 


















Tadet Höflichnt ein, ‚‚Lieberth, Itrodenes Zimmer am einige Stubirende mit 
a, 3 ‚Einladung... u. Koſt und Logie zu vermietben. Näheres ꝛc. 
Worgen findet im untern Wirths— 2 Zimmer, möblirt, find zufammen ober 


baufe, zu Gaustadt Tanzmusik einzeln bie Iten September D. Mi Nr. 1627 
flatt, wozu höflichſt einladet L. Zink. zu verlafjen. 


‚Anszuleibendee Kapital. [2,'] Scheune: Bermietbung. 
ei 2000 #1. find im Ganzen ober Es iſt eine Scheune mit drei Böden zum 








etheilt anszuleihen. Mäheres zu er⸗ Hopfentrodnen zu vermietyen Näheres im 
gen iu ‚der Erpebition b, Bl. der Erpebition d. BI. 
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Bi Fr. ‘Züberlein in threhaftliche ® zu haben: 
Bayerns landwirtbichaftliche Geſetze. 
Mit leichtfaßlichen Anmerküngen,. herausgegeben don, einem rechtskundigen 
- Beamten. Bequemes Taſchenformat. —AA 
Inhalt: Geſetze über die Grundabloſung, Waſſerrecht, Weidereit, Be und Entwäfferung, 
bäuerliche Erbgüter, Arrondirung, Zwangsabtretüng, Viehgewährſchaft und ‚VBet- 
„ordnung über Gobung DEE Rinduiebihlt: „. ur. 7, 7) run an u 
Bei der Wicpfkgfeit der Culturgefege für unfer Balkrland hat 
ver Verfaffer unternommen; dieſelben in obiger: Sammlung mit den der 
Erfahrung entnomneßen Bemerkungen! | begleitet; ,Heräisgugeben, und 
wird jomit dem Landwirthe eine Gelegenheit zur billigen Anſchaffung der 
ihm zum rationellen Betrieb‘ der Landwirthichaftndtgigen Geſeße ge- 
boten. — AR a ea BA en Ze —— — 
en... Würgburg 1862. ——— re ® 8 el’ihe Buchhaud 


J Re EDER Sonntag 2. ‚Prinz Larls- bei günfti 

AMusflug im die Banig daruh.“ xüg, „Tanzmusik im Fre 

Zujammentunft im 1 Ubr im Erlanger Hof." wozu böflichft einlabet 
Der Borffaunb: fi Nr — 


— a | i B. @öte., 
” GEFBORNES =, Cihhörnleinsfelfenheller 


| adet morgen zunVokfettr & irchweih Lanz: 
0 empfiehlt täglich g & Fair CH ird. 
32, Hofeondilar Wenglein. e hu In, ne L SELL m 
BAUAMT HN: 


n ar Tanz- ofik 
THRRESIENHAIN, Ad 
















tter⸗ 
en“, 





ar „Ar A. 






Auſit im 
nk Ze —— 
zum „Storch“ a Jalobs⸗ 
4 l, u) 110 0% } 
Geehrtem Pubhcum bringt die auf Heute > * ergebenft ein 









Abend 5 Uhr annonchte Produktion — 
(Tpeaterreflauration) in gefüllige Grinnerum _Einladun ei 
Das Theater-Orchester. | Morgen Sonntag. iſt Tanzmusik‘; im 
2. [1 „Huiminelsteller”, Zu zahlteirpeitt, Beſuch la⸗ 
[21], Anzeige. _ _ \bet.exgebenit ein „„. Eduard Leipoldt, 
, Meine redhtsanwaltjcaftiiche Praris dahier| - Grünes Thal. an 


habe ich heute begonnen und wohne beim) 4 9 "Morgen findet Tanzmusik 
Buchbindermeifter Hein Perg am Marlt- flott, wozu höflichſt einladet | 
* ch tten-Wuguf. 1862 nr — I. 
ronad, am LieuYug ; x ol er. * 
Purtheymueller, | —— — A ad 
königl. Advokat. freundichſt diu 1 1 Mutzbauer. 
ERENWURRRRENEN in { " 
air eutfhes Haus.) HH Grafn Zeriustyuen v.Folen. Hu Dr Drejhp, Öniareit, 
Weigel v. Speyer u. Pracher v.Rıbg,i.Reg-Räthe.Öumbart, Bep⸗ugen v. Muchun. PBlett, Kim». fit, 
Dreier, Rent v. Axuſtein Gruner, Bart.v. Berlin —— — v. Muchn 43* 
Raib oSchoneck Fabıon,Kreisger «Mat v Geutheim Spaut Fahr. Waldmann, Laukent Ghimnnaſ. 
Proßb Hambg. Siegel, Majhinenmfr.v. Brüſſel Retzler, Techn d. Aug b8.. .; ENT... 
(Bamberger. Hof.) HH. Kite: Schöbler v.Epag, Weider u.Hopf v.Hanan,Faibrath 
u Reinhart v.Stuitgrt,Wernber vð Caſſel Hillgous v. Coln, Cahuv Wijbtg. D. Oppenhenn Batthau⸗ 
ien u.C. Oppenheim el ei Reihntanır v.Töplig, Aller, Ermus u. Bar. v. Thile Offlgier v. Berlin. 
Market u.d, Segnitz Partit. v — ——— non Ielmi,Üpr.Kreisrichter v. 
RNuſtadt HM, Kohn, Diſphillv Kraz Ruppert, Rartifbkafel, "NL 4 
ir (Drei ——— FB te: Pin ErFendorf, BekowH Forchheim Riifo'S chioft, 
Großv. Bayıtd, Wilbelmt, Richter u. Ertl v.Ödiienften, Baydıl nv Zuric Berger, Eüttlauer,rc- 
benins mKühnlein v HißingenDitttnar v. Ofibeim, Frei v Dilliugen Birbarh v Weunaru Kübnlein 
8.5 fer Reumüller Rötbaerber v N-umarkt. vartheymüller. Adoot vgrouad.· Stengel, 
Sach Georhe, Piſon m Codrieton, Reut vxnuerila Lüdecke ſtresdauathun Melewoli Sujpıp Breslau. 
ET, — - a EN — —— — — vr nern eenT 
Redigirt unter Verantwortlichkeit des Bealegerd HE Reindl, 
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der Staat 7. Bamberg. 


Amtsblatt für das Fol. Bez. Amt Bamberg I. beziehungsweiſe für den bis 
herigen Landgerichtsbezirk Bamberg 1. 


Sonntag, den 3. Auguft. 


Die neuejten Berichte aus. vielen Hopfenorten Mittelfrankens lauten 
ſehr erfreulich.  Ime Aiſchgrunde, in der Gegend von Hersbruck und na— 
mentlich ‚in der Gegend. von, Kinding und Heide, dann in den Gemeinden 
Adenderg, Mäbenberg 2. nimmt die Doldenentwiclung den erfrenlichiten 
Fortgang und dauert die jo günftige Witterung fort, jo fann jedenfalls eine 
an Qualität gute Erndte erzielt werden. 


Nach dem foeben erjchtenenen zweiten Bericht des Ausſchuſſes des 
ſchwäbiſchen Sängerbundes über die Ausführung der ihm in Nürnberg auf— 
getrage Vorarbeiten zur Gründung eines allgemeinen deutſchen Sänger: 
dundes gewinnt die Idee der Einigung aller deutjchen Sänger fort und 
fort Boden; 46 Sängerbünde beftchen bereits und 7 weitere werden dem: 
nächſt gegründet. -Dieje 53. Sängerbünde umfaffen etwa 1800 Einzelvereine 
und 35,000 Sänger. Nach den bisher von den Sängerbünden eingegangenen 
Rachrichten iſt beinahe Einſtimmigkeit unter den deutihen Sängern dafür, 
daß ein allgemeiner veutjcher Sängerbund gegründet werde. Dieje Grün: 
dung wird an dem auf den 21. September nah Koburg anberaumten 
Sängertag ftattfinden, | ie 





— — —— 


Für eine Anfangs September abzuhaltende größere Verſammlung der 
Nationalvereinsmitglieder aus der Gegend von Cölleda wurde der Kyffhäu— 
ſer als Verſammlungsort beſtimmt. Die HH. Metz aus Darmſtadt, Advo— 
fat Fries aus Weimar, Schultze aus Delitſch u. ſ. w. haben ihre Theil: 
nahme zugeſagt. Man hofft, bemerkt die Berliner Kreuzzeitung hiezu, die 
Naben, die bisher den alten Barbarofja am Wiederaufſtehen verhindert 
haben, würden vor den Reben der geehrten Herrn vom Nationalverein Reif: 
aus nehmen. Ä ' * 


In Grabenſtatt bei Traunſtein entſtand am 30. Juli eine Feuers 
brunſt, die ſchnell 30 Häufer in Aſche legte. Schon war das Feuer ge: 
dämpft, als gegen 6 Uhr ein Orkan losbrach, welcher das Feuer. wieder 
anfachte und augenblicklich den ganzen Ort (50 — 60 Häufer) einäſcherte; 
gerettet wurde die Pfarrlicche, das Pfarrhaus und noch 8 Häufer. Vieh, 
Fahrniſſe und die eingeheimften. Feldfrüchte find: verbraimmt und das wenige 
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Gerettele wuͤrde durch das Wetter zerſtört. Der Jammer und das Elend 
find nicht zu bejchreiben. | 


Der Schaden, welchen: der jüngjte Hagelichlag in Augsburg an Dä- 
ru und Fenftern angerichtet hat, wird auf 200,000 Gulden gejchäßt. 
Rathhauſe allein arbeiteten 18 Glaſer. 


Aus allen Gegenden laufen jegt Berichte ein über Berheerungen, 
welche die jüngjten Gewitter angerichtet haben, jo aus Ehingen in Wür: 
temberg, aus AJllertijjen, Weißenhorn und Dttobeuern, aus Lindburg ander 
Lahn, Fiſchbach und Katzenellbogen, Gotha und Eiſenach 2c. 


| In der jüngften Sitzung des Stabtmagiftrats Nürnberg bemerkte, der 
Rathsverweſer Memert, als Neferent bezüglich einer Anfrage über die Aus— 
legung und Ausführung des $. 25 der neuen Gewerbeinftruftion, daß dem 
Geifte des Geſetzes entjprechend, der Nahrungsftand der vorhandenen Ge— 
werbsmeijter ferner feine Berücfichtigung finden könne, fondern nur ber 
Nahrungsſtand der Bewerber und wird diefen, bei Befähtgungsnachweis, in 
Nürnberg auch regelmäßig die nachgefuchte Konzeffion *ertheilt. — Jüngſt 
wurden ‚etliche 60 Heirathögefuche von der ftädtifchen Behörde in Nürnberg 
genehmigt. | 

Eines der beiden Dienjtmädchen, die bei dem nächtlichen Einbruch im 
Haufe des Kaufmanns Raab in Straubing tödtlich verwundet wurden , ift 
nach Altägigem Schmerzenslager geftorben. Auch das Hinjcheiden der Lad- 
nevin wird ſtündlich erwartet. 


Aus Baden-Baden wird gemeldet: Die Nachricht eines Blattes, daß 
der hiefige Spielpächter unferer Regierung weitere 100,000 fi. Pachtzins 
unter der Bedingung, daß das Spiel, wenn auch unter angemefjenen Ber 
Ichränkungen, über das Jahr 1870 hinaus fortdauern dürfe, angeboten habe, 
it ganz aus ber Luft gegriffen. Die Aufhebung des öffentlichen Spiels an 
biefigem Orte ift unwiderruflich bejchlofjen. 


In Berlin iſt geftern ber Handelsvertrag mit Frankreich, 
nachdem er von beiden Häufern angenommen war, förmlich unterzeichnet 
worden. 


Der Staatsrath des Kantons Teſſin berichtet an den Bundesrath 
über ſteigende Aufregung in Teſſin in Folge italieniſcher Aufreizungen, na— 
mentlich wegen verſchiedener Placate, die Lugano als eine italieniſche Stadt 
bezeichnen. Der eidgenöſſiſche Geſandte in Turin ſoll deßhalb Erkundigun— 
gen einziehen. 

In Trieſt wurde am 26. Juli die öſterreichiſche Panzerfregatte 
„Juan d'Auſtria“ vom Stappel gelaſſen. Dieſelbe iſt 230 Fuß lang, 44 
Sub breit, 27 Fuß Hoch, hat 3650 Tonnen (73,000 ‚Zentner) ge und 

50 Pferdekraft. Die Zahl der Geſchütze wird 35 Kanonen von ſchwerem 
Kaliber, die Bemannung 520 Mann betragen. Der Banzer hat eın Gewicht 
von 46,000 Ztr. 


In der Ukraine Kleinrußland) herrſcht die größte Dürre, jo daß 
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biefe Gegenden mit völliger Mißernte bedroht find. Seit 5 Wochen ift bei 
wahrhaft tropifcher Hige fein Tropfen Regen gefallen. 


3Zwiſchen ber Pforte und dem Fürften von Montenegro ſollen Parla⸗ 
‚mentärverhandlungen ſtattfinden. 


Garibaldi wird in Meſſina erwartet. Die in ſeinem Namen ange— 
worbenen Freiſcharler ſtrömen nach Eorleone, F Turin ging das Gerücht, 
ein mit⸗Waffen befrachtetes amerikaniſches Schiff. jet in Palermo angefom- 
men. Die fardinifche Regierung trifft kräflige Maßregeln, um einen Frei— 
ſchaarenzug zu verhindern. Die franzöſiſchen Truppen find von Froſinone 
(an der römifchneapolitanifchen Grenze) nah Rom zurüdgefehrt. 

Oberst Acerbi, Generalintendant der italieniſchen Sübarmee, ift ver- 
haftet worden, 472 | 


Die Noth unter den brodloſen Arbeitern in England wächit mit jedem 
Tage; in Belgien jcheint aber die Lage der Fabrikarbeiter noch jchlimmer zu 
fein, als in England, denn in Borinage (Hennegau) jollen bereits jehr- bes 
denkliche Arbeiterunruhen ausgebrochen fein. 


Nach einem Berichte aus New: Pork vom 22. Ault jind die. Sonder 
bündler bis auf 5 engl. Meilen vor Najhville (im Staate Kentudy) vor— 
gerückt. — Es ging. in New: Norf, das Gerücht, die Franzojen hätten 
Guaymas, (Hafenſtadt in der mericanischen Provinz Sonora) bejett. 





BYelfanutmadung. 
— öffentlicher Tanzmuſilk betr.) 
Die Gemeindeverwaltungen werden an Erſtattung ber Anzeigen auf bie Ausſchreib— 
ung vom 7. da M. umter Strafanbrohung erinnert. 
Bamberg om 30. Juli 1862. 
Rgl. Bezirtsamt Bamberg |. 
Erp -Nr. 642. Heydenreic. 


Belfannıtmak ung: 

Die Gemeinbeverwaltungen von Amlingftabt, Gunzendorf, Hallf adt, Hirſchaid, Ligen- 
borf, Meedensborf, Mellendorf, Memmelsdorf, Naiſa, Obernarub, Pödeldorf und Roßdorf 
werben aufgefordert, die Hunbelatafter binnen 3 Tagen bei Bermeitung ver Abfendung ei» 
nes Wartbotens bieder in Borläge zu bringen. 

a Te 5 en 1862. 

al. ezirtsamt Bamberg. 
Erp.-Nro, 850. Heydenreid. 


HARMONIE 
ze 
Die umlängft angezeigte musikalische Unterhaltung mit Strohkegeln fin: 
bet nächften Montag Den 4. D. Mes. flat. Anfang 4 Uhr Nochmitt gs. 
Der Borſtaud 
ODES- ANZEIGE. 
88 hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unferen innigfigeliebten 
Gatten, Bruder und Schwager, den Schuhmachermeister 


eorg; Dittmann, 

Hausmeifter im kath Geſellenhaufe babier im 65. Lebensjahre nad) längerem Leiden, 
geſtärkt durch die hl. Sterbſalramente ins beſſere Jenſeits abzurufen Wir bitten, dem Leis 
om haniffe am Montag Den 4. DE. Mts. Abends 5 Uhr und ber Trauermeſſe 

ienftag früh 8 Uhr im der oberen Pfarrlicche beizumohnen ud dem Verblicenen ein 
frommes Andenken zu bewahren. 
Bamberg am Iten YAuguft 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
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Bom tieften Schmerz ergriffen, bringen wir bie traurige. Nachricht, daß 
unfer guter, unvergeßlicher Gatte, Bater, Sohn, Bruder und Schwager, 


der Gärtnermeister 


Sohann Wolf, 


verjehen mit den Zröftungen unjerer bi. Religion Freitag den 1. Auguſi an ei- 
nem Bruftleiden nah kaum Stägigem Kranfealager in feinem 45 Lebensjahr feelig 
im Herrn entihlafen if. Wer feine aufoprernde Liebe und Sorgfalt für die Sei- 4 
v4 nigen kannt’, wirb unfern herben Schmerz zu würdigen wiſſen unb uns ein ftilles } 
4 Beileid nicht werfagen. \ 
S Diefe Trauerfunde widmen wir allen Berwandten, Freunden und Belann- IF 
A tem mit der Bitte dem Leichenbegängniffe, weldhes Heute Sonntag Nahmit: |) 

tags 5 Uhr vom Leichenhanfe aus und bem ZTrauergottesdienfte Montag früh — 
8 Uhr in der St. Gaugolphokirche ſtattfindet, gütigſt beizuwohnen. 


Bamberg ben 3. Nuzuft 1862. 


— 





CENHZEN 











Die tieftrauernde Gattin 
mit ihren 3 unmündigen Kindern 
und übrigen Berwanbten. 







——— 


Kür die große ehrenvolle Theilmobme an dem Leihenbegängniffe und Ser 
fengottesdtenfte unferer unvergehlichen nun in Gott rubenden Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante, 








der Samenhändlerswitiwe 


Anng 


fagen den herzlichſten Dank mit der Bitte, ihrer im frommen Gebete auch ferner 
zu gebenten, 


Samberg, Hirſchaid, Litzendorf und Aew-York, 
am 3 Auguſt 1862, & j 2 
die trauernden Hinterbliebenen. & 








— — — 
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K. K. privil. Erſte Verfiherungs-Gefelfchaft in Wien. 


Unter hoder Regierungs⸗Genehmigung vom 26 Juni c. wurde mir von Seite obir 
ger Gefellſchaft eine Mobillar-Versicherungs-Agentur aud für das f. Eındge- 
richt Staffelftein übertragen, was ich hiemit zur öffentlichen Kenatniß bringe und zur 
Bermittlung- von Berfiherungen mic befteus empfehle. . 

Lichtenfels, den 31ten Juli 1862. 


2. 3. Eifemaun, Agent. 


Verffeigerung von Wirthfchafts- & Brauerei-Utenfilien. 


Im Jäck'ſchen Braubaufe Nr. 233 am Morimiliansplag werben 
Samstag den 9. August früh 8 Uhr beginnend 
an ben Meifbietenden öffentlich verfteigert: 
Ein ganz gut erhaltener großer Braufefjel von Kupfer, mit dem dazu gehörigen Meſ— 
‚ faugkabuen, zwei kupfernen Röhren, und einer fupfernen Pumpe. Ein Maiſchbottig mit 
einen Senkboden, genz gut erhalten. Ein eifernes Kühlſchiff. Zwanzig Winterbier- 
faß mit eifernen Reifen. Sieben in Eifen gebundene Gährkafen und begleichen fieben 
in Eiſen gebundene Bierzuläfle 66 Stück Kellerfißchen und 6 Bierhahnen verſchiede— 
ner Größe. Ein großer ftarfer Bierwagen und ein fleiner zum Handgebrauch 2c, 
Ferner für Wirthsümmer geeignet: 12 Stück Zimmertiſche, Spiegel, Brodſchrank. 64 
Stück befchlagene Seidergläfer und desgl 34 Maaskrüge, ein Küchenſchrank und Tiſch, 
Mesitaften u. dgl. 
Snterefjenten, melde vorher bie zu verfteigernden Gegenflände einzujehen wünſchen, 
belieben fi; am ben unterzeichneten Eigenthümer zu wenden. 


Bamberg, ben 26. Juli 1862, | 
Jos. Landgraf. 







[3,2] Bureau am Holzmarft. 
[2,2] Befoanntmadung. 


Dem geehrten Publikum diene zur gefälligen Nachricht, daß fih das Bureau bes 
unterfertigten Inftituts von Montag Den 4. Auguft an in meinem Wohnhauſe am 
Holymarkte Nro. 436 befindet umd empfiehlt ſich basjelbe bei vorfommendem Bedarf von 
Dienftesteiftungen unter Zuſichernng prompteiier Ausführung geneigter Berückſichtigung 

Bamberg am 31.. Juli 1862. 

Packträger - Institut. 


* Waier, Inſtituts⸗Direktor — 
Mitelpreife der Bamberger Schranne vom 2. Auguſt 1862. 
Waizen 21 fl. 16 fe. Kom 16 fl. 33 fr Gerite — fl. — fr. Haber 
dopp. 5 fl: 14 fr. Haber einf. 7 fl. 24 Fr. 


ö— — —— —— — — — 
In der Gemeinde Unterleiterbach find 
Hansverfauf mit Felſenkeller, 2000 Bund geſchälte Weiden I. Qualität im 
Ganzen oder theilweiſe zu verfanfen. 
[3,1) Dauer, Borftcher, 
[2,2] Otfener Dienfl. 

Es wirb fogleih eine flißige und treue 
Magd geſucht. Bon wen? jagt bie Grpe- 
bition dieſes Blattes. 

- Offener Dienft. 

Es wird fogleih ein verläffiger Haus— 
fnecht gegen fehr guten Lohn geſucht. Mähe: 
res in ber Erpebition d. BI.“ 

Offener Dienft. 

Es wird ſogleich ein Mädchen für größere 
Kinder in Dienft au nehmen gefucdt, das im 
Handarbeit bewandert if. Es wollen fi je- 
doch nur folhe melden, bie fih mit guten 
Zeugniffen ausmeiien fönnen. Näheres ic. 


Das Wohnhaus Hs.Nr. 1534 
auf dem oberen Stephansberge mit 
7 Seitenbau, fehr geräumigen und gu- 
ten Weifenfeller und Hofraum nebſt 
49 Stüd großer in Eifen gebundener gut er- 
baltener Lagerfaß, miteinander ca. 1400 Eimer 
baltend, ift zufammen ober getrennt zu ver- 
faufen, und werben bie möglich günftigften 
Bebingungen gewährt. Näheres bei unter: 
zeichneten Eigenthüümer. 

Bamberg, ben 26. Juli 1862. 


[2,2] Jos. Landgraf. 







Können diejenigen Berfonen, welde mid 
verleumben, bebonpten, daß ea die Wahrheit 
iR, fo bitte ih mir dann im Beifein der Per— 
‚onen, bei denen fie mich verleumben, dies zu 
wieberhofen, außerdem ich fie für fchlechte, ehr- 
Herrmann. |&efern wurde ein BZimmerjglüfjel gefunden. 


loſe Menſchen erkläre. 


1316 
Goldrahmen zii 


und Größen, mit Gläſern find borräthig. und 
um bie billigften Vreiſe zu haben 


Jon. Zinti, 


Glaſer und Glashändfer am fteinernen Thor. 


Da mir vom hochlöblichen Stadtmagiſtrate 
eine Conzeſſion zum ſelbſiſtändigen Betriebe 
des Schuhmachergewerbes ertheilt 
wurde, fo bringe ich einem geehrten Publi- 
fum zur ergebenften Anzeige, daß ich mich lets 
bemühen mweıde, alle mich beehrenden Kunds 
Ihaften anf das Promptefle und Solibefte zu⸗ 
frieden zu ſtellen. Hochachtuugsvollſt 
Georg Zahleis jr., 
Schuhmadermeifter. 

Die Wohnung ift bei meinem Bater im Maien- 
bronnen vis a vis ber Ruppert'ſchen Gärtnerei, 
Berlauf. 

Gin ſchöner junger Königshund ift zu 
verfaufen im Dif. III H8..Nr. 1213. 


[3,31 Berpadtung. 
Eine Wirthſchaft ift zu verpachten. Nähe 
res in ber Expedition d. Bi. 

[3,2] Geſucht 
wird eine tüchtige Köchin, die ſogleich eintreten 
fan. Näheres ꝛc. 

Bon der Fudengafje bis zum Kfm. Bogt- 
herr wurde geftern Nacht ein großer Haus: 
ſchlüſſel veıloren. Der Finder wird erfucht 
ihn gegen gute Belohnung in der Expedition 
abzugeben. 












Oeffentlicher Dank. 

. Ti: Feuerverfiherungs-Anftalt der bayer. 

Sppothefen- und Wechfeltanf in Münden 

batte die Güte, dem unterzeichneten Ausſchufſe 

„ einen Uuterfiügungsbeitrag ron 
5 


«1 
zu übergebei. Heſür wird ber verbinb.ihfle 
Dank ausgeiprodhen und Herrn Gnuva ale 
Agent obenbenomnter Anſtalt für Die Ver— 
mittlung diefer Angelegenheit die volle Auer. 
kennung gezollt. 
Bamberg, 2. Auguft 1862, 

Der Ausſchuß der freiwilligen Feuerwehr. 


Landwirtbschaftliche Besprechung 
heute Nachmittag 3 Uhr auf dem 


Keller zu Waizendorf 
"RI Spiegel 


mit und obne Rahmen im verfchievenften Grö— 
ben empfiehlt zu den bilfigften Preifen 
Lorenz Hamm, 
Bildhauer 
in ber Königsfiraße Nro. 600. 
Messinge Lüster ſechs und zwölfarmig, 
füc Kirchen, find vorrätbig und empfiehlt 
12,2] Ernst Scholler. 
von veridiedener Wreite 
Goldrahmen und Größe, mit Gläfern 
find vorräthig und um bie billigſten Breife zu 
er. L. Geist 
[2.2] om Schrannenplaß. 
Wohnungsveränderung. 

Ich mache die ergebenſte Anzeige, daß ich 
meine Wohnung in der An verleſſen, und 
meine neue bei Herrn Stürmer, Gärtner: 
meifter nächſt dem fleinernen Thor, beiogen 
babe. Dankend für das mir bisher gefchentte 
Zutranen, bitte ih auch meine verehrten Kund- 


haften e8 mir ferner micht zu entziehen und 
verſpreche ſchnelle und reelle Bedienung. 


Mielhen. 

Im Diſtrict HH Haus-Nro. 1147 iſt der 
mittlere Stod, beftehend ou8 3 Zimmern, 
Küche, Bodenfammer, an eine ftille Familie 
auf Martıni zu vermiethen. [3,3] 


[2,2] Im Haufe Yiro. 1716 iſt eine 
Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, 1 Küche 


Hochachtuugsvoll ꝛc. auf das Ziel Martini zu vermiethen. 
Georg Frauenhofer jJun,., Ih fränkiſchen Hoj find 3 freundliche heiz⸗ 
131] Shuhmadermeifter bare Zimmer mebft Zugehör ſtündlich zu ver- 


Berlorenes. miethen. [2,2] 

Bom Dangeisgarten bis zum Kfm. Schwa- In der Königeftrafje 998 ift ein Logis 
ger wurbe eine rothe Schreibtafel mitlmit 5 Zimmern nebft übrigen Bequemlichfeis 
Maßſtab verloren. Man bittet um Nüdgabe.|ten bis Martini ıu vermiethen. [3,2] 





bare) . 


ar 







(Bamberger Hof) HH. Kilte.: Crebe o Offenood.Carlbad u. Martın v Stuttgart, 
Winklaus v Hagen, Cahn v. Wrzbrg. MilfonCofonel n. Fam. v. London Oflelva, Stud phil.v. Mn. 
Rau, Prof.v.Speier Rel, Fabrik.v. Schwſurt. Raſt, Fabr. v Lindenfeld. Fieimm, pr. Bergrath u. Wolf 
n.Fam.v. Liliemderitz. Hammer, Miffionär v. Kohlmar. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Müller vHof, Mipper v.Aueich,v.Rhein v Zwickau, Steg⸗ 
manı v. Augsbg, Wäutig u Linke v. Groß Schönau Dr.Kraußold, Confiftoriafrath v Bayrenth. Fr. 
Hoffmann n.Thtr.u Fr. Stegmann v. Schleſien. Gonne, Vrof v Dresden Schraut n. Bruder v.Wzbg. 
Bochn Gem, Maler v. Berlin Fuchs n. Gem, Priv. v Wien. Drouet, Brof n.Traffort,Rent.v Amerika. 
Klakhart, Lebrer v.Chemrit. Herſchel, Architekt v. Dresden. Zeche, Fabr. u. Spielberger, Großbdlr. v. 
Kaufbeuern Dohna, Gutsbeſ v Oſtpreußen. Corden n. Fam u Boßville, Rent v London. v. Lutzow v. 
Werzprim. Zapp u. Augmannn Gem, Priv v. Straßburg. 
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Redigirt unter Verantwortlichleit des Verlegers I. M. Keindl, 
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Trage, Su tb wie Di neue © 1 ARBBERE AN Eoneſſionen - ver: 
lichen iind, Rüge —— des nothweudigen — — 
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die neue Gebe: fric nit nämlich bei den kauf män nischen Gewer- 
ben die fruͤhe Fo 
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6 auf elnzelne Zweige aufgehoben, jo, daß jeder 

ugenbriet fid, Auf einen andern Handelsartitel' werfen oder 
Aft im Großen betreiben kaun. Es Bleibt daher Auferft 
en ne Bermdgensſumme feſtzuſetzen, die für den ‚Betrieb eines fol- 
hen Sch te we a ericheint, Schlichlich wurde nach der Auſicht bes 
— — ah 5000 As das Minimum bilden jollen. 


München ft der Frenbeitzug 4 gegenwärtig der Art in Schwung, 
dafs = —— Hotel jchon einige Tage keinen Omnibus mehr zur Eiſen⸗ 
bahn ſchickt, da alle ſeine Zintmer, über 100 bereits beſetzt find. Auch die 
Theater md ·Schaubuden machen bei dieſer Gelegenheit gute Geſchäfte. 


neben, ‚find die — ſo zufam mengeihmolzen, daß 
mehrere, ng nach, im. Laufe d. M. mit dem Einſieden von MWinterbier 
beginnen· 








Su der at u Frankfurt Yourden während des Feſtes ver- 
braucht Bit 7 arte jun: 3,477 breipfündige Lalbe Brod, 812. Ohm 
Bier Wovon das 460 Berfonen Starte Dienftperfonat 104 Ohm confinnirte), 
63,211 Flaſchen Wein, darunter 2497 Flaſchen deutſchen und 1833 Ka 


I 18 —33. 1318 — 
ſchen franzöfiichen Champagner, ferner 500 Zentner Fleiſch (für den Betrag 
von 15,691 fl.) 2000 Torten, 191 Zentner Kartoffeln. Der Abgang von 
Bierfeideln betrug 3164 Städt, an Weingläjern 1927. 

g Biſchofsheim v. d. Rhön hat fich der Poſterpeditor Nenfinger in 


f 


der Richtung nach Fulda hin —*2* gemacht. Die Expeditionskaſſa fand 


man leer, der zurücgelaffene Koffer aber war voll — von Steinen. Man 
glaubt, er habe fich nad) den freien Staaten Nordamerikas gewenbet. 


gr Rrüenbag, Wei Kaiferslautern ſchiug am 29, Juli der Brig in 

einen Stall, tödtete eine Kuh und ſchlug einer andern ein Horn ab. An 

Fri bei Winumweiler (Pfalz) wurden zwei Scheuern volftändig zer- 
—— | | | 


Der Zuftand der durch Brand verunglüdten Gemeinde Grabenftätt 
am Chiemſee tft ein im hoͤchſten Grabe erbarmungsvoller; da außer ver 
Ernte auch ſehr viel Vieh mit verbrannte und die meiſten Einwohner nichts 
ans den Flammen retteten, als was fie auf dem Leibe trugen. Und babet 
ſtellen fich die Brandverficherungsfummen für Immobilien (Hänferverficherung) 
nur auf 500 bis 800 fl., während bei 80 Brandftellen nur 4 bis 5 Ein: 
wohner ihre Mobilien hatten verfichern laſſen. Sollten denn die vielen 
Unglüdsfälle die Leute nicht. dazu vermögen, ihre Habe. wenigjtens etwas 
zw verfichern, da. die Gelegenheit boch jo vielfach und fo billig. geboten ift, 
und bie geringen Unkoſten um fo billiger werden, je mehr Leite fich der 
Verficherung bebienen. | 

Die Gährung auf der Inſel Sizilien ift zum Ausbruch gekommen und 
es bürfte der ſardiniſchen Negierung,. wenn fie anders nicht mit den reis 
Ihärlern unter einer Dede ſfien ſchwer werden, fie zu unterdrücken. Gari— 
baldi hat aus dem Walde Ficuzzi in der Provinz Corleone eine Procla- 
mation erlafien, in ber e8 heißt: Gefährten! Wiederum ift e8 bie heilige 
Sadje, welche uns zufammenführt. Ohne zu fragen, wohin wir und wen- 
ben, feid! ihr herbeigeeilt, um zu kämpfen. Fremdlinge mafjen fih an, 
uns beherrſchen zu mwollen.. Tapferkeit von euch zu verlangen, wäre über- 
flüffig, aber zur Manneszuht muß ich euch mahnen. Gewinnt bie Liebe 
ber Bevölferung, die Achtung unferes tapferen Kriegsheeres, um bie Eini- 
gung des Vaterlandes herzuftellen. Diesmal werden aud bie Gizilianer 
die Vorläufer. der großen Geſchicke fein, zu welchen das Vaterland berufen ift. 


' Das rar Ziel der Bewegung wird wohl Rom fein und dann fol 
Benetien an die Reihe kommen, wenn Fein Zwiſchenfall eintritt. _ 

Der neue Präfect zu Palernio hat ebenfalls eine Proclamation erlaj- 
fen, in welcher er fagt: da die Vereinigungen durch das Tragen von Waf: 
fen einen militärifhen Charakter angenommen, fo kann die Regierung jie 
nicht Yänger dulden und wird alle Mittel anwenden, um fie auseinander zu 
treiben. Die Regierung Tann ihrer Miffton (die Einigung des Baterlan- 
des ei gen nicht untreu werden, aber fie fan unter einen Umftän- 
den dulden, daß irgend ein. Name (Garibaldi), wie. theuer er auch dem Va— 
terlande fein möze, ſich gewaltfam die, Rechte-aneigne, die dem durch bie 
Nation erwählten König allein zuftehen, | 
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Am Senate zu Turin erklärte Miniſter Rattazzi, man habe alle 
Anftrengungen gemacht (?),,um.bie Anwerbungen - zu verhindern; die Ne: 
gierung ſei entſchloſſen, die Erpeditionen zu vereitelt, wozu bie, . nöthigen 
Mapregeln getroffen‘ fett: | Ts u Er 


Die Norbamerikanifchen Bundestruppen haben in einem. Gefechte mit 
den Sonderbündlern wieder einen Heinen Vortheil errungen, fie verbrannten 
das Lager derſelben. Präfident Lincoln ermächtigt zur Beichlaguahme alles 
füdftaatlicher Eigenthums für" Kriegszwede, Die Neger können ‚angeftellt: 
werden. — Die Anwerburgen von Freiwilligen (jelbft auf die Dauer von 
4 Moden, eine Art Taglohn) gehen in der Union trog aller ausgebotenen 
Brämien fo ſchlecht, daß man zur Eonfeription ſchreiten wird. Der Gou— 
verneur von: Ohio hat jolche bereits angefündigt. WW 


Bon dem, bekannten amerifaniihen Kunft> Herkules Dr; Windfhip Ift 
joeben cin Bin efisienen. Geſundheit und Kraft,“ welches in turnerifchen 
Kreifen beſondere Beachtung verdient. Windſhip wurde auf. der Schule als 
der Heinfte, jchwächite Junge verlacht und verhöhnt, und nahm ſich vor, 
ein ftarfer Mann zn werben. Diefen Vorſatz hat er mit jahrelanger Aus— 
dauer und wiſſenſchaftlich praktiſcher Gymnaſtik ausgeführt, bis er anerkannt 
als der ftärffte Mann Amerikas gefeiert ward. Er reiste feit zwei. bis brei 
Jahren als practifcher Herkules und Lehrer der. Gefundheit amd Kraft um= 
ber, ımd hob an verjchiedenen Orten 18 bis 19 Ztr. und darüber, während 
bie ftärfften Männer gewöhnlichen Schlages ſchon braun und blau werben, 
wenn fie 5 Ztr. heben. Nebrigens fieht Dr. Windſhip erft 30 Zir. als 
bie vefraft am und hofft diefe noch zw erreichen: 









12.2] Ausfhreibem. . 

Durch rechtsträftigen Beſchluß vom 7. vor. Mis. wurde ber verbeirathete Orts⸗ 
nachbar Johann Bank von Schmachtenberg wegen Verſchwendung unter Euratel geftellt und 
ihm ber Ortenahbar Johann Schueier yon dba als Gurator Selgegeben. — 

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht mit dem Beiſilgen, daß etwaige 


Berge to nit erde we a een eines Curators abgefchloffene Tätige 
fahrt a behüfs: der Eruirung bes Schuldenſtandes des Ichonn Bank Tages, 
“ “ 


© Deonuerftag Den 14. Auguft DE 38. 
Früh 8 Uhr 


babier auberaumt und fämmtliche Gläubiger des Johann Bank zur Liquidiruug ihrer Bor 
berungen unter bem Rechtenachtheile der Nichtberücdfichti,ung hierzu rorgrladen. 
Gltmann, am 22. Juli 1862. 
Königl. Landgeridt. 
Erp Mr. 924. Böhm. 


317 | Betauntmadhung. 
Die DeconomieConmiffion bes tgl. 1. Fäger-Bataillons gibt vorbehaltlich höherer 
Genehmigung ben Bebaf für die Garniion Forchheim pro 1862463 von beiläufig 
on? 2700 Zolzentnern 
böhmifche Steinkohle, fogenannte geputste Wiürfelfoble, an den Wenigfibietenden am 
13. Auguf I J. Pormittags 10 Uhr 
im: Zeugbaufe, Borberbau Nr. 1, in Accord und ladet biezu die Betheiligten ein. 
Die Bedingungen werben bei der Berfleigerung befannt gegeben. 
Forchheim, den 28. Juli 1862 


Belauntmei ung. : 
. Am Mittwoch Den 13. Auguft c. Vorm 9 Uhr verſteigert die unterfertigte 
erwaltung im Revier Reihmannsdorf Diftr. Heideleithe :r. 
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J Biete‘ —— und 
36 Stüd dürre Fohreuſſämmchen, wozu einladet 
—— den Auguſt 1862. 
Be, v Schrottenberg. Rentenverwaltung. 
Schramm. 
et a.n.n. km... 
Die Aierrgspaßlung vor von a 8 fie J — 


Die nachgenannten —“* 8 Ben u a ter, 
mit dem 22. Februar 1863; endiget, jollen erben in x im i Sen here ‚Pat, A 
—— 
urch e r e 
fen init bermafigen ta ' stem Ah 34 — 
Eiſenbahn Haß — * 


von der 
IL Walchenteld. eine halbe Stunde won hier und —2 don genannter 
En ro im Baunachsgruude —* 
— * er 
* den: 18. Auguſt d — 40 uhr. 
babier anberaumt. Die Befanbtheile Deefer AR fiub 
ad Ta) vie erforderlichen. AA . som gutem Zaſtande befindlichen Wohn and Oelo⸗ 


nömiegebäiube nebft 
b) TI. Zagm 853 —* En 115, Mon. 24 Rthn. Wieſen, 
* w....288 SU low. 25 m eh and Krantfelber, 


c) ein Schaͤfereirecht in der Markuug Stödadh; 
nd Ha) Wobn- und Drlönomiegebände nebſt Gätten, 
b) as Zagın. 155 Deyiin.) ober 77 Mgn 27 Rihn. Wieſen, 
152,1 41248 ln: 36: Mike uub Krautfelder, 
e) Schafhut auf dem Bachtg ute 
Die en werden am Le Sirichotermne eröfftiet,, liegen aber anıh ſchon 8 
Tage feüber, nebſi den Steuerkotaſtern jur @ihficht bereit. 
Unbelkannte Pachtliebhaber haben den Nachweis über gutem venmund, Slonowiſche 
Kenntniffe und Bermögensverhältniſſe am Strichſtermine vorzulegen, — 
Stödah am 25. Juli 1862, 
Freiherrlich von Berne Nentei, 


GONGLRDIA, 
Cönifche Lebens-Verficherungs-s 


önirt zum Gefchäftsbetrieb im Königreich Bayern, durch ftes —— vom 
3. Oftober 1856. 


„Hranbtapitel det Geſellſchaft 77,5005800 Gulden. 
ncordia” gewährt: 
Febenbrierh Fherungen der vetſchiedeuſten Art gegen feht mähtge PEN —— und zu 
— — eine Zöjährige Perſon entrichtet für je 100 & = 
* bei ihrem Tode, eine jährliche Prämie von 2 fl. 3 kr., eine. Adjaͤhrige Ye A. 50 
r. u. ſ. w. 
—— entweder fofort beginennd oder bis zum Ablauf einer b eſtlinſnten Reiht 
von * gu eihoben; bei einer fofsrt beginnenden werben einer — Perſon 10 
* 4 —* rigen Uber 13 Progent- ihres Kapitäls als jaheliche Leibsveribe vergütet. 
Rche rungen wegen die Gefahr Törperkicher BGeſchädigung durch Lit- 
—— * zu Wafler oder zu Lande ;Odie Prämie für das ganze Sabr beträgt 
1 pr M 
Die Kinder⸗Berſichtrungs⸗ aſſen dor Concordia befihen auf dem Grundfaß 
der Gegenfeitigfeit. Dre Aueſchinung der Kaflen:erfelgt nach Ablauf: des 21. Lebensjahren 
Ausführliche Profpecte, :Zarife, ſowie jede gewänfchte ‚Aushunftientheitt ber Agent 


* Franz Loew._ 
——— mm nn ———— antpnier Biene 
int Schilter der höheren Meaflen das. Gym — aierie⸗Regi⸗ 
* winkt ns bie be aaa Pen. Den — Phi win. wid gelucht. 
täheres ac er d.tio 


noch einige Privatfinnden. — 2* —* 





x "giegebenigt — wir allen verwendien und theilnehmenden Feuuden X 
ich bie ee 2 Nachricht, vor dem Tode unferer Tieben Mutter, Groß- und Schwie- AN 
IN 2. ber Ga Schwägerin und Tante, 6) 
4J der Gaſtwirthe⸗ und Brauers⸗Wittwe N 
; SunigundaVrätorins,i 

SunigundaPrätorins, 

Ve Ale geborne Eichfelder, 5 


> —— 2 Uhr nach 3 wöcheutlichem ſchmerzvollen JE 
(ö —— * Kane 3 die Snädenmittel unſerer heiligen Religion, in ihrem o) 
x nich Wer ihre ae ie a Seefengüte, ihre anfopfernde Liebe fiir das Wohl der 2 
8 —* I wie ihre Erge heit im ben Willen Gottes kannte, wird nuſern Schmerz 9 | 
ger Die feelig Bollendet: — frommen Gebete: empfehleud, laden wir alle I 
($ Berwanpte und Berannte zu dem a 
( ‚Morgen den 5. ds. Abends 5 Uhr 5) 
> flattfindenben Leichenbegängniffe, und ‚dem Trauergotteodienſte 5 










@ am 6. ds. früh 9 Uhr J 
in St. Gangolph an ein, ) 
| Bamberg; den 4. Augufl 1862 * 
—J die Ben Hinterbliebenen. 9% 


NEM go 

\ UIYT QDAQO DA ' 
——— KOXCTZ — I, — CI IST ss = ns / <> 
— ——— u en er Dr — —_—— „ec 






@inladunm 0- 
er Den zereelißen Mitsliederm des Tugendbundes die ergebenfte Bitte, dem verftorbe- 
nen —— org Dittmann, Schuhmahermeifter, Montag den 4. Auguſt 


5 Udr jr eihenhaufe aus die letzte Chre zu ermweifen, und ber Seelenmeffe 
Riltmaden ER; Hr in ber Pfarrkirche zu U, * Frau gütigſt beizuwohnen. 
Der Borſtandb— 








5 DHSAGUN®. 
Für die fiebevolle und zahfreiche Teilnahme an dem Leichenbegängniffe umb Trauer: 
— unjeree num in Gott ruhenden Vaters, Sohnes, Bruders und Schwagers, 
des Sehuhmachermeisters 


"Valentin BRauh, 


frgen ben weine Dant 
Bamberg am 3. Muguft 1862. 
Die in Nr. 207 Des nn genannten Hinterbliebenen 


[2,21 Dient-Gefud. 12, Berlorenes. 

Ein Mädchen von.guter Familie fucht Bar Ein fehr Meines bunfelfärbiges Geldtäſch⸗ 
mifie fncht Familienverhältniſſe halber aus⸗ſchen mit einigen Gulden Geld wurde Soun- 
mwärt® eine Unterkunſt. Sie unterziebt fichlitage ben 3. I. M genen Abend auf der Ku- 
gerne j der Arbeit, Hat; wich Liebe zu Kindern, niqundenrnbe im freien verloren. Mon bit» 
und fönnte ſogleich Lintreten. Näheres ac. tet um gefälfige Rudgabe gegen Ertenntligpfeit. 


— —— Be r —— —— — — £> Kg 
2 Anzeige. 1 @esellen-Ferein. 
Meine rechtsanmwaltfaftliche Praxis dahier Die Herren Scputvorflände und jene‘ 
ich beute begonnen und wohne beim — — — * —* —* —— Ar 

ndermeifter Heren Markt- em Teihenbegängniffe bes Hausme 
Tate a ein u; efellenbaufe pen Georg Ditt: ın 
Kronach, am 


18 « 
B 
— 


be. \ Y 1 
» Mten Auguf am Montag Abends 5 uhr beizumohnen. 
SR: — 
Bed, —— \, Bir Sputten, — Sohn, der er 
‚Dig Dienſttnecht Johann Schneider tom 
| 

































Anzeige. DER. > #7 on 
re ffere DIeR, zur Zeit auswärts, fontrahirt, Hafte ich 
a Adam Wried. Wehen Hi nicht, und warue daher -Hıdermamı, bemfelben 


| w U > enbi Er — etwas zu bo un f 
Dar endiget Heute "Abend. u ey EN 

Ken Bamberg, 4 Augufl 1862.], u EC bei Weismain, ven 
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i b ea) Dieuſt⸗Gefuch 

- u meinem befannten Tuch- & 3| Ein Mädden von 22 gahren 
© relwaarengeschäfte habe 9 einer fremden Stadt einem Pat. 
a bh mir aud alle Eorten Schuhma- 2) 

© Cherleder beigelegt und de ih darch 3 äſſige 

gleich in Dienft zu nehmen: gefnche.: "Mäheres 
Min bei>Erptdittom des Tagblattes. * 


a I, 23 ital, 
Fr. Sof. Neichbof 1 Sand dm. 1712 fip- 
I Schef if u tefgelter audjufeiben. > 
— * ——99 am wurde ein Hausfhläfel geſu de 
njeıge. Ruf bem Marpla wurbe ein ML. So 
i e billi e Offerte in nis, n D>fandvaß —— * BT 
Eee “kit Ein Pfändzottel würde göfunden. 
man fi mit Augabe des Offerireuden durcht Cime arte Dienfimagd verlor geftern vom 
bie Erpebition‘d.. Bl. Es wird auf größereil@ifcjerhef bie ins "gritne Dhal ein Phrtemo- 
Poerthien refleetirt. naie amit einenn SHLüffeh fie Bitter ae. 
—* entſches Haus) HH Frhr vo Gyloffflein — aynth Ba 
Fum. v Gleſſenan Graſv Drexeln 4 ien. "Fehr Slaferb.lobi in A— I 
tın.Tollemanı, Referend.u.v Hofer, Ger. Affefj v-Naumblrg Sonasn.£obn, Buchhdlr.u. Deier, 
Kent v.Feılin Dr Giefe,Kreispäpfiite d Oftdeuburg Göte v Hambg iſcher v. Treuen, ẽ tilntner v. 
Altenburg, Walz u. Gebr. Stieffel v Frkfrt, Privat. Dr Nnobbe v Fuchsbüßl: Fritze m FriSchwſtr. 
Reut.v⸗Trinidad. Emmerich, Hofroth v. Riga Reulbach, Pbotogr.v: Pütnchen. * 
* (Bamberger Hof) HH) Grey'b,Bartit.v. Nancy. Dri Mirius a Een 
aumgarthen v Lpzg Wüli art Ettlingen. or 1 Sohn u Weber, Bartif, 
v Binterihur.t De v u 6 back Dh v.London. M.Yowei 
n.Gem.v Paris MdeCtehmwei n.Sohn v land. Nihſche n Fam.v.’Blauen Schmißt,Barı v, 
Kammerderr v.Stieglit u.Fam.v.Oltenburg. Frin Kohmaun n.Eommerhurdt n. Fam d.Nem ork. 
v. Minrus, Pa ee Andenus,Senator.u Reyer,Canzleirath v.Echleufiny. Aflte.: Kans 
nengißer-v.ella, Lebie v Frlfit, Berger b. Stuttgart, ’ 
(Erlanger Hof) HH. Anberthim Gem, Privat.v. Oberfaningen; Lampert n. Fam, 
Etübipfärrerb Mainberih um. Moyer mGem,Tr jim,d Berfin. Schulze, Reni v.Merivbiny. 
mervw.Eronady, Haller m. Gein. v Königsberg. Brown n. Fam v. 2’ aucheſter. Leny n. Sein u Hthlan. 
Domenrd Flügge u Oertelv Bahrenth Kflie. SIE 
‚Nebigirt ımter ‚Ber: 
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der Stadt — Bamberg. 


Amtsblatt für das fol. Bez. Amt Bamberg I. beziehungsweife für den bis⸗ 
E berigen Landgerichtsbezirt Bamberg J. 


| Diendtag, den 5. Auguft. 


Der Telegraphen-Afliffent 1. Elafje, Hr. Anton Dorner in Landau 


wurde zum Obertelegraphiften 4. El. bei der ZTelegraphenftation daſelbſt er= 
nannt. j 


—— * 

Permanente Ausſtellung im Kunſtvereine: Motiv von Brannenburg 

v. Stöger, Pr. 170 fl. Motiv aus Oberfranken v. Stetzner, Pr. 132 fl. 
Früchtenftüd v. Amalie Kärcher, Pr. 88 fl. 


Geftern Nachmittag wurde beim Mühfwörth im fog. Hollergraben bie 
Reiche eines neugebornen Kindes weiblichen Gejchlechts aus dem Wafjer ges 
zogen. 


Die vom Magiftratsrathe und Fabrifanten Riemerſchmied in München 
projectirte Errichtung einer Handelslehranftali für arme Mädchen, 
(von welcher vor einiger. Zeit, die Nede war) hat nunmehr die Genehmig- 
ung ber Behörde erhalten und wird mit dem kommenden 1. Octbr. ins Le 
ben treten. Die Localitäten für die neuc Lehranftalt wird Hr. Riemerſchmied 
unentgeldlich hergeben und ebenjo wird auch ber Unterricht unentgeldlich 
geleiftet. Bereits haben fi 36 Mädchen zum Eintritt in die Anftalt gemeldet. 


— — — 


Die Polizeidirektion in München geht nun mit allem Ernſte daran, 
die Ausübung aller Lärmenden Gewerbe, wie der Schäffler, Kupferjchmiebe, 
Spängler, Schmiede 2c. auf den offenen Straßen wenigſtens der inneren 
Stadt zu bejeitigen. 


Wie aus Münden berichtet wird, ift unfere Regierung entichloffen, 
den preußiſch-franzöſiſchen Handelsvertrag auf das Entſchiedenſte zurüdzus - 
mweifen und wirb ſich jomtt auch in diefer Angelegenheit in vollfommener 
Uebereinftimmung mit dem Lande befinden, Bezüglich ber Bundesreforman— 
gelegenheit hört man, daß Bayern das Project einer Nationalvertretung am 
Sitze der Bundescentralbehörde jehr warn befürwortet. 


Am 10., 11. und 12. Aug. d. Irs. wird in Plauen das zweite grö— 
Bere Voigtländiſche Sängerfeft abgehalten werben. Es haben ſich 
zu demſelben über 1500 Sänger in 59 Vereinen angemeldet. Die Sänger: 
halle, in welcher das Feſt ftattfindet, fäßt 5000 Menjchen. 


Sn 
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Das Stäbtchen Naila ift am vergangenen Sonntag beinahe gänzlich 
abgebrannt. Das Feuer brach Nachmittags 2 Uhr aus und war bereits ger 
löſcht, als gegen Abend ein heftiger Sturmwind die Flammen von Neuem 
anfachte und auch der fühliche und weftliche Theil eingeäfchert wurde. Die 
Kirche, die Schule, das Pfarrhaus, das Bezirksamt, das Landgericht, alles 
ift vernichtet. Die Gluth war fo heftig, daß der von Hof nad Steben 
fahrende Poftwagen einen weiten Umweg machen mußte, um nicht gefähr= 
bet zu werden. Naila zählte gegen 200, meift von Stein erbauten und mit 
Schiefer gedeckten Häufer, da e8 voretlichen 40Jahreu bereits von einem gro⸗ 
Ben Brandunglüde betroffen wurde. 


Ueber das am 30. v. Mis. ftattgefundene Unwetter laufen noch im= 
mer traurige Berichte ein. In Krickenbach (Nheinpfalz) wurden aus Stei— 
nen erbaute Stallungen durch die Waflerfluthen von Grund aus zerftört 
und mehrere Stück Rindvieh verjchütte. In Gotha war durch die herein- 
brechenden MWaflerfluthen der Verluft an Vieh bejonders groß. 2 Poſtperde 
wurden fortgerifjien, und mehrere Kühe, viele Schweine und Ziegen, in eis 
nem Stalle 300 Schafe, in einem andern 150, ertranfen. Aus Würtem- 
berg lauten die Berichte gleich ungünftig. 


Seit einigen Nächten befchäftigen fich die Aftronomen mit der Beob- 
achtung eines neuen auffteigenden Kometen. Er kommt von Norden, ift 
zwar noch ſehr entfernt, fcheint fich aber raſch zu nähern und ift in den 
Stunden von 10 bis 12 Uhr Nachts auch bereits unbewaffneten guten 
Augen etwa 20 Grab über dem nördlichen Horizont unterhalb des großen 
Bären fichtbar. 


Sn Mailand wird der Haß gegen bie Franzoſen bereits in ſolchem 
Grade zur Schau getragen, daß jchon Perfonen, welche auf der Gafje fran- 
zöſiſch ſprachen, infultirt wurden. 


Victor Emanuel beabfichtigt zur Taufe feines Enkels nad Paris zu 
reifen, die Prinzeſſin Clothilde weigert ſich aber, wie man fagt, entjchieben, 
ihren Vater als Pathen ihres Kindes angunchmen, weil fie glaubt, daß 
Victor Emmanuel von dem Bann getroffen fei, der vom PBapft über Alle 
ausgeſprochen wurde, welche an der Invafion der Marken und Umbriens 
Theil genommen. Ein Hofgeiftlicher ſoll fich vergeblich bemüht haben, ihr 
vorzuftellen, daß die ausgefprochene Erfommunikation, gerade weil fie gegen 
Jedermann gerichtet ſei, Keine einzelne Perſon treffe. Die Prinzeffin Fol 
bis jegt in ihren Zweifeln und ihrem Widerftand beharren. 


Victor Emanuel gibt ſich das Anfehen, als fei er mit dem neueften 
Vorgehen Garibaldi’8 gar nicht einverftanden. Er hat mit einem Manifefte 
auf die Proclamation Garibaldi’8 geantwortet: Der König bebauere, daß 
im Augenblice, da Europa das Recht Italiens anerkennt, irregeleitete junge 
Leute ihre Pflichten und die Dankbarkeit gegen die Verbündeten vergefien 
und im Namen Roms, auf welches ja bie gemeinfamen Wünfche und Be: 
ftrebungen gerichtet feten, da8 Signal zum Kriege geben. „Wann die Stunde 
Ihlägt, wird Euer König Euch rufen; jeder anderer Auf ift ein Ruf zur 
Empörung, zum Bürgerkrieg". Das Manifeft fchließt mit den Worten, 
daß die Verantwortlichleit und die Strenge der Gefeße auf diejenigen fallen 
wird, welche nicht auf feine Worte hören, | 
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In der Turiner Deputirtenlammer erflärte der Minifter Rattazzi: 

Die Negierung erkenne bie Bedeutung der von Garibaldi geleifteten Dienfte 
an, doch fei derjelde nur dadurch von Sieg begleitet geweſen, daß er im 
Namen bes Königs kämpfte. Wenn aber Garibaldi den gejeglichen Boden 
überfchreite, jo falle er dem gemeinen Recht anheim und werde geftraft wie 
ein anderer. Hoffentlich werde er fich unterwerfen und den Bürgerkrieg ver: 
meiden, 
Die Friedensunterhandlungen Omer Bajcha’s mit den Montenegrinern. 

find erfolglos geblieben, da fein Mltimatum von dem Fürften. von Monte: 
negro in feiner Weiſe berücfichtigt wurde, Die Monteregriner rüſten fich 
zu verzweifeltem Widerſtande. Inzwiſchen ift der preußiſche Gelandte in 
Konftantinopel angewiefen worden, wenn irgend möglich, einen Waffenftill- 
fand in Montenegro herbeizuführen. 


| CONCORDI 
Dienftag, den 5. D. Abends 7 Uhr Kegel-Preise-Vertheilung, hierauf 
Tanzunterhaltung. 
Der Borfland. 










nee 


Todes⸗ Po Anscise. 


Sonntag Abends 5 Uhr entichlief fanft und ruhig, verfehen mit ben Tröftungen un— 
ferer hf. Religion, unfere gute und liebe Mutter, Groß. und Urgroßmutter, bie verwittibte 


Frau Barbara Het von Schlüffelfeld, 


in einem Alter von 88 Jahren in Folge von Altersfhwäche. Wir widmen dieſe Trauerkunde 
allen Verwandten, Bekannten und Frennden, und empfehlen folche ihrem Gebete, mit ber 
Ditte, dem Leichenbegängnifie heute Abend um ?’,5 Uhr com Leihenhaufe aus und ber 
Seelenmefle Mittwoch 8 Uhr in der Tfarrfirche zu U 8. 5. gütigſt beiwohnen zu wollen. 
Bamberg am 5. Auguft 1862, 
Bamberg, Nenftadt alDonau, Schönbrunn. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


* | Ausverkauf. 


Eine große Parthie Chemisetten & Aërmel, Fichus mit und ohne Aer- 
mel werden um die Hälfte der Yabrikpreife verfauft bei 


Flora Hronacher. 
(Der Ausverfauf dauert S Tage.) 


Aufforderung. Geſuch. 

Diejenigen, welche noch etwas an verlebten Ein Kunſtgärtner ſucht ein Anweſen 
Herrn C. Aug. Siligmüller bier zu for⸗ zu kaufen oder zu pachten eder auch bei einer 
— — — erſucht, ihre Anſprüche in Herrſchaft eine Stelle. Näb. in ber Exped. 

rzeßer Zeit geltend zu machen, und Jene re Te en Gh all 
welche im beffen Sankt ee ee aim. 
find, ober fonft eiwas änden hab len häuslichen Arbeiten unterziebt, Liebe zu Kin 

, etwa fu Händen haben, werner hat mb gute Zeugniffe nachweifen fatın, 


ben gebeten, dies ordnen zu wollen. 7 ee 
Bamberg, den 4 Auguft 1862. 14 Tage nad dem Ziel in Dienſt zu nehmen 


gefucht. ac. 
Die Erben, Dienft-GBeind. . 

[3,3] GSejugt Ein Mädchen von 17 Jahren, von aue— 
wird eine tüchtige Köchin, die fogleich eintreten )|wärts, fucht dahier in Dienſte zu geben und 
Tann. Näaheres c& — anu fogleich eintreten. Näheres im ber Erp. 

Kauſ⸗Geſuch. [2,1] Fehrlinge-Gefud 
Ein gut erhaltener Schleifstein wirb|für ein hieſiges en gros-Geſchäft. Näheres 
zu laufen gefucht. Näheres i. d. Erpedition.Nin der Eprpebition. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplate ift zu haben: 


_Caftenliherbndh für das Dentie Volk. _2ı hr. 
LIEDERKRANZ, Anzeige und Empfehlung. 


Generalprobe für den Männerchor. | F 9 einen Beit- Cours exdffutt, ? [a- 
Donnerstag den 7. Auguft 7 bet berfelbe bie geehrten Herren, ' 
Der Borftand. theiligen wollen, — — Theilnahme 
BEWERIE- YARIIN, biemit ein +: Mole, Stallmeifter 
UBEWBIRD BNRBING| 12,1) wohnhaft Königefraffe Nr. 1142, 
Morgen, den ne — musika- Mobnungsveränderumg. 


lische Abendunterhaltung Anfang Ich mache die ergebenfte Anzeige, daß ich 


7’/, Uhr im Wirtbichafts- arten des Herrnei > 
Reinlein (Ialobsberz.). [2,1] |meine Wohnung in der An verlafien, und 


meine neue bei Herrn Stürmer, Gärtuer- 
dl IL meifter nächſt dem fleinernen Thor, bezogen 
‚, @esellen-Verein. 


babe. Danfend für das mir bisher geſchenkte 
Heute Abends Monatverfammlung ber Her- Antrauen, bitte ih auch meine verehrten Kunb« 
ren Schutzvorftände. 


ſchaften e8 mir ferner micht zu entziehen unb 
Der Präfesn. verfpregpe ſchnelle und reelle Bebienung. 
8060685 


Q runs Röfür 
Gefrornes | — Schuhmachermeiſter. 
empfiehlt täglich | 
Gast, Conditor. el" 


[2,1] u verfaufen. 
VOUUBULVBERDORLELRDE 97 Ein zweiftöciges maſſiv ge— 
- Eine große Anzahl der neneften 


ei: Wohnhaus mit Keller 
C und jhönem Garten, hinterm 
—— Hans ein großer Bauplah, circa 5 


z Stunden von hierin Unterfranken, zu 
— — jedem Geſchäfte ſich eignend, iſt A 
se | Bilfreier Hand um den Preis von 3500 ff. 
FE  MlleuBeiwandten, Freunden und Be- Izu verkaufen. 
88 fannten, von bemen wir micht perföntih EI Näheres bei G. Strebel hier. 
 Abfchied nehinen konnten, fagen wir bei & TE Bertenten, - 


3 unferer ſchnellen Abreiſe nah Leipzig 
x ein herzliches Lebewohl! 2 zwei Butten Buchenaschen. Näh ic. 


berg, den 4. Q 1862. Bu verfanfen: 
ar Mühen | Gebraudte Säde find zu vertaufen 
Babette Müller, jgj.. Zäder Roth. 
aeb. Buckreis. * Um Irrungen zu vermeiden, diene zur- 
— ccenuuniniß, daß letzte Annonce von mir war. 





































er jun. } 



















N vr 















Bu — Herrmann, Metalldruder. 
Obst an Bäumen ift zu verfaufen. Das Mieihen. 
Nähere Haus-Nro. 2007 am Domplap. In der Königaftraffe 998 if ein Logis 
12,21 _ Scheune: Bermietfung. N mit 5 Zimmern nebft übrigen Bequemlichkeis 
Es ift eine Scheune mit drei Böden zumpten bis Martini zu vermiethen. 13,3] 
Hopfentrodnen zu vwermiethen. Näheres a]. 12,2] ImHaufeNro. 1734 find 3 Zimmer, 
ber Erpebition d. BI. Küche, Keller: u, Bodenantheil zu vermiethen, 






nern 
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(Bamberger Hof) — Kflte.: Detimann u. Fangen v.Berln, Neue d, g, Ottens 
v Bielefeld, Meutt, Petſche u. Heuſer v. Muchn, Dinkelsbühler v Fürth, Veith v. Stuttgt, —8 Hei⸗ 
delberg, Rübner v. Cöln, Hökenjös v. Lahr, Forban v. Elberfeld, Warſchauer v. Muchn, Bronner vKons⸗ 
dorf. Larmy, Part v. Colmar. Raſt, Fabr.v.Lengenfeld Dr. Faulhaber n. Fam v. Born. Mad. Scherm 
n Fam v. Magdebg Kleffeln Fom, Rea-Rath v Erſurt 

(Srlanger Hof.) HH. Kflte.: Lemel v. opzg, Müller v Waldmünchen, Reichart vNArbg. 
Stoller v. Kempten, Rösler v. Gerlachsheim, Werntyal v. Magdeburg. Se. Erc. General v. Grabor n. 
Fam v. Berlin. Laurich, Poſtmſtr.v. Hildburghſn. Redlich, — Dresden. — Gem, Part. 
v.Chemnitz Buchmann, Priv.v.Nrnbry. 


— ——gebigirt unter Verantwortlichteit des Bertegers _IM. Keimen 











der Stade CO Bennberg. 


Amtsblatt für das. kgl. Bez. Amt Bamberg 1. beziehumgsweife. fur den bis⸗ 
erigen Landgerichtsbezirt Bamberg + 


Mittwoch, den 6. Auguft. 


Die Hoffnungen auf eine allgemeine reiche Ernte rücken der Verwirk: 
lihung immer näher. Das befte Wetter begünftigt überall das Einbringen 
des Getraides und, das. Gebeihen aller andern Feldfrüchte. In Folge defien 
herricht an den meiſten europäiſchen Getraidemärkten jehr flaue Stimmung 
und bie Preife «gingen hie und ba, am meiften aber in —— 
am Rhein, in der Schweiz und an den ſüddeutſchen und bayeriſchen Mä 
ten nicht unanſehnlich zurüd, ; 


Aus Weismain, wofelbft in den legten 5 Jahren bebeutende Quanti— 
täten Hopfen -angepflanzt wurden, wirb- berichtet, daß ber. dortige Stand 
der — Ta, Won fenpflanging zu. den Ichönften Hoffnungen berechtigt, in 
dem derſelhe nahezu, eine volle Ernte verjpricht. ER 


Den Berichten über das „große Brandunglüc, welches Naila betrof- 
fen, entnehmen wir folgendes; Der Brand, welcher Sonntags Mittag ge: 
gen 1 Uhr auskam, ſoll, wie verlautet, durch die Unvorfichtigfeit eines 8- 
jährigen Knaben, "welcher" in einer Scheune mit Zünbhölschen pielte, ent: 
jtanden fein. - Ein heftiger Sturmwind fachte das Feuer jo mächtig am, 
daß es ſich raſch über, den. ganzen Ort verbreitete und an ‚Rettung nicht 
mehr zu denken war, Ehe die auswärtigen Sprigen, Rettungs: und Hilfs- 
mannjchaften Famen, ſtand bereits das halbe Städtchen in Flammen, Auf 
dem Kirchhofe brannten ſogar bie, mit. Holz gedeckten Grüfte mit den darin 
befindlichen Särgen zum Their aus. In der allgemeinen Beftürzung find 
vielen Einwohnern die, Halbfeligkeiten auf den Pläben verbrannt, wohin fie 
dieſelben anfänglich: geflüchtet hatten. Nur an 830 bis AO meift geringe Ge: 
bäude find vom Feuer verschont und ftehen geblieben. Die Noth der Ab: 
gebrannten ift ungeheuer; es fehlt an Allem. \ . 





Der proviſoriſche Berwaltungsrath des „Nentene und, Unterftügungs- 
Vereines für Frauen und Madchen“ in München hat, obgleich die bisherigen 
— erſt etwa von der Hälfte ſeiner Mitglieder angemeldet find, 
doch ſchon 597. Beitritte ordentlicher und 74 Beitritte außerorbentlicher Mit- 
glieder feftgeftellt, auch fich veranlaßt gefunden, die Wirkfamfeit des Vereins 
Jofort auf das ganze Königreich. Bayern auszubehnen. u 


i su) \” aLE LE 
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Wie in München die Zahl der Fremden von Jahr zu Jahr fteigt, 
jo mehren und vergrößern ſich audy die dortigen Gajthöfe "jeden Manges. 
n dem befannten Gaſthaus „Zum Oberpollinger”, das bedeutend erweitert 
d verſchoͤnert wurde, befinden fich jet nicht weniger als 166 aufs Beite 
En ‚Zimmer. In dem großen Gafthaus > ben 4 Jahreszeiten“ 
werden gegenwärtig zwei viefige Dampfeylinder aufgeftellt, indem eine eigene 
Dampfwälhanftalt eingerichtet und die Dampfheizunng durch das "ganze Ho- 
tel geführt wird. (‘ 
A — — Fr + 

Der Dieb, hader kürzlich im Bahnhof zu München den Reiſeſack ei— 
nes Handelsmannes (mit 1400 fl. an Barem und 600fl. Werthpapieren) 
ſtahl würde in Salgburg arretirt, da bei der dortigen Zollviſitation die 
Menge Geld bei dem Burfchen auffiel, der fich als ein Schneivergefelle von 
Münden herausſtellte. 

In Straubing ift nunmehr auch die Ladnerin des Kaufmanns Naab 
ihren Wunden ‚erlegen. 

Unter den vielen Fenſtern, welche das Hagelwetter am verwichenen 
Mittwoch in Augsburg vernichtete, befindet fich auch ein Kunftwerk, deſſen 
Berluft —— ie nämlich) das Ältefte Glasfenfter der dortigen Dom: 
fire an ber Nordfeite. Wie groß der Schaden ift, welchen biejes Wet— 
ter angerichtet, mag man daraus erjehen, daß ber dem Riedinger'ſchen Etab— 
lifjement zugefügte allein auf 3000 fl. veranichlagt wird. 


In Nürnberg zändete am Sonntag Mittags ein 5jähriger Knabe, der 
Sohn einer Wittwe, während feine Mutter fich in der Küche befand, das 
in der Stube auf dem Tijche — Licht an und verſchloß die Thüre, 
wahrſcheinlich um ‚ungeftört zu ſpielen. Er kam unterdeſſen ber Flamme zu 
nabe und fein Kleivchen fing Teuer, fo. daß das armeKind aldbald in Lich- 
ten Flammen ftand. Nachbarsleute, die das Unglügf gewahrten, eilten herbei 
ftießen bie Thüre ein und Löfchten das euer. Trotz der angewandten Mit 
tel ftarb der Knabe Abends um 8 Uhr unter unfäglihen ‚Schmerzen. 


‚Der Majoritäts - Beihluß des ftänbigen Ausſchuſſes bes deutſchen 
——— den zweiten Handelstag nicht im kommenden September, ſon⸗ 
bern erft im Mat nächften Jahres abzuhalten, hat im Handelsſtande einen 








fo üblen Eindruc gemacht, daß man fich veranlaßt gejehen hat, die Mit- 
glieder des ftändigen Ausichuffes zu einer abermaligen Sigung auf den 15. 
d. nach Berlin einzuberufen, um aufs Neue zu berathen, „ob es nicht doch 
angemefjener erſcheine, daß fich der Handelstag ſchon im September d. J. 
in München verſammle.“ 


Die Stuttgarter Schützengilde rüftet fich bereits für das nächſte Schü- 
tzenfeſt in Bremen. Sie hat einen Verein gebildet mit monatlichen Einzahl- 
ungen um die Meife nach Bremen, bie für die Schüßen aus Süddeutfchland 
mit ungleich größeren Koften verbunden ift als nad Frankfurt, auch min- 
der bemittelten Schüben zu ermöglichen. Diefer Verein dürfte auch an an— 
deren Orten Nachahmung finden. 


Die Bafeler Schuͤtzengeſellſchaft hat jenes Mitglied, das ſich am Schü— 
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benfefte zu Frankfurt als „Siegrift von Müptgeim” in ben, ka Re 
— aufnehmen laſſen und unbefugter Weiſe in die Scheibe „Het 
math“ geſchoſſen Hätte, beinahe einſtimmig ausgeſchloſſen. 


In Berlin wuxde am vergangenen Sonntag auch mit Japan ein Han: 
delsvertrag abgeichlofjen. . Die Herren, welche bei dem Abſchlüſſe des Ber: 
trags mit Frankreich thätig waren, haben alle rothe Adlerorden verſchiedener 
Grade mit und ohne Eichenlaub erhalten und fo werden wohl auch ben ja- 
panefifchen Abgefandten Ahnlicde Auszeichnungen zu Theil iverbent. = 


Der farbinifche Kriegsmir ifter ſagt im ‚einem Armeebefehl: Mit. ges 
wohnter Feſtigleit werdet ihr das. Unglück eines —A ‚pgrmeiben. 
Wenn fi nad den Worten des Koͤnigs die ſchuldvollen Ungeduldigen nicht 
berudtgen, jo werdet ihr, wie peinlich e8 auch jein könnte, eure Schuldig- 
keit thun. — In Neapel fol, nach amtlichen Tuxiner Berichten, die Pro: 
Bere —* —55 — — ren 0 her —* Freunde“ 

ae en dem Walde von Figuzza begeben haben, fo 
Na dd abmarſchirt u 30 Beute haben den res 


verJafjen und find in ihre Wohnorte zurückgekehrt. 


Der letztüberlebende Genofje Napoleons J. in feiner Verbannung auf 
St. Helena ift h\ ——— 1 hieß Ei = — 
als Kammerdiener des Kaiſers. Nach zweijährigem Aufenthalte auf St. 
—— Aines Mordanſchlagez auf Sir Hubfoh Lowhe beſchuidigt, 
verhaftet und nach Europa zurücgeichict. Im Jahre 1840 ernannte, ihn 
Louis Napoleon zum Hüler des Raiſergrabes. F 
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Bamberg am“ MER 
"gl Bezyirfgamt Bamberg 1... € . 
Erp.-Rr6:900. * HGeydenreich *84 
— Bela nathagung mom EA 
* exralbebörden werden beauftragt, die Befanntmachung en das Schwer, 
feln bes Hopfene in jondere den ‚Bıäuern ihres Besirte zur Kenntniß zu ngen. Kreis · 
amtablatt Nt. 69 S. 1205. 0 IE REO ANERE ER VRR Way I 
Pamberg am 2. Wuguf 1862. ’ 
Roll Beyirtsamt Bamberg. 
Erp.-Rr. 901. Heydenreid. 
>21 Steinen — e———— 


2 


ie FR ne Beben A ad 
gen Prämien zu & 10 fl. (f. g. 25jährige Prämien) be ben ſich mac end 
Perfonen noch in Zahlungsrüdftand, ale: Paul Schneider, I lem ni. 
gunda Gidlein, rıla Shmwant, Bra Würflein, Sophie Nöıh, Anna, Grob, 
Nilölaus Gro h, Andreas Seffelmaun, Margaretha Seflelmann,a ba Seib- 
lein, Runigunda N, Streg, :Binieng Bielmmtb, Aranı Ludwig Krapp, 
Andreas Lindphyuber, Michael. Trug, Anna Maria Kuh, Mund emer. Adam De 
mer, Michael NUßlein, Katharina Nühlein. Anna Shemm, Barbara Schnorr, 
Katharina Reichel, M reba Zimmermann, Chriſtoph Gimmer,. Jobann Stöd. 
lein, Anna Elemm, Kat arina Reuß, Rofina Borzelt, Mariannı Hirfblein, Ma- 
vie Anna Waibhäufer, Katharina Strebel, ‚Katharina Weyermann, Margor 

Bayer, Eva Grilienberger, Elifaberha Geift, Barbara Lang, Franzieta Gran, 
Dorothea Stramß,:Kunigunda Stid, Barbara Birnfein, Amalie Schufler und. Os 
wald Hartmann. ern 
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Höherer a zufolge ſollen dieſe Rüdfände ihrer Erledigung zugeführt werben. 


Zu biefem Zwed 
am Sonntag Den 3. Auguft 1862 


” ” „» 10. 7 un 


| 


[23 ’ — 1 2 [20 [23 
früß von 10 bis 11 Uhr eine Sommiffion im untern Ratbhausfaale einfinden, und | 


mollen fi bie nahmeistichen Leibeserben oben benannter Perfonen am einem- di ells 
ten Termine eur Geffärumge-W gebe beziehungsweile Geldempfanz dort —— a as 
lauf des legten Termins nemlich | 
Sonntag Den 17. Auguft 1862 
werben alle weiten Sales. für. erloſchen erklärt. « 
Bamberg, 23. Juli 1862. r 
1... Die Deputation Des großen Stadtfterbpaftes, 


* ns Einladunmg. 

Freitag, Den 8. d. Wis Nahmittags 4 Uhr findet bie Einweihung ber 
neun erbauten Synagoge zu Walsderf Nat. ; 

An Freunde und Gönner, beſonders am jene, welche uns mit Liebesgaben bei dem 
Baue unterflüßen, ergeht Sant die freundliche Einladung, diefer Beier beigumohnen, 

ri | aron 


lbermann, Cultusvorſteber. 
erloofung. 


Unter Bezugnahme auf das Ausichreiben des Gewerbe- Vereine vom 25. Mai d. J 
wirb in Betreff der diesjährigen vierzehnten. 


Industrie-Ausstellung. 
folgendes befannt gemacht: 
1) Die Ausftelung findet im Zeichnungsſaale und den daran anftoßenden Lofa- 
of De ber hiengen Laudwirtbfhafts:, Gewerb: und Handelsſchule flatt. 
efelbe wir 


Sonntag, den 7. September d. 4. 


eröffnet. 
3) Die Tage für die Ablieferung der auszuftellenden Gegenftände find auf 
| Mittwoch, den 3. 
Donnerstag, den 4. 
Freitag, den 5. September 
son früh 9 Uhr bis ‚Abends 4 Uhr fejigeleßt: - 

Spätere Lieferungen können nur. dann angenommen werben, wenn ſolche zuvor, läng- 

fiens bis Donnerstag, den 4. September angemeldet find. x 
4) Bormulare zu den Verzeichniflen der aufzufiellenden Segenftände find bei Unterzeid- 
„ netem. abzuholen und bei Ablieferung der GEN genau ausgefüllt zu Übergeben. 
5) Der Zag der VBerloofung wird noch bekannt gegeben werben, 

Gewerbe, die in ben früheren Ausftellungen nicht vertreten. waren, werden noch bes 
fonders eingeladen, ſich bei ber diesjährigen Ausftellung auch betheiligen zu wollen. Ge 
würde dadurch die Möglichkeit zu einer größeren Auswahl der Berloofungs-Gegenftände 
gegeben. 

Die Herren Ausfteller werden freundlichſt erſucht, bie feftgefegten Termine püukt⸗ 
lichſt einzuhalten, um die Aufftellung der Gegenftände el beendigen zu lönnen. 

Meitere Beſt mmungen über Aueftelung und⸗ Verloofung find bei Unterzeichnetem 3. 
erfahren, der jederzeit gerne bereit iſt, gewünſchte Auskunft zu ertheilen, 

B 












9, den 12. Juli 1862. [4,2] 
Die Indüfrie-Ausftellungs-Commiffion. 
J. B. Dros. u 
Berloren. Ein Königshündchen, ſchwarz mit 


"Seit. Domierftag, den 1: Auguſt wiurdeimeißen Streifen, weiblichen Geſchlechtes if vor 
in ber Umgebung vom WRureniaun ein ſchwar⸗ einigen Tagen abranden gefommen: Wer 
es Notenbüchlein verloteit. Der redficheljdasiggbe wieberbrinjt oder deſſen Aufenthalt 
inder witd gebeten, daffelbe ih tet Eppebi- ausfindig macht, 'erbäit eine gute Belohnung 
tion gegen Exkenulichkeit abzugeben. ‚im Mihlwörty Hans-Nro.'57. , 


> 


vr 


| 
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NUHIEr 11:07, W- Mr. N 
N er i en bie fo — 9 —— er fe dem Leichenbegängniſſe 

em. Zrauergottegbienfie umferes num in Gott ruhenden, unvergefliche/ Bat- DE 
— Bene Crnbkr geßlichen Sat: 


% A ten, Bäters, ibers, und Schwagers, AN 
Fi. „des Gärtnermeisters 





u“ Sohanı Wolf 
Fa 3 | 9 vn A, Wer LINIE HTITEN 12 
2 fagen ben tiefgefühfteften Dahf, mit der Bitte, feiner aud ferner. im Gebete zu 
a fen, uns aber flilfes Beifeib wicht gi verfagen + 18 
Jası "Bamberg den 3, Auzuf. 1862. 


‚EB 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


31 4 
pn“ Fr u 
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| BANHSAGUNG 

Für Die fo große, liebevolle ‚und, ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und 

Tranergottesbienfte unferes in Gott rubenden Gatten, Bruders und Schiwagers, des 
nm KR a 36 chermeisters Herrn — Ran) Amen 


TFIINDrTE 1 
eorg Dittmann, 
fagen ben innigften, herzlichen Dant, beſouders der ehrſamen Schuhmacherzunft, den HH. 
goorftänden uud Mitgliedern des tatholifchn. Bejellenvereins” "nnd--deg Tugenbbundes, 
tit, be Bitte feiner im-frommen Gebete zu gedenken * * 
\ „Bamberg am 6. Auguſt 4862. 


die lieftrauernden Hinterbliebenen. 


ishrgeln. Versteigerung. 
gr ar | | | 
Bon dem Unterzeichneten er⸗ Morgen Donnerfta 
geht hiemit bie ergebeifte Anzeige, ” Al den 7. Auguft früh 
baß bei demſelben ein Preis⸗ ° 2 Uhr an werden im Fischer: 
—— am Sams. hof aus dem Rüuͤcklaß des verlebten 
‚tag den 9. Auguft, und en- Magazinverwalters Hrn. Lipowski ver- 
u n ER ſchiedenes Mobiliar, als: Schreinerei, 
AM: s nizehn Gu . ihwä f ; - 
weiter „ Zehn Gulden Betten, Leibwäſche, Kleider — 





























‚Dritter „ Sechs Gulden. geräthe & Verſchiedenes ver 
-‚Wierter „, Vier Gulden. | Mayer, Taxator. 
Fünfter „ Drei Gulden. 12,1) Berfauf 
ter „ Zwei Gulden. In einem Städtchen Oberfrantens 
Sedes Long" befteht in drei Kugeln, A Sis eines königl. Bezirksgerichts, Land- 
und koſtet Sechs Kreuzer. | J Igerichts und Rentamtes iſt ein An— 
Das Rittern findet am Schlußtag Matt. fg! weſen im beſten baulichen Zuftande 


"Bür gute Speijen und Getränteinene anftoßenden großen Garten mit Kegel— 
wird beßlens geforgt, mit dem VBemerfen, daß Hahn, worauf eine Wirtbſchaft betrieben wird, 
nur achtes Qulinbacher Bier verzapft wird. wegen Krankheit des Befiters, ous freier Hand 


Dr vo zahlreichem Beſuche ladet erge zu berlaufen Näh, in der Erp. 


S bliebenes 
Elias Parnickel, —— — 


Ein seidener Regenschirm blieb in 
Bierfhente und Gartenwirthſchaft zu ben meinem Laden fichen Joſeph Hofmann 
3,1) Drei Kronen in Burgkunſtadt 





vis & vis der Hauptwache. 
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V 

. Achten Peru-Guand 
lsche Abendunterhaltung Anjanyjmpfiht — 
Tr Uhr im Wirthſchaſts-Garten des Herrn 


Rein lein (Jakobsberg.) 
— Der Borſtaud 















Kine große Auswahl der neu 
ezeidhneten gen 4 
—AV⏑——— 

. Weidhäuser. 


00m Gtelle:Gefug. 

Ein finger mi kantiliſch gebildeter Man 

A(militärfrei), „welcher ſchon meh ce 
verſchiedenen u, Bonbitionirte date 


—S—— 9 mit einem an⸗ 
mptoir- ober -Posten ju 
| hl * —5— Offerten un⸗ 
er Chiffre „S. D. ‚poste tante 
Nürnberg ftamco erbeten anie 

















Choraladen 
eigener Fabrikation, 
aus den feinsten Sorten Ca- 


ca0 bereitet, empfiehlt stets 
frisch in allen Sorten 






















* Hofcondito wine junje Katze weiß mit grauen 7 
WENGLEI den, das xechte Auge blau, das linke gran, 
8° bat fi geflern verlaufen, Iman Site Bi 
ur * dewahrer felbe in Haus-Nro. 4 ab ugeben 
ang * — iR — —* engem? verloren. 
— 2 a on an um Suriüdga ih» 
Berliner teit in die Expedition. le — 









Bou Bug bie in die Stadt wurde ein Ar: 
beitstäfhchen mit einer Stiderei — 
Näheres in der Expedition d. Bl. 


12,2 Berloremes, 


Getreide-Kümmel-Figueur, 


ein ım feiner Art ausgezeichnetes, ſehr gejuns 
des Product, in Mafflafhen zu 36 fr. umt 


in beliebigen Duantitäten zu haben bei ne 

. n ſehr Meines dunkelfärbiges Geldtä 
Fried. Aug. Thomas Ju, Ken mit einigen Gulden se wurde Sonn- 
Berlauf. tags deu 3. 1. M. gegen Abend auf der Ku- 
Im Rr, 310 if eine Grube Dung zu nigundenruhe im Freien verloren. Man bit 
berfaufen. tet um gefällige Rudgabe en Erfentitlichfeit, 
Fehrlings-Gefud. wei geräumige Hopfen find zu ver- 
Bei einem, hiefigen,Büttnermeifter wird ein miethen. Näheres zu erfragen in ber Expe— 

t, Näheres in ber Expeb. dition d. Bf. h 2,1] 


(Deutfches Haus) HH Dr. Schulze, Arztn.Er.v. Schaden. Fam.v. Mediendg. Dittch 
n.Gem,t.Forfimfr.v.Culmbad.Fr.v.Lobryn Kom. u Keoll, Rent v. Curlaud v. Maier, O ieut. v. 
Hanuover.v. Flölheck, Präſident v Hildesheim. Schumaun, Inſpeltor v. Königebg. Fleury n Eem, Ge - 
neralauditor v. Berlin. Dr.Silberſchlag n.Gem,Kreisrichter v. Magdebg. Thurn, Abvoliv.So » 
Schuſter, Criminaldirelt. v. Altenbg. Biv. Schlegel n. Gem, Landrath v Merfebg. Graf v. Pardenleben 
Fr —⸗ n.Gem.v. Schweden. Shwenblern-Erl.Tähtr,Hof- 
rath v. Kaſſel. * 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Junge u Bergherr v. Nrbrg, Ery v. Mainz, Scham ⸗ 
bach Neumeiſter u Steugel v. pezg, Heiland v. Prag, Droge v. Magdeburg, Gäbler v. Schönau, Ring⸗ 
led, Scholl. Poft u. Ekſtein v. Frifri, Fleiſchmaun v. Marltbreit, kukner v Dresden, Zobel v Berlin, Köp⸗ 
pel v. Kempten, Bäumler v. Ravensburg, Stoup v. Offenbach, Haymann v. Potsdam, Roſcher v. Seif⸗ 
huendorf, Merle v. Zittau. Winnien. Fam v. London. Dr.Bayer, Kanzleirath v.Shleußing. Flitter 
n.Fam, Stadtger.Rath u. Paulus, Part.v. Berlin. Kleffel n Gem, Gutsbeſ.v. Schleſien. 
(Drei Kronen) HH. Kirchner, Notarz Schauer, Recht anwe; Goppinger Juſtizrath; 
Raſt u. Sterey, Part.v Berlin Dr. Hofmann n. Fam u. Fr. Bourieden. Fam.vNaburg. DreiFrank, Arzt 
v. Redwitz. Schneider, Lehrer uCkardt, Mühlbeſ. v. Erfurt Romig, Rektor u. Fr. Schulz v Nbg. Dr.med. 
Abelin v Ragatz. Müller, Friſeur v Lpzg. Mangold v Suhl, Bittorf v. Meiningen. Müller v. Eisleben 
u Wiegand v. Gotha, Lehrer. v Münzer, Fabrikbeſ.u. v. Hugo, Reut.v. Celle 
— (@rlanger Hof.) HH. Kflte.: Sartoriusv. Landshut, Müller v. Inusbruch Lobs v. 
Siegen, Werth v. Barmen. Kling, Gutebeſ v. Wendern Fr⸗Oeſela u HU Th. dv. Fugolſtadt Kurzn. 
Bam v. Mannheim. Auenegger, Fabr v. Hannover. Stelzer, Prib, Priv d.Zrier. Bahr, Kürgermeifter 
v. Fürſtenberg. Dr. Jur.Wrenberg n. Dr. Med. Berold v. Berlin. Müller, Kabr,v ‚Pforzheim, 


nn nn 
Redigirt unter VBerantwortlichleit des Verlegers 3. M. Reiubl, 
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Bamberg. 


.. Donnerdtag, ben 7. Auguſt. 


Die Stelle eines franzöſiſchen Sprachlehrers an der k. Studienanſtalt 
‚und am Lyceum dahier wurde dem Lehrer der franzöfiichen Sprache an ber 
hiefigen Landwirthſchafts- Gewerb⸗ und Handelsjhule, Hrn. U. Molden- 
Hauer, übertragen. 


Das heutige Intelligenz» und Amtsblatt enthält eine magiftratifche 
Bekanntmachung bezüglich des: Ein⸗ und Ueberjchreibens derjenigen Dienſt⸗ 
boten, welche bei dem Ziele Jacobi entweder neu eingetreten find ober dem 
Dienft gewechjelt haben. Dienftherrihaften, welche die rechtzeitige Anzeige uns 
terlafien, unterliegen einer Geldftrafe nach Art. 215 Abſ. 1 u.2 des P.-St.-G.-B. 


Die Eröffnung der Feldjagd- für Hühner ift anf ben 15. Aug. und 
für Hafen auf ben 15. Sept. feitgefeßt. Das Betreten noch nicht abge: 
väumter Felder ift aud nad Er öffmung der Hühnerjagd verboten. 


Die Hiefigen Schüßen, welche fich am deutſchen Schüßenfefte in Frank— 
furt betheiligten, haben ;die Stadt würdig zu vertreten ‚gejucht und jchöne 
Preiſe errungeu. 

Hr. Oberlieutenant Galimberti erhielt 2 Becher mit 8 _ Prämien- 
thalern, auf der Feldfeſtſcheibe „Körner“ 1 ſilbernen Gemüſe- und ein hal: 
bes Dutzend Eßlöffel im Werthe von 70 fl. und auf 5 weiteren Fejticheiben 
Geldgewinne. 
| Hr. Weinhändier Niezoldi errang auf der Standkehrſcheibe 1 Becher 
mit ae und auf der Scheibe „Elbe 1 Stußen im Werth 
von ; Ä 
Hr. Kaufmanı Gabriel Keilholz erlangte auf der Feldkehrſcheibe 
4 Becher mit 4 Prämienthaler und auf der Feldfeſtſcheibe „Andr. Hofer‘ 
einen Geldpreis. 





Ein Hauptvorzug unferes neuen Gerichtsverfahrens vor bem früheren 
ift das raſche Eingreifen der Zuftiz. Zum Beweis hiefür diene folgende 
Verhandlung, welche am 4. d. v. d. Polizei- bez. Staptgerichte in Mün- 
hen verhandelt wurde. _ Xu der Nacht vom Sonntag, auf den Montag gab 
es beim „Stubenvoll” im Schlaffaal der Handwerfsburfchen einen jo gewals 
tigen Lärm, daß, fich der patrouillirende Gensdarm veranlakt Jah, nachzu— 
jehen. Ein wandernder Nageljchmiedsgefelle aus Preußen hatte ſich, nach— 
dem ihm das den Abend über reichlich genofjene ‚bayerifche Bier: etwas iu 
den Kopf gefliegen war, nicht mehr enthalten Können, hohe Politik zu trei- 
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ben und, wie ber Wirth ſich ausbrücte, „‚gottesläfterlich” über die „dum— 
men Bayern’ zu jchimpfen. Dieſes Schimpfen jeßte er ohne alle Veran: 
laſſung, nachdem er bereits ins Bett gejchafft war, fo lange fort, bis end— 
lich die Geduld der Schlafgenofjen ſich in ſolche Handgreiflichkeiten "gegen 
den nackt im Bette Tiegenden „preußifchen Lumpen“, wie fie ihn nannten, 
verwandelte, daß fie ohne das Dazmwilchentreten des Wirthes ihm hätten 
ſehr gefährlich werden können. Der nächtliche Ruheftörer wurbe in Berück— 
fihtigung feiner Trunkenheit zur Zeit der That blos zu einem 12jtündigen 
Arreſt verurtheilt. — Zwiſchen dem Exzeß und Aburtheilung waren kaum 
9 Stunden verfloſſen. BEIE Ehe 


Nach einer Anzeige des k. Bezirksamts Naila find dafelbft von 220 
- Mohngebäuden 200 ohne Einrechnung der Nebengebäude abgebrannt und 
bie Stadt in einen Trummer- und Schutthaufen verwandelt, Das Elend der 
durch dieſes Unglück betroffenen Bewohner Naila’s ift groß und jchleunige 
Hilfeleiftung nothwendig. Die k. Regierung von Oberfranken hat deshalb 
vorläufig jammtiche Bezirfsämter und unmittelbare Magiftrate von Ober- 
franken beauftragi, zur Linderung der augenblicklichen Noth der Abgebrann- 
ten fofort im ihrem Bezirke eine Sammlung von Naturalien zu ver- 
auſtalten. 


In Nürnberg wird am 2., 3. und 4. September d. Irs. die 1. Haupt⸗ 
verfammlung des bayer. Volksjchullehrer:Vereins abgehalten werden. Diejer 
Berein vertritt, wie es in der. betreffenden Einladung heißt, keine Partei 
und jteht in, Feiner Beziehung auf einem erclufiven Standpunkte. Unterricht 
und Erziehung der Jugend, Fortichritt der Schule uud Förderung der gei- 
ftigen Intereſſen: das ift e8, was der Verein im Auge bat. Um das Ziel 
leichter zu erreichen, treten die Mitgliever des: Vereins aus ihren engen 
Schranken heraus und hin vor die Deffentlichfeit. Dort wollen fie im Ver— 
eine mit Fachmännern, mit Standesgenofjen und mit Freunden ber Schule 
und der Lehrer berathen, wünjchend, wo es noth thut, auch bitten. 


Ä Der flüchtige Pofterpeditor Neufinger von. Biſchofsheim ift in Fulda 
fammt dem größten Theil feiner Beute feftgenommen und nad Biſchofsheim 
zurücgebracht worden. Die bis jett bekannten Unterſchlagungen überjteigen 
die Summe von 1500 fl. 


In Breslau hat man eine geheime Verbrüberung, „ber jchweigen- 
den Brüder, zum Wohl der Menfchheit,” entdeckt, deren Aufgabe es tft, al- 
len von der Juſtiz Verfolgten oder bereits Erreichten beizuftchen. Die Ver: 
bindung iſt organifirt und verbreitet. 


Der neue Präfeet von Sicilien, General Cugia hat ben Herzog von 
Laverdbura und einen Abgeordneten an Garibaldi abgefandt, um ihm bie 
(bereit8 erwähnte) Proclamation des Königs zu überbringen. Garibaldi hat 
bie Abgeorbneten inmitten feiner Freiwilligen empfangen, jedoch die Entge: 
gennahme des Schreibens verweigert. Sein Freund, General Medici, verfis 
chert, er werde ins Innere des Landes marfhiren. Die Truppen verfolgen 
ihm dann (zum Schein) bis zu den Grenzen des Kirchenſtaates 
(können ihm aber natürlich nicht erwifchen.) — Sp wird aus Turiu und 
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Neapel berichtet; in einem Berichte aus Palermo dagegen heißt es: Gari- 
baldi iſt fortwährend in Corleone. Die fardinifchen Truppen behaupten die 
Stellungen, welche, wie man glaubte, Garibalbi in Bejig nehmen wollte. 
Der Geift der (jardinifchen) Truppen ift wortrefflich Fortwährend trhält 
fich die Hoffnung auf ein friedliches Uebereinfommen. 

Zu Neapel wurde der Garibaldinifche Oberſt Nullo mit 24 Freiwilligen 
am Landen verhindert, ebenſo wurde ein Dampfer mit 100 Freiwilligen von 
der Landung in Palermo abgehalten. 

Zu Brescia und Florenz haben Vollskundgebungen ftattgefunden mit 
dem Ruf:,,Es Tebe Victor Emanuel! Auf nah dem Capitol von Rom 
oder in ben Todlu _ —* 

Garibaldi ſoll nach einem Berichte den abenteuerlichen Plan hegen, 
nicht mit einem Heere, ſondern mit einer unermeßlichen Vollsmenge, Man⸗ 
ner, Frauen und Kinder, auf Rom zu rüden. Er rechne darauf, daß bie 
Franzoſen dieſe friedliche Invaſion en ——— zurückzudrängen nicht 
wagen würden. Auch will man in der Proclamation des Königs Victor 
Emanuel eine dboppelfinnige Stelle entdecken, welche. Garibaldi die Action 
gegen Dejfterreich frei ließe und nur die gegen Rom befämpfe. 


— — —— — 
Der Verluſt der nordamerikaniſchen Bundestruppen in den Schlachten 
bei Richmond beträgt nach dem amtlichen Berichte 16,000 Mann. 


Frau Birch= Pfeiffer hat ein Drama unter dem Titel: „Wie man 
Häufer baut“ geſchrieben. In einer jüngft erfchienenen Biographie Johann 
Neſtroy's Iefen wir, daß der Director Earl feiner Zeit in Hicking bei Wien 
ſechs zehn Haufer gebaut hat und zwar alle von dem Extrage eines: Stür 
des, des „Lumpacivagabundus“, welche Poſſe 1833 entftanden if. Noch 
jest nennt man jenen Häufercompler ſcherzweiſe das „Lumpacidörfchen.“ 


Belbodauimaqunn;. 

In der Berlaſſenſchaft der Bauiuſpeltore-Wittiwe Dorothea Menzel bahier werben 

Ale, welche an bie Nachlaßmoſſe eine Forderung zu machen haben, aufgefortert, ſolche am 
‚ Montag: den 18, August 1. Jre. Vormittags 9 Uhr 

im Geidäfts:immer bes f: Stabtgerichtsaffeffor® Ellmer dahier um fo gewiffer anzumelden, 
auſſerdem dieſelben bei Bertheilung der Mafje nicht berückſichtiget werden Lönnten. 

Bamberg, am 31.: Juli 1862. 

Röniglides Stabtgeridt. 
Der je Stabtrichter 
" . Er immer. - 

Exp.⸗Nro. 1307. ec. Melber. 


Belanutmehbung. 
In der Nachlaßſache der Gıeuereinnehmers-Wittwe Barbara Kaifenberg dahier, were 
dem alle biejenigen, weldhe eine Forderung an ben Nachlaß zu machen haben, aufgefordert, 


biejelbe om r 
Freitag Den 22. Auguſt Bormittags von 10 bi& 12 uhr 
im Geidäftsjinimer' best. Stadtgerichtsaffeffors eliner anzumelden, wibrigenfall® bei Aus- 
a ° ber Maffe auf dieſelben keine Rüdficht genommen wirb, 
amberg am 1. Auguſt 1862, 
’Linigliges Stabtgeridt. 
a ; 9 Fee a 
Ä mmer. Ellner. 

Ep.-Rro. 1304. c. Meiber. 


Mitelpreife der Bamberger Schranne vom 6. Auguft 1862. 
Waizen 20 fl. 56 kr? Korn 16 3er Gerſte — * fr. Haber 
A dopp. 5 fl. 20 Er, Haber einf. 7 fl, 42 fr. 


u 
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Belanntmaduna 

Am 8. Auguf Vormittags 9 Uhr findet die Preisevertheilung ber af. 
Stubien-Anftalt in der Aula Gtatt und werden biezu alle Freunde und Gönner ber fit» 
bierenden Jugend geziemend eingeladen. 

Bamberg, am 6tem Auguf 1862. 

König Studpienrcetorat, 
Kemmer. 


Per 7 — EG 7a — 
Betanutma 


gung 

Am Montag ben 4. I. Mts. Nachmittags wurde im . Hollergraben dahier d 
Leiche eines meugebornen Kindes weiblichen Gefchlechis aus RR ni gi vo * 
ſcheint hiernach ein Kindemord indieirt. Indem ih dies zum öffentlichen Kenntniß bringe, 
erſuche ih um Spähe nach der Urheberin und Mittpeilung eines alenfallfigen Ergebniffee. 

Bamberg, ben 5. Auguft 1862. 

Der Unterfuhungsrichter am k. Bezirksgerichte dafelbft. 
Erp.-Rro. 1729. Hiller Michel. 
Betfaunntmadhung. 

Am Mittwoch den 16 Yuli-l. 98. kam dom einem von Hier mach Zeil fahrenden 
Bagen ein mebrere Pfund ſchweres, mit Badpapier ummideltes und mit "Schnüren und 
Siegel *— Padet, welches den Umfang eines größeren Aftes hatte, abhanden und 
waren 


! 54 Merinokordel, 

Yu Merino Soutache, 

. Tauſend ächt engliihe Blauohrnadeln, 

2 Pfund brouer Boftlad, 

5 Pfund farbige Sewing, 

'/; Pfund ſchwarze Verneau-Wolle und 
i ae Loth farbige desgl. 


Das Padeıt war an J. P. Pöllath in Zeil adreffirt. 
Ich erſuche ſowohl um Spähe nah db m 3. 3. noch mubelannten Thäter, als auch 
nad bem entwendeten Padete und um Mitteilung eines ollenfallfigen @rgebniffes. 
Bamberg, ben 3. Auguſt 1862, 
Der Unterfugungsrigter am k. Bezirksgericht daſelhſt. 
* Siller Michel 


U: DERB.. nn : 
Betanntmaaıuma. 


Montag den 18. August Nachmittags 1 Uhr curr. wirb ‘bie Gemeinde- 
Schmiede Ebing mit 2’, Tag. Arder und circa 0,50 Tagw. Wiefe im Oroh'ſchen Gafl- 
Haufe daſelbſt auf weitere 6 Jahre im Wege des öffentlicher Aufſtriches in Pacht gegeben, 
wozu Strihsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bebingniffe am Der- 
ſtrichstermine befannt gegeben werben. Unbekannte Etreicher haben fich über ihre Zah- 
lungsjäpigfeit durch Zeugniffe auszumeifen. — Ebing, am 4. Auguſt 1862. 

Die Gemeiube-Berwaltung. 
Groh, Borfteber. 


Betanätmadhung. 

Ich Unterzeichneter bin gefonnen ſtündlich mein bisher in gutem Stande geridhtetes 
Bauerngut aus freier Hand zu verkaufen, beftebend in Wobnbaus, Scheune, Obſtdürr, Bad. 
Ofen, Schweinflell, geräumlicher Hotraitt, Gemüsgärten mit Brunnen, dann: 20 Tgw. Be: 
‚dern, Biefen und Holy; zugleid bemerkte id), daß ſich auf ben Feldern einige hundert junge 
im ihrer beften Zeit flehende tragbare Obfibäume. von vielerlei Gattungen fi befinden, fo 
wie auch 2400 Stöd Hopfen, meiftens mit ſchönen Stangen verſehen. Kaufsliebhaber wer- 
den aufs höfllichſte mit tem Bemerken eingelaben, fih an Umterzeihneten felbft zu wenden, 
wo auch babei nähere Auskunft und Bebinguiffe kundgegeben werben. 

, Zetteledorf bei Walsdorf, den 6. Aug 1862. 
Friedrich Koch. 


TODES-ANZEIGE. . 

J— Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe bat es gefallen, den Schuhmachergeſellen 
Mathäus Behmaitll von hier in einem Alter von 42 Jahren nah langwie- 
rigen Leiden eute Morgens 7'/, Uhr zu fih zu rufen. Iudem “ biefe Trauerlunde 
allen Freunden, beſonders den ehrſamen Schubmacher-Geſellen zur Imzeige bringe, bitte 
ih, ber B:erbigung am Freitag den 8. ds. Abends 5 u — 

3 - “ ee ur Pen a ummer. 





ya 
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Zur diesjährigen Verloofung von Induftrie-Erzeugniffen 


iind Loose 


a 24 Kr. zu haben bei 


Herrn Magiftratsrath Burger, 


16,3) . 


[2 


Kürjchnermeifter Fischer, 
Drechslermeifter Ufert und 


„ Kaufmann Dros. 
Die Induftrie-Ausftellungs-Commiffion des Gewerbe-Vereins. 
| DANHSAGUNG. 
Für die ebrende Theilnahme an dem Leichentegängniffe und bem Zranerzottesbienfle 
unferer num in Gott ruhenden Mutter, Groß und Urgroßmutter ter 
sau Barbara Heß 


von füffelfeld, flatten hiemit unſern verbindlichften Dank ab 
3 —* — die a Hinterbliebenen. 





_Bamber 






[3,2 
Eine große 


Neustadt, Schönbrunn a. d. Donau. 


uspberfauf. 


artbie-Chemisetten & Aermel, Fichus mit und ohne Aer- 





mel werden um die Hälfte dee Fabrifpreife verfauft bei 
Flora Hronacher. 


(Der Ausverfauf dauert 8 Tage.) 


Derfleigerung 
Freitag Den 8, Nahmit: 


. tag 2 Uhr werben auf bem obe- 
ren Kaulberg Nr. 1303 verfchiebene 
Hansgerätbe verſtrichen. 

Berſteigerung 
Am Mentos den 11.D 
Vormittags 9 Uhr anfangend. 
werben im der Wohnung des Un 







terzeichueten wei schied. ne Haus- und 
ondere Geräthjchaften, namentlich Kommode, 
Tische, Rohrstühle, «in Regenfass, 
mehrere Oeconomie - Gegenstände, 2 
Bienenstöcke, einige Klafter gefraltenes 
Brennholz und circa 7 Klafter Stöcke 
x. gegen glei baare Bezahlung verfteigert. 
Lichtenfels, 4 Auguft 1862. 
[2,1] Wolf, f. Abbokat. 
In der: Gemeinde Unterleiterbadh find 
2000 Bund gefhälte Weiden I; Qualität im 
Ganzen oder theilweife zu verkaufen, 


[32] Dauer, Borfteher. 
13,1] erfau 


Ein anerkannt ſehr gutes gemifchtes Waa- 
ren- Geschäft in einer kleineren Stabt 
Frankens, wird befonderer Kamilien-Berhält- 
niffe wegen, imter günfligen Bebingungen ver: 
kauft. Näheres in der Erpedition 

Anerbieten. 
In einem biefigen foliden Geſchäfte fön- 
nen amtändige Mädchen das Bugmaden 
gründlich erlernen. Näheres in ber Erp. 





.  Dffert. 
Mädchen, welche bübih weiß Nähen, 
Tonnen Befhäftigung finden Haus-Nr. 409, 


Erllärung. 

Entgegen ber öffentlichen Ankündigungen 
in Nro. 203 und 210 des Tagblattes erkläre 
ich Hiermit, daß dem Kohlenbänbler Land- 
graf dahier zur Zeit das Recht micht zuftebt, 
den mir eigenthümlich zugehörig geweleneu 
Felſenkeller nebft Brau-Ltenfilien dem Ber- 
faufe au qufet n. 

Bamberg, din 6 Auguſt 1862. 

Simon Lochner, 
Bierbrauermeißter. 


Miethen. 

Ein oder zwei Studirende von girter Fa: 
milie werben für's fünftige Schuljahr in Koft 
und Logis zu nehmen geſucht. Näh. ac. (2,1) 

[2,1] Zu vermiethen 

auf Martini eine Parterrewohnung mit 
5 Zimmern, 2 Kammern, Küche uud fonfligem 
Zugehör; auch kann uuf Verlangen Stallung 
gegeben werben. Näheres in ber Erpebition. 
[16,1] Im Haufe Difiriet I Nro. 11 ift bis 
Il. September ein möblirtes Logie au ei- 
nen ledigen Herrn zu verlafjen. 

Es ift ein freumbliches Logie in einem Hin- 
terbaufe beftebendb aus awei Zimmern, Kammer, 

















Küche aufs Ziel Martıni zu vermiethen. Dis 
firife I Nr. 263 nebft der Kettenbrüde, 





Miethe. 
Kapuzinerfiraffe HeNro. 382 find ſchön 
meublirte freundliche Zimmer zu vermiethen. 
Auf dem Kaulberg H.-Nro. 1362 ift ber 





obere Stod mit zwei heizbaren Zimmern zu 
vermiethen und kann fogleich oder bis Martini 
bezogen werben, 
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| . | Anzeige und Empfehlung. 
Heute bei günftiger Witterung Produk- Da der Unterzeichnete wieber 
tion in Bug. Anfang 5°, Uhr. einen Reit- Cours eröffnet, jo la⸗ 
Der Borftanb, | ar 5* 58 Herren, 
| e ſich gefällig an foldem be- 
ET TE un 
* AMotæ, Stallme 
Sen ann bonöleg, Zuckerächnel- | 195 — er 
. der, Hackmesser, Wiegmesser, Licht- [2,2] Lehrlinge-Gefud 
Schaeren in allen Sorten empfiehlt a bite (W? ein hieſiges en gros-Geihäft. Näheres 
ligen Preiten 2.1 Saar — 
Schu ter senhä ’ ebrlings-@efud. 
J ach „Eis ändler. Ein Sattler-L!ehrling N Land⸗ 
Eine Partbie ſtadichen in bie Lehre zu mehmen gefucht. 


ächt.importirter Cuba-Cigarren Näheres fu ber (Sypepition biefes iattes. 
von vorzůglicher —— empfiehlt Einige Mäpdden lunen das Kleider- 






' ‚machen unentgelbli l 

„be — * Iim ber Gepebii * ch erlernen. Zu erfragen 

In H.Nr. 128 in der fangen Gaſſe findjt gsi, sei agb wird geſucht und Tann ſo⸗ 
mehrere Möbel-als: 4 Sopha, 1 ihöncr nA —— ne 28 
Schreibtiih, Kommode, Kleiderihränte, |... "cz ıd eim treues Mädchen von orbent« 
Beh jehel und verfehiedene Thürem zc. zu hier SR ” —3*4 a En — 
erlauſen. leder geuo. e ee · 
Anze'ge Fin feinenes Sädchen, eine 10 fl.- Rolle, 


Der auf Samstag den 9. d. M, ande, und ein Papier mit 8 fl, dann 4 fl. enthal- 


räumte Verſtrich unterbleibt bis auf weitere tend, wurde geftern verloren, dem redl. Finder 
eine gute Belohnung. Näheres in ber Exp. 








Belanntmahunj- 
Bamberg, den 7. Auguf 1862. Berlorene®. 
„ Jos. Landgraf, Gin goldenes Korallenohrringchen 
Warnung. urde verloren. Der redliche Finder möge 
Ih warte hiemit Icdermann, meinem le— es gegen Douceur in Nr, 172 abgeben. 
digen Sohne, Bermard, etwas auf meinen Berlorener 
Te zu u. oder Aufenfände an den) Am Somntag früh ping, von der Ruül- 
eiben zu zablen. unda Rub- bi 
Andreas Bott in Vrieſendorf. —5—— Mg: 8 —* er 


Kanf-Gelug. \oren. Der Binder erhält eine Belohnung in 
Zwei Bayer. Staatsobligationen a 500 der Erpedition. | 
oder 1000 fl. werden zu Faufen geſucht. Das En „Canarienvogel“ ıft geftern entflogen. 
Nähere in der Grpedition. Wo? fagt die Erpedition dieſes Blattes. 


— — — * — - — — 
(Deutfhes Hans.) 99: Dreier, Kfm. u DOttmanns, Priv.d. Bremen. Leppel, Nent.v. 
Euffel.Diemer u Schwflt, Beitler u. Fam, Zimmermfr, Dr. Cuno, Ger. Affefj, Meyer, Part, Dr. Jüng- 
ken u.Bem,gen. Obermedig⸗Rath, Dr. Fall n. Sem, Minift-Sefret, Fat, Priv.n.Br v Gerold v. Berlin. 
Motels, Rent.u Rover, Offij.v.Engld. Graf v Euleuurgn, Sohn, Rittergutsbef.v Echlefien Brhr.d. 
Rantey n.Gern.v Baden 3.0. oll Reg. Kath v. Schwerin. Nobbe nGem, Reg.-Affefj.v. Arnsberg. 
Horraty v Norgn Gem, Rent.v Frift.B.0.Steinsthal, Gutsdeſ u. Edel, Gutsverw.v.Steinstbal. Hö- 
nede,Hültenbeamter v Bernhartshüttte Fürgens, Superintendent v,Weißenfels. B.v,Hinfchhey! v. 
ziesiand B.v Dalwigv,Eurland. Dr. Flügel v. Caſſel. 
(Drei Kronen.) 99. Kilte : Drimmler v. Breslau, Hermann. Züri, Gift, Nöli 
v Winterthur Hirth v Aub,Yerzielber oFürtd Goldberg v Hanau, Richter o. Schwfrt, Leipſiuger v. 
S hwabach, Wollfhammer, Schmidt u Dietrich o. Nrbrg. Frhr. v. Breucke n. Fam, Generalmajor u. B. 
v. Eſſario R.ttmfir.v Mien.Hofrath v. Schwarzberg dv. Derlin.Glaf,Rehnungsfüprer v. Chemuitz Le⸗ 
wiſon m Gem, Rent v. Buffalo Germain, Proprietär v. Puris. 
Erlanger Sof.) SH. Klte.: Schilbech v. Zwiclau, Strohuv. Nielebed, Schmidtv. 
Nrbrg, Farber v Mainz, Schmalbach o Wizbrg. Neumann, Aprellationsrathv Dresden Wilfonn, 
Fam,Rint.v.Lontow. Berg r,Ingen v Coblenz. Itzeroth, Rent.v. Wien. Kreßmann n Fam, Priv.v. 
Pamburg. Ackermonn u. Fam u Göhring n.Gem.v.Hildburgbaufen Olzſcha, Gutsbeſ. v. Pauſa Knoll 


Gen Hm,rib v. Man. Boynde,Rent.v. Dresden: 
“ 8 Berlegers 3. M. Heindt, 


Redigirt unter Berantmortligteit d 











der Sr m Bamberg. * 
=: ann — ben: 80 mn md tod a 


| 5 err ernehmen nach die Abſicht — 
eit 5 en, . aufgegeben und befi fen. MR 
Srneslänlen, ex be inn fortbeſtehen zu laſſ ſen 


Wie —8 ſoll ‚höchften)) —* die Abſicht beftehem‘, das use 
us obligaten Lehrgegenftand in ben deutſchen Schulen ſowohl als in den 

— anſtalten ra eben I mit dem Erlernen ber Stenographie 
en bfigaten Lehrgegenftand ſchon in den Letelnſchulen begonnen “werben. 


sitellung, im, Kunftvereine: ‚2as Por ait Rupbaels, 
u AS Ä u ſt Mi — — | 


| ..v. Feing RR, Dr Halstadter See, Wr. 
m a in ER ug a t, 120 j t. — DR PR: 
6 Ar 450 

| Bolgeſtern — an Ri Per Einladung der voruen Bader. 
—* eine große Anzahl Bäcermeifter aus vielen Städten Bayerns vers’ 
jammelt, um, Be, ER Sritte ‚zur, Exwirkung vollftändiger Freigsbe ber 
Bepbt art ia ie — viſton des zur. Zeit noch geltenden. Brodta- 
rifes *4 —2 ee rent Dr. Kranfendürger wies nach, daß die 
mn irn Zuftände den Bädern nur Nachtheite brächten, 
wogege ‚helfe, als pollſtändige Taxfreiheit. Für den Staat ſei durch 
Freig ge) michts. zu ‚jürchtert,, andere Staaten hätten, ja, auch, feine; 
Taxe mp, AR Öhle-bes Bro ‚Brodes xegle ſich ni a der Epncnrrenz, „wenn ‚man, 
aetcgeitig die ebeilung der Goncejfionen nicht beſchränke. & Verſamm⸗ 
lung war mit den vom Referenten enftoidelten Ansichten einverjtanden und 
tuntoben gemachten Vorſchlaͤgen deſſelben, durch Petitionen u. ſ. we ihren 
Zweck zu verfolgen, einmũthig bei. Indeſſen iſt der Referent ſelbſt der 
un erzeugung, daß die Betenten ihr Ziel nicht | ſobald exreichen werden | 


Congreß ‚beutjcher ER Smvermaltunge ) echai in. war vo 
Er are 
oder Fonft ganz; zu, — üter wurde p # 
Vergütung feftgefebt. Vergiitung für deffarirte PAuHN, e ö erſt 
Dezember beſtimmt werden. Die Länge der * ——————— 


in Deutjchland beträgt 236% Meilen. 
ya Einer ben ‚bebeutenhften, Bräuer,, Cutmda Eulinbachs Sat, „mit, Beismainer, 















L 
ed *243 


Hopfenproduzenten nicht geringe Hopfenverkaufe 1862er Waare auf Lie— 
ferung abgeſchloſſen und zwar per Zentner um 100 fl. und einen Kronen⸗ 
thaler Trinkgeld. * We Se‘ 


+ Inm Bahnhof zu Geifelhöring Fam am 5. de mit) dem Güterjuge 
ein hanngverffher Wagen brennend an, der aber noch dom Zuge getrennt 
wurbe, ehe er weiteres Unglück verurjachen Tonnte. Derſelbe war mit 40 
Ballen Baumwolle geladen, und ift fragliche Waare um 4100 Reichsthaler 
verfichert. . Der Wagen ſowie deſſen Inhalt find. gänzlich werbrannt; der 
- Schaden belänft- fi ſohin auf ohngefähr 9000 fl. 7 „Inn 2a 


ande ir bem Vernehmen nach jänmilichen Zollvereinsſtaaten er— 
art, es ei geneigt,. wenn dadurch allſeiliges Einverftändnig über den Han⸗ 
be suertrag mit Frankreich erzielt werben Fönrtte, die Aufhebun "GER Meder: 
gangsabgabe von Wein und der inneren Moſtſieuer vorzufdhlägen. " Man 
hofft in Berlin immer mehr darauf, daß weder Bayern hoch Atirtentbetg 
dem deutſch⸗ frangöfifchen Hanbelsvertrag ihre; Zuſtimmung xexweigern und 
zwar aus finanziellen Gründen: © dt gr spllln '%iD 
ee) 3 ' ! —— ET GBLLE BET ZI DETR POTT) u BO TIERE 
Zu Bien, haben. die Verathungen über, eine im Jahre 1868 daſelb 
abzuhaltende Welt-Anduftrie-Ausitellung begonuen.. u Zu) ß 
Die Jurh der Londoner Weitausftelfung war —— een con⸗ 
finentalen Biere vom Wiener am allermeiſten entzückt, ja dieſes Entzüct it 
granzte an Begeiſterung, denn bie geſchworenen Herren {range Win, ev 
und abermals ganz nieblihe Quantitaͤten, während ſie ſich ‚bei den, meiften 
andern mit der Üblichen Zungenprobe begnügten. "Bayern Ttartd in weiler 
Reihe; doch mußte anerfannt; werben, daß es „ſüffiger“ iſt, als alle Biere 
ber Ach... ERS ld Fun hey Adi NE 19T um buunu/ 
Parlſet Blatter ſprechen neuerdings davon daß 2, Napoleon it Ki, 
zem in einer Grenzſiadt am Rhein ein, Zufannienfunft "mit mehreren Mo: 
narhen habenn werhe.. mas one medihtesing wegen wi 
CH NAHE letzten Berichten aus Palermo hat ich ‚die Lage .. 
— und man erwartet noch immer eine friedliche Löfung, Dem Ge⸗ 
uͤchte Garibaldi habe erklärt, er wolle” bie Würde eirtes "Dictators anneh⸗ 
nei, WER Gl TUE) 2027 230 RIUMEIET Ei er 
dung "*' Ti, 3 } Scheller aluıcı! WW art 133 IE IR Hill 


7 Von Paris aus iſt ſo eben an die Franzöfifehen Gefmtdten: im London, 
Wien, Petersburg, Berlin und: Madrid ein Rundichreiben des Miniſters 
Thouvenel ergangen, in welcheme den betreffenden Höfen‘ Die ausdrückliche 
Zuficherung ertheilt wird, daß, bie franzoͤſiſche Regierung feſt entſchloſſen 
ſa den Garibaldi'ſchen ſchmaͤhlichen Scandalen ein "Ende zu moeichen und 
dab ‚fie ben’ verbrecherifchen Anftrengeingen jenes Mannes / "beit Frleben Eurd- 
pas zuuntergtaben, für immer ein Ziel zu ſetzen wiſſen werde... rn 


1J 


l 


49 


EGegenwattig befindet ſich der“. ſchwarze Präfldent der Negerrepublit 
Liberia (Meftküfte von Afrika) mit feinem: Söhne. in Deutſchland. Von 
Berlin hater ſich nad) Dresden, begeben und ſpeiſte am k. Hoflager zu 
PUR. Die ſchwaczen Gäfte Haben eit’fehr ſatiliches Anſehen und über: 





1341, 
aus gejchmeidige Manieren; „beide. Bater und, Sohn, fprechen außer, ber 
engliſchen auch ziemlich" gelä fig die deutſche rennen? si 
BRRDINd ma0 EBisunı ug minde unliumnd sid zn 


D vexrneur vo — Anerbung aller Waffenfähigen 
vom u, * 35, Jahr angeoxbuet: ‚Eine große Anzapt britifcher Un⸗ 
terthanen ſucht in St. Louis Zuflucht: g u dieſe Zwangsmaßregel. In St. 
Louis ſoll ein Complott entdeckt worden ſein, welches von den» Sonberbünd« 
lern-angegetteli- worden wäre, um ſich der Stabt zu beirfächtigere) * 


"(Der alteſte Soldat!) Im Oguliner Grenzregiment jo: berichtet 
— Bapları It ein HR te alter Krieget, —5 van. Redulics, 
der noch im ſiebenjaͤhrigen Krlege bei. Trenk's ber huiten Pandilren diente, 
ſpater die letzten ‚XZürtenkriege mitmachte und zweimal verwundet wurde. 
Redulies dürfte daher der Artefte jetzt lebende Soldat fein.” =’ 1 4. une. 


Schuldienſt⸗Rachrichten) Die’ Schul mud Kircpendienersfielle in Zeyern mwurbe 

bem —— al Hoh ai it serie: u” ws ae at - Del. 
er im Memmelsborf nah Treunig 1 en” verweſer endle r in 
— ep * ur Ballen 
in. Hetzlag nad, Biere n und dagegen der Schulverwefer cadim anßltel n nad 
Hedlae verjeßt; — auf bie Schufverwejeräflelle in Kirhlein Muche der @hulgehilfe Job. 
Söhnlein in 333 elörbert und jofort zum Cchitfgehifen im Mbeldborf —J95 
Aushilſelebrer Sg. Kour Deuerling n Zehern berufen; — Schulsermefer Joh Muller 
in Rorbbalben wurbe feinem in — in Rind ya FAR Syrien 
a er Schulgehitfe Peter‘ Pfi Brei⸗ 
0 ee lgehilfenſtelle * Breitengüebacdh der Aushilfs- 
Lebret Job. Gareis in Birnbaum berufen. 


RE DE GR (ie Dagifratsfigun nm. et. In 
5 Is Die anfäffigen ergefellen ee Nädfein, u. Cont. Schmitt 
rbalten perſönl. Conceſſionen zum Betriebe bes Biltinergewerbes. 2 Benebmigt werben 
bie Anſaſſigmachungs· und ichnugsaeſuche des denk KM Dterlient. Thomas Altmann, 
des ‚PBolizeifoldaten J. B. Walter, des Hautboiften I. Schneider im 5. 1. Inf. Reg., des; 
venf. un we Joh. Aulbach aus ubach, dea Locomotivheitzers J. Hardt in Paſſau, 
gegen den die gleichen: Geſuche des Dienſiknechtes Joh Walı ans. Bubemreutb u. des. 
aglöhners. Adam Kröner v. bier abgewielen.. 3. Der Müllergefelfe Joſ. Ed. Müller aus 
ullendorf erbält die Erlaubniß zur Anfäßigmahyung durch Verieihung einer Müllerconzeſ⸗ 
on und zur re enebmmigt werben die Anfäßigmachunge: und Concefiones 
gefuche der Ub | ei Fr. Mb. Bogt und Michael Montag don bier, dagegen werben. 
die gleichen sefuche des Fri Echmitt von x und Joh. Jagemann aus Steinwieſen ab⸗ 
— a ans e idergeſelle Heinrich int erhait I Sröfteid Teonzefjion, 
eegl gmachungs- und Conceſfionsgeſuche ber ' eſellen Joh. 
K par Müller, Georg Miüler-und Andreis Schober genehmigt. und erbäft Legterer zugleich. 
be ‚Berehelihungebewilligung, bagegan merben die Gefuche ber Schneidergefellen Job. ve 
ud M. Henfel abgewieſen. ‚6: Genebmigt werden die Geſuche bes anfäffigen Schreinerge- 
org gen um eine Licenz zum Trödelhandel, die Schuflehterstochter: Eliſabet a) 
4 dmann mm die Liceny zum Fertigen weiblicher Kleidungsftüde, und des Schneidergeſel⸗ 
n Sof Banernſchmitt sum Dbfiyandel: 7. Der: Taglöhner Kart Gefröhreis erhält bie 
Wiederverefelihungserlaubnif, 8. Abgewiefen wird das Geſuch des Charkutier J. Thamer 
Regensburg um Errichtung einer Niederlage feitter Gewerbserzengniſſe bei Kaufmann 
En 7 Autrag des Stadtlirchners Joſ. Bayerlein dahier, wornach er ſeine 
icen rfertigen und Aue beſſern von Kirdenparamnenten als rubend verftenern will, 
wirb dem t. Stabtrentamte zur Steuerregulicung mitzetbeilt. 10. Abgewieſen wird Das 
ud bs aligen Boligeifoldaten  Fofepb Braudel nm Grridtung eines Commiffions- 
burenu, 14. eiwiefen wird ferner bas Geſuch der ledigen Blifab. Kraue um eine Licen 
zum Kappenmachen. Bi f 


F 
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— — —— — — En — ——— 
Anmerbieten wünſcht während der Ferien Inſtrullien ar 
Ein Abitırrient des biefigen Symuafiumel t r 


ertbeilen. Näheres in ber Eppebition d, Bi 


— — 
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a εα —— Nino 
Die Deconomie-Sommifisn des HL 1: Häger-Bataillons gibt —— —8 
er ben Be für die Garniſon Borah nu pro 1862]63 von NER 


bößamifche Steintok, Jagpaite gebe en en at Kinn Rn ain — 


im  Binbane, Börberben, we wi =; u babe * 7 cp ein. 
I ingungen werben bei ber Berfleigerum a eben. ;) +-i. 
Forchheim, den 28. Juli 1862, x * —2 
Belanntmadun 
fu Bichfeverpnäiehp den. Bee und Waldenfelt; Laudgerichts ‚Sofseim 
* hetzeffend 
Das Ai, Bug, Betteffe unterin 25fen , erlaffene  diesfeitige Unsfhreiben, 
* vn Merp u auf bei 18ten biefes Monats beſtimmt if, wird rüdficht- 
Hofgutis Stöckach, ad: I des Aueſchreibens, zurildgenömiren, md Bayyn nur der 
Hahn ad Il, des Gutes ee am obengenaunten Tage ſtast 
‚srödag, den 7. Auguft 18 er 
reiernig, * ee Reutei 






tan dor elche ihren tern und Mil: 
s Fut Ten si Torminde, So Te ne einge ni —* 

un en. wit ch das Er nge u nterrihte-Inftitut dor Un 
— Me feines 32j Por igen Beſſehene, In ere N ohrahrle Balinge, ohne Unter 





ſchled der Religion und ‚des "landen werbeh zu Pi a auto ommen, und gefallige 
Auſragen beantwortet burch 
user — V — 1862. 


ME. Thoiimeder, 


in im: Bayreuth. 












2 mit Dannsacung. —— 
Für Sie’ ei bei reg iffe u ‚Vrautrgottebienfe: unfeter nun, $) 


A im * rubenden umvergeßlichen gůten Mutter,‘ Grcf; und Shwiegerm ut, 
A Sawefter , Schwägerin th * ME 


der Goftwirthe: ind Brauers⸗Wittwe 


Kunigunda Prätorius, | 


— gebornen Kichfelder, 


4 fur —— Theiluahme ſagen wir allen fieben, ‚Berwandten, Freunden und, Be- · 
5 Zamiıten, insbeſondere den verebrlichen Mitgliedern des Lirberfranges, welche durch ORT 
8 ihren Grabgeſang die Feierlichkeit erhöhten ,, bien unfern..‚tiefgefühlteften Dant. 


WBamberg, den 6. SAugufl 1862. 
Die — — Hinterbliebenen. 










_ Dffener Dien, 


3,1 Anzeig 
ee reg in ber Habergaße Nr. (88 wirb «ein Hausknecht geſucht; es 
22 bet Md. Süß, und es werden die neue⸗ ſollen aber nur ſolche Perſonen ſich melden, 
ſten Farben ſchnell und billig gefärbt. weiche ſich durch Treue und Sutlichteit aus⸗ 
Pfister, Seideufärberin. lzeichnen. Näheres in ber Erpebition d. BI. 


1348: 


2 Met ‚Ziüberleimin Bamberg am Marplase iſt zu haben: 
— aybenbun zum Polizeistrafgesetzbuch. Ötes Heft 
r 
Stalz; Kompass, Me» Auflage, Böse; 
Bumüller, illustrirtes Lesebuch Tte8 Bäudchen 9 kr. Dasjelbe 
Stes Bandchen 12 Er. 


Einidung zu Preiskegeln. 


8 bem, Unterzeiäntien ers 


Dem Bierbrauer Simon Lochner, ſo⸗ 
mie dem gelehzrten Verfaſſer des geftrigen In- 
ferats-zur Notiz, daß „bereits biejenigen ge⸗ 

gebt hiemit die jeglichen Schritie gethan ſind, welche mir gur 
bei’ demſelben "ein" Preis. * flehen, um für bem: Eingriff meiner 
Wr ae hei neu FAR | rn b: in Oeffentlichteit gegenüber 
die u 3 olftändige thuuug aus erhalten: 

gun, In * ui ge 























ee den 9. ei. ‘‘ Jos. Landgraf. 
.s ' 2,2 Dar 
Eoter Preis; *5 —— N Ri IRIRATER —— — mein Sohn, der le⸗ 


Zweiter „ 
Dritter „ Sechs Gulden. 
„Vierter ;,' ‚lu yer-@ulden. * 
Fünfter „': Drei'Güldem ' " 
ec „Zwei Gulden.” 
beehk, in drei Basel, 
RN, A Wang} as 
Das Nat findet am Ratt. 
*5 te Speijen- und Getränke 
beften®' gefo 33 mit dem RA daß 
nur as Kutmbadher Bier verzadit wird 
: ae vecht zahlreichem Beſuche ladet erge- 
mie 


Elias Parnickel, 


Bierihente und Garterwirthſchaft zu ben 
13,2) Drei Kronen in Burgkunſtadt 
m 73ER VLABE: 


Dige“ ae Zobann Eihneiber von 
5. vn Seit autwärts. doutrahirt. halte ih 
uud warne doher Jedermann, bemfelben 
ana * 7 
lechtr ttenborf bei MWeismain, * 
— 1862. .r 
I Fohanı Schneider, Sclomem!” } 
[2,2] Bentamf, 
In einem Städtchen Oberfrankens 
er Sit; einenköniat, Bezirlegerichte Laud⸗ 
EB. |gerichts und Rentamtes iſt ein"An« 
eeſen jm beſten baulichem Zuſtande 
nebit anſtoßenden großen Garten mit Kegel. 
bahn, worauf eine Wirtbſchaft betrieben wird, 
wegen Krankheit bes Beſitzers, aus freier Hand 
zu verfaufen, Näh, in ber Em. 


Ein aroßer.. BWaihfeffel, ı wehher 4— I ; 

15 SEnssie @. 48 el Burton Waſſer Hält, wird getauft, und kann 

‚treinäne Bekannten Tuch“ & Zein leinerer daran gegeben werben; bafelbfl 
rereiwaurengenchäfte Habe yih auch ein, Bücherſchrauk, eine Beitftatt 
ie auch ale Fetten Schuhma - nnb noch mebreres, andere zu verlaufen. Das 

er Veigelegt und da ich dur Nähere in. ber Erpebition. 
vörtheilhafte @ihtäufe in den Stand ges Art u verftaufen 
2 jet bin, Bilkig Ju verünfen, fo empfehle Jim Sruke No: 232. eine Zimmerthüre 









| 





—— zur geneigten Abnabme. =] mit Verkleidung und’ Schloß. 
2 e D Ä Offener Dienfi. 
mIRSG we ar —* — f3 3 Ein ordentliches Mäbdchen kann ſogleich in 


FREI AT | Diehft en en in ber- u D87 Bl 
Berlorene 


122] e Su, verkaufen. N Gin grauer Damen-Paletot mit lilla 


Ein qzweiſtöckiges Passe-poile, wurde vom MAppellations- Ges 
— ſſte ge richt. Eis zur ünteren Brücke verloren. ‚Der 


icht 
Harte Wohnhaus mit Keller Finder wolle felben gegen Belohnung in der 
und’ ſchönem Garten, hinterm edition dieſes Blattes abgebeft. 










Hand sinn: grohere Bauplab, ea 51 er 
Stunden von hier im Unterfranken, zul Auf dem gaiobedern Haus-Rro, 1846 iſt 
jedem‘ Geſchaͤfte fig eignend,' Mt aus eine. Wohnung von brei Zimmern Aub 


eier Da fonftigen Bequemlichfeiten an vermicthen. 
I —— den Preis von 3 0 fl. Zwei gerätmmige Hopfenböben find zu ver- 
ö mieihen. Näheres zu erfragen. in ‚ber Öxpe- 


Naheres bei GStrebel hier. _ "bition d. Bit. 12,2) 





— 


En Te ar — — — 
* WITT a ee — — 


n be Buchner’iga Buchhandlung ntereiche in "den Gem 
Mais, Dr.R;, !! Beirtsmntsaffefist, Unterricht: in: —* Ye 
Ein Hilfsbuch für & — —— — Gemätnaez 
n Hilfsbud) für Gemeindese er; 
verwaltangen, Bezirksaͤmter x.‘ —— 4 36  alliimufl 


Bene beiländer, Boll-Bäringe e Feuerwehr. 
3. 3 Haufmann. im ER vr ?nbianifkäns 





Der Bauptmain a 





"Som ächt importirten - 













‘ Mavana, J —— * — 
nn Cigarre a je ei ar 
ambu fi rte 
emn fichlt ein —e rec | ft. ee es n garen 
P6. ti üller ' 
am grünen 


EN eue holl. Vollhärin Es wird Mlapiern 
und auf ber See marinirte, daß ge, zu Bon u. F ſagt die Re 
a he Fr Sn — FE 
0.17 TOH OHpTEnDEn Ein'noh it echätenkh Wi iR 
Fried. Aug. Thomas jun. wird zu er — — Biota, Nr. ken 


Einlabung. 


2 Nm&onntag den 10. D. wird 10 fe 
bas 'Kirchweihfest in: "Sügban leihen, ;; | 
gefeiert, wozu einladet n ana Repital, 


— Heimen, n 100 fi. find auszulehen, Näheres iu her 
P ’ar ) 















6. t 


| (Be don geftern: auf — — 
— u 


fin Diepfäk ur i% 


(Bambe ger det) 98. Ihre Durchl — 

Fräuf.v. — Baberlenye u ea, Goelar ren %n.Kam. a ir — u 

Fam. Juſt zrath u. FriNitſche nn. Fam v. Dambach. Prager, Rent ; ge Fr ee 

Gem. Partik.v. Berfin. @berhardt,’Pfarter v. Schlegmig. Göramans, Aare —— ‚Serie 

Send. “Mifor‘ vᷣ Meklenbur enge an v. ach Helm, fen a Dubbur 

Bierone Gasdirelt.v. GCöln Merle, Reut v Zittau Kſflie.HFriedmaun u.Martin y.Bingen, Bi F 

Ieha u Oberdörfer v. Wrxbig, Koppel v Erfurt, Brieblern Schwftt, Münch u. Nitie ad nie 
v.Franfenthal, Arneiw. Düßeldorf, Laudrer n. Gem v. Bari5Nud u. Bappenhein u. Berlin, Reiz. 

ler 9. Stuttgt, Binswanger v Elberfeld, Hautich u. Dore v. Hana, Reverſcher wahia vn * bavpn 

Georgi v. Lpzg. Joſeph v Dettelbach. * * * 

(Deutſches Haus) HH Se.Excell. Staatemin eu MN 
Kobinsty n Fain u. GrafWachter v. Poſen. Gräf.Klest-Loß n ie Bat. fa Bänden —e 
Frhr v. Strigow,n.Gem v Minden. Shuhmann,Iufpelt.u. Dreſſel Part —— Hogemeißeh" 
n. Gem. Kreiorichter v Stralfund. Freiin v.Sedendorfs. Stattgt. Dr. Died. Heifkekbergit Ber.“ 
Richter, Bargerd Dresden. Voigt n.Gam, Fabr.v.Chemnig.Brendeln Gent, Priv.6.Rnjg. ©. Baerte, 
Kim v. Worms Rud Apoth.v. Gerolshoſen Kloßmann, Droflen. Hader, Stub v Holhiid. 

(Drei Kronen.) HH. Böhme, Archivar, Gläſche, Dberieyrer, Moſesu. Giaſche, 

v. Lpzg Reidzold, Priv u. Zeitſchelu Gem, Pfartrer v. Dresden, Kÿrnern. Gem, Gerichten 
Geringsheim Moſchen. Gem, Ger. ‚Amtmantnv. Paußa. Sachſteiter, Kaylan v. San —— 
n.Gem.u. Heiligfeld v. Nrbrg, Kflte we Tee v. Soliugen. 

(Erlanger Hof) HH. Kflte.: Aarom v. Berlin, Reitlinger v Hrbig/Blůͤcher vFteie 
burq, Steger v Weimar, Eollaffiusn. Sopnv. Havelberg. Braun v. Zurich. Bender v. Frift. Momerst: 
Gem, Priv.v. Waldſee Henfel, Delonom v. Waldalgesheim. Perthes, Stud. v Bonn. Großean v. 
Machn. Bauer, Pfarrer v. Marftbreit Kißlalt Fabrv. Hamburg Dr, Med. Babricius n. Fam. v. Berlin. ' 
Klo, Bforrer v.Stottwaag. Emberger u.Sohn, Briv.v.Eiigftätt. Boden n. Gem, Lu v. m. 
Raytowali, Gutsbeſ. v. Pommern. 


Redigirt unter fer Berantwortlichfeit des Bertge 








PET 


Bamberg. 










Sa möta 9, ben 9. Auguft. 


Im ‚heutigen Intelligenz -. amd, Amtsblatte ‚veröffentlicht. der. hieſige 
Stobtragike J—— ‚dert Re rung von Oberfranken im Be- 
treff de8 Brandunglücs zu Naila, und laßt zugleich an die, ſtets wohlthätig 
geſinnten Einwohner Bambergs die Einladung ergehen, durch reichliche Ga: 
ben an Naturalien; ber, Roth, der ſo hart: bevrängten Einwohner der. Stadt 
Naila steuern, zu helfen items, a BLECHE TE Li y2 Buy BE 

Einemund mitgetheilten Privatſchreiben entnehnnen wir noch gan 
des über ben verheerenden. Brand in Mailä: Das Feuer kam tH’der cheune 
eines Flaͤſchners aus und ergriff zunächft das Pfarrhaus und die Wohnüng 
des Rectors, aus welthen beiden : Hän een nur ſeht wenig gerettet werden 
Tonıtte ; ſodann verbroitete ſich der Brand über die ſirche hub bas Schulhaus 
und das ‚Banbgerichtsgebäube, In dieſem verbraunten mit u ber 
Dypothelenbücher sale übrigen! Acten Saãmmtliche Mobilien Kleiber und 
andere Effekten der HH. Landrichtet Aiıthor, Bezirkgamtmann Linil, Bfarrer 
Hübſch, Rector Müller und Kantor Wich ſind mit verbranut. Das Schlimmſte 
war, daß ſammtliche Gerichts. und aiidere Herren einem — 
grün beiwohnten und viele —— Märkten und alfo Kine Abe nz 
zahl — auswärts waren. ie Seite en imiß- 
brüde niedergebran ı war, glaubte man, daß, dem euer daſelbſt Einhalt 
ii hart teten Hr „anna die Luft. die Sn den, — 
Auf efimkl aber drehte fich die Luft und tried ‚die he wieder: quf die 
Stadt. detzt koumten ber Muth des CEfemeht3' Feine Gren He geſetzt 
werben, in Kurzem war ganz Naila ein Feuermeer ind na "einer Stunde 
ein Aſchenhaufer «Die Noth iſt unbeſchreiblich Durch die ſchnelle Werbung 
des ran In ‚gereiteten Habfeligkeiten, ‚ namentlich der ärmerm Bes 
wohner ‚Beil auf ‚freiem, übe ‚verbrannt, jo daß fie, nirhts:-mehr har 


ben, ald was ſie eben‘ auf dem a Atnemdtn A 





eibe trugen. -,, 
7, Der verftorbene, Herr, Domprobft Dr. Frie derich hat /der Keinfin- 
derbewa ranſtalt dahier Ieaheilig 100, fl. vermacht, für, welche Wohlthat 
hiermit | entlich ebankt wird. Möge dem edlen MWohlthäter, veichliche Bex⸗ 
geltung au, Theil werben. Ä Ä J 
E "So Tobeng!" und‘ anerkennenswerth bei ber geſtrigen Preifevertheilung 
Nimmfliche"veckuniätorifche Vorträge, Befonders auch ‚dic ſelbſtſtändigen Ar-, 
beiten von den beiden chlelein, Yon Klopffer und Küfter waren, ſo untange- 
nehm berührend und tadelnswerth iſt es, daß während biefer declamatoriſchen, 








a8 ! — 206! 
fowie der mufifalifchen Vorträge }; der Nebe bes k. Herrn Studienrekto 
auch gar feine Vorſorge re war, das Ir ftörende Saum 
und Peitſchengeknalle vor dem Aufafaale zu befeitigen. ’ 


uf dem füngfteh Targiih betriebenen Pit m em. infurt ri 
FR Eu im wahren ‚Sinne ded Wortes um 433 A en ch 
Madre, ohne des Preiſes wegen Kaum ‚ein Wort zu we Ai Die Händler | 
ſahllen was verlangt wurde und Käufe, zu 45 —55 Karolin per Bar 
zählten durchaus nicht zu-den Geltenheiten. Man weiß nicht, wo das hinaus‘ 
will. , Gier werden fortwährend fange Züge des ſchoönſten Maſtviehes durch: a 
geführt," um mittels der rn ing er 2 zu werden.) 


Di Runf-es Betr trens verschafft ttörtfeher Bestehung 
ſich immer größere Geltung. ji Y den’ 6 — ab it Mün— | 


chen wurdeierft Türzlich” ein photogtaphiſcher Appa bar von 1 N Kauft, 
rn ‚Karten umd Pläne zu — J———— — B N | 


Aus deut vollftandigen Vetzeichniß der ve af bie 44. ibn. e⸗ 
Preiſe bei dem Schützenfeſte in Frankfurt‘ use daR 4 
Ganzen 524 Feſtgaben und 2490. Geldſpenden vertheilt worden find. Die 
ER v' ber. gewonnenen ſilbernen Becher beträgt 937 5: mithin ‚befänft. füch die 

elammtfumme der ‚zur Bertheilung inter bie: glüdlichen Scüpen: — 
deſtgabin Becher und Geldpreiſe zuſammen auf ML. ı u 

BVon ‚ben deutſchen Schutzen haben die öſterreichiſchen bie: weiten Preife 
davon, ‚geiragen, ihnen folgten. die. Bayern. ebenfalls habhen dieſe beiven, 
deutſe Üügenpenppen, den ihnen an Zahl und Waffen weit: übeulegenen 
ee bie, beutjche — — bewãhrt. 


m zodid iſchen Garten, zu. Siam wurde, ein "Dienfimäbgen yon 
chf ären, eraht und,cle diglich — Ds Sale, iſt Bm: —— 
chen Schmerzen im, Ran nhauſe gejto az ν— 


Die Subd. Zt meet im, — — AM: re * abe 

‚ bie Kammiek auf Ed ctoßer einberufen werde ken o foll: abe - 8 * 
Deſterteich vorgelegten geig maruegeas an — in den — 

derhommen. zu werden. e BREITE u HB 


Die Aetiort der baheriſchen "Shintöregikrig Set a reihe: 
* oſiſchen Handelsvertrags und ber — — Serge 
wird shemnädhft! abgehen Ind, dem Bernehmen” — —9 ee Meile ohne 
und andererjeitS ermunternd iamen | 


Ansı Wien ſchreibt man: Angebliche Verhandlungen zwischen Defter: 
reich und Frankreich wegen eines def afti en norddeirtfche 
Blätter die daraus allerlei ſonderbate Schlüffe ziehen. "U All dieſes Gerebe 
ift aber gar leicht ad absurdum zu führen; es ift nämlich daran durchauis 
nichts begründet, als daß Frankreich geneigt ſcheint, ‚einen, —— 
mit Defterreich einzugehen. Cigentlihe Verhandlungen hier em ‚aber 
noch gar nicht AN folglich ‚hat auch —— nicht die ONE 
zu ſole sen ergriffen. , 





eh 


Fe Abgeordneten hauss in Mona: Kam bezüglich der Zeugnißpflicht ber 
M EEE in (den Gexichten ER öfgeffoeh ! ap vangenönmen: 
Dead IVerleer , Komintfjtonsverfeger md Rebakteute Bürfert Nicht dur 
Zwangsmafregeln angehalten werben, über; bie, Verfaſſer oder, Her oushebe 
„von Drudjcriften, Artikeln ober Inſeraten oder über den Urfprung ber in 
folgen entpaltenen Wittpiluugen — abzulegen. — 
* un au | wurde wi graft Wtdhotsti, sin 
PR. fceptäfibeht na Shake 58, 618° &r aus ‚jeingm 
jtieg, auf, Bi der: Shaptommifton eine Piltole a RN Maya 
Thäter, welcher erg ri en | wurde, „M unbekannt. Wielopolsti wurde cd 
verzehrt 00 


32 u g08 aAi unds Ude) an 36 eonnmmud dr 







- —⸗— zur _ ums — — — 


Fersen 

W der — Zuhgenrbnebenkaungae, anforiete, an. d. ber * 
"Her Rattayi auf eine A Die Rehierung Habe: keine beftimmnten 

ren Nachrichten auge Sizili Die en Nachrichten en 
begründet. 1: Kr glaube ve Hein „Bulemmnie —X FR 
werbe, Y Aus den Depeichen gehe nicht hervor, bag : Gar ibaldi 

werde, det Stinime ab Könige anne zu — Er Mer W ag 
Garibaldi’s nicht; im Lager, vw en, Deſertione r- 

Ze. Mach Here u Blatte ee ſich It ars has 
ge er, jedoch it Ber Erklaͤrung, daß er 

Garibalbi —— der Küſte zu in a t° 6 einzu ifrenl 
Truppe nf ihm, einen Zufautmenftoß vermieden, in einigir Entfer⸗ 
nung. 8 Gerücht von. einer" beabfichtigten Demonftrtion in, v ge: 
winnt. ¶d Vegtunduns DB — 


Alben binden — Dra u nf mi — „Me con Aus 
ves tzmigi daes ernanmne Be "nn, h 


nie: F all rt 

Nach einem „Berichte dns, Cettije — Sig BR ie Bee 

griner bei den Schaugen.von Koket 5000 Türken zurückgefchla en; * 

einem Berichte, Omer Paſcha's dagegen ſtud die Montenegrine Eon WON 
— 


Stellungen, welche ſie inne hatten, nn zn ihre, 
Ei Ale. Eu Sy aerftre 







en bap‘ nd bereits in Anfuborbin er 
fehle ger Gepikr, tab blieben Und, fi 






ER Ze Up mE 42T 





Zur n.b rl im Far v 
g an den flegreihen Kampf Ani Bayer t an 16und 13. 
u. nötige” egeht ber biefige Militär- -Beteranen-Berein- um Hirdlihe Bi ‚der, St. 


Martinefi 
r Onntage Den 17. Auguft Morgens 10 Nür. — 
b Nah eh goinfe, ‚begeben, fich — J einfa che! Bremen 
it das Gafihans zum Melifan. Diejenigen Veterahe De * en —— welche 
au nehmen en füub elugeladen Billete bei’ —* Fabritanten Sen. 
* Mittwod den 13. b. Abends 6 Uhr in klaren il 'nebmen. Bor ber. 2 ale 
den Fe ——— ſich die Veteranen um 7, auf — las ae 
—— M ten — 1862 ws Ban Mb and 
DIL. Beta Sr ih tur 
—— od ,* —— J 


en e - 
n ber en tert Heiden rleit verlan ER; 
20 "Bund g —— 3 —V MIET n sr A 


u ober Kain Ta Kia en; je si 8 
auer, Vorſteher. Sal er 283 in —X er m dia 







en nn ee ee Ve 
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ring 73 ee tan? 3. 7 
at Mm: — 528 den 14. — MR; Vormittags 14: up ‚mb. bat wilde Obſt am 
— Hutanger und, an ‚ber, ulm af m in ‚der | tabtlämmergi J vei⸗ 
eige 
——— ben” # Jenen 1802 u — I 
Svanttämmerett Br Bi my a 
Dippolt. , 2, ke 


(2,1) Pferde- Versteigerung, - rn 


up Diensta den. "jaten. und Say tag Den, saen, En 
guſt lautenden Fahres werden anf dem & Ei ßhaueploze d Bi 
tere um Casaferiebienfie nicht mehr geeignete Pferde‘ an ——— ei PeibeR. 
Bamberg, am 1. Aupuft.)1862, y 
Dad Commando des I 6ten Chevanlegers « Regiments (var. Hetzo ». genditen 1) 
‚ TOBES-ANBEIGE. 
Sort dein Almächtigen hat. €#' —— unferen: — ‚Gott ind — 
ge den Schneidermeisteri und’ m 


 vfoahann Gahn: 

m Im Ebermaunſtadt in Foige leines —— geſtartt nit ** —** 
Home, ind beffere Ienfeits abjurufen. Das L⸗ichendegängniß findet morgen‘. V 

tag 10 Uhr au Ebermannſtadt ‚Ratt, und bitten wit, bem Berfoghemn In feamıns nu 
benten zu bewahren. 


Ebermannſtabt le” Baimberg ben 9 Aıguf 1862. 
| Die tieftrauernden en 


Fechte neue holl. Vollhäringe — 
(pur. Milchner) Ihı, ı£ Bermittagt nr —R 
| er 

















j } — 


wi in ri Bern N 4 
ä terze neten verfhiedine Hauß- un 
Wie. Jos. Merz. andere erätbichaften, —E — 322 — 


——— —— — 
Messer und nn in engere Pische, Rohrstühle, «in Regenfass, 


bei 








Sorten, tiferne Ko birre, emailitt mehrere Ostonomie =: a de, 2 
und verzinnt, Esslöffel vo von Neufilber, von Bienenstöcke, einige‘; at hefpaltent 
—— und von Blech Zuckerschnei- Brennbols und circa 7 Maf 1.8 töcke 
r, Hackmesser, Wiegmesser, Licht- |. —D leich baaxe Bein geriet 
—23 in allen Sorten emfiehlt zu bil⸗ ſol⸗ Kreis. 4 "Angu ER 
—* Pteiſen f 182]; 412, er Bo it. Advolat 1 J 
Se ler Eisenhändler: - TIEGHT 





digen ntd den 10 
KOPEN S:Fi elfenkeller. |. en D —— 4 
Morgen Sonntag und Montag ugr. werden jm Kaummirtb’jden 

findet Tanzmusik ftatt. Giger) a Wirtbahaufe — die Fel⸗ 

benft ladet ein der bes Paulus Hofmann 


PEN. —— a Ader in der Sängera „48 De 
Goldener Anker. „im Luka 65 Dez. 
Auf morgen zu Gans: und Entendbra- „ anf dem Börfliig 1,20, Des... 


ten fowohl im Lolal als über Die Strafjelldem. öffentlichen Verlaufe um: rſtellt. 
alle Sotjutage und Donneretage son 10 Uhr Die Bedingungen werden beim Berftrice 
Morgens, an zu Ri ee ‚gutem Apelmibetsnnt gegeben ‚und wird noch bemerft, daß 
ladet hoflichſt ein Mutezbauer. —v55 NAder in der. Nähe der. Bamberger 
Einladung. 'Fiuhrmarhung liegt, und dßbalb für, einen 


ur Feier der Kirchweih id am Sonn- Bamberg: r Särtnerimeifter jebr.eign.t- 
ua Montag im Hummelöfeller Tanz. Der Bevollmächtigte. 


















muftt. Für gute Speiſen und Geträufe wird ms wien. M 

beflen® gelorgt, wobei bemerlt wirb,baß Epun,| == = — m . (Rate 

tag und Montag non früh fünf Uhr an guter Ein wei ei Dont ER ‚Pinsch nscher zitjähe 

Kaffee & Krapfen sersbreiht wird. Zu tenfänger) iſt mi verk Ber F adj 

gahfeeigem Beſucht Jobet efgebenft ei  „, rige Pinsch ori nr Im. tg of 
Eduard Lehporat;' 7 ‚Apeben, Rat, 


Nfur o WA SHELL FIN RS Te 


— 
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in Schifs- Verträge” 


2, An — N 


SAeberfahrt Nad) Amerika, — 


Geste 87 eingerichteteu, ſchnellſegelnden, — ** gernpfer- 


ten, mm das ‚joliben ten 
” Seg eischille I. Olasse, 


ebeufo für bie arten außerſt elegaut und vorzüglich eingerichteten großen 
Dampfſchiſſe neueſter Conſtruction 


Yen fü li den hilligſten en abgeſchloſſen werben 
Bier SEHE ———— zahlbar auf die verſchiebenen 





Ss ä rd= und Sid-Amerifa_ und gie werden zu den billigſten Cur⸗ 
Ver bez i% Spedition —— wocheutliche Beförderung von. Mänen Paleten, 
Muftern & Briefen, Erbfhaftöregufirungen, jowie jeNer ehrenhaſie Auſtrag pür die trand- 
atlautiſchen Gem ai vor wie nah Prompt beforgt. Aufſchlüſſe unentgeltlich 


ee a re eure Bamberg. rin 
2 220, . 

seine — Fed Weber 0 —— — T: 

| A |Ganzrein gehaltener Sronkenwein, 
ummern 36 7%. 7980,81, 82, er —7 die Maas zu 12 ir iſt zu 
, ’ 2 8, 4; aben ın Der 

ver: h ausi Akbelen Bereit Pic) HHeller’ichen Wirthichaft. 

chaupp. Einlabung. 


Hente Abeud „Schinkenpartie* im 
Gabel Sonnenwirths=- Garten. 


* 
u — Hari! oem Ebenhely uud ge: ladun 
Verden Holz in.größter Auswahl zu. jehr Ein 3 30 Preishegeln. ers 


ha IR Be ht gebt biemit die ergebenfte Anzeige, 
Fr. Bauer 


| daß bei bemielben ein Preis— 
huulin ⸗ „am Marpfa bei Herrn Gonditor f: geln ftattfindet. 
chlegler, 


Dasſe be — F Sams⸗ 
— | tag Den 8 Auguſt, und en» 
etu-Gnano ber d. 47. 
em pe. Erster Preis: Fünfzehn Gulden. 
BR Zweiter „, Zehn Gulden. 
BB. F. Messerschmit. Dritter „ Sechs Gulden. 


| Vierter „ Vier Guldan. 


ee TE oa | 


4 Fünfter „, Drei Gulden. 


: Eihhörnleins - - Seltenhelter. %| Sechster ,, Zwei Gulden. 


® tier der Raniterger Kirchweib Jedes Loos beſteht in brei Kugeln 
Sonn de 10. und Montag 


und koſtet Sechs Kreuzer. 
Das Rittern fintet am Schlußtag flatt. 
J ——. 
“ wog —— ei De ben - 






















LS 












i Für gute Speifen und Getränfe 

u mirb heftens geforat, mit dem Bemerken, daft 
Z nur ächtes Sulmbadher Bier werzapft wird, 

— T im ge ie I, Su recht zahlreichem Beſuche ladet erge- 
* * une. ent en 

— — weh Fi 

ie t ar d af 
— [3,: 3 Drei Kronen in Burgkunſtadt. 


Heute früh entlief⸗ ter Audengafie 3 
Harmelitenhof, a we anaz b» * at 3 er⸗ 
wozu höflich eingeladen wird. 















ſucht, Anzeige bei ber Expedition dieſes Blat— 
tes zu machen. 
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Bei Fir. Züberlein in Bamberg am Maxplahe iſt zu habe: 
Der Wegtweifer an die rechte‘ Behörde und 

ins rechte mtszimmer.,,, — 


Was der bayeriſche Staatsbürger von der Gerichtsorganiſation und 
dem NUotariatsgeſetze wiſſen muß, wenn er auf die beſte und billigſte 
| Weife fein Recht wahren wil. 


Bon. 2 Dauff, brodirt, Preis 18 Er. n2. Auflage, 
SI Bei franlirter, Einſendung vou, 2% kt, 3 SIT erfolgt a en 
y W/M 3880 + r A u x 


[} 
% 


mmi 



















—— — — — ——— 
I Ga RORNES —J Chaise it wegen 
empfteult ir Heute uud Morgen | Nr at Play el * ne * 
nf Pr „a dur 4 
W. J 5 Kant-Aetich munn 


— Eine gute Gesilanre wird zu tanfen 
Aecht ital. Maccaroni &!geuät. Bon wen? jagt die Eppedition, 


besten Parmesan-Käs bei ‘ ' ||‘ 75 Göfulpenes..® mi 
BI. 2. Haussimann. * * 356 a N) g 
TI TE (ifunben. on wen? jagt: bie Erpedi ıb. Bl. 
* holländer Doll-Häringe Dem lieben guten Lorenz im Bahnhofe zu 
at forben erhalten — feinem Namenefeſt ein dreifach donnerndes 
-Frz. Jos. Leininger.. — 


— Berfauf. Mielhen. —* 

Nr. 460 in ber Frauengaſſe iſt ein Ge-| Ein oder zwei Studirende von guter Fa⸗ 
wehr für einen Landwehrmann gu verkaufen. milie werben für's Minftige S allge im oft 
132 Werlaufien mm und Logis zu nehmen piefucht. Näh x. 12,2] 

Ein anerfannt jehr gutes gemijchtes Waa-| [2,2] Zu vermiethen —8 
ren⸗Geschäft iu einer kleineren Stadtſauf Martini eine Parterrewohnung mit 
Frankens, wird befonberer Bamilien-Berhätt-]|5 Zinnnerm; 2 Kammern, Küche und fonftigem 
niffe wegen, umter günfligen Bedingungen ver⸗Zugehör; aud kaum auf Verlangen Stallung 
laufte Näberes in der) Erpebition. gegeben werben Näheres in ber Erpebition, 

Ein Abitncıent des biefigen Gymnaftumel| [6,2] Im Haufe Difiriet 1 Neo 11y,ift bis 
wünſcht wäbrend ber ferien Inftruftion vuſt. September em möblirted Zogie, an ei⸗ 
ertheilen. Näheres in der Expedition d. Bl.jinen ledigen Herrn zu verlaffen. 2 ana 


") 





[2 2] Dftener Dienft. Auf. bem mittleren, Seäßgre fürd 2’Bim- 
Fine Biebmagb wird geſucht und kann ſo⸗ mer, Alloſen, Küche ze. zu ermiethen. Näh. 
gleich eintreten. Näheres in der Erp. d. ‚Bl Hin der Exeditii... 











(Deutihes Hans.) H9H9.: Hrbr.d. Mindin.Gem,f Tandratbv. Scälefieru Falle, Gym« 
naſiallehrer v. Arnftadt. Mayer n. Fam, Part.u. Mayer u Tchtrev. Carlaruhe Widmann, Prof, Mu, 
Eröger n. sam, Predigerv Niesly Pfadenbanern Frl.Tchtr, Roftbeamter v Mütter, Heinz, Direktor 
v Aachen. Weberfit, Opernfänger u Mainbardt, Priv v Nibrg.Barlet,Advofat v ronach Ehrenbach, 
Negot.v Mancheſter. Oppenheimer, Stud v Wrzbg Kreutzig Kreisger.“Rath u Becker, Part.v.Brieg. 
Graf v. Heulel n Sohn u. Dietrich, Hofmſtrev Riga. Bar. v. Sebus n. Ger, Gutsbef vRußland. Fender, 
Kaufm v. Rheydt. nat 

(Bamberner Hof) HL. Kflte.: Lampertv, Paris, Peterfen v. Hamburg, Gladitſch v. 
Gera, Ballinger v. Rainz,o Stadtler v Nrbrg, Levy v. Naney. v. Leylam, Rent. Maucheſter. Renner 
n. Gem, Gerihtepräfidentd. Zürich? Dir Mid. Davied v Bern, Bar.v. Rothſchild u. Märs Benkv. 
Parie Wilken. Gem Rent v. Cheulnitz Kobbe, Part. v Main Gotoſpiere u Gemsv Rachen. D hre 
n Gem.» Gera Fr.B.v.Rothihild v Frifrt. Lampe, Rent.v. Cilli Vollmar n, Gew; Advol v Zweibril: 
clen Weieberg. Conſul u Frenl, Aſſeſſor v. Riga —— — er 

(GrlangerHof.) HH. FKilte:: LWwenberg v Berlin, Mlopfv. Wrzbrg, — Na⸗ 
lebv Breslau, Auernheimer v. Ausbach, Diller v Augebge Borſchen Fam, Piss fotedam. Wels⸗ 
nern. Gem v. Muünſter. Sehmsdorfn Gen, Sutsbef v.Togwid. Steymatın, Priv dv. Dirſchau Heyl, 
Direktor v. Saarlouie. Thaler, Stude v Metten Fr. Milufter Ft Kehren Inngit. Gern, Dem, 
v.?pjg. Gruner, Staatsanw.-Subftitut v. Coburg. Ziegner, Beamter v.Altenburg. 


— tgtedigirt umter Verantwortlicfeit bes Verlegers I. M. Reiundl. 
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PR wer 





RT rbe ‚von ©r.. Ext gms I haln Sack 

| PN 5 zw Willersdorf übers 

| Bi er don Srk, —* Herrn Her⸗ 

zog er — Schloßgeiſtliche Hr. Franz Krep⸗ 
el zu Weißenſtein Wem) Be 


Rue — —— —2 ing; der. prct. huplankleripektanten: 


Pe den Regierungs en und ANſchaffenburg, Oberfranten 


und. O —— welche, vom 24. Juli bis 31 Juli 1862 
am char idorf — wurde, hatten ſich 21 Kaudidaten 
eingefunden. — Bon den Prüfungen erhielten 11 die Hauptnote: 2, d. i. 


ſehr win —— dr. in gut, und’ t: ah — 4, J t. hin⸗ 
langlich⸗ er iounnnsp emsjjan3d An} 


— — 
Die ER RETE ba er. Ban Realgymnafien zu — ganz. aut 
gegeben’ fei, wird dahin näher, beit al daß ein jolcher Beihlup ‚nicht ges 
faßt ſei, wohl: aber über einige 8 Organijationsplang und. zwar 
namentlich hinſichtlich der Be de Sitzes der men zu errichtenden 
—— weitere Erhebungen und Verhandlungen nöthig geworden ſeien, 
daß die Durchführung, des fraglichen Planes im near de Schul⸗ 
— ichtlich unth ich, ‚werben wird. 


— Ausftellung ih Kunftvereine: Boheunſchwangau ganz aus. 
Zucker Be An t, vx Wilh, Schipp ⸗ Dev, gute, Hivt, Elfenbeiurelief v Haa— 
gen. P on Moltrajio in der Nähe von. Come, Br.. 400.fl. Motiv‘ 
von der Scasa | * a in ——— v,.Gleim, Br. 280 fi. Die hei, Eli⸗ 
jabeth ei hr FR und Hilfe bringend v. Watter, Pr. 350 fl. Re— 
Tg e;Belehrung, D; — ‚Br. 125, f. Partie aus dem — 

— —* 


" Van SL. M 


verwal rlo 
F gefpeibet. 


09 gu dem —— — aſen ——— 9— 
bang Haar 1300 auswãrtige Feue TER ai 

zahlreichiten ſcheint Stuttgart (mit 126 Mann)_vertreten zu K "He Bi 9* 
wie beim Schuͤtzenfeſte in Frankfurt werden auch in Augsburg beim Em— 


— — —“⸗ 


var Hat —T geriug dotirten aa male für 
öfte He 9—r dereborf , (bei Dachau) die, Summe won 10; 090 
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pfang der I: bie Zurnzöglinge zum Ser tragen und zur“ üng der 
Fremden Hehilftich Fett. Heute in » beginnt der * Mit 3 
Muſikkorps; hierauf folgt die eetion der Snfpechion findet im 


Schießgraben ein Garte u r von 5 
4 Mufitören ſtatt — —— * Gejangetugiagn: und 


% Zee am — Teu — * in ED 
ip a einfte en mäfl „ J— 


In ben letzten nr der — akobidul zu München ſind 
auf dem Berne r viele: —— 7 — 
hat vie Def! ak en ber befannten HR n vor⸗ 


Seit 











beugen indem ſie denſelben dem Beſuch der Bil Se a 4 


das ee Leben R 
niß nicht mehr gu; die ee 
te: Plägen “ein ad treiben ihr Ge Imre 


achtfantkeit bes Publikums ‚auf Sie eigenen Ja 


übumg)ideri — * 
übung' d Diebſtaͤhle ſehi til rg (u HR ar A RK 15 


n Aſchaffenburg bat vor eint a Tage 8 emerben, „ber, bereits 
) 'e 
ine N feit, ö hl ie Mei Hfung. pe Bi — 233 — 
In Gotha iſt der dur ein — — —— ee Grert 
— Philolo e ‚Dr. Ro ge f} 17 19% IN — (13309 — 
tnır ti wald a md ne — sımlsngis | 
‚ud De reu ubilße, Weiner Graf Bernfiorff ——E— RE —————— | 
Rn Juli, die Zollein en betreffend geantwortet: Preußen MAechnt 
jede Unterhandlung ab, bis der Handelövertrag mit anreig ie — 
tige cöuſtiinmng ber Bolbereinefisatent ‚geftihert ip. 19° 


nr Dem ‘ Vernehmen nach berben die unga en had gen ib engan, 
—— ‚Hofen perleien und. baflr, „bie, en Bnayeabaien; erhal 

_mpnid%t ar 2 33.4 ea 
Das. —— — arg Warfihen fett‘ "MorbBerft 
Markgrafen Wielopolsfi gemacht Hat ‚tft: 'ern junger Pole) Nu — 
er hat zwei Schůſſe auf den ı Orafen, afgefeiert, Nene non— 


He Eonfetenz der Broßriächte ni — hat N * ent⸗ 
ſchibet daß die. Türken die Feſlunngen Serb lewns mit Fe a 
Bd; zu rcumen haben. Kit Serbien „IM, Serbiet dauert bie Veweung NO. su; 


Aus Valn⸗ —8* —. — „hab ber der Pring Fondi auf: ſeine fe 
zwei Zůge Freiwilliger dem Ganbaldi zugeſendet Hat.» -"F sum“ 

wifchen den ſardin iſchen Truppen und n en Garibgldinern 

iſt es bereits‘ bei Girgenti zu ä 3) Bags HA, RnB getönt len; ‚pie er ei 


‚! 
He 


baldiner follen theilweiſe zerffreiit neh Yen‘ At Gewehre 
lafjen Se Nach der amtlichen Zeitung vom _9. d. —— die 


a lonnen getheilt anf; Meflina zuz an ber Spitze einer Co- 
Ti en .. fi saribalbi, DR. Don male va — verſchweige 
ſen MITTE LU th hi 1.1 hivn 


itexe 





Ein englifhes K — iſt im Hafen von Salerno angelangt. 
—, Die ranzoſche N Dh I Imata vn Bu —— * 
ein nee dieſer Berfterkungen ft bereits im Eivitave 


u: he a nn le 


harifer Journal verficert, Ei Garibaldi in, e af & 
geha EN Bejchloffen, 9* ae er de 


reimilligen beträgt 6000 ſie Ha ‚eime, har ime 
Ss. Das Erpeditionscorps hat —A— am Garibaldin 


wird im Hafen aler te fi Am bie rö- 
miſchen —— IE —— Sehr var eine Mares, 
gel ergriffen, die Landung ·zu erhindern 12», mdaumdæe she * 


Aus New⸗ Yorkn wird gemeldet; da »ämsitliße: — 


ſchifflahrtsgeſellſchaften in Folge [ge’ der" ———— Papiergeldes 
die Frachtpreiſe She 1. Auguft' um rozent Kt Pam 








Dub gemaltig, ik de} Nor 
eit,wi Ka ünde, Gregt. 
m. Schä mic nt non Inder diend unfenz 
— ei bp —** nenne She — u bezah⸗ 
alß ae — Ya | 
geL.an * hi Ka vs, 
mer ihr a — * chten d. 9. ——— * Bee: | 


und in folder Weife das, Uebel nur noch ſte J aan hat 
deßhalb — durch welches N eigen 
Zahlungsmittel erklärt werden. 


— * Bü N, Mia RO. 


— | dev ; ‚mesifanifchen. Trpebition iſt zehl gefichext: bie. grane 
haben die beſſerer und ſchönere Hälfte der Bevötterung auf ihre Seite 


et. die Ian ER Be Der —— 


und garnicht die Syms 
Ä =; elge-Ahrten bie "fra mans: — einflöße.“ Ein ‚Neuer 


A 
be, shape, Irina! senot 1.b% "3 R — 
ferne 


31 welchen Abnormitäten die Ei vanangauech ihn Berlins: führen, » 
kann man daraus entnehmen; daß auf einem -in der Ackerſtraße belegenen 
Crundſtucke ſeit langerer Zeit bereits ein Ziegenftall als menfchliche 
Wohnung. verntieth st, worden iſt und auch Miether gefunden. hat, die. für 
dieſen allen fanitätsppligeilichen Vorſchriften hohnſprechenden Aufenthalt noch 
rer ‚obnoHT alle Bewohner diefer Localität in ‚Sat ber 
ungeſunden Pa ge. de jelen erkrankt find. 










—|— nn 





— — 





—J N — — madın ; — 
Si Rita Far En von Nro, 40.082 mit Nr. 42,133 ae, ober er⸗ 
— Pfander find —2 Freitag. Den, 22. DE. MES. zit ermeuern oder u 


löfen, wibrigehfalls d | 
Donnerfag Den 28 D. früh 9 Uhr nolssani 
gegen: en baäre. Bezablung verſteigert werden —F 
iM F vr uft 1862. — — 
MT Ma Haus;Bermaltung u 
er 3 Engert. za 


6 
1 » .I1 8 


Bönl 
‚1354 E 
P 3230en nid 


Be pe Auus ie eh: A: # H = 
—— eu Nas! ger e Eenesfäue ui set lheni ver⸗ 
ae den ‚10. Auguft — pr 


8: 3 BRETT 
te? I Be An irmea uf Yan „ Kurm (age im eemaign denne 
HET g den 11. —— BAU N mailen 
"TH" 139-1911195,°°°) n% Mat 
‚Die feierliche 'P — 
I * un Bra 1: jan ni FHHREFEIFF —— a 
abgeba 


Zur freundlichen Theilnahme ergeht hiemit die geziemende Ciladung 
Bamberg, am Hten Auguſt 1862. 
2% — betr RPABR WIRT EN Gemerbrmnd — Lı: eh 
| * Dr. Schneider... 





32) 3 nwtm ad ung: 
„Bon gr ‚ber ei, ehörben wirb am 
September I. 38. Vormittags J u | 
PN Müpl —* zu Eltnanın die Maininfbfedafelbft' mit allen ** aus’ 
ſchließlich des Lagerhanfes; auf Abbruch an den Meifbietenden öffentlich verſteigert 
ſleichzeitig —** —— J ber, in, ber Muͤhle ; befindlichen Rüde auifiten aum 
Aufſtich Die Bertaufsbe eeingungen werden vor beim Berſtriche befannt gegeben, und !ön« 
nen auhßerdem ſowohl im Birream' ber’ umterfertigten Banbebörbe, ale auch im üptgebäude 
zu Altmann eingeſehen werden, in welch letzteremm Pofafe and‘ das Berzeichniß der zu * 
— Mühfreqwifiten vorliegt. 
Sepın etrund Zeil, ben 16: Juli 1862. HET, 
| hu Baibeärde, Tönizt, Hentamt. 
nod | Diu. 


Erb.⸗Nr. 1090. 
n nm cine 






fte und beſtens 
empfohlen’ a e 
von den Herren Hofrath Dr. Kaftmer,-Profeffor- der Phyſtt und Chemie an ber Univerfi- 
tät! Erlangen, vorm.’ Kteis⸗ und Stadtgerichtsphyſilus Dr, Solbrig zu NMirnbetg Kreis⸗, 
Stadtgerichts und Polizeiphyſtkus und; Mebdicinalratyı Dre Kopp in! Münchenſowie son 
SB vielen anderen ins und ausläudiſchen TIRONA 3* und, Chemilern. m; 


ATIR 


ober feinfte flüffige Toilettenfeife zur. Grhaltung und — einer — reinen, ante, 
fen Haut und zur ſchmerzloſen Befeitigung der Geſichtsfalten, Spmmerfproffen, .Leber- unb- 
anderer gelber und brauner fleden, fowie fonftiger Hautunreinheiten 

Seit 25 Fahren bei beiden Gefchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erproht als 
beſte Toilettenſeife, iſt es zur Geuilge befatint, welche behsundernsiwilrdige Zartheit/ Weiße 
und Weiche ſie der Haut verleiht uud ihr den ſchönſten und blühendſten Teint gibtn Som ⸗ 
merſproffen, Leber⸗ und andere gelbe und braunc Flecken verſchwinden Pl den, Gebrauch 
biefer Seife, wie der Nebel vor den‘ Strahlen der anfgebenden Sonne, reis 20 fr. das 
Keine und 40 tr. das Aroffe Glae Malländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54)te, Eau’ de Mille fleurs zu 18 fe. und 36 Mi, Ess-Bouguet von’ unver⸗ 
gleichlichem Wohlgeruch zu 15 kr., 30, ferjundbt fl, Extrait d’Eau' de Co- 
logne triple von hervorragender Qualität zu 18 Fr. und 36ıfc dag Sta; Anadoli 
oder orientalifche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu fl. 1.12 fr. und 36 kt, und iu Schach⸗ 
teln zu 24 fr. uud zu 12 fr, Essence of Spring-Flowers (Frühlingeblüthen-Eſ— 
fenz) zu, 21 Er, und 42 fr. das Das. Auswärtige, Beflellungen unter Beifigung ber Be- 
träge und 6 fr. fir Berpaltung „und Poflfchein erden Sranco erbeten, 

Carl Kreiler, Chemiker in„Niürnberg. 


Glleinverfauf in Bamberg: be 


[5,4] ER Chr. . Rothkeppel, vormals G. J. Kiein: 


Mitelpreife der. Bamberger Schranne dom 9. .Hugıtft 1962. - 
Walzen 20 fl. 15 fr. Korn 16 l. MAtr Gerfte 11 4 52 fr. Haber 
dopp. 4 fl. 58 fr. Haber einf. 7 fl, 32 ir 
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Handels⸗Inſtitut SEHR... * 


‚mo —* von Fee feit 42 Fahr. a in biefiger. Stibt geleuete Handels⸗ 
* ae ea tı jo TA begchiidete/ Mbeitdtuffue ſür Gäbihent) 
fa mei neuen W Nummer 202 neben ——— 
* Scinesträft mid n Whätigleit von Mtir fortgefilßrt 1 H 
ine ‚aufgenonumen, werben; was ich Yiemit zur he en zu, bringen die | 
Bamberg om #10 "Weight 36, an 


are beein —— — Welfrum. - 
RN A us De: rfa uf: Pre, i gu 


mie erh, “große gan ——— * Be Fichus "mit uud sie Aer- 

din am: e: te Snbritpreife verlu lad ans VW e 

‚ind seßdänsesatıs Tora Hronacher, an 
(Der ——* dauert S: Tage). J 


eruugs⸗Geſellſchaft in Wien: 


Ana vom 26 Juni c. wurde mir von Geilellaähell 
mungs-Agentur aud für ‘das fi 


F 

hal Üßertwagesi Dae ich emit zuð offentlichen Kenainiß bringe und 
ns vn u Boni ‚ca ETTHARTETITET * 
a — | ul .ns 1sT 
———— — 


—5 — Er 

eige , biemil. ergebenft „ar ;b ba, ich inmier’ dei‘; k 

EN im ——ã ber. Kanım-jifervirte, fucht —* 
ot 








































— UNS: 





———— del am pol und min desplfuicnn oaſtigung. 

fer und meine —* bei Seren, Schneidermei⸗ BER — =? 7 euer Starr Ab 

— RER RS Sarnen Fi tt m fa 

daß ih nady>wierwor le bie Arnold’jhe dei diniıchen m. lm in_ber Pppeb,in 

Kunftfärberei in Nürnb erg Saden zuml|, Bel 

Färben und Druden beſtens beſorge. 88 wird ſogleich en⸗ Stilfamme geſucht 

(2, 2 . Anna Scheiblein. Näheres Hans-Nro. 1201 in ber Lugbank. 

etnutmach ung i elde uis mwiırbe gelun en ‚2C. Lig fi 


ut denn; Freiberrlich von Heberg’ihen| Belt dem 2. ‚Nuguft wird em (beim Um-it 
Dpfonomiegute Meibelägof bri Schweinfurt ſzug benützter, faft euer, großer‘ Wafhtorb u 
werben 3 Stüd jhöne. ‚k'hiährige  HReik-Ivermißt Näheres in det @rpedition. ent 
nn — Race) verlauft — — — 
chert, Verwalter Bun: r } 


I — Ein dreifach — 8 ein Hi 2 * 
“NIE u; EG Kast ji ve hendes Lebehoch wulecon — kör J 
— r⸗ bei 5 

tan In oa 1254 mittlerer (ber | nn ee —* a er 


Anerbieten. Ein dreifach — es — dem lies, , 
Ein Gymnaſigſt wünſcht Unterricht zu er· ben Loremz)B. im bey; Hofbaltung. - 


theilten. Näheres in ber Grpebition. a 
8 1) a Der Fir einen oder wet Studirende kanue für 

2 Frauenarbeiter finden dauernde Stzer nähe Schuljahr Koſt und Fogie ven 
tigung bei Wolfg Dirmberger, Schuhm. an in ber @xrpebition. © ") 












Sffert I Zwei Böden zum Ho —E ind 
Einige Sireinegeien, anfen. bairnbejzu vermiethen. Nähere jn ber Gyedition die— 
Mäheres in der en b. 9 


ll v9. lssacinary yon 1: X 


es Blottes. —86 


856 
e b auff's Gejeg-Bißliothef,? 
Bei Fr. Su Alan en RE 38 ift zu | 


Pr ERSTE ELF FEN 3 a4 zu! } ‚ut zu ‚haben: 

‚Die neueften —“ Sfrafgefegbücher., a 

1). Das Polizeiftrafgeiehbu ‚ 2). Das Slirafgeſehbuch. 3) Das: 

führungsgefeg. 4) Das Gejeg über die Aufhebung der Sträffolgen,, 
Gemeinfaßlich haha * 2. Hauff. 

Zus, Das Ganze broichirt 1 fl. 
NEN THLER a te. Ginbanbeden An 12 tr. 
Abſatz in 6 ———— RN | RT hd * — — 

una Nüngen, 1862... „_....,[%2] TER PP... 
Der Wundarzt Weinsheimer in Naila); Pistazien, Trüffeln, Mal 
Kine Yahe heil BAR DO date ale CAFONI & Farmesankäse hat 














4 


fit er nach 34jährigem Wirken; nebft > feiner 
Familie, Nichts, ald was er auf dem Leibe 


trägt. ige Herren und Wobl⸗ * * 
* bag —RX —X biift eiche / Mir Föniglicher Megierumge- Berdiligumg. 
Bern aim nn Inte Lentner’sche 
Bad Steben den 6. Augut 486%. Aneraugen-Pflästere 
us Cu Thorneck, Wundarst;.; 3 Süd #12 ir das Dug, 42 fr. em ri 
nnellen, große 2 Jos. X Bin 

‚mic Ara. Jos. Eeinin rer, 
Bohnungsveränderung. 


—— 
Ich mache die —79 































Taf 
sinen (hie ‚ere), Franke er abi 

2 (ol ne derne) ra ken- —4 € Anı fe, daß ich 
Brünn a nk Beau N EEE | 
gen bei a — ea babe: Dantend fiir ha rk ger 
u Derfanfen 


it 

(dene Vertraiien, Bitte ich ee am: | | 
Pa mit entelehen "Corn ‚NO, ferne 

find größe Hausthüren & Fehster Saus-|| - 

Nr. 258 % , LE 


echior Müller, | 
rer ren —— 
Frenden-Anzeige von geftern‘ auf 4 | 














—— see Da upd 





Bamberger Hof) 99. Kdıe.: Mingieb ur hRäriehs Beil Neüktadto. Girapsurn, 
Miler d. Chln Scheider v, Barren, Mitfurt v Bremen, Kmpel v.Eiberfeld,Sordat'v. Brünn, Rof- 


fiev. Yannım,Kunzev Darmfdt, Bugv. Erfurt. Rieke u Mitnfhe n Gem, Bart 9, Mifnfter, Norair 
u. Edin Reut v. Engld. Topping n.Gem.v. Marbach. Miller m Tchtr,Renidant in Erteln. —— 
förfter vi Brombach Weiß, Rittergutsbeſv Ondersdorp Hnfgimann, Privd.Srbrg. mars 

— er — 68. Erhr.v,Bodewife, f. Kammerer u Negier⸗Praſident Bay" 
1.d.Oumpenberg n.Bam.Bar.v. Groß n,Bım.u.Bar.v Gumpenberg Hauptun b Wrzbrg. 
Al Fr Na eh Fam v. Gleiſe nau Ihr Erz. FrauOberſthofmeiſterin Frfr.v Spiegel v. Reiningen. 
Sr d.Staming n Gem v. Stockholm Iigler n. Gem, Reut v. Frlfet Emminggaus mFom Mit.- 
Sekret.n Weimar. Richter 1. Gem. Oberhuttenauſtseſſeſſ. Freiberg Rick u, Gem. Priv. v Rrubrg: 
eäels Stkerm Era Rare Manz Pfodenpuber n·FrlTchr, Koſſbeamter v. Erfurt Reigen. 
Gein, Kfm n.Reipyig. BP „unit EIER 

(Drei Kronen) HH.’ Ko: Ranlin v.Anyebr,Roffiw/Eifenäch, Bohler v.3:0,Whfter 

v. Coſſel Laner v FüuhHeiliganlod v. Fetfrt. Rinffeld n. Gem, Prof ul Bleibach Pfatrer v,&pzg Fe 
rig, Fabr v Nrby.Höbrnlein, Lehrer v Schönfeld. Scheidtg, Stud v. Muchn, Mille; Maler v. Drespeik 

—AErlanger Haf.)ı. 99 Kflte.: Schnitzlein v. Stutigt, Bogtu: Reviſchev. Riegeredorf, 
Glaubach v Hanau, Bopp u. Minden. Nobody, Juſtizrath v Wissenbeug; Mathies n Bam, Priv, ' 
Waxendo — V — Gim v. Pyritz Batboff g. Bruder, Priv v. Wien Red, Infpeftorw. Pommern. 
Schul n Shwr Kreierigtern Sonneberg, Rudolph, Rent.v Breslau. Scheibe, Fabr v Greiz. Fr. 
Schade nehrl Tchtr v. Barmen Fr. Poufgu Frl. Tchir v Bahrth. Biefel Reg Hrzeo. Breslan. Du 
Saufhaber nam v. Wrzbrg. 


Redigirt unter VBerantwortlicleit des Berlegers I. M. Reindl. 


* 





onftag, den 11. — 


er nach vun vom 15, — an der Falene * in 





A ifenefitifejen — * Wivas, Bezietsaimt Bamberg u, 
wurde zum’ Zwecke der baulichen Einrichtung eines Lofafes für den’ Gottes: 
dienſt, deu Unterricht ‚und. die Lehrerwohnung die Vornahme einer, Synago« 
gen.‘ ollecte bei den ſetoſlitzn in den Realetanehennten Sei Dre Rheins 
bewilligt. , . ... 


—— — — — — — 


Nach einer Betantitintehung im neneften Regierungsblatte Seftef ſich 
der Schulbenſtand faͤmmtlicher Gemeinden des Koͤnigreichs am Schluſſe des 
Berwaltungsjahres 1860161 im Ganzen auf 15 Mill. 114,631 fl. davon 
treffen auf Oberfranten 1 Mil. 756,093 fl. 


| Heute und morgen findet in München die — ———— 
der ſudbayeriſchen Stenographenvereine ſtatt, zu der ſich auch — Ste 
nographen außer. Bayern, angemelbet haben. 


Nach einem Berichte aus: Augsburg von geftem! Motgen war 'bie 
Stadt init einem herrlichen Feitkleide angethan; Inftig flatterten: die deutſchen, 
bayerifchen und ftädtlfhen Farben, die leider von Zeit zu Zeit eimas bes 
regnet wurden. Am Samftag Nachmittags wurden die erjten Feſtthellnehmer 
von Bamberg, Bayreuth, ——— Fügen, Innsbruck, Koburg, Nürn⸗ 
Bei he Memm 5— Würzbur w. im feierlichen Auge vom Woel 

längen ber Masken Bürger-Cavallerie:Mufil in die Siadt 

geleitet. gelbet follte ihnen dabei eine einbringliche Erinnerung am den re⸗ 

Are Gt n Saisat-Camag nicht erfpart bleiben. Abends kamen 

Mweiler e a eifnehmer aus einhundert“ und vierzehn, größtenthells 
—— Stioten find angemeldet. 


* Mehrere ewerbtreibende Bürger Muͤnchens haben ſich mit einem Bitt: 
geſuche an. das Länigl. Minifterium gewendet, welches nichts wenigered als 
die Abänderung ber, fol, alle 5 — Verordnung, den Vollzug der geſetzl. 

Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen von Yu. April 1862 betr, bes 

5 a. die Verleihung von neuen Gewerbs- — —— wiſ⸗ 

wi mi’; 





NRoch unter der alten a Gaben Sftruton wu‘ der. Weil in 


07 wrLÄ: msn? mt" ' / 4,0 | .; 


Sr@ 


u 
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Münden von/2; Zinngießers⸗ un, 27 Schrelners⸗ Conzeſſionsgeſuchen nur 
eines, —B— 3 genehmigt Von den Abgewieſenen ergriffen der 

Ber und 141 Schreiner hiegegen die Berufung, — bie f. Aepler- 
“ung R mmtlichen Recurrenten Eonceffionen verlieh 


Vorgeſtern hat das in Münden gachifonirenbe- 6, Sapechafatlkon ei⸗ 
nen 12ftündigen Reiſemarſch nach Starenberg und zurück gemacht. Bei dem 
Er aus dev Kaferne, der Morgens A Ups f — erhielt.» jeder 
Soldat feine Feldflaiche-mit Ihwarzem Kaffee gefülld, ’u den Arac ge⸗ 
miſcht war. Es hat ſich dieſeg Getränte als rend * anregend auf 
Maͤrſchen bereits einen guten Ruf. exrwotrben.. 


"I Dun mn * rer 5 ur; 12 * 
Sit her Philipp von — Ki Mn 


‚die; ‚Öfterreichiiche Wrmge . eingetreten. iſt, wer ter des 
ctzoge Mar — ask Schwager, des a Kalle 5 von: — werden. 


ber b eriſchen Regt jetun beztı fi bes Hech i 
ae kun — un am 8 8. aan Bi ia Aha Ha 
heißt e8: Die hayerifche Regierung jet nach — Erwägung Aller 
Momente, in, .Mebereinftimmung mit ; ber, toßen, M Eh ‚der . Handels=, 

»sabrik und Gewerberät e nichtim Stan e, dem Entw a1 des Ber: 
1 —— ie ‚Regierung ügerlaffe, fü Ki Mr japan. 
ebe 


— — — — 








den Ueberzeugung, daß der Zollverein, welcher bis er; m 

beftanben, auch jetzt feiner_ernftlichen Gefahr Al gehe, fondern durch 
daß; seiamäthige Beitreben aller ‚Seiner — in ſeinen Runden | er⸗ 
halten om 

In — herrſcht pe FREIE URL Einführung ui neuen 

Katechismus, den ein großer Theil des Volles nirpterhaben will. In ber 
MReſidenzſtadt wurde eine Petition: am, dem, ‚König ge biefen, Katechismus 
—* 2405 —— verſehen — eine — dem Koͤnig 
+ Y erreicht. 


(Ungarn), ausgebro u. Folge deren ber e 
| —* au, beklagen iſt. Der. Ber —E— 9 e 
3 die Juden herrſche weil das Br * 
erzenfabrifanten ausgebrochen, der. dom —* = das 
—* 66 zu haben. 244 sis Huıfılka. 


Die in Bern erſcheinende F eng gibt einen Salüffel zur 
tin N; bes großmächtigen Franzofenkaifers. mit dem, mertanifchen le 
fer Almonten hi beiden Herren kaunten ſich im, England” fchon, 1b 
Kae in ‚fehr Mn uleyl Untftänden, und. der Mirifaner ‚bet guter 
WVon wannen die politiſche Sympathie. ER 


— Vian Bere von nen be Kenrutenben Ko Sale 44 Han 
n⸗ 


Die Weſer Zeitung erzählt von * engeötien —— * 
apoleons an neral anrgnte ello in Rom, worin der, Saijer bie- 
gi Dr dei macht N Heike nieht in einem“ Kampfe 

e oder entlomme, Garibaldi nr ſammt feinem Anhange, womöglich 





iajaı 19 02 

ete 3 fang, a fr —7 — us * tfernt w 

arthrer — — — 

gen "der Welt —* gemach werden und jet 
ge mu en —7 — nn: Gay len angehen, (mad aber 
a thun diirfte, 

* reuzzeitung läßt ſich dagegen aus Paris schreiben, daß 
in ganz eich Ki Kalle Berker beheben eine Hille 
die der Regierung. doch wohl wicht entgangen fein. fönne. „Die Sa Hin t> 
tor Emanuels ließen den Angeworbenen auch noch freie — üir.die 

franzöſiſchen und italieniſchen Eiſenbahnen einhändigen. 


+32 
Die italienifchen volutignäre wollen fi er nicht, mieht ‘Bios mit 
der Vernichtung dev weltlichen. (Grmalt des ‚Bapftes begnügen, 
beiten darauf hin, das Papfitfum überhaupt abzuſchaffen. Saribaiht, Pit 
fih"zu dem Zwecke auch mit — ker in Correspondenz ge rn und 
. Agitation für eine, jogenannfe Nationalklrche wird Inimer thaͤtige 
ben. Dem Bapjte joll jede Einiwir “ 7— die” — Kirche⸗ fr 
‚gen: undubie oberſte Gewalt den Biihöfen, die der König temmani [> 
nennen hat, übertragen werden ꝛc. 


— "Barib aldi, foll,, geſchworen haben „am ‚20. Auguſt sin ein 3 
mögli ch daß .er 'falfch geichworen, hat. ; Am- Theater zu oil, an a 
Demonfträfion zu "Gunften: Garibaldi’s ftattgefunden. - Ueber das, was in 
Sicilien geſchieht, verlautet heute nichts. Der auf heute angejctte grekärtige 
Aufftand in ganz Italien wird wohl kaum ftattfinden. 








| 228; ie 
yon > — en men und -ift- Yin ‚ daß Fern ie Aalen 
rfolg hebe. 


Die Geſandten Ber amerikaniſchen Südſtaaten in Paris und Loſtde 
ſollen Anerkennung verlangt England habe Deine = * 
x aber noch nicht geantwortet. 


wc) ‚ie 


traurigen Su Grein Syn B tiefe nn * han 


fangen, "das 5 der Erinoline nicht ſofort Neloſcht werben konn tb jo 
ftarb fie nad) öftündigen Leiden an den Brandwunden. F 


De & Schweinfurter Maurergejellen, welche geftern ihren, he r 
2. Deren —— mit —— den ar Er 






-- or — * — — 
4 i 
— Pro 


Di — — 1790 — * fei 112 Tande ua 
f Bauer do gan ‚oder dk Defcendenz werben anmit anfgeforb bin Mo- 
naten —3— Ne: an entweder hierdrt® im erfheinen ober don ihrem aiufenth dire änher Nadh- 


richt zu geb widrigenfalls Job, Bauer * verſchollen exrachtet und fein in cĩrea 110fl. 
biftehendes 4 
—— den, — ſich mielbenden Verwandien zum gegen 
„...G6estig, am 6 Kirn in F 
zu nn.» and era —— 

an . 6505. 20 Rebpen 1277 —*8 ah⸗ m 


ee - 
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22) Pferde- Versteigerung. 


... Dienstag den I9ten nıb Samätag den 23ten Au : 
ae 
r gei e | iſtbi 

Bamberg, am ft. Auauſt 1562, re BR age 

Das Commando des F 6ten Chevaulegers -Regiments (var. Herzog dv; Leuchtenberg 
en ber Hiefigen Bel « "Aufat And nice Wolken | 
Shaitı jiefigen @efangen-Auflalt einige Auffeberflelen erfebigt. | 
dieſelben haben ihre Geſuche mit den Beranifien ber ihr —— ———— 6 
bei der umterzeichneten Verwaltung einzureichen. Die Bezüge beſtehen in freier Wohnung, 
Beheizung, Beleuchtung, Wäſche und Verköfigung um» monatlid 12 fl. Löhnnng, welch: 
—* nach je dreijährigem mit Zufriedenheit geleiſteten Dienft anf 14 und 16 fl. ſich 
erhöht. 
a 3 Era, * 8. 1862 ; r 5 

Rgl. Berwaltung der Gefangen-M ? 
@.:Rt: 10883. Bracker, tgl. 54 — ** 

a a eh * 

en auſen und Decheldorf, vier Stu von Bamb tfernt, ge⸗ 
legene Waldparzelle Veigelaberg wird an Ort und Gtelle — i — 

am Mittwod Den 3. September Vormittag B Uhr ‘ 
in mehreren Mbtheilungen ber Öffentlichen Berfleigerung ausgeleht Dieſelbe IR 190 Tgw. 

oß, mit Bohren, Fichten und Cichen beftedt, und davon circa TO Tagw. im Mlter von 60 

is — er ig 

2 ahlungsfähige Kıufeliebhaber werben mit bem Bemerken eingeladen, daß 'ei u 
bes ſchlaabaren Befandes ohne Grund und Boben Ta Auteljape. mm — —— 
dann daß bie Bebingumgen im Termine befannt enge aber auch fofort fowohl bei dem 
unterzeichneten Amt als auch bei dem herrſchaftlichen Forſtgehilfen in Decheldorf erfahren 
werben lönnen. | 3 

Kunreuth am 9. Auguſt 1862, 
Freiherrlich dv. Egloffftein. Kaſtenamt. 
x üller. 





— — — — 


Todes- Anzeige. 


Beute Nachts 12", Ubr ift dahier unſer innigfigeliebter Sohn und Bruder, ( 6 
der kgl. Gymnasialprofessor zu Bamberg, K 
7 


Hari Weippert, 


‚verfehen mit den heiligen Sterbfaframenten nah längerem Leidon an einer Le— 
berwerbärtung im 37 Lebeusjahre fanft und ruhig eutſchlafen 
Jadem wir diefe fehmerzliche Trauerkunde theilnehmenden Freunden und 


6 
vi 
Verwandten mittbeilen, bitten mir für den thenren Verblichenen um freundſchaft— & 
liche Grinnerung, für uns um flillee Beileid. | 
2 Nieneck am 10. Auguſt 1862. > 

Die tieftranernden Hinterbliebenen NG 
für fi und: feine zwei unmündigen Söhne. 


Ja 





Verehrlichen Bauunternehmern empfehle ieh mein reichhaltig (in circa 150 
Nummern) assortirtes Musterlager von - 6,4} 


Maschinen-Parqueten für Fussböden 


zur gefälligen Einsichtnahme und Berücksichtigung. Billigste Preise, von 10'/, Kreu- 
zer per [) Fuss aufwärts, und prompte Effectuirung der Aufträge werden zugesichert. 


Nürnberg. Friedrich Ernst Bauer, 1. 533a. 


NT 
ämberk am MEER iſt a Bag 


RER Concoxdia. 
RN az olfölieder für Bionoforte Gel 


— ao Denn * on omg 
— Bi F »: 9 FL i $ £' chubert. ’ * A 
— — Ste Auflage. und 2Lieftrung eleg broch. in 18- fr. 
die Su Bermtuyı vermehrt: nicht. bie wielen rLiederbücher, denen. zum Theil nur "eitt 

“Fach die Melodien beigefelt find, ſendern Me hilft einem längit getüblten Bedärfniß, ab, in 
dem fie’ alle Lieder, älteren und neneren Urſprungs, weldhe bit jet Jerſtreüt waren, mit 
Bert Melodierind Harmonie vereinigt bieten wird.” Die beiden letzteren ſſnd fo in— 
nig werfvebt, daß fie. bequem am Pianoforte auegeführt werden können und auch ——* 
als zuusen ohne Worte“ vieles Vergnügen bereiten. 






* —2 1862. Ern ſt —E— 
55 & Anıeige 

In Beranfafinte der d. iO. Bep- 3 * Mädchen, die im Mähen bewarbert find 
-Baltember:d. J. beginnenden finden Defchäftigung Kiebersnaffe Nro_ 287. 











Ziehung ber Hamburger ET 5 


6 D- Dei lift wegen Umyuns cin gitt erfialtenes Forte- 


fung | % Piano Tangegajje Haus Rro. 154 
ben 1er’e Bi. - 'erloo- 5 Berlorene®. 


Bon dr Kitenbrüde bis zum Kirchbofe 
Bu 3 ur, Bl felbe wird den | wurbe geflern eine Bernstein-Korallen- 
> Theilne ern Welege eit geboten, für 6 


j|Schnur mit goldenem Schlößchen verloren. 


* 
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J einen ring gen’ Pı grosse Ca-5 Maoan bittet mm Zurückgabe gegen Belohnung 
—E langen im Diftriet 1 Haue⸗Nro 260 
E wire. di6Chance ® Gern Nachmittag Ing Über den Kalle 










iR: 'gros ME rg eine fhmwarzfeidene Kindermantille 
—9D ton oft. ve 2 Mi Pr rt. Bilveiloren. Abzugeten neren Belohnung Step 
‘over’ SW. Elansberg Haus-Nro 1496 über er eine Stiege: 


& 3, Er Eh tut 2 Mr. Gr. 
RR der dh * 
J .. Loos koſten nur 1 . Br: Ert. 5 
oder nur 1° fl. S. M | — nn 4 2 
5 en Da mein Debit fi der ee Bor. & =) uf dem Wrae von Yain onf den Kaufe 
@ fuhas in belonders bohem Grabe zu & berge ging en Muschel- Armreif verlo⸗ 
B erirenen —9 inkem bemfelben 6 mai * Man’ bittet um Rückgabe im BIN. Dift- 
ai der folgend die gröss- & it Haus Nro 125207 7]c 
% ten aupttreffer und. im, ber leisten X Kepten Mittwoh ging ein Grebetbuch 
haste —— verloren, man bittet um gefällige Rüchzabe 
at —37 u h a in bie Grr. d Bl. gegen ein Douceur. 
' warden, ſo darf id denfelben F 
4* — —— als | 16,3] Im San Der t Mo. if bie 
* 
—J —SGlücksvermittler Kl. September ein möblirtes — anti» 
empfehlen 24 * ledigen Herrn zu verlaſſen 
4 Bine prompte und biscrete Bedien: * Ein möblirtes Zimmer, wo möglich in 
ang wird img, Boraus zugefigert Tore der Näbe ber Ciſendahn wird ſogleich im mie- 
ID Beofucie An erbitte * baldigſt. Pi itben gefucht. Näberes in der Erpebition. 
wecte: find gratis au baben. “A en. horhas 
“NE ‚Die Hamburger Geibkerioofung ent- Mi In meinem Vorderhauſe genenüber ber 


SGauptwoche ift die Parterre - Wohnung, 


bäft in 4 Nbtbeilungen 182,700 £ © beftehend aus 4 Simmern, 1 Schlaf: 


sum ereITaGt von | x ’ 
"240,00 000 Mark. ia 2 Sammer, — 








4 Eine Säbelfheide wirrde verloren vom ber 
= | Wunberburg bie sum Hol —— Ran bittet 
dringend um Rückgobe in die Exp. d. BI. 















Blumengärtchen im Hof x. ꝛc. mit Pfer⸗ 
Louis Wolff, 


Deftallungen vom 1. Septem er an au. vers 





ei, "Bant- und Wegſel⸗ 8" ni ee 
Geſcafi sat Ellern— 1 Zwei Böden zum Hopfentrodnen find 


[31] -rtbhorsbrüde 4 11 zu vermietben. Näheres in Der Eyrdition dies 
R te Be HE EEE Eufes Blatter, (2, 2] 


1362 


In der 3. Sindauer’ihen Buchhandlung in Mänchen if erſchienen und in ber 
Buehner’ihen Buchhandlung in Bamberg vorräthig: 


Die nenen baverifchen Strafgejetbücker. 


Eine 
= alpbabetifch geordnete Zufammenftelung zu 


aller in dem Strafgefesbuh, Volieiftrafgejegbuh und inführungsgejeg 
enthaltenen Strafen und Beltimmungen von ©. J. Yandebeur. 
Preis brach. 2 fl. — eleg. in Leinwand gebunden 2 fl. 24 fr. 


Diefe Ausgabe, entbält den Inhalt fümmtliher Verordnungen und Strafbeſtimmun—- 
gen in alphabetifher Ordnung, ſowohl unter den im den Geſetzbüchern ſelbſt vorfom- 
menden, als auch unter den dieſen entfprebenden und im Bolfe gebräuchlichen Ausdrüden 
vontändig und, correct abgedrudt Für bie forgfältige Ausführung birgt der befannte 
Name des Berfaffere, Bequemes Format und deutlicher, ſchöner Drud empfehlen das. Bert 
m— — — — — — — — — —— —— —— — * 


Anzeige. [2,2] Berlauf. 

Die Ladezeit des Rangſchiffers/ Nr. 460 ım ber Frauengaſſe iſt ein Ge- 
2 Adam Stöcklein's Wittwelwehr für einen Landwehrmann zu verlaufen. 
Sn en bente Abeud. * 13,3) Derfauf. — 

2. Bamberg, 11. Auguſt 1862.) Ein anerkannt ſehr gutes gemijchtes Waa- 

F. J. Wucherer, |\ren- Geschäft in einer fleineren Gtabt 















200 
“fts-Fri , niffe wegen, unter günftigen Bedingüngen ver- 
| ns fauft. Näheres in ber Orpebition. * 







beebhrt ſich anzuzei— Berkauf. | 
Be gen, daß er unterm Am hohen Kreuz ift ein radizirter Beſitz, 
Hentigen fein Charcutier - Geschäft|worauf Hopfen-, Baum, Aderfeld und Wie- 
im Hauſe des Herrn Güttermann vis & visjjfen, zu Hopfen-Anlagen oder Ziegelbrennerei 
dem Herrn Kaufmann Keilholz in der Aug-jebr paffend, entweder im einzelnen Parzellen 
bank eröffnet bat uud empfichit Alles im die oder im Ganzen aus freier Hand zu verfau- 
ſes Geſchäſt einichlägige mit der Berfiherung|fen. Das Nähere in H.-Nro 1169. 
der reelſten und prompteften Bedienung zur — Amen, I Weiß-Droffel und 1 Schwarz« 
geneigteften Abnahme. Bfatte find zu verkaufen Diprit — 
Ohristian Lasal. |\%o. 160. 


Se urn it — Ein Erſatzmann zum 5 "FnfanterierR ie 
Schmitticher Felſenkeller mente auf 2Jahr und 8 Monat wird geſucht. 
bleibt von bente an gefchloflen. Näheres in der Erpebition dieſes Blattes. 
* Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf heute E 
— (Deutſches Hans.) HH.: Frhr.v. Vodewile, Cuiraſfier-Rittmfir veLandohut. B.v Ha⸗ 
ber n Gem.v.Rufld.v. Schönechann, geh. Staatsrath v. Sondershſu. Dr. Weber, Juſtizrath u. Melbig, 
Vrof v. Rofock Sandvoll,Gutsbel.n. Peterfen,Nent.v.Schweben. Preßfreund, Soljondern Kolibey, 
VGeiſtliche v. Pilchwitz. Wehringer n. Gem, Ger.⸗Rath v Chemnitz Friedrich, Rechtsaniv, Böttger, Brau⸗ 
ereibef ı. Nagel, Kim v Burgfiett Stenerbrod u Fleck n.@em, Atvol.v. Dresden. Meifner,berzogl. 
Hufgärtner v Altenby.Thomi’on u. Kalley, Rent.v. Engld. 
(Bamberger Hof) HH Kflte.: Stahl v. Frkfrt, Eiſchrodt v. Pfor zheim, Holſt v Etutt- 
gart,Saafe v. Dresden, Günzberger v.Stodgeim, Myre v. Sachſen. Chrat v. Heilbronn, Surwatz v. 
Mnchn, Hohwalt v. Münfter, Rubben v. Straßbg, Ledy v Lyon. Niihwigv.Darmftadt, Reinhardt v. 
Tariorube, Beſt v. Darmfadt. v. Götz Oberreg.-Rath v Breslon. Wittich n. Gem vCobutg.du Nont⸗ 
Schauberg n. Gem. v. Cöln. 
(Erlanger Hof.) HH. v.Hobenfteinn. Frl. Tchtr, Gutebef. u. Ktammer, Kaufm.v. Paſ⸗ 
fam. v Manteuffei u Dohla, Reut.v. Liebland. Er Buſch pſßrl Tchtr.v Wiesbaden. Lorenz n. Cem, 
Stadtrath, Jakobſen n Bruder n Schilling, @ppellger.:Rath v.Lprg-Br.Kiihlin Fr icht Danzig. 
Bıivv Muchn v Seebad, Beamterv Reichenbach. Liebe: t,Briv.v, Chemnih Kerin. Fam, 
Fabr.v.Rheda.Chriftianin.Gem v Cöln Liltzow, Gute beſ. v Schleſien. * 
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F Redigirt unter Verantwottlichkeit des Verlegers J. MM: Reindi. 







18 Ma 


nagik 


IK 5 19 — 





ft, 7 
ind Tocı 


In... 


Se <rast 






vr N 
Per ET un Mg die, ee der 
deutſchen Feuerwehren im’ Rd hhaubfa Dit Augsburg tat. Hr. Bürgers r 
meijter vd. orndran begrü te di jülte im. Namen, der; Stabt mit ‚einer 
kräftigen Anrebt Jnſtitut ber, Se rcwehr als eine der 
——————— ‚dei, el er. die Stifter, nicht, Gelb ‚und, 
Gut — euch, ſondern A: En Ude A und ‚ihren, Muth 


(50 9 Feuerwehren auch, einem ‚DOM; 
I —* mit dem Schwerte in ‚dep. San ( 










einſe Rt Ä er 

außen te 

 lhek te —J tar AR « 
2 a late Feſtzüg, v elter be ti * 

— ih ar — 


* aus freien. St ücken die beſte, Obdnung. 
ie 


ei. wa hrgs ‚Bild der. deutſchen Stam⸗ 
meseinigkeit) im Feſtzuge ma ——— den beſten und praktiſchen 


Eindruck m ſchwarzen Lederhehn, von welchen: auf den Racken eint, Le⸗ 
der he REN * hans uppe und, leinene ;Beinkletder. u; io ln 
ection — Maſchinen und Geräthe und“ 
—T im Schießgraben. 
Ella Hich,jGelegenheit, ber seinen Kaminbrande” in der 
* äh, igkeit, guch der fremden’ Feuerwehren erproͤben z der⸗ 
A r Da Sn durch die im, ber — Nahe Ginquartir⸗ 


w J 30 

tn; NR 8 Se war ‚Hebung, en —— Feuerwthr 

Brei; u vi, Stockwerten wurden in Angriff genommen; in 23Mi 

nuten wären die Gebäude eritiegen ‚amd nach 5 Minuten ſandien schon 5‘ 

— ihren Strahl en Die Uebung war um 10 uhr ohne ‚Unfall 
bee 4 odmminef naar " = 


m Man rel 
kat % Bet! nad a Dont ar: die deutſchen Mãnnerngerichtet MR 
By " 7 hit 8, C8; war am guch der Ruf gegangen, Euch zu ſchaa· 
— — Zeugnis ablbgen fütold en 
"ation bb kei. biefamt fer freubigi gefüfgt: 1,.Wir'il 
a Kuh mg. olt ‚Dort, Drüpern„imfeiner Roth uns twennen: 1. Ge ot 
n einig Volk von Brüdern! Das wifjen wir feit deno 


5 ———— Dos hleite feſtgeltellt als Mattſtein deutſcher Be: » 


hierauf Kar: * Gar ei e 





m Al; np 999 eilt in ortit 






u — * Frautfütt hat das Censht u 
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Seit: eingebent des Mahnworts das uns die eidgendſiſchen Ehuben⸗ 
brüder einmüthig zugerufen: Nur ein wehrhäft Volt Tann N. bie — 
heit und Einheit ſichern! 

Noch ſind wir nicht am ‚Ziele., Die volle Wehrhaftigfeit wifereg 
kes iſt noch nicht erreicht, Aus. zehntaufend Schützen befteht unſer B 
zur Zeit des zweiten Bundesſchießen in Bremen —A— tr nad —* 
lauſenden zählen! Dann find wir getrüſtet gegen jedweden Feind 


* Die Baumwollſpinnerei am Teufelsberg ‚bei Sof hat nicht, wie in 
Nr. 217 diefes Blattes vom 101. Mts. * ierfhümlich jerichtet wurde, 
Mangel an Baumwolle die Arbeiten einftellen ae Banken. ih —* 
13 Monate nad) der Grundſteinlegung, mit 9500 Spindeln fleißig fort und 


zwar ſehr ſchönes Garn aus oftindifcher, Barintivolle, Mm_ber Fein Mangel - 


iſt. Diefe Bohhe kommen noch weiter; einige Tauſend Spindeln in: Wang, 
und innerhalh 6 Wochen wird das Etabliſſemeni vollendet ſein. u Me D a 


mn en — — — — 


gIn Preußen hat man bie Bebingungen zum Sffigiersan ancemenf * 


mößfgt Es braucht’ jetzt nichts als die Beibringung.: des. Reifezeugniſſes 
für Prima eines‘ Gymnaſiums ober einer Realſchüle ale — behufs 
Zulaſſung zum Portepee⸗ Fahnrichs⸗ Examen. Der ‚frühere, Zudrang nm 


jungen Leuten für die Offizierslaufbähn "hat jo. na gela I daB, ieh Biel 
teren nicht vollig 


Regimentern ſelbſt der jetzige befchrättte‘ — vo "5 
gedeckt werden Tann. . Durch eine, Drdre vom 12, u —— ů RR bie 
Annahme jünger Leüte für die Offizierslaufbahn. faſt — 
als feither in das Belieben der einzelnen Regiments, Eh anten ‚gelegt: 
ein Webelftand, in welchem vorzugsweiſe das des Adels ‚bei Den. 
ſetung der Offtzieroſtellen feine Erklärung, finde a aa in inn⸗ 


—9— Hannover hat es am 9. d. Untlihen Eye eg aan | 


muſit, bie zwei Conſiſtorialräthen (die für dent neu 
‚bracht wurde; Militair ſchritt ein; es gab 2 Verwund 


Aus Paris wird gemeldet· Die Keiſtin — 35 
Sache des Papſtes mit größtem. Eifer an. Sie hat’ am ver offenen Fa 


— ĩ ge⸗ 


Maßregein zur Vertheidigung Roms und des Erbguts Pe Mr zu 

Auch hat ‚fie einen: ſehr langen Brief an die Gräfin ello m. 
—*5 — damit dieſe ihren Gemahl aut Entfälting einer —J— BIN. 
— — — — Papſtes anfenere, 1 © n& ırdi m 


ſtage ſehr Lange mit: dem Kriegsminiſter gearbeitet, “um ii geeigh Ken | 


EEE 
" Garibabbi hat —* Blatte „Dietuffioner —* Palumbo —8* 


und eine Anrede gehalten, beren-Sinn, wie Ku heine Zeitun nr 
man. nicht, fafjen köͤnneor Mach ber Verficherung | ie pen To 


gejagt haben: ; — koönne es von num an nicht: he ‚for gehen,’ das * 


ſei gewoxfen. Er gehercgegen vie Megilerung, weit‘ ſie ihn nicht ge 3 
gehen. lafjen wolle; erigehe, gegen, Frankreich weil es Fi 5 And a 
Briganten vertheibigesier ronlie Rom. Rom ober THEM * euer 

jo — — nicht, e werde er Seien gerftören, das‘ * ge haffeit 


be; * ef 1 
ee * Der. Auge pr Beesiigen nach Bath (tr beinahe —8* Mi 


ano 


ben.. Ein Gerücht behauptet, ihr Verhalten mißbillige dası Volt, da fie ſich 
heilen — En ne Freiwilliger, welcher Palermo’ verlaſſen hat⸗ 
tengifehrte dahin zurück fie hatten geglaubt, Garibaldi handle in Veberein⸗ 
ftinmung mit dem König und ziehen, nun nttäujcht in ihre Heimath zurück. 
Rah, Birnen Berichte aus Palermo befindet ſich Garibaldi zu Galtants 
fetta‘; die. ‚Freiwilligen: find: nicht in die Stadt eingezogen. Mehrere: Depu⸗ 
tirte erg angekommen, fie bereiten, eine, Semonftration. gegen das 
werden Bülfetins ausgegeben mit, der, oſung; Nie- 
der’änit Ratläzzi! CS Iebe Victor Emanuel. num» mninmns 6 
- Nach Berichten aus Yen * d. —2 Grund der An⸗ 
werbungen von le Verhaftungen 'vorgenpntmen. 
Dan a, hama tte wird als einziges "Mittel der Löſung bie 


Entteffung Ratta Wing (6,9, Gensia, ijt, eine „anhkreiche, 4 „intebliche" 

— ER der Br AH Jr if F 

Das Pariſer Idurnal —— berichtet; Garlbaldi ha e in einem 

Tagesbefehl, bad “dem ),‚Hanptäuldrtier der italieniſchen Armee“ das 

tirt, ſeine nahe Ankunft in Neapel angelündigt, mit‘ dem Beifügen: Es 

w — — binnen kurge m große Ereignifſſe auftragen. 
—— An bem Fürken von Wontenegro ſoll ein 
Z6iſchen Omer Paſcha und dem Fürſten von, Monten 

inn ——— worden ſein. 


— — — — — — —r —— — — = +2 mn — > 
a = Eee 7 
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2» 1'018 13.18. eigerung. — — —— 
Am Hemniag den 46.d.Mts, Morgens 9 Uhr werben bei biesfeitigem-Amte 
bie beiden ach b d en im dauptzollamts· Gebãude behufe dee Hopfentrodnens im heurigen 
Jahre, iftriche, vorbehdalilich höherer Genehmigung verfleigekt! umd hiezu Steigerunges 
——— angelaben. zii! * pul is 1, 

\ a  ı Ui m t nam sc: N) | 
nagl olha ‚Wr 

G.Rr. 1208 0° ring D  Wermig. Behrer 





sarayana.l ı%. Eimwladungp. 






* Bu Grinnerung an ben ſiegreichen Kampf ber Bayern 
. „bei Rolozf am, 16. und 17. Auguft 1812 begeht ber bie» 
fide Militär - Veteranen Verein eine kirchliche, eier in ber. ,c 
St. Martinsfirhe am e 
EN un GPL TAG Sonntage den 17. August Morgens 10 Uhr. 
— RES Nach dem Goitesdienſte ‚begeben ſich die Veteranen zu 
Apr > einem einfachen Fittagemable in das Gaſthaus zum Peli- 
fan. ‚ Diejenigen Beteratien des biefigen Vereins, welde. hieran Theil nehmen wollen, 
find eingeladen Billete bei dem, Chaifenfabrifanten Hrn Bed bis längſtens Mittwoch 
ben 13. db. Abends 6 Uhr in Empfang zu nehmen. Bor der kirchlichen Feier verſammeln 
fi Die Veteranen um 9'/, Uhr auf dem „Schillerplatze.” 

Bamberg, den 8, Auguſt 1862. a 
om. Der Vorstand, 
a N m 5 urn „ Dalgbeamter „Ziegler. 

derne Handschuhe | 
| Bd MEBERR: 


rue? 















#s-Verkau 


"Fass-Verkauf. zug bemüster, faft neuer, großer Waſchkorb 
Ein neues circa 8Eimer 


vermißt. Näheres in der Erpebition. [2,2] 
haltendes Haß ift zu ver] (3,1 I Berta 
S laufen. DasNähere in der) Cs find 150 Butten febr gute „Früh- 
Erpedition dieies Blattes. _ __ |Kartoffelu‘ im gas II Hausadir. 1030-- 
eh mn ber Fülnermeilter Weigfer zu verfeufen u. 
‚in beim Um-"werben. auch Proben unentgeltlich abgegeben. 
" ‚N i, 198%8:% hn1d 
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Fdteitag, den Gten d Mi beging Sie’ rege” iſraclitiſche Geunrinde die ib de ei 
U. neu — Synago geunier reger Theilnahme nicht Bi 1) — 
den; als auch des chriſt chen ; Bubfifimg ber Umgegend. HexrDiſtrittarabbinet Dr; ' 
— er hielt eine vortreffüche ergreifende Predigt. und. beurf bete aus ‚neue, fein ber, 
e Nebniertafent. Unter frennblichet Mitwirfutg mehrerer Herren Lehrer, Mitglieder 

Steigerwälder Gängersereines ) wurde bir Sottespierft "wntek- Gun und Geſang 
re Weife mit ollgemeinem Beifah. Gehen, Dieſen Heren Lehrern ſowohl 84 
auch den anwefenden hochwürdigen Derren Geiſtlich em, Pein: ‚ber — flid 


wir zum innigften Dante verpffi ichtet, Ra) Ar die un: Er, zinen Bene te Ä 
any air bem Tag Tegte, und in fleter 5* * u ER 
biefes hiermit zur öffentlichen — 8 iu un Hk vi en De 


". Wallsdorf,, den. 10; Auguſi den: | > nik 


Die, iſcaeliti che Cut 


—— * 75 setfahrt-2 * 1 En Jaft. , 

smani Directe eh au IR’ 2. 1811 Rn, * 

— — DI 
—— stslanfenbi: in? den sirist ai 

45 pa "e Amenfen ſen, * Sonnabend, ben 2% uguß; gem 











X 


FFIIA 


le —— m Sonnabend, den 6. September, 


m „., Bavaria * am Sonnabend, den, 20, mbr. 
in Im} > 4 J— 
Zentonia, 0,’ — am Sonn d 
hi Boruflia, —— air, —— La! Ortobkk 


Baffagepreife: Erf Gajitte " Zweite Cajute = 7 fchenbed. 
Rad New. Hort Pr. Ert. ‚Wthir 50,» Pr. Ert. —— 105, Pr. en En 60. 
Rad Sapiänmpten Pf. @u 4 PB Be, gs 

Die @rpebitionten: der ;obiger- —2 gehbrenden — Mina gr; Ede — 


Rews⸗ Vork am: 45. Auguſt per: Baderihiff Deutfchlann 2 voL 
* zu erfahren bei Auguft Bolten, Bin. Miller’s rg —* nf 4 
fowie bei unferm * an unb kenne ceonceſſivnirten 103 


U: SD. ..Hesslein, - 


Lu ha IGRAMBERG, Langgasse, Nrow1 
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: Beta nn a 7 
* Geste —— ene zur daß. Bud rigen Hip 
ber’ Baikträger w fotgt geregelt wurden Es Reben: Kaananyıf 
) am Fuße bes — aan ae kun 23 Maun, 
RZ are. an 1-2“, 
3) ain Ed — nee 12, 
"dam Neptind'. peAdulul.[: BBERRERERSEETENERE Au imblt. u 
153.5 8tam Bambetger hof. A Er .e 15 a n.®4 13 SEHR meinknnis Ce 
*9 —* 6) am Marplä An RT HARIFER ———— 5 7 ” him 4 .E1 md 
| am Höhmarlte® ii... Keen T En Mu una id 
8) in ber Sönigefraße. ALL BIS Franken #7 ' nor PT 


9) am Bahnhof — X—.343 
Die Padträger haben —— Bea mit den betreffenden Re- 








uifiten a. zu verweilen. Am a “bei Ankunft der Züge die Mannſcha är 
ka b rn Bahnhöfe bie jur seh —— J 
er Krk höfen versa eine Zarermäßigung "in der Art 
— A 13 vhn 2, se 4 H — 75 I en —X ee i6 
u 100 BiR. epac mit-6 fr. bezahlt wer e ür * e er 
tenbiiide ift biefe Tater maßigun h A — * 2 
—Bamberg amt BR | 72000 u; 
4 4er N. 1 
ört,. ei J —— — +» eiail nnıtidslt 








Im. Dißsic-h- 8* * Re: ind Baitiel en mmn SE ern in ja 
gebrauchter Ziegel zu verkaufen. vertoufen im Diftricet IV Haus-Nro. 1553. 


TE. ee 
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Bei E. F. Fürſt in Breslau if foeben erfchienen und .in ber, igainne'ih‘ 
Buchhandlung in Bamberg zu baden: jenen yi ae N u. 
ve re Gicht mehrer 
Eine Belehrung über Entftehung des Rheumatismus und der Gicht, 
ſowie deren Heilung im Allgemeinen. Bon Dr, V. Dietrid. GSedftg,, 
Gi mit den neueften Atteften verfehere Auflage “ —* 
RR Vreig 80 tr. Wer 33 kr. in Briefmarken einfendet; erhält ſolches feameo kiryd 
In kurzer Zeit find Mh dieſer Schrift 25,000 Exemplare verfauft worben ; fie bringt 
fihere Hilfe. Möge daber ber’ Leidende bie geringe Ausgabe nicht ſcheuen 
rn. Atkunft und Abfahrt der Eisenbahnzüge. ee 
Abfahrt nad. Värmderg. Ankbkunft von Wörnberg: 
Morgens "5 Uhr 45 Minuten Sehne Morgens 3 Uhr — Minuten Güterzug. 
30 ” 4 








Dormittags 9% - Güterzug. ⸗ ſ20 Poſtzug. 
Mitage 1 = 15 = Schnellzug. ⸗ 8 =. 5 Giterzug. 
Nachmiltags = 5 = Güterzug. Pormittage 8. 15 '- KAmtisigug. 
0, 5 ei Kuriergug. (Mittags, 11» 55, = Sirup: 48 
——⸗630 2Güterzug. I» 10 + ‚Schnellzug. ' 
Nachts 10 ⸗50 Boſt zu g. bends 5: — » Güterzug. © 
— 11 ⸗ — 2Güterzug. Nachte 9 = 20 Po ſt gu g. 


Ankunft von Wärsburg:  _ 
Morgens 4 Uhr 15 Minuten Voſt zug 
Dormittagg 8 = — = ‚Güterzug, 
Mittagg 12 =» 50° - Schnellzug... 
Nachmittags 3 - 50° = 5 Büterzug. Ä 

.: .4 - 50 +  SKürierzug. ° 
Nachts 8 = 40° + terug. 
Ankunft von rof. a 
Morgens 5 Uhr 15 Minuten Poſt zu g 


Abfahrt nad) Würzburg. 
Morgens ..5: Uhr — Minuten Güterzug. 
Bormittagg 9 =: 35 =  Kurierzug. 

2,4,0n Mar 25 8 Güterzug. 
Nachmitſjags = 35 ..-. Schnellzug. 
Mbende «6 " 50. - Güterzug. 
Nadhte „u 10.=:50:.. > Poſtzug. 
Abfahrt nah Hof: | 
Morgens 4 Uhr 50 Minuten Poftzug. 


Ai! 6 « he... Güterzug. T »- 30 +  Oüterzug. 
Dopmittage 10... =  Wüterzug. Vormittaggil- » 30» Siem. 
Mittags 1,235...» Göänellzug.|Mittage 12 - 50. .», ‚Schnellzug, 
Nachmittags? » 5 = Güterzug. Nachmittage3 - 35 + Güterjig. 
Abende, 7 = 10. »=_ Güterzug. Abende 7:55 «-. Oüterzug. 
Nahe 8 50 = Bofizug. Nachts 10 - 20 - Poflzüg.. ° 





Ba — “ — — — — 
a Er Gan reingehallener Frankenwein, 
Ic Untergeichneter deehre mich, auf 3] 83er Jahrgang, die Maas zu 12 Pr. ift 
biefein Wege meinen biefigen und aus. 3 zu haben im ber Kay 
his en ner ah eraehenfe —J UéelLIerꝰſchen Wirthſchaft. 
ge au machen, baß id mein eigen- obnumgs.- Veränderung. 
|! ümlihes. Haus Nro 1038 in * 23 — biemit ergebenfl an, u” ich 
ö ch zeig rg 
Snigefttage verlaffeu und dagegen das gilmeine Wohnung im Hinterbaufe ber Kamm 
Rufe in meinen. Befig gelangte An- Almacerswittwe Hickel am Marplage verlaf- 
weſen Nro.. 128 im ber, Lauggaffe bero- Iiien und meine neue bei Herrn Schneidermei—- 
wu Mb bie Transfericung meines Ge- Alfter Adam Wenzel auf dem Graben Haus- 
ſchäftes dahin Anternommen babe. Nro. 305 bezogen habe; zugleich bemerkte ich, 
Andem ich mi meiner früheren und Jdaß ih nach wie vor für bie Arnold’ ſche 
gegenwärtigen Nachbarſchaft freundlichſt Il Kunftfärberei in Nürnberg Sachen zum 










empfehle; geichme. 1.11. 7.01175. ärben und Drucken beftens beforae. 
.chocha chtunge voll ütil * Anna Scheiblein, T 
rer) +, 1 ein. — — — x 
Er 0). Som 300008  Mielhen: 
| [2,1] Diftriet U Neo. Hit e7 St. Gangolph 
Sdpreis- erkauf. |gegenüber if bie 1. September ven möb-:: 
Unterzeichneter bringt Morgen friſch ge-|lirtes Zimmer zu vermiethen 


{offenes Hirsch- und Rehwild zu Marti Es ift eine Heine freundliche Wohn: & 
umb bittet um geneigte Abnahme, .  . jung‘ mit Küche x . zu vermiethen. Wo? 
Nädlein, Wildpretshänbler. |fagt die Erp. b. Bl. 
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Be’ Fra Zälberlein in Bamberg am J ade iſt zu haben: 

Der Wegweiſer an die rechte Behörde und 
in's rechte Amtszimmer, * 


——— oder: — un Li 
Was der bayerifche Staatsbürger von der. Gerichtsorganifation und 
dem -Motariatsgefee, willen muß, wenn er auf die befte und billigſte 

BIN Weife fein. Kecht wahren will. RER RER 

Bon 2. Hauff, brochirt. Preis 18 fr. ‚2. Auflage. 

SR Bei frantirter Ginfendung von 22 fr. in Briefmarken erfolgt. frantirte ups 

Munch eu i862 | [2,2) te H Gummi. .. 
ER BE NERRRERIEIERENE “ oder im Ganzen aus freier Hand zu verklau⸗ 
nn. ‚Anzeige. 8 fen. Das Nähere in H.-Rro 1168. 1. 
;'Violinen und Guitarren?|| 1 - Ange 
von befter Güte find ſehr billig 3 Ansgezeichneter Frankenwein per Schop⸗ 
13— pen u 4 — 6 — 9 und 12 Ir. iſt au: haben 
a In großer Auswahl zu haben, ſo- Flim Gaftpans zum fränkischen Hof!‘ 
# wie, Kinder-Geigen zu 36 &| 00h — 
a und 48 I, amdKänder-Gui- &|tönnen gegen Sicherheit im Gamen oder theil · 
i tarren zu: d4 fr. bei : weife hergeliahen ‚werben, Näheres ꝛc. 


| Bambi 3,1) Offener Dion, "77 
R Bamberg ben 12. Auguft 1862. Fe]. ehe verläffige und gewindte Boden; 















ra WM. Adler, bie en a wi 
IFeRE ſtehen im Stande ift; wird von einer Herr⸗ 
gi ne (haft auf: dem Lande auf Bas Ziel Martin 
Holzmarkt. Niro, 429. gejucht. Näheres .jguben ARrps b.)Wfattes. 
Da EEE LEBER EEE) UF TEE Dfieemn :.. — 


f 2 Framenarbeiter finden dauerude Beſcha⸗ 
Am, hohen Kreuz iſt ein Arrondicter "Befig, liguug bei : Wolfg - Dirnberger) ı Schuh’ 
worauf Hopfen, Baum⸗, Aderfeld und Wie Die heinannsflara im 


fen, zu Hopfen-Anlagen oder Ziegelbreunerei ſoll Teben und ihr Mann J. B. daneben,” de 


ſehr pafſ nd, entpeber in einzelnen’ Barzellen jollen bo, hoch und. be 
nr ER Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf | 
MIELE — * — ER — 
WGBamberger Hof) Kflte.: Baum v. Berlin, Hayer v er 8 
pern Mainz @uppenbeim v.Stutigt, Karlv.Heilbronn, Brügge v Kempten. a on 
ſiſtorie lxath n:#: „Eirelow.Heufchn.Gem, Bang. v. Berlin, Saltenn.Fam.p. Schwerin, Sattign. 
Famv Otogan,dambay n. am.. aris, Fräntel v. Wien, Nauheim v. Aniſterdam, Becker v. Iſerlohu 
n. dinke n. T Sreoben Rentiers.Dr. Heßberg n. Fam. v. Bien. j a ae 
— Deutfhes Haus.) 58. Oraf v}Boudenhoven n.Gerf,f.Rämmerer d.. Wien Scäfie 
»cC übenhoven voinz. Frht. v. Drei n Gem d, Wiesbaden. Frfrin.v. Rotenhan v. Rentwernebf. B.Hn » 
voſqh i Sohn v Mainz. Rilnern. Gem Baugd.Engld. Graͤfe Collabotatot v Roda Abain n Gem, 
Te nd. damn. Gem, Baumfir.v.Lebnig. Neumann v. Wrzbrg Fuft v. Hamburg, Brant v.M gdebg, 
Hiller Vleux Brtitt, Kammeberg» Weimtnper, fe. Sühieb Bonn, Erbitiger m. Abamio, = 
nt Sihmittteinn Sohn, Händler v.Mtenfhöndah.z — a arme j 
N eranen) 88 Moſer u. Böttcher v Cobur ‚Süßgüt v Burglundſtadt, 
Kralter u. Bernait v. Bergolbheim; Boſe v. Stuitgt, Kiſel v. Ruhla Fiſcher ẽelu. Zander Nrorg· 
Fam.S er v Halle Fam. Dörner v Eſchwege Fam. Gradawitz vBerlin. Fam. Romich vRrbg. Fam.⸗ 
er rafSuwalty u Bar deſSnaim n Söhuen v. Peſth. Neuhof n. Sohn Prof. v. 
VeAeneleben a. Sohn u Priv. Fraut v. Oſchatz tree AI— 
Lpzg u e een Er op "Maut gr . 
daer Baufutiv. Bonreuthin. Zalesky n. Fam, Outsbeſ. v. Warſpau ‚Bam; Kreisrat Dei] ats 
ar Monk. Buhatehh Manrnedy,Bropriet.i. Aabbe Be en ER # 
ſenboch ‚Pfarrer v. Buflenfelben. v.Squltpeß-Rechberg,t.Oberitv.Mnchn. Dr. Pa -. a ou 
zart u. DrRiemayı,Roftod:Berclad, Priv.d Dueblingburg Wo; ia, Rrid,d.Hambürg. 


Berkauf. 
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MRebigirt unter Berantwortlichkeit· des Verlegers IM Reindl. mu id ie 
erde, -D-9T.E 140,5 ‚nislärk 


— in 
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RL ch, den Ts. Augufi jet „KOrsteOng 
Se. Mi. der König hat nunmehr von Berchtesgaden aus auf tele— 
graphiſchem Wege die Bewilligung ertheilt, daß die Öffentlichen Blätter für 
die Abgebranuten in Male Sammlungen veranſtalten dürfen. AIn Hieſiger 
Stadt wird Tut, Ausſchreiben des Magiſtrats im Intelligenz⸗ umd ‚Amts; 
blatte bereits jeit mehreren Tagen durch die Diſtrilkts vorſteher vom Haus zu 
Haus geſammelt. ca Sollte jedoch noch Jemand eine Gabe für die der Hilfe 
ſo dringend Bedürfligen in der Expeditien des Tagblattes abgeben wollen, 
ſo ſind wir zur) Empfangnahme derſelben wie immer rechte gerne bereit. 

rt. u—. 3 a ‚pir 
——— ke tags 3. Uhr witd, n ber. Weide, ein dom dem .tüchtigen 
Schlifonumeifter,, Seren, Johann, Cht Lit) meuerbautes, ‚fgdnes ; Schif, von 
Stappel gelajien. 6 | > 


‚ 3,7 Borgefleen wurde im, iefigor Gtabimarkung ‚bereits, der erfte Frůh— 
heſen | ee 


12 —2 — Br al 1. ! 
RM npiy; MH MU J 


I — — — — 


or ARE Shag wird berichtet: Die auhaltend kalte Witterung des Som: 
mers hielt bie Hopfe röflange im Wachathitir-und in der Ausbildinigizurüct 
und jege'iftidte A fpät,' um ſich im Gewächſe zu erholen. Es könnte 
die richt BER ganz guͤnſtiget Witterung mur Schöner ind volllommener aus⸗ 
wachſen · Im Durchſchnut wird die Stadt Saaz und ver Kreis eine halbe 
Bra, N nur am: armen, ern bon CE WINDE par 
mir 8 ut Bu, N a re 2 no ad 
Den /piex wackeren, Shngern, „Herren Lehrern R. B. N. K. im Au— 
rachgrunde ir ihre — — —— gelungenen Leiſt— 
ungen aml 800d. Me bei der /Synagogeneinweihung zu Wallsdorf hiemit öf⸗ 
fentliche Auerkennung gezollt. Mögen" dieſelben dadurch aufgemuntert werden, 
fortan recht eifrig ‚den. Geſang zu pflegen; ung aber möge bald wieder ein 
ſo hoher Genuß zu Theil werden! Mehrere Freunde des Männergeſauges 


Meber die allgenirine Verſammlung / der deutſchen Feuerwehren: in Augs- 
burgs theilen wir noch Folgendes: mitec Es ſollen/ gegen 4400 auswärtige 
Feuerwehrmaͤnner anweſend geweſen fein, die dortigen Feuerwehrmänner 
tellten 500, die. Fabrikcorps 320 Mann, gewiß eine ſtattliche Zahl. Die 
ercitieit der ige re Feuerwehr und bas Schähttirten der Munchener 
ind Augsbut er Trier din Montag) Vormittag veikegten allgemeine Bes 
— —— Nachmittags waren die ee —— Abe 
‚und. Spiel von Menjchen übgrjät. Am erſterem Orte jollen bei. 15000 
enfchen N ER Pl Dort’ herrichte, trotzdem die‘ ,Quelle“ 
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ſchon nad einer Stunde verfiegt war, allgemeine Fröhlichfeit und Heiterkeit 


und die Begeifterung mit fo vielen-braven und tüchtigen Männern aus al: | 


len deutſchen Gauen zufammen zu fein, Defterreicher, Preußen, Sachſen, 
Helen, Schwaben und Bayern umferjchied nur. mehr Name und Sprache, 
jede Kluft war gefchloffen. 

Die Gäfte find voll Lobens und Dantens über die Aufnahme, bie 
ihnen die ſchwäbiſche Gemüthlichkeit bereitet. Die Badenfer, Schweizer, Nie- 
berbayern u. ſ. w. fprechen ihren herzlichſten „ba für den freundlichen 
Empfang und die gute Aufnahme aus, Der Nörden fonnte ſich bei diefem 
Feſte nicht Über Mangel von ſüddeutſchen Sympathien beklagen, unter al« 
Ien wurde nicht leicht ein Verein immer wieder mit gen Bags, auf: 
genommen, wie bie ftattlichen. Leipziger und wie verlautet, wurde Leipzig 
re nächte Berfammlungsort der Feuerwehren für das Jahr 1864 er⸗ 
wählt. | — 


Der Turnrath des Leipziger allgemeinen Turnvereins hat bereits bes 
gonnen, ſich mit den Vorberitungen für das dritte Allgemeine: Turnfeft, 
welches 1363 in Leipzig abgehalten wird, zu bejchäftigen ‚und zu dem Ende be⸗ 
reits einige Sigungen abgehalten. Von den Fragen, um die es ſich han⸗ 
delt, kamen ſchon mehrere zur Beichlußfaffung. Der zweite Anguft (Sonn: 
tag) wurbe als Beginn des Feſtes feſtgeſtellt; am 3. Auguft wird. der Feſt⸗ 
zug und das allgemeine Schauturnen jtattfinden, am 4, Aug. Schauturnen 
des Leipziger Vereins und am 5. Aug. Feitlichkeiten zur Erinnerung an bie 
Schlacht bei Leipzig. Der Feftplat, welcher ausgewählt werden joll, muß 
minbeftens für 12,000 Turner ausreichen. x 


Am Nürnberg haben feit dem 4. Juli, wo das nette Gewerbsgejeß in 
Kraft trat, neue Conzeſſionen erhalten: 20 Flajchner, 8 Drechsler, 2 Rind⸗ 
und 2 Schweinmebger, 7 Pfragner, 1 Reftauratign, 6 Wirthe zur Verab— 
reichung warmer Speijen, 13 Schreiner, 25 Schuſter, 6 Handlungen: und 
3 zum Betrieb von Fabriken, 2 Lohnkutjcher. Nächiter Erledigung. ſehen 
entgegen die Geſuche um neue Konzefjionen ven 36 Schneiden und von 
20 Schuhmachern. Abſchlägig beſchieden wurden in Nürnberg bis jegt nur 
etwa 10 bis 12 Geſuche um Konzefjionen und zwar einzig aus. ‚formellen 
Gründen. Im München dagegen wurden im Monate Juli nur 27 neue 
Konzeffiouen verliehen und 21 Konzefjtonsgefuche abichlägig beſchieden. 


An der vorgeftrigen Sitzung des Magiftrats zu München: Ingen nieht 
weniger als 84 Geſuche um: Schuhmadjereongefjionen vor, die aber; wegen 
vorgerückter Zeit für. die nächſie Sitzung zur Verbeſcheidung vorbehalten 
wurben. F Be, 

Aus mehreren Gegenden Unterfrantens wirb bezüglich.ber Spät: Zweſch⸗ 
gen gemeldet, daß ihre Quantität und Qualität ungewöhnlich gut ausfallen 
werde. a ! 15 u. 
Dem Vorgange Bayerns, ift Würtemberg alsbald, gefolgt, auch biejes 
Königreich hat den Handelsvertrag zwilcen ‚Preußen, und Frankreich) 
abgelehnt. . v | 


Fuür die diesjährige Conferenz des. deutſch oſterreichiſchen Poftvereing, ; 


4 litz alobald m 
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elche in Karlsruhe abgehalten wird, Liegt der Antrag vor, für den gan- 
heutfchen Poflverein und die fürfttidh Thurne md - Poften 











e einftufige VBrieftare zu 3 Kreuzer fübd., oder 1 Silbergro chen’ oder 5 
freuizer Öfterr. Währung einzuführen. oder wenn eine zweiftufige Tare bes 
t werben möchte, diefe in der Art zu beftimmen, daß ber ebengenannte 
tz der höhere ift, während für Entfernungen unter 20 oder 25 Meilen 
Hälfte anzujegen- wäre, | Ferner wird beantragt, die ſogen. Betellgebühr 
nz wegfallen zu laſſen, endlich die Steigerumg der Tore m den einfachen 
detrag berjelbeh von’ Loth zu Loth angemeſſen herabzuſetzen. 


Ein pariſer Blatt behauptet;; Garibaldi habe, am,6, Aug. ‚mit Mazı 

Zini eine Zufammenkunft ‚gehabt und Tags darauf jei leßterer Nach Malta 

zurücigefehtt. 1. EL TER * — 

Nach einem Berichte aus Palermo hat Garibaldi feinen Marſch 

Pietra Pezia und Cataldo gerichtet5fein Ziel ſcheint Meſſina, x N 
Aus 


{ ya 





Turiner Berichten verläßt ein 
Stalien Garibaldt — 8 
überall gut aufgenommen. 


(‘der Freiwilligen herz 
Sa Full Bact ldi ſel He 











ch — Betaanntmahgnng 9b sum (aaıav AM 
Am Donnerstag dem 14. d. M. findet Borinittüge von 8. bie 11-Uhr bie 
Pritfung und Preifevertbeilung: der Lateinischen Vorſchule im, Locale ‚der; vierten Eymnafials 
Pate (Studiengebände, ‚über 2, Stiegen) Statt, wozu die Betheiligten geyiemend eingeladen 
werben. _ | % Ne “— im 
, Bamberg arm 13, Yuguft 1862. * 
n ig. Studenretoradt, 
LLC Kemmer. 


' 
fiiE 19 | 9 





3,2] BSetamatmadbung Ä 
Au ber hieſigen 'Sefangen-Anftalt find einige Auffeberftellen erledigt. Bewerber um 
biefelben haben. im. Sejuche mit, ben Beugniflen über ihr bisheriges Wohlbethalten belegt 
bei der, terzeichne Verwaltung ——— Die Bezüige beſtehen in freier Wohnung, 
Bebeizung, Beleuchtung, Waſche und öguig und monatlich 12 fl. Löhnung, welche 
Be ach je dreijährigen: mit Zufriedenpeit geläfteten Dienſt auf 14 und, 48 fl. ſich 
Esrach, den 8. Auguft 1862 en 
BILD eErHalhnun der @efamgen-Anfalt. 


k 


wo  Bracker, tal. Inipeftor. 
Versteigerung. [3,2] Difener Dieuf. 
SEE en — 15 Eine verläffige und gewandt: Mdchin, 







Er’ Auguſt Nachmi an |die auch einem Deconomie- Haushalt voru⸗ 
Eee ee m ‚Regen im Stande ift, mwirb von einer Herr- 
nete fein Wohnhaus nerftärkn haft auf dem Lande auf das Ziel Martini 


nen erbauter Scheune im Wirtbshaufe zu gefucht, Näheres in ber Erp. d. Blattes. 
Diejengieh Öffentlich verfleigen Die Bes Dfiers, | 


— werben beim Striche belannt gege- in Badergeſelle kann fofort eintreten. 
: Wo? ſagt die Crpedition d, Bl. 


Biefenaieh, den 12. Auguſt 1862. Verlorenes 


üller, Maurermeifter. Heute früh verlor eine .ganı arme Händ- 
12,1) Offener Dienft. lerin in einem Säckchen 6 fl., da es ihr. ein- 
Bis erſten Detober oder längſteus bie ziges Geld zum Dpfihandel if, fo bittet fie 
Martini dieſes Jahres fanır im Hofpitale zu den Finder dringend um Rückaabe in bie Erp. 
un. ig eime, in den Jahren: fon eiwas d Bl. gegen Douceur und „Dergelt’s_ Gott," 
bc —* Köchin, einen Platz finden. Diejenige Verfon, welche mir am Son. 
Lo q fie Anmeldungen‘ baben bei der tag ım bern Königeftrofe den Brief zufchidte, 
8 —— abrakon zu Scheß-| wolle fih näher zu erfennen geben, 
udlich zu geſchehen. — J. W. 





—⸗— ⸗ 
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versehen mit den — unserer heilig — — E— 
Q der "Entbindung, 203 Jahre alt, sanft sundı — Sa— x 
„Obwohl“ ein jngendliches‘ "Leben mit:ihr zu ‚Grabe getragen & 
iM "Wird, “o war"ihr doch #6hön "manche Prüfungsstünde von Gott i ini) 
ihrem Leben beschieden, die sie ihr religiöser, Si ‚ergebungsyoll ® 
IR mit Demuth und«&eduld eniragen ‚liess. Jhre ‚stille, fromme, häus- 9 
Jliche_Wirksamkeit_ während -demmuüt einjährigen glücklichen 1 Ehe 9 
‚sichern ihr ein ehrenvolles Andenken. : ' » * 
Indem wir ib V erblichene dem fronmen Gebete empfehlen, 9 
iR d „bitten. wir, dem Leichenbegängnisse an, ittwoch Wach- % 
mittag 5 "Uhr und..dem Trauergottesdienste, am, Deon- d, 
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nerstag früh 9 Uhr in der Pfarrkirche.zu.$) 
Die tieftrauernden, ‚Hinterbliebenen. ; 
N ” — 
IH OH —— SER SOCHRM De Ber IE IE . 
Sen te; Nadmittag. 5 Uhr, jum FETT an N, (bt eine Eiche. Bat acragen id Der 
uns Preiseverthe ung in der Schmitt⸗ Eeditie⸗ ebition-diejes Blattes. 
rt 
fre nbtichft —— 2 Kraſtige Joltde Arbäiten HhbeBeitetis- 
nen) fihden dauerude Beichtiftiuuch in ei 


[€ : U. L. Frau gütigst beiwohnen zu ‚wollen. 
* 
Sınladung.,, — — n Sandart —— ger 
ſchen Wirtoſchaft iu⸗ der Köuigäfiraße wird TREE ME) 
her. He Rick Kandnofen. Bi, ‚batfabrif von Raulino & Ce. 

















iſt ein gro 
wen? jagt bie Grm d. DI: | f A mt 
KG: SOSE TE A pertanfens " sinPörtemonkie m lach —— 


> Arte Fädser Yum'3 Zweiſchgenwerpac en getimden. * in HERREN d. U. 
Kisten zit Köfferchen, © aucht Fr Ver Loir em 
— find‘ —2 zw vertanfen. Das wurde am‘ Cnnntag: im: Borbbab, eine gol- 
Nähere it ber N Asien diefes za dene Broche;; dem reolichen din er seine 
hi se Rertouf: 7 Mm DIS gute wen m. im ber _ — —*— 
ei aiter tfühnerkund if: zlı vertau⸗· 7" 
ren ww 


rtv 
Tauzt wen Ffagt bie Er Erp⸗ Bi Nom fü: re oitt ein Bi * 
gefitteres Mädchen, 1, weldes im ar bibliothel En BE 















‚beraturen aufs Solideſte, Geihmadvollfte au| 
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n . Ns Heinlein, 


msdpd If BIMIgTn ma m 
Eraveur & Büchsenmacher nädjit der — * 
empfiehlt ſeinen Vorrath von Doppelflinten, Scheiben: und Zwil⸗ 
lingsbüchfen (von vorne und rückwärts ladend,) nebft Damaſt⸗ und 
Stablläufen, Zimmerftugen und Piſtolen, Terzerolen und 


Jagdartikel jeder Art. 
Sogenannte .- Schweizerſtutzen 

werben: zu jeder Zeit und nach jeder Angabe zu ben moͤglichſt billigſten Preis 

fen‘ mit. befter Garantie von mir; angefertigt. Ebenjo werben alle in biefem 

Face’ vorkommenden Reperaturen durch einen beftändigen Vorrat von Ge: 

wehrtheilen auf ‚das jchnellite und billigfte befördert. 


Gothaer Rindszungen & Salami- SULEBIBER 2 SEENSIEEEEEN BERLZEEEEILIETTLENE 
würste, jomie äud) -westphaler Schin- & n Ber ber * 
friſch zu haben bei 


ber d. J. begiunenben 
ried. Aug: Thomas jun. 9 Ziehung ber Hamburger 


—— — Geld - Derloofung 


Ich mache hiermit die ergebenfte Anzeige, B i 
daß ich meine bisherige Wohnung im untern! gg bemerfe id, daß dieje Geld-Verloo- 7 
Saub verlaſſen und mein gen erfauftes Haus * sung unter Leitung und Garantie des * 
Re; 1597: im unern Siephaneberg bezozen F Staates ſteht; durch dieſelbe wird den 
habe. Ich danke für das bisher. geſchentle d Theilnehmern @elegenheit geboten, ſur 
Zutrauen, unb bitte mir. es auch ferner nicht mg einen geringen Preis grosse Ca- 7 
zu entziehen 4 x age m erlangen x 
Johann Lieberth, Risico ist klein, dio Chance 

Ko ross. ee: 

Salofermeifter und Mecanifen | +), Loos Tofet nur 2 m Pr. Entf 
Anzeige und Empfehlung. | 3, a3. 1 ©. ©. * 
Einem geehrien Burblitum mache ich dier⸗ 2/, 2oo8 koſten nur 2 MA Pr. Ert. © 

i oder 3, fl. S. W * 


mit bie ernebenfteMtnyeige, bafı ich vom hoch: 5 
töblichen Stabtinägifirate * ei 8 2/4 8008 Fofien nur I M. Pr. Cırt. 8 
balten babe, mein Geihäjt von Blasinftru- ober nur 14 fl. ©. W. * 
menten zu eröffnen Da mein Debit fi ver Guuſt For- & 
“Zugleich werde ip bemüht fein, alle Ne) tutas in bejonters bohem Grobe zu & 

& erfreuen bat, intem bemielben 6 mal ® 

den bilfigften Wreifen zu beforgen, und bitte auf einander folgend die gröss- x 
deßhalb mm geneiztes Vertrauen und Abnahme. |% ten Haupttreffer und in. ber leisten & 
Bamberg, den 13. Auguft 1862. = Ziehung wiederum x 


“ “x 50,000 Hark —* 
4 ugust Golditz, zu Theil wurden, fo barf ich benfelben & 
Blasinftrume.tenmader, r 


Bd brlihen Publikum ale 
[3,1] : wohnhaft Mühlwörth Nr 79. = bem verebr ich N 


Glücksvermittler 
Ar hohen Kr erfauf — empfeblen * 
äh oh eng ift ein arrombirter Befiß, Bine prompte und biscrete Bedien: & 
- auf. Hopfen, Banın-, Aderfeld und Wie- ung wird im Boraus zugeſichert Ihre & 

n,.zu Sopfen-Anfagen oder Ziegelbreunerei F wertheu Aufträge erbitte mir baldigf.— & 
febr paſſend, entweder im einzelnen Parzellen] Brofvecte find gratis zu baben. 8 













ee — 


—* 











” « 
wi; 


oder im Ganzen aus freier Hand zu verfau-/& np. Die Sambur ER 
> a kn N aer Gelbverloofung ent- & 
fen. Das Näbere in H-Rro 1169| Hält im 7 Abtheilungen 19,700 8 
\ Ein großer.. Ausziehtiſch, ein Mideltifch, Gewinne ‚um Betrage von & 
ein Meines. Vfeilertiihchen und ein Mehl: & 2,400,000 Mark. 


a dung, I vater im Sy Howis Wolff, 
2000 AR. werven auf I. Hypothet ge- J Geſchäft. Hamburg, Ellern- 

gen ſehr gute Verficherung aufzunehmen ge [32 thorebrüde 4. 

judt. Das Nähere in ber Er. d. BI. — NO ENTER DR 
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Bei : 
Er ERST y ein, aypail berg ar Rorich,, -; he pen: 


. e Illuſtrtirte 103 4 
hitam 
2 A A; und‘ Gewichtskunde 
an ——— — — — 13 — 


1— 4. Liefkt Karen oh. a 27 on 
"IF Sraerhard wei — ſich dles vortreffliche utid mögliche Bu iD 
iumbien- von Elempiuren, was den allſeitigen, praltiſchen Gebrauch 'bapoyr am -wichtigfiem dar⸗ 
a —— Mi 27: fr, * —— m. — deſſen Au ſchaffuug 
ei und angenehm 


teipiig 1962. seele ld Eruſt Shhater 
— SEIT 
} a | Achke BENVEGE ı | AB - Ahlen Frra-Buan 


a il, —* 
au F.- Mekserschihittı 
= B. —— — mabel if entflogen | nmb 
wird um deſſen Rüdgabe. gebeten um Dipritt 
gi Nro. 1644 AL 


Mit Han Sy En? bildungen 








cs täglich frisch 8 A 
hi eV Hofeotiditor ni > M il. Da OA — 
1. Wengleins 6 "Mieinen. * 


u 

{ ri 

| [2,8 Int Dipeice’IV Haub⸗Nror 1974! find 
sessasssse= li. sum! Hopfantrodaen' ur veimiethen 





WMenebblirte Zimmer Mb am Schrätnen. 
de Maas 8 und 6 fr,, von Voriüafidher Qua⸗Platz aus» dire — bie Feng Auguſt zu 
> empfiebli verlafſen 

2 


ied, Aug. Thomas jun. Falk Inder Filänaffe Gnaffe une Oro 518 find 
12 bübjche; möblirte Zimmer zu vexm igtien. 
— Anker, 

Auf motgeht zu guten gemäßeien Feder⸗ * 4),.Im Hatije Diltriet i Mo Hl ‚flo bie 
Bien, ſowohl im total als lübet die Straffe,|! . September, ein möbliertes: Logie an Pin 
alle Sonutäge und Donnerstage von 10 Uhr nen ledigen Herrn zu werlaffeng. iD mail 
Morgens an jur baben, ſowie an Preitagen]| 2,1] gin Hauſe Mro.20 findızwei freund⸗ 
zu gebackenen Fiſchen I det höflichſt ein 2 möblirte Zimmer, ſogleich over bis zam 

Mutzbauer. — ‚gi vernn cen⸗ vermiethen * ae it 


— —7 —ym 
GSeniſches Hans.) 68 — Kap v Rronftadt ——— ir wir 
denbruch Stun. u: Saine n. Gem, Gabrilbeſev. Bautze — v. Dobietſchn. — Fgern. 
Sohn v. Fürth. Böhmer, Laßberg. Manbet u. Zettner, Stud.v Breslau Edmund, —* on Breit · 
feld, Hammermerkuefn. Exla. Marasfeld, Ger. Direltor u. Heldrich, Ger. Amnimans arzeu⸗ 
berg: Maier, Kanleidirelt v. Brauuſchwg. Backe, Kim v. € tuttgt. Blakhonn. Fom /Gutobe Curland. 
Lawerer u. Fam, Priv.n. Amberg. 

(Bambauger Hei) Haste: Ballin u. Schenke v. Berlin, Leuth ve Muchn, Schlamp 
vAtierſteim̃, Prager v.Rofenmein Er A Aachen. WE Bi NEL Aelsner v. Hbrg, 
Peipers v. Cöln, Krußel u v. Batiberg d. —J— Schulert v⸗ Bücih,Olibers. v. Augsbo, Lichau n, Gießen, 
— Blau, Kanfıınal et Baumann m. Briv.tasc v. Berlin —— — Martewile,Sterte u. Riede 

am: niier vᷣ London Southen. Fam v Island, Friedel Forſtine ſi er, v Schwarjenberg DA 
Kent v.E€ Echweden, Neß⸗menn, Oberamtmanıt v Hall: ‚Dr.Zaibel,pralt, Arzt u. ———— 
vMegenehurg. Lamnbiret, Privat v — 

(Brei Kronen.) HH.“ FF Eneib v. Biken Simmel Ütenburg — u. 








S. ab: Oſchetz, Beckmann v —— —* Iß nitz. Binde v Deſſau, v. Ar “ — 
Firto Aub Schicketanz A Aller v — A gern. Ger, li Syard en. 
Kom.d 1. M Pest: echlärd Nıbre. en —— Co * — Aue 
Er en ar —* pe Bun Be, Stud.d, Erenibe 

la ka Be ID. „Reufeile, Fabı,p. Elfenteld.Dihnen, Pfarretv en, is 
merär 


han af uDobge pRei ichertswalde, v Band, RKoamm trberr v. Preu⸗ 
— 1 Dit iſen Kan ehe dan Herm ann, Priv. d Dresden. Hug u. Bay per v. 

onftadt Reiio. 8. HAunder v Ansbach Ulſchingn Seh Prio v Einſiedeln ae reeden / Vol⸗ 
KURt pe Rand; Druperp, Schmwanfeld, ‚Terg WB urgeseagt, Kt 5; a 0 T 8 


” 
— — — — — — 
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— Redigirt unter Berantwortlichkeit des Beriegers I. M. R eimdt. 













der Siast 


—— — 
Donnerstag, den 14, Auguft, 


x OBL der Bewerber; um, bie Stelle eines Caſſiers * Renten der 
——— va, Fü Are Se ie Om, Sn 
fümmerr Dippolt mit Stiummeneinheit ra wurde, —82 — nicht we⸗ 
niger als 46, DOW: Tohiefigen nn 9 


—* — — die Serie, in * ila find geftern, PR une —— | 
a rze 4 Sad Kartoffeln, 2) Engliiches an 
lein San — 8 Paar Stiefel, Waͤſche und — 
4) I. 9 1 Bag, A; pen 1 Tanne. 6) v. > 1 fl. D Bon 
einer, Dienftm } 


Se; ag er * rag hat den Abgebrannen in Naila ein 
— von 4000. A auffichen Taflen. 


Lt min Io ET 
Ferm üne ie. Austtelung im. Kunftvereine ;, Portrait der Angelica Raus 


Bamberg: 


FIYIE 
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mann dv. äh PAR: Stute, nad) Wenir, Pr. 120 fl. und Stiuue⸗ 
igön, ‚Pt. 


ben nach 30 fl. ©. Bauer. 


a ſchreibt * — Die Iehten 8214 Tage haben * 
a: unſtreitig viel ‚beigetragen; es gibt theilweife Anz 

I, 6. Wochen; der Hagelſchlag bedeutenden ı Schaden gethan 
est Schöner ſiehen als die unbeſchädigten. In den Gemein⸗ 


2 a Moosbach find die Ernteausfichten glänzend, Alle 


SE an rein von Ungeziefer. , 
a —— hat fich in Folge der guten Witterung der Hopfen 
in Wachsthum und Doldenbildung jo entwickelt, daß, wenn ftörende Ereig— 


nie fern ‚bleiben, einer aaa Decidiertels⸗ Grute entgegen geſehen Reben, 


- a: yadlid dm dan DS 


Rottenburg "und Tabingen, ‚bet —— Höpfengeheng: in 
Wuͤtlende erg, erwartet man eine er in — eine — 


Ernte. 
Ey BT IR 1 slleri.n 1, 

- Die dermalen im Orte * — Ueber an ee ‚wird { 
September. FIrs. nach Gleußen transferirt werden of mit 1. 





pie» le 


Das Feitprogramm für-die 28. Serlemmfung — Land⸗ Pe 


itthe welche vom >13; 848.19. September. Irs An Müriburg abge: 
halten wird, ift bereits erjchienen. Es finden drei kant, a ir 
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Kante gä und brei We hi Sectionsfigugeh A Aus 


Berdbem werden am 15. und 17, Eramfion vorgenommen, von den Land: 
—* * — ir Br — ausgefü — 
culturen, Vorführung ie und Weinbquſchu 

zur Einſicht der Eh rtbi 


tigen Thierſchau Zwdn gie 


ſchazer Wald. Am IB. wird die landwirth u 
Ex Sftellung und-am 14. bie Blumen- und —* telluug eroͤffnet. 


— — 
Dei der eben in, München ſtatig efundene Wanderverſammlung üd⸗ 
se, Stenographen iſt — als naͤchſter Verfanmltngsoit ge Baht 
wor —— 
qnuun —— BUNT TE no® 


___ Geflern- Gaben 
hädtmißgfefer des m vori ahre-b Kr tät en 
GünBrieRen: ia ben: —““ mar 


f tldn« 23-3730 a 2n uin 


Ver! onen ber deutfchen ——— inbet 













vorigen Woche zu Amſterdam tagte, bat — 140 St h Salz: 
burg: au: ſein em näcftährigeit: Berfämtnt ns en I in Ber- 
Yin; A Eitlabing- erfoigt war und Zweifei der hie # Ya 
var in — URLDERBN. Avotden - waren M hr 


\ 17 nr — — * ß 4 * 
ie & Juerbahn fett bis zum 12. October von Mel ea ein 
fahrbar fein. Der Betrieb wird vom Staate ‚übernommen w erhenn., - 
———— 3 WE 
19 


„So 


"Aus guter Suelle vernimmt man; BG MteeHAM länge ʒwiſchen 
a an und + Mittelftanten * or esr läge, vi zum 
itiven Abſchluſſe gelonlmen find und‘ ge da "Diele : 

ſchon in der heutigen Sitzung der Bunde nr ut” t' Ale 
dürften. Jedenfalls wird ſich die Bundesverſa mutun —— verlagen, 
als bis das erwähnte Reform voject tor J— N tn 4 

Ir = Wi 
Außer. Bayern und’ Wüktemberg’tbetden’ aüch for Be 
tegierungen. den Handelsverträg: mit Frankreich ablehntn n 5 nt Mu ng 
andern Hannover. und' Krrheffen. ° 7 7 19 . 

73° Bayern und Würtemberg — eine ku or a * 
conferenz in | Berlin 2 Devalgung, * J——— — ig 
aller. ‚46 24%) 11% —9 * u a din ER ki 


an Musi 
‚Der. ER — 5 der — ——— zu Freutfurbiafi pet! 
PIE m des Hrn Fabrikbefigers Eichhorn in Schnei und bildet ‚wegen! 
j EN: eganz und ‚feines. hiſtoriſchen Werthes Die‘ ſchoöͤnſte gie beflenglis, 


r 14 
ſchen Gartenanfagen bes: Schlöggen, ? Bellevue una 10.203079 II — 


Im verfloſſenen — ——— een ‚000 Mus | — 
nen ‚au aarhührt worden Im Hofbrauhauſen iſt mans r 
T Ba a X in 8 -— 40 ‚Tagen werden foftälle: dortigen Vrauer mie 


dem Winterbierfieden — 
— — — alt en 


* en fein mann ngereten im ia: 


man 29) wit irn ar notled 





ak mpiliisnnelif 
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felder abgeftiegen, nemlich der, Ritter" b. Garibalbi, k. f. ö len Landesge⸗ 
ten; ih Se nt mau plan) Al oh edo IE 


Gegen derltoehe — 8 di 5 Vochzeits geſellſchaft 
ah ihen Ko 45 







im Odeum zu Berlin! aber haben ſich neug 
dentende Belaftung * E dert ichte ; durch einen Gefangen» 
wärter der Stabtvogtei a tadt''zu forrefpondiven. Ein 


nit w Ip inen, Be IHR ZA li ryhium habe 
Ba as aladen) U —1 























fig ——— — = ! * Ai Men der * 
er Sn — — = 
— — 36 sol 

in Hal Eine 


en aus Nea- 

Katie durch gütie 
Uns. a (Sieilien) wurde berichtet, die Mu: 
— Al ent! ACH: yet at, Br: bi Ba it 


H hi! —9* "en 88 Aa in 


4 ie Reduung der IR Kreiakofja a vou Ober⸗ 
a R Bes 6 Ku die ua — Suftentali ohen und Re⸗ 
ofateh - Witt venfaffs, Bamenfiftägaupufsfle, ‚bie, 
— und der F, Kabinetstaffs,;, 
ie @ebäfte und Penfionen jiner Staatebiener U, 
a & — —* eigene Rechnung gezahlt werben, , dann 
Mittwoch den 3 Anh —55 1862 ſammtliche Penſionen für, Rechnung der Amor⸗ 
nn mit bem Monat 04. —A ei a iefit, ſo werden bie Gchäfte- 
und PBenfions - Empfänger — en der 9 N und die der Teßteren 
beizufügenben polizei Hi mit dem Bemerken Buhl gemacht, daß tei Penfions- 
b 1 AR * a | 100 fl. nicht erreichen und wo goch a) Stempel angewen⸗ 
“ auch früherbin, Bei der Sonptauifting b ie werben muß. 
file. Regnung ber fat. Kae tiegsfaffa ber, Wittwenſondsbei-⸗ 
m) ee — vielmehr der volle Jahresbetrag abzuquittiren iſt 
Dabei wird bei *9 gt, daß nach den beftebenben Anorbnungen der fpexiell aus⸗ 
auftellenden Monate. oder bergtittungeh gleich Die Hauptquittung mit vollſtändiger 
—— a k und unermul | dann des Charakters beizufügen ift, ae noch 
id, Da nasformularien für Zahlunge bes liofjahlamtis beim Litho- 
graph —A 2025 6 RT find. — 
Eudlich wird rg —— Aufebläiffe noch vor ben Zahftagen und war 
vom 26. — 30 Auguft 1. $ täglih von 6 — "1,7 a en bei .umterfertigtem Zahl— 


amte zu erheben find und bie. obi werben müſſen/ als 
Par N es Ben — WERNE Fuftalten würden 

— ia Zuahla er 
* v. Bomhardt. Abs: HEN on 


Fr hraftne vom 13. Auguit J7 


ſtattgefunden, die aber ‚von — 

zu Palermo b * hie er = 

pel wurde eine in der To 

5 ureden ze = 
wieig lite pe 











— > y 






3a b 
—35 — 53 fr. Gerſte 12 fl. kr. aber 
rel a ze opp 3 if. 4 Haber einf. LE fl. 36 ws din 


uur 





vo. 


dur Biesfühcgen, Verloo ung von Indur vie-Er e en 
F none er un fe bei a 
ern Magiftratsr | 
(6,4) * ————— Fischer, rt 4 3 
Dilechslermeiſter Ufert und 
* — 55 Dros. 





— —— 
Die Herren Attiondre der Gefellfcaft für Sasteleucting in Bamberg 
MD: hiermit zit einer — auf... 
Montag den 1. September ds. Irs. Bormittäße 11 Ur, 


im. Gafthof „zum deutſchen Haus” hier, zur Entgegennahme Jain | 
ri a ber Dibibenbe x, Heftichft en u 
Jamberg am.13. Arlguit.18 B 


Der V —300 


18:Rath der, Yasfabri Bann, 
| — ſe — 


ni⸗ — Bulk 
Fi REN — 
An igen rämien 3u.% 10 9.25 Are: "Bien befi * ſich ne 

Perfonen noch in Zahlungstlidflahb, *2 Paul Ben Klein, 
gunda Gidtein, Friederila © went, @va re Sophie Noth, Anna Grob, 
Nikolaus Grob, Andreas Sei elmaum, Margaretha Seifelmann, Mortba Seibd- 
fein, Runigunda Ebert, Klara Streß, Bimenz — 258 ‚Frany Ludwig 282* 
Andreas Lindhuber, Michael Krug. Anna Maria Krug, Anna Demer, Adam De- 
mer, Mihael Nüßlein, Katharina Nüßlein, Ania Shemm,' Barbara Shuorr, 
Katharina. Reichel, Margaretja Zimmermann, Ehrifiopp Gimmer, Jobonn Stöd:- 
lein, Anna Elemm, Katbarina np Rofina Borzelt, Marianna Hirſchlein, Ma- 
ria Anna Waidhaäufer, Katharina Strebel, Katharina Weyermann,: Margoretha 
Bayer, Eva Grilfenberger, Eliſa sone Geif, Barbara Lang, Bramisfa Grau, 
Dorothea Strauß, Kunigunda Stich, Barbara Firnflein, Amalie Schufler und De: 
wald Hartmann 

Sbherer ainunn zufolge ſollen dieſe Rückſtände ihrer Erlebigung zugeführt werben. 
Zu dieſem  Zwed wird fid 
am Sonntag Den 3. Auguft 1862 A | 

un 


” „ ” . „ „ 





, 17. 
früh von 10 bis 11 "ihr eine Sommiffion im untern Ratbhausfaale einfiuben, und 
wollen ſich die madhmeistichen Leibeserben oben benannter Perfonen, am; einem biefer geftells, 
ten Termine zur —— beziehungẽeweiſe hessische, bort einfinden. Nach Ab⸗ 
lauf des legten Termins nemlich 
Sonntag den 17. Auguf 1862. 
werben alfe weiteren Anſprüche für. erlofhen ettlärt. 
‚Bamberg. den 23. Juli 1862. 
Die Deputatioh Des aroßen Stadtfterbpaftes, 


Einladung 7 J 


Das aaa 
er: uptschiessen 
des hiefigen rat) denvereins wird, vom, 17. bis 21. Auguf incl. | 


abgehalten. Geriemend laden ein, ı , 
Staffelstein. ' Die aalgenmeißtr. 


PIUS-VEREIN. Sen 









* 


J 





Die Mitglieder des Verems werden höflichſt erſucht, dem ah tinerstag Abende 
1/4 Uhr fait ſinbendem Leichenbegänguiffe der Jungfton Margare pt beimobnen 
zu wollen, Die ⸗⸗ if Jam Sametag ‚den 16: Auguſt früßl WÜhr in der Pfarr- 
Kirche zu U. 2. Frau 


4829 


”y\R APR X FIATFAT een IE j HG AEATFTIT ANENFAE 
1 v9 8 ANZI RB 0 
ge ver " Wen beubk ‚2 m — in Gott dem Hecrii) ver⸗ 
Tem et 
chwgerin und Fame 
Map a —— Schifermeisteratochter, 


— ten D: —— in Folge eines Nervenſchlages 
BE Hua — ‚Jun; 
na Margaretha Kropf, 

tglied > Stähl’schen Söhwesterhauses, 

5 uote pen Moerflöffenehen Sonntag noch in der Kirche die Hl. Safrähente 
Buße umb Des’ Altar empfaugen balte. Indem wir die Berlebte bem ‚udäctigen 
( Gebete —— bitten wir dem —— heute Donnerſt ag Nahmit:- 
ae Uhr vom Leichenhauſe aus und der — —— am Samſtag uni 
oↄ Ubr in der Pfarrkirche zu U ®. Krali — beiwohnen zu wollen, 
108 . Bamberg und Amberg; th, A ft 15 
msiuatiıg uk 12 Die —— Hinterbliebenen, 


el Gy lung, ehe AN ZINDVAVNNI 
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UNE ANZ EN u NENNEN 


a /1R J NR PAR 

















«N CIE, mE en — — TEN DR Fam Sau — — ru 
- — Saxzy EN — — AZ er ER Nasen Der SIDTLN A TERENT 2. 

} >“ 

a E u%., ME fi mi } 11 2 1* 2) “ 

"RP sah msihi bpb sad Ei 

3 8 ; ar at d — se 

a — des· An⸗eigo. T 

y: 7 m oau leual Frr Ar; 

3 J———— 5 tee Sen liebe Frau und Mutter... SL 


3. ji *? a ( 
R — eine geborne Schreier . 
ar: von Gauftädt, berſe erfeßen N Mi — Beiligen Sterbfatramenten, nach längeren, gel: 2.0 
I ben in ihrem AT fänft-und- ruhig entichlafen. 07 
—J ‚Indem fir — * theilnehmenden Verwandten miltheilen, bitten Er 
goie Ar die Borltorbene um the Webet, für nus um files, Beileid £ 
i a Ak "st Auguſt 662 9 
Bus Die Hinterbliebenen. 8 


o ‘ 

A — > OD 7% * RE —— 
— — 

* — — 5 nn 


Na EI ARE ER 







EICH = Wienchäfte- Empfehlung: | 
un. un "Mitten Zeehrten Abnehmern erlaube ich mir anzuzeigen , daß 
ich Tuche, -Bockskins, Damentuche und ſämmtliche in 
dies Fach einſchlagende Artifel in veichiter Auswahlsaund vin den 
‚neueften. Muftern mir zugelegt ‚habe ; ich empfehle ſolche unter Zu: 
‚Negerung, der reellſten Preiſe zur gefälligen Abnahme. 


Ph. Brül. 2 


eıfaut. — 


at‘ 3 Butten fibr gute „Frühl! [3,1] Ein Quartier mit 3 Selsbasen und 
eln* im gt N Haus r. 40303 unbeizbaren Zimmern, Küche, Keller und 
ven Sul Weiner, die, Bitte zullalfen jonftigen ‚ Bequemlichkeiten ift ſogleich 
48 fr eit ud, erden auch Proben oder auf Martini an eine flille Familie zu 
unentgeitfih abzegeben, vermiethen. ‚Dei wem? ift in der Erpedition 
ertau 7 — dieſes Blattes zu erfragen. 
ET Königshündohen find au ber-) Im ber Mekersgaffe Haus⸗Nro. 273 find 
laufen. en Bon wen⸗ fagt- die Erp: db, 86, drei Hopfenböden zu vermiethen. 
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Heute Abend 8 Ühr 2. | Reichertfche Wirthfchaft. 


" . Morgen zu „Harmon 
Probe. für den Männer-Chor. leäin«« fowie zu gebadenen Kifhen ladet 
Der Vorſtand. höflichſt ein ‚ Lieberth. 


z38 EHRE. 
r 
berka — Terme 
8 












Hg jJ: alt 
Hente Abend 8 Uhr in det igeher- 
Birtbſchaft (Spillerplag). 


vn 
THERESTENHAIN, 
orgen Freitag Den 15. Auguft . 
grosse —— — Prodaetion 
von dem Mufit-Coıp8 des f 6. Chevauleger⸗ 
Regimentb (vacamt Hetzog von Leuchtenderg) 
wozu ergebenft einfadet WE, WLRD. 


Aecht türfifchen Tabal 


Nro. 1741 im Banb. 
Ein gut dreff up 
ın gut breflirter nerhund 
—— Haus-Nr. 174-in —2 
Zu vertaufen |. 
iſt eimugut erhaltener ſchwarzer Manitrod, 
ein. heller Rivreroc ‚ein Heuer Raglan und ein 
ein ganz guter: Schramf im: Haufe Nr. 2018. 
[2,1] 3u verlaufen. 
Eine Grube Pferde: und Abtritts 


Dünger Diftrict 1 Daus-Nro, 244, 
Rauf-Gefud. 





lt. Gin Kinderwägelchen wird zu Faufen ge- 

Sa Pn. Müller \®t._Räderes Nro. 1646 im obern Sand. 
am grünem Darft. | Offener Dienf. 

TI) —Empfeblung. @in Hausknecht wird geſucht. Wo? 


Bei Gelegenheit des vom ITten rs 2iten iapt bie Grpebition des, Dagblatiee bie Bepedition des, Dagblaties. 


Auzuf Aattfindenden Haupiſchießens lade ich|__ Am, vergangenen Dienste wurde vom 
biemit unter Zuflderung Hprompter Bedien— — — berab ein Geſtrick mit dem 


k in, omen A gezeichnet verloren. Das 
—— —— in ber Exrpevition d. BI. 
44° ine Dienſimagd verlor ihr Gelbportemo«- 
Joh. Brütling naie mit. A Oulben. Der tebliche Finder mich 
zum „grünen Baum. „(um Rüdgabe in bie Erp. db. BI. gebeten. 


{> „7, Verioren. 
Meifer u. Gabeln Dienstag den Ilten ging ein „Porte- 
in Elfenbein, Hirfhhorn, Ebeuholz und ge-|monnale“ mit einem 10 fl.Gtüde ih Gold 


beigtem Holz in großer Auswahl zu fehr bile|verloren. Der redliche Finder wirb gebeten, 
ligen Preifen empfiehlt foldhes gegen ein gutes Douceur in die &r- 


Fr. Bauer peb.tion des Tayblattes zu bringen. 

Marplats bei ; feafer.\” ° Bon ber Frauengaffe bis an die St. Mar 
ee VE SE DER 
fl. verloren. Man bittet um R 
iv danten für das g ment, wel« 


E N A, er Des Ibi 

tianger Doppelbier. | 
Fischer i ches wir auf ber Hochzeit erhalten. haben. 

— (de Wiräfhäft, (Wir haben einen 200 Schublarren zerbros 

Sin Hi: usschlüssel wurde gefunden. x.'he, His wir es nach Haufe gebracht haben, 


98. St Erz.Frhr.».Muger n.Gem.,t.d. Jufigminifler v Muchn, 








(Bamberger Hof.) 9 
Se. Erz. Generallieutn. Frhr.o Hartınann, GeneralftabshefOberfilieutn v.Gerfiner, Oberlieutnant 
— ———— Wahl, Major vSchrodt, Stabsarzt Dr Mahimeiſter Kriegslom⸗ 
miſſär Gälz u.StabsauditorMartın v. Wrzbg Neußuer, Erbförſter v. Cbg. Weldt n. Gat. Appellrath 
v. Bromberg. Degen u. Petzold, Advol.u Notare v Epıg. FrauMediz -RathKiün v. Eitlingen Hüte, 
geiſtl Rath v.Erfurt. Mr Quant, MißWalker u. Me. Aldens Rent. London. Fflte.: Großmann, 
Fließ u. Frank v. Berlin Sranter v. Stuttgt, Mailänder v Fürth, Grahmüd v.Chr, Hirſch v. Rain, 
Garnich v. Wild, Kappelmann ve Eöln. * 8 

Erlauger Hof) HH.: Müller, Architekt, Fritze, Stud, Fritze n. Gem, anzleixath ı1, 
Neuburger n. Gen v Berlin. Fofer, Zimmermftrv. Cronach, Ktampf v Neuburg Biefenfeld, Rent. v. 
Trüſt Walter u Hoff n Gem, Priv v. Nuchn. Votker v Kitziugen u Holler v Kempten, $ ffte. Martin, 
Obertaratot v Oberſteinbach Stol,Rentbeamt.v.Withenbin. Pegl.Reg.-Duartiermft, Bez, Städt: 
ämmerer, Wedeubofer, Rechtsrath n Bur, Veh⸗Arzt v. Amberg Nienbott, Outebej.p. Wittenberg. 


Baum, Voſt baltot v Schwab ach. Witte n Fam.v. Dresden! 
ee unter Wetantiworllichteit bes Berlegers I. DM. Reinbt, 


aaa 





— — — — — — — 





— —X —* F übe vum der ar — 
mädsigten: | an a Inu nit) | Ir N, > * 
— Sea in Naila. F fernen ‚bei, uns, eingegangen 
"u — Mn Hfel,2 fl. 9) ‚Ungenannt,;ein, Paquet 
und 2 R. ugend leinene Sacktücher. 19 Yugengunt eine 
—— 19) Aa ein Paquet. 13) M. K. en Paquet und 30 
— ‚Engl. Frãuleln zwei Vaqueie und 1 far 1.208 roh 


"Die Genekalbirechton. ber E Bertehrsanftalten hät, bekam, )angehen, 
Fr die für die Abgebrannten in Naila zur Aufgabe fommenden Na: 
‚turalien, ‚Effectem ꝛe koſtenfrei durch die Eiſenbahn zu befördern ſind, inſo— 
‚fern dieſelben an das Bezirksamt Naila oder an das: gi — 
gelebte, Hufs un Unterftügungseomite adreſſirt find. 


——— — 

Zur Bachlgng der einem Privatſchreiben entnommenen ‚Angaben 
über, ben. Brand.in, ‚Naila in N ‚216 unferes Blattes wird uns aus ſiche⸗ 
“er Quelle mitgetheilt, daß zur Zeit des Brandes in Naila jomphl.,jeiteng 
des Bezirfsamts als des Landgerichts, der Vorjchrift gemäß, ie ein Beam⸗ 
had zu anweſend wat dad n 


Hr A, 3 nal: 


Sehe ern, Abends. if ein he einem —— Aiher 
rn bei ber Schwemme in der Nähe,des Krahnen verunglüct. Eigen 


19h > A et "wo vbetagntlich gegemwärlig, A A) ha ii 
es am vergatigenen Montag jo gefchneit,, daß, anf. din "eigen, 

I & ifi herunter, 4. gu hoher Schueẽ ag. lang all mas 
Der derihaue Quellenforſcher Abbe Rcchard, der —— 


ine wunderbare Naturgabe ausübt, wird von dort aus nächſt 
" — und ‚Insejonbete. nad, Ründen. est, Fe En 


—— Im Dorfe Gerlas, in der ahe von Steben‘, sg" dm - vergan ten 
Dienſtag die’ Scheune undStalliung des‘ dortigen k. MNevierförſterd aͤfner 
mit —— ein Raubder Flammen geworden. Die ‚Sand ‚Eines 
Möpfinnigen Menfchen' foll den‘ ‚Brand gelegt haben. " 


13 1115] — — — —— 
Sm der {eten Generalverfammlung des Bereing: drutfcher Eiirmiche- 
verwaktungen, iſt bie wichtige Frage der Einführung ‚eines einheitlichen 








Log SE „1882 : _ nr 361 
Mafes bei den deutſchen Eiienbahnen bahim erledigt worden, daß man, 


gemäß dem Vorſchlage der Conmmiflion, den Meter als einyeitliches Maß 
annahm. a FT Eee‘ 


bracht; ſo überfteigt-wie Gelbeinnahme der/ Taunusbahn Im Juli _biefehige 
ER Monate der Vorjahres um 4 ‚449 Fran K onentt * 
port hatte ſich um 28,600 Perſonen vermehrt. | — 
Der Großherzog von Baden: hat eine allgemeine Mnneftis erfäffen, 
unter welche 5. Hecker, Siruve, Brentano ꝛc. ira € 5 s ; 
v-ufolge- Bayern und 


_. _ Begüglic)- dev. Angabe eines Wiener Winkes, dev-zufe 

‚Würtemberg eine außerordentliche Zoͤlleonferenz beantragt hätten, “bemerkt 
die Bayerijche Ztg.: die bayer. Regierung hat zwar eine ſolche Konferenz’ nic 
foͤrmlich beantragt, jedoch vermag fie fein formelles Hinderniß wahrzuneh: 
men)’ Berhanbtungeit über, bie äftere. Boleinigiimge:Woffeifäge zu eröffnen 
und hegt die Erwartung, daß ber füberative © un der deuffehen Heglerungen 


I- A Don Frankfurter Eiſeubahnen hat das een "tie 
6 J 


dieſes Jiel baldigft erm ͤglichen werde. Bi 
Unter dem k. k. öfterr. Offizierkorps zirkulirt eine ſtrenge Verordnung 

des Kriegsminiſters, die Militäruniformen bei keiner Gelegenheit abzulegen, 

um in: Civiffleiderh zu gehen. SEE — u er DEE 


Die Coburg: Gothaifchen Truppen: bekommen ‘bereits: die Folgen der 
Militär» Convention mit’ Preußen zu ki ſteͤn⸗ Seit dem Li Auguſt erhalten 
die Truppen des Gothaer Contingents vom Feldwebel! abwärts täglich 14 
Loth Brod weniger, als feither und anftatt guten Bäckerbrodes ein nad) 
königl. pteußiſchet Manier gefchrotenes Brod, — ſogar die 
Straͤflinge der Stadt und des Staates im Arbeits- und 8 chthaus mit gu⸗ 
tem genleßbaren Brod verſehen werben. Fre * Be 

TEN ae Tee 5 72 | | EP — — — 


19 77115375 2 

Die Berichte aus Sizilien lauten dahin, daß Garibaldi wahrſcheinlich 
unterliegen wird und von dem Ruf: Rom oder Tod! nur bie letzte Hälfte 
ſich Bewahrhtiten dürfte. Auf der ganzen Snel. ſoll fortdauernd Ruhe 
herrſchen. Demonſtrationen werden von ber Bevölkerung nicht begünſtigt 
and die ſardiniſchen Truppen überall mit Wohlwollen aufgenommen. Von 
Catania dus wurde, eine Deputation an Garibalti gejendet mit ber, ‚Er: 
klarung, daß Catania’ der Verfaſſuug und der, Monargie tret-bleiben, wolle. 
Sehr viele Freiwillige verlangen ihre Neifepäffe, um in’ ihre Heimath zu— 
rüdzulchren: TETE TAT Ol — „ar Erle Er a} 8 5 
Aus New-York vom 4. Aug. berichtet man: Die Steltig Mtelans 

ift gut zur Vertheidigung, Aber ungünftig für den Angriff oder den Rüd-- 
zug. Die -Sonderbündfer nehmen, eine Stellung ſüdlich von Chicahominy 
im Rüden von. M’Gtellan ein ‚und: halten; zugleich ‚den, Jamesfluß oberhalb 
D’El Mans und zwiſchen dieſem und Richmond beſetzt. Auf, dem Jamesfluß 
haben ich zwei neue Panzerſchiffe ver Sonderbündler gezelgt. Man; glaubt, 
dag Mitte Auguft die allgemeine Truppenaushebung(Eonfcription) im Staate 


F r 


NewHork ihren Anfang nehmen wird. El MEI DE 
511 Den. Bräfident Lincoln hat nach Berichten. aus Ne Port vom dd, 
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— Koh en noch 2 * 
Ei —J I, At, it arten 
To u Ale m verh —* die Hi Ar nee 


ter einzutheilen; fie jollen 1 rn Arbeitsrenmihaft aufgenommen werben, 
Eine Athen der xinke Toll * einer! re Pes 
ter&burgb nad) einem. feichteit' Gefechte diid Daher der Conderbiü 
Nad einem andern Gerüchte jollen die Sonderbindfer du 
Abruch einer Epidemie genöthigt, Richmond geräumt und ſich am‘ 


hen Nfft des Jamegfluſſes gelagert Haben. sa an air * 
An vret Wallfiſchfänger Se angeföninen seit 

außer dem Fange v von — Kobben zuſemmen nicht weniger als 2 

Eisbären uch | — serng, ; > salfe — I Bares 









[6, iR 
5 Yu Holge EB ANA nn Sub dB. wurde —* 

tet, daß vom: 1. "orntmber. bie Eude Apri Jahres am Mittwoch einer jeden Woche, 
oder ven Fall eines, gebetenen Beiertag am vorhergehenden Werktage ein Hopfen- 
markt in biefiger täbt. abgebalte n werb 

Indem die in- und fen u fe —— und, u Ma J ee 

eſetzt werben, ladet. man biefelben au .fleißiger idugg und refp zum uche besfeiben 
nit dem Berrfen ei dh 1 ) Ni w me 

1) für Unterbringung: ‚de Sopfene. — — vorhanden find, 

2) ein verpflichteter Waagmeiſter zur Beſorgung der vorlommenden Geſchäſte angeſtellt ift u. 
3) ſebt mäßige. Koften SH u 10 Beni Dot ae © Waaggeld 2 fr. per Ctr) erhoben werden. 


‚am ‚r2ten 
ge gifrat 
p-Ntre. 14,578. Meyer. Jacobi, 
— — ———— ö— — — —— —— GE 


er KURT 

Bu „Lieferung.bes. B n. nadbenanuten. Borrätben wird pro 1862163 im Sıs- 

miff ionowege vergeben, und: haben lieferfähine Bewerber ihre — m r afienin Aũ⸗ 

ägen, wo möglich unter Beifügung von. Proben bi F längfien J 
Samstag, Den Gten SeptemderT, — Abends 5 Uhr 

wit ber Bezeichnung 


ie königl. Zuchthaus- al 
Surb miſfton auf ———— * aus eg 6 *. seriburg. 
— — — — hat — Bahnhof Quln b a ch Wi —RA 
en, . 
‚circa 10 Centuer Olivendl, eivca 3 Gentner Hinbeoberfebet, 
1 „raffinirtes Lampenöl, 80,000 — J 
9 m Remdl, yo en gbfatapn 
6, 4% f: Uufgtittlichter, „ , { >, 330 —* le tl föe Ya 
lie LE "2 | 18,00 pame am kai 
are BEZ EZ Er 0 I a6 
r " u 54 8219582 000. enftetmaägd, 


5,000 Rahmnägel, 
umb geises amwage FL 5.000: Earbetf@hägel, n: 

) on einer Sohlleder / 10,000 diverſe Drahtſtiften. 
ker —— ie 
rbrauch, we 
—*— ui cher en #0 ge T Baal erän 
pl ellsnbarg, gm Im uf 1862. — 

gl uvhtbauns-Berwaltun a. 2 

ErpMro. 4723 Dreſch, Berwefer.- R . —— 

* a —— ER wid ahn Pen ln nd 
gen gen Anſtalt find einige Aufſeherſtellen erledigt Bewerber 

bielci ie ihre Geſuche mit der Zeugniſſen Aber ihr biohetiges Wohldethallen belegt 


* 


1984 
beider matergeichtieten Verwaltung —— ‚Die Bezüge: 1 Ar if Mi 


ung, Bel 
it e nad j je Prelihcigent Bhf a Di anf MR a ’ —* 


—— 
e wm fg. at, a € h 
Bm 2. Bi ‚su! * ——— 












— — — — Sen 
— —— monat — * 
1* m di At 2" ra da ' ir 
Bi on np Anand var sg Simmdi yonig then EN 









1A 
* Für die Seelenruhe dan —* "eh" zu Lichtenthät bei "Ü 





'IRaden-Baden ‚nach langen (Leiden ‚‚ versghiedenen; und dahier | pei- 
ee bin sohaehgebornen Er 1 Er a4 See. md 79 
/ JIIIDDN il f Il At r 









— tag ‚den 16. "dieses früh-9 Uhe'in:der 
'Gangolphs- Pfärrkirche ein Trauergottesdienst roh 
RR werden, wozu geziemend einzuladen sich beelirt is Sa 
" Bamberg ,'den 15. August‘ 1862. peut, 
Im "Namen der Hinterbliebenen 


‚der tieftranernde Bruder ı: 


 Eimens Einst fon Wh WE 


©; 5 küurhayer. Lieutnant. 








Rt 
1 ji ni 
D. — — — NE 
& ——— — ——— ————— — — EEE 2626,92 
TUE 2777 DANKSAGUNG.. ann: 


aus AN 
N: ‚sus Rüre Q 5 und ‘zaftleaiche, — sowohl 
Bü während des !Krankenlagers als auch: bei, dem Leichenbegängnisse 
und Trauergottesdienste unserer unv ergesslichen _ Gattin n) 81 
Tochter und Schwester, an u. te 


Elisnbelha Drennenanı, 


"geb, Bunzel, 
N: sagen allen Freunden; ‚und, Verwandten, besonders Aue den: acht- 
° baren Mitgliedern 'der döblichen Bäckerzunft,‘; die® Veerblichene 









Ü) "frommer Andacht eimpfehlerid, den tisfgefühltesten Dank ...,4 
J die ——— ‚Hinterbliebenen. ie 
ne 6 
ve er vertaufe RR a 

Die Frucht von eimgen suidertQmwetfä "Bine massive Hausthüre mits stei- 
—— wird verlauft nernom Gesims iſt im Hauſe * 76 
Keberss asse Nro, 2014. lim Rüijhlwörth amwerlaufen, 1.400 900 


| 





Induflt i-Ausfeflung. &.;Derloofung. 


. 
1 1 ige 1 PiasE 4 hi: 13. 
Not Wein — ‚bau Sehreiben ben. Ch bes —— vomn 25 Maiſda R 
wird in Betreff der diesgährigen viergehmten” > Ki 


apply 793 ‚Industrie- ‚Ausstellung eintiose 
’ endes betannt matt 1; 
Ay Die Die Saunen Ra findet Me —— — der daran inmftoßenden Loka⸗ 


„SE seite der Lahdwi t8-, G b⸗ [ ie 
—ee ziulaftd-, Geimppbr . mad „SenPeiaTAute FF 


u, * „‚Sonniag,.den #. September d. een pi 


np die za tr ide F HHr — — —* 
— age für die zung der auszufle enden egenftände nb aufn TcL 
wiu. —* 54n 3— Ö ittwoch den 3., ı% 7 
TER WTA { 222* Donnerstag den 4. a 13464 di u nr ut 
re en 5. Sept er. * u 
Te TERROR. 2.7, 


315 +11 Spätere Lieferungen fönnen nur: dann angenommen merben;: wenn ſolche mivor, läng- 
Rens, bie; Donnerstag den 4. September angemeldet find. 
men Bormulare.. hr ben Verzeichniſſen der auszuſtellenden Hegenflände ſind bei Anterjeidhe 
ofen und bei Ablieferung der — genau ausegefüllt zu‘ Abergeben. 
—— Der. Tag ‚der Verloofung wird noch befanint gegeben werden. '.- 

Gerber Di le in den, früheren Ausſtellungen micht vertreten‘ wareit, gehe noch be: 
Knhere eingelaben, ſich bei ber biegjährigen Aueſtellung aud bet eifigen! au tollen.’ @6 
—— dadutch die Möglichkeit zu einer größeren Answahl ber erloofungs-@egenftänbe 
gegeben. 

Die He Herten Auseller werben fr * t,.die feftgefegten Termine pünft- 
ih een um ‚bie — ex Gegentftätbt techtzeitg beendigen zu können. 

Weitere Beilimmüngen Über. Aueftelumg und. — ſind bei — zu 
erſahren, der. jederzeit gerne bereit‘ tft, gewlinfihte Auskunft zu ertheilen. 

Ban 9, den 12. Juli 1862. ——— 


| 


— „Die. Indüßrie-Ausfellungs-Commiffion. : . 9 | 
—4 A — — — J. B. — ir r 


A— ner 

Der Sohn bes kürzlich geftorbenen Back-) Eine gefmibe Derfon, in ben naittteren 
ofenmachers von Pödeldorf macht hie. Fahren, trein, willig, reinlich, fittfam und 
fit befannt, daß er das Gefhäft mit‘ einemlorbnungeliebend, der Zubereilung gewöbnli— 
Gehilſen, welcher dasfelbe grundlich etlerntcher Hausminnston kundig, die fidh ‘jeder 
dat, fortfährt und empfieblt ſich deehalb den Hausarbeit unterzieht, Liebe zu "Rindern be- 
Seren Bädermeiftern beftens. fit, und and die Reinigung. deren Wäſche 
3u verfaufen. — iverfieht, farm ſogleich in einent feinen aber 

Am hohen Kreuz iſt ein arrondirter Beſitz. detns geregelten Haushalte in Dienft treten. 
worauf Hopfen, Baum-, Aderfeld u. Wiefen, Auf Zeugniffe, wenn fie noch fo gut find, 
AU Sopfen-Anlagen ‚ober Ziegelbrenuerei febhr wird nicht reflectirt, jondern nur auf erprobte 
daſſend, entiweber in einzelnen Parzellen ober —— gegangen. Entſpricht ſie obigen 
im Ganzen aus freier Hand zu verkaufen; Anforderungen, jo kann fie, neben gebühren- 
ein Theil des Kauſſchillings kann darauf ſieben dem Lohne, von Seiten der Herrſchaft ber 











il 





‚bleiben. Das Nähere in Haus-Nr. 1165. |Humanften Behandlung gewärtiget und eines 


dauernden Dienftes gewiß fein. Das Nähere 


Zu verfaufen 
auf bem Iatobsserg' Haus» Nro.' 1848 gegen im ber ——— —— — — 
30 Kübel Treppendorfer Kalt. [8,2] , Offener Dienfl, 
Bis. erfien October ober Tängflens Bis 
3,3] Dfliener Dienf. Martini dieſes Jahres Tann im Hofpitale zu 


Eine verläffige und gewandie nöchin, Scheßlitz eine, -in ben Jahren ſchon etwas 
Me and einem Deconomie “Haushalt vorit-|vorgerüdte Köchin, einen Platz finden. 


„ Neben im Stande ift, wirb von einer Herr) Diesiallfige Anmeldungen haben ‘ bei der 


ſchaft auf dem Lande auf das Ziel Martini] tgl. Hofpitalfiiftungs-Ybminifitation zu Scheß⸗ 
geſucht. Näheres im der Exp. d. Blatten, llitz alebald mündlich zu geſchehen. — 
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wuennienat.: Rh nu tar Yär 0) art] PR 
Ball | f N )Empfehtung. X: 4 [2,2] "Anzeige j Hf 9 0 
ei Beltgenbeit des vom 17ten bis Ziten!| Andgezeichneter Frankenwein per Schop⸗ 
Auguſt ſtattfindenden Haupiſchießens lade ich pen um 4 — 6 —9 und 12 fr. if zu haben 
hlemit nuter SZufiherung : prompter Bedien- im Gaſthaus zum rdsskisehen Hof. 
nung ergebenft ein : 5%. Kartigl, To er urn 
Binffelsteigen; ii" Unterjeidhnete' wohnt in der SHabergaffe 
JOD. Prütting Nro. 22 bei Madame Sal ß, und es werden 
9 ten zur „grünen Bauın.‘‘ |die.neuefen fernen jhnell und- 2 Dr 
SH TWonnahgsDefähbermig, —— 
Ich made biermit, die ergebenfte Anzeige,)) 12,2] Bertanf: ur 
daß ich meine bisherige Wobnung im ütıtern)) - > Bei Bine Ad oo Bähıme Zwetihgen 
— verlaſſen und mein neu erfauftes Haus, zu verlaufen Näheres Nro. 1741 im Sand. 
tr. 1597 im untern Stephausberg bezogen ! 
babe. Ih bante für das bisher, geſcheutte —— Eu a Saie 
Zutrauen, und bitte mir es and ferner wicht, Proben theitweife gegen hiniängliche Si- 
zu ers 5 äi ; & de t ‘Ah: cherheit auszuleihen. Bon wen? ꝛc. 
* — F D = 2 b, f L | 2 D vene Stel ee ur 2 
ln ba um» MRehaniter, Ein ſolides Mädchen kann eine Stelle als 
vis a vis bes HerrntEjfigfabrifanten. Seidel, Ladnerin. finden, ’Brtefliche Offerien de⸗ 


gi "Sur Beachtung. Iforgt die Expedition des Tagblattes. ı « 

Ich erlaube mir einem biefigen. wie aug-) in geflttetes Mäoden, iu ai Pam 
wärtigen Publitum bie Sörgel’ihe Kunst- jmeitlichen Arbeiten gründlich geübt, Tuch eine 
mehl-Niederlage dabier in empfehl:nde] Stelle als Stuben» oder. Ladenmaͤdcheun. Das 
Erinnerung zu bringen mit dem Bemerfen, Nähere in ber Erpevition d. BI. 
daß ich fiets einen großen Vorrath von allen —— —— 
Sorten Waitzenmehl von beſter Dualie| „44: Miethen. ii 
tät, ſowie gutes. ausgetroduet:s Roggen- [3:2] Im der Fiſchgaſſe Hane-Nro.518 find 
mehl auf Lager Habe, und zu ben anöglicft||2, hüb ſche möhlirte Zimmer zu Bermieben. 
billigen #reifen en gros et en detail ‚abge: (6,5) Im Haufe Difirict 1 Nro. 11,iR, bis 
ben weıbe. t. September em möblirtes Logie au eis 

Berkaufsfofal im Glashändler Bünder-Inen Sedigen Herrn zu verlaſſen. 
haft’igen Haufe nächſt der Kettenbrücke. 2217 Diftrict II Ho, 6lle Et. Gangolph 

Bamberg, den 15. Auguft 1862. gegenilber ift bis 1. September ein möb- 
"Cart Fleck, Melbermeifter. |lirtes Zimmer zu vermiethen. 
BEER ESP SE EEE ON ERBEETCEE GE IS PUT EEE TR 
5 KDeutfhes Haus.) HH.: Grafu. Gräfin v. Coudenhoden v. Wien Fr Gräfin v Er⸗ 
hach · Fürftenu u. Miller, Geiſil v Fürftenau, Generallieut. v Beuteffali n Gem v Rußland. Furß v. 
Wrede,Chen ⸗Offiz.v — aumberg,Rittmfir.v-Stößendorf.Bar.d, Zettwitz n.Sohn 

v. Greifs walde B v Seelworftn Gem, 























Uergulsdeſ. v. Schwer in Dütſch n. Gem, Forſtmſtr v Culm- 
bach Häniein, Oberpofimftr.v.Regeusbz Fran n.Sobn,t.treisbaubeamt v. Bayrth. Klug u. Eöhnen, 
Amtsverw.v.Hilpbgbin. Zeys. Negot, v d.Schweiz. Schöniuger,k.Staalsrath v. Augsbg Röder uGem, 
Forſtbeſn Wintmaunn, Direltor v. Nebrg u UHR SRRE AN 105 
=. (Bamberger Hof) ‚Hd. Kflte.: Linbheingro. Frtfrt, Schöller v Sirbbnrghfn, May 
v. Berlin Cohu d, Wrabrz, Letter v.Cöln,Lehtühner v. Schwft, Hebel v.Lpzg Dr Bilfe n Fam v Hol· 
fand, Fri Maurer v. Curiaud. Lindbeimer u.v. Hoven, Archit. v Frtfrt Einulel, Gaſtwirth v. Chemnitz. 
Thůrun Tchit, Priv.v Wrjbrg.v.Winfel.G.A.Rath m; Mugel Staatstath vPetereburg Dr.Dolerm, 
„Diveftor d Heidelbg Benswanger, Habr.v. Augsbg. Schmalz Stud. Dresten, _  , = = 
,  ADrei,fronen.) ..H9. Kflie,: Hugo v.? vr, Knewitz v. Offenboch Caspart b.Chent- 
‚nit, Vetter v.Ulm,Eiffert v. Elberfeld, Trübe v. Fehmh / Späth v. Nrubg, Eölteim d Höhfadt,Kird- 
net v. Mnchn, Weinzierl v Plauen, Adermann v. Dresden. Fam.v-Earnowig,anıd Rinowsly, Ft. 
u Frin. v. Brücken v. Petersburg, Luttler, Poſtbeamter v Salzungen. Schönhals, Kreiebegmter h. 
Fraukſurt. Berl, Oberſörſter v. Deſſau. et ap 
(Erlanger Hof.) 99. Kflte.: GtebeheRrbrg,Hirfhburgo: Magbebg Sier v tha, 
Raipann. Gert .Uim, Dwelbänfern Maztiu,Daycıy Scänlante, v Motz n. Gem, Major vMainz. 
Dierfchie u. Gem, Direktor m Kicebergen Gem, Fabrbe Dreeren Febig m Bam, Rent b. Aewyort hi . 
Dr Lanzenbeden Fri. Tchtro Saarbrücken Will Geh. Rath v — DeanbErEun Wien Borntler 
u. Rebigiet: mer, Bexantwortlichleit des. Berlegers JM: Reimblunit udn 


— — 








‚der. Stadt —— 
gar | Samstag, ten 16, Augufk | | 


Für die Abgebrannten in Nalla find ‚fernen bei ung eingegangen; 
15) Gott bewahre uns vor Feuer 50 fr. 16) Ungenannt 1 Paquet‘ 
und 2uflun17) Ungenannt ‚1, Paquet.., 48) F. St, 1Paquet. 49) Unge: 
nannt 1 PBaquet. 20) Ungenaunt. 1. fl. ET REN versah 
* Die heurigen Prüfungen des Engliſchen Inſtituts waren ausgezeich- 
net und zwar in allen Gegenftänden. Während ber Prüfung wurde mit 
Gefang und herrlichen Muſikſtücken abgewechſelt und zum Schluffe wurde, 
ein. Meloprama, der. Haidelnabe von Hebbl, vorgetragen. Der Vortrag 
diefer jugendlichen Schülerin ließ nichts zu wünfchen übrig. Gottes Segen. 
diefem herrlichen Inſtitute! | 
Forhheim. Am vergangenen Mittwoch Nachts würde der hier an- 
weiende Hr. Negierungspräfident Frhr. v. Podewils von der Bürgerſchaft 
mit einem Fackelzug überrait. .. —J 
—Die Zahl der Bewerber um die Stelle eines Caſſiers der Renten der 
Wohlthätigfeitsitiftungen betrug im Ganzen 18. | 


Der Magiftrat zu Augsburg hat. für die Adgebrannten in Naila 500 
fi. bewilligt. “ 


. Se. Maf. König Mar Hat den Abgebrannten in Grabenftatt, Bezirks⸗ 
amts Traunftein, 500 fl. zuftellen laſſen. nn 


König Ludwig bat die von ihm erbauten und num vollendeten Bro: 





vylãäen in München, deren Baukoſten über 700,000 fl. betragen, der Reſi— 


denzftabt zum Geſchenk gemacht. Heute Vormittags findet die feierliche Ueber- 
gabe an den dortigen’ mt ftatt. Der erjte Wagen, welcher durch diefe 
Prachthallen in die Stadt fährt, wird die Neiterjtatue König Ludwigs anf- 
den Ddeonsplat bringen. gr * 


Auf dem Marktplatze zu Meiningen wird demnächſt eine Koloſſalſta⸗ 
tue Kaiſer Heinrichs M., welcher bekanntlich auch den Bau des Meinin— 





ger Domes förderte, aufgeſtellt werden. Den. Plan zu dieſer Statue hat 


ter, Erbprinz von Meiningen entworfen und der Hofbildhauer Müller das 
Mpdell ausgeführt. In der rechten Hand Hält der Kaifer ein Kirchenmodell, 
die Linke aber ftüßt er auf ein Schwert. — | J | 


4a * 
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An München ift der Kaffier der Akademie der Wiffenfchaften feit einis 
ee verſchwunden, dagegen zeigt fich ein bedeutendes Defizit in der 
aſſe. 


"Bon den ohngefähr 4800 Brauereien des Königreichs Bayern treffen 
auf München nur 22, diefe aber produziren etwa'den zehnten Theil alles 
bayeriichen DBieres. Der Löwenbräu hat in vergangenem Winter ohngefähr 
263,000 und der Spatenbräu ohngefähr 228,000 Eimer gejotten. Der 
Löwenbräu hat feit 5 Jahren feinen Betrieb mehr als verdoppelt. 


Sn Saarbrüden ift am 11. d. Nachts ein Bäderhaus abgebrannt, 
wobei drei Söhne des Beſitzers von 17, 15 und 13 Jahren und 2 Töchter 
beffen von 8 und 6 Jahren theils ganz verbrannt, theils in Folge der 
Brandwunden alsbald gejtorben find. | 


In Weimar kommen am 5. September die Zünftler- zufammen, um 
gegen die maßloje Gemwerbefreiheit zu proteftiren. | 


In Dresden ift der Director der dortigen Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
ein Hauptjchwindler, mit ohngefähr 30,000 Thlr Agenturkaffengeldern durch» 
gegangen. Die weit über ‘Bart hinanfgefchwindelten Actien dieſer Geſell— 
gott (200 Thlr. Nennmwerth) find jegt um 80 Thlr. nicht an den Mann 
zu bringen. £ 


König Franz I. von Neapel hat in Ungarn eine Herrjchaft Fir den 
Preis von 1 Mill. 400,000 fl. angefauft. 

In Wien beabfichtigt man einen Vergnügungszug zum Münche— 
ner Octoberfeft zu arrangiven und wurden wegen Unterbringung von ohn— 
gefähr 800 öſterr. Gäften bereits mit einem dortigen Gafthofbefiger Unter» 
handlungen angefnüpft. 


Am nächſten eidgenöſſiſchen Schützenfeſt in Neuenburg‘ werden 120 
Scheiben, aljo 22 mehr als 1859 in Zürich, aufgeftellt werden. Nach dem 
National Suifje könne man auf den Beſuch von 1000 — 2000 Schützen 
aus Deutichland zählen. — Der Schuͤtze Sigrift, welcher jo viel von fi 
reden machte, war der „Neuen Züricher Ztg.” zufolge feiner Zeit allerdings 
ein Babenjer, ift aber gegenwärtig naturalifirter Basler. 


In der vorgeftrigen Bundestagsfikung wurse, ‚wie vorausgemelbet, 
ber. Antrag ber bei der jüngften Wiener Conferenz vertreten geweſenen acht 
Staaten auf Einberufung ftändifher Delegirten zur Berathung ber 
Commiffionsentwürfe für den Givilprozeß und das Obligationenrecht einge 
bracht. Bon denſelben Staaten wurde die Bundesverfammlung eingeladen, 
die Verhandlungen Über Errichtung eines Bundesgerichts möglichjt bald wie 
ber aufzunehmen. Die preußifche Regierung fol die Anträge ſämmtlich „we- 
gen Incompetenz“ fofort abgelehnt haben, 


Die legten Nachrichten aus Stalien haben den Muth der revolutionären 


Partei in Nuffich- Polen wieder neubelebt. Garibaldi tft nicht allein ihr 
Ideal, fondern auch ihr Hoffnungsanfer, denn ihre Anhänger hegen die feite 


— so 
Ueberzeugung, daß durch ihn die Befreiung Polens bewirkt werde. Es find 
deshalb auch jehr bedeutende Summen zur Unterftügung der Garibaldifchen 
Unternehmungen abgeſendet worden. 


Das franzöoſiſche Amtsblatt bringt wieder eine beſchpichtigende Dar⸗ 
ſtellung der Lage in Italien; im Uebrigen lauten die Nachtichten über Ga— 
ribaldi auch heute widerjprechend. Nach den jüngjten Meldungen befand er - 
ich zu Caftrogiovanni, im Mittelpunkt der Inſel. Seine Freiſchaaren, fo 
hieß es, zerftreuten fich, aber nur um fich bei Meflina wieder zu ſammeln. 
Den Präfecten von Caltanijetta hat die ſardiniſche Negierung abgejett, weil 
er Garibaldt'im Präfecturpalafte beherbergte. 

Ein Turiner Eorrespondent behauptet, daß troß der k. Proclamation, 
trotz der geharnifchten Erklärungen des Minifteriums Natthzzi und trotz 
der, Zruppenjendungen nach der menterifchen Anfel zur angeblichen Verfolg— 
ung der garibaldinifchen Schaaren das ganze gefährliche Spiel Garibaldis 
nichts ift, als eine großartig vermehrte Auflage des Putjches von Marjala, 


— ⸗ - Te 
erde - Versteigerung. 
» Dienstag Den 1Bten nnd Samstag Den 23ten An: 7“ 
guft lautenden Jahres werben auf dem Schießhaueplatze dahier me-— 
zere zum Cavaleriedienſte nicht mebr geeignete Pferde am Meiftbietende werfteizert. 
berg, am 1. Xuauft 1862. 


‚ Bam 
Dad Commando ded L Gteu ChHevanlegerd Regiments (vac. Herzog dv. Leuchtenberg). 
Freiwillige Feuerwehr. 


5 : 1862er . 
Hente Abend 8 Uber „Ausihußfigung“ im 
do lländiſche Vollhäringe Grünewalds-Felſenkeller, (Beſprechung 
enxbietet im friſcher Sendung von, Wichtigkeit) 
Fr. Seyfferth. Der Hauptmann. 
|  Unxeige — Anzeige und — eh ung 
: *8 JEinem geehrten Publikum mache ich bier 
Bon —* er . mein Keller geſchloſſen. mit die ee ie daß ih vom hoch— 
sseerd, zum Weiß ubierbaus Itöstigen Stadtmagiftrate die Erlaubniß er 
x Einladung. halten babe, mein Geſchäft von Blasinſtru— 
Sonntag den 17. wird inimenten zu eröffuen 
. „Memmelsdorf das „Rirhweiiz Zugleich werde ih 6 mübt fein, alle Re— 
feſt“ gefeiert. Der Unterzeichnete parauren auis Solideſte, Geſchmackvollſte zu 
ladet ergebenſt ein mit dem Be⸗ den billigſten Preiſen zu beſorgen, und bitte 
merfen, daß fiir gutbeſetzte Tanz⸗ deßhalb um geneigtes Vertrauen und Abnahme. 
muſik, fo wie für gutes Belfenbier‘) Bamberg, n 13 Auguſt 1862. 


uud Speifen beßtens geſorgt wird. or h. 
- Auch ift bei guter Witterung ber, August Goldiiz, 


Belfenteller, geöffnet. Dladinftrume.«tenmacer, 
3,2 w t Mühlwörth Ar 79. 
Johann Grasser, _ er ine —— —— 
Gastwirth zur „Krone.“ er Kugelog 
” = kann gegen die Iuferations-Gebühren abgeholt 

55 ale” . 
—— werden 

— 4— Ein ame a N oder 2 Betten 
der a ge A ah bis 1. September zu bezichen. Näheres 
© Hantboiften des 5. Infanterie-Regiments Tre Nro 2030. 

Großherzog von Heſſen ſtatt, wozu böf: a Im oberen Stephansberg Nr. 1562 find 
lichſt einladet Hofmann. 2 zwei Hopfenböden zu vermicthen. 
MUOVNGODOEVEMIPLEVELELLEEREN| ine ruhige Familie ohne Kinder ſucht bis 

Er Verkauf. 1. October ein Logis von 2 bis 3 beisbaren 

Aepfel, Birnen, Zwetſchgen auf Bäu- Zimmern und einigen Kammern zu miethen. 
men werben verlauft im Sandbad Nr. 1687. "Näheres fagt die Ep d. Bl. 





































* an Schiffs — Verträge = uns, 
SE für bie JE 


—Veberfahrt nad Amerika, 


vermittelt der auf's bequemite eingerichteten, ſchnellſegeluden, dreimmjtigen, gelnpfer: 
ten, au das folidehe ausgerüſteten 


Segelschiffe I. Classe, 


ebeufo für die anerkannt pradtvolten, äußerſt elegant und vorzüglich eingerichteten großen 


oſt Dampfſchiſſe neuefter Conftruction 
tönen täglich bei mir au den hilligſten Preifen abgeichloffen werden. 

Amerifanifhe Geldforten, Wechſel bei VBorzeigung zahlbar auf die verſchiedenen 
Handelspläge von Nord: uud Eiid-Amerifa und Anftralien, werden u den billigften Cur— 
hen begeben. Spedition von Gütern, wödentlihe Beförderung von Heinen Pateten, 
Vinitern & Briefen, Erbfhaftsregulirungen, ſowie jeder ebrenhafte Auftrog für die trand« 
atlantifhen Länder, werden vor wie nah prompt beforgt. Aufſchlüſſe unentgeltlich 

3 General- Agentur Bamberg. Mi 
Haus: Nro 220 2 Haus-Nro. 220, St. Mar- 
grüner Karkt. B 4 . Weber ® tinsfirhe gegenüber. 
Ein zesildetes” rauenzimmer dus guter 
Die bereits teiprohene Sängerfabrt findet Se oe ee iR - 
— — — wegen En wänfht eine Stelle als Gefellfcjafterin Pl 
tag den i „ſondern morgen beu att. ns i 7 
9 Sur Beiprctınag beriäiben- Beute. Mächb Srzieberin von Kindern wozu fie gute Neigung 


. : . = befigt. Sie fieht weni,er anf großes Honorar 
präcis 8 Uhr as 4 Vereinslotal. ols liebevolle Behandlung, Nah. 12,1) 


Verlorenes. 
= GEFRORNES 


Ein Faussemontre von Gold mit Haas 
empfiehlt täglich 
S: Tofoonditor Wenglein. 
NANNY VNVINS NWS 











ren wurde auf dem Were ron Baunach bie 
Bamberg im untern Sand verloren, Der 
reblide Finder wird erfucht, ſolches gegen 
eine Belohnung von „zwei Gulden“ in ber 
Expedition dieſes Blattes abzugeben. 








— — 


Verloren Entlaufener Hunb, 
wurde geftern von bier bis zur Spinnerei 1 Am 14 d. Mes. früh verlief fih.in Neu- 
Brille und 1 Cigarren-Etuis. Gefälligelfes bei Forchheim ein großer ſchwarzgrauer 
Zurüdgabe gegen Erkenntlichleit in der Erp.|Kettenhund mit weißer Kehle, weißen Pfo- 
Berlorenes, ——Iiten, langem Schweif, auf den Ruf Donan 

Geſſern wurde im Hain eine Korallen-|hörend. Wer denfelben autfindig machen fann, 
Schnur mit goldenem Schlößchenſerbält eine gute Belohnung. Vor Ankauf 
verloren. Der reblihe Finder wird dringend] desfelben wird aewarnt 
gebeten, es gegen eine Velohnung bei ber Regnitz-Wasserwärme., 
Erped. d. Bl. abzuzeben. Geftern Nachmittag 4 Ubr......... 19 Grad. 
(8a mberger Hof.) HH. FKilte.: Tambart v. Merſeburg, Seige v.Poswat, Böhm v. 
Bremen, Gottſchalk v.Lpıg.Wergner v Mahn, Häuder v. Windsheim, Söter v. Brandenburg, Witte 
v Letmar, Bott v Iſerlohe Graf,Infpecter v. Straubing Edmund, Partik.v. Emden. Ditze n Gat.u. 
Fürther, Brio v. Wrzbg Bar. Taumeniere n. Fam vParis Popp, Stud v. Chriſtiana. Troct u. Collcte, 
Studenten v. Stocholm. 

(Deutſches Haus.) HH: Graf Szytowskin. Fam. v. Karſchau. Frhr.v Ventzingn. 
Gem.evb. Frifrt Löwehn Gem, Landrichter Burgebrahd Schöninger,t.Staatsan v.v. Aichach. Bar.v. 
Würtz u Sohn v. Stockhholm. Eugelhardt, Priv. v. Nebrg. Mad. Krattler u. Frl. v. Belmont v.Berlin. 
Müller, Pfarter v Furſtenberg. Kflte.: Stern v. Bielefeld, Holz v. Düſſeldorf, Catheder u. Roſenfeld 
v Franlfurt. 

(Erlanger Hof) HH. Dr. Konern.Gem,Prof.v. Berlin. Stiller n Gem, Amtsrichter 
v. Hannover. v. Tein u. Sem, Hauptm. u. We ßenberger, Rechteprakt.v. Wrzbg. Huber n Sohn v. Ha⸗ 
nan Bendrandt, Fabr.v. Hambg Dusufe, Hauptmeu Krumbholz, Gerichtsarzt v We mar.v Ebneru. 
v Zochl, Stud. Med v Innsbruck Munderleh, Kreſeger-Rath v. Weiler. Ebig n Gem, Vtiv v. Lübeck. 
Collmanun Fam, Fabr.v Nanev Fode v. Berlin v.Wirgand v. Frkft, Kflte. Holzſchuh n. Sohn v Weir 
benheim. Aumüller, Reut v Paſſau Gebſer, Stud. Med. v.Lpig. 











Nedigirt unter Verantworilichkeit bes Berlegers I. M. Neindt, 


Staatsbibliothel 


An die Hof n. Münden 





Bamberg. 
Sonntag, den 17. Auguſt. 


EEE EEE 
Für die Abgebrannten in Naila find ferner bei uns eingegangen: 


21) Ungenannt 1Paquet. 22) Ungenannt 105. 23) v. P..1 Paquet, 
24) Ungenannt 1 Paquet. 25) 3. H 1 Paquet. 26) Ungenannt 1 Paquet, 
27) 8.2 f. 10 kr. 28) Ungenannt 1 PBaquet. 29) Ungenannt 1 PBaquet. 
30) Ungenannt 1 fl. 31) Ungenannt 1 Paquet. im 


In der geftrigen Sitzung ber Herren Stabtgemeiudebevollmächtigten _ 
wurden nicht weniger als 42 Anſäſſigmachungsgeſuche erledigt, barumter 
auch bie dreier Conditoren begutachtlich. 

Der Münchener Magijtrat wird in feinen nädften Sitzungen 84 
Conzeſſionsgeſuche von Schuhmachern und 72 ſolche von .Schneidern zu erles 
digen haben, wobei noch in Ausficht fteht, daß die Zahl diefer Geſuche fi 
mit jevem Tage vermehrt. — 


“5: Der gegenwärtig ſichtbare Komet iſt vor Aufgang des Mondes ſchon 
mit freiem. Auge ganz gut wahrzunehmen, und: Feine Helligkeit wird ſich 
dis gegen Ende des Monats fortwährend fteigern. Das Geftirn fteht zwi⸗ 
hen dem Polarjtern und Alpha des großen Bären. | 
An Münden wird nun doch eine freiwillige Feuerwehr zu Stande 
fommen. Der Vorftand des dortigen Männertnrnvereind hat dem Magis 
firat den Entwurf zur Errichtung einer ſolchen vorgelegt: | 


Ä München. Ein. feltenes Beifpiel ſchweſterlicher Liebe befchäftigt bie 
näherftehenden Kreife. Eine hochabelige Dame that das Gelübde 7 Jahre 
in der Gruftfapelle über dem Sarge ihres verjtorbenen Bruders zu weile, 
ohne die Schwelle des Eingangs zu überjchreiten. 


Die Münchener Veteranen werden morgen in Bogenhaufen (bei Müns | 
hen) den 50. Jahrestag der Schlacht bei Polotzk feiern. 


Se. Maj. der Körtig hat den Ankauf der fämmtlihen Frhrl. v. Beth> 


manm'ſchen Befigungen in der Pfalz, worunter 3043 Tagwerk Waldungen 
genehmigt, | a. gt 
Dem Fefteomite des Frankfurter Bundesfeftichießen erwächſt aus dem 
nicht vermutheten Defizit, das vorläufig auf 50,000 fl. angenommen wird, 
‚ ein wahres Schmerzenskind. Man zweifelt, daß noch ein zweites Bundes⸗ 
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reichen in ſolcher Ausdehnung, wie das Frankfurter, gehalten werden 
dürfte; der Geldpunkt dürfte ben Äusſchlag geben. In Bremen ſollen fich 
Serupel über bie: ihm zugedachte Ehre geltend machen. — 


In Paſſau ftauden am 13, d. nicht weniger. als 800 Bürger vor 
den Schranken des Stadtgerichts unter ber Beſchuldigung, die Straffen nicht 

"ergiebig begoffen zu Haben. Sämmtliche Angeklagte wurden. freigefprochen, 
ba die Beweiskraft der Anzeigen der Polizeidiener durch die Entlajtungszeus 
gen ſtark erjchüttert ward, a 


Aus Mannheim wird gefchrieben: Mean glaubt, daß Heder , Struve 
und Brentano, welche das; Mannheimer Bürgerrecht befaßen, aus Amerita 

e ehren-werben ‚ba ihnen die do gen onſt fo viel belobten) 
Zuſtaͤnde durchaus nicht behagen. Hecker beſitzt eine große Farm im Staate 
Adllinois, wird ſolche jetzt zwar nur mit Verluſt verkaufen können, wird 
aber gewiß dem Wunſche ſeines Schwiegervaters, des Conſuls Eifenhardt 
— entſprechen und mit ſeiner ganzen Familie die alle Heimath 
aufſuchen. U 


— Die Witterungsverhaͤltniſſe in der Schweiz zeigen gegenwärtig einen 
auffallenden Unterſchied; während in Engadin durch reichlichen Schne e⸗ 
fall auf Bergeslagen und in den Niederungen die erwärmten Zimmerräume 
‚non den daſelbſt weilenden Gäften. aufgeſucht werden můſſen, herrſcht zu 
Bern und Luzern, dann am Boden und HZuricher⸗See tropiſche Hitze. — 
som Rheinihal bei Lindau und im Thurdauer Seegelände iſt der Obftertrag 
ungemein reichlich; nach entfernten Orten geſchehen namhafte, Lieferungen; 


x. Dem: Berliner Abgeorbnetenhaufe wurde der Plan zur Gründung einer 

Det welcher in 7 Jahren: ausgeführt werben Toll. " Dazıd find 
145 Mill. Thaler erforderlich und zwar 49 für Hafenbauten und 26 für 
Schiffsbauten. Die Kommiffionsmitglieder , fanden bie); RegierungSvorlage 
recht ſchoͤn und verftändig, waren aber „aus finanziellen Rũckſichten“ übers 

sowiegend dagegen. RE are 


In Rußland gefchieht wieder ‚ein großer Schritt:vgrwätts, Der Senat 

bat die Abichaffung aller körperlichen Strafen beichlofien. Die Verkündigung 

dieſes großen : Fortjchrittes. wird ehr: wahrſcheinlich bald, Tpäteftens beim 
4000jahrigen Jubelfeſte erfolgen. | 


J Der Republikaner Mazzini-hat ein von der Schweiz. aus datirtes Ma- 
nifeft erlafien, in welchem er zu jofortiger Sammlung von, 300,000 Lire 
“auffordert, die ausſchließlich für die Zwecke ber Partei des Handelns verwen⸗ 
det werden ſollen. er 
Am biefes Sümmchen anfzubringen, Schlägt er vor, daß— man Stalien 
“in 800 Diſtrikte theile, deren jeder 1000 Lire beiträgt... BR! 
Die Sprache der Jakobinervereine und ber mazziniftiihen Blatter in 
Italien kennt keine Grenzen mehr und wenn dieſe Partei ans Ruder käme, 
würbe eine ſchauderhafte Auflage der franzoͤſiſchen Szenen von 1793 erfolgen. 


In Malland· hat ein Manifeſtation ſtattgefunden unter den Rufen: 
Es Tebe: Bavibaldi und Vietor Emanuel, nieder mit‘ Rattazzi!“ Auf bie 


— — an 
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erfte Aufforderung von Seite der Truppen hat ſich die Menge zerftrent und 
die Ruhe iſt wieder hergeſtellt. Nach, einem Berichte aus Turin vom 15... 
d. Hat Garibaldi Caſtro Giovanni verlaffen und ift in Piazza (Stadt in 
Sieilien, bei Ealtanijetta- mit 16,000 Einwohnern) angelommen. Die“ 2 | 
der Freiwilligen ſoll nım 3000 Mann betragen. General Ricottt it in... 
Caltaniſetta mit. Truppen angekommen und, jeßt den March fort. (Demnach 
wäre, EN ausweicht, in Kurzem: ein: Zufammenjtoß zu 
erwarten. um: — 


2 — — nn Dann — — —— — 
= —— — — TI 














Belanntmadung. 

Am 6. I. Mts. wurbe einem auf bem biefigen Märkte feil babenden Bauernmäb« 
hen, während 2 Frauensperfonen, von benen bie eine orbinär geffeibet war, bei. biefer 
Sänfetäuften, aus defjen offener Anhängtafche ein weißleinenes Säckchen von Houstuch, in _ 
—— eiue Rolle Sechſer zu 10 fü dann in einem Papiere eingemwidelt 8 fi. in® " 
tr. 2Achtzehnern und 2 Groſchen beftehend und beifäufig 3 fl. in anderer Heiner | 
Minze, entwendet. per Lande, 

Berdadjt ber Berübung biefes Diebftabls ruht auf der oben erwähnten orbinär ge 
tleideten Prauensperfon,) welche einer gemachten Weußernng nah vom Kaulberge zu fein. 
fcheint damals bei bem Bauernmädchen 3 Gänſe kaufte, ’ 

Ich erfuche um Spähe und Anzeigeerflattung eines allenfollfigen Ergebniſſes. 
Bamberg, dam 14. Auguft 1862, 
Der Unterfuhungsrigteram F. Bezirksgericht daſelhſt. 
A * Hiller. Wichel. 





ach emn Unſchrebben des rönigl. Oberpoft- und Bahnamtes Bamberg vom 12, 
db Mte. find die Eıfenbahn-Erpebitionen ermächtigt worden, bie für bie Abgebrannten im 
Naila auf der Eifenbahn zu beförbernden Natural: Unterftügungen portofrei abzıw 
fertigen, was man hiedurch zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Froſchgrün bei Naila, am 14. Augüſt 1862. 


— e igl. Be zirtsamt Rail 
ErpRro, 11,674. i Link. 


mm LT — 
[2,2] Betanntmadhung. f 
Die im e Zuli 1860 von No. 40,082 mit "Nr, 42,133, vetfegten oder er 
neuerten Pfänber find (& ur) den.22.. DS. Ditö. zw ernellern oder aus zu⸗ 
Löfen, wibrigenfalls biefelben | 
' Donne "Den 28. d. früh 9 Uhr 
gegen fa baare Bezahlung verfteigert werden. 
amberg,.ben 2, or 1862, 
’ — Beibhbans-Bermwaltung: 
i Engert. 





Fiedler. 
an. Bietuafien: für da6 Vertältungejdht 1802J63:tird 
de eferung des Bebarfs an Bictualien' für das Berwaltungsjaht 1 wird 
im Wege ſchrifticher Submiſſion vergeben. 

Die Lieferungen umfaſſen zunächſt 

a) für 1862163 


„24 Schäffel Erbfen und 


— 


evt ar u Linfen. 
4 b) für I Halbjahr 1862163 
950 Etr. Roggentnehl, . 50 Etr. Schmalh, 
FR Wabenmehl, 12 „ BZwiekel, 
140 .„v Eldsbrod, 50 Pfaund Pfeffer, 
60 „ Waigengries, 15 Schod Gier, 
6 Gerflengries, 40 Pfund Kümmel, 
20, = — ei J— re 
— u Nougeriie, , . 15 @imer " 
a Mr 


en biefenigen, welche eine Lieferung zu UÜbernebmen geſonnen find, werden: hlemit 
aufgeſorbert, ihre ſchriftlichen Angebote bie längſtens + 
Mittwoch den 10. September 1, Jrs. früh 9 Uhr 
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verfchloffen und franfirt mit ber Bezeichnung 
, ‚, An die königl. Zuchthaus-Verwaltung 

Bictualienfubmiffion Plassenburg 
ey einzureichen, wobei bemerft wirb, daß verfpätete Angebote feine Berüdfichtigung fl» 

eu fönnen. 

An bem obenbemerkten Tage Vormittags 10 Uhr wirb mit Eröffnen ber Sub. 
miffionseingaben begonnen m. fteht e8 denen, welche ſich dabei beiheiligt haben, frei, biefem 
Alte beizuwohnen. 

Die Berechnung ber verfdhiebenen Meblforten ber Rollgerfle, bes Weizen. und Gers 
ftengriefes erfolgt nad) dem Culmbacher Durchſchnittomarkipreis für Waizen, Korn u. Gerfte 
und wirb ald Norm für bie Angebote ein Preis von 

20 fl. per Schäffel Waiz, 

is ; r orn, 
10fl „ „  Gerfte 
beflimmt. 


Die Meblgattungen müſſen volltommen Heienfrei, geruchlos, troden und von fremb- 
artigen Theilen frei fein. 

Die Lieferung bat franco Plaffenburg zu gefchehen, und kann auf Wunſch ber Lie» 
ferer die Beifhaffung der Eerealien vom Bahnhof Culmbach aus gegen billige Bergütung 
von ber Anflalt übernommen werben. 

Die Lieferungsbedingungen liegen nebſt Muftern ber zu liefernden Artikel im Büreau 
ber Berwaltung aur Einſicht auf. 

Plaffenburg am 12. Auguſt 1862. 

Kol. Zudthbaus-Berwaltung. 


Erp.-Nro. 4739. Dreſch, Berweier. 
ESCHE H EHE, EX AR IECHOEEOTIEOIEEIEH 







Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere innigfigeliebte Gattin, Diut- 
ter, Schwiegermutter und Großmutter, Meree 


Margaretha Gutmann, 


geborne Schmauss, 


heute Morgens 9 Uhr im 70. Lebensjahre, getröftet durch bie BI. Sacramente un⸗ 
ſerer Religion, zu ſich abzurufen. Wer der Verſtorbenen unermübliche Sorgfalt 
für ihre Familie kannte, wird unfern Schmerz gerebt finden, und ums tröftenbes 
Beileid nicht verfagen. Zudem wir dieſe Trauerkunde allen Freunden und Be. 
fannten der Berftorbenen zur Kenntniß bringen, bitten wir, dem heute Sonntag 
Den A7ten Nachmittag 5 Uhr ftattfindenden Leichenbegängniffe, fowie bem 
Tranergottesdienfte am Montag den 18ten früh 9 Uhr im Dome beizu- 
wohnen. 


Bamberg, den 15. Huguft 1862 


Caspar Gutmann, ®atte, 
Johann Gutmann, Söhne 
Caspar Gutmann,\| 
Gertraud Mahr, / Töchter 
Kunigunda Melly,\ y 












“ 
a en: 


— — — — —— 
ev ing 
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e) 
* Karl Mahr, ! ' ne Q 
Y Michael Melly, —55— % 
° und ſämmtüch Hinterbliebene. IN 
AEERSCTEEÄ SA SAÄN AAN SFSRIcH I 


Mitelpreiie der Bamberger Schranne vom 16. Auguft 1862. 
Waizen 20 fl. 28 kr. Kom 15 fl. 48 fr Gerſte 12 fl. Mf fr. Haber 
bopp, 5 fl. 30 Fr. Haber einf, — fl. — fr. 
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Für die so zahlreiche Theilnahme an dem Tranergottesdienste ( 
meiner unvergesslichen Schwester, des hochgebornen Fräuleins 


Perle Bistum. Woche 


spricht hiemit den tiefgefühltesten Dank aus: 


Bampberg, den 16. August 1862. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


der tieftrauernde Bruder 


Bömunh Furt, han freche, 


ayer. Lieutnant. 





TODES-ANZEIGE. 
Got! dem Allmächtigen bat es gefallen, vorgeftern Abends 9 Uhr, umfere in⸗ 
nigſtgeliebte Mutter, Groß- n. Schwiegermutter u Tante, bie ledige Zuhrmannstochter 


Eva Hirieg, i 
verfeben mit den hl. Sterbfaframenten im 76. Jahre durch Alterefhmäce zu fih zu 
rufen. Iubem wir biefe für uns böchſt jchmerzliche Nachricht allen Verwandten und 
Bekannten fund geben, bitten wir dem Leichenbegängniffe am Sonntag Den 17. D. um 
7,5 Uhr und dem Kranergottesdienft am Montag Den 18. D. um 9 Uhr im Et. 
Martin gütigſt beinumohnen. Die tieftranernden Hinterblichenen. 


gerwälder Schützenverein. 
| Am Sonntag und Montag den 31. Auguſt nnd 1. Sept. b F, fin 
ueber zu Burgwindheim das WZauptscheibenschiessen ſtatt. 
Bemerkt wird, daß bie Schuflinien 500 Ku over 200 Echritte betragen und nur 
aus freier Hand gefchoflen wird. Freundlich ladet ein 
- Burgmwindheim, ben 15. Auguft 1862 [2,1} 
Der Borftand 

Mit önigliher Negierungs- Bewilligung. ppermieiben. Bei wen? ift ın ber Erpebition 

Laentner’sche dieſes Blattes zu erfragen. 
Hühneraugen-Pflästerehen |?) Im Haufe Nro,20 find zwei freund ⸗ 
3 Süd A 12 fr, das Duty. 42 fr. empfiehlt lich möblirte Zimmer, ſogleich oder bis zum 

Erz. Jos. Leininger, |! September zu vermietben. 

[31] Königsstrasse, en * Eikanane Haus-Nro. 518 > 
— — —— — — übſche möblirte mmer zu vermiethen. 

Zweltschgen | ne 

find auf dem Stamme 2* Diſtriet [6.6] Im Hauſe Difrict I Rro. Fi it bie 
IV Haus-Nro. 1775. 't. September ein möblirtes⸗Logie am eis 
Ten — — nen ledigen Herrn zu verlaſſen. 

Gin paar ſchöne Stallhasen ſind zu sen Im Haufe Nr. 34 iſt eine freunblihe Woh- 


‚nung- beftebend in 2 beigbaren, einem unheiz⸗ 
taufem. Da Nähere in ber (rp_ BB Haren Zummer, Küche, Boden, Wafhhöue-Ans 
200 find ‚auf erfte Hypotbekitheif ac. an eine Heine Familie auf Martini 
fee vansinleihen. Näheres in zu vermietben. 
ber Erpebition dieſes Blattes. Vermiethung. 


| 
Miethen. ' Zwei Böden zumSopfentrodnen ‘find zu 
3,2] Ein Quartier mit 3 heizbaren und vermietben Wo? font die Erpebition b. BI. 
3 unbeigbaren Zimmern; Küche, ‚Keller und) Auf Martini zu vermirtben große Wein— 
allen fonftigen Bequemlichleiten iſt ſogleich keller, eine Bütiner- Werkftott nebft_ Gewölbe 
oder auf Martini am eine ftille Familie zu und Comptoir und 4 beitbare Zimmer, ic. | 
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Mit allerhöchſter Genehmigung dest. Miniſteriums zu Minden 
und kar. öfter. Privilegium für die ganze öfter. Monardyie, 
/ Die ausgebehnte Verbreitung, die ungewoͤhrilihe günftige Aufnahıne, weicher 









N fol; id om ih folgende | ! 
n chemisch-kosmetische * ph 
=57/. , Toiletten-Ge enstände 
N on Prof. Dr. sel. Kir Im | 


1°] v 
bei allen Ständen im fo hohem Grabe zu erfreiteit haben, mögen nebft den vielen Zenänife 
en berühmter Aerzte, Chemiler und angefehener -Brivatent: den beften — 
weiß von deren Vorzüglichteit liefern! — Sämmtliche find von ber oberften £. Medizinal- 
behörbe, von vielen mebizinifchen Autoritäten geprüft, chemiſch vein befunden und von vie. 
len hochachtbaren Privaten, die ſich von deren Güte vielfach Hiberteugt, beftens empfohlen! 

; Reapolitanifher Haarbalfam (Balsamo di Napoli per i capegli). Dieſe 
feine Kräuterpomade iſt das reinlichfte, ſchnell und fiher wirkendfte Mittel zur Wie- | 
berzeugung, Erhaltung umd Wachstgumbeförderung ſowobl der Haupt: als Barthaare. Selbſt 
bei den ungünfigftien Verhältniffen als probat befunden, per Glas 48 fr. und 30 fr. ON 

ar nmabolitanifge Schönheits ſeife (Sapone liquido aromatieo di Napoli). Diefe/ 
—— höchſt aromatiſche Tolletten⸗Seife dient zur radikalen und ſchmerzloſen Entferit« / 
ung Serſchiedener Hautkrankheiten: Sommerfproffen, Miteffer, brauner und gel, 
be ‚ Sinnen Wer ſteht feſt, daß eine reine Aefunde Hut Haupterforderniß 
eines. vollfommen gefunden Menſchen iR. In der That gibt es Feine Seife, ‚welche beffer 
vor eng und Stärkung der Haut dient, als diefe, ver Glas 42 fr, und 24 fr. 

ie iländer Bahntinftur (aromatiihes Mundwaſſer). Diefe vorzitgliche ‚t bo 
vielen berühmten Merten und Chermilern geprüfte und aufs beite empfohlene Zahntinftir 
iſt das jet bekannte befte Mundwaffer. — Sie dient ſowobl zur Reinigung bes Mundes, 
ale zur Grhaltung gefunder, glängend ſchöner Zähne und Erfräftigung ‚des Zahnfleifcheß, 
Sie eu fernt.ben Weinſtein, verhület Beinfraß („‚Carries‘‘) it ein vorzůgliches Praͤſervativ ⸗ 







mittel gegen. Zohnweh, dient zur Vertreibung des üblen Geihmades und Geruches des Mun-⸗ 
bes und ‚Der, Za si Ne ung oft unbewußt, einen fo fatalen Eindrud auf anbere Per- 
fon Du zus Reinigung kunftlicher Zähne und ganzer Gebiffe, als -fehr-voryüge- 
lich zu fer, per Was AR unb 2 2 


i FR —— Räucherbalfam (ausgezeichnetes Zimmer- und Salon Parfüm) Y 
Blüthenthau (Rosde de fleurs) allgemein befichtes, böchft kräftiges, ſehr feines 
Odeur, neue, vielfach werbefferte Eompofition des ächten Cölner Waflers, per Glas -- 

54, 30 tv. und Probeglas 18 fr. 
Feinfter aromatifcher Toiletten-Eſſi a Gläshen 15 fr. — Bahn: und 
und Efenz das Glas 1 fl. 12 r.— Raſir⸗ und Reifefeife per Glas 48 u. 24 fr, 
=: Sämmiliche kosmetiſche Mittel find von der oberften k. Medizinalbehörbe, von 
vielen mebizinifhen Autoritäten geprüft, hemifch rein befunden und von vielen achtbaren 
Privaten,‘ die fi von deren Gilte vielfach itberzeugt;im In⸗ und Auslande beſtens empfoh⸗ 
Kauf an Glas iſt mit Bericht und Gebrauhsanmweifung umwidelt und mit obiger Bet 
aft gefiegelt. u. did | 
sr Bei vorſchriftomäß igem Gebraud wird für ben Erfolg garantirt. ’ 
.us0:Bam;biefen zenommirten Toilettengegenftänden befindet fih die Hauptnieberlage in- 
Bamberg nur bei | EINE — m 
149 Dub Yıl % * 1) . FE‘. ıJ. Weber. : ’ 
Ir tı BER [3,3] | B erftauf. — ui 
Bei,,Ünderzeichuetem fönnen 20 bis 25] a find 150 Butten ſehr gute „Früh- 
ımergenellen au ben Dinter brdigartoffeln“ im Difzict II Haus-ir.1030.. 
dauernde Beſchäſtigung auf Bund: und Hor];,; Büttnermeifter Weigler, die Butle ’zu 
belarbeit gegen guten Lohn finden. 48 fe zu verfaufen und werben auch Proben 
J, Conrad Thaler, umentgeltlih abgegeben. | i 
Zimmermeiſter in Erlangen. || - — m i — 
Ein * [te $rau verlor geftern Bat Ita A 
in. kdigen wit: oßngefähr 3 fl. und Bittet| Mepfeh, Birnen, Biveffiggen"anf Binz | 
et, RRITSEN, Mi” oöngellbr 9 1 | "perfauft im Smobad' Mr, 16812 
beingend um Rüdgabe im hie Etp d. DI: Imen werden’ vertauft iin Smebay Mt, 1687, 
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N En EZ 
“u ur 


RR ER 3 
#4 In Beranlafjung”ber d. 10, Sep- ® 
% tember döJ, beginnenden * 
Ziehung der Hamburger J 


Geld- Vetlooſung 


+: 
















S bemerte ich, daß diefe Geld-Verloo- * 
= sung unter Leilung und Garantie des F 
5 Staates fleht; durch dieſelbe wird dem 
Thellnehmern Gelegenheit geboten, filr F 
einen geringen Preis grosse Ca- 
.& pitalien ju erlangen 
3 Das Risico ist klein, dieChance & 


a gross, = 
Lvoos foftet mu 2 RA Pr. Ert. * 
a .. oveYr3,f © W. — 
2277 8008 often nur’ 2 Mk Pr. Cıt. 
ana di fl. S. W. > 
‚IB ?/y Loos loſten nur 1 MA. Pr. Crt/’$ 
u: oder nur 1’, fl. S. W. u: 
=: Da mein Debit fih or Guuſt For- F 

a tuuas in bejonders ‚hohem „Grade zu % 
‚a erfremen bat, ah —A 6 nee x 

— nd olgend die gröss- 

x * F — und in der letzten 
= Ziehung wiederum 
ut Theil wurden, ſo darf ich ‚benfelben & 
„33 dem verebrlihen Publilam ale ° 


8 . Glücfsvermittler 
Sa empfeblen In Dmnım .1n 2 
u Site prompte und dieetete VBedien- & 
Ba ung wird Im, Voraus zugeſichert Ihre Bb 
= werthen Wick erbitte * baldigſt & 
Breſpeete find gratis zu baden, © 8 
x Fenge an Geldverloofung ent- & 
- ‚hält in 7 Abteilungen 19,700 x 
"Gewinne zum‘ Betrage von & 
2400,000 Mark, * 


5 Louis Wolf, | 
'& Lotteries, Bauk⸗ und Wedjfel- & 


Kapitalien zu | der 


zu 4°, 9 auf. 


x leine erſt te 
5 keiten verſehene und im beften ® 
Klende Ziegel- und Kalk 
| Verkaufe öffentlich verſtrichen. 
gen können auch Felder und W 
Ageben werben. 


2 [2,1] 

x ‚GiuHopfengarten, Y, Stun. 

gl ben bon Bamberg, _an ber-Bicie 

i ' nalſtraße won, Wildenforg nach 
f Müplendorf gelegen, 


a im. Ganzen verſtrichen. Das 


hann Arch in Stegaura 
[2,1] 


Anzeige. 
IH bin beauftragt bis Mitte @eptember 
röße, nur nicht unter 
500 fl zus °,, auf genügende Verſicherung 
anezuleihen unb nur auf Landgüter, ih ſuche 
auch, jogleich 1500 & zu 4 %, aud 600 fl. 
telle auf Bam vor he 
Verfiherung; auch babe icy ein Ichöns Bau- 


A erngut in elner ſchoͤnen Lage zu verkaufen und 


können die Catafler bei bem Herru Schmitt 
in der Königeſtraße eingeſehen werben, fowie 
berfelbe für mich alle Aufträge: bei- er Ab» 


2 wejenheit annimmt, auch lann dort Beftellun- 


en in Seife uub Lichter geſchehen; alles bie- 


* (es wird auf's reellſte beforgt: » 
H 


Jacob 


aus Butienheim. 
[2,1] Belanntmacdhung., 
\ Am Dohneräfen Den 28. 
& d Ets. Auguf Nachmittag 
2 Ahr wird im, Orte Fhlngfets 


tgl. Landgerichts Obchſtadt ad. 
u erbaute, mit „allen. Bequemlic- 
etrieb, ſteh⸗ 
brennerei jum 
Nach Berlan- 
ieſen dazu ge⸗ 





Verstrien. 


wird Sonnu⸗ 
abend Den 23ten I. Mtä tbeilmeife ‚oder 


8 bei Jo» 


Derfieigerumg. 

Mittwoch Den 20ten früh 
9 und Nachmittag Uhr wer. 
x den nähft der Lümenapothefe Mio, 
626 über eine Stiege verſchlede⸗ 
es Mobiliar, als Schreineret, Dehten, Leib⸗ 






„8 Geibäft. _ Hamburg, Ellern- & eg und verſchiebene 
EERETETERET REHZTETE HIN DIE 
Pferde- Ankauf. 500 Etüd 4 fhübiges, Taubholz, 100 


Es wird ein fehlerfreies Ra— 
— gepferd, Schwary= oder Eiſenſchim⸗ 
Amwel 4 — 5: Yahre alt, 16 bis 17 


Fauſt groß, zum leichten, einfpänni- 
nm Dienft und 
fen gejucht, 


zum Reiten tauglich, zu kau— 
Nühere Ausfunft ertheilt: 


...JDr. Rusn, 
Diftrictöneterinär in Höchſtadt nIX.| 
EEE ef. see. Batch L 


His Berfanf 

E if ein noch gut er altener Reitsat-| 
tel 18 en Mistjauchen - Fass zu. ver⸗ 
fanfem. Wo? jagt bie Grp. d. Bl. 


St. 5ichühiges, 1000 St, 4ſchühiges, ſowie 
noch kleinere Sorten find zu. haben in Run— 
dorf bei Ebelsbach. 


Georg Mack, Büttnermeiſter 


Lehrlings⸗Gefuch. 

Ein junger Menſch mit den nöthigen Bor⸗ 
fenntniffen kann ſofort ale Lehrling bei uns 
entreten. 

J. A. Stein’sche Buchhandlung 

in Niürnberp. 
[2,21 Zu verfaufen. 

Eine Grube Pferdes und Abtritts- 

Dünger Diftrict 1 Haus-Nro. 244, 
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Erlanger Hof. 


Heute Bonntag 17. August 1863. 
Gesangskomiker 


Berg 
| f aus München mit Begleitung. 
Erfte Produktion von 4 — 7 Uhr. — Bweite stelle von 8 Uhr an. 


Einladung. 33] Wohnungsveränderung. 

Heute Sonntag den 17., mor: Ich made biermit die ergebenfte Anzeige, 
gen Montag dem 18. Iadet zur daß ich meine bisherige Wohnung im unterm 
Kirhweibfeter mit Tanzumterbalt-|| Sand verlafjen und mein nen erfauftes Haus 
ung ergebenfi ein, wo gutes Culm⸗Nr. 1597 im nutern Gtephansberg bezogen 
bader Bier und gute Speifenlinabe. Ich banfe fir bas bisher geſcheutte 





verabreicht werben. Autranen, und bitte mir es auch ferner micht 
Hallſtadt den 17. Auguſt 1862 Iu entziehen 
Sperl sum Anker. Johann Lieberth, 
Anzeige und Eupfehlung. Schloſſermeiſter und Mecanifer, 
Einem biefigen und auswärtigen Bublifum||vis a vis bes Herrn Eifigfabrifanten Seidel. 
zur ergebenften Anzeige, daß mir vom boben]| [3,3] 7 Ungeige 


Stabtmagiftrate die Erlaubniß,, weibliche Klei Unterzeichnete wohnt in der Habergaffe 

bungefide zu verfertigeu, erteilt wurde. MNro 22 bei Madame Süß, und es werben 
Ih empfehle deshalb alle möglichen Kin-die neneften Fornen ſchnell und billig gefärbt. 

derſachen, Ueberzieher, Röde, abgenähte Röde, Pfister, Geidenfärberin. 


Ga beliebigen Ben blaue Hemden, Bu verfanfen 

Schuͤrzen ꝛe. za möglihr billigen Preiien, ' N 

Auch werben beſtellte Arbeiten auf das) mit Sn Auer JORBE FORG NED * zus 

„ Scäuellfte verlertigt. (2,1) Rein Haus mit Garten um ......... fl. 4500. 
Vertaufslokal der Hauptwache gegenüber.  detto „ delto m eremeen fl. 2200. 
Lifette Schindelmann. | „ dato „ detto „ auemens f. 1560. 


ne RE TE ET TE PR Näheres bei &. Berebel in Bamber 
7 Englifche Neitekoffeer | —i —— u 
ſind in verſchiedenen Größen wieder vorräthig Alte wertkoolle Kupfe ftiche, namentlich 
bei Sottlermeiſter Portraits kauft gu jeder Zeit 
| Joh. Bapt. Traut, J. A. Stein’sehe Buchhandlung 
Nr. 34 Zintenwörtb. in Nürnberg. 


. (Deutihes Haus.) .: Fıhr.d. Bodenbergn. Sohn, Major u.&chr. v. Bodenberg, 
Dberlieut.v.Osnabrüd.Grafv Döunigesn.Gem, Propr.d. arie.Grafo Rothlirch v. Pathow. Graf 
olhli In Gem. Offiz v. Preußen Pitrid n. Fam, Gutsbel.v.Pofen: B.v.Meigand u. Sohn,Land⸗ 
rath v. Frifrt. Fr Winkler n Sohn v.Ntenbg.Eiblern Fam, Reut v. Lindau. MWiggersn. Gem, Prof.v. 
Göttingen Dr. Bauer n.Gem.v. Langenyenn.@üller, Pharmaz.v Wısbg. Ehmann, Bart v. Freiburg. 
Otto u. Jünger, Kilte.u. Bergel, Priv. v. Lyzg. 
(Bamberger Hof) HH. Kilte.: Leſt u Schirmmer v. Stultgart, Traumann v Offen⸗ 
bad,Helel u. Noak v. Lpig, Klingenbeil. TZübing u Stein v Frifrt, Zimmer v. Hanau, Nächt v. Erfurt, 
- DAuberbitn v. Chalons Heylauf v. Colu Lady Will Kayſa n Fam. u. KembleBaring v. London. Mad, 
Wiele n. Tchtr v. Hanau. Schele, Partik.v Litbedt. Wagenthal, Milit-Baumeiſter v. Schwerin. 
(Drei Kronen) HH. Erzell.Bar.Rottenau, General u Frhr.v. Hohndorf, Hanptm v. 
Prog. Rupprecht n. Fam ‚Gutsbef.v. Schleswig Frau v. Koppl⸗r n.Bam Gutsbeſ. u Goldfink u Fam. 
Beamt.v. Wien. Hayn n. Frau, Architen. Rudolf n.Bram, Maler v Dresden. Waldmüller, Apotbeler v. 
Holland. Fri, Chemil u Dollbed, Mediz v. Wrzbg Klein, Apothet.v Cadoleburg. Bauribtl n.Frau,f, 
Notar v.Naburg. Wolter, Juftigteamt.u.Wolter,Ingen v Lpzg. Bernhardt, Dr.med v Mu. Kilte : 
Rapınu 8. Thurn, Riegelmann u Kübler v.Bayreastb,Leginger v Um, Mangold u fFiſcher v. Frift, 
Kochler u. Sherfl v. Au oburg. ——— 
(Srlanger Hof.) S9.: Diederihn Sohnn König, Weinhdlr.v. Wezbg, Soleder n. 
Heim, Sekret v.Bayıtb Häder, Rechteanmalt v.Gotba.Lapın, Reut v. Ruhla. Silliuen, Priv. v. Amſter- 
dam Calliſen n Gem, Dr. Med.v. Holftein Panbimer,Ontebif.v Sohow. Dantkworth u Fam v Ton: 
Bon.Apen.Gem.v.Magdebg.Mechold n Gem v Gem» Yindn. Notzelt n.Gem, Gutebeſ.v. Curland 
Grofn.Tchtr v. Wien. Kflte.: Scheerer v Nrbrg, Krugen. Sohn v. Cöln. 


———— — ———— — — m — — 
Rebigirt unter Berantwortlichteit des Verlegers I M. Keindl, 





























ir ‚die, Apgebrannten in Naila ſind ferner bei-uns eingegangen: 
Be) ©. fl. 42 Fr. ;33), Gott ſegne es 4 Paquet und 'LIfLH 34) 
Set, Bloriane, ora 2,f1..30),©. £..36..86) M B.8 fl.) co 


a > ie Umkahı ang. in, unſerer Gefeggebung, melche. in ben 
letzten Monaten er släte, muhfe nothwendiger Weile eine Reihe literaxiſcher 
Erzeugniffe hervorrufen, welche bis jeßt jedoch mehr dem Rechts⸗ als dem 
Verwaltungsgebiete angehören. ‚Seit wenigen Tagen erſchien nun auch im 
ber Buchner ſchen Buchhandlung: „Ueberſchau bes Virkungstrrifes 
ber — Bezirksämter von P., erite Hälfte, welches Werk 
fih zur Aufgabe ‚geftellt hat, ‚eine moͤglichſt vollftändige Weberficht des nun: 
mehrigen Wirkungskreifes der Berwaltungsbehörden zu ‚geben. Der Ber- 
jafjer ı Herrn KRegierungsdirektor Behmatın von Bayreuth) reigt in orga⸗ 
licher Gliederung die einzelnen Sparten der, adminiſtrativen Thätigkeit an: 
einander und behandelt die Materie jelbft. mit einer‘ folhen Schärfe und 
Genauigkeit des Ausdrudes, daß troß, der gebrängten Kürze ſich der In— 
Halt zu einem volftändigen und Marem’Bilve des zur Zeit bejtchenden Ver: 
maltungsrethtes geſtaltet Eine befondere Aufmerkſamkeit widmete der Herr 
Verfaſſer den Zuftändigfeitsgrenzen, wobei freilich fein Stanbpuntt als Ber: 
waltungsbeamter. der Überwiegende iſt — Die aufgeftellten Saͤtze Ihe ‚als 
Ienthalben im Zerte. mit den einfchlägigen gejeß- und verorbnungsmmäigen 
Deftimmungen begleitet, welche Anordnung bie Brauchbarfeit, des Buches für 
et jehr"erhößt. Diefe Vorzüge empfehlen das Mert aufs dri igendſte 
als einen beinahe unentbehrlichen Führer nicht nur für jeben, Verwaltungs 
beamten überhaupt, jondern auch für Jedermann, der durch irgend "eine 
Stellung ‚berufen ft, am Bffentlichen Leben Theil zu nehmen, 7 0° 
91) “Die Verlagshandlinig’Hat’2. Ausgaben veranstaltet, eine auf Schreib! 
papier mit breitem Mande, die andere auf feinen Drucpapiet, und verdient 
die Austattung ·vollſte Anerkennung. 143 m Ta 


(Eingef.) Bezüglich des Artikels, die vorgeftrige Sitzung der HS. 
Stadtgemeindebewolkmächtigten" betreffendd, daß in derjelben nicht weniger 
als. 42 Conseffionsgefuche erledigt würden, worunter namentfih 3 Genbitor- 
Conceſſionen — weldes Geſchäft doch augenſcheinlich in hieſiger Stadt ge: 
#:; Anlän —— iſt, — muß es nun um fo ‚auffallenderrerfcheinen, 
daß in beit sen Sitzung eine Glockengießer⸗Conceſſion, um die. fich, ein fehr 
tallentooller hiefiger junger Mann ſchon zum dritten male bewirbt — 
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abermals: Wahlãgig begatachtet wurde, während nach ber neuen en Goͤwerbsin⸗ 
ſtruktion doch ſolche Gewerbe, deren Fabrilate ſich nicht auf pe — 
ſatz — berůckſichtigt werden ſollen. 
J EEE 


findet. dahier eine $ ae 
ie Bere in in Babe ftatt. e Pe 


4 Der Prinz und die Prinzeſſin Luitpold von — oder er Ab⸗ 
kann in Naila" eine Unterftügung von 200 fl. zufließen laſſen. 


Aus- dev, Pfalz, 13. Auguſt. Die Hopfenexrnte hat insunferer 
Ebene bereits theifweife begonnen, 14 Tage früher als fonft in guten Jah— 
ren. Sie wird, wie der zu erwartende Herbft, seine „Glücksernte“ fein. 
Denn während "der Hopfen auf einzelnen Gemarkungen vorzüglich -fteht, 
gibt es wieder ganze Striche, wo der fogen. Rothbrand wahrhaft verheer= 
end gewirkt hat. Im Allgemeinen‘ aber. verjpricht der biesjährige Hopfener⸗ 
trag für. unfere Pfalz doch recht gewinnreich zu werden, da’ die Nachrichten 
von auswärts über den Stand der Hopfen, namentlid aud-in Bayern, 
keineswegs fehr günſtig lauten. Vorausſichtlich werden daher die Be. hoͤ 
ber gehen als im voriger Jahre. 





In Augsburg feierte geftern der — Kaufmann raemenn, 
Vater des dortigen Stattpfarrers Scheuermann, ſein hundertjähriges 
Geburtsfeſt. Der AJubelgreis erfreut fi noch voller Geiftesträfte und 
fann ſelbſt noch mit unbewaffnetem Auge leſen und ſchreiben. 


Die Stelle eines erften ‚re rechtsfunbigen Bürgermetfters zu Wr 
mit einem Gehalte von 2200 fl., beziehungsweife bei BAER von’ * 
HL. iſt zur Bewerbung ausgefehricben. 


Aus Anlaß der glücklichen Rückkehr ber Kaiſerin — Schdubumn 
war ganz Wien beleuchtet. Für geſtern war (bei günſtiger Witterung) ‚ein 
großer Fackelzug in Schönbrunn anberaumt, Es waren, ‚14,000 Fackeln be⸗ 
ſtellt und alle Geſangvereine aus Wien und Umgegend, 15 an ber Zahl⸗ 
hatten ihre Mitwirkung sugefagt. 


Die Köln. tg. meint, die Geburt des neuen Estiues des ip 
zen von Preußen folle die Krone daran Bad: ſolchen Erben aud) ein 
Reich zu hinterlaſſen. 


Nach den, Anträgen ber Sregierungen, von Oeſterreich, Bayern, Mir 
temberg ꝛc. am Bundestage joll bie Delegirtenverfammlung nicht blos eine 
Verfammlung fein für einen einzelnen. Fall — zur Berathung von Eivil- 
proceß und Obligationenreht — jondern fie fol als organiſcher —— 
theil in den Organismus des Bundes dauernd eingefügt werden. 


Nah einem Berichte aus ‚3 Berlin bat ber Ausſchuß des deutfchen Haus 
delstages. einftimmig beſchloſſen, daß am. 14. tan in — — 
narverſammlung abgehalten werden ſoll. 


In Mom fund’am Mariä-Himmelfahrtsfeſte eine . Mminaion fatt; 
jedoch blieb bie Ruhe ungeftört. 
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oa BEE von Deftervehdhi” hat dem Verein: für das ¶Herniannsdenk⸗ 


mal in Hannover 500 fl, Aherſeichet. 


— nn 


15 Amıwergangenen Freitag: Abends: ift: ber; Markgraf Wielopols li in ben 
Alleen u: Werſchan Anem neuer’ —5 ‚mittels ——7 gluͤck⸗ 
—8 yhlen offenen Zeen Sit ber, Dolce 
oß drang in denſelben, Wielopolski aber. blieb. unverſehrt. Sein zweiler 
Sohn hat den Thäter ergriffen; er ift ein Lithograph, Namens. Riszonka. 
Das Individuum,“ welches den Mordvetſuch auf den Großfuͤrſten Con⸗ 
ftantin- machte, iſt in Änwefenheit des Publlkünis zum Tode verurtheilt wor— 
ben, arud wid mie 2 Pr [ = | TR u 
DU ET HET 1} Br: 737 —— ——— — TR ER PE 10 7) 
Das große Napoleonsfeſt (am 15.0.) Tieß die Barifer. fehr. Talt; man 
bemerkte an den Häufeen nur wenig Fahrten, nur bie von der Polizei los⸗ 
gelaffene auserlejene. Nationalgarde machte fich in den Straßen breit. 


In New⸗York hat der Befehl. zur Aushebung große Aufregung 
hervorgerufen. Das dortige Werbecomite empfiehlt: allgemeine: Bewaffnung: 
Die Räumung Richmonds beſtätigt ſich nicht. Die Regierung von Rhode 
Island Hat, ein Regiment Neger ausgehoben. 


Der Monolith, der zum Grabdenkmal für. den Tetten Kaifer von 
China beftimmt ift, befindet ſich nur noch. fieben „Kilometer von Peking. 
Das. Gewicht dieſes Steines ift jo bedeutend, daß 600 Ochſen nöthigifind, 
um ihn jeden Tag etwa 30 Meter, vorwärts zu bewegen. 


In Berlin wird auch bie Theater-Cenſur wieder ziemlich »ftreng ges 
hanbhabt. ‘Im Goldonkel“, der in Wallners Theater geheben wird, darf 
das Couplet mit dem Refrain: „Hoch die freie Preffel” nicht mehr gefun- 
gen werden, nachdem es mehr denn 50 Mal, unter jubelndem' Beifall, des 


«zit 


Publikums vorgetragen worden, Das iſt preußiſcher iberalismus! 





nn — eure Pi — 
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* ER TBerrauntmagung °° — 
| Der für bie-biefige Gefangen - Anftalt für das Etatsjahr 1862,63 möthige Bebarf . 
on Bictwalten And. Confurntibifien fol im 'Sutmiffisnswege in Lieſerung gegeben werben. 
Der approrimätive Bebarfibefteht in "+... ws Bee 


— B en ü B 

















) 


—— za 'i — RE = ee — * 
80 Btr. Waizengries, 20 Gimer Ein. — | j 
120°, Bollgerfie,  : 20 Ztr. Brennöt, 
> u — Au) zu 12: * Coamphin, 

50 Schaffei Erbſen,  Iaoo ” en 

30 .' Linfen, " 


Diejenigen, welde bei dieſer Lie betheili nt, hab 

Konkın nebenan Ks ſich bei dieſer Lieferung betheiligen wollen, Haben ihre fehriftfichen 

‚Donnerstag den 4. September 1862 Vormittags 9 Uhr 
verſchloſſen und. franfirt mit ber —— | F F 
IE: Anne, Submissionsgegenstand 

berieben, bei ber unterzeichneten Königl, Verwaltung einzureichen  Berfpätete Angebote blei- 

* 52 * — —— Tage Bormittogs 10 Uhr wird mit Eröffnung 
bmiffions-Bingaben begonnen; ui t e8 denen, bi ili frei, bi 

35 — 8 8 | flieht e8 denen, bie ſich — gt haben, frei dieſem 
Bei der Lieſerung von Roggen und Walzen in Körnern, ſowie Rollgerſte, Waijen · 
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gries and Bollmehl wird der jeweilige mittlere Bamber aunenpr 
und bei letzterem zum Zwecke des Angebots der , Breis — er A — Er. 
= fl. für einen Schäffel Gerſte und 
Walzen 
Attgenommen. Bet Per: wirb ber mititere Barnberger: Marktpreis, zu Grunde) 12* 

Die Lieferungebedingungen find bei den $ mus #Hamber 
derg ‚ Würedurg, Schweinfirt $ ine Cu zu a. hren ‚und lie- 
gen Defetben fowie auch tobemufter in Bießottiger” Met y'zur und auf, woſelbſi auch 
alle nötbigen Aufſchluſſe bereitwillig ertheilt werben. 

Ebrach, am 12. Auguſt 1862. 

Königl Berwaltung der Selangen-Mnhatt 
Erp.-Nr.: 10993. Bracker, $1. Iufpector. 
Befanntmaedhung. 

Am Samflag ben 19 Yuli I. Irs wurde in einem hiefigen Haufe durch einen 
Schueidergeſellen, welder dort eine ältere W:ibeyerfon vorfellig machte, die ſich für deſſen 
Mutter: ausgab, ein Betrug dadurch ‚nerübt, daß Beide auf eine geſtobleue von dem berühr⸗ 
ten Schneidergeſellen in dem fraglichen Hauſe beveits, am 14. Juliel. Is gegen ein Darle⸗ 
ben ‚vor 18 fl» verpfändete und auf, ben Namen „Barbara, Stein“ Jautenbe, Banknote der 
biefigen f. Filialbanf vom 24 Mai 1862 über 100 — fid ein meitere® Darlehen zu 
32 fl. — geben liefen. Die Weibsper ſon ſchrieb dabei zum Zwecke eventueller Nebertragung 
der Banfnote den Namen „Barbırra Stein" auf die-Rüdfeite derſelben nnd ſtellten Beide 
dem Darleiher zugleich noch einen Solawechſel über 50. fl.,) als den 1 Beitrag! obiger ı beiben 
Darlehen aus. 

Da es bisher nicht gelang, bie ‚ber Theilnahme an dem berüßzten Betruge ſchuldige 
MWeibsperfon au ermitteln, fo erjuche id biemit um Spähe nad folden und nm Mittheilung 
eines allenfallfigen Ergebn:ffer. 

Bamberg am 16° Auguft' 1862. 
Der Unterfuhungsridhter * Bezirbsgerichte daſelbſt. 
Grp. No. 1 1828. | Hille ‚Michel, 


" —Fenerverjicherunge- Anftalt 
Bayeriſchen Supolßehen- NV Wechſel “Bank. u. 


Die Dedu, mittel ber Brnerverficherungs-Anflal find vo änd 8 bank, singejahft 
und beftepen hau laufenden „Ginnahmen: J HR 





1) ang dem nripränglicen! GarantiesKapitäl von ef 3000,00 
2; completirten Kapital»Deferwefond von . ....... 1000,000. 
3) „ ber Prämien-Reſerve vou......4.52*5* —— —— 227.0415. 
„h a — fl '4'227.043. 
Die — Gegenfände, insbejonbere auch Belsfeiihte,; Beh: andwirthſchafts⸗ 


Geräthe ac. lönnen zum vohen Werthe verſichert werden; der .Echadenserlat- wird nad 
Snpalt der Policenbeb ingungen für diesdurch deuer ober Biitzichlag Lau falten Schlag) 
verurfachte Beſchädigung, oben ‚Werluft bei dem Ausräumen bdurch Abbandenfommen 
ewährt. 
> In der Billigfeit der Praͤmien Aeht die Banf keiner andern ſoliden Seielichaft 
Die Auszahlung der- Euiſchadiguug geſchieht fpäteflens innerhalb, Sagen vo 


threr befinitiven Feſtſtellung. 
Dig Vermittlung von Berfierungen und Ertheilung von Auffpläfen — buch 


bie ke enten ber Bahıl, 








fit - Dhiefigen" -Hanfe“ der Unheilbaren, 


verjeben mit den legten A unſerer heiligen Religion, gottergeben, Ha)’ 83! 
ren au nn —Wie indihrer gugend fi: ein redlicher Dienftbote, 
fo wer fie im ihtem Alter — vielen 'Kinchgängern eine dutch ihre Krüden belarinte 
eöhfichfeit — eine trete Dienerin ihres Gottes; "darum witd er ihr in ber Ewigkeit 
dad gaãdig ſein. Die’ Berblicdjene twommer Andacht empfehfend'bittdriman, dein Leichenbe⸗ 
ngnifl: am Wonta Abends 5 Uhr und bem Trauergottesdienſte am Pr 

ah: uhzr in d arrtitche zu WIR guigſt beibohnen zuuwellen⸗ > 

Ein Freund Der Verblichenen. 


"TOBES-ANZEIGE. 
hy 17. KT Jia, 2 Uor Rare die ehemalige Dienfwagd: Ku- 
negunda’ St affeiWeiw 
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— HARMONIE 
8 a biejahrige Ptreiet⸗egeln beginnt Mittwoch den 20. Auguſt und endiget 
— den 22. ejusd. Naͤheres beſagt der Anſchlag in ber Kegelbahn. BE 
amberg,am 17. Auguft +1862, 
Der Borftand. 


Fischer’sche Wirthschaft an Schillerplatz. 
U leute Hontag den 18. August 1862: 
Gesangskomiker 

az. Berg 


aus München mit Begleitung. 
Anfang ',8 Uhr. 


— — — — — 
























4 N 


* 


Geschäfts-Empfehlung. | 
Meinen geehrten Abnehmern erlaube ich mir anzuzeigen, daß 
ich Tuche, Bockskins, Damentuche und fämmtliche in 
dies Fach einſchlagende Artikel in reichfter Auswahl und in den 
neueften Muftern mir zugelegt habe; ich empfehle folche unter Zu: 
ficherung der veellften Preife zur gefälligen Abnahme. -* 
| (3,2) | rP N. Brüll. 


Für Eltern und Vormünder, Sirene leive Vustide u, praf 


tlfche Erziehung zu geben wünſchen, bietet das Erxiehunge- und .Unterrichte-Iaftitut der Un- 
terzeichneten, wegen feines 32jährigen Beſtehens, fihere Garantie. BZöglinge, ohne Unter- 
ſchied der Neligion und des Standes, werben zu jeder Zeit aufgenommen, und gefällige 
Anfragen beautwortet durch 

Bayreuth, 7. Auguſt 1862. 














wi INH , ey cd 
7 - : 3 





J. M. E. Thaumeder, 


Inſtituts-Vorſteherinnen in Bayreuth. 





— Anjʒeige und Empfehlung. 
er bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß ich von meinem Vater ben dahier bes 
ehenden 


⸗Saſthof zur Poſte⸗ 


übernehmen und von jetzt an auf meine eigene Rechnung fortführen werde. 

Indem ich die Verſicherung gebe, daß ich Alles aufbieten werde, in jeder Hinficht 
ben billigen Anforderungen der Titl. Herren Reifenden gerecht zu werben, empfehle ich mei— 
nen Gafthof zu recht zablreichem Beſuche und zeichne 





Reuftadt a/Donau, 1. Nuguft 1862. Hochachtungsvoll! 
| Anton Friess, 
1) _ fol. Pofthalter und Gaſthofbeſitzer. 
Paufl-Geind. 7 Dem Meinen draulein HAB... 


Es werben zwei englische, noch gut 
erhaltene Pferdegeschirre zu kaufen ge- 
ſucht. Das Nähere in der Erp. d. BI, 


zum 29ten Geburtstage ein 3fach donnerndes 
bligendes und getütende® Hoch, und noch ein 
feines Bivatle } 
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Im Verlag ver Buchner’isen Buchhandlung in Bamberg 
ift fo eben erſchienen und von da zu beziehen: ah 


u Aeberſchau | 
N Mitfingsfreijes‘ der baneriſchen Bezirlkäntet 


Ip | 
1. Hälfte Bogen 1 — 12; die Ti Hälfte mit Schluß erfcheint bis Ende 
Auguſt 9.9. 

Der Umfang dieses wichtigen, dem Praktiker unentbehrlis 
chen Werkes wird sich auf 20 — 22 Bogen belaufen und werden zwei 
Ausgaben hievon erscheinen: eine auf Druckpapier zum Preis von 
beiläufig 3 fl, die andere auf Schreibpapier mit breitem Rande (zum 
Einschalten von Ergänzungen etc.) à circa 4 fl. 24 kr, y 


— 


wi Rad ge, 


Anjeige ‚allen weiblichen Handarbeiten erfahren iſt, 

Die Ladezeit des Rangſchiffers wünſcht eine Stelle - ale Gefellidyafterin, oder 

Adam Schneider Srzieherin. von Kindern wozu fie gute Neigung 

x endiget heute Abend. befigt. Sie ſieht weniger ls Honorar 
A, Bamberg, 18 Auguſt 1862.1vls liebevolle Behandlung. Nah. 2 F2,2 


Süterbetätter. Bon Bamberz bis nah Debring wurde 
Zu verlaufen. ſein Gebetbud gefunden. Näb. in der Erp— 
u In Treprendorf iſt ein Haus mit Fiegengebliebenes. 
a Shrune, Schweinftell und 11 Mor) In einem Brivathaufe iſt Geld Tiegen ges 
gen geld, nit Obſtbäumen bejegt, ang]|, .: N 
MR jteiee Hiho gu verkaufen. Näheres blieben. Näderes in der Erp. d. BI. 
2 j  Gefteru wurde von der oberen’ Wtarıfirde 


penborf a — Be nn en: a — Wege 

F inaus ein goldenes Medaillon mit einem, 

FR ee r —— en — Chriſtus⸗ Biide verloren. Der redliche Binder, 
8 gp° möge es gegen r ‚gute Belohnung Yause, 

Offert. Nro. 617 Diſtriet TE abgeben, _ 
Ein tüdtiger Rockmacher findet fofort Werlorenee. 

dauetude Beſchaftigung "Georg Holl. || > Genen Nacht wurden von ber Eiſenbahn 

Ein gebilvetes Frauznimmer ans guterſbis zum grünen Huud ‚Drei Briefe verloreu, 

Familie, in den zwanziger Jahren, melde Mon bitter um Rückgabe derfelben in d. Erp. 

⸗n — x — = — — — 

"Bamberger Hof) DH. Haas, Prof.u. Sippelu. am, Apoty v Wrydry. Sämollr, 
Kaufm.v. Ludwigéhafen. Greulich, — v. Frkfrt. os — Mattay u. Wuchler, Part. v. 
Straßburg. Pendinger, Gutsbeſ.v. Schleſien Loding, Fobr v. Glogau. 2 

6 (D en e Haus) HH Sellrcäte; A a Baumwart, Affeff. 
u.Gerbarot, Acceſſiſt Wezbg Graf v Vitzthumen Gem. vd. Rußld. Bar.v. ereſenigin Gam,tt Hof⸗ 
rath v Wien. Frhrv. Wachtel, Reg-Rath v. Münſter. B v Schroitenberg, Oderlieut v. Aſchbach. B.v. 
Riionier v Kiſſingen. Thibou Cjernicini, Reut.v. Paris. Wallel, Prof v. Memmingen: Häusler) Priv. 
v Mumnchen. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Hubern Feuchtwangen, Stirn v. Nebg, Rod u Hatlmanu 
v. Frkfrt, Raas v Bambg Hauero Milienbg, Vraurer v. Donauwörth, Büttel v. Hirſchau⸗ Bdermann 
v. Mainz, Dirſch v. Swheindberg, Lutze v Zwickau. Miller v. Breslau: Br. Martin ve Stuttgt. Haaſe, 
Poſt ſekret v Lpz. Ir. Prof. Rauu,Fr.ArchivarRau v. Speier. Metzger, Hotelier, Göppel, Polytechniker 
u Goppel, Attuer v Nitenturz. Kolle v. Karlsruheu Pächter v. Weißenburg, Studeuten. — 

Erlanger Hof) HH. Kflte.: Guriler u. Gem. v. Bregenz, Müller n. Fam. v Limbach, 
Burtim v Oberlangeuſtadt, Berubeimerv Deffad. Endres n. Gem v. Heidenheim. Schuorr u. Fam, 
Priv. v. Bremen. Kirelowedtyn Fem, Reut v Petersburg. Marnzell n Gem, Appellger -Rath v. Zwi⸗ 
ckau v Jenes v. Wui.ſiedel. Dr. Jun. Weimar, Oppermann, Rent vHöchſt. Adelmann u Wiuchhauſer, 
Studev Jena. iz 
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— vie —— ET * pers Zu uns I 


ft: und 1 Baguet! Un * Paquet und 30 tr. 45) 
Sorten. 46) Ung 
30 kr. ae ni 4 —30 MO Üngen. I Paguet und 2, fl. , 51); Ung, 


4 Gulben. 


Die proteſt Bra Atret AFTER Te, ] Tialbig wurde A Pfarr-; 


— ‚nd bisherigen adzaſmden an der RENTE) in Ebrach, 
or Herath,aus, Goldkronach verliehen, 


— *— 


— Unſere geringe srühhopfenernte- hat gesannen, Der 
Späthopfen —— ſich wegen großer, Trockenheit langſam zu dolden. In 
Bug ſtehen die ——— gut, ſo auch in Geißfeld. In —* 
und ‚Walsbyrf [ ßt ſich eine ittelerinfe etwarten. 


unſer — ———— — am vergangenen Sonntag das Feſt der 
— an die Schlacht Bet Pölozt am 18. Auguft 1842 (welche die 
Bayern nur 74,000. Mann far! unter Deroy und nach deſſen Heldentod, 
unter Wrede gegen die Ruſſen unter Wittgenſtein von 4 Uhr Abends big 
Nachts 10 Uhr ſiegreich efgoen durch ein feiexliches Hochamt in der 
St. Marketi. weichem Se. Ext. Hr. Generallieutenant v. Hartmann, 
Hr. Stadtcommandant Generalmajor v. Hade und eine große Anzahl Of: 
fiziere ber a G arnijon, beiwohnten. Hr: Kaplan RNiemann- hielt! eine 
trefflihe Feſtrede, worin die allbewahrte Tapferkeit, und Ausbnnee) dev 
Backen Truppen aufs Glänzendjte hervorgehoben wurde. Nach dem 
Gottesdienſte de Hirten, ‚dig, Wetexanen vornter hohen Gmeralität. Mittags 
ver nmelten ſi diejelben, wieder rim Vereinslocale zu einem einfachen Mahle, 
en Ki = h, a das Koͤnigshaus auf die Atmee ꝛc. ausgebraächt wurdeü. 
Salzamimann Ziegler, ſprach in einer Rede die Ueber— 
zei daß guch ‚die, junge, Armee, würdig der — alten, dieſer 
Kaps a W de: in Muth, Aufopferung amd Ausdauerit 


Permanente Ausftellung im Kunſivereine. cc. Abend an der ar Poͤrtie | 


bei Mün N ai Let. x. 250 ‚fl. Dernkaftell, an der Moſel v: Roͤgler, 


chmidtiſchen Inſtitute A, Paulus nach Bol und Fi— 


Br; de 
— 5 — von Shake. Kartenfpieler nah Brower v. Sturm, 


d » IteF 
. 


i⸗o aquet. 3 un 1 Raguet. 39 Ungen. A fir 0), 
4 Ungen 1 R ue 9 K. 1Paquet. 43 | 
Ungen. 1 win =: hr f ) Ro 3 va | 
Ungen. URock und, 1 fl, 48) Un en. 1 fl... 
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Ein Leſender fach Terburg und eine alte Frau nad) Tenner v. Kiefewetter. 
Sängerin nad Bol v. Schmibt. Huß nach Lefing v. Kundmüller. 
Ä — 


Eine allerhöchſte Entfehlieung, geftattet, daß jenen Gemeinden, welche 
nachweislich sauf-ihre Rechnung Allee am Rande ber Staatsftraffen Au 
jomit auf Staatseigenthum angelegt und erhalten haben, auch. das Holt Kr 
abgängigen Bäume (iberfafjen A zu! erwar nöfteht, daß dieſes 
in günſtiger Weiſe auf die Erhaltung der Baumpflanz gen einwirken wird, 
ohne das k. Aerar namhaft zu benachtheiligen. 


— nn a — — 

In Augsburg Hat der Magiſtrat auf Antrag) des Aruienpiichfädfts- 
vathes, um die Mittel für den Armenfond aufzubrin en, eine Erhebung von 
Pflichtbeiträgen befchlofjen./NDer -Heue Grund» Etat entziffert_an Ausgaben. 
die Geſammtſumme von 62,414 fl, an Einnahmen: ‚16,228 fl, fo: dah dem- 
nach, ein’ Pafjivreft Yon 46,186 fl. „durch Pflichtbeiträge zu. decken bleibt. 
Zur Aufsringung diefer Summe ſoll jährlich per Stenergulben 24) news 
hoben werden. Aber auch diejenigen PAS En welche: eine direkte Stagts⸗ 
ſteuer nicht Bezahlen ‚. (mit Ausnahme gebrödeter Diener und des: Militäre 
vom Unteroffizier abwärts) müfien einen Pflichtbeitrag zum, Armenfond vom 
monatlih 2 fr. leiſten — | 719 


Ä ‚Die Stabt Hof Hat mit, bem- geftpigen A er eitut 
erhalten. "Als Pacträger find vorläufg ‚ur b Mann ‚aufgeftellt,.;-. BTL 


*8 * nfı j Ich, 
Vom Jun. Seit Aufpebung ber’ Pbaheriſchen· Lotterie" malhen die 
öſterreichiſchen Collecten an der ganzen Länge ber Inngpänze die beſten Ge⸗ 
ſchäfte. An manchen Orten gehen während der einzelnen tehungen eigenes 
Boͤtinen nach Defterreich, oft 3I—5 Stu Bit nel, um. bie, BE bayer, ‚Lote,. 
teriefreufide zu beforgen. Fuͤrzlich ſollte eine, Il een 
ſehr bedeutenden Gewinn erheben. "AS fie perfönnch ihre 40 ft. abholen 
wollte, gab man ihr 40 fl. mit. dem Domerlon: Sie ‚als Bayerin ſolle nur 
Hagen, wenn's ihr nicht vecht ift. 7, Bei der Fürzlichen. Anterſuchung ber 
Hinterlaſſenſchaft einer alten Frau ‚fand man ‚im einer Stifte) micht wenigen‘, 
als. mehrere dreißig Pfiunde—Lptteriezettelm. «;; mapg SER rad 
u PR ai Tage 0 Baer 
Im Jusbruck wurde am Samftag früh 4 Uhr 22. Minuten, ein ;ftar- - 
tes Erdbeben DEKIDUEE 5 ieminugt * 
Auch die großherzogl⸗ heſſiſche Reglerung wird den 
In der am Sonntag im 5 ſtattgefundenen Verſammlung en 
vollswirthſchaftlichen Vereins fuͤr Mitt eutſchland wurden ſ teile. e Em? 
anträge.-guf; Berufung eines: gollparlamente und Organifafiett Des - 


7) 1a ILENLEHH Bi 
‚franzöfifch preuß. 


m Weed auklnund 


olt⸗ 

ee Au Fr 2 

vereinsvorſtandes geſtellt, jeboch nobſt den Gegenanträͤgen von der Mi * 

aus — —— nicht in bie Tagesordnüing At 5 
Eine bedeutende Mehrheit: fol fich fürn der franzoͤſiſch⸗Preußiſchen Hündels: 
vertrag ausgejprochen haben. ,, ae af) see 

ihre) ar: ae er — "nr, jad 

. Einem Wiener Blatte wird‘ aus Berlin ae Preußen, toolle ., 

als Gegenzug gegen die ‚Würzburger‘ Reformvor läge Beantragen, Die ,, 

rs: IM URS A } 


+ 
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Dance Dee ge won Aßad, wie ſie die deutſche — 
lung beſchleſſen sur. ———— a Erin 


Kara ja 
he Fer Kakferin;benbfichtinte ‚große 
ze 4 AR A je e halber unterbleiben. 


Der⸗ ih des Lithbt kaphen Dr a jer, das "ln e Bihhene 
ene Attentat auf! den Mär grafeit. Stelopolfi "mad te, ‚War Kelle 


eher Im: —— in — waren amt 18. 6, > 
8 folgende Nachrichten m haben die bereits eingeheim⸗ 
\ w Ernten ein nur ſehr mittelmäßiges rägniß gekiefert, ein Erſatz ſteht 
zu hoffen, er bie, ee | im Norden durch nichts geſtoͤt 
den, 

























fd ’ } \ 


M ann 





DER Pitten habemaihd in· Calabrien abrlen /angttonnnen fein: Ze 


di holt. ade, ‚mar. ehe Fgyerendonner BR zinda * 
Üceg gegen den Süden mit‘ aller Wacht "md met Men durch die: Kräfte 

. —F cht 6 xch 

eh yehsbung, gebiligs. Dagegen. ha 

Be Röbelhaufen ‚eine: Fabrik, welche Regen befhäftigt,ungefallen und 
Braud zu ſtecken gedroht. —Hwiſchen den unioniſtiſchen und ſonderbund⸗ 


Athen Truppen find in der elne Vowofi 
———— * * ar — ag nur Meine Vorpof eusefecht 










A Aaten Dezember 1833 zufolge wirb x 






12; 1) nu 
-— Dem $ 14 ber elerkbähm 444 


* 





unterfertigien Behörbe zu melben: ı Auf’fpätere Gefucht kann, auher deu Fällen bringenber, 
durch ‚neue Thatſachen degrinbeler "Neth, im‘ Sanfe des — Cratejapre keine 


Rüdfiht genommen 
—— a we) —A Ds Me 
va end A Der‘ Bene nShoentaehrerang"® mus Ti SR 
„ensds 4 a id 2>DHTaWV la aferi) 24 F Herd. 





— we 


" Aus WM— vom Ar. v® "oird berichtet: Die — hat die Eman⸗ 
onsgefellichaft aufgelöſt. Sieilien iſt ruhig. Aus Neapel wird gemel⸗ 
> Die Nachrichten „über Garibaldi find, ungenau; er jolt! bie De 


2 Am 41. d. wurben. die Türken mit. "Küken mit empfindlich Verlufte über b 
Aafluß ei Wer, Fi Here ISeihe X wurden ob | 


j 





Eine ——— zu Washington hat den Beſchluß ** den | 


8 gebotenen Mitteln Fortgufünren. A —— 7 Uns zuch 
t.an anderem Orten der Eon« . j 
tionäbefe hl große. Aufvegung ‚hervorgerufen. und in Brooklyn hat ein 


un — —5 Konfatirung des nn ber Aa! ſur das Berw Berwalte / 


ung Am —— vermögen, haben fich ſrateneno bie 638 Auri Roten September I. 9. bei 


! 
! 


j Ioofung:: berügtich em sans ber Brain, Pudibig' won Er⸗ 
that — obfthätiatehtekiftung & A ” Ar Uatefägangen, der mächſten Beit ker Die: 
—* gewerbtreibenden Bi ꝛ a a Sehnen. —ã zu begründen 
ermögen. baben ſich binnen: 1 Ki — igt jerjehen mit. einem 


Ditrftigteite: und Leumunds⸗ i6, £ 
— * Baal —* melben. "Spätere Geſuche Blei et unberfcfichtigt. 


BL ST EN RANG Sen MI EhR [ig „68, afterath a 
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SuberBuchner’iger Buchhandlung in Bamberg iſt eigrd 
——— fie die‘ Er a ae ae 
ayern wit Berechnungs - Tabelle 
die Motariat Gebühren 6 über ta pn — on an, 
den Staat, e) über Tantieenen Ss — 
Aufſgeſtellt op; 1. EF. m 
Commillär, in te 9 Breis. 54 £ RR 








ben gejeßlichen Normativen,. 
‚Sinanz. Rechnungs⸗ 








8 Dem; 15. Auguft Abende. 6/4 Uhr eutſchlief an einum — Ne SE 
IK in dem Herrn mriet ander, Schwager, Ontel,; Größoufel Herr... ı; Un 
Ä @ 
8 F 3 
@ M 
N 9 


im noch nichtt vollendeten 38ten Lebensjahre zu Neuhaus bei Neuſtadt an * 9 
2 wohin. er ſich zum Gehrquche der Cur begeben hatte. x 
(8 Wer feinen ‚edlen Character fannte, wird. ben tiefen Schmerz. ermeffen Mn. 'd) 
ci nen der uns jo Hart netroffen hat, 

N Wir empfehlen die Seele‘ des’ Berlebten tem ftommen Andenten feiried 
4 gabfreichen Freunde, Berwanbten nud ı Belannten und better um ſtille — 


kõnigl. — ** Bezirksgerichts-Rath zu Augsburg, - | 


J —“ und Slaffelſtein, den 18. Auguſt 1862. | a | 
J Andreas Goldsohmitt, Gaſiwirth zu —* a 
Tage st 3 nach; als Schwager. j 2 

Margaretha Goldschmitt, Schweſter Ahr 






Jakob Best, Revierförfter zu — 
a Sophit Cu Gast, Sgueler. | 





1° 
* Nt ® « DAG DAQO Q DACO 9 

DOASHHO OD @ SLIDE 
N IE I -ICHIHIOT KIT BIER a — ROT: OA of 
a ————— —— 


‘DANHSARUNG. am Lie TE, 
Für bie jo zahlreiche Theilnahme au dens Leichenbegängniſſe und * —— 
dienſte für unſere num im Herrn auhende ſelige Gattin, Mutter, — — ML 


mutter Margaretha Gutmeaiih iR tie 


fagen wir allen Berwandten, Freuuden und Bekannten ben berzlichfien Danf und Ei um 
ferueres Woblwollen Die) tiöftrauernden Hinterbliebenen. 
UN G. 
Für die ehrende Theilnahme an- dem kehenbegangniſſe und dem Fauna mi 
unjerer — — Schwägerin und Tante 02 ı ig 
a... Margaretha, Kropp . 
fagen wit ag Verwandten, srenuben und Belanuten, jo wie —238 des "Suse 
Bereines den innigſten Dank mit der Bilte, ber Ber! — im Bere mod)» zurgedenten, 


Bamberg und Amberg,, am,iß., Auquſt 
— r "pie rt —— en Hinterbliebenen. 





Iysatın shi! r 
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DANKHSAGUNG. 

Fiur die ſo zahlreiche und ehrende Theilnahme am den Leichenfeierlichleiten unferer 
—* in wre a A und Ban: ber ieh Fuhrmannstochter 
Eva riegs ben tiefg teſten lichſſen Dan ri 

it, j a“ * ar | Sie Nefelanerhveh Hinterbliebenen. 
DETEIITETN EN BNENNBATNINEN HAAREN FAN TAB 
nzeige und Empfehlung. & 
Geehrten biefinen und auswärtigen Herven Gewerbsmeiftern und Bublitum 
ES diene zur gefälligen Notiz, daß ich umterm beutigen eine Niederlage von allen Eorten 
*.Feilen beı Herrn —— Holland vis a vis der Hauptwache errichtet 
D babe, und gefälliger. Abnahine entgegenſehe; auch werben daſelbſt alle Beſtellungen und 
eparaturen angenommen, und baldige Beforgung zugefichert. 
la; Bamberg, am 1A. Auguſt 1862; ' 
nn Bimeoen Baumann, Felenhauermeifter. € 








Bezugnebmend auf Borftehendes bringe ich mein reichhaltiges Lager aller Eor- 
ktiZisenwasren: Nägel, Drahtfifte, amerifaniihe Holzftifte in 
32 Sorten, welche ich per Pin zn 18 Bu, abgebe, in gefällige Erinnerung, bemerke,; 
daß ich gebrauchtes: Guß--und Schmelzeiſen jeder Zeit zum heöchſten Breife eintanfe, 
und meinen Herren Abnehmern billige Preiſe und xeelle Bedienung anfichere. 
Hochachtungsvoll Joh. August Holland jr., 














—— Nagelſchmiedmeiſter. 
‚Freiwillige Feuerwehr. Dadauſtalt in Gößweinſtein 
Role ern er — —— Bei Unterzeichnetem find durch Abreiſe von 
und-& bfäbrer- ae nsrüftung 3 mehreren Gäſten, 3 mmer mit ſchöner ueſicht 

d Sa Font as frei geworben uud ſogleich zu beziehen, 
' a 12,1] A. Belzer, Wundarit. 
46 Verkaͤuf. 






— ine, Sochtnl- und hebeitsten Harz. | Am hosen Kreuz iſt eim arrondirter Bes 
griffen in Shönfter Auswahl und zi den Bir. ſitz, worauf Hopfen, Baum, Ackerfeld ‚nub 
ligften Preifen empfiehlt. 4 NWiefen, zu Hopfenanlagen oder Ziegelbrennerei 


Mich fehr paſſend, entweder in einzelnen Parzellen 
ichael Engerijjer oder im Ganzen aus freier Hand zu verkau— 


2,1] * „odjkeifetnteifier: Augaffe Bee fen; die Hälfte Kauffchilling kann ſtehen blei— 
uB- & egerie-Gefchäft. ben. Das Näbere Haus-Wro. 1168. 


„Den geehrten Damen Bambergs und Um⸗ Zuperftanufen. 
—— je. ich ergebenſt am, daß ich vom hie⸗ Zum Tageecurs find 2000 Gulden hieſige 
ſigen Stabt-Magifirate die-Erfaubnif erhalten, Spinnereiactien zu verkaufen. Näh. ze. 
habe, alle in dieſes Fach einſchtagende Arbeiten Stelle-Gefud. 
fertigen zu dürfen. ! Em gelernter lediger Kunſtgärtner, wel 
Zu dieſer Ginlabüng flige ich die Verfih- cher den Gemüebau und Blumenzucht ſehr 
erung bei, deß ich ſtets bemuht fein werde, nut verſteht, fucht bei einer Herrſchaft einen 
bie gemeigtemiflufträge) anf dos resifte und Dienft ald Gärtner. Nähere Auskunft gibt 
promteſte zu erfüllen: Ü Geſchäftslokal befindet die Expedition dieſes Blattes 
ſich Zinlenwörth Nro 30 parterre, leihen. 
chiffimnann. Ein Logis für einen. ledigen Herrn iſt 


erfleigerung, ‚au vermiethen. Bei wenn? fagt die Erpedi— 
Mittwoch den 20ten früg NOT dieſes Blattes 


D nd Rahmittag 2UHr wer. In der Mitte der Stadt find. 2 möblirte 

ben.nächft ber Lömwenapstbele Nro „Zimmer an ledige Herren bis 1. September 

Tore 1626 Über eine Stiege verſchiede⸗zu vermiethen. Näheres in der Grp. d. DI. 

ned Mobiliar, als Schreinerei, Betten, Leib. [3,1] Es ift eine Scheune mit 3 Böden 
- Hfän aſch, Frawenkleider und verſchiedene zum Hopfentrodnen zu vermiethen Wo? 
jenftände verſrichen. jagt die Erpedition dieſes Blattes. 














a en — 










—— ger Tran _ Diſtrikt IH. 1408 auf dem mittlern Kauf 

. 1] anf-@efud. berg ift ein Ouartier mit 2 heinbaven Zim- . 
Es wird eine wohlerhaltene Sämet-Imern, Moden, Küche ıc auf Martini gu 

terlingsfammlung zu Taufe gefucht, vermietheh. 





io | 
EB 0 Wi 
Bei ir. Züberlein in Bamberg am Marplage ift zu haben: 


Hauff's Gefetbibliothet- 


*für den bayerifhen Staatsbürger. (I. Sam) | 
Verordnungen ; ; 3 
d 


} . un y. i a "ng — 
Oberpolizeiliche Vorſchriften in Gemäßheit des Polizei⸗Strafgeſetzbuches 
für das Koͤnigreich Bayern erlaſſen, dann diftriftöpoligeilihe, Borſchriften 
für die Haupt: und Refidenzjtadt Münden nnd die größeren Provinzial - 
ftädte gefammelt und mit den nöthigen Hinweiſungen nebſt Sachregifter ver⸗ 

jehen von Ludwig Hauff‘ Lirca 3 bis 4 Hefte à 15 ir. 4 
Dieſe Sammlung neuer Verordnungen und polizeilicher. Vorſchriften if eine noth⸗ 
wendige Ergänzung zu allen Ausgaben des Polizeiſtrafgefetzbuches, die vor Allem din 
zahlreichen Abnehmern der Hauff'ſchen Ausgabe der Straäfgeſetze zur Betvollſtändigung ju 
empfehleu if; aber fie wird gewiß auch allgemein willkommen fein, ba die darin enthaälte⸗ 
nen: Hinweiſungen zu allen Ausgaben des Bolizeiftrafgefegbuches paffen. — —* 
Anerbieten. | Ein PWandzettel wurde geiunden. 
Ginige folide, tithtige Sehfühner - Ges im Well ol ' 
hülfen können dauernde Condition erhalten. Brille. Siffte — a R 
Wo? fagt bie Gryerition bieies- Blattes. | Autteral verloren. . Man bittet um Rüdgabe 








| Dffert "bei der Erpebition.gei nung 

Einige Schreinergefellen — — 5 * — * —— * Ang 7* 
Beſchäftigung. Näheres in der Erp. d. Bl. ergangenen Samſtag ging 
rue - INEhe des Stapiſchen Hauſes ein Meiner Kof⸗ 


Ein ſolider junger Mann, welcher mit ‚fer, für einen Dritten werthlöft Gejenfände 
Pferden umgeben kann, findet zum fofortigen ‚enthaftend, — Man bittet —— 
Eintritt einen Platz. Näh ac. jgegen aute Belohnung 59..Nro. 20, am Ra, 


Offener Dienſt. ——— —— 

Fu einer hieſigen Wirthſchaft wird eind Schonfeit längerer Zeit — — 

Köchin gefucht, ſogleich eintrsen Tann. ‚mollener Regenſchirm vermißt. Der redl F 
Näheres in der Erpebition d. BI. Aufbewahrer wird erfucht, ihn up A 


Offener Dient. _  jabaugeben, 


f — a San 
oinecht wird. gefuht. Wo? fagt mSchuhmader Baum von Stikdörann 
De erehkion a" Bl. er 18 lein Ldebehoch daß der Abſatz wadell! z 


F ⸗Anzei tern auf e on: sDn Sind 
Fremden Önzeige. von gef f heut ——— 
tſches Haus.) HH. Grafv. Schulenburgn. Kam u. Oraf Schulenburg Woljs· 
bung n. —— Bolfesneg.geant n,Sohn,t;Kreiebaub.v.Bayrth. Simon n. Gem NeutivEng · — 
land Charles n. Gem, Provr v. Paris Rofenheimn ðom.v. Amerika Len v. Köln uitäden Demo. ' 
Magdebg, Kflte. Schniglein,Fabr.v.Um Wolf un. Gem, Beamt.v. Woltenftein. Dr Hahnn Wem, Ges’ — 
neraffuperintendent u. Dr⸗Hahn, Prof. v. Breslau Kiel, Componiſt u. Gräb n. Fam Peoß v Burtinitofe n 
for n. Gem. Rechtsrath n. Hof. G v.Altened n,Gem.d Wien. ai. u, We BL ir 
3 (Bamberger Hof) DL. ‚OrafCogan, Ritterzutsbe) u.Meineft,pr Major 4, 3 ee 
fien. Dr,med»gelfrich, Philipsthal u Raab, Prio v. Berlin Fiſcher, Berwalter v.Hilbburghaufn Hiller, 
Rechtsanmaltu Wollber n Fam. ,Boftmftr.v. Friedrichsroth Baumeifter,Oberger.-Hath — 4 
Sutsbef.v. Mellenburg. Ad. Gille Rent. v Liverpol. Stengel,pr: MWilit.JImendant Zent ‚Bodel u, 
Siegerl, Maler v.Düßeldorf. a a ee age v.H0lland: Kflte:: Hate er 
Butimann v Culmbach, Metz Keen! —38 v.Nrbrg, Bloch v. Neuchatel, Bergma oltger,. . 
feld. Frin Müller v. Cronach. 7 Er EEE ne 
Brauts een * r 5 of) H5.:'DrStein,Abrofatb. Schu fit.@inforn * Ft * 
Edemann, Prof v Jena. Holzſchuh Gem v Heidelbg.Berwanern.Gem.v. Berlin: W * * 
vaſſau Werner, Direttor v. Düſſeldorſ. Gerſtetilauer v. Rottenburg. ® near; aum v. Fullxt, Alle, = 
vand. Bolt n. Fam, Reut. v. Amſterdam. a u > Fo Ss! 


u ehe Fa Le — SS ee 
TTebigirt unter Berantwagtüig Ir. des BAlegere R & . 


"1 
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ser Stu > Bamberg. 
| Mittwoch, den 20, Auguft. 


. Für die Abgebrannten in Naila find ferner bei uns eingegangen: 
52) Ungen. 5 fl. 24 fr. 53) Ungen. 1 Paquet. 54) Ungen, 1 Paquet. 
55) 8.6.5 fl. 4 kr. 56) P. B. 1 57) N. M. 1 Paquet. 58) Ein 
Dienftbote 30 Er. 


Nach dem ansgegebenen Jahresberichte der Hiefigen techniſchen Lehr— 
anftalten pro 1861162 zählte die Gefammtanftalt im verfloſſenem Schul- 
jahr 1029: Unterrichtete. Hievon kommen 86 auf den Borbereitungsturs, 
85 auf die gewerbliche Abtheilung, 104 auf die Handelsabtheilung, 24 anf 
den Lehrkurs für Wieſenbau- und Drainiren; 20 auf ben Lehrkurs für 
Hofpitanten im Zeichnen, Modelliven und Boſſiren; 34 auf den Lehrkurs 
für Handlungslehrlirige; 228 auf den wifjenfchaftlichen und 448 auf den 
teeäniichen Unterricht an der Sonn⸗ und Feiertags-Handwerks-Schule. Die 
Lokalitäten find durch einen Neubau derartig erweitert, daß die Anftalt au- 
Ber der Wohnung des Pedell nnd Hausmeifters, dann dem Reftoratszimmer 
für Schulzwecke nunmehr einen Modellirfaal, eine mechanifche Werfftätte, 
einen Saal für die Mobellfammlung, 3 Schulzimmer für die Gewerb: und 
3 für die Handelsabtheilung, ein Lokal für den Vorkurs, 2 große Zeich— 
nungsfäle, einen Hörfaal für den chemischen und phyſikaliſchen Unterricht, 
ein Laboratorium, ein phyſikaliſches, ein chemiſches Kabinet, ein Bibliothek: 
und Lejezimmer und einen Saal für die Waarenjammlung bejigt. Für den 
Elementar-Unterricht im Zeichnen wurde namentlich für die, Lehrlinge vom 
Lande ein weiterer Zeichnungslehrer in dev Perjon des Herrn Maler Fries 
drich Schmitt durch die F. Regierung aufgeftellt, Au ber Handelsabthei- 
lung wird franzöfifcher, englifcher und italienijcher Sprachunterricht ertheilt. 
Für die Förperliche Ausbildung, ift ein Schwimm- nnd Turnunterricht ein- 
geführt. Die Leiftungen des Herrn Turnlehrer Wer. jolfen nach den Mit 
theilungen von jachverftändigen Augenzeugen beim leßten Ab- und, Schaus- 
turnen vorzüglich gewejen jein und den ungetheitten Beifalf bei zahlreichen 
Anwelenden gefunden haben. An der Anftalt wirken unter einem Vorſtan— 
de 26 Lehrer; Wir glauben dem Urtheile der ganzen: Stadt, die ein leb- 
baftes Intereſſe an dem fegensvollen Gedeihen ihrer tüchtigen Anstalt nimmt, 
Ausdruck zu ‚verleihen, wenn wir unferer hieftgen techniſchen Anftalt, ſowohl 
nach ihrer Leitung und Entwicklung, als aud in ihren Leiltungen das Prä- 
dilat eine Mufteranftalt beilegen. x — — 


Als eine große Seltenheit verdient erwaͤhnt zu werben, daß im gegenz 


— 
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wärtigen Jahre auch unſere deutſche Roſe und die gefüllte rothe Heckenroſe 
zum zweiten Male blüht; ebenjo ftehen einzelne Gentifolien, der Schneeball 
und hie und da fogar der fchwarze Hollunder, der -zugleich reifende Beeren 
hat, wiederholt in voller Blüthe. (In einem hiefigen Grabengarten trug vor 
- 8 Tagen ein folder Strauch etliche zwanzig Blüthenbüfchel.) 


— — 





Bei dem jüngſten Sängerfefte in Plauen erhielten untern andern auch 
die Geſangvereine Hof und Münchberg beſondere Belobungen und Lober— 
kränze. 


Der Kaſſier der Akademie der Wiſſenſchaften in München, Schießl, 
wurde am vergangenen Freitag Abend bei der Rückkehr von St. Heinrich, 
woſelbſt er ſich mit ſeiner Familie ſeit einigen Tagen aufgehalten hatte, im 
Bahnhof feſtgenommen. Das Defizit in der ihm anvertrauten Kaſſe (ſiehe 
Nr. 223 d. Bl.) beträgt 9500 fi. 


Unter den nachträglich eingegangenen Vorlagen für ben in ber 
nächjter Woche in Wien zulammentretenden Yuriftentag befindet fich auch 
ein Antrag des bekannten liberalen Abgeordneten Advofaten Fries in Wei- 
mar dahin lautend: der Juriſtentag wolle erklären, daß die Todesstrafe, 
als mit den Grundſätzen einer richtigen Strafgejeßgebung unvereinbar, ab- 


zujchaffen jei. 


Die öfterreichifche Regierung bat den Theilnehmern an dem britten 
beutjchen Juriftentage auf allen öfterreichtihen Bahnen freie Fahrt in 
der zweiten Klaſſe bewilligt; außerdem erhalten die Gäfte in Wien freie 
Quartiere. | 


Die k. Hannoversche Regierung hat den preußifch  franzöfifchen Han- 
delsvertrag in derſelben Weife abgelehnt wie Bayern und Würtemberg. — 
Auf die Tagesordnung des Handelstages in Münden (am 14. Oftober) 


kommt der Antrag auf Fortbeitand des Zollvereins und Erweiterung . 


deſſelben ſowie Prüfung des preußifchefranzöfifhen Handelsvertrags. 


In den Straßen Londons nehmen Naubanfälle unter Erdroſſelung 
und Entehrung weiblicher Paffagiere auf eine fchredbare Weiſe überhand. 

Die Blätteer der „Partei des Handelns” in Italien überbieten fich in 
fanatifchen Lobhudeleien Garibaldi's. So gebraucht ein Genuejer Blatt von 
ihm die Worke: „Garibaldi ift fein Bürger, er ift ein Kronenverleiher; er 
ift fein Menfch, jondern ein außerordentliches, geheimnißvolles Weſen; er 
it ein Gott!!“ DE 

Nach der amtlichen Turiner Zeitung ift Garibaldi nad Aidone (nörd⸗ 
lich von Piazza) abgegangen. Einflußreiche Perſonen von der vorgeſchrit⸗ 
tenen Partei (Partei des Handelns) haben ihm gerathen, fein Unternehmen 
aufzugeben, um den Bürgerkrieg zu vermeiden, Der Verſuch Garibaldi's, im 
Palermo einen jog. Wohlfahrtsausfhuß zu bilden, it mißlungen. 


Nach den neueften Berichten aus New-York hat ber. Unionspräfident 
Lincoln am 6. d. einem zu Waſhington ftattgehabten kriegeriſchen Meeting 
beigewohnt; wojelbft er mit Enthufiasmus empfangen wiirde. Berichte aus 
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Memphis melden, daß daſelbſt ein Kampf zwijchen 4000 Unioniften und 
— Sonberbündlern ftattgefunden habe, wobei die letzteren mit Verluſt gejchla- 
gen wurden. Der von General Pope der unioniftiichen Armee ertheilte 
Befehl, auf Kosten des bejegten Landes zu leben, hat eine unge— 
heuere Plünderung zur Folge gehabt und man glaubt, daß, wenn biefe 
Maßregel nicht abgeändert wird, fie die Auflöfung der Armee herbeiführen 
werde. Inzwiſchen hat der Sonderbundsgeneral’Jacdjon den General Pope 
umgangen und befindet fich zwifchen, ihm und Washington. 


Nach Berichten aus New-York vom 7. d. iſt der Falifornifche Dam- 
pfer „Solden Gate” verbrannt und find dabei einhundert und acht: 
zig Menſchen ums Leben gefommen, Der Schaden wird über 3 Mill, 

Gulden geſchätzt. 1 fi: 0r unrägm 


Aus Amerika-wird berichtet, daß die Getreideernte in den weits 
lichen Diſtrikten ſehr gut ausgefallen ift und es keinem Zweifel unterliegt, 
daß man das ganze, fich allenfalls herausftellende Defizit der Ernte in Eu: 
ropa werde zu decken im Stande fein. Indeſſen fieht man fich nad) einem 
ſolchen Defizit bis -jetst vergeblich um, wenn auch. andererjeit3 nicht zu ver- 
kennen, daß der europäiſchr Getreidebebarf in Folge der raſch zunehmenden 
Bevölkerung üngeheure Berhältniffe angenommen hat. Neben Amerifa ha— 
ben aber auch bie reichen Productionsländer der Donau, des jchwarzen 
Meeres jehr ergiebige Ernten gemacht, die — Dank den erleichterten Vers 
fehrsmitteln, der Gefammtheit raſch zu Gute kommen werden. 
Deffentlihe Ragiftratöfigungen. 

.t) Genehmiget werben bie Berehelichumgegejuche des Kaufmannes Franz Kern, bes 
Seilermeifters Peter Berthold, daun das Wieberverehelichungsgefuch bes Polizeiofficianten 
Georg Bleymuller. — 2) Genehmigt wird das Anfäßigmahungs- und Berepelihungsgefuc 
bes Mititärpenfioniften Martin Roßhirt aus Unterelsbah. — 3) Der bahier anfäßige Tün— 
hergefelle Friedr. Zeltmann ‚erhält eine Tunchereonceſſion. — 3 Abgewieſen wird das Ge— 
ſuch ‚des Schneidermeiſters Audreas Hank um Verleihung einer Schneiderconceſſion ohne An« 
fhigmadung, und das Geſuch des Schuhmachergeſellen Fried. Bernard um eine Licenz zum 
Schuhflicken. — 5).Der Antrag ber Mietz zervereinsvorſteher um Erhöhung ber Fleiſchtaxe 
für das laufende Monat wird fol. Regierung zur Genehmigung gutachtlich vorgelegt. — 6) 
Der Berziht der Maria Brand auf ihre Licenz zum Strohbutwaſchen wird bem f. Stabt- 
Rentamte zur Steuerabſchreibung mitgetheilt.— 7) Ein hiefiger Jagdpächter erhält auf An- 
fuchen die Bewilligung zum Schießen junger. Haafen zum Hausbebarf. 


— — —— — —— — — 





21 Betlanntmadung. 
>... Rädfien Freitag, Den 22. D. M. früh 7 Uhr wird ber Schnitt ber an der 
Bahn befindlien Weiden von Breitengüßbach bis Burgkunſtadt und Samſtag Den 23. 
D8. jener berfelben von Burgkunftabt bis Neumarkt ebenfalls von Morgens 7 Uhr an ver- 
pachtet und wird hiemit jebesmal bis zur Bollendung ber bezeſchneten Streden unnnterbro- 
ge — — Pachtliebhaber haben fich daher zum Verſtriche an der Vahn rechtzeitig 

njufindeu. 

Bamberg, am 18. Auguſt 1862. 
Konigliches Oberpoſt- und Bahnamt 
Erp.-Nro. 12328. Seiler. Tauber. 


> Betanntmadhung. 

Forderungen an ben Nachlaß des Stabt- und Diſtrikts-Rabbiner Samfon Wolf Ro- 
fenfeld von bier find bei Vermeidung der Nichtberitdfichtigung 

Mittwoch Den 3. September 1862 von Morgens 9 bis 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer bes kgl. Stabtgerichts-Afjeffors Ellner anzumelben. 

Bamberg, ben 14, Auguft 1862. * 

Königliches Stadtgericht. 
* Der kgl Stadtrichter 

Epp·Nro. 1722. Wimmer. c. Melber. 
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Proclama Tr 
ü Nachdem der am 23. April 1786 geborne und feit 1807 lanbesabweiende Georg 
Nüßlein von Steinfeld und deſſen etwaige Leibeserben der an fie untetm 20. Auguft 1851 
erlafjenen Aufforderung feine Folge geleiftet haben, jo wird der Abweſende oder feine allen. 
fallfige Defcendenz beauftragt, bınnen ſeche Monaten a dato behufs ber Empfangnahme bes 
in 64 fl. 27/4 Tr. befiebenden Bermögens fih hierorts zu fiftiren ober von ihrem bermafi- 
gen Aufenthalte auher Nachricht zu geben, widrigenfalls Georg Nüftein als tobt erfiärt 
und befien Vermögen feinen nächften Verwandten ohne Kaution — zur freien Berfitgung 
vezabfolgt werben würde. 
hefßlig, den 13. Auguft 1862. 
önigl.Laundgericht. 
Erp.-Nro. 6839, Nebhan. Huber, Aſſeſſor. 
[2,2] Betfanutmadung. 

Dem $ 14 ber allerhöchften Verordnung vom 14ten Dezember 1833 zufolge wirb in 
ber biefigen Stadtgemeinde zur Konflatirung des Standes ber Armuth für das Berwalts 
ungsjahr 1862|63 aefchritten. 

Diejenigen Nothleidenden, welde einen Anfprud auf irgend eine Art von Unterftitg- 
ung zu begründen. vermögen, baben fich fpäteftens- bis zum -20ten September I. 3. bei ber 
unterfertigten Bebörbe zu melden. Muf fpätere Geſuche kann, außer bei Fällen dringender, 
durdy meue Thatfachen ‚begrünbeter Moth, im Lanfe des bevorfiehenden GCtatsjahres Feine 
Rüdfiht genommen werben. ; 

Bamberg, ben 8. Auguſt 1862, | 

Der VERDI EINTRETEN 


lafer. ‚Herb, 
[2,1] Belaunnemagung,. 


Am Samftag Den 23. d. Mts. Nahmittagd 2 Uhr wird das Gtammet- 
Gras a) ber Wiefe am Bögelgäfihen, b) ber Rohrbachs⸗Wieſe und c):des ſtädtiſchen Hut- 
Angers in Abtheilungen an Ort und Stelle öffentlich verfteigert. 
Bamberg, den 20. Auguft 1862, 
Die Stadbtlämmereiü 
Dippolt. - 


Belfanntmahung. 

Im Wege der Hülfevolifiredung werben von bem Unterzeichneten in Folge gerichtli— 

hen Auftrags am 
Donnerftag Den 11. September d. %. Nadimittags 4 Uhr 

im Drte Stettfelb 1. Kub, geiwerthet auf 50 fl., 1 Paar Od en, gewertbet auf 150 fL, 
1 Paar Schweinsläufer, gewerthet auf 25 fl, 1 Wagen mit "eifernen Achſen, geiwerider auf 
60 fl, 1 Wagen mit eifernen Achſen, gemerthet anf 40 ft., 1’), Cchober Korn, gewertpet 
anf 30 fl., gegen Baarzahlung öffentlich verfleigert. 

Eltmann, ben 19. Auguſt 1862. 

Dürr, Notar. 


nn VON TERDEK — 


Die verebrlihen Mitglieder werben erſucht, ber Beerdigung bes bieljährigen Mits 
gliebes, Herrin Magiftrats-Offtzianten Bernhard Rattinger Heute Nachmittag 5 
Uhr gefälligft beiwohnen zu wollen, 

Der Borland, j 
Einladung. 
Zu dem vom 24tem bis 29tem I. M. dabier fattfindenden Pestschiessen 
wirb mit bem Bemerken eingeladen, daß 
am 24ten, 25ten, 26ten aufgelegt, 
am 27ten, 28ten, 29ten aus freier Hand 
geſchoſſen wird, Das Nähere dur Anſchlag am Stand, 
Scheßlitz, ben 15ten Auguſt 1862 


i Die Shügengeferifäaft — 
Bekanuutmagung 
Um den Gottesdienſt am Vatronatéfeſte nicht zu ſtören, wird der Bartholo⸗ 
mäusmartt” ſtatt Sonntag den 24. auf 
Montag den 25. Aug u ft verlegt. 
Buttenbeim, ben 19. Auguft 1862. 
Biegler, Borfteher, 


— —— 





6 Nachricht, def : 
e geborne Partheimiütller 


3 von einem gefunden und Kräftigen Knaben glücklich encbunden wurde, 


Hildpolderied 16. Auguſt 1862, 
Friedrich Dollinger, 
fol. Po: und Bahnerpeditor. 


— — — = — * 
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| Allen theilnchmenden 
' meine liebe drau 
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Gott dem Allmächtigen hat «8 gefallen, geſtern Abend HUhr amfern Heben 
Vater, Großvater, Schwager, Bruder und Dufdl, ben Herrn 
Polizei-Offizianten 


Bernhard Rattinger 


; mal laugem ſchweren Leinen ’im 65. Lebenejahre geftärkt durch die Tröftungen un- FB 
>  Jerer Hi. Religion in ein befferes Ienfeits abzurufen. Wir bringen diefe Traner« FE 
kunde unferen verehrten Verwandten und Freunden und bitten um ſtille Theilnahme SE 
Bamberg, Milwauki, Meude, Brückenau, Mainz, 

ben 19. Auguft 1862, € 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


—e q — —— 
Das Leichenbegaängniß findet Mit Zoch um 5 Mhr und bie Trauerme 
Donnerfag um 9 Uhr im Dome —* 7— ⸗ * 















E05 














in für prunklöse Doeraigungen 
te Nadhmittag 5 Uhr "Beerbiging db Wayıpnenrs. Mi ffirid Ben- 
hard Ratıin - —— * * hs Ubr ee un 
Zurdiesjährigen Berloofung von Induftrie-Erzeugniffen 
f ſind Loose A 24 kr. zu haben bei 
Herrn Magiftratsrath) Burger, 
16,5] „  Kürjchnermeifter Fischer, 
»  Drechslermeiiter Ufert und 
Kaufmann Dros. 


Die Induftrie-Auoftellungs-Compilfion des Gewerbe-Vereins. 
Paletots, Kragen, Bournusse, Chäles, in 
Wollen- und Seiden-Stoffen, neueste Facons, zu ven .Döl- 
ligsten Preisen empfiehlt [3,1] 
| Flora Kronacher. 
Eiserne ®efen zu Holz, Steinkohlen- und Coaes-Brand, 
Füllöfen neuester Construction, 
Dejeunerheerde, m 
alle Sorten Koch- und Sparheerde { 
empfiehlt zu billigen Preisen [2,1] 
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‚Bein Leinen Taschentücher 


in grosser Auswahl von fl. 2. 30 fr. das Duzend an empfiehlt 


a1] | Jos. Carl Schneider. 
IEAENESTNENE 


weite uiid Kınpfehlune ot 
Anzeige und Empfehlung. 
Geehrten biefigen und auswärtigen Herren Gewerbsmeiſtern und Publikum 
J diene zur gefälligen Notiz, daß ich unterm heutigen eine Niederlage von allen Sorten 
* Feilen ber Herrn Nagelihmiebmeifter Holland vis a vis ber Hauptwache errichtet 
babe, und gefäliger Abnahme entgegenfebe; auch werben daſelbſt alle Beftellungen und 
Z Reparaturen angenommen, und baldige Brforgung zug:fichert. 
Bamberg, am 14. Auguft 1862. 
Simon Baumann, Feilenhauermeiſter. 
Berugnebmendb auf Borftebendes bringe ich mein reichhaltiges Lager aller Sor- 
ten Eisenwaaren: Nägel, Drabtitifte, amerifaniihe Holzftifte in 
32 Sorten, welche ich per Pid zu 18 fr. abgebe, im gefällige Erinnerung,. bemerk, 
aß ich gebrauchtes Guß- und- Schmelzeifen jeder Beit zum höchſten Preiſe eintanfe, 
nd meinen Herren Abnehmern billige Preife und reelle Bebienung zuſichere 
dochachtungsvoll Joh. August Holland jr., 
[3,2] Nagelihmiedmeifter, vis A vis Der Hauptwade. 
4 DIVE DIDIDNDNENDVZW DON DW DIANEN 


mm [7 


Rofſßmarkt zu Gera, 
Dienftag, den 23. September 1862. 
Am Tage vorher iſt Schanmarkt. 


Für die zu Markt gebrachten Pferde, ſowie das zu ihrer Begleitung 
etwa gehörige Fuhrwerk, ift beim Her- und Rücktransport Freiheit vom 
hierländifchen Chauffee-, Brücken und Wegegeld, ingleichen von Marktabga— 
ben ‚gejichert, nicht weniger iſt auf möglichite Bequemlichkeit der Marktfier— 
anten Bedacht genommen und Gelegenheit zu Unterbringung von Pferden 
ausreichend vorhanden, auch bei der zu erwartenden regen Theilnahme der 
landwirthichaftlichen Vereine hier und in der Umgegend auf einen lebhaften 
Marktverkehr mit Bejtimmtheit zu rechnen, weshalb wir zu recht zahlreichen 
Bejud hiermit auffordern. 

Gera, ven 14. Auguft 1862, 











4 
zo > 











Der Stadtrath dafelbit. 
(3,1) R. Fürbringer. 
Anzeige und Empfehlung. 


r Hiermit bringe ich zur. ergebenen Anzeige, daß ich von meinem Vater den dahier bes 


Gefkhof zur Pol” 


übernehmen und von jet an auf meine eigene Rechnung fortführen werde. 

Indem ich bie Derfiherung gebe, daß ich Alles aufbieten werde, in jeder Hinſicht 
ben billigen Anforderungen der Zitl, Herren Reifenden gerecht zu werden, empfehle ich mei- 
nen Gaſthof zu recht zahlreichem Beſuche und zeichne 

Neuftadt a/Donau, 1. Augufi 18. Hochachtungsvoll! 


„Anton Friess, 
[2,2] kgl. Pofthalter und Gafthofbefiger. 


ſteh 


Pr 
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pr burg-Amerikanifche Packetfahrt-Actien-Gefell aft. 
ir " Dirette re —5 ” 
Wr „Hamburg ud New⸗Nork, 


5 —— —— weit: — 
Da if Hammonia, Capt. wenjen, am Sonnabend, den 23. Auguft, 
* — Serena. * Trautmann, am Sonnabend, den 6. September, 

K Saronia, „ Ghlers, am Sounabend, den 20, Erptembr. 


e "u... Bavaria, n„ Meier, am Sonnabend, den 4. Ortober, 
Bi Zeutonia, „ Zaube, am Spunabend, den 18. October. 
PBaflagepreife : Erfie Cajüte. Zweite Cajlite, wifchenbed. 


Nah New: York Pr. Ert. Rthlr. 150, Pr. GCrt. Rthir. 100, Pr. Ert. Rthir. 60, 
Nach Southampton #f. Et. 4, Pf. St. 2. 10, Bf. &t. 1. 

Die Expeditionen der obiger Geſcliſchaft gehörenden Segelpacketſchiſſe finden flatt: 

. nad) New- York om 15. September per Padetihiff Oder, Capt. Winzen. 
— — October Elbe,, Bol. 

‚Näheres zu erfahren bei Auguft Bolten, Wr. Miller's Machf , Hamburg. 
fowie bei unferm für Ober- und Unte tfranfen concefjionirten Agenten 


| | . I. BHilesstein, 
X in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


Verehrliehen Bauunternehmern empfehle ieh mein reichhaltig (in eirca 150 
Nummern) ‚assortirtes Musterlager von [6,5] 


Naschinen-Parqueten für Fusshöden 


zur gefälligen Einsichtnahme und Berücksichtigung, Billigste Preise, von 10"/, Kreu- 
zer per [) Fuss aufwärts, und prompte Effectuirung der Aufträge werden zugesichert. 
N a; Friedrich Ernst Bauer, L. 5335. 
nkunft und Abfahrt der Eisenbahnzüge. 
Eine Sendung Acht & [2.21 r- . . ich. A 
i i „fi ınHopfengarten, °/, Stun- 
— Havanna Cigarr en ben von Bamterg, an dee Biei⸗ 
nalſtraße von Wildenſorg nach 
Ph. Müller Miühlendorf gelegen, wird Spnns 


am grünen Markt. abend den 23ten I. Ms. theilweiſe oder 


Anz "y ar im. Gamen verftrichen. Das Nähere bei Jo- 
eige und Emp fehlung. hann Arch in Stegaurach. 


Einem geehrten Publikum mache ich biers - 
mit die ernebenfte Anzeige, daß ich vom ho h— Dadanfalt in Gößweinfein. 
Bei Unterzeichnetem find durch Abreife von 


löblichen Stadtmagiftrate bie Erlaubniß er- 

— alt von Blasinſtru⸗ mehreren Gäflen, Zımmer mit ſchouer Nusficht 
Zugleich werde ich bemüht fein, alle Ne- frei ‚geworben, und fogleid zu beziehen. 

paraturen auis Solidefte, Gefhmadvollfte zu A. Belzer, Wunbarjt. 

ben billigften Preiſen zu beforgen, und bitte Bu verfaufen 

beihalb um geneigtes Bertramen und Abnahıne. 2000 Gulden hiefige Spinnereiactien, 
Bamberg, den 13 Auguft 1862, 5000 „ 4°/, bayı. Namen laut. Oblig., 


Au use Golditz [2,1] 3u vertaufen. 
— 1 gute Mang, 1 Eckschränkchen 


‘ 




















. * und allerlei Gartengeräth. Das Nähere Ka— 
[3,3] wohnhaft Mühlwörg Nr. 79. rolinenpfag Nro. 1211 über 2 Treppen. 
Versteigerung. Demjenigen, der aus meinem Hopfengars 
Am Montog Den 1. Sep⸗ſten am Leinpfade meine Hopfenleiter bolte, 
tember Bormittags 9 Uprjwird gerathen, fie wieder zurückzubringen, aufs 
anfangend werden aus ber Vor-|ferdem man Ihn gerichtlich belanzt 
loffenfchaft des Herrn Miarrers Georg Oppelt. 
Hofmann in Banz verſchiedene Haus- und Vor einigen Moden wurde ein torgnet 
Garten-Seräthe, Silber, Usren, Weißzeug, ſvon Elfenbein verloren, man bittet um. deffen 
Meubeld, Betten ꝛc. gegen Baarzaplung ver-HRüdgabe in die Grpebition dieſes Blattes ge— 
fleigert. 1 [3,1] Ugen ein gutes Douceur. 
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7 GEFBORNES © 
\& Hofconditor Wenglein. = 


Sub AT: 
Gelud. | 
Ein Einſtandemann auf 1 Jahr 7 Monate 
wird zum 10. Inf.Reg. gejucht. Näheres ac. 
= 2 rn 
in goldener Ring wurde gefunden. 
Das Nähere in der Erpedition. 0» 
Liegengebliebenee, 7 
) Geftern Morgen blieb in ber oberm Parr- 
\@I/) Kite ein ledernes Täschchen liegen. 
Der Aufbewahrer wird gebeten, ſolches gegen 
Belohnung in ber Erpedition biefes Blanies 
WOLpeNen:" U =. = 377 277.27 Meer 
i2 | a we Su: ben Helifedt herein ein 
billi Drei it unt e nen Taſchentuch, B. gezeich⸗ 
zu 3. ofen br F emp fich . er Daran net, verloren. Dem Finder bei dar {a 


wr- 


— | der Exp d. BI. ein gufed Douceur, 
Anzeige und Empfehlung. Auf der Straße von Weißmain nad Mein 
Einem hieſigen und, auswärtigen Vablikumſ ziegenſeld wurde eine Pf: ledecke und 
zur ergebenflen Wngpige, daß mir vom hohe Peitschenstock gefunden. rechtmã· 
Stabtmagiftrate die Etlaubniß, weibliche Klei-[fige Eigenthümer kanu ſolches g bie Ein⸗ 
dungsſtücke Ri verfertigeu, erteilt wurde. Irüclungsgebühren, beim. Papierfabrifante Gg. 
h empfehle deshalb alle möglichen Kin-!Schrepfer in Aruftein in Runpfang nehmen. 
. berfathen, Heberzieher, Röcke, abgenühte Möde, | Derlorenes, 
2 Pe a et ge Me: Es wurde eine Nadel mit rothem Kopf 
rzen 2c.. An illigen Preiſen. 
Auch ———— verloren, man want um Ruggabe in >. Srv. 
Säuellfte veriertigt. (2,2) | . Berloren 
Verlaufslokal der Hauptwache gegenüber ein Schluͤſſelchen und Geldbeutel mit kleinem 
Liſette Schindelmann Eeld Dem Finder eine ganz gute Belohnung. 
BE Ede En Et ee Im Haufe Mro, 92 find 2 Böden zum 
Ein Schtüffel in einem Säckchen gefunden, VHopfentrodmen zw vermiethen. 


(Deutſches Haus.) HH. Pfaff n.Gem,Rent.v Halberfladt. Bar.v. Rüdeln. Gemiv. 
Wies haden. Mfr.Aubin n Auſtin, Reut v. Cugld. Pfirſch, Brof v Schwitt. Hofrath Dr. Bremern. 
Gem.v. Dresden. Dr. Phil. Sondhaus v.Naifa Heldrich Diineralvz n. Klaus, Priv v. Stuttgt. Rings« 
feld, Rent.v. Amerika. Siebmann, Fabrikbef v. Meißen Friedl, Priv n. Manz n. Sohn, Hausbeſ v. Prag. 
Blicher v. Elberfeld u. Voigt v. Ha insberg, Kflle. 

(Bamberger Hof.) HH. Ser.Grc.tf Generallieut Bar. v. Bauer n.Gem.v Linz, Car⸗ 
fleigenn. Fam, Rent v ehe v Alfeld, Stijtsdamen v.Holflein. Dr. Hoffmann, Generals 
Superintendentn Fam u. Robens, Rent v. Berlin. Dr Kilerp, Direktor v Frift Rihmayer, Kapl. u. 
Wahl/Vilar v. EUwangen. Viſchetsmeder, Kapf.v. Irjce,Denifon,Rent.v' Wien. Winkens, Baumſir v. 
Mannuhm. Winkens Gaſtweu. Lutz, Weinbdlr v Earisruhe. Kflte.: Did, Baflonu. Maity v. Belftt, 
Moos 0 Buchau. Junker v. Elberfeld. Roßenheim v. Bodeuheim, Schimpfv. Hanau, Plauchẽ v. Göttin⸗ 
gen Fädilneu. Dzichnitzer v. Berlin, Rocholl v. Neuß, Levyh v Marlibreit, Präger v. Schwfrt. Blumer v. 
Darmſtadt. 

— Kronen). HH. Kflte : Blankenburg v Eiſenach, Fiſcher v.Merane, Löhner n. 
Tochter u.Refner m. 14 Berfonen, Privat.v.Nbg. Dr. Romsberg n Fam.‚Rent.vHbg.Levington, Rent. 
v. Amerita. Burnrath, Gutsbeſ. v. Schleswig. Leßer, Fabrik.v. Chemnitz. v.Stüber,geb. Oberbaurath 
n 35 Herreun v. Berlin. — 

(Erlauger Hof) HH. Kflte.: Parbagetiov. Straubing, Becho. NRrbrg, Weißenburger 
v Ruby, Tuchmann v. Deſſau, Rothſchiid v. Burglundſtadt, Rein v. Regeusbg Eutitz Gutsbeſ. v. Au⸗ 
texwit Hilpert Ingen.v-Nrbrg Gräfin v Calisu Bar d. Puchmaun v Berlin. Bufchkin, Prof.v.Bay- 
reuib Kraus u Charariſch n Fam Priv v Wien. Romecne,R.nt v. Berlin. Scheden. Gem, Pfarrer v. 
Weida Wllluſchlag, Priv Cochſtedt Welde, Rechts anw v. Lpzg Bankn Söhnen v Hamburg. 
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Donnerstag, den 21, Auguft. 


Für die Abgebrannten in Naila find ferner bei uns eingegangen: 
59) 3. W. 1 fl. 60) C. M. 24 fr. 61) Wer Freude hat, darf 
die Leidenden nicht veraefjen, durch Onkel Hamburger vom einer gemüthlt- 
hen Gefeljchaft zum Schmäufer 2 fl. 62) Ungen. 18 fr. 63) Wer bald 
ibt, gibt doppelt. Bon einer Geſellſchafl in der Fiſcher'ſchen Wirthichaft 2 
H 42 tr. 64), Ungen. 1 fl. 65) Löb Silbermann von Wallsdorf 3 fl. 30 
ir 66).M. 8.1 PBaquet. 67) Ungen. 1 Paquet. 68) Von einer Dienft- 


magd 6 fr, 69) Ungen. 4 Paquet. 


— — — — — 


Dem ſiebenten Haupt-Jahresberichte des St. Johaunis-Vereius für 


freiwillige "Armieiipflege in Bayern vom Jahre 1860161 entnehmen wir noch 
folgendes: Der Vermögensftand des Hauptvereins beträgt 80,080 fl; 


"bie Einnahmen ftiegen auf 13,625 fl., die Ausgaben betrugen 8300 fl.; die 
Zahl der Mitglieder belief fi) auf 4576, hievon gehören Oberfraufen 469 
an. Die Mitgliederbeiträge haben ſich auf 71S6fl. gehoben. Vom Eentralfapitel 
‚wurden. unter andern bewilligt in Oberfranfen 700 fl. dem St Johannis— 
Diftricts-Zweigverein . zu Schwarzady, Kg Weismain, für die Rettungsan— 
ftalt Faſſoldshof und 300 fl. dem St. Johannis-Lokal-Zweig-Verein zu 
Schwarzenbach, Log. Nechau, zum Bau einer Scheune für das Rettungshaus 
Marienberg. 

Die Anzahl der. Zweigvereine hat fich von 634 auf 646 geho- 
ben; dieſelben zählen 90,521 Mitgliever (in Oberfranfen 7,329). Das 
Gejammtvermögen diefer Vereine bejtand am Scluffe des Jahres 1860161 
in 1 Mitt. 475,774 fl. (mehr gegeu das Vorjahr 195,626 fl.) Der 
Schuldenſtand entziffert die Summe von ‚591,597 fl., nad) Abzug diefer 
Schuldeu-Summe verbleibt eine reiner Bermögensjtand von 884,176 fl. 
(mehr gegen das Vorjahr 198,515 ft.) 

Die Zahl der verwandten Vereine bat fih von 147 auf 151, 
die Zahl der Mitglieder derjelben auf 32,416 gehoben. Die Einnahmen 
betrugen 185,046 fl., die Ausgaben 166,285 ft. 

Die Gejammtzahl aller mit dem St. Kohannis:Vereine in Verbindung 
jtehenden Vereine beträgt 797 und die Zahl der Mitglieder hat jich auf 
127,513 erhöht. Der veine Vermögensſtand biefer Bereine entziffert die 
Summe von 1 Mill. 514, 767 fl.; die Geſammteinnahme betrug 842,508 
fl. und die Gefammtausgaben 779,367 ft. 


Se. Maj. König Mar hat die Weijung erlaſſen, daß die Enthüllung 
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des König-Ludwig-Dentmal (am 25. Aug.) unter den höchſten Teierlichfei- 
ten vorgenommen werden ſoll. Während der eier werben 101 SKanonen- 
Ichüfje gelöft werden, Die gefammte Landwehr wird am. Obeonspla ein 
großes Carre bilden. — Auf der Fahrt des Lubwigs-Monuments durch Die 
Brienneritraße ereignete -e8 ih am Montag, daß ber Szepter, welcher in 
der rechten Hand ruht, durch das Streifen an einen Baumaft abgebrochen 
wurde. Die Sache ijt aber fogleich wieder reparirt worden. Die Münche— 
ner Lohndiener, welche dem König Ludwig jo viel verdanken, jollen befon> 
ders darum nachgefucht haben, ſich am Feſtzuge betheiligen zu dürfen, 


Se. Maj. der König hat aus Anlaß der trefflichen Rede, wel Pro- 
fefjor Dr. Wildauer aus Innsbruck: bei der Rückkehr von Frankfurt in der 
Weitendhalle zu München gehalten hat, demfelben das Ritterkreuz des Ver— 
dienjtordens ber bayer. Krone verlichen. 


Der Münchener Magiftrat hat in jeiner vorgeftrigen Sikung von 
ben ihm vorliegenden 82 Schuhmacher = Eonzefflonsgefuchen 20 begutachtet 
und 62 abgewiefen. Die 62 Abgewiejenen werden nun bie Berufung an 
die Kreisregierung ergreifen. "Imwanzig neue Schuhmachermeifter an einem 
Zage ift in den Annalen des Münchener Gewerbsweſens Tein Fleines Ereig- 
niß, zumal anzunchmen fein dürfte, daß von den abgewieſenen Gefuchftelfern 
auch noch eine erkleckliche Zahl die Conzeſſion durch die Kreisregierung er- 
halten wird. Den concefjionss und heirathsluſtigen Schuhmäachergejellen 
reihen fich der Zahl nach zunächit die Schneidergefellen an, von welchen 
ebenfalls eine jehr große Zahl Eonceffionsgefuche zur Beſcheidung vorliegen. 


Das Eomite des deutfchen Handwerkertages hat an alle Hand» 
werfer in ganz Deutjchland, denen die gejchichtliche und nothwendige Selbft- 
ftändigfeit ihres Standes am Herzen liegt, eine Einladung ergehen laſſen, 
ih am 5. Septbr. I. Irs. in Weimar einzufinden, um laut und dffent- 
lid) gegen die maßloſe Gewerbfreiheit zu proteftiren und fi zum gemein: 
famen Widerftande gegen den gemeinfamen Feind durch ganz Deutjchland 
zu organifiren und zu verbinden. Zur Theilnahme an den Berathungen und 
Beichlüfjen ift jeder felbftftändige deutjche Handwerker berechtigt, der zu ben 
allgemeinen Unkoften einen Beitrag von 20 Silbergrofchen bezahlt. 


Bei dem letzthin ftattgehabten Transporte der Renz'ſchen Menagerie 
nach Harburg gelang es dem Königstiger, aus feinem Käfig zu entkommen. 
Nachdem er ein Pferd nicht unerheblich verlegt, nahm er Reigaus nad einem 
mit Schilf bewachjenen Brod, in welchem er durch 2 Schüffe getödtet wurde. 
Er war erſt im vorigen Jahre für 1400 Thlr. angefauft worden. (Bekannt: 
lich ift bei derfelhen Menagerie im vorigen Jahre ein Löwe durchgegangen. 
Der Bändiger deffelben hat das für feine Heldenthat gejammelte Geld in 
Brandwein angelegt und fich darin den jeligen Tod getrunfen) 


An Berlin ift am "vergangenen Sonntag Abend ein Luftfchiffer mit 
zwei Begleitern aufgeftiegen u. nach Verlauf einer Stunde, nachdem er eine 
Höhe von 11,000 Fuß erreicht hatte, in der Gegend von Nauen wieder 
herunter gefommen. Unglücklicherweiſe faßte der Anker nicht Boden, jo daß 
die Gondel eine zeitlang gefchleift und die Reiſenden verlegt wurden, ja In 
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Lebens gefahr kamen, da ber Ballon fich zwiſchen den Telegraphendrähten ber 
Eiſenbahn verfing. Zum Glück konnte ber nad Berlin gehende Zug noch 
rechtzeitig Halt machen. u BAT 
Abermals ein: Attentat! Am 18: d. wurde auf den Fürften: von 
Montenegro von einem feiner Begleiter gefchoffen. Der Fürft wurde nur 
leicht verwundet, der Thäter iſt bereitS ergriffen. Der Fürft ift geneigt 
mit Omer Paſcha zu unterhandeln. Die Zürken find noch immer-in Za— 
blial und »fortivährend werben ‚entjeipungstofe Kämpfe ‚geliefert. 
Bew ind. im Ma HABE Eh HE 5 ORT up CE „9 


Der franzöfifche Geſandte, Marquis v. Lapalette in Nom, Hat im 
Namen des Kaijers verfichert, daß cr feinen feindlichen Einfall in das. jeßige 
püpftfiche: Gebiet dulden werbe, 


Aus Turin wird verfiert, Garibalbi jei ohne einen Zufammenftog 
mit den Truppen in Catania eingerückt. . 
In Pompeji ſtieß man kürzlich bei einer Ausgrabung auf den Laden 
eines Bäckers, worin noch drei iron mit Getreide ftanden. Der 
Ofen war noch mit 80 Laiben Brod und einem Kuchen gefüllt, die alle 
vortrefflich erhalten. find. In einem Kiftchen: fand: man. etwa. 600 Kupfer« 
müngen, En ie DE EEE BEZ I 2 
Das Branbungluck, welches den am 21. Juli von San-Franzises nach 
Panama: abgefahrenen Dampfer Golden Gate betroffen, —— am 
27. Juli bei Manzanallo. Bon ven 230 an Bord befindlichen Paſſagieren 
. Tonnten fih nur 50: retten und von dieſen find viele fchwer verwundet; 
























180 find, wie gemeldet, zu Gruitde gegangen. 
—— — Th — 
[2,2] Betenutmadung. 


Nähften Freitag, Den 22. d. M. früh 7 Uhr wirb ber Schnitt der an ber 
Bahn befindlichen Weiden von Breitengüßsad bis Burgkunſtadt und Samſtag Den 23. 
ds. jener. derſelben von Burglunſtadt bis Meumorft ebenfalls von Morgens 7 Uhr an ver- 
pachtet und wird biemit jedesmal bis zur Vollendung der bezeſchneten Strecken ununterbros 
hen fortgefahren, Pachtliebhaber haben fich daher zum Verſtriche am der Dahn rechtzeitig . 
einzufinden. 
Bamberg, am 18. Auguſt 1862, 
Königlihes Oberpoft- und Bahnamt 

Erp.-Rro. 12328, Seiler. ? Tauber. 


[3,2] Befanntmadhung. j:; 

. Der fitr bie biefige Gefangen »--Anflalt file das Etatsjahr 1862,63 nöthige Bedarf 

an Bictualien und Confumtibilien fol im Sukmifjionswege in Lieferung gegeben werden. 
Der approrimative Bedarf befteht in : 


105 — — in Köchern, je Fri 
80 Ztr. Watzengries, 20 Eimer Eſſig, 
120. „ Roölgerfe, “" — 20 Ztr. Brennöl, 
RA 11 

17} ’ 7 l er, 
OR 5 400 „ Stroh. 


. Diejenigen, welche fi bei biefer Lieferung betheifigen wollen, haben ihre fehriftlichen 
Angebote längftens bis 
Donnerstag den 4. September 1862 Vormittags 9 Uhr 
verſchloffen und frantirt mit der Bezeichnung 
Submissionsgegenstand 
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"ph un m nd ‚Königl. Derwaltung einzuxeichen. Berfpätete Angebote blei⸗ 


—1* ‚oben bemerften Tage Vormitlage 10 Uht wird mit @rdffmung 
ber Submi ben begonnen und flieht e8 denen; Die betheiligt haben, fiel‘ “biefem 
Act beizumohnen. 


Bei ber Lieferung von Roggen unb Watzen in Köcnern, ſowie Rollgerſte, Walzen 
gries und Bollmebl wird ber jeweilige mittlere Bamberger; Schtannenpreiß- _ gelegt 
und bei letzterem zum Zwede de® Angebots ber. 18 von. , 

— ‚28 fl.. für einen "esif * und * 
Waizen 

aagenommen. Bei —* wirb der mitttere "Bamberger Martipreis im Grunde gelegt‘. 

Die Lieferungsbebingungen ſind bei” dem) Magifireten MB — 
derg, Würsdurg, Schweinfurt 5 Hilzingen u erfahren und lie 
‚gen, Defelben fowie auch Probemufter in dießortiger Ranzlıy zur Einfiht. auf, woſelbſt auch 
alle nötbigen Auſſchlüſſe bereit gi ertheilt werben. 

Ebrad, am 12. Auguſt 

Königl. ee ber Gefongen-Anfatı 

* ‚Re. 10993. Bracker, Kal. Infpector. 


TODES-ANZEI GB. 
Dem PER über Leben und Tod: bat es — — heute —— 7,5 Uhr 
Pag (ängerem Leiden und verfehen mit ben Zröflungen ber hl. Religion Herrn 


Konrad Heß, 


penſionirter Geudaͤrm und Mitglied des Veteranenvereind aus Diejent 






2 ſichen Leben abzurufen. Indem ih den fanft Entſchlafenen frommen Audenken empfehle, 
vilte ich, dem Leichenbegüngniſſe den 21. Nachmittag > Uhr gefäligk / beizuwohnen. 
Bamberg, den 19. Auguſt 1862. 


Ein Freund des Verblichenen. 


HNAHAAHLNN 065 0—6386 TIIF 


i des ‚Jarlenbau + Vereins Samberg 


wegen: der Herbstausstellung 


Kam Freitag den 22. August 1. J. Nachmittag 5 Uhr. 


his 
















— Paletots, Kragen, Bournusse, Chäles, in 
Wollen- und Seiden-Stoffen, neueste Facons, zu den Böl- 
usten Preisen empfiehlt [3,2] 

Flora zn | 


te ieh 
Meinen geehrten Abnchmern erlaube ic) mir anzuzeigen, vaß a 
ih Tuche, Bockskins, Damentuche und ſämmtliche it F 
dies Fach einjchlagende Artikel in reichfter Auswahl und in. den J 
neneften Muftern mir zugelegt habe; ich empfehle folche unter Zu: 
fiherung der reellſten Preiſe zur gefälligen Abnahme. # 


En —— 





— — der — —— vom DO. —5 
Waizen 20 fl. 34 fr. Korn 15 fl. 44 fr Gerfie 12 fl. 56 ir. Haber 
dopp. 5 fl. 9 Er. Haber einf. 7 fl. 50 fr. 
erlorenes. Am vergangenen Montag wurde ein Por- 


Ein — Ring mit gelbeni Stein ſtemonnaie mit etwas Geld und Sch üfſelchen 
wurde verloren. Näheres ac. verloren, um Rüdgabe gegen Belohnung 2c. 
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[31] - Berſteig erung. 
Unterzeichnete I gefonnen, bie 
| / ihmeigenthiimlich gehörenden Grund⸗ 
I realitaͤten, nemlih: 1) eine Wiefe 

5 in Greuth 3 Tgw. 48 Dez, 2) 
‚ein Selb in Nonnenfeld 3 Tgw. 30 Dez, 3) 
‚pen Hopfengarten am Friebrihebronnen Ste- 
phandberger Blur mit 1880 Stangen nebft 
der bierjährigen Hopfewernbte, 4) eine Scheune 
im Katharinenhof mit 3 großen Böden, welche 
vorzäglih zum Hopfentrocknen fich eiguen, ans 
freier Hand öffentlich zuverkaufen. 

Zermin hiezu findet 
Dienftag den 26. Aug. Nachm. 3 Uhr 
im Gaftbaus zum golbnen @ngel in ber. Kö— 
nigsftrafje flatt und werben Kaufsliebhaber 
biezu freundlichſt eingeladen. 

Anna Götz, Gaftwirthin. 


>08 BeSruß nach Jenſeits! 


Seit Wochen biſt du nun geſchieden, 
Du edler treuer Freund, 

Verwaiſt find wir hienieden, 
Moch wirft bir ſtete beweint. — 
MEein rauhes Wort enteilte deinem Mmube, 
Wahrheit war dein Gewand. 
Mit Gott warft bu. im treuen Bunde, 
Selbſt reichen follteman dem Feind dic Hand — 
Nun wolteft bu in jenen ew'gen Räumen 
Und erndteft, mas bu bier gefäet. 

Dir folgt der Segen ja wie Keinem, 
"Da du flete Edles nur gewährt. 


Wildbad bei Hakfurt a] M. 


Um den vielfahen Anfragen zu genügen 
biene zur Nachricht, daß dürch bie Abreifel] [41] erfleigerumg. 
von Badegäften Zimmer im Eurhaufe frei Im Orte ting bei 


— —— wird das Preßler'ſche 
ge vorden find. Beftellungen nimmt entgegen Onweien in demfelben Aa 


die Badeverw altung. mit Brauhaus und Deconomiege- 
& Anker. 


gebäuben , daun mit- 380 Tagwerk walzende 
Auf heute zu Gansbraten, fowohl im Ader und Wieſen, 20 Tagw. Waldung in 
Lokal als über die Straße alle Sonntage und 


einzelnen Parzellen oder im Ganzeu am 
Donnerstage von 10 Uhr Morgens an zu ha- ——— den 25. D. früh 9 Uhr 
—* I —* auf morgen zu gebackenen Fe Das: ee 
„aehen ar DOa cin Wiahbauer. bilien: Bauereigeschirre, Vieh,dannGe- 
Ren rkeitag — 2* in Halmen, circa 100 Centner 
’ ' . öffentli 
„Karpfen“ auf den Kaulberg, —— — 




























[2,2] Ranf-Geind. 
fprudh-bitte De ” eg — Es wird eine wohlerhaltene Schmet- 
— — — — tierlingsſammlung zu laufen geſucht. 
Ciſchmeſſer & Gabel SHABAAAHNOOSNOAHNODAEn 
mit Eifenbein-, Ebenholz⸗ und gebeißten Hol;- Dem vielgeliebten theueren Breunde 
ariffen in fhönfter Auswahl und zu den bir.|© Ignaz Gröschel ruft bei feinem Schei- 
ligſten Preiſen empfiehlt den aus unſerer Mitte ein herzliches 


Michael Engerifjer |© Lebewohl zu mit der Hoffnung auf ein 


[2,2]. - -Göleifermieier. Augafie 515. 8 boldiges ea Joseph H. 


— — —— —— — — 
hi ee er ee Ü000E00ELUEILEOLLEOU STEHE 
en tretenden Hopfenmarfte eröffne ich) — — 
gleichzeitig ein nme Miethen. 





. ⸗ 2,1] Vom ten September an find 2 gut 
Commiſſions⸗ Spedi: möbfirte, freundliche Zimmer der Kettenbride 
tions Geſchäft gegenüber zu vermieihen. Zu erfragen in 


unb erlaube mir meine Dienfte für den Ein⸗der Expedition d. — 
und Verkauf von Hopfen Ju empfehlen [3,2] Es ift eine Scheune mit 3 Böben 
Den großen Umfaß, den Fürth als ei-|jmm Hopfentrodnen zu vermiethen. Wo? 
„Mer. ber erfien. Hopfen-Eonfumspläße zulllagt bie Erpebition biejes Blattes. 
erwarten bat, ſowie meine im nächſter Nähe) [2,1] Böden zum Hopfentrodnen finb 
‚ bes Hopfenmarktes. gelegenen Localitäten,izu vermieten. Wo? jagt die Erpebition bie- 
und auch meine Fachlenntniſſe geftatten mirlifes Blattes. 
das Interefie meiner Committenten be-| Eine einzelne Dame fucht ein Logis von 


ſtens zu vertreten. u 
zwei heizbaren und zwei unheizbaren Zimmern, 
— gefällige Zuweiſung von Aufträgen @ude und fonfigen — * 
möglich bis zum 1. Oetober zu beziehen. Das 
Würth im Auguft 1862. Nähere zu erfragen in ber — dieſes 

1 

r ' 


Moritz Eismann. BSlaues. 
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Be E. H. Gummi in München ift ſoeben erſchienen und - 
hen Buchhandlung im Bamberg = fe — > " u 2 
| Verordnungen 
| und \ nr h 
oberpofizeiliche Borſchriften in Gemäßheit des Polizei⸗Strafgeſetzbuches 
für das Königreich Bayern erlafjen, daun diftriftöpolizeiliche Borſchriften 
iR die-Haupt: und Reſidenzſtadt München nnd die größeren Provinzial 
ſtaͤdte geſammelt und mit den nöthigen Hinweiſungen nebjt Sachregiſter ver: 
fchen. von Ludwig Hauff. Circa 3 bis 4 Hefte a 15 fe. 
Oieſe Sammlung neuer Berordnungen und poligeificher " Borf üten iſt ei wih—⸗ 
weubige Ergänzung zu allen Ausgaben des —— bie * en. 
zahlreichen Abnebmern ber Hauf’ihen Ausgabe der Straigejee zur Bervollfländigung gu 
‚entpfehlen if; aber fie wird gewiß auch allgemein willlommen jein, da die darin entpalie« 
nen Hinmweifungen zn ollen Ausgaben des Polizeiſtrafgefetzbuches paſſen. ae 


Ur inolinen i _ Zwei ſolide &omditor - fünnen bei guten 
H , = Sal ährl X 
zu Kabrik-Preisen empfiehlt [4,1] in ber re — — 


Jos. Karl Schneider. |! in: treues jmverläfiiges Münden wird wird 
— ——— | gegen " guten Lohn mb gute Behandlung in 


Cocus- Matten :einer Wirtbihaft zu engaglreit geſucht. Das 





empſtehlt L. Ament Nähere in der Erpedition. Ir — — — 
am Neptun. | 0 if PARSE at 
i wirb eine Magb zum gleich eintreten 
Ginlabung. ' * 
Lobntuiſcher Ciflein führt am re eine Musdeikerin —— 


nach 14 Heiligen , wo noch einige Perſonen Ein neues Bett: 
mörfahren Fünnen. wird zu kaufen gefucht. Näp. i. d. Exped. 

Anerbieten. Heute Morgens 5 Uhr bfieb in ber bir 

Zu einem ber bebeutenberen Schnittwaa-irenpfarr-firche ein grün⸗tuchener Regenfhirm 

ten en gros Geſchäfte, wird binnen "la Jahrſtehen Man bittet dringend um Nildgabe in 

eine Lehrlingsftelle mit freier Station vacant, bie Erpedition, indem bie Perfon fremd if, 





und gegen entfpredpendes Lehrgeld durch einen — —vIAoIne 
mit den mötbigen Vorlenutuiſſen verjepenen |) Gin ſchwarjes mit Soutache gefidtes 
jungen Menſchen wieber. befeßt. Zuavenjädden wurde gefern Nachmittag vom 


Offerten mit erforderlichen Aufichläffen er-]| Kanal bis 
zur obern Brüde verloren — gegen 
bittet man fi) unter Gyıffre: S Nro. 1250|| zute Belohnung abzugeben am Kanal Pr A. 


franco poste restante Fürth. Verforner Hund 
* Dachziegel j Gine braun & weis ge- 
ſt ein größere Partie zu verkaufen, Näh. ıc. Zur“ Hühnerhündin auf 






— — — — 


Berloren dem Ruf „Fanny“ hörend hat 
wurde verfloffenen Sonntag eine goldene, ſich vergangenen Montog in Hall« 
schwarz emaillirte Broche mit einer] Nabt verfanfen. Der Aufbewahrer witd er⸗ 
Berle. Der Finder molle foldhe in der Erp-jliucht folde gegen Belohnung bei Valentin 
d. DL. gegen Erfenntlichfeit abgeben. Useimann in Zapfendorf abzuliefern. 


(Bamberger Hof.) DL. Kflte.: Könele v.Leipzg,Krinte v.Rıemiceid,Brofmannar. 
Schneider v.Frlit, Schmidt u Schimpf v. Hauau, Greußer v. Gemünd, Wiegner v. Merſeburg, Wach⸗ 
ter v Coblenz, Mayer v. Mainz, Stern v. München, Küspert v» Carlsruh, Seiler v. Bremen, BSzilitzer, 
Gräf u. Zienler n.Gem ‚Bart.s.Berlin. Demmler,Hofbaurath v . Schwerin. Frau Profeſſ. Hübner n. 
Fem.v. Dresden. Stänbner, Part v.Bremen.Frl.v.Weißev.Coblenz Walther n. Fam. Part v. Mainz. 
NdeSolbing v Chemnitz. Frin haves v.Grefeld. v.Kraft n.Sohn, Offizier v. Meiningen. 

(Deutihes Haus.) HH.: v.Keftler n.Fam, Gnisbef.v. Brigeneib: 3.0. Göbel u. Gem. 
v. Dresdeu Fr Dr. Kammer n.Fam v. Hammelburg Berbarbt n. Tchtr, Priv v. Nrbrg. Dr. Zeynern. 
Gem u. Reck, Part.v Hamburg. Dr. Med. Heßling v. Münden. Kflte.: Heberfeinv.Brkfet, Fröhlig v. 
Wrzbg, Krenler vrbdzg · 

Redigirt unter Verantwortlichleit des Verlegers I. MD. Reindl. 








Für die Abgebrannten in Naila find ferner bei Ins eingegangen: 
70) Mngenannt 20, ff. 71), Unger. eine Weſte. 72) Wittwe I. ©. 
ein, Paquet. 73) Ung. 1.fl. 74) Ung. A Paquet. 75) Gott fegne es 1 fl. 


Bei dem k. Landivchrrigimente dahier wurden ernannt: der. bisherige 
Hr. Dberlientenant Joſeph Mebner zum Hauptmann und die HH. Wehr- 
männer Eifenhändler «Schufter, Kaufmann Frz. Kern „Buchhalter K. 
Schulze und Eifenhändler Baus back zu Unterlieutenants. — 


(Forſtdienſtesnachrichten.) Forſtwart Lohwaffer.in Vordernreuth 
wurde quieszirt und zum Forſtwart in Vorderureuth Forſtgehilfe Wetz ol 
in Selb befördert; Forſtgehilfe Schmitt: in Waidach nach Selb. verſetzt 
And Forſteleve Laur zum Forſtgehilfen in Waidach ernannt. 


Die Prüfung) der im das Seminar. zu Altdorf aufzunehmenden pro- 
teftanttjchen yore für das Schuljahr 1862163 ‚beginnt daſelbſt am 
Montag den 1% Oltober. —J— 4 


Aus Roͤthlein, Log. Schweinfurt, Ächreibt man! Unſere Hopfenpflan- 
zungen zeigen fih erfrenli; wir fehen einer vollen Erndte entgegen. Der 
ühhopfen iſt bereits im Angriffe; es werden ohngefähr 450 Zr: gebaut 
werben. ED 7 
R Aus verjchiedenen Orten Mittelfranfens wird, berichtet, daß die güns 
ſtige Witterung des Monats Auguft das Wachsthum dvds Hopfens außer⸗ 
ordentlich gefördert, ſo daß die meiſten Produzenten ſich einer guten, nut 
‚wenige einer geringen Erhte erfreuen werben. In der Hallertan - ver- 
ſpricht die Ernte im Durchſchnitte % ; im Hürben umd Krumbah (Schwa: 
ben) wird eine gute Ernte erwartet. RR 
ne Saaz ift Im Gejchäfte mit alter Waare Stilfftand eingetreten ; bie 
Ernte hat im dortiger Gegend bereits begonnen‘ und diefelbe wird nach 
dem neueften Stande eine wirklich gute werben. " | tt 


Bei Verleihung der jungften Schuhmacherconceſſionen it’ München hat 
der Magiftrat für nichtianjäßige Bewerber. im Allgemeinen ein Vermd⸗ 
ger von: 800 fl. als erforderlich" Für die Einrichtung angeſetzt, da mit der 
Tonzeſſionsertheilung auch die Anſaßigmachung bez. bie Verehelichung ver⸗ 
bunden iſt. Bei anderen Bewerbern wurde ausgezeichnete: Befähigung, bei 
andern A6jährige und noch längere Conditionszeit berüdfichtigt. · In Mün- 
hen verlieren Abrigens! trotz de Gewerbegeſetze die Realrechte nicht an ih⸗ 








4 
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rem Werthe; erft diefer Tage wurde eine Lohnkutfchergerechtfame um 2000 
fl. und eine Zucerbädergerechtfame um 4400 fl. gekauft. | 


“ Die Conferenz beutjcher Abgeordneter (Genoſſenſchaft Bluntjchli)- in 
Augsburg hat mit 18 gegen 9 Stimmen beſchloſſen, «eine -VBerfammkung 
don liberalen Abgeordneten womöglich auf den 28. September nad Weimar 
zu berufen und in diefem Sinne eine Antwort an biesöfterr. Reihstagsmit: 
glieder Brinz und Rechbauer zu richten. Ä 


» Zu dem in nädhfter Woche zu Nürnberg ftattfindenden Guſtav⸗Abolph— 
Feſte haben fich bereits 432 Theilnehmer angemeldet, darunter Amerikaner 
granzojen, Schweizer, 'Defterreiher, Ungarn, Holfteiner, Schweden, Sadjien, 
MWürtemberger. zc. : " " ae oe 


Der Norddeutſche Eifenbahnverband hat beichloffen, Getreivetransporte 
in Quantitäten von mindeftens 100 Zten., welche mit directem Frachtbrief 
über Berlin und Dresden kommen, bis zum 1. Octbr. d. Irs. auf fämmt: 
lichen norddeutſchen Verbandſtrecken zu dem ermäßigten Frachtfage von 2 
Silberpfennigen. pro Ztr. und Meile befördern zu lafſen. Ä ’ 





Während geftern aus Nom gemeldet wurbe, ber franzöfifche Geſandte 
daſelbſt Habe dem Papft die Verficherung gegeben , daß ber Kaifer feinen 
Einfall in das beftehende päpftliche Gebiet bulden werde, ftellt heute ein pa⸗ 
riſer halbamtliches Blatt diefe Depefche in Abrede und fügt. bei: So lange 
franzöfifche Zrirppen in Rom ſeien, habe der Papft einen Einfall nicht: zu 
fürchten; es fei dieß unnöthig zu fagen, aber von einer Garantie des gegens 
wärtigen päpftfichen Befitftandes könne Keine Rebe fein; das laufe ber 
franzoͤſiſchen Politit zuwider. 

In pariſer politiſchen Kreiſen ſpricht man von der Möglichkeit einer 
Transaction in ber italienifchen Angelegenheit mit andern Worten, man 
glaubt, daß ber. Kaifer dem Minifterium Rattazzi irgend ein Zugeftändnig 
in Betreff Roms mache, welches denſelben in den Stand ſetzen würde, Ga« 
ribaldi zur Entwaffnung zu bewegen. | u 

In Turin ging vorgeftern das Gerücht, Garibaldi werde ſich näch— 
ftens einſchiffen. Ein Turiner Volksblatt bejtätigt heute die Nachricht, daß 
er mit feinen Schaaren unbehindert in Catania eingezogen und mit Kund— 
gebungen ber. Freude empfangen worden fei. Und doch verjichern die mini— 
fteriellen Turiner Blätter fortwährend, ‚daß die Truppen Garibaldi umftellt 
hätten, ihn genau beobachten, daß die Treue und Ergebenheit. der Bevölfer- 
ung für bie farbinifche Regierung -eifenfeft fei, ja die Leute gegen die Pläne 
des, Exdietators feindfelig. gefinnt feien, Kundgebungen feiner Auhaͤnger 
ſchnell unterdrückt würden :c. | 





Nach Berichten aus New-Yorl vom 12. d. hat in Virginiathal ein 
erbitterter Kampf ftattgefunden. Der erfte. Zufammenftoß zwiſchen den Sons 
derbündlern und. Unioniften erfolgte am Zederberge. Das Treffen währte 
den ganzen Tag. Die Bundestruppen zogen fich ‚mit- ftarker Beſchaͤdigung 
der Infanterie und dem Verluſt zweier Kanonen zurück. Die Streitmacht 
der Sonderbünbler wird auf 20,000. Maun, die der Bundestruppen. auf 
7000: (2) geſchaͤzt. Am Abend - zogen: fich ‚die Spnderbündler wieder über 
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den Rapidan zurüc, verfolgt von den Bundestruppen, welche ihnen bedeu— 
tende Verluſte beibrachten. — Die .Konjcriptionsverordnung ‚erregt 
in allen: Unionsjtaaten große Aufregung; alle Mittel und Wege werden von 
den von ihr betroffenen Männern aufgejucht, ſich derjelben zu entziehen, aber 
die Grenzen und Küſten werden jtreng bewache, "Der Sonderbundspräfident 
Jefferſon Davis hat befohlen, den Unionsgeneral Pope (deſſen Befehle: den 
Krieg in Raub und Mord ummwandelten) im Falle der: Gefangennahme 
nicht als Kriegägefangenen au } bepanbeln, ſon ſondern jofort aufzuhaͤngen. 





Am 15. Aug. wurde in Algerien die die erfte Eiſenbahnſtrecke, die von 
Algier nach Blidah, feierlich eingeweiht. 


Unter den zur Verherrlichung des eidgenöſſiſchen Offizierfeſtes in Bern 
beſtimmten Inſchriften iſt folgende in ihrer ſchmuckloſen Ruſticität für bie 
ſchweizeriſche Stimmung in Annexionsſachen bezeichnend: 

„Kommt der Birio, 
Bekommt er Birio!" 





RT Te —— — ng. 
Am Samfag den 23. d. Mts. Rahmittags 2 Uhr wirb bas ®rummet- 
Gras a) der Wiefe am Vögelgäßchen, b) ber Rohrbachs-Wieſe und c) bes ftäbtijchen Hut- 
Angers in Abtheilungen an Ort und Stelle öffentlich verfleigert. 
Bamberg, ben 20. Auguſt 1862. 
Die Stattfämmerei. 
Dippolt. 
Betfanutmadung. 
Im Wege ber Hifsvolftzcdung werben von bem unterzeichneten Notar and Auftrag 
bes töniglichen Stabtgerihts Bamberg am 
Donnerötag den 28. Auguſt IfD. Irs Nahmittags 2 Uhr 
"in der Bohnung bes Landgerichtsdienersgehilfen Schufter Haus«Nro. 1673 im Sandbad, 
ein, Bett und eine Commode im Schätungswerthe von 38 fl. öffentlich verfleigert. 
Bamberg, am 21. Auguft 1862. 
G. Sutor, fg. Notar. 


DANKHSA@GUNG. 
Für die zahlreiche Theilnahme an bem Xeichenbegänaniffe des im Herrn entfchlafenen 
Herrn Konrad Hess 
fagt allen feinen theueren Freunden und Belannten dem tiefgefühlteflen Dant 
ein Freund Des Berblihenen. 


DAKESABLUNS- 
Für Die fo liebevolle Theilnahme, ſowohl während ber Krankheit ale auch bei dem 
Leichenb⸗gängnifſe nnd dem Trauergottesdienfie der verlebten 
Hunegunda Hiünnell 
fagen den verbindlichſten Danf die trauernden Hinterbliebenen. 
Eiserne ®@efen zu Holz, Steinkohlen- und Coacs-Brand, 
Füllöfen neuester Construction , 
Dejeunerheerde, 
alle Sorten Koch- und Sparheerde 


eblt zu b 
empfi t zu illigen Preisen J Schuster, Eisenhändier.. 


Dffener Dienft. Dffener Dienfl. 
Ein Gekonomie-Hnecht wir) Es wir | ogleich eine treue Köchin ge- 
gegen qutem Lohn in Dienft zu nehmen ge-|fudt, welche fih angleih willig aller Hausır- 
jucht. Bon wen? fügt die Erp. d. BI, lbeit unterzieht, Mäheres im der Erp. d. BL, 
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LIEDERKRANZ. HE u Mahe, 1 Eikschränkchen 


Heute Abend 8 Uhr und allerfei ‚Warten 

JE; geräth. Das Nähere Kar 
Probe für den Männer -Chor. es Rro. 1211 über. 2 Treppen 

Der Vorſt aud. Bertonf 


— | 2,1) 
Brust- Einsätze di fränkischen Hof find Weinpfäple 


und eine Srube — zu verlaufen. 
au ern ge in Leinen, Gelud. 
——. — — 4 farbig Bu RE wird eime verläffige Buoeberin. ge- 
ut Wo ?' jagt Die Erp. db: Blatt 
Jos. Karl $cinzider. Bon ber Köniyeftrafie, über Die —ã— 


— TRIER a bie in die Hälfte Hai wurde am Diensta 
Neue holländer Häringel|,, goldener Uhrſchlüſſel an einer Per 


und rheinische Käschen Kordel verloren Der Finder wirb gebeten, 
* ihn gegen eine Belohnung bei -ber '@rpeb. d. 
.B. Haufmann. Bl. abzugeben. 

[2,1] Verkauf. &8 werben zwei MHeine-vieredige Tiiche 


Ich ‚verkaufe mein ſämmtli- von Nirfbaumbolz ıc. och ziemlich gut erhal- 
hes Fuhrwerk, nämlich eimelten en zw kaufen gefucht. Näheres in ber Erved 
Chaise, einipännig auf C-Re- N Beflern Nachmittag 2Ubr wurde auf dem 


"bern, einSchweizer-Wägel-\n, ubofe dabier ein Tilla Geldtäfhen mit 
chen auf Drudiebern, einen Leiterwagen, . i. = Banfnoten und 2 en 


2 Schlitten, 2 paar Spitzgeschirre, ei. ' 
nes noch neu, 1 einfpänniges Geschirr. Bela n EM nid nd hun 
Franz Schmitt, Melber, Königeſtroße 1149. Bon — Hallficht vbᷣuche⸗ gern 
12,1] Bertauf. 

@in gut dreffirter Hühnerhund.iß zu eine ea en verloren, ' Mäberes ꝛc 
verkaufen. Bei wen? fagt die Erp. d. BL, 8 —— asserwärme. 
Rin zmweifiödiges Haus, mit Ho'raum, nal — ze: 
Waſchhaus, ——— und Gartenhaus Hnferem fieben —— Ka 
if zu verkaufen. Näheres ꝛ Siebert bei feiner Abreiſe ein herzlich 

Zu verPfanfen. * Lebewohl. 

Ein ganz neues Bett iſt au verkaufen | Seine Freunde. 

Näbeces in der Erpebition dieſes Blattes. WULRDOYDULO LUOUVDUOLU 


(Deutfbes Haus) HH. Bar.v. Bablesly,t.Kammerberrv. Voſen Grafp. Kottarofj 
n Fam, 4 v. Warſchau Frhr.v.Efart,t. Poſtoffiz n.Staubt, 433 Muchn. Rictfheitn.Sohn, 
Reut.v. Mainz. Stanton Rent u Linhardt, Sffiz v Eaglde Schlaginfideit,Oberlient.v. Muchn Ultſch, 
Gutsbeſ.v Rohrmühl Winkelmannn Fam, Geh Rath u. Schmidtn Fat, Briv.v. Minden. Gritzewitſch 
n. FamkHoſrath v. Beteräbg Werner n. Fam. ProfeweLpzg Seeil owiny Priv. v. Preßburg Frhr. v. Ha⸗ 
gel n.Gem v. Preußen. Kflte.: Berlhoff v Ierlohn,Berkhoff v.HaagOswaldu Ulher v Thenmitz 

(Bamberger Hof) HH. Geiger n.Fam.f.Zollinfpelt.v Tufit. Miller, Maler v.Dif- 
ſeldorf. Canneel. Maler 9 Gent. Wühnert n Gem u Tante, f Pofthalter v Eisfeld. Draudies, Inſp.v. 
Gotha. Hofmeiſter, Aſſeſſ.v. Remſcheid' FriBarnus url v Eminghauſen v. Frkfrt. Profeſſ. Strengen. 
Kam v. Clauethal Frev.f, Regier. Direktor v. Bayreuth. Hoffmann, Oberlieutn.v Münchu. Dietrich, 
Partil.v. Amſterdam Moe Dittmar u. Tchtr vw. Berlin. Kflte : Bliß nbach v. Miltenberz, Glemm v. 
Waldheim, Stod d Lpig⸗ Den v Bremen, Range m Wien. 

(Drei En en.) HH. Kflte: Linzinger, Erhardt. Maier u. Simoni v.Pfarrkirchen, 
Hirt v. Aub Groß ne Rüdrt v Milrzbrg,Bahol; v. Chemnitz, Lebermanu v.Greifs.valde, 
Dörnage v.3wickau. FrauHuſchke, Gutsbeſ. v. Eltmann Frau tberten, Priv A Much Meier, Priv. 
v. Bayreuth. Loe, Profeff v. Bamberg. Mönd, Decon.v. Hi Bu 

(@rlanger Hof.) HH. Se.Ere. Generallieu —3 EL tersbg 
Heger, Priv. v. Darmſtadt. Bluder, Rabbiner v Freiburg Schaller, Stud. *7 änlart, 
Antsrath u. Franke, Juriſt v Dioden Franke Stud u Dr. Heger it Haut, Vrof. v Wig. Hopfgarten n. 
Gem ,Appellger.-Referendäro Hilbburghfn.v.Rofe,Amtsaltuar v Böyda. ffrl.v v. Bfordtenwitfrt. 
Koh, Theol 8 Dollhoffu. une —— .v Floß. Uſmann n. Gem.v Wribrg. 
Pflugn Fam,Rent.v Lübech Becker, Fabr enhofen Heibenredn Fam.v Ein. Munborfn.Gem, 


Briv.v.Nacen. 
(Rehft einer ft einer Iıteraritdgen irüflgen Beilage von von Re. 7." Düborleh? au Marpiat re in, 


— — — — — — 


Redigirt unter Berautwortlichteit des des Verleger 3 M. Reindl 

























amdtag, den 23, Auguft. 
Für die Aogebrannten in Naila find ferner bei ung eingegangen: 

. 76) Ungenannt AS. 77) Ungen L Baguet und 1 fl. 78) Ungen. 
1. 10%. 79) Ungen. 2 ft. 30. 80) Ungen. 1 Paquet. S1).2. M, 
20 fl. 82) Ungen. 1 Paquet. 83) Ungen. 1 Paquet. 84) Ungen. 25 Pfund’ 
Brünnellen. — | 7 


Zufolge 2 Wintftertakteferipts vom[2. d, tritt von nun an hei Veranſtalt⸗ 
ung öffentlicher Lotterlen ober Ausfpiefungen und Aufftelung von Gluͤcksbu⸗ 
ven die Stempelpflichtigreit ein — Zu der naͤchſten Verfammlung 
des deutſchen Handelstages werden mehr als hundert. Vertreter des beutichen 
Handelsftands nach Münden kommen. Re u 

"Bei der Feftftellung der Site und der Zahl der Notare at ſich die 
!. Stogtsregierung ging Bermehrumg derſelben im Fall des Bebh hifjes vor⸗ 
behalten, , Dicke Bedürfniß ſoll ſich nun an mehreren Orten ſchon jetzt 
zeigen, und deßhalb ‚eine ‚Weitere Erneunung von Notaren ſchon in einiger 

‚au xxrwaxten sei. ed — oe * * * *— 

¶ODile dieslahri e Prüfung des Stenglei vihen weiblichen Erzieh— 
* PN e gm — Ni ‚bei Bach ee 
Beſuche furtfane, fieferte ben. ttfren ichen Beweis eines tfichtigen, gediegenen . 
und‘ praftifchen Unlertichts Nicht blog in den Senat Sparten: 


und den | prachen, ſondern auch in den weiblichen Scudarbeiten, im Zeich⸗ 
nen und in der Muſit wurde Außerordentliches geleitet, Das von ‚den Zöge ; 
lingen gegebene Abendfonzert mit beflamatorifchen Vorträgen in deutjcher, 
franpöfiger und talientfäre Cprade welches Seine Ercelleug der Hodywürs 
bigfle Herr Erzb v. Dein lein mit feinem Beſuche beehrte, wird 
ſicher allen Anweſe den eine angenehme unvergeßliche Erinnerung. bleiben. 


Der Adminiſtrations⸗Ausſchuß des germaniſchen Muſeums zu Nürn⸗ 
berg hat den dioherigen 1. Worftand der Anftelt, Fchrn.’v. u. zu Aufjeß 
sum Ehrenpräfidenten und ‚den. bisherigen 2, Vorſtand Dr, Froͤrn. Roth 
von Schreckenſtein zun 1. Vorſtaud gewählt. * SA Bu 


ni 2 

Zwiſchen den Vertretern „der pfäßzifchen Schützenvereine Bei dem 
deutſchen Schüßenfefte, dem Votftand des Schüßenvereins zu Kaifers: 
lautern und dem Vorprie des. pfälz, Turnerbundes fand dieſer Tage eine 
Vorbeſprechung ſtatt, deren Zweck war: Anbahnung einer Vereinigung der 
Schutzen⸗ und Turnvereine; Hebung der Schuͤtzenvereine im Allgemeinen; 
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Abhaltum eines pfai. Schüpenfeftt ; in Verbladung mit be n pfälz, Term“ 
fefte zc. Eine auf-den 1. Septem er nad Kaiferslautern einberufene 
jammlung von Delegirten ber einzelnen Schüßen- und Qurkvereine wird 
— —* Gegenſtände ENG © beſchueßen. 


Aus Anlaß der Kate Hlönu8frage ift ber ne Minifler bes 
Innern Graf Borries plötzli ich feines Dienſtes eutlaſſen worden. Das Ge- 
bot, den neuen Katechismus einzuführen, welches im Lande jo große Aufre— 
gung veranlaßt hat, ijt EN He In Celle. Haben etwa 100 Kin- 
der aus den derfchiedenen Schulen ein Cremplar' des neuen Katechismus 
auf dem Scheibenberge bei, dem Schũtzenhauſe verbrannt. 


Das Feldauditoriat zu Warſchau hat den Attentäter Jaroszinsfi zum 
Tode am Galgen verurtheilt und, ber Grohfirt hat dieſes Urtheil beſtätigt. 
Die ea Y — Vormitzag 9 Uhr in der —— vollzo⸗ 
gen por en 4— zit '. 69 
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In Venedig — in Vvoriger Woche — * 18 — deunte be⸗ 
triebene foͤrmliche Petardenfabrik entdeckt und aufgehoben. Dieſe Fabrikanten 
Haben ihre Ordre von dem in Turin beſtehenden Venediger Comite erhalten: 
und auch ihre Berichte über ihre Helbenthaten dorthin S Bon dieſemn⸗ 
Comite erhielten ſie Geld, Pulver und. Blei, welches durch einen Beamten 
des auswaͤrtigen Minifteriums in Wien cxpebirt, wurbe; < Gegen, 400 zn 
Petarden waren mit Schrot oder gehacktem Blei gefüllt. 








— 

Macht die ſardiniſche Regierung : wirtlich Ernſt oder ſpielt PR nur Ko⸗ 
mödie? Nach, der amtlichen Zeitung iſt Sizilien in Belaßerungsſtand 
erklärt, General Engia, als außerordentlicher Negierum o Tommiſſãr, kun⸗ 
digt in einer Proclamation an: erwerbe, da Garibaldi offen. Rebellion treibt 
(das weiß man jetzt erſt?), gegen ieben bewaffneten : Trupp, ſowie gegen 
jede aufrührerifche Zufammenrottung mit Gewalt einfchreiten;, : Die 2 eih ih 
ber Preſſe ift aufgehoben. Trotz allem dem. dürften wir vielleicht Pr on.m 
gen leſen, daß es Garibaldi gelungen, ſich nach Calabrien einzuj iffen,. a 
einer feiner Offiziere bereits thätig tft, Freiſchaaren zu einem. Heere zuſam⸗ 
menzuziehen, mit welchen dann Garibaldi auf ARE — an. der 
römiſchen Grenze erſcheinen wird. 





Die Londoner Induſtrie-Ausſtellung wird am 18. Octbr. veſchloſſen 
bie Medaillen werden 3 Tage jpäter vertheilt. Die Gejammtzahl ber. Beſu⸗ 
cher, welche vorige Woche die Auepeling dechtten, belief ſich be 270, 794. 


— — 


Das it Das Lobs Der Shönen auf! Der Erbe. TR 
) 34 


Du fhönen Bäume find gefallen .. —* wibert es vorbei zu gehen, 

as erſte Grün ber Frühlingezeit, Sing mi fühlt ſich meine Bruſt; 

Und alle bie zum Haine wallen, .. — teingerippe anzuiehen 

Bellagen dieſe Augenweid — 3 ech wahrlich ‘feine große Luſtz 

Ein fteinern Haus wird da erſtehen, Dem Golbburft muß ja.alles weichen 
Die Bögel fingen dort nicht mehr, Das Schönfte und das Labeudſte, 

Die bei des Zephirs fanften Bi N Unb’die Gelüſte maticher Reichen 


& 8 ergößten bas — RI ie I: Bernidhten das. Grhabenfte. 
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ESIEBEFTFLE TE TATEN ET: 


In hohem: — der fgkı Regierung von Oberftanten wirde eine Schürſuug der 


Auf älle ron Hundewuth torgelommen 
a —— nF im Demnach wird auf uub 
erpetiseiihen Borfhrift vom 30, Degember 1839 Folgendes beſtimmt: 
1) Alle Erfranfungen von 55 8 — der Drtsbchörbe anzuzeigen ; bie Be 
- keimnlihung erfrankter Hun ed beſtta 
2): Die ren in und anffer ber Sr berumlanfenben, ſoͤwie auch bie mit ündinnen 
herumziehenden Hunde werben eingefangen und dem Fallmeiſter zur -Töbty — 
benm; ebenſo werden Hunde, bie mit keinem Zeichen verfehen find, behandelt. 
3): Abende nach eingetretener Dämmerung find alle Hunde zu Haufe zn halten bei, Yen 
..  meibung bes Wegfangens und der Tödtung. 
4) Metger- und alle anderen großen Hunbe (bie — Ja dhunde — 
find mit ledernen zugeſchnallten Mullhrben yu 
* Es wird hiebei nachdrücklichſt auf Art, 142 er 3 bes. Polizeiſſrafgeſebhuches bin: 
gerwiefe wornoch Zuwider handlungen einer Geldftrafe bis, er voor —— n oder 
einer. Arrefrafe bis zu Dreißig. Tagen unterliegen. 
Bamberg, ben 12; Auguft 1862, | 
Der PERL EBERHETEN 
Erp.-Rro, ——, 1, Glafer. Burfart. 





Betanuntmaqhung. 

Im Bere ber Hilfenollftridlung erben von dem unterzeichneten Notar ans Auftrag 

bes Föniglichen Stadtgerihts Bamberg am 
Donnerstag Den 28 Auguſt ifd Irs Nachmittags 2 uhr 

in. Der Wohnung des Landgerichte dienerogehilfen S duſter Haus-Nro 1673 im Sandbad, 
ein Bett und eine Commobe im Schätzungswerthe von 38 fl. öffentlich derfieigert, 

POMdrE 0: ben: 21. Auguft 186% 

G. Sutor, tal. Notar, 


2,1} | Belamntmadung. 
AUngeachtet bie Termine zur Eutrichtung der Beleuchtunges, Brumnen- und Wachtgel: 
ber. abaelaufen find, befteben noch viele Rücſtände, es wollen daber dieſe und alle pro 


1861/62 anber noch rüddänbigen Gefälle baldigft bezahlt werben, m mißliebige Einſchreit⸗ 
ungen zu befeitigem; 


Bamberg, ben 20. Auguſt 1862, 
ie Stabtlämmerei. 
Dippolt. 
[2,1] Befanntmadung. 

Am Donnerstage Den ?Sten d. Mts Bormittan 11 Uhr wird bas Bor- 
derhaus der ebemaligen Baderſchule nebft einem Nebengebäude mil dem großen ı unb u SEHEN 
arten von Martini 1.” Ira an Öffentlich verpachtet. . 

Bamberg, ben 22. Auguft 1862, ET: 

to Die Gteobttämmeret: ELLE RL 

Dippolt. am nu 
DANHSASUNE: 


Filr die fo zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme an dem Reichenbegängniffe” und bem 
Trauergottesbienfte „unferes — Biterd, Großvaters, Schwagers,“ Bruders und — 


det Herrn Polizei-Offizianten . 


:Bernhard Ra Elinger — 


—* wir, meren — —— und Bekannten ben herzlichſten Dan. F 
m ar ‚ Die trauernden Hinterbliebenen. 


di Paletois, Mragen, Bournusse, Chäles, 
Wolilen-. und Seiden-Stoffen, neueste Facons, zu ven Dil- 
"gsien Breisen empfiehtt (337 


—S Flora Mronacher. = 














12: 
Rein Leinen Taschentücher 


———— wahl von-#. 2. 30 fr. Das Duzend am empflehlt 


Cart! r] Schneidey; 


15n 23 


Jos. 





ge und | 
- Mbeehrten hiefigen und auswärtigen Herren Gewerbömeiftern und vebitum 


Biene jur „gefäligen Notiz, dag ich unterm 





& nnd mei 
Hochachtungsvoll 
33] 


BBV? 


—— AB ET 











Ein in Franlen Pe bh Ss gegen guten Lohn umb gute » Bebendlung in 


wird zu Laufen -gefucht, 

Indem ich etwaigen Anerbichungen. enige: 
genfehe, erlläre ich zugleih zur Ertheil⸗ 
ung näherer Auskunft bereit. 

u den 18. Auguſt 1862. 

Der Rechtsanwalt und Notar. 


. Dtito Mutber. 


s TO Bu verkaufen ' 

7 paur no gute Jalousieläden, und ein 
ebenfalls noch gute® Kellerthor, Zu er: 
fragen im Sand Haus.Nro. 1658. 


Berkauf. 

Am hohen Kreuz iſt ein arrondirter Beſitz, 
worauf Hopfen⸗VBaum⸗Ackerfeld u. Wieſen, 
zu Hopfen⸗ Anlagen oder Zicgelbreunerei ſehr 
paſſend, entweder in einzelnen Parzellen oder 
im Ganzen aus freier Hand zu verkaufen; 
ein großer Theil des Kauffgillings kann darauf 





— 


ſtehen bleiben. Das Nähere Haus-Nro. 1168. —* ii „Zampa“ börend, mit 


u verlaufen 
if, ein nad ſchön erhaltener Uniform für 


einen. Roflbeamten bann Copers Werke 29; 


Bände elegant gebu gebunden. Mr. 1917 et IV. 


.. 


ift ein größere Wartie zu —— Näh. ꝛc. 


Berkauf. 
———— vormals. Hrij. Oberſt von 
Garten ifl. 10: Meuge Spick 
Ole. — Set ai de gu — * | 


&. Dr. 


Eine en ein —— * eftern im ei⸗ 


bitten 


nem Sädchen 
Burüdgabe in bie Erp. —5*— eg ohnung 


— — — 
EREIT: — — 
— — 


Herrn Nageiſchin ſedmeiſter Holland vis a’ vis ber Daupiwache⸗ 
> babe,:unb, gefälliger Abnahme. entgegenfehe ; 
S Reparaturen angenommen, und baldige Peforgung zugefihert. 
„Bamberg,. am 14. Auguſt 1862. 
Simon Baumann, Felenhauermeifter. 
Bezugnebmend auf Vorſtehendes bringe ich mein reichhaltiges Lager aller er | 
< ten’ Wisomssoaurien + Nägel, Drahtfifte, amerifaniihe Holzkifte in & 
32 Sorten, welde ih per Pid zu 18 fr. abgebe, in gefällige Erinnerun 
daß ich — Guß- und Schmelzeiſen jeder Zeit zum höchſten * 
en Herren Abnehmern billige Preiſe und reelle Bedienung zuſichere. 
Joh. August Holland ir., 
Wagelſchmiedmeiſter, vis A vis Der Hauptwache. 


—— — 














heutigen eine Slieberlage von ollen orten 7 


t 
auch werden daſelbſt alle ———— 








bemerte, & 
einfanfe, 













Kine treues zuverläfliges 
einer Wirthſchaft zu engagiren geſucht. 
Nähere im ber t Erpeditien uk: 
2406 | 

m Donnerstag blieb im Gafhaus” um 
We in Hallſtadt eine Meine lederne Taſche 
mid Stridyeng, ein paar lilla Handſchuh und 
ein blau und weißer Sonnenſchirm(Kuicker) 
jliegen. BDian bittet um Müdgade in bie Er⸗ 
—— d. Bf. gegen Belohnung. 

Abbanden gefommen. 

Sm Hallſtadt im Gaſthaus zum goldenen 
Löhden auf dem Tanzſaal fam ein Rod und 
Hut, abhauten. Der reblide Aufbewahrer 
wird gebeten, xed gegen gute: Belohnung in 
ber. Eppebition d. BI, abzugeben. Bor Min 
fauf desfelben wird gewarnt. 

Entlayfener Hund. 

Ein junger Hund (Rattenfänger) auf 

eu tem_ 

und Ohren, grautäriy, if entlau in; 
a Bi tet um Zurückbringung in Mühlwörth 
Nr. 57 gegen Belohnnng. : 


a. 





m. 


auf 


Miethen. 
13.1] Wegen Samilienverhältniffe i ; 
en. 


nächftes Ziel eine Wohnung zu w 
Zu erfiagen in ber Erpebition, 
B 3] Es if eine Scheune mit ’3 Böden 
dpfentrodnen zu vermiethen. Do? 
fast bie Erpebition bieles Blattes. 
13,21 Böden zum Dopfenträdnen find 
zu vermiethen. we ioat bie: Orperieicht DAN 
ſes Blattes. ’ 
Zwei Böden jum nur Hopfentrodnen 
ju vermiethen. Näheres in ber Egpebi« 
tion biefes Blattes. 
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un — Kr ‚fsrBeigerung. 
GEFRORNES ‚Untirjeichnete ift gefonnen, bie 
dt Te —— er 
£ Ey. 8 realitäten, nemlih: 1) eime Miele 
Hofconditer WW englein. dt: Greuth 3 Tg. 48 De;, 2) 


ein Feld in Nonnenfeld 3 Tgw. 30 Dez, 3) 
ein Hopfengarten am Friedrichsbronten Ste- 
pbansberger Flur mit 1880 Stangen nebft 
der diesjährigen Hopfewerndte, 4) eine Scheune 
im Katharinenhof mit 3 großen Böden, welche 
vorzüglich zum Hopfentrodnen fich eignen, ans 
freier ‚Hand. öffentlich zuverkaufen. 
Termin hiezu findet 
Dienftag Den 26. Aug. Nachm. 3 Uhr 
im Gaſthaus zum goldnen Engel in ber Kö. 
nigeftraffe Matt und werden Kaufsliebhaber 
hiezu freundlichſt eingeladen. 
Anna Götz, Gaſtwirthin. 


[2,1] Berfieigerung.. 

Montag Den 25. Auguft 
werben im fogerrannten „Dangelsgarten” 
Wellen, Brennholz, Stöcke, 
früß 8 Uhr anfangend,, öffentlich gegen 

Daarzablung verfteigert, 
Bamberg, am.23 Auguft 1862. 


Versteigerung. 
Am Montag Den 1. Eep- 
fember Vormittags 9 Uhr 





. . Freiwillige Feuerwehr. 
Sonntag früh 6 Uhr UVebung der Etei- 
ger und Schlauchführer in voller Aust üftuns 
unb mit Laternen. 
Der Hauptmann. Ihe 
F en 2 Heerde in 
illen orten empfieblt bi 
ce eausbuck, 
2il. 


au 

"Die ichnet b befannt, b 

RR" ——6 
Flederwiſchgaffe wohnt. Danfınd für 






ga Hanelbeek,. 
| Stedthebamıne y 


My... Morgen, _ 

Erlanger Doppel-Bier.| 
. — J 2 Pr L® x > 

„Fischer'sche Wirthschaft. | 7. {nser Bormitrans o nor 

Anzeige: AIJaſſenſchaft des Herrn Pfarrers 

Die Bäderinnung Hat einflimmig beſchloſ⸗ Hofmann in Banz verſchiedeue Hous · und 

fen, deß vom 25. Nuguft an jeder Heimbacks. Garten-Geräthe, Silber, Uhren, Weißzeug, 


Med 4 ke. oft; iR er größer als bisher, Meubele, Betten z2c. gegen VBaarzahlung ver 
fo koſtet der Wech 5 frı TR fleigert. [3,2] 
le] 


666 — 
a Mach meinem dreimaligen Hierfein im Montag Den 25. Au: 
© un Wiederum ſcheiden fühl ich mich ver. 3 ‚auf I. 3. Vormittags 9 Uhr 
F anlaßt, Euch ein breifaches, donnerndes, I a werden ım der Machlafffache ber 
a zittermdes und lebendes Lebewobl zuzu⸗ 3 

a 
.) 
je) 
Si 














—— 


im Stähliſchen Schweſterbauſe Diſtriet IV 
Nro. 1472 verſchiedene Effelten, als: Kleid— 
ar ungsftitde, Bett: und Leibweißſeug, Echrei- 
i Bet meiner Abreife von bier fage Hnerei u. d. gl. gegen fogleih baare Zahluug 
a ich allen meinen Freunden ein herzliches J öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber Fie- 
© Lebewohl, mit der Bitte auch im der Z mit eingeladen werden. 
Berne meiner zu gedenken. Zugleich werben alle Jene, welche eine 
- ; Karl Libert Zi Forbernn, an obigen Nachlaßmaſſa zu machen 
A —— [7° —— |haten, biemit angefordert, ſolche längftens bis 
[2,1] ı su Versteigerung. | Donnerstag den 28. Auguf curr. 
Dienstag, Den 26. Diefes im oben genannten Schweſterhauſe auzumel⸗ 
Monats Früh 9 Uhr und den, widrigenlalls bei Auseinanderſetzung der 
Rachmittags 2 Uhr anfangend |Berlaffenichaft auf fie Teine Rückſicht mehr 
i ‚werden im Bach Haıs-Nro. 1992 Igenommen werden fon. 
Diftrict IV zur ebenen Erbe verſchiedenes Mo- Bambera, ben 22. Auguſt 1862. 


gurgiran Margaretha Kropf 
D rufen. "Ignaz Gröschl 


aus Laudshut. 








WYy9o 





ee Elehren Betten, Frau: ‚De r E r b EEE 
ner di thub: ger jliebene — 
flänbe verftrichen. Dem 15. Auguſt 1862 ift dem Schäfer 


„Meyer, Torotor._ in Wattendorf 2dg Scheflit ein Metzgers- 
100 f. werben aufzunehmen gefucht. Hund mit Aſchgrauer Farbe zugelaufen. 


las· 


Im Verlage von Albert Koch in, Stuttgans.ifi.foeben erſchtenen nub in Bas 
berg vorräthig in der Mesohmenihen Bughanbiuug: run m 7 74 7 
er. . * * ⸗ . i “ eu u 
* Die Weinpflege. F 
Intereſſante Abhandlungen für Sachverſtündige nırm Laien. 
u - Sehr nüglige Aufllärungen sh 
nebft. voraliglichen erprobten neuen Recepten über die Behanbiung und Herſtellung ber 
Weine, Branntweine, Dbfiweine und Effige, und Mittheilung. der’ neueſten werthvollen 
2er Erfindung, feine Kahnen mn anf dem Weine zu belommen. ' ’ 


on 
Heinrich Riekler. 
Bo. gebeite. Preis 30 fr. 


Ä B auf New- York, Baltim 
Wechsel Buenos-Ayres, ‚Buffalo, ‘Charleston, 
Chicago, Cincinnati, Cleveland, Detroit, Dubugue, Gal- 
veston, Indianola, Louisville, St. Louis, Millwaukee, Mon- 
tevides, Montreal, Melbourne, New-Orleans, Neubraun«, 
fels, Phyladelphia, Pittsburgh, yuohec, Rio.de Janeiro,;: 
Rio Grande do Sul, San Francisko, Sidney u. s. w., ſowie 
auf die New-South-Wales-Bank in Australien un —5 der: 
ſchiedenen Etabliſſements, werben ftets, unter vollſtandiger Gatrantle bei Vor⸗ 
zeigung zahlbar, zu den billigſten Courfen begeben. — Ameri- 
kanische Geldsorten in 1, 4,5, 10 uıd- 20 Dollars-Etä- 
den, erlaffe zu den billigften Preijen. | FIEIE 2. 


— s Pr MIR, 
Schiffsverträge — Re !t. KEBERIE e a 


z Generalagentur Bamberg, - 
8. Nro. 220 grü | er der St. 

Sea see erinen 53, Weber. pain 
NNATANIITATNT | Goldener Anker. 

THRRESIENHAIN, In —— zu Gem-, Hührer-"dE, 

i iger Wi | Kinds en, unb zwar '@ 04 um: 

a nd 10 Uhr an, nchR gutem Kulmbaoher Bier 



























u) 








von dem Mufii-Eorps des t 6. Cpevaufeger, ladet ergebenſt ein > 
Regiments (vacant Herzog von Leuchtenberg) Mutzbauer. 
woru ergebenit einladet WE, WERD. Gefuch. 


Bötın verlor von Drie- "Im Orte Kalsbrunn, Landgerichts Eit- 
ſenbach bis Bamberg ihren Kittel und bittet ſmann, wird ein Schaflnecht auf Michaell in 
boöflichſt um deſſen Zurückgabe. Dienſt zu nehmen geſucht. 
— — —————— — — 


= = Ta 
(BamdergerHof) HP. Klte.: Jäger v. Magdebg, Klemme vCrefeld, Boiny vStuit⸗ 
gart.Ungeru.Heylaud v. Erſurt, Willmarr v. Solingen, Herninger v. Rheydt, Naſchold v Gemllud, 
Drudes d Codienz, vebenſtreit v. Remda, Baur v. Bieberach. Dr. Jur Strßer v. Wien. Gerbone u. 
Gem.v Bremen Graf v. Ingeldeim n. Gem v. Geiſenheim. Stöbern Gem, Banlbuchhlir d. Sqhwfrt. 
Heſſermanun. Fam. v. Cobg Redwitz n.Fam. v. Newyott. Freslag,k. Hoſrath v. Rymphenburg. Reutet, 
Inſp.v. Heidelberg. 
(Deutſchee Haus.) HH. Deſſauher, Priv.v. Wezbg. Guglert, Studienlehrer v. Aſcha⸗ 
fenburg, Obermüller v Bonu,.Rucareosumet n.Gem.v.Rom rin. Leonhardt, Priv Dresden. Maquet 
n Fam v Magdebg. Schembach — ——— n Frl. Tchtrev. Lübeck Halway n Fam, Reut. 
v Londdon Warfonn.Gem,Rent.v. Petersbg. Bußler, Kaufm. v. Cheu. Sougenin Fam, Nent.b.Lijon. 
Doudin, Priv v. Nancy. Wittowski n Kam, Priv.v.Mostan. Schumacher v. Herſogeuaurrch · 13 
(Drei Kronen) H9. Kflte: Beet v.Nrbrg.Beder v. Dresden, Rüdelv, Wirgbrg. Halle 
feld v. Hof, Rurg v.&pıg, Fetblein u. Verlin, Triegel n. Gem. v. Nordhauſen. Seibel, De. Bpäl.vitpig-- 
iFtien u Birkie,Proprietärs v. Peſth. 


— Redigirt unter Beramtwortlichfeit deo Verlegers I. M. Reintt: « 














td IT Bamberg. 
Sonntag, den 24. Auguft. 


Für die Mbgebrannten in Naila find ferner bei uns. eingegangen: 

85) B. B. 2 fl. 45 fr, 86) Ungen. 30 Fr. 87) Ung. 20 Laibl. 
Brod. 88) Vom k. Pfarramt Schlüfjelau 1 Paquet. 89) Sammlung des 
Arbeiterperfonals der Mehaniihen Baummwolljipinnerei und We 
berei dabier. 40 fl. 21 tr. 90) Ungem 30 fr. 91) KR. 1 Paquet umb 
24 Er. 92) 83. 2l. 98) Ung. 4 Paquet. 94) Ungen. 2 fl. 42 fr. 


Heute feiert der. Herr Generalmajor und Stadtkommandant v. Hacke 
feinen '70. Geburtstag. Aus diefer Veranlaſſung wurde demfelben geſtern 
Abend eine Nachtmufit durch die beiden Mufifforps ber biefigen Garniſon 
dargebracht. | * 


Unter den milden Gaben für die Abgebrannten in Naila, welche noch 
fortwährend reichlich eingehen, bemerken wir heute auch eine ſolche von 110 
Gulden, welche die Arbeiter der hieſigen mechaniſchen Baumwolljpinnerei 
und Weberei unter ſich gefammelt haben. Ein folches Liebesopfer von Seite 
der arbeitenden Klafje den bedrängien Mitbrübern gebracht, verdient gewiß 
ehrende Anerkennung. “4 





Geftern früh 2 Uhr ift der Müllerburfche Klingel (bei Hrn. Müllers 
meifter Müller) am untern Mühlſpund bei der Kunftmühle ins Waſſer ges 
fallen und ertrunfen, Trotzdem fofort die jorgfältigiten Nachſuchungen an: 
geftellt murben, ift e8 bis jeßt nicht gelungen, den Leichnam des Veruuglück— 
ten anfzufinden. 

Geſtern Nachmittags ftürzte dev Bauer Gg. Seeber von Kübelftein 
bei Scheplig, außerhalb der Stadt auf der Memmelsvorfer Straße von. dem 
Omnibus herab und blieb auf der Stelle tobt. | 


Wie man hört, wurde in vorverwichener Nacht im :Rentamtsgebäube 
zu Sheßlis eingebrochen, ohne daß jedoch aus ſolchem etwas entwendet 
wurde. | . 








Dem Hrn Kaufmann Springer aus Bamberg, nunmehr in Nürn- 
berg wohnend, welcher im Verein mit dem Ingenieur Sperl und dem Che: 
miler Dr. Hagen eine Fabrik für Herftellung gefärbter Hößer ander Fürs 
ther Kreuzung errichtet hat, wurde von der Ansitellungs: Jury in London 
eine Medaille zuerkannt. = | ' 


— 
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Die günftige, Witterung hatüber Erwarten zu einer reicheren Hopfenernte 
beigetragen. In den HauptsHopfenorten Mittelfrantens nimmt man. an, 
daß zwei Drittheile der Produzenten zu den Glücklichen gehören. In Spalt, 
Weingarten, Stien, Mosbach ꝛc. findet man neben mittelmäßigen aud) aus: 
zeichnet ſchoͤne Pflanzungen, Avelche im üppiger Doldenfülleprangen. 

m — —ñ —e — 


Der Magiſtrat zu Münden hatte jüngſthin 4 Vorſtadtkrämer⸗ Conzeſ⸗ 
ſionen verliehen, 12 weitere Geſuche aber abgewieſen. Auf erhobene Beru⸗ 
fung hat nun die Kreisregierung auch dieſen Zwölfen die gewünſchten Con— 
zeſſionen ertheilt. In feiner vorgeſtrigen Sitzung hatte ſich Bee Ma— 
giſtrat mit 73 Geſuchen um Bierwirthihaftscongeflionen zu beſchäftigen; es 
wurde aber nur eine erledigte beſetzt, 4A neue umbebingt und 4 unter Vor— 
behalt verliehen, die übrigen 64 Bewerber aber abgeriefen. Gegenwärtig 
eriftiven in München 185 Bierwirthe. —— * 


Die Paſſauſer Liedertafel, welche jüngſt mehrere Tage in Linz zu— 
brashte amd. dort mit unſeren öfterreichifchen biederen Nachbarn ein wahres 
Berbrüderumgsfeit feierte, hat vom Linzer „Zrohfinn« ein Band tm Werth 
von 200 Fl. zum Geſchenk erhalten: Der Linzer Schweinmeßger Zigelsberger 
überreichte den PBafjauern eine Rieſe nwurſt, welche ‚am 18. d. von 70 
Marin Faumaufgezchrt werden konnte. Auswärtige Telegramme riefen ‚den 
Fröhfichen zu dieſem Rieſenmahl „gefeguete Mahlzeit” zu... ..., 


In Hagenbach (Pfalz) war am 19. d. eine Hochzeit, wo die Braut, 
Katharina Knuß, das jeltene Glück hatte, von ihrem Vater, Großvafer und 
Urgroßvater mütterliher Seits an den Altar begleitet zu wexden. Die 
Braut iſt 20, ihr Vater 47, der Großvater ‚64 und ihr Urgroßvater — 
der Altefte Mann in der Gemeinde — 93 Jahre alt. Dieſer liest voch 
ohne Brille, kann no alle Speijen ertragen und die ganze Nacht ſchlafen. 

Auf dem zu Gießen bei dem mittelrheinischen Turn feſt adgehaltenen 
Zurntag wurde einjtimmig ausgefprocden, „daß bie Einführung des ‚Wehr: 
turnens in den Vereinen, reſp. einfache militärifche Ererzitien, Bajonettfech; 
ten, Stutzenſchießen mit den von den Vereinen angeſchafften Waffen, militaͤ⸗ 
riſche Organiſation der Gaue, Turnfahrten zeitgemäß und nöthig ſei. 


Der Kaiſer von Oeſterreich hat 17 goldene Vließe auf einmal verlie— 
hen. Dieſe Verleihung wird Niemanden angenehmer gemwejen fein, als dem 
Ordens Greffier (Sekretär), dem ftatutenmäßig jeder neue Nitter 300 Dis 
katen in Gold zahlen muß. 


In Wien iſt neuerdings ein Poſtpracticant wegen Unterſchlagung von 
1053 fl., 4000 fl. und noch anderer Summen zu 5 Jahren ſchweren Ker— 
fers und zwei Pofterpeditoren aus gleichem Anlafje zu je 2 Fahren ſchweren 
Kerkerg verurtheilt worden. Die unterjchlagenen Briefe, welche man bei dem 
Poltjecretär Kallab noch vorgefunden hat, belaufen fich auf. die Zahl von 
59,060 Stüde. | — | 


Die amtliche Turiner Zeitung bringt einen Bericht des Kriegsmini— 
fters an den König, in welchem es heißt: Garibaldi Hat in Gieilien bie 
Fahne der Empörung erhoben. Der Name des Königs und Jtaliens dient 
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vet, im die Pläne ber europäifchen Volksaufwieglung zu bemänteln; Die 


Rufe „Rom oder Tod“ und die unfinnigen Beleidigungen Ihres ruhmrei—⸗ 


chen Alliirten (L. Napoleon) verzögern allein die Erfüllung einmilthiger 
Wünjche. Garibaldt in der Meinung feinen Bürgerkrieg zu entzünden, 
Bleibe gegen die Stimme des Königs taub und energiſches Einfchreiten ſei 
nothwendig geworben. | | 
Eiin pariſer Halbamtliches Blatt räth der jarbinifchen Regierung, ener: 
giſch zu verfahren (gegen Garibaldi?). | | 

"", In Turin heißt es, General Cialdini werde in Gizilien 60 Batails 
Ione, 11 Batterien und 8 Cavallerie-Regimenter befehligen. | 


Der. Riefendanpfer „Great Eaſtern“ ſcheint ſich als Paſſagierſchlff 


allmählig einen guten Namen zu machen. Am vorigen Samſtag ſegelte 
et, wieber von Li 
Jägiere mit. 





Aus New York vom 413. wird berichtet: Die Sonderbünbler zeigen 


erpool nah New-York ab und nahm ungefähr 900 Paſ⸗ 


feine Abficht- M’Elellaan anzugreifen. Süpftaatliche Zeitungen behtipten, . 


bie. Sonberbündler hätten am’ 6. Baton rouge erobert, nachdem fie die Buh- 
destruppen gejchlagen, ihr Lager mit Ausrüftung erbeutet und einen unio« 
niftifchen General getöbtet hatten. Südliche Blätter machen auch auf einen 


Sieg bei Enmberfand Gap Anſpruch, wo Bundestrüppen mit großem Vers 


lufte zurüdgeworfen: worden jeien. 


(Viele Räthe, — und doch felten guter Rath.) Die'Xitelfucht der, 


Deutſchen ift Schon off'mit Mecht Tächerlich gemacht werben, und beijpields 


weile jei an Kotzebue's Luſtſpiel „Die deutjchen Kleinftädter” erinnert. — 


u 


Jüngſt Hat Jemand die Rathstitel, die ſchon feit Beginn des:18. Jahrhun⸗ 


derts im Gebraud find, zufammengezählt und dabei 146 Gattungen voi, 
Käthen herausgebracht. Diefe Titel gehen durch das ganze A-B-E und nur- 


die Buchjtaben X und ) fehlen. 
— Oeffentliche Wagikratöfigungen. 


— en * ⸗ N 
1) Genehmigt werben die Anfäßigmachungs⸗, Conzeflions- und Verehelichungsgeſuche 
he j — —* * hier und des Konrad — 


ber Schuhmachereſellen Bonifaz Koch, 
ous Bug, dann die Anſäßigmachungs- und Eonzeffionegefuche der Schuhmachergeſellen Kon. 


rad Friedmann und Abrian Heinlein, von bier; dagegen werben bie gleihen Geſuche ber 


Schubmachergeſell en Koh. Scharf, Leopold Wirth, Lorenz Diruberger, Michael Schumm vor 
bier und Jokbb Borkivom'Hallftadt abgewiefen 2) Genehmigt werden ferner das Anfäßig- 


machungs⸗ und Gonceffionsgefüch des Badergefellen Gabriel Mein, das Anfäßigmahungs-, 


Conceff » u. Ehelihungegefuch des Schreinergefellen Heinrich Birngruber aus Bayreuth, das 
Conceſſlonsgeſuch des -anfäffigem Tündhergeiellen Wolrg. Gelb; ferner bie Anfäßigmahungs- 


u. Conceſſionsgeſuche des Tunchergeſellen Georg Kaſpar Murk, der Buchbinbergefellen Ro: ,, 
bert Weis u Adam Metner, des Hutmachergefellen Joh. Bapt Scheibel, des Tapezierge⸗ 


fellen Joſeph Maier, des Häfnergefellen Heinrich Köth, des Fläſchnergeſellen Michael Walter 
von bier, dann des Hanblungscomihis Mor Löwenberger ans Bapreuth ala Schnittwaaren- 


handler. 3) Der Tapezier Conrad Köberlein erhäft eine Eonceifioh zum Möbelhanbel, ber 


anfäffiger DTuchſchee Man Sqweidmadel erbäft eime Tuchſcheererconceſſion, dagegen 


wird' das Geſuch des vormaſigen Schmiedmeiſters Gottlieb "Zeit um eine Schmiebeönce on" 
abgewirfen. 4) Abgewiefen werben die Anfäffigmahungs-, Concefftons- u. Verehelihungsge- . 
ſuche des Elockengießergeſellen Wolfgang Deuerling won bier megen Mangels an dem, sum 


Beginne feines Geichäftes gemäß $ 25 der Gew -Juftr. verlangten und benötpigten Vermö— 


gene, dann das gleiche Geſuch des Zirmgießergefelen Heine. Wunder von Norbhalken, weil 


das Zinngiefergewerbe lediglich auf. den Rocalabfatz beſchräntt ift. 5) Aus gleichem Grunde " 


werben bie Anjäfjigmahungs- und Eonceffionsgefuche bes Glaſergeſellen Lucas Scheidel aus 
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Höchſtadt alA., bes Conbitorgefellen Gottfr. Banzer aus Kleulheim, Friebe, Iörgum und 


@berb. Mittenzwei von bier abgemiefen 6) Abgewiefen werben bie Ueberfiedlungegefuche 
bes Kauſmanns Lubwig Flürl am Hof umd des Webers Abraham tipp aus Zedendorf. 7) 
Genehmigt werben ‚die Anſäſſigmachungs und Berehelichungsgefuche des Sergeantn Lubiwig 
Wer im k. 5. Inf-Reg. babier, bes penfionirten Wachtmeifters 3. Spedner, des Eiſenbahn⸗ 
Zaglob ners Heinrich Winkler, des Fabrikarbeiters Georg Görtlers von bier, bes Taglöhners 
Joh. Drelel aus Hallftadt, dann des Brandverfiherungs-Infpectionenerwefers Georg Kerber 
bahier, dagegen werben bie gleichen Gefuche des Padträgerinfitutsinhaberse Mar Maier, des 
Zaglöhners Fried. Winkler, des Rentamtsbotengebilfen Georg Hutter babier, dann das Wie- 
derverehelichungsgeſuch des Bareaudieners Seb. Schneiber zu Nürnberg abgewirfen: A) Die 
Relurfe des Gemeindecollegiums und des Buchhandlungscommis Dtto Birnbaum in ben 
Conceffionsgefuchen des Letsteren vnd b:8 Emanuel Hepple von Bahrenfeld werben jur Gin- 
beförderung am das f. Handelsmin fterium f. Regier. ®. Oberfr, in Borlage gebracht. 9) 
Genehmigt wird das Verchelichun ogeſuch des Schuhmachermeiſters Job Franf bahier. 10) 
Der, Probuctenhändler Fob. Kern erhält bie Bewilligung zum Berfauf von Bettfedern und 
eingeflllten neuen Betiffüden. 11) Die Pfraanersirau, Maria Heger erhält. die Bewilligun 

aum Probuctenhandel, die Lohnbedientenfrau Eva Albert Borwei ud zum Obfibandel. 12 

Die Anzeige des Uprmachers Fried. Mainz, wornad er fein Gewerbe ale ruhend verſteuert, 
wird bem k. Stadtrentamte zur Steuerregulirung mitgetheilt. 














Hr Belannstmadbung. * | 
Die auf Donnerstag den 2Bten biefes Monats anberaumte Verfteigerungstagfährt 
in dem Wohnhauſe Nro 1673 im Sandbab wird, da ber Beklagte Zahlung 'geleiftet hat, 
wieder aufgehoben. | — 
Bamberg, den 23. Auguſt 1862, 
sry 9 Ch. Sutor, al. Notar. - 
[3,3] f) Betanntmadhung. er 6 
Der fir die hieſige Gefangen - Anflalt für basEtatejahr 1862,63 nöthige Bedarf 
an Victualien und Confumtibilien fol im Sukmiffionswege in Lieferung gegeben werben. 
Der approrimative Bedarf befteht in ' 
800 Schäffel Roggen 650 Schäffel Kartoffel, 


100 L Waizen im Körneru, 80 ZtirSchmalz, 
80 Ztr Waizengries, 20 Eimer Eſſig, 
120 u, Rollgerfte, 20 te. Brennöl, 
Ro 5 —3 22 Benin, 
„Ri, 3 1, Lichter, 
= Schäffel a 4100 „ Stroh. 
> infen, 


| 
Diejenigen, welche ſich bei diefer Lieferung betheiligen wollen, haben ihre ſchriſtlichen 
Angebote längſtens bis A Hader 
Donnerstag den 4. September 1862 Vormittags 9 Uhr 
verfchloffen. und frankirt ‚mit ber Bezeichnung in | 
Submissionsgegenstand a ds m 
verfeben, bei ber, unterzeichneten Königl. Verwoltung einzureichen. Berfpätete Angebote: blei- 
ben unberüdfihtigt, Au dem oben, bemerften Tage Vormittags 10 Uhr. wird mit Ceöffnung 
der Submiſſions Cingaben begonnen und. ſteht es denen, die ſich betheiligt haben, ſrei, Diefem 
Act beizuwobnen. g H 
Qei ber Lieferung von Roggen und Waizen in Körnern, ſowie Rollgerſte, Wairen« ’ 
gries und Bollmehl wird. ber. jeweilige ‚mittlere Bamberger Schrannenpreis gu Grunde gelegt 
und. bei, Ichterem ‚zum Zweck des Angebots ber. Preis. von >.- ;17 
12. fl. für,einen Schäffel Gerfte und 
i Ve 1 re Waizen 1 
angenommen, Bei Schmalz wird ber mitttere Bamberger Marktpreis zu Grunde gelegt. 
Die Firferumasbebingungen find bei den Fagifiraten. age pn ”- 
berg, Würzburg, Schweinfurt $ Kitzingen jı cuichrenund die 
gen dwjelben ſowie and) Probemufter in Diefortiger Kan;ky zur Einfiht ouf, woſelbſt auch 
alle nöthigen Anfſchluſſe bereitwillig ertheilt werben. BI &; 
Ebrach, am 12. Auguft. 1862. 7 a: 
Könial Berwaltung ber BGefangem-Anfalt- 
Erp.-Nr..10993,, ‚Bracker, Kyl. Inſpector. 


— — 
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[3,3] 4 on Betanntmadınng- 
Bon Seite ber. — ke ** wor en. 
_Mittwo: ab. ‚€ u . 38. Bormittag r 
auf re Glen bie Meinmüble daſelbſt mit, allen Anbauten, aus 
ſchließlich des Lagethauſes, auf Abbruch am ben Meiſthietenden öffentlich verſteigert · 
Steichzeitig fommt ber Verkauf der in der Mühle befindlichen Miübterquiftien zum 
Auffirih. Die Berfaufsbedingungen werden. vor dem Verſtriche befannt gegeben, und lön⸗ 
nen außerdem fowohl im Bureau der unterfertigten Baubebörbe, als auch im Mühfgebäube 
zu @ltmann eingefehen werben, im welch letzterem Lokale auch das Derzeichniß der zu ver ⸗ 
faufenden Mithlrequiſiten vorliegt. _ . » - 
Haßfurt und Zeil, ben 16. Juli 1862. 
Königl Baubehörde. g 
Knochel. 


tönkt, Nentenit 
Erp.Mr. 1090. | J 





— Einladung... usa A 
Die Gefellſchaft Liederkranz unb. das Theaterorchester dabier habenebeſchloſ- 
fen, an einem noch näher zır beflimmenben Tage dieſer Woche zu Guuſten ‚der Ubgebrant- 
ten von Naila eine geineinfchaftfihe Probiuftiom ın weranftaften. Dieß wird, mit dem 
Wunſche eines glüdlichen Erfolges. durch recht zahlreichen Befuc Seitens des wohlthätigen 
Publikums hiemit zur allaemeinen, Keyutniß gebracht. j 

f Der Vorstand des Liederkranzes. 4 ı 


"Fenetverjicherungs-Antalt | 
Bayerifchen Hupotöehen- &Wechfet: Bank 


Die Dedungsmittel‘ der Kenerverfiherungs-Anftstt find vontändig bar einnenählt 
und beftehenfneben ben laufenden Ginnabmen: | 1; 


1) aus dem uriprüngligen. Garantie-Kdpital von ......... fl. 3.000.000. 
2) u. m... completirten.Kapital-Mefervefond von z.......- „ :1’000,000; 
3) „ der Prämiensfleferve von.. „ "227,045. 


—ñN 


A. 4'227.045. 


Die bewegligen @egenflänbe, inebeſondere auch Felbfelichte, Bied,; Sandwirthfchafte .: 


Geräthe. zc. können zum vollen Werthe verfidert werben; ber Schadenserſatz wird nad 


Inhalt Der Policenbebingungen für die durch Feuer oder Blitzſchlag (auch kalten Scälag)' " 


—— Beſchädigung, oder Verluſt bei dem Ausräumen durch Abhandenkommen 
gewahrt. 
In der Billigkeit der Prämien Nebt die Baht keiner andern ſoliden Geſellſchaft mach. 
Die Auszahlung der Entfhädigung geſchieht ipäteftens innerhalb 8 Zaoen nad 
ihrer befinitiven Beftftellung. 

Die ‚Bermittlung von Verſicherungen und Ertheilung von Auffchlüffen erfolgt durch 
bie Anenten ber Bankıı u.,, | —* 
O—O⏑⏑O—O 
| o — B@eschäfts-Eröffnung. 
| Da mir vom Hochlöblichen Stadtmagiftrate die Conceſſion zum 
# Telbftftändigen Betriebe des QTünchergewerbes verliehen wurde, ſo 














’ 





— — ar — 





— — —— — 





+. 


59, Umgegend in-freundliche Erinnerung und verfpreche alle im dieſes F 
sach einfchlagende Arbeiten auf das Solivefte und Billigfte auszu- A 


F führen ı Joh. Frieder. Zeltmann,..: 
 .nisii U Tünchermeister, Keßlersgaſſe Haus-Nro. 207. 5 






— BB te tete tt A ee Jt * * 
— 17 ——⏑⏑ NEN * 8 IF: : FAIR EN SEINEN 
Berlanf 12,2] Berkaurf. 

Im fränkischen Hof find Weinpfähle Ein gut dreſſirter Hühnerhund if zu 


und eine Grube Dung zu verkaufen, verfanfen. Bei wen? fagt bie Erp. db. Bl. 


* — - 












Rbringe ich dies den verehrlichen Einwohnern Bamberg's und. der — 
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Steigerwälder Schülzenverein. 
Am Sonntag und Montag den 31. Augzuſt und 1. Sept. d.3 fins 
det u Burgwindheim das Zauptscheibenschiessen Nat. 
Bemerktiwird , dak die Schußlinien 500 Kur oder 200 Schritte betragen und nur 
ans freier Hanbgefchoflen wird. Freundlich ladet ein 
Burg windheim, den’15. Wnzuft’ 1862 . er RD 
In Der Borırfand * Ver te 

















Anzeisge.. ding sr 

Die,'seit Jahren gegen Gicht undıRheumhatismus 
als heilsam anerkannten Lairitz’schen Waldwollwaaren 
aus Remda am Thüringerwalde, bestehend in Jacken 
für Herren und Dam&ı{' Beinkleidern, Brust-, Knie-, 2 
"Arm- und Rückgrat-Wätmern, Leibbinden, Strick- |. 















‚made, Extract zu Liehtennadelbädern, Seife und Bon- & 
ons sind für Bamberg und Umgegend 'ächt'zu haben T 
in dem Hauptdepot ya — r 
in der Au. 
7 —— —— re m ı 


IS SET EN) IERrR ve —— — 
IOEIFEISEIOTTIDNAI-IOSMEIAWEIITEINE RIO 


— — — 










—— — Zr 
——— 
[> 
u 


El re uw 


Mit allerhöchſter Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern, 


Mailändischer ‚Haarbalsam, 1423, 3, setant 


ſouverainſte Mittel Izux Erhaltung, "Verfhörterung, Wahsthumsbeförderung und. Wieberer- 
zeugung der Haupthaare ſowohl, als zur Hervorrufnng Fräftiger Schnur: und Badenbärte 
in ſchönſter Fülles Preis 54 fr. das große und 30 fr. das Heine Glas nebft @ebraude- 
anweiſung, Wenn ein Haarwuchsmittel mach 28 Fahren fi noch der Gumft des Publikums 
erfreut und im Gebrauch erhält; fo muß es ſich bewährt Haben, fonft würde e8 wie die mei⸗ 
fen ähnlichen. Erzeugniſſe längſt in den Slad gelegt worbem fein; und daß der Mailändi- 
ſche Haarbatſam ſich glänzend ‘erprobte; diesibetveifen über 60,000 eingegangene briefliche 
Nachrichten uud beglaubigte Zeugniffe, welche die untrügliche Wirlſamkeit desfelben bis zur 
Evidenz nachweiſen Mehr als alle Zeugniſſe aber fpreihen der läglich wachſende Abſatz und 
Beifall für die Vorzüglichkeit dieſes Balfams, der zum nnentbehrlichen Bebiirfniß beider Ge- 
fchlechter geworben if, und deſſen unzählig überrafhende Erfolge fo tief ins Volksbewußt⸗ 
ſein eing· drungen und mit /demfelben fo enge verwachſen find, daß weder Empfehlungen 
fie noch mehr befeftigen, noch gegneriſche Augriffe fie jemals ſhwächen Tönen. 

Nicht weniger vortheilhaft bekannt Ye: ‚Eau d’Atirona ober feinfte flüffige 
Schönheitsjeife zu 20 fr. mıd A0 fr, Eas+Bo 


era vorgezogen), zu 36 fr. und, 18 fr 5, Essence of Spring-Flowers (Frilh- 
Anadoli’over brientaliſche Zahnreiuigungemaſſe zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. das 


fingsblunten-Effens), das Föflfichfte aller bis jetzt eriflitenden Parfüms, zu 21 fr; u. 42 * 


mad. Steppdecken, Watten, sowie Oel, Spiritus, Po- —3 


quet vom unvergleichlihem Wohlgeruch au“ 
15 #3, 30 fr. und fl. 1. —; Bau de! Mile Ueurs zu 18 fr. und 36 fr.;, Extrait = 
d’EBäu de Cologne triple; von ‚hervorragender Duakität (wird überall demnbeften Col⸗ 


und. zu KRIFES und Pike. die Schachtel z Duft-Essig' zu 15 fr, das Glas.“ Auswärtige” 


Beſtellungen unter ‚Beifügung der Beträge und 6 fr: für Berpackung und Poſtſchein werden 
een. Carl Kreller; Chemiler in Nürnber@' 


framceo erb ' 
-  Alleinderfanf in Bamberg bei 
17 =, Chr. Bothkeppel; vormals Gg. J. Klein. 









= doppi Ef 45 tr." Haber'ieinf. 6 fl. 30° r 


ittelpreiſe der Bamberger Schranne vom 23" Kupaft 18R 1862. 
30 fl. 33 fr: Kon 15 1.808 4 Gerfte 12 f 50 fr. Haben 


— — 
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(2.2) ade Befanntmadgung. 


bei Daniel Schober D. II Haus-Nro, 893 


in ber Flederwiſch gafſe wohnt. 'Daufend fiir] 


das ihr bisher gejchenfte Zutrauen, bittet fie 
um fernere Wohlgewogenkeit. -,; FE 
Walburga Haselbecok, 
„. Stadthebammie. a. 
zeige —J 
Miethe⸗ ober ſouſtigen 












„in, ‚einer 1 


-ber-Dauptimache-gu wenden, ders 
bereitwilligfi ifbernommen ‘bat, die Augelegen⸗ 


Yeiten meiner beiden Wohnhäuſer zu bejorgen.|| 4 


"Dr: Mons, nunmehr pratt 

Arzt in DObercifenheim‘ in Unterfranten 

B- ‚Zu verlaufen. 

ad - Aus-dem-Rüdieffe eines Gaval- 

Terie- Offijiers iſt dahier ein voll- 
mer Hietfreies, feldtriegsdienſt 


taugliches Reitpterd, Wauach, ca: 





Aanienbran, norddeutſches GSeftüt, 16, Faufl 


2: Zoll, »Bijährig , Langſchweif, um igen 
38 zu verlaufen. Näheres in der Erprdi- 
tion Diejes 


3; 8) 





— — 
two 27ten Die: 
1 ed Monats anfangend um 9 
Uhr frikh, ıkommen An: meinem 
Haufe Nro. 1475 in der iolten Ju⸗ 
dengaffe gegen baare Zalung zur Verſteiger⸗ 
ung: Verſchiedeue alte Hauggeräthſchaften, 
Bilder, Kleidungsgegenſtände, porzellanene 
Pfeifenköpfe. uud Waſſerſäde, flei 
und halbe Marffrüge, En neue a n’ 
ienenwohnungen, alte Fenjler, Läden, Trii- 
ch. Ehlahläfet kp Faßdauben, sine Dreb- 
bant, zivaniig Sentmer altes Schmiede-Giſen, 
— ‚Blei, Vapierabfälle, Gas 
ſcherben drei eiſerne Defen, eine große Egge, 
ein Meiner Oeldnomlewagen, ein paar engli- 





ſche ei Pierdöyefchirre, Werüfbäde 
für Maurer i 


m) 


d dergleichen mehr. 
__ Km. Ruppert. 
Belanntimahung. 











Berlaufe Öffentlich derſtrichen. 
gen können auch Felder und Wiefen bazu ges 


geben werben. 


a Ein zweiflöcdiges Wohnhaus mit 
Hofraum, Waſchhaus, Blumen zärtchen 
und Gartenhaus iſt zu verkaufen. Das 

ährre in der Ep. d. Bl. 





— —T 
2,4 - en T 
Helegenpeit Aufjcläffe zu haben wünſcht, be⸗ 
ö liche ſich an Herrn Kaufmann J. C. Wolf! 












Ber f 


i terzeichnete tabetannt, — | Eine Paztbie leere Zuckerfässer und 
Daniel Shane Di Duıs-Nre 505 Balakhbeln mitten varekann 
Fr2. Joe. Li 


er, 


Königsftraße. 


"Tyersteigerung. 


Am Mittwochen ‚den 27. 
Er Uugnft: werden im Forſthaufe 
a au Geisfetd 7 Bienenföde 





verfteigert. 


T > — 
gete 40 ülfepnen, die 
J aa Rad rund⸗ 
Hr — 1)% tefe 
euih 73 t &., 2) 
Montiehfeld. 3 R : 





13%] 






* 
—*21 


w,,30. 
ein Hopfengarten am Friebriu A ER 
pbansberger ln ‚mit 1880 Stan 


onebſt 


— ai Hopfenerndte. 4),eine Scheune 
im Katharin⸗euhef mit 3 wen, welche 
vorzüglih gum” Äh had 


——— Aalen eignen, aus 
reier Iffentlichz en. 
ee Mer findet. _ ** 
Dienſtag Den 26. ns am. hr 
im Gau zum golbnen, Engel intder Kö. 
nigeſtraſſe Matt und “werden "Raufaliehhäber 
biezu freundlichſt eingeladen. -—. 
Anna, 3 


Verſtei erung 
Montag Den 25 iguß 
werben im ſogenannten Des Erorten“ 
Wellen, Beännholz, Stöcke; 
früh -& Ur anfangen —Dppenttth gegen 
Baarzahlung verfleigert. ER NE 
Bamberg, am 23 Auguſt 1862, 

‚ Erme Hille, Familie ſucht fogleicdh ‚ein bra· 
ves Mädchen, welches Hausmannstofſt - Todyen 
kann, ſich allen häuslichen Arbeiten unterzieht 
und mit guten Zeugniffen verfeben if. R. ac; 


Ein foewebtih wmbshhten £, if ſtun 
in freundlich möblirtes Lo find» 
lich zu vermieihen Haus-Mro. Hi 


2,2) Vom 1ten September an find 2 gut 


[2,2] 


möblirte, freundliche Zimmer der Rettenhrüde 


gegenüber zu vermiethen, 
der Expedition d. DT. 

Im Haufe Nro 74 it ein möblirtes 
Zimmer filublid oder bis 1. September zu 
vermiethen. 

[2,1] Zwei „Hopfenböden‘ finv zu 
vermiethen Diſtrict 1 Haus⸗Nro. 167. . 

Eine einzelne Dame ſucht ein Logis von 
zwei heigbarem und zwei unheizbaren Zimmern, 
Küche umbd: fonfligen Bequemlichteiten, wenn 
möglich bis zum &. October zur berieben. Dag' 
Nävere zu erfragen in der Erpebdition biefes 
Blattes, i 


Zu erfragen in 


»2] 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplape, ift zu haben: 
Anſere neuen Gefeße. 
* Kurze‘ yroftiüche, Erlan teruugen und Audeutungen 


ür den 
Bürger und Laudmann. 

| a” 16. ac. Pre i. 
'Diefe Meine aber reichhaltige ehr 
—— —— Ar = in das tägliche Verkehr- und Ge- 

| am Stiefflen eingreifen und em o viel Miffeneiverthes und Praftifhes, ba 
Palmen Beechtung und Jahlreiche Verbreitung verdient. 

Münden, 1862. 7 Lentner’ihe Buchhandlung. 


„ @reifenklau.‘‘ 12,1) Zu verkaufen 
Landwirthschaftliche Besprechung |ift ba ein ganz gut erhaltenes eihened Thor 
"heute Nachmittag 4 Uhr. mit Oberlicht und gutem Beichlags nebft einer 


GC Doppelthüre, welche ſich vorzüglich zu eie 
u ® inolinen tier "ebentbire "eignen en > 


zu Eabrik-Preisen empfiehlt [4,2] Näheres zu erfragen Dit. IV Nro. 1705. 


















* a. Kar i Bu vertaufen 

‚Jos. Karl Schneider. ii N ganz gute — —— 

ik Ein Regifter und 40 Stimmen. b..i. d. Erp. 
u — —— — — — 
ladung. Derlanf..n 0." 
: Montag \ Gin gestickter Turnergürtel ifl zu 
den 25. Au⸗ A; verfaufen. - Wo? fagt. die. Exp. d- Bl. 
uft be⸗ WR &s if eine neue Handpreffe zu Traus 
RR in ben ober DEN ‚geeigmet au verlaufen. Nähe 
— der MP \res in ber Expedition. b. DI: 
er BEN AN“ ffemk: © 
Gries schon Zsem= ——— ra nd gu⸗ 
F nm |tem Lohn dauernde Beſchäftigung. 
—A— * —— ig in ber Expedit ion des Tagblattes. 

2374 Rn Lehrlinge-Gefud. 
einladet 5 Mi. &ries. Bei einem Scneidermeiftir Tatın ein or⸗ 
I; 3 Ti Zu vermiethen — dentlicher Zunge im bie Lehre treten. Mäb. ıc. 
ift ein an ber Sommerfeite gelegenes, mit 6 Berloreneß. 


Zimmern und Küche, nebſt allen dazu gehö— Am Dienstag wurde eine Broche im 
rigen Bequemlichleiten verſehenes Logis an Hain verloren Dem finder bei Rückgabe 
eine ruhige uud ſtille Familie, in die Erb d. Blattes eine Belobitung. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Boßv.tpra,ECih v. Nagdebg. Gebhardt v.Berlin, üs 
bingu Siefert v Frijt Wiener v. Stuttgart Hillmann v.Morms, Staubt v. Offenburg, Oberdorfer v. 
Wired. Grafen v. Rotenhahn n.Fom.v.Merzbach. Rent.: Mſtt Schorle v. London, Rulſon v. Man⸗ 
cheſter, Unger o. Erfurt. Otton Gem, Rentamtmanit v. Gengelbach. Hille, Schuldireltor vd, Böhmen. 
Leopold n Kam, Rent u. Mad. Böhm n Fam.v.Roftod Schücke n. Gem. v. Salzburg Hilze n. Fam v. 
Lpzg Wolß Geſchaſtsfübrer v Wien. Mirzburgn Frl. Schwſit v . Schweden. 

*Geutfſches Haus) Hd. Schr v. Albedyhun dam Rittergutsbeſ. v. Prenßen.Sr.d Lo⸗ 
gau n Frl. Sch vſtr u. Baͤrrv Drereln.Gein Kammerberr d Dreeeden Gleichmann, Korftmeifter, Sri. 
Sleichmaun .Schwſtt v. Salzungen. Graf v. Wiſo sty v Poſen. Mihren n. Fam, Prof.v. Kopenhagen. 
Dr. Wendel v.Stuttgt Fr. Gubihmitt, Dr. Phil Hofmann u Stud Hofmann vBerliu. Ludwig, Advof. 
u Meindel,Brid.d.Darmftadt. Schäfer n Frl: Tcher, Pfarrer v.Cifenad. Etade,Rent.v.Hambg. Neu⸗ 
meyer / Brauer v Erding. Kflte: Voigt v Hainaberg, Fiicher 6. Elberfeld, Richarbt v. Zwickau. 

(®rlanger Hof.) 99. v Hahn Fam, Appellger.- Rath v. Jena. @hrenberg u, Gem, 
Rittergiitsbefio. Potsdam.v. Lindenfels v Bayreuth Leonhard n Gem, Priv v. Chemnitz Friedich n. 
Gem, Cauzliſt S Alenhalle Dr. Med. Knigshofer v. Thutnau. Ralus n Gem Wraneck Steinbieger, 
Goßwirth v.Abelsporf.-Hennig, Kauſmv Chrenbutg Reuſchel n. Sem, Priv.v.Apoida. Schwedern. 
$am, Briv.o. Berlin. Reuter Kaplau v. Meran Ehrenbergn Gem, Rittergutsbe].d Potsdam. Echmid- 

‚Unn.Sem.v.Nrbrg.Gräfintojenegb m ärl. Tchtr.v.kübed - Halwayn. Kam, Reutv London. Watjon 
n.Gem,Reut.o Peter 8bg. Tougenin Fam, Rent.v. yon, Doudin, Priv. Nancy. Kuofloch n.Eurften« 
bınnuer,laplänev. Bozen. 
18.8] 













gas I. DM. Keımdl. 
k 


ift behandelt in durchaus populärer Weife mit 


MR 232. 


dran 


Benberg. 
Montag, den 25. Auguft. 


Für die Abgebrannten in Naila find ferner, bei uns. eingegangen : 
95) Ungen. 1 Paquet. 96) €. 3. 1. Paquet und 1 fl, 10 Fr. 
97) Ung. 4 Paquet. IS) Ungen. 1 Paquet. 99) Ung. 1 Paquet. 


Ä Am 23. d. M. verichied zu Würzburg: der Kol. Hofrath und Univer- 
fitätsprofeflon' Dr. Earl v. Marcus, betrauert von Eollegen und Schülern 
im 60: Lebensjahre. Er war ein Bamberger und Sohn des‘ hier verleb- 
ten, um unfere' Stadt hochverdienten Mebizinal- Direktors Adalbert Mar: 
cus, deſſen Afıhe auf der Altenburg ruht. \ 


— — — — 








SGleichzeitig mit ber... Verſammlung deutſcher Lands und Forſtwirthe 


zu Würzburg wird daſelbſt am 14., 15. und 16. September auch das erſte 


* 


unterfränkiſche Bundesſchießen abgehalten. Nach dem Schießpro— 
ramm wird auf die Bundesſcheibe nnd Bezirkoſcheibe nur Freihaud ge— 
offen und können nur Mitglieder des unterfränfiichen Schüßenbundes da— 
van Theil nehmen. Auf eine dritte (Freihand-) Scheibe, danıı "auf die Re— 
ereationsfcheibe, Löffeljcheibe und ben Stern Fan jeder Schüße und Schü— 
Benfreund jchießen. ; | . 
In Münden tft die Eonftituirung eines Zimmerjtugen-Schüien:Bun- 
im Werke. Bereits haben ſich 17 Privatgeſellſchaften zum Beitritt er— 
klärt. 


Bei dem Schützenfeſte in Frankfurt haben auf den drei Feſtſcheiben 
Rhein, Oder und Schill die Schweizer nicht weniger als 1300 Thlr. Geld— 
preiſe gejchofien. ’ 


In der Naht vom 22. auf den 23. db. hat der Blitz in die Pfarr: 
firche zu Modſchiedel eingefchlagen, ohne jedoch zu zünden. Thurm, Bilder 
und Mauerwerk find jehr beſchädigt. Der ſtromweiſe niederftürzende Regen 
hat auch an neugeaderten Feldern Schaden verurjacht. 


— — — — 


Durch die nach Berlin ergangene Note der bayeriſchen Regierung vom 

8. Aug. in Sache des Handelsvertrags wird aller Welt kundgegeben, 
daß den Zollvereinsregierungen nur zweimal im Verlaufe der Verhandlungen, 
im April und September vorigen Jahres, von deren Stand Mittheilung 
gran worden ift, daß Bayern und andere Betheiligte ſchon am letzteren 
ermin Frankreichs Forderungen "fan unzuläffig als defien Kon- 
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zeflionen für ungenügend erflärt haben, daß Preußen felbft zu jener Zeit 
vollfommen mit ihnen einverftanden gemefen und baß bie Krift, von 
Anfangs September 1864 bis 29. März 1862, während welder die Zoll⸗ 
vereinsverbündeten von Preußen ‘ohne jede weitere Mittheilung geiaſſen 
wutden, gleichwohl. den Vertrag in jener Geftalt gezeitigt hat, in welcher 
er jest vorliegt und die mit Preußens eigenen Kundgebungen vom Septem: 
ber 1861 in offenem Widerſpruch fteht. Was war ig der Zwiſchenzeit ge 
heben, um die Sadjlage und: Preußens Ueberzeugung fo gründlich zu Ans 
dern? Die bayer, Regierung enthält fih, auf politifche Unterfuchungen ein« 
zugehen und irgend welchen diefem Gebiete angehörigen Hintergedanken nach—⸗ 
zuforfchen, und befchränft fich nur auf die Andeutung, daß die Motive „je 
denfalls neu und ſehr bringlich“ geweſen fein mußten. 

In der Sitzung der Handelsfommiflion des preußiſchen Abgeordneten 
hauſes erflärte der Minifterialfommiffar, die preuß. Regierung ſehe ſich nicht 
veranlaßt (getraue ſich nicht) die (ſchlagende) Erklärung Bayerns ‚bezüglich des 
Handelsvertrags zu veröffentlichen. Die preuß. Regierung werde, wenn fünmt- 
liche Erflärungen eingetroffen, es verfuchen, die Nichtzuftimmenden umzuſtimmen. 
X An, Barig ſchreibt die „France“ über die Lage im Deutſchland: „Viel⸗ 
Jeicht iſt der Augenblick nicht mehr fern, daß Preußen, das Dejterreich au⸗ 
Berhalb des Handelsverbandes in Deutjchland fegen will, fich. jelbjt von De- 
fterreich außerhalb des politifhen Verbandes deſſelben Deutſchlunds geſetzt 
fieht, und feinen Grund mehr hat, in einem Lande zu beftehen, das e8 auf- 
ſaugen wollte. Ein ſolches Refultat würde zum Größten gehören, was feit 
mehreren Sahrhunderten für den MWeltfrievden und die Wiederherftellung ber 
europälfchen Ordnung geichehen ijt.“ Weber diefen Sat mag man an der 
Spree geziemend nachdenken. | | | 


Hr. v. Eramer-Klett in Nürnberg hat Schtenen erfunden, mit. denen, 
wenn fie gelegt find, der Webergang von Locomotiven und Waggond von 
einem Fahrgeleife auf ein anderes, ohne Wechſel oder Drebfcheibe auf dic 
einfachite Weife bewerkftelligt werden fann. Es find dies Schienen, welche 
in ber Quere von dem Geleife, worauf die Rocomotive oder die Waggons 
ftehen, bis zu jenem gelegt werben, auf das fie gebracht werden follen. Im 
Staatsbahnhof zu München werden diefe Schienen. mit Erſparung von viel 
Zeit und Kraftaufiwand bereit angewendet. 


Um die feit 4 Wochen ausgejchriebene Stelle eines zweiten rechtskun— 
digen Bürgermeifters in Augsburg hat fih ein einziger‘Bewerber (ein 
k. Bezirksgerichts:Affeffor) gemeldet, während diefe Stelle mit 2000 fl. Ge: 
halt anfängt. Das unerquicliche Parteigetreibe In diefer Stadt ſoll die Urſache 
der fo geringen Bewerbung jein. 


(ep 


Die Zuriner Staatszeitung enthält ein Decret, wornach General Eial- 
dini (ein perfönlicher Feind Garibaldi’8) zum aufferordentlihen Kommiffär 
in Sizilien ernannt ift. Die Küften Siziliens werden in Blofadezuftand 
erklärt. Ein k. Deeret loͤſt die Emanzipationsgeſellſchaft zu Genua jammt 
ihren über ganz Italien verbreiteten Zweigvereinen auf. Garibaldi dagegen 
hat zu Catania die öffentlichen Kaffen in Beichlag genommen, Kontributionen 
aufgelegt, jeden Verkehr nach Außen unterfagt u. Barrifaden errichtet. Die 
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veifchärler follen ſchlecht bewaffnet und die Mehrzahl der Bevölkerung der 
been, —— Regierung fienduch ‚gefinnt jein, Ü). Zu zum 


Pa 74617 73 ih mh a 


——— 
——— 


Krohn 7 vereint mit ben E Men dei ER en bie 2 naſt 


Harfe chiren 

Italiens. Das Beiſpiel der Serben , Griechen und Wontene griner Sagt 
‚uns, daß wir einen -günftigeren Augenbliet erwarten müſſen. 

— ſoll erklaͤrt haben, wenn er ————— nach Rom 

ſenden mußte, To würde er fie ſchicken. Er bewillige gar AIR und wr 

der n um fein. Haar breit. 


Breit euch! die ſchönfen Werke find erſchienen 

nfang einer teren Dichterzeit. 

Bat di’ und freudig dankt die Mitwelt onen 
Den Reim von Fruͤhlingszeit und Augenweid! 

Wo ſolche Geifter der Nation erſſehen. 

Die alten Dichter braucht man da micht mehr 
Man laufcht den neuen die nach ſchweren Wehen 
Mit Berfen uns ergötzen das Gehör. 

Mich reizet es fie öfters durchzugehen 

Bor Lachen fühlt geboben fih die Bruft 
Hub beider Arbeit Dies Genie zu ſehen 
Das wäre wahrlich: eineigroße Luft 
—* je der ee? for en firengen Nichten? 

ex wird. noch wagen fih ein. Hans gu baum - 

Der Gtüdliche — lein's er iſt Did, 

iſt nur wohl in frühlingsgrünen Au’a 
er alfo reimet anf Erhabenfte 

Dos Allerfhönfte und Labendſie 
Der ift gewiß ber Mann den Zeus berufen 
Zu leben wann er will an feines Thrones Stufen. 











[2,1] slim osung 
In der Berlaffenihaft der Karolina Wildeuauer wird Termin zur Anmelbung 
von — an den Nachlaß der Defunktin auf 
Mittwoh den 17. September 1862 Morgens 10 bis 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer bes fgl. Stadtgerichtsaſſeſſors Ellmer bei Vermeidung der Nidhtberfid- _ 
fihtigung anberaumt 
Bamberg, den 20. Auguft 1862. 
Königlihes Stabtgerigt. 
Der königliche Stabtrichter 
} immer. Eliner. 
Erp.-Nro 1: 1857. e, Melber. 


efannıtmadngnag 
Zur Beraffordirung * auf * ft. veranſchlagten ren om Schulhaufe zi 
Miftelfeid wird Termin auf 
Do den 4. Se ptember curr. Vormittags 9 Uhr 
im Lokale bes unterfertigten k. — anberaumt, wozu jablungs fähige Merk 
mit dem Bemerlen eiugelaben werden, daß Plan: uud Koſtenvoranſchlag hier eingefei 
werben Löten, und die Beringungen im Termin bekannt gegeben werben. 
Lichtenfels, den 21. Auguft 1862. — 
Kal Bezirtsamt 
Der Stellvertreter 


Spieß. t 
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ler oa 0), 2 Einladung ie on? 
zu dem diesjährigen Haupt-Scheiben-Schiessen, 
— Mechur — 
———— — in Bamberg _ 
zur. Feier. des nTOEhhEhEIAn Namensfestes Ihrer Majestät 
er Königin | 
unter nachstehenden Bestimmungen veranstaltet hat. 
1) Das Schießen beginnt am Montage den 8 September I. Jrs. Nach- 
mittag 2 Uhr, wird am Dienstage  & Mittwoch den ®. und 10. 
‚ »desselben Monats jedesmal von Morgens 8 Uhr anftangend 
ſortgeſetzt und endiget am dem zuletzt bezeichneten. Tage Abends & Uhr. 
2) Die Behten find: 
anf dem zw: anf dem Glück: anf der Ehren-Ichelbe: 
Ite8 Beßte 15 nebfl Ite8 Beßte 15 fl) nebfl 1te8 Beßte drei paſſende Ger 
28 „ I10fl. brei te „ 10 fl. brei de „ | genflände im 
HE 5 Fl) Fahnen. (de „ 5Ffl) Fahnen. IB „ Werthe zu 20 fl. 
3) Die Einlage beträgt auf dem Haupt, wie auf dem Glück 3 fl., wofür 3 &techichüfie 
gegeben werben, auf ber Ehren-Scheibe 1 fl., wofür nur ein Schuß bewilligt wird. 
4) Auf dem Haupt kaun nur sein allenfallfiger Fehlſchuß mit 1 fl., auf dem Gtüde 
Lönnen aber 100 Schüſſe & 12 kr. gelauft werben. 
5) Die Scheiben find in einer Entfernung von 600 bayr. Schuhen — 240 Schritten 
aufgeftelt und wirb nur aus freier Hand gefchoffen. 
6) Dis Weitere bejagt der Anjhlag im Schiekhauſe. 
Zu dieſem Schießen werden micht blos die werehrlichen Herrn Mitglieter der Geſell⸗ 
ſchaft, ſondern alle Freunde diefes Bergnügens eingeladen. 
Bamberg, ben: 23: Auguft 1862. 


Der Vorstand der Schützengesellschaft. 





— — — ner — — 






— SIE Ian mm mer — 
— — u 


> 
k | 
Ne 

16 j ı & BEN | 9— 
Todes: IB 48 
16 “ Dem Herın Über Leben und Tod hat 8 gefallen, geſtetn Nachmittags A OT 
k Uhr plöglich und ganz unerwartet, unferen inuigftgeliebten guten Gatten, Bater, 9 
EGroßvater, Schwiegervater und Schwager, —2* 
den Oekonomen 2 
R Jul 
r Georg Seeber 
(Q " von Kübelftein % 


[& aus der irdifhen Wanderschaft im 72. Lebensjahre in eine beffere Heimath abyurn- 7 
R fen Tiefgebeugten Herzens theilnebmenden Freunden und Bekannten dieſe Trau- 2 
N erlunde wibmend, bitten um frommes Gebet für den Bollendeten und um files 2 
IR Beileid ON 
€ Kübelſtein, Scheßlitz, Amerila, Burgellern, Schammelsdorf nud Bam⸗ 3 
MD berg den 24. Auguft 1862, -. 0 
IK die tieftrauernden Hinterbliebenen. 9 

Kr ——— —0 
Das Leichenbegüngniß findet Montag den 25. Aug. Abends 5 Uhr o%i 
S vom Leichenbauſe aus und der Trauergotterdienft Dienstag den 26. Aug. > 





N: Morgens 9 Uhr in ber Pforrlirche zu Set. Gaugolph fett. = 
ION IOHSCHSIAA FEITN 2 Sr DR NS- 
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geben und BE IR * en, | 23 6 
er en u es gela am ns tag "/ 

ubr Dun Ba a iben und verjehen mit nun vi Ramgen ber efigion ben 

Ranzleibiener bei Herrn von —— — d des it ion de 






———— us u —* ** el: De ich 
den. anft Entſchlafenen {ro n.empfehle, bitte ich dem Leihenbegäng- 
sie heute — — mg Syn, uwbhnen. 

ie tiehranernbe Gattin — Herold nebſt Verwandten. 


ursus ädchen. 









Zir er. wirb wieder ein kehrlurſue für den Unterricht im Rechnen 
Schreiben, in der an ee Auffäge, fo wie im der kaufmänniſchen und gewerb⸗ 
en Fre tung „son "ber: Unterzerchneten eröffnet. Die Dauer desferben ift anf 3 Mo, 





und does Lehraeld auf 2 fl. per Monat fengefelt, Die Ueberwadung 
der ingen m den äft ‚der 4 z Adler —5 Gattin anvertraut, 


884— am 
. Wolfrum 
. Vorstand des Handels-Instituts. 
14 Nr. 202 neben ber Garlüche. 
Atizeige, Anzeige 
Die —8 des Rangfchiffers Im Haufe Rro. 2007 am Domplap find 


einrih Schneider Aepfel u. Zwetichgen buttenweis zu verkaufen, 





endigket heute Abend. 22] Versteigerung. 
er Bamberg, 25. Auguſt 1862 12,2) „Dienste - An agent 

“ F. J. Wuecherer, ’ Ar} 
Güterbeläiter. — 2 6E anfttens 
—Giartenmesser nah neuefter franıd- werden Bath Haus·Nro. 1992 
Bis Bacon, einfach und mehrtheilig, zu dem Difriet IV ur * Erbe verſchiedenes Mo- 
igften Preifen empfiehlt. biltar, als: SchreinereiMWaaren, Betten, Kraut: 
Js. B. Hofmann, |\rmtteiber, Weifiyetig md derſchiedene Gegen. 

„„  Kettenbrüdenfieoße im Haufe beslnände verftrichen. 
Rande Herrn Demmling. Mayer, Taxator. 
52 Verstrich: Anzeige 


Mittwoch Den 2Ften Die- Zu einenr Unterrichts-Cötrs Im’ Fechten 
= Monats anfangend um Pllaur Stoss, vom 1. September beginnend, 
dr Früh, fommen in meinem werden noch 3 oder 4 Herrn Theilnehmer 

b Hanfe Nro. 1475 in der often Ju- gesucht. Näherea i. d. Exp. 
* —— ê — — 

edeue alte Hauegeräthſchaften, 

Bilder ai Beute le Bine geſchickte Pugarbeiterin Tann fo- 
Pfeifenköpfe und Maflerfäde, fleinerne ganze gleich als erfte Arbeiterim dauernde Be- 
und halbe Maafjfrüge, zwei neue Dierzon'. ſchäfligung finden. Koft und Logis nebft gu- 
j tem Galair werben zugefichert. Das Nähere 


Bienenwohnungen, alte Feniier, Läden, Thü— ie 
ten, Schfagfäer und Fafdauben, Te Dreb- in ber Erpebition des Zagblattes. 





banf, zwanzig Bentner altes Schmiede -Eifen, Geind. 

@nfeifen, Meifing, Blei, Bapierabfälle, Glas Ginen ledernen NReifefoffer, gut er 
ſcherben, drei eiferne Oefen, eine große Enge, halten, kauft Jos. Leger, 

ein Kleiner Delonomiewagen, ein paar engli- Königsftraße Nro. 1138. 
ſche gelbbeſchlagene ei Werüftböde Lehrling- & Ladnerin-Gesuch. 
für Maurer und dergleichen mebr In einer ſchönen Stadt Unterfranfens u. 


Kfm. Ruppert. bedeutenden Modewaaren - Geschäft - 
Dem fieben, guten, blonden eudwig zu wird ein Lehrling, der die nöthigen Vorkenut— 
feinem Narensfente im grünen Wald ein dreis/niffe im merkantilischen Fache er: 
ones bonnernbes Lebehoch und nochmals boch, lernt hat, und eıne gewandte Ladnerin ge 
er fol eben, fo dah der Maßtrug wackelt. ſucht. Hiezu Gemeigte belieben fih an bie 
I1Tyooyaq |Erpebition d. DI. zu wenden. [3,1] 
--@] SOPUIOUUOP YORJE ua ↄ1s01suouu Bamberg, ben 25. Auguft 1862. 
-®N weujas nz uauunag uadLLImep DR Der Hut ift in Franffurt am 
mOA SjAPBIA 21apurj yon Rhein. 


We 
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OR 


| : Sei Fr. Züberlein: iı Bamberg am Marplak tft zu f 
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0 ER Mayr „De Re Kap 
& das Gejeh vom 14. September: 1825 die Grundbeſuimmungene für Rs 
| Gewerbswefen.. u... 5 
in den fieben: älterer” Kreiſen des: Mönigreiches Bayern. betr. und die 
E Inſtruktion zum Vollzüge deffelben ‚vom, Mi April.1862. Mit 
& einer Einleitung, dann -- Unter Bezug Auf, finihlägige. Be: 
ſtimmungen des Anfäffigmahungsgefehes.und des neuen: 
I Bolizeiftrafgejegbudes — mit Bemerkungen, Grläuter⸗ 
ungen, Beifpielen und einem vollftändigen alphabethiſchen Sach“ 
regifter. Mit kgl. allerhöchfter Genehmigung. 13 Bogen 8° ‚Preis 
— nur 36 fr. | | i 

Die Bayerifche Zeitung fagt im einer ausführlichen Beiprehung über bies 

Wert: „Unter den mannicfaltigen Abdrüden ver meuen Gewerbeinftruktion hat Bor- /ä 
& ſtehendes unftreitig dem größeren praftifhen Werth u. ſ. w.“ — Auch bie f. Regier- jä 
a ungen von Schwaben u. N. dann Regensburg u. O. haben bie Bemeinbeverwaltung- '$ 
& en auf die Schrift zum. Zwede ber. Anjhafjung aus Gemeinbemütteln aufmerlſam ge⸗ 


Regensburg 1862. G. I, Manz: 
e 


miälerrenhemsden, in. Leinen, 
Shirting & Piqu6, weiss & farbig in 
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ch nem 1 ef ige Geschirr. 
Franz Schmitt, Meiber, Königsftrofe 1149. 


3u verfaufen ——— 
iſt ein Jagdgewehr mit Drathlauf· Kdjn 


reicher Auswahl, bei „42 Ihimergoffe Wr. 383. 
Jos. Karl Schneider. Faui-Gelnd. 
"Mit königlichen Megierungs- Bewilligung. Ein guterhaltener Obst- oder Wein- 


tiner’sche kalter wird zu laufen geſucht. Vou wen? 
J — — ſagt tie Expedition db. BT. . * 
3 Stüd a 12 das Day. 42 fr. empfiehlt Borgejiern wurde eine Taſche mit 36 Ir, 


von einer armen Spitalpfrändnerin verloren 
F'r2. Jos. Leining er, um befjen Rüdgabe i. d. Erp. gebeten wird. 


[32] Königsstrasse. a ee we 
Te Fern | An Sonntag wurde eine "Bernfeinfette 
Ich verkaufe mein ſämmtli⸗ mit einem Gold chlößchen bei der Promenade 


ches Fuhrwerk, nämlich einejj verloren, Der Binder erhält bei Rüdgabe 
re Chaise, einpännig auf C-Be-jjin der Expedition eine Belohnung. 
WII dern, ein Schweizer-Wägel- Zugelaufenes. 

chen auj Drudiedern, einen Leiterwagen, Im Difritt 11 H8..Nro 1030 find zwei 
2 Schlitten, 2 paar Spitzgeschirre, ei-||Enten zugelaufen. 

eu — = — — Bu me en 








— — nn nn — ——— — 


(Deutſches Haus.) HH.: Grafv. Linden v. Schl Scharfenberg. Frhr. u; Eöppnern. 
Gemv. Berliu. Trüdgen, Fabrikbeſ.v Hammeln. Bar v. Gerarden. Gem.v. Paris. Brando. Cammuetz 
u.Heydam v. Dortmund, kpr. Bergräthe. Winkelmann, Geh-Rath u Schmitt n. Fam, Priv.v. Minden. 
E.u.9 Höpfner, Pfarrer v. Vacha Emmert, Rent v. Hamburg. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Wolf v. Frkft, Quellmalz v. Altenburg, Dannheim v. 
Lkpzg, Ravel v. Worms, Wolfing v. Wien, Maier v Fürth, Philine v. Liege, Fetze Rainz. Graßer, Part. 
v. Augsbg. Nirdorf, Ger.⸗“Beamter v. Poſen. Untheim n Fom v. Nuchn.v Schumann, Gute beſ. v Wald⸗ 
beim. Delemi, Rent.v. Hamburg. Dr. Ludwig, Pfarrer v. Waltersheim.Gonfintn.Fanı.v. Lpzg. Euer, 
Bart. Heidelberg. > Pr 

(&rlanger Hof.) HH.: Dr. Med. Schmidt v. Wurzech. Weber, Fabr,pNrnkrp- Korgen, 
Advok v Lütttch. Oſterloh n.Gem v Breslau, Beyern.Bruber, Friv.v. Made. Arvens n Fam. vdtot⸗ 
terdam Buſchner u. Gem, Priv,v. Landsberg. Volzn. Sohn, Rent.v Kienitz. Anthon n. Fam. v. Beethw. 
Cjechowitſch n.Fhm,Rent v Inowraelaw. Liberlin v Straßburg. MAfINH, Bahr v Hainburg. Meih ⸗ 
nern. Gisteben Kindler u. Gem, Pıiv.v.Königsberg. — 

I en ı -— TI Pr me Zu zz en ES Pr pe ⏑— 
dtedigirt unter Beramtwortlichleit ded Verleger I. M. Reindl. 





der Stadt © 


— — — — — 





J 
Vomberg. 
—— - Dienstag, den 26. Auguſt. 


Für die Abgebrannten in Naila ſind ferner bei uns eingegangen: 

100) Ungenannt 4 fl. 401) Ungenannt 6 fl. 102) Gott. ſegne es ‚1 
Pagquet. 103) U. NR. 1 fl. 104) E, K. 12. fr. 105) C. W. Stadtpoit 20fl. 
106) Ung. 1Paquet. 107) Von einem Gymnaſiſten 2 fl. 108) Ungen. 1 
Paquet. 


Miitwoch den 27. d. um 4. Uhr Sihung des hiſtor. Vereins in der 
Wohnung des Vorſtandes. 


Die Prüfung zur Aufnahme in das Schullehrer-Seminar bahier fir 
das Schuljahr 1862163 beginnt am Montag den 29. September I.’ Irs. 


Unſer herrlicher Dom hat wieder eine neue Zierde erhalten, indem 
dafelbit für die beiden verlebten HH. Erzbiſchösſe Joſeph Maria von 
Sraunberg und Kaspar Bonifaz von Urban zwei Gedenftafeln in 
Bronce bei den rejpectiven Grabgrüften derjelben amgebracht wurden. Die 
Zeichnungen zu diefen Tafeln find von unferm als Zeichner rühmlichſt be— 
fannten Architekten und Zeichnungsichrer an der hiefigen Gewerbjchule Hrn. 
Schmitt-Friederich gefertigt , ihre Ausführung in Bronce-Guß von der Erz— 
gieperei Lenz et Herold (Firma Burgfchmict et Lenz) in Nürnberg beforgt 
worden, und werben diefelben nach beiden Beziehungen von Sachverftändigen 
als vollfommen gelungen erachtet. Zugleich dürfte durch die Errichtung dies 
jer Erinnerungstafeln einem langen und gewiß vielſeitig gehegten Wunfche 
ent|prochen worden fein. — 





—— 





— —— — — ——— 


(Hopfenbericht.) Unſer Späthopfen hat größtentheils gedoldet. Die 
meiſten Hopfenproduzenten ſtimmen darin überein, daß etwas über eine hal— 
be Ernte gegen das vorige Jahr erzielt werden wird. Von Frühhopfen iſt, 
ſoviel bis heute bekannt wurde, ein Verkauf zu 1 fl. per Pfund abgeſchloſ— 
jen worden.‘ 


Einem geftern erfchienenen Armeebefchl entnehmen wir folgendes: Be— 
fördert wurden: Hr. Hauptmann II. Klafje Frhr. Kreß von Kreßen- 
fein im 5. Inf-Reg. zum Hauptmann I. Klafje, die HH. Oberlientenants 
Sr. Stromer v:Reihendacd, bisher Adjutant des Hru. Generallieu: 
tenants v. Zoller -und Frhr, v. Künsberg zu Rittmeiftern im 6. Chen. 
Reg, Hr. Lienterant Frhr. v. Ditfurth zum Oberlieutenant in demfelben 
Regiment, Hr. Lieutenant M. Weniger vom d. Inf.Reg. zum Oberlieu— 


— 
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tenant im 4. Inf.Reg., die HH. Junker Schmalz und Sondinger zu 
Unterlieutenants im 5. Jnf.-Reg., und der Unteroffizier und Cadet Rödel 
vom 5. Inf.Reg. zum Unterlientenant im 13. Inf.:Reg., zum Junker ver 
Unteroffizier und Kadet W. Schmitt vom 2 im 5. Inf.Reg. Ernannt 
wurde zum Junker der Zögling der 6. Cl. des Cadeten-Corps Joh. Ritter 
v. Dal!’ Armi im 5. Inf.-Reg. Verſetzt wurde Hr. Unterlieutenant 
Ritter’ v. Jenijch vom 3. zum 6. Chev.:Regiment. 

Auf die erledigte Stelle eines Gerichtsfchreibers am Landgerichte Eber- 
mannftadt wurde der Gerichtsfchreiber am Landgerichte Alzenau, Herr J. 
Brehm, jeinem Anſuchen entjprechend verſetzt. ai 


Im heutigen Amtsblatte veröffentlicht der hiefige Stadtmagiftrat das 
Refultat der für die Abgebrannten zu Naila und Ahprnis eingegangeuen 
Gelder und Naturalien. Für Naila find bis zum 22. Aug. an Baarem ein- 
gegangen 569 fl. 194 Er., (darunter 118 fl. 4 kr. als, er ſte Ablieferung 
der Tagblatts-Erpedition) und Kleider, Wäfche und Victualien fo reichlich, 
daß fie in 11 großen Schlagfäſſern und 18 Säden abgingen. Für Ahornis, 
Log. Münchberg find 267 fl, 174 fr. und an Naturalien, Kleider ꝛc. 10. 
einzelne Paquete eingegangen. 





Nach einer Bekanntmachung der k. Regierung von Oberfranken, nad 
welcher eine Hausfollecte im ganzen Königreiche für die umbemittelten durch 
Brand verunglücten Einwohner von Naila veranjtaltet werben darf, find 
bei diefemBrande nach amtlichen Schadenserhebungen 355 verficherte Haupt: 
u. Nebengebäude ſodann 46 nicht verficherte Nebengebäude durch Feuer zerftört 
worden und zwar der Art, daß mit Ausnahme von 19 Haupt: und 8 Ne- 
bengebäuden, alle total bejchädigt gefunden wurden. - Der vom Feier ver- 
ſchont gebliebene. Ueberreft der Gebäude der Stabt befteht in 29 Haupt: und 
55 Nebengebäuden. Die Immobiliar-Verſicherungen find Außerjt mäßig und 
bei Mobiliarszenerverfiherungs-Gefellfchaften hatten nur 43 Einwohner ihr 
bewegliches Eigenthum aufnehmen Taffen. Am Schlinnmften find die mit: 
verunglüdten 60 Weberfamilien daran, die mit ihren zu Verluft gegangenen 
Handmwerksgefchivren auch ihre ganze Erwerbsquelle verloren Haben. Auch 
ber mittlere Bürgerftand ift in einer nicht viel befferen -Lage; die meiften 
der Abgebrannten mußten überdies in freinden Orten ein Obdach ſuchen. 


In München fand geftern die Enthüllung des König: Ludwig-Dent- 
mals mit größter Feierlichkeit ftatt. 


Die Berliner Kreuzzeitung führt bittere Klagen über das Gebahren 
der preuß. Abgeorbnetentammer, die fich ftatt mit dem. Budget, mit lau: 
ter Nichtigleiten bejchäftigt. „Ein jolches Schaufpiel war noch nie da, feit 
es Kammern gibt in den preuß. Landens. 


Frankreich feheint Stalien gegenüber wirklich Ernft machen zu wollen. 
Der Moniteur fagt: Angefihts der unverfhämten Drohungen, angeſichts 
der möglichen Folgen einer demagogifchen Empörung erforbert es bie Pflicht 
der franzöfiichen Regierung umd deren militärifche Ehre mehr als je, den 
heil. Vater zu vertheidigen. Die Welt fol es wifjen, daß Frankreich in ber 


\ 
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Gefahr. diejenigen nicht werläßt,: bie, es beſchützt. — Marſchall Me Mahd 
it 8* Oberbefehlshaber bes franzöſiſchen — NN annt. ii 

Der Halbamtliche Conftitutionnel forbett die Jardinijche Regierung auf, 
auf dem Wege der Nepreffion bis -zum Weußerften vorzugehen. Das Ins 
tereſſe Italiene gebiete die Unterwerfung der Partei der That, mit der man 
zu Ende fommen müfle, wenn, man Italien das 1793 von Frankreich und 
das Schickſal Karl I. vom England eriparen wolle, —J 

Wie das deutſche Volksblatt ans guter Quelle exfaͤhrt, hat ‚iR ber 
heil, Vater über den Inhalt von Döllingers, Schrift. „Stirdie u rchen“ 
ein ausführliches Refexat erſtatten laſſen und erklärt, er ſei entſchloſſen, die 
von Doͤllinger gemachten Reformvorſchläge anzunehmen und wo möglich 
burchzuführent. —— ⏑⏑— N 
Gegen den Attentäter, &ithographen Rzonca im Gouvernementspalaſte 
zu Warſchau wurde auf Tod mittels Strang erkannt, der andere Attentäter 
Lithograph Ryll ſoll im Gefängniß geftorben fein. — 


WVorſicht iſt die Multer zur — In Wien richtet man ſich 
ſchon jetzt auf den demnächſtigen Faſching. Ein Comite von Blaſirten, be 
ven Haupliſorge die Auffindung meue Genüſſe tft, der Chef eines — — 
Bankhauſes an der Spitze, arrangirt einen Carnevalszug nach Parts. Da- 
bei iſt für Alles geſorgt, was derlei Leute wünjchen können. Die ganze 
Fahrt koſtet nur 100 fl. 


Wie ſagt man zu einem Mohren, der ins Waſſer gefallen iſt? 
APIS a) Bun aotavaipo | 
Risum teneatis amieci! 


PN 


bi ein kübner Reiter | Er, mag nun. Häuſer bauen, 
Sitzt auf dem Peyafus, &o viel er immer wit; 


Er bliebe Hübfh zu Fuß! Ih ſchweige fürder ftill. 


Er mag fih wohl nicht quälen Denn mit der Feder friegen, 
Mit jeiner Dichterei, SM meine Sache nicht, 

Denn Anderen Reime flehlen, Kein Ruhm ift e8 zur fliegen, 
Iſt leichte Spieleret. Der Feind flebt nicht in Sicht! 


Sein Laden ift ergötzlich, Er man nun fürder jchreiben 
| 


Doc thäte er gefcheibter | Ausroden und umbauen, 


Vivat Jeruſalem; Wie, was ihm auch gefällt; 
Sein Witz auch ganz entfetzlich, Ich werde ſchweigend bleiben 
Er riecht nad Bethlehem. Wenn er auch 
[2,1] Betfanatmadung. 
Nach eingelangter allerhöchfter Genehmigung wird. die Geyerswärth Promenade, in 
drei Baupläte abgetheilt, dem öffentlichen Berfiriche unterftellt. 
Termin hiezu wird auf 
Samftag Den 30. Auguft c. Nachmittags 3 Uhr Gefhäftszimmer Nr. 12 
bes Stabtmagiftrats anberaumt 
‚Die GStrihebedingungen werden am Termine befannt gegeben werden und können 
au bis dahin im obigen Geſchäftszimmer eingefchen werben. 
Bamberg, ben 19, Auguft 1862. 
er Stabtmagiftrat. 






noch fo belt. — 





Erp,-Nro. 3,937. Glafer Kern, 
[2,2) Beltlanntmadung. 


Ungeagtet die Termine zur Entrichtung der Belenchtungs-, Brunnen, und Wachtgel- 
der abgelaufen find, befteben nod viele Rüdftände, es wollen daher bieje und alle pro 
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4861/62 anher od; tüdfländigen ‚Gefälle baldigſt bezahlt werben, im imikliehlar Gin 
—3 —— tüsspänbigen Cehane Gafbigt Begahft werben, in Hilichige Cinſchrelt- 
Bamberg, ben 20. Auguf 1862. u... | FE 
re Die Etabtfämmerei, I 
Dippolt. a zu 
Die Nitenb BeirtergesBtobtefraffe Ian’ werte an — 
ie Nürnberg-Bamberger-Staateftraffe Farın wegen vorzunehmend ten f 
gg —— — —— 5 * —— a ae 
beim vom 1. September I..$%. an bis auf- weite t re " 
von höhftens 22 Zır. Ladung befahren werben, ie 5 | —— RE: um: Fuhrwerken 
vborchheim, den 25. Auguſt 1862. In, — Ta ol 
EHI EZ König Boaubehdrbe 
; Gareis. 


Bwetichgen-Berftrid. 24 
Am 1. September Vormittags 11 Uhr anfangend, wird der Zwetichgen- 
Ertrag von ca. 700 Baumen auf dem Gute Kirchlanter und Winterhof, 1'; &tunde von 
ber Eiſenbahn · Station Ebelsbach entfernt, in mehreren Parthien Öffentlich: werftriden. Zu⸗ 
ſammenkunſt um "/, 11 Uhr früh im Schloßhofe dahier. Strihsliebhaber ladet ein 
Kirhlauter, am 25. Auy. 1862. 
Die Freiherrlih v. Guttenbergifhe Reutei. 
12,1] Bolfmar. 
se 
Bein Leinen Taschentücher 
in grosser Auswahl vou fl. 2 30 fr. Das Duzend an empfiehlt 


+43) Jos. Cart Schneider. 


a — — — — — — — — — — 


Hamburg-Amerikanifche Padetfahrt-Actien-Gefellfchaft. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahr zwiſchen 
— Hamburg und New:-Nork, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Borufia, Capt. Zrautmann, am Sonnabend, den 6. September, 


. Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den 20. Septembr. 

ö "Bavaria, 4 Meier, am Sonnabend, ben 4. Ortober, 

. Teutonia, '„ Taube, am Sonnabend, den 18. October, 

a Hammonia, „ Schwenfen, am Sonnabend, ben 1. November. 
Paflagepreife : Erfte Eajüte, Zweite Cajüte. wiſchendeck. 


Nah New-York Pr. Ert. Rthir. 150, Pr. Ert. Rthlr. 100, Pr. Ert. Rthlr. 60. 
Rah Southampton Pf. &t. 4, Pf. Et. 2. 10, Pf. St. 1. 5. 
Die Erpeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiſſe finden ftatt: 
nah New:Yorf am 15. September per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen. 
" n " 1. Octo ber " "n @ibe, " Boll. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachf, Hamburg. 
fowie bei unferm für Ober» und Unterfranfen concefjionirten Agenten 


MM. 3. Hesstein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 
Zu verfaufen Verkauf. 
Ein großer noch gut erhaltener Kleider- 2 Geſchock Weizen: & 1', Geihod 
schrank if zu verkaufen, beagleihen 2 höl- Kornſtroh find im Diftr. IN. Nr. 1419 zu 
zerne Blumentübel und 1 Blumenftellage. verlaufen. 


Näheres in ber Erpedition des Tagblattes. Zu verta.n f en 
Verkauf. i if eine junge Geis wegen Mangel an Platz. 
Es if ein eiserner Ofen mit blecher-⸗ Wo? fagt tie Grredition d. DI. 
nem Aufſatz zu verfaufen in dev Kleberkgaſſe Warlorenee, ——— 
Haue Mro_ 274 0 — I Bom Rofengäfigen bis zum Echießhaus 
Anzeige. . wurde ein Feines Täſchchen mit Hädelar- 


Schwarze Königs hündchen werben bil-beit verloren. Man bittet um Zurückzabe. 
big: verlauftrim ober Strphandberg Nr. 1546,1 Näheres in. der Erpebition b. Bf. * 
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LIEDERKRANZ. 
eute Abend 8 Uhr 


Generalprobe für" den Männerchor 
‚Han u" Ballotage, 
Der Borfand, 

chgeschirre ım Heer in 


allen Sorten smpflzblt tiligft 


B. Bausback, 
12,2]: Garolinenftrafie Re. 1187. 
Gute Milch ift zu Haben und mird auf 
Berlangen ins Haus gefchidt. 
Ruppertſche Bürtiierek 
—— _____.Tischinger. _ 
Auf dem Wayploge nächn bem Wilbpreiss 
häubier , fi an —— Mio hemnkchen noues 
eingemachtes Weinkraut zu verfaufen. 
BB zaumın Cart Hornung. 
ot" Alnxeige,. 
. SSH bringen hiemit zur ergebeuflen An— 
geige, daß wir ums von nun am od dem 


Speditipus: & 
Eommiffionsgeichäfte 
widmen werben, und empfehlen ung inabzfon- 
bere mit Bejug auf den vom 1. Sepibr. b. 
9. babier begſunenden Bopfenmarlt — mit 
paffenden Raͤumichteiten Serfehen — zum com: 
miffionsweifen @iu- und Verkauf von Hopfen 
attter ben biffignen Bebitgungen, 
Fürth, den 8. Auguſt 1862. . [2,1] 
. Anſtein & Höhne; 
3,3] erstrıch: 
Ä Mittwoch Deu 27ten Die- 
fe8 Monats Atifangend ım 9 
Uhr früh, kommen in meinem 
Hanfe Nro.1475 im der olten Zu- 
bengafje gegen baare Zalung zur Verfteiger- 
ung: Verſchiedeue alte Hausgeräthſchaften, 
Bilder, Kleidungsgegenſtände pergellanene 
Pfeifentöpfe and MWafferfäde, fteinerne ganze 
und halbe Maaßkrüge, zwei neue Dierzon’iche 
Vienenwohnungen, alte Feuſſer, Läden, Thii- 
ren, Schlagfäſſer und Faßdauben, eine Dreh⸗ 
bant, zwangig Zentner aites Schmiebe⸗-Eiſen, 
Gußeiſen, Meſſing, Blei, Vapierabfälle, Gias 
ſcherben, drei eiſerne Oefen, eine große Egge, 
ein kleiner Oekonomiewagen, ein paar engli⸗ 
ſche gelbbeſchlagene Perdsgefchirre, Gerüſtbode 
für Maurer und dergleichen mebr 
kat Sm. Ruppert. 
[2,1] Berkauf 
Einige schöne Kühe find am Cingang 
bes Kaipershofes zu verfauten 


Be Berltanuf. 
Hobelspähne find zu verfaufen auf bem 
Graben Nr. 304. 


12,2] Bu verfanfen 


7 paar noch gute Jalousieläden, und einld 


— 






ebenfalfs noch „Mattel Hellerthör.: Au ir, 
fragen im Sand Haus.Nro. 1653, 

Versteigerung. 

> Am Mittwod den 27. 

= Hug, Rachmittanslikr, 

aa werden ihr Forſthauſe zu Geißr 

7 Bienenſtöcke veriteigert. 


Dienst-Anerbieten. " 
88 wirb ein gebilbetes, tugendhaftes 
Mädchen von 22— 32 Fahren zur Be- 
bienung und Geſellſchaſterin bei einer I 
jungen Dame nad Erfurt geſucht, welche 
diureichende Keuntniſſe Hänsticher Wirth⸗ 
ſchuft und außerdem in einigen Juüſiru— 
menten ber Muſik und Geſong geübt 
AR, dagegen bei genannten Leiſtungen 
eine liebevolle Behandlung, und anflän- 
digen hält zu erwarten bat. Nähere 
Auskunft in dem Haufe Nr. 1844 Bei 
St. Yalob. 

vuUVV C 


Ich Unterzeichneter erkläre, baß ber Jäckel 
ein rechtſchaffner Maum fei. 
3. Scheuerliuga. 


VBertorenes, 

Sin Korallen-Kreuz in ®old gefaßt 
und mit feinem weißen Stein wurde dom 
Rathhauſe aus bis zur Michaelsberger Gar⸗ 
teuwitthſchaft verloren. Wbzugeben am Schil⸗ 
lerplatz Hse:·Nx. 89 genen Belohnung.‘ 

Mielhen. 

13.2) Wegen Bomilieuverhäftuiffe ift auf 
nächftes Ziel eine Wohnung zu vwermiethen. 
Zu erfragen in ber Erpebition. 

12,2] Zwei „Hopfenböden“ find zu 
vermiethen Diftriet I Haus-Nro. 167. 

12,2] Zu vermiethen 
ift ein an ber Sommierfeite gelegenes, mit 6 
Zimmern und Küche, nebft allen dazu gehö— 
rigen Bequemlichkeiten verjehenes Logis an 
eine ruhige und flile Familie. 

12,2] Zu verkaufen 
ift da ein ganz gut erhaltenes eihenes Thor 
mit Dberlicht und gutem Beſchlag, nebft einer 
Doppelthüre, welche ſich vorzüglich zu ei- 
ner Ladenthüre eignen wird. 

Näheres zu erfragen Dit. IV Neo. 1705. 

Zwei Böden zum Hopfentrodnen werben 
zu miethen geſucht am liebften im All. ober 
IV. Difrift. Näheres in der @rpebition. 

Ein geräumiger Laden am Marft oder 
an einer andern frequenten Lage wirb au 
miethen geſucht. Schriftliche Offerte mit An- 
gabe ber Hansunmmer wollen unter Nr. 25 
bei ber Erpebition dieſes Bl. abgegeben wer: 
en, 


— 
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Bei... M. Beindl am marptag e iſt in nater Wiflage eiſchienen 
| zu haben: | 


und _ 
Der Miniment im feinen Kirchlicen Vereichtangen. 


ei. Fr. Züberlein in Bamberg am Mayplape it zu Haben: 
Die k. bayr. Gewerbsinfenktion vom 21. April 1862, 


nebft. den dazu gehörigen k. Allerhöchſten Verordnungen erläutert) und! zum - 
Handgebraudh für die VBerwaltungsprarts und den Gewerbſtand 
i med . herausgegeben : 
F ve Shund. 
Afte Lieferung. 4%, Bog. «brofh. 20>tr, 

Diele Ausgabe verfolgt den Zweck, dem praftiihen Handgebrauch zu dienen, 
demgemäß alles das zu bieten, was nothwendig ifl, um bie neue Inftruftion zu ver ſtehen 
und anzuwenden. 1,9" „Bi: — 
* Sie wird enthalten: 1) die Inſtruktion vom 21: April 1862 genau nach dem amt. 
lichen Text, 2) die einfchlägigen Paragraphen und Artikel des Gewerbsgeſehes, Anfäfig- 
maungegejthrs, Strafgeſetzbuches, Polizeiftrafgefegbuches und Handelsgefeßbuches wörtlich, 
3) einzelne Verordnungen und Entfchliefungen, welche Bezug auf das Gewerböwelen haben, 
insbefondere auch die neue Inftruftion zum Anfäfiigmahungsgeieg vom 28. Mai 1862 aus 
zugsweife, A) eine Konftatirung ber Abweichungen ber neuen Inftrulfioh vonder bisher 
giltigen des Jahres 1853 mit erläuternden Bemerkungen, 5) ein alphabeliſches Verzeichniß 
Ser Tongeflonabehiirftigen Gewerbe. mit Angabe der zur SKornzeflionsverleifung kompetenten 
Behörde, 6) die Verordnung über das Haufiren und den Gemwerbabetrieb im Herumziehen, 
das Verzeihniß der Fabriken und Werfftätten, welche Gefahr oder Unbequemlichkeiten ' für 
das Publitum mit fih führen, 7). eine ſyſtematiſche Inhaltsüberfiht zur Infruftion, 8) ein 
alphabetifches Sachregifter zu derſelben. ae | 

In drei, höchſtens wier billigft berechneten Lieferungen wird bas Ganze (eir⸗ 
ca 13 bis 15 Drudbogen ſtark) erfcheinen, bie Hinausgabe der Schluß-kieferung hängt 
ab. 


nur- von der Publikation der. in Fürzefter Zeit zu erwartenden Grlaffe sub Nro. 6, 
Bir bieten biemit den Herten VBerwaltungsdeamten, den Gemeindeverwal- 
tungen und namentlih aud dem ganzen Betheiligten Gewerbitaude rin: Hand- 
ausgabe, welde den GefammtRoff in Bezug auf das Gewerbeweſen erſchöpft, 
die wichtigen Folgen Der neuen Inftruftion Jedem klar und die Benüpung ander- 
weitiger Hilfsquellen überflüflig macht. 
Nördlingen 1862. €. H. Beck'ſche Buchhandlung. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Trier v. London, Bender v Lyon, Popp v. Nrbrg, Lu⸗ 
genburgern Wormh, Neugaſt v. Frifrt, Wormfer v.Heibelbg, Weiftern. Stuttgt, Levbouder v. Aachen, 
Dörr v Hanau, Ochſenhirtv. Saarlouis, Haat v. Pſorzheim, Paßler v Pösued,Kraftv.Norohin, Glade 
v. Lwzg, Erothe v. Erſurt. v. Tillinger, Erzpaſtor vLähn Dr. Med. Lefjel v. Wrabg. v. Löwiſch, Domtopit. 
v.Culm. Verʒ, Gutsbeſ.v. Brockau.Haas v Zell u. Müller v. Stetten, Stadtpfarrer. Lutterroth n. Gem, 
Rent.v. Heldburg Gutbier n. Gem, Priv.v. Erfurt. StenlayRent. v. London. 

(Deutſches Haus) HH. Beßler, Prof, Buchholz, Apoth, Weingärtner u. Demhard, 
Prediger v. Erſurt Wemder v. Goldlauter, Lachns v Gispereleben u Kircher v. Weſtenfeld, Pfarrer. B. 
v.Höd.ln. Gem, Offiz.v Wiesbaden. Schneidern.Gem. Pfarrer u. Peters n. Gem, Gutsbeſ.v. Görlitz. 
Boͤßmüller, Paſtor u. Bößmüller, Stud.v Lpzg Kropfner, Archivar v. Haunover Grimpel, Rent.v. Hei⸗ 
belderg. Kochhaus, Diskon v. Römhild. Bruplacher n. Sohn, Fabri. beſ.v d. Schweiz. Schwabe u. Gem, 
Benicoffi;.n.Nrbrg. Erhardt, Rechtsconzip.u. DRarder, Priv. v. Michn Schmeiber,Kaufm.v. Amerika. 

(Drei Kronen) HH. KHflte: Burger v.Zwilau, Pitſch v. Hildburghauſn, Kohrmüller 
v. Ansbach, Ackermann v. Volkach, Greipſi v. Ulm Kühner n.FrlTchr, Pfarcer v Streufdorf. Zitzman, 
Pfarrer u. Krauß, Schiffseigner v. Kitzingen. Buck, Drphil.v Hamburg. Mellot, Baumeiſter; Kurr- 
mann, Oberlehrer; Hartmann, Maler u. Bunde, Prof v. Berlin Dr.Areuholzer, Chemit.d. Catlsruhe. 

(Trlanger Hof.) HH. Echulge,Rent.v Berlin. Brahing, Part.v. Peſih Armann w, Frl. 
Tchtr, Guisbeſ.v. Eruthal Wolf, Pfarrer n. Porth, Bürgermeiſter v. Bodenheim. — 

€ 





bei v Arnftadt Kuspert, Vikar u. Kaupper, Gaftwirib v. Jeſſerndorf. Wufchfe, Gutsbef yWeißenbrunn, 
Remter, Kauf v.Nrbrg.Aubenrand, Defonom v. Wolfendorf. Pfatrer“ Hofer v-Edenföken, Riher 
wants Grobhanfer,Deou u Ranertn. Mainz, —— 


einbl, nu; 


2 


Hedigirt unter Verantwortfickeit bes Berlegere I. Di”, 





u I 


% 234. 












der Stadt Demberg, 


Mittwoch, den.27. Augufl. - 


, Für-die Abgebrannten in Naila find ferner bei ung eingegangen: 
409). Ung. 1 fl. 410) Ung, 1: Paquet. 111) ©. D. 1 fl. 112) Gott 
ſchütze wor jolhem Unglück 1 fl. 113) Ungen, 2 fl. 114) Ung. 1 Paquet. 


Zum‘ Beften der Abgebrannten in Naila gibt der Liederkranz unter 
Mitwirkung des Theaterorchefters und mehrerer Dilletanten Donnerftag den 
28. Augnft ein Concert im Erlanger Hofe. Näheres im morgigen Zagr 
Dlatte. | 
Heute. Morgens. wurde der Leichnam des vor einigen. Tagen verum- 
glückten  Müllergejellen in: ber Nähe ber, Spinnerei aus dem Waſſer ges 
zogen. :; I... I 








— —— — — — — 


Bekanntlich iſt nur ein einziger Bewerber um die «Stelle eines 
zweiten rechtstundigen Bürgermeiſters in Augsburg aufgetreten und ſelbſt 
dieſer, ein kgl. Bezirksgerichts-Afjejjor, hat feine Eingabe wieder zurückgezo— 
gen, jo daß zur Zeit. gar Fein Bewerber um dieſe Stelle vorhanden it. 


— — — — — — 
4— 


In Augsburg wurde nach einem Berichte des dortigen Tagblattes 
am verwichenen Samſtag Nachts gegen 12 Uhr ein Bürger, (Goldarbeiter,) 
auf. dem Göggingerthorplatz von einem Burſchen angehalten, der mit einem 
Dolche bewaffnet war und unter Drohungen auf Leib und Leben dem Bür— 
ger die Uhr, die Börje und einen Siegelring abverlangte. Da der Burjche 
nicht allein auf dem Plate erjchien, jondern in einiger Entfernung 2 Ges 
hilfen ſich blicken Tießen, jo gab der Bürger das Berlangte. 





Abermals wurde in München eines der herrlichen Frescobilder unter 
den Arkaden von bübiſchen Händen bejchädigt und zwar die Anficht von 
Nom, die mitten durch zwei Ritze zeigt. 


Gutem Bernehmen nad) beftcht die Abficht, die Berufung einer außer: 
ordentlichen Zollvereinsconferenz zur Berathung der öſterreichiſchen Zolleinig⸗ 
ungsvorichläge und behufs einer Revifion des Zollvereinstarifs zu veran— 
laffen. Diefer Antrag dürfte geftellt werden, ſobald fänmtliche Zollvereins- 
regierungen dem Erſuchen Preußens um Erklärung über Annahme oder 
Ablehnung der Verträge mit Frankreich jümmtliche Zollvereinsregierungen 
entjprochen haben werben. 


Die preußifche Antwort auf die Erklärung Bayerns und Würtem— 


1456 _ 


bergs bezüglich des preußifch-frangöfifchen Handelsvertrags ſoll zwiſchen heute 
und morgen in Mündyen eintreffen. 


In Münden wurde diefer Tage ein Wirthſchaftsanweſen, veffen Er- 
werbsjumme vor einiger Zeit 60,000 fl. betragen hatte, um 105,000 
verkauft. — Am 22, Octbr. kommt dafelöft das Graf Baſſenheim'ſche Palais 
‚am Karolinenplag zur Verjteigerung. Daffelde umfaßt mit allem Zubehör 
aa Flächenraum von 14 Tagwerk und ift gerichtlich auf 122,166 fl. ge— 

ätzt. 

In Münden gibt es gegenwärtig nicht blos Regensburger, ſondern 
auch Wiener Brod, indem auf dem dortigen Victualienmarkt ſich neueftens 
auch ein Wiener Feinbäder eingefunden hat, der viel Zufpruch hat. 





Bor dem Schwurgerichte zu München wurde vor einigen Tagen ein 
Fall verhandelt, der einen neuen Beweis liefert, mit welch ımverantwortli- 
hem Leichtfinn Meineide gefhworen werben. Im vorigen Sahre fpielten 
ein paar Knaben in der Vorftadt Haidhauſen vor der Wohnung eines Tag: 
löhners und ftellten eine in Form eines Todtenkopfes ausgehöhlte Rübe, in 
welcher ein brennendes Licht jtad, auf den Gartenzaun deſſelben. Der Tag- 
löhner erbofte fi darüber und wollte die Knaben züchtigen, da biejelben 
davon liefen, fo mißhhandelte er ein 12jähriges, ganz unbetheiligtes Mäd— 
hen auf eine erbärmliche Weile. Der Vater des Mädchen Hagte, wurbe 
aber abgewiejen, da der Beklagte einen Eid leiftete, daß er das Mädchen 
nicht gejchlagen habe. Der abgewiejene Kläger reichte aber bei dem Unter: 
juhungsrichter eine Anzeige gegen ben Taglöhner wegen faljchen Eides ein 
und das Reſultat war, daß derſelbe vor das Schwurgericht verwiefen und 
zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde. 


Das zweite pfälzische Sängerfeft, welches am Sonntag und? Montag 
in Speyer gefeiert wurde, war vom herrlichiten Wetter begünftigt und tft 
in der- [hönften Weife verlaufen. 48 Vereine aus 42 yfälziichen Orten 
und aus mehr als 1200 Sängern beftehend, nahmen an demjelben Theil, 
Die Geſammtchöre machten in der weiten Halle eine mächtige Wirkung und 
unter ben ſämmtlich mit großer Präzifion vorgetragenen Einzelhören trug 
die Liedertafel von Speyer unbedingt den erjten Preis davon. 


In der eriten Plenarverfammlung des Auriftentags zu Wien wurde 
ber Antrag angenommen, die Anficht auszufpredhen: „Verordnungen, welche 
nicht ohne Zuftimmung der Stände hätten erlaffen werden können, jeien 
für den Richter unverbindlich.“ 


Zu Ried im öfterr. Innviertel ftürzten vor 8 Tagen fünf neuge— 
baute Häufer in Trümmer und begruben unter fich eine Mutter mit ih: 
ren 6 Kindern! | 


Die italienische Preffe bringt ein rührendes Wort der Gräfin Maria 
Montemerli an Garibaldi, um diefen vom Bürgerkrieg abzumahnen. „Folg' 
deinem Herzen”, fagt fie, „aber nicht den jchlimmen Rathgebern.“ Der Bes 
fehl zum Angriff und zur Verhaftung Garibaldi’s ift ertheilt. 


Der italienifche Emanzipationgverein, beffen Präfident Garibaldi if, 
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erließ an die demokratiſchen Vereine Italiens eine Zufchrift, in welcher ges 
gen das: Aufhebungeédecret dieſes Vereins mit Träftigen Worten proteftirt 
wird. 


Aus Italien haben wir heute nur unverbürgte Gerüchte. Aus Nea- 
pel wird gemeldet, Garibaldi ſei zu Milato bei dem VBorgebirg' Spartivento 
in Galabrien gelandet; nad einem anderen Gerüchte, das von Turin aus⸗ 
geht, hat er Catania verlaffen und ſich mit einigen Offizieren auf. einem 
englifchen Fahrzeug eingeſchifft. Das Gerücht von einer bevorjtehenden Reife 
des Königs Biltor Emanuel nad) Neapel wird als ungegründet erklärt. 

- Der Pariſer „Patrie” fchreibt man aus Turin vom 22. b.; Ir, 
Calabrien und den Abruzzen erwartete man Garibaldi; er werde doͤrt „ſehr 
gefährliche Elemente” vereinigt finden, eine Bevölkerung voll Enthuſiasmus 
und 3 bis 4000 Freiwillige, bereit ihm zu folgen. 

Nachſchrift. Depefchen aus Mefjina und Neapel, die in Paris einge: 
troffen find, beftätigen, daß Garibaldi auf einem englifhen Fahrzeug. 
zu Melito, am äußerſten Ende der Küfte von Calabrien gelandet ift. 


In Saratoff wurden 63 Juden unter der Anklage, Chriftenblut 
bei religiöfen Cermonien vergofjen zu haben, im Jahr 1853 vor Gericht 
geftellt; Kaiſer Nicolas fette eine Unterſuchungskommiſſion nieder, welde 
den Tod zweier in der Wolga ertrumfenen Kinder den Juden zur Laft legte; 
dieſe wurden gefoltert, viele ftarben unter den Qualen, andere erfauften fich 
Befreiung durch Uebertritt zur griechiichen Kirche; das Militärgericht ſprach 
bie Juden frei, der Minifter Taffirte aber das Urtheil und die Sache kam 
an den Senat won Moskau, ber die Juden ebenfalls freifprach, und nun, 
nad) fieben Jahren , fchritt der Staatsrath ein und verurtheilte 23 zur 
Zwangsarbeit in Sibirien. 













Belan tm ad a i 
Bom 27. DB. Mts angefangen. werben bie Schnellzüge auch in Staffelflein an. > 
Bamberg, ben 26. Auguſt 1862. 
Königlihes Oberpoſt- und Bahnamt von Oberfranfen 
Seiler. 


halten. 


Exp.Nro. 12686. 


I i — AR — tmadung. 
tberungen an den Nachlaß des Gärtnermeifters Michael Marſching dahier find 
bei Bermeibung ber Nichtberüdfichtigung am ® —— 
. Donnerötag den 11. September d. Irs. von Worgens 9 bis 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer bes k. Stabtgerichtsoffeffors @liner anyumelden. 
Bamberg, am 23. Auguſt 1862. 
Königlihes Etabtgerigt. 
Der ig! num 
mmer. ner, E. dr. 

Erb.-Rro. 1928. ro c. Melber. 


Publication 


wegen 
Faniwratelgerung —* — Forstreviere Mackertsgrün. 
} en 10. Septem ; i 
——— p er c. werben aus ben Abtheilungen Saufang, 
65 Klaftern Buchen Stödholr 
unter den normalen Bedingungen öffentlich berfteigert. 
Die Zufammenkunft ift Morgens 9 Uhr in Madertsgrün feftgefet: 
eh Ne 2 24. Auguſt 1862, | 
R er Töniglide Repierförfter 
Exrp.Nro. 247, Bergmann, 


Tauber 
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Ü %2] ‚Befanntmadnng 
Am Donnerstage dem 28ten D. Mits Vormittag 11 Ur wirb das Bor; 

derbans ber ehemaligen Baderſchule nebft einem Nebengebäude mil dem großen und „Meinen 
Garten von Martini [. Irs. an öffentlich werpadket. 

3) Bamberg, Ren 22. Auguft 1862, 

Die Staptlämmerei 
Dippolt. 


Belanutmadung Bee tee; 
"Die — Nauhlhauſen und Decheldorf, vier Erunden bon Barnberg entfernt,’ ge- 
legene Wäldparzelle Weigelsberg wird am Ort nnd Stelle 
am Mittwoch den 3. September Vormittag 9 Uhr 
in, mehreren Abtheilungen, der öffentlichen Verſteigerung ausgelett. Diejelbe it 190 Tem. 
griß: mit, Bahren, Fichten nud Cichen beftedt, und davon eirca 70 Tagw. im Alter von 60 
i8 100 Jahren, zu Bauholz geeignet. 

BSahlungeſahige Kaufeliebhaber werben mit dem Bemerken eingeladen, baf ein Theil 
bes — Beſtandes ohne Grund und Boden) zur Abholung ; zum Verſtrich kommt, 
bann daß die Bedingungen im Termine belannt gegeben, aber auch ſoſort ſowohl bei dein 
unterzeichneten Amt als and Bei dem herrſchaftlichen Forſtgehilfen in Degeldorf erfahren 
werben ibunen. | 

Kunrentdiam 9. Muauft 1862, 
Freiherrlich v. Egloffftein. Kaftenamt. 
—— 


Pre: N CE — — 
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Wodes- - Anzeige. 


9 iR 
—3 Theilnehmenden Verwandten und Bekannten bringen wir hiemit bie un 
rige Kunde, daß nach Gottes unerforſqhlichem Rathſchluſſe umfer geliebter. Enfel.  W 



















an 


J— 

ISDEANNES ” 
Sy | ik 
x feinem erſt vor 14 Tagen babingeldiedenen Bater, dem könig. Gymnaſialprofeſſor — 
Karl Weippert, heute in einem Alter von 11 Monaten in ein beſſeres Jen- | 
) feits nachgefolgt if. Wer die vielen und barten Schläge fennt, bie im Zeitraum % 5 
eines Jahres ung getroffen haben, wird unjern Echmerz bemefjen Lönnen und ung ig 
IM ein ftilles Beileid nicht verfagen, NS 


—Rieneck und Baunad, den 24. Aug. 1862 Me 
Die — — —3 









DAN Ks“ GUNG. 


Für bie liebevolle zahlreiche — an dem Leichenbegängniſſe und 
dem Trauergottesdieuſte unſeres nun iu Gott rubenden Gatten, Vaters, Groß da⸗ 
ters, Schwiegervaters und Schwagers, des Ockonomen 


Georg Seeber 


von Kübelſtein, jagen den wärmſten Dank 
Kitbelftein, Scheßlitz, Amerila, Burzellern, Schammelsdorf und. Bam— 


berg den 26. Auguſt 1862. 
Al die tiert auernden ee a 

















VODSS-ANZELUBE 


Zu dem Leichenbegängniffe bes im Waffer verunglüdten Miülergefellen 


Georg Hlingler 


heute Nachmittag 5 Uhr, fowie zur heiligen Meſſe morgen früh 8 
Uhr in St. Martin ladet geyiemend ein Müller, Müllermeifter. 


ER — 


Zur diesjährigen Verſooſung von Induftrie-Erzeugniffen 
nn Loose & 24 kr. zu haben bei 
Herrn Magiftratsrath Burger, | 
16,6) . „J Kürjchnermeifter Fischer, 
» : Drechslermeifter Ufert und 
„ Kaufmann Dros. 
Die Indufrie-Ausftellungs-Commiffion des Gewerbe-Vereins, 


sucafjod. Wechfeln, Couponsile. 


bejorgt beitens BB. Grünebaum’s Bankgeschäft 
F in Frankfurt am Main. 


er Anker. Zu verfaufen 

Auf morgen zw gutem Gans. und (nten- Zwei Felder, eines zu 1 Tagwerk und 92 

Braten, Gotelets, fo wie auch am Freitag zullDezimalen und das andere gu 1 Tagw. und 

gebadenen Fiſchen, ſowohl über bie Straße 60 Dezimalen im Sauftadter Flur liegend 
als im Lokale zu baben, nebſt Culmbacherhſind zu verfaufen. Mäberes i. d. Exp. 












[3,1) 


Bier ladet Höflichft ein Mutzbauer. | 2;] Berfani. 
Circa 150 Weinflafhen find zu ver- 
Langenauer Waſſer taufen Räb. Beim BET er 


foeben in friſcheſter Füllung eingetroffen bei 13,1 Derfauf. 
KHonrad Körner. Gin in ganz gutem Zuſtand erhaltener 


I.ers.ı. —|Leiterwagen, zum Ihweren Fuhrwerke paf- 
NeueHolländer Voll-Häringe ſend, nebſt einer Bartie Stalldielen find zu 


bergleigen auch marinirt, empfiehlt verfaufen. Ms? ſagt die Erp. d. U. 
F. A, Schöffel — 77 
[2,1] Langgaſſe. Für eines ber bedentendſten Erfurter 


Produften-Gefchäfte wird ein tüchtiger 


Agent für Bamberg 


Bor unferer Abreife fagen mir allen Be- 
fonnten eim herzliches Lebewohl. | 
Nikolaus Löhr, 








Geo f geſucht. Adreſſen 22. Nr. 5 in ber Erpe- 
— ee rg Leibel. Ihition diefes Blattes. 
dem.ich meine heute erfolgte Ueber- | Btelle-Gelun 
siedlung nach Nürnberg zur Anzeige bringe | »tellesWelud. 


richte ich an Freunde und Bekannte dj. Gi auswärtiges, gebildetes Frauenzimmer 
Bitte, mir und meiner Familie Kuh in * ner Feminie ſucht als Jungfet oder 


Ladnerin eine Stelle. Dieſelbe ſiebt mehr auf 
Ferne ihr Wohlwollen zu bewahren. N * 
BAMBERG den 27. August 1862. Kan = Wiperes 2 
ichael 0? nieige. 
m an! Bohmebei | Mer im einer Mietbe- ober fonfligen An— 
eige gelegenbeit Muffchlüffe zu haben wünſcht, Ges 
An der Meberfahrt nächſt dem Schiffbau. liebe ſich an Herrn Kanfmann J. C. Wolf 


platz find 2 Scheide Buchenfcheitholz I. 2 e 
\ gegenüber ber Hauptwade gu wenden, der e8 
Qualität angefomuten, und bie Klafter zu 16 bereitwillioft übernommen bat, bie Angelegen: 
ft. 30 fr. zu verfanfen. heiten meiner beiden Wobnbäufer zu beforgen. 
Adam Rippftein von Knekgan. Dr. Mons, nunmehr praft. 


Schönster Dankll | Arzt in Obereifenbeim in Unterfranfen 
für ben geftrigen Brief, der nah Scheßlitz — ——— 
gelommen if. Man hofft mehr ſolche zu er im ordentlicher Büttnergefelle findet dau— 


warten, A. B. lernde Beichäftigung. Näheres in der Exp. 





Gefud. . 
Es wird ein Saal zur Abhaltung ber 
'„Musikproben‘“ und zum „Exerziren‘‘ 
2 der nem ———— uſchaft zu rn 
geſucht Anträge wolf —* der —X eh 


ala Landwehr: Me Rente gemacht werde 
ehrling- erin-Gesuch. 


bei grösseren Quantitälen billigst, | 
empfiehlt 
In einer ſchönen Stadt; Unterfranfens; u. 
4 bebeutenben Modewaaren- Gesehäft: 


u Hofeonditor WENGLEIN. 
| — — one = 6 * —“ ee 


Ni 
lernt bat, und eine gewandte Ladneringe 
zu Kabrik-Preisen empfiehlt. [4.3] 79° a * 


ſucht. Hiezu Geneigte belieben ſich an bie 
Jos. Karl Schneider. "egbebition » Bl. wenden. m [3,2] 
[3.1} Feinsten 


Bamberg, ben 25. Auguſt 1862. 
deutschen Champagner, 







| Himbeerfaft, 


a ‚äusserst rein | age geschmack- 


(2) 








ne 


mn — — — — — — 
Im Lammwirthegarten in Hallſtadt it ein 
Emni und ein Porlemongaie mit Zeichen ge- 


Ir Blajche B-nersiäienennenihn fl. i. — te. ‚funden worden und ift da gegen einfetap 
urTeE, — — 36 buhren abzuholen. 
2 ⸗ — 2 





Entlaufener Hund, 
Dom Samftag anf Sonntag entlief mir 
ein Hühmerhund, (Hündin). Derfelbe ift von: 
brauner Farbe, weißer Bruft und, geht auf den 
Ruf Blora. Wer benfelben zurädbriugt a 


Zwei Enten TUE 2bindfeider in Auah.. 
Entlaufener Hund. 


find DfieÜ IF. Nr. 104 angelaufen Vorgeſtern früh bat ſich eim —— 
Zimmer-Gesuch. Ihwarzer Hund, auf den Ruf Murbam bö- 
Gin ordentlicher junger Mann fücht beilrend, verlaufen Der Aufbewabrer et» 
onflänbigen Bamilie ein einfach möblirtes Zim-|fucht, ihn-gegen eine: Belohnung in der Wani- 
mer mit Alfoven und Bett zu mietben. Ge⸗ derburg Haus-Mio.- 710 abzugeben: Bor Au⸗ 
fällige X Dfferte unter W. Z. beforgt R bie Exp.lkauf wird gewarnt, 


— — — 


fo eben wieder erhalten und empfehle ſolchen 
zu geneigter Abnahme. 


‚ A. Schöffel, 


Langegasse. 











== z — — — — nisse | 
Fremden Anzeige von geftern auf "Hehte, : 





(Deutfhes Hans.) HH.: Feſtevarri, Priv v. Lin Bartſcher, Stud. v Halle. Schmiebe 
rer, Juriſt v. Marburg Beljern.Gem, Advok v Aachen B.v. Rargenn.Gen.v.Stodholm. Oſterhoff, 
Rent u. Erimenzoff, Gutébeſ v. Polen. Fein, Mech u. Bauer, Fabr v Berg Seidel, Pfarrer v. le. 
Siegert, Jutendant v. Sachſen. Berner, Pedigerv Regis Bierbrauer, Jugen vPeſth. Laubmanun P ax⸗ 
rer u Heger v. Köditz. Schröder u. Fr.v. dellius v. Hannover. Frank, Kfmv. Magdebg. Werrmann, Pa⸗ 
ſtor v Holftein.Zreiber, Part.v. Hamburg. 

(Bamberger Hof) HH. Kflte: Eflern. Gem, Sch: sarzfchifd u. Schneider v. Fr Dr 
Levin v. Caſſel, Leipziger v.Breslaıı, Bellens v. Nenß Mannheimer v Danzig, Glanz v. Berlin, 
Raldy v. Bremen. Bayerlein v. Boyrth, Mayer v. Manuhm, Birn v Fürth. Mid. Macdoneln. Fam. v. 
Florenz. Mad.deEonten.Fam.v.Fondon. Fıhr. v. Engel, Kammerherr v Meiningen. Dereln. Gem. + 
Rent.v. Baris. Dr. Med Lüffel v. Wrzbra. Schenku Fr Steinbühl vFrlfrt. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Böhme v.Speier,Dittmar'v.Lpıg, Dipv, Hirſchau, Oeerl 
v. Nrubg, Möllges v. Gätſchenbroda, Rimmener v. Blauen, Rambudin v.PAris. Dr.Stögn. 24 Böge 
lingen, Edenz u. Fam. ‚Oberbürgermeifter; Bar.v Scheele 1.Bar.v Arens, Stud v. Jena. Carlig 
n Fran, Pfarrer v. Sachsgrün. OrafRottberg n Fam v Echternach. 

(EErlauger Hof,) HH.; Kflte.: Geißler v. Lyzg, Meuſchel v.Buchbrunn, Arens vhalle, 
Abelshoſer v. Bayrth, Reuburger v. Frifrt. Wernern. Gem.v. Dörzbach u Wüſt v. Mergenthtim, 
Pfarrer Bürklin v. Neunkirchen. Lorenz, Finan pprocur.v. Großenheim Loreuz, Ger.Amtmann vbeng · 
feld. Spig, Apoth.v. Dresden. Schwarz n. Bruder, Buchhalter u Heil, Aſſeſſ.v Lpzg. Athon,Oberliechen- 
rath u. Runde, Stadtrath u. Dibenburg. Mayer, Amtmann u. Houſet, Verw.v Altgotte Jeurhu MRent. v. 
Rügen. Janſen n. Gemjb. Loudon Brucken. Fam, Rent.v. Petersbg. Berſet n. Fam v Han nover Lovin,⸗ 
Priv d StealfunyBeißn. Sohn v. Muchn.Blinl Fabr. v. oebildburgbſa Kuhly n. Gem v Wieu. ⸗— 


— ——⏑ — 
Redigirt untet echt bes Berleger, % . M. Reinbt, 


V 


—— — n 








— = | 297, L A, Y IN 
. \ ee \ 2 
Donnerstag, den 28. Auguft. 


Für die Abgebrannten in Naila find ferner bei uns eingegangen: 
445) Ungenannt 12 fr, 116) Ungenannt ein Paquet. 117) Unge- 
nannt 24 tr. 118) Ungenannt ein ‚Paquet; 119)  Ungenannt 48 „fr. 120) 
fl. | 


Bamberg. 





* 


Ungenannt ein Paquet und 4 


ER ’ ER PR ee , r _ hi } 
Morgen Freitag den 29. Nachmittag 2 Uhr Sikung dev Her Stabt- 
gemeindebevollmächtigten. Ä 


— nn — — - 


| ‚Herr. Regierungs: und Fiskalrath Chriftian Pfeufer in Münden 
wurde zum, Divector der F. Bank in Nürnberg und Hr. Appellationsgerichts- 
acceffift Frhr. v. Stromer dahier zum Stadtgerichtsaffejjor in Nürnberg 
ernannt, 


B Im Bramberger Forfte wurbe am 23. d. durch den k. Meviergehilfen 
Ernſt ein Edelhirſch geſchoſſen. 


In St. Bartholomä, Log. Berchtesgaden, wurde kürzlich eine 52pfün- 
dige Lachsforelle gefangen. 

Am kommenden Sonntag wird der hiefige Turnverein auf bem Som: 
merturnplage das Abturnen halten. Die Feier beginnt um 10 Uhr Bormit: 
tags mit dem Liede: Turner auf zum GStreite; hierauf folgen die Freiüb— 
ungen, dann das Miegenturnen an allen Geräthen und zum Schluß das 
Preisturnen. Nachmittags 42 Uhr beginnt der Zug nach dem Rothhof, wos 
Ian die feierliche Preijevertheilung und hierauf geſellige Unterhaltung jtatt- 
findet. 


Bei einem Befuche, den König Ludwig jüngft der Srrenanftalt zu 
Klingenmünfter (Pfalz) machte, gereichte e8 ihm zu bejonderer Freude, in 
der bald 8Ojährigen Mutter der Fran des Vorſtaudes feine gleich heitere und 
rüftige Tänzerin vom Jahre 1792 — auf einem Kinderballe in Franken: 
thal — wieder zu finden. = 


Bei- einem amı Montag in der König und Bauer’jchen Fabrik inOber- 
zell bei Würzburg ausgebrochenen Brande, der. jedoch. bald wieder gelöſcht 
wurde, hat die Würzburger Freiwillige Feuerwehr ſich jo eifrig betheiligt, 
daß der Fabrifbefiger Hr. König dev Unterſtützungskaſſe derfelben ein Ges 
ſchenk von 200 fl.- gemacht. hat. Ä Rx 
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An Münden hat. diefe Woche der Bau ber Turnhalle, welche der bor« 
tige Turnverein auf feine Koften errichten läßt, begonnen. Die Koften find 
auf 12,000 fl. veranichlagt. Der eine Flügel des Gebäudes wird ben Fedht- 

al bilden, der andere ein Lefezimmer, ein Anfleivezimmer und eine Zeugs 
mmer enthalten. | 


Bei der Erinnerungsfeier an die Schlaht von! Groß - Beeren brachte 
ber Generallieutenant von Maliszewsti dem preußifchen Heere einen Toaft, 
wobei er von deſſen Feinden und Gegnern im Innern ſprach, die das 
Heer durch Treue und Gehorfam entwaffnen” Tönne, und deren Anuſchläge 
wie „Seifenblafen” verjchallen werden”. (Alfo von den Franzoſen hat das 
Gottesgnadenthum nichts mehr. zu fürchten, ſondern mur-von den eigenen 
"Bürgern, bie dazumal als Landwehrmänner die Schlacht vor GroßBeeren 
gewinnen halfen!) 


Ein Berliner Blatt ſchreibt: Man fpricht in politiſchen Krelfeu (Ber 
ins) viel von unangenehmen Eindrüden, die das Auftreten des Herzogs 
Ernſt von Koburg bei dem deutſchen Schügenfeft in Frankfurt an hohes Stelle 
in Berlin erregt Hat, und von einem deßhalb eingetretenen lebhaften Brief: 
wechjel zwifchen Berlin und Koburg. ae . 


An Wien hat am vergangenen Montag der Fadelzug zur Feier ber 
Genefung der Kaiferin nunmehr ftattgefunden. Er hat durdy den Auffhub 
von acht Tagen nicht gelitten u. bot ein eigenthümlich großartiges Schaufpiel, 
wie es vielleicht noch nie in Wien gefehen worden fein mag. Um 7Uhr 
jeßte fi der Zug in Bewegung. und um halb 10 Uhr waren erſt die Ich» 
ten Ausläufer dejjelben im Hofe zu Schönbrunn angelangt. Die Ordnung 
— —— und entwickelte ſich ganz polizeilos nur mit dem Beiftınde 
der Turner. * 


Die Todesurtheile gegen die beiden Lithographen Rzonkas und Ryll, 
welche den Markgrafen Wielopolski in Warſchau zu morden verſuchten, find 
vom Statthalter Großfürſten Conſtantin beſtätigt und vorgeſtern Vormittags 
vollzogen worden. Beide wurden gehenkt. J— | 


Die Landung Garibaldi’s in Calabrien wird jet amtlich be— 
ftätigt; zugleich find ihm über tauſend Freiwillige gefolgt. In Calabrien 
berricht große Aufregung; in mehreren Städten haben die Garibaldianer 
Aufftandserflärungen erlafjen. 

Nach Turiner Berichten find die neapolitanischen Provinzen jet eben- 
falls in Belagerungszuftand erklärt, General La Marmora ift zum außer: 
ordentlichen Commiljär ernannt und hat eine Proclamation gegen bie Auf 
rührer erlaffen, welche unter dem Borwande, tie Einheit zu bejchleunigen, 
ven Bürgerkrieg hervorgerufen haben. Er (La Marmora) werde die Em: 
pörung erſticken. Die Befehlshaber der Truppen jollen die bürgerlichen und 
militärifchen Gewalten in fich vereinigen, um alle Zufammenrottungen zu 
zerftreuen. Die Truppen zu Neapel find in den Kafernen confignirt. — 
Garibaldi befindet fich noch immer zu Molito (Südſpitze Italiens, Cala- 
brien). Admiral Perfano hat Catania bejegt (nachdem es Garibaldi unbehin 
dert verlafjen), 800 Freifchärler gefangen genommen und die Commandans 


A608 
[eg wegen: ihren goeifeihaften: Haltung bei Gelegen⸗ 


"Bieter neh! . die Franzoſen ebenſo ungern als Saricätbttn in 
z ſehen. Folgt er dem Andringen Englands und geht er nach NE 
pel, jo g Sit e8 nur, um be un zu occupiren, ehe die Frame 


vn I Pier Gr Yen geneigt jeiny “ jet dem nu 
ugegeben, als "fe dem franzöfifchen. 
Pr * Kane, = ſich File No hu Generale & 


ihre —— verlaſſen ennen, hm Garibaldi gefchickt werben. 
Sn Genua. find 40 Dffiziere —ñ— und, vor ein Kriegsgericht chen 
worden, weil ſie ihren ... verlangten; als fie erfuhren; man wolle 
gegen Garibaldi marſchiren laſſen. — Nach Berichten aus Paris -Betra 
man die Lage der Dinge als ſehr bedentlich und gedenkt mit gewaltiger 
W * bie Ang — 
















Baubebdrde & —X * | 
Samdtag ns ttags 11 Uhr 
Pe Varthieen alter — —E aid berfleigert und Fr | 
u eingelaben. 

Bampberz, ben 77. uf 1862. 
9 et Staftrentamt \ 
'». Bombard. un * 
Der hiſtoriſche Verein babier nahm. am 27,» Mi, feitem, gegeben — en 
\ nachlommend, bie „ce ch, ber an Ankaufe der Matern auegegebenen Aktien vor, 
und wurder —B— u gezogen: Num 2 der verzinelicen, dann Num 
5 24374 ber ante Alien, Das beimzuzahfende Geld kann gegen Einfend- 
ung ber —— Altien- Scheine kei dem Kofler des Bereins Hr. Stabtpfarrer Schweizer 

mu jeder Zeit erhoben werben: 


A Erlangernof. 
» Heute Produktion vs Liederkranzes und Tue 
\ — i— zum Beten der Abgebrannten in Naila, - 
Anfona: Abends 7 Uhr Entre PR m. 
‚Programm: 
| L. Abtheilung; 
. Ouvertüre 1 ',,Don Juan“ v. Mozart. 
2; Mrie.a, d. Ober: „Der Prätendent” v. Kiden. " 
3Rheinlied v. D. Sachner. au ‚DBOITI 
- 4, Abendruhe, Ebor v. Hamma. 3 
5. VU. Concert für die Violine v. Ye 
6. 1. Binafe a. d, — „Die weiße 
Abtheilung: 








7. Der Wald v. — 

8. Lied der Deutſchen in Lyon v. wede nndh. derie do 
9. „Minntenfpiche " Großes Potponrri v. Lanner. * 
10. Abſchied vom Walde v. Fi. Abt. 

11. Rheinweinlieb v. Menbelsfchn- 

12. „Wanderlieber”, Walzer v. Gungel. 


13 Marfh_ dv. Grafer. | 
Mitt telpeeife der Bamberger Schranne vom 27. Anguft 1862. 
Walzen 20 fl. 2A. Kom 151.3 r Gerfte 12 fl. 35 fr. Haber 
dopp. 4fl. kr. Haber einf. 7 fl. 28 fr. 


Tün nerg e ellen Raben bau- Eine Stillamme fuht fogleih einen 
(tigung. — * er. Gppebition, PETE N 





if * ———— TUR um? entfdlief fanft und rubi Oi FERN ti A 
F Rrantenlsger, unfere iunigſigeliebte Toten, Soheſ en. und: & 


‚ — F 


die Frau Tabackſabrikanten· wittwe 


 HAualir Rudel, _ 


geb. Gnuva 
in ihrem 52, — 


Dieſe ſchmerzliche Nachricht theilen wir * Verwandten dreunden und ; 
Belannten mit der Bitte um ftille Teilnahme m * 


Bamberg, den 27. Suguſt 1862. 
Die Hinterbliebenen. 


? Die Berrdigun; finder Freitag Mittag 5 Uhr nad ber Teautcheuer. & 
J dient Samftag früh 9 Uhr in der St. Gangolpbetirche ſiatt. 


wi, 


— 


Fe, ae N RN, \ 


; ) a), Ku 








Matz-Extraect, Wegen der Pro’uftion bes Siederfranies 
ein buätetifches Hilfs- und Stärlungsmittel,i), m Benen ber Abgebrannten in Naila fin- 
bei Bruſt · Magen, Hämorrhoidal: Leiden, Ihr die General-Berfammlung am freitag nach 
geihwäcdter Berbauung und allgemeiner Kör- dem: Riegenturnen ſtatt 

perſchwäche, fortwährend zu haben, bei Berfleigerumg. 


Fried. Aug. Thomas jun. & ut. Haufe Die. IV Num. 
— 


1744 werben em Freitag den 
Tisch-Wein. 29 Auguſt Nadhmittags 2 


Ib ne Türkhei pie” uhr verſchiedene Mobilien, Kieider, Wäſche 
EEE EN ö —** 2 fr..y und Mematur für einen Landwehrmann ge- 
1859er „ „ Weachenheimer biegen Baarzahlung am ben Meiftbietenden vir« 

Flaſche 30 ir. ſieigert. 
ohne Flaſche empfiehlt im feinem Lokal wi Erhard Schmitt, Tarator. 
über die Strafje Haus⸗ vertan 
[2,1] FI. Kireller. Es iſt in — 25* Dar. 
; FR h aus freier Hand zu verlaufen. Dat- 
Freitagen cn, om Karpfen| Sa — und es lann ber größere 
auf den Kaulberg zum Berlauf;! kam bes Kaufſchillings ſtehen bleiben. 
wozu ih um zahlreihen Zuſpruch bitte. Näheres Diftriet II Hans Nro 104. 
K.B. Offener nice ME 
d&6 diene zur Nachricht, daß der Scılüffel- Es wird sein ordentliches an, am 
feider Boot jane Ablage beim Gugelwirth fiebften vom Lande, ſogleſch in Dienſt ju_neh- 
auf dem Kaulberge hat. Amen geſucht. Mäheres in der Eppade Dt. 
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—— ieber in 2,2] + Berfauf. 
be ni Hobelspähne fd ä 





























in — es welches 
"ie Zeugniſſe im Baden * den häus⸗ 





ente an. i —— 





io Late Arbeiten aut © a nt Ei 9 bei 
zu — nf dem Marlle fo wie in meiner nen erhal ar —* 
an a Kapuzinergaffe Haus:Nro, 391, — — 
— — || Ein gute® Glawier wir zu miethen 
i 2 gefuchts- Nähexes ıc. 
Ein Hellee N era mt 3 — 4 
it 1.— 2 Zinmern par» 


I fere and 280 ern über 1 — 2 Zreppen 
wird ‚bis — zu mieihen. geſucht. Nah. 
in der — [2,1] 


"Drei Enten. 
Dir. I: Nr 100 suptlanen 


VBerlorenes. —— 
goldenes Fausse-montre, Ba Hl 
lenbrufbild enthaltend, wurde geftern verloren 
Der redlide Finder mird nebeten, basjelbe 
gegen einen Gulden Belohnung im Gaflhaus 
zum Fäßchen abzugeben. 


Eine arme Bauersfrau ſetzte geſtern in 
einem. Hanfe im unteru Saud einige Maas 
Schmalz: ab; da fie das Haus micht mehr, fin- 
ben. konnte; fo bittet fie. Dringend, das Geld 
dafiir, fowie die betreffenden Geſchirre im Hs. 





I ee Ban F id h 
hiermit, ergebenſt ar, Anzeige, ba 
Schukmachergeichäit meine verlebten &heman 
buch einen. Geſchäftsführer — * 

—— Keen Ki habe. Mit. deu g 
—— id mit recht vielen Auf 
träge, ich —— und billigſt zu er- 
Malen: Befurbt fein werde, beehren zu wollen 
nde ich zugleich bie weitere Anzeige, 
daß: ih mich mit Fertigung von Damentlei- 
bern jeder Art beichäftige ;. empfehle: mich deß⸗ 
halb auch in dieſer Beriehung recht vielen 
gültigen Aufträgen ‚und hoffe, allen: Wünſchen 
entipreden zu können, da ih mir in biefem 
Fache feit einer Reihe von. Jahren in Mün- Ni. 1724 parterre, Iints abrugeben 
chen bas größte Wohlwollen und bie vollfte Nerlorenee. 
—— — der höchſten Herrſchaften erwor-/ Am Dienftag den 26 db Mts. wurbe früh 











en hatte, um */, 12 Uhr auf dem Wege vom Bahnhofe 
cl am 28 Aurmnft 1802. Ibis zu Set, Martin ein fhwarz feibenes mit 
Sodadtungsvoun! Perlen geflochtenes Kindernetzchen verloren. 
- Babette MRauhn, 88 wird um gefällige Nüdgabe gegen Erfenut- 
—* —— Ehusmachermeifiersmittive ticket in ber (Srpedition Bebeten. 
2, * re Sandftraffe Num 1744. Verlornes 


erfleigerum 
Am —— Den 31 Auf dem geftrigen Viktualienmarkt wurde 


Augu ein weißlederner Geldbeutel mit frählers 
— nem Schloß 24 fl. (darunter 5 Kronentha⸗ 


(er) enthaltend, verloren. Der Kinder wirb 
— — gebeten, Anzeige hievon in der Erxpedition d. 


un wagen werten beim Verſitich belanut gegeben], öl. 2 a 















HE SEE) On A A 


wird bemerkt, daß einige Felder im ber age 
Gärtnerei liegen, 2 
u verftfaufen 
—— gebrauchte Pflaſterſteine ſehr billig- 
äheres i. de Erpebition d. 2 dv. Bl. 
Ranf-Gefud. 
Es = Buchen: Afhen zu faufen ge] 
ſucht Mäp. ıc, 
Geftern frith verlor eine Magd ihr Porle— 
temonaie mit ohngefähr 50 fr. und einem Zei: 
chen. Sie bittet höflich um Niücdgabe. 






Pr Unferm — — M-r am 
2 Holzmarft zu feinem heutigen Namens- 
& tag ein dreifach donnerndes Lebehoch # 
* * —— ae * 
55055 ——— — 
Dem ſchönen dickbackigen August 
© am Holsmarft au feinem werthen Na- 
S mensfefte ein dreiſach donnerndes Lebes 
"3 Hoch. 

DUOWELVOYUYEUL VKOYVVQUUHORONONHR 
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| WM —⏑ she 
In der Wuchn exꝰ ſchen Buchhandlung in Bamberg if eingetroffen: 
Schultz, G., Allgemeines deutsches Eisenbähn- 
Güter-Tarif-Buch. Unter Mitwirfung ſa 
Wbahn ⸗Directionen herausgegeben von" A. RE iv. Fahr 
„. „einer, Eifenbahn-Stations-Karte. Preis. 2 fl. 42 Er... - 






AT, Eifenz 
jartg. Mit 


























SR n on 

Neiſende und A 
— "nach Amerika... EEE 
s een it, Schiffsverträge —*X te 


Wöchentliche Beförberung von ; 
; Briefen und Pleinen Paqueten, t die grossen schnell . . 
LEERE. Jen, gekupferlen un) krupfers Sesesrerabbbtise 
festen, für .die Passagierfahrt eigens bequem eingerichteten schönen drei- 
mastigen Begelschiffe, welche mit hohem gesunden Zwiſchendeck verfehen find, fo- 
wie für die anerkannt prachtvollen, äusserst elegant eingerichteten, auf das 
Solideste construirten, Post-Dampfschiffe, fönnen täglich bei mir zu den bil⸗ 
ligften Preifen, welche jolide Frpedeur® direct bewilligen, abgefdloffen werden. — Die 
Bedingungen zur Ueberfahrt Fünnen täglih unentgeldlich bei mir in Empfang gemoim- 
men; werben unb bin id jeder Beit bereit Den Auswanderern jede nöthige Nad« 
weifung über die betreffenden: geſetz ichen Beftimmumgen zu erteilen, ihnen meine Fürforge 
angebeihen zu Taffen und fie über vortheilhafte Einrihtung zu dieſer fo wichtigen 
Reife genau zu belehren, worn ih durch perfönlih gemachte Erfahrungen und di⸗ 
refte Verbindungen mit den achtbarſten amerifanifhen Firmen wohl im Stande’ bin. 

j Lkaut offizielleu Nachrichten hat namentlich Bremen im laufenden abr 
feitten Ruf ate bester Einschiffungsplatz kewasehrt, da feit Anfang dieſes 
Jahres bis 16. Auguft 11,143 Perfonen in &9 Schiffen befördert wnrden, und 
zwar 8922 Perfonen in 42 Schiffen nah ae 

1863 Perfonen in 13 Schiffen nad Baltimore. 
200 „ [7 2 " 7) Quebed. 
59:7 2: 2 „ Rio grande Do ul. 


[21] General- Agentur Bamberg. 44 
Haus: Nro. 220 £ Haus-Rro. 220, St. Mar- 
grüner Markt. RE. J. WW eb er. — tinsfirche _gegemüber. 

(Bamberger Hof.) HH. Se. Erl. Grafv. Oppersborf u Manbide, Piarrer v. Ober- 
Gtogan.F Erl. Frau Gräfin v. Schöntorn-Wiejentheidn Fam. v Pommersfelden.v. Schleinitz, Haupt⸗ 
manı u. Mad Gemmer n.Fam.v Dresden. Mftr.Kogouf-Stewwiel v. London. Siebald,Appellger-Rath 
Nauhicke Curator v.Glogan.Heimihen Bem, Kreierichter vHalle Frl Rhien v. Hannover. Kflte.: 
Wurmv.Siegen,Sachfe v.Lrıg,Salob v Hannover, Müller v. Frlſt. m: 

(Deutfhes Haus) HH. Lambrecht, Part.v ‚Bernburg. Heyden, Oberzolfrath, Hehben, 
Dr. Med.u.Heyden,Lient.v, Hannoner. Wenzeln, Gem, Rent.v.Moinz Niedermeier v Frifrt Dr. Med, » 
Sattlern Gemv Coburg. Cerniei, Juſpeltor v. Muchn Schwarz, Kaufım.u VProf. Dr. Remak v. Berlin. 
Dr. Bundfiten,Rrg -Arztv Venedig Frhrv Steinabeln.Gem v Mannhm. Scheibe, Enperintendent 
Bresiau Schneider, Prof.v.Hofwalis.Schum v. d. Laeff n. Gem. v. Herzogenbuſch. Bv. achs uGem, 
Gutsbeſ v. Schlefien. a 

(Drei Kronen) HH. Kite: Joſtzv. Berlin, Keller v. Nrbrg, Woort v Annaberg, Köp⸗ 
pel v⸗·Glauchau, Ammon v.Bayreutb,Königsfeld v Aarau, Azulen v Biickeburo, Brecker v. Schönfeld. 
de@ueret u deColl auche u dam v Evreulle v. Dürig n. Fam, Oberpoſtamtscaſſier v Wrzbrg. Schwel- 
(ee n Gem u Ramingerl u Gem, Priv.v. Muchn. Mühlfelder n. Gem.v. Mannheim. Joſtz, Zimmer⸗ 
meiſter v Berlin, 

(Rrlanger Hof) HH. Dr. Jur. Menſchel v. Buchbrung. Wolf, Stub m Richter niſfrl. 
Tehlr.u S:ik, Priv dv. Muchn Albrecht, Pfarrer v. Münnerſtadt GrafWinklinin. Fan, Gu sbeſ.v. Un⸗ 
garn. Hemihn Gem, Pridev Stuttgt. Goldſchmied, Priv un Habn Kaufm v. Wrzbeg. Müller, Pfarrer 
Ebinen Henen. Schwing, Prof v. Dresden, Neubauer, Kaplan ſv. Meiningen Schrepfer, Part.v, 
Münnerftrdt. Wittelsvoripr n.So'n v. Voß. 

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegere I. M. Reindl. 








ser Stadt EI Banıberg.‘. 


— 6 \, den 29. —— N 
Für die Abgebrannten in Naila find ferner bei und eingegangen: 
121) Ungenannt ein Paquet. 122) Ungenannt 30 Fr. 


:. Se Forftamtsachuar Krodel zu Kulmbach wurde zum wevlerfdrſer | 
in Vorort, Forſiamts Wunſiedel, ernannt. | 


‚Die! geftrige Production des Liederfranges und des Theater: Orcheſters 
im: — des Erlanger Hofs zum Beßten der Abgebrannten in Naila er: 
freute ſich einer ehr — Theilnahme und der wohlthätige Zweck wurde 
ſomit erreicht. Der Vortrag der einzelnen. Muſik- und Geſangſtücke kann 
als gelungen bezeichnet werben und. wurbe mit verbientem — — 
nommen. 








Heute Morgens 5 uhr hat das hieſige Infanterie⸗ Regiment einen 
Reiſemarſch angetreten und wird Mittag 1%, Uhr zurückkehren. Das eine 
Bataillon geht nah Baunach, das andere nah Scheßlitz. Ä 


| In Augsburg wurde der Regierungs-Acceſſiſt Fiſcher dafelbft zum 
zweiten rechtsfundigen Buͤrgermeiſter gewaͤhlt. 


Der neue Generalverwaltungsdirector des Rrisgsminifteriumd, v. 
Teinaigle, beabfichtigt die Aufhebung der beiden Garnifonsfompagnien Nyms 
phenburg und Königshofen. Man ift darauf bedacht, den Ueberiritt in den 
Penfionsftand- durch Erhöhung der Penfionsbezüge zu erleichtern und fo 
allmählig die Aufpebüng der beiden Garnijonsfompagnien herbeizuführen. 
Selbſt wenn die Penſionen, jo twird behauptet, verdoppelt würden, hätte die 
Kriegslkaſſe nichts weniger als Verluſt, jonbern immer noch Gewinn. 


— — — 


Aus Münden, 24. Aug Ichreibt man der „Berl. Nat.: Zig An die 
vor einigen Tagen erfolgte Abreiſe des Juſtizminiſters an das k. Hoflager 
in Berchtesgaden knüpft fi die Muthmaßung, daß eingreifende Perſonai⸗ 
veränderungen im Juſtizdienſte beabſichtigt ſeien, da im Verlauf weniger 
Wochen ſeit dem Beſtehen der neuen Gerichtöverfafung vielfache Klagen über 
die ungenügende Bejeung der Untergerichte ſowohl bezüglich der Zahl als 
Befähigung dev Beamten. lant wurden. 


— — — 








Eine außerardentliche Zollvereingconferenz ſoll auf Berlongen Bayerns 
und Würtembergs noch in diefem Jahre abgehalten werden, Die preuß. 
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Regierungspreſſe hat in ihren Drohungen mit Auflöfung des Zollvereins 
bedeutend nachgelafjen. j 


Die Refultate der feiner Zeit fo pomphaft befprochenen Frankfurter 
Pfingftverfammlung werden allem Anfcheine nad) im Sande verlaufen. Trug 
jhon die erſte Veranftaltung der Zufammenfunft und die Auswahl der Ein- 
geladenen das Kennzeichen eines Eleinlichen Cliqueweſens an fich, ftatt einer 
wirklich deutjch » patriotiihen Strebung, und war dann die Wahl des Vor: 
figenden volllommen geeignet, diefen Charakter fort zu erhalten, fo hat bie 
ganze Sache feitdem eine Entwidlung befommen, welche kaum einen Zwei: 
fel darüber läßt, dag Alles Andere eher, als eine wirkliche Einigung ber 
verjchiedenen Anfichten daraus hervorgehen, oder gar daß damit der Grund: 
ftein zu einem neuen Parlamente gelegt werben könne. Die meijten ber: 
jenigen Männer, welche eine Einigung unſeres Gejammtvaterlandes auf 
naturgemäßen, freiheitlichen und „realen“ Grundlagen erjtreben, und benen 
eine Stimme bei den Verhandlungen über die vorliegende große Frage ges 
bührt, werben e8 nicht der Mühe werth halten, der nun nad Weimar auss 
geichriebenen Berfammlung beizuwohnen. Bei diejer Gelegenheit muß konſta— 
tirt werben, baß den „Nationalverein’ ein entſchiedenes Mißgeſchick verfolgt. 
Bei Allem, aber auch bei Allem und Jedem, das er. in die Hand genoms 
men, hat er ſchließlich ein theilweiles oder vollftändiges Fiasco gehabt. Das 
macht: feine eigentlichen Beitrebungen find der Natur unjeres Volks zumiber. 
Der mehr oder minder verſteckt angeftrebten Hegemonie Preußens und gleich». 
zeitigen Ausftoßung Oeſterreichs ftimmt Deutjchland nie und nimmer zu. 


Der Wiener Turnverein wächſt gegenwärtig raſch an; vergangene 
Woche fanden von Montag bis Donnerjtag 254 - Anmeldungen ftatt, Die 
Zahl der Mitglieder beläuft fich gegenwärtig nahezu auf 1800. 


In Lindau treffen von italienischen Orten große Geldſendungen bor= 
tiger Gefchäftsfirmen ein, um in deutſchen Banken hinterlegt zu werden; 
gleich auffallend ift der Zuzug von Freiwilligen, bauptjählih aus 
Ungarn, die nach) Stalien abgehen. 


Die Nationalgarde von Catania hat es verweigert, den Garibaldia- 
nern die Bewachung der Gefängnifje zu übergeben. Der k. Staatsanwalt 
hat feinerfeits fich geweigert, an Garibaldi die Kriminalacten auszuliefern, 
— In Meffina wurde eine von Mazzini verjuchte Zufammenrottung von 
der Nationalgarde zerſtreut. Inzwiſchen Hat Garibaldi Melito (in Cala- 
brien) verlaſſen und marfchirt nad) Neggio. Am 26. hat zwilchen Garibal- 
dianern und den von Reggio abgefandten Necognoscirungstruppen ein Zus 
fammenftoß ftattgefunden, der fih am 27, d. wiederholte; 42 Garibalbia- 
ner, worunter ein Major, find gefangen, mehrere verwundet; bie jarbini- 
fchen Truppen haben drei verwundete. In Neapel wurden mehrere Abge— 
ordnete (Garibaldianer) und Camoriftenführer gefangen genommen. — Das 
franzöſiſche Evolutionsgeſchwader im Mittelmeer hat nach amtlicher Bekannt 
gabe Befehl erhalten, nach Neapel zu gehen. Man fagt, 20,000 Franzo- 
fen feien beftimmt, die wichtigften ftrategifchen Punkte im Neapolitanijchen 
für den Fall des Erfcheinens Garibaldi’3 in Neapel zu bejeßen und bie 
Küften zu blokiren. Uebrigens fol England in diefem Falle auch zugrei— 
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en und Sizilien befeßen wollen. on LATE 
Die meiften ee egeh Blätter, welche die „Loͤſüng der tömifchen Frage” 
im Garibaldinifchen Sinne gar nicht erwarten künnen,. fprechen ſich mit gro= 
Bem Unmuth gegen 2. Napoleon aus, : Ein liberales jagt: Der franzöfi: 
ſche Kaifer muß fürwahr des Lebens mübe und des Regierens jatt fein, 
wenn er auf Garibaldi’8 Haupt ein einziges Haar frümmt. 


(Die neuen Steuern in Amerika.) Mit dem 4. d. J. trat im 
ben Bereinigten Staaten von Nordamerika ein Befteuerungsgefch in Kraft, 
wie die Welt bisher noch Feines gejehen hatte. Jedes Erzengniß, das bie 
Naturrlicfert, die Menjchenhand und die Maſchine verarbeitet, «der 
Handel ’ feilbtetet, jeder Lohn Für Arbeit, jede Nechnung, 'Quite 
tung, Wechſel ꝛc. iſt fteuerpflichtig. Dabei noch eine Lurusfteuer und 
eine progreßwe Einfommenfteuer bis zu 7 Prozent. Jeder Billardtifch zahlt 
10 Dollars; alle Dinge, deren der Menjc bedarf. mit Ausnahme von Luft 
und Wafler find in diefem bei 500 Rubriken umfaffenden Steuerverzeichniß 
aufgezählt; ber. am häufigften vorkommende Steuer⸗Satz ift 3 Prozent des 
Werthes. Nach europäiſchen Begriffen kann dieſes Steuergeſetz nur. Unheil 
bringen; in Amerika werden vieleicht andere Erfahrungen gemacht: Mit 
dem Bapiergeld’wiederholen ſich übrigeus bereits die-in der alten Welt ſatt⸗ 


Jam befannten Erjcheinungen — e8 ſinkt von Tag: zu Tag tiefer an Werth. 
Deffentlide Magiftratöfigungen. - 

1) Dem Bierbrauer ‚Michael Reges, welcher das Brauerweien zum Bären käuflich 
erworben hat, wird die Conzeſſſon zum Betriebe des Brau- und Sihenfrechts ertheilt. 2) 
Im Relurswege wird von f; Regierung den Schuhmachergeſellen Conrad Friedrih v. Störn- 
hof eine Schuhmaderconzefjion mit der Folge der Anfäßigkeit verliehen, 3) Der Tanjleh-: 
rer Karl Rise von Erkangen erhält die Liceng zum Tanzunterricht-Ertbeifen . auf 3 Monate 
v 1. Oct. c beginnend. 4) Abgewieſen werben bie Conzeffionsgefuche des Kanfıhanis $. 
Schwab zur Errichtung einer Reftauration fitr Delicateffen, ımdb des Schneibermeifiers Ve- 
ter Werner v. Limbach um eine Schneiderconcefiion ohne Anfäßigmahnung 5) Im Rekurs⸗ 
wege wird v. k. Reg. das Geſuch des ıfrael. Tracteurs Hennoch Grünfelber um Bewillig- 
ung zur Ertbeilung von Privatunterricht in der hebräifhen Gprade und Religionsunterricht 
mit beanftandet 6) Abgewiefen wirb v. f. Regier. die Relursbeſchwerde des Schreinerge- 
jellen Andr. Streg v. Bug in feinem Unfäffigmahungs: und: Verehelichungsgeſuche. 7) Der 
Schneidergejelle Paul Lindner v. hier 3. 3. in Leipzig erhält die benöthigten Zeugniffe: ber 
bufs feiner Ueberſiedlung ins Königreich Soden. 8) Die Fleiſchtare für das Rindfl. 1. 
Qualität fol für das Monat September mit 14 fr, für Kalb⸗ und Schöpfenfleiih mit 10 
tr. und für Gchweinefleifh mit 16 fr. bei f. Re;ter. begutachtet werben. 9) Die revibirte 
M ebger- und Bant: und Schlachtordnung wird mit Bericht k. Regier zur Genehmigung 
vorgelegt. 10) Die Anzeige des Eilber- und Golborbeiters Joſeph Fleiſchmann v. h. wor- 


noch er ſeine Conceſſion nunmehr ſelbſtſtändig betreibt, wird dem F. Etabtrentamte zur 
Steueranlage mitgeiheilt. 
















— — — — — — — 


— ——— Belonntma ch une. 
. „ach eingelangter allerhöchſter Genehmigung wirb bie Geyerswörth- Promenade, in 
drei Baupläße abgetheilt, dem öffentlichen Berfiriche unterflellt. 
— — — wird auf 
amſtag Den 30. Auguf c. Nachmittags 3 Uhr Geſchäftszimmer Nr. 12 

bes Stadtmagiftrats —— — ——— 

Die Strichsbedingungen werben am Termine bekannt gegeben werben und können 
and bis dahin im obigen Geſchäftszimmer eingefehen werben. 

Bamberg, ben 19. Auguft 1862. 

Der Stadtmagiftrat, 


Erp.Nro. 3,937. - Glafer. | Kern. 
Ve a ee —— — —s — ddr 0 
13,1] Befanntmadun 


A. 
Donnerstag den A. Sept. l. J. früh HUHr wird im lariffer- Kofler Zimmer 
Nr. 6 ber Bedarf nachfiehender Materialien für die Garnifon Bamberg pro 1862163, wel⸗ 
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5500, Ztner Zwidauer Stuben-Eoats,, 
2000 Pfand Unjclittlichter, 
4000drdinärem Nepsöt, 
300 raffinirtem 
18: Dochtgarn, 
20 Ellen Wollendocht, 
4000 Stüd Zimmers und 
\ 3500 „ -Stallbefen 
beſteht/ von der⸗ MilitärkPocal-Berpflegs-Eonmiffton an die Wenigſtnehmenden in Allord ge⸗ 


geben. 3 
Bamberg, den 29. Auguſt 1862. 


Induftrie-Ausftelt 


her beifäufig in 


tetung & Berloofung. 


Unter Bezugnahme auf das Nusfchreiben des Gewerbe-Dereins nom 25. Mai d. I. 
wirb in Betreff der diesjährigen vierzehnten 


| Industrie-Ausstellung 
folgendes bekannt gemacht: 

1) Die Ausftellung findet im Zeichnungsſaale und den daran anſtoßenden Loka— 
Niaten der hieſigen Landwirthihafts:, Gewerb- und Handelsfhule ſtatt 
11:2) Diefelbe wird 
1.0. Sonntag, den 7. September d. J. 


. eröffnet. * En 
3) Die Tage für die Ablieferung der auszuſtellenden Gegenftände find auf 
_« "Mittwoch den 3., 
Donnerstag den 4. und 
Freitag den 5. September 
von früh 9 Uhr bis Abends 4 Uhr feſtgeſetzt. 
Spätere Fieferungen können nur dann angenommen werben, werm ſolche gunor, läng« 
fiens bis Donnerstag den 4. September angemeldet find, 
) Kormulare zu den BVerzeichniffen der auszuftellenden Gegenftände find bei Unterzeich- 
netem abzuholen und bei Ablieferung der Gegenftände genau ausgefüllt zu übergeben. 
5) Der Tag Der Berloofung wird noch bekannt gegeben werben. 
© Gewerbe, die in den früheren Ausftellungen nicht vertreten waren, werben noch be- 
fonders eingeladen, fich bei der biesjährigen Auejtelung auch betheiligen zu wollen. Es 
würde dadurch die Möglichkeit zu einer größeren Auswahl der BVerloofungs-Gegenftände 
egeben. J 
* Die Herren Ausſteller werden freundlichſt erſucht, die feſt geſetzten Termine pünkt⸗ 
lichſt einzuhalten, um die Aufſtellung der Gegenftände rechtzeitg beendigen zu fönnen. 
Meitere Beflmmungen über Ausftellung und Verlooſung find bei Unterzeichnetem zu 
erfahren, der jederzeit gerne bereit ift, gewünfchte Auskunft zu ertheilen. Ä 
Bampberg, ven 12. Juli 1862. i 14,4] 
Die Indufrie-Ausftellungs-Commifion. | 
J. B. Dros. 


——— ——————— 
 WODES-ANZELENS | 
Am Mittwoch Abends 8 Uhr fiarb unſtre inmingeliebte Schwefter, die 
Regimentsarztis-Tochter Jungfrau 


- YHnna Maria Biffing 


r nad achttägigemKrankenlager, verfehen mit den Tröftuugen unferer beiligen Res 
ligion fanjt und mit voller Hingebung in ven heiligen Willen Gottes, in Folge von 
H Magenverhärtuug im 4$. Tebentjahre. 2 
.. , Imden wir die Berblichene fromurer Andacht empfeblen, bitten wi dem Leichen 
: begängniffe am J— Abends 5 Uhr und dem Trauergottesdienſte am Sam⸗ 
ſtag früh 9 Ubr in der Pfarrkirche zu U. 8. Freu vütigft beiwohnen uu wollen. 
Ben © Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Anne FerHrer ae et Dr ben ehe Ye Up Dre Yo a pn np Up up REIT ET EFL ST ERST SPUR SAU ® 





— —&«— 





A 
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Gartenbau-Verein Bamberg. . - © 
Die verehrlichen Mitglieder und jene Heren, welche dem Berein beizutreten wünfden, 
werben zur nädhften Verſammlung auf % — 
Montag Den 1. September I. Irs. Abends 7 Uhr 
ins. gbere Lolal bes „Michaelöberger Brouhauſes“ hiemit geziemend eingeladen. 
Zagesordnung. she. 
1) ‚Vortrag des Herrn Imfpectors Dr. Haupt über Einfaffungepflanzen in Gärten. 
2) Berathung über einen Antrag wegen Betheiligung bei der Gründung einer neuen 
VWvoochenſchrift für Gartenbau in Erfurt. er 
3) Mittheilung über bie Bilbunz der Ausfielungstommiffion und Vertheilung der Aus⸗ 
fielluugs-Borarbeiten. 
4) Belanntgabe der Binlänfe und Aufnahme neuer Mitjlieder. 
5) Vorzeigung von Muftern ächter Holländer Blumenzwiebeln in biverfen‘- Sorten mit 
Kamen unb einiger neuen Blattpflanzen - | " 

. 6) Berloofung einer Anzahl von neueſten Begonien, Liliumlancifolium, Bou 
wardia, Heliotropium, Lantanen, Fuchsien,Farrenkräutern und fon- 
figen Blattpflangen. 

Bamberg, am 28. Auguft 1862. 
Der Audfdunf - - 
Selanntmadıung. En E 
Der auf Montag deit,iten September d. J. ausgefchriebene: Zwetichgen-Berftrich. auft 
bem Gute Kirchlauter und Winterbof wird hiemit aurüdgenommen. 
Kirhlauter, am 28, Aug. 1862. 
Die Freiherrlich v. Guttenbergiſche Nentei, 
Volkmar. 


Anzeige. Turn- Verein. 
.. Bom bodlöblichen Stabtmagiflrate nüret Am sm den 3iten d. MR. fin: 
— eine Gonceffion zum ſelbſiſtändigen Ber nur dee Abturnen verbunden mit Wetttitrnen> 
triebe einer Eaffee- und Bier⸗Wirtbſchaft mit auf den Sommerturnplatz im Kapuzinerflo- 
„erabreihung von warmen und kalten Spei- ſter⸗Rarten ftatt, beginnend 10 Uhr Früh. 
= — Ih bringe bieje® bem verebr⸗ESanmthch ouferorbentliche Mitglieder des 
u Publitum Bamberg’s in freundliche Bereines, fowie Freunde der Turnerei werben 
pfeblung mit dem Bemerten, daß ich ſtets hiezu eingeladen. 

—— — guten Caffee, ausgezeich-⸗ Nachmittaas findet Vertheilung der Ehren⸗ 
gg 
Zur Gröffnung auf morgen früh) Schwein⸗ Rotbbof oder bei Uugunft der Witterung im 


‚Saale. bes Erlangerhofes ſtatt. 
ek nenem Gauerfrant, Abends‘ Hiezu ergebt freundliche Einladung an 


Ih bemerkte nod, doß auch Mittagtif h ſämmtliche außerordentliche Mitglieder des 


und Spei d ; je ereimen. 
—————— ante über Nicht Eingeladene baten feinen Zutritt. 


| Es ladet freundlichft ein Der Vorstand. 
v. Hireller, Versteigerung. 


Karolinenstrasse am Fusse Am Montag den 1. Sep: 

des Domberges. | [ tember Vormittags 9 Uhr 

f anfangend werben aus der Ver 
Anzeige und Empfehlung. laſſenſchaft des Herrn Pfarrers 
Bon heute am iſt fortwährend ‚Hofmann in Banz verſchiedeue Haus-und 


neues Garten⸗Geräthe, Silber, Ubren, Weißzeug, 
zu haben gut es feines Sauerkraut Menbels, Betten 2c. gegen Baarzahlung ver- 





——— — — 





Behauſung Kapuzinergaſſe Haus-Nro. 391, MET — 
.. Therese ®ehm, 9000 I. cn aenen 
[3.2] Krauthändlerin. oder tbeilmeife auszuleihen. Mon wen ? jagt 
[3,2] Berfauf. die @rpebition. _ 

Ein in ganz gutem Zuftand erhaltener)  — Kehriings-Gefud. 


Leiterwagen, zum jchweren Fubrwerfe paf- Bei einem hiefigen Buhbindermeifter fanır 
end, nebſt einer Bartie Stalldielen find zu ſein ordentlicher Junge in die Lehre treten, 
verlaufen. Wo? jagt die Erp. d. Bl. Näheres i- d. Erpebition d. BL. 
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Brust- Einsätze 


wu Merrenhemden, in Leinen, 
Shirting & Piqu6, weiss & farbig in 
reicher Auswahl, bei. | 


13]. 
Jos. Karl Schneider: 


A22 . 

Violinen, Viola, Guitarren, Cello, 
Contrabässe:nebst den dazu gehörigen 
Bögen, Violinkästchen und Notenpulte, 
Blechinstrumente aller Art, nebst (la- 
rinetten und Flöten, approbirte Cla- 
rinettblätter,; > Saiten für Contrabass, 
Cellö, Vidlä, Guitärren, Violinen und 
Zither von vorzüglicher Güte, Stege, 
Wirbel, Saitenhalter, Dämpfer, Gapi- 
taster, Colophonlum, Bogenhaare, Zieh- 
und: Blas-Harmonica’s verschiedener 
Sorten, Kindergeigen und Guitarren, 
Kinderhörnchen und Trompetchen, 
Stimmgabeln, Clarinette- und Flöten- 
Reiniger und Posthörner werden äus- 
serst ‚billig und unter Garantie ab- 


gegeben bei | 
en W. Adie / 1 
Instrumentenmacher, 
am Holzmarkt Nr, 429. 


Buchenscheitholz 


I. Qualität vom Steigerwald iſt auf bem 
Waſſer hier angefommen und wird zu den 
billigften Breifen verlanft am Schiffbanplatz 
nächſt der Ueberfahrt. 


[2,1] Bertkauf. 
En aut Brunnenwerk 


ſammt Zugehör iſt zu verkaufen. HN. 1131, 
f Verlorenes. 
Ein Aufjoß, „der Bergknappe“ euthaltend, 
ging von der untern Brücke bis zum Herrn 
Conditer Schröppel verloren. Man bitter ihn ei 
gegen Douceur bei Weinhändler Müller inlift ein Laden mit Ladenzimmer am einer gang« 
ber. Habergafie Haus-Nro. 121 abzugeben. baren Strafe. Näberes in der Expedition. 
| (Deutfhes Haus.) HS: Grafv.Berhem,t Känmerere Muchn, Frhr.v Rotenhan 
n Fam v. Rentweinsdorf. Grof v. Fengel-Sternann Fam, Poftimftr.v. Poſſau 8.0. Sebus n Gem, 
v Riga. Schwablen Gem, Genie-Offizev Nrorg. Roth, Prof v. Heidelbg. Dr Culer, Advol. u. Dr. Abel. 
Gem,k. Regim.⸗Arzt v Helft. Dr. Kreuzberg v. Prag. v. Schüßleren. Gem, Oberſtv Stuttgt. Schulze v. 
Meckleuba.u Rudel v Sachſen, Rent. Fr. Rahnſonen. Fam.u Rabnſon, Advot.v. Amſterdam Rocholl, 
Kim. v. Caſſel Neder, Fabr, Brud Bachmann, Weinbdlr.v Kitzingen. 
(Bamberger Hof) 595. Kſflte.: Friedmann v. Bruchſal, Schwab v Nannbeim, Helft 
v. Eſchwege, Herzog v. Schramdera, Pferdbemenget v. Rheidt, Thiel u Haberkorn v. Frifrt Deihner v. 
v NRaveneburg, Felaer v. tuttgrt, Senutheil v Offenbach, Grothe v Erſurt. Zürn n. Sohn, Rentv. 
Würzburg SirSterling, Rent v. London. 


ern an du ln en nn 


. Ein Fortepiano, 
für Anfänger geeignet, in ſehr billig zu ver⸗ 
tauſen. Näheres in ber Expedition. +... 
4232] Betkauf.“ 
»Eirca 150 Weinflaſchen find zit: ver⸗ 
laufen. Mäb. beim Portier i. d. Spiunfabrif, 


Cin Forte-Pläno Magen Wiltn) 
ein Forte-Piand iſt wegen Abreife 
verfaufen. Näh. ıc. R weg teife zu 


ee Verne nn, 
m J iſt wegen Ume 
cin Forte Piano en, Um 
verkaufen. Näheres 3. 3 ie. cl 

Kauf⸗-Geſuch az 
‚, Eine Gaft- Caffee- und Gartenwirthſchaft 
wird zu pachten oder zu faufen gefücht, Näh. 
in der Grpedition. u 


— —ii — — — — — — 
Lehrling-& Ladnerin-Gesuch. 
In einer fhönen Stadt Unterfrantens u. 
bedeutenden Modewaaren - Geschäft 
wirb sein Lehrling, ber. bie nöthigen Vorkenut⸗ 
niffe im morlantiIsehen 'Fache er⸗ 
ferntubhat, und eine gemwandte Ladneringe- 
ſucht. Hiezu Geneigte belieben fih an bie 
Erpebition d. BI. zu wenben. 31 
Bamberg, ben 25. Augufl 1862, .. 


Offener Dienft. Tr 
Eine gewanbte Kellnerin wird ſogleich oder: : 
aufs Ziel geſucht. Näheres in ber Erpedition. 
[2,1}  Dffert. er 
Einige 20jährige Burſche vom Lande Kin 
nen in einem Fabrik-Gefchäfte beſtäudig Ar⸗ 
beit finden. Näheres in der Erpedition d. SI 
— — — — — —— —— 


Gefuſch. 
Es wird das „Frankfurter Journal“ mit- 
zuleſen geſucht. Näheres in der Erpedition. 


Gefundenes. 
Ein eines goldenes Ringchen murbe 
gefunden. 






















Mieth-Gesuch. ) 
Gin Hopjenboden, um einige Zenter Hop- 
fen gu trodaen wird zu miethen geſucht. 






nen —— a 
— —————— — 


Zu vermiethen 
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Hebigier umter Verantwortlichteit dis Berlegers I. Di. Meindl. 








Bamberg. 











Samdrag den 30. Auguft. 


Se Epr. der hochw 8 Erzbiſchof wird das Sakrament der Firm— 
ah Ipenden am 9. "Sthpteniber zu Schlüffelfeld; am 10. zu Höchftadt al; 
am "1. zu Hegögerrauradh; am 13. zu Stabt-Scheinfeld und am 15, ai, 
nn 

sn Kin bie Füge — "Armeebefehl werden, ‚dem Vernehmen 
nat, Bi wahrſcheinlich nad) "Beendigung der Kate noch 
weitere Beförderungen, und — in den er er Infans 
trlen. ylaen (Ar — Zt. 


m Sonntag der 7. — in Kronach bie Feibifie Ueber: 








— der von den 2* der Stadt dem Turnvereine ie Fahne 
jtatt * 





Wie man der Südd. Big aus Bärzsur —5 hat &. Mai. 
König Bez beichloffen, den Nee der 23. Berfammlung deutſcher 

irthe eine Berirthung zu Theil, werden zu Tafjen und zu 
Me ‚Smtd e bie’ ‚Süumine von 2000 fl. aus der Kabinetstafia angewieſen. 


Der Minidjen jſingſt gegründete Nenteri- und Unterftitgungs- Bereit 
fi Fair und Madchen zählt ſchon über 1100 Beitritte. 
— — — — 


20 Das Augsburger: Tagbt. ſchreibt: Die hier Anfang nädften Monats 
fallende Verfammlung der Studiengenofien wird den bereits erfolgten. An- 


meldungen, nad, äußerſt zahlreich bejucht werden. ‚Unter den Stubiengenojjen - 


befindet ſich auch Louis. Napoleon, welcher bekanntlich im Sommerſemeſter 
1824 in das Gymnaſium eintrat, und die Anſtalt 24 Iahre lang beſuchte. 
Aus den Studienkatalogen damaliger. Zeit erſehen wir, daß der Sohn der. 
Ha im 4. Jahre unter, SO Schülern der 24., im 2, unter 70. der 19. 
ordeit. Im, zweiten Jahre erſcheint derſelbe als preiswürdig, mit: dem 
Si daß der. Prinz noch einen beſſeten Fortgang. gemacht hätte, wenn 
eiitſchen Sprache mächtig wäre, : Einer feiner Lehrer gab ihm das 
a niß au aa gelang Hy und aͤußerſt jan Hohinne Ste ——— 


bi a — ſpuͤrdiger W si Rom“, 


8 „Ah als Anfenthalsort mer 
— 
In Edenkoben (Pfalz) wurde am 23. Aug. der —5 zum Lud—⸗ 


ine. ter. ‚damals, bef launtlich au, —59 m 
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wigsſtift, Sinem durch die Munifizenz des Königs Ludwig begründeten 
Bürgerhospitale, gelegt. Rn Mr zn 

An feinem Namens- und Geburtsfefte hat König Ludwig / der Gemeinde 
Rhodt (in der Pfalz) „wegen ihrer-unerichütterlichen Treue in den Tagen 
ber. Aufregung“ 800 fl. zum Herftellung ihrer Drgel anweifen laſſen. 


‚Dev; Guſtav⸗Adolph-Verein wird feine nächſtjaͤhrige Haupwerſammlung 
in Lübek halten. Die in Nürnberg anweſenden Verkueter der enangelifchen 
Gemeinden in Defterreich hatten auf ihre Anfrage, ob fie den Guftav- Adolph: 
Verein für feine nächte Hauptverfammlung nad Wien einladen dürften, von 
dem Minifter v. Schmerling auf telegraphifchem Wege die Antwort erhallen: 
„Willkommen in Wien!* Die Verſammlung entſchied ſich indeß für Lübeck. 

Der frühere Schuhmacher und jeßt bekannter, Kräuter-Direskor Lampe 
in Goslar, bei welchem die Königin von Hannover, mit ber Kranpringe in, 
beit Sommer über in der Kräuterfur war, iſt mit. bem Fol, hanugver kan 


⸗ 


Guelphenorden decorirt worden. BAR 


Angeſichts der in der Schwen zunehmenden ——— ritt nun 
auch eine größere Rückwanderung von deutſchen Arbeitern von ‚dort nad, 
ihren ſüddeutſchen Heimathsorten ein. aus. sera irren RED Se 


In Paris ift auch das Gerücht verbreitet, daß Viktor Emanitet müde 
gegen. Murat, Franz IL, Mazzini, Garibaldi und ‚den, Bapit zu fämpfen, 
den Wunſch geäußert haben ſoll, feiner ſchwerenKrone entſagen zw kön— 
nen. Viktor Emanuel möchte ſich nach Frankreich zurückziehen. —* 
rücht dienet zur Charakteriſirung der Sachlage. 


Wie der Pariſer Moniteur meldet, hat ſich Garibaldi ‚am 24, um: A 1 
Uhr Nachts mit ungefähr 2000 Mann eingefchifft, und iſt um 5 Uhr Früh) 
in Melito eingetroffen. Zur Ueberfahrt hat. er ein, italienifches und ein. 
franzöfifches Paquetboot benugt.— Ein anderes Parifer Blatt verfichert, 
ale drei Theile Galabriens hätten ſich für, Garibaldi erklärt. (Ein; Turiner 
Telegramm dagegen lautet: „Die Berichte aus den Neapolitaniſchen Bugpiuz; 
zen find befriedigend. Der Belagerungsitand ift| von der Bevölkerung gut 
aufgenommen worden!!) — Wenn. doch das Papier Ichamwöth werben 
Tönntel,._ hl | 1. ee 
Die englifche Flotte ſoll Befehl erhalten haben, unverzüglich‘ rad) 
Neapel abzugehen. Die zwei Fregattentommandanten im Hafen von Cata— 
nia haben zu ihrer Rechtfertigung erklärt, daß die Mannſchaften ſich weis 
gerten, ein Garibaldiſches Schiff wegzunehmen. ER Be u 
Der neue ruſſiſche Gefandte it Turin, Gtaf Stadkelberg, hat den“ 
Befehl) einen Palaft zu miethen, wieder zurücgenommen und wird. vorläaus, 
fig ti einem Gafthof wohnen und den Gang der Dinge abwarten. ' Gar 
baldi Toll das favoyifche Kreuz aus feiner Fahne entfernt haben, Ein Zus 
riner Volksblatt beſchuldigt die Engländer, die traurigen Zuſtaͤnde in Ita— 
lien herbei geführt zu Haben. Es wolle eine Vermehrung, ber franzöfiichen 
Truppen in Rom zum Vorwand gebrauchen, um ſich am irgend einem Punkte, 
in Sizilien feſtzuſetzen. ee 


’ 


m — 
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In London hat der, Frembenzufluß vom, Continent bedeutend nachge⸗ 
laſſen und: die Wohnungsmethe iſt auf ihren normalen Stand zurückgekehrt. 
Diejenigen, welche den Monat September ‚noch; benutzen wollen; um) dies 
Londoner Ausftellung Lara nat werben ſich jetzt diefes Vergnügen mit 
viel geringeren Koften verſchaffen Lörtnen, "als vor einigen Wochen, 

-— Den .neneiten Berichten. aus New+ York zufolge hat General, Pope un 
einem Tagsbefehl erffätt, daß feine Pr Amation, in’ der geſagt Ward, das 
eer müfje feinen Unterhalt aus dem Landftriche, wo es jtehe, ziehen, von, 
ffizieren und Soldaten mißbraucht worden ſei. Er verbietet allen, das 
Gigenthum der Bürger anzutaften und bedroht Gewaltthätigkeiten ſowie 
Pränderung mit Strafen MD _ | nf, t | 

Der Superneur Firefasufete hatvie Eh ra von Negern 
auf dem Mege der Gonjcription verfügt. „Der unioniftiiche General Butler‘ 
Hat in New: Orleans den Banken und Kaufleuten eine Zwangs⸗Conſeription 
von 330,000. Dollars zur, Unterftüßing ‚der Armee auferlegt. z 

, Ein Gerücht meldet, General MClellan habe ſich von Hariſon Latte 
ding über Williamsburg und den Jamesfluß zurücgezogen. General_ Jad- 
fon! ftehe mit 60000 Mann (Sonderbündler) ſüdweſtlich von Gorbönspille, 

Sa un FEIERN welche erklärt haben, daß fie IBürger ber 
Vereinigten Staaten zu werden bembfichtigen, tt’ nicht- mehr“ geftattet, dası 
Land, zw; verlajien: surllon mi mal,‘ md S 


ir 





re ——— — 
mM ' Betinuntmaedung. 
Forderungen am dem Nadhlafi des TedigenBramer- und Büttnergefellen Hohann 
@berleimsvomwibiernfinb bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung am 
Dienstag den 2; September 1862 Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Geihäftsiimmer des kal. Stadtgerihts-Nffeffors Ellner anzumelden, 
Bamberg, ben 22 Auguſt 1862. 
* — Nbbnigliſch ee Stadtgericht. 
| Der igl. Stadtrichter 
— td immer. Eliner, k. Affeffor. 
Nro. 20 


Moßmarkt zu Gera, 
Dienftag, den 23. September 1862, 
Amm Tage vorher ift Schaumarkt. 


Für die zu Markt gebrachten Pferde, ſowie das zu ihrer Begleitung 
etwa gehörige Fuhrwerk, ift beim Her- und Nüctransport Freiheit vom 
hierländifchen Chauffee-, Brücen- und Wegegeld, ingleichen von Marktabga- 
ben gefichert, nicht weniger iſt auf ‚möglichjte Bequemlichkeit der Marktfier: 
anten Bedacht genommen und Gelegenheit zu Unterbringung von Pferden 
ausreichend vorhanden, auch bei der zu erwartenden regen Theilnahme der 
landwirthſchaftlichen Vereine hier und in der Umgegend auf einen lebhaften 
Marktverfehr mit Beftimmtheit zu rechnen, weshalb wir zu recht zahfreichem 
SEINE Bier auffordern. 
ern, den 14. Auguft 1862. ö Eee 
— 3*7 Der Stadtrath daſelbſt. 
N I R. Fürbringer, u 





e. Out. 
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EURER 1446 
15) sang St Erpe iie 
E a ten Septe ga ebe 
dem Gute Pirchlauter ab: Wihterhof. wirh iemit „nei en Boufasn-euni up 
RERAITRIER N 28. 


Die — v. BE * 


En * 8 


I; sn ($ — 


Aue. 


* us pi 


| Allen‘ tb Br an u an 7 er hide Nakti je e: 
Wi beni Athiſen gefallen . imöihe — — slide "9 it At, * “8 


(nf ‚re 4— 


* ra 
la nerhuf er, 
— den 29. Auguſt Vormittags roꝛ ubr im Bach 48. Jahre, bon ihtem BL 
lägen, äufßerft ſchmerzlichen Leiden zu ertöfen und’ fie zu ih in feinem Himmer 77 
aufzunepmen. ie farb, wie fie lebte und wie fie litt, janft und ‚Gott ‚ergebeu 2 
oft mit den heiligen Saframenten verſehen % 
* Was wir an ihr verlieren, weiß nur Gott und Gene, weche Debinge⸗ F 
Jſchiebene näher kannten Wir empfehlen die Berblichene dem frommen 


Aller. — 
Die Beerdigung findet Sonntag den 31. Dd. Mts. Abends 3 Uhr } 
der Zrauergottesbienft im hohen Dome am Montag mid bei den V. P. R 
Franzidcanern am Mittwoch früh um 9 Uhr jtatt, wozu olle Belanuten * 
und namentlich die verehrlichen Mitglieder des 3. Ordens höflichft einladet | 


Br. J. Frühauf, & 
im Namen ſannntiicher Bewantten. N 


TEEN 


er 


u 





DE 





a nn gu nunnin ni: 
NODSEI-ANZEIG Be 
Eine harte Prüfung in unſerm Leben wurde uns won dem himmliſchen 


Vater aufgelest durch den Tod umferer lieben Tochter umd Schweſter, Sqhwã⸗ 
gerin und Tante, dr Jungfirass 


Margaretha Dechant, 


Gärtnermeifters- Tochter. 8 entſchlief nach Smonatlidem ſchweren Reiben am 28. 
Auguft Abende 5", Uhr in ihrem 21. Lebentjahre an einem Halsfeiden, geſtätlt durch 
bie Tröfungen nuſerer hl. Religion. Troſtlos ſtehen wir an ibrer Bahre, den Blid 
nach Ohen gerichtet, um Stärke und Kraft von Ihm au erwarten Wer Abre m 
und Sorafalt für die Ibhrigen fannte, wird unfern Schmerz zu 649 Pi 

uns eim ftilles Beileid nicht verfagen. Die Beerdigung findet fihdet hente de 
Auguft Abends 5 Uhr vom Leihenhaufe ans umd der Trautrgöftespienk” 

tag Den 1. September früh *58 Uhr in ber St Gangolphskirche ſtatt, um hi 
tige Beiwobnung bitten ‚die tieftrauernden Eltern und Geschwister R 
TER ren 'r 


a a a a a a a a ar a ar ar ar aa ad ara a ad ara ir ar 
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Bein. Leinen Taschentücher: 


n grosser Auswahl von fl. 2 30 fr. dad Duzend an empfiehlt 
[4,4] er or Carl Schneider. 
62er holl, Vollhäringe in '/, Zonnen 13,1) Offe 


ert — 
ur Milchner in: !7s Tonnen ‚Ginin dee Couditorei und Eebluchneret 
n-in’/g Anden 7, beidanderter Gehülfe wird gefucht "and Au 












fogleih eintreten. Näh. in der Erp. d. BI. 





Ein. Frauen-Acheiter findet dauernde Be- 


ligſt a? : R 
NV Zu ſchaͤftigung. on Sam Kraus, 
* — Sch hinacher. 





? weige und Empfehlunug — nn 

Bon hente ch if fortwährend Es wirb zu einem neugebornen Kinde eine, 
neues gutes feines Sauerkramntzuverläfiige Perſon geſucht. Näh 2c. 

zu haben ‚anf dem Markte fo wie in meiner; Cine 1.-gute Hnpothet, zu 800 A. :ift gem 

Behaufung. Kıpuzinerggfte — 301. * rer umjzutauſchen. Näheres in 

r er Erpebition. i 

31 Therese. Oehm, ". eute vor 8 Tagen: wurde von bier bie 


Hdmnlerim ;  Iipiftberg ei Echreibtafel mit zwei 10 fl 
Sheinem verloren. Der Finder wird gebeten 
dieſelbe gegen Belohnung in ber Erpebition. 
abzugeben. : 
[3,1] " Berloreneß, ; 
Auf dem Wege vom Kaulberg zum Mid’ 
wenn erbaufen.. aeloberg wurde vorgeſtern eine goldene Broche 
—Ee find, 3 Fenſterſtöcke und 2 gute verloren, um- deren Rückgabe im Hauſe No.‘ 
Schwarzwälder Uhren mit Kaſten zu ver⸗ 1220 der redliche Finder gegen Erkenntlichkeit 
Laufen... Zu erfragen in Haus-Nr. 126. gebeten wird. 3 
[21]:  Anerbieten Mielhen 
» Ein junger Mann von 15 Jahren wird 





sue Holländer Voll-Häfinge 
rgleihen. aud marinirt, empfizhlt 


a. ne me: 








| Auf Martini if eine Wohnung beftebend 
beteiner giten Familie in Koft und Logie aus 4 Zimmern, 1 Küche 2c. zu vermietben. 
zu geben gefucht: Anträge in ber Erpebition Näheres i. d. Erpebition d. BI. [2.1] 
' sub. Nro. 400. Zwei re em Hopfentrodnen ‚bob 
k * finden. dau⸗ mu vermiethen. Näheres in ber Erpabition 
u ünchnergeſellen ernde Be— dieſes Blattes. 
ſaſtizung Näheres i_b Er. Im Difeift INN. Wr. 1193 if ein möb— 
IN PIL Zugelaufener Hund irtes Zimmer. nebft Alloven an einen febiger 
„Ein Hündden ift zugelaufen. iHeren ſtündlich au vermietben [4,1] 


(Bampverger Hof.) HH. Kflte: Holzbornv Harburg, Baumftr.v.Wolfentitttel, Keß⸗ 
Ver v. Frkſt, Pahles d Mogdeba, Roth v Rode-Wald, Frank v Kaufbeuern, Wolfart vEtuttgt, Fillweber 
v. Crouach. J Durchl Fr. Gräfin v. Skorzaüla n Fam. v. Warſchu Reut: v. Schweizer u. Reiter v. 
Srlfrt, Schlichtie v. Berlin,o Ponikaun. Fam. v Falkenheim, Richter n. Gem.v. Chemnitz u. Marſchall 
n.Gem.v London. Dr. Fleiſchmann, Advok v. Kithzingen Ebermayern. Frl. Tchtrv. Nebrg. Schulze n. 
Gem, Oberpfarrer v.Ziefar. 
(Deutſches Hans) HH. v Bolkn Gem, k. Staatsrathv. Muchn. Graf v. Iſerlohnn. 
Fam v Sitockmar. ev Derfhaun Fam v Rußid Frör.v.Haber n. Gem v Poſen. v Stengel, Hofrath 
u. Dr Valentiner v. Lozg Gieichmann, Superintendent v Solzungen. Stocker, Juſtizdirektor u. Meier, 
Vriv v. Augsbg Hübſchmanu n. Gem, Pfarrer v Großweinspori.Rögler,Aad v. Ketersbg Dittmarn. 
Fam, Delan v. Bayıtb.G-ibel,Rriv v Wrzbg v Krafftu Gemev Frkfrt. Kflte.: Koppu Schneider v. 
Magre bg, Shädern. Fremdeiſen o Lpig. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Höhrnlein v. Hof, Bergbold v. Muchn Krallv. Fürth, 
Danſt d. Eſenach, Butjahr u Frobel v Coburg. Ströblein Oberlehrer v. Ntbrg. Geys, Apoth.v Seß⸗ 
lach. Fr Priv. Potand n Fri. Techtr.v. Hof Döhler, Prof. v. Wezbrg. 

AErlanger Hof.) HH. Kflte.: Gall u. Heyglas, Juſtizräthe, Sachs n. Gem, Stadtger.⸗ 
Rath, Neumann, Buufllhrer u. Bernard, Stabtrath v Berlin, Brittowsky, Prof.v. Königsberg. Ro- 
ſedeoſen n.Shwftr., Jubiſch u. Raubmann, Priv, Dr. Phil. kampadius, Dr Theol Tempelu. Heydenich 
n. Gem.v Lpzg Briegel u. Schwagel v. Laupheim Dachauer, Prof.v. Bien. Andrefen v.Nrbrg. Lauter 
bacher n. Sam, Dr. Med.v Wrabg.Mabler,Revterfftr.v. Miltenberg. Bar. v. Seckendorf v. Muchn. Glau 
n. Gem. v. Berneaſtel. Heuning, Kfm v Schöna. 








— J 
Bi Zube ih Bamberk’ih' Did fach zit Haken: 
..s.' GStätkung der Nerven 


als ER 8 

Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung vieler. körperlicher Leiden des Men- 

ſchen. Ein Rathgeber für Nervenleidende und Alte, welche gelſtig friſch 

und koöͤrperlich geſund bleiben wollen, von’ Dr. X. Kö. | 
Naumburg, F. Regel. 7. Auflage. Preis br. 27 Fr. 

Ein in taufenden von Fällen erprobtes und in Dielen nen ale voll- 
fommen bewährt befundenes Berfahren, theilt Diefe Schrift nen au Ner 
venübeln Zeidenden mit, fie allein zeigt ihnen Den einzig möglihen Weg zur 
ſtchern Genefung. . Ai | 


—— ⏑üMegwehel 
Vorzugliebe Schiffsgelegenheit "x". 








> EN für 3 
ae Meifende und Auswanderer 
F nach Amerika. Be 


geblkseuchesunehedecehenanenen * —E— ** 
eberieeifhes Wechſelge t, er Befer n 
3 —8 —— * S8chiffsv ertrageſ |: — Häfen 8 
Beijen uns tielnen Bayucl, 8 file die GrOBBEN schnellsegeln- $ Demst: uns ergen S 
egulirurgen, nu , —* nd ee 
Eon Seelen, 3 den, gekupferten und kupfer- Saossoooossaeneb: 
festen, jür vie Passagierfahrt eigens bequem eingerichteten schöneä drei- 
mastigen Segelschiffe, welhe ınit hohem gesunden Zwiſchendeck verſehen ſind ſo⸗ 
wie für die anerkannt prachtvollen, äusserst elegant eingerichteten, auf das 
Solideste construirten, Post-Dampfschiffe, tönnen täglich bei. mir zu ben bil» 
ligten Preifen, weldye folide Srpedeur 6 direct bewilligen, abgeſchloſſen werben. — Die 
Bedingungen zur Ueberfabrt fönnen. täglih unentgeldlich bei mir in Empfang genom- 
men werben und bin id jeder Zeit bereit Den Auswanderern jede nöthige Nach-⸗ 
weifung über die betreffenden gefegiichen Beftimmungen zu ertbeilen, ihnen meine Fürforge 
angedeihen zu laſſen und fie Über vorfheilhafte Einrichtung zu diefer fo wichtigen 
Reife genau zu belehren, wozu ich tuch perfönlihd gemachte — and. die, 
rekte Verbindungen mit ben adhtbarften amerifanifhen Firmen wob! im Stande bin. 
Laut offiziellen Nachrichten bat namentlich Bremen im laufenden ae 
ſeinen Ruf als bester Einsehlffungsplatz hewaehrt, ba feit Anfang. dieſes 
Jahres bis 16. Auguft 11,143 Perfonen in 59 Schiffen befördert wnrden, Und, 
zwar 8922 Perfonen in 42 Schiffen nad rg 
1863 Perfonen in 13 Schiffen nah Baltimore. 
200 — — — „ Duebed. 
158 * 22 „ Rio grande do &ul, 


22) Generai- Agentur Bamberg. j 
Haus: Nro. 220 - Haus-Rro. 220, St. Mar- 
ner Bart Me Bd. Weber. M"uinstirie gegeikr 















“ ı Tisch-Wein. 
GEFROBNES ! 1859er felbft gezogene Türkheimer bie 

empfiehlt f ai og Freie 24 u 

j u | l 5 er, „ achen eimer 14 
Sg, Hofconito Wenglein. — 
— — Anker ; = ir Ad A —— in feinem Lokal wis 

Yuf morgen zu Gand- und Gntenbraten, ' 

nnd Gotzlets, fon Morgens um 10 Ur zu 2 # Mreilen,,. 





— * Gin weiß-leinenes Sacktuch wurde ver⸗ 
Regnitz- Wasserwärme. (sfem, mar. bittet um Ridgabe in die Erpe⸗ 


Gern Nuchmittag 4 Ubr.r...nn.. 18 Gtab.|dition d. BL. 
Redigirt umter Verantwortlichkeit des Berlegers 3. M. Retndt, 


haben, ladet höflihft ein : Mutzbauer. 


— — 





















der Stadt amber 
Sonntag, den 31. Auguft. | 


Für die Abgebrannten in Naila find ferner’ bei uns eingegangen: 
123), ‚Ungen, 1 fl.,45, Ex. 124), Ungen, 1 fl. 425) Ungen. 1 fl. 
Die Geſammtſumme der Einnahmen der f. 6. Staatseifenbahnen im 
verflöffenen Monat Yuft beträgt 1 Mitt. 216,000 fl, mehr gegen den ent- 
jprechenden Monat bes Borjahrs 112,100 fl. * | 


" Dem Vernehmen nach beabfichtigt Se. Miaj. der König einen zoologi⸗ 
ſchen "Garten in Münden zu errichten, wie jolche in den meiften größeren 
Städten bereits Beftehen "und jo die gegenwärtig in München befindliche 
Kreuzberg’she Menagerie zu diefem Zwecke angefauft werden. 


Die früher mitgetheilte Nachricht, daß Se: Majeftät König Ludwig 
demnächft eine Reife nach Italien troß der daſelbſt herrichenden Unruhe anz 
zutveten gedenke, ſcheint fich zu beftätigen. Die Vorbereitungen werden dazu 
bereits. getenffen. 70 Tee 

Die im geftrigen Tagblatte Nr. 237 aus dem: Augsburger Tagblatte 
über Louis Napoleon entlehnten Nachrichten bedürfen folgender Berich— 
tigungen! Im Jahresberichte der Studienanftalt Augsburg für 1820121 
ſteht S. 30 unter den in- die: Unter -Progymnaſialkl. ſpäter eingetretenen 
Schülern „Charles Louis Rapoleen, Herzog von St. Leu“ und 
auf Seite 34 findet fih in den’ Anmerkungen: a) und c) Folgendes: Am 
— * des 11. Semeſters trat der Herzog von St. Leu aus dem Privat⸗ 

ch 








unterrichte in die Klaſſe und machte, obgleich er noch nicht vollklommen mit’ 
der deutſchen Sprache vertraut iſt, dieſes Hinderniſſes ungeachtet einen guten 
Fortgang und erhält die Erlaubniß zum Vorrücken.“ — Im Jahresberichte 
für 1821122 S 19 ſteht „Prinz Charles Louis Napoleon“ in der 
Dber-Progymnafialfl: als der 24. unter 56 (micht 80) mit der Bemerfung ’ 
auf SM: „‚Chrenerwähnung verdienen: (alſo nicht preiswürbdig) ..“ Prinz 
Charles Louis Napoleon, welcher bei genäuerer Bekanntſchaft mit der deutjchen . 
Sprade fih einen höheren Pla würde erworben haben,” Im Sahresber, 
für 1822123 iſt er ©. 15 in der Unter-Gymnafialfl. als der 19. unter 57 
(nit 70) aufgeführt. Als Wohnort der Nelterm ift „Rom“ (jonach 
nicht merfwürdiger Welle) und als Stand verfelber „Herzog von Leu“ an— 
gegeben. Seine Klaßlehrer in den 3 genannten Jahren waren: Johann 
Dapt. Martin 7,30 April 1854 als Pfarrer ‚zu Zürftengell, Logr. Paſſau IT., 
Dr. Karl Friedt. Dobel, fpäter Skabtpfarrer in Kempten, und Jakob 


% 
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E dert, + als q. k. Stubienreftor-und Prof, in Landshut 1854. In der 
Mathematik hatte er zum Lehrer den am 3. Nov. 1841 verftorbenen: Prof. 
Dr. Johann Thomas Ahrens: ER | 


rn SEE TE 
Die preußische Antwort auf die bayerifche Ablehnung bes preußijch- 
franzoͤſiſchen Handelsvertrags ift vorgeftern in Münden übergeben werben. 
Der preußifhe Minifter Graf Bernftorff fol bemüht geweſen fein, in die— 
jer Antwort die Bejchwerden, welche die Regierungen von Bayern und Wür- 
temberg wegen ber mit Frankreich vereinbarten Verträge erhoben haben, in 
eingehender Weiſe zu widerlegen zu juchen, und wenn fie dleichzeitig auch 
nicht die formelle Kündigung der Zollvereinsverträge ausfpricht, fo deutet 
fie doc) ziemlic, klar auf den Eintritt diefer Möglichkeit für den Augenblick 
hin, wo die Kündigungsfrift herangerüdt ſein wid. — 
Wie ein Anſchlag an der pariſer Boͤrſe von geſtern meldet, iſt Ga— 
ribaldi verwundet und mit ſeinen Truppengefangen genom— 
men, Nah einer Veröffentlichung. der amtlichen Turiner Zeitung war er 
auf dem Marche nad) Reggio begriffen und nur noch ‚Ö. Stunden davon 
entfernt. Die Borausfage, daß die jarbinifchen Truppen Garibaldi nicht 
angreifen, vielmehr. zum „Erlöfer» übergehen würden, hat fich nicht, beftätigt. 
Uebrigeng fanden in vielen Städten bedeutende Demonftrationen zu Gunſten 
Saribaldis statt, undıdie Ruhe konnte nur mit Hilfe des; Militärs ‚wieder 
hergejtellt werven, ‚Kurz die aufrührerifchen Bewegungen haben. in ganz. Ita— 
lien einen jehr bedenklichen Charakter angenommen und c8 fragt fih nun 
ob nicht Mazzini die Mifjion Garibaldis übernehmen und bis zum völligen 
Ruine des "Landes durchführen wird, Ä Far ei 
Mira th; ng ee —— Url. 2.r33un ei oba 
Ein Decret des Kaifers von Rußland verfügt eine bedeutende Herab— 
jegung der Garde und der Linie. Die auf. dem Kriegsfuß befindlichen 
zweite, dritte und fünfte Armeecorps find auf.den Friedensfuß geſetzt. 


- Gegen ben Markgrafen Wielopolsty in Warſchau wurde ein neuer 
Mordverſuch und zwar vermittels eines vergifteten Briefes gewacht. 


Aus Scutari ‚vom. 27. Auguſt wird türkiſcherſeits gemeldet: Am 
Sonntag griffen die türkiſchen Truppen die Montenegriner in ihrer letzten 
Stellung auf dem, den Ort Rieka beſcherrſchenden Gebirge an und warfen 
ſie aus ihrer Stellung Am Montag erfolgte der Angriff auf die Geſammt⸗ 
macht, ‚der Montenegriner bei Rieka. Es fand eine hartnädige Schlacht 
ftatt, die-mit der Einnahme von Rieka endigte, - Am ſelbigen Tage ruͤckten 
die, türkischen Truppen auf der Straße nad) Eeftinje vor und beſetzten am, 
Dienftag die Anhöhen von Gettinje, ‚von wo die Bewohner fich fluchteten, 
ihre. Häufer größtentheils ſelbſt in Brand. jtedend. Ä 
Der deutſche Turnverein in London hat am 27. d. im Kryftalfpalafte 
zu, Sydenham. fein erſtes Stiftungsfeft unfer jehr großer Theilnahme des 
Publitums gefeiert. Die Zahl. der Zufchauer und. Theilnehmer wird auf 
15,000 arigegeben. | | 


MNach den neueſten Berichten ans New:York wird die Lage ber Unioniſien | 
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wieder etwas günftiger angejehen, „Die Sonberbündler jollen bei dem Ans 
griff auf Batonrouge mit großen Verluſten zurückgeworfen worden ſein, 
doch, iſt ein bü diſcher General dabei gefallen. In einer Schlacht bei Ar⸗ 
canfas folen die Sonderbundler abermals‘ gefchlagen, worden, ſein. Nach 
einem amtlichen Berichte war ber Verluſt, welchen das Unignsheer: in der 
Schlacht am Cederberge erlitten, 1500 Mann. 


Die Anwerbungen jollen erwünfchte, Reſultate Tiefern, dabei laufen 
aber große Niederträchtigkeiten mit unter. "So werden alle im’ Hafen von 
New-Nort anfommenden Auswandererſchiffe von gewiſſen Perjonen, die ſich 
als Eommiſſaäre der Vereinigten Staaten vorſtellen, und für fie im Namen 
der Regierung werben befucht. Diefe Hallunken ſtecken das Handgeld ein u. laſ— 
fen die umerfahrnen, Leute, welche glauben, das Geſetz der. vereinigten Stans, 
ten geſtatte keinen Widerſpruch, zur Fahne ſchwören. ligne 1 

In Richmond; der Hauptſtadt der Sonderbündler herrſcht große, Noth; 
ein Pfund Kaffee koftet 7 fl. 30 Er. ein Pfund. Thee 17 fl. 30 kr.; ein Du- 
end Eier ‚2 fl, 30 fi. , eine Gallone Milh 2 fl. 30 kr, ein Bid. Butter 
2 1.308, (ih pade Shiefet 62 "Bis 100 ft, tin past Hufen 00.fl. ac... 


eg a 











Nach (dem Hinscheiden der Frau Professor 
000 Auguste PFrükauf. | 
Am Freitage nach der Gedächtnissfeier des heiligen Augustinus, 
7 N; am 29. August 1862, , 

Ei 


mi 


"© Wie ist ihr Auferstehungsmorgen schön!“ 
t erh — —— 2 5 * 
BGoeben ist ihr Namenstag verklungen, 
Und wieder werden Kränze ihr gewünden; 
Zugleich naht sich die hehreste der Stunden, 
‚, Die Stunde, da der HERR am Kreuz gerungen. 
Denn diese „Rolle“ ist auch ihr gelungen; 
‚ Ihr Auge, das so innig mild beglücket, * 
--——- Thr Mund, der einstens Tausende entzücket, °° =" = 
Ihr: Geist hat sich empor zu GOTT. geschwungen. 


"2 Und sieh, ihr drittes Kleid hat sich gewendet! 
» Wir sehen sie im Lichtgewande prangen 
' "Und Engel, Beifall juabelnd, sie begleiten. * 
‚Die Tragödie. der Erde hat geendet— 
ö.' Ein ewig Lustspiel hat nun angefangen,‘ A 
VUnd jede Scene spendet Seligkeiten ! ? 
| EB Ä 
4, Wie ist ihr Aufertehungsmorgen schön!“ 


VISIBLE M ; 


[ .— 


IH D. 
Meittelpreife der Bamberger Schranne vom 30. Auauft1462, 
Waigen "20 fl 229. Korn 14 fl. 50 fr Gerſte 12 fl: 40 tr. " Haber 
Bin dopp. A fl. 31 fr. daber einf. 7.50 
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[2,2) | Betanntmadgunyg. Nun om) men 
Borberungen an ben Nachlaß des Gärtnermeiſters Michael Marfhing bahier find 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung am ‚ria 
Donnerötag Den 11. September D. Irs von Morgens 9 bis. 12 Upr 
im Geſchäſtszimmer des k. Stadtgerichtsaffeffors Ellmer — 5— 
Bamberg, om 23. Auguſt 1862. sn 
Königliches Stadtgericht. 
Der fgl, Stadtrichter 
Wimmer Einer; . Wffefför. 
Erp No. 1928. c. Melber, 
[2,1] Betfauntmadhunz. 

Am 13 Mai 1862 farb im hieſigen Krankenhauſe der Appellationsgerichtebote For. 
Herlinger aus Rotthalmüuſter. Da zur Zeit. deflen erbberedhtete®erwandte nicht ermittelt 
werben fonnten, fo ergeht biemit die Aufforderung binnen 6 Monaten etwaige Grbanfprlche 
an den Nochlak des Defunkten in dem Geſchäftszimmer des tal. Studtgerichts - Afieffors 
Einer anzumelden, wibrigenfalls ber game Nachlaß au den Fiskus ansgehänbigt werben 
wird, mobei noch bemerkt wird, daß zur Zeit der ganze Nachlaß des Defunften in einem 
Baarbefland von 13 fl. 55" fr. und einem Koffer nebſt Meidungsnüde und Wäſche beftebt. 
Zugleich wird zur Anmeldung etwaiger Forderungen an den Rücklaß des Berftorbeneh Ver- 
min. auf n 


‚Donnerstag den 18. September 1862 en el een cu 
im obengenannten Geſchaͤftszimmer bei Vermeidung der Nichtder Fr ng’ eranmt. - 
Bamberg, am 23. Yuguft 1862. 
 Königlides Stabtgenidit 
; * Der königliche Stadtrichter 
| Wimmer. Mi Eliner. 
Erp.:Nro. 2028. 


c. Melber. 
ie —— 
[6,2] 


Belanntmadung. 

In Folge allerhöchſter Miniſterial-Entſchließung vom 9. Juli d. Irs. wurbe geftat- 
tet, deß vom 1. September bis Ende April jeden Jahres am Mittwoch einer jeben Woche, 
ober für dem Fall eines gebotenen Feiertage am vorhergehenden Werltage ein Hopfen- 
markt in biefiget Stabt abgebaltın werbe. | a 

Indem die in- und ausländifhen Probuzenten und Hänbfer hiervon in Kenntnif 
gelegt werben, ladet man biefelden zu fleißiger Beihidung umb refp. put Befuche desjelben 
mit dem Bemerken ein, bof BR 
1) fir Unterbringung bes Hopfens genügenbe Kocalitäten vorhanden ſiud, j 
2) ein verpflichteter Maagmeifter zur Beforgung der vorkommenden Gefhäfte angeftellt ift u. 
3) fehr mäßige Koften (Ragergeld fr. per Woche, Waaggeld 2 fr. per@tr.) erhoben werden. 

Hürth, am 12ten Augufi 1862. 

Stadt: Magiftrat 

Erv.⸗Nro. 14,578. Meyer. Jacobi. 


—Bekanntwachung. en 

Am 14. Mirguft l Ir. wurden dem Hosfenhändler Ellan Gütermann von Burg- 
ebrach aus einem Haufe dahier entwendet: 1) eine Reiſetaſche von Machsleber, unten breit, 
— am Schlüſſelloch befand fi ein mefjingenes Schildchen, werth 1 fl. — Im derſelben be- 
fand fih: 2) eine gehädelte wollene Halsbinde von verſchiedenen Farben, Hamentlih weiß 
und braun, wertb 1 .fll 12 fr. 3) ein Vorhenbchen. 4) eine ſchwarze Atlasbinde mit über 
die Bruft herabgehenden Flügeln, au deren Kanten ſich rothe Streifen befanden, weıth 30 
fr, 5) ein Raſſierzeug in einem Strohetuis beſtehend aus zwei Raſſiermeſſer und einem 
hölzernem Gefäße mit: Dedel und Pinfeln zum Einfeifen, werth 2: fl. : 6) ein Geſchäftsbuch 
bes Damnificaten. 7) ein fchwargfeibener Reipregenihirm zum Snfaımenfegen gemadt u. 
ohne Stod, in einem grauen Saffnetfutteral etwa 1 fl. 30 Tr. wertb. Außer biefen ange- 
gebenen Effecten und Gegenſtänden befand fih aud eine jhmerlebenhe Geldtaſche in dem 
Reifefad, weiche ebenfalls wie der Reifeſack ſellſt, verfchlöffen war. -biefer, mit einem 
ſchwarzen Umlegriemen verſehenen Reifetafche kefanden fi minbeftens 510 fl. in verfchiebe: 
nen Münrforten, nämlih:-ceirca 120 fl im Sechſerrollen a 10 fir — in mehreren⸗5*fl. 
Rollen (Groſchen) einer 50 fl. Rolle, wahrſchänlich aus Guldenftücken beſtehend, 10 — 11 
Kronenthalern,; dann verſchiedenen Bereinstyalan au 1 fl. 45 kr., Fünffrantenthalern, öfter. 
und anderen Gulbenfäden, 1 oder 2 — 2", Guldenſtücken, mehrere Zweigulbenftüden und 


r 





preuß iſchem Meinen Geld; *stel und */stel Tpalern. Ic erſuche um Gpäge und Anzeige 
eines etwaigen Nrfultats. — * ————— 
Bamberg, ben 22. Auguſt 1862. 7 
Der I. Unterfugungsrigter am. Segirtogericht daſelhſt. 
Exp.⸗Nro. 1887. Seifert. Loch 
Tara | efanntmadung., Ve 
———— den Kent. 1.3. A6 Hure wird im Elariffer-Mofer Zimmer 
Nr. 6 der Bedarf nachflegender Materialien für die Garnifon Bamberg pro 1862/63, wel. 


er beiläuflg im | 1] Ei 
— " 5500 Ztner Zwidaner Stuben-Eoals, vi; 
2000 Piund Unfcrittlichter, | 
4000 ‚ orbinärem Repsöl, 
i 300  „ raffimiıtem „ 
18 ° „  _Dodtgarn, 
20 Ellen Wollendodt, —X 
int 4000 Stüd Zimmer. und ee 
3500 Stöllbefen su = n J 
2 von der Militär-Local:Verpflege-Commiffion an bie Wenigfinchmenden in Allord ger 
eben, HU 33 4 113 r; " 
2 ‚Bamberg, ben 29. Auguſt 1862. 
— Br tan unn g. —— — 
Den Mitslievern des großen Stabtfterbpaftes hiermit zu Kunde, doß für das Jahr 
1862; flatt der biöberigen drei nur zwei boppel-Sommlungen notbwendig geworben find, 
Sammler Zeltmann if} beauftragt, diefelben in den Monaten Eeptember-und Dc- 
tober zu erheben, 7— = { i 
Bamberz, ben 28. Auguſt 1862, eo. 117 
ruhe * Die Di utation. ’ 


— + ern 
ölniſche Lebens: Verliderungs:ZJee asl. 
ne Ai (de Dede im MAL erungs-g efeltc * vom 


Grundkapital der Geſellſchaft 17,500,000 Gulden. 
Die „Concordia“ gewährt; | 

' Lebens-Berfiherungen der verfhiebenften Art gegen ſeht mäßige Prämien und zu 

liberalen ——— eine 30jährige Perſon entrichtet für je 100 Gulden Kapital, jahl 


| % ihrem Tode, eine jährliche Prämie von. 2 fl. 3 kr., eine AOjährige Perſon 2 fl. 50 
uf. w. 













1}; 


Zeibrenten, entweder Sofort beginnend oder bis zum Ablauf einer beftimmten Reihe 
von Jahren aufgehoben; bei einer fofert beginnenden werden einer 6Ojährigen Perſon, 10 
Prozent, einer 7Ojährigen über 13 Prozent ihres Kapitals als jährliche Leibrente vergütet, 

Paflagier-Verfiherungen gegen. die Gefahr fürperlicher Beſchaͤdigung durch Uns 


a Meilen, zu Waſſer oder zu Lande; die Prämie für das ganze Jahr. beträgt 


Die Kinder: Berfiherungs-Koffen der Concordia beruben auf dem Grundfag 
ber Begenfeitiafeit, Die Musihüttung der Kaflen erfolgt nach Ablauf des 21. Lebensjahres 
usführliche Profpecte, Tarife, fowie jede gewünjchte Austunft erthetlt ber Agent 


SERSSRITEI.. Franz Loew. 
+ Beegnitz bei Markthreit a. M. 
In der Brüffel’fhen Handels und Grziehungs-Anftalt beginnt das Wih- 


terſemeſter 17 
| ittwoch den 22- Oktober e.: :-; 


a; x a 
Durd Ankauf größerer Räumfichteiten bim ich im Stande, eine ungleich gröhere 
Anzahl von Zöglingen aufzunehmen. r Ben 


| Auskunft und Profpeftus ertheilt 
81] 


Dr. S. L. Eichenberg, * 
Borfand ch" 
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EL, »DANKSAGUNG. 


Bi, 


RER 


4 Fur die liebevolle Theilnahme au: dem Peihenbegäugniffe amd. Trauergot, 
—* ——— mager und Tante, 


der Frau Tabarkfabrikanten-Wittwe 


Analie Rahel), 


geb. @muva,.. u. 
fagen wir allen Verwandten, Freunden und Befammten bemitiefgefühlteften Dant. 
| Bamberg, den 30. yugufl 186%. | 


Die Hinterbliebenen. 
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Anzeige. 


Die seit Jahren, gegen, Gicht und. Rheumatismus | : 
als<heilsam-anerkamnten bairitz’schen Waldwollwaaren IT; 
aus Remda am Thüringerwalde, bestehend in Jacken IR 
für ‚Herren, und) Damen; Beinkleidern,  Brust-,'Knie-, — 
2 Arm- und, Rückgrat-Wärmern, Leibbinden,.Strick- R 





garn, Steppdecken, Watten, sowie Oel, Spiritus, Po- 
4 made, Extract; zu Lichtennadelbädern, . Seife, and Bon- = 
a bons sind für Bamberg und Umgegend ächt: zu haben 8 
yjj in dem Hauptdepot bei k 

k 


FF. 3. Wacherer 
SET SCHAF SCAIT 26 


in der Au. 
Staffeltein. Nacden nun die Kılzlige hier anbalten, id. Die Zitul, Reifenden zum 
Beſuche von Schloß Banz nicht mehr, mie feither von Lichtenfels, über bier dahin bie Tour 
zu machen bendtbigt find, fo ift Sorge getroffen, daß ſtets Pferde zur Benilgung, bei Unter: 
fertigtem bereitftehen. Auch, gebt, der Polomnibug von bier, na- Merzbach und Seßlach um 


#13 Uhr,bahin. ab, —* —— 
3 Uhr, dahin a Schellerer, Pohſtallbalter 


Sueafior. Wechfeln, Conponstie 


beforgt beitens. BB. Grünebaum?’s: Bankgeschäft 


















[3,2] Fk in: Frankfurt am Main. in 
Verkauf. (3,2) N 13,11 Zu nvertaunfen 
Ein Forte-Piano ift wegen Abreiſe mjlifl eine Schienen-KRochplatte. Näheres in 
vertaufen Näh ıc. der Erpedition 
2) * “ 22) - U: if auf. — 
Einige schöne Kühe find am Eingang in noch ganz gi 
bes Faiperägofes. zu verfauten erbaltenes Brunnenwer 


Näheres in der Erpedition des Tagblattes. Nammt Zugehdr iſt zu verlaufen. 9.-Nr: Hi31. 


* D 


* 


nFeuerverſicherungs⸗Auftalt © > 
KEITEN Here‘ Wechſel Ranß. 


u ide Deunasunitt, et Beuerverficerunge-Anftolt find wold andig baar eingesaplt 
und. beflehen/neben den : 


aufenden Ginnahmen: 


— 1) and dem urſpruünglichen Gatantie-Kabital von .. .ſR 3000,00. © 
2) completirten Kapital⸗Reſervefond von ....... 19000060. 
3 „ ber Prämien-Reſerve von.......... Karen Br 227,045: 
fl. #727.015. 


Die beimegliben Gegenftände, insbefondere auch. Feldfrüchte, Vieb, Landwirthſchafts 
Geräthe zc. können zum vollen Werthe veıfichert werben; der Echadenserfag wirb nad, 
Inhalt der -Bolicenbebingungen für die. duch euer oder Blißichlag (une foen Schlag) 
verurfachte Beſchädigung, oder, Berluft bei dem Ausräumen durch Abhandenfommen, 

ewährt. tel 5 BR W en 
en In der Billigfeit der Prämien Neht bie Bank feiner andern ſoliden Geſellſchaſt nad. 

.», Diez Auszahlung der Entjhädigung geſchieht Tpätelens innerhalb 8 Zagen nad 
ihrer befinitiven Feſtſtellung. F 
Die Bermittiung von Berfiherungem und Ertheilung von Aufichlüffen erfolgt durch 

bie Agenten ber. Bank. su «..., u A 
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‚Mit Buiglicher 'Regiernnge» Bewilligung. 
9 J 
RE 
3 Stüd &,.12 fr, das Duy. AL £ enupfiedit) —- —5 
Fr. Jos. Leininger Are 
[33] .Königsstränse. 1 — ce ber 
each 4 Ya FF iehutfte r 
Sabre 4. 13 en vet Mau 


[3.2}_ - - - Feinsten 


deutschen Champagner, | Baislte: cs und von eiter Race, | 
=, Slajdhe a * fr Reiten: verläfjiy, jo wie zum eins und Iwär 
2, h re — . > 36 " fpannig Bahren brauchbar, dabei militärfromm. 
= a nn . 2 “ (verkauft. Näheres ın der „Expedition. 


jo eben wieder erhalten und empfehle folchen|| [3,2} Zu verfaufen. 
zu geneigter Abnahme. Er 2 Ofkie se — 
* — lerxie⸗Offirners iſt dahier ein wolle, 
F. A, Schöffel, Li 4 tommen fehlerfreies, ſeldkri nſt⸗ 
Langegasse. raugliches Abitpford, Wälad, cas, 
— dire — 7 ſtauenbraun rg en Ak da 16 Fauſt 
Bir bringen diemit zur ergebenften An.|! ol, Biährig,: kaugſchweif, um mäßigen 
zeige, daß wir uns von nun am: aud beim — —— Mheret ſu der ‚Mrnchie 
Speditions⸗ | — — — 
Commiſſionsgeſchäfte iſt fündlich ein in Kaulberger Flur ‚gelegenes 
widmen werden, und empfehlen uns insbeſon⸗ſüber 3 Tagwerk großes Grunpdftüd, eßter 
dere mit Bezug auf den vom 1. Septbr. b.||Bonitat im ganzen oder theilweife. N 
I babier beginnenden Hopfenmarlt — mitllın der Erpebition. 
paffenden Räumlichkeiten berfehen — NE) 5 — Werrer gar" Pr 
miffionsmweifen Ein⸗ und Verkauf von Hopfen Dettfedern Verkauf. 
— Me — Das Nähere in der „ſtädtiſchen Woghalle“ 
den 18. Auguſt 1862. [2,2] Eın geiles Parterrestogie mit 3 — 4. 


5. Arnſtein & Söhne. Zimmern, oder mit 1 — 2 Zimmern pars 


an ie 
1b onät ‚Hohl bin ich nich 
F a — 8 






iballet 








terre und 2 Zimmern er 1 2 ae 
AR na: mr mwird bis Martins zu mieihen. gefucht. Näb. 
Le in ganz gutem Zuſtand erhaltener in der Eppebition. | 12,21 


rwagen, zum ſchweren Fuhrwerle paf- — —————[ 
fend, nebſt einer Partie Stalldielen find zu Ein freundlich möblirte® Logis it fllind- 
verkaufen. Wi? jagt die Exp. d. Bl. lich zu vermiethen Haus-Nro. 20. 


1456 
Bei J. M. Reindi. am Ines e ift in neuer Auflage erſchienen 
zu haben: zu 


Der Minifrant in feinen kirchlichen. Vercicptungen. 


di Fr. Züberlein in Bamberg am Marplate ift zu haben: 


Der Kaufınann als Eraminator E Eraminand. 


Drei ſchriftliche Eyamina und 230 Fragen und. Aırtworten über alle 
Zweige des Handels, in jyftematijcher Ordnung. Mit Abhandlungen über 
Induſtrie, über den Handel und feine. werjchiedenen Branchen, über das 
ee eh und Wechjelmefen. 

US Anhang: Die Rehnungsmüngen und Wechſelprei mili © 
Bauptplãtze· Europa’s uud Mordamerita’s, die —ãS * — ihr en 
im 52',, —— rn 30 Thalerfuß. Bon F. Flatz, 

Vreis [fl 12 Me Köche elegant geb Ä \ 

"Darmflabt, Im" ——— B. Zernin. 











—— — ————— [22] Offert. 
VANELLEBIS | „rn Sinn tan 
nen in einem Fabrik⸗Ge e ändig A 
emp ehit jür Heute | beit finden. Näberes im ber Grpebition dr 
j Jör | Offener Dienfl. al 
Saas SI, Ein braves fleifige® Mädchen, welches ſich 
Crinolinen ‚willig den bänslihen Arbeiten umtergiebt und 
| auch diebe zu Kindern bat, wird. unter aunehm⸗ 
zu Fabrik-Preisen empfiehlt 14.4) baren Bedingungen fogleich in Dienf zu meh 
x Jos, Karl Schneid „ men geſucht. Näheres in der Eypebition. 
—— 55 —— 
junger Mann, welcher feine Lehrzeit Befchäftigung, — ee 
theils in einem Gpegerei-@efhält und theils GE wird ein nei vom Lande in Din : 
in einer Tabat- und Cigarren-Babrit beflan-] nehmen gefught umb.. kann. fogleich -eintres 
den bat, fucht im einem -foliden Haufe als en Näheres in der Erpebition * Brn93: 0} 
Commis plaeirt zu werben, mund ſieht mehr - 





auf gute Bebaudlung als auf großes Salair. FT Stehengebliebenes. = 
Refleltenten wollen ih gefällig am Hermm) a der @t. Gangotphafirche blieb geſtern 
Jacob Meyer in Coburg wenden. ein braum feidener en tous eas flehben, um 
Anerbieten. befien Rüdgabe gegen Belohnung man bittet, 
Tuchtige Damenarbeiter finden dau-| 77T Beriorenes. 
ernde Beihäftigung bei Bon Zeil bis Trunftadt ging am Sams⸗ 


Ad. Christ, Schuhmachermeiſter. tag vor Tagesınbrud ein Sack Gerste 
Geſuſch. verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 

200 fl. werden gegen baldige Zurüchah⸗ ihn gegen einen Gulden Belohnung bei der 
lung gefucht Näheres in der Erpedition. Bahn⸗Erpedition in Ebelsbach zu hinterlegen. : 
— ——— — — — — —— — ———————— 


Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH.: Bar vrStolzenberg vWien Frhr.v. Pilzach n. Gem.v Dres- 
ben Schubert, Cuit.Oberſt v Muchn.v.Werner,pr Oberlieni v. Königsberg. VPrugborowitſch, Rent. v. 
Volen. Hofrath Dr Berger v. Berlin Meglern. Kam, Banquier v.Frffrt. Döllner,k. Notar d. Burg- 
ebrach Kautz / habr v Coblenz. Steinöl, Kfin v. Stuttgt Goldmann, Fabrilbeſ.v. Blauen. 

(Bamberger Hof) HH. Kflte.: Vrinz v Düſſeldorf, Zartmaun v Rheybt, Stenkel v. 
Lpyg Metzger v Wrybg, Kohlweyh v Erſurt, Bayer v yon. Bar.v.Brodvorfjv.Holtin B v. Buſeck, 
Rent.v. Surgellern Bar v Buſeck Ruttinſtr v. Darmflobt.v. Prezet u. Fam v.Frlftt. Sr Trege n. Fam. 
v Lpzg Roupel Siud Junv. Berlin Bar v. Leda, Oberſtaatsanwalt v.Schliswig. 
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Mont ag, den 1. September. ER 


Für die Abgebranuten in Naila ſind ferner bei uns eingegangen: 
126) ‚Ungen. 1 fl. 4 fr... 127) Ung. 24 Er, 


Geſtern Hat der Turnverein das Abturnen verbunden mit dem Wett— 
turnen abgehalten, Den Uebungen, welde Vormittags 10 Uhr begannen, 
wohnten bie 89. Generalmajor ‚und Stabtfommandant v. Hacke, Stadtkom⸗ 
mifjär Schmittbüttner, "mehrere ha und Obgroffiziere der hiefigen Gar⸗ 
nifon und zahlreiche andere Notabilitäten und Turnfreunde bei. Dieſelben 
wurben lehnt und von einzelnen wahrhaft überrafchend ausgeführt, 
fo. daß fortwährend rauſchender Beifall geſpendet wurde, Nachmittags 2 
Uhr ging es im feſtlichen Zuge, das. Mujifforps des 6 ChevnReg. an der 
Spiße, nad) dem Nothhof, wo die von, zarten Händen; geſpendeten Preije 
vextheilt wurden. , Diejem;Acte jowie der. hierauffolgenden | gejelligen Unter: 
haltung wohnte eine außerordentlich zahlreiche Menjchenmengebein und das 
fröhliche ‚Treiben dauerte bis zum; späten Abend. | 








Nach einer Bekanntmachung der Seneralbirection der; £, bayer, Ber- 
fehrsanftalten ift die Donau-Dampfſchifffahrt mit Inventar an die E k. 
oͤſterr. Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft kaänflich übergegangen. 


Die bayeriſche Regierung hat dem Schweizer Bundesrathe angezeigt, 
daß König Ludwig in den erjten Tagen des Septembers durch die Schweiz 
nad Rom, reifen werde, und zwar im ſtrengſten Incognito, Auf den Wunſch 
der bayeriihen Negierung werben vom Bundesrath die nöthigen. Mafregeln 
getroffen, damit die Effecten des Königs und ſeines Gefolges. durch die 
Douane nicht belaſtigt werdeen. — 


In einer am’ 25. Aug. von dem Maler und Vorſitzenden des Berli— 
ner Flottenvereins der Arbeiter, Eichler, berufenen und zahlreih bejuchten 
Verſammlung von Arbeitern der verjchiedenften gewerblichen Branchen ift 
beſchloſſen worden, einen allgemeinen deutſchen Arbeitercongreß zu 
berufen, um ſich anf demfelben über gewerbliche und handelspolitijche Anz 
en zu berathen und für die Einführung der unbedingtenGe— 
werbefreiheit in ‚ganz Deutjchland zu wirken, 


Die „Bayer. tg.“ ſchreibt bezüglich der preußiſchen Antwortsnote in 
ber Handelsvertragsfrage: Sp viel unsbefamit geworden, erklärt die preuß 
‚Regierung, fte Tonne die Zuverficht, welch die bayerische Regierung über ben 


— 


x 
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Fortbeftand des Zollvereins am Schluſſe ihrer Note ausgefprocen Habe, 
nicht theilen, wenn diefelbe auf ihrer Ablehnung des Vertrages beharre; fie 
müfje vielmehr in dieſer Ablehnung die Manifeftation des Willens der baye- | 
riſchen Regierung erblicken, den Zollverein aufzulöjen. Die Verantwortfid- 
be für eine folche Eventualität wird alfo damit Bayern zugufchieben ver- 


1* 





—In Ingolſtadt findet gegenwärtig mit einem“' landwirthſchaften und 
Volksfeſte auch ein — — ſtatt, welches, bis zum 3. September dau⸗ 
ert und zu dem Se. Maj. der Koͤnig die reichliche Gabe von 100 Dukaten 
bewilligt hat. — 3. el, 


Um die Dimenfionen ‚ver Erfrijhungen amd den Reichthum ber Buf- 
fets bei dem -Juriftenfefte im Sperllokale zu Wien — dem jchönften und 
gelungendften Gartenfefte, das je in Wien ſtattgefunden, zu beitrfheilen, fei 
erwähnt, daß der Rejtaurateur für 1800 Perfonen ohne Getränke per Cou— 
vert 6 fl. erhielt. Es wurden 80 Eimer Bier, 3600. Flaſchen rothen und 
weißen Weines und 1050 Flaſchen Champagner. confumirt, Die Koſten 
bes Feſtes, die Decoration der Localität und die Muſikkorps eingerechnet, 
Belaufen ſich auf ohngefähr 40,000 fl. Bekanntlich Hat die — 
die Koſten getragen; 30 Gemeinderäthe fungirten als Ordner md zahlloſe 
Dienerſchaft als Truchſeſſe. Die Zahl der Gäſte Betrug au 2000 


< -97 (Die Baummwoll-Neth.) "Wie bie Spinner von — 
ihre Arbeit bereits ſehr bedeutend reduzirt haben, und das jetzige Erzeugni 
an Garnen durchſchnittlich ein Drittel des gewöhnlichen Quantums wicht 
überfteigen ſoll, ſo ſcheinen fich auch im ee die Arbeitseinftellingen im: 
mer weiter auszudehnen. Die Fabriken in Telfs, Matrei, Abfam, Bozen ꝛc. 
find zum Theil ganz eingeftellt, zum Theil’arbeiten fie nur kurze Zeit. Auch 
in Vorarlberg — die rennommirteſten Spinnereien ſeit Monaten ganz 
oder theilweiſe ſtill. — = a 


Alte Schiffer erinnern fich feines fo ergiebigen Harlugfangs als heuer. 
Allein im Hafen von Whitby (England) wurden innerhalb zwei: Nächten 
3 Millionen Stüd gefangen. Rn 


Aus Holftein, 28. Auguft. Die polizeilichen Maßregeln Im ſüd⸗ 
lichen Schleswig dauern noch fort, Nachdem es den legten Reſt Öffentli= 
chen Lebens durch Aufhebung der harmloſeſten Bereine abgejchnitten, hat 
das Minifterium für Schleswig für nöthig gehalten,“ die Abhaltung der 
Eiderftedter Thiexſchau, welche auf den 8. Septbr. zu Tönning felt- 
gejeßt war, zu verbieten, ö | Auen 


q e ars Hr 
1 44244 


Die Gefangennahme Garibaldis beſtätigt ſich. Nach einer 
Bekanntmachung der Turiner amtlichen Zeitung wurden bie Garibaldianer 
am Aſpramonte vom Oberſt Pallavicini mit 1800 Mann angegriffen und 
2000 Gefangene gemacht. Die k. Truppen hatten 12 Todte und 200 Ber= 
mundete; (die Zahl der gefallenen und verwundeten Garibaldiner, die fich 
nicht mit befonderer Bravour geichlagen zu haben fcheinen, ift nicht ‚angege= 
ben); Garibaldi Hat zwei Wunden und jein Adoptivſohn Menotti. iſt eben- 
falls verwundet. Garibaldi ſoll verlangt haben, fih auf einem engliihen 


| 4459 
Schiffe einzufhiffen, um fein (undankbares) Vaterland zu verlaſſen. Nach 


m. Franzöfiichen Amtsblatte würde er mugenblidlig an Borh, einer italienis 
33 Mora weite ih: nach la Spezzia (dem. bekannten Mricgs- 
hafen bet Genua) lleſern ſoll. mm. © Anna mia he 


Falſche englifche Banknoten find im Umlauf. 0 and. 


A 
ng 


gezeichnet nachgemacht, daß die Bant ſelbſt folche eingemontmen hat, ohne 
die Fälfchung zu bemerken. Das einzige Merkmal zux Unterſcheidung der 
falſchen von ‚dem ächten Banknoten iſt, daß bie Frauensperſonen im ber Vig⸗ 
nette links etwas fhtelt.-Auf die Entdeching der Falſcher Mt eine Belohns 
ung von nicht weniger als 30,000, fl. ausgeſetfht. | 


Mit den Montenegrinern ſcheinen die Türken diesmal fertig | zu wers 
den. Der Hauptort Gettinje tft genommen und verbrannt, Der Fürft Niko⸗ 
laus und ſein Bater Mirko befinden ſich auf ber Fluch. 


Der am 18. Auguſt in Richmond zuſammengetretene Sonderbündler— 
Congreß wird. ebenfalls ein. Conſer iptionsgeſetz beſchließen. In Brook⸗ 
lin (beiv New⸗York) hat eine dem Kriege günftige Vollsverſammlung ftatt- 
efunden An Nav: Nort ging’ das Gerücht, der fonderbündferiiche General 
Salon rüde über das Schenonboathal mit Umgehung. ‚der. Bundesarmer 
vorwärts, um die Bunde 


an rer 


shaupiftadt Washington anzugreifen. 


en — Zuea Tzprrtieh 


Obſt⸗ Gemüfe- Samen-& Geräthe- Ansftellung 


veranftaltet durch beit 


Gartenbau: Berein Bamberg im Herbfte 186%. 
















+-19%* 


Allgemeines. | RE an 
| Der biefige Gartenbau⸗Verein veranftaltet, ftatutengemäß von Zeit zu Zeit Auoſtel⸗ 
lungen, unb gwar im Frühjahre von Blumen und ——6 im Herbſte von Obſt, 
Gemüfen, Sämereien und jonftigen Gartenprobuften. ‚Durch; bie Herbitausftellung follen 
bauptfählih diejenigen — — welche im verſchiedenen Gegenden mit Erfolg 
— werden, mehr zur allgemeinen Kenntniß kommen; es ſoll hiebei die Hebung 
er Obſt- und Gemüſezucht angeregt und die nöthige Aufmerkſamkeit der Einführung 
und Kultur neuerer und feinerer Arten zugewendet werden. — 
Bei dieſer Ausſtellung von meiſtens Freiland-Erzeugniſſen beabſichtigt der Berein 
zugleich, jo weit es möglich iſt, vollſtändige Sammlungen zu liefern, um eines heils 
Gewißheit darüber zu verſchaffen, was überhaupt gebaut wird, andererſeits aber auch zur 
Berihtigung der Namen und demnach zur richtigen Benennung beizutragen. 
er Berein ladet nun alle Objt- und Gemtifezüchter, hauptſächlich bie Herren 
Gutsbefiger, Landwirthe und Gärtnermeifter ein, fih mit ihren Erzeugniffen an dieſer 
Austellung freundlich. zu befheiligen. Auch erachtet man es als ſehr — wäln 
meue Geräthichaften ans bem gefammte Bereich der Gärtnerei zur Ausftellung Fimen. 
Da ſich bei diefer Gelegenheit vorausfichtlih viele Fachmänner von auswärts ba- 
hier einfinden werben, jo wird ber Verein während. ber Dauer der Ausftellung eine Berr 
ſammlung veranlaſſen, in welcher der Zweck und die Bedeutung von dergleichen Aus— 
delnnge für die Zukunft heſprochen und die wichtige Frage behandelt werden jol: | 
„Dur welche Mittel kann dem Obſtbau eine weitere Verbreitung gefichert und na— 


——*8 Anbau der für den wirthſchaftlichen Bedarf geeigneten Sorten gefördert 
" \ .“ ö I 
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I. Die Ausſtellung wird im — der Gewerbfgule im Etdgeſchoffe 
* Gr 'en« 


A: F n' J f 14: 


abgehalten, beginnt am Sonntag Den 12. Oftober Vormittags 10 Uhr 
bet am Sonntag Den 19. Oftober I. 3. Nahmittags 5 Uhren ii 
IH. Gegenftände der Ausftellung find: 
4) Alle Gattungen: von Obſt, Gemüſen, Sämereien: 
hVh Kernobſt, Tr 
2) Steinobfl, er 
Meintrauben, 77: / u} * 
Nüſſe, Beeren und, Tonfüges Obſt (Feigen, Melonen, Ananas), !: 
Sammlungen von Obſtorangerie in Toͤpfen mit Früchten. 
Kartoffel, Knollen-Gewachſe, rübenartiges, Gemüfe un ‚die, Samen dapom,,... 
Kohl: und Blattgemüfe und Samen, | — — 
8) Zwiebel und Lauch 
9) Zülſenfrüchte, Gurken ꝛxc. 
10) Schöne, wirklich neue und ſelbſtgezogene Gemuſeſorten. — ei 
e) Getreide, Hopfen, - Futter und andere landwirthſchaftliche Gewächfe in Wurzeln, Kupf- 
len, Aehren, Hülfen und Körnern, 
qh Alle Gattungen von Obft und Gemüfen gebörrt, eingejotten, verzudert ober in an⸗ 
derer Verwendung. ESF He — | 
'e) Gartengeräthe, Inftrumente, Materialien, Dekorationen’ nnd Gartenmöbel, 
AIII.Jeder Ausfteller kann nur feine, Erzeugniſſe, welche. mit richtigen Namen 
verjehen fein müffen, ‚mit feinem Namen ausfiellen und 2 ein genaues Verzeichniß hie⸗ 
von beiqulegen; ferner wenigſtens 8 Tage, vor der Ausftellung anzuzeigen, fie, viel er, für 
feine Gegenftände Raum braudt. | HE DREENE, 

IV. Die —— 23 Tage vor ber Eröffnung der "Aitsftellung zu’ gi 
rg Wünfht Jemand bie Herftellung einer ing = Benennung für feine —* e 
fo find ſolche 8 Tage vor ber Eröffnung am bie, Ausftellungscommiffion einzuſenden, 
welche die richtige Beftimmung übernehmen wird. 

V. Die Sendungen geſchehen direft an die Gewerbſchule. Anfragen im Betrefie 
ber Ausftellung wollen an ben Yorftand berAusftellungscommiffion Herrn Magiftratsrath 
Kaufmärtu, Burger dahier gerichtet werden. 7. +, - N} 12% 
VE Fir Porto, inſoweit es auf die Austellung, Bezug bat, seht. dieſe ein; 
doch barf für Verpadung 2c. nichts berechnet ‚werben. | 

vu. Es ift den Ausftellern überlaffen, für ihre, eingefendeten; ‚Artifel, welde ver. 
fauft werden ſollen, auch ben Preis anzugeben. 7° BU 

win. Für jeden der oben aufgeführten Gegenftände werden drei Preise 
von 8, 2 und 1 Thaler ausgejegt; jedoch nur, für ansgezeihnete Waare bewilligt, 
außerdem zurüdgezogen. | Ds R Er 

Dem Bre FE ſtehen noch weitere ſechs Preife zur freien Verfügung. Auf 
findet vn Erwähnung ftatt. — ee 

"IK. Das Preisgericht beiteht aus 5 Preisrichtern, welche vom Ausihuffe gewählt 
werden und am Sonniag den 14. Oktober I. Is Vormittags 8 Uhr die Preiſe "zuiprer 

en. ‘Bor’ umd während der Funktion des Preisgerihts werben bie verſchiedenen Grup» 
pen 'ber Ausfteller mit Nummern bezeichnet. Kr z 

X. Obſt, Gemüfe und Sämereien, welde nicht ausbrüdlich zurüdverlangt wer> 
ben, bleiben dem Vereine. | u er are 

Bamberg, 1. September 1862. 

| Im Namen des Ausfchuffes: 


Dr. Schneider, I; Vorſtand. 


b) 


19m om 














[3,1] Belanntmahung. 2 — Erzbiſchöfllichen un 
Bei dem Aufbau eines britten Stockes Sonnenſchirm gefunden: worben, : 
auf das Kyl. Univerfitätefranfenhaus babier, abgeholt werden Nro. 325: anf bem Kapuzi- 
tönen BO Waurer- und Gteinhauerge- Nergraben. — 
ſellen gegen einen Taglohn von 1 fl. 24 fr. Kauf-Geſuch. RR 
bis 1 fl. 30 kr. dauernde Beſchäftigung erhal- &8 wird ein nod ganz gut erhaltener 
ten; auch kommen &lforbarbeiten vor, mobei Zandwehr-Füfllier-Uniform mit Arma⸗ 
per Tag 2 fl. und darliber verdient werden ſtur zu kaufen gejucht: Näheres im ber Er- 
tann. Erlangen. pedition d. Bl. ER 
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\ Auf das Grab der Frau: Profefforin 
Amann > Auguste Prühauf. 
. NN, 
Mufe ſchweig! die lange du geſungen Und als Engel mit dem Unſchulbekleide 
Lieder, voll vom hohem Freudenktlang!: . Führen Engel fie zum Menſchenſohn. 
Schweig', o Leyer, bie du froh gelungen, Niederkniet fie mit den Himmelschören. 
Wandle dich in dumpfen Grabgelang! Ihr Hofanna fallt fo hell, fo laut. 
Denn es riß in's dunkle Reich des Schatten Um der Gottheit Majeftät zu ehren, 
Eine Gattin, 0 fo fanft, fo gut Die fie unverhüllt im Glanz erſchaut. 
Von ber Seite ihres treuen Gatten Und fie blidt, umftrahlt von gelb'nen Scheinen, 
Unerbittlth fort des Todes Wuth. Auf die arme Erdenwelt hinab, 
Gottergeben iſt fie hingefchieben. Mo die Ihrigen verlaflen meinen, 
Stille fteht ihr engelgleiches Her. . Mo beflagen fie ihr frühes Grab, 
Und- den Ihrigen ließ fie hinieden Ruft dem Gatten und den thturen Beben 
Klagen nur und bitt'zen Ttennnngefchmerz. Tröſtend zu von jenen lichten sr eh 
ber wohl ihr! frei von jedem Leibe „Trauert nicht, die ihr allein geblieben, 
Schwebt die Seele zu Jehovas⸗Thron. Trauert nicht, es gibt ein Wiederſehn.“ 
* M 3 Sch. 
[2,2] etanutmadung 


8 i 
Am 13. Mai 1862 ftarb im hiefigen Kraukenhauſe ber Appellationsgerichtabote Lor. 
HSerlinger aus Rotthalmünſter. Da mr Zeit beflen erbberechteteBerwandte nicht ermittelt 
werben fonnten, fo ergeht biemit bie Aufforderung binnen 6 Monaten etwaige Grbanfprüche 
ar dert Nechlaß bes Defumkten in dem Geſchäftszimmer bes kgl. Stabtgerichts- Afleflors 
@llner anzumelden, wibrigenfoll® ber ganie Nachlaß au den Fiskus ausgehändigt werben 
wird, wobei noch bemerlt wird, baf zur Zeit der ganze Nachlaß des Defunften in einem 
Baarbeftand von 13 ff. 55"/, fr. und einem Koffer nebſt Kleidungsſtücke und Wäſche befteht. 
Zugleich wird zur Anmeldung etwaiger Forderungen an ben Rücklaß des Verſtorbenen Ter- 


min auf 
— Donnerdtag den 18. September 1862 Vormittags 9 Uhr 
im obengenannten Geſchaͤfſtszimmer bei Bermeibung der Nichtberüdfiptigung anberanmt. 
Bamberg, am 23. Auguft 1862. | 
Löniglides Stabtgeridt. 
Der — —* Stadtrichter 

immer. Ellner. 

Exrp.Nro. 2028, F 
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Anzeige. 


Heute Morgens 6 Uhr entſchlief meine innigſtgeliebte Gattin, 


1 Rabelle Weippert, ses. Marz, $ 


ze verjeben mit ben Tröftungen unferer bE Meligion fanft mub gottergeben nech ei- 
7; nem längeren Lungenleiden in ihrem 37. Lebensjabre. 

m Tiefgebengt durch dielen fchweren Verluſt widme ich biefe neuerliche Trau— 
ertunde allen Berwandten, Freunden und Bekannten und bitte um ſtilles Beileid. 


Aſchaffenburg, den 31. Auguſt 1862. 


Heinrich Weippert, Stadtgerichtsaſſeſſor, 
it feinen 3 unmündigen Kindern. 
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Brust- Einsätze 


zu Merrenhemden, in Leinen, 

Shirting & Piqu6, weiss & farbig in 

reicher Auswahl, bei [4,4 
der. 


Jos. Karl Schnei 
Die Ladezeit des Rangſchiffers 


Anzeige, 
Georg Peter Schneider 
7 etibiget heute Abend. 
Be Bamberg, 1. September 1862.) 
3 F. J. Wucherer, 
Güterbeftätter. 
Empfehlung. 
Sehr guter Rahm ift zu haben Dfir 
111. Nr. 1188. 
Zu verfaufen 
Es. if Ziegenmilch zu verkaufen Wo 
fagt die Erpebition diefes Blattes. 
Zu verkaufen 
find 1200 Ziegel und eine Dachrinne 
Nro. 1572, 








? 





Offener Dienft. 
Es wird ein braves Mädchen fogleih in 
Dienft zu nehmen gefuht Näh. in d. Exp. 
13,2] Dffert 
Gin in der Konditorei und Lebfüchnerei 
bewanderter Gehülfe wird geſucht und fann 
fogleih eintreten.“ Näh. in der Erp. d. Bl. 


Stebengebliebenes. 

Geſtern ließ Jemand in der Michaelsber- 
ner Kirche einen braunfeidenen Sonnen- 
ſchirm ftehen. Der redliche Aufbewahrer wolle 
ihn gegen eine Belohnung in ber Grpebition 
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Berborenes. 
Geftern wurde auf dem Rothhof einGeld- 
tuis mit 6 bis 7 fl.. verloren. Dem red» 
lichen Binder eine Belohnung. Näheres ac. 


Berloreneß | 
Bom Rothbof bis Gauſtadt wurde geſtern 
ein Portemongie verloren. Nähekes ac; - 


Geftern wurde auf dem Rüdwege vom 


Rothbof eine filberne Taſchenuhr verloren, 


Der redliche Finder wolle ſolche gegen Er— 
teuntlichkeit in ber Erped. d. BI. Biriterfegen, 


Geftern wurde auf bem Rothhof ein gol- 
bener Uhrſchlüſſel verloren. Der redüche 
Finder wird erſucht, ſolchen gegen Belohnung 
im Haufe Nro, 17 abzugeben. u‘ 

eriorenesß. 

Auf dem Rothhofe oder den Weg berünter 
ift eine filderne Uhr mit Kette verloren ge- 
gangen. Der redlihe Finder wird gebeten, 
diefelbe in der @rpebition ober D. ÜNro. 
801 gegen gute Belohnung abzugeben. 

Berlorenes, 

Ein Nprpfandzettel wurde verloren, 
Man bittet um Rückgabe in der Erpebition.,‘ 
ZZ . — —— — —— — 

Mielhen. _ 

Auf Martini ift eine, Wohnung. befiebend 
aus 4 Zimmern, 1 Küche 2c. zu vermietben. 
Näheres i. d. Erpedition d. Bl. (2,2) 

Im Difirikt IM. Me 1193: if ein möb⸗ 
lirtes Zimmer nebft Ailoven am einen ledigen 
Herrn ſtündlich zu wermietben. [2,2] 

In der Königeftrafße ift ein Logis für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


— 


Näheres 
db. BI: wieder zurückgeben. in der Erp. d. BI. 

(Bamberger Hof.) HH. Dr.Beberu Neuburgn Gem,Offizier v. Berlin. Farkel, Ju⸗ 
ſtizrath u. Rilliard n. Gem, Afſeſſ.v. Cobg. Fr. v. Löbell u. v. Wittenboch v. Cöln. Derteln. Kam, Part. v. 
Wribrg. Graf v. Schlppenbach, Rittmfir.v.Beesfom Dr. Schneider n. Fam v. Lpzg. Eberwein, Land⸗ 
rath v. Wien. Sieffert n. Kam, Conſiſt.⸗Rath v. Königsberg. Bortmann u. Rofeno,Rent.v. Ipswith. 
v Rothmer, Stud v Heidelbg. Semran, Redakt v. Breslau. Sickinder, Kim v.Frlftt. Lubwig,Offizter.v. 
Erfurt. Kalbmaier n. Fam, Hotelbeſ.v. Marienbad. 

(Deutfhes Haus) HH Mſtr Gibſonen. Gem, Rent vEngland. Büttner n. Fam, Bart. 
v. Beerlin Schmittlein n Gem Fabr.v Erlangen. Job, Kittmſtr.v Ansbach. Frhr v. Löwenich n. Sohn 
v.Alzenau Gottſall, Kaufm.v Crefeld. Hofrath v. Stengel, Roligeidireftor v. Lpzg Fr.v. Brand v. Wien. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Lüders u. Adolph v. Leipzig, Dinsbach u. Vogel v. Frkfrt, 
Dr.jur.Arneft u. Dr med. Bidert u Fam v. Dresden. Dr.phil. Lebrecht v Berlin. Mönch, Kapl.v Ader- 
felden Kerter, Muſilpräfect v.Neuburg. Teuber, Fiſcher, Erkingerl, Feiling, Spörer u. Miller, Land⸗ 
wirthe v. Did ighrim in Baden. Fam.v Koppler v. Wien. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Holierv Geldern, Dannheimer v. Kempten, Schupp v. 
Bayrth, Ulmenau v.Hannover. Watfern.Gem, Altuar v. Stuttgt, Weſardt n. Fam, Priv.v. Breslau. 
Cullmann n.®em, Pfarrer v. Straßbg. Straubn Sohn, Fabr.v Lübeck. Prüln.Gem,Rent.v. Paris. 
Ramſperger n.Bruderv. Ulm B.v Swaine,Rent.v.Oludebrunn. Schultes, Priv.v. Muchn. Conrad 
n. Sohn v Berlin Dr Med. Eiſenhardt v. Tübingen Gerald n. Fam vßrkft. Wachter n Gem, Dr Med. 
v. Berlin. Dreſch, Inſpeltor v. Plaſſenburg Angerlen Gem, Fabr.v. Angermünd Lautz n. Fam, Priv v. 
Barel.Schmibt, Direltorv Neuburg. Schmelzer, Hofprediger v Altenburg. Witt n. Fam. Revierſſtr.v. 
Wrzbrg Daniel, Brof.v Dresden. Pfau, Spediteur v. Zwickau Kautzmann, Fabr v. Geißlingen. 


— ——— —— 
— — 


Redigirt unter Verantworllichteit des Berlegers I. MReindi. 








sie f. Hofe m. Staatsbibliothef 
in Münden, 





n wer — in Naila find ferner bei’ ums eingegangen 2. ten 
) Anger 80 81.129) Th. 6; 30 kr. a 
Bei der Anweſenheit deutſcher Land nnd — in Würzburg 

wird die dortige Feuerwehr mit vollſtändiger Ausrüſtung ein großes Man- 
növer ausführen · ST TE i | 
MIIUK -ZUD —— — — —V— 
Das Feſt Comite im Leipzig; das ſchon ſeit Monaten unermüdlich thã⸗ 
thig iſt, ne daß das. 3; deutſche Turnfeſt am PA Rn und Fe 
Auguſt 1869 daſelbſt ſtatt finden fol, Man erwartet bei 30/000 "Wäfte: 
da man darauf zählt, daß. die ſich unmittelbar an das Feſt anſchließenden 
großartigen. Manöver, welche bei Leipzig ausgeführt werden, ebenfalls viele 








Freuide ‚anziehen werden: h 
n Min en urde am, pergangenen Sonntag. das. Erntefeſt durch 
ein Hocha L St Braune und durch. öffentliche ſehr zahlreiche Pro— 
‚Die 


ieejährige Ernte, in, Bayern zählt zu den beiten, die 
Auch, die Ernten der letzten Jahre ſchon jehr 


bogamt. | 
seffton gefeiert... 
‚wir jeit Jahren hatfen, obwoh 
günftig waren. 
das Zuchthaus zu Würzburg wurde vor einigen. Tagen- eine 
R ee Pu m Dberpfalz eingeliefert, welche eine 10jährige Zucht 
hausſtrafe abzubüpen Hat. 


In dem Dorfe Igersheim bei Mergentheim ereignete ſich am ver» 
gangenen Mittwoch das Unglück, daß 5 in einem Steinbruche . bejchäftigte 
Maurer dirkch einen Einſturz des Bruches verjchüttet wurden. Drei derfelben 
wurden todt und ſchrecklich zerquetſcht herausgegraben, ‚die zwei andern find 
jo Ile tete daß Für ihr Aufkommen keine Hoffnung ift. Der Eine ver 
tobt Aufefundenen hinteriäßt eine Witte und 2 Heine Kinder. | 


i — — — — — — 
| 3 Genf und auch anderwärts war am 27. Aug. das Gerücht von 
einem Attentat auf den Kaifer Napoleon verbreitet. Es ſcheint, durch die 
nachrichten” aus · Italien angeregt, eine große Aufregung in der Luft zu 
iegennn ud: 


„ 
—,— — — 





ine mar», [— 
Zu Gunſten einer Beneficvorſtellung in einem Berliner Vorſtadtthea⸗ 
ter iſt dieſer Tage, um das Haus zu füllen, ein eigener Schwindel verübt 
worden, Mehrere Tage vor dem Beneficeabend erfchien in den dortigen Lo: 


— — — nn 
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falblättern ein „reelles Heirathsgeſuch“ Ein Anonymus ſucht für feine 
Mündel und Nichte, bie ein baavesVermögen von 15000 Thalern und eine 
Fabrik befigt, einen Gatten, welcher bie Leitung der Fabrik‘ übernehiiten 
kann. Bei den‘ Zeitungserpebitionen-gehen alsbald Hunderte von Briefen 
Heirathsluftiger ein, bie ſaͤmmtlich Morgens durch die Stabt einen mit „W. 
Gehrmann“ unterzeichneten Brief erhalten, bes Inhalts: „Das Michtigfte 
it, ob Ihnen meine Nichte gefällt. Ich werde daher mit ihr heut AÄbend 
im — Theater Loge Nr. 1 erjcheinen. Wenn Sie wollen, können Sie uns 
anveben, Natürlich Löfte jeder Heirathsluftige ein Parfet-Billet und harrte 
des Onkels und der Nichte — vergeblich, Der Beneficiat "aber hatte den 
Bortheil davon. 


In Petersburg geht das Gerücht von einem vereitelten .Morbanjchlag 
auf den Kaifer Alexander II. Bei einer Nevue jollte die That verübt wer: 
den, durch einen anonymen Brief aber wurde ber Kaiſer von den nähern 
Umftänden in Kenntniß geſetzt und fo die Sache vereitelt. 


- Genauere Notizen über den heißen Kampf, in welchem Garibaldt und 
2000 jeiner Freifchärler angeblich von nur 1800 Mann Truppen gefangen 
wurden, liegen auch heute noch nicht vor. Inzwiſchen wird aus Turin bes 
richtet, daß gegen Garibaldi und feine Mitgefangenen fofort der Crimi— 
nalprozeß eingeleitel werden wird (mas wir aber noch bezweifeln). Bor 
welchen Gerichtshof ift noch unbekannt. Die unter den Gefangenen befind- 
lichen Dejerteure follen nad) den Turiner Berichten, erhoffen werben (27). 
Mit dem Berlufte ihres beiten Führers fcheint aber die Revolution in Ata- 
lien ihren Abſchluß noch nicht zu finden. Allenthalben fpuct e8. In Mai— 
land und Brescia haben am vergangenen Samftag Zufammenrottungen 
ftattgefunden,, die nur durch Militär zerftreut- werden fonnten und wobei 
mehrere Perfonen verwundet wurden. Berhaftungen wurden vorgenommen. 

Oberſt Pallavicini ift zum Lohne für feinen Erfolg zum General be⸗ 
fördert worden (ein erfolgreicher Dolchſtoß dürfte ihm von anderer Seite 


zugebacht fein.) 


Das Defile von Doberskofelo ift das letzte Bollwerk der Montenegri- 
ner. Mirko hat feine Demiffion als Befehlshaber der Gebirgsbewohner. ge- 
geben. Fürft Nikolaus zeigt fich wieder bereit Frieden zu jchließen. In dem 
Gefechte am 25. Aug. haben die Türfen 3000 Mann, die Montenegriner 
800 verloren. - 

Nach einem andern (nicht montenegriniich gefärbten) Berichte haben 
der Fürft Nikolaus und fein Vater Mirco alles im Stich gelaffen und ſich 
anf öfterrreichiiches Gebiet geflüchtet. — Auf die unruhigen Serben, welche 
fich von dem Zufammenwirken mit Montenegro viel verſprachen, wird bie- 
jer Erfolg der Türken ein günftige Wirkung machen. 


Ein furhtbares Eifenbahnunglüd hat fih am 28. Auguft 
Nachts bei Market Harborougd in England zugetragen. Zwei Ertrazüge, 
die wenige Minuten nad) einander von London abgefahrn waren, fuhren 
in einander, während der eine Zug, um Wafjer einzunehmen, einige Minu: 
ten anhielt. Die Dunkelheit erhöhte ven Schrecken des Schauplaßes. Meh— 
rere Perſonen wurden auf der Stelle getöbtet, 25 gräßlich verwundet und 
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im Ganzen an 400 Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt. Der eine 
der Züge war mit faſt 1000 Perſonen beladen. 


In Calamata (Griechenland) wurden 11 Studenten und Bürger ver 
haftet. Akarnanien wurde militärijch bejegt, weil man eine Landung von 
Freiſcharlern bejorgt. Ein Trupp Recruten aus Argos lehnten ſich gegen 
die fie begleitende. Escorte auf, und erklärten; fie ſeien nicht verpflichtet, 
in der regulären Armee zu dienen, ba die Nationalgarbe errichtet fei. Bei 
ben aus dieſem Anlaß entftandenen Streit wurde ein Recrut 'getödtet, zwei 
verwundet. Ai | 


Nach Berichten aus New: York, hat Präfident Lincoln in einem. amtlis 
hen Erlafſe angezeigt, er habe in, Gentralamerika eine „Ichöne Gegend“ 
ausgewählt, bier zur Colonifation für Neger’ gut geeignet ſei; denn da es 
ein Ding der Unmöglichkeit wäre, daß freie Farbige (?) oder Negerfclaven 
in Nordamerika gleiche Rechte „mit den Weißen erhielten, ſo ſei die Aus» 
wand vorzuz — — — — 












etanntmodung. 

Nachdem ber bisherige Stabtlämmerer Georg Dippold dahier auf fein Anfuchen 
zum Kaffier der Wohlthätigfeits.Stiftungem ermammt wurde, fam bie dienſtliche Stelle eines 
Stadtfämmerers in Erledigumg, welde mit 800 fl. Nändigem jährlichen @ehalte, freien‘ 
Wohnung und durchſchnittlich 50 hrlichen Tontiemen an Geſällen des Fleiſchaufſchla⸗ 
ges 2c. verbunden, jedoch ruflicher Eigenſchaft iſt. Bewerber um bieje Bunftion habem 
fi unter Borlage d ichen BZeuguiffe über Befähigung‘, Leumund sc. binnen 14 
Zagen zu melden. 

Der Stabtlämmerer bat eine Dienftesfaution don 2000 fl. zu ſtellen. 
Bamberg, den 29. Auguſt 1862. | ’ 
Der tadbtmagiftrat. 
EN. ——. _ Glaſer Kern. 








— a ä | 
n. Sachen — Theuer von Schweinfurth gegen Chriſt. Schuſter von Amling⸗ 
ſtadt wird au Gehe ber Klägerin vom 21. 1. M. die @refution im dem zulunftigen 
Erbtheil des Derflagten auf bem-berechneten Betrag von 64 fl. 58 fr. biemit verfügt uud 
wurde befien Mutter und Gefhwiflrigen aufgegeben: biefen bei Vermeidung nocdhmaliger 
Zahlung feiner Zeit nur, —5 — Depofitorium. des k. Landgerichts Bamberg J. einzuzahlen. 
Da der —— ih nad Amerika ansgewandert fein fol, wurde an ihn dieſe 
öffentlihe Ausſchreibung exlaffen und wird ihm noch belannt gemacht: daß bie. Imploration 
ſeibſt am Gerichte Breite angeheftet ift und von ihm in Empfang genommen: werben könne, 
Bamberg, ben 22. Auguſt 1862. 
Königlihes Landgeridt Bamberg, 
Erp-Nr.1248, Dennefeld. Seuffert. 
we Ban ce b 
n en Schmitt gegen Jung wegen Forderung won 250 fl 15 fr. wird vom 
bem unterfertigten Notar auf Auftrag des k. Serittögerichte Bamberg am 
Dienftag Den v. September 
’ Bormittags 9 Uhr 
auf dem Biehmarkte bahier eine rothe Kuh, gemerthet auf 70 fl, öffentlich gegen Baarzah- 
lung ert umb dem Meiftbietenden fofort ohne Rückſicht auf den Schätungswerth ber 
Zuſchlag ertheilt 
Bambery, ben I. September 1862. 
| CH. Eutor, fyl. Notar. 


Befanntmadbung. 
Donnerätag Den 4 Sept. l J. früh N Uhr wird im Efariffer-Rlofler Zimmer 
Nr. 6 der Bedarf nachflehender Materialien für die Garnifon Bamberg 'pro 1862163, wel- 


her beiläufig in 
AA 5500 Ztner Zwickauer Stuben⸗Coals, 


— — 
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2000 Pfund Unflittlichter, 
400 „ inärem Repsbl, 
300 „ raffinirtem „ 
18.1 u  Dochtgari,‘ 
20 Ellen Wollendocht, 
4000 Stück Zimmer» und 
3500 „ Stallbefen 
—7— von der Militär⸗Local-Verpflegs · Commiſſion am die Wenigfinchmenden in Allord ger 


geben. 
Bamberg, ben 29. Auguf 1862, 


[2,1] Belanntmadung. 

Am 15. September I. 3. Vormittags 10 Uhr gibt bie Dec.-Eom. bes Far. 
1. äger-Bataillons für die Garnifon Forchheim den Bebarf von 86 Klaftern enholz, 
circa 800 Pfund Lichter, 1300 Pfund Leinðl, 200 Pfund Repeðl 1500 Zimmerbeſen, 900 
Stallsejen, 6 Pfund Dochtgarn, 25 Ellen Lampendocht am ben Wenigfinehmenden in ber 
Zeugbansfaferhe in Accord und ladet hiezu die Betheiligten ein. Die Bebingumgen liegen 
zur. Einficht. bereit. .-., j 

Borhbeim, den 31. Auguſt 1862, 











ß 

N 

ı 
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> Am 1. September Nachts 11 Uhr emtfchlief unſere inmiggefiebte Gattin, 
IK Mutter und Tante, Frau ) | 
E Lathari intußsin, } 
&aikarina vun Mara, J 
R geb. Reichold, 3) 
* k. b. Hauptmanns-Gattin, 
I nach wieljähriger Prütfungszeit, verfehen mit bett Tröftungen unferer heiligen Re⸗ al 

2 Tigion, im doige eines Gebirnleibens, gottergeben im 64. Lebensjahre. * 


IR Indem wir die Berblichene angelegentlih dem Gebete geehrter Freunde AT 
\ und Berwanbten empfehlen, bitten mir zugleich, dem Leihenbegängnuffe am Mitt: | 
 woh Nahmittag 5 Uhr und dem Trauergottesdienſte am Donnerdtag & 
R früh 9 Uhr in Der Pfarrfirde zu A. 8%. ram gütigf beimohnen zu wollen. ON 
— 


8 ‚Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. 
\ 
ATI OHTIOHIE 


f 6 © 5, DAO DAAD DAO 
2* — — el nt ne en: — en, — > 
(2 — — —— Un — (Ce — — — — — na an —mmm.  e— 





DANKHSAGUNG. 
Für die liebevolle Theilnabme an dem Leihenbegängniß und Trauergottesbienfle uns 
ferer dahingefchiebenen Tochter, Schweſter, Schwägerin und ante, ber Bärtnermeifterstodter 


Margaretha Dechant 
ſagen wir allen Derwandten, Freunden und Brfammten, beſonders den güngfingen und 
Jungfrauen, die fie zum Grabe begleitet haben, dem tiefgefühlteften Daul. 
Bamberg, am 2, September 1862. N 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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ANKSAGUNG. | 


3. vH Ey —V — O⸗ç 43 

"Mit gerührtem Herzen danke ich Allen, welche meine, 
3 nun.in-Gott ruhende Frau zu ihrer letzten Ruhestätte geleite- 
ten, um so mehr, da sie hier ja fast Niemanden bekannt war. 
Von Herzen danke ich allen Jenen, welche ihr in ihrer 
schmerzlichen Krankheit so viele Theilnahme und Liebe be- 
3 wiesen. Möge Gott Allen diese thätige Nächstenliebe reich- 
3: lieh) belohnen und’ sie ihrer noch ferner in ihrem Gebete ge- 
„; denken. 

"Bamberg, den 1. September 1862. 












Pr. Frühauf. 
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Gessllen-Verein- Berfleigerung: 
e Abend 8 Uhr Monatsverfammlung Mittwoh Den 3. Sept. 
ber Herrn Schußvorftände. 4 Nachmittag Ih 3 Uhr ange 
Br Der BPräfes. | AR fangen werben im D. II. H.:Rr. 





| >-Eröffnung hu N Le * 55 * Kr 
—— A — edene Mobiliar als Komod, Seſſel, Tiſche, 
bie Ber. 5144 Ban 55 Bettſtätte, Better und berfehiedene Degenfände 
Er sn fe Freie 
durch — eſchäftsführer fortbetreibe und nn Dane 
— — ae be WE Ein junger Mann, welcher feine Lehrzeit 
trägen, die ich flets prompt und bilfigft zu er» theils in einem Spejerei⸗Geſchäſt und tbeils 
füllen Gefttebt fein werbe, beehren zu wolfen|!T einer Tabat- und GigartensBabrif beftan- 
— verbinde ich zugleich Die weitere Anzeige ben hat, fucht im einem foliden Haufe als 
doß ich mich mit Fertigung von Dementiei- Commis placirt zu werben, und fizbt mehr 
bern jeber Met befchäftige ; empfehle mich de- auf gute Bebandblung als auf großes Salair. 
balb aud in biefer Bejlebung vecht foielen Refleltenten wollen ſich gefälligft an Herrn 
enifprechen zu fönnen, ba ich mie in biefem! [3,2] Belanntmadung. 
Bade feit einer Reihe von Jahren in Miün- Bei dem Aufbau eines dritten Gtodes 
das größte Wohlwollen und bie vollnelauf das Kgl. Univerſitätekraukenhaus in, Er- 


Zufriedenheit der höchſten Herrſchaften erwor⸗ langen, fünnen 30 Maurer- und Stein— 
ben hatte, ‚Dauergefellen aegen einen Taglohn von 1 





Bamberg, am 28. Auzuſt 1862. fl. 24 fr. bis 1 fl 30 fr. dauernde Beſchäfti— 
Hochachtungsvollft! gung erhalten; tommen Mfforbarbeiten 
, vor, wobei per Tag 2 fl, und darliber ver- 

Babette Rauhn, dient werben kann. sr 
— — — Offener — 
utere Saudſtraſſe Nun. 1744. Eine geichidte, zuverläffige Köchin wird 


er Anzei ge Su N negen gute Bezahlung gefucht. Der @intritt 
Sch Unterzeichneter empfehle dem Bamber- kann fogleich, längftens bis zum nächſten Ziele 

ger Publilum neues, feines, eingemach= geſchehen. Näheres Difirilt I. ro. 554 im 

tes Beinkraut und ift dasjelbe fowohl im obern Stod. 13,1] 

meiner Behanfung, Königsftraffe Haus-Mro. Being. 

907, als and alle Wocenmärkte zunächft den) ine Magd, bie kochen fann und fich al- 

Wildpretshändfern zu haben. Selbft gebans len Hansarbeiten unterziebt, findet bis Micha 








te8 Probuft. ® ‚eli auf dem Lande einen Vlatz [2,1] 
Hornung, Särtnermeiüer. Sntlauiener Hund. 
Empfeblung. Ein weiß und braun gefledter Hihnerhund 


ee Raͤhm ift zu Haben Dfr ik fih verlaufen. Dem Ueberbringer eine 


111 Belohnung. Näh. i. d. Exp. 
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Bei J. ME. Beindi am Marplage ift in neuer Auflage erſchienen 
und zu haben: 


er Miniſtrant in feinen kirchlichen Verrichtungen. 
Wichtig für Bierbraner, Biertrinter 2c. 1! 


.Gefchwefelter Hopfen ift Gift! 

Im Verlage der Nik. Doll’ihen Buchhandlung in Augsburg ift 
nn un) bi Fir. Züberlein in Bamberg am Marplape 
u haben: \ 

unk, Ch. Dr., die Nadıtheile des Hopfenihwefelns für die. Bierbereit- 
ung und die Gejundheit der Biertrinfer. Eine Anmweifung, den geſchwe— 
felten Hopfen zu erfennen und Angabe der Urſachen, weßwegen der Ho⸗— 
pfen gefihwefelt wird. Zugleich Sendjchreiben an Regierungen, Polis 
zeibehbörden und Medicinalbeamte über die Nothwendigkeit, das 
Hopfenichwefeln und den Verkauf von gejchwefelten Hopfen allgemein 
zu unterbrüden. 8 geh. Preis 18 fr. 
Ein Mädchen wird fogleich in Dienft zu 
nehmen gejucht, welches treu und Neibig if, 


® 
Heute Abend 8 Uhr eu ı 
Probe für den Männer-Chor. eu im — 


Der Borfland garrenapitze von Meeribaum 


ſammt Etuis wurde vor mehreren Tagen ver⸗ 


2,1 : loren. Dem Binder bei Rüdgabe an. bie@rp. 
— Anzeige d. Bf eine gute Belohnung. * 


.- Neues feines Regensbur- — 
ger Sauerkraut iſt ftets zu ha⸗ Bom Rothhof bis in bie "Stadt ging eine 
ben bei Cigarrenfpige von Meerihaum und- Berne 
Th. Melber flein verloren. Abzugeben Judengaſſe 1471. 
; ; @ine Knaben-&tropfappe murbe ger 
an Kapuzinerſtraße. Sſtern Abend verloren. Dem Finder eine Be⸗ 
Ein Schleswig-Holfteiner Lamm nebft ei⸗ lohnung. Näheres in der Erp: d. Bl. 


nem wachjımen Kettenhund und en ganz 8 iM eim Ichäner großer oben” zuin 


neuer 2eiterwagen find in Haus-Nr. 75 Hopfentroduen jur vermiethen. Mähered in 





zu verkaufen. der Expedition d. BI. 
Bertanf Es ift eine Schlafftelle für einen Herrn 
Bine Kinderbettftadt ift Nr. 1275 zu zu vermiethen. Näheres im Roſengäßchen 
verlaufen. Nr. 248 über 2 Stiegen. 
Rauf-Geinc. Miet b⸗Geſuch. 
Regale werben zu kaufen geſucht. Näh. Es werben zwei möblirte Zimmer zu mie 
Hs Nro 242. then gelucht. Näheres, Diſt. iou 








(Deutfhes Haus.) H9.: Bar.v. Tiepoln. Gem. o. Schleſien Dr. Shweizern Gem, 
Hofprediger v. Gotha. Müller,k Reggs.⸗Rbth v. Bayth Rich ırt Abbe v. Frankreich. Erhr.v. Salzwedel 
v Wien.Liepmann, Auditor, Weitartn-Sohn u Weikart, Stud v Lpzg. Meiſter, Weinwixth v. Nrbrg. 
Geyler, Priv.d.Wribrg: 

(Bamberger Hof) HH. Kflte.: Fiſcher n. Gem v. Zürich, Wiehede n Fam. u. Müller 
n.Gem.v.Berlin,Lenmann v. Rheidt, Hauff v Frift, Kauffmaun v. Tzg.v Hagen v. Rotterdam, Brit 
ner v. Cobg. Höffel n. Fam. Partik.v Dantienberg. Joblie, Friedensrichter BrememDicentofon m 
Gem., Rent.v. London. Halbmeier n. Fam. Hotelbeſ. Marienbad. Vattberg, Privat.v Carlshafen. 
Weinberger, Gaſthofbeſ.v. Fulda — 

(Erlanger Hof.) HH: Jakoben. Kam, Kreieger.⸗Rath v. Halle. Fr. Kammertmehtn. 
Frl. Töchtern v. Muchn Schobertb ‚Lehrer v, Hof. Schlid, Gafiw.v. Nrbrg. Krane, Ingen.v Holflein. 
Mayer n.Gem,Fabr.v Bremen, Pongrat, Caſſier v.Mitnfter. Faſa, Zimmermfrav rouach Auwers, 
Dr Mid.v.Göttingen. Binder, Vridv. Coburg. Jordan n.Fam.v Lültſch. Seibold n. Gem, Vriv v. 
Hambg. Winkler n Gem, Guts beſ. v, Bieberach, Claſſern. Sohn, Rent,v.Hagen,. Kflte.: Schwohev. 
Halle, Lenzenberger v St Gallen, Linten Fam v. Lpzg. EN 
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ür bie Ab 5* F Naila ſind 7 kei 9— eingegan 
ai] — Er. ‚13 t) %. Wr) jr AL. 


— — ——— he us 9. Diviftgn det # 
Pr un Sheier nach Bainderg und die 3. Diviſion beffelbert e 
ments von Bamberg nach Speier und je eine halbe Eskadron n * 
und TR 8. Bataillon des 53.Inf.⸗Reg. di on Lan⸗ 


bau une Speier und 1 Kompague | Shafen., , 


als) BANN IN S "RR 1:09 
»G a we heim N Bere der W ſe mie’? iin ee — it, be 
Ein Laudwirth unſerer Gegend ſaͤte int ZmiaeR, 
—— Be e ur erg Viröpehien holſteiner Roggen und erntele dadon 42 
Metgen auf ohngefahr 1: Tagwert Land, ein Neſultat "was Man dei A ” 
Der wegen ſchwerlich ergiefen Säfte. 
I2ıYsrchach, 1939 99 — 
In der Vorſtadt Riefelßerg‘ bei Nürnberg. ift geitern —— * 
ae der Fürther Laudſtraße gelegenes Hauseingeſtürzt Die Grund: 
waren: defjelben, iſt zu ſchwach geweſen, um das Stockwerk, um welches es 
erhöht: worden war, zu irtigen. Unter! dem ufänmmenftüirgendeit Gemãuer 
fauden zwei — ihrem augenblicklichen Tod, vier andere wurden ſchwer 

verwundet und Be ſiebente, * —* ſcheiilt unter‘ ‚eh Delmmern‘ 
begraben zu fi ſein it | 


“0 3 TE 
f ln 36 3 Das, Mendes ‚Abends „4 Uhr, ſchlug ber Blitz bei einem fiber 
Sertingen,, henden, Gewitter, in den; Kirchturm zu Affaltern,: gerri 
en: * Panne, zur untern „Hälfte und jchleuderte bie Thurmuhte zur 
a, ‚dann. im Innern der Kirche einen Seitenaltar mb ſamm⸗ 
—— — au aünben, wadnra ein Schaden von 3000 
ßt wo en iſt a hit SI! 


Er are MR 30) Aug. eine jeftene Malfaprecht gelroffen 
e 


—— gebürtig gus Uttentofen, ‚ummeit;b 
Hal haite —* ARD von 42 — von ihrer Sina na 


u ee oben J fr am, Axhen Tage I SRH rag 
IN J MIRMS 119% ö | 1191 4 


Das vom Nationalverein für * die vente Flotte ira bit 
beträgt nach der Ießten Veröffentlichung gegenwärtig 90,897 fl. 
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Der franzoͤſiſche Gefandte in München. fol fich bei einem Augsburger 
Haufe nach dem Namen des Vorſtandes des dortigen Studiengenoſſenfeſtes 
erkundigt haben. Es jcheint dies-ein Telegramm Napoleons an feine Stu- 
diengenofjen voraus anzuzeigen. * — 


— 
— 
J 


In Oeſterreich wurde ein eigenes Marineminifterium gebildet 
und demfelben alle auf das Seewejen bezüglihe, bisher dem nbelsminis 
ſterium unterſtandene Gegenftände zugewiefen, ! II IH Tu 


Es wurde bereits gemeldet, daß die Haupfftabt des montenegrinifchen 
Raubftaates, von ‚dem, Fürften und den Einwohnern xerlaſſen und daun ben 
lammen preisgegeben worden iſt Heute bemerken dir loch, da Diefe 
auptſtadt nur aus etwa 20 Häufern beſteht, die meiſtens aus ieicht brenu⸗ 


— 


baren Stoffen erbaut waren — 


Ein pariſer Blatt, jagt, Nom babe die Ausföhnung (mit Turin) ſtets 
zurückgewiefen und ſchließt mit dem Wunſch, es möchten die gewichtigen In— 
terefjen ber ‚öffentlichen Drbnung in Europa, nicht laͤnger durch blinden Wi- 
derſtand in Schach gehalten ‚werben. , Die franzöſiſche Regierung; bemühe 
ſich, ihre innige Hingebung für den Pabſt mit den Pflichten, einer weiſen 
liheralen und die „Civiliſation“ fördernden Politik zu vereinigen. 


Garibaldi bringt auch als Gefangener der Regierung Vickor Cnanır- 
els noch große DVerlegenheiten. Nach einem Turiner Blatte fol, ein, Decret 
ben Senat als Gerichtshof für den Prozeß Garibaldi's beſtellen. Wie aber: 
wenn. ber Gerichtshof den Gefangenen, losfpräche, der jeine Buͤrgerkrone 
nunmehr nur barum mit. einer Dornenkrone vertauſchen ſoll, weil. ſeine 
zweite Schilverhebung zufällig mißlang? Oder wenn ‚der gefeierte Held nes; 
urtheilt würde — kann es Victor Emanuel wagen, bie ben Hochverrath 
betreffende. Todesſtrafe vollziehen’ zwi laffen? . Und wenn nicht, wird er fich 
nicht auf den erften: Ruf beri Revolution wieder an Ort und: Stelle einfinden? 

Pariſer Nachrichten. bringen: bie:;faft: unglaublich klingende Nachricht, 
daß Garibaldi durch eine Mieberträchtigkeit des: Oberften PBallavteinisini Ges 
fangenichaft gerathen ſei. Garibaldi Habe,” son nur wenigen ‚Gefährben bee 
gleitet, einen ‚jo großen Vorfprung vor den ihm. nachjegenden Berſaglieri 
gehabt, daB diefe ihn micht mehr an ber Vereinigung mit: ſeinem Haupt⸗ 
korps hätten hindern können. Da habe Pallavicini (mebenbei einge ber 
erbittertfte: Feind Garibaldr’s und eigens als Garibalbifänger an die Spike 
mehrerer. Berjaglieri-Negimenter gejtelt) einen Soldaten vorangejhitt, um. 
zwiparlamentiven, Garibaldi hielt in feinem Marjche an. Als aber die ir 
reichen | Truppen‘ herangekommen waren und man ſtatt zu parlamentiven, m 
einfach aufforderte, die Waffen niederzulegen und ſich gefangen di geben, da 
weigerte ſich biefer. Pallavicini ſchoß auf Garibalsi und bet höchſt 
ungleiche Kampf begann, der mit der Gefangennahme 50 und ſei⸗ 
ner Begleiter enbigte.. — Das Schiff, weldes, Garihalhi auf ale 
Regierung nad) La Spezzia bringt, iſt amm 30.,Auguft, von Neapel abge 
r — J 433 313,4 Ib 2 * 


f ge Ten LIES I, zjf ER ———— zll).s 
EEE Karren wiederhött Franzofenfeindliche Kunbgehungen sc 
Auch in Livorno fanden Unruhen ftatt, die Truppen zogen ſich aber zurüd, 
um Dlutvergießen zu vermeiden. rt νν ers 0% 
Fe TaNt eh Maris; mil 1.2 Den Iapslıı 


’ 
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Nach den neueſten Berichten Aug New⸗NYork Haben ſich bie unioniſti— 
hen Truppen unter M’Elelan und» Bope vereinigt und einer Hauptſchlacht 


— Petri 









ward ab⸗ 
gegeben haben, noch ien. Aus Fort Ridgeley 
im Staate Minnejota. ich gemeldet, —— * ey — in einem ſchauder⸗ 


haften" Gemhel booe Veinen geküpiet LER — Gi 


N) beabſie 
Ren Tai 9 
folgenden Antrag om, +7 unten m * — die vor: 
handenen Gelder zu * Kalſer Barbarofſa im Kyff⸗ 
hauſer zu verwenden, +4 — re er Böen Mittel zu einem 


deut an unglüdtiehiten Falle ſtoße ‚man vielleicht 
Re —— — — wärben. 
















— — ——— nu 

abr r 

Se und Dienftag ben 21 Oftober I. 3 * 
Morge oranf am. u er 
iR: ‚m 22. Oktober I. J. Sa ur 

—— * — gium 


> Die bereits inffribieten Schüler der Anflalt, welche eine Nachprüfung ni se 
mölffen, haben fih am, 


. 9 Sonnta den 26. Oktober 1, N x 
ge * a den: 27. Oftoder i. J. 8 


Neuein Haben einen Schulentleh · oder — — und einen — 


| und folde, wie 80 eium u ul elbe bean pruchen eim legales Armuthseu 
beizubringen. A * hen: : prrau — 


Für —S— fiegt * Be upon Duartieren zur Answahl beim pe⸗ 
* der ge auf. Nichtan —39 —— — der PR * 








— EN 
für den tenifeen, wiffenfaftiihen aub-Ehrißeilehrumtervicht beginnt om 8 
onntag Den 2. November I. 


Sonntag den 26. fon # J. 


—— für uanain ——— wind am >. 


Montag den 3 F vember.l. | — 4 
eu 6 Upr. ‚eröffnet, wo zugleich ‚Die ice auf 33 Jahreotutol enonin 


Bamberg, den 1. September 1862. 


Rectorat ber Kanbwirthfgaft, 5* und Handels Sal 1. Elaffe.' 
aueh? Dr. Saneib — 


Die für. bey Unterricht „im, Zeichnen, Mobelliren und Boffren am⸗ 
so der Gewerbſchule werden am Di | 


re — —— .| 
>. Am Ber. Yuguft (. 38. kam eitter Dienfmagd; während diefefbe auf 
ba Sifgen Marke: Zwetichgen kaufte, deren Porternomaie von hellgrauem Leder 


ablfchloß, «im welchem ſich 5 Kromenthaler, etwa 3—-4 fl in Meiner Mine und:3 
oder 4 Muttergottes-Mebaillen befanden, — Es wird um Bo und, Mittheilung 
er Nefultätes erfucht. 1394 
| ee ———— * tBezirkegericht dafelhſt. 
nter ſu de ter am ezirksgericht bafe 
nn Be 1934, TE Hiller. 


N 334 y 


44 
Innte 1472 149 uns ng hr nse 


“"Industrie-Äusstellung | 


inm Zeichnungs Saale nun .: 1odap 
der Kylı Landwirthjchafts:; Gewerbz,umd Handels: Schule m 


- a. wid Sonntag den 7. September öffnet‘ ER. 
— So — den. 21. September (chloffe, m 


‚Ste, bleibt ben Tag von gl ittgas bi 
—* je er re Ahr nich DAR, Em, sehfinr 


"Verloofu —3 
| | von Induſtrie⸗ Erzeugni uß 19 
Preis eines Looſes = fr. Werth des niedrigſten Sewinnfes 180 Fr. 
Ä Auf 2009 Looſe 10 Gewinnſte 2, IM 
Der Tag der Berloofung wird noch beſonders befaunt S Sa, 
u recht Verla Theifnahme wird böflihft eingelaben. _ 
0 Bainberg, im Seytintber 1 
Die — —— de — — 
TOT 








Ta Te ae a en a ie ER LU ET 
— — — - — — —⸗ m * — E . — > Ar 





$ Anzeige... i 


& Heute Morgens Hr. m 7 Uhr entfhfief nach funfwöchentlichem * 
Em: fanft, und ruhig unſere innigfigeliebte Mutter. RERRTE 
rd gu Pe hwägerin ‚und. Tatıte, : * 
die Frau Siegelamts-Eontroleurs-Mittwe N, Ka. 4 
ai * 
doanige Darmnann — 
geborne Leuchs; % 
> in rem. 69. Lebensjahre. x 
A Diefe Shmerzlie Nachricht theifen wir hiermit —— unden und 
2 Belannten mit und bitten, Der Berbtibenen e ein freundliches Andenfen — 


ren und ung ſtille Theilnahme zu ſchenten 
* Die —— — findet in Bamberg Mittwod Den 3. „de. Rad 


R mittags '/,5 Uhr vom — 
S temiber 186 | 
Sei aid h 1 Carl Wösch, !. Rentbeamte. 


Laniee Wösch 
nebft den übrigen Berwandten. 4 


FIN a 


EN * * 6000 ar ED A * — IC > 36, se „ee LT Gi) 
obann Sam, am Fuße bes: Michaels⸗ 13;1] RKapital-Taufjd. 
— En an beiden Feiertagen: uach & B-| Es werben fl. 4200 ı— Hypothel gegen 
werwfleim; wo nod mehreren — mite, badres Geid innerhalb: 3 Monate umpitalt- 
fahren Tönnen. 3ſchen geſucht, jedoch ohne AUnterhäudler. 7 
ohren ılönmen... — — 
Ein Clavier ifans Voangel an — res duich die Sen Di. 
u vermietben oder zu verlaufen. Bei Wein- ehe 
Händler Müller, Habergafie Nr 121. Ein Haustnecht kann parent —* 
&elı — in der Erpebifion'd. BI, 
Eine Zugeberin iirb A Bon — Rathſel für Herrn T. 


jagt die Erpedition d. DI. Bon wem ift Der Strauß? 
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of Maag Bitter, (\ 

vorzüglicher‘ Magenligusur von 
H. Underberg' Albrecht: m 
Rheinberg,» '" 
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs Max 


von Bayern, 
empfiehlt bestens 


Hofconditor | 
Se — 


er gene 

in schöner Auswahl, ;. 

zu Seh Preiſen bei [2,1] 
7.Schu sten, Eisenhändler. 


"Anxeige 
Heute nnd morgen Sand, und En- 
tenbraten im Lokal wie über bie Straße 
nebſt anderen Speifen in der Wirthſchaſt des 
3. Kireller. 


Glace-Handschuhe 


in den beſten Dualitäten empfiehlt zu billig- 


ftem Preiſe 
— Fr:. Hern 
[2,1] Augafie 504. 
anzeige 


ETC macht die ‚ergebenfte ; An- 
zeige, baf, morgen Donnerftag Hirsch- 
wildpret und Plassen zu Markt ge⸗ 
bracht werben. Um Abnahme bittet 

Probst, Bilbpretshändler, 


[3,3] Feinsten 
deutschen Champagner, 
der — — 


a — a id ⸗ 


* 
ſo eben erhalten "und entpfehle folchen 
zu geneigter Abnahme. 


‚A. Schöffel, 


Langegasse. 
erlauf. 
— ‚u ber Franengaffe wird das Haus 
Nro. ABI dem dffentlichen Verkaufe 
unterftellt. Dasjelbe enthält 3 einzeln 
vermiethende Etagen mit Küche, 
Abtritt; Rellerantheil und  Kaınmer. 37 
12,1 ] Bertanf. 

Die erfien acht Bände der Zeitfchrift für 
Gefegebung und Rechtspflege des Königreichs 
Bayern’ find billig zum kaufen. Wo fagt bie 
Erpebition ! Blattes. 


[3,1 aus- 






Dos Nenefte in Haarnetzen, bejon- 


h x: bene im Wolle filt ben Winter "geeignet, em 
fieht im großer Auswahl 


Franz Kern, 
Augaſſe 504. 


Berſteigerung. 

Freitag den 5. d. Mts. 
unb den darauffolgenden Tag wer- 
ben aus dem Nadlafje des verleb- 
ten Buchbindermeifterse Thomas 
Fuss, Frauengaſſe Nro. 481 tägfih von 8 
bie 12 und 2 His 5 Uhr folgende Gegenflände 
gegen Baarbezahlung verfieigert, ale: 
Kanapee mit Seffel, Kommobe, Stellagen, 
< „Betten, mit, Stellen, Glasftürge, Spiegel, 
FTiſche, Erucifire, getragene Kleider, Kunft- 

„gegenftände aus Mlabafter und Tufſteinen, 

ſowie mehrere Hauseinrichtungsgegeuſtände.“ 


[2,1] nerbieten. 

"In Weißnähen bewanderte Mädchen Fön, 
nen Sommer und Winter Beihäitigung fin 
den. Näheres in ber Erpad. 

Anzeige. 
Friſche Mil und "höne Kartoffel find zu 
verfaufen Kleberoga e Haus-Rro. 281a2. 
erren und Frauenhemden fow fowie 
alle feine umd andere Weißnähereien wer- 
ben ſchön und billig gefertigt. Zu erfragen 
in: der ®rpebition db. BI. 
Anzeige 

In der Michaelsberger Gartenwirthſchaft 
werben Brustbeere die Maas zu 3 fr. 
fortwährend abgegeben. 

Verkauf 

Ein neuer Schlafrock iſt zu verlaufen 

in der Königsſtraße Nr. 594. 

13,2] Au verfanfen 
ift eine Schienen-Kochplatte. Näheres in 
ber Erpedition. 


[2,1] 
* 4— 







erkauf. 

4 Ballen 1861er Hopfen beſter und fein⸗ 
ſter Qualität find zu verlaufen. Näheres in 
ber Erpebition b. BI. 


Mieilhen. 

[2,1] Gin ſchön möblirte® Zimmer an ber 
Sommerfeite ift bis ben Item Dftober orer 
November zu vermiethen im Sandbad Mro, 
1681a. 

Zwei möblirte Zimmer find Diftrilt IM. 
98.:Nro. 1627 am Schrannenplag flüinblid 
zu vermiethen. 

Auf dem Zakobeberg Nr. 1875 if auf. 
Martini eine freundlihe Wohnung zu ver- 
mietben. 

Es ift in der Königeftrafie ein gefundes . 
ſchönes Hopfenlager ebener Erde oder zu Lau— 
desproduften — zu vermiethen. Nähe— 
res Diſtr. I. Nro. 2 
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. Bi Er Züherlein in Bamberg ——— haden 
Allgemeine 


 Weltgefhidte - —9 


| son Aufang bis jetzt. . 
en PER — " Neu dargeſtellt ne * 
Arc fl. j | d von I 110% * 
= — Wolfgang Menzel, | 
2 ...12 Bände 8. 360 Bogen) in 72 Lidfer 
Jede —— —4 15 it — u 
Das Wert wird big Ende 1863 — indem Händen: der 
Eubſeribenten ſein. 


AR weiten. Kreile, welchem die früheren 5 — Merle, 17 Werfäffere, w 
—2 dreude und Seelenſtaͤrkung gedient haben, wird auch dieſes ich m 
men geheifen werben. Es iſt die reife Frucht eines vierzigjährigen — 
das große Gemaͤlde der Welt 2 nad, den beften und umfangreichen Quellen in 1 
ren Gruppen, in lebendigen Details und indem warmen. Barbentone, der bie. Schreibart 
bes Derfaffers kennzeichnet. Sowohl bie Grhaben eit als die Univerfalität *  @egenfinue 


* v9: 


⸗ 


bes duldeten nicht, daß ber Verfaſſer denſelben * ir — einer modernen Partejanſicht auf⸗ 
faßte. Soll die Geſchichte wirklich die Lehrerin ver x lein, ſo darf man = nicht wie 
in. einer Prozeßſchriſt aus ihr das — 4 Den | 


genmwart ſcheinbar x Rechtfertigung: gereicht}; — man re "weni Di 
gende Wahrbeit allweg heilig achten und darf fie am wenigfien da verleugnen, ww fie: bien; 
nen a — —— es —— zu entkraͤflen. tat ash 
a der Berfafler ein langes Leben hindurch t rein, geichichtlichen Studien 
ir mit litetar: und kult — Bethifigt en * das weltge⸗ 
— — ntereſſe nicht blos an. poliliſchen Wirren, Stiegen und Schlachten, fondern 
auch am bem haftet, was jedes Volf eigenthümlich charakterifirt und was y zum seit 
Gapitale der Menjchheit beigetragen bat, lag ee i nahe, die ei & der Ir 
mit der politifhen zu verknüpfen und an. die D ng ber — poff Kinder 9 Greigsröfe 
immer auch bie der Innern, religidſen, fittlichen, Titerarifchen und — 
anzureihen. Wer daber in den Spiegel dieſer Weltgeſchichte blick Wed, a ni * 
vermiſſen, was ſich im bisherigen Leben der Menſchheit als ein rgen vihiges Moment 
geltend; machen laͤßt. 
Das Werk wird in zwölf Bänden erfiheinen von je,, ech i6; ind sinn Date 
Umfang. Die Bände IM enthalten die Ältere Gedichte A * Aed hptens, 
der maledoniſchen Reiche und Roms; bie Bände IV—VI das Mittelalter; die Bände VIl 
—IX die Reformation, die daraus heroorgegangenen Veränderungen -in-Guropa und bie Ah 
ſchichte der neuen Welt; die drei legten Bände X—XU bas 18. Sahshunbert bis» zur Gegen · 
wart. 


Die erſte Lieferung in allen Buchhandlungen zur Anſicht vor, gu zahlreicher h 


Subſcription ladet ein 
Stuttgart, 1862. bie Berfagehanbihn bon Adoi Krabbe. 


Offener Dienf. nehmen geſucht und Famm-fogleich eintreten; 
Ein Knecht vom Lande wird in Dienſt Ri zulfRägeres bei der, Expedition d, BL. | 








(Bamberger Hof.) OS: Belle, Major u be 






Bon, Ingenieur u Muchn. Schille 


Düren. Dr Bodenheim u. Dr. Krämer, Advolaten v Carlsruhe Roßenſtiel, AppellGer:Räth — 


Gem.un. Schwäg.v Stettin. Waiglein, Dechautpf.v Ochſenfurt. Kflte::- Pfaff v. Cronach S 


Hanau, Widümann, Bed u. Herzog, Gafihaiter v Nürnbg, Marfchtiost u. Melliong n.Gemlv Berlin, x 


Oftermann v.Brfft, Fleiſchmann v. Rheidt, Bahle d Magdebrg, Schnötel v. Plauen. 
(@rlanger Hof.) HH. Mlte.: Minfnitv,Offenbah,Arltv. Rotterdam, Engext Dt. 


fenbad, Baumann v. Haßfurt, Kehrer v. Stuttgt, Bulladd. 9 S der — uſenhach, 


Chemiter v Wrybry Rippelt d.Wolfendfittel Braun, Maler d. Anoba Schidder a uh oe: 
tbcH Kant p@nriend, vCuxland. 


lin. Hort u. Oe Gem, Fabr.v. ‚Beftrim. ‚Sehmipdorf i, n. Fam Gutsbeſ. v Niei . v Nielebbck Bat 
= Rebigirt unter Berantwortligkeit des Berlegers I. M. Reindt. 





der Stadt => Bamberg. 
Donnerstag, den 4. September. 


Der Abmarich der 3, Divifion des 6. Chen -Reg. von hier nad) Speier 
erfolgt am 418. Oct. und die Ankunft der 2, Divifion defjelben Regiments 
von Speier dahier am 14. October. | J 


Ein unlängſt erlaſſenes Kriegsminifterialvefeript verfügt, daß für die 
Mannſchaft der gefammten Infanterie Preisſcheibenſchießen mit Pode— 
wils'ſchen Gewehren veranftaltet werben jollen. Gleichzeitig wurde jeder Ab- 
theilung ein, zur Ausjegung von mehreren nicht unbebeutendern Preifen voll- 
kommen zureichender Geldbetrag zur Verfügung geitellt. 


Aus Spalt vom 1. d. ſchreibt man: die Hopfenernte hat dahier allge: 
mein begonnen und wenn die günftige Witterung noch einige Zeit dauert 
\o erhalten wir. eine ausgezeichnete Waare. Wie man jagt, jol ein Verkauf 

- zu 110 fl. per Ctr. abgeſchloſſen worden fein; ein fejter Preis wird. fid 
aber vor 3 Wochen nicht Herausftellen. In Wolnzad und Umgegenv fällt 
der Ertrag viel ergiebiger aus, als man gehofft Hatte. 

In Staffelftein wurde am vergangenen Montag ein gutgekleideter, mit - 
einer ſchweren Uhrkette behangener, auf dem linken Beine etwas hinkender 
Junger Mann (wie er behauptet aus der Schweinfurter Gegend) aufgegriffen, ° 
der bei mehreren Gaftwirthen unbedeutende Zehen und bei Kaufleuten ge— 
kaufte Kleinigkeiten mit falfchen bayerischen Zehngulden:Banknoten bezahlte 
und ſich überall den Ueberſchuß herausgeben ließ. Gleiche Geſchäfte machte 
er: in Bierzehnheiligen, jo daß er im Ganzen fieben folhe Banknoten um: 
jeßte und eine zerrifiene, noch bei. fich trug. Diefe Banknoten fcheinen. ein 
‚geretteter Theil ber befannten Kitzinger zu fein. Das omindje Pünktchen 
hinter dem 3. (Zehn Gulden) war ausradirt und ein noch fehlendes Pünkt— 
chen durch Tinte ergänzt. Der Verausgeber wurde zum Bezirksunterſuch⸗— 
ungsgericht nach Kronach abgeliefert. 


Der geſtrige Viehmarkt zu Schweinfurt war wieder ſehr bedeutend, 
wenn gleich nicht von der Stärke, wie jener vor 14 Tagen. Trotz des gro⸗ 
Ben Zutriebs konnten die bekannien preußiſchen Händler nicht einmal ihren 
Bedarf decken. Unter ſolchen Verhältniſſen war es leicht erklärlich, daß die 
Ochſen beſſerer Qualität nicht nur ihren feitherigen Preis behaupteten, ſon— 
dern ſogar noch Höher bezahlt wurden als feither, : 


Die Vertreter der pfaͤlziſchen Schüßengejelichaften und des Vororts 
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des pfäßzifchen Turnerbundes haben einftimmig befchloffen, im nächften Jahre 
ein allgemeines pfälzifches nationales Feſt der Schüßen- und Turnvereine 
abzuhalten. Als Feitort wurde Zmeibrüden gewählt. 


Hr. Bürgermeijter Dilchert zu Bayreuth hat bei der k. Regierung 
nın ſeine Entlaſſung als Magiſtratsvorſtand nachgeſucht. 


Ein unternehmender Bürger Mündens hat dieſer Tage die I Tag— 
werke große herrliche Befigung des Kaufmanns Guftav Schulze, (ehemals 
Maillot Schlößl) am englifhen Garten angefauft und beabfichtigt dafelbft 
einen zoologijchen Garten, ſoweit es die klimatiſchen Verhältniffe erlauben, 
auf eine Münchens würdige Weife herzuftellen. 


Der Kaifer Lonis Napoleon hat vorgeftern ar ſeine Studlengenoſſen 
in: Augsburg, obwohl er nicht beſonders zu dem Studienfeſte eingeladen war 
und nur aus den Zeitungen Kenntniß davon erhalten, 100 Flaſchen Chant- 
pagner und 5000 Franken für die.Stadarmen gejenbet. Das —35— war 
von einem eigenhändigen gemüthlichen Schreiben des Kaiſers an den Präfi- 
denten des Feſtes begleitet. RM | 


Beim Empfang bes Praͤſidiums des Juriſtentages in Wien ſprach der 
Kaifer mit Wärme zu dem Präfidenten v. Wächter folgende Worter „Ich 
bin zwar vor allem öſterreichiſch, dabei aber auch entjchieden deutſch und 
wünfche den innigften Anſchluß an Deutjchland.* | 


— ——* 








In Berlin ſoll ſich neuerdings eine günftigere "Stimmung für bie 
Öfterreichifchen Zolleinigungsvorjchläge fundgeben. nach 


Die Wunde Garibaldi’s ift nicht ſchwer. Die Nachricht, (deren Rich— 
tigkeit wir aber fofort bezweifelt haben), daß die unter den gefangenen Gas 
ribaldianern befindlichen Deferteure erſchoſſen worden feier, erweiſt fich jest 
als unrichtig. — Die „Kölnifchen Blätter“ können ſich es gar nicht anders 
denfen, als daß Louis Napoleon, Rattazzi und Garibaldi- blos eine Heine, 
freundfchaftlich abgefartete Komödie gefptelt haben. Sie zweifeln Baher auch 
ander Verwundung Garibaldt’s und meinen, er habe eine mit Blut ge 
füllte Schweinsblafe bei fich getragen! | | | 

Pallavichni, der Beſieger Garibaldi’s, war 1849 noch Unterlieutenant. 
Er ift ein Heiner Mann, aber gewandt wie ein Eichhörnchen; mat fagt, 
daß er für den Parteigängerkrieg feines Gleichen in der Armee nicht habe. 
Garibaldi fol im Gefechte von Aspromonte eine Stellung inne gehabt ha— 
ben, aus der man ihn eigentlich nur durch Feldgeſchütz habe vertreiben koͤn⸗ 
nen. Die Berſaglieri griffen aber unter dem Rufe: „Es lebe Stalien, es 
lebe der König!“ mit dem Bajonnete in ungeftümfter Weife an und im 
Kurzem war die Sache entichieden. 


Nach einer Turiner Mittheilung hat der ſardiniſche Kriegsminifter den- 
jenigen Soldaten, welche am erften Gefecht gegen Garibalbi bei Stephand 
theilgenommen, die Tapferkeitsmeraille verliehen. Was werden erft die er⸗ 
halten, die zu feiner Gefangennahme mitgewirkt haben ? | 


Bei Eröffnung des Sonderbundscongreffes zu Richmond beantragte 
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der Präfident Sefferfon Davis Verbeſſerungen in See und Heerweſen; bie 
—— g U bedeutend, doch empflehlt er bie Ausgabe neuer Schuld⸗ 
Icheine. Die Truppenaushebung müfje nothwenbig auf bie Altersklaſſe von 
36 bis zu 45 Jahren ausgedehnt werben. — Nah einem Beſchluß der 
Unionsregierung. zu Washington werben alle Sclaven, welche über die Sort: 
derbundsarmee Kundſchaft geben, in Freiheit gefet. 


Bor Kurzem brachte ein Londoner Blatt, die Times, ein Schreiben, 
worin der nordamerikaniſche Präfident Lincoln „ein refpectabler Hanswurſt“, 
fein Miniſterium „eins Bande von Spigbuben und Schurken,“ und feine 
Armee ein Heer genannt wurde, „deſſen Offiziere Yankeeſpekulanten find, 
und deilen gemeine Mannjchaft aus deutſchen Dieben“ befteht. — An News 
York wird num ein -Regiment der Frommen“ gebilvet, in welches nur ftreng 





[2,1 Betlanatmadund. 
Das am ber Spitze zwiſchen ber Bayreuther Landftrofe und ber Gelffggrabgaffe be- 

findliche Communalplaͤtzchen ſoll als Bauplatz Öffentlich verfteigert werben. 

Termin bieyu ift auf 

Samstag Den Gten September Nachmittags 4 Uhr 

im Gefhäftägimmer Nro, 12 des Stadtmagiſtrats anberaumt,; und werben bie. Strichsbe— 
dingungen au biefem Tage befannt gegeben werben. 

Bamberg, den 26. Auguft 1862. 

Der SGtadtmagifirak 

Erp.-Rro. 4,032, Glafer. Kern. 


[2,2] Belauntmadhung. 
In der Berlaffenichaft der Karolina Wildenauer wird Termin zur Anmeldung 
von Forderungen an den Nachlaß der Defunktin auf 
Mittwoh den 17. September 1862 Worgens 10 bis 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer des tgl. Stadtgerichtsafſeſſors Ellner bei Vermeidung der Nichtberüd. 
fihtigung anberaumt ' 
Bamberg, ben 20. Auguft 1862. ’ 
Königlides Stabtgericht. 
Der fgl. Stadtricter 
Wimmer. Ener, k. Afjeffor. 
x. Melber. 


Erp Nro 1857. 


Sehfanntmadhung. | 
Im Betreffe des Diebſtahls zum Nachtheile des Hopfeuhändlers Glfan Giltermann 
von Burgebrach wird nachträglich bekannt gegeben, daß der genannte Damnificat ſich bereit 
erflärt bat, demjenigen, welcher erhebliche Anhaltspunkte zue Ermittlung und Ueberführung 
bes Thäters Rn F * * eine Belohnung — 100 fl. aus uahlen. 
er Unterſuchungsrichter amſt. Bezirkogeticht dafelöbſt. 
Exp.⸗Nro. 5362. Seifert. Bun — Loch. 
Betanntmadung. 
Im Freitag den 5. D. M. Vormittags 10 Uhr wird der Schlamm von 
ber Wafferhülle auf dem oberen Kaulberge beim Greifenllau’s-Wirthshanfe in 6 Partien an 
Ort und Stelle Bffentfich verfteigert 
Bamberg, am 3. September 1862. 
ie Stabtfämm-erei. 





———— Dippolt. 
[2,1] Betfanntmadu 


n9. 
Am Mittwoch Den 10. d. M. Vormittags 11 Uhr werben die Pflafterzoll- 
Gefälle der 4 Hauptftationen öffentlich verpachtet. u e 
Bamberg, den 3. September 1862. 
Die Stabtfämmerei 
Dippolt, 
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— | ‚ ‚CONCORDIA 
amstag ben 6. d. M Mbenbs 8 Uhr Aktien-Verloosung. 
. Bamberg, ben 4. September 1862. 

. Der Borftanb. —— 


| Münchener Machener 
Mobiliar-Seuer-Verfiherungs-Gefellfchaft. 


Unter unverändertem Fortbeſtanbe der Agentur des Herrn 
Dscar Epfelein dabier 
wurbe aud dem UÜterzeihneten eine Agentur ber Mindener Machener feuer Berfiherunge- 
Geſellſchaft übertragen, unb erlaubt fi derſelbe hiemit feine Dienfte zur Bermittlung von 
Berfiherungen ergebenft anzubieten. 
Bamberg, im September 1862. - 


— Paul Ruppert. 
Eriehungs- & Handels —— | 


n Markthbreit a|Main. | | 
Am 28. Oktober beginnt das Winterfemefter in meiner Anftalt. Näheres ber 
jagt mein Profpectus. 
| Markibreit, im September 1862. N, Wohl, 
[3,1] Inſtituts⸗Vorſtand. 


Münchener Aachener " 
MobiliarSeuer-Verficherungs-gefelfcaft. 


———— — — 

Die Unterzeichneten bringen hiemit zur ÖffentAhen Kenntnif, daß unter umveränben- 
tem Fortbeſtande der Agentur bes Herrn Oscar Eysselein in Bamberg, auch ihnen eine 
Agentur der Mindener und Aachener Benerverfiherungsgefellichaft für das kgl. Landgericht 
Ebermannftadt und den weſtlichen Theil des Landgerihtes Pottenftein . Übertragen 
worden ifl und erlauben ſich hiemit ihre. Dienfle zur Bermittlung von Berfiherungen erge- 


benft anzubieten. 5 
Muggenborf und Pregfeld im September 1862. 
Chr. Arzberger, kgl. Bofterpebitor. H. Lang, Kaufmann, 


@eorg Hoaeberlein 
Juwelier, Gold- & Silberarbeiter . 
am Spitalplag in Nürnberg, 
ernpfiehlt fein reichhaltiges Roger eigner Arbeiten in Berbinbung mit ben mobernflen aueläu- 
diſchen Fabrifaten in Brillanten, Gold & Silber, als: Vollständige Pa- 
ruren, Broches, Bouton, Hemd- & Manchett-Knöpfe, Colliers, Me 
daillon, ®iegel- und andere Ringe, Herrn- und Damenuhrketten, 
Maarnadeln etc. ferner: Armleuchter, Tafel-, Spiel-, Toilette- & 
Weachsleuchter, Caffee- & Thee-8ervice, Brettspiele, Pra#sentir- 
platten, Brod-, Contect-, und Zuckerkörbe, Zuckerschaalen und 
Keestchen, Kelche, Pokale und Becher, Tafel- & Dessertbestecke, 
Suppen-, Gemüse-, Tisch- & Caffeelöffel, Huiliers, Pfeffer-, Salz- 
und Senf-Menagen, Serviettringe, Dosen ets. 
Einkäufe von Edelsteinen, Perlen, Gold & Silber zu den 
höchsten Preisen. | 


Meittelpreife der Bamberger Schranne vom 3. September 1862. 
Maizen 20 fl. 28 kr. Korn 14 fl. 49 kr Gerfte 12 fl. 56 fr. Haber 
dopp. 4 fl. 55 kr. Haber einf. 7 fl. 40 fr. 
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[2,2] Berfleigerung. 


chlaſſe bes verleb⸗ 


ten Buchbindermeiſtes Thomas 


Fuss, Srauengaffe Niro. 481 täglih won 8 


bis 12 und 2 bis 5 Uhr folgende Gegenflände 

gegen Baarbezahlung verfteigert, ale: 
„Kanapee mit Geflel, Kommode, Stellagen, 
„Betten mit Stellen, Glasftirie, Spiegel, 
„Tiſche, Erucifige, getragene Kleider, Kunft- 
„gegenflände aus Wlabafter uud Tuffteinen, 
„ſowie mebrereHauseinrihtungsgegenftände.“ 


Gasthof-Verkauf. 
Mittwoch Den 10 
d. Monats früh 10 
Uhr wird im rothen Roß 
n zu ar mar ber Gaſt⸗ 
bof gleichen Namens, mit R 









Gaſt⸗ 
und. Brauere-Inventar öffentlich verfteigert 


j 
5. d. Mts 


Sceuf- und Brauereirecht nebſt Wirthfaft| [3,31 


Berkanf. 
anz neues Kraukenwägelchen 


Freitag den 9 
und ben baranffolgeuben Tag wer⸗ iſt au verlaufen. Mäberes im ber Expedition. 
ben aus bem 


Ein 
‚N Bnsıuleibemdes Kapital. 
— 400 fl. Vormundsgelder find auf 
Een Hypothek zu A';, Prorent auszu 
leihen. Näheres in be Erp. : 
__1000 fl. find gu 4°/, auszuleiben. 
Ausyzuleibendbes Kapital. 
3000 fl. find von der Kaplanei- 
— Mönchherrnsdorf im Ganzen 


oder Theilweile anszuleihen. 
Kapital-Taufd. 
Schehundert Gulden find gegen gute Hy⸗ 
pothet auszutaufchen. 
Kauf: Befud. ; 
Ein Bücherſtänder wird zu — ge⸗ 


ae | 
ze fucht. Bon wen? fagt die Erp. d. BI. 


Belanutmadung. " 
Bei dem Aufbau eines dritten Stockes 


und kann bei Anzahlung von 3000 fl. der ſauf das Kgl. Univerſitätekrankenhaus in Er- 
Reſt zu 4'/, Prozent fiehen bleiben. Auch ſlangen, können 3® Waurer- und @tein- 


werben 14 Tagw. Wieſen und 
verfirichen. 
Berfeigerung. 
Um Dienstag Den 9. 
Wts. Nachmittags 4 
läßt der Unterzeichnele im oberen 
Wirthshauſe zu Gauftabt zwei in 


FR 


Aa 


biefiger Flurmarkung gelegene Grundſtücke, gegen gute Bezahlung geſücht. 


eder’ daſelbſt er ee 
2,1] iifl. 24 fr. 


egen einen Taglohn von 1 
bis 1 fl. 30 fr. dauernde Beſchäfti— 
gung erhalten; auch kommen Alforbarbeiten 


ds, |vor, wobei per Zag 2 fl. und ‚barüber ver- 
uhr dient werben kann. 


Offener Dienft. 
Eine geſchickte, zuverläffige Köchin wird 
Der Ginteitt 


das Knod- und Lehmgrubenfeld, meift-|fann fogleich, längftens bis zum nächften Ziele 


bietend verfleigern. 


bie Zahlung bes Kaufſchillings in 4 Jahres— 
Briten geichehen kann. 
Strichliebhaber ladet ein 
Bauftadt, am 3. September 1862. 
Mihael Winkler, Metgermeifter. 
3un vertaufen 
find in der Kemmerer ßlurmarknug zwei 


ſchöne Hopfengärten mit ober ohne Krucht.! 


Die Hälfte des Kauffchillings kann darauf 
ſtehen bleiben. 
biejes Blattes 


3u verfaufen 


Die Bedingungen wer— geſchehen. 
ben am Steigerungstage feltft bekannt ge⸗ obern Stod. 
macht, und fei nur vorläufig bemerkt, daß —— 


Näheres Difkift I. Nro, 554 im 
[3,2] 


Geſuch. 
Ein brauchbarer Conditor⸗Gehülfe findet 
bis Monat Oktober dauernde Condition. Bon 
wem? faat bie Expedition d. BI. [2,1} 


Lehrlings-Geſuch. 
Es wird ein „Tünchers-Lehrling“ geſucht. 


Näheres in der Erpedition des Tagblattes. 


Geſuch. 
Eine Zugeherin wird geſucht. Von wem? 


Näheres in der Erpedition)| lat bie Erpebition. 
[2,1] ||Am Dienftag ein weißes Sadtudh gefunden. 


— —— 


Heute Morgens wurde ein goldener 


find gebrauchte Badfteine Nro. 232. Ring verloren. Der rebliche Finder wird ge— 


Berlauf. 


beten, denfelben gegen eine Belohnung bei der 


Zwei blühende Oleanderſtöcke find|| Expedition dieſes Blartes abzugeben. 


‚gu verlaufen. Näb. ꝛc. 


‘Geftern wurde vom grünen Markt bis zur 


Im Orte Stadendorf bei Buttenheim iſt langen Gaffe eine bayeriide Einhundert- 





ein 1'/,jähriger Zuchtſtier gelber Farbe edler Buldenbanknote verloren. Dem redlichen 
Race, fehlerfrei, gegen Gewährſchaft billig zu|| Finder zehn Gulden Belohnung, abzugeben in 
verfaufen. ber ®rpebition db. DI. 


I 
Nächte ber protejtantiichen Kirchel] , Fir fommende Meffe wird ein Zimmer 


wurde ein Bierkellerfäßchen Nro. 57 mit 2 Betten in der Nähe des Marplager, 


f am liebften demſelben gegenüber, zu mietyen 
* Ver gefunden. Nähereslgefupt. Näheres bei ©. Cisfelber Rofenberg 


an dem Markt. 
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Im Verlage des Unterzeichnetem ift erichienen, und zu haben: 


Gebete und Geſänge 


bei ber 


Ertheilung des heiligen Sakramentes der Firmung. 
J. M. Heindl. 


—n— m Aen ——— 
j eiben Feiertagen na . 
Prob für den Mänı Cho weinflein, wo noch mehrere Perfonen mit- 

roue y 7 ri 7. abren fönnen. 
ee Borfand. Anzeige. 


—— ef 
Freiwillige Feuerwehr. Rangſchiffer F. & A® Stöcklein tom« 
Heute Abend 8 Uhr Zufammenfunft der men morgen mit einer Barthie” Miltenber- 
‚Steiger und Schlaudjführer in der Brauereiiger Mühlsteine bier an und verlaufen 


’ 


zur Rofe, , ſolche zu billigen Preiſen. 


Der Hauptmann, Bamberg, den 4. September 1862. 


Heute Feldhühner und Beisbraten 

er ee Me 6. * Kar; — Saatweizen 
en, ſowie alle Tage ittagtiſch, gutem 

Bier unb Kaffee (abet böftihft 2 * Kutzenberg bei Ebensfeld. 


J. Kreller. [2.1] ®: Fritssche. 
— ——— — — — — — — ri fr — —— ö— — — — — 
Goldener Anker. 12,21 Anzeige. 


Auf heute zu Gans. und Entenbraten) Neues feines Regensbur- 


ſowohl im Lofale als über die Straße, gutm|ger Sauerkraut ift ſtets zu ha⸗ 


- 


= 


Kulmbacher Bier ſowie am Breitag zugebad-I Fen hei 


enen Fiſchen ladet höflichft ein 
| r Mutzbauer. Th. Melber 
Anzeige. — ber Rupuginerfreie _ 
Morgen, Freitag, lommen @eluc 


Harpfen auf ben Saul. Eine Magd, bie tochen kann und fih al⸗ 

berg zum Verkauf, wozu ich um len Hausarbeiten unterzieht, findet bis Micha- 
zahlreichen Zuſpruch bitte. K.B. |\eli auf dem Lande einen Platz [2,2] 
PT — — — —— — — — — 





— — 


EEE — — — — — —— 1 Zu 

(Deutiges Haus.) HH.: Kürr, Advst.v.Ablen, Friedberg n. Fam, Part.v. Minden. 
Kräusfe u. Baum,Stud ‚Haafeu. Manzn. Gem, Reut. v Berlin. Schleufnern Fam, Def.v.Anzing. 
Frhr v Betsnern. Gem v Darmftabt Grau,f.Landridter v . Eredinq. Heinecke vGera u Launerd Ei: 
ſtätt, Kflte. Shot, Lieut Dresden Voß Rechtsanw. v. Mecklenbg. Scherer, Prof.v Freiburg. B.v. Hil⸗ 
lern. Fam v Schlettftabt. Ungetult, Pfarrer u. Sommer v. Elling. Schmaus n.Fam.u Freih, Rent.v. 
Wrzbg. Franzberg, Fabrikbeſ. v. Hannover 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: v. Pattberg u Götz v. Nrubg, Küſter v. Crefeld, Ude v. 
Magdebg, Heim v.Marftbreit, Raumann d Chemnitz, Holzborn v. Harburg, Graßmück vCobg, Schim⸗ 
roib v.Nochen, Cohn v. Fürth, Damm v. Mannhm, Gutmanu d. Feuchtwangen. Graf Sıybtowäler n. 
Fam u. v. Pimme n.Kam,Rittergutsbei.vBolen.Rudolpbie, Bart.btpig. Dr.Faulpaber,t.Bezirksarzt 
2 Baunach Di v. Lüdeling n. Gem.v. Hannover. Outtenbergn. Tchir v. Halle. Schmitt,t. Pfarrer v. 

zudttingen. 

(Drei Kronen) HH Kilte.: Helbers u Birkhaus v. Nrbrg, Medel v.Goßmannsborf, 
Seefeld u Wien, Kleifer v Stuttat, Clarind v.Schwfrt, &infarbtv Stettin. Bindel, Shriftſteller v. 
Lpzg Kraus, Schiffseigner v.Ritingen.Abrecht, Fabr.o. Pforzheim Seufert n, Fam, Holzholt o. Wzbg. 
Achblicher, Pfarrer u Hofſtetter, Stud v. Wolnzach. Kerter, Bräfelt v. Nrnbrg. 

(Erlanget Hof.) HH.: Kleißner, ft. Prof. v. Eger. Köſter, Priv. v. Stromberg. Offer⸗ 
mann, Reut.v. Bonn. Romig. Holzhdlr. v. Cronach. de Brur n.Gem, Rentv. Windſor. Ansmann, Notar 
o. Homburg. Warneck v. Magdeba. Straßern. Fam, Fabr.v.Königshg. Reifermelln. Fam, Dberamt- 
nanı v.glurfurt, Peli n. Fam, Rent v. Gratz. Schaatz v. Biſchberg. Weller n. Sohn vWiesbaden Gold⸗ 
bed Notarv Lilienthal Schwendrign Fam, Priv v. Bern. Waller n.Thte,d.Armpeim. Schloß v Stei⸗ 
nah u.Staden Gem.v Prag, Kflte. RL 


Hedigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegers 3. 





M. Reindl. 





Stubienanftalt wurde der Profefjor der nämlichen Claſſe am Gymnaſium 
zu Dillingen, Hr. Sünder, jeiner Ditte entiprechend verjeßt. 
Ib S Shıdın , nid 


Zur vierzehnten Generalverſammlung der katholischen Vereine Deutſch⸗ 
lands in Aachen gehen als Abgeordnete von der Marianiſchen Bürgerſoda⸗ 
(tät, Herr Magiſiratsrath A. Schäfer, und. als; Abgeordneter des Pius - 
Vereins Herr Handelsbürger M. Schlojjer, heute Abend dahin, ab, 

ie Salt ber, borge Tu Bei. ber Hanpfoetfanmefung des Bayer. Schul. 
Iehrer-Bereing in Nürnberg anweſend gemejenen Lehrer betrug an 500. Die 
Debatte über ein kunftiges Sch ul gefe 4 wurde jehr lebhaft, nachdem Leh— 
ver Sittig (aus Kirchenlamitz) den Vorwurf zurückgewieſen hatte, als beab⸗ 
—2* bie. Schule ‚eine Trennung von der Kirche. Ein Schulgeſetz ſolle nur 
der Schute eine größere, Selbſtſtaͤndigkeit zugeſtehen, die Stelle des Lehrers 
müffe eine rechtliche/ alſo geſicherte ſein und der Lehrer, als Fachmann in 
den Schulangelegeupeiten ſolie dur. alle Inſtanzen vernommen und gehört 
werbeit. Der Lehrer muß Sig’und Stimme haben: in. der Sthulverwal— 
tung. Lehrer Pfeifer: vom Brunn hielt, einen ſehr gebiegenen Vortrag über 
das Thema: Die berechtigten Anforberungen an die heutige Volksſchule m. 
ihre Behrer: Unter Anderm ſagte er in. Bezug auf Verſtandesbildung des 
Schülers, daß in die Schule nur jo viel Memorirftoff gehöre, daß fie Zeit 
findet, —1 ohne Verkürzung anderer Lehrfächer zu erklären und dem 
Herzen wie dein Verſtande des Kindes nahe zu bringen. Er verlangt auch 
gidhere Berũckſichtigung der Reallehrfächer als bisher. Bi 

Der bahertiſche Lehrer⸗· Verein zählt gegenwärtig im Ganzen 1506 Mits- 
glieder, worunter 1 Kretsfnlaih, 5: Diftvittefehufinfpeftoren, 8 Pfarrer,” 
Aerzte 2c.;,in Oberfranken ‚beträgt die Zahl feiner Mitglieder 153. 

EHRT a IT —— | ae 

Konig Ludwig Bat’ la Edenkoben verlaſſen und bie Reife nach 
Rom Arigetreten. Oerſelbe reiſt "ber Mannheim, Baſel, Genf und Lyon 
nach’ Marſeille, um ſicham 81 di nah’ Civltavechia einzuſchiffen. Der Au⸗ 
fenthalt in Rom dauert etwa 2 Monate. J 
Die vayeriſche und, wirtemmberg’iche Regierung werben bezüglich des 

| — eldvertrags nicht nachgeben unb ſich durch die. leere 
hung Preußens, den „Zallverein aufzulöͤſen, nicht ſchrecken laſſen. Wohl 
aber ſind ſie bereit, zu einer Reviſion des gegenwärtigen Zollvereinstarifs 
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die Hand zu bieten und auf dieſem Wege hofft man zu einer Befeitigung 
aller Schwierigkeiten zu gelangen. 7 





/ 


‚Das Kabel, welches gegenwärtig zur Herftellung ber telegraphifchen 
Verbindung zwijchen. Lindan und Rorſchach in den Bodenſee geſenkt wird, 
mißt 70,000 Fuß und wiegt nahezu 300 Ztr. 


Die Hebungsverfuhe am untergegangenen Dampfboote „Ludwig“ im 
Bodenſee werben neuerdings in Angriff genommen. 


Die von 2. Napoleon feinen Augsburger Studiengenoſſen gejendeten 
t00 Flajchen Champagner, find zu fpät eingetroffen, um von der allgemeinen 
Verjammlung auf fein Wohl getrunken werben zu Können." Diejelben_jollen 
num zu einer Nachfeier zu Ende der Ferienzeit  Beranlafiungsgeben. Die 
Zahl der Feittheilnehmer betrug 506: u 


Die Berichte über das im Großherzogthum Weimar eingeführte Schul: 
turnen- lauten ſehr günftig. Nicht nur, daß bie Einführung des Turnens 
von ben. Gemeinden in größter Mehrzahl frendig willklommen geheifen wurde 
und daß man bie Koſten für Anfchaffung der einfachiten' Gegenftände gerne: 
bewilligte, fo haben auch mehrfach diejenigen Lehrer, welche. jchon 32: wo⸗ 
hentlihe Lehrftunden haben, den Unterricht freiwillig übernommen, ohne 
deßhalb wie es geftattet ift, die Zeit an Schufftunden abzurechnen. 5 


— — ie = — — 


Im Kanton Glarus ereigneten ſich dieſer Tage bei Gelegenheit einer 
Verſammlung eines deutſchen Ärbeiterbildungs-Vereins tumultuariſche Auf⸗ 
tritte. Andere Geſellſchaften betheiligten ſich am Streite und gegen 1500 Per—⸗ 
ſonen führten eine förmliche Prügelei auf. Die Verwundungen find ſehr 
bedeutend. Ausweiſungen fremder Arbeiter haben ſtattgefunden. | 


Der Brauer Dreher in Schwechat bei Wien Hat: feine Brauhausloka⸗ 
litäten ſammt Fundus instruetus und den ‚vorhandenen Biervorräthen um. 
den Betrag von nahe 34 Million Gulden an eine engliſche Gejellichaft iver- 
kauft. Die Fünftige Brauhansunternehmung fol noch weit großartiger be- 
trieben werben. le ns Ä 


‚2. Napoleon fcheint die Anmefenheit Garibaldis in England für. ger, 
fährlic zu halten. und hat deshalb fogleih nach deſſen Gefangennahme nad. 
Zurin telegraphirt, die farbinifche Negierung möge, wenn es noch möglich, 
die Abführung Garibaldi’8 nach England verhindern. . 1. | 


Die amtliche Turiner Zeitung meldet: Garibaldt ift in Barignano 
am Meerbufen von Spezzia. Seine Wunden fcheinen leicht zu fein; zwei 
Profefioren behandeln ihn. — In einem am 2., d. abgehaltenen außerorz.. 
dentlichen Minifterraihe überwog bie» Anficht, daß. man der Juſtiz ihren 
vollen Lauf laſſe. | ei 


Türr — mehreren anderen ehemaligen Waffengefährten Garibaldis 
haben fih an Victor Emanuel mit der Bitte gewendet, dag er ben gefang⸗ 
enen Freifchaarenführer auffordere, feinen Pla als General in der. piemon— 
teſiſchen Armee wieder einzunehmen, zugleich jedoch fein Ehrenwort zu ‚geben 


fich in keinerlei Erpebition auf Me: uf mehr einzulaffen. Der Wer; 


jet diejem ee geneigt, eat 
Beri ‚‚Opintotte mb ber „Distuffione* iſt von der 


n det. | 
N —— du HP ‚einen Barlamentär gegen Garibalbi‘ 


Krtegslift, ‚die Ober 
—— — ‚Keine Rede, Auf die Aufforderung ſich zu ergeben, jeten, 


einige Flintenſchůſſe der — gefolgt: ie — habe der RAM BA. 
gonnen.' 


Sr. Heder ſcheint von ber Erlaubniß/ in feine Selma) zurückzukeh⸗ 
ven, zunächſt keinen Gebrauch machen zn wollen, denn in der Illinois⸗ Zei: 
tung“ ſchreibt ein Soldat des „neuen Hecker-Regiments,: An meiften freuen 
— auf die bevorſtehende Ankunft unſeres — — Friedrich Seien; 

feiner Führung werden wir durch bie That beweiſen, daß das 7 
Regiment ben älteren a Regimentern nicht nachſteht, wo. es 
ben Rebellen zu zeigen) mas & Siebe find. 


— —— 
Das an en Soihe zwiſchen der Bayreuther —æeS und der FE ber 
Aabtic Communalplätchen fol als Bauplatz öffentlich verfteigert werben. 
Termin biezu it auf 
Eh tag den Sten September Nachmittags 4 Uhr « 
im ( äftegh Neo. 12 des —* anberaumt, und werden bie Strichsbe- 
bingumen am biefem Tage befannt angeben erde 
Bamberg, ben,26. Auguſt 
Der Eger 
Erp.-Nro, 4,032. —X Glafer. Kern. 


Belanwtmadu 
In ber Bertaffenfehäfl des Detonomiebürgers oben & ries von bier find etwaige 


Forberungen an den — 
Sam AR) * tember curr. Vormittag 9 Uhr 
—— anyumelben und meeilen. wibrigenfalls_ fie Fe (FR bleiben 


Shepliy am 30 ‚Aust 1862, 
duigl audgericht. 
Erp.:Rro. 7218. Nebban. Huber, Aſſeſſor. 
(6,3) Belanntmadung. 

In Folge allerhöchſter sie bom 9. Juli d_ Irs wurde geſtat⸗ 
tet, daß vom 1. September bis Ende April jeden Jahres am Mittwoch einer jeden Woche, 
ober. für den Mall eines gebotenen Feiertags am vorhergehenden Werftäge ein Hopfen- 
markt in er; Stabt abgebalten mwerbe. 

ih+ AR ausfändifchen Produzenten und Händler hierbon in Kenntnif 
at werten, ta eg — zu fleißiger Belhidung und reſp zum Beſuche desſelben 
V für Unterbringung des Hopfens genügende Localitäten vorhanden ſind, 
Fi 2) ein verpflichteter —ã meiſter zur Beſorgung ber vorlommenden Geſchäſte angeſtellt iſt u. 
ſehr mäßige Koſten (Lagergeld 2kr. Ay Woche, —— 2fr.per Ctr) erhoben werben. 
Fürth, am 12tem Auguf 1862 
tabt=- Ma iArat - 
Erp.Nro, 18,578. ever. Sacobi. 
[2,1} ebanntmadung. 
a 8 * 8 d. te früß 10 Uhr eg —* der ehe⸗ 
e, und die en der Landwirt @ und werbſchule zum Hopfen 
Trodnen öffentlich verpachtet. — le 
Bamberg, ben 3. September 1862. 
Die ei umtret 


























Dippolt. 
Dienf- Gel ud. fi allen Arbeiten unterzieht fucht, einen Pl 
Ein Mädgen, welches kochen Tann undlund kann fogleich eintreten, Mäd. in ber. E EM 


ginön JE n + 11% » ıları .. 1484 - —23 — om 
[2,1] Berfleigerung. . onkblreil hd 3 

gm ber’ Berlaffenfchnft der Dfficiamtenwittive Shumm babier werben von bem un- 
terfertigten gl. Notar bie MadlaBaraenBän, als Meubeln, barunter: große Schränke, 
Kanapee, mit Sesseln, — Stockuhr, Manns- & Frauen- 
Kleidungsstücke, Leib- & Bett- Wäsche, Küchenges & Hauseinricht- 
ung, auch eine Partie Makulatur am 45) 3 51: u 1 . 

Donnerftag den 11. September c. Vormittags 8‘, Uhr und Nachm. 2 Uhr 


nöth genfall® mit Bortfegung am — — 
— — Toypig: den AnBppgemben Ä en 

in der Wohnung bes Berlebten, auf, bem Holzmarkte, Ha 1j6-Nro. 130 verſteigert. 

Bamberg, om 4. ER BA re 

56° ET erg, F. Notar, , 

— WRFZG 

* Sa ‚ FPRPTE IN. er: mr 
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A n⏑ ⏑ 1199 
"DANKSAGUNG, won © 
Für die fo ehrenvolle Theilnahme ſowohl während des Krankenlagers als 


auch bei der Leichenfeier und dem Tranergortegbienfte unſerer inniggeliebien -Gat» 1 ' 
tin, Mutter und Zante, Frau | vi > 


o * 
Talharinn won 8 
k. b. Hauptmanns: Gattin 

die Verblihene frommer Andacht empfehlend, den innigften Dank. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. * A 
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Kür bie fo ‚zahlreiche. und ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegäng: RR 
niß unferer unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und 


Tante, der Frau 4 2 


Kouile Herrmann, geb, Leuchs, 


fagen wir allen Verwandten, Freunden und Betannten den tiefgefühlteften Dan: 
Scheßlitz, den A. September 1862. 

















Die tieftrauernd Hinterbl 
2 
— — a — a ——————— — —— —— — — Sg 
er Don u vet: 


& > Ds > Wa x A 
Neueſte Abſtä J inet: 
Diefelben find ſehr jolid gearbeitet und eigneu ſich ‚porzüglih zum, Al äuben 
Altäre, Goldrabmen und forffigen Bergoitnngen, Möbeln ü & Net, Büſten, 
Delgemälden, Vorhänge u. |. w Tr A 
— Sımmet- en er Tapeten werteu, bamit, wie neu ‚gereinigt, ‚shne birfeiben 


im Mindeften zu befhäpigen,, Zu haben bei , | 










* Anerbieten. I 
Weſßnahen bewanderte Mädchen Td- 
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[3,2] 


— Die 
 Industrie-Ausstellung 
naht im Zeichnungs: Saale _ 
der Kgl Landwirthſchafts- Gewerb:, und Handels-Schule 


DEE wi Sonntag den 7. September cöfinet 
0 md are den 21. — geile, 


Sie bleibt jeben Tag von Ile Bormittass 6iß 4 Uhr Abends geöffnet. 
Mach Schluß der Induftrie-Ausftellung ift eine 


Berloofun 


voaon JInduſtrie⸗Erzeugniffen. 
Preis: eines Looſes A fr. Werih des niedrigſten Gewinnſtes 1 fl. 30 fr. 
| a Auf 100 Looſe 1O Gewinnite. 
Der Tag ber Berloofung wird noch befonder® befannt gemacht werben. 
ea Zur recht zahlreicher Teilnahme wird Höflihft eingeladen. 
Bamberg, im September 1862. 
Die Induftrie-Ausftellungs-Commiffion des Gewerbe-Vereins, 


Aktiengefellfpaft für Gasbeleuhtung in Bamberg. 
. Bi k — — 
In ber geſtrigen Generalverfammlung der Aktionäre ber Gefellfchaft 
für Gasbeleuchtung in Bamberg wurde beichloffen ven Aktien -Divi-. 
denden-Coupon für das sechste Betriebsjahr mit fl. 8 , — 
Acht Gulden cinzulöfen. 

Diefe Coupons werben bei der Geſellſchafts⸗Caſſa in Bamberg jo- 
wohl, als auch bei der Könige. Bank in Nürnberg und allen ihren Filialen 
von heute an zu obigem Betrage eingelöit. 

" Bamberg, den 2, September 1852. 


Der Verwaltungsratd der HJasfabrik 
| Fr. Krackhardt, Borjisender, 
— ‚am Fuße des Michaels- AR be a P het 
2 . i t it J. ezeichne 
decktem Wagen nah Gößweinftein, mo —— beit —— der an db. Bl. 


am 
beiben Feiertagen mit gutge- 
a anlonen mitfabsen Tnnen. _. |” Wagd, meihe bei — 
chae en Faulberg gangener Woche ein großes Kuchen-Blech ent 
fährt Sonntag ben 7. September mit einem hne wolle es bald retour bringen. 
Magen nad 14 Heiligen, mo noch mehrere 
Verſonen (a 30 fr.) mitfahren können. 
erfauf. 
£rere Fässer und Kisten find billig 
zu verlaufen Haus⸗Nro 1625. 
Berfauf, 
Ein feiner ſchwarzer Damen-Tuc- Mantel 
iſt zu verkaufen Näheres in ber Erp. Zwei große Hopfenböden find zu ver— 
—— ud. miethen. Näheres ıc. 
on gebraudte eiserne Bei Unterzeichnetem ift ein möblirtes 
| Platien-Oefess werden ge⸗ Quartier für einen ledigen Herrn au ber: 
kauft. Bon wem? fagt die Erprbi- miethen. Ernst Scholler. 
tion d. Bl. [2,2] Ein ſchön möbliertes Zimmer an ber 
Ein gewandter Scribent kann ſegleich Be⸗ Sommerfeite ift bis ben Aten Oftober orer 
Häftigung finden, Das Nähere in ber Er-|November zu vermiethen im Sandbad Mro. 
pebition d. BI, 1681a. 


a} 















Borgeftern Tieß eine arme Perſon einen 
dunkelgrünen Regenſchirm ſtehen, um beffen 
Rückgabe in der Erp d. BI. gebeten wird. 

Unferm Freund Fuftin zu feinem Na- 
mendtag ein donnerndes „But Heill” fo daß 
alles bebeutend zittert! 


Mielhen. 
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Neue holländer milcher 
— undrheinische Käs- 
chen 










Ein Lehrkurs 

wird während der Daner ber Ferien vom 4. 
[ M, an in dem Gebäude ber fgl. Gewerb- 
Schule von einem Lehrer derfelben fir ſolche 


bei J. ». Hanfmann. Schüler abgehalten, die entweder in bie Ger 
— — — — — jiwerb- oder Handzeleſchule ‚neu eintreten mol. 
Gardinen-Verzierungen len, oder eine Afung zu beſtehen haben. 











in schöner Auswahl, Der Unterriht. wird ‚täglih von 9—11 

zu billigen.-Preifen bei [2,2] Rn a und bis zum 22. Oltoher d; Se. 
® .. or ge e 4 2 “ u, 

J. Schuster „Ersenhändler *) Anmeldungen zur Betheiligung wollen ge- 

Aecht Leinen Turner - Gradel fowiejjälligft · beim Beddll: ber Gewerbfchule gemaht, 

eine Partie '/, Schäffel - Säcke empfiehlt ſowie andy die betreffenden Bedingungen bei 


billigſt ei demſelben Fin n werben. 
Joh. Conr. Wolf |" Das Kae rnetzen, belon- 
gegenüber der Hauptwache. 


ven ni —— —— geeignet, em⸗ 
pfiehlt in großer Auswa 
Abisberger, 


Franz Kern, 








1BDBU TOIDAH A. osunssennsnnseneae 36 fr. 12,2] Augaffe 504. 

1857er * Auslese EIER 48 .iT37)7 Zee veorä ie 
= weissen ....... . 30, 36, 42 te. find folgende Bücher: 

1858:r „  Auslesea ........ 48 fr - 


per Klajche. [2,1] 


Friedrich Keilholz. 


— nn 


Buch fürdie Deut: 2% 
fhe AQugend, — ” 
Klein’® Weltge: 


ſchichte, — Regensburger Ratehismus, 





ber Exp. d. BI. zur Ginfiht bereit. 


[3,3] Zu verlaufen. ‘,.' 
Erz. Hern if eine Schienen-Kochplatte, Näheres in 
[2,2] Augaffe 504. ber Erpebition. , 
Berfanf. Adam Schwanf, Wetgermeifter‘ % 
Dis Grummet auf einer Wiefe im Ste⸗ Burgebrach hat 900 1000 Metyen Zwetſch⸗ 
phansberger Blur iſt zu verlaufen Näheres gen billig zu verkaufen nnd werben dortſelbſt, 
Lauggaſſe 126. in Burgebrach, abgegeben. 
12,2] Berftauf. Verfauf. 
! Die erfien acht Bände der Zeitfärift für] Difte. I Mr. 1418 it Grummet auf 
Gefetgebung und Rechtspflege des Königreichs] der Wiele zu verkaufen,  unpdu 
Bayern find billig zu kaufen. Wo fagt bie Die Auflöſung Dietes thſels ift 
Erpedition d Blattes. mir unmöglich. T. 

— Bamberger Hof) HH. Kflte.: Blaferv Erfurt, Letz v. pyg. Genſelv Offenbach, Alt 
v. Mainz, Harburger u. Beer v. Frifrt, Roth v. Göppingen, Fiſcher v. Breslau, v.Ubden.Magvebg. Parı« 
nizer v. Wien. Ott v. Lauf. Ludwig, Wernbdlr.v. Dettelbady Weinemann, Bart.v. Baloma. Dr. Lefjeniie 
1 Gem,Rent.o Marfeille. 6.(Sdeln.Kam,Iufpet. 1.3 @del, Selretär v. Straßbg. v Hellt n Fam v 
Oldenbg Wiricher n Gem, Staatsanw.v Coburg. 

(Deutſches Haus) HH. Dr. Pfeifer v Bremen. Emmeis n. Fom, Part u. Dr. Will, Ab⸗ 
votatveFriſrt Rudolph n Kam, Paſtor v. Halle. Trosbedr, Reut,ev Mecklenbg Schnell, Pfarrer vStutt⸗ 
gart. B.v. Gabelsbergn Gem, Kammerherr ve Haunover. Frhrev Stengel, Reg.Rath v. Bayrth. Graf 
Tololy n.m. v. Rußld. Löwel,k.Landrichter v Burgebrach. Risbeck,ek. Prof u.Haufel,Rent,v Kometau. 
Rindskopf v Kichtentels u. Steinfelder v. Fürtb, Kflle Rüdel, Part» Münſter. 

(Drei Kronem) HH. Kflte: Marcus v, Coblenz, Backert v. Haßfurt, Rufv Schwirt, 
Maiſch v Arbrg, Hellfeld v. Wrzbrg, Lenz v Hamburg. Dr Waltel, Prof. v. Paſſau. Schramm, Salis 
nenbeamter v Kiffingen. Findehn Fam, Reut.v Lpzg. Deuerling, Studienaſſiſt v. Eichſtädt Beulme, 
Architelt Dresben Hertlein, Offizierv: Ansbach. Body, Bildhauer u Etomjenden,‚Schreinermftr. v. 
Hranffurt, rn 
(@rlanger Hof) HH. Kilte: Schibte v.Franffrt,Kraufe v Chemtit Weſer mUrtel, 
Stud Theol v Halle Schoberth, Lehrer v Hot Pangratz Eaffier v Muchn. Egle, Hoſbaumſir. v. Stutt · 
gart. Hamperl, Priv v. Dresden. Hetzich, Director v. Braunſchweig. Arnheimer n Fam Fabr.v. Sorau. 
Grieben, Bean». Manz. Dloring u. Fam Rent o 


v 
. 
— 
= 


in ven beften Qualitäten empfiehlt zu billig- 
ftem Preiſe 














Nedigirt unter Van des Berfegurs J. mM. Reindk ‚ 





— Krüger’8 Phyſik. Diefelben liegen bei’ 


Philadelrhia Sitware a.Frau, Priviv.Pomern, 
da — — SEE EEE gi dr h 





wer RR = EL 
der Stadt” 
ln... Samdtag: den ‚6. September. 


Ar "RR bie‘ Abgebrannten in Naila find fernerbei uns eingegangen: | 
43) A. dv. ©. 10 fl. 138) Ungenamit 1 fl.” a 
J * wir hiemit dieſe Sammlung, deren Ergebniß an baarem Gel- 
de 339 fl. 15 Er. beträgt, ſchließen, jagen wir im Namen der Verünglückten 
den milden’ Geben den herzlichſten Dank. 


- „Der Hr. Bezivksgerichtsrath Müller dahler wurde wegen nachgewie— 
fener Krankheit und —— begründeter Funktionsunfähigkeit ſeinem Au— 
ſuchen entſprechend auf die Dauer eines. Jahres in den Ruheſtand verſetzt 
und der Hr. Bezirksgerichtsrath Schöner zu Ansbah auf fein Anfuchen 
zum Beftefägeriäte Bamberg verſetzt. | - 


Das dffentlig- mündliche Verfahren im Uebertrelungs⸗ und Polizetüber- 
tretungsjachen hat ſich bis jetzt aufs Entichiedenfte bewährt, Die Repreffion 
ijt eine Außerft said und here. Das Publikum ficht und hört, daß nicht 
nach Willtühr, Tondern nach dem Geſetze geurtheilt werde und‘ man preijt 
alfgemein fich über die neue Errungenichaft glüdlich. Viel mögen hiezu aller: 
dings die Perjönlichkeitent beitragen, in deren Hand hier die Aburtheilung 
ſolcher Handlungen Tiegt. Es wird mit folcher Würde, mit ſolcher Beachtung 
aller Berhältnifje zu Werke gegangen, daß man die Wahl der Perſonen 
wohl ats eine ber glückfichften bezeichnen kann. 


! . J 
Ind RR . 


‘ Eine Aborbnung des Tandwirthichaftlichen Kreis:Comites zu Bayreuth 
—— die Schweiz um dort 20-30 Stück Original⸗Zuchtthiere zur 

Blut chung einheimiſcher Mindvichichläge befonders für die Umgebung 
von" Hof einzukaufen. Das techniſche Wirjenbauperfonal ift dermalen ſo 
vollauf beſchaͤftigt, daß es neuerdings verftärft werden mußte, um der Alt: 
Berorbentlichen Ananjpruchnahme aus allen Gegenden von Oberfranken ent⸗ 
gegen ——* hi Ä 
la 3909 »6lal: NBIENIMHHNSIES 5 1113 

Won den bei der heurigen Frühjahrsausftellung zu München zur. Ber 
looſung gebrachten landwirthſchaftlichen Geräthen und Mafchinen iſt ein ziem⸗ 
lich großer Theil im Werthe von etwas mehr als 800 fl. von den; Gewin⸗ 
nern noch nicht in Empfang genommen. Wenn die Empfangnahme: big 
zum Detoberfeite nicht erfolgt, jo kommen diefe Gegenftände der neuen Ver— 
Wofumg zuge 7 00 s 





erg. 
- 


{ 


Bun Imorauı 1 — — — 
Der vormalige Lieutenannt im 6. Chev.Reg. Frhr. v. Fechen bach 


f488 


wurbe dom f. Bezirksgericht Aſchaffenburg wegen Vergehens ber Töbtung 
im Zweilampf (begangen an dem Major Frhru. v. db. Tann) zu einer zweis 
jährigen in einer Feſtung zu erftehenden Gefängnißftrafe verurtheilt, 


Dor dem Polizeigerichte zu Speyer wurde eine Reihe, dortiger Eins 
wohner wegen Ankaufs von Promeſſen ber Aus bach er — N: 
lo oſe zu je 6 fr. und ber Mäfler, welcher fie verkauft hatte zu 30 Fr. 
verurtheilt. — 


8 — — — 

Die nächſte Im Herbſte ftattfindende Generalverſammlung des Natio— 
nal⸗Vereins ſoll anf Wunſch des Herzogs Ernſt in Coburg abgehalten wer- 
den. Die Berliner Reform meint, dadurch werde der Beweis geliefert, daß 
der Herzog von Coburg von keinen Confeguenzen des Nationalvereins zu— 
rüjhredt, fie vielmehr mit Leib und. Seele theilt. Weiter ‚bemerkt genann- 
tes Blatt: Wenn die, Führer, der. „nationalen: Bewegung“ jet nicht zeigen, 
daß fie. etwas Bejjeres wollen, als ‚was. Defterreic und. die Würzburger 
Regierungen dem deutſchen ‚Wolfe zu bieten in, Begriff, fiehen, um es in 
der alten Abhängigkeit zu erhalten, jo Fünne man; ihnen nur den Rath ‚ges 
ben, fich zurücdzuziehen und_die ganze Agitation aufzugeben. 


VUnter den von Hrn. Bauer bei ben Vorbereitungsarbeiten zu feinem 
Taucherwerke verwendeten Leuten befindet fich eine interefjante Perſoͤnlich— 
feit, Michael Hoch aus der Schweiz, der fühne Taucher, der bei, den früh- 
eren Hebungsverjuchen bes „Ludwig“ 7, Stunden lang in ber ‚Tiefe vo 

65° unter dem Wafjerfpiegel gearbeitet und mithin mehr geleiftet hat, al 

irgend ein, englifcher Taucher je leiftete, indem. ſelbſt der Berühmtefte der 
Letztern höchſtens eime Viertelſtunde unter Wafjer fein konnte. at 


Ein minifterielles Turiner Blatt jagt, daß die, Anficht ber Mehrheit 
Im Staatsrathe dahin gehe, die Rebellen vor: ein beſonderes Kriegsgericht 
u ftellen, — Der franzöfiihe Minifterrath ſoll ſich dafür, entfchieden. ha- 
ben, den verlängerten Termin der Befagung Roms noch für einige. Zeit 
aufrecht zu halten. n 
| Ein Londoner Blatt meint, Garibaldi könne nicht als Gefangener nor 
Gericht erfcheinen. Es müfje-genügen, wenn er dem König fein Wort gebe, 
Europa für. eine Reihe von Jahren verlafjen zu wollen. | 
: In einem: Briefe aus der Umgebung Lamarmora’s findet ſich unter 
ae ‚auch, folgende chärafteriftiiche Stelle: „General Lamarmora hegt 
ben feſten Entſchluß, Garibaldt im Nothfall zu erichießen. Die Revolution 
findet hier Fein Echo und die energiſchen Mafregeln der Regierung machen 
eine ‚gute Wirkung. Heute könnte man, ohne Beſorgniß vor einem Aufftand 
Garibalbi füfiliren laſſen, wenn es ſchlechterdings nothwendig. wäre“ 
An Palermo wurde eine Demonstration verfucht, diefelde aber mit 
Gewalt: unterdrückt; es ſoll Blut gefloffen fein. An alle: ſardiniſchen Be: 
börben befonders nad; Genua u. die’ lombatdiſchen Städte wurde der ſtreuge 
Befehl erlaſſen, ver fortwährenden Aufregung‘ mit‘ allen. Mitteln ein Ende 
0 DA ı bi 3% — — — — 14 
Aus Alerandrien wird gemeldet, daß in Marach, norböftlichvon Aleppo, 
70 Armenier und der Bifchof von den Mufelmanen gemordet worden find. 


f] 14 J 
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Nach dem Morde fin BR Truppen zur Beitrafung ber a von 
denen RN yiht. viel wird, abhegangen. wir 


Sr FR RIERN, ji ver. Sultan Die. Einnahme. son Beh öffent: 
lich verfündigen —* was unter den Muſelmanen große Freude hervorrief. 


— — —— 

Der unioniſt Praͤſident Lincoln Hat erklärt, er wolle die Union 
um ee * — Sclaverei heilweiſe oder gänzlich zuruck⸗ 
drängen und ausrotten, we N a nur durch ſoche Mittel aufrecht 
erhalten werben. föhne. Bar nderbinde general Magenber iſt mit 15,000 
Mann par entuck RE Pla — ‚Der Indianeraufftand in Dinicht, hi 
unter 
















— 3 
das Stubi 


Am 1. Oft. 1 %. beginnt Sehe 1802168, * Ale, melde zum Zwede 
der Aufnahme oder des Borrüdens eine ne zu beftehen haben, müffen fich ſpäteſtens 
an biefem Tage früß ‘ peifeien‘ und 12.UHr mit den nöthigen Zeuguiffen verſehen auf dem 


Rectorate ih aber unbebingt vorrüdt ober bie vorige Klaſſe wiederholt, hat 
fih a Tai 8 ne In dem betreff aiden Claffyimmer! mit feitten Zeugniſſen zu ſtel⸗ 
ien. wird bemerkt: 


” Der neu due will amt a) noch feine _ Stubien-Anflalt beſucht bat, bedarf 
einen Geburts. und einen Impfichein fo yr ein Echufzeu rip. oder fonftige Belege fiber ben 
Genuß bes nöthigen Vorunterrichtes: b) bat derſelbe aber ſchon eine Studien-Auftalt befucht, 
jo. hat: er) daB betreffende Austritts- ober Yabres-geugnih nebſt einer aueführlichen Ceuſur 
vorzulegen ziſt er endlich e) bier nicht heimathsberechtigt, jo hat er einen Ausweis aber ge⸗ 
nügende ———— beizubringen. 

2) —* von ber Verpflichtung das vorſchriftemäßige Klaſſengeld zu bezahlen befreit 
wer ſuchen will, bat, jelbft wenn er fchon früber von biefer 
Zahl geſtelltes Acmuithe⸗ Zeugniß (Intell.Bl. für Oberfranken 

Ei) I Melange bes Ditober mitzubringen, weil bas auf jebes ber 
5 Ei —EX Klaſſengeld (an der Lateinſchule 1. fl: 12r, am 
1 fl. 48 ein 9 eines jeden Monats voranabezahlt werben muß. 
Bamberg, den A. September 1862. 
KörHrigl. Stupienretorat 
Neminer. 


untmachuunug. 
er di 8 on Shhküfe von Schönbrunn und bie ledige rieberifa 
Werne chnei haben durch Vertrag vom 12. d. Mes, für ihre vorbehaltliche Ehe bie 
Bine un en ausgeſchloſſen, was biemit befannt ‘gemacht wird. 
En 2 a ben 30, Aug 1862. 
02 Döllner, kal Notar. 


5 tn ai 
Mordirung er anf 1450 fl. veranſchlagten Arbeiten ne Herftellung eines 
weiten RER in: Shwürbig wird Termim a : ES ü — 

; Freitag den 10. d M: Vormittags 9 Uhr 
im Aıntsfofafe babier beflimmt und werden kautiousfähige Werlmeißer mit: dem Bewerten 
hiezu eingelabem, daß Plan und Koſtenauſchläge in biesfeitiger Regiſtratur eingeſehen werben 
fönnen und die Atordbebingungen im Termine bekannt gegeben werben. 


ee | 2. Er r 1862. 


—— ——— 










now 











am Ef u 
j nladung.. 
Mit Hoher ——— Beroilliging, Werbe ich hährenb bes reis 
Isis on Bonn Er den 7. —10 Se — Glücks. 
or dem. eßhauſe erricht d lad das verchrl ⸗ 
Kun —— h je errich en und lade hiezu vereh or 
Bamberg, den d. Sept, 1862." Daniel Hesse, 


..- 







(6, 
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@onntag den 21. September L 


Generalverfammlung 3 obteehuhiähe a 


—— * 10 re 
Samb une, ben 5. September 1862, 
r. Rapp, Borftand. Dr. Berr, Setretär. 


tat] MWeinverfauf, 


Schmachtenberger 1861er Wein 
aus den Beften Lagen, und von Den beiten Traubenforten erzielt, werden 
aus dem Freiherrlih von Zieglerſchen Weinfeller zu — —3 in ſchick⸗ 
lichen Partien abgegeben. 
Liebhaber wollen fih an Den Unterzeichneten wenden. 
Beil, am t. September 1862. 
Kämmerer, Berwalter. 


Münchener Machener 
Mobiliar-Feuer-Verficerungs-Gefellf'paft. 


Le —— 
Unter unveränbertem Fortbeſtande der Agentur des Herrn 


| Dscar Eyßelein dahier 

wurde auch dem Uterzeichneten eine Agentur der Münchener Aachener Feuer / Berfiherungs- 

Geſellſchaft Übertragen, und erleubt ſich derſelbe un feine Dieuſte zur Bermittlang von 

Derfiherungen ergebenft anzubieten. 
Bamberg, im Geptember 1862. 


Paul Ruppert. 


angegaſſe Haus:Rro. 161, | 


Lebensversicherungs- u. u. Ersparnissbank in Stuttgart. 


Stand der Berfigerungen am 1. Sept. 1862. 
5925 Policen mit 9,459,000 fl. Berficherungstapital. 
Anträge kamen ein: 
bis t. &ept. 1862: bis 1. Sept 1861: Tfomit 1862 mehr: 
auf Lebeneverficherungen 793 mit 1,797,800 fl. 555 mit 1,110,300 fl. 238 mit 678,500 fl. 
auf Alters- n. Reuten- 252 mit 291,900 fl. 184 mit 88,800 fl.. 68 mit 203,100 ft. 
Be fihernnaen 1045 md 2,000,700 1. 739 mır 1,208,100.f1. 306 mır 881,600 
Prämteneinnahme vom 1. Januar bis L, — — 8 
Sterbefälle im ger Zeitraun 22 mit . ne er EEE 
Bankfonds pro 1. September 1862 . :  1,350.000 fl. 
gr Yahresdivid.nde feit bem Beflatıde der Anſtait (1854) 40°, Prozent. 
e jährlihe Prämie einer 3Ojährigen Perfon für eine Verfiherung 
of, — auf Lebenszeit beträat 21:27 fe, mad Abzug jener Durch⸗ 
. jedoch nur 1 fl. 29 fr. 
Zur Abgabe von Statuten umd Projpecten, find jeberzeit gerne‘ bereit bie Agenten 


der Anfalt in 
Bamberg, #. 3. Weber. 


* Uhlmann «& Comp. 
Hamburg 5 Leipzig, 
Speditions-- und Commissions-Geschäft.. 


Kan @eind. Sefuſch 
Advokaten-Akten zum Ginftampfen) Eine geſchickte ah wid auf Martini 
geeignet werben zu kaufen geſucht. Bon wen Agegen großen Lobn geſucht. Näheres Dſtr. 


fagt die Erpedition d. Bl. 111. Nro. 1214. 
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5 Schiff: S= kerträge.; Fr — 
AUeberfahrt nad) Amerika, 


verechkerf ber auf's bequemite ae: ſchnellſegelnden, ed ern — 
ten, an das ſolideſte ausgerüſteten 


‚Segelschiffe I. Classe, 


‚ebenfo für bie or Damnfrd ünßerft elegant und RR a: großen 


mpffchiffe neuefter Lonftruction 
‚Können tügfic ze * ger Bien Preifen atgejchloffen werden "" 

Ameritanifhe Geldforten, Wechſel bei Vorzeigung zahlbar auf die berfchiebenen 
‚Hanbelspläge von Nord» und Giid-Amerifa und Yultzalien, werden zu ben billigfien Cur⸗ 
jem begeben. Spedition von Gütern, wöchentliche Befürdernng non. Heinen Paketen, 

Muftern & Briefen, Erbſchaftsreguliruugen, fowie jeder ehrenpafte Auftrag für bie traus⸗ 
atlantifchen Länder, werden vor wie nach prompt beſorgt. Aufſchlüſſe unentgeltlich 


= General- Agentur Bamberg. Be 
o 220 aus-Nro. 220, St. Mars 
ne — B. * LANG ER OO: » tinsfirche gegenüber. 
> Häcker- Verein 
Sonntag Nochm. 4 Ubr beim Greifenklau. 
Tagesordnung: 

| 4) Bortrag über die neueſten Pflüge nebſt 
' Zeihnungen zur Befihtigung. 
2) Die meueften Erfahrungen der Nmbe- 
Ä 7 fungenfeuche. Radikale Heilung. 
Degen ungünftiger Witterung findet das Schmiede, Magner und Delonomen werben 
auf heute Angefündigte nicht flatt. freundlichſt eingeladen. 

Die Mitglieber ‚werben erſucht, ſich heute Einladung. 


Abend zu einer Beſprechung im Locafe einzu⸗ 
a — a 
Mühlsägen EN 9 
| 











vom feinften Stahl, auf Garamtie bei „untern Schloß“ zu Biſch— 








7. 7.Schuster,FEisenhändler. 4 en ne i 
Abisherger, Philipp Erey. 
1858er röothen .... .. 36 fe. Anzxei 
18577 „ Ausleseä ......... 48 tr. Meinen verehrten Freunden und Bekann— 
„_ Wweissenä ......... 30, 36, 42 fr.) tem, fowie Freunden der Photographie zeige 
— „. Auslese: ......... Rn fr. hiermit ergeheuft an, daß ich mährenb 14 
J— 2,2] | Tagen Photographien in allen Größen 


auf's getreueſte, ſchön und billig anfertige. 
Meine Wohnung ift bei Heren Anton 
Apart, Ankerwirth in Hallftadt. 
(fftadt, am 4. September 1862. 


"Friedrich Keilholz. 
Art Keyerifche Strohmeffer 


‚feinfter Qualität und in allen Größen wovon 











Adp jedes Stüd mit Garantie verkaufe em: " Herpachtungsschit 
„fett zu ben bilfioften Preifen. | Leopold Hartmann, 
ichael Eng erisser ’ iz a POERBERDD: 
b Schleifermeiſter, * 515 Flaumen und Beitfedern aller Sorten, ſo 
121) H neben den Bleifhhänten. wie auch neue Betten find beſtändig zu baben 
Einladung. — Nim mittlern Kaulberg Nro. 1254 bei FJoM. 


Morgen —*& findet im Sum, |Mderse, Produlten-Händler. 3 TEEN 
melsteler Tanamufit flott, fir gu⸗ Zu verfanfen 
te8 Bier und Speifen wird beftens\ift ein Bücherfhranf, ein Sopha, Kü- 
eforgt. * zahlreichem a ladet höf⸗ chenkaſten und ein runder Tifh. Näheres 


ic ein d. Leipoldt. lin der Erpeb. d. BI, 









⸗ 
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In der Buchner’igen Buchhandlung in Bamberg ift eingetroffen: 


Geheimniſſe des Schaffots. 
Memorien der Scharfrichterfamilie Sanjon. (1685 — 1847.) Ges 
ordnet, zufammengeftellt und veröffentlicht von H. Sanfou, ehemaligen Scharf- 

richter und Vollſtrecker der — des Gerichtshofes won Paris 

* 1. Heft 35* 





[Ey 
m: 





* 









[3,3] Dfifert * 
Gin in der Conditorei und Lebküchnerei 
bewanderter Gehülfe wird gefucht und fanın 






” GEFRORNES 








empfiehlt für Sonntag und Monta fogleih eintreten. Näh. in der Ep. d. Bl. 
—— Wenglein. To — 
ann AAN Gin brauchbarer Conditor⸗Gehül adet 
Goldener Anker. bis Monat Dftober dauernde ee 


Auf Morgen zur Tanz- Musik, wie wen? fagt die Expedition d. BI. [2,2] 
and zu gäten Speisen und Getränken | T37 Feyriings:Gejuc. 
ſowohl über bie Straße als im Lokale zu ha— En einem Tu: und Modewaaren-Gefchäft 
ben, abet hoflichſt ein wird ein junger Mann (Sfraelite) fofort in 
Be Mutzbauer. bie Lehre zu nehmen gelucht. Näheres im ber 

Morgen Sonntag-den 7, b. führt ein Wa⸗ Erpedition dieſes Wlattes. - — 
gen nah „Vierjebnheiligen“; wenn dinäüg — 
mitfahren will, wolle ſich im Haufe Nro. 93] Reine Weinflafhen werben zu faufen 
aumeiben. (gefucht. Bon wen? fagt die Erp. db. Br. 





Housverlauf. Gefud. 

in Haus mit Hof, Waldhaus, Bär.) Es wird eine ordentliche Perſon mit Bett 
hen ift zu verkaufen, Näberes in ber, Erped, in Logie ’gefucht: Näheres sis d. Exped., 

oe verbaufen h»7 07 ı Difener Dienfiu mo“ 
find in ber Kemmerer Klurmarkung zwei) Es wird ein braves Märchen fogleih in 
ſchöne Hopfengärtem mit oder ohne Frucht. PDienft zu nehmen geucht. Näbstt. © 
Die Hälfte des Kauffhillings kann Darauf! Sam a7 
ſtehen bleiben. Näheres m ber Erpebition Eine Zither 5* in eaufen gefuche' "Das 
diefen — en [2.2] "gäGere im Haufe: Wro.s 140507 

e 
Ein Hausjchiäffel wurde geſtern verloren, 
Eine geſchickte, zuverläſſige Köchin wird - : i * 

gegen gute Bezahlung. geſucht Der Wintritt el — die Gans Di Bleögtgen 
kann fogle.ch, Tängftens bie zum mächden Zier, SGuung ' 
geſcheſen Näberes Diftrift I. Nro. 554 ml Heute Abende Schlag 8 Ubr ärzbrod- 
obern Stod. [3,3] I Baxtie. Director A. A— 


— ——— —— — —— 


(Deutſches Haus.) HH.: Großen. Gem, Advolat v. Altenburg. Richter, Rendant u. 
‚Bergmann, Oek.v. Woldbeim Fo: dan n.Gem,Stadtrathr Berlin Frbr v. Reckei beran Gem.v. Linj. 
‚Schmeglein Oberlieut.v Regensbg. B.v Kefier,Gntebef.v Niebderlaufig. Erdinger, Oberpoftrath u v. 
Nudor ferv. Muchn. Schmetzel n. Fam, Rechtsanw v.Cotha.Fr.Löwel v. Öurgebrach. Degel,Ranfın. v. 
LEpjs · Stein, Hofrath u. Riscker, Brof.v. Prag. ‚\ 
(Bamberger Hof) HH. Kflte.: Herfortb v. Nba, Goldſchmidt v.Marburg,Stoler v. 
Cöln,Huber v. Magdebrg, Hoffa v. Ludwigshafen, Gem v Offenbady, Knecht v Eberbach, Götz v. Nbg, 
Hubbe v. Lpig, Roſchen v. Eremen. Frhr.v Jemiſchkeb. Lieuin v Bamberg. Malz, Afjeff.v. Bayreuth. 
Fold, Vriv v Erfurt. Lang, Fabrik. v. Hadenbeim. Preſtel n. Fr. Vart vdrlfri. Anſchitz, Dr med. v. Halle. 
Anginot, Propriet v. Paris MißSt. Starris u. Mr. Strobbel v. England, oT 
— Drei Kronen.) HH. Kflte.: Fiiher u. Auerin v Nürnbrg,Moor v Muchn, Scheibtg 
v. Fürth. v Kölnitz Forfimfir v. Römhild. Düll, Fabrik v. Augsbrg. Reſchreiter Holzhändlr. v. Coblenz. 
Weisbrod, Aſſeſſ v Stuttgi. Achfeld n Fam, Fabrik.v. Nbg Leny n. Sohn/Lehrer v. Cobrg. Otto, Guts⸗ 
beſ v. Coblen. Etraus, Bürgermeifter v. Sonneberg. 
(Erlanger Hof.) HH: Nägelebach n. Gem, Vrof.v Bayrcuth. Rehefeldu. Reichenau, 
Rent v. Berlin Zeller, Seminarpräſektv. Speyer. Oberhoff, Fabr.v. Barmen. vSaliſchu Gih bern. 
Sohn, Rent.v Lpig.Stribelt, Bart v Copenhagene Neybaum v. Maienbrunn. Denkworth n "Fam, u. 
Schlienkampn. Gem. v. New-York. Dendesieben, Kabr.v, Hannover. Rottmann, Priv. Muhn. - 

















— 





Redigirt unler Veraniworſichten des Verlegere 3. M. Reindl. — 








der 


Bamberg. 


Sonntag, den 7. September: 


EEE 
Für die Abgebrannten in Naila find geftern noch nachträglid unter 
der Bezeichnung S. 2 fl. ‚eingegangen. 


Permarente Ausftellung im Kunftvereine: Erntejcene bei Dachau v. 
Nörr, Pr. 396 fl. — BR v. Mebinger, Pr. 55 fl. Thierſtück v. 
Pauſinger. Pferde v. Hartmann. Eine alte Gebirgsmühle v. Reinherz. 
Ein betender Rabiner v. Pichler. Abend an der ber Himmelmorsalpe bei 
Andorf, Preis 40 fl..u. vömifhes Theater bei Avignon, Pr. 40 fl. v. Heil- 
me ee N | 





Se. ® Hoh. Herzog Mar begibt ſich Ye nah Schloß Bauz und 
wird in einigen W en eihe Reife nach den Niederlanden antreten. 


Vorgeſtern Vormittags ift die Königin von England mit großem Ge— 
folge zu Reinhardsbrunn bei Gotha eingetroffen und gedenkt einige Wochen 
daſelbſt zu verweilen. 


Borgeftern wurde in Roth der erjte Hopfenpreis gemacht und um 
80 ft. per; Zentner gefauft., In Altvorf wurden mehrere Feine Parthien 
Frühhopfen zu 70—75 fl. per Ztr. verkauft, desgleihen in Hersbruck. In 
Saaz ift der Preis zur Zeit 140 fl. per Ztr. 


An dem Königsihieken zu Ingolſtadt, welches am. 3. d. zu Ende 


ging, nahmen im Ganzen 147 Schügen Theil und wurde der Punkt 82mal 
getroffen. 





Die Legung des Telegraphendrantes im Bodenſee zwiſchen Lindau und 
Rorſchach ift vorgeftern glücklich von Statten gegangen, 


Sn Frankfurt beftehen zur Zeit nicht weniger als 28 Gejang: und 
3 Mufitvereine mit zufammen 1737 activen Mitgliedern. 


Die Duellenforjchungen des Abbe Richard, berichtet die Wiener „Prefje* 
find nicht immer fo. untrüglich, als man glauben machen wollte; in Znaim 
(Mähren) wurden auf 15 von ihm bezeichneten Punkten Bohrungen vorge- 
nommen und nirgends Quellen entdeckt. An der Oberpfalz hat er von 
Bohrverjuchen abgerathen, da angeblich die Quellen zu tief liegen und bie 
Koften zu groß fein würden. Dagegen dürfte er in München, wo er ges 
genwärtig weilt, mehr Erfolg haben, da der Kiesboden, auf welchem Muͤn— 


L 1494 Site; 


F J 24 Ar at 
chen fteht, überall Wafler gibt, wo man ihn auch nur auf einige Fuß 


anbohren will. Wie es heißt ift dem Hru. Richard für jede entdeckte Quelle 
eine große Summe zugejagt, 4 ' Ko, 


en 


— 3 
Die Wiener bereiten befanntlich ‚einen Vergnügumpszug- nach Mühd 
während ‚des Detoberfeftes wor. Der Ausflug ift R' vier —— b 
drei Tage Schließen fich dem Dectoberfefte in München am und ER er 
einer Fahrt auf dem Starnberger See gewidmet fein. 


Während dag preußiſche Abgeordnetenhaus Aug er Wege 
inneren Angelegenheit mit dem Miniſterium im ſchroffſten Widerſpruche ſteht, 
© 


jo geht es doch, wenn es gilt, einem ander dentfhen Staate einen Scha- 
bernack zur iptelan, mit demſelben Hand. in ——— 
entternnf Über die Berallgemeinernnge der Zollerteiherungen ſaſt einſ inmig, 
angenommen und die handelspolitifche "Nefolution de Sustchuffes, (melde 
die vollftändige Uebereinftimmnng, mit ‚dem. bisherigen, Verfahren dev Re: 
gierung in Sachen des Handelsvertrags ausjpricht) ebenfalls mit allen ge— 
gen nur 26 Stimmen angenommen. V are 


Den neueſten Berichten aus Italien zufolge herrſcht bafelbft noch 
Aufregung und dieſelbe dürfte auch nicht ſobald nachlaſſen, o6gteid) Wi 
Nuheftörungen auf einzelnen Punkten des Landes nad) den Verficherungen 
der Turiner Telegramme raſch unterdrückt werden. In Sizilien hat zwijchen 
den k. Truppen und den. Garibaldinern ein Kampf. jtatigefunden.. Abtheil- 
ungen der letzteren wurden allenthalben bejiegt und die he a zu Gefange- 
nen gemacht, — Die Koften der gegen-Garibaldi entſendeten Eppebition - 
wird auf mindeſtens 30 Mil. Franken angejchlagen. Ja die italieniſche 
„Volkszeitung“ hält diefen Betrag nod) für zu gering und hebt hervor, daß 
Sizilien in ſeinem gegenwärtigen anarchifchen Zuftande feine Steuern zahlen 
tönne und daß jowohl nad) Palermo als nach Neapel, wo fi der Gouver- 
neur, General Lamarmora, auf dem Trocknen befinde, Milltonen über Mil: 
lionen gejchiet werden müjjen. 

Zu Spezzia hatte ein Aufruhr begonnen, aber zwei Kriegsichiffe, welche 
vor Barignang, wo bekanntlich Garibaldi gefangen ſitzt, Poſto faßten, mach⸗ 
ten den Zuſammenrottungen ein Ende. | — 

In Genuaga fand man bei einem Fabrikanten 6 neue Kanonen, welche 
in das Lager Garibaldi’s nach Galabrien gebracht werden ſollten. Eine eng= 
liche Dame, welche feit zwei Monaten in Genua lebt, bezahlte diejelben. 
Bejonders zu bemerken ift, daß die genannte Gießerei, wo die Kanonen ges 
fertigt wurden, aus der Staatscafje unterftügt wird. 


Die „Krakauer Ztg.“ fohreibt: In der Gemeinde Biskupice (Bezirk 
Wieliczta) hat ſich, wie man erfährt, jüngft folgender ungewöhnliche Fall 
von Volksjuftiz ereignet. Don unbekannten Dieben wurden mehrere Stüd 
Schafe gejtohlen, welche in den nahen Wald gebracht, dort geſchlach⸗ 
tet und zum Theil verſteckt worden waren. Der Eigenthuůmer derſelben ent⸗ 
deckte zufällig das Verſteck und forderte mehrere andere junge Burſchen auf, 
ihm zur Emdeckung der Thäter behülflich zu ſein. Unter Aſſiſtenz eines 
Geſchworuen des Orts begannen ſie nun zu acht im Dorfe eine ſtrenge Ne⸗ 
viſion in den verdächtigen Häuſern, die jedoch kein Ergebniß hatte. Da 
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endlich fiel ihr Verdacht auf seinen gewiſſen Johann Saydak, einen als Dich 
berüchtigten Menſchen Bald Hatten fie dieſen auch zu nächtlicher Stunde 
in der Wohnung ſeiner Geliebten halbbetrunken aufgefunden. Unter Ge: 
wahrſam führten fie ‚ihn an dem betreffenden Ort im Walde, nahmen ihn 
dort in fcharfes Verhör und prügelten ihn in Folge feines, Leugnens und 


eines Fluchtverſuches mit Knütteln und. Stöden zu Tode. Seine beiden 
Arme waren der Schädel eingeſchlagen, der’ ganze Körper zerſchla— 
gen. Den tam trugen die Thäter vor die Thür des Hauſes, das die 
Geliebte des Erjchlagenen bewohnte. , Die, jirafgerichtlihe Unterfuchung ift 
bereits eingeleitet. | | 
= Die forte, hat — dem Fürſten von Montenegro verlangten 
Waffenſtillſtand genehmigt. Sie ſoll den Mächten erklärt: haben, ihren 
Sieg nicht mißbrauchen zu wollen, und verlange nur Anerkennung der Su: 
zerainetät und freien Durchzug der türfiichen Truppen durch Spucz, Nikſich 
Wan ſchreibt aus Belgrad vom 29." Aug.: „Vor einigen Tagen ver- 
juchte mar, nm die Miligen zu befchäftigen, ein een nad dem 
Mufter, ciötlifirter ‚Nationen auszuführen. Die Selgazi-Bauern ſollten wie 
alte, jerbijche -Legiom angreifen. Das Mannöver begann mit einem Plänk— 
lergefecht und die Sache ging anfangs ganz gut; bald aber brach ſich ber 
wilde Geiſt dieſer urwuchfigen Krieger Bahn, die Colonnen wurden handge⸗ 
mein und es kam zu einem, volfftändigen Kampfe, in. welchem es harte 
Schläge, und auch nicht unerhebliche VBerwundungen abgab, Schließlich blieb 
die ſerbiſche Legion Sieger, und die Selgazi-Bauern tröſteten ſich mit dem 
Gedanken einer baldigen Nevande.“ 
Deffentlihe Magifratäfisungen. | — 
1) Genehmigt werben die Auſäßigmachungs- und Conzeffionsgefuche der Handlungs— 
Commis, Ehriftoph Joſ. Ferer mb Arnold_Heflein von bier, dann die Anfsfigmahungs- 
und Berehelihungsgefuche bes Zelegraphenafjifteuten Ednard Köppel aus Bayreuth und des 
Geſchäftsführers Franz Amon aus Ansbach, ferner das Wiederverehelichungsgeſuch des Sta— 
tionsmeifters Andreas Meirner zu Hof und das Verehelichungsgeſuch des Schuhmochermei— 
fters Gg. Niefer dabier. 2) ee werben das Anfäßigmahungs- und Berehelihungs- 
Geſuch des Fabrikarbeiters Gg. Hofmann aus Buttenheim und- des Schriftfebers I. Bapt. 
Kröner von bier 3. 3. im Makheıt. 3) Im Rekuréwege erhalten die Miüllergejellen Andr. 
Bunzel und Thomas Wagner, fomwie der vormalige Müllermeiſter Jakob Stödinger durch 
t. Regierung von Oberfr. je eine Melbercongeffion und Bunzel zugleich die Anfßigmach 
BEE ung A) Aegemisten wird buch f Regierung von Oberfr bie Rekursbefchwerde 
des Mbrmaderg "I. JDagemann aus Steinwiefen in feinem Anſäſſigmachungs- und 
und Conceeſſionsgeſuche. 5) Nachdem der Schuhmachermeiſter Gg. Neuhäufer zn Gauftadt 
wegen Krankheit fein Ueberfiebfunge- und Conceffionegefuch zuridgezogen bat, werdın die 
Antäfftgmachunge- und Eonceffionsgeiuche der Schuhmachergefellen Job. Pieufer u Chrift, 
Schueider bon bier wegen ungureichenden Betriebsfapitals zurückzewieſen. 6) Der anfäſſige 
Zapezierer "Anton Schulz erhält eine Eonceffion zum Möbelbandel. T) Im Rekuréwege er- 
hält der Schuhmachergeſelle Friedrih Bernard von bier von ber gl. Negierun, von Ober: 
franfen bie Lizenz ten 8) Die Brauerstochter Marg Pfiſter erhält die Liſenz 
zum und Kunigunda Schlötter zum Strohhutwäſchen. 99. Der Gewirbe- 


verzicht des nunmehrigen Trödlers und Commilfionärs Joh. Hohl auf feine Schneidercon- 

ceffion, hr bie —55 — ber Schiffermeiſter Seb. Hobnert und J Weiermann, wornach 

ſie t ker duftenbandel befaflen mollen, werben dem f. Stabfrentamte und ;war 

Rente ur abſchreibung und letztere zur St neranlage mitgetheitt 
WMittelpreiſe der Bamberger Schranne vom 6. September 1662 

Walzen 20, Ai, Korn 15 fl. 4 fr 2 Gerſte 12 fl, 22 kr, Haber 
vopp. E48 kr. Hader einf. 7 fl. 39 ir, 
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si er ee Es % 
Am tmo en 10. D. M. Ro ags 41 Utzr werben bie P 
Gefälle der 4 Hanptftotionen öffentlich verpachtet. Haferzoll- 
Bamberg, den 3. September 1862. 
Die Etadtfämmerei, 


Dippolt. 
[2,2} Betanntmadhung. 


Am Mittwoch Den 10. d. Mts. früh 10 Ugr werben. biefocafitäten der che. 
maligen Baberfhule, uud tie Böden ber Laudwirtbidafte- und Gewerbſchule zum Sopfen 
— öffentlich verpachtet. 

Die Stadtkämmerei. 


Dippolt. 
[2,1] Belanntmadung, 


Am Donnerftage Den 11. D. ts, Bormittagd 11. Uhr werben bie 
Morktgebühren pro 1862,63 Öffentlich verpachtet. 
Bamberg, den 5. September 1862. 
Die Stadttämmereil 
Dippolt. 


[2,2] Beleonntäimadbung. 
Am 15. September 1. 3: Vormittags 10 Uhr gibt bie Dee.»-Eom. des fol. 
1. Jäger⸗Bataillons fiic die Barnifon Forchheim ben Bedarf von 86 Klaftern Fichtenhofn, 
circa 800 Pfund Lichter, 1300 Pfund Leind‘, 200 Pfund NRepsöl, 1500 BZimmerbejen, 900 
Stallbejen, 6 Pfund Dodtgarn, 25 Ellen Lampendocht an den DWenigfinehmenden in der 
Zeughauslaſerne in Accord und ladet hiezu die Betheiligten ein. Die Bebingungen liegen 
zur Einficht bereit. 


Bordbeim, ben 31. Auguft 1862. 
[2,1] Betfaanımadumg. 


Die im Monate Auguſt 1861 von Nro. 42,134 mit Nro. 43,731 verfegten ober 
ernenerten Pfänder find längfens Freitag Den 19. DE MtS. zu erneuern oder auszu⸗ 
Iöien, widrigenfalls biefelben 

Donnerstag den 25. dieſes Früh 9 Uhr 

gegen fogleih baare Bezahlung verfleigert werben. 

Bamberg, ben 2. September 1862. 

Leibhaus-Berwaltung. 
Engert. Fiebler. 
HARMONILE. 
(Theater-Reftanration betreffend ) 
Sonntag den 14ten September I. J. Vormittag 11 Uhr 
erloosung, 

wozu bie Betheiligten biemit eingeladen werben. 

Bamberg, ben 5. September 1862. 
Der Borfland, 


Sonntag den 14. September ift Standmarkt in Ghensteid. 


TODES-ANZEIGE. 

Gott bem Allmächtigen bat es gefallen, unfern umnvergeßlihen Gatten und Ba- 
ter, ben Budkindermeifter Georg Sehatzs unerwartet in Folge - eines Hirn- 
ſchlages in einem Alter von 65 Jahren zu fi zu rufen. Theilnehmenden Freunden 
bringen wir die Trauerfunde und kitten bes Berblihenen im frommen Gebete zu ge 
benfen, Die tieftrauernden 
Baiſchenfeld, den ten September 1862 Hinterbliebenen. 


(6,2] Einladung. 
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung werde, ich während. des Frei— 
Ihießens vom Sonntag den 7. — iO. September meine Glücks- 
Bude vor dem Schießhaufe errichten und lade hiezu das verehrliche Pub- 
likum Höflichft ein. 
Bamberg, ben 5. Sept. 1860, Daniel Hesse, 


[2,2] 
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ı Yndın strie= Ausstellung 


im Zeichnungs:Saale 
der Kol. Landwirthſchafts-⸗ Gewerb:, und Handels-Schule 


DEE” wir Sonntag den 7. September ciiint SE 
sis Bunde Se 21. Sekanber geſchloſſen. 


Sie bleibt jeden Tag bon I Uhr Vormittazs bis 4 Uhr Abends geöffnet. 
Nach Schluß der Induftrie-Ansfiellung ift eine 


Berloofun 


von Znduftrie-Erzeugnifien. 
Preis eines Loofes 24 fr. Werth des niebrigften Gewinnftes 1 fl. 30 kr. 
Auf 2OO Looſe LO Gewinnite, 
Der Tag der Berloofung wirb mod bejonders bekannt gemacht werben. 
Zu recht zahlreicher Theilnahme wird höflichſi eingeladen. 
Bamberg, im September 1862. 
Die Indufrie-Ausftellungs-Commiffion des Gewerbe-Vereins. 


Französisches Anilin - Praeparat. 


Einfaches Mittel um seidene und ‚wollene Stoffe, als Bänder, 
Tücher, Zeuge, Garne, offene Seide, ebenso Federn und andere Gegen- 
stände in wenigen Minuten, ohne jede besondere Vorrichtung im bril- 


lantesten 
Roth, Blau, Orange und Violett 
selbst waschächt zu färben, 

Ein bis zwei Fingerbütchen dicſes Präparats in ein Quart heißes Waſſer gefchlittet, 
ift vollfommen genügend, den Stoffen in überraihenber Schnelle die prachtvollſten Farben 
zu verleiben und zwar Karben, die vollfommen äſcht find. 

Die Ergiebigkeit ift jo außerordentlich, dab zu einem feidenen Taſchentuche für 
vielleicht 4 Kreuzer, zu einem Kleide für 39 Kreuzer, zu einer Elle fhwerem 
Geidenband für 2 bis 3 Pfennig von diefem Rrävırate erforderlich if. Ob die Sa- 
hen alt, verſchoſſen oder Bereics im andern Eolotits gefärbt oder bedrndt find, übt auf 
bie Schönheit ber zu erzielenden Farben keinen Einfluß : ebenjo kann man durch die Menge 
bes beisugebenden Präparats jede gewünſchte Schattirung hervorbringen, ſowobl vom heil: 
ne Roſa bis zum vollſten Roth, vom matteften Lille bis zum tiefiten Violett und fo 

eiter. 

Befonderer Vorrichtungen bebarf es nicht; ein Waſchnapf ift genügend, um nach ber 
jedem Flaſchchen beigefügten Gebrauhsanweifung, das Selbſtfärben vorzunehmen, 


Alleiniges.Depot für Bamberg und Umgegend bei Herrn J. B. 
Haussmann, woſelbſt Roth, Blau, Drange und Violett per Flaſche 
für 30 Krenzer zu Haben find. Jedes Fläfchchen ift mit unferem Stempel 
verjehen. H. Schmidt $& Comp. 














- ‚Seegnitz bei Markthreit a. M. 


In der -Brüfferfhen Handels- und Erziehungs: Anftalt beginnt das MWin- 


erfemefter 
| Mittwoch den 22- Oktober c. 
Durch Anfouf größerer Räumlichkeiten bim ich im Stande, eine ungleich größere 
Anzahl von Zögfingen aufzunehmen. 
Auskunft und Profpektus ertheilt 








Dr. S. L. Eichenberg, 
[3,2] Borftanb, 
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A 

+ Wodes- T Anzei 

‚ Nach dem unerfotſchlichen Rathſchluſſe Gottes iſt meine geliebte Chefrau AA 
Margaretha, geb. Brehm 





von Trieb, in ihrem Adten Lıbensjabre, nach einem voramspegangenen mehrjäh- 
rigen ſchweren Leiden, ergeben in den Willen des Herin und mehrmals verfehen 
mit ben heil. Sterbſalramenten, beute Morgens *y, ; Uhr pottjelig im Herrn ver: 
ſchieden. Die Beerdigung ihrer flerbfichen Hülle findet dabier am Sten d. M 
Sn 4 Uhr fiatt, die Erequien werben. am Pten Morgens 8 Uhr 
abgehalten. : 

Güssbach, 6. September 1862. Br 














d) Der tieftranernde Gatte: Joseph Rahmer, Bädermeifter, 
il auch im Namen feiner unmiludigen Kinder. _ 









BUS — nn nn , — — — — 
— — —— ——ͤ u m — ——— — —— — >= 
DISVEIDSVIOSVPHIOS OAERT AIRES AIOIAIMEION 


mit Genehmigung des k. Minifteriums und Kk. k. öfter. 
Prof. Dr. Nan’s berühmte 


flüssige Neapolitanische 


ECoiletten- oder Schönheits-Beife 


(Sapone liquido aromatico di"Napoli.) | 
Diefe feinfte, flüfjige, höchſt aromatische Toiletten-Seife dient zur Fl en und ſchmerz⸗ 
loſen Entfernung verſchiebdener Hatttfrantheiten: Sommerfproffen,Müteifer, braun: 
ner und gelber Bleden, Finnen ac. erhält den Teint im jugendlicher Friſche — Es 
fiebt fe, daß eine reine geſunde Haut Hanpterforderniß eines vollfommen gejunden Men- 
iden iſt. In ber That gibt e8 aber feine Seife, welcher beffer zut Reinigung und Etär. 
fung der Haut dient, als dieſe per Has 42 und 24 kr. ei 


— — — — — 


Von dieſer Seife, per Glas 42 und 2kr. ſewie von dem bewährten 
Neapolitaniihen Haarbalfam (Kräuter-Pomade), anerfaunt das 
befte und reinlichde, ſchnell und fiher wirkende Mittel ur Erhaltung, Ber- 
ihönrerung und Wachsthumbeförderung ſowohl der Haupt- als Barthaare, per 
Glas 48 und 30 fr: — Wailänder Zehn⸗TZinctur (aramatiihes” Mund, 
= waſſer), fowohl iur Reinigung des Mundes, als zur, Exhattung gefunder, 
glänzend fchöner Zähne, Erkräftigung des Zahnfleifches. Sie entfernt den MWeinflein,  ber- 
bittet Beinfraß (Caries) und dient zur Vertreibung des. üblen Geſchmackes und Geruches des 
Dundes und ber Zähne, welches, ums oft unbewußt, einen jo fatalen Gindrud, auf anbrre 
Perfonen macht, per Glas 48 und 24 Ir — Arpmatiiher Räucherbalfam (ausgezeich- 
netes Zimmer: und Salon-Barfiim), per Glas 1? te. — Blüthent hau (Roste de fleurs) 
allgemein beliebtes, höchſt Mäitiges, fehr feines Odeur, neue vielfarh verbeſſerte Gompofi- 
ton des ächten Cölner Waſſers, per Glas 54 und 30 fr. und Probeglas 18 fr.,— 
a. aromatifher Toiletten⸗Eſſig das Gläschen 15 fr. — Zahn: & — — 

ſſenz das Glas 1 fl. 12 Ei. — Rafir & Reife-Seife per Glas 48 und 24 fr. beflite 
bet ih in Bamberg der AleinBerlanf nur, bei 


Ai ana von TR FR 
4‘ € —8 A © 
8* oO 3 V. oO 


Verehrlichen Bauunternehmern empfehle ich mein reichhaltig (in eires150 
Nummern) assortirtes Musterläger von [6, 


Maschinen-Parqueten für. Fusshöden 


zur gefälligen Einsichtnahme und Berücksichtigung. 'Billigste Preise)" von’ 10°, Kreu- 
zer per); Euss aufwärts , und Prompte Effectuirung der Aufträge werden zugesithert, 


Nürnberg. Friedrich Ernst Bauer, L. 5332. 
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yachhalligste Ass, * 
ag * 
von 9 


nsBookskins 7 


erlaube ich mie beßtens zu empfehlen. Bay 


PR Brült. 


3u — us ‚triftigen Gründen erfude ih wen 
Aus —* enes Caval · immer bier oder aufwärts um verläſſige Aus- 


kunft Über den gegenwärtigen Aufenthalt der 
— 4% Ns Taken Dienfimagd 332 —* von Markt⸗ 
— — ſchorgaſt. 
















(33) > 


— Oo ea weh Bamberg, bei, epteuiber 1 
! ı Zol, Bjährig, Lan chweif, um mäßigen a Bl Nr. 9 
Preis zu veriaufen. Naheces im ber ba ntflogener Vogt 
tiom biejes Blattes. | BE il ein Kangriendagel entflogen. 
(3,1 Bertauf, Den Ueberbringer eine Beloynung. Näh ıc. 


ganz neuer eiserner Ofen Freitag den 5. Sept. entlief ef ein (dmwarzer 

iſt zu ren Anabires it ber ber Erp d. Bi. unb mi langen Haaren, weißer Brufl, 4 
Gin Auslagkasten, ein großer Toil- weißen Füßen, dom Güßbader Bahnhof ge- 
— igroßer ——— gen Zudshut; wer ihn fängt und kei Bült⸗ 
mit Doppeltbilc be biliy w — REN Inermieifer Zumdfy in Güßbach üderliefert, 











in der s&gp. 4 Nexdält eine Belohnung. 
CNN Run tal. MCCXXViI 
100 fl. find gegen genüende Sicenpet|e 
ſogleich auszwieiden. Wo? fagt die Exp. Begina! _ 
— — Salus honosque tibi sit 
[3,;2) "Ausyuteihendes Kapitat.- ] 
400 A Bormundsgelder, ſind auf y 


erfte ‚Hhpotbek zul A',,. Pro,ent anszu IE vita diuturna. 2 


leihen. Naheres in der —— —— — — ———— 
300 A. werden auf erfte E,n tonuerndes Lebe Hoch der Regina 


zunehtmen gefuht Won wen? fagt bie @ * er * Kapuzinergaſſe zu ihrem ers 


[2,1] Xebrlings-Sefud. * ſchönen Maria Sch. in der Wun— 
Ein junger Menſch, der Luſt bat, das Ba- derburg zu ihren werthen Namensfefte ein drei- 
bergefchäft zu erlernen, kann Unterkunft fin- faches Dotinerndes Lebehoch 
ven, [2,1] Mieth- und Pacht-Geſuch. 
1339 Lehrlings·Geſuch. Ein Parterre-Quartier ober ein games 
Bei ein m hieſigen Schubhimahermeifter Haus wird zu jedem Pre's zu miethen geſucht. 
fann ein ordentlider Junge in die Lehre tre- Eine Weinwirthſchaft wird zu pachten ge— 
ten. Bei wen? ſagt die Erpedition d. Bf. ſucht. Näheres bei 
Erfirun Strebel, Gommiffionär. 


Ih erfäre biemit, —9 ich für TER, Zu vermiethen 
Schulden hafte, welche mein Sohn Joſeph ‚ein freundliches Quartier von 2 heißbaren, 
Müller mad. ı unheigbarem Zimmer, Kammer, Küche und 
‚Zugleich fordere ich alle Gläubiger des. ſonſtigen Bequemlicpkeiten. Werner 1 Par- 
jelben auf, ihre Forderungen an denfelben | teregimmer mit oder ohue Möbel ſogleich oder 
mit, innerhalb. 14 Tagen „befannt zu geben, bis Martini. Näheres ꝛc. 
widrigenfalls dieſelben unberüidfi vtigt bleiben. | An einer frequenten Lage iſt ein Laden 
Demmelsdorf am 6. September 1862. mit ein oder auch zwei Zimmer anf Martini 
Georg Müller, Metgermeifter. Im vermiethen. Näh. i d. Erp. [2,1] 











— 











1500 
äh 


Mit königlicher Regierungs. Bewilligung. ER Berfteigerun 


niner’sche: TER ' Dienstag den 9. September 
ae 5 — Nachmittags 3 Uhr 
3 Stüd A 12 fr., dad Day. 42 fr. empfiehlt verfleigerer ich auf Porzeigen meh: 


Erz. 08. Leininger, | Röngerien iu 










mersfeld, wozu ich’ biemit einlabe, 
34) — * Sebaſtian Salomon. 


nu ttag den 14. Sept. 
Nahmittage 3 Uhr werden beim 
Lammwirth zu Hallftadt die 5 Fel⸗ 
ber, der Barbera Meifiner öffent » 
li verfäuft, der Hinfchlag erfolgt gleich. Der 
Reutersweg« Ader 42 Dez. in 8. Bonitäte- 
Claſſe und der Ader beim *3 an ber 
Straffe 21 Dez. in. der; 10. Bonitäts.Elafie 
eignen. ſich für Gärtner. 


" Sasthof-Verkauf. 


Mittwoch Den 10. 


— — 
Beichert’fche Wirthſchaft. bof ade ——— al. Gafl-, , 


Schenk- und Brauereirecht nebft Wirthſchaft 
eut Ta f, morgen zu Har⸗ 

— — — und Brauerei · Inventar Öffentlih verleigert 
pöffichft ein Lieberth. jub kanu bei Anzahlung von 3000 fl. der 


— — — — — Ref zu 4, Progent fliehen bfeiben. Auch ° 
13,1] Dettfedern-Verkanf. werden —— an Meder — 


Ausgezeichneten Kaffee mit Kuchen, von 
früh 6 Upr bis Mibends im der Mirtbfchaft 
von -. J MA 


r 
Staudenroggen & Propft: 


eier Saatweizen 
empfiehlt wieder - . 
KRugenberg bei Ebensfelb 
5 —— @®. Fritzsche. 
Morgen 


Erlanger Doppelbier. 
Fischer’sche Wirthschaft. 
































Dis Näbere im der „Nädtilhen Wagpalle,“|verRrisen. 142) | 
ee — en [3,2] aus-Berlauf. 


[2,1] Berfleigerung 
Dienstag Den 9. Septem: 
ber Nachmittag 4 Uhr ver- 
fauft die Uuterzeihmete ihr Non- 
nenfeld in 3 Parzellen, ‘jo wielgirt 
and; die darauf flebenben Früchte. Kauf: @eln 


Anna Götz, Es werden Bauftämme 7 und 8 Zoll 
Gaſtwirthin zum goldenen Cugel. ſtatk zw faufen geſucht Näheres ıc. 


(Bamberger Hof) HH. Kflte: Mareſch v Außing, Dilmann v Lurenburg, Weber v. 
Offenbach, Neuburger v Aſchaffenburg, Nößel v. Elberſeld Siligmüller, Fabril.v. Wızbrg. Sehlma- 
her n Fam, Stadtrath v Berlin. Bar.v.Bufed v Burgellern. Graf zurkippe n. Gem v. Weimar, Den- 
nel,Ingen.v.Weißing. Sinner n.Tchte, Bart v Lpzg Darhtler n. Fam., Prof. v. Nenbg Seligmann'n. 
Gem.v. Worms. Götz Ingen v Mündn.v.Bonoroy m: Fran, Oberſtlieutn v. Dresden. Pilanı,f,Notar 
v. Ebern. Echleihbermader n.Gem ‚Minift.-Ratb v Dormſtadt 

(Deutſches Haus.) HH. v Zink Oberappellger-Direltor v Münden. Bar v Rofen. 
Gem.v. Dreeden. v. Suchormarlin n. Gem, Gutsbeſ v. Poſen Frhr v. Heufelder v. Stuttgt Schlagiut⸗ 
weit a ——— Ueberlingen Kaſpar, Priv.v Eichſtätt. 

(Drei Kronen) HH. Lardorfer, Beamter» Muchn Birkhaus, Örometer v.Rarleıube, . 
Stein u Hirſchann, Fabr.v Paris,v.Norey m. Kam, Gutsbel.v Pefth. Dr Oberndörfer, Bezirlsarzt v. 
Kehlheum Mönd.Eonditorv Nrbrg,Görwig, Part v. Apolda Bäumle Bergmiſte v. Tharaud u Wen: 
deſon, Rens.v Brauuſchweig Grübed. Aarau u Bertholdi v. Augsbg, Kflte Scholl, Fobt. v. Colu. Terne 
n. Frl. Schwſtr u. Bruno n. Frl. Schwſte v. Lpzg. 

(Erlanger Hof.) 9%. OA I er v Kitzingen Bauhmayer, Oberpof.-Offig. 
v. Muchn. Fahr. : Wufter v. Lindan, Rietzel n Gem v.Manntm, Rebbach u Hartlaub v.Regenstg d. 
Grumannn Gem,Conful,v. Neuhauer u Gemeu. Janſenhemmer n Gem, Nent.v Lozg. Graf v. Stla⸗ 
breudorf, Rittergutobef. v. Weſtphalen Fritſche v. Wieſentheid u Feurle vKempten, Kiite Leſoy u Fom, 
—— Paris Dr. Jur. Gumbertv. Dresden. v. Breetſchwertv Stuttgart Heider u. Gem, Rent. v. 

Ünuer. 


’ Zu der Franengafje wird das Haus 
FE No. 481 dem Bffentlichen Berkaufe 
u amterftellt. Dasjelbe enthält 3 einzeln 
zu vermietbende Etagen mit. Küche, 
ritt, Kellerantbeil und Kammer. 






Rebigirt unter Berautwortligket des Berlegers 3, M. Reindl. 
sr 





Bamberg. 
Montag, den 8. September. 


Zur Feier des allerhoͤchſten Namensfejtes Ihrer Maj. der Königin 
beginnt heute Nachmittag das diesjährige Haupt:Scheiben-Schiegen der hie- 
figen Schügengejellihaft und_bauert-bis Mittwoch Abends. 


Zur Borfeier des Allerhöchſten Namensjeftes J. Maj. der Königin 
Marie fpielte geftern Narbmittags von 3—4 Uhr die Muſik des 5. Inf.⸗ 
Meg. auf dem Marplak, Abends war Zapfenjtreic mit Muſik und heute‘ 

Morgens Tagreveille. / | 


Geftern wurde die Induftrie-Ausftellung des hiefigen Gewerbe-VBereins: 
im Zeichnungsfaale der Gewerbſchule eröffnet. Außer den Gewerben, welche, 
wie feit Jahren, in richtiger Würdigung der Vortheile einer jolchen. Aus: - 
ſtellung auch heuer wieder tüchtige Arbeiten und zum Theil in großer Zahl 
ausgeftellt Haben, findet der Befucher diesmal auch verfchiedene nette. Meh— 
rere angefündigte Gegenftände waren indeſſen geftern noch nicht abgelicfert. 
und einige Gewerbe, die zu jehr mit bejtellten Arbeiten überhäuft find, auch 
nicht fo reich vertreten als ſonſt. Der Abjat der Loofe ift jehr gut und dem 
Bernehmen nach ſchon jetzt bedeutender als im vorigen Jahre, was ben 
Ausftellern Ausfichten auf reichen Abſatz eröffnet. z * 


Morgen wird J. Maj. die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich von 
Wien nach Paffau reiſen, um dort mit ihrer Schweſter der Koͤnigin Marie 
vis Neapel zufammen zu treffen. Der Aufenthalt in Paſſau wird zwei Tage 
währen. 


In Würzburg bietet man alles auf, um das am Fommenden Sonn« : 
tag beginnende unterfräntifche Vundesſchießen mit Würde zu begehen. Der, 
Feſtzug wird in folgender Ordnung ftattfinden: Ein Zug berittener Schüß- 
en mit Bannerträgern, die deutjche Fahne von Turnern getragen; ein Mu— 
ſikchor; die verfchiedenen Gomitemitglieder und Chargirte der den Zug be 
gleitenden Vereine; die Turnerzöglinge mit Tambour; eine Abtheilung Tur- 
ner mit ihrer Fahne; Gefangvereine mit ihren Fahnen; die Zieler in Co— 
ftäme mit Scheiben; Mädchen die Ehrengaben tragend; der Eentralausfhuß 
und das Schiegcomite; ein Mufifchor; die verjchiedenen Schübenvereine mit 
ihren Fahnen nah Städten geordnet; die Würzburger Schüßengejellichaft 
mit ihrer Fahne und zum Schluß bewaffnete Turner, 


Auf der Bahnftrede zwifchen Aſchaffenbueg und Mainaſchaff hat ſich 
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am 5. d. ein beffagenswerthes Unglück zugelragen. Als nämlich der von 
Darmjtadt fommende Eilzug daherbraufte, wollte der auf jener Strede anf- 
geftellte Bahnmwärter noch ſchnell die Barrieren ſchließen; in demjelben Mo— 
mente aber, als er wieder über das Schienengeleife zurückſprang, wurde er 
von der Lokomotive erfaßt und gänzlich zeriſſen. Ein Schuh des. alfo Ges 
tödteten fand ſich bei der Ankunft. des Zuges im Bahnhofe noch im 
Rade der Locomotive vor. Der Berunglücte hinterläßt eine Frau nebft 2 
unmündigen Kindern. 


Bei der am Freitag und Samftag in München ftattgehabten Verſtei— 
gerung ausgemufterter Artillerie- und Güraffier » Pferde wurde, ungeachtet 
diefe Pferde Schon 10 Jahre Dienft geleiftet Hatten; durchſchnittlich die Hälfte 
des Ankaufspreifes-evzielt. Unter 100 ff gingen nur wenige weg, während 
für einzelne die Gebote bis auf 200 fl. und bei einem fogar bis auf 256 
fl. hinaufgetrieben wurden. 


Wie man ber Berliner Börfen- Zeitung verfichert, it die han nover'⸗ 

jhe Antwort auf das Verlangen ber preußijchen Regierung, fih be— 
ftimmt über dieAnnahme oderAblchnnng des Handelövertrags mit Frank: 
reich zu Außern, bereits feitgeftellt. Hannover foll darin von der Anjicht auss 
gehen, daß, wenn das Handelsgebiet des zollvereinten Deutichland einer 

usdehnung bebürfe, dieſe vor allenDingen auf deutſchem Boden 
zu ſuchen ſei. Erſt nachdem die Zolleinigung mit — 
hergeſtellt, könne an anderweitige Ausdehnung des Handelsgebiets gedacht 
werben. Aber auch nad der Zolleinigung müßte ſich Hannover wohl über: 
liegen, einem Bertrage wie dem vorliegenden fich anzufchließen, denn eine ges 
naue Erwägung führe zu dem Nefultat, daß bier alle Vortheile auf Seiten, 
Frankreichs, auf Seiten Deutjchlands nur Nachtheile feien. 


Preußen gibt jährlich für fein. Offizierforps mindeftens 10 Million 
300,000 Thaler aus und von diefer Summe fommen vier Fünftel auf ben 
preußifchen Adel, weil die hohen Stellen in der Armee faſt außſchließlich 
mit Adeligen bejegt find. Dazu kommt die furchtbare. Höhe des Penfions- 
fonds für die Offiziere. Es eriftiren nemlich in. Preußen mehr penfionirte 
als active Stabsoffiziere, vom Hauptmann aufwärts gerechnet, nämlich 2000, 
was hauptjächlich- feinen Grund darin hat, wenn ein Hauptmann bei dem 
Avencement als unfähig oder ungeeignet für den Posten eines Bataillond» 
Eommandeurs übergangen wird, ev „ehrenhalber“ genöthigt ift, feinen Ab» 
fchted zu nehmen. Im Ganzen beträgt die Zahl der penfionirten Offiziere 
in Preußen 4000. , 


Nach Berichten aus Paris hat Prinz Napoleon Alles aufgeboten, um 
den Kaifer zu der Räumung Roms oder wenigftens zu einer ber farbini = 
ſchen Regierung günftigen Conceffion zu bewegen. Der Kaifer hat aber aufs 
beftimmtefte erflärt, am Statusquo könne vorläufig nichts geändert werben. 

Wegen ber fortdanernden Aufregung in Italien hat fich die franzöfi- 
ſche Megierung veranlaßt gefehen, neue Verſtärkungen nach Nom zu jchiden. 

Die Gefährten Garibaldi’3 werden nad Fenestrella (in Piemont, weit: 
lech von Pignerol) gebracht. Die Aerzte Garibaldi's erklären, die Symptome 
jeines Zuſtandes jeien im Allgemeinen befriedigend. 
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Nach Ausweis des Londoner Handelsamtes find im Jahre 1861 mehr 
Fahrzeuge an den brittiſchen Küften gefcheitert, als in irgend. einem der. Yor 
hergegangenen 9 Jahre. Die Zahl der Schiffbrüche tft auf 1171 geftiegen, 


I Weinverkauf. 
Schmachtenberger 1861er Wein 
aus den beften Zagen, und von den beften Zraubenforten erzielt, werden 
aus Dem fFreiberrlih von Zieglerſchen Weinfeller zu Schmachtenberg in fchir- 
liden Partien abgegeben. 
Liebhaber wollen fih an Den Unterzeihneten wenden. 
Beil, am t. September 1862. 


Kämmerer, Berwalter. 


[6,3] Kinladung. 

Mit Hoher obrigkeitlicher Bewilligung werde ih während des Frei— 
Ihiepens vom Sonntag den 7. — 10. September meine Ghücks- 
Bude vor dem Schichhaufe errichten und lade hiezu das verehrliche Pub: 
likum hoͤflichſt ein. . 

Bamberg, ben 5. Sept. 1862. Daniel Hesse. 

i Hamburg-Amerikanifche Padetfahrt-Actien-Gefellfchaft. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahr zwiſchen 


Hamburg und New⸗Rork, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Pofl-Dampfichiff —— Capt. Ehlers, am Sonnabend, ben 20. Septembr. 
= av 








— — — — — — 


aria, „ Meier, am Sonnabend, ben 4. October, 
— Zeutönia, Taube, am Sonnabend, den 18. October, 
R ammonia, „ Schwenfen, am Sonnabend, den 1. November. 
— oruſſia, Trautmann, am Sonnabend, den 15. Rovembr, 
Paflagepreife: Erfte Cajüte. Zweite Cajüte. Zwiſchendeck. 


Rad New:York Pr. Crt. Rthlr. 180, Pr. Ert. Rthir 100, Pr. Ert. Rthlr. 60. 
Rad Southampton Bf. @t. 4, Pf. St. 2. 10, f. &t. 1. 5. 
Die Erpeditionen ber obiger Geſeliſchaft gehörenden Segelvadetfchiffe finden flatt: 
nah New: York am 15. @eptember per Padetihiff Oder, Eapt. Winzen. 
" " „ 1. October " * Elbe, „ Bol. 
‚Näheres zu erfahren bei Auguf Bolten, Bm. Miller's Nachf, Hamburg. 
fowie bei unferm für Ober. und Unterfranfen concefftonirten Agenten 


M. 3. Hesslein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163, 


ewirkte D 
peo 8° Apo, 
go KA 


% NS in grösster Auswahl 7 
» und in den neuesten Dessins ZU 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 13,1] 


Ph. Brüll. 


Stehengebliebenes. 
Ein Regenſchirm blieb vor einigen Tagen 
in meinem 2aben ſtehen. J. G. Lurtz. 





tiegengebliebenes. 
Ju Laden des Buchbinder Mesner if 
Rieimenzeug liegen geblieben, 
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[2,1] Empfeblung. 
Unterzeichneter bringt fein Qager in Mo- 
derateur-, Schiebe-, Fränkischen- & 


Studier-Lampen, fein verzinntem Koch- 
Geschirr und übriyenBlech-, Messing- 
& Lakir-Waaren in empfehlende Erin» 
merung. 


Michael Schlee, 
Flafhnermeikter, Marplab 533. 
[2,2] 


Berfleigerung. 

Dienstag Den 9. Scptem: 
ber Nadmittag 4 Uhr ver- 
— kauft die Unterzeichnete ihr Non- 
Mir nenfkeld in 3 Parzellen, fo wie 
and die darauf ftebenden Früchte. 


Anna Göiz, 


Gaftwirthin zum goldenen Engel. 


Befanntmachung. 

Zwei Stundenvon Bamberg und '/; Stunde 
von einer Eifenbahn-Erpebition entfernt, an 
einer Hauptverbindungsftraße liegend ift eine 
bisher mit gutem Erfolge betriebene Bier- 
brauerei mit Gaftwirthichaftsgerechtfame, bann 
Brauntweinbrennerei jammt Inventar, worum: 
ter ein fupferner ganz guter Bräufefjel fi 
befindet, gute Keller, Kelleranlage und Gär— 
ten unter ehr annehinbaren Bedingungen zu 
verpachten ober zu verlaufen. 

Bemerkt wird, daß die Wirthſchafte- und 
Delonomiegebäube fih in gutem Zuſtande be- 
finden, zum Betriebe einer Defonomie die er- 
forderliden Grundfüde dazu gegeben werben 
fönnen, und deßhalb gleich bezogzen werden 
fönnen. 

Das Nähere zu erfragen bei Wild. Braun— 
gart in Bamberg, wohnhaft im Sandbab 
Hs-Nr. 1669. 

Sin Haus mit Hofraum, Waſch— 
ER hans, Blumengärtchen und Garten- 
haus ift aus freier Hand zu verkau— 


len. Näberes in der &rpeb. 


Z3upvderlaufen 
find? Weinflaschen, eine Wiege, zwei 
Kisten mit NAbtheilungen und eiſernen 
Handhaben. Näb. ꝛc, 


Befund. 
Es ſucht Jemand außer Haus Beihäftig- 
ung. im Schreiben. Näheres ac. 










— 








Em Mäpden, welches fi) allen häuslichen ſogleich zu vermiethen. 


Agentur 
Mon ſucht einen tpätigen faliben Agenten 
für den Berkauf von Hopfendrell. Francirte 
Offerten nnter O. C. 93 nimmt die @rpebi- 
tion dieſes Blattes entgegen. 
DOffert. - 
Mehrere tüchtige Mühlarzten-Gehülfen Lön- 
dauernde ee, erbalten bei 
« Vogel, Mübhflarjt.- 


Dienf-Gefnd. 

Eine Köchin, bie gut Hausmahnsfoft fox 
hen und fih im jeber Beziehung auf ihre 
Zeuzniffe berufen kann, ſucht aufe nächfte Ziel 
bei einer ruhigen ordentlihen Kamilie 
einen Dienft. Sie fieht weniger auf hohen Lohn, 
als auf eine gute Behandlung. Name, Dif. 
und H8.Nro der Herrfchaft wolle man in 
ber Erpebition angeben. 


[3,1] Geſuch. 

Ein wohlerzogener Junge kann bei Unter- 

zeichnetem im bie Lehre treten. ä 
Mich. Müller, Tünchermeiſter. 
[2,1] ffener Dienf. 

Ein tremer, flarter Junge von 19 — 20 
Jahren kann nächftes Ziel ald Hamsdiener 
eintreten. Näheres in ber Erpebition db. Bl. 
— — ——— — —— — — — — 


Geſtern blieb in ber oberen Pfarikirche 
ein braunfedener En tous cas fichen. Ab- 
jugeben gegen gute Belohnung in der Bauer's 
ſchen Brauerei. 


mm 

Der jhönen braven Marie in ber Pobert- 
ſchen Wirtbfchaft zu ihrem hohen Namensfefte 
eın breifaches donnernbes Lebehoch, daß bie 
ganze Au zittert. 

Ein breifahes donnernbes Lebehoch ber 
Silber-Marie auf bem oberen Kaulberg, fie 
jol hoch leben und abermals body ! 

Es erſchalle ein donnerndes Lebehoch und 
noch einmal hoch dem fleinen Fräulein Mas 
tie in ber „Sonne.“ 

Dem lieben Fräulein Marie „Kellner zu 
Zapfendorf zu ihrem Namenfcfte ein brei- 
faches lebe hoch 

Miethen. 

Einige freundlihe möblirte Zimmer find 
ju vermietben Dift 1 2658. » 

Gin Zimmer für eine febige Perfon/ ift 
Auch iR allda ein 








Arbeiten willig unterziebt, wird in Dienft zulguter Hund zu verfaufen, Mäheres in ber 


nehmen geſucht. Näh. ꝛc 


Erpedition des Tagblattes. 








(Deutſches Haus.) 98.: Frhr.v. Raesfeld, Minift.-Rath u. Knorr, k. Oberbergrath v. 


Muchn Bar.v. Suchzonet n. Fem, General v Rußld. Dr. dergenröther,f Univ.-Prof uSchmitt, Priv. 
v. Wrzbg. Dr · Birkel n. Gem, Advolv Mainz. Pröpſtern Gem, Kim.v. Ilmenau Lüdloff, Def.v.Ober- 
ſiemau Stengehn Gem Fabr u. Draum, Meſſchiniſt v. Cobg. Kleinſchrodt n. Gem, Appellrath v. Neu— 
——— 
7 Rebigirt unter Verantworllichkeit des Berlegers 3. M. Reindl. 
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Stat = Benberg. 
nn, Diendtag, dem 9.;September, 
In einem verbindlichen Schreiben des Herrn Mundarzts Thorned zu 
— an die Redaktion — zeigt derſelbe an, daß. ſeine Bilte 
für den dur Brand hablos gew 





Der 





denen Wundarzt Meinsheimer in’ Naila - 
(einen gebornen Bamberger) jehr jhöne Erfolge erzielte und jagt allen 
Wohlthätern,. ins beſondere —3 Aerzte; welche dem Verunglückten 
güfige Unterſtützung gewährten, herzlichen Dank m * 
Hopfenbericht) In Folge des langſt erſehnten Regens verzögert 
ſich unſere eree um 8 Tage; wahrſcheinlich wird ſich aber auch 
die Qualitaͤt und Quantität hiedurch erhöhen. Man hofft eine %, Ernte 
au erzielen. Verkäufe wurden bis jeht zwiſchen 70 und SO fl. abgeichloffen, 


In ben Negimentsſchulen wird für das Tommende Winter: Semefter 
auch die’ Feldfelegraphie als Lehrgegenftand eingeführt, ' 


In dem —8 — Michaelsnenlirchen, Bez⸗A Falkenſtein (Nieder 
bayerm) ereignete ſich dieſer Tage ein ſchreckliches Ungkück. Der dortige 
Gaſtwirth, J. B. Zierer hatte eine Dreſchmaſchiene aufgeſtellt, welche uñ— 
gefähr eine halbe Stunde in Gang fein mochte, als der kleine Sohn des, 
oben Erwähnten ver Meajchine zu nahe kam, won diefer an den Kleidern er 
faßt und von der Gewalt dey Räder gänzlich, zerrifien wurde. Arme und 
Füße waren vom Leibe gefrennt, die Gedärme drangen heraus, und der Kopf 
war zu einer Srmlichen Scheibe zerquetſcht, ſo daß man nur mehr eine breis 
artige Maſſe erkennen konnte. | | 


- Den Haupttveffer mit: 300,000 fl. der legten Ziehung der vefter. 1839er 
Looje hat eine Waife, 17 Sahre alt, gewonnen. Das Loos war im Depp 
fitenamte und ſoll das einzige Befisthum ber Gewinnerin, die ſich don weib- 
lichen Handarbeiten ernährte, geweſen fein. 





‚0 Weimar, 6. Sept. Von dem’ geftern hier unter Vorſitz des Maler: 
meifters Schwed aus Hamburg eröffneten und durch etwas über 200 Mit: 
glieder befuchten deutſchen Handwerfertag ift geitern der Antrag: ‚Der 
deutſche Handwerkertag beſchließt die Stiftung einer Vereinigung des gan— 
zen deutſchen Handmwerkeritandes. Der Name diefer Vereinigung tft: deut: 
der Handiwerkferbund Ihr Zweck. die Wahrnehmung. der Rechte und 
Intereſſen des deutſchen Handiverkerftandes]“ mit allfeitiger Acclamation ans 
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genommen worden; alle Mitglied reichten fich dabei auf Aufforderung 
der Borfigenden, als Symbol bes Bundes, die Hände und bildeten. eine 
Kette. Allgemeiner Jubel und Verbrüderung. . 

, Unter ben Befchlüffen, die gefaßt wurden, ift auch der: Es feier tie 
Regierungen zu bitten, die. Einführung ber Gewerbefreiheit auf ein Jahr 
zu verſchieben; inzwiſchen werde der Handwerkerbund den Beweis der Ge- 
meinjchädlichkeit Liefern. — Als Norort bes zu organiſirenden beutfchen 
Handwerferbundes wurde Hamburg gewählt. Jedes Mitglied diefes Bundes 
zahlt jährlih 3 Silbergrojchen. Auch beichlug man Landesvororte, Provin⸗ 
zialvororte und Ortsverbrüderungen zu bilden, N 

Wie fehr Defterreich auf der Bahn des freien Verkehrs fortzufchreiten 
trachtet, beweist neuerdings bie aus eigenem: Antriebe mit dem exſten Seps 
tember erfolgte Aufhebung ber Öfterreichifhen Aus und Durdfuhe 
zöhle, eine Mafregel, die jelbft mit nicht unbedeutenden finanziellen Opfern 
verbunden ift. 


Der Fürft von Montenegro sögert, die Bedingungen der forte Art: 
zunehmen, Die Türken rücken gegen (das noch nicht eroberte Gettinie 
Die Montenegriner tragen ihre Habjeligkeiten gegen Cattaro. 


Nach franzöfichen Berichten ift die Aufregung im fuͤdlichen Stalten 
im Wachen begriffen. In Neapel fah ſich der Gouverneur" General Yamar- 
mora genöthigt, die jtrengften Maßregeln zu ergreifen, um einen’ Aufſtand 
zu verhindern. In Catania (Sizilien) gaben die Truppen Feuer auf das 
Volk. Auch in einigen größeren Städten Norbitaliens, Herricht noch große 
Aufregung. Aus Turin ſchreibt man: Wir Ieben in traurigen Zeiten; 
die hiefigen Blätter geftehen es felbft: Wir befinden uns unter ber Herr: 
haft des Dolches. Zu Genua wurden bie Verhafteten mit Dolcheu 
bewaffnet und ein Gardiſt erdolcht; zu Brescia ſuchte ein Unbekannter den 
Präfidenten zu erdolchen; zu Monza fiel der Vorſtand ber Öffentlichen Ste 
herheit erbolcht Angefichts der Truppen und in Palermo fielen drei Cara— 
binieri an einem Abend als Opfer des Dolches. — 


Alle engliſchen Blätter ohne Ausnahme nehmen Partei für Garibalti; 
Sie begreifen nicht, wie die italienische Regierung jo verblendet. jein Lönne, 
ſich den Enthülfungen auszufegen, die ein öffentliches Gericht über Garibaldi. 
heraufbejchwören koͤnne. Sie deuten an, daß der patriotiiche Parteigänger 
in eine Falle ging, daß bie italienische Regierung ihn bis zum letzten Au- 
genblic in feinem Unternehmen halb und halb begünftigte und zuleßt aus. 
Verzagtheit und Furcht vor dem franzöfiichen Kaiſer im Stiche ‚ließ... Ein 
fonfervatives Londoner Blatt fagt: Der Thron Viktor Emanuels ft auf 
bie Revolution gebaut und Garibaldi war ihr Führer und Apoftel. Steine 
Auflage läͤßt ſich gegen Garibaldi erheben, die nicht Viktor Emanuel mit 
treffen würde. 


Mach einem Berichte der amtlichen Turiner Zeitung über das Befin— 
ven Garibaldi's Hat die Kugel den Knochen ‚über dem Gelenk ‚des rechten 
Fußes zerfchmettert. Es hat ſich eine Entzündung, eingeftellt, die, aber bis 
jeßt Feine Bejorgnißerregende Symptome zeigt. Eine Kugel ſteckt nicht in ber 
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Wunde, Einer feiner Söhne und jein Schwiegerjohn Haben, bie Erlaubniß 
erhalten, —— zu bleiben. — —— 
lus Neapel berichtet ein Correspoudent der ALL. Ztg., General Ciat⸗ 
dini habe von den bei Aspromönte gefangenen Garibaldinern, welhe Ad 
eier der italienischen Armee waren, mehr als 200 erjchießen laſſen. F 
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2,2 EIN PITER erfleigerumg. “ HRRET 83 * 
rg an ber Beraffenfihart der Officiantenmittwe Esumm dahier werden von bem 
terfertigten kgl. Notar bie -Nachlaßgegeuftände, ‚als, Meubeln, darunter: ; große ‚Sehr 
apee, mit Sesseln, Kommode, Stockuhr, rn %, Frauen- 
Kleidungsstücke, Leib-.& Bett-Wäsche, Küchengeschirr & Hauseinricht- 
1g, auch eine Partie Makulatur am n» x 
Donnerftag den 411: September c. Vormittags 8‘, Upr und Nadm. 2 Uhr 
nölp genfalls mit Fortfegung am 2 
ii rind | Freitag Den 12. September 5 
in der Wohnung bes Verlebten, auf dem Holgmarkte, Haus-Nro. 430 verfteigert. 
Bamberg, am 4. Septembeg 1862. Jr 
2 i Krug, F. Notar. mon rin WR 
[2,2] ia Belfanutmadung. . , 15 Ms CA 
y ,. Am Danneıh, e Den. 44. d. Mis. Bormittag® 41. Uhr werben bie 
Marktgebühren pro 1 62103 öffentlich, verpadhtet. 
Bamberg, ben 5. September 1862. . A 
Die Stabtfimmerei, 






Divppolt. 


Noßmarkt zu Gera, 
Dienftag, den 23. September 1862. 
Am Tage vorber ift Schaumarft. 


i. Für die zu Markt gebrachten Pferde, jowie das. zu ihrer Begleitun 
etwa gehörige Fuhrwerk, iſt beim Her- und Rücktranspori Freißeit — 
hierländiſchen Chauſſee⸗ Brüden- und Wegegeld, ingleichen von Marktabga— 
ben geſichert, nicht weniger iſt auf möglichjte Bequemlichkeit der Marktfier— 
anten Bedacht genommen und Gelegenheit zu „Unterbringungs von. Pferden 
ausreichen vorhanden, auch “bei der zu erwartenden regen Theilnahme ber 
Dr 5 55 — hier und in der Umgegend auf einen lebhaften 
ehr mit Beſtimmtheit zu rechnen, "weshalb wir zu re hlrei 
Beſuch —— De ER Re 1 EEE 


Gera, ven 14. Auguft 1862. ' 
3 Der Stadtrath daſelbſt. 
67 R. Fürbringer. 
Uhlmann & Comp. 

. HMamburg & Leipzig, 
Speditions- und Gommissions-Geschäft. 
@eorg Haeberlein 
Juwelier, ‚Gold. & Silberarbeiter 

‚am Spitelplas in Nürnberg, 


empfie | — 
eg ſein reichhaftiges Lager rigner Arbeiten in Verbindung mit ben mobernflen Far 


Einkäufe von Edelsteinen, Perlen, Gold & Silber zu den 
höchsten Preisen. 
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Todes- Ya! Anzeige. 


"Gottes umerforihlihen Rathſchluß bat es gefallen, unfern innigfgeliebten, 
unvergeßlichen Bater, Großvater und Schwiegervater, Bruder Schwager und O y 
wpieauer den Gärtnermeister — 
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x Andreaus otf % 
A im 73. Lebensjahre, verſehen mit den bl. Sterbfalramenten nad turzem Kranken: & 
by lager au Ultersjhwäce in ein befjeres Jeuſeits aburufen. Er ſtarb wie er lebte, Kc 
>< janft und rusig war fein Tod. Wer den edlin Berblihenen im Leben fannte, 5% 
% feinen religiöfen Sinn, feine raſtloſe Thätigleis, feine unermüdete Sorgfalt und ® 
BA Liebe für die Seintgen fannte, wird unjerm bitter Schmerz ermeſſen lönnen und 3 
FL uns ftilles, Beileid nicht verſagen. | N en >% 
A Das Leidhenbegängniß findet Mittwoch Den 10. um 3 Uhr und der RR 
HH Trauergottesdienft Donnerftag früh 9 Upr in ber Et. Gangolphefirde ftatt, a 
3° und bittet man, benfelben gütigft beigumohnen. | >% 
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Die tieftrauernde Tochter 

.. Margaretha Eckenweber, _ 

| aim Namen der. übrigen Hinterbliebenen. 
Bamberg, den 9. September 1862. 23% 
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Todes- Po Anseise. 


‚Bott dem Allmächtigen bat es gefallen, meine inuigfl geliebte Sattin, Mutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Kunigunda Düssel, geb. Eichler 


vorgeſtern Nachmittag 2°/, Uhr im 50. Lebensjahre‘ nad einer” Ttägigen Lurmgeuet« 
zündung getröftet durd bie heiligen Salramente unjerer Religion zu ſich zu wufen., 
Wer der Berftorbenen unermüdliche Sorgfolt filr ihre Familie tannte, wird 
meinen Schmerz gerecht finden, und mir tröftendes Beileid mit verjagen: Jadem 
ich diefe Trauerfunde allen Breunden und Verwandten der Berfiorbenen jur Kenntnig 
bringe; bitte ich, dem Leichenbegängniffe vom Leihenbaufe aus, beute den 9 Nadı- 
mittag 2 Uhr und bem Trauergottesdienfte am Mittwod Den 10. früh 9 Uhr: 
in St Martin beizuwohnen. — 
Bamberg, den. 7. September 1662. fe 
Der tieftranernde Gatte Franz Düssel, 
Margaretha Düssel, Toder, 
—— —— 
sa a Kraus, iftere, 
Margaretha Eichler, 1. 
Magaretha Eichelmann, 
Andreas Eichler i 
und ſämmtlich VBerwandten. 
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a a a a Ta or Ka Ba Bye Pa pp Ur ORG FL E 


Verein für prunklose Beerdigungen. 
Seute Nahmittag 2 Uhr Beerdigung „ber Fobntutfchere-Gattin Kunigunda 
 Düsel, die Serienmeffe morgen früh 9 NHr in der Piartlirdie zu Et. Martin. 
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use u * ih und Empfehlung. 
E35 Auf mehrfeitiges Berlangen zeige ich meinen verehr⸗ 
ten. Geſchäftsfreunden und fonftigen, refp. BER 
ergebeuft at, daß ich mi Heute u — — ahier auf⸗ 
halte und mie immer — bereit bin, Au träge entgegen 
& zu nehmen und Berzeichn ſſe meines befannten Bücherlagers mitzutheiln.. —  _ 4 
NO U Ganze Biblivtgefen, jowie einzelne Werke von Verh Auefe } 
- is fortwährend zu annchmbaren: Preifen > weshalb, ſich die reſp Befiterigefäll. am # 
£ mich werben, ober ihre "drefje bei Herrn Kohnftamm — Habergafie Nro, 120. — 44 
bgeben wollen... ... Mb, Seligsherg, Antiguar aus-Bayreuth. 
NÄHER, ⏑ 


en * Ar rief 





g 
— 




















Einladung. 

Mit Hoher obrigkeitlicher Bewilligung, werde ich während des Freie 

Ihießens vom Sonntag den 7. — 10. September meine Glücks- 

Bude vor dem Schießhauſe errichten und lade hiezu das verehrliche Pub⸗ 

likum hoͤflichſt euu nnd sn 
Bamberg ,.ben.d. Sept. 1862. Daniel Hesse. 


— oo meehhaltiest 

s us neichhalligsie Op, 
7 GE — 

Tuchen KGookskins 


erlaube ich mir beßtens zu empfeblen. [3.2] 
jet Pn. Brut. 
Empfehlung ausgezeichneter Coiletteartikel. 


na N) i ober orientaliſche Zahnreinizungsmaſſe in Gläſern zu 1l fl. 12 kr. und 
’ 36 kr. und in Schachteln zu 18 fr. und 9 fr. Debr als alle andern 
Mittel dient. .e8, um die, Zähne auf, die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weile zu reinigen 
und blendend weiß wie Elfenbein bexzuftellen umd zugleich das Zahnfleiſch feft und. gefund 
su maden; Eau _ de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple zu 
18 fi. u. 36 fr., Ess-Bouquets zu 15 tr, 30 kr. u. 1 fl., Essence of Spring 
Flowers zu 21 fr. und 42 kr. das Glas, wolite in Paris und London das Dreifadhe 
bezahlt wird Wenige Tropfen dieſer köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorg- 
falt bereitet werden, find hinreichend, dem Wajchwaffer, der Leibwäſche, Tafchentüchern, Klei— 
dern, Handſchuhen 3c." den lieblichſten und erguidendften Wohlgeruch bamernd zu ertheifen; 
Mailändischer Haarbalsam ıı 30 tr und 54 tk, Eau d’Atirona ober 
feinfte flüffige Schönheitsferfe zu 20 fr. und 40 fr, Dutt-Essig zu 15 fr. das Glas. 
Die Tänaft anerfannte VBorzüglichteit diefer renommirten Parfiimerien und cosmetishen Mit- 
tel macht jede weitere Anpreifuug überflüffig. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung 
der Beträge und 6 Fr. für Berpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. 
[4,3 Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Bamberg bei Chr. Rothleppel vormals G. I Klein. 


— nn — — — 


Incafio v. Werhfeln, Coupons elt. 


bejorgt beiten B. Grünebaum’s Bankgeschäft 
BIT in Frankfurt am Hain, 


= 
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Die —X des Ran iffere] Ein weing —* tan 
—*1 Ein weingr ‚ Fass z 
„gerri Stodtei Sei Biene Weider ee | 
„Bamberg, 9. September 1862.) Auf dem Iatobeh ——* —— 
' erge HMr. 1874 
== FJ. nr ar gute — au verkaufen. 4 
En en DE 12)  —ı Bertauf —X 
‚Feinste Gothaer Cerve-| Gin no gan von deli Ofen 
lat- & Rothwurst jowie neue !R zu verlaufen. _ Näheres im der @rp d. DL, 
Franken-Brünellen. bei 321 BETT LIT Fi Ba n DOE F Be 
un odewaaren- ä 
37. B. Haussmann. wird ein junger Manu (Hraelie) * 
Geschäfts- Eröffnung, rn averes in der 
Einem hochverehrlichen Publilum made — J — 
ich hiemit die exgebenſte Anzeige, daß ich mor⸗ Rn a ke Ba: 


gen den 10- dvd. M. ent Charcutier- 
ISSOHRAK: Bahier eröffne amd: bon Vidfem ine een A ne AP A 


Tage am alle babin ein einfchlagenden Arti— | — 
tel gang feifheund in. vorzüglichfter Ouariäcl. 193). Sehrlings-Gejng.  ._ 
bei mir J vn find, Auch Werbe ich alle ev ein nern te Schudmachermeiſter 
Aufträge, womit man mich deehren wird, Mille, . Meitwem? er Fuge tr die tehre tres 
der größten Pünftlicfeit au beförgen mi] —— wem ? jagt die Expedition d. Bl. 
befleigen. Dein Laden ih bei Hutmadermei- ö efundenes. 

fer Kilian, äiug ſſe M 496 im Hinter.) Gin Porfemonaje, wurde gefunden. 


baufe Näheres in der Expedition ur: 
Johann Dauser. Geftern hat fi ein braumes Könizehiinbs 


hen verlaufen, um Rüdgıbe in ber Frauen⸗ 
















E 






[2,1j Berfaufs-Anzeige. 7 
Zwei noch ganz gut erhaltene Canalſchiffe N a sl Gen 7 - 
death oe Bedingungen ſofort " "Fin Borterte- Quartier. ober ein ganıs 
J. B. Prinstner, vn Dr zu ———— zu miethen geſucht. 
—— ze Weinwirthſchaft wird zu pachten ge⸗ 
IE u Bellante TOT ſucht. Näheres bei 
Ein ſchwerer eiferner Wagen, noch ganz Strebetl, Gommiffiondr. 
gut, it bei Unterzeichnetem gm verfaufen. 7 en. 
Johann Gernert Im Haufe Nr. 2572 an der Hauptwache 


* in Bordach Landgerichts Ebern, |in em vogis für eimen ledigen Herrn oder 
mittag bei ber Kunftmithle von zwei Herren Stallung dazu gegeben werden, 
aufgefangenen Kandrienvogels wird im 2a- Difteitt 4. Ne. 30 find Böden zum Hs, 
den der Kunſtmühle böflih gebeten pfentrodnen zu vermiethen. 

— — — — — — 


‚= mn —e— 


a u — — — ne, ru m —— — — 
(Bamberger Hof) HH. Se Exjell Generallieutn RitterFihr. v Hartmann, General⸗ 
Major d. Hageuns v. Bayreuch. GeueralſtabschefOberſtlieuin v Gerfter, Hauptm.v. Walet, Major’, 
Schrodt, Stabsarzt Dr. Rablmeifter,Kriegstommiffärät ‚StabsaubitorMartin, Frhr.v. Zamboir, 
Oberlizut u. Abjut,,v.Orff, Oberlieutu.o. Wrzbrg. GräfinSteptWraniger u. Sohn v. Wien. Thieler, 
Dr,pbil.v Lennep Gangerb, Dom⸗Rath u. Voß Buchhdlr v. Lpza. Selmaye u. Bospichal, Oberlehrer 
v.Briüun Haller, Senator v.Hbg v.Helten n. Gem. Rittergtsbeſ Hibel, Bart;o. Dresden. Dr Schmidt, 
Bıartv Kıliet. Kflte.: Lilien v Dortmund, Heil v. Worms, Künzel v.£pıg,Steru 0. Breslau, Berger 
v Rordhauju,Bielmann v. Luzern, Eijemann v. Offenbach, Monaſch u.Wreling v.Ettlingen, fucan v. 
Caſſel, Heid v. Nüruberg er 
(Drei Kronen.) HH. Klte.: Steilzu. Lowitz v. Nrbrg. Müller v. Baffau,Säger v.C ob», 
lenz, Schubert v. Wien. Leboldi, Albrecht, Romauoffely n Boͤſch, Forſitandidaten u. Zelldorf. Gutebeſ. 
v. Dresden. Wiulfeld, Fabr. v. Lpzg Richard, Stud v Hof v.Dürigeheim,Rent.v.Brfftt. 5. 
(@rlanger Hof) HH. KAflte.: Maurer v.Hrifbronn, Willbold v vWMyg Humbold vlllm, 
Breger d Buchau Steiner v Stuttgt. Matlier nGem Advokat u Eichhorun. ammermufiier 
v. Bohnen. Binber,sFabr.u, Beerens u. Fam, Bart,v Berlin, Haßler, Bart v Eßli 27 tub.v. 
Yugsdg Wagner, Werfmeifer v. Stuttgt. Dar.v.Groppin. Bar.v. Mirofay v.Uinge ftlet, tieut, 
v.Holland. Nauyamit, Butabej.v. Preußen mama Ina! 


— — 








Nedigirt unter Wirantwortiigteit bed Verlegers 









Mittwoch, den 10. September, 

Sicheren Vernehmen nach wird Se. Kal. Hoh der’ Großherzog von 
Hefien heute Mittag 1 Uhr 45 Minnten bier eintreffen und im „Bamber⸗ 
‚ger Hof“ fein Abfteigequartier nehmen, Im Gefolge, deſſelben befinden firb 
Se. Eye. Generallientenant und Generaladjutant Frhr. v. Troth, Oberft 
und Flügeladjutant v. 5. und Major und Flügeladiutant v. Lynker. 





Dem Vernehmen noch. wird heute Abend ein Fackelzug ftattfinden und morz 
gen wird Se. #, Hohelt das feinen Namen führende 5. „Inf. Regiment ins 
iziren. 
* Heute am frühen Morgen iſt die geſammte hieſige Garniſon zu einem 
großem Feldmanover ausgerücdt, das in Anweſenheit der inſpizirenden Hru. 
Generäle, Generallieutenant v. Hartmanı und Gereralmajor, v..: Hagens, 
ausgeführt wird. a 
Geftern Vormittag war auf dem großen Exerzierplatz Scheibenfchießen ; 

beim Einmarſch ſah man die beiten Schüßen mit blausweißen Kofarden und 
Bändern dekorirt und Nachmittags wurden an diefelben nicht unanjehnlichei 
Preiſe vertheilt - Ä | RT 


Bei einer vorftern hier ftattgehabten Verſammlung von. Vorftänden , 
fränfifcher Gefang: Vereine wurde, dem Vernehmen nach, befchloffen, im fon= 
menden ‚Jahre, in hiefiger Stabt ein fränfifches Sänger feſt abzuhalten, 


Man fchreibt aus Nürnberg: Die Getraide-Ernte ift in hiefiger Ges ' 
gend bei ausgezeichnetem ‚Wetter vollendet worden... Der ſo reiche Obſtſegen 
wirft lähmend auf. das, Getraidegefhäft und können wir ſeit Wochen forte, 
während zurüickgehende Preiſe ‚berichten. Hinfichtlich der Quantität läßt ſich 
bei Weizen eine, gute Ernte, bejtimmen, bei Korn eine 3 Ernte, für Haber 
und Gerfte jedoch eine jehr gute. Auch die Kartoffelernte läßt. (wie überall) ; 
binfichtlich der Quantität und Qualität nichts. zu wünſcheu übrig. J 


In Münden find mehrere eiferne, gezogene APfünder Geſchütze aus 
Marigzell in Steyermark für unſere Feſtungen angelangt. Ein einziges 
ſolches Gefhügrohr twiegt Über 70 Ztr. —— — = 


Wie es in —— heißt, ſoll die bayeriſche Gendarmerie, gleich wie 
das Landjaͤgerkorps in Würtemberg (und in Sachſen) dem Miniſterium des 
Innern untergeoronet werden. In Würtemberg find dem Landjägerkorps— 
—R wenige Offiziere zugetheilt, welche die verſchiedenen Sta— 
tionen zu muftern haben. | DE 
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Die Summe, um welche die bayerliche Staatsregierung die Donau- 
Dampfiifffahrtss Anstalt verkauft hat, beträgt 900,000 fl., zahltar.in 
40jährigen gleichen Menten. Die auf diefes Unternehmen bisher verwendete 
Summe beläuft fih auf ohngefähr 1%, Mill. Gulden. | 5 


Die beiden jugendlichen Verbrecher, Drechslerfehrling Hilmer und Con- 
ditorlehrling Graf in Straubing wurden am 8. d. vom dortigen Bezirfsge- 
richt abgeurtheilt und erfterer wegen 2 Morde (an der Köchin und ber 
Zabnerin eines dortigen Kaufmanns), eines Mordverſuchs an der Tochter 
des Kaufmanns, des Verfuchs des Raubes und ber Theilnahme an: einem 
Diebftahle mit 10 Jahren Gefängniß und Ießterer wegen Theilnahme hie— 
ran und wegen eines Diebftahls mit, 5 Jahren Gefängniß beitraft. Die 
jungen Verbrecher hörten das Urtheil ohne äußere Zeichen innerer, Beweg- 
ung. ; 


‚Der volfswirthfchaftliche (nationalvereinlihe) Congreß zu. Weimar hat 
ertlärt, daß es die wirthichaftlichen Intereſſen des deutſchen Volkes auf das 
ſchwerfle verlegen würde, wenn der Widerſtand einzelner Zpllyereinsregier- 
ungen die. Durchführung des preußiſch-franzöſiſchen Handelsvertrages noch 
länger verzögern würde, — | 

Für das Budget der Stadt Wien für 1863 find bie Einnahmen 
mit 2 Mill. 438,364 fl. veranfchlagt; die Ausgaben entziffern ſich dagegen 
auf 5 Mill. 701,007 ft., fo daß ein Reſt von 3 Mill. 262,634 fl. zu de— 
en bleibt. | 


In Frankreich dauern die Nüftungen gegen Mertto fort und’ es ftellt 
ſich — heraus, daß es der Regierung nicht blos um die bei Pue⸗ 
bla „beſchimpfie Fahnenehre“, ſondern um eine vollſtändige Oecupation des 
ganzen Landes zu thun iſt und daß ſie dabei zugleich auf ein freundſchaft⸗ 
liches Verhältniß zu ben Südſtaaten Nordamerika's ſpekulirt. 


Die ſpaniſche Regierung iſt zu den ſtrengſten Maßregeln bereit gegen 
die Unruheſtifter, welche Petarden in die Straßen werfen. 


Nach einem Londoner Blatte ift es definitiv beichloffen, den Prozeß 
Garibaldi durch den Turiner Senat entſcheiden zu laſſen. Diefer Beſchluß 
jet in Uebereinftimmung mit den bejtchenben Geſetzen gefaßt. = Ueber den 
Hergang des Kampfes bei Aſpromonte berichtet Oberſt Pallavteint, daß der 
Yinfe Flügel feiner Kolonne die Front ber Freiſchärler angegriffen habe. 
Nach einem lebhaften Feuer wurden die von den Aufftändiichen beſetzten 
Pofitionen von allen Seiten umzingelt und jeder fernere Widerſtand nutzlos 
gemacht. Auf die Aufforderung, ſich zu ergeben, erwiderte garibaldi, daß 
er dies nie ihun werde. Dagegen berichtet ein liberales Londoner Blatt, 
Garibaldi ſei verwundet worben, als er verjuchte den Zufammenftoß zu = 
hindern und habe feinen Leuten befohlen, nicht zu jchießenz Pallavicini habe 
aber, ohne Weiteres abzuwarten, den Angriff. gemacht. 


Der Fürft von. Montenegro hat. alle Bedingungen, Omer Paſcha's an: 
genommen nd bemfelben das bezügliche Dokument überjendet. Diele Sache 





— 
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wäte fomit Beigelegt. Dagegen ſoll es in Mfhtza yulfehen Serden * 
Türken zu einem eruſtlichen Zuſammenſtoß gekommen fein. Auf beiden Sei-| 
ten gab es Todte und Verwundete, Qürkifche und ferbifche Kommifjäre find! 
bien. nach dem — 2 abgereiſt, um — gunn⸗ Folgen zu ver⸗ 
üten ? . 


(Tod a HN — der Stuarts.) 3 ine in Säit 
AR it Sophia Stewart geſtorben, Tochter des Fahnenträgers in der Schlacht 
von Culloden, eine arme Wittwe des Schullehrers Roß. In ihr erliſcht das 
Geſchlecht der Stuart, Könige von Schottlands Wittwe Sophie feste 










in directer Linie von Walter Baron dv. Kincardine, Enkel oberts II von). 
Schottland. * | 
SZ — = = — — — | 


u N ; bie 
due, In den Sr —F ——— äheres. beſagt ber 
Bam mberg, ben 9 mber 1862. 


et Borland, ® 


nterri n m der ilalieniſchen Sprache. 


r ** Unterfertigten wutde vom rg fönig ——— die — — 
an e mnafium einen Curſuse für italieniſche Sprache zu eröffnen, woran 
bie Sie Ehe alle u "So Hafaltta en FM en a f ae blemit mit dem 

zur’ —W ebradpt wird, beh Fette, weide an Diele unerriche ſich Bethei-! 
pen wollen, fi — dei den Uuter eichneten melden mögen ‚- wo: fie bie ‚näheren! Bes 


Saunen he eift, auch Untercich ine unb meh üfer,in einer Slunde 
auch Unterricht am; einzelne unb - mehrere er in einer Stunde.‘ 
' Die A agn ee nur auf ein Antarı defekt. * | 


. I. ——“ 


GR ——— * und mean ar ? mn und! 
Bauıb I) 






= 
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Wehrt ng Nürnberg. Ankunft . Närnberg 9.” 


Morgens Uhr 45 Minuten Bol u Morgens 3 Uhr — — Güterzug. 
Bormittags s . je 5 —* * 4 20 BoRzu — 
Mittage A en u, Schuellzug. a. . rzug. 
rn A —— Üsrmitiage 8% er ierzug. 
— ii IR Verzug. Hape Ih » 55 D) üterzug, 
P ⸗ 300. ,0 Biker | ? £ -/107 ° Schuellgüg. 
achte "10, AM + Boftzun, Abends 5 2 — —Guüulietzug. 
. ee. Güterzug Nachts I: 0.,+ Boltzng: 


Abfahrt ng Würzburg. Ankunft von Würsdurg. 
Morgens: 4 Uhr 15 Minuten Po Aug. 


Morgens Uhr — Minuten Güterzug. 
Vormittags r :» 3 - Kurierzug, Vormittags 8 Yet *. Güterzug. 
02 a 2 erg, Mittags 12,50 + Schnellzug. 
Nahmittagel = 35 .- Schnellzug Nachmittags 3 = 50 . Güterzug. 
Abends 6-50 7 Güterzug⸗ J - 50 + Kurierzug. 
Nachts x en ⸗ — Poftzug. achts 8 : 40 . Güterzug. 
fahrt Hof: Ankunft von Mo 
Morgens 4 Ubr 50 Minuten Poftzug. Morgens, 5 es Din Bo ſt zug. 
Bo ‘ n - . . Güterzug. * 7 30 Güterzug. 
J 38 — Güterzug. Vormittags if = 30° » Güterzug. 
—— 83507 Schnellzug. Mittags ID 2501 Schnellzug. 
Fer 2a 549 4) Güterzug. Nahmittage I =. 35. =, Gütergig.n 2a 
Nachtg T. = 10°» Güterzug. Abends 7:55 Güterzug. 
n a 50 ⸗ Poſtzu g. Nachts 10 « 20 ⸗ Poſtzug. 





nn — — — — — — 
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N @otfes"unerforschlichem Rathschlusse 'hat 'es gefallen, gestern 
Morgens 34 Uhr, Herrn 4 I 1% 


ans Strullendorf, ‚ 

Alumnus des Ernestinischen Klerikalseminars dähier, 
aus dem zeitlichen in das ewige Leben abzurufen. Er starb fach 
einem mehrmonatlichen Krankenlager an der Lungenschwindsucht, 
in einem Alter, von,26 Jahren, „wohlvorbereitet und verschen mit 
den "heiligen Sterbsakramenten, ruhig und ergeben im den Willen 
des Herrn. 2 

Diese Trauerkunde bringt.allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten. .des ‚Verblichenen. zur‘ Anzeige, mit. der Bitte, dem 
TLeichenbegängnisse Donnerstag Nachmi s 4 Uhr vom 
Leichenhause aus und dem Tranergottesdienste Freitag‘ Vor- 
mittags 9 Uhr in der Domkirche gütigst beizuwohnen, 
und des VWerstorbenen»allzeit im frommen Gebete zu gedenken. 


Aamberg, den 10. Geplember 1862 
Die Regentie des Erneflinifchen Klerikal-Seminars- 












A 
5 0 LANE VL ECHWATTHIN 2 Run X 
en ne — —— — — ———— — 
J 
1 


3 in Das halbe Glas 
a anne Glat von Pr of. Dr. Rau. 1 3 
Diefes anf das Sorgfältigfte, frei von allen ſchadlichen hen E 

Ne zen verfertigte Riechwaſſer, fatın um fo mehr empfohten "werben, ale 3 
ERS \ die Hebeutende Verbreitung, bie ebrenbe Anerfenniitig, welcher meinem 3 
a —— in allen en zu Theil wurde, den ficerfien Beweis 
ſeiner Vorzüglichteit liefern mögen —DD——— 
a Bon ek tötnifeheit Wafler 586 & 18 Fr’ per Glas befin- 13 


det ſich der Alleinverfanf in Bamberg nut allein bei a ER J 
u 23 o 






—X 


— — — 
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| Einladung. _ EDER? 

Mit Hoher obrigkeitlicher, ‚Bewilligung, werde ich währenb des gr 
ſchießens vom Sonntag den 7. —10. September meint Glücks- 
Bude vor dem Schießhauſe errichten und lade hiezu das verehrliche Pub⸗ 


likum hbflichſt et. 


Bamberg, ven 5. Sept. 1862. "Daniel Hesse. 
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Sheater Anpeige, 1 
In nähfter Woche treffen die Mitglieder 
des biefigen Stadt Theatere in 


FE ersucht, ſolches n der Logenmeifterin ger 
älligſt auzeigen zu wollen. ! 
ER: ben‘ 8, J * 


E77 - 121} | 
für Birnen, Bhf und -Zrauben, mit int. 


fallen. 
Aepfel⸗ Birn: und. Kartoffelfhäl-Mafdine) 
& 1 Thlr., feine, len für Damen, 2 
T, 





Turner & 2 Tplr. 
Stiefelwichs Maſchine 8 Thlr 
Briefcopierpreſſe 2 Thlr. 
Maſchine zumFlohfa ugen a 15 Sgr.,| 
böchſt poſſterliches Geſcheut file Damen. | 
Alles gegen Baareinſen uß| 


— — 











haben be Fi 











BE Zr Eu 2 zu 


' nflam bag vormälige Kaiſer⸗ 
7 wirtbsfeld.im Banzen oder 3 Thelle 
dem öffentlichen Verfähfe unterſtellt und Kaufs- 
liebhaber eingeladen, 


[2,1] Verpachtung. 

Der Pacht meiner; Befigung bei 
der Wunderburg (Ultramarinfabrif) 
geht mit Martini biefes Jahres zu) 
Ende Ich werde dieſes Anwefen mie 
der verpachten und lade Pachtliehha- 
ber ein, ſich au mich, zu wenden. 


I. L. Höpfel Die. 1. 349b. 
efanntmahung. 


In meiner bei dem f. Landgerichts Echeß- 
litz anbängig — 3 Sitxreitſache gegen Mi- 
chael Ziegelhöfer und Gonforten von Lauf, 
f. Laudger. Scheßlitz, wegen Ghrenfränfung 
baben die ſammtlichen Beklagten am 16. 
Sul de. 38. zu Protdoll erklärt, daß fie 
mich als einen ehrlichen unbefholtenen Mann 
anerfennen und daß fie meiner Chre buch] 
ihre Anzeige vom 23, Mär; ds. 93. nicht) 
hätten zu nahe treten wollen. 
Zugleich haben Die Beffagten bie Trag- 
ung der Prozeßfoften ifbernommen. 
Ich bringe dies hiemit zur öffentlichen 
Kenntnignahie. 
„Lauf den 9. September 1862, 
22... . Johann Amschler. 
sth nn, erfauf 
Ein ‚eiserner Kochofen mit bleder- 
nem Auffay und fieben Stöde Winterfen- 


ster find zu vertaufen. Näheres sc. 





1 





in’ Bamberg ein, unge: Infpection 
wer Wohnungen“ an: felbige se hat [Han 
lin ber Nähe des Gefellichafts 


11600 fl. fofort im 
INäb. in ber Cpp 





























Aridi = h 

olah dew 51, Branbverfider- 
beflibet don jegt an im 
us Neo. 1572 im unten Stephaneberg 
aujes Eoncordi 
aus-Berfauf. 3.3 
Ju der Franengaffe wird das Haus 
Niro. 481 dem üffentlichen Berkaufe 
Ei unterftellt. Dasſelbe enthält 3 einzeln 
air zu vermiethende Etagen, mit Kuüche, 
Abtei Kellerantheil und Kammer, \ 

Berfauf. 


2,1], 
Das Geſchaſt 




















7 
u 


3,3 









ute Weinkalter iſt zu verlaufen 
u Kemmern bei Georg Dorſch. 

uszuteiheũ 
Ganzer ober theilweiſe. 


Eine 
o 94 


m 













Offert, N 
Ein Schneidergehülfe au; große Arbeit 
lann Befchäftigung finden! bei 
Georg De um, 
Offener Dienf. 
Ein tüchtiger Pferdeknecht, ber in den 


‚1 Delonomiearbeiten gut; bewanbert iſt, kann 


ſogleich eintreten. Wo? fagt die Exp. 
[2,1] Gefu . 
Eine Zugeberin wird geſucht, Näheres im 
Hs. Nr. 1572 im untern Stephansberg. 
Geſuch. 
Fin Kind von 7 Monaten ſucht man in 


Idie Erziehung zu geben, .Mäheres in d. Exp. 


Berlorenek: 

Geftern Abend wurde in der Wunberbur: 
ger Kirche ein Augenglas in Silber gefafit 
liegen gelaffen, ber reblihe Binder wolle es 
gegen Belohnung In ber Erp. abgeben. 

Ein Hemd nnd ein Tüchlein wurde ver- 
foren um befjen Nücgabe in ber Erpebition 
gebeten wird. 


Es wurde ein goldener Ubrfchtäffel werlo- 
ren, man bittet ihn in ber Grpebition diefes 
Blattes abzugeben 


Eine Brode wurde gefunden und kann 
gegen Einrückungsgebühr im Branzistanerlio- 
ſter abgeholt werben. 

Entlaufene Kake, 

Eine rothe Katze mit Iilla Bäudchen Fam 
abhanden; man bittet fie gagen Douceur im 
Hanfe Nro. 518 abzugeben. 

An einer frequenten Lage ift auf Martin! 








mit ein ober auch zwei Zimmer ein Laden 
zu vermiethen. Näh. I. b, Erp. [2,2] 


Gesucht 
wirb biesfeits ber Kettenbrüde eine elegant 
möblirte Wohnung, von Wobn- mb 
Schlafzimmer, Bedientemimmer, Sattellam: 
mer und für zwei Pferde Stallung. Näheres 
in ber Erpebition, 


1516: 
Im Verlage des Unterzeichneten ift erſchienen und zu Haben: 


Gebete und Gefänge 


Ertheilung des heiligen Sahramentes der Firmung. 
| I. MM. Heindl. __ 


— un um Goldener Anker. 
te RETTIG- ı_ Auf morgen zu Gans, und Entenbras 
log ten jowohl im Lokal als über die Straße, 
ſowie am Freitaz zu gebadenen Fiſchen 
und gutem Kulubacher Bier ladet böflichft 


täglich frisch empfiehlt Au | Mutzbauer. 
Hofconditor Mi ——— & Gabeln 


| Wenglein. N ee 
nn a I en Karolinenſtraſſe Nro. 1182, 
TG m u us 


 Blaubeurer Hleiche. 


Feines 
Die Nummern: ’ An 
78, 89, 84, 85, 87, 88,00, 01, 92, 03, enpe 
97, 100, 102, 105,106, 107, 117, find ein- 


getroffen und zum Möholen bereit. it eingetroffen, bei 


J. G. B. Schaupp. | es. Schilling, 
Herren-Hemden werte 


: - | - Dffert 
WEBER — ———9 yet welche im ge ee 
, ert ſinden dauernde Beichäitigung be 
JE, Hammerbacher JUN. leinem Damenkteivermanper. ; Näheres: bei ber 


Hauptwagtraffe Nr. 551. Erpedition biefes Blattes. 


0 — run WE En nn — gr en 

(Deutfhes Hans.) HH.: Kflte.: Gebr.Frant v. Dagbebg, Goldbach v. Wulfrat, Li 
lenbach v. Wezbrg, Seliger v. Bayrth, Biel v. Schmalkalden, Heitv, Stuttgt,Aufbolz v. Friftt, Meier d. 
Nrbg, Stepf v. Fambg Grafv. Bentzel ⸗Sternaun Fam, Boftmftr v. Paſfau Frbe.v. Wurfler n. Gent, 
Rittergutsbef.v. Poſen Frieſen u Gem, Offiz v Dresden. B. Littrown,. Gein /Direltor v. Wien. Frhriv 
Hagenen.Fam,t.Hanptn v. Düfſeldf. Graf s Sobiesfyn. Dominitoffn. Gem, Tribunaltath vdtußld. 
Weipprecht v.Hönig, Ejhborn v. Erbach, Domän. Kanzleidirett Reißert v. Werthheim,Afjeff. Englert 
v.Wiefentheid, Zängerle v. Jony, Roder v. Thurnau, Cammerer v. Dettingen, Dr. Spund v. Waller- 
ſtein Heberger v Bappenheim, Dom.-Kanzleiräthe. Eidam, Hofrath v Ansbach. Bar.v.Nauudorfn,., 
Fam.v. Wiesbaden. Demhard, Prediger u. Weingärtaer, Pfatrer v. Erfurt. Römiſch, Aſfſeſſ.v. Sreiberg. 
Meininger n. Gem u.Haſmann m. Sohn, Fabrilkbeſ.v. Sachſen. 

(Bamberger Hof) HH. Kflte.: Holländer v. Weidmannsdorf, Fötheim v. Offenbach, 
Balz n Gem.v. Hof, Krummmaler v Ballingen, Hügel v. Kempten, Reinſtadter v Cöln, Eberhardt v. 
Hannover, Haſenforth v Helford, Wittgenſtein v. Bielefeld, Roderich v.Berlin, Kukler v.Hannover, 
Supf v Nbg, Meetz vSchweinfurt, Stauts u. Dr W.Paßmann n. Frau v. Frlfrt. Nolte, Fabr.v. Pyr- 
mont Rueline, Partik v. England. Mainzhauſen, Fabrik.v. Michelſtodt. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Müller m. Packis v München, Roſſel v Hof, Berghold, 
Trözel u. Stud Jäger v. Nbg Hiebel n. Sohn, Priv.d. Stuttgt. Partt,Arhit.v Altenburg Kemm, Ad⸗ 
nolat v.Eifenah.Heiling, Maler v. Schmalkalden. Zeh, Mechan v Worms. Karl, Fabril,d. Landshut, 
v.Bresca, Kabril.v. Magdeburg. en) 

(&rlanger Hof.) HH.: Döring, Infitntsinip, Zahn u. Eck Lehrer v Regensbg Ft 
manıt n.Gem,VBerwalter v. Frieſenhauſen. Gevers, General u Huber, Capitain v.Haag. Fimert, Baut- 
meiſter, v Franlert, Lieut u Wernthal. Viehhdlt.v Magdebg. Lehter: Rofenmerken Shmittn Opelt v. 
Cobg, Naucher v Nenbrg Swaine, Rent.v Schl Theres. Bar v. Kleiſt v. Rönigsb Fucſt Dolgoroliv. 
Moslkau DrWanner, pralt. Arzt v.Wien, Schmerz, Hopfenhblr.v. Memmingen Dr. Moritz v. Lauin⸗ 
gen. Dr. Dilen ius v Heilbroun Grafofwinich v. Peſth Sänger, Lederfabr v. Ulm. 


war som 


— — — 












. II — 


Kedigiet unter Wraniwortlicteit des Veriegeis I WM. Reindl, 


ui 





_ E Dotnerätag, den 11, m 
Der nfrändiiche Saängerbund“ zählt dermalen 125 Vereine mit 
ohngefähr A000, Sängern, Bons Ausſchuſſe dieſes Vereins wurden 5 Abs 
geordnete gewählt, welche ſich am 20. d. nach Coburg begeben, um der da⸗ 
ſelbſt ſtattfindenden Verſammlung zur Gründung des „Dent] hen Säng- 
erbu ndes“ beizuwohnent wo nl nun Moni —— 
hurrydsie 0 YA MAR > — w⸗ | { E * —* 
In, Anobe hat, am. R—— Montag: die diesjährige Aufnahms⸗ 





prüfung ‚ben proieſt Pfarramiskandidaten aus den 7 diefjeitigen Kreiſen 


DanernA Depompeun.: Diecdnhh ben; im 8 Terminen zur Prufung binberufenen 
beträgt 31 76 weniger als im vorigen Jahre-)— ren 
nd 9 an a Bee En — | 
1,3 Im-Nürmberg, rde vorgeſtern Hopfen zu 77 FL: per’ Zentner gekauft; 
in’ Her, Wigegenberourben: a a 70 —75 flingebote dieſes Ge 
bot; aber von den, Produzenten nicht angenommen; in Schtvckitigen/ wo der 
Hopfen ſehr gut gerathen fi, ſteht der wreis gwiſchen 60.618170 ff. 


Bei ‚dem amt 8, d, ‚von ‚Salzburg, kommenden; Eilzuge ſprangen in 
Holzticch n zwei Burſche auf. die; Antritte der Wagen, als, dieſe ſich jchon 
in. Sng, aueh ha 

su Mi a e 






alien, ‚um ohne Bezahlung bis Sauerlagp mitfahren 







ug hielt aber nicht an; ‚gleich wohl, frraug der eine her: 


ab, bre d d% . eich und wurde „tobt vom Platze getragen. Der anbere 
durch D ” uürü 


eſelbſ er, der Polizei, überliefert unbe. ... 


g 
1 
— — 


aftfiche. Congteß zu Weimar „hat deu Antrag des 











Der volkany 
daß bie‘ Gertfralgeiwalt um 
ſchaft nothwendig ser" Atg 


Mach einer Notiz der Wiener Ztg.“ "tft es der aͤrariſchen Papier⸗ 
fabrit Schlögluihle bei’ Gloghnitz elungen, dus der Maigpflanze insbe: 
ſondere aus den Kolbenbie vdrzügliches Papier Herzuffelfen: auch 
iſt daſelbſt ein Verfahren ermittelt worden die Faſern „der Maispflanzen 
um Spin men und ben zu verwenden, ſowie als den in der Mais: 
plarze'enthältnen Nah eftoffen under Beimtifchtig gewöhnlichen Mehles 
wohlſchmeckendes rod Ju bereiten BI FR 


Ä '' Ein Berkiner Korreſpondent ber „Rölr, 3", der ſehr eifrig für 


‚das Parlament mit Nückjicht Auf, die Bolfswirth: 
ommen. . h 


— 
.. 


we zurüdgebalten, blieb auf ſeinem Blate-bis zur vinkunſt 


fi 
8 Zollparloments abgelchut, dagegen, den ‚Autvag, 


— 
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unbedingtes Feithalten Preußens am franzöſiſchen Handelsvertrage, auf bie 
Gefahr Hin, den” Zollverein zu sprengen, agitirt, zählt zu den Ra 
. welche der Norden im gegenwärtigen Zollverbande vom Süden hat, „auch 
dis Dierjtewer, die Bayern in feinem Sonberintereffe, und. weil es be: 
hauptet, micht ohne biefelben eriftiren zu Fönnen, bis jegt nicht in die ge- 
meinfchaftlliche Zoltafje fließen Kep.“ Wem it wohl Im Baberir-oder auch 
ſonſtwo von einer ſolchen Bierftener etwas befannt? Mir wiffen wohl von 
einem Malzauffchlag, der in Bayern von dem im Inlande fabrizirten Bier 
erhoben wird: allein diefer ift eine innere Konfumtionsfteuer welche 
die gemeinjchaftliche Zollfaffe nicht mehr Anfpruc hat, als auf die Bifche 
Branntweine, Mahl oder Schlachtfteuer, und die den übrigen Zollvereins- 
jtaaten um jo weniger ein Gegenftand des Nachtheils oder der Bejchwerde 
jein ‚kann, als fie beim  Erport des Fabrikats "über die Landesgränze dem 
Fabrifanten zurüderftattet wird, alfo von dem auswärtigen Koͤnſumenten 
nicht entrichtet zu werben braucht. —B | 


—— — — —— 
FHandelsmittheilungen aus Turin zufolge wird: daſelbſt mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit verſichert, daß eine der erſten Vorlagen, welche dem wiederzuſam⸗ 
mentretenden italieniſchen Parlament gemacht werden ſollen die Kontrahir⸗ 
ung eines neuen Anlehens betreffen wird, da die Siaatskafſe abermals er: 
ſchöpft iſi. Aber wer wird Geld hergeben wollen und zu welchen Prozenten? 


Aus dem eigenhändigen Berichte Garibaldis über das Gefecht bei 
Aſpromonte geht deutlich hervor, daß ber gefeierte Freiſchaarenführer in der 
Selbfttäufchung befangen war, Viktor Emanuel® Armee werde fich neutral’ 
verhalten und die Regierung den Bürgerkrieg nicht eröffnen wollen. Erſt 
vor den Thoren Roms meinte Garibaldi den Kampf beftehen zu müffen u. 
zwar mit den verhaßten Franzoſen. In diefem ſchweren Irrthum beruht 
eben jein Schickſal. Uebrigens fallen aber auch mit dem Berichte Garibal- 
dis die Behauptungen, daß er durch Hinterlift und Verxath in Gefangen: 
ſchaft gerathen fet, zu Boden. Er jelbit gibt das Ioyale Verfahren einer 
Gegner zu. „Der Oberft Pallavicini“, jagt Garibaldi, hat ſich in allen 
militärtichen Bewegungen als tapferer und intelligenter Leiter benommen 
und er hat e8 weder gegen mich, noch gegen meine Leute an Rückſichten u. 
Höflichkeit fehlen laſſen. Er drückte feinen Schmerz darüber aus, italleni- 
jches Blut vergießen zu müffen, aber er hatte peremptorifche Befeh— 
le erhalten und mußte gehorchen.“ — Uebrigens jcheint die Berwundung 
- Garibaldis nach feiner eigenen Aeußerung feineswegs unbebenklich zu jein nnd 
ein neueres Telegramm will fogar von einer Verjchlimmerung ſeines Zu: 
ftandes wiſſen. 

Nah einem militär. Turiner Blatte beträgt die Zahl ber bei As— 
promonte auf Seite der Truppen Victor Emanuels Gefallenen 5. und bie 
der Verwundeten 25; die Freilchaaren zählten 20 Verwunbete, die Zahl der 
Todten aber blieb unbekannt. — 

Nach einem telegraphiſchen Berichte eines Pariſer Blattes aus Palermo 
iſt es zu neuen Zufammenftößen zwiſchen den k. Truppen und ben Gari— 
baldianern gekommen, ſie find jedoch durch das Dazwiſchentreten ber Ratio: 
nalgarde ſofort unterdrückt worden. 

Die öffentliche, Meinung in England ſchwärmt noch. fortwährend’ für 
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ben gefangenen beften Patrioten Staliens und nährt einen tiefen Haß gegeit 
den Minijter Rattazzi und feine Gen Ein Londoner Blatt eifert gegen 
einen friegägerichtlichen Prozeß Garibaldi’8 und verlangt nahezu, das Tu— 
riner Kabinet ſoll ſich mit dem Helden von Warſala wieder ausföhnen. 


Nach den neueften Berigten, aus New: Hort iccht bie unioniftifche 
Armee fünf oder ſechs Tage im heißen Gefechte geweien zu jein und friſche 
Schlappen erlitten zu haben. Nach: dem. amtlichen. Berichte des Generals 
Pope haben die Unionstruppen in der Schlacht am Ochſenbach (melde an 
demjelben Punkte ftattfand, wie die neuliche und in der fie Sieger geblies 
ben jein. wollen) ‚8000 Mann Wk den rt der E Sentehnänler 
Ihäst man auf das e Boppelte.- * 








— ish — = — — 
Heinrich Güttl UHR t eiwillig unter bie Kuratel 
frau Ben eben men wurde ale FO — wie is zur * 
geſtellt und mit dem Bemerken befannt gegeben wird, daß Heinrich Güttler 
ohne Zufmmung feiner "Scan er a — läſtige Verträge” BR Hühheheh 


nn. 
Burgebradam 1. So. 186 
Suigk Sanpacrinı 
Erp.-Rro. Sir. JEITIERENEIT coll, Brabarutti, 


u ar 
2 re re ee 


Er - r #5 Anarigr 


* dem —— hat es gefallen, unsern innigstgelieb- 
ten Vater und Schwiegervater 


Judul Kar] Leopold Freih b. Egloffllein, 


k. Kämmerer und quiesc. Appellationsgerichtsrath, 
heute früh 8. Uhr-in.ein besseres Jenseits abzurufen, 

Diesen ' herben Todesfall nur auf diesem Wege anzeigend, 
bitten um stille Theilnahme 


Bamberg, am 10. September. 1862. 


die — — Hinterbliebenen. | 


ö— — — — — = — Be 2 








”, . Uhlmann «& Comp. 
Hamburg & Leipz:ig, 
Speditions- und Commissions-Geschäft, 


U Fe ie Fa 
ENTE N EN 
Bub. Buliäper Bas cöhees Sit. zeriängg Bet Du U ande ei De ee at RR fer Dal 1 Abel BIT Pd —— 
— TE III ECO RK 
OG 


Am ®. Sehteniber 1 & nm gens zus elta 
J geſtärlt durch den 35 a —— — 


at Blech, ı Kr 


mad) lã und 


den uns Artsoflenen, Bw 


5* mit ber Bil dw —“ 
eitag den Wi. aa 3 ab: J— 
in der oberen Pfarrkirche dahier ſtattfindenden —— ——— , ® 


— den 30. Seplemder 1862. 
_ Die —— Eltern. 


———— 


Für die fo zahlreiche Theilnghn ar 46 — und dem. Trauer- /f 

Gottesdieuſte fiir meine miin im Ger ruf ende felige Gattin, A he, Y 

Schwägerin and Tante /' | 
- Inizünde Düssel, 

ſage ich allen Verwandten, Freunden und Belannten den herzlichſten Dauf. 


—— erg, ben 10. September 1863Im Namen ber Hinterbliebenen 
der tieftrauernde alte 


Franz meer, a feipen „Fohte J 
— — 


— — 
hlicber bes —— e 


A ie 


r — Ei Den 43 D. We ar | 


Rathhauſe zu „ Sounoben Ka — um bie hl eines ah ui m si jäprigen | 
Fe lsyeruumelnug nad) Bayreuth vorneh zu Können. "Da au andere Ge ude zur 
Sprache gebracht werden, ſo wird recht — Theiluahme der Bernie ent | 
u — zlitz, den 9. September 1862, Bor ati || 
eßlitz, ben ember | 
—B——— | 
— ber Markthreit a. MD | 
.. $n ber Brafe’igen —— und — AS TORENE beginnt bas Bu 
erfemefler. — — — 
ee Mittworh den 22: Oktober 
Durch En —E Rare Pr größere 


Anzahl von Zöglingen — 
N und N (7 wo NEL 1 


doassd-amoiaaimmo) Has Stsokichenberg, 


[3,3] Borftanb. 













| 


ER 
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Ich bringe hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich auf hieſtgem Gr ein 


yedition: &) Eommifftions : Gefchäft 


errichtet —* und mich — mit dem Commissions-Verkauf von Hopfen 
en 
vr Ve Dh Produjenten und Hänbfer mir. Ihren Hopfen zum Ber 


t u überjenden. ereflets die billigften Bedingungen zu. 
* * — a A Ni a trodenen Räumlichkeiten. 


35 ie 12ten September 186 


Friedrich Braun jr. 


A rnanit Gustavsstrasse. 


+ 
— — — 


Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 10. September 1862 
Waizen 20 fi. 53 kr. Korn 10 24 tr Gerſte 12 fl. 50 Er. Haber 
dopp. & fl. - fl. 92 fr. Haber einf. 7. fl..33 fu: : 












jenogra rein. | Mürnberg, Hausverkanf. 
Donnerst, e \ samft Gin ſehr wohnlich men eingerich⸗ 
kg an — * —— e:: 4 —— Haie — 
erer Größe, mit Holzrecht, auf der 

—— Eu 5 * Een 6 Eeite, in ber Nähe des Fol. 
Babnıbofes, iR wegen Berſehung feines -Be- 


Eintheilung wieder regelmäßig flatt. 
Un weht Se Meipige Werreiligung wird ſreund⸗ ſitzere fogleih um billigen Preis zu, verkaufen. 
Bon wen? fagt die Erpedition. db. Blattes, 


lichſt gebeten 
[2,41 Anzeige. 








Freiwillige Feuerwehr. 


Heute Abend präcife */,8 Uhr Uebung ber) 15 ——— theil⸗ 
Steiger und _Schlaugführer. weiſe befeft, deren Rahmen A'/, Schub hoc. 
der Hauptmann 1377, Schub Breit, fi jedod) in siemlich, gutem 

Zufande befinden, werben billig verfauft, Nä- 
Crinolinen here Auslunft ertbeilt Kirchenpfſleger Hans 
nengräf zu Geifelwind, 


befte Qualität von 48 fr, am bis zu den fein- 


I [2,2} VBerfaufs-Anzeige. 
RoR_emnPetik: 105 .aptinien. —— * ei noch gamı gut erhaltene Canalſchiffe 


. Jammerbacher jun. ah febr billigen Bedingungen fofort 


"Hauptiwachizaffe Nr, 551. zu verfaufen von ek 
ne — rinsiner 
Eine neue Sendung in Beilngries. i 


Hanben, ‚Coiffuren und Ace —Trauben 


d pfundweis taufen 1851. 2,1 
— —— np 


3 äfts-Eröffnune. nod gang neuer eiserner Ofen 
Gesch r finung of > "oltlanfen. Näheres in der Erp d. Bl. 


Einem hochverehrlichen Bublitum made. ich | EB nn 

hiemit bie ergebenfte Anzeige, dafs ich. geflern ein, - Gin noch . 2 a zweiſitzi⸗ 

Charcutier · Geschãaft ges Chaischen, ohne Dad wird zu laufen 
babier eröffnet habe, und vom dieſem Zage anıgefudht. Näheres bei Schmiebmeifter 





alle dahin einfchlagenden Artikel ganz frifch Schmauss 
* Erg ge rg * —* u ha⸗ in der Königsſtraſſe. 
ud werbe e Aufträge, wo:| 5 13 ? 
mit man mid) beehren wirb, mit- ber —** 60 60 bis 70 Bimmergejellen 
Pünktlichkeit zu beforgen mich befleißen. finden bei gutem Lohn anhaltende Beſchäftig- 
Zugleich bemerkte id, daß alle Tage friſch uug bei Zimmermeifter 
—— wie auch Bratwürfte bei mir zu Anton Herz 
aben find 12,1] in Würzburg. 
Mein Laden ift bei Hrn. Hutmachermeiſter [2,1] Lehrlings-Gefud. 


Kilian, york ‚Nr. 496 im Hinterbaufe 


In einer Conditorei wird ein Lehrling 
nn Dauser. 


geſucht. Näheres i. d. Erped. 
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—* ‚Berlage des Unterzeichneten iſt erihienen und, zu, haben: 


Gebete un > Öcfänge «5 
Erg des biligen Sahramentes der Firimäing. 


—A any | 


Der Borfland 
Französ. Stangen-Sc hwefel 


















Son Bamberge er —— und 
Antöblatt wird Keen 








empfiehlt zu billigeh Preifen fen ve N, EA MOS 
3. B. Haussmann. Re —— 






ann Sam am Fuße des Michaels 
fährt. nächſten Sonntag. mit, einem gebedten ed 
Wagen, nad Vierzehnheiligen, wo noch ehe fragen — bet 
eve PBerfonen mitfahren töͤnnuen ' * * ——— on um da 
Anzeige 3107 ſteru wurde , sigäfzafe, 
Bä Bäder Eriwein auf dem — bis Bot In wire —3 ie 
berge find täglich reife Trauben zir haben beutel mit Gelb verloren. De redliche 
Zu verfaufen ber wird ‚gebeten en, ' 
Es find 41 Bauſtämme 7 — 8 Zonllebnung bei. ber Gpped 
Rart zu verlaufen Näheres ꝛc Geſtern wurde vom M 





































Bertanſ. werbſchule ein. — 
Eine Bartie „schöne Trauben“ iſt zu Enecdoten) verloren, 
verkaufen Nro. 321. möge „e8.aenen gi ine Belohnu 
Gejud,. = PR —* 


Ein- zweifigiges Chaischen wird ſogleich Auf dem We von ** na nber 
zu Laufen geſücht. Näheres bei Sommifo bis anf beit mittfern Kaulberg * rep 
















när Seer herunter in den Bach KA tes Jam 
Kauf-Gefud, und weiß ah, am Man 
Gine „Wiege“ wird zu faufen geſucht. ſum Rüdgabe "gegen | ten — im Bad 
Das Nähere in ber Grpedition dieſes Blattes. Haus-y Rio; — — Sn 3 
[2,1] Dilert, Su der Ai eftraffe ift Eee te 30 
Einige 20 I 25 jährige Eh icjin fönnen mer ürt 9 IR an’ einen 1 Heiin y6 
dauernde Beſchäſtigung finden. Näheres, 26, iwermiethen. Näheres, in ber at ya 
13,3] Lepriings-Gefud. — a t) Eui ſchon moblirtes Sa Zim⸗ 


En; einem Tuch- und Modewaaren- Gejäft mer-ift-an-einen-Tedigen Herrn —— 
wird ein junger Mann, (Iſraelite) fofort, im 262 Tage Sie Erpeition biefes Bl 


OO Deutihes Haus) 99. Sudrevile,Rent®, eyton eyton. Giel Art.- 90 Shmitt 
1.0. Sonnkitrier, Nent.v. Gotha. Grafv,Drereln.Gem v ien. anfen, Geiftt.n. @i 14 4 
Gem, Rent v. Muchn B.v Hacker n Fam v.Frlfet: Dr. Geisfe nom oWeſtphalen Brbr.d. 
v. Berlin. Shwantn Frl. Techtr, Cantönsrath vThurgau Preiſter n Fam, Prof v: BWizörg! Freiin v⸗ 
Kunsberg Stiſtsdame v. We izenbad. Severs, Kfm.v Hambg Lindemann n. Gem, Gutgeſſ Aalen‘ 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Krug v.lim,Srangm. Landau, Flitze v Göðtze gen 
Erfurt, Frhr.v. Breutauo v.Augsbg. GrafRatoſchin w Bamplitgarın Briesmanre, Rev Ar Habt 
berg. Griesmayr, Stud v. Auobach Witing Oymu.:Lehierw.Rittberg. Bielmg,geiniNathv. * 
born. Dswald,Prof.v. Berlin. Dr v Schater; geh. Rath v. Breslau, Dr Med Sach ſe⸗ 
Zwickau Schuchmann, Uhrenhdlr.v Ravensburg. Obaphetrgen Gem uns vi Mondſen —— 
u. Famv Aus bach ink Due am late 

(Brlanger Hof) HH. Kilte.: Neuburger, Mloppel, Kiffer, —J— — Pet 
mer v.Dfdenburg. Körteln.Sohn, Lriv. v. Wangen: Däyern. Fam) Ritterguitsbefb eid.Defele, 
Stud.v Ingolſtadt. NRießler, Coemmiffärv. Bayreuth Windhäuſet n Fomw. —2 * ra 
beiv. Holjtein. Kle iufteub n.Ogmo, Weimar&riebac, Fobrw Rudotſtadt. _sasunnske 


REEL FTD TO digirt unter Berantwortlicteit bes Verlegers I. mM. — 
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7 Bamberg. 


ver Stadt IR | 
nn „Freitag, den 12 September. 


Gutem Bernehmen nach hat Se. E. Hoheit der Großherzog von Helfen 
mehreren Stabs- und Oberoffizieren der hiefigen Garnifon Orden verliehen, 
Wir nennen vorläufig die Herren Getteralmafor und Stadteommandant v. 
Hacke und die Oberſten Bijot und v. Taufch, Oberftlteutenant Elblein 
und Major Högele. 


Unter bem 1. b. wurde ein ſhwaͤbiſch-bayeriſcher Sänger- 
bund gegrindet. Denfelben Bilden die Männergefangvereine zwiſchen dem 
Lech umd der Iller, im Allgäu, an der Donau und im Ries. Die Pflege 
und Förderung des deutſchen Gefariges, und durch diefen ber Volksbildung 
und des deutſchen Sinnes ſoll der Zweck des Bundes ſein. Im Ganzen ge: 
hören viefem Sängerbunde 39 Bereine mit 1000 Sängern an. Als Vorort 
wurde Augsburg gewaͤhlt | 


Nach einem ftatiftiichen Berichte über die Turnvereine Bayerns gibt 
‚8 gegemärtig in unjerem Bayernlande 121 Turnvereine mit mehr ala 
13,000 Turner. ‘Die meisten Vereine (34) zählt der Kreis Unterfranfen ; 
der ältefte Verein ift der Augsburger, er eriftirt feit 1846. Die monatliche 
Einnahme ſaämmtlicher Turnvereine beläuft ſich auf 2450 fl. An der Feuers 
wehr betheiltgen ſich die‘ meiften Turnvereine, an vielen Orten bilden fie 
allein dieſelbe. Faft überall wird auch der vierſtimmige Gefang gepflegt und 
e8 gibt Turnvereine, wie Nürnberg, Regensburg, Amberg ꝛc., welche eine 
zahlreiche und tüchtig. geſchulte Saãngerſchaar in fich fehliepen. 


Die Verſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands zu Aachen 
hat beſchloſſen, nach dem Muſter der katholiſchen Univerfität zu Löwen in 
Belgien eine Fatholifchen Univerfität im Deutjchland zu gründen, 
Die Ausführumg biefes Beſchluſſes wurde einer Commiſſion übertragen. 
Namhafte Geldſummen (beinahe 15000 Thlr.) wurden fofort gezeichnet. 


König Ludwig von Bayern ift vorgeftern im beten Wohlſein in 
Rom. eingetroffen. 


Der volkswirthſchaftliche Congreß zu Weimar Hat den Antrag ange 
nommen, daB die feftftchenden Heere als ein gemeinfchädliches Inſtitut er- 
kannt ſeien und daß ein allmäliger Uebergang zum Landwehrſyſtem mit 
ſchulmaͤßiger Ausbildung der Jugend ünd fürzerer Präfenzzeit im öffentlich- 
en Jutereſſe zu empfehlen fel. — m der erjten Sitzung dieſes Eongreficg 
hob Schulze aus Delitjch hervor, vaß die Zahl der Vorſchuß— und Rohſtoff⸗ 
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vereine, ſowie deren Mitglieder fortwährend im Zunehmen ſel. Die Zahl 
dieſer Vereine hat bereits 500 erreicht mit einer Geſammtſumme von ohns 
gefähr 17 Mil. Thlen. allein von 364 Porſchußvereinen. j 


Die Berliner Bank- und Handels-Zeitnng jchreibt unterm 9. Sept.: 
„Die jchon ſeit längerer Zeit verbreiteten Gerüchte über dem beflagenswer- 
then Gemüthszuftand der Königin Viktoria haben feit der Reife der 
Königin nad) Deutjchland eine bedauerliche Beftätigung erhalten. Schon nach— 
dem die Königin in Oftende gelandet war, hatte ſich in Brüffel die Mei: 
nung verbreitet, daß wahrfcheinlich durch die Fatiguen der Reiſe die Gei- 
ftesverfafjung der Königin noch bedenklicher gelitten habe. Die unglüd- 
liche Fürſtin fol namentlich durch Fein Zureden zu bewegen gewefen fein, 
das Schiff zu verlaffen, jo daß fie mit Anwendung von Gewalt ans Lan 
gebracht werden mußte.” 

Königin Victoria macht in dem idyllifch gelegenen Schlofje Reinhards— 
brunn (2 Stunden von Gotha) bei günftigem Wetter Heine, Spaziergänge; 
ſie jelbft wie. der ganze Hofitaat befinden ſich in tieffter Trauerkleidung, ihr 
Aufenthalt daſelbſt wird 4 — 6 Wochen dauern. Während dieſer Zeit ift 
auch Koburg ein Befuch zugedacht. 


Die Notiz in Wiener Blättern, daß eine 17jährige Waiſe einen Haupt: 
treffer mit 300,000 fl. gemacht habe, hat in Wien ein ganzes. Heer von 
Heiraths-Spekulanten in Bewegung gejeßt, welche, bei allen Depofitenämtern 
den Aufenthaltsort der glüclichen Gewinnerin. zu erfahren juchen, um ihr 
Heirathsanträge zu Stellen. Dieje Alle wird die weitere, Notiz intereſſiren, 
daß das Mädchen ein Krüppel ift und Feine Heiratbs-Anträge. annehmen 
fann. 


Das Turiner Kabinet weiß noch immer n’cht, ob- und in welcher Weiſe 
dem gefangenen Garibaldi, deſſen Zuftand übrigens, beiläufig bemerkt, neuere: 
Telegramme als etwas gebefjert bezeichnet, der Prozeß gemacht werben jolle. 
Dean fpricht jegt von der Verweifung vor die gewöhnlichen Gerichte (nach- 
dem man von einer Friegsgerichtlichen Behandlung, jowie von ber Berufung 
des Senats abgefommen) oder von unbedingter Amnejtie. Letzteres wird fich 
wohl als das Beſte empfehlen. 

Ein Parifer Blatt erzäbtt, daß, als Garibaldi von. 8 Manır getragen 
zu Varignano (bei Spezzia) ausgeſchifft wurde, mehrere Soldaten und See— 
leute halblaut riefen: Es lebe Garibaldi! Bei diefen Worten lächelte der 
General, legte feinen Finger an den Mund und rief: Geduld! 


Bei dem Eonflicte zwijchen den Türken und den Serben in Ujitza ha- 
ben die Türken den kürzeren gezogen. Die Türken haben 30 Todte und. 12 
Verwundete, die Serben 1 Todten und 7 Verwundete. 


Die nordamerikanifchen Sonderbünbler werden am oberen Potomat' 
erwartet; für die Sicherheit Washingtons fürchtet man aber noch nichts. 
In Maryland herrſcht allgemeine Aufregung, weil man fürchtet, daß bie 
vorrücdenden Sonderbündler dort eine allgemeine Verheerung anrichten wer— 
den. Den Nachtrab von der Armee des unioniftischen Generals Pope haben 
die Sonderbündler bereit8 erreicht und halten das Tinte Ufer bes Flußes 
Oveoquan bejetst. i 
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Die lebten Nachrichten aus Amerika melden: Der „Great Eaſtern“ 
* Bea ihn) er iſt nicht verbrannt, wie eine andere. Nachricht jagt. 
n va — — 


Todes— +: —— 


Noch blutet die Wunde von dem Ableben unferer unvergeßlichen älteſten Toch- 4 
er, und. ſchou wieder riß uns dev Tod unſer innigſtgeliebtes Kind 


2SABINAH 


4 Monat alt von unferer Seite, trauernd fliehen wir an der Bahre, nur ber Glaube % 


am ein einſtiges Wieberfeden Hält uns aufrecht. „ 
Indem, wir dieſe Tranerlunde werthen B rwandten, Freunden und Belannten J 


hiermit anzeigen, bitten wir um ſtille Theilnahme N 
Bamberg, ben 12. September 1862. * 
Fr. A. Schuberth, Holjhänbler. MY 
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— Für die zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und 
A dem Trauergottesdienſte unſeres nun im Gott ruhenden unvergeßlichen Vaters, ) 
Groß: und Schwiegervaters, Bruders, Schwagers und Onfels, des 9— 
Gärtnermeisters 8 


Andreas Wolf a 


ſagt hiemit ben tiefgefühfteften Daul 








6 Bamberg, ben 12, Sept: mber 1862. bie tieftranernde Tochter m 
[ 2 Margaretha Eckenweber, X 
DE u im Namen ber ah H nterbliebenen. 9) 
ERSISAHSAHSHAN SAISON TOEHEE 


gen gewirkte Do Ppey 








Ö in grösster Auswahl 2 
und in den neuesten Dessins 
empfiehlt zur en Abnahme 13.2] 

Ph. Brüll. 
Offene Stelle. Bor 8 Tagen ı mirde von ber dangengaſſe 
Ein gewandter Buchbindergehülfe fin⸗ bis zur Keßlersgaſſe eind großer Hausſchlüſſel 
det dauernde Condition bei verloren, man bittet un deſſen Rückgabe ꝛc 
J. G. Lurtz, Rettenbrüde, Mielhen. 
Offener Dienfl. Für ein Frauenzimmer if ein Zimmer 


Eme Magd wird fozleich geſucht, die aucizu vermiethen, mit ober ohne Möbel. Das 
lochen Tann. Näheres bei ver Erp. d. Bl. Nähere im ber Brpebition dieſes Blattes. 

_ Borgeflern Nahe wurde von der obern Au Lichtmeß 1863 werden Onartiere von 
Brüde bis im untern Saud ein ſchwarzer ſechs bis fieben Zimmern 2c, zu miethen ge» 
Glace Handſchuh verloren, um Rüdgabeifuht, Näheres bei Commiffionär 
gegen Belohnung in bie Eyp. wird gebeten. @. ebel. 
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| Anzeige. Unzeige Ä 
Da mir vom hochlöblichen Stattmagiteat Auf heute Mittag und Abends zu blau 
bie i ertheilt worden iſt, in biefl- gesottenen & gebackenen' Karpfen 


ger Stabt Zanzunterricht zu geben, fo erlaubelmebft Hecht in Bardellen und ausgezeiche 
ih mir, einem geehrten Publitum biemit an- netes Bier ladet freundlichſt ein } 


zuzeigen, daß ich von Miıte Oftober an einen ! J. Kreller, 
Frag ea in F reg und neue." Karolinenfraffe amı Fuß des Dombergs 
fien Zanzlunft eröffnen werbe. -— Das Nähere 7 
wird durch dieſes Blatt belannt gemacht wer- Guts-Ver kauf. . > 





* en ep 16. Sept. 1862 
ormittag wird im Wirthéhauſe 
F Julius Mitze * zu Höfen ein in Schadlos, — —————— 
ſtädtiſcher Tanzlehrer in Erlaugen. Pettñait gelegenes Deconomie-But, beſtehend 
——T—— Belanntmadung a pn Wohnhaus, Scheune, Stallungen, Aedern, 
Die am 1. Oetober a.c. fälligen halb⸗ Wiefen und Wildungen zu 44 Tagmwerlen im 
jägrigen Zinscoupon des römifhen An.|ein,einen Rarzellen anf mehrere tiften aus 
iebens, werden von Unterzeichnetem, aus ben, eier Hand verkauft, wozu Kaufeliebbaber mit 
Obligationen dem Bemerfen eingeladen werben, baß bie zu 
Nro. 41.101 bis imel 43,561 à Fred 100, ſraglichem Gute getörigen @ebänfichteitem zu 
- 12,701 - + 13182 - . 500, feinem neu zu bildnden, Meineren Anwefen 


- 24,001 = =» 24,400) j fehr geeignet ericheinen. [2,1] 

. 24,407. - - 24,436) 7 1000, I 122] Berfleigerung | 
eingelöft, und zwar ber halbjährige Conpon Sonntag den 14.2. WM. 
einer Obligation 7 Nachmittags 2 Uhr wird beim 

von Free. 100 mit fl 1. TE. A Greifenflau das vormalige-KRaifer- 
z . 50 -» : 5.45: wirthsfeld im Ganzen oder 3 Theile 
Pr . 1000 - -11 30. dem öffentlichen Berfaufe unterftelt und Kaufe- 


Bamberg, ben 12. September 1862. |Tiebhaber eingeladen. - 

1 1 erfauf. 
Friedrich Keilholz.! Ein gut erhaltenes Thor, flart be 
Anzeige. (plagen, iſt billig zu verkaufen. Wo? fagt 

, . Myrthenzweige, zweier und breier,jb € Erpeditiou dieſes Blattes. 
“empfleblt die Freiberrlid von Scrotten: Ein Dienftbotenbüdlein und ein Heiner 
berg’ihe Gärtnerei in Reihmannedorf [2,1] Schlüffel wurden gefunden, 


TE u ———— — 
(Bamberger Hof) HH. Ee.t.Hoh. Großherzog Ludwig Heffen, Se Ere Generaf- 
Lieutenant Erhr.d Trotha, Oberfto Freyu. Major. Linker, Flügelabjut v. Darmſtadt. v Pfifermei- 
Rermeifter,Gendarm »Hauptm u Schröder n. Gem, Reg.-Afſeſſ v Wuchn. Mad. Baaftn Frl. Tchtt. v. 
Lengefeld.v. Putlitz, Part v Wolfabagen Miefter, Geh. Reg.⸗Rath v. Hannover. vReibiſch n. Gem, Priv, 
vd. Dresden. Brand, Appellrath v.Wrabg. Kflte.: Seefried v Stuttgt,Bellnägel,Reiß, Labius u. Sie- 
benborn v. Frifrt, Förſter v. Barmen, Tann v. Coln, Neumark, Nenburger, u Greiner v Nürnbeag, Re- 
gensburger v Fürth, Storing, v. Iſerlobhn, Thieme v. Leipzig, Thieme v. Plauen, Reſetbann v. Ludwigs⸗ 
hafen, Buckberg v. Tauberbifchofsheim, Povel v. Dülhrim, Elv. Agsbg, Freiburger v. Elberfeld, Geim 
v Deggdorf, Baumgarten, Privatier. 

(Deutfhes Hans.) HH.: Kflte.: Harleß v. Nrbg, Ritter u. Hofmann v. Cöln, Platzer 
v. Augsbrg, Eibler v. Berlin. Baſſermann n. Söhnen, Rent.v. Mannhm Lighton u. Hausmann, Rent. 
v. London Wurmbach, Rent.v. Mexico. Steiner n Gem. Bauinſpekt. Weimar. Dengler x Muſter, 
Sntsbef v. Buxglirchen. Graf v. Rantius. Gutsbeſ. u.v Charbof, Landrath v. Weſtphalen. Frh.vTetten⸗ 
born, Rittergutsbeſ.v Makrow 5. Bar v Hallein n. Gem v. Breslau. Bar. vStengel, k.Kreisbaubeamt. 
v. Augsbg Graf v Lyliones n Gem.v Brüſſel Dr. Marcon v. Oppeln B.v. Adamaki n. Fam vBellila. 

(Drei Kronen.) „HH Kilte,: Schildhorſtv. Reichenau, Jahn v. Potsdam, Klaufer v. 
Kitziugen, Throner v. Muchn Yirfelv. Mühlhauſen, Pitſch v. Ausbach. Fam Wootwortu. Fam. Bor: 
neß v. Engid Fam. Echenek v Wrzbg. Fam. Kramer, Simoni un. Sibenlifi, Artill -Offiz v. Muchn Kom; 
Hirſchgeßner v.Kıkft Frhr.v Stromer, Rittinſir.v. Nebrg. Fam Hirtenberg v Salzburg, Graf Stojo⸗ 
vicku. Bar. Macaretti, Rittergutsbeſ v. St. Tauren Frhriv. Kobler, Haupim v. Etuttgt. Dr. Brauſing, 
praft.Arzt v. Gleiſenau 

(@rlanger Hof.) HH.: Baum, Poſthalter v Schwabach. Jordan, Landwirth v. Berlin. 
Lötticher, Gutebeſ.v Velitz Herbſt n. Gem, Pfarrer v. Lauchftädt. Euß, Maler v. Coburg. Götz Inyen.v. 
Muchn Merkeln Fam, Fabr.v. Mylau Handkof v. Augstg Röddetiern Fam, Rent vVelburg Gallin- 
*3 n. Sohn v Hannover. Flötſch, Kaufm.v Dettingen. Maierhauſer v Mannhm. Gau n.&em, Priv. 
v. Antwerpen. 


— — — —— IT 
| Kedigiit unter Berantwortlickeit des Berlegers 3. M. Reindl. 
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der Stadt > Banıberg. 
Samödtag. ben 13. September. 


Hr. Dderlientenant Schlagintweit vom 6. Chev.-Regiment wurde 
zum 2, Adjutanten des Hrn. Generallieutenant und General-Commandanten 
Frhen. v. Zoller ernannt. 


Seit. Eröffnung unferer diesjährigen Induſtrie⸗Ausſtellung hat ſich die 


Zahl der ausgeſtellten Gegenſtände, namentlich der Schreinereiwaaren noch 
bedeutend vermehrt; einen. ganz. neuen Ausſtellungsgegenſtand von beſonde⸗ 
rem Intereſſe bildet ein ſehr ſchönes Harmonikon — Preis 100 fl. Die 
Zahl der Ausfteller iſt auf 58 geſtiegen und wird ſich noch um einige ver⸗ 
mehren, Fremde Beſucher, darunter namentlich Preußen, haben bereits mans 
cherlei Gegenftände insbefondere. von den ſchönen Holzichnigarbeiten anges 
kauft. Bei der Solididät der. jedesmaligen Gewinnfte-unferer Ausftellungen 
find die Loofe auch auswärts jo beliebt geworben, daß fie ſelbſt an folden 


Drten, wo gleichzeitig Ausftellungen ftattfinden, zahlreiche Abnahmen finden. 


Möge ſich die Ausftellung fortwährend eines- vecht zahlreichen Befu- 
es erfreuen. 


Bei der am Montag beginnenden Schwurgerihtsfißung zu — 
kommen nur folgende zwei Anklagen zur Verhandlung und Aburtheilung: 
Gegen die ledige Näherin Marg. Dörfler von Adeisdorf wegen Verbre— 
chens des Kindsmords und gegen den Glasarbeiter Peter Bauer von Mäh- 
ring wegen Verbrechens des Meineids. 


Permanente Ausftellung im Kunftvereine: Motiv aus der Kuhflucht 
bei. Brannenburg. von Rob, Zimmermann, Prs. 360 fl. Das Mittags: 
mahl oder bie Knöbelpartie v. Marr, Prs. 250 fl. Partie von Schroffen 
* Erg Häfner, Pre. 280 fl. Die zerbrochene Vaſe v. Kürle, 

v8, J 


| Bon dem Ausſchuß des fränkifchen Sängerbundes, welcher am 8. d; 
dahier tagte, wurde das. vorgelegte Bundeszeichen für die Bundesmitglieder, 
an: einer. Nadel, ein Wappenſchild in den fränkifchen Farben, roth und weiß, 
mit 3. Zaden, umſchlungen von. einem Bande, worauf der Wahlfprug: 





„Eintracht Hält Macht“, einftimmig. gebilligt. Die, Einleitungen. zur. Her— 


ſtellung einer prachtvollen Bundesfahne find: auch bereit gefchehen ; dieſelbe 
ſoll Dom nächftjährigen erjten fränkiſchen Sängerbundesfeite eingeweiht 
werben. 


“ 
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Am Montag den 29. d. findet in Bayreuth ein Zuchtſtiermarkt mit 
20 Breifen von 25°—5 fl. ftatt; auch für die 5 fchönften Kalbinnen aller 
im Kreife gezüchteten Racen und Schläge find, falls ſolche dem Verkaufe 
unterjtellt werden, Preife von 15—5 fl. beftimmt. Am Dienftag den 30. 
d. Vormittags findet jodann die landwirthſchaftliche Kreisverfammlung ftatt, 
Den Hauptberathungsgegenftant derſelben bildet die Frage über das Wefen 
der Tieflultur und welde Tandwirthichaftlichen Geräthe und Maſchinen die- 
nen zur Erreihung und Erhaltung berjelben. 9 | 

In Regensburg findet morgen bie Fahnenweihe uub das Turn— 


feft des. dortigen Zurnvereins dem Programm gemäß ſtatt. 


In München wurben erft fürzlich über ein Dutzend Vorſtadtkrämers— 
fonzeflionen verliehen und gegenwärtig liegen dem dortigen Magiftrate “Aber: 
mals gegen fünf Dutzend Geſuche um jolche Eonzefjionen vor. 

Der Fürther Gewerbeverein beſchäftigt fih im Augenblid damit, die 
Urjachen de8 geringen Bejuches der dortigen Gewerbsſchule zu erfor: 
jchen und nimmt die Behörden zu Hilfe, um dem UWebelftande zu begegnen. 


Der landwirthichaftliche Congreß zu Weimar, welcher vorgeftern feine 
Sigungen gejchloffen, hat fi für Anwendung des Princips der Gemerbe- 
freiheit auf Aerzte, Apotheker und Advokaten erklärt. 


FF MM. die Königin-Wittwe von Preußen, die Königin Anialie 
Augufte von Sachen, und die Königin-Wittwe Marie von Sachen, geborne 
fol, Prinzeffinnen von Bayern, haben dem Magiſtrate zu Münden für bie 
Abgebrannten von Grabenftatt und Naila eine Unterjtügung von je 200 
fl. — zufammen 600 fl. — mit ber Beſtimmung zuftellen laſſen, daß bie 
von jeder der beiden bejchädigten Gemeinden die Hälfte zugewendet werben 
ſoll. | 


mn 


. Ueber die „Wunderboctorin” Amalie Hohennefter in Deifenhofen, eine 
etliche 30 Jahre alte, mit großer Suada verjehene Perſon, bie erſt kürzlich 
wegen mediziniſcher Pfuſcherei zu 30 fl. Strafe verurtheilt worden war, 
wird folgende neue Thaiſache mitgetheilt: Am 4. ds. waren 33 Patienten 
von München zufammen bei derjelben. Alle hatten fich berebet, miteinander 
wieder zurüchzufahren. An der Station Deijenhofen fanden ſich alle 33 zur 
Rückfahrt ein und hier wurde num folgende interefjante Entdeckung gemacht. 
Die.33 befamen alle flüffige Arznei; dieſe hatte bei jämmtlichen dieſelbe 
Farbe. Man nahm zum Geſchmack feine Zuflucht. Der eine verſuchte zu= 
erft feine eigene, dann die Arznei eines andern; jo wurden die Gläfer hin 
und her gewechſelt. Endlich gelangten alle 33 zur bejtimmten Weberzeugung 
daß Eine wie der Andere, fowie jeder die gleiche Arznei bekommen hatte, 
obwohl die Patienten mit verfchiedenen Krankheitsformen behaftet waren. 

Am 10. d. ift eine Commifjton des Bezirksamts München r. J. bei 
dieſer Quackſalberin erſchienen und fand an 70 Patienten im Hauſe derſel⸗ 
ben anweſend. ALS ber Commiſſär die Herausgabe ber Medizin verlangte, 
kam es zu ſehr tumultuarifchen Auftritten, bie gefüllten Gläfer wurden zu 
Boden -gewworfen oder nicht herausgegeben oder weggenommeit, im Gebränge 
wieder wegpractigirt, und bie Commiſſion mußte ſich ohne den eigentlichen 
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Zwec die Confiscirung ber Medikamenten, erreicht zu haben, zurücziehen. 

die „Doctorin”, welche täglich Feder wird, da auch vieleteichtgläubige aus— 
jog. gebildeten Ständen ihre Hilfe im Anſpruch nehmen, hat in Folge die- 
jer Maßregel ihre „Praris“ einftweilen eingeftellt und fich nach Berchtesga— 
den begeben, um, dort bei Sr. Maj. dem König ‚eine Audienz zu erbitten. 


In Antrodoco, Provinz Aquilla (Kirchenſtaat), bat eine Ueberſchwem⸗ 
mung viele Häufer dem Boden gleich gemacht. Ueber 30 Familien find ob⸗ 
bachlos, über 100 Perfonen in den Fluthen umgelommen. In Rieti, Pro- 
vinz Perugia, ift in Folge eines Wolkenbruchs ebenfalls die Stadt mit der 
Umgebung überſchwemmt Straßen, Brüden und’ Mühlen zerftört, mehrere 
Menjchen vom Wafler fortgeriffen. J 


Im Armenhauſe von Liverpool hat ſich vor einigen Tagen ein 
furchtbares Unglück begeben. Kurz nach Mitternacht brach in der Abthei⸗ 
lung, welche die Schlafftätten ber Kinder umfaßt, euer aus, welches fo 
raſch um ſich griff, daß 20 Kinder in den Flammen umkamen und außer 
diefen noch zwei andere Perfonen, welche verjucht hatten, die Unglüdlicen 
zu retten. Auch die zum Armenhanfe gehörige Kirche brannte vollftändig 
nieder. han. Fr ' 





<a au ee 





Belfanntmadung. Fr 
Vankraz Kirchner, geboren ben 10. Auguft 1801 bahier, Sohn bes Schreinerge⸗ 
jellen Leonard. Kirchner und feiner Ehefrau Catharina geborne Mahr, letztere nah bem To- 
be ihres Mannes wieder wereheliht mit dem Uhrmacher Gallus Did dabier, bat. fi als 
Schueidergefelle im Jahre 1817 ober 1818 auf die Wanderſchaſt begeben und feit biefer 
Zeit von feinem Leben und Anfentbalte keine Nachricht hieher gegeben. Derfelbe oder beffen 
allenfallfige Leibeserben werben — ee, fih binnen 
onaten 

bei bem unterfertigten Gerichte zu melden und beffen bisher vormunbfchaftlich verwaltetes in 
12 Gulden beflehendes bei ber äbtifchen Sparkaffe feit 1836 angelegtes Bermöyen in Em- 
pfang zu nehmen, wibrigenfalls ſolches nach Ablauf dieſer ‚Frift, den ſich etwa meldenben 
und ——— nächſten Inteftaterbeu zur Nutznießung gegen Taution verabfolgt wer⸗ 
den würde. 
Bamberg, den 4. September 1862. 

je Königlides Stabtgerigt, 
Der —* Stadtrichter 

dom 113 mmer. Ellner. 
Erp.:Nro. 2535. e. Melber. 
Belanntmadhung. 

In ber Berlafjenfchaft der Wittwe Facobina Reuſch von Köttmannsborf Fl. Land- 
gerichts Bamberg Il werben von dem unterzeichneten Notar anf Antrag bes Vormundes ber 
minderjährigen Erben am , 

Montag Den 22. September D. 3. Nachmittags 2 Uhr 
in bem Sterbhaufe Nummer 25 zu Kölimannedorf das Wohnhaus der Erblafferin Plan- 
Nummer 374 ab gefhägt auf 200 fl. dann ein Grundſtüg zu 1 Tagw. 97 Dez. Flächen- 
gehalt Plau⸗Nummer 403 a und 403 b im Schaäͤtzungewerthe von 400 fl. nebſt einigen Haus. 
nnd Deconomiegerätfchaften unter ben an ber Zagfahrt befannt zu gebenden Bebingungen _ 
öffentlich verfteigert. 

Bamberg, am 12. Sept. 1862. 


Ri: Eh. Sutor, f, Notar. | 
* A nz © ige. * 
aan neter- bat. i8 dahier begonnen, u. wohnt 8 Hrn. 
Hofe a Genaue Wershae Kereh * er begonnen, u. wohnt im Haufe de * 
Bauberg, ben 13. Gept. 1862. ° ⸗ ** 
[2,1] En, Wolf, 1gl, Advokat.”' 


re Te Tan — a EI R a 


Ne allmächtigen Rothſchluſſe Gottes hat «8 gefallen, unfer innigfigelicb. U 


A@CNUS:- 


in dem Alter von 6 Jahren 8 Monaten zu fih im die himmlifche Heimath abzu- 
d zufen. Er euntſchlief den 12, d. WM. Mittag 11 Uhr nach 1Btägigeim —— 
7A tenlager an einer Gehirneſtrankbeit. Wer feine kindliche Liebe zu uns allen kannte F 


wird unfern, Schmerz bemeſſen lznnen. Wehmuthsvoll werben-unfere Fee 
‚wir N 


CHE 
v 





d Tanze ber Brinnernnz fliehen, bis une ein Jenfeits erwartet. Jubem wir N. 
R Trauertunde allen Freuden und Bekannten zur Auzeige bringen, bitten wir um F 
x Milles Beileib. | 

Staffelflein, den 12. September 186% 10: 
Die tiefbetrlibten Eltern 
Daniel Bauer, Budbinde., 
Elise Bauer, geborne Tomerauf. 


2 a 
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DANKSAGUNG. 
=> 


Für bie vielen Beweife liebevollſter Theilnahme an dem’ uns betroffenen 
fhweren Berluft unferer nun in Gott ruhenden Tochter, 


Mudlon Blark, 


Sandgerichts-Affefors-Gattin zu Miltenberg Main 
fowie für bie zahlreiche Teilnahme an deren Trauetgottesdienſte bahier jagen wir 


auf diefem Wege unſeren innigften Dank mit der Bitte, der Berlebten ein wohl- - 
wollendes Andenken zu bewahren. In, 


amberg, den 12. Seplember 1862. 
& 9 & . L. Hoffmann, t. St.-Abminifitator 
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nebſt Gattin. 
SV ER — Be art | er ran 
Münchener und Aachener 


Mobiliar Feuer-Berfiherungs-Jefelfhaft.:  - 





Unterzeichneter bringt hiermit zur öffentlichen 4 Ä eige, daß ihm ‚Neb Hertn 8. 
Dergbo in Ebern, eine Ugentur obiger Geſellſchaft Hr das kgl — Baunach 
übertragen worden iſt und erlaubt ſich demnach, feine Dienſte zur Vermittlung von Berſich 
erungen ergebenſt anzubieten. 


Baum ach, am 30. Auguſt 1862, An 


a 


 Blümm 


Borgeftern ging von der Königfirage biefloremz mom Winter zur Rückzabe gegen Be: 
zur Wunberburg ein Cigarren-Eitui ver-[lohnung in der Ep. 
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DANKSAGUNG. 

Für die zahlreiche und ehrende Theilnahme ran dem Lei- 
chenbegängnisse und dem Trauergottesdienste ihres so, früh da- 
hingeschiedenen Sohnes, Bruders, Onkels und Schwagers, des 

Herrn Alumnus 8 


Dohnnn Magnet, 
sagen den verbindlichsten Dank 
BAMBERG am 12,'8eptember 1862. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen: 


—— — 


ung. 





Täglich von 9 


y — ee > 7 





bayerischen Hypothehen & Wechſel Gank 


München. 


Neben ben Herren Jos. Hofmann ımd Jos. Ed. Gnuva in Bamberg, Upen- 
ten fir die Stabt Bamberg und die Landgerichtsbezirte Bamterg I-& II, Seflad, 
Scheßlitz, Höhftadt ajA., Burgebrach und Baunad wurden noch -afe Agenten 
in folgenden Bezirken aufgeſtellt die Herren: 

1) 2ehrer Caspar Günder in Reckendorf tür ben Sanbgerichtebeiirt Baunach, 
2) Satritant Emanuel Künstler für den Landgerichtsbezirt Höchstadt a/A. 

3) tehrer Lor. Sonnenburger in Aisch für ben Landg «Berirf Höchstadt a/A, 
4) Kaufmann F. J. Reichhof in Schesslitz für den Landg.-Bejirt, Schesslitz, 
5) Rentamtefhreiber M. Bcherl in Burgwindheim für den &dg.-®ei.Burgebrach. 
6) Zaufmatın Nathan Röosenwald;jr. in Burgebrach für ben:kantg -cichtsbepief 


e H 
7) tehrer J. J. Oppelt in Geisfeld für den edg⸗ Bei. Bamberg I. ' 
& er. ee: in rei für die Log »Be} Bamberg I.& H 
und im ihrer Cigenfchaft dur efeript hoher E. Regierung bereits beflät gt. 
München 1862. : a 


Die Derwaltung der Seuer-Verfiheruings-Anfalt der bayerischen 
Hypotheken- & Wechfel-Bank. 


Auf vorſtehende Anzeige Being nehmend, erbietei fih die unterzeichneten Agenten 
zur Bermitllurg von Berfiherungem gegen Feuersgefahr ımt:r Zuſage billig-r Prämien und 
prompter, Entſchädigung im Unglüds-Balle. 


‚Jos. Hofmann, Agent J:Ed. Gnuva, Aßent, Caspar 'Günder, Agent 


in Bamberg. SR in Bamberg. in Reekendorf, 
Eman. Künstler, Agent Lor. Sonnenburger, N.Rosenwaldjr., Agent 

pr gennihapsen- ‚Agent in Aisch. in Burgebrach. 7 
Ed *8 f, Agent. , M. Seherl, Agent J. J. Oppelt, Agent 

in Schesslitz. ‚Burgwindheim. in feld, 


in 
J. Neugebauer, Agent in Röhbersdorf. 
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neichhalligste as; 
se” * —D 


| 8 2 
WeTuchen& Bookskins 


— 


erlaube ich mir beßtens zu empfeblen. [3,3] 
—— "PR Brut. 
 Kinladuung. ı Freiwillige Feuerwehr. 


r : S 
Heute Nachmittag um 4 Uhr zum)... ——— —— a 


Nittern und Preifevertbeil: i8her. Angemeldeten pituftlid am Spritzen⸗ 
ung in der Gries'jcen Wirth⸗ beuſe eiraufaden 


0. Aw; » - . Der Hauptmann. ._ 
geladen. | Myrthenzweige, zweier und breier, 

enpfieblt die Freiberriih von Schrotten⸗ 
gen berg’iche Gärtnerei in Reihmannsdorf. [2,2] 






„Bon beme am täglich 
Aepfelmost im 


[2,1] Walifisch. Guts-Verkauf. 
[2,1] 7° Anzeige — —Anmm Dientag den 16. Sept 1862 


Ich mache die ergebenfte Unzeige, daß ih, Vormittags 9 Uhr wird im Wirthehauſe 
fortwährend silberne und goldene Re-zu Höfen ein in Schadlos, Steuergemeinde 
petir- und Cylinder-, fo aud Pariser-,, Vettflatt gelegenes Deconomie-But, befichend 
Alabaster-, Bronce-Uhren, bann allein Wohnhaus, Scheune, Stallungen, Aedern, 
Gattungen Thermometer, Barometer ‚®ielen und Wildungen zu, 44 Tagwerlen in 
Brandwein-, Essig-, Zucker-, Wein-|einjeinen Parzellen auf mehrere Friſten aus 
und Bier-Waagen verkaufe und reparire,|freier Hand verkauft, wozu Kaufeliebbaber mit 
in meinem Haufe cuf dem grünen Marlkte, dem Bemerlen eingeladen werben, daß bie zu 
Ntv. 563, im Hintergebäute, über 1 Stiege.) fraglichen — Alu rd 

einem nen zu bild. n 
Fraug Muß, Uhrmacher. geeignet erkgeinen, [2,2] 
[3,2] Empfehlung. [2,1] Haus-Berkauf. 

Untergeichnieter bringt fein Lager in Mo-| - Ein in der jhönften Lage geleger 
derateur-, Schiebe-, Fränkischen- &| 02% arte if aus 
Studier-Lampen, fein verzinuntem Koch- Hi freier Band. zur, verkaufen. Näheres 
Geschirr und irigenBlech-, Messing-) SM"; in ber Erpedition diejes Blattes. 

& Lakir-Waaren in empfehlende Erin» a m dm 


nerung. Gin eiserner Kochofen mit bleder- 
x Michael Schlee, \nem Aufjas und. fieben Stöde Winterfen- 
Flafchnermeiſter, Maxplatz 533. |ster find zu verlaufen. Näberes ac. 


—— —— —— — — — — 
Berkauf. 

Fecht ſteyeriſche virohmeſſer _Gin eigener mit Nupsaumpotz eingelegter 
feinfter. Qualität; und, in allen Größen wovonpoppelter Kleiderschrank zum zerlegen, 
ich jedes, Stücd mit Garantie verkaufe emellein nußbaumenes Pfeilertischehen find 
pfiehlt zu den billi ſten Preifen. wegen Mangel an Plap zu verfaufen. Auch 

_, Michael Engerisser,. \wirb etwas‘ neues Meißzeug (abgegeben, Zu 

a Scleifetzmeifter, Augaffe 515. .herfragen in der Expedition" 






Ares aauss mit & 





[2.21 neben dem Bleifhbänten, 2,1] — — 
5 pragsß ing; juvg; 1901ER Eir vollftändiges F pbrunnenwerk 
zussgrasgNauplasjalihı,g — inoagaiy og‘ Imebfl einigen 60 u ganz gut erhaltene 


rau od Ma arg Koure ſiud im Haus Mr’ 1880 anf dem Ja- 
"ualaara Ing pnucnsgng da" Iobsherge zu verkaufen. - 


— — 
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Häcker-Verein. Anerbieten. 
Sonntag 4 Uhr beim Greifenklau. Eine Philolog wird auf ein Jahr zur Un⸗ 
Tagesordnung, terrihtung zweier Zöglinge in bem Lehrgegen- 


Beiprehung über die Beihidung zu der ſtänden ber 3, Lateınjchufe und ber 1. Gym⸗ 
Münchener landwirthſchaftlichen Central-Ane- ue ſialllaſſe gegem freie Wohnung, Berköſtigung 
ſtelluug mit unſeren verſchiedeuen Hopfenpro⸗ uud Hauorar aufs Land in Unterfranlen zn 
bulten, damit dieſelben bekannt werden. engagiren geſucht.  Gefällige Anträge unter 

Bertheilung ber Gartenbau-Ausſtellungs⸗ Angabe der Befähigung Bejorgt die Erpedition 
Programmen und Peipiehung bierliber. bes Tagblattes 


Ale hieſigen Hopfen- Produzenten werben) Si 8000 fi., 3 — 40 Oi — 





zur Betheiligung eingeladen find ſündlich und 5000 fi. 
ren oma. bie Diartini b. 3 zu verleihen 
im Eommiffions-Bnrean 
von Lang. 
Anszuleibendes Kapital. 
700: #: find auf die erfie Stelle nub ge» 
gen guter Berfiherung täglich zum verleihen“ 


Wo? jagt die Grpebition dieſes Blattes, 
| HANEIT we 
Ein Uprmacergebilfe wird geſucht. 
Näheres, in. der Grpedition dieſes Blattes, 
12,2] Gefud. 
Eine Zugeberin wird geſucht. Näheres im 
Hs.Nr. 1572 im untern Stephaueberg. 
Eine Kaffee- oder jonfiige Wirth- 
*5* wird zu pachten geſucht. Näh,-im 
ber Erp. 


Plascheuglas⸗ Seherben 


fauft à 42 Pr. per Cie, fraiico Ebelsbach 
ober der Fabrik oder zit einem entfprechenden 
Preife ab Anfammlungsort, jedes Quantum 
[3,1] die Glasfabrik Schleichach. 
Gefundenes, 
Bor längerer Zeit wurden ein paar Tülf- 


, Zu verkanfen 
find im Haufe Nr. 351 in ber Fiſcherei 5 
Fenfterftöde und Badfteine. 


Berlauf. 
* Eine Zither ift zu verkaufen. Näb. it 
ber Erp. d. Blattes. 


Z3uvderbanmjen 
find ein großer ſchöner Komod, ein Waſſer⸗ 
Ständer u. eine Marltkiſte Diſt Il, Nr; 897, 


Verkauf. 

Ein gusseiserner Platten-Ofeu mit 
blechernem Aufsatz und Kochkas- 
ten, ein gusseiserner Braurost zur 
Holzfenerung find billig zu verfaufen im Dift- 
riet HI Haus-Nro 1418. . 

' Bu verlaufen 

Gine Grube Dung iſt zu verkanfen. 
Wo? fagt bie Erpebition. n 





— 


Unterarme gefunden. Näheres in ber Erped, 
T ra u b en Beides Hund. — t. 
find pfurdweis zu verfaufen 1851. [2,2]| ine gelbe Bulldogge lief zu und kaun 


Tbeaterpla Nr. 44 abgeboft werben. 


eridrenes. 

Seftern Abend wurde von der St. Mar- 
tinsfirche bis zum beutfchen Hauſe ein gol- 
dener Siegelring mit Jaspis- Platte 
verloren. Dem reblichen Finder eim gutes: 
Douceur bei Atgabe desfelben in der Expebir 
tion dieſes Blattes. 

uavauab Invygug mallag 10a qajai aibaug 
u⸗qobuntgo Op "226 o m Bunugapp uebeoð 


uꝛjo uꝛiaqeb qaja a9ıgoarag 
{mpg rualnvjaaa Gil joq quaaog 
1170@ Img mag Im (wizumg) 
qungadvg nlwug| my 


— — r ſ— — —— — 
60 bis 70 Bimmergefellen 
finden kei gutem Loy anhaltende Beichäftig- 

ung bei Zimmermeifter 
Anton Herz 


[2,2] in Würzburg. 
[2,2] Lebrlings-Gefud,. 
In einer Conbitorei wird ein Lehrling 
geſucht. Näheres i. d. Erped 
[2,2] Offert, 
Einige 20 — 25 jährige Burfchen Fünnen 
bauernde Beſchäſtigung finden. Mäberes ıc 


[2,2] Offener Dienfl, 

Es wird in einer biefigen Brauerei ein 
tüchtiger Pferdsknecht gegen guten Lohn ‘gun a3u3/noJJuQ 
ſogleich im DienR zu nehmen gefucht. Zu er-|; [3,2]. Ein ſchön möblirtes freundliches Zim- 
fragen in. ber Expedition biefes Blattes. mer ift an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 
[2,2] . Offener Dienft. Mo? fagt die Erpedition diefes Blattes, 


Ein treuer, Rarker Zunge von 19 — 20| [3,1] In der Königeftraffe ift ein Logis mit 
Jahren kann nächſtes Biel als Hausdiener|4 oder 5 Zimmern zu vermieten. Näheres 
eintreten. "Näheres in ber Expedition d. BL. in der @rpedition. 
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Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Marplab iſt zu haben: 
Das Polizeistrafgesetzbuch 30ftr., das Strafgesetzbuch 30fr. 
das Gewerbegesetz 15 fr, das Handelsgesetzbuch % tr. 
bas Notariatsgesetz 18 fr. Der treue Wegweiser zu" 
Amt und Gericht für jeven Bürger und Landmann 48 fr, | 


Ale Diefe neuen Gefebe find mit leichtfaſſlicher Erflä rſehen 
deßhalb vorzugsweiſe Dem Bürger und Landmann. zu — Ar : * 


— VHeberfahrt nadı Amerika, 


vermittelſt dev auf’sıbequemite ein eten, ſchnellſegel 
tem; oil daB —— an ſchnellſegelnden, dreimaftigen, gelupfer⸗ 


Segelschiffe IL. Classe, 


ebenſo für die anerfannt prachtvollen, äußerſt elegant und vorzäiglich eingerichteten großen 


- Poft-Dampffiiffe neuefter Conftruction 
können. täglid bei mir au ben u pr Preifen atgefchlofien werben. 

Amerilanifhe Geldforten, Wechſel bei Vorzeigung zahlbar anf die verſchiedenen 
Sanbelepläge von Nord- und Sud⸗Amerila und Auftralien, werden zu ben billigfien: Eur» 
fen begeben. Spedition von Gütern, wöcheutliche Beförderung von Heinen Paletem, 
Muftern & Briefen, Erbfchaftdregulirungen, fowie jeder ehreuhafte Auftrag für bie traus⸗ 
atlantifhen Länder, werben vor wie nah prompt beſorgt. Aufſchlüſſe nueuntgeltlich 


—* ri Generalt- Agentur Bamberg. 
©. 220 us·Nro. 220, St. Mar» 
Eine Dat, We J. Weber. "inte une " 
! Eiserne ®efen 


GEFBRORNES “z. Se un Steintopfenbrand empfiehlt: 10 


empfiehlt ‚billigen Preifen 


Höfconditor Wenglein. J. Schuster ,Eısenhändier. 



















Anzeige. 


Anzeige. Bon heute am find 
Für die Dauer meiner Gefchäftsreife nach — mir alle Gattıms D 
Holland und Norbdeutjhland auf ca 2 Wo- gen Würste jeinfier 

hen bleibt meim Atelier geſchloſſen. Sorten täglich friſch unb im beſter Güte: zu 


H. Hesselbach. |“ Karl Schmitt, 

Artistisch-Photographisches Atelier. links Der Garfühe. 
a |, 
(Deutfhes Haus.) HH; Se.Cıl Reichsrath Grafv. Drtenburg n.Sohn v. Tambach. 
General®rafv: Propftenn.Gem.v. Kopenhagen. B v.Luendorff,Art.-Hauptm.v. Breslau. v.Schauber 

u 5chr.v. Richter n. Sohn, Riſtergutsbeſ v.Schlefien.®.v. Imhof, Gutsbeſ. v Meitingen. Dr Hofmanu 
n Gem Arzt v. Bodenwöhr Fr. Heintz m Fam. u Frl Brämer v. Bonn. Dieffenbacher, Kfin v. Cöln. Dr. 
Geißler n. Fam, Arzt eg rd ie Pe v. Stuttgt. 

(Bamberger Hof) HH. Kflte.: Kaiſer u. Bigno v.Fılfet, Gutlitz v.Morfehoien, Ku- 
taldiv. Bremen, Maar v. Nahen, Poul v Lpag, Michlich v Annaberg, Roffy v Dülten, Hölbe v. Denlen⸗ 
dorf, Goitſchuit vCobg. Hervig, Priv v Zürich. Winandt, Forftinfpeltor oMarlfehl Dengler, Bezitls 
Förfter v. Carlsrude Wen el n. Frl. Tchtev. Berlin. Gradl, Fabr.v. Rebrg 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Enten Gem.d Lpzg. Bedfeld v.Schwfrt, Dicknnilller v. 
Memmingen, Marquart v Berlin, Weiß v Frit. Burfhed, Fabr v Naden. Jaurewiſch, Rent.v. Pe⸗ 
tersburgev Stolzendorfin Fil Tchtr.u Steine Stud.v Dresden Reinhardt, Ingen v Offenbach Ha⸗ 
ſelſtein Vriv v. Amberg Fetſch, Gutsbeſ v.Görlig. Veiſchte, Gutsbeſ. v. drückerswalde. Fablonke, Ritter- 
gutsbeſ v. Curland Egger, Pfarrer v. Memmingen. 


Redigit unter Berantwortlichleit des Berlegers J. M. Reindl. 









J N 
Der Stadt —- | 
Fragtpd Sonntag, den 14. September. i 

"Se, f. Hoh. der Großherzog von Heffen hat noch folgenden Herren 
Offizieren des 5. Inf, Regiments Orden verlichen und zwar den Haupt—⸗ 
Yeuten Narziß und v. Königsthal, dem Oberlieutenant Weble r, den Lieu— 
tenants- Ro he und v Bomhard (Megiments-Adjttant) und dem Bataillons- 
Duartiermeifter Hehte. 7999 ar | 

(Forftdienfinahrihten,) Der Reviergehilfe Lang von Hohen: 

berg wurde zum Forftamts-Actuar in Kulmbach befördert, der Forftgehilfe 
Grafer von Desdorf nah Hohenberg, Foritgehilfe Hummel von Sophien- 
thal nach Desdorf verſetzt und ber Sr leve Grajer zum Forſtgehilfen in 
Sephienthal ernannt... en il nn 
Nach einer F. Verordnung vont 2. P. wird in jedem Appellgerichts⸗ 
fprengel des biefjeitigen Bayern bis zum 1. Tommenden Monats eine aus 
8. Mitgliedern bejtehende Notariatsfammer aus den Notaren des betreffenz 
den Sprengels gewählt, Diefe Kammern fine berechtigt, auf allenfalls fich 
zeigende Mängel des Notariats-Inſtituts und der das Notariatsivefen be- 
treffenden Gefeßgebung, fowie auf eingeschlichene Mißbräuche aufmerkſam zu 
machen. und hiezu entjprechende Anträge zu ſtellen. Ueber Wenderung am 
den das Notariatsweſen betreffenden Gefegen, insbefondere über Aenderungen 
an der Notartatsgebührenordnung, Vermehrung, Verlegung oder» Einziehung 
yon Notariatsjigen, Vermehrung oder Verminderung der Zahl. der Notare 
jolfen in der Regel die Notariatsfanmernt mit ihrem Gutachten vernommen 
werden. Für Oberfranken iſt der Sit diefee Kammer zu Bamberg. 


+, Der, Bibligthefdiener und Kleinhändler Schloffer hat dem hiefigen 
MilitärsVeteranen-Berein am 50. Jahrestag der Schlacht von Polozk eine 
aus ben beſten Quellen geſchöpfte Beſchreibung diefer für den bayerifchen 
Waffenruhm jo denkwürdigen Affaire übergeben. Dieſe den Patriotismus 
des Verfaſſers ſo ſchön befundende Handlung hat bei den Veteranen die dank: 
barfte Anerkennung gefunden. r 


bopfenpreiſe) Roth SO FL. und Krouenthaler Keikfauf: dr 
Abenberg 70— 80 fl, in Wernfels 70—76 fl. ; in Weingarten 50.8 De 
in Fürth 64 — 77L.; in Nürnberg 77 fl, und in Saaz 100 — 135 fl, 


Wandwirthſchaftliches.) Erfahrene Deconomen werden erfucht, 
gefalligſt ein Mittel, zur Vertilgung der Garten-Schneden Bekannt geben zu 









wollen, 
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Der bekannte Zauberkünſtler Ba ſch welcher gegenwärtig inNürnberg 
mit dem größten Beffalle Vorſtellungen gibt, wird ſich auf der Durchreiſe 
auch hier produziren und feine Kunftftüde bewundern laſſen. — 


Se. Maj. der König hat genehmigt, daß die von dem Hrn. Mediei— 
nalrathe Dr. Dotza uer und dem practiſchen Arzte Dr. Faleo zu Bayreuth 
neu errichteten Heilanftalt für Gemüthskranke und Nervenleidende in Donn— 
dorf, Bezirfsamts Bayreuth, „St. Gilgenberg“ benannt und biefer Name 
fortan öffentlich gebraucht werbe. .. 


Geftern Hat in Würzburg die Verfammlung ber deutſchen Forftwirthe 
begonnen, Diele Häufer der Stadt prangen im Schmuck deutſcher, bayeri- 
ſcher, fränkiſcher und Würzburger Flaggen. Am Freitag Abend waren be⸗ 
relis an 400 Theilnehmer eingetroffen, und mit dem geſtrigen Morgenzuge 
famen noch jehr viele an. Um 9 Uhr Vormittags fand Plenarverſammlung 
unter dem Vorſitze des Frhrn. dv. Rottenhan ſtalt. Im Hutten'ſchen Gar⸗ 
wurde die Ausftellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe er— 
öffnet. —— 


Die Verſammlung deutſcher Volksv ertreter wurde entgiltig auf 
ven 28. Sept. in Weimar ausgefhrichen. 


Das Dresdener Journal tritt mit einer Halbamtlichen Erklärung ben 
"Angaben fiber einen hoͤchſt beflagenswerthen Gemüthszuftand der Königin 
B'ctoria von England entgegen und jagt, es jei ihnen „aus zuverläfliger - 
Duelle auf das Beitimmtefte zu widerſprechen.“ 


Die Städte Hamburg und Altona werben in Bälde Straßeneiſen bah⸗ 
nen erhalten. Der Plan geht von einem däniſchen Civil⸗ und Marineinges 
nieur aus, ber lange Zeit in Nordamerika und England lebte, um bie dor⸗ 
tigen Pferbebahnen kennen zu lernen. Auch für Berlin und Wien und 
andere große Städte Deutſchlands projectirt er ſolche Straßeneifenbahnen. _ 


In den höhern Kreifen zu Paris macht ein Schreiben, welches bie 
Kaiferin Engenie an einen Prälaten gerichtet haben joll, um denſelben über 
das Schickſak des Papftes zu beruhigen, großes Aufjehen. „Der Katjer”, 
ſoll eine Stelle in dem Schreiben wörtlich lauten, „wirb dem Oberhaupte 
der katholiſchen Kirche ſeinen Schutz nimmermehr entziehen, es wäre denn 
daß diefer Schuß unndthig geworben feiz jo lange ich lebe und jo lange 
die franzoͤſiſche Armee die Ehre ihrer Fahne zu vertheibigen weiß, wird 
Nom die Hauptſtadt der Fathofifchen Welt fein und bleiben.” | 


Nach den neueſten Berichten ans Turin befindet ſich Garibalbi bee 
das Fieber ift Leicht, die Schmerzen haben aufgehört und es finden veichliche 
Auseiterungen ftatt. — Wie fehr übrigens Rattazzi ben gefangenen und 
kranken Helden fürchtet, beweiſt die Zahl der Polizeiagenten, die er zu deſ⸗ 
fen Bewachung nad Spezzia geſendet hat. Sie fol mehr als ‚200 beira: 
gen und dazu noch 300 Gendarmen. j 

Seit A Wochen hat London ungefähr 30 Ten ersbrünfte von Be— 
deutung erlcht. Auch die Crinoline hat ungefähr einem Dutzend Frauens⸗ 
perſonen das Leben gekoſtet. | 
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Die Opfer, welche die amerifanifche Union während des gegenwärtigen 
Krieges bereits gebracht hat, jchät die Londoner Limes ſich auf amerifas‘ 
nifche Angaben ſtützend, auf 2,400 Diillionen Gulden und eine Viertelmillion 
Menſchenleben. ads 









——— — dung. 
Am künftigen Dienstag Den 16. d Vormittags 10 Uhr wird in ber Dom- 
lirche babier. das. jährliche feierliche Hohamt zum Andenken des hocjeligen Fürſibiſchoſs 
Franz Ludwig abgehalten, und hiernach im Rathbauſe bie Vertheilung der Unterfiiigimg” 
su 400 fl. aus ber zu Ehrem des befagten Fürſthiſchofs begründeten Stiftung an nachſtehende 
flatutenmäßig gewählte, —— des Looe beſtimmte 8 Bürger, als an: 
1) Jo 


ann er, Bütttermeifter, 
2) Linhard Nieser, Schuhmachermeifter, 
Leonhard Fr, Schneibermeifter, 


3) 
4) Adam Götz, Webermeifter, 
5) Thomas Kropf, Fiſchermeiſter, 
6) Franz Maier, Kunfgärtner, 
7) Johann Hammerbacher, Voſamentier, 
...8»,Bernard Uhlmann, Eclofjermeifter, 2 f 
mit je 50 fl. vorgenommen, wozu,alle Gönner und Freunde der Hilfsbedürftigen einladet 
Bamberg, am 13. September 1862. 
Der Urmenpflegfhafterath, 
a eetenins” Glafers . Herb, 
— Bekanntmachumg. F * 
Forderungen an ben Nachlaßz des hier verleblen Schieferdeckergehilfen Juſtus Ca ſi- 
ritins aus Darmſtadt find bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung am 
Samstag Den 4 DOftober d. 3. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Gefchäftezimmer des tgl Stabtgerichtsaffeffors Cllmer anzumelden, 
Bamberg, ben 4. September 1862. 
Köndiglides Stabtgericht. 
Der Löniglihe Stadtrichter 
54 immer. Einer, k. Aſſeſſor. 
Erp.⸗Nro. 2570. e. Melber. 


BDetfanntmadung. 
Alle Guthaben bei der Stabtlämmereiwellen längfiens bis 2P. d. Mts. in Em- 
blung genommen werben, außerbem biefe pro 1861/62 nit mehr berüdfichtigt werben 
une. 
Bamberg, ben 11. September 1862, 
Die Stadbptfäimmerei 


Dippolt. 
(2,2) _- - Belomnutmadumg. ; 


Die im Monate Auzuft 1861 von Nro. 42,134 mit Nro. 43,731 verfeßten ober 
erneuerten Pfünber find längfens Freitag Den 19. DE. MtS. zu erneuern oder auszu⸗ 
löſen, widrigenfalls — 

onnerstag Den 25. dieſes Früh 9 Uhr 
gegen Togleich baare *2* verſteigert werben. * e 
amberg, bem 2. September 1862. 
Leibhbans-Berwaltung. 
— Engert. Fiedler 


Am Montag den 22 — tz ber höheren Orts. geneh 

ag Den 22. ‘D. wird in Redwitz ber höheren 8. gene). 
migte Herbſ· Saatfendt-Martt 

Produzenten: ſchöner preiswürdiger Waaren können auf guten und ſichern Abſatz rech⸗ 

nen, ſowie Landwirthe zum Antanfe guter und erprobter Getreibeforten Gelegenheit erhalten. 

Sit dieſem Marlte wird eine Ausftelung von landwirlhſchaftlichen Erjengniffen, 

Den adebener. @etraibeaten, Sazten- und Knollengemähien, Oft, Weiden und dgl. , verbuns 


bei wer . 
+ +88 wird zur zahlreichen Theilnahme am Markte, fowie zur Beihidung ber Ausftel- 
fung hiermit eingeladen, und bemerkt, daß für worziiglice preiswüroige Markt Ausftellungs- 
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Gegenftände Prämien vertheilt werden. Marlt«Gebühren ‚irgend einer Art werben nicht 


Lichtenfels, 10. Bert. 1862. 

. "Landwirthschaftliches Bezirks-Comite. 

| Eihenbad. us 
[3,1] Betlanntmadhnmg. 

Das Johann Weng’fhe und Kunegunda Senft’ihe Stipendium zu je 25 fl. ift 
auf 3 Jahre pro 18%"/4, zu verleihen. Gtubirende, in näcften Graben mit bem Stiftern 
verwandt und Fih. Religion haben ihre Gefue ſammt Etudien und Giftenzeugniffen, ſowie 
den Stammbaum über ihre Verwandtſchaft binnen 4 Wochen bahier vorzulegen. 

Weißmain, bem 12. September 1862. * 

Das tgl. Pfarramt und bie Stabtgemeinbegerwaltung. 
Heinlein, Weit, 
Pfarrer. Borftand. 


[2,1] | Belanntmadhung, it 
Morgen Nadmittags '/.3 Uhr wird im Hofe der Slarifferfaferne eine Parıhie 
befchlagener Hölzer fowie zweizöfliger neuer Dielen öffentlich werfleigert und hiezu Strichs⸗ 
Liebhaber eingeladen. ** 
Bamberg, ben 14ten September 1862. 
* — ranntmachung. REEL: 
Intereſſe nehmenden Käufern und Verkäufern wird hiemit zur allgemeinen: Kennt- 


niß gebracht, daß - . 

fommenden Sonntag den 21. Eeptember d. J. 

ber II. diesjährige Standmarkt babier abgehalten werden‘ wird. 

Markt Halifadt, dem 14. September 1862. 
©teinheimer, Vorſteher. 


’ 








—— Betfanntmadung. 
Alenfalfige Anfprüde am den Nachlaß ber verſtorbenen Müllerswittwe Eva Op 


fand von hier find big _. 

“ "Mittwoch den 1. Oktober 1. Jrs. 
bei bem. unterjerüjgten mit Bereinigung ber Derlaffenihaft gemäß Antrag ber Erben betraits 
ten Notare auf deſſen Ateftube anzumelden, ba fpäter biejelben bei Bertgeilung ber Maſſe 
nicht mehr berücſichtigt werben lönnen. — 
BZamberg, ben 10. September 1862. 
r Ch. Sutor, Tal. Notar. 


ne 






i Anzeige a | 
Unterzeichneter hat heute feine Praris dahier begonnen, U. wohnt im Haufe bed Hrn. 
Rofenfeld, Langgaſſe Nro. 130 über. 2 Stigen. 
B 
Welßf, 


amberg, den 13. Sept. 1862. 
a y 
—— Induſtrie⸗Ausſtellung 
Täglich von BUhr Vormittags bis A Uhr Nachmittags. ) 
SSS — ae SS3535335333 >52 
TODES-ANZEIGE. ! 
Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied am Gtem Auguſt, in Folge 
der Entbindung, unſere inniafigelicbte unvergeßliche gute Gattin, „Mutter , Tochter, 
Schwefter und Schwägerin, Frau R 
Chriffiang Cheodolinde Bürger, geborne Berger, 
was wir allen lieben Berwanbten und Freunden zur Kenntniß bringen und um Tpeilnahme 
U, er. OPEL OC ar Rn Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 


Gar Saginaw in Norb,Amerita und Teufhnig. 

efundener, ’ 
Gin 5 1— wurde gefunden nnd 

kann im Haufe Nro. 632 abgeholt werden. 


[2,2] 


hl. Advokat. 














a MET 


SEEN, Seſuch. 
Bei Schuhmachermeiſler Bayer kann “ 
guter Mannsarbeiter dauernde Arbeit finden. 
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Rein Leinen Taschentücher 


iu. grosser Auswahl von fl. 2. 30 kr. das Duzend ar empfiehlt 
—— «Jos. Carl Schneider. 


B1. Belanntmadun Anzeige und Empfehlung. 












der Berlaftenfchafts- Der Unterzeichnete beebrt ſich, zur ergeben- 
a der Poſthal · ſten Anzeige zu briugen, daß ihm vom hoben 
erewinwe Ibel zu Banı- Stadtmagiſtrate die Erfanbnig zum Kappen- 
berg wird das zur Maſſe machen erth.ilt wurde und empfiehlt hiemit 
gehörige Wohnhaus Dift, MI Nro. 1456 indem geehrten Publikum feine Militär: und 

der Eißgrube babier, ehemalige Dechantei- oh⸗ Civil⸗Kappen zur geneigten Abnahme. 
nung des Stiftes Gt. dem üffentli« August Wirsing, Kappeumacher, 
chen Berfaufe umterfiellt, und Termin biezuj) am Fuße des Stephansberges Nr. KAP. 
auf Mittwoch den 1. Oktober fühl 71] Üneid. — 
10 Uhr im bezeichneten Wohnhauſe felöh]| Um Gerzlofen, böswilligen Gerüchten. zu 
anberaumt. Dafjelbe it mafjiv von Stetwenlientgeguen als fürbe ich gar nicht mehr, welche 
erbaut, drei Stodwerke-hoch, im beiten baufir| Beranlaffung hiezu ich erfi ſpäter öffentlich 
hen Zuftande, hat zwei Bobenräume, Keller, bekannt geben werde, erlaube ich mir ergebenft 
Brunnen, Waſchhaus, Stallgebäube, Hofraumllanzuzeigen, daß nad wie vor das Neueſte 
und‘ Hinter bemfelben einem großen Garten. und Schönfte in allen Karben aufmert- 
Einſicht des Kaufsobjeltes Tann ſtündlich ge⸗fam, ſchnell und Billig gefärbt wird und 
Hella Wesca Mnbeleihe Elnernet Reten| dr btanfen weite, verehien  Rundet au 
Wings gegen hypothelariſche erheit ſtehen/ Wohlwollen meiner verehrlichen Runden au 
bleiben. Nähere ——— werden ſpäter zu bewahren. 
am Termine ſelbſt bekaunt gegeben Ich wohne zur Zeit noch in ber Haber- 

Bamberg, ben 10. — 1862. gaffe Nr. —* Madame — 
en, Lisette Pfister, Seidenfärberin, 

fgt Stabtpfarrer als Tehamente @recutor, — Kauf und Verkauf. 
[3,1] Mufforderung. 


. | 5 Ich beabfihtige 44600 Säde 
Ale diejenigen, welche aus mas für einem Aepfel Seh allen Sorten in 
Grunde immer eine Borberung an ben Nach⸗ großen und Heinen Partbien ‚zu 
faß ber verlebten Frau Poſthaiterewittwe Ibel faufett und füönnten dieſelben 
zu Bamberg machen zu lönnen glauben, mwer- nrößtentbeild von ben Bäumen 
ben biermit aufgeforbert, foldhe unter  Machzligefchiiitelt werden. Verkäufer wollen fi fo- 
meis ihrer Anfprüce binnen 4 Wochen umlgfeic an mich wenden. Aud babe ich eitren 
Io —2 Kr no ge m. Ader ſehr ſchönen Stupfel-Klee zu verlaufen, 
außerdem bei Auseinanberfeung : 
ber Berlaffenichaftsmaffa feine Rüdficht auf fie Georg Stader, ob. Steppansberg 
mehr. genommen werben könnte. Zugfeich wer- . ÖOpftleltern a 8 Thaler, 112,25 
alle — Zahlungen an die für Birnen, Aepfel — Trauben, mit Zint- 
aſſe zu leiſten haben, ermahnt, binnen glei- aſten. * 
her Fein ihren Berbindficfeiten zuverlaffig Aepfel-, Birn- und Kartoffelſchäl-Maſchine 
nachzukommen, widrigenfalls gegen die Sän-| @ 1 Thlri, feine, Geichente für. Damen, 2 
migen fofort gerichtliche Hilfe in Anfpruch ge: Thlt, 
nommen werben müßle Tnrner a 2 Thlr. 
Bamberg, den 10. September 1862. Stiefelwichs⸗Maſchiue a 8 Thlr. 
 Brumdbnach, Briefeopierprefie 2 Thle. „_ 
af. Gtadtpfarrer ale Teaments-Grecutor. |Mafhine zu m Flohfangen a 15Sgr., 
br er re Tre 1:5 0 — — böchft poffierliches Geſchenk für Damen. 
Nürnberg, Hansverfauf. Alles gegen Baareinfendung oder Poſtvorſchuß 
Ein jeher wohnlich, neu eingerich- 
Stetes, ganz frei ſtehendes Hans mitt 


zu baben bei Fabrikant 
A. 7. Hilias in Nenwieb. 
lerer Größe, mit Holzrecht, anf ber Belanntmadung 
oremer Seite, in ber Nähe bes Mali Die beim Greifenklau anberaumte Ber» 
Bahnhofes, iſt wegen Verſetzung feines Be— 
ſitzers ſogleich um billigen Preis zu verkaufen. 


ſteigerung —* nicht am 14. ſoudern am 
415. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr flatt. 
Bon wen? fagt die Erpebiticiib, Blattes, : et 
Verkauf. 


Berkauf. 
gu Schönbrunn bei Staffelſtein iſt 

"Ein grosser Krauthobel ift au ver⸗ 
faufen. Bon’ wen? fagt bie Exp. d. Br. Farbe zır verkanfen. 










































ein 2'/, Jahr alter Samen-Stier, gelber 


- 
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Anzeige. Lehr F 
Heute zu Gans- und Enten -Braten||wirb noch rg Sur der — in dem 
nebſt gutem Doppelbier ladet höſtlo ein Gebäude ter Gewerb⸗ und Handelsſchule Für 
hi 3. Kreller. 2* — wur Kurfe und führe ſolche, 
Schraubstöcke mit Amb ge im Die Auftalt men eintreten. wollen, 

— 88 
B. Bausback, abgehalten und. kis zum 22. Dftober br F 


Karolinenſtraſſe Nro. 1182. fortgefe E —— tdunen noch ſtattfin⸗ 
en. e 
Anzeige. tee liegt beim Bibel —— 
auf. 


Bon heute an find 
— mir alle Gattun⸗ 
wagen Würste feinjter [3,3] QAuszuleibendes Kapital. 
Sorten täglich friſch umd im befler Güte zu 409 fl. Bormundegelber find anf 
baten  Hiarl Schmitt, Ay Oypotbet zu AN, Prozent anszu 
links Der Garfüde. leihen. Näheres in der Erp. 
[3,2] 


| Gefud. Di 
[2,2] Uuzeige, ! 
—* —— Srandverſiher⸗ — ide tehre er gene 
ungs⸗ Inſpeetion befindet fih von jet an im 
Haus Nro. 1572 im unterm Etephanehergl_ Mich. Müller, Züngermeißer, 
im der Nähe bes Geſellſchaftehauſes Concordia. ; Dffener Dienft, 
Eine Magd wird gefucht, welche alle 


[22] Verpachtung. „„Häusfien Arbeiten fann und thun till. Cins 
Der Pacht meiner Befigung beijtritt wo möglich fopfeih, MNäb. in ber Erpeb. 
der Wunderburg (Ultvamarinfabrit)) Um’ 13. diefes ging ‚vom Appellgericht bis 


geht mit Martini diefes Jahres zu/sum Bahnhof ein--Ieinenes Sacchen mit 
10 fl. verloren. Dem leberbringer eine Be- 


Ende. Sch werde dieſes Anweſen wie | 
der verpachten und lade Pachtliebha- ir Me ER * 


ber ein, ſich an mich zu wenden. Fr | 
. FOR In ber Königaftraße- iſt ein Logie mit 
I. 2. Höpfel Dit. L SEI. Be für einen ledigen Herrn zu a 
Stelle-Gefud. Näheres in der Erpedition diefes Blattes. 
Ein Mädchen, weldes ſchon längere Zeit Auf die Dauer des Hopfentrodnens iſt 
in einem Laden befchäftigt war, wünſcht als ein Boden zu wermiethen. 
Ladnerin oder bei einer einzelnen Dame) "Wo? fagt bie Grpebitiom dieſes Blattes. 
ein Unterlommen. Das Nühere in ber Er- Ein unmöblirtes Zimmer mit Altoven 
pedition dieſes Blattes. iſt ſtüudlich oder bis Martini auf dem Holj- 
TIT Difeser Dienft. marfte zu vermiethen. Das Nähere in der 
Eine Magd, die kochen kaun und ſich al. Crpedition dieſes Blattes. 
len häuslichen Arbeiten unterzieht, wird forj| . [2,1], Gauptwachſtraſſe Haus-Nro. 550 iſt 
glei) in Dienf zu nehmen geluht. Zu er⸗ ein geräumiger Hausplag, als Laden 
ragen in ber Erpedition dieſes Blattes. fi eignend, zu vermiethen. 


(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Mofchenhaufer v. Cöln, Fenner v. Krlfrt, Schmidt v. 
Baferalfi ngen,Huber v. Lpzg, Vnſch v. Gießen, Erbe v. Hanau Jochheim v. Offenbach, Heim v. Markt⸗ 
breit, Bühelo Nrbg. Krewir u. Wegrath, Rittergutebeſ v. Schwarzenfels. Dr. Jäger, k.Aavol u. Wein⸗ 
gartner, Priv.v Nrbrg. Alupild, Rent.v. kondon B.v. Buſeck v. Burgellern. Mſtr. Carleton u. Meßelor 

v Island. B.v. Powel n. Fam v. Gotha. Hitzich n. Fam, Baurath v. Berlin. Stavenhagen, Part.v. Greiz. 


Gombert, Direktor v. Elberfeld. 
(Erlanger Hof.) HH.: Kflte: Ernſt v, Hambg, Wieſenthal v. Berlin, Kleefeld v. Gör⸗ 


litz, Haßingee v. Plauen, Reller v. Sonneberg, Hauff v. Tambach. Fiſcher, Rechtsauw.v. Dresden. Bes 

hert, Domvilar v. Wrzbrg. Kund n. Fam, Dekonom dv. Mecklenburg. Mugler, Lithograph v. Kitzingen. 

Hoffmann v. Prietzen, Achalz v. Ellgott u. Bemertr v.Zahrled, Rittergutsbef. Wittig, Meggs.-Rath v. 
/ 


Berlin. Hammer v. Colmar. 2 
(Drei Kronen.) HH. Klte.: Offermann v. Cöln, Richter v. Echwfrt Hill v. Fulda, 


Freiſoll v. Ansbach, Weis v. Erfurt. Weller, Stud.v. Muchn. Koch, Lebrer v. Nrbrg. Lehborf, Babr.v, 
Shwirt.Kurg,Outsbef.v.Weimar.Leihtfeld, Maler v Laudau Frl. Krapp n.Schwflr.v.Nrbrg. 


— Fan ge Sn Zen —— —— — * 2 
Redigirt unter Verantworilichteit des Verlegets J. M. Reindl, 
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= Bamberg. 
| 36 September. aan 
Mach dem deutſchen Theater⸗ Album it der Perfonalbeftand des hieſigen 
Stadtthealers für die beginnende Saiſon folgender: Direction: Carl Sul 
zer, Direktor. Spahn, Regiſſeur. Müller, Muſikdirektor. Bauer, 
Snfpektor. Eydner, Obergaterobler. Eisfelder, Garderobier. “Frau, 
Wehntg, Soufflenfe. "Wegensburger, Theaterdiener, 

Darſtellendes Perſonal: Herten: Berker, Intriguants und Charak⸗ 
terrollen. Hurler, Väter. Hoffmann, Repräfentationsrollen, Krauß, 
erfte jugendliche Helden, Liebhaber und Tenorparthien. Kriehuber, erfte 
Iocalzcomifche Gefangsparthien ‚und Baßbuffo. Kramer, erfte Helden und 
Liebhaber. „Lunz, komiſche Parthien im Poſſe und, Luftfpiel, Tenorbuffo 
Nennftiel, Naturburige. Spahn, humoriſtiſche Väter, .C. Sulzer, 
Heldenpäter und Characterrollen. „Schröder,. erjte jugenpliche ‚Liebhaber 
und Bonvivants. Shiffmann, chargirte Rollen. Rößler, jugendlich— 
komiſche Sejangsparthien und ;BaritonsBarthien.  Werel, erſte Gejangs- 
und fein. komiſche Charakter: Barthien., Zunder, erſte Baß-Parthien. 

Damen; Frl Doris, Sonbretten in Oper und Poſſe. Frli. Fied— 

Ier, zweite Liebhaberinnen und Heine Gefangsparthien. Frl. Huber, fen- 
timentale Liebhaberinnen and Sopran-PBarthien. Frau Hanjen, Tomijche 
Mütter in Oper und Schaufpiel Frl. Huppmann, Nebenrollen. Frau 
Kramer, erſte tragijche Liebhaberinnen und Heldinnen. Frl. Mörtl, ju— 
gendliche Liebhaberinnen und Spubretten. Frl. Mayer, zweite Liebhaber: 
innen, Frau Müller, Anftandsdamen und Heldinnen. Frl. Wolff, erite 
muntere Liebhaberinnen. rl. Wegner, erſte Gefängsparthien. Fl. 
Zantel, erfte tragijche Mütter. 


(Eingef.) Der berühmte blinde Clarinett-Virtuoſe Hentſchel aus 
Dresden, welcher auf ſeiner Kunſtreiſe in Rußland, Schweden, Danemark 
ſowie in den größten Städten Deutſchlands laut vorliegenden vielfachen Em— 
pfehlungen allenthalden mit außerorbentlichem Beifalle concertirte, wird näch— 
fter Tage im le des Erlanger Hofes dahier ein Concert vweranftalten, 
we das kunſtſinnige Publikum Bambergs hiermit aufmerkffam gemacht 
wird.’ BNEDDES in 

3 nor Sa * 

Die theoretiſche Prüfung der Aspiranten für den Dienſt der Bi Ver— 
Tehrsaniftälten hat heute in München: begonnen und dauert zwei Tage. Die: 
jenigen, welche die Prüfung mit Erfolg beftehen und: die Prarisbewilligung 
erhalten; "haben; ſodann einen mehrwoͤchentlichen Lehr⸗ und Uebungscurs im 








ten 1542 — 
Telegraphiren durch zit machen, bevor fie am die Oberpoſt⸗ und Bahnämter 
zur Praris vertheilt werden. 1m 
Lei ee | —— 
In Ns Sisung en deutſcher Lande ind Sorfl) 
wirthe zu zburg kam auch die für den Oeconomen wichti age zur 
* ihm nn 
Direltor Fraas aus Münche ss. cl eden, daB zwar das grüne 
Laub, nicht aber das dürre Na e für. den Wald enthalte, 16 
ohne Schaden weggenommen werben koͤnne 


WO — —— re a 
Die Bohrverfuche nach Steinfohlen bei Bdbchbdp Obetfrenten 
müfjen feit einiger Zeit ausgefeßt werden, da in einer Tiefe von 1500 Fuß 
ber Wirbel des Geilbohrers  plöglic, abbrach und 
es bis jet gelungen wäre, benjelben heraufzubringen. Doch ſoll Ausficht 
vorhanden fein, das. unfiebjame Hinderniß aus dem, Wege zu raͤumen 
2 . — — | Fu EVre,D artauıfı *4 
Die Königin, Marie von Neapel ſowie ber Graf und die Graͤſin Trant 
werben worerft nicht nach Nom zurückkehren, vielmehr vs elf Bier 
ſtein engliſchen Garten zu München — ahead. 
- 68, geht das Gerücht, daß auch König Franz, von Neapel, demnächft, 


nach Münden fommen ‚werde, | | 
In Müncheh wird zum Transport ber Angeklagten zit den, öffentlichen 


t 


De Si 2 18 
‚313 K; 3 101312004 


+ 


Sihunden ein ‚Zellenwagen hergeftellt, und edenfo tft ‚ein Cifenbahnwag⸗ 

gen in der Arbeit, welder 14 Zellen zum Transport, Ab | 

im die an oder in ber Nähe ber Eſenbahn gelegenen. Straforte ent ält, 
"Die neuteften Nachrichten über Garibaldi's Befinden Taten nicht gut. 

Nach einem Berichte des Dr. Porta, wird‘ Garibaldi, wenn er mit dem 

Leben davon kommt, eine nerudje Contraction am Fuß behalten." 


Ein Londoner, Blatt behauptet, Mazgint drohe mit wiederholten Ver— 
ſchwoͤrungen in der Art Orfinis, . Die Behörden Frankreichs und Englands 
jeien benashrichtigt und ‚mit Ueberwachung bejchäftigten 11 rn sn 

— . 


Die neueften Berichte, aus New York lauten Für, die, unioniſtiſchen 
Truppen wiederum Äußerjt ungünftig. Weberall ziehen, ſie ſich unter Heinen, 
Scharmübeln zuruck, während die Sonderbundstruppen überall. vorrücken 
und ſich in dem Nähe von Washington concentriven. Am 31. Aug. it es 
zwiſchen den unioniſtiſchen General Pope und den Sonderbündlern zu) einer 
bedeutenden Schlacht gekommen. Pope wurde gejehlagen, und zog ſich mit 
der, Armee nach Centreville zurück... Die ganze Bundesarmee hat ſich Hinter; 
die Feftungswerke, don. Washington zurüctgezogen. Der Verluſt der Unig: 
niften an ‚Offizieren war außerordentlich; Zum Glück find, Felde Offiziere 
leicht zu erſehen); mehrere Generale, und Oberjten wurde getödtet. Wie⸗ 
derum Hat die Bundesarmee Bulls Nun auf dem Rückzug durchſchritten 
Die Loyalität des vormaligen Obereommandanten M’Clellan wird von ber 
New⸗Norker Preſſe verdächtigt und auch das Vertrauen zu. General Pope 
ift- erſchuttert. Der Kriegeminifter Stanton ſoll durch den General Halleck 
erſetzt werben... Die Aufregung unter den Untoniften iſt grenzeulos. In 
CEncinnati, Neuyorl und Loisville find alle männlichen‘ —— zum 
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Krie gsdienſt aufgerufen. Man glaubt, daß die Sonberbünbfer den Ueber—⸗ 
gang nad, Maryland verfuchen werben; biefefben bedrohen! mit50;000 Mann 
Neuorlean ed A ‚General Buttler Amberitung, zur Vertheldigung der 
Stabi ri 





= sem De | 
(Die he in Bamberg er). Imina ı 
Wontag b ven 13. October 


Samſtag den 25. October. 
Die damit verbumbenen en ef werben abgehalten 


enftag den 14. Drtober 
großen: Schafe und Rindviehmarkt und 
Dienftag Den 21. October IR ur 
nn was zur offentlichen Kenntuiß gebracht wird. Le: 
vers; den 12. September 1862. —** 


Der Stabtmagifret 
Glafer. | Burkatt.- 
— — 


und enbet am 


Enz t Ras — IB nr wirb — Clariſſerlaſerne ein Hi 
e m * wird im e der Cla en e tbie 
— ſowi e aweizölliger neuer Dielen öffentlich —5* ms F ie 


Liebh: aden 

uni ROTER, — 1862. ” — — 
TE  Smdufteie-usfefhung, — — 
N Zins von “ ‚Me Dormittags bis 4 —* — N $ i 


€ Dercbigung menu Sabina EEE — 
® übe van $ r 




















—* in grösster Auswahl — 
J * und in. den neuesten Dessins. * | 
empfiehlt zür 2 BEER Abnahme [3,31 


p IR Brull. 










‚Mamburg $ Leipzig, 
sditions- und Commissions-Geschäft.. 


.n Dow,  frifhen, fügen] [2,1 Bertauf. 

Aepfelmost im — —— Bärenwirth in der den affe in 
Bräked, stalng Wallfisch. |Dienstag, Donnerstag und Samstag Treber 
22] „oene-Bertauf. imGanzen ı oder buttenweiſe zu verlaufen. 

Ein in der jhönften Lage geleger LehrlingsGeſuch. 






nee — * mit Garten it aus) Gin wohlerzogener Junge Tann bei einen 
9J verlaufen: Mäheres Jaſchnermeiſter in bie Lehre treten. Das 
part el on dieſes Blattes. Mühere in. ber. Erpebition dieſes Blattes. 
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n.' Zweiter Theil des Polizeifträfgefegbichest 7. 
1 ‚Bei Fr. Züberlein in — ee iſt⸗ zu haben: 
Die neueſten Verordnungen — 
oberpolizeilihe Vorſchriflen in Gemaͤßheit des Bolisei-Strafgefehbuches 
für das Königreich Bayern re a, la 


Geſammelt 
und mit den nöthigen Hinweiſungen verſehen nebſt Sachregifter «.. . 
von ß 


— * Such * broch. muy fr. 

as Ganze erſcheint in 3 bis eferungen und iſt eine enb Anzu 

jeber Ausgabe des Polizeiſtrafgeſetzbuches! —— 
Minden 1862. os '& SH Gummi. 


Anzeige. [2,1 Berkauf. 

Die Ladezeit des Rangfchifferel] Ein gut erhaltener aufrechtftehender Flügel 

— Johann Cäſar Weyermann)ifi zu verkaufen. Näheres in der Erpebition. 
— endiget heute Abend. EEE SIT II DTT RB 

a; Bamberg, 15. Sept. 1862| Ein junger Menſch wiſchen 15216 Jah⸗ 

F. d. Wueherer, |vn ſucht einen Dienſt als Hanstneht. N. x. 



















VERBNESGEREBRENEFSR. OR Ein Garnarienvogel ift entflogen. Der 
Mit Löniglicher Megierungs- Bewilligung. Nlleberbringer erhäft eine Belohnung auf bem 
Bentner’sche Kaulberg Nr. 1405. ER 


Aneraugen-Pflästerehen| Geſtern Nachmittag blieb ein grünfeibener 

3 Gtüd a 12 fr., das Dug. 42 fr. empfiesitlSonnenfhirm in ber oberen. Pfarrkirche 
FEFrz:. Jos. Leininger, fiehen, man bittet um Zuückgabe gegen Bes 
[35] Königsstrasse. lohnung in bie Grpebition d. BI. 


; ntlanfener Hunb. 
ir — Abend * fi ni —— — Nu —* Meſ⸗ 
T ‚ —— ſfinghalebaud ha geſtern Nachmittag ver- 
>. Minanee Wei, Se (laufen. - Den Mufbewahrer beselben bittet 


Bflicht ei m Zurückzabe gegen Belohnung in ber 
nebft neuem Sauerframt ladet höflich ein um SU 
Karl Schmitt lints der Garfüde. Erpebition biefes Blattes, 











[2,21 Anzeige. Mielhen. 
15 Kreuzwegstationsbilder, theil= [3,3) Ein ſchön möblirtes freundliches Zim- 
weife befelt, deren Rahmen 4', Schub hoch, mer ift am einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
3'/, Schub breit, ſich jedoch in ziemlich gutem!|Wo? fagt die Erpebition dieſes Blattes, 
Zuftande befinden, werben billig verkauft. När [3,2] Im ber Königeftraft. ift ein Logis mit 


here Auskunft ertheilt Kirhenpfleger Hanz!z over 5 Zimmern zu vermiethen. Näheres 
nengräf zu Geijelwind. j ber Erpebition. * E 


Buwerlaufen. Hopfenböden, 
Ein jünger gelber Hund ift in Strulleu-⸗ verſchließbare, find zu vermiethen. Dfir. IM. 
dorf Nr. 76 zu verkaufen. Nro. 1406. 
Te u Eee eng —— 








tor v.Barfleinfurt. Dr. Fur. Sang v. Mainz. Wimmer n, Sohn, k. Bez.“ Amtmann v. Sulzbach. Neber, 

Fabr v. Brack Kreuzberg v Ylarweiler u. Herbſter v.Hof,Kjlte-Anders, Direktor v. Stüttgt De.Hafen. 

Gem, Profev. Fena. Wanbed n. Fam, Commerz ⸗Rath v. Breslau. Kramp, Part u Wengert, Aſſeſſ. v. 

Cõln Bar v. Worringen n. Gem, Gutsbeſ.v Duisburg. Frhrv. Langenechn Gem, Oberlieut v Dresden, 
Hofrath Dr, Schmebern,Sobn v. Berlin v. Laer n. Gem, Gen.⸗Selretär v. Münſter. 3#0' 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Thieme Chemnitz; Wolters v. Weſtphalen, Conjac 

v. Nrubrg, Jäger v. Gießen. Frhr.v.Boubewil,Gutetef.n Schleſien. Mafh,Dr,meb,v. Torgau. Dr. 

Gätſchen berger, Badearzt v. Kißingen. Reuther, Coop.v. Straßbrg. Buchner, Beichtvater ve Stroubing. 

... (@rlanger Hof.) HG. Manbelbaum, Saueroff u Kaerysly v. Lübeck. Schmetz, Pfarrer 

v . Lpzg Euckert n Fam, Moler v Berlin.o. Schauberg, Reggs.-Nath v Zwickan. Sauger n. Gem.v. 


Muchn. Ba v. Keinegen Fam, Rent v Naucy Perregeang n. Gem. v La chaur deßonds. Fin ſing vWibg. 
u.Herzer v. Stuttgt. Wollbed, Advot.v. Ulm. 


— — —— — — 


Rebdigirt unter Deramtwortligleit des Berlegers 9. M, Neindl. 





Dienstag, den. 16, September. 


Gopfenbericht.) Die Späthopfenernte Hat nun auch bei uns‘ Begon- 
nen; bie meijten Produzenten Elagen über bie Quantität. Verkäufe wurden 
abgejchlofien von 70 bis 88 ft. 





Permanente Ausſtellum im Kunſtvereine: Sonntagmorgen bei Bran— 
nenburg v. Beckmann, Pr, 380 fl. Laboratorium eines Älchymiſten v. Lud. 
v. Hagen, Pr. 400 fl. | 


Der fränfiiche Gartenbauoerein zu Würzburg veranftaltete zur Erhöh⸗ 
ung ber Feier der Verſammlung dev Land- und Forſtwirthe eine ſehr zahl- 
reich beſchickte und vortrefflich arrangirte Blumen:, Obft- und Gemüſeaus⸗ 
ſtellung, welche vorgeſtern im Orangeriegebaude des k. Hofgartens daſelbſt 
eröffnet und, ſofort außerordentlich zahlreich beſucht wurde. 


— 7t 


In en iſt es im Werke, eine Aftienbrauerei zu errichten; 
auch ſoll eine große Malzfabrik ins Leben treten und man glaubt, daß 
dieſes Unternehmen um fo mehr prosperiren werde, als Schweinfurt "der 
— der fränkiſchen Gerſte iſt und Fluß und Eifenbahn den Verſandt 
erleichtern, 


Dr Werth ſämmtlicher realen und radizirten Gewerbe in Bayern be 
trägt nach, amtlichen Erhebungen an 69 Millionen Gulden. 


In einer Ortſchaft unweit Leuchtenberg (Oberpfalz) kam unlängſt 
das Vieh eines Bauern ohne den Hütbuben heim; und da man nach dem 
Knaben ſuchte, fand man ihn in feinem Blute fchwimmend auf der Weide, 
Mit Schwacher ‚Stimme fonnte er noch erzählen: einige Stück Vieh feien 
auf'die Wieſe eines Müllers gekommen; biefer habe «8 gejchen und ihn, 
den Knaben, dafür ſo ſchrecklich zugerichtet.‘ Der Knabe war bald darauf 
einigten . — een ben aber , der ihn wegen fo unbedeutender 

it ſo ſchre mißhandelt, iſt, jagt man, bereits eine gerichtliche 
Unterfuggung eingeleitet. Dune — 


Die Wunderdoeterin · in Deifenhofen welche ihre „Praxis“ einige 
Tage eingeſtellt hatte, "Hat dieſelbe vorgeſtern wieder fortgeſetzt, jedoch mit 
der Erflärung, daß fie nur diejenigen,— welche ‚fie bereits behandelt, noch 
auskurirt, dann aber aufhört!“ "Der Zulauf vun Leichtglänbigen iſt bei 
weitem nicht mehr fo arg, als früher. - Am Tage der „Wiedereröffnung“ 
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hatten ſich höchſtens 20 Perfonen eingefunden. Daß übrigens ihr Ruf auch 
in weitere Kreiſe gedrungen, beweiſt die Thatſache, daß ſie ganze Kiſten 
u mit ihren Dekokten angefüllt, nach Preußen und Seſtreich ver: 
fendet. 


Der Frankfurter Schüßenverein wird am 18. October ein Preisfcie 
pen beginnen, das zwei Tage dauern und am 19. October mit einem Ball, 
„aber nicht im Frack, jondern in der Joppe“ feinen Abſchluß finden fol. 


Das Central-Comite des Schügenfeftes zu Frankfurt, hat zur Erledig 
ung der vielen Angelegenheiten und Prüfung der oft übertriebenen Rech— 
‚nungen bis jegt noch täglih Sigung gehalten. Soweit es fih bis jet 
überjehen läßt, dürfte das Deficit einjchließlih des Sturmfchadens, nicht" viel 
‚weniger. als 50,000 fl. betragen. 


Aus Bremen vom10. September wird berichtet, daß der dem nord- 
deutjchen Lloyd gehörige Dampfer „Hanfa”, welcher am 30. Aug. von News 
‚York mit voller Ladung und 140 PBajjagieren auslief, am 10. d: Morgens 
6 Uhr in Hurft-Eaftle nad nur 1Otägiger Reife angekommen ift und mit: 
hin die Meberfahrt in der kürzeſten Zeit zurückgelegt hat, die bisher ein deut- 
her Dampfer gebraudt. 


Folgender erft kürzlich erfolgte Vorfall mag wohl am beſten beweiſen, 
daß bie geiftigen Kräfte der Königin Victoria von England in normalem 
Zuftande fich befinden. Prinz Alfred, der muthmaßliche Erbe von Coburg: 
Gotha hatte fih im engliihen Marinedienft erlaubt, eine Stunde über den 

Urlaub auszubleiben. . Der Befehlshaber zeigte das am und frug, wie er 
fich zu verhalten habe, Die Königin befahl die ſtreugſte Strafe, welche das 
Geſetz kennt. Sie lautet zwei Monate Gefängniß und ein halbes 
Sahr Zurüdfegung im Avancement. Dergleichen erſcheint in ber 
Hofluft launifh und ımerträglich, den Völkern gerecht und weife. Wie wird 
wohl in ähnlichen Fällen das Kind von Frankreich behandelt werden? 


Während einer am 13. Nachts in Warfchau bei einem Schüler der 
dortigen Maleratademie vorgenommenen Hausdurchſuchung feuerten die Afa- 
demiter auf die Stabtfoldaten, indeß erfolglos. Einige Revolver, und Dolch 
wurden vorgefunden und weggenommen. Ä | 











— Seit der Verkündigung des Belagerungsſtandes ſind in Neapel ge 
gen 300 der berüchtigtjten Camorriſten-Chefs aufgegriffen worden, und 
immer noch werben täglich neue Razzias mit gutem Erfolg gegen dieſe 
gefährliche Menſchenclaſſe unternommmen. Wer Neapel kennt, wird die 
Wichtigkeit eines ſolchen Einſchreitens gegen die Camorra zu würdigen wiſ— 
ſen. Eine große militäriſch organiſirte Bande von Verbrechern, deren Mit⸗ 
gliederzahl man auf 10,000 ſchätzt, beſteht ſeit undenklichen Zeiten in Nea— 

pel, und treibt mit dem Dolch in der. Hand von ben, Reichen wie von 
den Armen, vom Handwerker wie vom Arbeitsmann, willlürlihe Steuern 

"ein. Dieß ift die Camorra. Sie hat ihre Chefs, ihre. Mitglieder und 
ihre Lehrlinge in allen Ständen und Claſſen ber Bevölkerung. Gewoͤhn⸗ 
lich iſt es ein Mord, der dem Lehrling, ſeine Beförderung zum Camorri— 
ften einträgt. Die Camorriften ftehen an allen Thoren der Stadt, und er: 
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heben ‚von, jedem, Bauer, der jeine Erzeugnifje auf ben Markt bringen will, 
eine von ihnen ſelbſt beſtimmte Taxe. Wer in Neapel in eine Droſchke 
oder in eine Barfe fteigt,; wird. jedesmal jehen, daß der Kutſcher oder der 
Barkenführer ‚vor der Abfahrt einem; ſcheinbar zwecklos umberlungerndem 
Wenſchen ein Geldftü gibt Die war der Camorrift. Wird in einem 
Caffeehaus um Geld gejpielt, jo ſitzt ‚der Camorriſt ruhig tabei, und theilt 
ipäter mit dem Gewinner ben Gewinnſt. Nie wagt e8 ein Neapolitaner, 
dem mit: dem Meffer "drohenden Camorriſten eine Forderung. abzujchla= 
gen. Diefes Gefindel, "welches ſich ſogar in die Armee einzujchleichen wußte, 
um auch dort fein. Weſen zu treiben, deſſen ChHefs nicht jelten in eigenen 
eleganten Equipagen herumfahren, bat natürlich einen ganz unbegrängten 
Einfluß auf die feige,’ namentlich: niedere Bevölkerung. Diefem Unweſen 
will nun der Gouverneur Lamarmora ein Ende machen. | 


Die engliſche Negierung wird demnächft die Mittelmeerflotte be— 
deutend verftärken. Gegenwärtig befteht fie. blos aus fünf Linienschiffen, denen 
allerdings eine anjehnliche Zahl der ſtärkſten Fregatten und Gorvetten zus 
getheift ift, doch dürfte die Zahl ber Knienſchiffe auf das Doppelte gebracht 
werden. RR 


In Athen: beichäftigt man fi) viel mit dem Gedanken, die Landenge 
von Korinth zu durchſtechen und an der Weſtküſte des Peloponneſes einen 


neuen. Hafen anzulegen 










” 





— — — — — 
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Befanntmadung. 
Am 1. Oktober ‚Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr findet im ®ocale ber Tatein. 
Vorſchnle im Erdgeſchoſſe des Aula-Gebäudes die Aufnahme in dieſelbe ſtatt. Diejenigen 
Altern, welche derſelben ihre Söhne zur Vorbereitung für beu Eintritt im die erſte Klaſſe 
der fgl. Laleinſchule anvertranen wollen, werben hiemit eingeladen fih vom Studien-Pedell 
Eberlein vorher ben neunten Jahresbericht ber Vorſchule geben zu lafjen und daraus ben 
Gaug bes Unterrichts ſowie die näheren Bedingungen zu erſehen. 

Bamberg, ben 15. September 1862. 
2önigl Studbienrctormt. 
z J — Kemmer. [2,1] 

'i2,1] "WVWersteigerumng. 

Im Anfrage des Föniglihen Landgerichts Bamberg I wird das Grundvermögen bes 
MWirths und DOelonomen Johann Mahr dom Gunzendorf, in dem Wirthéhauſe dafelbft 
vom unterfertigten königlihen Notare 

Donnerstag Den 13. November DE. Irs Vormittags 9 Uhr 
bem öffentlichen Berfiriche unterſtellt Dasſelbe beftebt: 
I. in der eg erg Gunzendorf. 


ı A, 
das Wirthſchaftagut mit der Erbſchenk, ſtatt PL--Mro. 83, Wohnhaus mit Nebenhaus, 
Brauhaus und Etallung, Holzlage, Scheune, Stallungen und Hofraum, 0,27 Dezim, 
Haus:Nro. 47, ' 
Plat-Nro. 73b, Kellerhaus, 0,3 Der., 
= + 73a, Gras- und Baumgarten, Kellergarten, 0,53 Dez., 

» 74, Debung mit Kegelbabn, 0,02 Dez, \ 

- 434, ein Ader, ber Bobenader, 1,75 De.; 

- 562, Ader, ber Marterader in der Röth, 0,55 Dez., 

- 696, eim desgleichen, der MWölflesader zu 0,66 Der., 

» 309, eine Wiefe, die Hopfengarteriiwiefe beim fpitigen Baum in der Steuerge- 
meinde Dreuſchendorf als Eingebörung zum Wirthegut Haus-Nro, AT zu 0,58 
Dez, meluſive des Gemeinderechts zu einem ganzen Nußantheil am ben noch 
umvertheilten Gemeindebeſitzungen, geſchätzt auf 6783 fl, 

" . 325, eim Ader,.ber Oberwiesader, 0,58 De}, 

”". s eine Wiefe, der Kratzantheil am Anger, 0,38 De;., 


= u.’ „a, ——— 
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Plau⸗Nro. 770, ein Acer, ber große Kratzantheil zu 0,52 Dez, geihätt auf 325 fi. 
Lit. B. Gemeindetheile. ade r 
115, Ader, ber Kuhaugertheil auf der Platte, 0,48Dez., , 
209, do. Knhangertheil, 0,57 Des, ’ 
344, do. Waafenangertheil, 0,37 Dez, 
808, bo. Kleiukratzantheil, 0,20 Dey., 
885, beägl., allda, 0,16 ET Hr auf 383 fl. 


wen uw. %&% 
th h 8 Wu 


258, eim Ader, ber) Mittelader zwiſchen den Guguswegen, 0,93. Dg., 
417, eine Wiefe am breiten. Bad. zu 0,58 Dey., 

‚418, besgl. allda zu 1,02 De, 

667, ein der, ber — pe 1,37 De, geſchätzt auf 1050 fi. 


. 200, eine Bolbung, dae vorbere Eggenholz im oberen Gugus zu 1,29 Dez., 
geſchätzt auf 133 fl. Re Ä ' 


72, ein Gra® und Obftgarten, ber Hausgarten, 1,26 Dez, 
106, ein Ader, bie Bauernleithe zu 2,55 Dez, 
119, ein Gras⸗ und Baumgarten zu 4,60 Dez, geſchätzt anf 3000 fl. 


u... %& 
u 


“ 
sun 


= 10s, Garten, ber Gras- und Baumgarten, bie Schloßwieſe genannt, zu 2,31 
Da, geffäßt auf TOO RL, je 8 zu 2,3 


Plan:Nro. 748a, Ader, ber Rösleinsgarten 2,72 Der. 
.« = 7485, ein Wieſe, bie — 0,61 Dez, geihätt auf 783 fl. 


Blan-Nro. 214, ein Ader, ber Blatter- ober Slaferdader zu 1,48 Da. | 
.. 575, ein Ader, ber mütlere Wegacker zu 2,79 Dez, geſchätzt auf 1500 fi. 


t. J. 
Plan⸗Nro. 715, eine Wiefe, bie Bühlwiefe zu 1,25 De. 
7116, = — ju 1,19 Dey., geſchäht anf 1066 fl. 
132, Ader, ber Kühangertheil zu 0,26 Dez. und 
191, ein Ader, allda zu 0,52 Der, geſchätzt auf 155 fl. 
313a u 313b, Walbung, ber Wafenangertdeil iu 42 Dez., geſchätzt auf 30 fl. 
793, ein Ader, ber Kleinkratzantheil zu 0,30 Dez. 
8A, = -  allda zu 0,21 Dez., gemwerthet auf 86 fl. 
107, »  »- die Bauernleithe zu 1,36 Dez. gewerthet auf 300 fl. 
II. Steuergemeinde Stackendorf. 
Plan⸗Nro. . 186°, Ader, Bogeleinsader zu 1,26 Dez, geſchätzt auf 400 fl. 
. * 187  -  Gteindderleimder Wögeleinegraben zin0,72 Dez., geſchätzt anf 233. 
® =» 187, Wder, Gteinwegader, 0,50: Der, Ausbruch vom. Hans. Rra. 29 in 
Stadenborf, gewerthet auf 160 fl. 
Plan⸗Nro. 184, Ader, Stengelsader 1,51 Dez. und ' 
u 5 184'/,, Ader, die neun Beet: am Stengelsocker, zu 035 Dez, gewerthet 
auf 550 fl. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Anfügen eingeladen. 
1) daß der Zuſchlag nur bei erreichter Tare erfolgen wird, 
2) daß die Vverſteigerung nach Maßgabe des Hypothelengeſetzes $ 64; dann ber Beim: 
mungen ber $ 98 - 101. der Prozeßuobelle vom 17. Novbr. 1837 geſchieht, daß 
3) Katafterauszug, ſowie die Schäßung zur Cinſicht bei mir offen fiegen und. - 
4) uubefannte Streicher oder ſolche Perfonen, deren Zahlungsfähigkeit beanftanbet werben 
kann, ſich über ſolche auszuweiſen haben, 
Die näheren VBerfirichsbebingungen werden in obiger Zagfahrt ſelbſt eröffnet werben. 
Bamberg, ben 13. September 1862. 
Der königliche Notar 
| Aufforderung: —— 
In ber ‚Berlaffenfchaft der Bolizei-Offtilatiten. Wittwe Anna Shumm von Bamberg 
werben diejenigen, welche eine Forderung zu machen haben, von dem unterzeichneten Notar 
aufgefordert, ſolche bei demſelben 
am Samftag, Den 27. September c: 
anzumelben, bei Vermeidung der Nichtberädfichtigung. r# 


nm: % SWR 
sn m 


1549 


Diejenigen, welche an bie Berlebte etwas ſchuldig find, werben.aufgeforbert, bei Uu- 
terzeichnetem die Schuld bis dahin zu entrichten. 
Bamberg, am 4. September 1862. 
Krug, !. Notar. J. 


Aufnahme von Zöglingen in das londwirtbfchaftliche 
Kreis:-Erziehungs:Inftitut zu Lichteuhof bei Nürnberg. 

Montag den 20. October 1862 werben bie neu eintretenden Schüler geprüft 
und bat die Anmeldung zur Aufnahme in der Zwiſchenreit zu geichehen. Es können Zög- 
linge vom 12 Lebensjahre bis zum 20. und darüber aufgenommen werben, welche je nad 
bem Grabe ihrer Vorbildung entweber in die Borbereitungsclafje, oder in bie Aderbaufchule, 
ober im bie * 3 Curſen beſteheude Kreislandwirthſchaftsſchule (mit gefleigertem Uuterrichte) 
einzutreten haben. 

' Die Unterrichtefädher find: proteſtantiſche und katholiſche Religionslehre, theoretifche 
und praftifche Laudwirthſchaft, Naturgeſchichte, Thieranatomie und Thierheillunde, Phyſil, 
Chemie und chemiſche Technologie, Arithmetik, Geometrie, Belbmeffen umb Nivelliren, deutſche 
Sprache, Geographie, Zeichnen und Schönſchreiben. Der Unterriht in ber beutihen Sprache 
wird von zwei Lehrern im fo ausgedehnter und grünblicher Weiſe ertbeilt, daß bie Schüler 
biesjeitiger. lanbmwirthichaftlicher @ryiehungs-Anftalt die nöthigen Borkenntnifje im Rechnen 
und Schreiben für jeden bürgerlichen. Beruf ſich vollfommen erwerben können, 

Sämmtlihe Zöglinge müſſen in ber Unftalt wohnen, genießen bier vollſtänge Ber- 
pflegung, bie forgfältigfte Beauffihtigung umb werben angehalten, alle landwirthſchaäftlichen 
Verrichtungen allmählig zu erfernen und ju üben. 

Das Abfolutorium der Kreislandwirthſchafteſchule berechtigt aum Eintritt im bie Fat. 
Central-Thierarzneifchufe zu München, in bie f. lanbwirtbfchaftliche Centralſchule jzu MWeihen- 
ſtephan und nach einer zweijährigen lanbwirthfchafflichen Praris anf einer größern Deconomie 
ef Bla ber einfhlägigen Vorträge am einer ber beiben Univerfitäten Münden und 

jburg. 

Die Jahrespenfion beträgt fir Zöglinge unter 13 Jahren 100 fl, fr ſolche bon 
13 bis 16 Jahren 125 fl, umb fir ältere 165. Ferner hat der Eintretende, falls ihm 
nicht ein Freiplatz gewährt werben if, sine Aufnabmögebübr von 25 fl. und ein Schufgelb 
von jährlich 12 fl. zu entrichten: — Die Statuten der Anſtalt werben mnentgeldfich abgegeben. 

Lichteuh of, den 3, September 1862. 

Der k. Inspector: 
Dr. Rellermann. 


[3,2] Beflanutmadunmng. 

Das Johann Weng'ſche und Kunegunda Senft’fhe Stipendium zu je 25 ft. if 
auf 3 Jahre pro 18/4, zu verleihen. Siudirende, in nächften Graben mit ben Gtiftern 
verwandt und fth. Religion baben ihre Geſuche fammt Studien und Eittenzeugniffen, fowie 
den Stammbaum über, ihre Verwandtſchaft hinnen A Wochen dahier vorzulegen. 

Meifmain, den 12 September 1862. 

Das Igl- Parramt und bie Stabtgemeinbegerwaltung 
Heinlein, Weiß, 
Pfarrer. Borftanb, 


4 - — — — 
——— a a a a a ap urn ip Tale 


x TODBS-ANZBIUEB, 
14: September Pocmittoge 3 Uhr entfhrief bie, Pielnbieekn im 


Am 
Bürgerfpitale, au 
.. 
! Margaretha Schütz, 
anft und gottergeben, verſehen mit den Tröftungen unferer heiligen. Religion, 
in Folge von Altersjhwähe im 72. Lebensjahre. 
Dieſe Trauerkunde ben Freunden und Verwandten ber frommen Berblichenen 
& weibenb bittet man, beim Leihenbegängniffe am Aeusies Radmittag 2 Uhr 
a und dem Leihenamte am Mittwoch früh 9 Uhr in ber Domlirdhe giltinft beimoh- 
nen zu wollen. Ein Freund der Verstorbenen. 
—— 
Öeftern wurde anf dem Meg zur Wilden: Gin rofa Rojentränhen mit ftählernem 
ſorg ein Sonnenſchirm verloren; dem redlichen Kreuzchen wurde vom Schrottenbergshof bis 
Binder eine gute Belohnung im der Erped. lin die. Jalobslirche verloren, Näheres 2 
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[6,4] 


ö—— ——— — ——— — — —* 
Induſtrie⸗Ausſtellung. 
Täglich von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. f 


———a AST IEETTITTIT SE TEA RD 4 


ein Leinen Taschentücher 
in grosser Auswahl vou fl. 2. 30 kr. das Duzend an empfiehlt 
14,2] Jos. Carl Schneider. 


ö—— — —— ee m——e 
Vorzügliche Schiffsgelegenheit nach Newnort. 
Am 27. September wird das dem norddeutschen Lloyd in Bremen ge- 
börige, prachivolle, auf das Solideste construirte und auf das Eleganteste 
eingerichtete grosse Postdampfschiff N 
„Hansa, Capt. 2 J. v. Santen, 
nach Newyork erpedirt, und iſt dieſes Schiff allen Auswanderern und Reiſenden 
auf das Angelegentlichſte zu empfehlen, da es feine legte Reiſe von Newyork 
ma Dremen in zehn Tagen 
zurüdiegte, was bis jest uoch feinem Deutihen Dampfer gelungen if. Fr 
Sch if gverträ e tönnen täglich zu den billigsten Preisen abge- 
TAGE toten werden und bin ic jeder Zeit bereit den 
Auswanderern jede nöthige Nahweifung tiber bie betreffenden geſetzlichen Beftimmungen 
zu ertbeilen, ihnen meine Fürſorge angebeiben zu laſſen und fie über vortheilhafte 
Einrichtung iu dieſer jo wichtigen Reife genau zu belehren, wozu ich durch Yerfönlich 
gemachte Erfahrungen und direkte Berbindungen mit ben acdtbarften amerifa- 
niihen Firmen wohl im Stande, bin, 


General- Agentur Bamb Orße. :. >, 
Haus Nro 220 Haus-Nro: 220, St. Mar⸗ 
grüner Markt. B. J ® Weber. tinafirche gegenüber. 
Ein hochverehrliches Publikum kenachrichtige ich hierdurch, daß mir von der tgl es 
gierung von Oberfranken genehmigt wurde, eine 


Alleinige Niederlage meines Wurst-Fahrikats 

in Bamberg errichten und biefe dem Kaufmann Johann Tespser dafelbfi 
übertragen zu dürfen. Ich werde mir es angelegen fein lafien, flets nur gute und frifche 
Würfte aus ben beften Fleiſchſorten zu übermitteln. | 

Regensburg, ben 15. September 1862. 

| Joseph Thammer, Charcutier. 

Mich auf Obiges beziehend, kann ich fhon heute bie fo fehr befannten, fo eben friſch 

Angetroffenen guten Hnackwürste zur gefälligen Abnahme empfehlen. 


Bamberg, den 16. September 1862 
| Johann Teupser. 
Münchner $ Aachner 


- Mobiliar - Feuer - Verfiherungs - Geſellſchaſt. 

Die Unterzeichneten bringen biemit zur öffentlichen Kenntniß, baf neben Herrn 
Dscar Eyfelein in Bamberg auch ihmen Agenturen obiger Ver ſicherungs⸗Ge ſellſchaft 
übertragen worden find, und erlauben ſich, ihre Dienſte zur Bermittlung von’ Berfiherun. 
gen ergebenſt anzubieten. 

















Burgebrach. Burgwindheim. Memmelsdorf. 
Schmidt, Bürgermeifter. Zeileis, Kfu.  P.J. Nüsslein, Kfm. 
7 Schesslitz. 2 Strassgiech. 
— A. Gückel, Kfm. Joh. Reuter, Kfm. 
2. 5 Gefundene®. Berlorenes. 
ECElu mach Ebern adrefjirteft Zusnnden| Ein rothfeidenes Backtuch wurde vers 
wurde gefunden. Diſtritt I: Haus» Mro. 378j0.|jforen, man - bittet um! Rückgabe in die Exp: 
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Ic bringe hiermit zur ergebenen Anzeige, baß ih auf hieſigem Platze ein 


Spedition: S Commiſſions⸗Geſchäft 


errichtet habe unb mic vorzugeweife mit bem Commissions-Verkauf, von Hopfen 
auf dem biefigen Hopfenmarkt befafie. — a — 

Ich erfuche daher die Herren Probnyenten und Händler mir Ihren ‚Hopfen zum Ver⸗ 
fauf zw überfenden und ſichere ſtets die billigften Bedingungen. zu. 

Zum-Aufbewabren habe die paſſeudſten ‚trodenen Räumlichkeiten, 
Fürtb, den 12ten September, 1862. 


Friedrich Braun ie 


[2,2] Gustavsstrasse. 


||6leiben. "Nähere Kanfebedingungen werben 
am Termine felbft bekannt gegeben — 
— den 10. Septbr. 1862. 


mbach, | 
gl. Stabtpfarrer als Teftamente-@recntor, 
[3,2] Aufforderung. 


Anzeige und. Empfehlung. 

Ich erlaube mir hiemit amzuzeigen, daß 
id) die «mir won dem bochlöbfihen Stabtma- 
giftrate ertbeilte Schreinerconceffion nun felbfl 
ftändig betreibe; indem ich mid ‚angelegent- 
lichſt in allen vorfommenden Schreinerar- 
beiten empfehle, verſpreche id die beſte Ar⸗ Alle diejenigen, welche aus was für einem 
beit und Billige, Bebienung. Grunde immer eine Forderung an den Nach⸗ 
Bamberg, den I6ten September 1862. laß der verlebten. Frau Poſthalterewittwe Ibel 
Andreas Seufert zu Bamberg machen zu können glauben, wer- 

12,1) Schreinermeister Ilden hiermit aufgefordert, ſolche uuter. Nach⸗ 
— weiß ihrer Auſprüche binnen 4 Wochen um 
a fo gewiſſer bei bem Unterzeichneten geltend, zu 
— machen, als außerdem bei Auseinanderſetzung 

[2,2] nzeige,. der Verlaſſenſchaftsmaſſa keine Rüdficht auf fie 
Um berzlofen, böswilligen Eerüchten zullmebr 3 werben fönnte. Zugleich wer⸗ 
entgegmet als färbe ich gar nicht mehr, welche den alle diejenigen, melde Zahlungen. an bie 
Veranlaffung ‚hiegu ich: erft ſpäter öffentlich Maſſe zu leiften haben, ermahut, binnen glei- 
betaunt geben werde, erlaube id mir ergebenſt cher Friſt ihren Berbindlihfeiten zuverläffig 
anzuzeigen, daß nach wie vor das Reueſte nachjulommen, mwidrigenfalls gegen bie Säu- 
und Schönfte in allen Farben aufmerl⸗ migen fofort gerichtliche Hilfe in Auſpruch ge 


ſam, fohnell und billig gefärbt wird und nommen werben mif 


bitte mir. das ſchon viele, Sabre beſeſſene 
Wohlwollen meiner verehrlihen Kunden auch 
fpäter zu ‚bewahren. 

Ih wohne zur Zeit noch in der Haber- 
gaffe Nr. 22 bei Madame Süss 


Lisette-Pfister, Seivenfärberin. 4.40 


(3,2} Belanutmahung. 

In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der Frau Pofthal: EM 
ARE, terswittwe Ibel zu Banı- Big 





£ — berg. wird das zur Mafia mie 
gehörige Wohnhaus Diſt. HIT Nro. 1456 im 


ber Eisgrube dahier, ehemalige Dechantei- Woh- 
nung bes Stiftes St. Stephan dem öffentfi- 
hen Berlaufe unterfiellt, und Termin biezu 
auf Mittwoch den 1. Oktober früh 
10 Uhr im bezeichneten Wohnhauſe ſelbſt 
auberaumt, Dafjelbe ift mafjin von Stetnen 
erbaut, drei Stockwerke hoch, im beiten bauli- 
hen Zuftande, bat zwei Bobenräume, Keller, 
Brunnen, Waſchhaus, Stallgebäude, Hofraum 
und Binter demfelben einem großen Garten. 
Einfiht des Kaufsobjeltes kann flünblich ge: 
nommen werden, und eim Theil des Kauf- 


te; 
Bamberg, den 10. September 1862, . 


Bru » 
tgl. Stabtpfarrer als Teflaments-Erecutor. 
[2,1] Anzeige. 
* Leimershof, Station Breitengüß- 
eben 
50 Stüd tragende Mutterfchafe 
zum Verlauf. 
Berfguf, 
Es find zwei große Bauchzuber zu 
verlaufen. Näheres In ber Erpebition. 


Miethen. 

In der Königeſtraße Haus-Nro. 591 if 
bie mittlere Etage an eine ftile Familie 
zu bermiethen. 

@s if ein Zimmer während der Mefle 
und ein Boden zum Hopfentrodnen zu ver- 
miethen. Wo? fagt die Erpebition d. Blattes. 

In der Bisgrube Nro, 1461 iſt eim ſchö— 
nes, mit allen Bequemlichleiten verſehenes 
freundf. Quartier auf Martini zu vermiethen. 


Mieth-Gesuch. 
Es wird ein Meines Logis für eine ein- 


ſchillings gegen hypothekariſche Sicherheit ſtehen“ zelne Perfon geſucht. Näh. in ber Erxp.d. Bl. 
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Ä LIEDERKRANZ. * Birnen, Aepfel —* Fine: 
‚Probe für den Männer-Chor N artoffelf: kn 
vet Aepfel⸗, Birn- und Kartoffelfhäl-Ma 
⸗ Der Borftand. al Thlr, feine, Ste ir Damen, 2 F 
| ker. | r. 
Auf morgen zu gebadenen Fiſchen, am Turner & 2 Thlr. 
Donnerstag zu gutem Gandbraten, am Frei⸗ Stiefelwih3-Mafhine a 8 Thir. 
tag ebenfalls zu gebadenen diſchen und gut-! iefeopierprefie 2 Thlr. 
tem Culmbacher Bier ladet höflichſt ein ıMafhine zumFloh —— — 
| amen 


“2 ’ Ei re | böchnt poſſterliches Gejcent für - 
gandeleisen Alles gegen Baareinfendung oder Boftvoriäuß 
zum Turnen, empfiehlt 


| —— hei * 

= . . Kilian euwied. 
ter, Pisenhundler. | 

Anzeige. 


Morgen, Duratember , Mitt- 
iR od) md Freitag tommen auflbligeln, and nähen tan, gu einer Herrfchaft 
A ben Ruleg Marpfen zum nach München gejuht Näheres Langgafie 
— mom ich um jahlreichen Fa Du 149 eine Stiege hoch. 
te. 3 

















Gefuch. 
JGeſucht wird auf lommendes Ziel ein jo- 
lides Mädchen, welches gut kochen, waſchen und 


Geind, 

Ein verläffiger Mann wünſcht ale Auf- 
feher oder ſonſt mo im einem Geſchäfte um- 
terzuntommen. Das Nähere in ber Erpebition. 

Dienſt⸗Gefuch. 

Ein ſolides Mädchen, welches ſchön nähen 
kann und in anderen weiblichen Arbeiten be— 
wandert iſt, wünſcht als Stubenmädchen un— 
terzufommmen. Sie ſieht mehr auf gute Be- 
haudlung als großen Lohn. Näheres ıc. 


Gefundene®. 


[2,2 Anzeige. 

Ich mache bie ergebenfie Anzeige, daß ich 
fortwährend silberne und goldene Re-) 
petir- und Cylinder-, fo aud Pariser-, 
Alabaster-, Bronge-Uhren, bann alle] 
Gattungen Thermometer, Barometer, 
Brandwein-, Essig-, Zucker-, Wein-| 
und Bier-Waagen verfaufe und reparire, 
in meinem Haufe auf dem grünen Martte, 
Nro. 563, im Hintergebäude, über 1 Stiege. 


Franz Muß, Uhrmader. Sonntags früh murbe von einer Gärtners⸗ 
nzeige. Ifran eine ſchwarze Tuchtappe gefunden und 
Beim Gabelmann wird don morgen anjtann bei der Expedition abgeholt werben 
friiher ächter Baiersdorfer Kreeni Am Samstag wurde von Sauftabt bis 
verfauft. [Bamberg eine filberne Broche in Bor ei» 
Kreenhändler Johann Wagner |ne Rofe mit rothen und weißen Gteinen 
von Aufjeee. verloren. Der Finder wird gebeten, fie ge- 
[3,3] Gejud. gen einen Gulden Belohnung bei. ber Grpe- 
Ein wohlergogener Junge Tann bel Unter-|bitiom d. Bl. abzugeben. 
zeichneten im bie Lehre treten. - Regnitz-Wasserwärme. 
Mich. Müller, Tünchermeifter. || @eftern Nachmittag A Uhr........- 17. Grab. 
Offener Dienf. u 
Es wird ein anderte® Mädchen, wel 12,2) Hauptwachftrafie Hans-Nro. 550 ift 
ches Wafchen undf bügeln fann, nejucht unbjlein geräumiger Hausplag, als gaben 
tanu fogleih eintreten. NRäh in der Erpeb fi eignend, zu vermiethen. - 

(Bamberger Hof) 99. Kilte.: Maas, Mayer, Senner u.Cömenthald Fr 1, Mev us 
v. Iſerlohn, Kiifer, Winzer u Mayer v. Bremen, Schulbof v. Wien, Ulerrich v.Baffan, Fränkel v Wrbg. 
Mad. Piftorinsn. Frl Tehtr.v. Berlin Wierjo, Bart.v. Polen. ' 

(Drei Kronen) HH. Kite: Schönhar v. Annaberg, Rummler v.Chenmit,Lampelb. 
Augsbrg, Kranfe v.Schwfrt,Helt u Ollmüller v. Nrubrg Hofrath Dr. Schäfer u Regier ⸗RathHem⸗ 
mer v Meibrg Epranger n Söhnen,t Juſp ect.p. Amberg. Rubel, Offizier v Muchn. Schmelzel,Poft- 
Affiſt v. Haßfurt Gutdrauf Ingen. v. Kelbeim Dxrmpfenbach, Privatdocent v. Gießen. Reinhardt, 
Oeconom v. Ilmenau. —8 

(Erlanger Hof.) H5.: Dr.Phil Reuth n Gem.n Blohmannn.Gem np. Dresden. Fill- 
weber v. Tronach Heideſch n.Bem, Setretär v. Nuchn Bär v Fürthu Fechheimer v Mitwitz Kflte. 
Weingartner n. Fam, Inſpektot v. Stuttgt. Hader, Oelonon v. Ravenbburg Rieſe n. Sobhn Fabrv. 
Dortmund. Marie Vriv v Freiburg. Moiſchmann Reut. v Heidelbg. Breiting, Prof u. Pelſchle Rent. 
v Berlin Veit, Medhanıfer v. Zürich v. Weyberg, Priv. v. Laugenberg 


— — 
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Mittwoch, den 17. September. 
Morgen früh, erfolgt ver; Abmarſch der 3: Divifion des 6.: CheviNieg 
von: hier nad der Pfalz. mr Werl u dis A097 
Vom Schwurgerichte don Oberfranken wurde die ledige Näherin Mar⸗ 
garetha Dörfler von Adelsdorf wegen Vergehens des Kindsmords zu etz 
ner Ajährigen Gefängnißftrafe verurtheift. Ban N 


Entgegen ben vorgeſtrigen Nachrichten erfahren Avtr, daß Ihte Ma— 
jeftät die Pönigin Märte —* Neapel nur jo lange in Schloß Biederſtein 
verweilen 'wirb, bis ber ſpaniſche Kriegsdampfer, welcher Allerhöchitviejelbe 
nah Rom führen joll, in Marjeille eingetroffen fein wird und dies ſoll in 
tommender Woche gejchehen. Ä 


m Bahnhöfe zu Würzburg fanden am 15. d. M. Nachts’ zwiſchen 
12%, und 2 Uhr wor und nach Äbgang des Schweinfurter Poftzugs jehr 
lebhafte Auftritte ftatt, "Der Billetenſchalter wurde nach der Anficht des 
ãußerſt zahlreichen reiſenden Publikums zu pät, erft nach vielem Lärmen 
und Hufen, geöffiiet. ALS ein großer Theil der nach und nach am Schalter 
abgefertigten Neijenden noch eilends am den Wagenzug, die Billeten in der 
Hand, kam wurde ihnen ‘Bedeutet , noch etwas zuzumarten, es würden noch 
weitere Wagen Angehättgt, dann möchten fie einjteigen. Die zahlrei⸗ 
hen, geduldig Wartenden wurden aber Bitter getäufcht. Das Zeichen zum 
Abfahren wurde gegeben, der Zug fuhr ab umd bie Itehengelafjenen Rei⸗ 
jenden hatten, mit ihren Billeten in der Hand das Nachiehen. Darüber 
entftanb naturlich gewaltige Aufregung, welche ſich weithin vernehmlich kund⸗ 
gab und nach laͤngerer Zeit erſt durch den aus dem Bette geholten königl. 
Detriebsinjpektor durch Gewährung des Eintrags der Beihwerde in das Be— 
ſchwerdebuch und Verſprechen ftrenger Unterfuchung gegen die etwa ſchuldi— 
gen Bahnbedienſteten beſchwichtigt wurde. 


— nn u — — 


Das Fahnenweihfeſt des Regensburger Turnvereins ging am 14. v8, 
begünftigt von der. Ihönften Witterung, in feierlicher Weife vor ih. Die 
Bevoölkerung der, Stadt nahm daran regen Antheil, 


| Von großdeutfchgefinstten Mitgliedern ber füddentjchen Landtage fteht 
ein gemeinſamer Schritt in der Bundesreformfrage zu erwarten. 


Bin Nach einer Depeſche aus Berlin vom 15. Sept, warnte an dieſem 
Tag der Finanzminifter im Abgeordnetenhaufe eindringlich vor Annahme des 
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Commiſſionsantrags. (Abjtrid von 6 Millionen Thlr. für die Koften ver 
neuen Drganifation.) Schon bei ber Adreßdebatte fei von der Regierung 
Verwahrung eingelegt worden gegen bie Abſicht der Verlegung desSchwier- 
punkt in’s Abgeordnetenhaus. Die Annahme des Commiffionsantrags würde 
den Schwerpunkt in das Abgeordnetenhaus verlegen. Die vorwin 9 Frage 
Kr aber bei dem oberſten Kriegeheren — Graf Schwerin Bra fir 
zweijährige Dienſtzeit. Bernftorff beſchwor das Haug), » en Corte u. 
trag abzulehnen, erklärte, die Regierung bebürfe nicht der Indenmität für 
bin — 2** ee * le at ber Auflöfung oder Vertag⸗ 
ung des Hauſes ſind in Umlauf. Allen Anfcheim ie "Ehttiheid: 
ung nahe bevor. Pa n ad) ſteht d "Pie 





—Die Infurgenten in der Herzegowina-legen die Waffen nieder. — 
In Belgrad haben 200 Nationalgarden die Barrikaden verlaffen und 30 
gen mit ihren Waffen nach ihren Heimathsbörfern, weil ſie den Zweck län. 
geren Wacheſtehens nicht einſehen. Zwei Bataillone, MRefervemiliz wollten 
diefem Beiſpiele folgen, wurden jeboch burch das Verſprechen, binnen: zehn 
Tagen aufgelöft zu werben, beruhigt, * Ye 


Die Stabt Barcellona (Spanien) tft durch eine Wafjerhofe überſchwemmt 
— Die Straßen find in Ströme verwandelt. und. muͤſſen von den 

wohnern durchſchwommen werben; bie Häufer. find zerſtört, ber, Verluft 
unermeßlih, a Kae: 

Die Turiner amtliche „Staatszeitung“ erklärt, daß die Neglerung ber 
Gerechtigkeit freien Lauf lafjen werde gegen ‚bie, Acte ‚der. Rebellign, die in 
mehreren Provinzen ftattfanden; es bleibt nur. noch ber Aſſiſenhof zu ber 
ſtinimen, um die Rebellen abzuurtheilen. - Garibaldi wird fomit ‚vor Gericht 

ftellt werden. General Cialdinis entſchieden ausgeſprochene Anſicht, daß 
im. Intereſſe der, Disciplin den Gefangenen und Beſiegten von Aspromonte 
der Prozeß gemacht werben müffe, hat alſo geſiegt. en — 
Die Berichte aus La Spezzia verſichen, daß der gefangene General 
äußerft niedergeſchlagen fei und daß fein phyſiſches Leiden weſentlich erhöht 
werde durch den —5— Schmerz, durch die Enttaͤuſchungen über die Stim⸗ 
mung ber Nation und vor allem des Königs. | ul 


Die franzöfifche Armee in Merito ſoll auf 60,000 Mann erhöht 
werden, an 50,000 Mann find bereits dahin abgegangen. Wie, viel, wer: 
ben davon zurückommen? | — 


Die Bevölkerung in Hauran (Strien) Hat wieder einen Aufftand un: 
ternommen umt das türfifche Lager angegriffen. Auch Eaftrevo und Gazir 
find im Aufftand begriffen. Daud Paſcha wurde zuruͤckgeworfen. 


(Aus dem Schuͤtzenleben.) Der bekannte Schüße H umbler in 
Gſchnitz in Tyrol, welcher nach der Frankfurter Reiſe wieder auf feiner 
Bergwieſe arbeitet, gibt im folgenden Zeilen das Reſultat ſeiner neueſten 
Erfahrungen: Nichte ift jchwerer als ber Uebergang vom Champagner 
zur Geismilch. Humbler, Frankfurter Ex-Schütz, Bauer in Gſchnitz.“ 
Der Senior der Schweizer Schützen, welche nad Frankfurt gezogen 
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waren, Hr. Alt-Richter Steinauer in Schwyz ift, diefer Tage im 84 Jahr 
geftorben. Bis zum Lebensende fühlte er fich jo vaftig und munter, daß er 
im Begriffe ſtand, ſich noch einmal zu -verehelihenn. „2. 


Belanutmadung. 

‚NNAmıDonnerftag Den 48: d. M. Vormittags 10 Uhr werben vor dem fäb- 
tiihen Bautmagazine nächft ber Kapuziner Kirche einige Hundert Eaflanien-ZBellen‘ und ei⸗ 
nige Parthien alien Bauholzes öffentlich verſteigert. 

Bamberg, ben 16. September 1862. 
2 „1. Die Stadbttämmerei, 
Dippolt. 


a — ee —[— — 19; \ er 3* 
Betanntmadung 


Am Donnerkage den 18, d. M. Nachmittags 2 Uhr werben bie Eichel 
auf bem ſtädliſchen Sutanger und im Louiſenhaine partieuweiſe au Ort uub Btelle öffenta 
lid) verpachtet. * 

Bamberg, am 16. September 1862. 

Die Stadttdammerei. 
Dippolt. 





| —— —— — — 


von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 





Hamburg $ Leipzig, 
Speditions- und Gommissions-Geschäft. 
Anserge. [2,1 Belanntmadhung. 


Der Unterzeichnete erlaubt fi an die ver- Die Grben des ver · * 
ehrlichen Tit Bogen» Abonnenten die Bitte, di lebten Müllergefellen Jo- = 













Ihre Wünſche bie treffenden. Logenplätze zu hann Deinlein inEg- 
behalten, gütigſt ber Logenmeifterin | hriftlich golsheim Hafen ihre 
fund zu.geben, und zwar mit Angabe der Wohnhaus, Scheune nebſt Hofhaus Gemis: 
früheren Logen-Nro. und ber Anzahl ber ge.j arten und Hofraum, zu jedem Geſchäftsbe— 
wünſchten Vorder» oder Hinterpläße. trieb geeignet, am 

Bamberg, dem 17. September 1862, Sonntag den 28: September d. rs. 


. im Gaftbaufe bes Herrn Nagengaſt in Bg- 
Ser, Eheaterdirector. golsheim öffentlich am den Meiftbietenden ver- 
Concert- Anzeige. Reigern. Franz Deinlein. 


Naͤchſten Samftag beabfichtigt der) [1] Haus-Berkauf. 
Gin zweiftöcdiges Wohnhaus, maf- 


blinde Klarinet Birtuos J. H. Hen- 
ſchel, unter gefälliger Mitwirkung ER — — ————— 
des hieſigen Theaterorcheſters und des freier Hand zu verlaufen. Näheres 
Liederfranzes ein:Concert im Er-in der Erpebition diefes Blattes, 


Fin Ne ed zu geben, wozu eine A ® ertauf, — 
u tionsliſte n einem großen Dorfe iß ein 
Re k iſte im Umlauf. gejeht) Zee A Wohnhaus mit Gemeinderedht und 
> kan eingerichteter Häfnerei zu verkaufen, 
Dffene Stelle. elches ſich auch zur Delonomie oder 
Es wird ſogleich eine Köchin zur Aushilfehzu einem anderen Geſchäfte eignet. Was weis 
geſucht. Näh. in ber Cry. ter dazır gehört, fagt die @rpedition d. BI. 
— wei rn DE RE Yin 
12.1) Geiud. Auszuleibendes Kapital. 
„Eine Herrfchaft anf, dem Lande ſucht jo- 500 fl. find gegeu gute Berfis 
gleich oder anfangs Oftober ein Jolide Köchin, 


- 4 derung ſtündlich auszuleihen. Näh. 
die ſich and häuslichen Arbeiten unterzieht. in der Erp. d. Bl. a 













Fr 
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Im Verlage, des, Unterzeichneten iſt erſchienen und zu. haben: 


Gebete und Gefänge 2" 


Ertheilung des Heiligen Sahramentes der — 
I. M. Beindl. 


Flaschenglas-Scherben 
faufe & 42 fe. per Er. franeo Ebelsb ach 
ober ber Fabrit oder zu, einem entiprechenden 
Preife ab Aufanmlungsort, jedes Ouantum 

3,2] die Glasfabrik Schleichach. 
3 Ba] * —— 
eim Bärenwirth in der Langengaffe i 
\ «D. May er. Dienstag, Donnerstag und Samtteg rn 
Mein befanntes großes Lager von imGanzen ober buttenweife zu verlaufen. 
eisernen Oefen 12,2] Berfanf. 
{fl wieder vollſtändig fortitt. \ Ein gut erbaftener aufrechtftehenber Flügel 
Hr. Sehlegler, Sijenhändfer.|iR.Hısertaufen. ‚Wiberee in, ber Sepp 


Anzeige. efundenes®, 
Auf ber oberen Bilde werden Trau- Drei Kaſſenſcheine ä 1Thaler, wurden 


. Räb. 2c. 
ben pfundw De der Au bie. 
pf eiſe verfauft bei on ber Au bis-jum Micaelsberg ging 


eine goldene Broche verloren. Man bittet 
| *8 gefällige Rüdgabe ‚in die CErpe⸗ 
ition d. Bl. A Sara 


Quitenspeisen von neuer Frinht für 
Brust- & Halsleidende empfielt 
Helldörter, 
12,1] Conditor. 
Aechte Holländer Blumen - Zwiebel 
& reifa Zucker-Melonen 
empfiehlt 





















Hopfentücher 


in großer Auswahl bei 
J. Silbermann-. 
Eine Partie leere Zucker- & 
Cichorien-Fässer,, jowie leere 
Krüge iind billigſt zu verkaufen in 
H.:Nro. 12045 am Fuße des Doms 
bergs. 


13,3] Im der Königsoſtraſſe iſt ein Logis mit 
4 oder 5 Zimmern yu vermiethen. Näheres 
in der @rpebition 

HSopfenböpden 
find zu vermietben im unterm Steppansberg 
Haus-Nro. 1584. 

Ale Sorten Staatöpapiere und Ans Mieth-Gesuch. 
lehensloofe, Aftien, Goupons, Banf- Ein Logie von zwei heitzbaren immern, 
noten, Geldſorten zc. werben zum Tages-[Kaminer und fonftigen Bequemfichkeiten wird 
werth ein» und verkanit bei auf Martini geſucht. Adreffen Beliebe man 

J. Silbermann. !in der’ Erpebition de. Blattes zu hinterlegen, 


— —— — — — — — 
Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf heute. 
——ñ — 


(Deutſchee Hans.) HP. Se. Exe. General Frhr. v. StaffReitgenftein v. Tigelhauſen. 
Bar.v. Aufſeß n. Gem Gulsbeſ.v. Auffeß.v. Gbbler, Offigieꝛ vd. Gorlitz. Gray v.Krahnnenfeldt. Gem. 
Brünn. Schwedyn. Kam, Rent v. Dresden. Rottmann, Recitsanwaltv. Wrzbg. Kflte.: Klinzlev. 
Stuttgrt, Gurt v. Waldheim, Köhler v. Plauen. 

(Bamberger Hof.) SP. Klte.: Schlemmer u Freitag v Neuwied, Wittmann v. Ber⸗ 
fin, Hellwig v. Maunhm, Rau v Stuttgt, Wunderlich u. Simon voFrkftt, Domuich v „Hambg, Levinger 
v.Ulm, Albert v. Hanau, Fleiſchhauer v,Ludwigsbütten, Kubling v Muͤhlhſn. Burger, Stadtpfarret v. 
Nrorg. Philipo n. Gem, Rent, Mad. Mayle, Fil. Markus u. Orgel, Stud v. Berlin. Dotzer, Pfarrerd. 
Untermaßing. Gärleiß, Pfarrer v Obermaßing. Fr. Strehl n.Fel.Schwftr.v. Weiden. r. Med Gatts 
mann,v.Werle 1.Bolsorp, Part. v. Breolau. Langeutaſſo n. Tchir.v. Blauenſtein. Sfony,Coop.v.Dalr 
lenftein. 

(Drei Kronen.) HS. Keflte.: Forſter v. Cöln, Meifter v.Wifffratb,Rapp v. Paris Höh⸗ 

ber b. Redwitz, Sinne v.Wrzbrg,Streblein 8.H0f, Erhneider u Döhler v. Mitten, Hohl u. Stadt 

plarrerHenning v.Nürnbrg. Meifters, vrivat v Landau. Steingraber u Fran, Fabrit v Bayrentt, 
. — —— — — —i— 


Redigirt unter Verantwortlichtkeit des Berlegers 3. M. Reindl. 
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Bemberg 
Donnerstag, den 18. September . _ | 


Morgen Freitag. den 49 ,September Nachmittag. 2 Uhr, Sigung der 
Herren  Stadtgemeindebevollmädhtigten. H chaos siymmdssetyl md dt Bii33 
Kom, Schwangere "zu Bayreuth wurbe ber. Süffer, und. Glas r Teifer 
Peter Bauer von Mäpring wegen Verbrechens des Meineides zu, 4 „Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 


* Seit Menfpengeventen war in unferer Städt tein ſoldes Schaffen 
und Bauen’ zu bemerken, als gegenwärtig. ' Es iſt beinahe Feine Stre Be, 
in welcher nicht alte Häuſer umgebaut oder neue ‚errichtet werden, was 
‚günftigften, Einfluß ſowohl auf die, Wohnungsbebürftigen als; auf ‚alle Ge- 
werbe haben muüß. ion Irbiunmse mdrug mr ste 
Dankenswerth iſt aber dabei, das ——— ber, Stabtbehörbe 
durch Fürjorge fen geeignete Baupläge, demnachſt wird ‚bie Geyerswoͤrth— 
Promenade, welcher Plab, kaum _%, Morgen enthaltend, nm die Summe 
von 3000 fl; verjtrichen wurde, ben, Bauunternehmer zur Errichtuug von 
drei Wohnhäufern übergeben; und nun joll auch der; Verſtrich der Felder 
oberhalb: des Schießhauſes in Vorſchlag und zu hoffentlicher Genehmigung 
kommen, wodurch die betreffende Stiftung ein gutes Geſchäft machen wird, 
da für den Erlös diefer Sandfelder wohl doppelt jo viel Land mit gutem 


J — 





Boden wird erkauft werben können⸗ | 


© Möchte die Stadtbehörde: don dem Erlöfe folder Banpläbe der Ver— 


Ihönerung der Umgebung der Stadt etwas zuwenden, welche zwi wünjchen 


* 


übrig läßt, da in dieſer Richtung nicht jo viel wie in anderen Städten gelei— 
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Rach den meueften Berichten: aus den, bebeutendſten mittelfränfifchen 


Hopfenonen herrſcht bis jetzt im Handel noch grobe Slaubeit, obwohl taͤg⸗ 


—— zu⸗ und abgehen. Erſt in 14 Tagen dürfte das Gejchäft in 
vollen Gang kommen. In der Hallertau: ſchaͤtzt man das. heurige Ernteer- 
gebniß auf 25,000: Ztr. (im vorigen Jahre an 40,000 Ztr) ‚Die Quali: 
tät aſt im Allgemeinen gute und ſcheckige und schlechtere, Waare hofft man 
durch die Schwefelung in gute umzuwandeln. Man erwartel einen Preis 
don 170-100 FL." In Rottenburg am Necker und in Schwetzingen iſt der 
Abſatz bereits etwas Iehhafter; die! Preife ſtehen zwiſchen 55° bis 70 fl., 


doch find die Verkäufer, noch zurückhaltend und hoffen noch 80 fl._ zu errei— 
Gen. — In Saab ift das Geſchaͤft ebenfalls noch unbedeutend, der Durch— 


ſchnittspreis ift 110 bis 120 fl. 
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BCE 5.00 ‚1008 es 


Bis zum ‘6. Sept. haben den Ludwigs⸗Donau⸗ Main ⸗Kanal 4212 
Schiffe, alſo um 220 mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres befah— 
ren. ! a j x 2 3 NS 


N EN ARE —— —X8 
In der zweiten Plenarſihung der Verſammlung deutſcher Land⸗ und 
ae zu Würzburg wurde die Stadt Königsberg in Oftpreußen 

s naͤchſtjaähriget Verſammlungsort gewählt. In derfelben Sitzung wurde 
das Bebürfniß von Tandwirthichaftlichen Kammern (Landeskulturräthen) als 
Beirath und technijches Hilfsorgan zwijchen der Regierung und den Boden: 
probugzenten als gegebew anerkannt. Diefelben follen aus ben landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinen gewählt werben. 


— 1 — 


— Wit der Begründung eines zoologiſchen Gartens zu München 
in der Nähe: des engl. Gartetis wird es allem Anfchein nah Ernſt. Be 
reits find dem Vernehmeu nach außer dem Ankauf des dazu nöthigen Grund: 
eigenthums auch anderweitige einleitende Schritte zum Ankauf der Thiere 
u. dgl. bereits im Werke, wiewohl immer noch vielfeitig Zweifel am ber 
"Rentabilität des Unternehmens gehegt werben. U — —— 


In Würzburg wurde durch eine polizeiliche Verordnung dag Ausfchůt⸗ 
har der Teppiche aus, den Fenſtern, welche auf die Straße gehen, unter: 
WERE Fe DER: PER 


AZwel Brüder, die HH. Hofmufifer E. und Ludwig Schühlein, in 
München werden demnächjt ihr fünfzigjähriges Dienftegjubiläun gemeinſam 
feiern.“Gewiß ein feltener Fall, daß zwei Brüder von gleihem Be: 
rufe ind bei ber nämlichen Stelle, eine folche Feier erleben) sr 


In einem Gätten zu Lelblfing' bei. Straubing ſteht ein Hanf:ven 
ungewöhnlicher Größe, weldher einen Stengel von 154 Schuh Höhe, + Schuh 
om Umfang, 2 ZU im Durchmeſſer und jo das Ausjehen eines Baumes 
Ya Ta ee N rast ante 


wol u ee ; * 15 Tu] nd 
Die Quackſalberin Amalie Hohene ſter in ‚Deijenhofen iſt nunmehr 

nachdem fie ihre Pfuſcherei  fortgefegt: hat und auf: friiher That’ ertappt 

wurde, in Haft genommen worden. J 





Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat bei der erſten Abftimmung be: 
züglich des Militävetats die Negierung bereits eine Schlappe erlitten. Der 
— — — —— (Streichung von’ 6 Mill. vom Etat,) wurde mit 273 
‚gegen 68 Stimmen angenommen. ' 


In Kaiſerslautern Pfaly haben ſich die Turner ‚bereits militärlg 
organiſirt, doch wurde ihnen von der Behörde unterfagt,. ihre Waffen: 
übungen mit Bajonettgewehren, Trommler u. ſ. w. fortzuſetzen. 
Zug nachſter Woche wird bie Königin von, England nad) Coburg kom— 
mer und: bis zum. 40, Dftober daſelbſt verweilen. ar a 


1, Dir Schluß der Sondonier Zubuftrie-Ausfielung ift auf / den 1, Ro— 
"vemiber feftgejeßt. ern dt 3 Sn ae | 





— — 
— 27— en 
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An Mareote am Lugamerfee (Schweiz) find vor einigen Tagen plöß- 
lich 6 —ı8 Häufer: in den See verſunken. Zum. Glück haben fich in 
dem Augenblide, wo die entjeßliche Kataftrophe ftattfünd, nur wenige: Mten- 
ſchen in dieſen Häufern befunden, Immerhin iſt aber die Anzahl der hiebei 


— 


Berunglückten noch anſehnlich genug. * 


> Im Uſchiza wurde am 15. d. bie ſerbiſche Wache von ben Türken an— 
gegriffen und meuchlings niedergemetzelt. Es entſpann ſich ein Kampf, der 
Abends unterbrochen und am 160 wieder aufgenommen wurde. Die Türken 
"Haben ihre Stellungen außerhalb der Feftung verloren. 


Rach Berichten aus New⸗-York vom 6. d. richteten bie Sonderbündler 
ihren Marich gegen Harpers ‘Ferry Bei Polesvile in Maryland ſoll eine 
chlacht ftattgefunden Haben. Sicheres it aber noch nicht befatint. Die 
Unionsteuppen haben Äcquia Greef geräumt... Zu, Wafhington dewaffnen 
ſich die Regierungsbeamten. hi i4 


| In Indien wurde Kürzlich "ein engliſcher Offizier vors Kriegsgericht 
geftellt, weil er, um das Eindringen ‚einer Flintenkugel aus Thon zu erpro⸗ 
ben, einen armen Hindu als Beifliheibe,‚gebraudit und zum Krüppel ges 
ichoffen hatte, Das Kriegsgericht erfannte auf einen — Berweis und als 
der Obercommandant dieſes Urtheil auf 3 Monate, Feitungshaft „erh hte, 
war das Offiziereorps Über dieſe Strenge außer ſich! — RNeueſtens hat ein 
engliſcher Ingenieur Klier in, Indien einen eingebornen Bedienten an ei— 
nen Baum gebunden und langſam halb todt gepeltſcht, ſo daß der, Ungfüd- 
liche bald an der erlittenen Mishandlung ſtarb. Derjelbe fommt ebenfalls 
vor ein Kriegsgericht und die Strafe wird nicht viel bedeutender ausfallen, 
als obige, denn die englifchndische Militärwelt hält das Leben eines Ein: 


gebornen für nicht beſſer, als das eines Hundes!! 


——_ 0, m m ——|——— - 






I 
— — — — 
— * m 


—— — A — 














Befanntmadhung. } 
Am 1. Dftober Vormittags awifhen 10 und 12 Uhr findet im Locale ber latein. 
Vorſchule im Erdgeſchoſſe des Aula-Gehändes die Aufnahme in dieſelbe Nett. Diejenigen 
_ Aeltern, welche berfelben ihre Söhne zur Vorbereitung für den Eintritt iu die erſte Klaſſe 
der. kgl. Lateinſchule anvertrauen wollen, werben biemit eingeladen fih vom Stubien-Pebell 
Eberlein vorher den neunten Jahresbericht der Vorſchule geben zu laſſen und daraus beu 
Gang des Unterrichts fowie die näheren Bedingungen zu erfehen. 
Bamberg, ben 15. September 1862. 
Königl. Stubienrctorat. 
- Semine.--— —— ——— 


p#: FB efanutmaduıung. iS 

In Folge allerhöchſter Minifterial » Entfchliegung vom 9. Juli, d,,Irs.,.wurbe gefat- 
tet, daß vom 1. September bie Ende April jeden Jahres am Mittwoch einer jeden Woche, 
ober ur ven Fall eines gebotenen Feiertogs am vorhergehenden Werftige ein Hopfen- 
‚markt in hiefiger Stabt abgehalten werbe. a 
ı Indem die in— I auslandiſchen Produzenten und Händler hiervon in Kenntniß 
gelegt werben, ladet man)Biefelden zu fleißiger Belhicung und reſp zum Beſuche besjelden 
‚mit bem, Bemerten ein , daß Ze 

. 1) für ee nn ann genügende Localitäten vorhanden find, \ ; 4 
2) ein verpflichteter —— zur Beſorgung der vorkommenden Geſchäſte angeſtellt iſt u. 
3) ſehr mäßige Koſten (Lagergeld 2fr. per Woche, Waaggeld 2 fr. per Ctr) erhoben werden. 

‚ Bürth, am 12ten Suguf 1862. 

tabt>Magifrat. 4* 
Erp.⸗Nro. 14,578. Meyer. Jacobi. 
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Nächſten Sonntag Den 21. Septbr. reg 2 Uhr.) 





Berfamminug int Hertlein’fchen  Gaflhaufe zu Waldorf: — — 
14 Bamberg,’ den 17. September 1862 8 * Ba 
Echmittbüttner inch MPG —9 

Um Mißverfländniffen vorzubeugen, febe ich mic bezüglich eines art. 





lels in dieſem Tagblatte, bie in Würzburg bei der Derfammlung beutfcher * d» und For, 
—58 zur Distuffion gelommene Waldſtreufroge betreffend, We Deren * 5 
des blattes jener Verſammlung gemöthigt, aus welchem enfichtlich wird, wie gang ver · 
ſchieden meine Auſicht von jener des Correſpondenten if: Weil die Waldſtreu im der Regel 
nur wenige Pflanzennährſtoffe enthält, darf ſie — — uoch nicht unbedingt und ‚ohne 
** aus den Waldungen entfernt werben. 

Ratteteborf,,ben AT. Sept. 1862, Fraas. 


F 20 — Belauntmachu 
Im Wege ‚ber Hilfavollſtreclung werben von dem eignen Rotare ans, "Kl 
‚trag: ber ——— Bezirfegerichts Bamberg am N 
Donnerftage Den 25: September D. —— EI | Tage 
bei Franz Lechner zu Zettmannsborf zwei Küb-, jede 3 auf 20 fly, "zei ‚Ralbetı, eine 
auf 40 Eu eine auf 36 fl. öffentlich verfteigert, und Raufsliebhaber biezu eingeladen. Der 
—* ird ertheilt, wenn das Meiſtgebot mindefteus drei Biertheile bes Schägungswerthes 


















"Burgebraß, ben 15. September 1862, d And us 79 Iinur. nilng 
— Ach SE Fehde u * 
BL Felonntmahumg om 





Das Johonn Weng’fche und Kunegunda Senft’fce‘ Stipendium⸗ gu‘ je: 55 jr N) 
äh 3 Dahre pro 18°, zu verleiten. Studirende, in mächften ‚Graben mit ben Stiftern 
verwandt und. ftb. Religiom boben ihre Geſuche ſammt Studien und ee. ſowie 
den Stammbaum über ihre Berwanbdtichaft. binnen 4 Bogen bahiet vorzulegen 

| Beigmaln, ben 12 Stptember 1862. 


Das fgl. Pfarramt und bie‘ Srabtgemeinbenerwaltung: h 6 
Heinlein, Weiß, 
Pfarrer. Borland, 






NOHBES-ANZBLOBS 
Gott dem Allmächtigen bat e8 gefallen, unferre innigfigefiebte rg und A 
Großmutter Anna G 
in einem Alter von 64 Jahren in bie —— abzurufen. Diet Trauer⸗ 
tunde bringen wir allen Freunden umd Bekatmten zur Keuntaitz mit der Bitte, 
den Seichenbegräßniffe Freitag Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhauſe aß“ 
gütigft beimohnen zu wollen. 2 


Bamberg, am 18ten September 1862. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









Rein Leinen. 


in —5 Auswahl von fl. 2. 30 kr. das Duzend an empfieblt 


WM... Jos. Carl — 
* Indufrie-Ausftellung. J 


N Zäglic von. 9 Uhr Vormittags bis 4 1 ulbr Namittans. | j 
sc SS953599 —— — ne 
Mittelpreife der — reg vom 47 September —* 
* 21 fl. 12 fr. ‚Korn 45, 1.85 F , ‚Gerfte 12 f 3% 1. Haber 
dopp. 4 fl. 42 Er.» Haber chf. 7 fl. 40 ii or 










Salle de Dach 


| Gabor zum — — Aler 


in Basnber 

3 Morgen Freitag den 19. Geyumber 
Erſte Vorftellnug im der höhern 
za : Marie von Profeffor 
* 7 — aus Paris. 

(3 m Preise der Plätze: 
Nummerirte Stühle 36 fr. I.-Plats 2Ake: I. BL 18 fr. I. Pr. 9 fr. Kinder zabfen 
L. und-Ik Platz die Hälfte. — Kaſſenöffnuug 6' in Ufer. — Anfang 7', Uhr. 


% w Opftkefterh A 8 Thaler, 112.4 
— — gt der Im Birnen, Aepfel und Ann vi mit N 


blinde Klarinet⸗Virkuos J. ‚Den ‚Aepfel-, Bi N ee rtoffelſchäl-Maſchi 
‚sel, anter gefalliger Mitwirkung a Thlr th, Bartofeif Ita W 
des hiefigen ZZ und des —* 


R I: Turner. 2. Thlr. 

ieberfranges ein Concert — Stiefetwide Mafhine Thir 
langer Hof zu geben, wozu eine Briefeopierprefje 2 Thlr 
Supſtriptionsliſte in Umlauf geſetzt Malpienaunulen angen:a156gr., 
wird. u.” M Aa a ne; ’ 
nei nn e8 gegen Baareinſendung ober Poftvorihu 
od. ande va fiir. einem — ——— * 

u Neuwied, 

Brunde immer eine dorderung am ben Mach-, itte nf. ——— 
laß dert verlebten Frau Poſthalterewittwe ef) 
u Bamberg machen zu können glauben, wer 
en hiermit: aufgeforbert; Tolche unter Nach⸗ 
weis ihrer Anfpräche binnen 4 Wochen um. 




















[2,1} Verfleigerung: 
Da mit 1. Oftober d, 9, mein 
L Anmefen in andern Häude ‚über- 
r 1 gebt, verfireiche ich am nächflen 





o gewiffer bei be I Wontag Den 22 D.M. babier 
— 2 Bm nein ya, bie mir dadurch entbehrlih gewordenen : 
der Beziofenfäefionene feine Nückficht auf fie Ein ‚poar gute Pferde (Rappen), 
mehr — werben fönnte. Zugleich wer⸗ „ eijerner. Wagen, 

€ diejenigen, welche Zahlungen an bie „Pflug, 





Berk ER Be BEReh ee binnen glei, Binci Bra » 2 Reunſchlitten 
———— — —32 verſchiedeue ODeconomie und Hausgeräthſchaf⸗ 
migen ſofort gerichtliche ‚Hilfe in Anfpruch ge: i ten, Heu 20. gegen. Baarzablung: und find 


nommen werben müßte Strichsluſtige freundlich eingeladen, 
Bamıbern, den. 10. September 1862. Staffelftein, am 16. September 1862. 
Brumbach, And. Wich, 
tgl, ‚Stabtpfarrer als; Zeftaments-Erecutor. um Roß 
Anzeige. [2,1] Bertauf. 


Auf meiner Ziegelei brennt ein Ofen zul) Berſchiedene gut erhaltene Möbel ale Com- 
200,000 Stück Bach ein bis Ende dieſer Woch mode, Wafhcommode mit Spiegel, 
ans, und iſt dadurch ber Bezug wieder ermög« Kleiderfhränfe, Zifhe ze. werden unter 
Yicht, Der Verlaufspreis beträgt 16 fl. per der Hand verkauft. Näheres zu erfragen bei 


1000 Stüd, dem Bortier in ber. Spinnerei, 6.1 
Cherbonof, den 17. September 1862.|| 12,1] Verkauf. 
Amtmann @lier. Mehrere Klafter dürres Fohrenscheit- 
[2,2] Holz 3'/, Schub lang, find zu verkaufen. 


— Löiihershof, nation Breitengüg.|| Wo? fagt die Erpebition dieſes Blattes. 

3u verlaufen. 
50 tal fragende Mutterſchafe |if eine Schnelwage und ein leichtes 
zum Verkauf. Handwägelden. Näh. ıc. 







17 Ein jolides Mädchen, welches im Kleid 
ron 
a 2% Me e 
Probe er bern © tanı foglei einfreteh. De DT 


chtigung. | 












Die geftrige Concertamgeige berubt, im fo — x 
ferne darin won der Mitwirkung bes Lieder⸗ ; — 
framges: bie Mebe it, auf Unmabrbeit. ELITE 

de mit dem Bruftbild 


Der Roritand Des Liederfranzes. Madonna wurde verloren. Man bi —* 
J Lebewohl! Nudgabe gegen Belohnung. Näheres 7.3 
} en Freunden und Kameraden rufen beill TTT I E ni — — 
—* — — aus der .Garmion), Geftern —— & e = — 
Oi EEE Bi ae —— —— euch ee 
die — ** 
des 1. 6.,Chevi-Npti. — — — 
Anzeige eu in — — 
Schr ſchöne Trauben werden zu 7 fe) in G — ınjbn‘! 
das Piund ab,egeben Nro. 321 aufn Graben. in A en eh ihr J 
[2,1] Verfanf, ern anf dem Markte verloren, "D-m Pı 
—8* ET — iſt a eine gute Belohnung. 'Näh. m) so 
zug billig au verlaufen eres in der Er m Sb aus bis: 7 * — 


peditiou dieſes Blattes — — | 
[3,11 ert; { E . Ar SF; 
ne ee ei Be 
bier ange Koppenhof J Am Campe „Bet von Gußit bie 
bier bamernde Bejmaltigung. ________ | Bamberg eine ue Broche in Form ei- 
Raul@elun. ner Rofe mit <rothen und. weißen » Steinen 
- Ein großer eiferner Ofen, zu einer Wirth-Iverloren, Der Fiuder wird ‚gebeten, fie ges 
ſchaft fich eignend, u. ein Heiner cijerner Ofen gen einen Gulden. Belohmung bei. der. Eppe 
werden zu kaufen geſucht. a bei Com⸗ dition d. Bl. abzugeben. 























dition d. Bl. abqugeben. u — 
—————— Entflogener Bogel. ©“ 
Auszuleibenbea Kapital— @n Schwazplättchen iſt entflogen. 
800 find auf I. Hypothek aus- Man bittet ıc. 4 
+ zuleiben Näh, ꝛc Zu ver Be PR RS 
Ertlärung. Es if ein Hopfenboden iu verimiethen. 
Ich Unterzeichneter erfläre hiemit, daß ic; Näheres zu erfragen in ber Erpebition, 
der Berfom geftern Abend für ein Glas Bier Entlanfener Huub, 


wicht zwei, ſondern mır einen Kronenthaler Ein junger gelber Rattenfänger mit 
gegeben habe; ich hatte: mid geiret und die-\gefiußsten Ohten und Schweif hat fi geflern 
jer Perfon unrecht gethan, weldes ih Ihr Mittag, verlaufen; um Zurücgabe bittet man 
hiemit öffentlich abbitte. Ch. L. Rbelögaffe Haus-Nro. 448. 


— — — — — —— 





— —— — — — — — — —— —— —— — — — — 

(Bamberger Hof.) 9. Kflte.: Heidel m. Buero. Rrnbrg, Paße vd.Remfcheid, Gold» 
ſchied v. Cannet, Mentrop v Frifrt, Ruppert v. Deggendorf, Scheide u. Bremen, Mayer v. Mannheim, 
Thomas u Ehbinger v. Boblingen, Ellinger v, Annaberg, Nöther v. Bruchſal. Goldſchmidt n.Bom., 
Fabrikbe] v. Berlin, Dr MW, Sander,praft. Arzt v. Siegburg. Lamm n.Schn, Privat.d. Augsburg, Ber⸗ 
dier u Heger, Dr med. v. Darmſtadt Furſt, vartit.v . Münden. 

(Seutſches Haus.) 88.: Grafv Beruſtorff n Sohn v· Hannover. Be 
B.Rentweinsborf.v. Mäbler u.Bem, Offizier v. Breslau Graf v Billanoffn. Gem.v ojen.B.9.&cot- 
ſchinsli n Sohn v Warſchau Güsfeld n.Kam,Kommerzienvath v. Berlin. Wüht m. Ham, Rent. v.Lon- 
don.dellaThore, fürftl. Erzieher v Regensbg Noll, Domanenpächter v. Biugertes. Nalopu. Bippart v. 
Kurhefſen, Martenso- V ecklenbg, Martens v Ehriftinenhof,Kindt v. Petroco Gutsbeſ, Grimm v Nbg. 
u. Seuerbechd. Ranuhm Kflte. Nicolſen v.Engld u Wendlaud u Gem. v Wies baden, Reut. 

(Grlanger Hof.) 68 Kflte : Heimm. Fam v.Matanzas, Horsborfu: Bam. v. Dres⸗ 
den, Michelie v‚Düffeldorf, Rent. Stödel v Hirſchau Fiſcher n Shwflrn u Splitgerbern.Gem, Priv. 
v. Berlin. De Med Schmidt no fingen Prof. Odttingen Brndeient aitt, Babr. 
v Poſan Wohringer, Mechaniker Coln. Hoblweg v Steinach. Renner, Drof.d.Erfangen, Mater v Eos 
bura.Wölfel, Naurermftr.v. Bayreuth Fechinger v Medwitz. Wighten Fam, Reautv . London. Kflte,: 
Floſch v. Ellingen, Keling v.Michelan,Levivd. Memmingen, Jäger v.Lindau. ae BE 





Nebigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegers Z.M. Reindl. 


| 


— —— a — — 5 












der Stadt = Bamber 
age Freitag, den 19. September, 


"Nah den im, Fol. ftatiftiichen Bureau gefertigten Zufammenftellungen 
it die. Einwohnerzahl, der unmittelbaren Städte und Bezirksämter Ober— 
frankens folgende; Unmittelbare Städte: Bamberg 19,683,, Bayreuth 
13966, Hof 12018 Einwohner. Bezirfsämter; Bamberg 1. 24602, Bamz 
berg II. 27204, Bayreuth A Be olaan —* 

orchheim 30068, Höchſtadt al A. Ho Kronach 25960, Kulm⸗ 
— 27314, Münchberg. 23886, Naila 21944 Pegnitz 
27177, Rehau 2804, Stadtſteinach 18899, Staffelſtein 20062, Teuſchnitz 
16355, Wunſiedel 36227, Seelen —* 

Einſchließlich der Garniſonen entziffert ſich die dermalige Gejammtvolfs- 
zahl, alſo Civil- und Militärbevölferung, der nachſtehend verzeichneten Ver— 
waltungsdiftrikte Oberfrankens wie folgt: Städte; Bamberg, 23542, Bay: 
veuth 48044. Bezirksämter: Forchheim 31318 und Kronad 26249. 


Verinanente Ausstellung im Kunſtoereine: Piſſavacho im Canton 
Wallis v. Seiffert, Pre. 80 fl. Hollämdifche Hafenftadt v. Harrer, Pre. 
200 fl. Abend am Boderfee v. Thuran, Pre. 150 fl, 





Lee — nn nn — 


Bor einiger Tagen iſt der Herr Abgeordnete Frhr. u Lerchenfeld 
von einer Reife nad) Defterreich wieder nach Münden zurücgefehrt; jein 
Aufenthalt in Dejterreich ſoll eine Verabredung mit öſterr. Reichstags-Ab— 
geordneten hinſichtlich der deutſchen Bundesreformfrage zum Zwecke gehabt 
haben und in dieſer Beziehung eine Kundgebung alsbald zu erwarten jein. 


In Würzburg; wurde den Rechtsrath Hopfenitätter zum I. Bür- 
germeilter ‚gewählt. lin Rn: | | 


Aus dem Orte Deifenhofen bei München wird folgende fchanerliche 
That berihtet: Eine junge 24jährige, brave Bauersfrau wurde von der Ars 
beit des Heuens hereinfommend, von ihrem Tieverlihen Ehemanne hinter: 
rücks mit einem Meeffer überfallen und in den Hals geftochen. Ste Tief aus 
Dem Haufe und vief um Hilfe; Feine 30 Schritte entfernt, fanden Leute 
ans dem Dorfe, deren Indolenz jo groß war, daß ſie ohne ſich zw rühren 
zuſahen, wie der Wütherich fein armes braves Weib in's Haus zurückzog, 
um ſie vollends abzuſchlachten. Der Gattenmörder iſt ſeiner entſetzlichen That 
bereits geſtändig. Die Zimmer des Hauſes ſollen in Blut geſchwommen ſein, 
da die Unglückliche vor ihrem Ende ſich von einem in das audere vor dem 
Mörder fluͤchtete. Die Fran wird allgemein als brav und fleißig, der Mann 
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als erzlieberlich gefchildert, der fich auch bei feiner Verhaftung grenzenlos 
frech benommen. | 


‚Die von Nationalvereinlern und Demokraten nad Weimar ausge 
jchriebene Verſammlung deutjcher Volfsvertreter wird nichts weiter als eine 
Nationalvereinsverfammlung, an der fich bayerijche Kammermitglieder ſchwer— 
lich zahlreich betheiligen werben. 


Die Sammlung von Producten der Maispflanze, weldye in ber diter: 
reichijchen Abtheilung im Londoner Ausftelungspalafte ausgeftellt find, ma- 
chen großes Aufjehen. Das wichtigfte bis jeßt aus diefer Pflanze gewon- 
nene Induſtrieerzeugniß iſt ohnftreitig das Papier, von dem ganz ausge: 
zeichnete Proben vorliegen. Aus 300 bis 350 Pfund der Blätter diejer 
Pflanze werden in der k. k. Papierfabrif bei Schlögelmühle 100 Pfund Pa- 
pier erzeugt; e8 wären hiezu 160 Pfund Lumpen nöthig. Die Qualität des 
Papiers ift übrigens jo ausgezeichnet, daß es im Nothfalle ftatt Scheiben: 
glaſes gebraucht werben Fünnte, 

Der Caſſationshof von Neapel hat ſich aus Rückfichten der öffentlichen 
Sicherheit dahin ausgefprochen, daß der Proceß gegen Garibalbt 
nicht vor das Geſchwornengericht von Calabrien zu bringen ſei. Ein Lon— 
doner Blatt bemerkt: Die Wunden Garibaldis find in jo abfichtlicher und 
ſyſtematiſcher Weife vernachläffigt worden, daß man unmiderftehlicherweife 





zu dem Schluffe gedrängt wird, der Proconful (Viktor Emanuel) habe von 


feinem Herrn (2. Napoleon) den Befehl erhalten, den italienischen Helven 
aus dem Weg zu jchaffen. 

Ein amtlicher Bericht des italienischen Dberften Santocafa dagegen 
erklärt die Befchuldigungen der radikalen Blätter in Bezug auf die angeb- 
lich Schlechte Behandlung Garibaldis und feiner Kampfgenofien im Fort Va— 
rignang für falfch. Uebrigens wie 2. Napoleon gegen Garibalbi gejinnt 
ift, beweift, daß er dem General Palavicini, dem Befieger Garibaldi's, 
fofort den Orden der franzoſiſchen Ehrenlegion überſendet hat. 

Der Gouverneur von Neapel, General Lamarmora ift bemüht, die 
Spuren des Garibaldi’fchen Unternehmens vollends mit Strenge zu verwifchen. 


Auch General Cialdini hat vor feiner Abreife nach Sizilien die ftrengften - 


MWeifuugen erhalten. 

Rach einem Berichte aus Turin vom 16. d. hat fich der Gejundheits- 
zuftand Garibaldis etwas verjchlimmert. Ein Mailänder Blatt will wiſſen, 
daß der Turiner Miniſterrath ſich für Amneſtirung aller Betheiligten am 
Garibaldiſchen Zuge mit Ausnahme Garibaldis (2), ſeiner Hauptmitſchul⸗ 
digen und der Deſerteure entſchieden habe. Letztere werben vor dem Mili— 
taͤrgericht abgeurtheilt, Garibaldi und deſſen Mitſchuldige aber, im Ganzen 
an 10 Perſonen, kommen vor das Schwurgericht. 

Der Ehrenmann Mazzini hat eine mit Dolchen benfaffnete Secte 
gebildet, welche der Revolution den Weg bahnen ſoll. | 


* (Mittel zur Vertilgung der Gartenjchnede.) Da große Feuchtigkeit 
des Bodens zu den Lebensbedingungen der Schnecken gehövt, jo werden ihnen 
diefe durch das in jeder, Beziehung höchſt nügliche Drainiren zu nafjer Bo= 
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denarten am ficherften entzogen und hiedurch die Schnecken von den Feldern ‘ 
vertilgt, weil fie der verbefjerte . Bodenkultur weichen müffen. — 
Beim Ga an iſt die Vertilgung am beſten durch unmittelbare 
Vernichtung der Schnecken ausführbar, zu welchen Zwecke man Salat und 
Kohlrübenblätter, zerhackte Kürbiffe, Möhren 25, in die Wege zwiſchen den 
Sartenbeeten ſtreut, bei ‚welchem Lieblingsfutter ſich die Schneden zur Nacht- 
mahlzeit verfammeln, jo daß man fie am Morgen haufenweiſe mit dem: 
Befen zufammenfehren und dadurch auf die befte Weife töten Fatın, daß 
man ſie in einem Jauchenbehälter wirft, wodurch deſſen Inhalt noch dung— 
fräftiger gemacht wird, - 
Um die Schneden aus Gewächshäufern und Miftbeeten zu entfernen, 
vermifche man Klete oder gejchabte Möhren mit Phosphorlatwerge und Tege 
gegen Abend zwifchen ven. Blumentöpfen und Pflanzen Heine Kügelchen aus 
(in Blumengärten jedoch mit großer Vorficht), die Schneden freſſen begierig 
davon, müfjen aber jehr bald fterben. 
Deffentlihe Magiftratöfigungen. 
1) Genehmigt werben die Verehelichungsgeſuche bes eier Nifolang Offermann, 
bes Schuhmachermeſters Konrad Friedrich, did Dekonomen Johann Böhmer. 2) Durd F. 
Minifteriafentihliegung wird bie fgl. Regier -Eutihl. wornadh dem Buchhandlungs⸗Commis 
William Heppfe aus Babrenfelb die Crlanbnif zur Anſäßigmachung und Derebelihen durch 


Verleihung, einer 9 tiatsbandinng ‚ertbeilt wurde, beflättiget. 3) Im Relurswege er-- 
hält der — ———— Bund’r von Nordhalben die Anſäſſignchungs⸗ und Ver⸗ 
ebelihungserlauß: Ber 


E ng einer Zinngielerconzeffion, 4) Im Relurswege wird‘ 

durch F. Regier. v 85. das Nieberlagegeſuch des Gharkutiers Joſ Thamer in Reyent- 
burg genehmigt. 5) Im Relurewege erbält ber Pettfedernreiniger Hugo Heldmann ans 
Speier die Licenı als Bettfebernreiniger. 6) Geuehm'gt wird das Licenzgeſuch bes anfkiffigem 
Schubmacerg-fellen Martin Brig, ale Schubflider, d>aegen wird das gleihe Geſuch Fra 
Schuhmacher deſellen Ernft Ferd. Ghich v bier abgemiefen. 7) Abgewieſen wirb das erneu- 
erte Geſuch des vormal. miedes Gottilieb Zent dahier um eine Schwiedeonzeſſien. 8) 
Abgewieſen wird das Geſuch des pen. Ehevaul.-Trompeters Georg Beck um die Pic nz zur 
Brrichtung eines Kommiffions» und Anirageburean’e, dr er dabier micht anfällig ift 9) Der 
Verzi vt der Weinhändlerswittwe Dorothea Scherer auf ihre Weinbanderscci.ceffisuw, bamı 
bei Antrag der Golbarbeiterswittwe Kunegunda Fleiihmann wegen Ruhendverfieuerung it- 
rt Conceffion werden dem k. Stabtrentamte zur. Steuerabfhreibung und reſp. NRegufirung 
mitgetbeilt. 10) Die Beſchwerde des ifrael. Lehrers Simon Ottenftein gegen den ifr. Trai 
teur Heuoch @rünfelder, wegen, Ertheilung von bebräifchen Unterricht 2c. wi d dem f. Gtrate- 
Minifterium b. 3 vorgelegt. 

Schuldienſt⸗Nachrichten.) Auf die Schuſſtelle in Saffanfahıt wurde ber Schul 
verweſer Anders Dürrbed im: Bücentach befördert ;— bie nntere Mädchenichulftelle in Wun- 
fiedel erbielt auf PWräfentation ber bortige Schulverweier Markus Zahn veriiehen und auf 
bie obere Kuabenſchul- u Ehorretorsftelle in Lichtenfels wurde ber Schull hret Franı Bauer 
in Drofendorf, feinem Anſuchen entfprechend, verfegt Zu ftändigen Schulverweiern wurden 
beförbert: ber Schulgebilfe Kriedr. Strehl iu Affalterthal nach Unterweiſenboch; — der Schul- 
gebilfe Andr. Däumling in Thierebeim nach Fattigau; — ber Schulgeb. Ludw. Koblhamz 
mer in gongenftabt nach Kaffeladorf; — der Schul eh. Paul Rofenkaum in Weißenbrunn 
nad Boitfommra ; — der Echulgeh Chriſtoph Steinet in Lindenbarbt nach -Großenau; — 
ber Schulgeh. Gg. Begner in Dberbornlad nach Heubſch; — der Schulßgeb. Chriſioph Schu: 
bert in Kaulsdorf nach Leimig; — der Schulgeb. Chriſt. Schärdel in Set. Johannis nach 
ie Di ber Schulgeb. ®g. Maifel in Obertbölau mad) Windiſchgrün; — der Schulgeb. 
@rb: Dannbänfer noeh Rennerereuth; — der Schulgeh Gg. Chrift nach Otiengrün;— ber 
Schulgeb Eg Hahn nah Rupperte grün; — der Schulgeb. Iob: Kießling nach Rügeregrün; 
— der Schulgeb. Job, Raps nach Uebdorf; — der Schulgeh. JFob Ganuſchedel nach La: 
Katz, —. der Schulgeh. Nikolaus Baureis in Eteppad nad Dofendor'; — der Schulgeh. 

-Andr. Miller nah Schneiz — ber Schufgeh. Andr. Schnapp mod Firhenreuth; — ber 
Schulgeh. Ba. Landgraf in Buitenbeim nad Büchenbach; — ber Schulgeh. Ga. Modſchied⸗ 
Ir nad Schönwald; — der Schulgeh Mich. Korndörfer nah Schwarzach; — der Schu— 
geh Konr. Rauh nad Breitengüßbah;— der Schulged. Mich. Dippold nad Bichtelberg 
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der Schulgeh. Fob. Richter nach Grub; — ber Schufaeh. Peter‘ Löwiſch na Bernbed: — 
ber et Ga Bars nad Dberpfordt ; — der Schulgeh. Bott! at! * Min 
lau; — ber Schulgeh! ®g. Grilfenbed nach Furlendorf; — ber Schulgeb. Wolf Ringel 
nad Hobenberg; — ber Schulgeb. ®g. Röhrig nach Küps;— der Sahlaeb. Joh Herold nach 
Schlapp * 2* —* —— Tiefenhöchſtadt. — 
erſetzt wurden in gleicher Cigenſchaſt: ber Schulverweſer Albr. Lana in 
nach Almbrang; — der Schulverm. Ehrifl. Kirſch in Laimitz mach Sumberbin We 
Schulverw. Mid. Hammerbacher in Rappoldengrün nad Sanerbor ;— ber Schulverm. Ehrift 
Riedeibaud vom Haidbef nad Dörnberg; — ber Schulverw. Fr. Roft in Windifgengrün 
nach Obertböfan; — der Schulverw. Joh. Fuche in Döhlau mach Tiefenbad, — 
erwendung ‚erbieiten die Schuldienft-Eripeftanten: Simon Böhner ala Hilfelebrer 
in Kauledorf; — Friedr Lukas ala Hiffsfehrer in Schnabelwaid ; — Sg. Trainer als Hilfe- 
lehrer in Affalterthal; — Adam Tröber als Hilfelebrer in Langenfladbt; — Wolfg. Schobert 
als Hilfslehrer in Set. Johannie; — Kort Fleiſchmann als Hilfslehrer in Buttenbeim 3 — 
Ga. Küspert als Hilfelehrer in Reichenbach; — Andr Schmelz ala Hilfelehrer in Mitften- 
flein; — Gg. Potzler als Hilfslehrer in Lindenbarbt; — Job. Dietrich ala Hilfslebrer in 
—— * ——* —— in Oberkotzau; — ob. Küblwein ala 
ilfslehrer in Tier — Georg Strehl ala Hilfelehrer in Thniebru iuri 

Bauer als Hilfslehrer in Oberdornbach. 9— 2 — 


Eng = ——— me ——— — — 
Te — — 





a — 
efoaonutmadung. 
Die Comfeription der Mltersffaffe 1841 betr, 
Nah dem Gefee über bie Ergänzung des ſtehenden Heeres vom 15, Auguſt 1828° 
iſt zur Anfertigung der Confcriptionsfife der 4. begiehungemeife der 5 November jeden. 
Jahres Fair * 
8 haben daher fümmtliche Conſeriptionepflichtige der Alterskla 
welche dahier beheimathet find, am * hu u 
Dienftag Den 4 November 1862 Vormittags 9 Uhr 

\ im fleinen Ratbhausfaale 
perfönlich einzufinden, oder durch einen Bevollmächtigten vertreten zu laſſen und fi zum 
Eintragen in bie Lifte zu melden, 

Die Eonferipiionspflichtigeu, welche an biefem Tage weber verſönlich erſcheiſen, noch 
fih buch Bebollmächtigte vertr’ten laffen, werben auf Grund ber Geburtsre;ifter und Spe⸗ 
zialliſten der Diftriftsnorfleber in bie Confcriptionsfifte won Amtswegen eingetragen und 
haben zu gemwärtigen, daf fie fir ungehorſam werben erflärt werben. 

Yu diefem Falle treffen fie folgeide Strafen: Sie verlieren den Aufpruch 1) auf 
Zurüdfiellung, 2) auf Loosnummer⸗Tauſchung, 3) werben in bie durch ihre Pflichtverlegung 
ſich ergebenden Koflen und 4) in eine Geldſtrafe von 10 bis 20 fl. verurtbeilt, meld’ leß- 
tere, wenn fie wegen Bermögenslofigkeit umeinbringlich ift, in Gefängniffirafe verwandelt 
wirb. 

Diejenigen Conferiptionspflictigen der Wltersffaffe 1841, welhe nicht zu Dem 
Gonfrriptionsbezirfe Der hieſigen Stadt gehören und nur ihren zeitweiligen Auf- 
enthalt dabier haben, können fib 14 Zage vor dem Termine, nämlih am _ 

Dienftag Den 21 Oftober D. Irs. im Gefhäftszimmer Nr. 14 

4 ’ Des Rathhauſes 
einfinden und al® confcriptionspflichtig anmelben 

Eine fpätere Anmeldung ber auswärts heimatbsberechtigten Eonferibirten barf bier 
nicht angenommen werden, vielmehr ift nad Verfluß biefes Termines nur bie. rechtzeitige‘ 
Anmeldung bei der Conſkriptionsbehörde ihrer Heimath noch gültig. 

Auf den Einwand, diefe Termine nicht gekannt gu haben, wirb feine Rüdfiht ge- 
nommen werben. 

Bamberg, ben 16. September 1862 


Der kgl. Stabtcommiflär. Der Stadtmagiftrat als Confcriptionabebörbe. 
Schmittbüttner. Glafer. 
Erp -Nro. 17801. Kern. 


ie Snduftrie-Musitelung 
it nod) bis Sonntag den 21. September, täglich von 9 Uhr Vor: 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet. Zu zahlveihem Beſuche wird 


hoͤflichſt eingeladen. 
[2,1] Die Induſtrie-Ausſtellungs-Commiſſion. 


1567 


Belsuntmadung 
Ru —S in Bamberg betr.) 


Die biesjäh e Serbn mefje beginnt am 
* Den 13. October 


und enbet am- e ar 
®amftag Den 25. October. 
Die damit verbundenen Biehmärfte werben abgebalten 
Dienftag Den 14. October 
großer Schaf and Rndeiehmart unb 
Dienftag Den 21. October 
großer‘ Biehmartt, was zur offentlihen Keuntniß gebracht wird. 
Bamberg, den 12. September 1862. 
Der Stabtmagifirat. 


Glafer. Burkatt. 
coſching & Handels - Schr- Inftitut 
in Markthbreit a/Main. ı Won. 


Am 28. Oktober beginnt das Winterfemefter in meiner Auftaft, Näheres be- 
agt mein Brofpectus. 
Marktitbreit, im September 1862 8, Woht, 
[3,3] * Anfituts-Borkand. 


Salle de Vaſch 


— 

— Gafhor zum Khwarzei Adler 
OR N in Basmnberga 

AS Seite Freitag den 19. Scptember 
z r FErſte Vorftellung im der höhern 
— Magie von Profeſſor 
FF. J. Bausch aus Paris. 

Preisejder Plätze: 

NummerirteIStüble 36 fr. . 7 He =. Bi Try fr. Un PL. 9 fr. Kinder zabfen 
I. und MH. Pla die Hälfte. aſſenöffnung 6’, Uhr. — Anfang 7', Uhr. 


„ Morgen Samftag tag Vorſtellung mit neuen Abwechslungen. 
3u ver ta aufen — u 4°/, werden gegen ı binfäng- 
find Gorges, Bieland’s u Jean Paurs ‚12800. AL; (ihn Sicherung aufzunehmen 
fämmtliche Werke, Oftapformat, ſchön u. autigefucht. Näh in ber Erp. 
gebunden Näheres in ber Expedition b. Or. ——Fefundener. 
Tai Berfauf. Gin Portemonaie mit Gelb wurde gefun- 
Guter Dune iſt zu verkaufen, Näheres den und ber Erp. db. Bl. übergeben. 
Ein junger Hunb (Bulldogg) ift zuge- 


Ferm nor 
Solide Mädchen können in einem bieſigen laufen. Abzubolen Haus-Nro. 1711. 
ii Eutlaufener Hund, 


Geſchäft Putzmachen erlernen. Bei wen? 
Ein Königshündchen, gelb und weiß ge— 


fagt bie Erpebition d. Blattes. 
gr fledt, männlichen Geſchlechts, bat fih am 17. 


[2,2] Gefuch. 
Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht ſo⸗ Abend sm Bahnbofe verlauſen. Man bittet 
aleich ober la Oblober ein folide Pa um Aumfunft oder Rückgabe Haus-Nro. 855 b 
‚vis a vis dem Erlangerbofe ‚gegen Belobnung. 


bie ie ſich and bänslichen Wrbeiten unter zieht 
wel Zimmer, Alfoven nnd Küche find 


Befund, 
Ein braves Mädchen wird als Zu eherin auf Martini zu vermietben, Wo? fagt bie 
Hefucht. Mäyeres zu erfragen im der Erpedit. Expedition d. Bl. 
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Alten beften Parinas 11862er hollandiſche Vollhäringe 
in Bellen und Blättern 2, ch ae gr rth 
empfie 
— ——— 
Anzeige. ' Montag Den 22. d. Nad- 











Auf Heute Mittag zu blaugefottenen Fo— 
rellen und Karpfen, Abende zu gebadenen,) 
und zu amegezeichnetem Bier madht jeine, 
freundliche Einladung 

J. Kreller N 

Kgrolinenftraße am Buße des Domberge. ſtrichen. 


Gussstani, 3,1) Berfonl. 


en ee ReN pP viren Ah 
JSchuster, Eısenhändler.\ — — 
Neue holl. Häringe 2 Seine 
per Stüd 6 ke. emmpfiebit 5 ſtehen billig zum Verkauf. Nähere Auskunft 
Frz.. Jos. Leininger. | 


ertdeilt bie Erpedition. 
- Quitenspeisen ton neuer #rucht für! 


22) _ __Haus-Berfauf. 
Brust- & Halsleidende empfielt Gin zweifiödiges Wohnhaus, maf-, 
Helldörter, 


fi gebout, am einer ſchönen Lage, mit 
12,2] Eonditor 


ober ohne Garten, if ftünbfid ane 
Flaschenglas-Scherben Nie 


Mfreier Hand zu verfaufen. Näheres 
@rpebition dirfes Blattes 

fauft &42 fr. per Etr. franeo Ebelsb each 

oder der Fabrik oder au einem: entiprecheuben 





BR mittag 2 Uhr werben im obe- 
J ren Stephansberg H.Nro. 1501 a 
Er verichiedenes Mobiliar, als Silber, 
Schreinerei, Spiegel, Porzellan, MWeifizeing, 


Bettſtücke und verfdiebene Gegenftände ver- 
















Hopfenpflücker 


Breite ab Anfammfungsort, jedes OuantumjjWerden geſucht 


(3,3) ‚die Glasfabrik Schleichach. Kriedrich_Keilholz. 
Drenſt⸗Gefüuch. Für eine einzelne Verſon wird ein freund⸗ 


zu Kindern bat, ſucht ſogleich oder auf das Küche bis zum 1. October zu miethen ge- 
Ziel einen Platz. Näheres im der Exp d.,B* ſucht. Näh. im der Exp 


Em nn — — — em , 
— — —— 


Ein ordentliches Mädchen, welches 33 unmöblirtes Zimmer, 2 Kammern und 


AFremden Inzelge von geftern auf heute. 





m 

(Deutfhes Haus.) HH. Grafv. Soden, Gutsbef v.Neuftädles. Bar.v.Saden. Gem, 
Landrath v. Schleſien. Erbr.v Künsberg v. Unterfangenfiadt. Bar. v Höllern Fam.v Finland. v.Fi- 
ſcher, Finauztath v. Stuttzt. Dr Brownen Gem,Arztu. Edmold, Reut.v Cbinburg. Köppeln. Gem, 
Studienlehrer v. Dürfheim.v. Pfaff, Gutsbef.v.Ratibor Daum, Defonomv. Pengefeld.Ulmer, Guts⸗ 
pächter v. Danzig. Wich n Gem, Rent.v London. cn EN Ei. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflt.: Schmidt v.Dülfen,Sporel v. Neubg, Hink v Augobg, 
Baus u. Schleſingen v. Hbg, Guttmann v Frkft, Reinſtädter v. Cöln, Trautmann v. Bremen, Herzog v. 
Bielefeld, Ille v. Heidelberg, Fränkel v. Zürich, Thülauf v. Nbg, Gerlach u Burkhardt v. Erfurt rin 
Schöfler v. Rußland Schefler, Rent.v. Rewyork. Lobal, Partik.v Amerika Harres Gem.,Hofbaumftr. 
Fri.v. Schenk u. FrlfFeitz v. Darmſtadt. Dr Kök, Staatsanwalt v. Brückenau Freundel, Dr.med v. Zü—⸗ 
rich Görtz, Inſpekt.v. Münchn. Frau v. Pahl n Fam.v. Wien. v. Unruh nFam.v. Erfurt, 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Rottelbnrg v. Osnabrück, Sauer v. Miltenberg, Worle 
v. Stuttgrt, Zeh v. Hof, Höhn v. Rürubrg, Höhrnlein, Berghold u Gutjahr v. Cßoln Schwertgebrand, 
Maler v. Weimar, Will, Lehrer v. Schönbrunn Graibs, Kunſtholr.v. KRünchn. Kempf, Privat.v. Nrbg. 
Hermann, Delon.v.Brirkfelden. Leibesdorf, Gutsbeſ. v. Hof. 

Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Schulte Barmen, Stickler v. Darmſtadt, Hammerv. 
Colmar, Hofmann v. Ochſenfurt, Weber vn. Maunhm, Hopp u. Felzinger v.Arkfet, Bergmann v. Muchn. 
Grub n.Sohn,Dr. Medev Wezbg. Ehrlich n. Gem, Priv v. Mainz Rulauden. Sohnm v. Saarlouis Zie— 
reis, Prof.v. Augsbg. Strupp, br Rotterdam, Herrath n.$am, Priv. v Hambg. Raud n. Gem, 
Baumftr.v Marienbery. Ronuinn. Fam, Rent.v. Met. 

" ; = — — — 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers J. M. Reindl. 





——— ‚den: 20. September... 


am der heſttigen Sihung des , Stadtmagifttat® wurde der feitherige. 
magiſtratiſche a r, Hr. J "einftimmig zum Stadtkaͤmmerer A 





Der * —— 556 wurde, zum Privatdogenten 
an, ber. f — gen gl — Münden und der, Pfarrver⸗ 
weſer zu Banz, H —— AIR am der. A: Pfarr⸗ 
kirche zu Erlangen ernannt — —— —3 


de a ee — Ir — * Sfarinetoir: 
— ir Bet im. ha —V Erlanger Hofes ſtattfinden. Daſſelbe 
bürfte ‚ich, Hr recht ——— Beſuches erfreüen, da nach vorliegenden. 
Berichten und. Zeugni⸗ en. bedeutender Männer der Ungtückluhe ſein Sta 
ment mit bewunbernämerther. ‚Sejepisklicpkeit zu ‚handhaben. weiß und die 
Töne, welche er diefem entlockt, ſich durch Feſtigkeit, Reinheit und Genauig⸗ 
keit ganz beſondes auszeichrien., Capellmeifter Louis Spohr in Kaſſel schrieb 
im‘ Ottober 1484821, Here Hentſchel iſt ein jo ausgezeichneter Künjtler, daß 
er micht erſt⸗ durch jein trauriges Geſchick die Theilnahme in Anſpruch zu 
nehmen braucht⸗ Er beſitzt ſchönen Ton, viel; Fertigkeit und einen gefühl— 
vollen Vortrg amd wird * die Erwartungen der Zuhörer vollſtändig be- 
friedigen können 

Herr Heutſchel iſt im Jahre 1822, indem Städtchen Leisnig in Sadı- 
jen geboren, verlor als Neugeborner durch die Nugenentzündung das Augenlicht 
und de m Jahre 1 1882. im Blindeninſtitut zu Dresden aufgenöommen. 
Daſelbſt blieb er bis gum⸗ Fahre 1841 und “bildete ſich unter Leitung des 
erſten Clarlnetiſten an der Dresdener Hofkapelle, Hrn. Eotte,- anf ſeinem 
Inſtrumente aus. Nach ſeinem Austritte begann er ſogleich feine Laufbahn 
als Conzertipieler und hat jeitdem nit nur ganz Deutſchland, jondern auch 
Dänemark, Sch eh: und einen Theil von Rußland durchwandert und über: 
all eine — gefunden. 


— — — — 


Die künſtliche Fischzucht zu Fiſchſtein, Bezixksamts Pegnitz in 
Oberfranken, nimmt umnterſtützt vom Kreiscomite des landwirthſchäftlichen 
Vereins für Oberfranken) nen erfreulichen Fortgang. Seit Gründung des 
Vereins im Jahre 1855 wurden viele Tauſende befruchtete Eier der edelſten 
Fiſchgattungen in die Brutweiher eingeſetzt und Fiſche im Gewichte zu mehr 
als 13 Pfund gezogen.In jüngfter Zeit wurde ein neuer Brutweiher an- 
gefegt” und ‘ein weiterer iſt gegenwärtig wieder nothwendig 
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Se. f. Hoh. Prinz Carl von Bayern bat für die Abgebrannten in 
Naila 600 fl. und für die in Grabenftätt-300 fl. als Unterftügung ange: 
wieſen. Auh J. kaiſ. Hoh. Erzherzogin Sophte von Oeſterreich hat den 
Abgebrannten dieſer beiden Orte 200 fl. geſpendet. “Tre 


Die ‚bayerifche Oftbahngefellichaft wird die Bahnſtrecke von der baye— 
riſchen Grenze bis nad Eger bauen und jollen die“ Bauarbeiten ſchon im 
nächjten Jahre in Angriff genommen werden. En, 

In Würzburg wurde ein Lijähriger Knabe, der Sohn eines 
waͤrters, wegen Familien: Dicbftahls vom Bezirkögerichte zu 2 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Nachdem er jchon öfters wegen Familien-Diebſtähle 
von den Eltern vergebens beſtraft worden war, hat er zulegt eine Komode 
jeiner Mutter. mit einem Handbeil erbrochen, 25 fl daraus entwenbet und 
den größten Theil des Geldes in Veitshöchheim verfchwendet. 


In Hof erreignete fih beim Scheibenjchießen im Schützenhauſe am 
16. d. das Unglüd, daß der Zieler durch. den Kopf gefcheffen wurde und 
augenblicklich todt zufammenftürzte. Die Schuld trug Tebiglich der Zieler, 
. der jeinen jhügenden Platz verlaffen hatte, um die umgefallene Fahne mies 
der aufzurichten, während der Schüße im Teuer lag. — 





— — — 


In Landau find vor einigen Tagen 6 Soldaten von äußeren Wachen 
defertirt, von denen aber 3 wieder eingebracht wurben. In Germersheim 
find fast fammtliche Leute wieder defertirt, die früher dejertirt waren und 
nah Auflöfung der franzöfifchen Fremdenlegion ſich wieder geftellt hatten. 
Die Deferteure jollen angeblich für Mexiko angeworben werden. 


An der „Verſammlung deutjcher (nationalvereinlicher) Volksvertreter: 
in Weimar” werden die Defterreicher nicht thrilnehmen und zwar wegen ber 
zu tendenziöfen Tagesordnung. Dagegen wird die bevorftehende Verſamm— 
lung Großdeutjcher in Frankfurt vorausfichtlid von Defterreichern fehr zahl 
veich befucht werden. BayerifcherfeitS werden nur bie HH: Abg. Dr. Vöoͤlt, 
Dr. Barth (von Kaufbeuren), Brater und Ecämer von Doos an dem. Klein- 
deutſchen „Vorparlameut“ in Weimar theilnehmen. 


In Defterreich ſoll eine allgemeine Armee-Rebucirung beſchloſſen jein, 

nur ift man noch nicht einig, ob dies durch Auflöfung einzelner Abtheilungen 
“oder durch Beurlaubung gefchehen fol. Selbft die Armee in Italien wird 
um ein Drittel vermindert werden. 


‚Ein Parifer Blatt, das aus guter Quelle ſchöpft, Fünbigt an, daß in / 
Turin ein Staatsftreich zu erwarten ſteht. Die italienifhe Regierung bes 
finde fich in der Lage, in welcher Frankreich vor dem Acte des 2. Dezem: 
ber war. Die militärifche Partei begreife, daß, um zu verhindern, daß 
Italien in der Anarchie untergehe, man das Beiſpiel der franzoͤſiſchen Regierung 
nachahmen u. Italien ein antirevolutionäre u. conſervative Politik befolgen müſſe. 
Fünf der vornehmſten italieniſchen Generale, welche die Regierung um Rath ge⸗ 
fragt, ſollen ein Memorandum an dieſelbe geſandt haben, worin ſie ſich für die 
strengften Maßregeln gegen Revolutionäre, wer fie aud) jein mögen, aus— 
Iprechen. Nach demjelben Blatte werben Garibaldi und Genojjen, einerlei 


— — u N 
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ob ſie freigeſprochen oder verurtheilt werden, durch ein wohlthätiges Aus: 
nahme-Geſetz „der öffentlichen Sicherheit halber“ des Landes verwiejen (nach 
Cambeſſa oder Cayenne geliefert ?) 


Das in Florenz erfcheinende Blatt’ „Das neue Europa” rechnet nach 


den vom Zuriner- Minifterinm- bisher nicht in Abrede geitellten telegraphis 

ſchen Depeſchen und Anderen Berichten nach, daß Genetal/Cialdini von den 

in das Lager Garibaldis Abergelaufenen Soldaten nicht weniger als 

253 habe erjchießeu lafjen und hält dagegen das Beijpiel des öfterreichichen 

Generals Zobel, der von Radetzky zu ftrenger Verantwortung gezogen wurde, 

weil er 17 Dejerteure hatte erjchießen laſſen. 
N 


Sn Bampeluna (Spanien) brad) vor einigen Tagen ein für’ bie 
Öffentlichen Kämpfe beftimmter Stier aus feinem Stalle aus und ftürzte 
ſich auf den mit Menjchen bedeckten Conſtitutions-Platz. Erft nachdem er 
drei Männer, ein Mädchen und ein Kind getötet, ‚gelang es, ihn unſchäd— 
lich zu machen. 


Im vorigen Jahre find auf den englischen Eifenbahnen durchſchnittlich 
täglich befördert worden: 500,000 Perjonen, 5 Mill. 160,000 Zentner 
Frachtgüter, 35,000 Stüd Vieh, 1100 Hunde und 470 ‚Pferde. Täglich 
wurden 10,600 Züge oder mehr al! 7 Züge in jeder Minute abgefenbet. 
Die Gejammtjahreseinnahme betrug über 342 Mill. Gulven. 









Großmutter 


‚Barbara Badum, geb. Gerft, 


Gärtnermeifteröwittwe, 
in einem Alter von 84 Jabren in das jenfeitige Leben abzurufen. Sie Narb, ge: 
 Kärft durch bie HE Saframente,, fanft und rubig in Bolge der Alteraſchwäche. — 
Diefe Traue kunde, bringen wir allen Berwandten und Belanuten zur Kenmtnig mit ber 
Bitte, dem Leihenbegängniffe Heute Samstag Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhaufe 





aus beijumwebnen - Die tieftranernben 
Bamberg, ben 20, Septeinber 1862. Hinterbliedenen. 
»s u En. a — —— — — — — a br na en Sn Na ma a N 
| WOHBS-ANZILOB. 
> Mit tiefbetrübten Herien bringen wir hiermit verehrten Berwanbten, 
Freuuden und Bekannten zur Nachricht, bo «6 Gott dem Herrn über Leben 






nid Tod gefallen hat, unfern urvergehlihen Gatten, Bater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Oufel, zu Ti a 


J reas Emmerling⸗ 
A Metalldregee in der Bezirkswerkſtatte, in einem Nlter von 33 Jahten, öf— 
ters geflärkt durch die Tröftungen unferer bi. Religion, im ein befferes Senfeits abzu- 
\ rufen, Wer bie Hergensgüte und die Sorgfalt für die Seinigen fannte, wird umferen | 
9 großen Schmerz zu würdigen wiffen und uns filles Beileid nicht verfagen. Das Rei» v 
benbegängniß findet Heute Nahmittngs '/,3 Uhr vom Leihenhaufe aus und der | 
Tranergottesdienft am: Montag früh 9 Uhr in der St. Gangolpskirche flatt. ) 
Die tiefbetrübte Gattin mit ibren zwei unmündigen Kindern 
uund fünmtlihen Hinterbliebenen. 
SSISDSSITIS 555 353g 


En [warzer Scürzen wurbe Samdiag auf dem Er oböberge verloren. - . 
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Kay Goboln Morgen um 10 verschied versehen mit den heili- 
gen Sakramenten, nach langem Leiden unsere geliebte Tante und | 


- Grosstante erg? 
Fräulein: 


‚Barba 


ca 3ofephine Sippel 
im 82. Lebensjahre. Mit ihr_sinkt. das. letzte theure Mitglied der 
älteren Linie; unseres HRauses in das Grab; vu nit 1/ 

- Indem’ wir’dieses -schmerzlieh) bewegt allen Verwandten, 
Freunden ıtind Bekannten hiemit ergebenst angeigen, einpfehlen:, 
wirrdie Verklärte.demi frommen Andenken und bitten um (stille 
Theilnahme» 1) „ill t jıdt gun IHR ITOHTHRTI NS 

-- Das Leichenbegängniss findet -heute den -20.- Nach- 
mittag }4 Uhr vom»Beichenhause saus,.der Trauergottesdienst | 
"Motitag den 22. früh 9 Uhr in»St. Martin statt. 
„BAMBER G, den 20. September 1862. _ 


RU EI BR» Die tieffranernd Finterbliebenen. 


Y 











— — — — — 


"Die Ind uftrie Ausſtellung 
iſt noch bis Sonntag den 24. September, taͤglich von d Uhr Vor— 
mittags Bd VUhr Nachmittags geöffnet, Zu zahlreichem Beſuche wird 


Die Induſtrie⸗ Ausſtellungs Commiſ ion. 


Sale de Bald 


wi m: 
RE ryorisih cwarʒen Adler 
Er da Meamhıberg 
EI Heute Sonmstag deu 20. September 
Amer Vorflellung in der höhern 
2 ..Manie, von Profejlor. 


aus. Panis. 
















gi De : uaseh 
| — —— Ir 9 Mr. Kinder zablen 
i irte Stühle 36. ri UPlatz 24 ter) Il. plc 19 © 4. 9 fr. Kinder 3 
—52 34 bie Hälfte, * ———— 6, Uhr. — Aufang 7 üpr. 
Morgen. Sonntag Vorſtellung mit ‚neuen Abweheiungen. 
er —,—— 





— —* — —— 2 


Zu verfanfen u haft geeignet ebenfo eim sichener Auszieh- 
ift ein großer vumber Tisch, für eine @irth-|Tisch und eine Gypsfigur. Näheres ıc. 


——— —— ——— — 
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® Hente Samstag Abends 8 Uhr & 


3 
* 


onzert 


E Kane: Send. 
© deB e-Birtuofen J. F. 
; Hentschel, Zögling des Dresb- 


Tr" 


“ 
+ 


5 ner Blindeninjfituts und Schüler £ 
© des eriten Clorinettiiten der f. : 


9 Hof-Eapelle Herrn Gotte. 8 
4 Unter gefälliger Mitwirkung des Thea⸗ 
“ ter-Orchrfters und mehrerer Sanger 
5 des Liederfranzes, . 


2. Concertino für die Efarinette von & 
3 
4. Andante Pastorale vou Rronjell 
für Elarinette, vorgetragen vom Eon» 


Il. Aödtlheilung. 


Männer-Quartett. 

Variations brillants von Wıp- 
recht für Efarinette, vorgetragen vom 
Concertgeber. 

I Billeten zu 24 fr. find im der Auch: # 
erden Buchhandlung und zu 36 Ir 
X an ber Caffa zu baben, wie aud die # 
ie —— bes Coucertgebers zu 


> Um zahlreichen Zufpruch wirb hie- / 
EX 


* 


Fr. ER‘ RIR: 


“ 
3 
Pe 
PM 


2) 


dran 2 T- 


N mit freumblich pebeten. 
OT ERRRRELERERTETE IT INT, 
„Einladung. 





se ich jedes Stüd mit Garantie vertan 


Weber, voraetrageh vom Concertgeber. J 
M 


5 122) 


4 N 


Acht. ſteyeriſche Sirohmefler _ 
feinfter Duslität und in allen Größen he 
e em ⸗ 
pfiehlt zu —2—— Ze * 
Schleifermeifler, Angoffe 515° 
13,3] neben den Fleiſchbänken. 

Befanntmachn 
| 13,1) Der Untergeihmete if» Aefo 


IN 
Adlommen, fein 
bet eingerichtetes Wirthichafts-Antvefen' dabier 


ſenleller, gebedter ; Kegelbahn: jommt Wirth. 
Ihafts- und Brauinventar, dann 20 Tagwerf 
Felder und Wieſen auf den Zeitraum, von 6 





pochten. Termin hiezu flebt auf 


'Spnutag den 28. 1. Mits, 
Nachmittag 1 Uhr 


im meinem Gaftbaufe an, und werden Badht- 


lebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 


die beſonderen Pachtlbedingungen 
Striche bekannt gegeben werden 
Scheßlitz den 19 Gent. 1862. * 
Bapt, Leicht, 
- Gaftwirth zum Bäßden. ,, _ 
Berfieigerumg. 
Da mit 1. Dftober db. J. mein 
Anwefen im andern: Hände über- 
gebt, werfireihe ich am nädflen 


ver: bem 


| 
| 
| 


die mir dadurch entbehrlich geworbenen ; 

Ein paar gute Pferde (Mappen), 
eiferner Wagen, 
Pflug, 

„ Ghaischen, 

Zwei Fradt- u. 2 NRennfclitten. 
verſchiedene Deconomie» und Hausgeräthſchaf⸗ 


" 


Morgen von früh 6 Uhr bis Abends fen, Heu 2c. gegen Baarzablung und find 


Krapfen u. Kaffee, Hnfenbraten, Feid— 
hühner, Gans: pen. Geil 
— Bier im Lofal wie über bie Straße 


ber Wirthſchaft des 
3. Kreller. 


Erlanger Boppelbier. 
Fisc 


er’sche 
Wirthſchaft. 
Bum Gours find verfaufen: 
fl. 2000 Spinnerei - oritäten, 


fl. 2000 Spinnerei - Aktien, 

einige 4", und 4°, 

mehrere Anlehens - Loose. 
ber @rpedition die ſes Blattes, 

Kauf-@efudh, 

Ein Kreuzſchnabel wird zu faufen ge- 
fucht, Näheres zu erfragen in der Erpebit. 


Strichsluſtige freumblich eingeladen. 
Staffelflein, am 16. September 1862. 
And. Wich, 
um Roß 


Kapital-Gefud, 
14000 Gulden werben auf I. Sypo- 
thek aufzunehmen gefucht. Näheres in ber Ex— 
bebition d. BI. 


Mielhen 
In der Königeftraße ift ein Zimmer, mit 
oder obne Möbel zu vermietben.. NMäberes 
fagt die Erpebition d. Blattes, 


Auf dem Jalobsberg Nro, 1875 ifl seine 








Obligationen und] freundliche Wohnung an eine ſtille Familie zu 
Näheres im| vermietben 


Es ift ein Quartier mit 2 Zimmern, 1 
Forplag, Küche, Holzlag auf Lichtmeß für eine 
file Fanrilie zu vermieth:n. Zu erfragen in 
ber Erpebition db. DI. 


H8 Nr. 12 mit realer  Gnflgerechtigkeit,’ Fel⸗ 


1 


Jahren von Martini 1. J. anöffentfi zu ver⸗ 


wegen, den 22. D. M. dahier 
eb } 



























— 















a | 5TA-— ir — 
Gott mit une. Et a, Gott wit ung, 
m. Schiffs- Verträge’. 

für bie cur 
Yeberfahrt nad) Amerika = 

vermitteif der auf's bequemite eingerichteten, Amen dk une 
ten, au dad folidette ansgerüfteten 371 
Segelschiffe I. Classe, . 

ebenfo für bie anerkanut prahtvollen, äußerſt elegant und vorzüglich eingerichteten großen 

— Foſt Dampfſchiſſe neueſter Conſtruction 
tönnen täglich bei mir. zu den billigſten Preiſen abgeſchloſſen werden — 

Amerilaniſche Geidforten, Wedhtel bei Vorzeigung zahlbar auf die verſchiedenen 
Handefsptäge von Nord⸗ und Sud⸗Amerila und Anjtralien, werben Mi biligften Cur ⸗ 
fen begeben. Spedition von Gütern, wöchentliche Beförderung von Meineh_Paleten; 
Muftern & Briefen, Erbſchaftsregulirungen, fowie jeder ebrenhafte Auftrag ‚für die traus⸗ 
atlantifhen Länder, werden vor wie nach prompt beforgt. — unentgeltlich. 
La R General- Agentur Bambergsm:n : . 
‚> Haus:Nro. 220 ' no aus-Nrd. 220,8. Mar- 

prümer Martt: F. J. Weber. ® tinskirche gegenüber. 1 

. 1449 bei dem Kirchner Kapfer ı 18558 
GEFRORNES Wein per ME ’12 Tr, dann‘ 1856 per Maß’ 
as —1 16 fr. zu haben über die Straße: Js 

‚.. empfie 1 

Hofconditor Wenglein. . Verkaufe... 

4 5 Eine Grube Dung it zu ver⸗ 

Kinladune. Rkaufen. Näheres in der Erped. * 

Zur Kirchweih in Pödeldeorf am Esuei J 

— — Den 21. ER ladet Ein Mitleſer zum Frankfurter 
Pn Hiümmer. Journal wird geſucht. Näh. 2. 

nn na en [2,1] . Offener Dienfl. BE 

Zigarren Im Orte Bug. bei. Bamberg wird bei; dem 

in abgelagerter Waare fan ich das 100 Städ:|Dikonomen Adam Wieh eine mit guten 
Kiſichen au 48 fr, 1 fl. 30 Mr, 1 fl..45 fr.,| Zeugiifjen verſeheue Viehmagd geſucht, bie, 
2 ft., 2 flo12 ir, 2 fl 24 und 3 fl 12 ktr.auch fogleih eintreten fan. 
zur geneigten Abnahme emwpfehleus: ir rlodu#2ßno 
Johann Teupser. Ein Vordergewind von "einem golde⸗ 
Zu verkaufen nen Ubrfcprüffel wurde an Maria Geburt von‘ 

Nachngallen. Grasmtiden, ein Sprofier, Gaufladt bis zur St"Mattinstivchesverloren. 
ein Schwarjplätthen, Rothlehlen find billig) Dem. redlichen Kinder 1 Bulben | Belohnung; 
zu verfanfen Näbhrre®) in ber Erped. d. DI ‚Näheres in der -Erpebition d BI. 

in Franenarbeiter findet‘ douerude Be: Gin Notizbuchwurbe von Bijhberg bie 

ichäftigung bet Joſeph Zahleis, Shubma- Bamberg verloren; Zurüdzugeben gegen Be 
her im Saudbad [2,1] Noynung in die Epprbitiön b Bl. 

(Bamberger Hof) HH. Milte.: Preuf n. Albert v.Hanatı Fromann v. Mannheim, 
Schlenier dv. Leimen, Wolf v. Erfurt, Blatelerg v Jurchen, Brauß v Larigenberg,Heeber v. Solingen, 
Kreuztampf v.Frlirt, Rah v.Höchft, Breunfelde v Sulzbach Rupp v.Ravenburg, Olivier, Baron v. 
Staußen n. Tochtr Hauptm.v. Statsmann n.Brauı, v.Efharbt, Rent an Akens n. Famv, Berliu. Dr, 
Stein v. Würzburg. ' in® 0008 

(Srlanger Hof) H9.: Kflte: Günch v. Zwiclau, Schwabacher v.Heibingafeld, Wag- 
ner v. Maiuſtackheim, Maier n.Sounv Ulm, Kloſe v Frankenflein, Danerbofer v Burgdorf, Dome⸗ 
riſch Priv v. Hambg Kousler, Apothv. Edenloben. Reich, Priv v. Meſningen Heidenreich, Rent. u. 
Heidenreih,Chemilery.Speier.v. Strindern, Priv u.Starfmannn Fıl Tchte.v Hollend. Kraus Ly⸗ 
zealreltor v Regensobg. Schalhofer, Pfarrer u Herrlmaier vPinlhofen Hartung, Laudwirth oZwiclau. 
Dr.Pfaſt v.Geißfingen. Bauer, Rathſchreiber v. Heilbronn, 2. 
= Redigirt unter Verantworilichkeit des Berlegers I. M. Reindt. 





Sonntag, den 21. September. 


In der vorgeftrigen Magiftrats-Sigung wurde der feitherige magiftra- 
tische Sportelrendant Hr. J. Raab als Verwaltungsfecretär und ber 
Steuerperzipient Hr. Held als Sportelrendant einftimmig gewählt. 


Mie verlautet, werben: auch in Bayern gleichwie in andern deutſchen 
Staaten geſtempelte Couverté zur Frankirung der Briefe eingeführt. 
Zu wünſchen ift ur, daß dies vecht bald gejchieht. 


Permanente Ausftellnng im Kunſtvereine Die Ungeduld von Hanno 
Rhomberg, Prs. 380 fl. Die Malſerhaide in Tyrol. Im Hintergrunde 
ber Ortler, der Monte cristallo und die verlorene Welt von Millner, Prs. 
400 ft. 


Am T. September tagte in Negensburg die ſatzungsgemäße Jahres: 
Verfammlung des bayeriihen Sängerbundes. Don den Gefang- 
vereinen Ober⸗ und Niederbayerns und der Oberpfalz, welche ſein Gebiet 
bilden, gehören ihm alle bis auf 3 oder 4 als Mitglieder an, fo vaß er 61 
Vereine mit nahezu an 2000 Sängern zählt. Die wichtigften Berathungs- 
gegenftände bildeten der Bunbeswahlfpruch, die Bundesfahne und Fahnen- 
weihe. Als Bunbeswahljprud wurde angenommen: 

„Bayern ftets mit Herz und Hand 

Für deufjches Lied und deutfches Land!“ 
* Als Feſtort der Bundesfahnenweihe iſt München in Vorſchlag ge— 
racht. 


Der Betrieb der Strecke der Frankenbahn von Nürnberg nach Fürth 
beginnt ſchon heuer am 1. Octbr. und entſteht damit der k. priv. Ludwigs— 
Eiſenbahn zwiſchen Fürth und Nürnberg Concurrenz. Da das Privilegium 
der Ietteren zur Vermittlung des Verkehrs zwiſchen beiden Städten nur auf 
30 „Jahre Tautet und mit dem 19. Febrüar 1864 erlifcht, fo wurde zwifchen 
dem Directorium der Ludwigseiſenbahn und der Generaldirection der f. bay. 
Verkehrsanftalten ein Abkommen getroffen, nad; welchem obiges Privilegium 
ſchon fett erlicht, Der Bahnhof der Frankenbahn zu Fürth wird fehr groß; 
er umfaßt 43 Morgen Land und erhält eine Breite von 800 Schub; 7 Ge- 
leife find in demſelben beveit# angelegt. 


Die Berfammlung von Abgeordneten aus den Tiberalen Elementen der 
großbeutichen Partei zn Frankfurt wird zu Ende des kommenden Monats 


Goa. 1576, 


ftattfinden. Die Vorberathungen. über das Programm, welches in diefer 
Verſammlung berathen und fejtgeftellt werden joll, find zur Zeit noch in 
der Schwebe. Die Reformvotjchläge-der Konferenzftaaten und: die Zollver- 
einsaugelegenheit werden ebenfalls berathen werben. i 


DerMarkt Waldkirchen bei Wolfitein in Niederbayern ift total 
abgebrannt. Selbſt die neuerbaute Kirche und das Landgerichtsgebäubde 
fonnten nicht gerettet werben. 

In Brody (Galizien) hat eine Feuersbrunſt 114, Häufer in Afche 


— —— 


gelegt. 


Nach dem Vorgange der Deutſchen in Zürich haben auch die Deutjchen 
in Baſel einen- „Deutjchen Hilfsverein“ gebildet. —— Vavain 


— 





Se. M. der König Ludwig’ wandert Berichten aus Roms zufolge mit: 
ſeltener Rüftigkeit von einem Monument zum andern und berückſichtigt da= 
bei vorzugsweile die neuen Ausgrabungen. Am 13. Sept. Mittags wurde 
Se. Majeſtät im’ Bätifan von SH. dem Papft empfangen 

Im Würzburger 'Hoffellersliegen gegenwärtig 570 Fäſſer, ‚die eine 
Quantität von 10,000 Eimer faſſen können. Das größte Faß hält 660 Ei: 
mer und 24 Maas. — Lu ——— 


Die n Wunderdoktorin ‚Amalie Hoheneſter von Deiſenhofen welche, 
um bie Fortjeßung der ftrafbaren Handlung zu verhindern, in proviſoriſche 
Haft genommen worden war, ift wieder auf freien Fuß gejeßt worden. 


— In Wien tritt am: 44 October das Inſtitut der „Fenſterputzer⸗ ins 
Leben.’ Daß; die Fenſterreinigung beſorgende Individunum iſt mittels einer 
mechaniſchen Vorrichtung vor jedem Unfalle geſchützt amd kann ſich doch. 
leicht und unbehindert bei: der Arbeit bewegen. Für das Reinigen ſoll pex 
Scheibe 14Neukreuzer berechnet‘ werden PIE EEE ui 


In Berlin befteht eine Minifterfrifis. Der Kriegsminiſter ſoll ſeine 
Entlafjung eingereicht. haben und der Finanzminiſter bereits entlaſſen ſein. 


In Rußland iſt jetzt nach einer Glährigen Suspenfion eine Recrutir⸗ 
ung von 5 Mann auf eine Bevölkerung von 1000 Seelen ausgefchrieben. 


Naͤch einem Berichte, des englifchen Arztes Dr. Patridge, der ‚yon az , 
ribaldifreunden eigens nad) Spezzia geſchickt wurde, iſt die Kugel nicht in 
tie Munde eingedrungen, jondern hat den inneren Knöchel zerſchmettert, das 
Gelenk bloslegend, welches jet, ‚obgleich bei, Bewegung Jehmerzend vo Kuh. 
zündung frei iſt. Dev ſonſtige ‚Sefündheitszuftänd Garibaldis ift nach, die: 
VE Berichte ann via anlage oral funanstnn 

17 Die Herrſchaft des Dolches wird in Italien immer groͤßer· In Turin 
wurden am 17. 6. Nachts dve politiſche Mordthateu⸗ verübt/ ohne daß man | 
der Thäter habhaft geworden werde. L Mapoleon, der! gute Genius“! des 
Königs Victor Emanuel, fol demſelben den Rath ertheilt hahen, ben, ener— 
aifje General Cialdint an die Spike: feines Käbinets zu ſtellen, die zweite 
Kaͤmmer nicht mehr einzuberufen und eine Verfaſſung wie die franzoͤſiſche 
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mit allen ihren Beſchränlungen hinſichtlich des Vereinsrechts, der Preſſe ‚u, 
jFw."einzuführen:” Solche weiſe Rathſchläge ſollen im gegenwärtigen Zus 


viner Ministerium ſelbſt ernpfänglichen Boden finden, en ng ö 


einem von Seite der Actionspartei ſich borbereifenden „allgemeinen, 
gegen die Regierung, befreundet den Miniſter Rattazzi immer mehr mit 
dem Belagerungszuftand und was drum und drau-hängt. 

In der Lombardei, ſchreibt ‚die amtliche Zeitung von Parma / herrſcht 
eine tiefe Erbitterung, und bie ‚geheime, Preſſe iſt, wie zur Zeit der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung, wiederholt ihaͤtig die Aufregung. zu naͤhren. 

Die, alten piemonteſiſchen Truppen find gegen Garibaldi’8 Anhänger 
tief "erbitfert} in allen großen Städten des nördlichen Italiens wird die 
Gensbarmerie, verjtärkt ; ‚die fremden. Flüchtlinge verſchwinden, ebenſo die be- 
kannteſten Führer und Mitglieder der Revolutionspartei und auf Malta 
ſollen die Republikaner ihn iegen. Unter ſolchen Umftänden ift es 
leicht glaublic, dag in Venedig die Emigranten maſſenweiſe um die‘ Erfaub- 
niß ſtraffreier Ruͤckkehr aus der, Lombardei nachfuchen und oft den Beſcheid 
gar nicht abwarten/ ſondern im Vertrauen auf die Gnade der öſterreichiſchen 
Regierung heimkehren. | BER; ): Ba 


— 





Aug, News of, wird. g meldet, daß General MGlella ‚it ungeheu—⸗ 
ver Pi un EB ent it „uud zwar ‚nach. dem nörsligen Mary- 
landum dort die Rebellen anzugreifen. » General Sigl joll-jein Commando. 


niedergelegt haben und in Washington angefonmien fein, um: den Generali 


DDowell des Verräthe anzuffagen. MDowell' ift einftweilen ſeiner Funk: 
tion euthoben und auf 3 Wochen beurlaubt. ,, Die, Stadt. Baltimore hat 
eine jchöne Ausficht. Die Bundesflotte fteht „zum Schuße* vor berjelben 
und ſoll ſie zerftören, wenn fie von den’ Sonderbündlern erobert wird. In 
Washington ſcheint man es nicht mehr xecht geheuer zu findenzi viele Fa⸗ 
milien berlaffen die Stabi. f "m n " OR 


ee 








* — — 
= TE — — — Zn 


A hr su Dekan nemadung. 
Die deferung bed /Bensrfe am Lichtern und Seife für die hiefigen Mofthätigfeits- 
Anftalten wiedeimd Subntifjionswege an den Menigfinebmenden bingelaffen, weßhalb Luftra- 
gende ihre Anträgen verſiegelt mit der Aufſchrift: Lichter- und Seifenlieferung für die hiefigen 
Mohithätigleitsanftalten pro-1862/63 längftens bis 
8 ing den ‚27. September I. Jrs. Nachmittag 4 Uhr 

an bas unterfertigte einzufenden haben, wo inzwiſchen die Bebingungen zur Einficht 
offen liegen. Brehm" Er 

Bamberg, ben 19. September 1862 

; Kaſſieramt der Woplthätigkeits- Stiftungen. 

' „I win. Brandel. 


rittags A Uhr, 
| uduſtrie⸗Ausſtellung. 
ker EEE AYOTAYE AWAY NVnYD ——— 
. Rein. Le nen Taschentücher. 
1.grosser Auswahl von fl.,2. 30 kr. das-Dusend an empfiebft. — 
144] | Jos. Carl Schneider. 
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[2,1] x Belanntmadhumgp. 
In der Berlafjenfchaftsfache des Deconomen Johann Gries von Scheßlitz werben 
von dem unterfertigtem Löniglichen Notare aus Auftrag bes töniglichen Landgerichts Scheß · 
litz nachbenanute, zur ra Gr gehörige Befigungen, al: 
1) Haus-Nummer 5 in Scheplig, ein Hoftbeil, beftehend aus: 
a) Plan-Rmmmer 7, Wohnhaus am Marktplag, Scheune mit Stallung nub Hof- 
raum, 0,9 Deyimalen, 
b) Vlan-Rummer 608, Brandader am erg: 1 Zagmwert 34 Dezimalen, 
ce) Blan-Rummer 632, ber Schneebüblader, 51 ezimalen, 
mit Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil. — zuſammengeſchätzt auf 3100 fl. 
2) et: 8, Pilanzgarten im Scheßliger Stabtgraben, 5 Dezimalen, gefchägt auf 


3) Plan-Nummer 279 die Hälfte des Weihers im Scheßlitzer Stabtgraben, Wafjerhülle, 

ganzer Flädeninhalt 13 Dezimalen, geſchätzt auf 30 fl., 

4) MonRummer 663, Ader in der Gehringegaffe m Sqhneebubl ober am Benlendorfer 
Meg, ein Tagwert 33 Deyimalen, in der Steuergemeinde Scheglig gelegen, ge- 
geſchätzt auf 630 fl, 

5) Blan-Nummer 730, Hahnuader am Reuther-Hengerlein, 1 Tagwert, 14 Dezimalen, 

6) Blan-Nummer 730'/,, desgl, 1 Tagw. 35 Dezim., 

7) Plan⸗Nummer 730''5, besgt t Kagw. 33 Deyim., die sub Ziffer 5 bie 7 befagten 

r Para in ‚ber Steirergemeinde Bntgellern gelegen, umd zufammen auf 1200 fl. 
geſchätzt, 
8) Plan⸗Nummer⸗ 730.., Wieſe, das Reuther-Nengerlein, in der Steuergemeinde Burgel- 
lern gelegen, 84 Dezim., gioi auf 325 fl., 
am Montag Den 29. 
in ber Wohtung bes Berlebten, Haus⸗Nro. 5 in Scheßlitz öffentlich an den Meiftbietenden 
verfleigert und Kaufsliebhaber hiezu mit bem Bemerten eingeladen, daß bie Strichsbeding⸗ 
ungen ſelbſt am Termine belannt gegeben werben, 
Laftenbejchrieb unb Srundfienerfatafter-Auszug liegen im bem Amtszimmer bes Un⸗ 
terzeichtieten zur @inficht auf. > 
Scheklig am 19. September 1862. 
Der tönigiide Notar. 
Kreppel. 


I Sale de Bold) 
Sen. * ER (Gafthof zum ſdwarzen Adler 
= in Bamberg 


3 Heute Sonntag den 21. September 
SEE Dritte Vorftellung in der höhern 
Fe u Magie von Profeſſor 
FE. J. Basch ws Paris. 
Preise der Plätze: 
Nummerirte Stühle 36 Tr. 1. Plag 24te: N: BL 18 fr. 110. Pl 9 fr. Kinder zahlen 
I und 11, Platz die Hälfte. — Kaffenöffnung 6, Uhr. — Anfang 74 upr. 


Morgen Montag Borftellung mit nenen Abwechslungen. 


ger 
* Uhlmann <« Comp. 
Hamburg & — — 
Speditions- und ommissions-Geschäft. 
Im der Reichert/ihen Wirtbihaft witrbe geftern sn Commodschlüssel gefunden. 


—— — — — —— — — — 
Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom 20. September 1862. 
Waigen fl. 32 fr. Kon 15 N. 49 fr Gerfte 12 fl. 42 fr Haber 
un vboppA fl: 50 kr. Haber einf. 7 f.12 8. 






| —— 
Süsser felmost if 


Thomas Ahnann 
oberen St:phansberg HausRro. 1555. 
DOpfiteltern a 8 Thaler, (12,5) | 
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Verkauf: 
Mehrere gute Pachfässer 
find zu verkaufen. Näh. X. 
2,2] Bertfanf. 


1) 
| 


wm baben bei 
auf bem 


| 


für Birnen, epfel und Trauben, mit Zint-].. Guter Dumg ift zu verkaufen. Näheres 


Aepfel⸗ 
al 


r 


faften. 
Birn: und Rartoffelfhäl-Mafdine) 
The, feine; Seine Mir Dann, 2 | 
t.. 


der @rpebition. 


323 Offert. 
Steinhauer, Maurer und Taglöh- 
Iner finden am Gafernbau Koppenhof 





Turuer a 2 Thle. Ihier dauernde Beſchäftigung 
L — — ine a 8 Thlr. 1122] Offener Dien 
| tiefeopierpreje 2 Thlr. | "Im Orte Bug bei Bamberg wird bei. dem 
AT angen a 156gr.,|Oeconomen Adam Wiöh eine mit guten 
böchft pofflerfiches Gefchen? ſür Damen. NBeugniffen verfepene Wiehmagd gelucht, die 


Alles gegen Baareinfenbung ober Voſtvorſchuß 


zu haben bei Fabrikant 


4. 7. ia in Neuwied. 








auch fogleid eintreten kaun. . 
1 Ein Srawenarbeiter findet dauernde Ber 
(häftigung bei Joſeph Zahleis, —— 





22 Serkauf. cher im Sandbad [2,2] 
2Wagenpferde, euft- Gelnd,. 
—— al — Eine ſtarle Perſon fucht als Hauo- ober 
€ a N I  \Biehmagb entweber glei ober bis zum Ziel 
os a A IR DL leiten Play. Näh. zc. 
2 Sefhirre Tehrlings-@elud. 


fiehen billig zum Verkauf. Nähere Auskunft 


ertbeilt bie Erpedition. 
Zupverlauf 
Eine gute D-Flöte if 
Näheres in ber Erp. 
2,2) Berfauf 


— — 


— — — — — — 

(2.2) | 
Berfchiebene gut erhaltene Möbel als Eom- 
mode, Waſchcommode mit Spiegel, 


Kleiderfhränkte, Zifhe 2. 


der Hand verkauft. Näheree zu erfragen bei 


dem Bortier in der Spinnerei. 
12,2 Berkauf 


21 

Mehrere Klafter dürres Fohrenscheit- 
Holz 3'/, Schub lang, find zu verkaufen. 
Mo? fagt die Eppebition dieſes Blattes. 


[2,2} erfau f. 
Ein Klavier für Anfänger 


zug billig zu verkaufen. Näheres in ber Er⸗ 


pedition dieſes Blattes. 


Selbft Eifele— Beilele. 


Dentjhes Haus.) 












In einem foliden Geſchäfte wird ein Lehr⸗ 
junge gefucht. Näheres im der Erpebition. 


Geftern Nachmittags wurde von ber Sutte 
Ibis zum Kirchhof im 2. Diftrict ein Kommob- 
Schlüffelchen verloren, um befien gefällige Ab- 
Igabe in der @rp. b. BL. gebeten wird. 

AmSamflag den 20 blieb anf ber Fleiſch⸗ 
bank des Metsgermeifter Trummer ein Haus- 
ſchlüfſel 98 wer felbigen mitgenommen bat 
wolle ihn bei Meifter Trummer abgeben. 

Geftern Abends verlief ſich ein junger 
Rattenfänger mit mefjingenem Gurt. Der 
Aufbewahrer wolle ihn gegen Belohnung beim 
„Großlkopf“ abgeben. 


I € if ein freumblices Quartier mit vier 
Zimmern Kammer Keller auf das Ziel Mar- 
tini zu wermiethen.. Das Nähere iſt zu er 
‚fragen in ber Erp. 

Mieth-Gesuch.. 

N Eine einzelne Dame fucht ein unmöblirtes 
Zimmer. Näheres im ber Erp- 


en. 
zu verkaufen. 


werben unter 


it wegen Um⸗ 





HH. Kflte.: Roholl v.Caffel, Rocholl v. temen, Tilmane’v.@l- 


Serie, Dauer v. Züri, Schatow v. Hannover, Thummler v. Zwickau, Friedmann v. Nrbrg, Bonte v. 
Baieredorf. Graf v Helldorf, Kammerherr v. Wolluſtädt. Bar. v. Siegeln. Gem.v. Montfort. Grafv. 
Grow ſoto n. Fam. v. Rußld Dr. Vilmar, Conſiſt.⸗Rath v Marburg. Er. Benkert v Wrabg. Hofrath Dr. 
Küfter n. ee Haufe n.Gem,Bart v. Berlin. 


amberger Hof.) 


HH. Kflte.: Hecrane u.Süßer v. Frkſt, Ed v Augsbrg, Seibolb v. 


——— Kempien, Müller v Stuttzet,Orbenftein v. Fürth, Wolfram v.Sonbershaufen, 


Turnau u.Dr 


ıfharbt v. Berlin. Dr. Roßhirt n Fam ‚Hofrath v. Erlangen. Dr. v. König, Gericht: 


Arzt v. Aſchaffenburg. Held, Buchhdlr.v. Zürich. v Dolſtein, Offizier v. Oldenburg. 


(Drei Kronen.) HH 


. Kflte.: Kixchner v. Ravensburg, Fiſcher v.Ollmüg,Erbinger d. 


Minden, Förtich,@erfitorb u. Uebelbein v. Frkft, Tröger v. Sonneberg, Berthold v. Am, Wondloff dv. 


—— 








—— 


ne v. Ißny, Walter u. Domeleff v. Hannover, Marlert v.Stuttgrt, Schröder v. Brybrg 


Redigirt unter Bacuwortlichten des Berlegers 3. M. Reinbt. 
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Montag, den 22. September. 


Dem Herrn Major Sch walb dom 3.,Bat. des,d. ‚nfeteg, wurde, 
von, Sr. k. Hoh. dem Großherzog von Heſſen ter pefiche Luhwige-Dtben, 
verliehen. TEE ETIT ERIK 
Dem Bernehmen nad ſoll künftig für Ober- und Unt anfen nur 
Ein Bergamt een und wird ber Eik deſſelben ehr ierher 
verlegt werben, | 


4 4 


39 mild 
Die Stelle eines Nentbeamten in Selb wurde dem Hru Rechnungs⸗ 
Commiſſar Stirner zu Bayreuth —7 — und Hr. RT 
Aeceffit Brunner zum Rechnunge⸗ Commiſſar zw, Bahreuth ermantt.. -.. 
Die Verſammlung der großdeutſchgeſinnten Abgeordneten im Frankfurt 
Goͤrparlament) wird am 23. October 'd. 3. eröffriet werden Zu dem has 
———— Congreß in Weimar wird ſich kein Deutſch· Deſterreicher 
einfinden. 


Ueber das furchthare Brandunglück, von welchem der d Slunden 
von, Paſſau entfernte Ort Waldkirchen in der. Nacht. von Donnerftag 
auf Freitag heimgeſucht wurde, entnehmen wir ‚den Berichten, folgendes Naͤh⸗ 
exe: Das Feuer brach Nachts 1 Uhr aus und verbreitete ſich bei. ſehr 
ſtarkem Oſtwinde mit raſender Schnelligkeit über. die trodenen, meiſt hoͤl⸗ 
zernen Dächer und Gebäude; von 151 Häufern mit eben fo vielen ge= 
füllten Scheunen ſtanden um halb 5’ Uhr nur noch 4 Gebäude! Die Hitze 
war ſo groß, daß am dem Bache, welcher den Ort durchfließt, ſogar die 
Feuerſpritze anbrammte "Auch die Herrliche," mit großen Opfern neuerbaute 
und erſt im vorigen Jahre eingeweihte Kirche brannte nieder; aus dem 
Thurme ſtiegen zweirintächtige Fenetfäuler empor, noch ſchlug Die Glocke 
34, Uhr, dann ftürzten Glocke und Thurn ein. Alle Acten und Hypothefen- 
bücher im Landgerichte find verbrannt Die von gerne herbei geeilte Hilfe 
kornte dem euer bei ber großen Ausdehnung ebenſowenig Einhalt thun, 
als die Waldkitchner felbft. Ungefähr 1000 Einwohner find obdachlos. Au- 
Ber, Kleidern, . garen, Einrichtungen, Victualien und Getreide iſt viel Vieh 
mit verbrannt, Mie ‚Diele Menſchenleben dabei zu Grunde ‚gegangen find, 
ift noch nicht ermittelt; 5 Erwachſene wurden aus dem Schutt, herborgezo-, 
gen und 22 N ig vermißt; Ießtere werden Hoffentlich ‚gerettet. fein... 
Einen Kaufmann, welder ein Pulverfäßchen retten wollte, ſoll es mitten 
entzwei geriſſen haben. * 





LE 
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München waren heuer 570,674 Eimer Sommerbier eingefotten, 
um 178,720 Eimer mehr als im Borjahre und doch reichen die Vorräthe 
nur noch einige. Tage. Mehrere Bräuer haben bereits mit dem Ausſchenken 
bes neuen begonnen. 


FF AB am vergangenen Donnerftag Nachmittags ber Eiſenbahnzug von 
gsburg abging, ſprang der in Gunzenhaufen ftationirte. Heizer Günzel 
jehnell auf die Mafchine, glitt wahrjcheinlih aus und fiel unter biefelbe, 
welche ihm ben einen Arm und das eine Bein abriß. Als man ihn hervor: 
309, hatte,er noch die Befinnung, zu fragen: „Wo ift mein Arm?” Nach 
einigen Stunden verſchied er. Der Unglücliche Hinterläßt eine Frau und 
ſechs Kinder. 


—Im Abgeorbnetenhaufe zu Berlin wurde am Samftag die Berathung 
Über den Militär-Etat beendet und bei allen Anſätzen ver Commiffionsan- 
tag angenommen. Heute findet die definitive Schlußabftimmung ftatt. Die 
Minifterfrifis ift noch ſchwebend. 
Naſſau hat ben preußifch- franzöfiichen Hanbelsvertrag ebenfalls ab- 
gelehnt und die Forderung weiterer Verhandlungen mit Defterreich wegen 
deſſen Eintritts in den Zollverein als ganz berechtigt anerkannt. Die beis 
den Heſſen werben ‚ven Bertrag ebenfalls ablehnen. - 


Von Seite des Öfterr. Kriegsminifteriums tft die Verordnung ergangen, 
daß künftighin alle zur Verpflegung ber verfchiebenen Truppenkörper 
erforderlichen Naturalien unmittelbar bei ben Producenten jelbit an- 
zukaufen find, zu welchem ‚Ende bejondere Einfaufscommifjtonen aufgeſtellt 
werben ſollen, welche mit ben. hierzu geneigten Producenten in unmittelbaren; 
Verkehr zu treten und die Einfäufe zu bewirken haben. Die bisher im bie 
fer Beziehung gemachten Verfuche haben nehmlich die beiten Reſultate ge— 
habt und den’ Beweis geliefert, daß auf biefe Weiſe die Verpflegung bes 
Heetes auf das promtefte und auf bie wenigſt koſtſpielige Weiſe durchgeführt 
wird; während es anderjeits auf der Hand liegt, daß eine derartige Gebahr- 
ung! auch in! dem Intereſſe der Producenten Tiegt, ba fie den Gewinn, 
— ** die Zwiſchenhändler beanſpruchen, wenigſtens theilen. 


— — — — — 
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Die franco⸗italieniſche Korreſpondenz berechnet, daß ‚der vereitelte Roͤ⸗ 
merzug der Turiner Regierung wenigſtens 10 Millionen koſte während er 
duch, Zwangskontributionen, durch die von Gemeinden und Privaten erli- 
tenen Verlufte, durch. die plößliche Entwertbung der Fonds u. ſ. w. dem: 
Land einen Schaden von wenigftens 30 Millionen gebracht habe. | 


"Der Prores Garibaldis kann wohl erſt gegen Ende dieſes Jahres be⸗ 
ginnen, theils wegen der Wunde des Generals, die vor 3 Monaten nicht: 
geheilt werben kann, theils auch wegen der umftändlichen Borunterfuhung. 


"Die amtliche Mailänder Zeitung fchreibt in’ einem officiöſen Artikel, 
daß nad; den Vermählungsfeterlichkeiten fich für den Minifter Rattazzi die 
Gelegenheit: varbieten wird, mit dem Kaifer Napoleon, vielleicht In Gegen: 
wart einer ‘anderen hohen Perfon, zu conferiren. In diefer Gonferenz wird, 
offen und entjchteden die Frage über die Räumung Noms von ben franzd» 
ſiſchen Truppen zur Sprache gebracht werben. Wenn der Kaifer nicht will: 


1583 
führt und noch zögert, wird man zur Macht Italiens zum Heer, zu den 
Freiwilligen, ‘zur-Revolution, zu Garibaldi (2) feine Zuflucht nehmen, und 
der unvermeidliche Befit Roms joll nicht mehr die Fata Morgana der Ita: 


ftener ‚fein... a 
Die Aufregung in Sp 


5 392 mien und namentlich in Madrid gegen Frank 
reich iſt ſo groß, daß e8 dem -Minifterium fchwer, wo nicht unmöglich fein 
wird, eine Politik im Franzöfifchen Sinne zu befolgen. Beim letzten Stier⸗ 
gefechte wurde eine Figur, welche den Kaiſer Napoleon darſtellte, unter dem 
Jubel der Zuſchauer der Wuth eines Stieres preisgegeben, 


Aus New-York wird folgeuder gelungene Yankee-Streich gemeldet: 
In ſãmmlichen Blättern hatte ein gewiſſer Fitch vor Kurzem angezeigt, daß 
er gegen einen Dollar Einfendung Jedermann ein untrügliches- Mittel, der 
— — zu entgehen, an die Hand gebe. Bei der großen Abneig- 
ung gegen dieſe bisher im freien Amerika unbekannte‘ Einrichtung konnte 
es nicht fehlen, daß zahlreiche Neugierige nach dem Mittelchen fragten. Bin: 
nen einer Woche hatte er 600 Anfragen mit ebenfoviel: Dollars: empfangen, 
. und das Mittel, das er ihnen an die Hand gab, beſtand einfach in dem 
Rath, fih Freiwillig zu stellen. Dagegen konnten nun allerdings auch 
die Behörden nichts. einzumenden haben. 


HT IT 
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Todes- Amzeige. 


Gott dem Allmäctigen hat es gefollen, unfere innigſt geliebte Tochter, 
Gattin, Mutter, Schwefter, Schwägerin und Tante, die Schiffermeifters-Frau 


2 Barbara Humann 


am 21. db. Morgens nach längeren Leiden im 46. Lereusjahre, geftärft durch bie 
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9 Tröftungen unſerer hf. Religion, im ein befferes Fenfeits abzurufen, Indem wir un 
> fere verehrten Verwandten, Freunde und Belaunten von biefer Trauerfunde in 
= Kenntniß jegen, bitten wir, dem Leihenbegänanifie Heute Nachmittags ',4 
X Uhr vom Leihenbaufe aus und dem Trauergottesdienfte Dienstag früh 9 Uhr 
tu der oberen Pfarrfirche gütiaft beizumohnen. 

4 Bamberg, ben 22, September 1862. 

lie 


+ 
ZZ 


: Am 20. Septbr. Mittags 1 Uhr wurbe uns plößlich durch den Tod unfer 
inniggeliebter Gatte, Bruber, Onfel und Schwager, der Conditor 


Max Gast 


entriffen Im 42. Lebensjahre und nad einer wierjäbrigen höchſt glücklichen ®be. 

: Tiefgebengt burd das uns getroffene berbe Gefchid empfehlen wir den uns 
tbeuren Verblichenen emgelegentlich- der Andacht geebrter Freunde und Bermandten 
und erfuchen, dem Leichenbegängniß am Montag Nachmittag 2', Uhr und ber 
Seelenmefle am Dienstag früh 9 Uhr in der Wartinsfirche aitiaft beimoh- 
nen zu wollen. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












September 1862 
im Saale des 


E Erlanger Hofes 


















Berfleigerung. 
Ä Morgen Dienstag Den 23. 
September Nachmittags 4 Uhr 
wird das vordere Wohnhaus Diſt. II: 
Nro. 749 nächſt der Eiſenbahn mit 
SR — ya a ie öf⸗ 
PER r om» tlich verfieigert. ie näheren Kaufsbedin— 
gt Theatraliſch⸗humoriſtiſche "llaungen werben beim Striche bekannt gemacht 


JGeſangs Vorträge Bund eiebhaber bien boſlicht eingeladen. 
© des Komitee A. Kappel = 


Zu verlaufen » 
nebft Gefellſchaft Bft ein große Partie bürre Fohren ⸗Bretter. 
8. Die Vorträge befiehen aus bem neue: 5 


A lNäneres durch die Eredition d. Bi. 
Bi: - Zu verlaufen 
I fen komiſchen Duetts und Sololie- 5 Auf dem Stephansberge H8.-Nro. 1534 
#& dern im eutfprechenden Coftüme. 
8 Anfang 7’) Uhr, Entree 6 fr. 


öl find einige gute Stutz⸗ Geiſen zu vertanjen, 


*.. Da wir in ben größten Städten bes Bi | Es wird fogleid eine Zugeherin gefucht,, 
Auslandes, wo wir uns probazirten, ben # Wo? fagt die Erpebition d. BI. 
größten Beifall gefunden, fo hoffen wir & Ausyzulcibendes Kapital. 
auch bier dem geebrten Publikum einen Il 200 fl. und 1000 fi. find anszuleiken. 
genußreichen Abend verſchaffen zu Lön- FJNäheres in der Erpebition. 
nen und laden hiermit zu recht zahlrei- 5 
“ ®efundenes. 


her Theilnahme ergebenſt ein. 



















” Geftern wurden zwei zufammen ebundene 
A. Happel Y"Schlüffel_ gefunden und ber Erp. übergeben. 


nebst Gesellschaft. 
ESEL CHE IE KEINE 0 
Anzeige 

Die Ladezeit des Rangfciffere, 
Franz Mefferfhmitt 


Ein Portemonaie wurbe gefunden und 
fann im der PBrauengaffe Nr 475 abgeholt 








a 7z2* 
Es ift ein brauner Jagdhund zugelatt- 
fen und kann genen Ginjaggebühren im DIf. 
ul 98 .Rro. 1805 abgeholt werben. 
Seftern Nachmittag wurben 2 Schlüſſel 
an einem Ringe verloren, man bittet um bes 
ren Zurückgabe in die Ep d. BI. 


2 KR anno m arbuagaagon mag 
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37 enbiget heute Abend 
a, Bamberg, 22 Sept. 1862. 
F. BJ. Wwucherer, 
Büterbeftätter. 
Zur Nachricht. 
Das Berzeihniß der auegezogenen Thea- 
terlooje - liegt im Harmonie-Sekretariate zur 





Rinfiht auf. apausuuav; 79 209 1 gayg naja 
Bl Verlfaun en Nähf dem Schillerplage ift auf Martini 


Difte,. I Nr. 329 am Anfang ber Weide ein freundlich es Logie für eine file Familie, 
ift eine Partie guter Kartoffeln, die Butte beftehend in Zimmer, Alfoven und ‚Kammer 
zu 48 fr., zu verkaufen. I, dgl. zu vermiethen. Zu erfragen i. b. Er. 
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Bamberger Hof.) 99. Kflte.: Reif v Mannheim hritze v. Ludwigshafen, Stöhr v. 
————— v Steben Mohr,Nent Golojemibt u. Partit.Rofey v Frkfrt. Baron 
v. Trenſch v. Hauau. Mad.Nabonell v Paris FrauBaronin v. Fenninger v Budheim. Fries, Oberſt⸗ 
Liemtn.v.Rotbenburg. Bär, Rent.v. Frkfrt. Jöſt, Partik.v Bärchelberg. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Schneider v. Zwickau, Erbarbtv. Worms, Neubauer v. 
Fürth, David v. Saaz, Geis v Johuſlon, Rauner v. Annvberg. Arzmüller v. Muchn, Cröne v. Dona⸗ 
brüd, Geder u.Heintich v Frlfrt, Schutz v. Coblenz, Torner v Hanuover, Krug u. Franz v. Landau. Dr. 
Phil. Düntzer u Prof. Düntzer v Eöln Schöner, Gerichtsſchreiber d. Begnitz. Nolte, Theaterdirektor v. 
Hamburg. Corner, Controleur v. Chemuitz — 

(CTrlanger Hof.) HH.: Kflte.: Müller v. Berlin, Bernardt v. Germersheim, Wefter- 
mayer vd. Trier, Hellbach v Erfurt, Wittlich v.Stuttgt, Becht v.Nrbrg. Bauer n.Gem.v. Prag, Zobeln. 
Sem.v.Cannfladt. Heim n.Frl.Schwftr.v. Rain; Rümelein v. Regensbg, Holzholr. Eißing m. Sohn, 
Abvol. v. Freiburg. Müllerr u. Frl. Schwſtr. v Hof. o Wangerow n. Fam. v Ungarn. Ilmhoff v. Lüttichu 
Biringer v.Bruchfal,Fabr.Lang, Senator v. Friſt. Cram er, Studienlehrer d Wallerftein. Rein n.Fam, 
Kobl, Stud. PHil.u.Nebe, Rent.v.Eifenad. Horn, Pfarrer v Schloßreppach Ruß, Rent. v. Neuchatel. 
Borzeltn.Sobn,Baumftr, Fillweber, Holzbolr. u ſtaim, Maler v. Cronach. Dandlern.Gem Priv.v. 
Genf. Spindler n Gem.v. Memmingen 
(Nebft einer Itterartihen Beilage von $r. Büterlein am 
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TT Redigiet unter Verantworllichteit bes Berlegere I. M. Reindt. 








Vemberg. 
Dienstag, den 33, September. 


(Hopfenbericht.) Diefe ER geht unſere Hopfenernte zu Ende. 
Da dieſelbe vom jhönften Wetter begünftigt it, Haben wir keinen Mangel 
an Böden zum Trosfnen, wohl aber an Pflücern. Die Qualität bes 90: 
pfens iſt ausgezeichnet, derfelbe ift fein an Rippen und Aroma, Berfäufe 
wurden abgejchlofjen zu: 70 — 75 fl;zugeftern wurden 80 fi. geboten, ‚aber 
die Waare nicht abgegeben, | | 

In Biſchberg wurden im verflofjenen Jahre auf 300,000 Stangen 
1200 Ztr. gebaut, heuer wird die Ernte kaum 600 Zentnei überfchreiten. 


Nah einer allerhöchſten Verordnung hat bei fünftigen Benfionirungen 
der Profos die Penfion des Feldwebels, der Bataillons Tambou jene bes 
Sergeanten, ‚dann der Hornift 2, Clafje, der Büchſenmacher, Sattler und 
Schmied die Penſion des Corporals zu erhalten. 


Die am Sonntag in Coburg verſammelten Abgeordneten faſt ſaͤmmt— 


licher. deutſchen Sängerbunde haben einen allgemeinen deutſchen Sängertag 
conftituirt. 


Die neueften Berkchte aus dem abgebrannten Martte Wald kirchen 
betätigen, daß leider zehn Wenſchenleben zu beklagen find, und mehrere 
“werden noch vermißt.; Den Schaden berechnet man auf eine Million 
Gulden. Die Entjtehumg des Brandes deutet auf Brandftiftung: Der 
Sturmwind war während des Brandes jo ftark, daß bis nach dem 2 Stun- 
den entfernten Drte Vendelsberg die Kohlen getrieben wurden. 

Nachdem fich unter den Studentenphiliftern der Stadt Nürnberg viel- 
ſeitig der Wunf nad Abhaltung periodijch wieberfehrender Zufammenkünfte 
fund gegeben hat, wurde diefe Angelegenheit von einer zahlreichen Verſam— 
lung. derſelben näher: in Erwägung gezogen und bejchloffen, daß monatlich 
eine ſolche Zufammenkunft ftattfinden ſoll. Zur Abhaltung der erften Ver: 
jammlung wurde Montag den 29. d. Mis. feitgefeßt, und erging an fänmts 
liche Studentenphilifter aus Nah und Fern die Einladung, ſich recht zahl 
reich an dicfer Verfammlung zu betheiligen. 


Auf dem deutſchen Handelstage find zur Zeit vertreten 129 deut— 
ſche Handelskorporationen davon 50 preußiſche (16 derſelben fallen auf die 
preußijchen Rheinlande), Bayern mit 24, Würtemberg mit 4, Hannover mit 
13, Baden mit 11, Großherzogtbum Heffen mit 3, mit eben jo vielen das 
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Churfürſtenthum, Königreih Sachſen mit 2, ſächſiſche Herzogthümer mit 2, 
freie Städte mit 4, Oefterreich mit: 7, nördliche Herzogthüimer mit 3, Meck— 
Ienburg (dev einzige Staat, wo der Handelstag eine ungünftige Aufnahme 
Seitens der Regierung erfahren) .ift nur mit Einer Handelsforporation 
(Wismar) vertreten. | 


Die Eröffnung der zweiten Berbindungsbahn Würtembergs mit Bayern, 
die don Wafferalfingen nad Nördlingen, joll nunmehr — wie fich jebt 
Schon nach dem Stand der Arbeiten vorausjehen läßt; — beitimmt auf den 
Juni 1863 feſtgeſetzt fein, da auch Bayern mit ber ihm auf feinem Gebiet 
zum Bau obliegenden kurzen Strecke bis dahin fertig wird. 


— — 


— — 
In Nürnberg, fürzte, geſtern Vormittags die Feuermauer eines in der 
Reparatuv- begriffenen- Hanfes in der Radbrunnengaſſe in ſich zufammen. 
Das’ Leben einer bejahrten Frau und eines Kinbes waren bedroht, dieſel⸗ 
ben würden jedoch durch einen Schrank vor dem Verſchütten gerettet. , 
In Regensburg wurde der Oberlieutenant F. Breyer dor einigen 
Tagen beim Ererziven von einer Fliege in bie Wange ’geftochen, erkrankte 
durch die eingetretene Entzündung, und ftarb am 20. d. Mts. 
TE 7 9 J f — gi ; J 
Zwiſchen den, Serben: und den Türken ſcheint der Tanz jetzt los zn, 
gehen. Aus Belgrad wird berichtet, daß die von den Türken beſetzte Feſt— 
ung Uſchiza von den Serben regelmäßig belagert wird und Belagerungsar: 
beiten: angelegt: werden. Semendria  umd Scyabat ſind von den Serben 
eingefehlofien und wird die Beſatzung durch häufiges Gewehrfeuer beun— 
rubigt. Flüchtlinge aus beiden Städten find in Belgrad angekommen. 


In Frankreich will? man einer umfaſſenden republikanifchen Ver: 
ſchwörumng auf die Spur gekommen fein,» Diefelbe hätte an verſchiedenen 
Punkten des Landes zu gleicher Zeit zum Ausbruch fommmen follen. 


‚Der; ameritanifche Conſul Sanifins in Wien hat an Garibaldi einen 
Brief gerichtet und gefragt, ob er, da er „das große und patriotiſche Merk, 
das er im Intereſſe jeines geliebten Baterlandes‘ kürzlich unternahm, für 
jet nicht zu. Ende führen könnte”, feinen ſtarken Arm nicht den vereinig⸗ 
ten. Staaten. zu dem gegenwärtigen Kampfe leihen wollte, Grenzenlos wäre 
der Enthufiasmus, mit ‚dem er würde empfangen. werden. Darauf antwortete 
Garibaldi, wenn er frei und geheilt fein werde, werde er feinen Wunſch, 
der amerikaniſchen Republik; deren Bürger er ſei, moͤglicherweiſe erfüllen 
lönnen. | 6 a e- 

Oberſt Eberhard, deffen Energie im. Kampfe gegen tie Garibaldia⸗ 
ner Palavicini fo ſehr ruhmt, war, wig ‚die Trieſter Zeitung meldet, früher 
oͤſterreichiſcher, Dann ungariicher QTambonr, dann türkifcher Reuegat und 
Hauptmann, von Garibaldi wurde, er zum Oberſten ernannt und trat ald 
ſolcher in die reguläre Armee ein. na a nn in 29a al 





Aus Oſtindien wird,, berichtet, daß in Kanton und Macao ein ſehr 
heftiger Orkan beträchtlichen Schaden verurſacht habe und daß dabei viele, 
Perſonen ums Leben gekoimen sc mund — 
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8 In der Nachlaßſache bes verle —— Conrad Heß dehier 

ei — etwaiger —— Verlebten Termin auf 
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— Anzeige 


—— —2 Rathſchlufſe bat es geſallen, meine inniafinefi »bte 


„arg ‚rethe Rolf gr eb. — 


bre langjährigen: ſchweren ge verſehen⸗mit denhla 
Eichen — — Reli igton.-im —— Jenſeits abzurufen: Sie ſtarb gottu fh 
ergeben in ben &smüdete Eorafalt 5; 
und bie Liebe f ee — 12— euren he ee rmeffn —538 
1 und et; Srleh ibomidhtonerfagem. u i 
Judem wir biefe Trauerkunde allen werthen Verwandten, Seiten mid Be 

Hannten, nsbefo vaber den 'verebrlihen Mitglievaan bes Turgendbundes hiemit jur 9 
 Yngeige —— ‚oben Beiipenbinkshnifke bente KRachmittage 3 Uhr f 
und beusSrel twoch früh 9 Uhr in ber Vfarrtirche u St. Gan⸗ 
‚golpp-güütigf —— ah a 5 R 
ea —— 1862. * 
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—— — Barbara Badum 
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BD - Dm R Gottes Hat 18 gefoll n Tmig y 
je Bitte ie Er dt on mind 
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6 in einem Alter von 28 Jahren dfters verfehen mit bem beiligen Sterbfafcament nad % 
einem menumonatlichen Lungenleiben im bas beffere Fenfens abzurufen Wir Bitten | 
J daher alle Berwandte, Freumde und Bekanme bem Leihenbegängniffe am Wittwod | 
Machmittag 3 u Leichenhauſe aus und dem Tramergottesbienft cam Don- % 
nerdtag 9 Upr in ber St. Gangotpbefirde gütigfi beimohnen zu wolln, 
Die tieftrauernden Hinterblieben 

en 


soo a.<: en 
0) 3 { 7 


— — — * 


DANKSLGUNG. 
AQNF> 
Für die grosse ehrenvolle Theilnahme an dem Lei- 


chenbegängniss und Trauergottesdienst unserer unvergess- 
lichen nun in Gott ruhenden Tante 


Fräulein 


Barbara 3ofephine Sippel 


danken tief gerührt 


REN Fun ER N N Re ———— 
— 


DANHBAGUNG. 
Kür bie fo ehrende wie yablreihe Theilnohme, melde theure Anverwandte, wertbe 
unbe und Belantte bei der Beerdigung unfere® unvergeflichen Gatten, Vaters, Sohnes, 
— Schwagers und Onkels, bes Metalldrehers 


Andreas Emmerlin 

fo aufrichtig an beu Tag legten, aber noch beſonders ben verehrten Weitarbeitern ber tönig- 
lichen Bezirfewerflätte, filr die letzte Ehre, bie fie uns zum Troſte Ihm erwiefen haben, 
fei der innigfte Dank gefagt. Möge Hort fie Alle vor berlei traurigen Fällen recht lange 
bewahren, uns aber Gelegenheit geben, bei freudigen Ereigniffen usdcken Dank bethätigen 
zu können. Die tieftrauernde Gattin 

Bamberg, ben 23. Septbr 1862. mit ihren zwei unmündigen Kindern nebfl 

ſämmtlichen Hinterbliebenen. 


| Doktor Monershaufen’s Mugeneijen;, 


[3,1] zur Erhaltung, Herftelung und Stärkung der Gehfraft. 

Mit Genehmigung des löniy. bayer hohen Staatsminifteriume babe ich ein Haupt- 
bepöt biefer, hinfichtli ihrer bewährten Heilwirtunyen ans öffentlichen WBrättern hinreichend 
befannten Augeneſſenz bei bem Mpothefer Herrn G. Goes in Bamberg errichtet 

Diefes Mittel kann daher hinfort fowoh! bei genanntem Herrn als auch direlt von 
mir bezogen werben. Eine für IMigere Zeit zureichende Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 
koſtet erl. Emball. 1 fl. 45 tr. ober einen Thaler. preuß Kour. Die Flafchen find zur 
Verhütung der Fälfhung mit einem Stempel im Glaſe verſehen. | 

Der Jahresbericht wird bei Herin ®. Goes in Bambern gratis ausgegebei. 

Aken. Der Mpotheler Dr. F. ©. Geif. 
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MNMNomumentar zum Haudelsgeſetzbuch. 
Age r. Zübertein in Bamberg am Maxplatz im zu ano 
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Eh BAMBERG ‚Langgasse, Nro, 163, 
Bek⸗ — rapie im Wollanten und: en. 
Gegeuſtände gegen gleih baare Bezahlung 


da Mm, ee — 
2° —2 — affgerenptiaf Kl -[3,3| Bertanf 
fenfeller, gebedter Kegelbah ebabn — il, BL 2WBagenpferde, - 
—* — dann 20 Fagwert| * —— 
iefen auf den Zeiftraum vor 6 —4 * re Ba 
Fahren von Martini 1.'$. an öffenttich zu wer- a. Aahrig. 
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pachten. Termin biegu ſiebt anf u ent 
s Befdirre 
Den 28 28, As TER ‚ftehen billig zum Bertauf. Näpere Auskunft 


ittag 1 Uhr \ — die Srpebition. 





ih Gaflvau uje am, amd. werben va vt. * Miethen. 
hi Sun halle eingeladen, da! Wine BParterre- Wohnung: ift bis Ziel 
— ver dem Martini Haus-Nro. 527, zur vermiethen 
erden I Im HauferMro. T860 iſt ein großer ver 
we eßl u **— ccliebare Hopfenboden zu haben 
—2 Mieth-Gesuch." 
id Fine einzelne Werfon fucht ein Zimmer 








| 
— ——— En und Küche miethen. NAH.” in ver Exped. 

44⸗4 * 3 8 — 30 gen [3,1} @ine,Bill: Familie ſucht ein Lo gie 

ags 9 r-anfangend, wer⸗ von 2Zimmern, Küche ꝛe zu miethen, welches 

Ne m... Daufe, Mro..:578 ueben tweder ſogleich oder länzgflene in 4 Mögen 

ein Fiſchbaͤcker verſchiedenes V werben kann. Naberes in der Exped. 

siklar. Fr ie Stodubren, Porzellan, | Gin möblirtes Zimmer mit Sclaftabinet 
Weißgeug eug, Betten , " Herrentleider, werunter)(2 Betten, Kochofen) fowie Bedienung wird 
ein Mantel, eih’Aroßer Mleiderfchranr, Binder INofort gefircht. Zn erfragen in der Erped. 
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In der Buchner’jhen Buchhandlung inBamberg ift foeben 


eingetroffen: 

Allgemeines deutsches Handelsgesetzbueh wit 
dem K. bayerischen Einführungsgesetze. erläutert 
von B. Lutz. ites Heft. Preis 48 kr. 


ERKRANZ. 
Deute Abend 8 Uhr 


Probe für den Münner-Chor. 


Der Borflauv. 


-, Knack- u 
im 3 Sendungen bei 
oRrann 







j erfanf. 
@8 find fehr gute Kartoffel Butten- 


Anzeige. ober meßenmweife zu verkaufen im Diftift I 
Auf heute Abend zu e 
Man Ww wi Haus⸗Nro. 449 in ber tgafle. 












u verlaufen 


und Wollwürsten 
tobet Höfi ein Amel Mormmedts, |.N, ii aroße Martie bürre Bobren-Breiter, 
ie lint6 Der Garfüdhe. üheres duich bie Ggedition d. Bi. 


@ia Rockmacher fann Beihäftigung 


finden bei 
Dörfler, Schneidermeifter. 
ig ) Ofſert. 
teinhauer, Maurer b Taglöh- 
ner finden am "Gaferndau Roppenhof 


bier dauernde Beichäftigung. 
Öffener Dienf. 


BGopfentücher 
alle Sorten bifigft bei 
MM. Ullmann. 


Modelle in Capout und 


runden Hüten empfiehlt 























Frieda Sch MM, auf Martini wird eime orbentliche Magd 
[%,t }Zinkenwörth Nr. 30 parterre.]gefucht Näheres Schillerpl u8-.Rro. 30. 
Anzeige. Offener Dienf. = 


Trauben werben F- twährend pr Pf. @s wird fogleih ein Knecht geſucht. Wo? 
6. verfanft ei M. Biermer. agt die @rpebit'on d. Bf. 
” ift zu verfaufen. Räh. elundene®, | 

Mafulatur in der Trpedition biefes Um Samflag wurde ein En-tous-cas 
Blattes. gefunden. Näheres in der Erped. d. BI. 
eg Io Io TI TI De omg * 

Sonntag den 21. db. Abends wurbe vom In der Näbc ber Gt. Martinsfirdhe wurbe 
hohen Kreuz bis zum Theaterplat ein Jagd-prergangenen Sountag ein ſeidenes Sacktuch 
Charivari (in Siber gefaßt) mit einem Hei-jverloren. Dan bittet :c. —— 
nen goldenen Compas, verloren. Der Url Gin neuer Gatterſchlüſſel wurde — 


berbringer erhält eine angemeſſene Belohnung ſgen Tagen verloren, um defſen 
ber Erpebition man kittet. 












Das Nähere in der Erpebition. 


(Deutfhes Haus) HH. Graf u.Gräfin zur Lippe v. Preußen. Frhr.d. Brüd, Oberfl- 

Lieut.v. Bayrth Bar.v. Stop n.Bem v. Wiesbaden. v.Höllern. Fam, Gutsbeſ v Finnland. 

Bez.⸗Ger. Direktor v. Ansbach. Hofrath v Baye n. Fri. Tchtr.v Berlin. Beilftenn. Fam, 

rerx v. Kaiſersluutern. Grey n. Fam, Rent v.Engld. Silbermann, Fabrikbeſv. Haufen. Meder, Fabr.v. 
Br ud.@oldberg,Agentv.Lpıg. Ammert v Markifteft u. Ftank v. Aagdebg, Kflte. 

— (Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Buch v. zg, Ramp u. Schleitner vRrbrg, W v. 
Wrybg Schüttev. Elberfeld, Levie u. Levie vfFtifrt, Weißer d. Georgiu. Bar.v.Aretin, Reichs 
hammer u Gem, Rödel,u Sparhamer n Gem, Rent.v. Muchn. euheyl n Gem, Bartif.v 
beuern Haas n. Gem, Prof.v. Wribg Adler, Baumeiſter v. Berlin Smitt n. ‚Rent.d. London. Er. 
Schmiedt v. Burgkundfladt. Er. Wachner v. Ansbach. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Hoffmann v Nürnberg, Streng v. Kigingen, Henry vi 
Lonbon, Merz v. Dresden, Luckert v. Sulzfeld. Heß, Rechnungs: Sommiffär n. Bartmann, Ingenienr 
v Bayreuth Frl.: Zettler, Kerſel, Goßler u. Huber v. Münden, Schaufpielerinen. 

"(@rlanger Hof.) HH. Kieferle, Stabtbaumeifter v.Mannhm. Mohr, Buchhdlr. v. Hei⸗ 
delberg. Steinhauſer, Gutebeſ v Königebg. Pimowslyn.Sohn v Peterebnrg. Stidelmenn n.@em, 
Priv. v. Lüdenſcheid Bandel n. Schwſtr, Poſtmſtr.v Windifhhaufen Frbr v. Schott, Oberlient v. Ulm. 
Böhmen.Gem.u Pofern. Sohn v. Breslau u. Späthe n. Fam. v Paſſau, Rent Kflte.: Fraul v. Fürth, 
Rıefer u Löwenth⸗l v. Crombach. 

Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegers 3. M. Reindl. 
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Bei der Unmaße von Raupen, welche gegenwärtig an ben Trautarti- 
Feldfrüchten ae —— anrichten und insbeſondere in der 
Nähe von! Ortſchaften am einzelnen Stellen den Boden dicht bedecken wäre 
es im Interefje der Landwirthſchaft ſehr wünjdhenswerth, daß zur Vertilg 
ung berjelben alfes aufgeboten und baditrch ‘dem Schaden im Fünftigen Jahre 
möglichft vorgebeugt würde. Würde es nicht zweckentſprechend fein, wenn 
man ben Schulfindern, welche ein gewiſſes Quantum abliefern, eine fleine 
Geldhelohnting dafür beftimmte? e | Pe 

In Sch eß li tz ſind geſtern Nachts nad) 8 Uhr zwei mit den Ernte: 
—* ne abgebrannt.. Der Brand wurde jogleich beim 
Entſtehen von den hiefigen Stadtthürmern bemerft und jpäter auch von höher 
gelegenen Stadttheilen aus geſehen | 


‘Weber die. ‚beim Brande von Waldkirchen Berunglücten erfährt man 
folgendes; Drei Perjonen, ‚Vater, Toter und Haushälterin wurden ange: 
Heidet, im Hausgewoͤlbe erſtickt aufgefunden; 2 Perſonen ſind gänzlich ver- 
brannt, 3 Berfonen wurben von einem einjtürzenden Gewölbe erſchlagen und 
2 ſchwer verlegt; die Ausgrabungen werben zeigen, ob nicht noch mehr ver= 
ſchũttet find. Ein Brauer und ein Kaufman erhielten gefährliche Verwun— 
dungen, Tr / 

Nach einer Privatmittheilung hat e8 in der vorgeftrigen Nacht bei 
Eger amı vier verſchledenen Punkten (Einzelhöfe) gebrannt. Bon Eger. ift 
das Militär zum Löſchen und Retten ausgerücdt. Bemerkt wird noch, daß 
ſchon jeit 8, Tagen fortwährend: Brände in Böhmen vorgekommen ſind. 


tar 





Zu dem deulſchen Sängertage in Coburg waren im Ganzen 72 Ab— 
geordnete erſchienen als Vertreter von 42 Sängerbünden und 45,312 Säng- 
er. Nach den feitgefehten Statuten des deutſchen Sängerbundes 
ſoll in der Regel alle vier Jahre ein deutſches Sängerfeſt ftattfinden und 
mit demſelbeu ein deutſcher Saͤngertag verbunden werden. Dazwiſchen ſoll 
aber auch alle zwei Jahre ein außerordentlicher deutſcher Sängertag ſtatt— 
finden, Jeder Sängerbund von mehr als 300 Mitgliedern hat eine Stimme 
im Sängertage, won mehr als 1000 zwei und von mehr als 2000 drei 
Stimmen. Das nächſte Sängerfeft fol am 18. Juni 1865 ftattfinden, wo? 
bleibt dem Ausſchuß überfäffen. Zum gejhäftsführenden Ausſchuß wurde 
der ſchwãbiſche Sängerbunds- Ausſchuß gewählt, in’ den. Geſammtausſchuß 
Männer aus ganz Deutjchland. 
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Der Zweck des deutſchen Saͤnge bundes der bie einzelnen Sänger: 
bunde Deutichlandg und die deutſchen Sängerbunde und Männergefäng- 
vereine im Auslande umfaßt, weldje ſich demſelben anfchliegen, geht dahin 
den deutſchen Männergefang auszubilden und zu veredeln. Durch die dem 
deutſchen Liebe rer einigende Kraft will u | DE e ger⸗ 
bund in feinen Theilen die nationale Zujammengeförigfett der d utſchen 
ran ftärfen und an der Einheit und Macht des deutſchen Vaterlandes 
mitarbeiten, 


Auch in Fürth Wurde ein Dienftfraueninftitut errichtet. 


In Weibenberg (bei Bayreuth) hat. e8 bor. einigen Tagen eine blutige 
Schlägerei zwiſchen drei Brüdern und ihrent Vater gegeben. Demi Vater 
wurde der Hirnſchädel eingefchlagen: umd zweifelt ‚man an: feinem. Aufkom⸗ 
men, auch einer der Brüder wird wahrjcheinlich jeinen. Wunden unterliegen. 
"1, Die großdeutſche Verſammlung in Frankfurt findet bereits am A. 


Okthr. ſiatt. 


Abermals vollzieht ſich in Oeſterreich, RN zwat gan ir Ka Ei 
eine großartige innere Reform. Am 15. b. 5 namtie, ei det = 
nung der in: Hannover zuſammengetretenen Commiſſion zur Ausarbeitung 
einer allgemeinen beutfchen Civilproceßordnung, legte der Vertreter ber öfter- 
reichifchen Reglerung einen vollſtäͤndig ausgearbeiteten Entwurf. einer. neuen 
Civilprocegordnung vor, und zwar baſirt auf Mündlich beit umnd 
Deffentlichkeit. Neben dem ordentlichen Verfahren vor ben Collegial- 
gerichten Hibt e8 ein abgekürztes vor ben RER. ent; außerdem find für 
beftimmte Gattungen ge beſon 


| | ere Verfahrungsarten nöormirt 
Mit dieſer Reform geht Deſterreich allen übrigen deutſchen Staaten 
voraus. | | 


Mit dem Vergnügungszug. der Wiener zum: Münchener Dftoberfeit 
wird e8 Ernſt. In öſterreichiſchen Blättern iſt bereitS das Programm er: 
ſchienen und die Abfahrt: von Wien: auf, den 3. Oltober Nachmittags ange: 
jest. Ein Theilnahmsichein mit: Waggon: I. Klaſſe koftet. 50 fl. und eine 
UI, Klafje 42 fl:. öfter. W... Dafür bieten die Unternehmer. die Reife von 
Wien bi8 München. jammt Verpflegung; ferner : durch vier, Tage in Mün—⸗ 
chen Logis, Verpflegung,” Lohndiener, Omnibuffe, einen Lufttrain nad) Starn- 
berg und eine Dampfihifffahrt anf dem Würinfee, endlich 10" Tage. gültige 
RetoursFanrbillete nach Wien. DR 20 2 Zu Er 

hi Te ER Pe — — MI de ! 439 
Der. Pabit hät feiner Pathin, der ſardiniſchen Prinzeſſin Pins welche 
ben: König von Portugal heirathet, ein koſtbares Hothzeitsgejchent Tiberfendet: 

| hi 2% 3.182 TPIRMTIITTTTERE N, Burwmr, ss Hu all RER 

ii Die Hausfuhungen, und Berhaftungen, welche, im Neapel, in ber Nach 
Fri 47. ‚auf den 18. ‚Sept. erfolgt, find, hat, Larmarmpra ‚peranlaßt, der 
Rottazzi telegrapbixte, #8, jei-ein, Anjchlag auf das Leben, Napoleons IAL, 


Victor Emanue a F erke. ern: Im me ber, In⸗ 
nicht me 








—— „aͤßt Rattazzi fi r allein und zu auf der. Straße 
en” . An, 


i 
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— F den dnrn e — es 8 De a: e 


ndelszeitung: Mit ver bisherigem Halbheit Tann und darf der KH * 
t länger —— noch pn —3 Gut und Blut der Toye 
Ien Bürger zwecklos vergeubet wer Präfidenten und - ‚feinem 
binet muß es endlich Mar gewotben fein, —8 die Nation das bisherige B 


wahr mis * Bin gehen, wie die — 2 To 


— en ge —2 ji Apper 
be ei jeber Gelege —* gut Pl: aben — 
un Uufäbigteit, wenn n ai Bert ik * Befehle 
x uitfeter er Armee tragen en einzig und allein ae bagegen gib 
Gott jei Dank noch Mittel, m Deren wmen {m ãu 


Ju —* 
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3 —* 2:0 tan 

Deo Depoftenamt des mieferinien Geihie Sfnset fi von Heute am in 1" 
m Flügel bes. Berivksgerichtsgebäudes zu ebener ‚@rbe. 

* — ben 22. September 18832 . © 51 * 
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rt, Kai" 
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ZN, 
13,2]. t,m.a 
Die Leferung bes Bedarf * At de ve gen — 
— + — ad — 
nb e ihre Antr der Aufſchrift· Lichter und Seifenlieferung filr die hieſigen 
STH da m pro des fänaftene bis u. 
mstag den 27. September 1. Jrs. Nachihittä& 4 Uhr 
on das unterfertigte Amt einsgfpen babe, wo ingwiſchen die Bedingungen zur Einfläit 


offen fi 
a Bamberg, de 19. s tember 1862 
affierdmt der — 8 Billtungen. 
v.n.  Brandel - 


Erb.-Nro 2892. 0. 





— — ER To ich RE 
Herr Kunſtmaler Lorenz Kaim u Kronach dat im bie Dfarrtirche zu Stegauradh 
met rare für ie geliefert, welche, von S ſtändigen als voll- 
fommen gelungen im führung eralfter werben, e Darftellungen biefer 
ilder find ‚ganz Bein u und Beifte bes Evangeliums. entfprechend, ‚und; der. obenge- 
nannte, Künftler,, ber. eben re als gut arbeitet, fann in dergleichen Arbeiten.beftens 
empfohlen werben. +- Kr xX 
2 
sam Braun; Ti. 














fdantmadgung 
' Vonherftag den =s v. Nahmittags 2 Ur werden von der. Oelonomie- 
Komm ion dest, s Infanterie · de Regiments Broßderzog von Heffen mehrere Parthieen ausge⸗ 
leertes % oh verſteigert und in der Dominikaner-Raferne begonnen. 





— — — — — —ñ —ñ —ñ ñ —e —ñ — 
oppel-Kletten wurzel-®el. 
fschrift bereitete, durch das königliche Staatsmini- 

sterium erlaubte and: See durch ganz Deutschland, Belgien , die Schweiz u. s. f. 

verbreitete feine T Pl Ox«l leistet 3 nur gegen das „A fallen der Haare 

treffliche Dienstes —* de hauptsächlich Ad Wüöhs ‚derselben und gibt ih- 


nen höhern Glanz un ann es en Publikum aus läng- 
erer ———— el best Rt Whderlage in der Lö- 
wenap 


ee Fr Mayer, Apotheker in Heilbroih a. N. 


er 
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Todes- Anzeige. 
4 ILs- 
% | Mit tiefbetrübten Herzen ſetze ich anburd verehrte Verwandte und Freunde 
af von dem Ableben ‚meiner, inwigfigetiebten Ehegattin 
2 
U Margaretha Schlund geb. Schwend 
SE in Kenutnig. Sie ſtarb geftärit burch die Guabeumutel der heiligen Kirche nach 
zen Kranteuloger rubig und fanft am 17. db. M. Wer ihr Nilles anfprudlo- 
A Tojes Wirken, ihre aufopfernde Liebe zu ihren Kindern, ihre allfeitige tree Pflicht- 
Al erfüllung kannte, wirb wohl zu würdigen wıflen, welche ſchwere Wunde mir Get- 
9— tes umerforfcplicher Rathſchiuß geſchlagen hat. Reicher Troft gewährte aber. mir 
4 ud den Meinigen die fo allgemeine Theilnahme, welche fi bei bem eidhenbe, 
DIA gängniffe ausgefprohen hat und ich fühle mich tief verpflichtet, den Hochwürdigen 
HJ Delt- und Kloftergeiftlicen, den Herem Lehrern der Umgegenb, ben geidätsten Ber- 
x wanbten aus Waifchenfeld, jo wie der lieben Pfarrgemeinde Oberailsfeld meinen 1 
HT gerührteten Dank hiefür auszuſprechen. Möge der Milgitrige ihre Liebe techt reidh- ING 
9 lich vergelten! Ich bitte um frommes Andenfen im Gebeie füt bie theuere Berblichene: 
- Oberailsfeld am 23ten September 1862. 
2 Benedict Schlund, Schullehrer, 
5) zugleih im Namen feiner Kinder unb ber 2 Brüder ber Verlebten. 
2.73 Da 25 Sa me Fer zen 
—— 
| DANKSAGUNG. : — 


9 Fir die fo ehrende und zahlreiche Theilnahnme am Leichenbegängniſſe und Trauer. f 
A Gotterbienfte unferes dahingefchiedenem, inniggeliebten Gatten, „Bruders, Ontels und A 


N Schwagers, des Conditors * 
Max Gast, — 
% jagen den verbindlichſten Daut y 

J— 


* 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


9 Bamberg, den 24. September 1862. | | 
‚Sasse ss sat 
I — — nn — - - - * — in —— — — — —— dm, —— — - 


— —-- — — — — 


Anzeige und Empfehlung. 

Zur bevorſtehenden Satlfon erlaube ih mir das Neuefte in Herbst- & Winter- 
Waaren in empfehlendbe Erinnerung zu bringen, als Hauben :& Fanchons in 40 
verſchiedenen Sorten, met nah Berliner und Wiener Muftern gefertigt, in jeber Größe 
und Farbe, Unterärmel, Herren- & Damenslipse und Krägelchen, Un- 
terhosen von 54 fr. an bis 3 fl. 30 fr, Jacken in Baummwolle und pur Wolle von 
ben ordinärften bis zu den feinften, in Minderwaaren bie ſchönſte Auswahl für Bie- 
berverläufer, äußerfi-bilige Plüsch-Mützen, Manns-Socken, ord. Kinderhau- 
ben & Jäckchen, Filz- &Tuchschuhe &c., jowie ich überhaupt mein bereits 
befanntes Geſchäft, für diesmal befonders gut und reell fortirt, bei Bedarf Ihrer gütigen 

igung empfehle nnd werde meinerfeits buch äußerſt billige und gute Bedienung 
Ihr 1% es Bertrauen zu erwerben fuchen. | z 8 
—* DJ. E. Hammerbacher zun. 
Hauptwachſtraße Nr 551. or 


| em © Imann « Comp. :- 
a... Mamburg $ Leipzig, . .... 
.  Speditions- und Commissions-Geschäft: 


1695 
| Aubwl Bon, "sehen, Diäfiity ale) Kinderädhuhe 
zu A a ee hen ee ER t fl. 6 fr, Da- 
menstiefeletten ju 1 fl. 24 tr. zu Haben bei — * 
3 J —— Bernliard Kilian, 
[a] 9 0, nn min nn Butmacher- in Der Augafle, 
* a hache noch eine Parthie Föhren⸗ 
ſcheitholz zu kaufen 2,0) 
Fr. Ad. Schuberth, 
F Holzbändfer am Canale 
jfener. Dienfl, 
Eine Magds- ‚melde etwas kochen. fann 
und ſich aller, oufligen, Hausarbeit unterziebt, 
ſich mit, guten Zeugniffen ‚ausweifen fann, 


wird, in Dienft zu mebmen gefucht und kann 
fogleich eintreten. , Näheres in ber Epp.d.Bi. 


Gefundenes, 
Am Teen Freitog wurde im @ifenbabn- 
jgebönde bahicr ein Portemonnaie mit Reife- 
paß gefunden und kaun bei Abraham Hecht 
in Buttenbeim wieder abgeholt werden. 


Sefundenee. 
Am. Sonntag wurde ein Portem e 
mit etwas Geld gefunden und fan im Sand 
Saus-Nro. 1772 abgeholt werben. 3 


. Berloren 
ging Montag ben 21. Sept. zwiſchen Frens- 
dorf und Wingeredorf ein großes ſchwarzes 
Tibet - Halstuch (Cham) Det redliche 
Finder möge dasfelbe gegen Gmpfangnahme 
don einen Gulden Belohnung im Pfarrbofe 
zu Srensborf abgeben. 


| Sonntag ben 21. d Abends murbe vom 

hohen Kreuz bis zum Theaterplag eifı Jagd- 
Charivari (in Siber gefaßt) mit einem Hei- 
nen goldenen Compas, verloren. Der Ue— 
berbringer erhält eine.angemefiene Belohnung. 
Das Nähere in ber Erpebition. 

2 Gunzenhauſen⸗ Anſpacher 2 oo fe gingen 
vom Theaterplag bis zum Schießhauſe verlo- 
ren. Der rebliche Finder wolle fie in ber Exp. 
d. Bl. gegen gute Belohnung abgeben. 


— — —— — — 


Verlorenes. 
Ein Arbeitstäſchchen mit rothem Sammt, 
eine Hädelarbeit urd PBortemonaie enthalten, 
ging, verloren, 


Seftern. Abends wurde ein Krägelchen 
verloren Man bittet um Abgabe in der Er- 
pebition d. BI. 


— — — — — —— 
48 ir Heute Abend 7 Uhr Kartoffel: Salat- Bar 
tbie A Portion 3 fr. inder 8... e, 


— — —— — ARE —— — 
æ — — | Mielhen. 
„in geiwanbtes Mädcden,, das im feinen] Dis 1, Oktober if ein Logis nebft 2 Bet- 


Waſchen und Bü en, jo auch im SMeiberma-iten für ledige Hirten zu bermietben. Mo? 
Gen ſehr gut Fee iſt, ſucht bei eimerjjlagt die Erpebition diefes Blattes, 

foliden Herxxſchaft ala Stuben- od x Ladenmäbd- Im Haufe Pro. 1869 iſt ein großer ver- 
Gen eine Stelle, Näßeres ertheili die Erped. fchließbarer Hopfenboden zu haben. 
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dung ‚oder Poftvorihuß 
fant ji: 


112553 


m 
ches zwi dem Main- ‚und Itzgrunde in 
Er ber, Ciſenbahn von Bamberg nad 
J urg feat 3 .on ** — 4 
‚entfernt iſt, wird wegen Kamilien- 
Shan tfernt egen Famme 


en verkauft ober verpachtet. FE 
amm 1477 bayerifhe Tag: 
————— und Schafhut be⸗ 


J — riet 
Fu Umimersbers, Polflati 
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Sebensverfiherungs- & Erſparnißbank Stuttgart. 






& AARANG Unter ben verfchiebenen gemeinnügigen Anftal- \ 
Dividende Sten, welde die Mebrung des Wohlftandes, die Aus; Dividende 
durchſchnittlich 9 gleichung fociofer Mißverhältniſſe umd bie Sicherftel: $ burhfchnittfich 

40 7/8 °lo lung vor den Wechielfällen des Schidjals zum Zwecke 40 "ja. Pen 





baben, nehmen die Lebens-Versicherungen ei- ; 
nen immer böberen Rang ein. vo 

Das Prinzip der Lebens-Berficherung ftütst ſich einerfeits auf bie Erkenntniß, baf 
jeder Menfd fterben muß, daß ober feiner weiß, wann bie Todesſtunde für ihn her- 
antritt, und daß nur ju häufig der Gefundefe und Kräftigfte vom Tode überraſcht werben 
faun; anderſeits berubt e8 auf dem Wunjche, ben jeder jorgfame Menjh bat, den Seinigen 
fir dem Fall feines frühen, Tobes ein entſprechendes Vermögen zu binterlaffen. 

„Hilf Die felbft, jo wird Dir Gott helfen!“ fagt das Sprichwort. 

Die Verſicherung des Lebens if eine ſolche Seibfibülfe, und zwar eine der edelſten Art. 

Durch fie fann der Familien-Vater in ficherfter Weife für bie forgen, bie ihm; fein 
Theuerftes find, falls der Tod ihn ereilen follte, ehe es ibm gelungen, durch feine Arbeite⸗ 
fraft fo viel zu erwerben, ale ihm für biefelben angemeffen erfcheint. 

Sowohl Erfparniffe, abgeieben davon, daf fie nicht immer fofort nußbringend ange 
legt werben lönnen, als Erwerbungen durch irgend weine Gejdhäfte-Brande, führen  micht 
zu dem ficheren Ziele, was eine Lebens-Berficherung bietet, weil Niemand weiss, wann 
sein Lebenslauf das Ende erreicht haben wirb. 

Die Lebensverfiherung ıft für alle Efaffen der menſchlichen Geſellſchaft empfeblens- 
wertb; — fir weniger Bemittelte ift foldhe ein Sparbafen, burdh ben für alle Wech— 
fefälle des Lebens mit der abfoluteften Sicherheit bie Bamilie vor Mangel und Noth ges 
ſchützt werben fatın, und für Vermögliche oder Gejhäftslente aller Art bietet dieſelbe Ge— 
fegenbeit, den Ihrigen auf alle Fälle das ficher zu fielen, was fie bis zu ihrem höheren Al— 
ter für diefelben zu erwerben hoffen. 


—— 

Die Lebensversicherungs- und Ersparniss-Bank in Stuttgart beruht 
auf voller Gegenseitigkeit, und- wadıt bie Königl. Regierung über bie firenge 
Einhaltung der Statuten. 

In ber Gegenseitigkeit liegt einerjeits die Garantie für die absolute Bi- 
cherheit, weſche die Anftalt ihren Verfiherten (Mitgliedern) bietet, und anberfeits gewährt 
ſoiche die größtmöglichen Bortheile für bie Berficherten, weil aller Gewinn’ aussohliess- 
lieh nur ihnen in Form von Dividenden zu gut fommt, und Nichts an MWctionaire ober 
Garanten abfällt. — 

Beispiel: Wenn eine 37jährige Person sich mit fl.1000 versichern 
will, hat solche & fl. 2. 54, , kr. pr. 100 eine Prämie von fl, 29. 8 kr. 
und abzüglich der Dividende circa fl. 19. jährlich zu zalen. 

Zur Abgabe von Statuten und Profpecten find jederzeit gerne bereit bie Agenten 


der Anftalt, in Banberg 
FF. J. Weber. 


— — — — — — —— — — — —— — — 
Goldener Anker. Wollene Strickgarne 


Auf Morgen zu Gansbraten, fowie 
am Freitag zıgebackenen Fischen, gu- in allen Farben und beften Qualitäten em- 


; It zu billigen Preiſen 
ten Kulmbacher Bier ladet ergebenft ein pfich | 
Mugbaner. Fr2. Hern, 


— m a I _ 121 * 
"Gesundheits-Hemden ne 


in pur Wolle, fo wie wollene Unter- 
hosen empfiehlt Maurer und Taglöhner. finden am 


Gafernbau Koppenhof bier dauernde Ber 

J. Deuerling. ſchäftigung negen guten Lohn. 
— — —— m ——— —— — ————— 
— (Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Blaiſer u. Albert v Barmen, Rade v. Oladbach, Sob⸗ 
rene v. Fſerlohu, Germann v. Mainz, gFränkel v Wzbrg, Möhler v. Homburg, Plaſſe v. Erfurt, Bonn v. 
Frtfet. Merkeln Gem, Priv. v. Planen. E.u. A. Bharles, Rent v. London. Deil, Hotelbef ur. Deil d. 


Blauen. Warner n Gem, Bürgermeiftero Herrnfeld. v Zebrern Sem, Apoth.v. Muchu.v. Zehrer, . 
Commis v. Regensbg. 


Redigirt unter Berontwortlicfeit des Berlegers I. M, Reindt. 


! / 





Bamberg. 


Donnerstag, den 25. September. 


Nach den neueſten Berichten aus mittelfränkiſchen Hopfenorten jteigen 
die Preiſe und wurden ſchon vor einigen Tagen Käufe bis 90 fl. abge- 
ſchloſſen. Auch in Hiefiger Umgegend wurbe geftern eine Duantiät zu 90 
fl. per Zentner verkauft und will Eigner feinen noch in mehreren Zentnern 
beftehenden Reſt nur zu 100 fl. abgeben. 


der 


— —— — 


* Der geringern Entfernung halber machte ich öfters den Weg von 
Bommersfelden nach Bamberg über Oberndorf und Vorra, bedauerte indeß 
jedesmal, daß der. Weg des Sandes, der Löcher und jonftigen Unebenheiten 
halber fehwer zu pafjiren war. Bei meiner legten Tour machte ich aber bie 
erfreuliche Wahrnehmung, daß auf Betrieb des k. Bezirksamts Höchſtadt die— 
fer Weg fi um Vieles gebefjert hat, und verdient bejopdere Erwähnung 
der Vorfteher won Oberndorf mit feiner Gemeinde, welche: die einem Sand» 
meere Ähnliche  Wegitredte zwiſchen Oberndorf und Weiher — ohne Zeit, 
Material und Arbeit zu ſcheuen — gut 'herrichteten, jowie auch die Gemeinde 
Pommersfelden, welche den Weg über die jogenannte Rohrfurth in befjern 
Zuftand verfeßte, Würde auch die übrige Wegſtrecke in entjprechender Weiſe 
hergeftellt, fo würde es möglich jein, den bezeichneten, um 14 Stunde nähern 
und urfprünglichen Weg von Bommersfelden nach Bamberg wieder zur jo 
wünjchenswerthen ‚Diftriktsftraße zu. erheben und wir erlauben uns daher 
an biefer Stelle, im Anterefje des reifenden Publitums bei der Wichtigkeit 
der Verkehrsmittel auf diefen Punkt hierdurch aufmerkfjam zu machen, 





r. 


Prof. Held in Würzburg wird auf Erjuchen des dortigen Handels: 
und Gewerberaths für deren Mitglieder und Angehörige im Laufe des Mo: 
nats November Borträge über das Handelsgeſetzbuch halten. 


„Die geftrige Nachricht aus Weid enberg fünnen wir heute dahin er: 
gängen, daß der Vater’ bereits geftorben iſt. 


Der an der dem Unglüdsorte Waldkirchen zunächit 
gelegenen Ortſchaften Märkte und Städte zeigt ſich in wirklich erhebender 
Weiſe. Von allen. Seiten Tiefen ſchon Beiträge an Geld, Kleidern und Le- 
bensmitteln ein. Bon Vilshofen allein find am 20. d. als Ergebnik einer 
Hausfammlung über 300 fl. nebit Betten, Kleidungsftücden u. j. w. für 
die en Waldkirchner abgejendet worden. 

Es ſind gerade. 80 Jahre, dab Waldfirchen abgebrannt ift. Ein Ge- 





—N— 
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benfzeichen daran befindet ſich in der nahen Garolusfapelle, in ber jet Got 
tesdienft gehalten wird. \ * 

Die Don.=Ztg. meldet- folgenden ſchönen Zug von Nächſtenliebe, 
welcher auf der Brandftätte zu Waldfirchen vorkam: Ein. Bojthalter näch— 
fter Station, welcher Unterftügung dahin brachte, und unter dem großen 
Elende auch jenes, die vielen Eleinen Kinder, bemerkte, beredete letztere, mit 
ihm nach Haufe zu fahren, er wolle fie einftweilen beftens pflegen, und was 
auf dem Wagen Bla hatte, wohl 20 an der Zahl, machten von dieſer Auf- 
forderung Gebrauch und fuhren mit ihm. 4 





Die Bäuerin Hoheneſier von Deifenhofen wurde abermals wegen ärzt- 
licher Pfufcherei vom Stadtgericht München r. d. 3. verurtheilt und zwar 
diesmal zu einer Geldbuße von 50 fl. und zu 8 Tagen Arreft. 


Die durch Gemeinfinn und Intelligenz ihrer Bewohner ſich auszeich- 
nende Gemeinde Göggingen bei Augsburg hat die ganze über 2000 Tag- 
werk umfafjende Gemeindemarfung unter Beihilfe des im Arrondirungsfachye 
beitbefannten Technikers Hrn. Wenglein aus München zufammen gelegt. 
Mit welchem Eifer und mit welcher Ausdauer die Durchführung. des Un: 
ternehmens betrieben wurbe, darüber fpricht die Thatfache, daß nicht mehr 
als ein Zeitraum von %, Jahren dazu nothwendig wurde. 


(Arbeiter-Erpeditionen.) Der Oberländer Kunft: und Gewerbeverein, 
veranlaßt durch den guten Erfolg. der Erpedition deutſcher Arbeiter nach 
London, jchlägt in einem „Mahnworte an die deutjchen Volkswirthe“ vor, 
Arbeiter: und Handmwerkerzüge zu dem Preiſe von 1 Krenzer (4, Sgr.) in 
bie großen deutjchen Induftrie-Städte zu veranftalten, Denn es jei für ven 
Handwerker, der in einer Eleinen Stadt fern vom großem DBerfehre. lebe, 
weit wichtiger, die Fortjchritte der Induſtrie im eigenen Lande kennen zu 
lernen, als die in fremden Ländern. Daß ein Bebürfuiß dazu vorliege, 
habe gerade die vom Nationalvereine veranftaltete Erpedition nad London 
bewiejen, welche jofort in faft allen Theilen Deutſchlands die Entjendung 
ähnlicher Züge veranlaßte. | ei 


Bet ſämmtlichen Eavallerie-Regimentern der öfterreichiichen Armee tritt 
diefer Tage die Rebuzirung ins Leben und wird diefelbe bejonders bei ber 
ſchweren Reiterei eine namhafte fein. 


Bei der definitiven Schlußabftimmung über den Militäretat pro 1862 
im Abgeorbnetenhaufe zu Berlin ift das Minifterium wieder unterlegen, in- 
dem feine Forderung mit 308 gegen nur 11 Stimmen abgelehnt. wurde. 
Die Minifterkrifis jol dem Abjchluffe nahe. und der preuß. Gejandte in 
Paris, Hr. v. Bismart-Schönhaufen, der ſchon länger als Gefpenft über 
der Krifis ſchwebt, als Minifterpräfident in ficherer Ausficht fein. (Nach ei: 
nem andern Berichte fol er bereit? zum Minifterpräftdenten ernannt fein.) 
Herr v. Bodelſchwingh joll den Finanzminifter v. d. Heydt erjegen und bie 
übrigen Minifter vorläufig im Amte bleiben. 


Sn Stodholm wurde eine Garibaldiverſammlung gehalten. Eine 
Adreffe, welche enthuſiaſtiſche Sympathien für Garibaldi ausſpricht und bie 
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sau @ autiame Sf In > #2 m 
baldige" Räumung Roms von den: Gran serlauft Be winde ‚Anger 
nommeit, > man vr... as) ri an 


EEE nur in Se vid⸗ Kuhe ns bie „gehen der 
MR ſich unterworfen und iſt ihnen vollſi IR mneſtle 
gt worden. Ahr Führer Vulalovitſch wurde zum Bim⸗Baſchi Me 500 von 
ihm jelbjt. aan Inn zu wahlenden Panduren ernannt, um die Ruhe auf 
recht zu_erha 8 

— Teen der, Verlobung bet Pengefin en it * 
Prinzen von Wales Haben viele, Perſonen ben Almanach Bar. ur nach⸗ 
gefchlagen und dabet einen ſonderbaren Drudfehler gefunden ; die — 
wird darin als Lieutenant im ber, daniſchen Armee FR \ 


In England — ſich die Zuftände, in welche, die Battmwolkuo 
die —— eh ‚bat, immer. —— —— hat unler — 
Bevolkern ortig 
a te ſtͤtzung PC an rt np 
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4 Scho Eerſte, 9 . e au. — 55. 
ı m igein, — L 22 . 43 Ba enge auf 33 fl. 
A J 2598 3, Su 811. 
1 Kuh hät... 05 RES Dein, „ "u... 0. 45 fl. 
—— uhr * Ann aa gi als Tiſche, Ehränfe xc. gegen Baarzabfung 
öffent d erfol der in lag, wenn das Meiſtgebot mindeſtens */, des 
A — — ARD erfolgt der Hin i 


——— * = September 1852, 
- SV Notar. 
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3 e des Deconomen Johann Gries von Sheflit werben 
von — Bee fihen Notdte aus Auftrag bes Löniglihen Landgerichts ScheR- 
* ai aft gehörige Befiguugen, als: 
wm an 5 in Scheßlis, ein: Hoftbeil,, beftehend ans: 
* Plan ⸗ Nummer 7, Wohnhaus am Marftplag, Scheune mit Stallung und Hof» 
raum, 0,9 Dezimalen, 
) Blan-Rummer 608, Brandader am Mittelweg, 1 Tagmwert 34 Dezimalen, 
ec) Plan-Nummer 632, ber Schneebühlader, 51 Fr Bee 
mit Gemeinderecht zu einem ganzen Nutantätil, — — mme nigeſ str 3100 fl. 
2) Blan-Rummer 8, Pflanggarten im Sheiliger Stadtgraben, 5 Degimalen, gefhägt auf 


3) Yan Runen 279 bie ‚Hälfte bes Weiters im Sc: ‚sc ger Stadtgraben, Waſſerhillle, 

er. Flach ninhalt 13 Dezimafen, geſchätzt auf 
4): WioneKummer 663, Ader in der Behringegafie am Ehnehait ober am Peulendorfer 
mis * Deyimalen, in der Steucigemeinde Scheßlitz gelegen, ge- 


5) Plan- Nummer — Hahnnader am Reuther-Wenzerl-in, I Tagwerk, 14 Dezitnafen, 

6) Plan-Nummer 730"), besgl, 1 Tagw. 35 Derim,, 

» Plan · Vummer 730%,, desgl. 1 Tagw. 33 Deyim , die ‚sub Ziffer 5 bie 7 befagten 
Objekte, in’ der Steäuergemeinde Burgellern gelegen, und zuſammen auf 1200 fl. 


| geſchätzt, 
9) Glan Runner 730,/4, Wiefe, das Reuther-Nengerlein, in ber Steuergemeinde Burgel- 
term’ gelegen,’ 84 Dezim., gefhätt auf. 325 Fl.,>' 


* 


am Montag den 29. September | Irs Vormittags 9 Uhr 

in ber Wohnung bes Berlebten, Hans-Nro. 5 in Scheßlitz öffentlih am dem Meiftbietenben 
verfleigert und Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Strichsbeding · 
ungen ſelbſt am Termine befannt gegeben werden. 

Laftenbefhrieb und Grundfienerkatafter-Auszug liegen in dem Amtszimmer bes Un- 
terzeichneten zur Eiuſicht auf. 

Scheßlitz am 19. September 1862. 

Der föniglide Notar. 
Kreppel. 
[2,2] Beltanutmadung. 

Bennerden Den 25. D. Nachmittags 2 Uhr werben von bee Delonomie- 
Kommiffion bes k. 5. Infanterie Regiments ‚ntoßbergog von Heffen mehrere Parthieen ausge⸗ 
leerte® Lagerfiroh verfteigert und im ber Dominikaner-KRaferne begonnen, 















EN a a u IT nn 


N u nd un m a u S 
DANKSAGUNG. 
Für die fo ehrende und zahlreiche Theilnahme; am Leichenbegängniffe un 


4 Trauergottesdienfte unferer dabingefchiedenen innigfigeliebten Tochter, Gattin, Mut: 
ter, Schweiter, Schwägerin und Tante, der Schiffermeistersfrau 


Barbara Huımann 


“ 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





a 












99989595359 5 5 SS 59 HF ps 
ne reiche Auswahl vn H kragen & 
Paletots von fl. 6. bis fi, 30. — empfiehlt 13,2] 


Flora Kronacher. 


Neueſte Winterſtoffe 


(3,1) Joh. :Gabr. Keilholz. 


Eine große Auswahl von Filzschuhen beſter Qualität, ale Kinderschuhe 
zu 24, 30 und 36 fr, Damenschuhe ju 48 r., Herrenschuhe zu 1 fl. 6 fr., Da- 


menstiefeletten zu 1 fl. 24 fr. zu haben bei 
Bernhard Kilian, 
[2,2) Hutmader in Der Augafle. 


ittelpreife ver Bamberner Schranne vom 24. September 1862. 
Waizen 21 fl. 20 . Korn 16 *. 15 fr Gerfte 12 fl. 8 kr. Haber 
dopp. 4 fl. 20 Er. Haber einf. 7 fl. 38 Fr. 


— ge Un 





— — 


— — —— — — — — — — — — 
f Rerfauf, 
— Wirthſchafts⸗Verkauf. An der ſchönſten Lage ift ein zwei— 
In einem Marftfleden Oberfranfens anı en jtödiges Wohnhaus mit 4 heizbaren 
ber Eiſenbahn Tiegend, ift eine im beiten) a 4 Wohnzimmern, nebft Nebenzimmern, 
Betrieb * rabizirte Brau-& Gaſt⸗E anne und Hofraum und 4", 
wirthſchaft mit 42 —45 Tagwerk Grund:]|Tagmwerf Feld, Weizenboden, aus freier Hand 
beſitzungen, zwei Felfenfelern, einer Garten-|zu verfaufen. Näheres bei Franz Förtſch 
wirthſchaft und den dazu gehörigen Baulich- Dſtr. MH. Nro. 710 in der Wunbderburg. 
feiten, Wirthſchafts-⸗, Brauerei und Sehen: —I—II 
nomie-Geräthen 2c. aus freier Hand zu ver] Grummet- Gras ih zu verfaufen bei 
faufen. Nähere) Auskunft hierüber ertheilt Hornung H.Nr. 907. 
bie Erpebition dieſes Blattes, 751 Au vermietben 


—m’22 re 2, 
Auszuleihendes Kapital. eine große Scheune auf bem oberen Ste— 


r 9 
200 & 1000 fl. —32 phansberg. Naheres bei 












.Schuberth, Augaſſe. 
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ee t und 
2. und ien Miten ın empfiehlt 


|Frieda Schiffinann, 
* Essenz, Ir, 2; ZinkenwörthNr. parterre. 
Hr ächte‘ französische : | Befanutinaching. 


Eiqueur es, — 33 Der Unterjeicnete ft gefonnen, fein 


! Ärac de Baiavia, MNHE-Nr. 12 mit realer Safgerestigteit, Bel- 


; Rum, Arac, Conjac Älintle, geedier Kegelbahn faommt, Birth. 


u afts- und Brauinventar, banıı 20 Tagwert 
in ganzen. — Flaschen } —* und Wieſen auf den Zeitraum * 6 


| [Jahren von. Mattini 1.3. amöffentlich zu ver- 


) | 
DVpachten. Termin biezu fiebt auf 
a WERELET A| ‚Sonntag den 28. I. Mis. 


— RE Machmittag 1 Uhr 
Meinen Keen umd —— Ge] elussıre m Bee — * —* a. 
die beſouderen Pachtibebingungen‘ ver bem 
.. befannt gegeben: werben. 

ch eßlitz den 19 Bene. 1862. 


an are mn n 
Fe ee ER DR 
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jchäftsfreumden- nzeige, 
für die Winterfaifon wieder mit De "et 


Di ——— * Janet und elegatı een 


’edern verjehen bin. Auc 
fe i odi dent Pardı lt Leicht, 
ent Kir Blumen HR —* 


| —— pre gun 
Tan Yin ohute Runen a na Diringer ‚{2, 1) Berfteigerung: * 
— | Die Unterzeichnete am 
__ 0 if dein Micheeleberge. Samstag den 27  Geptbr. 
Anzeige... — L. Ars. Rachnittags 2 Uhr 
Auf ‚heute Abend zwrallen möglichen] ar in ihrem Wohnbaufe Diftrift IM 
Speijem, gutem alten Erlangen Bier In. 1225 auf dem unteren Kaulberge eine 
morgen; frich und Abend große Fiichpartiel — —— mit Ladentiſch, 2 große Glas⸗ 










und "Ossheleubiung in ber Schränke, 1 Kommode. mit Treſor, :Xifche, 
ffee-, Wein- & Bi Bierwirthschaft) Stühle, 2 Waſchkeſſel, Bilder und ſonſtige 
u 6 — Mreller. MHausgerätbichaften, ferner mehrere neue Sei⸗ 





denhüte, eine Parthie Filzſchuhe und Filzſoh— 
wä [len gegen baare Bezahlung verjteigern. 

Nenegen Verte&tockfiche Bamberg, den 24. September. 1862. 

find ſtets zu Haben bei | Magd. Landgraf, 
omas Melber | Hutmachermeifters:Wittwe, 


lg in der = iner@raffe: | [31] Beranntmadutg. # 
Michael A em Kaulberge führt Unterzeichnete verfauft ihre fänmtlichen 
nächften Sonntag 16 Bierzehnheiligen,|Bimmermannsgeräthfchaften im Gan- 
won Mi anllll (& 30 fr.) mit en oder getheilt. Sie beftehen in Winden, 
| Flaſchenzügen, Sägen, Brumuen- und ande 
- en Bohrern, Ketten, Hobeln, Hovyenzügen, 
‚Bi2} I 4.80. Ber- —— Mendringen, Dechslfeilen und 
* 
—— ‚ mittags allerlei dazu phbeenben Werkzeugen und be: 


Anzeige. 








DUpr aufangeub, wer- findet fich alles im befiten Auftande; auch 


b 
3 ben im Haufe Nro. 578 neben L 
—— m Bilhbäder verfhiebenes Mo- Yan täglich Ginficht davon genommeu werden. 


Silber, Stoduhren, Porzellan, Marg. Madler, Wittwe. 
— eug, Bvenen Gertene e worunter. Lebrlings:Gefud. 
antel, ein großen Meiderfehranf, Gücher, S wird ein ftarker Junge als Schreiner: 
Bapier in Kolianten und verfdhiebene andere) Lehrling bei einem biefigen Schreinermeifter 
Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung mit oder ohne Lehrgeld geſucht. Näh. ꝛc. 
ctasasseesess...... —— Kartoffel : Salnt. 
Dffener Dienft. Der Schenker ift geftorben, 
Eine Köchin, bie Hausmannskoft fochen! Der Geber hat den Hals gebrochen. — 
lenm wird ſogleich gefücht. . Näh. in d. Exp. a 


⸗ 





LIEDEKRANZ. 
Heute Abend 8 Uhr 
Generalprobe für den Männerchor. 
Samstag ben 27. September 
Producetion 
im Saale des Erlanger Hofes. 
Der Borftand. 


N d k t 
Quitten * en zu kaufen geſuch 


Conditor Förgesses obere Brüde. 






















[2,1] Berfauf. 

Drei große Kuffen, ſtark in Holz, für 
Gerbereien oder als Waſſerbehälter pajjend, 
find fehr billig zu verkaufen. Näheres in 
ber Erpebition. 


[3,2] Berkauf. 

Diſtr. I Nr. 329 am Anfang ber Weide 
ift eine Partie guter Kartoffeln, bie Butte 
zu 48 fr, zu verlaufen. 


[2,1] Dffene Stelle. 

Es wird ein tüchtiger Conditor- und 
Lebküchnergehilfe, der in allen Arbei- 
ten bewanbdert ift, gefucht. Näheres in der 
Erpebition b. BI. 

StelleGejud. 
‚ Ein folides und gewandbtes Mädchen, das 
im Nähen und Bügeln fehr gut bewandtert 





a 


Befanutm nur 
Die zum Naclaffe des Far, 


/ Gymnafialprofefforse.Weippert 
in Bamberg gehörigen Mobilien: 
f 2 Silber, Betten, Möbel, Weißzeug 
viele Bücher, Haus: und Küchengeräthe u. d. 
gl. werben am 
Montag Den 29. September D. 38. 
Nachmittags 2—6 Uhr, 
dann am Dienftag ben 30. September, 
Donnerstag ben 2 und Freitag den 3. 
October d. ‚8. jedesmal Bormittagsg 9I—12]ift, wünfht als Labnerin ein Unterfommen. 
und zen er — in der ya Das Nähere in ber Erpebition. 
ung zu Bamberg Dift. um 1458 nädjtl] ; R öhren- 
der proteftantifdhen Kirche gegen Baarzahlung ——— nr aa REN ir 
Öffentlich verfteigert. Am Montag den 29. dr. AD. Schuberth, 
September fommt zunächſt das Silber und Holzbändler am Candle 
am Donnerftag ben 2. Oft. Nachmittags 2 . 
Vorgeſtern Famen au der Hauptwache 6 


Uhr kommen die Bücher zur Verfteigerung Waſchkörbe abhanden; man bittet den Auf- 
; = 


gorderungen an diefe Nachlaßmaſſe find am . j 
Mittwoch Deo 1. Dftober D. Ars — dieſelben dorthin wieder zurückzu— 
ringen. 


Vormittags v Uhr im ber bezeichneten 
Wohnung oder längſtens bis zum 12. — 
Dftobr. d. Jr. bei dem Teitmentariate — 
Lehrer Weippert in Riened — bei Vermeibd: 
ung ber Nichtberüdfichtigung bei Auseinan- 
berjeßung ber Maffe anzumelden. 

Wer etwas zu biefer Maſſe Gebörige in 
änden bat, wird aufgefordert, dasſelbe am 
erfteigerungstermine abzuliefern. 

Das Teftamentariat. 

















Mielhen. 
[3,2) @ine ftille Familie ſucht ein Logis 
von 2 Zımmern, Küche ꝛc. zu miethen, welches 
entweder fogleih ober länaftehs in A Wochen 
bezogen werben kann. Näheres in ber Erpeb, 

Zu vermiethen 
Kapuzinerftraße Haus-⸗Nro. 382 ein meublite 
tes freundliches Zimmer im I. Stode. 


— 





— — —— — ——— —— 
— — en m —— — 


(Deutſches Haus.) HH. Se. Exc. Reg.Präſident Frhr. dv. Zurhein, Frhr. v. Zurhein, 
Reg.⸗Acceſſ.u. Barth, Priv.v.Wrzbrg.Grafv.Boosn.Frl.Tchtr.v.Regensbg. Frhr.v. Kinaſtn. Fam, 
Gutsbeſ.u.v. Kinaſt, Offiz. v. Sachſen. Graf v. Szas-Miawitz, kk. Miniſt.Rath vWien v. Aumüller n. 
Gem, Generaladjut.v. 2pzg. Or. Grimm, k. Generalſtabsarztu Weikmann,k. Muſikdirektor v.Berlin. 
Gröll n. Fam, Bergrath v. Saalfeld. B.v.Eteinfeld n.Gem.v. Wiesbaden. Heim, Landrichter v. Neu⸗ 
haus. Kſlte.: Ditfenev. Manıkm,Geinharbtv.Reufadt-ÖStrieglerv. Mainz, Hahn v. Marktbreit, 
Peter v. Hambg, Maier v. Nrbrg. 

8 rei Kronen.) HH. Kflte.: Kaſeler v. Suſſigkl, Roſenband v. Fürth, Lebſch v. Hel⸗ 
burg, Leibfeld v. Zwickau.Rummel, Privat.v. Stuttgart. Reiſig, Maler v. Weimar. Goßleib, Stud.v. 
München.Scherzer, Apotheker v. Cöln. Ens, Pachter v. Erlenbach. — 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Hofſeß Merten v. Frkft, Ott v. Nbrg, Gaubertz v. Pir⸗ 
maſens, Wirthmann v. Brandenburg, Eiſenheimer v. Schwfrt, Dollhopf v. Paſſau, Perzelius v. Re⸗ 
gensbg, Weiß v.Stuttgt. Dr. Schwebelein, Prof.v. Göttingen. Dr. Weis, Dekan v. Uetzing. B.v. Va⸗ 
ricourt v. Coblenz. Herold n. Fam, Rent.v. Wzbg.v Praage n. Gem v. Amſterdam u. Stüler v. Tübin⸗ 
gen, Fabr. Haniſch, Gutsbeſ. vFreiburg. Elert Rent. vWeilburg. Fuert,Rittergutsbef.vNaffau.Schle: 
gel. Priv. v. Muchn. Voigtel n. Gem, Fabrikbeſ.v. Magdeburg. 

Redigirt unter Verantworilichkeit des Verlegere J. M. Reindl. 








der Stadt —— 
Freitag, den 26. September. 


Herr Mentbeamte Deuber im Lichtenfels wurde unter Anerfen- 
nung feiner langjährigen, eifrig und treu geleifteten Dienfte in den befint- 
tiven Ruheſtand verjeßt. 

Im Würzburg hat in Folge der jüngften Bürgermeifterwahl der II. 
Bürgermeifter Fey umBerjegung in den Ruheſtand und. der Rechtsrath Dr. 
Roßbach um mehrmenatliche Verlängerung feines Urlaubs, beide auf Grund 
„arztlicher Zeugniſſe“ nachgejucht. 


Das erſte Sängerfeft des beutfchen Sängerbunds im Sabre 1865 wird 
wahrjcheinlich in Dresden jtattfinden. 


Am vergangenen Dienftag wurde in den aͤrarialiſchen Weinbergen im 
Schaltsberge zu Würzburg das rothe Gewächs geherbitet; bie Qualität be- 
rechtigt zu vorzüglihen Hoffnungen, da die Moftwage 112 Grabe ergab. 


Zu dem vorgeftrigen Schafmarkt in Schweinfurt waren über 11,000 
Stud — mehr als je — zugetrieben und wurden 7, zu guten Preiſen 
verfauft. 


Die preußiſche Regierung bat bekanntlich auf die den preußiſch-fran— 
zöfischen Handelsvertrag ablehnende Erflärung Bayerns an unſere Reg. 
eine Note gerichtet, worin eine nochmalige Prüfung der ganzen Sachlage 
empfohlen wurde, Das ift gejhehen und die Erwiederung unferer Fönigl. 
Staatsregierung am 23. d. an den bayerischen Gefandten in Berlin abge- 
gangen. Unfere Regierung beharrt in motivirter Weife auf ihrer Ab— 
lehnung. 


Ans Berlin ſchreibt man der Heſſiſchen Morgenzeitung, daß ein preu- 
ßiſcher Abgeordneter Staatsanwalt Koch aus Trebnitz, unfähig, bei ber 
Militärfrage ih für das Eine oder das Andere zu entſcheiden, deshalb ſei— 
nem Leben ein Ende gemacht hat. 





Die Ernennung des Hrn. v. Bismarf-Schönhaufen zum Präfidenten 
des preußiſchen Minifteriums hat ihre amtliche Bejtätigung gefunden und 
die” Erſetzung des Grafen v, Bernftorf durch denfelben als Minifter des 
Aeußern wird folgen, doch dürfte die preußiſche Regierung mit demſelben 
noch jchlechter fahren als mit Hrn. v. Bernſtorff. Dem Hrn.v. Bismark, ein 
aus der ruſſiſchen und franzöfifchen Schule hervorgegangener Diplomat und 
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ausgefprochener Feind Defterreichs, tft, trotz letzterer Eigenfchaft, die Stim- 
mung bes preußifchen Abgeorbnetenhaujes entjchteden feindlich und daſſelbe 
wird ſich die Militärreorganiſation nicht octroyiren laſſen. Die preußifchen 
Liberalen kommen zu der Einficht, daß es fich jetzt nicht mehr um groß- 
oder kleindeutſche Politik handelt, fonvern um gutes klares Verfaſſungsrecht 
gegenüber dem „öffentlichen Wohl”, was man nehmlich in Frankreich da- 
runter verjteht. Bismark ift der entjchiedenfte Anhänger 2. Napoleons und 
feiner ſaubern Politik, ihm verdankt man die Niederhaltung des nationalen 
Aufihwungs im Jahre 1859 zu Gunften Defterreihs und das Zuftande- 
fommen des preußiſch-franzöſiſchen Handelsvertrags. 


Ein Mitglied des Nationalvereins zu Hamburg hat beantragt, an den 
Ausihuß des Nationalvereins das Erfuchen zu ftellen, der diesjährigen Ge- 
neralverfammlung (zu Coburg) den Antrag zu unterbreiten, vom preußifchen 
Minifterium bie bisher an daſſelbe abgelieferten Beiträge zur Gründung 
einer deutjchen Flotte jchleunigft zurüczufordern. Wer wird. durch diefen 
Antrag mehr blamirt, der Nationalverein oder das preußiſche Minifterium? 


In Frankfurt ereignete fih am 23. d8. Vormittags eine graufige 
Scene. Ein Jrrfinniger hatte den Dom beftiegen und fletterte bis zur fogen. 
Reichslaterne hinauf, von deren Spige aus er, bald mit einem Tafchentuche 
ſchwenkend, bald mit den Händen geftikulivend die untenftchende Menfchen- 
menge begrüßte, indem er feine Mübe in die Luft warf. Nur mit größter 
Mühe gelang e8, halb durch Zureden, halb mit Gewalt den Unglüclichen 
von der jchwindelnden Höhe herabzubringen. Auf allen Pläßen und Stra— 
Ben, von denen aus man den Pfarrthurm fehen Konnte, hatten ſich Men— 
ſchengruppen gebildet, welche die wohl eine Stunde andauernde Scene mit 
fteigender Angſt beobachteten. 


In Wien hat fich der Gereralfeldzeugmeifter Gyulai erſchoſſen. 

Am neuen Hofoperntheater in Wien joll der gefammte Bühnenmecha- 
nismus durch eine Dampfmaschine von 8 Pferdefraft in Bewegung gefegt 
worben. Bereits ift diefe Einrichtung in London und Paris im vollen Gange 
und hat ſich aufs bejte bewährt, 


Die neapolitanifche Emigration, die ſich gegenwärtig noch um ben Er- 
fönig befindet, befteht aus 3 Erzbiſchöfen, 63 Bilchöfen, 33 Fürſten und 
einer Fürftin, 34 Herzogen, 37 Marquis, 24 Grafen, 14 Baronen und 
35 Kommandeuren und Rittern. 


Nah dem franzöfichen Amtsblatte hat der Kaifer Napoleon Ende 
Mat einen neuen Vorſchlag gemacht, um den heiligen Stuhl mit Italien 
zu verjühnen, und den beftehenden Gebietsftand des Kirchenftaats dabei auf- 
recht zu erhalten. Cardinal Antonelli hat aber jeden Gedanken an Unter: 
handlungen zurückgewieſen. 


Zwei Garribaldianerinnen, als Männer verkleidet, befanden 
fich unter den Gefangenen, welche diefer Tage in Genua anfamen. Gie 
wurden mit den Freiwilligen, welche das 18. Jahr noch nicht erreiht hat- 
ten, in Freiheit gejeßt. 

In einem Briefe Garibaldi’s an einige Freunde in Neapel heißt es: 
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Ich bin umringt von wohlwollender Fürjorge, die, glaube ich, meine Wieder⸗ 
Sa ur | 


herftellung begünftigt, 
| je Prinzejfinnenfteuer. 


Heinrich, Wir von Gottes Gnaben,|| Und es zahlen meine Schleiger 
Möchten gern verheuerathen Ieder Sechs und Dreißig Kreußer; 
Unfre erft? und zweit Prinzeg, Wenn die Büchfe kommt in’s Haus, 
Doh am Beten fehle’: indeß. Weiſ't beifeib fie nicht: hinaus, 

Darum ſchreiben wir in Hulden Schlieglih kann man auch bezahlen 
Zwei und fiebzig hundert Gulden  |NStatt des Gelds in Natnralen: 
Steuern aus zu biefer Frift, Eier, Butter, Sped und Schmalz 
Was ein wahrer Bettel iſt. NUnd Kartoffeln ebenfalls. 

ae 477° Gilde RE RE) 
1. die Fleiſchtaxe für ben — * er — Taxe bei & Regier. be⸗ 


gutachtet. 2. Gen er werben die Weberfieblungsgefuhe des Oberfondufteurs Michael 
Stader aus VBoitmanns M und bed Mebgermeifters Michael Winkler von Gauftadt, dann 


Li 


bag Wiederverebelichun des Plafterergejellen Fried. Bittel, die Anfäffigmahungs- 
und Berehel Grace v4 entamtsdienersgebilfen ie aus Rined, Dr oa ⸗ 
führers Bed zu Neuenmarkt, des Bezirfsgerihtsboten Joſ. Valtin zu Schweinfurt, des 
Polizeifoldaten Ulrich Ritter aus Sul, des Padträgerinftitutsinhabers Mar Maier 
aus Regensburg, des Bezirfsgerichtsdiurniften Georg Loch aus Kemmern und bes 38* 
mergeſellen Thomas Mahr v. bier. 3. Genehmigt werben, die Anſaͤſſigmachungs⸗ u Ton— 
ceffionsgefuche der * ehilfen Anton Ziegler und Friedr. mitt von bier, bes 
——— Joh. 7 Spörlein,. des Gpneibergefellen Meldior Demmling, des 
läjchnergefellen Georg Zintl, dann die Anfäfli machungs⸗-Conceſſions⸗ u, Verehelichungs— 
— bes Seifenfiebers und Handlungscommis Friebr. Bayer.v. bier. u. des Kutfchers 
orenz Stumpf aus Trauftadt als Lohnkutſcher, fowie auch der Droſchkeuführer Joh. Krach 
eine Lohnkutſcherconzeſſion erhält. 4. Das Anjäfli machungs⸗Conceſſions⸗ u Ehelihungss 
ler des Lythographen Joſ. Herrmann aus Stödac wird ber königlihen Reg. zur Bes 
heidung vorgelegt und begutachtet. 5. Ab ewieſen werden die Anfäjfigmahungs- und 
— — des Bay oh, Walz aus Bubenreuth, des Hilfsarbeiters 
oh Schmitt aus Metzeuln, des llergeſellen Franz Birflein aus Mühlendorf, des 
neibergejellen Kafpar Dauer v. jier, der Fabrifarbeiter Job. Banerlein und Anton 
Vollmuth, des Taglöhners M. Kautler d, bier, dann das Mn ßigmachungs- und Goncefji- 
— des Badergeſellen Chriſtoph Munt aus Erlangen. 6) Im Refurswege werben durch 
önigl. Regierung —5 die Anſaäßigmachungs⸗Eonceſſiond⸗ und Verehelichungsgeſuche 
der, Schuhmachergejelien Leopold Wirth vd. hier u. Jakob Boll v. Halfftadt, dann bie Anz 
ſäßigmachungs u. Conceſſionsgeſuche des Glaſergeſellen Lucas Scheidel aus Höchſtadt afA. 
u. bes Flaſchnersgeſellen Morig Fleiſchmann aus Ihaffenburg, fowie das Weberfiedlungs: 
Geſuch des Kaufmanns Ludw. Flurl zu Hof, endlich das Gonceffionsgefuch des Schnei- 
bermeifters Peter Werner v. Limbach ohne Anſäßigkeit. 7) Abgewiefen wird dur k. Ne 
gierung ber Refurs des Kaufmanns Joſeph Schwab in jeinem Gefuche um die Goncefiton 
zur Errichtung einer Reftauration für Delicatefjen, 8) Der Bildhauer Louis Schmidt v. 
bier erhält Behufs feiner Anfüpigmahung in Stuttgart die Entlaffung aus dem k. bayer. 
Staatsverbande, 8) Bewilligt wird das Gefuh des Privatactuare G. Stir um Erricht⸗ 
ung eines Commiffiong: wı Anfrage-Bureau. 10) Der armoniegejellihaft wird bie 
nachgefuchte Ficenz zum Wirthihafsbetriebe für die Geſellſchaft und die damit verbundene 
Reftauration „zur Rofe“ ertheilt, 11) Die ledige Kathon Klinger erhält die Licenz zum 

Zuckerhandel auf Kirhweihen. 
Hung. 


[2,1] f 
An Montag den 29. d. Vormittags 11 Whr wird das Norberhaus der 
ehemaligen Baberjchule nebjt einem Nebengebäude. mit dem großen und fleinen Garten 
von Martini 1, J. an wiederholt Öffentlich verpachtet. 
Bamberg, ben 24. Sept. 1862. 
Die Stabtfämmerei 
Dippolt. 
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Befanntmadung. 
Forderungen an ben Nachlaß des verlebten Bauern Crhard Nebel von Gauftadt 
Montag Den 6 Oktocher d. %. Bormittags 
in ber Amtsfanzlei des unterfertigten föniglichen Notare, welcher mit der Auseinander: 
fegung des Nachlaſſes betraut ift, anzumelden, außerdem biefelben bei Auseinanderfegung 
der Maffa nicht a berüdfichtigt werben. 
amberg, ben 24. September 1862. 
Der fogl Notar 
Burlart. 


©artenhau-Verein Bamberg. " 


Die verehrligen Mitglieder und jene Herren, welche dem Vereine beizutreten wün⸗ 
jchen, werben zur nächſten — auf 
| ern Fri 29ten September I. %. Abends 7 Uhr 
in's obere Lokal bes „Michaelsberger Brauhaufes” hiemit geziemend eingeladen. 
Tagesordnung: 

1) Vortrag des Herrn Euratus Engelhard über bie „Eunftgemäße Schnittbilb- 
ung fehon veredelter Bäume.” 
3 Bekanntgabe der Einläufe und Aufnahme neuer Mitglieder. 
8) Verlooſung einer Anzahl von Heliotropium, Lantanen, Blattpflanzen ꝛc, 
Bamberg den 28ten September 1862. 

Der Ansfhmä. 


J i 7 Bd 3 any All 5 F - FT FETTE ITITIIEIF IE £ — — 
WERTELITFEFFETENE — —— CK A OO TIER OOITTIATE TEIL — 


Todes- T Anzeige. ” 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten dient hiemit bie traurige Mad * 


w 


a A, Kae The Fin N Y4, I 3 sa A } * 

— > ah ab zu 3 vn FE u Fa) sel Il ee 
PM SERBERLPOL ING Da nV * Ber TR 
III IITOTIIIH ISA NIS III III HE 


richt von dem Ableben des Herrn ar 
Johann Siebert r 
= aus Hitzingen, iriher Commis bierjelbit. * 


Er fiel in dem Kampfe der nordamerilaniſchen Staaten gegen deu Süden. 54 
Bamberg 25. September 1862. s 
Ein Freuud des Verblibenen. 5% 


DON, IIIIOIONONOE 
2 — a 





era a a a EEE EL REIN TE 
DANKSAGUNG. = 
Für die fo chrende und zahlreiche Theilnahme am Leihenbegän niffe und Trauer: 
gottesbienfte meiner dahingefchiedenen innigitgeliebten Gattin, Mutter, Groß: und, Schwie: 
germutter, Schweiter, Schwägerin und Tante, ber Gärtnermeistersirau 


Margaretba Wolf 


agen wir Allen den verbindblichiten Dank. R 
” Der tieftrauernde Gatte mit den übrigen Hinterbliebenen 


— ernten - - 
— 


900 Gewinnjte i 

find r 

3 Sonntag den 28. September Ei 
von d9 Uhr Vormittags bi84 Uhr Nachmittags zur gefäll. Anficht aufgeſtellt. 
Loofe werden dafelbit bis zum Schluſſe abgegeben. 
e Die Induſtrie-Ausſtellungs-Commiſſion. E 


—— SOSEN TIER PELSEBESBERS ERBEN — 
vtauf. U Anuerbieten 
Im Haufe Nr. 467 Dift. !.ift ein guse-| In einem Landſtädtchen wird zur Pflege 

eisener Kanonofen, jo ein ganz neuer eines einzigen Kindes ein Mädchen gefucht, 

irdener Ofen mit Durchficht, dann eine, welches jogleich eintreten könnte, jedoch ee 

Einrichtung zu einem Kochofen zu ver: dasjelbe Treue, Reinlichkeit und —— 

kaufen. ueußerung beſitzen. Näheres in der Exped. 
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TURN-VEREIN. 
Concert-Anzeize. Pag ben 27. ds. Mts. mufilalifche 


* Abend⸗Umerhaltung zum übſchleb einiger 
EN ge —— Mitglieder im — 

MHHof‘“ von ven zwei beflen Böglingen dee] Beginn 74 wer fien- Mit 
Tönigl. Blinden-Inftituts München, wovon dei Pr 2* wi die au —— entlichen Mit: 
Eine aus der Nähe (vom Wiereih) if, einſolieder freundlichſt eingeladen, 


Das Riegenturnen umterbleibt. 
ih — ſtatt. — Zur Aufführung — eig mag 


-. „IL Abtheilung: | 

1) Erſter Sap aus der Symphonie in G- Senflager 
moll von Mozart zu 4 Händen für daeſpon Fried, Aug. Thomas jun. 
Pianoforte. [Feiner Tafel-Senf in ?% Pföi Topfen 
2) Arie aus der Zauberflöte von Mozart :] a 15. fr. Ä Hol 
„In diefen heiligen Hallen“, für eine 
































Baßſtimme mit Fortepianobegleitung. a 18 fr 
3) Galanterie-Ländler für die Gither. „ Sardelien-Senf „ „ u 
4) Biveiter Saß aus der Sonate Op. VII. 18 fi 

von Beethoven für dae Pianoforte. „ Kräuter-Senf ,„, 7, 
5) „Grande Polonaise‘* für bie Flöte mit ä 18 fr. * 
Fortepianobegleitung von Keller. Slsser Wein-Most-Senf ” " 


a 18 fr. 

Gefüllige Aufträge anf beliebige Quanti- 

Itäten aller obiger Beie werben unter Ga: 
Bartholdy. Irantie für. die Haltbarkeit aufs SPünktlichfte 

.2) Die beiden Grenadiere, Lieb für einellund Preiswürdigfte effeftuirt. 


Baßſtimme mit Kortepianobegleitung von] H aus⸗Verſteigerung ke; 


Schumann. 
| Das Haus No 28310 „.. 
BI er * Age 
Dgaſſe, beitehend in a MER 
Ei immern, Stüidhe, Boden, At: 


3) „Rondo brillanto.“ Anforderung zum 
Tanz von E. M. v. Meber. 
4) Bariationen für die Flöte von Böhm mit! 
Waſchhaus, Hofraum mit Brunnen, fho- 
nem- Garten und fonftigen Bequemlichlei⸗ 
ten, wird 


ortepianobegleitung. 
Montag den 29. September 
Moraena 10 Uhr 


+5) Sie Say aus ber großen C-dur-Go- 
nate von Mozart zu 4 Händen für das 
Pianoforte, 
dem öffentlichen Verſtriche im Haufe felbft 
unterjtellt und werden die Berkaufs-Bedin— 
ungen zubor befannt gemadt, wozu man 


I. Abtheilung: | 
1) Zwei ‚Lieder, ohme Worte zu. 4 Händen] 
für das Pianoforte von Menpelsfohn- 











| 


jugendlihen Künftler mit der Berficherung, 
daß das Refultat ein befriedigenbes ſein wird. 
Wollene Strickgarne 


in allen. Farben und beften Qualitäten em- 
pfiehlt zu billigen Preifen . 





Gntree ad libitum! 
Um recht zahlreichen Beſuch bitten die 

aufsliebhaber freundüchſt einladet. 
Einſicht fan täglich geſchehen. [3,1] 


[22] ER * Bekanntmachung. 
22 Berfteigerung. Donnerstag den 2. Ok- 


Die Unterzeichnete läßt am 


& ‚j. ober d. Irs. werden auf dem 
Samstag den 27 Geptbr.|| AT", 
I. Irs 


Defonomiegute gen 
9... bei Ebensfeld gegen bante Be: 

i ahmittags 2 Uhr IT Aber be 
i in ihrem Wohnhauſe Diftrikt Kap an vernngen:. - Ochſen, Ki b 
No. 1225 auf dem unteren Kaulberge eine * Re vieb; Ochſen, Kühe um 
FE — ae 10 Stüd Schweine; Mutterſchweine, Läu⸗ 
Stühle, 2 Waſchkeſſel, Bilder und jonjtige —— — Schweinebär; Jaͤbtlinge 
——— erner mehrere neue Se 1385 Kr —— Mutterſchafe, Jaͤhrlinge 

enhüte, eine Parthie Filzſchuhe und Filzfohsll. . By * 
len gegen baare Bezahlung verfteigern. Anfang des Strihes Vormittags 9 Uhr. 

amberg, ben 24. September 1862. Zu vermiethen 
Magd. Landgraf, Ein Boben zum Hopfentrodnen ift zu 
Hutmachermeiſters⸗Wittwe. vermiethen. Das Nähere in der Exped. 


LIEDERKRANZ. 


Die auf Samstag ben 27. angekuündigte 
Produktion findet nicht am dieſem age, fon: 
dern Montag ben 29, September ftatt. 

Der Borftand. 


euen Caviar, extra grosse 
Bricken, marinirt, Brat-Aal,l., on a 
russische Sardinen in Pikel 
& Kräuter-Anchovis empfiehlt 


J. Æ. Haussmann. 


eine wollene undheits: 
Jacken in vorzügliher Qualität em- 


pfiehlt zu billigem Preiſe * 
u f Martini geſucht ro. 30 Schillerplatz. 
Franz Kern, [21] Beine) 


[2,2] Augaffe Nro. 504. Ein Taglöhner ih” egen guten Lohn 
Kutiher Ellein führt am Sonntag den und dauernde | Arbeit geſucht. NäB.i.d. Exp, 
28. mit feinem Omnibus nach Bierzehuheiliel Ein oder zwei Stubirendi von guter Fa- 
en, wo, nod mehrere Verfonen mitfabren]milie werden in Koft und Dmartier zu neh— 


Önnen. men geſucht. Das Nähere in ber Erp.d. BI 


—— — — — —— — — —— — 
“ 6 und Kauf:Gefud. 

Guter ankenwein Pr fi. per Ein großes Pacht: hs zu Faufen 

Shoppen ift zu haben beim gefucht. Bon wen? fagt_ die Erp. d. Bl. 


EEE ‚Kaiserwirth. Ge 


jud. 

Eine Aushelferin wird jogleich bis 
*3 ——— berg, wel⸗ſauf Martini geſucht. Näheres in der Erped. 
cheo zwiſchen dem Main» und Itzgruude in Geſuch. 
ber Nähe ber Ciſenbahn von Bamberg nachſ CS wird ein treues zuverläffiges Mäbchen 
Coburg liegt und von beiden Städten Affür kommendes Ziel in eine Wirthfchaft 
Stunden entfernt, ift, wird wegen Bamiliene|gejucht. Näheres in der Erpebition. 
Berhältniffen verfauft ober verpachtet. Zul Gin Mädchen, weldes nähen Fan, fucht 
jammenhängende Fläche 147 bayeriſche Zagellals Kinds: oder Stubenmädchen einen Dienft 
wert and Adecland, Wiefen und Schafhut be-lund kann fogleich eintreten. Näheres in ber 
ftehend. Die fäm en Befisgegenftände find) Expedition d. BL. 

im 'beiten Zuflande. Nähere Auskunft ertheilt efundenes. 
auf Anfrayen der Eigenthüimer Nitolaus Höhn] Kin Reifepaß wurde gefunden und ber 


zu Ummeröberg, Zen Cbeusfeld Expedition d. BI. übergeben. 
Verkauf. Zugelaufener Hund. 
_  Citt gebraußter Pflug und eine Eggel Ein Jagdhund —8 und kann 
find zu verkaufen in Difte. Ih Nr. 1406. gegen Inſerationsgebühren und Futtergeld 
Offener Dienft. abgeholt werden. Näheres in ber Erpebition. 
„Es wird auf Martini ein protejtantifches 3 unt 
Mädchen in. Dienft zu nehmen gefucht. Eine junge Bulldogge iſt zugelaufen 
erfragen in ber Expedition biefes Blattes. Lund kaun Haus:Nro. 1170 abgeholt werben, 
Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Schneider v. Lörrach Schülfer a. Barmen, Stauß v. 
Hanau, Biebrr v.Nrbrg, Birnftein u Roßalino v.Frffrt, Nick v,Gopte nz, Lenk v. pzg, Reiner v. Neuß, 
Voß v. Oresdeu Fillweber v. Cronach, Weyersberg v. Solingen. Birkhofer,k Poſtaffiſt. vNördlingen. 
Dr.vFederio v. Böhmen. Seidl, Contrvleur v. Augsb Sippel n. Fam, Apoth,v.Brüdenan.Eberhard 
n. Gem, Canditor v. Bayrth. Lindler n.Tchtr.v.Bran — 
(Deutfhes Hans.) HH. Kflten: Leininger v. mmerdingen, Schwarz v. Wrzbg, Ber: 
vr v. Aachen, Schaufle v. Mergentheim, Schön v.Hambg. Riegler, Bauunternehmer —— 
Bngen.p.Rofenheim.Or Budenan n. Fam. u. Geſchw. Dilherz v.Marburg. v. Haſſel n. Sohn. Guts⸗ 
beſ. v. Frankenau Fr.Regenaul n.Sohn v. Kirchheimbolanden. Or. Schaew, San.⸗ Arzt v. Bad Rech⸗ 
berg Dr. Jahn n. Fam. v. Bayrth v. Berghem, Rent.v. Holland. 


Redigirt unter Berantwortligfeit des Berlegerd I, M. Netuhl 





Mauer & Taglöhnet 
finden ſogleich bier dauernde Beſchäf⸗ 
Mössmeringer,‘ 

Oferi. — 
ger Burſche vom Lande kann 
in Dienft treten. Wo? fagt bie Erp. 8. 91, 
[2,1] TOT 

Es wird ein Eonditor- u. Lebfüchner. 
Lehrling mit annehmbaren Bedingniſfen in 
die Lehre zu nehmen geſucht. Mo? fagt bie 
Rernehtion d: Di | 

Dffener Dienft, = 

Eine Magb mit — Zeugniſſen wird 
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ugelaufener Hund. 
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\ AlTraıT? — 
€ In TG DEIEIIRIL ING 
— * Ri‘ 
er mn 8 B amberg 
—— 
Das GExgebniß der Heurigen: Induftrie-Ausftellung ift erfremicher ais 
je. Die Zahl der abgeſehten Looſe beträgt ſchon jet 9000 — über 1000 
mehr »ala: im vorigen Jahre — und miorgen wird ſicher noch eitte! ſehr große 
Zahl Abnehmer finden Viele ıGegenftände ; darunter auch das neulich er⸗ 
wähntenjchöne Harmonikon, wurde bereits während der Dauer Ser "Ausftel- 
lung verfauft und bei der großen Zahl von Gewinnſten Feichten die ausge⸗ 
ſtellten, zu Preiſen geeigneten Ge rain bei weiten nicht ‚aus und muß- 
"ter däherbüber Monmn tie a faii Fi hgrden. 7 0 —— nn 
Halrr 67 Wer tnorgen die’ Ausſtellung be | KEN, Bobt na 
len jchönen Gaben des Chriſtkindes vor fich zu TehenHlanden ” ne ii 
len ‚die einzelnen Gegenftände bezeichnen, „vo ‚denen sr wünſcht, daß ſie ihm 
rufen MBit Se ae Wh al Feld Br ke Ass fr 
den’ (ein Soppa nit 6 Seljen im Werlhe zu 90 fl., ‚aus ‚der Fab⸗ 
tif des Hrn. Hoftapeziers J. B. Köberlein), aber auch auf den Schönen Weiß— 
tobe, einen großen runden Tiſch dürften viele 
i 


eugſchrank, zwei, ſchoͤne Kommod 
fe ie Al fi richten. „Eine: große Garnitur, von ſilbernen 
eöffef aller, Größen, (66 Pr 















( ),, mehrere; bequeme Reifekoffer, viele elegante 
Reifetafchen, Maſſen von egenſchirmen, viele Pelzwaaren, Hüte der neue- 
ſten und, verfchiedenften Facons, Gegenftände von Kupfer, Blech, eine Gar- 
aitur, von Zajhenmefjern,;Zeinemvaaren, Handtücher, | die unentbehrlichen 
Wajchjeile, u. j. w. u. f. w. lauter Gegenftände, die, weil brauchbar, dem 
Gewinner Freude machen werden. | | 
Dem-Borftandei der Ausftelfurigs ⸗ Kommiſſion, Hrn. Kaufmann Dros, 
der ſich mit’ großer: Aufopferung ber: Sache hingibt und ſie ohne alles In⸗ 
tereſſe tüchtig leitet, verdankt man zunächſt den großen Erfolg und ihm ge⸗ 
bührt darum auch alle Anerkennung. | m 9 MUNKTIO m 


FR — — — nIIH » I 52 
zum] DR, beiben Börlige be & Biindeninftituss zu München, Michael 
Hohner aus Niere a Rößler ‚aus Dinkelsbüpl, haben. ſich am Don- 
nerstag in Trabelsdorf produzirt und, wie uns von einem dort anmwefenden 
Kennen berichtet Wird, dunch hre in; jeder Beziehung ausgezeichneten Leift- 
ungen von: hohen, Herrſchaften und zahlreichen Honoratioren außerordentlichen 
Beifall geerntet. Wir lheilen diefe Notiz gerne mit, da fie den jugendlichen 
er zur Empfehlung dienen, dürfte und dem Publilum bei ben heute 
rn stattfindenden, Gonzerte derſelben eine. angenehme Unterhaftung‘ ver: 
Ps Minhidsek A ß S 

Geftern Abends 5 Uhr kamen mit einem Güterzuge 20 Stück Origi- 
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nal-Schweizer Zuchtthiere hier an (14 Zuchtftiere und 6 Kalbinnen, ächte 
Berner-Oberländer-Simmenthaler Rage.) Diejelben, von außerorbentlicher 
Schönheit Und jeltener Größe, find bekanntlich durch eine vom landwirih— 
ſchaftlichen Kreis-Comite von Oberfranken abgefandte Commiſſion im Berner 
Oberlande angefauft und zur Auffriihung und Hebung der Viehzucht auf 
ben größeren Landgütern in der Umgegend von Hof bejtimmt. 


Für die Beſuche des am 5. Dftober beginnenden Octoberfeſtes 
in München findet befanntlich wie in ben Vorjahren auf ben kgl. bayer. 
Staatseijenbahnen eine Taxermäßigung ſtatt. Die Züge, zu welchen allein 
Fahrbillette mit der Berechtigung zur freien Rückfahrt abgegeben werben, 
gehen von Aſchaffenburg aus am Freitag den 3 Octbr. früh 9 Uhr und 
Abends 9 Uhr und. von Hof aus am nämlidhen Tage 5 Uhr 40 M. Nach— 

‚mittags und am Samjtag den 4 Dftbr- Mittags 12 Uhr ab. Bon Bam⸗ 
berg aus gehen am Samftag den 4 Oft. früh 6 Uhr zwei foldhe Züge. . 


| In München ift in der Häuſer- und Wohnungs-Steigerungs-Wuth 
ein bemerkenswerther Rückſchlag eingetreten. Die Bayer. Ztg. gibt die Zahl 
der zur Zeit bort unvermietheten Wohnungen auf 300 an; nach dem 
Bayr. Kurier iſt aber diefe Zahl noch viel höher. 


König Ludwig von Bayern wird feinen biesmaligen Befuh in Rom 
länger als ——— 36 hoffe, jagte er zu einem. bei ihm fpeifenden 
Künftler, das Weihnachtsfeft in Nom zu feiern. 


Der Kaufmann Zell in Waldkirchen, welcher bei dem Branbe durch 
bie Erplofton eines, Pulverfäßchens ſchwere Brandwunden erhielt, ift ‚diefen 
Wunden erlegen. | 


BVorgeftern Abend kam in dem 3 Stunden von Würzburg an ber ba- 
difchen Grenze gelegenen Orte Kleinrinderfeld Feuer aus, wodurch 2 Häu- 
fer und 3 Scheunen mit ihren Vorräthen in Ajche gelegt wurden. 


Die Nachricht von dem Selbftmorde des Generalfeldzeugmeiſters 
Gyulai beftätigt ſich nicht, obwohl fie in ganz Wien verbreitet war und 
geglaubt wurde. * 


Am Sonntag Vorm ereignete ſich wenige Stunden von. Salzburg ein 
bedeutender Unglücsfall. Ein mit 12 Pferden ‚befpannter. Frachtwagen naͤm⸗ 
lich ift von einem Abhange herabgeftürzt. Da fich anf demjelben auch Zünd- 
waaren befanden, jo find diefe durch die Reibung, welche der Sturz verur- 
fachte, in Brand gerathen und nebſi anderen Waaren und einigen ber vor⸗ 
geſpanut gewefenen Pferde verbrannt. Der Kutſcher iſt gleichfalls Ichwer 

verletzt. Man ſchätzt den Schaden auf 20,000 fl. = 


Dem pommer’fchen Abgeordneten, v. Gottberg, ift folgende Einlad— 
ung geworben: „Den Mbgeorbneten Herrn dv. Gottberg, welcher in der geft- 
rigen Sitzung des Abgeorbnetenhaufes äußerte: Man wölle doch nicht etwa 
die. Schulmeifter noch beſſer ftellen, erſuche ich hiedurch höflichſt mir Zeit 
und: Ort zu beftimmen, um ihn einmal unter vier Augen ſprechen zu. können, 

Altwafler, 12. Sept. 1862. B. Behichnitt, Lehrer.” 


ee z { .tre .rrte * 
230 > 08 | us hl 
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Den neueften Berichten aus New-York vom 15. d. zufolge ftehen für 
„bie — — Sonderbundler ſind bereils in 
Pennſy lvanien eingerũc. Die Anfregung iſi ungeheuer. In New-VYork ging 
das Gerücht, daß zwiſchen Shpaypeburg und -Middledurg am Potomac eine 
Schlacht geliefert worden ſei. In Harperssgerry find die Bundestrup- 
pen umringt,iund man glaubt, daß fie ‚genöthigt fein werden, ſich zu er⸗ 
geben. 

General Sigel, der dor auf Seite der amerikaniſchen Nord⸗ 
ſtaaten, welcher der Lag ge — aber als Deutſcher durch Kabale, 
Neid und Eif — ehe fat Wü fufcher: » Generale und Verraͤther von 
jedem. ſelbſtſtaͤndigen Kommando, fern ‚gehalten. wird, ‚war. bis vor Beginn 
des Krieges ein einfacher Schulmeifter bei feinem Schwiegervater. Doulon 
8 Paſtor in Bremen). im —— Rod und eingeknicktem Hut. 
— Zur Zeit, des badischen Aufftardes war Sigel Freifhaaren-Genera 














i n - u. u; m 
Die —— an ber hieſtgen ne Gewerb- & Han- 
delsschule für das Schuljahr 1862/63 findet am 
Montag den 20. und Dienftag Den 21 ON 1. J. 
im Reftoratszimmer —* 8 Ubr Morgens an Matt, worauf a 
x n ' — nn Mer 22. Dftober I. 2. 
bie Aufnahme. a ngen nnen. 
bereits inſtribirten Schüler ber. Unflalt, welche eine Nahprüfung nicht beftchen 


m ben am 
. L —* Sonntag den 26: Oktober I. J. 
zu_fiftiren, da der geformte —— iu 
KgVentas den 27. Dftober 1. 3. e 
in allen Kurſen beginnt. 


Nemeintretenbe haben einen Schulentlaß⸗ Ueberweiſungsſchein und einen Touſ⸗ 
ur‘ —* ſolche, welche Pelrelung, vom Schulgeld: beanfprucen, ein legales Armuthszeng- 
niß beizubringen. 

Für —— fiegt ein Berzeicnif bon Duartieren zur Auswahl beim Pe— 
belle * Anftalt, One a ce Quartiere unterliegen der „Reltoratgbeftätigung. 

on on 
Sonn- und Felertags- Handwerks-Schule 
für ben techniſchen — und ‚Epriftentehrimterricht beginnt am 
Sonntag Den 2 November I. 3 
Die (enichrkı für den Unterricht im Zeichnen, Mobelliren und Boffiren am 
Hospitantenlehr a ber erbſchule wersen am 
. Sonntag den 26 Oftober 1. 2. 5; 
entgegengenommen, 11150 
"Der A Abendkurs 1 für Handl siehrlinge wirb am 
g Den 3. November I. 
Abende 6 Uhr ‚eröffnet, m nr bie A Methan auf einen Jahreslurs vorgenommen 
werben. -, 

Bamberg, ben 1. ®eptember 1862. 

Kal. Rectorat ber kandwirthſchafte, Gemwerb- und Sandelsfhule I. FR 


. Schneider 
Gefh.-Neg-Num. 256 Befanntmadung 


‚Im Auftrage, des Eöniglichen Landgerichts Bur a verſteigere ich am 
Donnerftag Den 7. DOftober des Racmittas 1..Uhr 
im ‚Haufe Nro. 9 zu Kleingreffingen 
1 ei agen geſchätzt auf BO fl. 
h Eure Wagen, geſchätzt auf 50 fl, 
derpflug, geſchätzt auf Bft, 
ren eftgt, wenn das Meiftgebot mindeftens — —— 


—— den 25. September 1862. 
a Notar — 
öllner. * J 4 > =: 2 


werte 
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Ju ei De r 
—W Böttesi sm atidem MR ſchlufſe bat’ es Ken, ere f 
—* —* mie — er * — ie ne ‚ 









—— — * 
| Katharina: 5 nweber, geb. orſch 
u * beſſere Jenſeits abzurufen Sie ſtarb, derfehen mit den Tröfhum * 

44 iligen Religion, im Folge einer früßgeitigen Entbindung geſtern feiih‘ 5 Uhr 
im. "3. ‚Lebensjahre,, Wer ihre raftlofe Thätigkeit und — zu den en kanme, 
J herben Schmerz u ipiürbigen viffen und uns ein ſuüll es nicht 

Dies bringt allen Vetwandken Freunden und Bekannten zur eige mit 

ve itte, dem geicpenbegängniß, welches’ Heute NUchmittags —* "pr ı Rei- 

| — aus ſtattfindet, gütigſt beizuwohnen > 

‚Bamberg, ben 27, September ;1862. Der tieftrauernde Gatte 
Georg Eckenweber, mit feinen 3 

- Kindern, im Namen Ammtlicher Hirt 









* Fur die ſo chtende und Man are en an 1 em enge und Trau⸗ 
ergotteshiene unferes dahingeſchiedenen Geb ues, und B * 
ofe b Wolf 


Bamberg, ben, 27. ‚September 1862, 
'Die tieftranernden 


Eine reiche Ausıoadkıt «son: Berhst- Kragen * 
Paletots von fl. 6. bis Br PR — Bi a Ki 337 
onacher. 


RE 


* wir allen, beſonders denen die ihn zu Grabe geleiteten, den tztgefhuegn Dank. 












900 — 
 Sonnlag den 28. September 
von 9 Uhr Bormittags.bis 4 Uhr Nachmittags »zurigefäll-Anficht aufgeftellt. 3 


2oofe werden daſelbſtbis zum Schluffe: abgegeben. “ 
„Die Zuduſtrie⸗ Anrsirällitige - Conmiſſion 


— — —— Hone-Berfteigerung. 
























Dad Haus Nro.281e 
Bermi — —— Gebt k Genen be * dm at n 
i e,. beitehbend in a gran 
h ne? immer, Kücht, vo = 


nzeige. Waſchhaus, Hofraum mit Brunnen, — 
* Heute Abend Mün⸗ — * Gatten Rind fonftigen‘ Bennentihte 
a ey qenerWeißwürſte ten, wird 

rg ehe ME: — 


gensburger Anadwürfte, Wien enpirt) Montag den 29. Se kember 





d ichte b Morgens 10* 
chen lints der Garlüche m gan PO ‚u Se vr 
cn “7 n u 
5 Mn nd werden ruf u, 


nes Thal, IR 
„ Rorgen Harmoniemusik; jriihe Kras Minh ei —— 
pfen, Kaffee, gutes Bier, wo x er eins rt eſcheheu. [3,2] 


* * hie füdhlige — 
rıan er oppe jer, et Iofovelg en Cr un) rs . 
— °sche Wirthschaftilte u 
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® ott mit 3 Schiffs -Verträge‘: z 
— Meberfahrt nach Amerika, 


ermittelſt der. auf's b ‚eingerichteten, ſchuellſegeluden, dreimaftigen, gefupfer- 
ten, * das — ee r ß 


Segelschiffe I. Classe, 


ebenfo fitr die anerlannt prachtvollen ‚Änferft elegant und vorzuglich eingerichteten großen 
Poſt Dampfſchiſſe neueſtet Conftruction 

tönnen tägligſ bei mir zu den billi Preifen abgeſchloſſen werden 
Amerituniſche Geldſorten, Be: el bei Borzeigung zahlbar, auf bie verſchiedenen 

Handelspläge von Nord: md Sid-Nın a und Aujtealien, werben u ben. billigfen Eur- 

Br der a. Pe 

7 „ſowie jeder _ehrenbafte ag für 

atlantifhen Be. — wie 9 prompf Be Aufſchlüffe unentgeltlich 


22}  " General- Agentur Bamberg un 
Haus-Nro: 220 © ' u : E-Nro. 220, St; Mar- 

grüner Markt. I J. e ‚Weber ® tinsfirhe gegenüber, 
selien-Ver KaufsGejud,. 
Sonntag den 28. ds M. Abends 8 Uhr) EinVogelkäfg von Dielän oder Weiß: 
General Serfommtung ber Mitglieder. blech. Das Nähere. in ‚ber Erpe ition. 
er Praͤfes —— — 
Mixed-Pickles, Perigord- en treuer nach Junge von 19-20 
Trüftel, Chamı Jahren kann nächſtes Biel als Hausdiener 

cheln. 'C Be zu eintreten Näheres in der Expedition. 

’ one=F 
engl. mehl 


ngl. S _ &s eine Parterre- Wopnung He. 


dei ui; B. außnann Neo, 527 bis Ziel Martini zu vermiethen. 
13 7] - [3,1] Zu vermiethen. 
, naeıge, ein. abgefonbertes Zimmer mebft: Mlkofen in 


Um vielfeitigen Anfragen zu be egnen, mir St f 
A 7 ’ v xD d . N 8 b * 
— 
Ei HB — nebſt Zimmer auf Martini. zu vermiethen. 


triebene Zi ä 7 = 
befleht: und ed im a * Näheres in der Erpedition dieſes Biaue 
[2,2] Zu vermietben 


ber gefchenkten Vertrauens, 
Magdalena Madler, |: große Scheune auf bem oberen Ste- 
re re phandberg. ‚Näheres bei 


Eine Auswahl guter reingehaltener M. SchubertH, Angaffe. 
Nothweine: ) m geh Im Haufe Nr. 257a iſt ein Bogie für 
3 


Burgunder, Bordeaux, Ahr- — Familie bis 1. Mai i863u 
bleichart, Carlovitzer, Af- 
fenthaler 
























fogleich bon einem Baar jungen Damen 2 
möblirte Zimmer nebſt Alkofen bei. einer: an- 
Händigen Familie, Gefällige Adreſſen ge- 


empfiehlt die Weinwirthfchaft von liebe man im Bamberger Hof Nr, 9-abzı 


N. geben. 
Mieth-Gesuch. 
Versteigerung. 3,1] €s wird ein möhlirtes' ‚Zimmer bei 


. i einer ſtillen Yamilie oder Wittiwe zu mietben 
er sb 30. * ren geſucht. nie in ber Erpebition. n 
Hftoi [3,3] @ine file Zamilie fucht ein Lo 
N. 578 ns. * Be bon 2 Bhentikr Küche ac. zu —2* 30 


ai entweder fogleidh ober Tänpflen® in A Wochen 
Dktober d. Ste. abgehalten, bezogen ‚werben kaun. Näheres in ber En. 








2 
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 LIBDERKRÄNZD Üj=g. u, Olüs 
Ein Feäftiger Bu 


3 ni 

> Sonntag den 28. Septbr.: Zum in Dienft treten. Zee Si Ende, Fan 
Abſchied eines Mitgliedes en a ne Th a an — — 
—— deren Di br. den daernde re x 


- 


ng bei 
Rn Bo ra Christ, Schuhmacher. 
Da] 8* u ee N ac 
Für einen > jungen, Mann; welcher mit 
ben nöthigen Berk | uegerüftet ift, 
iſt auf einem hieſigen Handlungs-Gomptoir 
DUIOE WW NEE die Stelle eines Lehrlings zu befegen. 
f 4 17173 Toner — — — 
—— — — ffener Dienft, 
Anzeige ‚Eine Kbchin, die Haus öfoft kochen 
————— — here ‚Font, wird. fogleich geſucht. *— in d. Exp. 
‚fortwährend zu haben tm ad.1687.) Ein tätigen Pierbsfneht Tann “foglei 
ffeln find zu verkaufen — * — 120 * 


















—Accecæ Joh Ament, 
Schneidermeiſter am Waplab ur Krone In Forchheim. 


Pr 


BE > Verfauf. 
Diſt MN 905 iſt eing "eifehnen, 
mit KWheinrichtuug zu verkaufen. — 
In demfelben: Hanfe wird ein Mitlefer 
sung Nürnberger Correſpondenten gefucht. 
nom Wertanf. — 
Es iſt ein großes Hofthor und 2: Zim- 
merthikren zu verlaufen. Näh. in ber’ Exp. 
—— WBerkauf. 


* 


— 
Auszuleihendes Kapital. 
find auszuleibeu.. Wo? 
* ingt die Erpebition. 


Kauf⸗Geſuch. 
Erne ſchon gebrauchte Brückenwaage 
von 4 — 6 Zir. Tragfraft wird zu kaufen 
geſucht. Näheres in der; Exr. 


x af — N81 
wer?) { dr einiger Zeit wurde. ein weißen, Kiu- 
1 Kaunitz, 1 runder Tiſch von Nuß⸗ x j a do ha, 
baumborz, 1 Spie ed, Iſchwarzer Tuchrod iſt ——— hie „und * 2 TEN 
zu verkaufen hierüber . Ein Hausjchlüfjel wurde vorgeftern Vor⸗ 
— — — Mayer, Tarator, mittags: bom Mondſcheins⸗Keller bis zur 
Ein eiserner Blattenofen mit tinem Wirihſchaft vrloren. Man bittet um | Müd- 


blechernen — 53 Rohr tft ah’ 8 fi. gabe dejetik gegen Erkenntlishkeit, 
zu berkaufen. Nheres in ber Erpebitton. — alle ie Derfpäset :: 5 = 
Maar — Der eben ° freumdfichen, Köchin, Juſtina R. 
m jurer und Taglöhner finden , am|bei Hru. Sch bei der, Hauptwache ein drei⸗ 
— —— Roppenhof hier dauernde Be⸗ſfeiches Lebehdch und nochmal Hoch, Sie ſoll 
ſchäftigung gegen guten Lohn. | ne „jeden —— 

u Deutf Hes 6 aus.) HH Kflte.: Hirſchberg v. Magdebg, Zenger v. Aachen, Kreutz⸗ 
berg v Aarweiler, Auzʒmann wAugsbg,Kleinn.Sohun.irktg. Frhr.v. Reitzenſtein v. Baytth. Ho⸗ 
fer v. Lobenſtein, Gutsbeſ. v,Stuttgt,Bar.d.Eibel n.Gem.v.Stetfin.v ‚Göttingn. Gen, Ziegeleibeio. 
Petzo w Dteyer,Ktelluer d.Nıdt ‚Dr. Janiih,Hoftbtb v Deſſau. Fr. Gimpel v. Heidelberg. 
(Bamberger Sol 5$ ‚Kflte.; Holhaus v. Elberfeld Ktarſt v. Hantbing, Scheffer v. 
Berlin, Simon v Frkfrt, HUms — rig d. Erfurt, dv Hayder, Reggs. Vath v. Wrzbg. 
Riediendacher Architeti v Carlsruhe. Dr. Milller/ft Wiehl zu Badewiß ohoöſc 
DreiKronen) "HS. Kflte: Roſe, Lohe, Brickert u. gen VB 
heim Wärrenborf v.Erefeld, Ban tüheim 8. Schtofrt, Gornev. Straßburg, Sctengn agd „gan 
wife vHarabg, Grineere v. Gertita, Schnitter d. Kleukheim, Klein, Ditenbuodv. berſtein Wirſing, 
Biſch a u Roſenbrand vMrbrg Augiiſt v. Fürth. Krauß, Schau sel. Koller, Sängerin v. Wien. 
Bar.v.Bottmann,Rent.v.Garlsrube.d Scyidenet, Revier! vv Tarand. Bar v . Ollendorf, Rittinſtr. 
v. Dresden. Fr Moutkn Frl Ehtiib. Puchn.Hertleitt,Oberlieut,v.Yusbad). oma fi 

2 sslnhamger He 1): OB- Kflte.:.-Hapinger v Planen, Podot v.LAndsberg, Liebesfind 
vrChenmitz Anterlegner vWannhm, Braun Gem, vizwidau, Schrader v. Hannover. Schmiotn. 
Gem, veamterv Schwandorf. Eſ chenbach n Gem v. Hannover. u. Merlel v.Miylau, Fabr. Schwelter, 
AppellAcceſſiſt. r. Med, Aarenes u Muͤller, Commiſſar v. Muchn. Bauer, Pfarrer v. Niedernbach. 
Bremern Fam, Rent v,Schmeben, Knoden. Sohn, Okfenom v. Schorndorf. Weipenfeld n.Gem, 
ent.vBel e Senegen n.GemyBartv.Cuxland,Hontättern. Frl. Tchttev. Deggingen. 


2 — hun — —— = — mir 4* — — 
—edig unter Verantwortlichteit des Verlegers J. M. Reinbt. 


— — 
x 











+ 








Bekanntlich tft die an taufend Seelen zählende Bevölkerung des Mark: 
tes. Waldkirchen durch einen furchtbaren Brand. nicht blos zum größten 
Theile des Obdachs, jondern aud der zur Friftung des Lebens unentbehr- 
lichſten Mittel beraubt worden. Nachdem nunmehr die höchfte Bewilligung 
erfolgt ft, ‚für. die. unglüdlichen. Bewohner genannten Orts öffentliche Samm⸗ 
lungen zu veranftalten, iſt bie Expedition des Tagblattes bereit, milde Ga- 
ben für, biefelben in Empfang zu nehmen. 


Hr, Unterlieutenant Graf dv. Neigersberg vom 1. uf.-Mrg. wurde 
zum 6. Chev.:Nteg. verjeßt. 


Für die Chevaurlegers der bayerifhen Armee ift ein neuer Säbel in 
Vorſchlag gebracht, ver bebeutend leichter. und beſſer zu handhaben iſt, als 
der bisherige Chevaulegers⸗ Saͤbel. Dem Vernehmen nad) iſt derſelbe von 
dem Oberſten bes hieſigen Chevauleger⸗Regiment, Hrn. v. Tauſch, erfunden, 


——— Auch in Walsdorf wurde heuer in Hopfen nur eine 
halbe Ernte erzielt. Hier murden in der. Woche Verkäufe zu 70 — 75 fl. 
nebft fehr ftarfem Trinkgelde abgefchlofien. 


Aus mittelfränfifchen Hopfensrten wird berichtet, daß ſeit 8 Tagen 

ein Treiben und Drängen dort ftattgefunden, wie man ſich eines ſolchen 
in der Geſchichte des Hopfenbaues kaum erinnern Kann; nur das in den 
Annalen‘ der Hopfenpreiſe jo denkwürdige Jahr 1860 hat in Bezug auf 
die Lebhaftigfeit im Handel etwas Achnlichkeit; die Preife find allenthalben 
um 10, 45 und 25 ff geftiegen und wurde in Abenderg, Gemünd, Roth ꝛc. 
um 85, 90, 95 und 100 fl. ja in Spalt jogar um 110 fl. nebft 2 — 
3 Kronenthaler Leihlauf gekauft. 
In Münden iſt ver Eijenbahn - Oberinfpector v. Künel aus Wien 
eingetroffen nnd außer ihm, verweilen noch mehrere Gijenbahnbeamte aus 
Belgien, vom Rhein ze. zu einer Konferenz dafelbft, bei welcher es fih um 
bie Feſtſtellung des Winterfahrplanes handeln dürfte. 


Se. % Hohl Kronprinz Ludwig von Bayern wird am fommenden 
Winterſemeſter die "Univerfitätsitudien beginnen, und zwar wie es heißt, 
an ber "Univerfität zu Würzburg , welche Se. k. Hoheit Ende des nächften 
Monats-beziehen wird, 
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In München befteht feit Fıtrzem ein „volfswirtbfchaftlicher Verein“, 
von dejjen Wirken aber bisher. noch wenig befannt wurde. Aus feiner Mitte 
hat fih ein Ausſchuß gebildet, der im Verein mit Gefinnungsgenoffen in 
Bayern für bie Annahme des franzöfiihen Handelsvertrags wirken fol. In 
diefem Ausſchuße ſitzen dev ehemalige Nedacteur des „Gradaus,“ Hr. Ve— 
hioni, der Nationalvereinler Knorr, Weißgerber Schaller, Fabrikant Bilfing, 
welcher bereits auf dem Weimarer volfswirthichaftlichen Congref feine Stim— 
me dafür abgegeben, Buchbinder Lüll und ber quieszirte Brofeffor Neumann. 


In Stollberg bei Aachen erplodirte gelegentlich der feierlichen Ein: 
bolung des Weihbiſchofs zur Firmung beim Böllerfchießen ein Faß mit 8O 
Pfund Pulver, wodurch 8 Menjchen, darunter mehrere Kinder, jo erhebliche 
Winden erhielten, daß bereits 3 an denfelben geftorben find. — 


— — — 





Seit etlichen Monaten iſt Wien ein großartiger Bauplatz geworden; 
die kolofſalen Neubauten geben davon Zeugniß. Aber ſeit der Preis für 
Ziegel (Badfteine) von 28 auf 50 fl. das Taufend ftieg, ift die Bauluft 
etwas -ernüchtert, und haben mehrere Befiker der neuen Häufer vor dem 
ehemaligen Kärnthnerthor den Miethzins um 20 bis 25 Prozent ermäßigt. 
In Paris werden alte Gebäude niedergerifjen und durch neue erjeßt; in 
Wien wachjen fortwährend neue zu, und wenn dies nicht gerade im Ber: 
hältnig mit der Zunahme der Bevölkerung geſchieht, Jo hat doch die etwas 
überfpannte Baujpeculation die gute Folge, daß der Wohnungsnoth für eine 
lange Dauer gründlich geftenert wird. 


Der gegenwärtige preußifche Minifterpräfident, Hr. v. Bismark Schön- 
haufen hat ſich während feiner früheren Thätigfeit als Landtagsabgeoroneter 
(er gehörte feit 1849 in allen Landtagsfitungen zu ben bebeutenditen Füh— 
rern und Rednern der Rechten) den Beinamen „Stäbtevertilger” ‚erworben. 
Derſelbe äußerte nemlich: „es müßten alle größeren Stäbte von ber Erde: 
vertilgt werden, weil fie Hort und Freiftädte des Liberalismus feien.” Manche, 
Leute wollten in diefer Aenßerung Spuren des Wahnfinns entdecken. 


Bei Gelegenheit einer Preiſevertheilung hielt der ſardiniſche Minifter 
Pepoli (bekanntlich zur Napoleonifchen Freundichaft gehörig) eine Rede, in, 
welcher er die Nothwendigkeit der italieniſchen Einheit energifch be— 
fürwortete, welche vergebens bekämpft worden fei. Der Prinz Napoleon, , 
welcher diefem Acte beitvohnte und dem Pepoli dankte, weil.er im Senat 
zu Paris die Einheit Italiens vertheidigt babe, war ganz „gerührt.” 


(Ein neuer Tel.) Man ſchreibt aus Paris, 18. September: Ein 
neuer Wilhelm Tell hat kürzlich in einer jehr traurigen Weife zu St. Cy⸗ 
riac debütirt. Drei Bewohner dieſer Gemeinde ſitzen im Wirthshaus und, 
erzählen ſich ihre Jagdabenteuer. Im Eifer geht einer von ihnen, ein rei⸗ 
cher Bauer, Cyrille S., die Wette ein, mit der Piftole auf eine gewiſſe Ent: 
fernung irgend einen beliebigen Gegenftand vom Haupte jeines fünfjährigen 
Sehnes herunterzufchießen. Man jchritt auf der Stelle zum Werk und ber 
Vater ſchoß eine brennende Laterne von dem Kopfe bes Kindes weg. Hier: 
auf feßte man fich wieder hin, um bie duch die Wette gewonnenen Fla⸗ 
ſchen Bordeaux zu leeren. Die Sache wurde jedoch ruchbar; die Behörde 
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and ſich veranlaßt, einzufchreiten, und da die Müte “des Kleinen — 
—A— worden war, jo wurden gebachter Chrilfe S. als des Der: 
Fuchs ‚der. Tobtung und, jeine beiden, Cumpane, als ber, Mitſchuld angeftagt, 
vorläufig eingezogen les PDT 


Die heutigen Berichte aus New⸗York Yale VE De NE wie⸗ 
der — — Die ER Urton RER — 
haben die Sonberbünsfer angegriffen, fie Dale Höhen v  Hagerötown 
getrieben und nach einem’ ernfthaften Gefecht eine große Anzahl € —5 — 
gemacht Die Sonderbündler zogen ſich, verfolgt von ben sh | ei 
zurück. Es geht das Gerücht, die Zahl der Verwundeten und Todten der 
Sonverbündfer foll_fih auf 15,000 belaufen, welche Zahl wohl etwas zu 
hoch gegriffen ſein möchte, da nur bon einen Gefechte die Rede iſt. Na 

einem andern Berichte dagegen ſollen von ben bei Harper's Ferry umzingel⸗ 
ten Bundestruppen mr i600 Mann Cavallerie entkommen ſeinn.. 


GKaufgefuch) Ein engliſches Blatt; meldet! : Man winfcht 600 
Ratten zu kaufen, für ein Haus das in. bemielben, Zuftande „verlafjen wer⸗ 
den muß, im welchem es pachtweife. übernommen wurdessn: un nos nnd 

[2,2] »- sBefanntmadhung MIETE uog 
Am Montag den 29. Di Bormittans 13 Uhr wird das Vorderhaus ber 
chentäligen Vaberfäjule mebit einem Nebengebäude, mit dem großen und Fleinen Garten 
von Martini I. $. an wiederholt. öffentlich verpachtet. 

Bamberg, ben 24. Sept. 1862. 

Die Stadpttfämmere * 

Dippoſt. N ; ⸗— 


Betanntmadung. : 
Am Montage den 29ten d. Mts. früh 10 Ubr werden bie Pflafterzoll-Ges 
Fälle der Station Sand wiederholt Öffentlich verpachtet. * 
Bamberg, ben 26. September 1862. 
| Die Stadt Fk mu.mer ei. 
Ä Dippolt. 


sag muy 








— Samstag re m — — Abends 8 Uhr 

eneralversammlung un r Vorstandschaft, Das t 

ber Anſchlag im te Mein a 4 dr \ ar 
er oritanbd, 


— — — — 


DANHSAGUN®. 
Wir, bei bemBranbungläde am 23. d; M, ſchwer Betroffenen, fprechen gegen un: 
fere Mitbürger, fo wie den daran betheiligten umliegenden Ortjdaften, und dent gefamm: 
ten Gerichtsperjonale, auch der hohen Geiftlichkeit, für Ihre unermüdete beifpiellofe Thä— 
tigkeit und Mordnungen, deren wir es nur zu verdanken haben, daß das Unglücd nicht 
noch ni unſeren tiefgerührteften Dank aus. 
er liebe Gott, der Belohner jeder quten That, wolle biefi : N 
Ahnen veichlich -vergelten und vor ſolch' einem Unglüd gnäig —— — — 
Sohesslitz, am 27. September 1862. 
Johann Deinlein, Webermeifter 
Johann Nüsslein, Schuhmachermeiſter. 


””" Uhlmann & Comp. 
Hamburg & Leipzig, 
Speditions- und ommissions-Geschäft. 






























EHE HTIHH EILA EICHE CHE ICH HT: 
J Anzeige m 
9) Die seit Jahren gegen Gicht uud Bieimatiunits als 8 
heilsam anerkannten Lairitz’schen Waldwollwaaren aus * 
Remda am Thüringerwalde, besiehend in Jacken für |} 
4 Herren und Damen, Beinkleidern, Brust-, Knie-, Arm- IX 
N und Rückgrat- Wärmern, lan: Strickgarn, [7 
5 Bileaet cu 2 n, Watten, sowie Oel, Spiritus, Pomade, | 
< tract zu Fichtennadelbüädern, Seife und Bonbons sind 
') Ran ran Sr Umgegend ächt zu haben in dem Q 
- ei R 














FF. 3. Wucherer 
in der Au. 


— — 





22, me, — 
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ASEE xD 365 RS DIOSIOE ES AS WII ——— X. a 


Die Leipziger Fener:Verficherungs-Anftalt 
verfithert zu feſten — Pteifen auf bewegliche Güter aller Art, als: Mobiliar, 
Waaren, Mafchinen, gewerbliches Juventar, Getreide und Vieh, * 7 
währt bei Verſicherungen auf längere Dauer — re Anträge werden entge: 
gen genommen von dem Agenten 


Michael Burger 


auf bem Kaulberg. 
— AREAATRETEEETRLCLLLLETATTTCRFRERTEN 12 
900 Gewinnite E 
find IE 
4 Sonntag den 28. September H 
‚ von Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags zur gefäll, Anficht aufgeftellt. 


X 







| BB. 


2oofe werden dafelbit bis zum Schluffe abgegeben. 
Die Induſtrie-Ausſtellungs-Commiſſion 


ENTEHBUHD ANUORTIRTETTETTENET TRITTOBITTSSTBIEIIITTSTITSTITEUISISSIIONDDTRE 


Nenefte Winter ſtoffe 


ER __ Joh. Gabr. Keilholz. 


Mittelpreife der Bamber er Schranne vom 27. September 1862. 
— 20 fl. 36 fr. Korn 15 44 ir Gerſte 12 n 54 fr... Haber 
dopp. & fl. 7 Er. ‚Hader einf. 7 fl. 44 fr 


—— Dem Seren M. Sch. Rentants-Mffifteut 
Gin Zimmerschlüsseh wurde geſtern in Burgwindheim zu feinem Namensfeft ein 
verloren, um. deſſen Rüdgabe in ber Exp. Faches donnernderndes Lebe hoch. 
b. BT. nian Bittet. - Ein Freund, 
Borgeftern Nahio verltef Te eimelKanm war id acht Tag im der Fremd’ 
ſchwarz⸗ — und weiß⸗ geſledte Fate, Dem /Hab ich erſt ham — um a 


Ueberbrin ute veloh nun aus⸗Nr. Und um die Wahrheit recht zu fa 
1970 — ab ich den Brief gleich ſelbſt en. 


E 
® 

















genſtände verftrichen. 
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„Häcker-Verein.“ 

Heute Sonnta ‚Nachmittag 4 Uhr beim] 
Greifenklau. Tagesordnung: A m 
der 18 Hopfenproben zum — e nad) 
— deernde der Detonomie werben! 


ute Na — rs arthie. 
Be f 5* 6 


Hans: Berftei gerung. 


Dad A, 281e 
an ara —**8* —— 





























paseröffn a: ‚ ‚ 

= —— ng 2 |Waf ee —— 
7 eröffne ich gi von nem und fonftigen HN s 
Ban 

= Re wozu um 6 ve ber 


3 prüüch erg ein Für gute & 
* im Hanfe felbit 
Gerat nbechen pm ompte  ınterftellt nnd werben pe Berfanfs-Bedin- 


Rau —* belaunt —* wozu man 








— RE EN, 
— inficht Tan — —5 — [33] 
* Gaß - haust i r Al Öbitfeltern 58 aler, [12, 7 

KELEELERTTTKTIE PRBERZERERN für Aicnen, Aepfel —— Trauben, mit Zink⸗ 
Große und Meine ZA Aepfel Birn: und Kartoffelſchäl⸗Maſchine 


in ſchͤner Ausw à i Thlr, feine, Geſchenle fe Damen, 2 
wieder zu haben Ir. 



































—J— 

je zu 9 it ‚billigen PVreiſe 
Turner A 2 Thle. 

Aller, Etieeimide Mafaine 8 Thle 


| w. | 
Suftei — Holzmarft. Briefcopi —— Tüte. 
inem geehrten Publikum - zeige ich Maſchine unflohfangena 15Sgr., 
er De K: Bid areienen bin,;|| 3 böchft poffiertiches Geſchent für Damen. 
einen Tanzkurs zu eröff⸗ Alles gegen Baareinfendung ober Poſtvorſchuß 
—— ein ——— ich, daß ich am näch⸗ 
ften Sonntag den 28. d8, hier’ en und 
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler Zim- 
mer Neo. 3 Vormittags von 10-12, inle 
mittags von 2—4 zu fprechen bin, um An- 
Bu entgegen zu nehmen. Einer zahle 
— heilig year e Be 


Hädtifcher er Tanzlehrer in Erlangen 


Alle Sorten: Staatspapiere und Ans 
Hetien, Coupons, Bank: 
noten, Geldforten 16, werden zum Tür 
* ein Br bei 
My f 


zu harten bei Kıbrifant 
4. T. Kilian in Leuwich 
Verkauf. 
Ein Ihdnet Zuchtſtier, 1 fahr alt, 
einfelder Abkunft, ift zu verfaufen. Die 
e Ausfunft ertheilt 
Thierarʒzt Förster 
in Burgwindheim. 
[3,3] ertant, 
Biſtr. 1 Nr. 329 am Anfang der Weide 
li eine Pırtie guter Kartoffeln, die Butte 
zu 48 fe. zu verlaufen. 


[2,2] Berfauf 

Drei große Kuffen, ſtark in Holz, für 
RAR, oder als Waflerbehälter paſſend, 
rn * Se ahnen Lage ift ein zwei⸗ ſind fehr billig zu verkaufen. Näheres in 
nöciges Wohnhaus mit 4 heizbaren der Erpebition. 












NRerfauf. 
Es ift eine Grube Dung zu verfaufen. 
Näheres in ber Exp. 


67 2] Dffene Stelle. 

Es wird ein tüchtiger Conditor- und 
Lebküchnergehilfe, ber in allen Arbei- 
ten bewanbdert ift, geſucht. Näheres in ber 
Erpedition d. DI. 

[3,1] Offener Dienft. 

Aufs nächſtes Ziel wird eine tüchtige 
Kindsmagd geſucht. Näh. in ber Exp. 


und Hoftaum: und 4, 
Tagwerf Feld, Weizenboden, aus freier Hand 
zu, verkaufen, „Näheres ‚bei Franz Förtſch 
Dir, U. No. 710 in. der Wunderburg. 
129 — — 
Mittwoch Den 1. Oftober 
Nachmittag 2 Uhr werden iu 
4 Sutte Nro. 1917 Herrn⸗Klei⸗ 
der, worunter ein Eifenbahn:Ers 
pebitordunifotm, Bilder und verichiebene Ge: 
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[3,2} Bekanntmachung: 
Untergeichnete verkauft ihre ſAmmilichen 
Bimmermannsgerätpihaften im Gans 





































fehbluug 

ME TIRER A je Fager in Mo-| 
nr — ZN &| 
tudier - Lampen Be oder getheilt. Sie be in Winden, 
Kochgeschirr und Abfigen Blech-,|i5! Stafdenzäg Rn Sägen, es und * 
Messer & Lakir-Waaren in, em-|ren Bohrern, Ketten, a Hoyenzügen, 


—* Ich Hobelbänken, Wendrin 
hael Schlee, erlei dazu gehörenden er eugen und : 
‚iehnes Baxplatz 533 


findet ſich alles im beßten Zuſtande; auch 
ade ſtann tãglich Einſicht davon genommen werben. 
(Für&arten- K blumenfreunde.)| .. 
Neuestes Verzeichniss °°. 4 3000 
lfind zu e auszuleihen. * bei 





*5 Wittwe. 
pro 1862 und 1863 





i von 7 Gceikenftele iu Bas. im Bad. 
in Bofweiler * —— — — len: Rational 
bei — *. 
©. Adimanseder, | ——— 00 ve m00H — 
[2,1] Halzmarkt. ie A200 
find zu Martini pup 19; suszuleihen; 
Anzeige. Näheres Nro. 662, 


Da mir vom hodlöblihen Stabtmagie] 
ftrate eine Conzeſſion zum febfiftänbigen Be | 
triebe des Büttnergewerbes dahier ertheilt 
wurde, jo bringe ich dies einem geehrten Pu— 
blifum zur ergebenften Anzeige, daß ich mid) 
ſtets bemühen werde, alle mir beehrten Auf: 
träge auf bas ſchnellſte und prommptefte zu 
bedienen Hochachtungsvoliſt b.1.d. Exp. 
rag 4 — ® Ak n Frauenarbeiter — — 

üttnermeiſter e igun an aus 

Wohnhaft in der bl, Grabgaſſe Hs.Nr. 888. ai or en. : 
Mit Fünic in Negierungs-Berpilligung. Eim ori ordentliches Mäpdchen, welches ko« 


5 e atmer’sche A chen kann und in weiblichen Arbeiten etwas 
Aneraugen-Pflüsterchen erfahren iſt, wird geſucht. Näh. in ber Erp. 
3 Stüf a 12 Ei, das Dub. 42 fr. empfiehlt | 


Geſuch 
Er2. Jos. Leininger,)| Eine ſtarke gefunde Perſon, weLge alfe 
Thom ‚Königsstrasse. 


Arbeiter kann, fucht ſogleich oder auf Mar: 
 Miurer & Taglöhner 


tini einem Platz Zu erfragen in ber Exp. 
[2,2] ae ebrfings-Gefud,. 

finden ſogleich hier dauernde Beſchäf⸗ 

tigung [2,2] 


Es wi ein ſtarler Junge als Schreiner⸗ 
Lehruug bei einem biefigen S 
Mössmeringer. 
2,2] Lehrlings=K eju 


chreinermei 
mit oder ohne Lehrgeld * Näh. ꝛc. 
h. 
— wird ein Conditor⸗ u. Lebküchner⸗ 


———mm ee — 
Geſtern Abeend zwiſchen 6 und '/,7 Er 
Lehrling mit annehmbaren Bedin präflen m] 


eſuch. 
m 5ten Infanterie⸗Regiment wird ein 
Ginjtandsmaun auf 1'/, ah ſogleich gefucht, 
Näheres Nr. 276 in ber Klebersgafie, 


[2,2] Gefud. 
| Ein Ta — wird gegen, get Lohn 
und — € Arbeit —A N 








wurde im Haus-Nro. 101 einem armen Hand» 
werfsburjchen ein ſchwarzer holzerner Koffer 











die Lehre zu nehmen gefucht. Wo? fagt die ſentwendet. Wer Auskunft barüber geben 
Erpedition. d. BU fann, erhält einen Kronenthaler. 
rxemden⸗ Anzeige von. "geftern NZ heute. 

——|—— — 


Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Köttern. Barmen Ladv Muguftenthal,Wolfn Tchtr. 

v. —— v. Aſchaffenbg, Rach v.Höchft, Plumont v.Paris,Grumer v. St. Gallen, Den: 

gen v. Düren, Chan v. Frkfrt, Weber v. Hanau, Gechter v. Bruck. BarvLopyn. Fam. v. Amſterdam. 
Dr Neidhart v. Franzensbad. 

(Deu A Hans.) HH: Zimmerer, k. Reggs,-Mathv. Bayreuth. Höfler, Domänen 

rath v. Alzei. Bar.v. Masjow, Offizieru v. Beer Reut. v. Berlin. Hauſcherow, Part. v. Coln. v. Strobele 


n. Gem, Reg.Rath v. Münſter. Geudebieru. Maßo Rein v; Brüſſel. Hirſchberg Kfm. v. Wernigeroda. 
Redigirt unter Verantwortlichteit des Berlegars IM. R. Keindl. 





* 2 
Montag, den 29. September. 


Der ueugegründete Haͤckerverein dahier hat geftern bein Greifen 
Mau 18 Sorten er aus den verjchiedenen Flurparzellen Banıbergs aus- 
geſtellt. Dieſelben find für, die Gentralausftellung nad München beſtimmt. 
Einſender als Sad ——— PL u. hatte jo ausgezeichnetes 
Gut In Ahferer urmarfüngen ticht erwartet. Sämmtliche, Proben ſtehen 
feinem mittelfränkiſchen Gewächje, mit Ausnahme des Spalter, im Gering- 
ſten nach. Es wäre nur zu wünjchen, daß das Product von unſeren 500,000 
Stöden recht, befannt und eine Erweiterung der. Hopfenhalle, verbunden mit 
einer Hopfen⸗Börſe, vom. Stadtmagiftrate baldigft angeordnei würde, | 


„Bei dem heurigen Octoberfefte zu München findet befanntlich ‚außer 
der Ka ER Ausſtellung auch eine vom bayer. Gartenbauderein 
veranftaltete, Obſtausſtellung ftatt, zu welcher die Obfteinfendungen bereits 
aus. verſchiedenen Gegenden Bayerns begonnen haben. Da. mit derſelben zu⸗ 
gleich eine Vergleichung unſerer vaterlaͤndiſchen Obſtkultur und. eine rich⸗ 
tige Benennung der verſchiedenen Spezies verbunden werden ſoll, ſo iſt ein 
——— Zuſammenfluß von Obſi aus allen Landestheilen zu erwarten, 


Bei der eben ftattgehabten Herbftausftellung ber Gartenbaugefellfchaft 
„Hlora” zu Frankfurt waren, die ansgeftellten drei Terrarien oder Warb’fche 
Käften etwas Neues. Es find dies Glasglocken, unter welchen zarte Warm: 
Hauspflanzen in wunderbar ſchönen Formen ohne weitere Pflege von ſelbſt 
gedeihen und fich halten. Blumen⸗ und Pflanzenfreunden find diefe Terrarien 
als eine überaus niebliche und hübſche Zimmerzierde zu empfehlen und’ tft 
ber, Preis derfelben fo mäßig, daß fie Jedem zugänglich find. 


— — — — — 


Nach einer Bekanntmachung der Generaldirektion der k. bayer. Ver⸗ 
kehrsanſtalten find künftig auch die von mittelbaren Behörden (Magi- 
ſtraten —————— u. ſ. w.) zur Aufgabe kommenden und an 
unmittelbare oder andere mittelbare Behörden gerichteten Sendungen mit 
Collectengeldern "portofrei zu befördern, wenn diefelben bei fonftiger vor- 
(criftsmähiger Ausfertigung noch ausdrücklich als „Collectengelder“ auf der 
Adrefje bezeichnet ſind 


Man ſprach in Waldkirchen ſchon anfanglich die Vermuthung aus, 
der Brand. rühre von ruchloſen Händen ber, ein neuer Vorgang ſpricht gleich 
[als dafür. Von den Fenerwehr-PBatrouillen fand eine, daß. ruchlofe Hände 
die Noch geretteten Faͤſſer des dortigen Bräuers, mit Holz nnd Spänen um- 


der Stadt Bamberg. 
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legt, in Brand fegen wollten, der dadurch neuerdings entfacht werden follte, 
Die Thäter, fagt man, habe mar noch fliehen jehen. 

Sn Augsburg wurde im ‚Circus Suhr nnd Hüttemann ein ſchöͤnes 
Pferd verloost. Der glückliche Gewinner, ein Maurergeſelle, mußte unter 
dem Jubel des Publitums fein ſchon geſatteltes Roß befteigen und einen ein« 
maligen ängftlihen Ritt im Cirkus machen. | 


Die Frankfurter Bräuer haben beſchloſſen, bie Biertaxe freizu— 


geben. 


Das Weimarer fogen. „Vorparlament“ wurde geſtern von 180 Mit— 
gliedern eröffnet. Advokat Fries in Weimar wurde zum Präſidenten und 
Hr. v. Unruh (Preuße) und Hr. Brater, Redacteur der Südd. Ztg., zu 
Vicepraͤſidenten gewählt. | on 

Den ꝛc. Haffenpflug hat am 24. d. der Schlag wieberholt getroffen. 
und fein Lebenslicht Scheint dem Erlöfchen nahe. Berliner Blätter melden 
bereits unterm 24. d. jeinen Tod, aber zu früh. RN 


| Die Wiener „Preſſe“ ſchließt einen längern Artikel über die preußiſche 
Miniſterkriſis mit treffenden Bemerkungen: „Was jegt in Preußen vorgeht, 
ift unvermeidlich gewejen; früher oder fpäter mußte der dort fehreffer als 
irgendwo beftehende Gegenfag zwiſchen Junkerthum und Volksrecht 
fih zum offenen Conflict geftalten. Lange genug hat man biefen klaffenden 
Riß zu verfleiftern gefucht, er ift immer wieder zum Vorſchein gefommen. 
Diefen innern Feind muß das preußiiche Volk überwinden, bevor es an 
feinen „Sroßmachtsberuf” im Ernft denken kann. Es iſt die Junkerpartei, 
welche fich heut in Preußen gegen den Gedanken empört, daß die Volfsver> 
tretnng e8 wagt, ihr, bie im Heer nichts ficht al& eine Verſorgungsan— 
- ftalt der Ihrigen, die Subfiitenzmittel zu befchneiden; es ift eine Reaction 
des militärifchen Geiftes gegen bie, parlamentarijche Regierung, welchen die 
Kammer mit ihrer Streihung des Ertra- Ordinariums im Militäretat zum 
Ausbruch gebracht hat. Aber man hat es hier ‚nur mit einer, Phaſe ; des 
langen  innern Kampfes, ‚in ‚welden Prenßen jetzt eingetreten iſt, in dem 
aber die Gewalthaber von heut und morgen ſicher nicht die Sieger bleiben 
werden, zu thun. 


Der bekannte Briefmarder, Boftfecretär Kallab in Wien, wurde wegen 
Mißbrauch der Amisgewalt zu 10jährigem ſchweren Kerker verurtheilt. 


In Peſth ift am vergangenen Freitag Vormittag ‚das ‚Berüfte bei dem 
Leopoldſtädier ‚Kirchenbau eingeftürzt. Bis Mittag ‚wurden ſechs Todte und 
ein ſchwer Verwundeter unter den Trümmern hervorgezogen. — 


Man erwartet, daß man aus Anlaß der Vermählung der ſardiniſchen 
Prinzeſſin Pia Garibaldi und ſeinen Gefaͤhrten werde Amneſtie angedeihen 
laſſen. FR | 
Briefe aus den neapolitanifchen ‚Provinzen, namentlich aus Chiett 
und aus. der Baſilicata, Klagen über den dort mit großer Strenge durch⸗ 


‚199° 


eführten Befehl der Entwaffnung. Die_Bewohner. meinen__ganz_zishtig, 
ee Mafregel nur da gerechtfertigt erſcheinen könne, wo eine hinket: 
‚chende Truppenmacht zum Schuß gegen. bie —— und gefährliche 

Brigantenbanden vorhanden ſei. Die vielen, nicht immer zurücgewiefenen 
Ueberfälle ter Meinen Ortſchaften beweilen aber, daß dieſer Schuß no 

mancherlet zu ya | vig laͤßzt. Man muß Ye 3 Vermuthun 
kommen, Ban Sbie eg g mehr Furcht vor den | 


als den Brigans 
ten habe. 


— — — — 
Nach weiteren Berichten aus New⸗York vom 16. d. wurden die Sons 
derbüudler bei Munfordsville in Kentucky ‚mit großem Verluſte zurückgewor⸗ 
fen, Am 40. du griffen ſie die Unioniſten zwiſchen Fahette und Gauley im 
Weſten von Virginien an, worauf ſich die Unioniſten nach Neply in Virgi⸗ 


nien zurückgezogen: * 
In Wien zirkulirt über das neue pesußile Miniftertum folgendes 
wird. jet Bi n haufen.‘ - 


Namenjpiel:. Ju: h Bismayt 1% * ade, 









_-——. = - 
— * — — 


wird kunftigen Dienftag den 30. d8. von ber Oefonontte-Commiffion' des‘. 8 en 
vaul ents öffentlich. verſteigert und in ber ſogenannten alten Hoſhaltung Nach—⸗ 
mittag 2 ber Aufang Re, men x: — —— — 


— 


— — - 

RT RE A 
We Ei 
2 % 
ar 
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Ra 


ge - 
- * — SER re FA: 


Geſtern Mittag 12 Uhr vollendete nad mehrjähriger Krankheit, im Blü— 
henalter von 11 Jahren, plöplih in Folge eines Herzichlages, ber, E 
FF Färbermeisterssohn 


Ber, | 


3° jein fchmierzvolles Reben. 

Su Troft —— uns der Gedanke, daß die Seele unſeres lieben Sohnes, 
Bruders u „nad, nunmehr überſtandenen langdauernden irdiſchen Leiden, 
[rei urban und Freude finden wird. N I 


j 
& Indem wir dieſe Trauerfunde allen unſeren werthen Verwandten, Freun: 
J den und» Bekannten hinterbringen, bitten wir, dem Leichenbegaͤngniffe, welches 


. DENT: den 29. .d. Nachmittag ',3 Uhr 
Maul Auwern, gütigſt beiwohnen zu we. i 
Damberg, den 28., EBepfember. 1862 
Die tiefbetrühten Hinterdfiebenen. 
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dodes V Anzeige 


' Noch blutet die Wunde, die der. Herr über 'Leben und 
{ "Pod uns vor Kurzem durch den Verlust unserer unvergesslichen 
lieben Gattin und guten Mutter geschlagen hat, als wir schon 















wieder nach dem Rathschlusse des allmächtigen Gottes das heute 
Morgens 3 Uhr erfolgte Dahinscheiden unserer innig geliebten 
„Tochter und Sehwester ) 


— Brhette Hernhardinue Berg 


, gchmerzlich zu Deweinen haben. — 
Die langjährige Dulderin verschiedener Leiden in Folge 
scropholöser Zustände erlag diesen, versehen mit den Tröstungen 
unserer heiligen Religion in Gott ergeben, in dem Blüthenalter 
von 18 Jahren. 
Indem wir die Dahingeschiedene dem frommen Andenken 
-, unserer .verehrten Verwandten, Freunde und Bekannten im Ge- 
' bete empfehlen, bitten wir um stilles Beileid. 
Wh. Sugenheim, den 27. September 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Berg, Cameralamtmann, 
mit seiner minderjährigen Tochter. 








muB Scheibenschlesen. "ER 


' Sonntag den 5, Okt. von Mittag 12 bis Abends 6 Uhr wird an einer 
jehr ſchönen >; in Plankenfels_ ein Scheibenschiessen ‚abgehalten. Es 
wird auf’ einer Scheibe aufgelegt, und auf einer aus freier Hand in einer En 
von 130 Gängen gefchoffen. Vorläufig find auf jeder Scheibe 4 Preife im Gefammtwert 
von 33 fl. beftimmt. Jeder Schuß koftet 6 Fr., Alles nähere zeigt der Blan. Für gu: 
tes Bier u ſ. w. wird geforgt. 3 

Alle Sehätsenfreunde iind zu biefem Vergnügen von den Un- 
iernehmersn uf das freundlichite eingeladen. | 'f2,1]: 


Eine Auswahl der neuesten Paletots wnd Krägen empfiehlt 
TU Mesh Anna Wimmer, 


Die Verloofung von Induftrie - Etzengnien 


2 t 
"Dienstag den 30. September Vormittags 9 Ubr 


i Hathhais-Sanle unter obrigkfeitlichee Anfficht ftatt, 
e Indaftrie = Ausftehlungs- Commiflion. 


7 


ches zu den gewoöhnlichen Stunden 
verſttichen.. 


kaufen. 
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Stearinkerzen und Sehweinturtorſ 
Liehter'empfiyteo sm" 3 0 © 
Johann 







Geſuch. 
‚Ein halber Platz wird. in einer Parterre⸗ 
loge geſucht. Wo⸗ ſagt bie Gpedition. 
ne Stelle. 

* * Mann, welcher mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen ausgerüſtet iſt, 
iſt auf nem hieſigen Handlungs-Comptoir 
bie Stelle eines Lehrlings zu beſetzen. 

[951 DO ffener Dienft. | 
J— nachſtes Ziel RR eine treue unb 
fleißige Magd gefucht, die ſich allen häusli— 


hen Arbeiten rer Bo jagt die Exp. 
33]... -  Offert, ——— 


anigung aescun guten Kohn, · X 
&8 werden wei Schüler in Koſt und 
Logie zu nehmen gefucht. Näheres im "der 
Erpebition. ums 6m 
Ein Ürmreif von braten Grandten 
wurde vom Theaterplak bis Ra uße bes 
Kaulbergs verloren. Der redlihe Finder er: 
hält eine a ln 0 Abzugeben in der Er: 
pebition d. ann 
Seftern e «im Gl dschuh 
verloren. Man bitfet um Müdgabe in die 
Erpebition b. Bl, ai 
Gcern ging ein Visitentäschchen 
verloren, um beifen Riüdgabe in die Erpebi- 
tion gegen Erfenntlichfeit gebeten wird. 


"Ror einigen Baden murde eine Meer: 
fchaum:@igarenfpige in einem ſchwarzen 
Brei: verloren. an bittet, fie gegen 


elohnung bei ber Erped. d. BL abzugeben. 

ur Houch, da qua Milena sei 
Hrn. B. K. in da Keplasgaß ſoll Ieben! 
Sein Freund J— 


—— 9 I, Den beiden, Micheln vom $. 11: eim 
drei 


— —— fach ie 
"Bit 1 en ; .V.F.A.G.D, 

. im Müblwörth find gute : 
zumero ph ie Bann ab ra dee | ng feermannd Michel, im da 
erfautf ; a —— ſoll Hoch leben! 

in großer eiferner Rononofen nebhih——— 
Hohr i) hin; Pig: en. Bei ven 2 | 5 EREREBEBTE nl Sl ———— 

Expedition .d. (5 % 

— | Has uihF — EEi dem. X 
Sm Faulmetter’fcen Weinberg auf Ein ‚donnerndes Hoch * 


dem Jacoboberge ſind jeden Nachmitta ul Agenten-Michel, 


Weintrauben, das. Pfund zu ‚9 Fr. zu 
uten. .» 
daß die lange Gaſſe zittert. 























32] Anzeigen ann 
Um vielfeitigen Anfragen zu begegnen, 
erlaube ich meinen verehrlicdyen un ben 
ergebenft anzuzeigen, daß bas von be⸗ 
triebene Zimmergeſchäft auch fernerhin fort; 
befteht und erfuche um Bewahrung bes bis; 
ber gefchenkten Vertrauens. 
Magdalene 









rzellan, Weißzeug/ 
Betten, He ed) worunter ein Mantel, 
ein großer Kleiderſchrank, Bücher, Papier in 
Foltanten u. verfchiedene andere Gegenftände 
gegen glei; hanse Bejäffüng verfirigen. 


 Berfteigerung. 


Ä J — 'eita ‘den 3. DE: 
di“: wird auf bein Mi- 
chaelsberge rechts Silber, 


Meubel;mworunter ein Treſor, Kau— 
niz, Sopha, Seſſel, Schränte, Herren: 
Kleiver, Weißgaig, Vorhänge, R 
res, Bilder, worunter fehr große Del: 
gemälse, Be n, "Kupfer, woͤrunter 


ein Mafchkeffef und fonft hausräthli— 





V 


V 


— 







verlaufen 


— — ———————— 
[21] Berlorenes. |: 
In der Wilden Wirtbfchaft in Buhl 
wurde geftern ein Armreif don Granaten | ÜERRTEREEEIEEEISTROBER! 
mit goldener Schliefe verloreu, um bdeffen| Dem waden Mich 
Rüdgabe’ man gegen Erkenntlichkeit bittet. Sauer ein donnerndes „Lebehoch“ und noch— 
Näheres in der Crpedition. mals Hoc! 
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In unſerem Verlage ift jo eben erfchienen und in ber Buchner’igen Buchhand⸗ 
lung in Bamberg zu haben: ar RG 
Der Untersberg. — 
ER TFT 2 . 
| Deutſche Bilder 
im 
Spiegel der Gefdhidhte und Sage 
von 
J. M. Soeltl. a“ 
2 Bände 8 Elegant broſchirt 3 fl. 30 Fr. rhein. oder 2 Thlr.; im Halb- 
franzband 4 fl. 40 fr. rhein. oder 2 Thlr. 20 Sgr. 
In diefem Buche wird das geheimnißvolle Innere) des Untersberges, eine ganze 
Welt bandelnder Geftalten erfchloffen, und Sage und Gefchichte haben ſich vereinigt, um 
deutfche Tapferkeit, Frömmigkeit, Treue, Kunſt und Wiſſenſchaft zu verherrlichen, das Na- 
tionalgefühl zu heben, und in. allen Deutjchen das edle Selbftbewußtfein zu nähten: „Wir 


find eines der erften Völker der Erde.“ Zugleich werben in eingehender Weije die wichti— 
gen Fragen ber Gegenwart, welche jetzt duch ganz Deutfchland  wieberhallen, beſprochen. 


Augsburg 3 9. Schlofler’s 
im Sommer. 1862. Buch⸗ und Kunſthandlung. 
be ————— nn nn ⏑— mn m = = mem En nn A 


—TIEDERKR / - Anzeige  . 
—— 2. Unterzeichneter bringt mor⸗ 
— gen Dienstag auf den Max— 
| PRODUCTION | Aaß einen frifch gefchöffenen 
im Saale des Erlanger Hofes, Edel -Hirsch zu Markt 
Anfang 7 Ubr. und bittet um ‚geneigte. Ab- 
Der Vorfand. 


nabme, 
BITWErEEN RER But —u 27 m mn on m - 


Friedrich Nädlein, 
Wildpretshändler. 





Anzeige. 
Die Ladezeit des Rangſchiffers — 
Thomas Meſſerſchmitt T h 


endiget heute Abend. ea (e r-N\ ach Tr i ch . 


Bamberg, 29. Sept. 1862. 
F. . Wucherer, Abonnements auf Theater- 
nn Giterbeftätter.. I Zettel, für die ganze Saiſon 30 

Ein reinliher gewandter Burfde)kr., werden entgegengenommen bei Hun, 
wird in ein hieſiges größeres Ge- Kaufmann Ringelmann in der Jus 
ihäft als Auslaufer geſucht und kann dengaſſe und in ber Humann’ichen 
baldigft eintreten. Näheres im der Buchdruckerei. A] 
Expedition d. BI. ©. Sulzer, Ihterdivector; 

Fremden⸗Anzeige von geſtern auf heute. 


—— 
— — 








== m —— 

(Deutsches Haus.) HH. Kflte.: Meier v. Stuttgt, Jonas v Lpzg, Latzer v.Düffeldorf, 
Mint v.Hannover,Herrev.Cöln,Frenfeld. Dresden. Fritze, Rent.v. Trinidad. Käfferlein u, Mader 
v.Bayrthu Weyſe v Hof, Notare Nölting,Reg.:Rath v.Bromberg. Knobler, Part. u. Heinrich, Fab⸗ 
rikbeſ.v. Dörrnbach. — = i 

(Drei Kronen.) HH., Kilte. 2 Zorn Herling, Köckert u. Will v gFrkfrt, Raßmus vHans 
nover,Köchler u. Löble v. Um, Gans uSeyle v Deidesheim, Antenrid u. Völkert v. Stuttgrt. Sax, 
Poſtverwalter v. Pforzheim, Schöner, k.Rath v. Ansbach. Libert u Werneck, Stud. v. Jena. Aclerman 
n. Frau, Geiſtlicher v. Dresden. Mr. John, Abener, Kripneß, Alvons u. Gippon, Rent. v. England, 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Lowitſch v. Berlin, Schweiger v. Kirchheim, König v. 
Frankenthal, Löwenthal v. Bayrth, Weiß v. Dillingen, Schleſingern Sohnv.Hammelburg. Wetzler, 
Dek.u.Leilen. Sohn, Brauereibeſ. v. Biberach. Bartian, Lehrer v. Weiningen. Cander, Bildhauer v. 
Drumbach Rayer Oberlieut u. Müller, Fabr.v.Mnchn. Frankv. Darmjtadtu. Schedel v. Volkach, 
Apotheker. Dinkel. Gaſtwirth v. Ebensfeld. Keller, Werkmſtr.v Ulm.v.Dyumbowsty v. Dresden. Pfei⸗ 
fer n. Sohn v. Mergentheim, an an nn u 


Redigirt unter Berantwortligfeit des Berlegers 3. M. Keinbt. 


. a En — — I J 





„Gh die Abgebramnten in Waldkirchen ift eingegangen Xu an. 

ISA. U ein Paquetchen ein Pagnethen und 80 kr 3.9. 
Ri 2A Fii eine nicht anngenemmerne Schub 1 FL.’5E Lr.” 5), Unge, 
nannt 2 fl. 6) Ung. 12 Er. ’ 


‚Herr Kaplan Zu cker in Buttenheim wurde zum Euratie-Berwejer in 
Willersdorf, Hm Kaplan Zöpfk zu Gösweinſtein zum Kaplan in Butten⸗ 
heim, Hre Pfarrverweſer Brück ne r zu Schlüſſelfeld zumKapları in Go⸗ 
weinſtein und Hs Alinnnatprieſter F ung in a nn zunCooperator in Rothen⸗ 
kirchen ernannt. 


Der bisherige Wehrmann/ Herr·Kaufmann Philipp Muͤller dahier, 
wurde zum „Unterlieutenant; bei dem hieſigen Landwehr⸗Regimente ernannl. 


193 ualhbinylz nd SHIRBHRIGEHHT - ” san 2 * 
Sicherem 8 rnehmen nach haben ſich die hieſigen Braͤuer dahin geei⸗ 
nigt, mit ——— des neuen Sudjahres den ſogenannten Heinslein nicht 


mehr zu, brauen. und in Foige deſſen auch keinen mehr anszuichenfen, 


Die nãchſte Schwurgerihtsfikung zu Bayreuth beginnt am Montag 
den 12. Januar Fehr. Zum Präfidenten der Schwurgerichtshofs iſt Hr. 
Appellütionsperichts- Rath v, En huber ernannt. | 

‚ Bermanertte‘ Wüsffelftng im’ Kunftvereine‘' Scehe bei Amalfium Golf 
v. Salerno von ‚Dei, Pıs. 176 FI. Sturm bewegte See v. Alb v. Marees, 
Pre TIOF. Landſchaft vor Mehzinger Pre. 88 fl. Banditen aufeder Lauer 
v. Benz)" —— Binterlandſchaft dv. Salzer, Prs 130 Fl. Kind mit 
einer Katze v. Kunde, Pre.’ 44 fl Eisichläger v. Stademann, Pre. 86 fl, 
Parthie aus dem Rathhaufe in Braunfchweig dv. Mayer, Prs. 110 fl. Im 
Schatten ter Beljenmwant „ein Hirtenbube mit Küben v. Fried. Volt, Prs. 


— 


175 a arte am Bodenſte, Partie aus dem Ampermpos ‚zwei, Vorfpar⸗ 
tien im Winter und has Rathaus in Nördlingen Aquarellen Doll, Bor: 
tratt eher Nürnberger Watrizierin aus dem Jahre. 1635 v. Strauch. 


Am „Montag den eh October beginnt in Würzburg die  practifche 





Prüfe der ‚in den. brei- ränkiſchen Regierungsbezirken bei ben-hiezu, aus 
toriſirten Thieraͤrzten im Unterricht befindlichen -Veterinärfanbibaten. 


„Kronprinz, Ludwig, wird im Reſidenzſchloſſe zu Würzburg: diefelben 
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Gemächer im linken Flügel bewohnen, welche Kdnig Mar im Jahre 1847 
als Kronprinz bewohnte: Diefelben werden bereits in Stand gefebt. - ., 


Die Frequenz der oberfränfifchen Molkenkuranſtalten und Bäder ftellt 
ſich für. die verfloffene Sommerfaifon bis Anfang Septbr. ‚wie folgt: Die 
Molkenkuranftalt zu Streitberg zählte 527, die zu Muggendorf 275; "die 
zu Berne 314, das Bad Steben 396, das Mineralbad Alerandersbab 72 
und die SKaltwafjerheifanftalt Alerandersbad 156 Kurgäſte. 


Am vergangenen Sonntag war bie Therefienwiefe jn München- bereits 
jo zahlreich beſucht, wie beim Oktoberfeſt jelbft und machten die bortigen 
MWirthe glänzende Gefchäfte. Zum erjten Male war auch Tanzinufif dafelbft 
in einem eigens dazu errichteten Tanzplage, Der -Glüdshafen war förm⸗ 
lich belagert und machte glänzende. Gefchäfte. Nach dem. amtlich genehmig- 
ten ‚Spielplan. enthält berfelbe 168,000 Looſe per Stüd 6 kr. mit 12,000 
Treffern im Ankaufswerthe von: mindejtens 10,000. fi, und kommt ein ZTerfzil 
fer auf 14 Looſe. L 5% hen 


In Muͤnchen follen nach Berichten . dortiger Blätter in dieſem Jahre 
noch an: 80 bis 100 Neubauten in Angriff genommen. und im’ Nohbau zu: 
meift vollendet werben. . Feder Bau wird im Durchfchnitt 10 Wohnungen“ 
— ſomit werden im Frühjahr 800 bis 1000 neue. Wohnungen 
entjtehen. . £ 1 


Die Verſammlung deutfcher Abgeordneter in Weimar erklärte die Wie— 
beraufrichtung  einfeitig aufgehobener VBerfafjungen für ein allgmeines 
deutjches Neichsintereffe. Die bumdesftaatliche Einheit Deuſchlands kann 
nur dur Einberufung eines Parlaments herbeigeführt werden und biejes 
Parlament muß aus freien Volkswahlen hervorgehen. Der Eintritt” der 
bisher nicht im deutſchen Bund befindlich geweſenen Länder Oeſterreichs wird 
-für unvereinbar mit den nationalen Bebürfniffen des beutjchen Volles er- 
klärt. . — ee pad 
‚Die Debatten dauerten am 28. d. Vor: und Nachmittags und waren, 
mitunter fehr heftig. Beifall und Misfallen wurde in derfelben Weiſe wie 
feiner Zeit in Frankfurt geſpendet. Heinxich v. Gagern ſprach Aber ‚eine 
Stunde. Er jagte: Das wichtigfte Beduürfniß jet die Vereinigung Deutſch- 
{ands unter einer Gentralgewvalt, wobei Preußen und, Dejterreich eine parir, 
tätifche Stellung zukomme, natürlich aber unter bem Drude, eines. deutſchen 
Parlaments. Am Schluße feiner, Rede äußerten ſich Beifall und Ziſchen in, 
ziemlich gleichem Maße, _ er“ Ed Fa et” 

In Folge der Ernennung des Hrn. v. Bismark zum Miniſterpraͤſi⸗ 
denten in Preußen glaubt man in den Napoleoniſchen Kreiſen zu Paris be⸗ 
reits an den Abjchluß eines Schutz- und Trutzbündniſſes zwilchen Preußen, .. 
und Frankreich. Möglich iſt Alles. 

Die Mitgift der ſardiniſchen Prinzeffin Pia im Betrag von 500,000 ' 
Franken wurde in lauter nen geprägten 20 Franten-Stücen mit der Jahres⸗ 
Zahl 1862 nach Portugal geſendet. 


Nach Berichten aus ·New⸗ Hort iftdie Schlacht bei Sharpsburg zwi: 
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ioni Oberſt Miles“ zu Harpers 


ini Be 
— mit 6000 Dann an den Sonderbundsgeneral Jackſon ergeben. Nach“ 
dert eigenen eftändnif Ar müfjen fie erſt noch einige Schlach⸗ 
ten gewinnen, um Sonderbůndler 
—* immer im V 


> - - - — ” - - + 5 
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BO Heute . Bor eng 6° F en gu farift —* — mit A Ear tätigen 
1  Unferer, heiligen Religion , N 


bargareihı. Golf Hui, | 


— eÿborue Laug, 
2 Gattin ag" Eafmirie Ri Kierbraugrs, re ) 


n Baunach, 
in ihrem 49. — nach —* mehr als, breijä 
Indem wir. biefen großen Qerluft, — den fechiten reden) rer Jah⸗ 
tesfrit, — Verwandten, 536 und Bekaunten anzeigen, empfehlen 
wir die ae = bem Gebete und frommen Andenken "und bitten im 
ftilles Beileid, eichenbegäugniß. findet Miittwoch den L, Oktober [; 
> Mi. früh 8, Uhr, vom Sterbhaufe aus und gleichdarauf der Trauergottes 
65 bienft in der Pfarrtirche zu Baunach ftatt. 
Baunad den 29 September 1862 


Zui Namen der tranuernden Hinterbliebenen, 
IR} Andreas Goldschiidt, . 


Gaſtwirth und Bierbrauer | 
AN ee — - - = — — - - 1: - —J - * —* 
— 


— baveriſche Musitel lung 


Die bayeriſche Garten Geſellſchaft veranſtaltet zwiſchen dem 5. und 12 


ber. d. J. im —— eine Dbit-Ausfiellung, bei welcher alle Gegenden des mn 
vertreten ſein jollten,;.d 





mn 


— 
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amit der Zwed.diejer. Ausitellung, „einer Vergleihung ber Obftfor- 
ten rüůckſichtlich ihret Namen amd ibres. von ben örifichen Verhaltniſſ > bh en Entwickel⸗ 
ungsgrabes”,, ermöglicht, werben. Es ergeht deshalb an alle-Befiker- von ef ärten das 
ergebenfte Grfuchen, dieſe Ausſtellung vorzugsweie mit ſolchen Ob forten be nid en zu wol: 
len, weldye in ihrer ge end befonders gute Eig gente after zeigen. ftens ben 
ortsübli en Namen und bei unbekannten ‘Früchten eine Rummer bittet man Wk Sorte 
—— ee wird ‚nicht verfiumen feiner Zeit die Ergebniffe ber Namensprüfung 
mitzütbeifn, ie Einfendungen wollen vom 1. October an, unfranfirt au die Mdreffe 
des — ver Aus ** gerichtet werben. 
uß der- bayerifchen Sartenbau⸗Geſellſchaft . 


— — — — —— — 


Zur Wicdererwedung und Belebung des Baar: aar⸗ 
Aräuterpomade. wuchſes —— indem biefelbe die Haatz 


„don ©. «Goes zwiebeln auf die Eraftwollfte Weiſe nährt und da— 
ä Toßfchen so ft. dur das Haar wor frübzeitigem Erbleichen und 
[3,1] Ausfallen ſchutzt, empfiehlt die Löwenapotheke, 


wer - 
FA a ; 


1630 


| „Reue ſte Win pe 


— Stunde => ante f - hr 


olzhallen, Remife, Brandweinbrennerei und —— u 67 De umb de er, 
2. Gärten und Aedern zu 7 Tagw— 3 3. ara 









31-De;. mit 56 nn Aecker, Wieſen 
—* —* am 


sta Ur 1, Detober 1862 Radmistae | 
im unteren aut ty im Ganzen ober are — — 


verſtrichen, und IM. jest, ſchon wird, 
dieſeg Anweſen zut röperem F insbeſondere zur — * ae 


siegekei eignet, indem na ur — auf dem Lutscomplere —— find. 
am VNum 1691 in. Bambergn zu; 


8) I Der auf! — —— Vaſſtrich 
in ber Sitie Neo, 1917 wur wegen einge: 
tretener Hindetniſſe { # 2 


J 
Aepfel⸗ Bitw an ut 
aA Fir ‚ feine, "Set ung sesinge | 


















Obftteltern » 8 aa (12, 
für. Birneh, — 74 pa, Traubem Imit 







F F Kauf— A ah 

ne gebrauchte Firmat von 8.bi 

| * uh A 2, & ae 

ve ch — et ‚serugt, Wo? fagt die Expedition.) 

Maſchiue zumFl 5S6 2,1 Kauf-Geju | | 
[ine vum a & —— at en gut, —3 ——— wird 

Alles gegen —— udn dee zu faufen, geſucht m. E d, 


„ei —“ k8 J 3 he. 
riefcopier 








Me haben, b [2,1 se efuch. 
A. 7. | ———— ‚Au ‚Neuwied, | ah: Büttner "‚fil Bariofüibeit 
} Verkauf. findet dauernde Beh ig inder chieſi 
Nro. 255 find gute weiße Rüben,ſgeu en Pe 
bi tte u, Verkaufen? I 
— au 1aile i ET ie Mädchen, * re 14 Jahren wird 









u verlaufen 
ein ‚neuer lobus und Er Zeichnen⸗ 
breitet. Näheres in der Exp d BR" 

erfauf. 


ee (cere Arracfässer 
ſind zu verkaufen beiſd 
am Domberg. 


N D t Dienft. 
Ein ſolides RER "wird auf“ 
J a Näheres in der Erpedition 








rlorene®. 
erfa — Witthſchaft iM- vi * 
Es fin, zwei große‘ afchzuber zuſwu — ein Armreif von Graugt * 
verlaufen · B bie Grpebitien d. BL.’mit Heldener Schließe verloren, im si > 
[2, Verlauf nie I min, ga Kg bittet, 
Reine elterser Washerr/Erhen, wer⸗ a 
den zu ſen geſucht ‚im. R. 205. J— Nachts, wurde. ein, blau gen * 





Goller verloren. Man biltet den re 
Finder, es in ber Bes ae PR = 


MBit 1 


Scſelle⸗Gefuch 
ins Gommis; der Buchhaltung und Cor: 
reſpondenz vollkommen mächtig, wünſcht bal⸗ 
digſt in einem Hopiengeichtiite plaeirt = wer⸗ 
den. Gefält. Offerten unter Chiffre E. 
nimmt die Erpebition — Blattes g entgegen. 


Aral Senn. 


roßer Faughund wird zu faur 
fen ne —ES— Expedition. 





Bug ein Sehue 
ke Geld. Der 38 der möge 
es gefälligſt in der Erpebition abgeben. 


Verl 
2. ging: arang vom — Fr — 


zu leichter Arbeit im Zimmer geſucht Nr. 1878. 


| 


vr 
Bekanntmachung?’ 


— DIE des U Bamberger Tag⸗ 
„since Kt Aeneon. BEER GREn 


An BN: m |® Mobili nf de, wird 


fr., werben entge 


a 
der. u — 
— von 2 — 6 Uhr fortgeſetzt. Die 


rar 2) | 25 

ivector, - 5 — und Gilbergerätbe fommen. am 30, 

13; AR —ã mG — September Nachmittags 2 Uhr zur Verſteige 
55 ei gu au - 9, ing ” am —* ag ben 4. Oltober Vor⸗ 


15 gzjmittags von 9 Uhr-anfangend die Bücher. 
bat t vor rate die WI ame + 
— —— —39 ge bel mentariat 


erhalten habe, unb wa t bie freund; tadt - Theater in Amber: 
Bitte, ihn mit: —— vielen im! fein Gel Mittwoch den -1. Oktober 
a —— Sein .\Borftelltng int 1. Abonnement. Rur Cr: 
— mpte undllöffnung ber Bühnk bei feſtlich beleuchtetem 
‚Bedienung förnoßt: — * er bil⸗ ey & — Ouverture von C A. Miül- 
ertrauen hi 3— —* 


eifter der hieſigen Bühne. Pro- 
verdienen. "Schlükfih wird be log, onhichter von YdolpE Ghrifen, geipros 
n — — alsſe hen von Frin. Wolff. 

— Don Carlos, 
madel, Infant von Spanien. 

Dramatifches Gedicht in 5 Acten von 

ı Friedrich v. Schiller. 7 
RL Perfonen: 

Philipp der Zweite, König v Spanien (Hr. Be⸗ 
zip Betnnten den).> Eliſabeth v. Valois, feine Gemahlin (Frl. 
Huber). Don Carlos, ber Kronprinz(Hr.Kraus). 
Alerander Farneſe, Prinz v, Parma, Neffe des 
Königs (Hr. Mayer). tfantin Clara Eugenia, 
ein Kind von 5 Jahren (Kl-Beder). Herzogin v. 
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Silber IR At. ea Frl. Fiedler). Marquis v. Poſa, 
————— ein Tre or, Kau-| Maltyejerriirer: ee Kramer) Herzog v. Alba 
niz, Sopha/ Seſſel, Shhränfe) Herren⸗Ot. Hoffmann). Graf, v. Lerma, Obriſter der 
Kleider, Weißzeug Vorhänge, Lift: —— Kuna: Hering; — N 
j mann). Domingo, Beichtvater des Koͤnigs(Hr. 
res Bibet, worunter ſehr re Del: Hurler). Der Sropinauif itor des Königreige 
gemälbe, Betten, Kupfer, woͤrunterſ (Hr. Fiſcher). Ein Page der Königin Sr 
ein Waſchkeſſel und forft hausräthliz]ted: Don indwigMerfads, Leibarzt der Könis 


es e gin (Hr. Spahn). Ein Offizier der k. Leibwache 
——— 8 woͤhnlichen — (Hr. Eichhorn). Damen u. Granden, Pagen, 


Offiziere und mehrere ftumme Perſonen. 

Donnerstag den 2. pr der er * ih —— 

r. Parterre rt. Amphitheater r 

—— —* ass nd Gallerie 12 fr. Kinder zahlen für Loge und 
Ho 8 chen Sperrfiß den halben Preis. 

ofe circa 60 Klafter Der vollftändige Theaterzettel ericheint, wie 

alles Bauholz öffentlich! frühe, an Spieitagen im hiejigen Tagblatt, 

lee wozuKauflustige außerdem findet gegen feſte Beltellung für 

eingela werden. 


bie ganze Saifon ein, Abonnement auf Thea— 
terzettel ftatt, für den Betrag von 30 Er. 
Ein Ri Pfandzettel ‘zu einerbraunen Auppef Zettel find an ber. Caſſe zu 2 Er. E je haben, 
wurde verloren Man — um deren Zus] Carl Sulzer. 
rüdgabe in die Ery. d. Eaffadffnung* 16, Anfang '7, Ende 10 Uhr, 















Ku, 30, — und Don: 
2, und ag den 3 
——“ 


kbeemat Krk von 9 — 12 Uhr umb 


wer 


it ‚PD 9 ‚Dr. —* — Oberhofmeiſterin (Frl.Zankel), Mar: 
—9 ja dem Mi- ri v.Hondejar, Prinzeſſin v. Eboli, Gräfin. 
Be 1781a Fuentes, Damen der Königin (FrauHanſen, 


Hör: 


joe en nern bein —— Hirt 


Vade mecum Yu „aka = 


- beten und Zuſprüchen nad, T m Selaftus d Billa — 8 e 
puli, Ps Rotenhan,  Ullenberg, ra et 2, und. mehr „ale — fielen. 
aus „ber Legende, der Geſchichte und dem Leben, Fa —— 
Biveite, vermehrte Aufla e * 


Eine — in der Linzer artalſchri über 
Krankenbücher find ein "Toktwähtenbes edürfniß fü a ie u I ER MR F 
BON fünnen wir nit gutem Gewiſſen Le — Mergeugniffen "Ser Art 


KETTE EEE RER | Kr a 

vs a — RL”, nee 78 5 

@ - -Vanille-Eis- - S8. Wirthicaftseröffnung. 

3 empfiehlt Heute & Morgen} 1: >‘ 
5. Am 1, Oktober eröffne ich die vom ab: 

& mir gefaufte Brau⸗ und Gaſtwirthſchaft 8 


129 zum ſchwarzen Bären in, der Ia r SA 


— — Safe, a 
Feinfte — Safe, men 16 SA um —— 


empfiehlt im neuer, großer Auswahl für dicht $& Getränke und Speifen, jowie fürprompte 8: 
fommende Saijon | ” J*da wird beßtens geſorgt. 
e 


+ Schell 3 Bamberg den 28. Geptbr,, 1862. 
vormals. Rrekmann nächft der inter Brüce. [2,2] Michael VE * 
Eine Sendung 3 Saft und Brau musb & ru 


eiserner Kochgeschirre|& 
", Fürgarl en- & Blumenfret ade) 








































ift angefommen und empfiehlt ſolche nebit 
eisernen Dampfkochtöpfen , — 


eisernen Spucknäpfen, aschbecken| Neuestes Verzeichnis 
"zw billigen Preifen pro 15er me 1863 ||. 
JSchuster, Eisenhändler.| Ass hr * 
—— — 
Den fo beliebten ichten Bolongaro 
Crevenna, ıebjt meine bekannten abgelazlı ı, O. Adimı — 
gerten Cigarren empfehle ich Liebhabern va Hnlyma 3 


zur geneigten Abnahme beftens. ethen. 

r Eliner, J ge Konbertes De nebft "Altofen in 
[2,1] Schillerſtraße. Mitte der Stadt. Näheres in der Exp. 
[32] ener Dienft. Ä [3,1] Auf Martini ift ein freundliches Quar⸗ 
Aufs nächſtes Ziel, wird eine tele zu vermiethen, Zu erfragen in der Er 


Kindsmapd | geſucht. Näh. m in bet Erp. et Erp.  Npebition b8. do. B attes, 
Fremden-Angeige von geftern ern, auf, beute. 


(8 amberger Hof.) HH. SeHoh— peinggeobelßGnbung Gohary'n Gemäß Bin, 

Benier nFam. Rent.v. Paris. Albert, Archit.v Frkft.n.Leppel n. Fam. Rittmſtr. v Berlin. Woll 
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der Stadt‘ Bamberg. 


Mittw od, den ı. Dftober 


Für die Abgebrannten in Waldkirchen ift ferner eingegangen: 
Y2.H1L.0E 8) SAFN X 1 fe 10) F. 





mM. 1 


Heute wird unfer zu einem freundlichen, jchönen Kunjttempel reftau- 
zirtes Theater feierlich eröffnet u. wurde basjelbe deßhalb gejtern durch eine ma— 
giftratifche Commiſſion unter Zuziehung dreier Herren Techniker. hinfichtlich 
der Tauglichkeit und Haltbarkeit der: Mafchinerien jowohl, als jämmtlicher 
Zufchauerräume auf das Genauefte unterfucht und geprobt, wobei bie un- 
zweifelhaftefte Tüchtigkeit aller Einrichtungen ſich auf das trefflichite bewährt 
hat. 


Im Monat Auguſt betrug die Geſammtſumme der kgl. bayer. Staats- 
Eiſenbahnen 1 Mill. 255,783 fl., gegen den entſprechenden Monat des Vor: 
Jahres mehr 74,421 fi. 


Die Berjammlung deutjcher Abgeordneten zu Weimar hat eine ftän- 
dige Deputation für regelmäßige Zuſammenkünfte deutſcher Volksvertreter 
gewählt und jchlieglich dem preußifchen Abgeoronetenhaus für deſſen Haltung 
in ber Militärfrage ihre Anerkennung ausgeſprochen. Unter ven Mitglie- 
* dieſer Deputation befinden ſich Barth, Crämer, Völk und Brater aus 

ayern. 

Im Weſentlichen hat dieſe Verſammlung nichts Neues zu Tage ge— 
fördert und nichts Neues beſchloſſen; deutſche Einheit im Sinne der Reiche: 
verfafjung von 1849; ein Parlament, hervorgegangen unmittelbar aus den 
Wahlen der Nation; die Bildung der Eentralgewalt und des Bundesgerichts 
fann nur unter Mitwirkung des Parlaments vor fich gehen; der Eintritt in 
ben deutſchen Bundesftaat bleibt‘ den beutjch-öfterreichifchen Erblanden 
vorbehalten. (Wie gnäbig!) 


Der vorgeitern zu St. Georgen bei Bayreuth abgehaltene zweite Zucht: 
ſtiermarkt mit Preifen hat in feiner Erweiterung zum - Zuchtviehmarkt 
den erfreulichen Beweis geliefert, daß die Nindviezucht in Oberfranken in 
jehr merklichem Fortſchreiten begriffen ift. Nicht bloß die Zahl der vorge: 
führten Zuchtftiere, 44 gegen 26 vorigen Jahres, fowie die derfelben nabes 
zu gleihlommende Zahl von Kalbinen, jondern hauptlächlich die vorzügliche 
Körperbefchaffenheit, bejonders auch der weiblichen Zuchtthiere hat jeve Er— 
wartung weit übertroffen. | 
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Ein Blatt theilte neulich mit, daß das Haus, worin die Königin vor 
Neapel während ihres Aufenthaltes in Bad Soden wohnte, Tag und Nacht 
von nafjauifchen Gendarmen, mit einer ſchußfertigen Doppelflinte—bemafftiet, 
bewacht worden ſei. Dieſe Mittheilung iſt Thatſache. Die Gendarmerie⸗ 
wache war indeſſen gerade nicht überflüflig. Vorerſt ſollte ſie der Königin 
eine Ehrenwache ſein, die gleichzeitig dem Andrange von ſogenannten vor⸗ 
nehmen und niederen Bettlern wehren jollte./ Auch jollte fie allerdings der 


Königin ein Schub fein, da ein frecher Drohbrief direct aus Neapel hier 


ankam. . 
* 


Nach dem engliſchen Hofjournal wird die Konigin Vietoria bis Yum 
10. d. in Reinhardsbrunn bleiben. 


Das Activermögen der Commune Wien beträgt, 403: Millionen Gul- 
ben, worauf nur 4 Mill. Gulden Schulden haften. 


In der hannoverjchen Staatszeitung konnte man kürzlich wörtlich, fol- 
gendes lefen: „Während die berittenen Bauern: (an einem Orte in Hanno- 
ver) einen Kreis: dem ‚Schlofje gegenüber bildeten; trat Se. kgl. Hoheit ber 
Kronprinz an's offene Fenfter und: verzehrte zwei große, Schnitten Schwarz- 
brod ohne Butter, was. die Bauern ſehr erfrente. ° Der Königin: überreichte 
eine Frau eine weiße Gans. mit gelbem Halsbande (Weiß und. ;Gelb, bie 
welfiichen Farben) und als die; Königin, die patriotifche Gans annahm, ges 
rieth die Frau jo außer fich vor Freude darüber, daß fie nur ſchwer in ihr 
Haus zurüczubringen war; und daß der König den Plab, auf dem er auf 
das Wohl der Stadt Melle getrumfen, Grüneberg‘zu nennen’ gerubte, rief 
bei allen Anweſenden die größte Freude hervor und‘ wird ’fie ud. bei der 
ganzen Bevölkerung hervorgerufen haben.“ 


Aus Rom wird geffagt, daß dort die Lebensmittel unerſchwingliche 
Preife erreicht haben, die fich noch fortwährend fteigern. In Neapel tft es 
wohl ebenjo, da ‚die Lazzaroni, indem fie die Straßen dutchziehen, mit‘ 
dem wiederholten Lebehoch auf Garibaldi auch den Ruf nach ' Brod verneh⸗ 
men laſſen. 


Der liberale Theil des. calabrefifchen Glerus hat eine mit wielen Uns 
terfchriften bedeckte Adreffe an den Papft aufgeſetzt, in welcher er ihn um‘ 
die Räumung Roms und um die Verföhnung mit Italien bittet. 


Im Hydepark bei London fand am vergangenen Sonntag eine Ver⸗ 
Sammlung von 20,000 Perfonen zu Gunften: Garibaldi’s ſtatt. Irländer 
unterbrachen diefe Verfammlung, rufend: Es lebe der Papit! Es tkam 
zwiſchen ihnen und den Anhängern Garibaldi's zum Kampfe, in welchem 
e8! viele. Verwundete gab; glüclichermeije machten gewaltige Regengüffe dem 
Kämpfe ein Ende. Die Verſammlung tft" auf den nächſten Sonntag: ver=! 

oben. | 
"e In Tralen in Irland: hat- der berüchtigte Pater! Gavazzi (Italiener) 
durch ſeine antipapiftiichen Predigten einen Krawall veranlaßt. Das Volk 
ſchlug die Fenfter der proteftantifchen Kirche, in der er prodigte; ein. Die’ 
Zuhörer blieben die ganze Nacht in der- Kirche "belagert und Tonnten erſt 
durch Polizeiverſtarkung am Morgen befreit werden. 





—a⸗ — m 48. Sept. dauert der Kampf bei 
ln ehe: ven Unionstruppen Ale den ren 


———— Der Gouverneur von Pennſylvanien macht bekannt, 
daß 22,000 Dann ſeinem Aufrufe entſprochen haben und; erwartet, daß fich 
die Zahl anf 100,000 vermehren werde. In New York — * den 
1. Sctober, die Eonfcription. Nach dem Gongreß der Sonderb ıtbfer a 
Richmond ‚gemachten, Verlagen hat der Süden von Beginn? des Krieges 

bis zum * guſt d J. die Summe von 868 Mill. Gulden —— Der 
Congreß der Sonderbündler hat einen Antrag geſtellt, der darauf abzielt, 
ſich mit der. Unionsregierung ı über Mafregeln zu —æ weige die 
Gräuel des ea Hi mildern en ’ 






* eg. ⸗ 
Im Auftra e bes Hnigfien, — * Burgebrad, verfteigere ih am 
Dien den 7. Oktober d. Tre. Nachmittag 1 Ihr 
im Haufe N: 8 zu Base a 
a wien augen, geſchätzt auf 80 fl., 
hölzernen Wagen, — auf 50 fl. 
2 clerpflug, ge Hhaht auf 8 fl. * 
— ee wenn das Meiftgebot · mindeſtens Hretwietigeile des Schätz⸗ 


— ben 25. September 1862. 
Der tbnigliche Rotar 


Doͤllner. 
— * *7 und daus· Nro· 9, wie es in Nro. 265 hitü. 
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DANKSAGUNG. 
Für, bie zahlreiche Theilnahme am Peichenbegänguifle Iinfers Schnee, Bra: 


ST yOgEPH DÜRIG 


—* X ergehmfteh Dank aus! Die tieftrauernden Dinterbliebenen. 


neſte in K: 
und Mähtelm: 










vägen, Paletots, Jacken 
fiehlt zu den billigjten Preifen 


osa Holislein 
im Hanfe des Herru Kaufmann Wolf gegenüber der Hauptwache. 


DEE” Scheibenschiesen. WE: 


Sonntag den 5, Oft, von Mittag 12 bis Abends 6 Ahr wird an einer 

schönen *— in Plankenfels cin Scheidenschiessen ‚abgehalten. Es 
ir b auf einer Scheibe —5 ‚ und auf einer aus freier Hand in einer Entfernun 
von 130 Gängen geſchoſſen orläufig find auf jeder Scheibe 4 Preiſe im Sefammtwerth 
von 38 fl. beftimmt, "Jeder Schuß Foftet 6 Er. Alles nähere zeigt der Plan. Für gu— 


tes Sue f. w.' wird gejerst 
Ale Seh eunde iind zu dieſem Vergnügen von den Un- 
Irrmehmerm das — eingeladen. 









Sebũ He ack- ke 

wie * thaer- Eine Partie Bettfedern find zu ver- 
—— —* zu haben bei kaufen. Nãah. in der Expedition 
Fried Aug: Thomas ju— — 


Vom Schlierplag bis zur gg wurde 

In der Kapuzinergaffe Haus Nro. 368 eine Broche verloren, Näb. t. db. Erp. 

werben alle Sortett von Glasicherben, na] Cs werben in der Kapusineriirape HN HEN, , 

mentlich von —1 aufgekauft. 383 zwei Latein: oder Geier hiehlifer 
Ghriftop eidlein, Pumbertfathntier. in Logie zu nehmen gefucht. 


Schul- & Lehrbücher, eigenen wie fremden 
bin sind bei Unterzeichneter dauerhaft gebunden’ 
vorrethig. Ä 


Buchner’sche Buchhandlung in Bamberg. 


En 
- * ‚ russischejl. Voritellung im 1. Abonnement. Zur Er: 
kische Tabake, Varinas in Öffnung der Bühne bei feſtlich beleuchteten 
Rollen und, Blättern’ empfiehlt Haufe. Fest-Ouverture von G. A. Mill- 
M. 4. Bayerlein. \\v a — 
sen run Mei ei —— — edichtet von Chriſten, gefpro- 
[3,3] .. Anzeige — hu. Wolff, ui 


on Garlos, 














erlaube id, meinen verehrlihen Baufunden 
ergebenft anzuzeigen, daß das von mir be 
triebene Zimmergefchäft auch fernerhin fort: 
befteht und — um Bewahrung des bis— 
her geſchenkten Vertrauens. 


Dramatiſches Gedicht in 5 Acten von 
Friedrich v. Schiller. 
Perſonen: 

Philipp der Zweite, König v Spanien (Hr.Be- 
. jeder). Elifabeth-v. Balois, jeine Gemahlin (Frl. 
Huber). Don Garlos, der Kronprinz(Hr.Kraus). 
Alerander Farnefe, Prinz v. Parma, Neffe des 
Königs (Hr. Mayer), Ta an Elara Eugenia, 
” in großer Auswahlhein Kind von 5 Jahren Kl. Beder). Herzogin v. 
Hopfentücher bei a ’ Dlivarez, Oberhofmeifterin RER TE, are 

J. Silbermann. |\1wlfin v.Hondefar, Prin —* v. Eboli, hei 
82] Veorstelvacrmmeor (dv. Fuentes, Damen der Königin (FrauHanſen, 
82] Versteig rung. Fr. Kramer, Frl. Fiedler). $ eis A Poſa, 
Montag den 6, und Dien⸗Maltheferritter (Hr. Kramer). Herzog v. Alba 
ftag den 7; Dftober Vor: (Hr. Hoffmann). Graf v. Lerma, Obrifter der 
mittags IUhr anfangend wer-ÄLeiswacheHr.Lung). Herzog v. Feria(Hr Schiff: 
den im Haufe Nro. 578 nebenfmann), Domingo, Beichtvater-bes Königs(Hr. 
vemr „aujchbäder“ verſchiebenes Mobiliar, als Hurieh. Der Grokinquifitor. bes Königreichs 
Silber „Stoduhren, Porzellan, Weiß zeug N(Hr. Fifcher). Ein Page ber Königin (Frl. Hör- 
Betten, Herrenfleider, worunter ein Mantel,itel). Don Ludwig Merfado, Yeibarzt der Köni- 
ein großer Kleiderſchtank, Bücher, Papier inlain (Hr. Spahn). Ein Offizier der k. Leibwache 
Folianten u. verſchiedene andere Segenftände (Sr. Eichhorn). Damen u. Granden, Pagen, 
gegen gleich baare Bezahlung verftrichen. ‚Offiziere und mehrere ftumme Perfonen. 
[33 ] un Dffene Stelle vreiſe der Pläbe: Loge 1 fl. rent 
Für einen jungen Mann, welcher mit 48 fr. Parterre 30 * — — * 
ben nöthigen Vorkenntniſſen ausgerüftet ee rn —J en für Loge 
iſt auf einem biefigen Handlungs:Gomptoir, S ü s 
die Stelle eines Lehrlings zu beſchen. her Der — — Tr fg seen 
‚Ein ſchon möblirtes Zimmer für einen Ierye Andet — feſie Beſiellung für 
ledigen Herrn wird ſofort zu miethen geſucht. die ganze Saifon ein Abonnement auf Thee— 
äheres im Gommifjions-Bureau bei —S— fatt für den Betrag von 30 fr. 
@. Strebel. | Zettel find. an der Gafe ıjin-2kr, zu haben, 
Stadt - Theater in Bamberg .| Carl Sulzer. 
Mittwoch den 1. Dftober 18623, Caſſabffnung“ 6, Anfang 11T, Ende 10 W r. 


oOeutſches Haus.) HH. Kilte.: Diffene v. Mannhm, Winkler v.Reuftadt, Hallmüns 
zer ME a —— — Frhr. v. Krafft n. Fam. v. Baden-Baden. Lewich n. Gem, — * 
Ulm. Behrens, Fabr.v. Aalfeld. Dickens u. Hausfeeld, Rent. vEngld.v. Gagern v.Heidelbg.Bar.nZieg: 
ler v. Wrzbg. Scheuter n. Fam, Rent. v. Wiesbaden Dr. Kraus, Oberreg-Rath v. Nrbrg. Moreau n. 
Gem, Propr.v Paris. Ritſcher n. Gem, Rent.v. Hambg. Dr. Winkler v. Offenburg. er 
(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Weinberg v. Maunhm, Solger v. Nrbrg, Grasmüd v. 
Go6g,Sarmbacherv.Fürth,-Pretorus v.Mainz,v.Steiger v.Lizerpool, Groß v. Lahr, Reiff u. Huberv. 
Zörich. Pürkert, k. Hofantiquar v. Nrbrg. Kempf, Revierförſter v. Renneck. 


* Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegers J. M. Reindt. 


Meadier, 
MR nmerMeiflees-Kiktwe. 


MWeintrauben 


find zu verfaufen das Pf. 8 fr. Nro. 1962 












Infant von Spanien. i® 
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Sämmtliche in den hiesigen Lehranstalten eingeführte 


* 


—2* 





der Stadt = Bamberg. 
ed onnerdtag, den 2, Oftober. Dr anti sa Het 


Für die Abgebrannten in Waldkirchen ift ferner eingegangen! 

Ä 41) Ungen. 3 fl. 6 fr. 12) 5. N. 1 Paquet und 1 fl. 15) 
Ungen. 30 tr 44) Ungen. 1 fl. 45 Er. 15) Baperlesgejellichaft 2 fl. 24 

fr. 16) Ungen. 1 Paquet und 30 fr. 


Morgen Freitag den 3. Oktober Nachmittag 2 Uhr Sigung der Hrn. 
Stadtgemeinbebevollmächtigten. 


Die Kleinkinderbewahranftalt dahier hat im Laufe d. J. einen erfreu: 
lichen Fortgang genommen und gewinnt täglic an Erweiterung ihrer Wirt- 
famfeit, jo daß jett ſchon die Einrichtung eines zweiten Lolales in einem 
anderen Stabttheile mothwendig wird. WBorausfichtlih wird ſich dadurch, 
was nur erwünjcht fein fann, die Anzahl der die Anftalt bejuchenden Kin— 
der noch vermehren. Die Vorſtandſchaft des Vereins, welcher den Unterhalt 
derjelben zu beftreiten hat, muß deßhalb auch auf Beichaffung außerorbent: 
licher Mittel bedacht ſein. Sie hat fich zu diefem Behufe, wie es jchon im 
Monate Mai I. 6. in diefem Blatte befannt gegeben wurde, die obrigfeit: 
lihe Erlaubniß erwirft, zum Beßten der Kleinfinderbewahranftalt wieder 
eine Lotterie zu veranjtalten. Diefe, nur eingetretener Hinderniſſe wegen 
bisher verjchoben, joll nun in der erften Hälfte de8 Monats November ganz 
in derjelben Weife, wie die lette im Dezember 1860 veranitaltete, ftattfin« 
den. Bertrauend auf den jchon jo oft rühmlichjt bewährten Wohlthätigfeits- 
Sinn der Bewohner Hiefiger Stadt wendet fich neuerdings die Vorſtandſchaft 
der Kleinfinderbewahranftalt nicht nur an die Mitglieder bes Vereins die 
er Anftalt, fondern aud an a mildthätige Menjchenfreunde mit ber 

itte, bei dem, einem fo fchönen Zmwede dienenden Unternehmen durch Ges 
ſchenke, welche fih zu Gewinnften eignen, und durch Abnahme von Loojen 
ſich recht zahlreich zu betheiligen. Die Geſchenke können im Lokale der Klein: 
Kinderbewahranftalt bei der Auffeherin, oder bei der 1. Vereinsvorjteherin 
Freifrau dv. Pölnig (Domftrafje Nr. 1977), oder bei dem Caſſier des Ber- 
eins, Hrn. Beneficiaten Döring, oder bei irgend einer der Vorſtands- oder 
Auffichts » Damen abgegeben werden. Looſe zu 12 Kreuzer find zu jeder 
Zeit bei den vorbezeichneten Perfonen und bei der ftattfindenden Gewinnft- 
Ausstellung zu haben. Auf je 10 Looſe wird 1 Gewinn gerechnet. Weber 
— und Ort der Verlooſung werden im Tagblatte noch nähere Angaben 
erfolgen. 


Die geftrige erfte Theatervorſtellung hat nach allen Seiten vollkommen 





— — — 
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befriedigt und dürfte als ein gutes Vorzeichen für die eben beginnende Sai- 
jon zu betrachten jein. Das prachtvoll rejtaurirte Haus war in allen -Räu- 
men gedrängt voll und das Publikum in fichtlich freudiger Stimmung nahm 
ſchon den Prolog mit ſtürmiſchem Beifalle auf und lohnte die Sprecherin 
dejjelben, Frl, Wolf mit Hervorruf. Die fehr gelungene Aufführung des 
Stückes jelbjt erfreute ſich gleichfalls der günftigiten Aufnahme und dürfte 
der Direction wie den einzelnen Darjtellern zur freudigen Ermunterung dienen. 





Nach einem —5— aus London eingetroffenen Telegramm ſind die 
Hopfenankaͤufe Für Eugland vorläufig einzuſtellen, da der Bedarf dort ge- 
deckt fein joll. Ob diejes Telegramm ſich bewahrheitet oder nur eine Opera- 
tion if, um das bisherige Steigen der Breife zu beeinfluffen, wird ſich bald 
zeigen. An einzelnen Orten biefiger Gegend waren biejelben bereits bis auf 
120 fl. und noch weiter. hinaufgegangen. 


Nach einer Bekanntmachung der Generaldirection ber k. Verkehrsau— 
jtalten hat von nun an bei der unfranfirten Local⸗Correspon— 
den z bie bisherige handichriftliche Aufzeihnung der. dafür zu entrichtenden 
Taxe auf den Morefjen zu unterbleiben und haben an: deren . Stelle beſon— 
dere Tarzeichen (Porto-Marken) zu treten, welche den Briefen aufzufleben 
find und einzig und allein zur Anforderung einer Tape bei dev Zuftellung 
berechtigen. Als Lofal-Correfpoudenz gelten alle jene Briefpoft-Sendungen, 
welche entweder a) im Drte der Aufgabepoft felbit oder in dem zu letzterrr 
gehörigen Landpoftbezirke zur Beftellung 'zu bringen oder b) aus: einem Orte 
des Landpoftbezirkes nach dem Poftorte felbft oder nach, einem anderem Orte 
des. nämlichen Landpoſtbezirkes beftimmt find. Die für jolche Briefpoſtſen— 
dungen im Falle unterbliebener Frankirung jtatt der handſchriftlichen Tax⸗ 
aufzeichnung zu verwendenden Porto-Marken tragen das Zeichen des fin 
den Verkehr im Local: und Laudpoſtbezirke geltenden einfachen Taxſatzes zu 
drei Kreuzer in ſchwarzem Drud auf weißem Papier mit quer durchzogenen 
rothen Seidenfaden. Die unterlafjene Verwendung ber Marken berechtigt 
jeden Empfänger von Loealbriefen, die Anforderung irgend welcher Taxe zus 
rückzuweiſen. 


Nach einem geſtern Nachmittags und heute Morgens bier allgemein 
verbreiteten Gerüchte wäre in Gösweinftein ein ſtarker Brand gemejen. 


Den Hofmufifern. Eduard und Ludwig Schülein in München wurde 
für 5Ojährige treue und ausgezeichnete Dienftleiftung die goldene Ehren 
münze des Vudwigsordens verliehen. Die Herren Schülein find. wohl bie 
eriten Ssraeliten in Bayern, welchen diefe Ludwigsorbens = Chrenmünze ver: 
liehen wurde, 


Si Münden ift geftern die Heine Pulvermühle in der Baumftraße 
in, die Luft geflogen, — 28 — die Arbeiter ſaͤmmtlich beim Neunerbrod wa: 
ren. Drei Perfonen wurden, unbedeutend beſchädigt. Die. Gebäulichkeit und 
die Fenfter der umliegenden Häufer find zerftört. 


Der Streit in Augsburg wegen ber barmherzigen Schweſtern iſt nun⸗ 
mebr, zu Gunſten ber letzteren entſchieden, indem der Rekurs des Magiſtrats 





und vn regnen get Sf Betreffe vom k. Minifterium ab- 
ſchlägig bejchieden wurde, 


Sämmtliche Aerzie Rinnege — im dortigen Blättern ihre Taxen 
bekannt. Fir den Befuch bei Tage werden 30 bis 45 kr., bei gering Bes 
mittelten 20—24 fr, Im Ay ren Def sc ut —* ars m 
Uhr Morgens) ; 4. fi. bis, 1 ebe Verorduung a 
des Arztes mit oder * Recept 15 — 30 kr. in Anxechnung gebracht. 


Den neueften Berichten aus New: Nork zufolge ift die Schlacht am 17. 
Sept. umentfchieden geblieben. Die Sonderbindfer zogen ſich über den Pos 
tomac zuruck und dabei ſelbſt re Verwundeten bis auf 300 Mann 
und ihre Bagage gerettet. Gieichwohl ſchätzen die Unioniften den Berluft 
der Sonderbündler auf 18 bis 0,000 Mann, und ihrem eigenen geben fie 
zu 6—10,000 Mann an; ‚Dreizehn wioniftifche ‚Generale ‚find; verwun- 
det und einer —*— worden. 





— Br FR Pie ah 


ur der ers v, — —E dahier —— 


æaiteend e im hintern W 93 von ca. Tagwerk, hriger 
ern! mit etlihen 10 — Joll Bi Abholzung auf den Stod am 
ttwo Ar 8, Detbr Vormittags 10 Ahr 
im Orte en. Wirtshaus babier —* ö ch Mufjtrich verfnuft werben, wozu zah⸗ 
lungsfähige ebhaber hiermit eingeladen werden. 
allsdorf, den 30. Septbr. 1862. 
Freih. dv, —— AdminiftrationeAmt. 


r- v = 
ng 
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Dem er lihen Ra e Gottes bat es gefallen, unferen innigft 
geliebten Bruder Me — * ga — 


Georg Hofmann, 


Färbergehülfe in Lichtenfels, 
nad re Ihmerzöollen Kranfenlager und Empfang, der heit: Sterb: M 
Saframente 3. Lebensjahre zu fih in ein bejferes Jenfeits abzurufen. 
Tief ayrifen theilen wir diefe Trauerfunde allen freunden und Bekanu— 
ten mit und bitten um ftille Theilnahme an unferm ſchmerzlichen Verluſt. 
Lichtenfels am 1. Okiober. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. * 
hr "Das Leihenbegäugnig findet Samstag früh 8 Uhr vom Sterbehaufe R 


REES 0 70 > gen 10 gear m ua 1 Ze Don Ze a a u a ar 
+ - pe * Nas: Dune gps po . NEE Se — x * “ur ne eo 





— — — — 


——— ——— 


sowohl zur spurlosen Vertilgung aller Flecken von Fett, 
Harz, Wachs, Wagenschmiere ete. etc. auf Stoffen und Gegenständen 
jeder Art, als auch zum Waschender Glace-Handschuhe 
empfiehlt in Flacons zu 18 kr. und 9 kr. 


I. B. Haussmann. 





— 
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Für, die allgemeine, die tieftrauernden, Hinterbliebenen jo tröftende Theil: 










= nahme beim, Leichenbegängniße meiner unvergeklichen Z’igrenes r 
1J 

— ———— Goldſchmidt 
ſagt ſeinen innigſten Dauk u 
Saunad) , 1. Oktober 1862. N 
Andreas Goldschmidt 2 
E im Namen ber un Ointerhliebenen. Mr 
OOCOO — * * * 00 ER — — > 


Serluifde Febens-- Verfü eficherungs - -Gelellichaft. 


Die Berlinifche Lebens-Berfiherungs-Befellfehaft übernimmt fortwährend Werfich: 
erungen auf das Leben einzelner und verbundener Perfonen zum Betrage 
von 100 bis 20,000 Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch 
auf Pr — ) verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes 
ber Gejellichaft. 

Zufolge bes Allerhöchſt beſtätigten Beſchluſſes der General-Verſammlung vom 30ſten 

ril 1862 ijt für die künftigen Verſicherungen auf Lebenszeit ohne Anſpruch auf Ge 
winn-Antheil eine neue Tabelle B., welche die bisherigen Sätze jehr erheblich ermä- 
Figt, eingeführt worden. 
Nähere Auskunft über bie — Verſicherungs⸗Arten wird im Bureau der 
Sega, © ge Brüde No. fowie von fümmtlihen Agenten derfelben bereit: 


* bei welchen auch — unentgeltlid) — und 
— *1 jederzeit angemeldet werden können. 


Bamberg, den 1. October 1862. 
Oscar Eysselein. 


echte amerikanische Gummpyschuhe empfiehlt in befannter guter 


* BASE F. J. Weber, 
am Markt vis a vis St. Martinskirche. 


Mittelpreife der Bamberger Schraune vom 1. October 1862. 
Walzen 20 fl. 31 fr. Korn 16 ii. 4 fr Gerſte 12 fl. 18. fr. Haber 
bopp: 3 fl. 55 fr. Haber einf. 7 fl. 39 kr. 


q 
er REN Pe — ſich, einem er eigerung. 


verehrlichen Publifum hiemit ergebenft anzuzei⸗ den 3. DE: 
ae, daß er vom hohen Stadtmagiſtrate die — er * dem Mi— 
ceffion eines Tuchſcheerers & Deca- 1781a Silber, 
— erhalten habe, und wagt bie freund⸗ chaelsberge \ 
e Bitte, ihm mit recht vielen in fein Ge— Meubel, worunter ein Trejor, Kau⸗ 
—* —— beehren. Sein niz, Sopha, Seſſel, Schränke, Herren⸗ 
aſtreden wird ſtets fein, durch prompte und feiner, Weißzeug, Vorhänge, Lüſt— 


nelle Bedienung jowohl als gute und bil: 
ve Arbeit das Vertrauen biefiger Cinwoh: res, Bilder, worunter jehr große Dels 


nerſchaft zu verdienen. Schlüßlich wird be> gemälde, Betten, Kupfer, worunter 
merkt, ir; er fein bisheriges Geſchäft alsſein Waſchkeſſel und ſonſt Hausräthlis 
Kleiberreiniger fortfegt. 

+ Bamberg, den 80. September 1862. 


AdamSchneidmadel, 
dererimeifter & Decateur. 
Ditr. 1. Nr. 238 am Marplabe. 












ches zu dem gewöhnlichen Stunden 


verftrichen. 
Am Samstag den 4. Oktober 


wird der Verſtrich fortgeſetzt. 
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* Chosoladen® 
eigener Fabrikation, 


aus den feinsten Bassı bereitet, Fefanntmadun 
“empfiehlt stets Sorten h eichnete verkauft vI anmllichen 


et 
N VBimmermannsgerätbfhaften im Gan— 
Ziofoossaieon wg beflehekrin Briken 
Wenglein. Ir, Slafhenzügen, Sägen, Brunuen- und ande: 


2 lg ven: Bohrern, Ketten, Hebeln, Hoyenzügen, 
ge Tr ne ET Wendringen, Decelfeilen’und 


allerlei dazu gehörenden Wer en und be: 

Eine Auswahl Pedern und En vi findet in alle im⸗ beften & au 
auf „Mintvojenhltcyent empfiehlt zur kann. täglich — * genommen werden 
Preiſen Anne er arg. Madler, Wittwe. 


auf dem Wichaelsver 10,1 —— 
Auch, werden bulelbft schwarze Fre- 110,1] Treber m 
dern genäßt und gefräufelt, ſowie verſchie⸗ fortwahrend biligft, zu. haben, in; der Ge—⸗ 
berie Federn gefärbt. Has [3,1]|sellschafts-Brauerei ;ı Lichtenfels. 
Regensburger Kna irste| Anerbieten, 
jeden Montag mb Donnerstag in fie] Ju: einer bew: befferem Lagen Bam⸗ 
fchen Zufendimgen bei | Bi —— eiu — zum nr 
| zn ausgeboten, und werden Angebote 
Johann = entgegen genommen. ; 
Wo? iſt in ber. Erpedition biefes Blat- 






r U „Aihsieige. 
a4 Den fo ee sie — 2*— 
e mneb i annten abgela— 
Rn Oeren —* id Pet ern 
€ end, 


€ —A 




























— —— 


Anzusge: 
























MEIKE. | 
NenegewäflerteStoekfifche|tt zu eriahren, * 
find ſtets zu haben bei | Stelle Gefud, 
‚Ih. Mleiber | «in Mäocen, 22 Se at proteftanti- 
in der Kapnzinergafie, ſcher Confeſſion, weldes 6 Jahre im einem 


“Anzeige Haufe als Ladnerin und Yungfer fer 
IH bringe, einem. Hanbels= Publikum. in 


7 in — Beiden, Bügeln 

Nund ſonſt in allen weiblihen Hand-Arbeiten 

res bi De = | ui Ara wohl erfahren iſt, fucht bis Ziel. Martini 

zum ſchwarzem Adler. dahier befindet. eine pajjende Stelle. Näheres zu erfragen 

Bote für Höchftadt und Neuftade | der Erpebition dieſes Blattes. 

Johann Amtmann. di ET —— 

3,11 t8-Berfauf n zweiſpänniger wagen mitt: 
- * 


lerer Größe, gut erhalten; eime einfade 
Das obere Schloßgut in Fischbach. bei Hausthüre 6' 


ne — — 










—9 ie ae hoch; ſowie 
Kronach. beſtehenbd in Schloßgebäube, Stal: zwei eiferne erreifen werben in ber 
lung, Sceunen, — Amtı Realrecht, Königeſtraße Nro. 996 „zw Faufen geſucht. 
ärten nebſt Kellern ſammt 116 Tagiwerfit [3,1] Offert 
Feld und Wieſen, wie auch 209 Tagw. gut⸗ Angebote zur Lieferung von gut gebrann⸗ 
beftodte. zufammenhängende Waldung wird ten Backsteinen werden am Kaſernuban 
Ni — unterſtellt und es wollen auf Kopponhof entgegengenomnten. 
as Sanze ober much einzelne Beſitzungen — Sffener Dienf 
bis Ende Okibr. Aufgebote bei Kaufmaniıl| " MEAN: DER 
’ Auf nächſtes Ziel wird eine treue und 
Mi. F.Schaller inGronad gelegt werden: fleißige Mägd gefucht, die fich alfen häusli- 
—— Bekaͤnntmachung chen Arbeiten unterzieht. Mo? ſagt die Erp. 
1000: Stüc' Bauſtanme von 7 10 goll Gelug, 
Stärke und 60—70 Schuh Länge, dann 70 Ein guter Schuhmacher⸗Geſell wird 


Klafter; Fohrenholg von: 3", Schuß und 

Pe tät, 70: Rlafter Föhrenfiäze Ind rolau bauernder Arbeit gefucht. Näb. ind. Grp. 
begleichen Wellen find aus freier Geſuch. 

Haud zu. vetlaufen bei Georg Bayerlein! In einer biefigen Brauerei wird ein or: 

in Oberköst und werben Liebhaber Hiezulidentiiches Mädchen als Kellnerin gefuccht. 


® 


eingeladen, |äperes in der Grpebition d. BL. 





Pr 
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4 | Schulbücher. — 
Bei Fr. Züberlein an Masxplatize sind 
sämmtlicheSchulbücher gut gebunden ‚und zu den bil- 
ligsten Preisen zu haben. 


v. Berfauf, Ein Sonnen wurde ver 
Gegen 50 veredelte Roſen in ſchönen loren. Um Rückgabe wird gebeten Dift. i 
Exemplaren, amd beiten Sorten ſind billig zul Haus-Nro. 977. - 

verfaufen, Naheres in der Exp, dv. Dh ©, "Sandiı 

Berkauf. | 

Eine angeſtrichene Bettlade von wei- 
em Holz iſt zu ‚verfaufen. Näheres ic. 

Im Haufe Nro. 2007 am Domplak find 

ute Kartoffel und Winterobft zu ver- 

kaufen, auch find daſelbſt Weintrauben 

das Pfund zu 8 kr. zu verkaufen. 

0. Bertanf: 
Eine Grube Dung iſt zu verkaufen, 
Näheres in der Erpedition d. BL 














Ein Hausfchlüjjel winde vor einigen 
Tagen verlören und wird um gefällige Pl 
in bie Exp. d. BI. gebeten, 

Geftern wurde ein lederner Gürtel mit 
akifinger Schliehe -verloren, dem en 
Finder eine Belohnung bei Abgabe i. d. BI. 

Montag Nachts verlor ein armer Burfche 
von Bamberg,nad Biſchberg Rod und Hut, 
dem redlichen Finder eine —5 zu er⸗ 
fragen bei Schuhmacher Kröner in Biſchberg. 


— — — —— 


Am Sonntag Nachmittag wurde vom grü⸗ 
nen Thal bis in die Königsſtraße eine gol— 
dene Broche verloren; man bittet „fie gegen 
Greenntlichfeit bei der Exp. d. Bl, abzugeben 
— — — — — — 


ugelaufener Hund, 
Ein Meiner weißer Hund mit rothem 
Halsband ift zugelaufen. NAH. in der Gıp. 


Den befannten Werbreitern der aemei: 
nen und lügenbaften Gerüchte (Nro. 13 
betreffend) vorläufig zur Notiz, daß Weiteres 
gegen diejelben gerichtlich abgemacht werden 
wird, 


[3,1] Zu vermiethen. 

Ein Laden nebit Badenzimmer an 
einer ſchönen Lage tft zu vernriethen, Nähe 
[3,3] Offener Dienit. tes in der Expedition biefes Blattes. 


Aufs nächſtes Ziel wird eime tüchtige]' Ein Student, am liebften von den un— 


Kindsmagd geincht. Mih, in der Erp. teren Sähulen, wird in Quartier zu nehmen 
Gin blau und weine wannentchleife,geluct. Bei wem ?. jagt die Exp. d. ol. 
geftidt, wurde vom Schrannenplaß bis zur Eine jolibe Familie wünſcht noch einen 
uftraße ‚verloren, man, bittet fie gegen Be⸗ Lateinſchüler in Koft und Logis zu nehmen, 

lohnung bei der Exp. d. Bl. abzugeben. Näheres in der Expedition, * 

Bamberger Hoh) HH. Kflte.: Held v. Offenburg, Jacob v Mainz, Friederich v. 
Su ent — er. 5 hehe v. Wannhm Rocholl u.Eifigv.Berlin, Jäger v. Magde⸗ 
burg / Bächtler v. Kaufbeuern/ Schtund v. Lahr, Roth v. Fürth, Schneider v. Lörrach Ditmar, kUn⸗ 
Unlerſuchungsrichter v. Rothenburg. Fr. Gräfin Tattenbach n. Fam. v. Bamberg. Schöpfn.Gemf- 
fiſt.v. Muchn. ERNEUERT RN vRegensburg. 

‚Stud.v. Mannheim, 
Apr (Drei — en.) HH. Kflte.: Zänger v. Cobrg, Schleutter v.Pirna,Mohl v. Stuttgt, 
auſer v. Frkfrt, Gans v. Deidesheim, Will v. Schönbronn, Erhard v. Bayrth, Milles v. Rotterdam. 

—— — v Wrzbrg. Herkert, Revierförſter v. kanzberg. Schrauter, Stud.v Erlangen. Ebnat 
u. Mönch n. rau, Fobrifbefn-Baben. j . | 

Erlanger Hof.) HH. Kflte: Hüber v.Göln, Meßmer v. Coburg, Lampadus v. Lpzg, 
Weber v. Coblenz. Archileſt v. Muchn. Bach, Fabr v. Schwfrt. Wertheim, Proſ. v. Muchn. v. Herzer v. 
Kempten. Bopp, Junker v. Wrzbrg. Helfrich n. Gemev, Jena. Scholzn Ge, Priv. v. Dreoden. Scher⸗ 
mer n. Famv. Arolſen. Walther, Oekonom v. Naumburg Lentze, geh. Rath v. Saarbrücken. Klagen⸗ 
buſch, Direktor v. Berncaſtle. Tonge n Sohn, Fabr.v. Düſſeldorf. 


—Geſuch 
Zur Tabakfabrik-Arbeit wird ein Mäd— 
hen angenommen im Haufe Nto. 1984 im 
Bad. 


Offener Dienft. 

Ein ordentliches reinliches Mädchen wird 
auf Martini in Dienft zu nehmen gefucht. 
Näheres in der Erpebition diefes Blattes. 

Kauf⸗Geſuch. 

Eine bayer. Staatsobligation à 100 fl. 

au porteur wird gekauft. Näh in ber Erp. 
[2,2] Geſu 4— 

Ein Büttnergeſell für Pacfaßarbeit 
findet dauernde Beihäffigung im der hieſi— 
gen Stärkefabrik. 











Redigirt unter Berantivortlichteit des Berlegere 9. M. Neindt. 





Vamberg 











ee: 

der Stadt SO 

KR Freitag, den 3. Oftober 
Für die Abgebrannten in Waldkirchen ift ferner eingegangen: 

17) A. M. 5 fl. 24 kr. 18) Ungenannt 1 Paquet. 19) J. S. 1fl. 

20) M. v. W. 2 fl. 42 fr. 21) M. 8. 1 fl. 22) Ungenannt 12 fr. 23) 

Ungenannt 1 fl. 24) Gott jegue e8 2 fl 


— — — 


Vom hieſigen Handelsrathe wurden die Herren Kaufleute Schruck, 
Krackhard und Schenk als Abgeordnete zum Handelstag in München 
gewählt. Dieſe drei Herrn waren auch auf dem erſten Handelstag in Hei— 
delberg. 


Das hier allgemein verbreitete Gerücht von einem Brande in Gös— 
weinftein, welches auch im geftrigen Tagblatte als ſolches erwähnt wurde, 
beftätigt fich glücflicherweife nicht, wie uns bereits gejtern Mittag aus gu— 
ter Quelle verfichert wurde. Webrigens wollen wir hierbei bemerken, daß in 
Drten, die in der Richtung gegen Gößweinftein liegen, ſchon in voriger 
Woche diefes Gerücht in Umlauf war, 


Aus dem abgebrannten Waldkirchen wird gejchrieben: Ein Vater 
und feine Tochter eilten noch in's Haus, um die Köchin zu retten — am 
Morgen fand man alle 3 erjtickt in ihrem Zimmer. Ein Burſche war in 
einem Haufe gefallen und hatte fich den rechten Fuß gebrochen — man 
fand ihn todt, den linken Fuß vollftändig verfohlt. Eine Weibsperjon ver- 
brannte zu einem 2 Fuß langen Gerippe. Am folgenden Morgen begrub 
ein einftürzendes Gewölbe einen Familienvater, 2 Weibsperjonen und ein 
16jähriges Mädchen, die Waller zum Löſchen herbeilchafften, und man glaubt, 
daß noch 2 Perjonen unterm Schutt liegen. Einem Gerber verjperrte das 
Teuer den Rückweg aus dem Keller, wo er fid mit Häuten bedeckte und 
über den dajelbft befindlichen Brummen legte und fo fein Leben rettete. Ein 
Mebgerburfche jprang vom erjten Stod herab und brach fich beide Füße, 
jo daß ihm. dieSchienbeine ‚hervorftehen, und ſolche Berleßungen könnte man 
wohl ein Dutzend aufzählen. „SO Jahre und 10 Tage find es“, prebigte 
ber Herr Cooperator am Sonntag vorher, „daß der Markt ganz abgebrannt 
(mit Ausnahme des Stadels, der auch diegmal ftehen blieb); koͤnnte nicht 
auch jet wieder das gleiche Unglüd über unjern Markt kommen?“ Wirklich, 
4 Tage jpäter und der ehedem jo reihe Markt mit feinen wohlhabenben 
Bürgern, er ift nun volljtändig ein Schutthaufen. Wer ihn gejehen, ber 
hat einen Begriff, wie furchtbar des Feuers Macht ift. 
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In Mittelfranken hat die Gemeinde Poppenweiler, k. Bezirksamt Feucht: 
wangen, ben Anfang zur Durchführung des Geſetzes, die Zuſammenlegung 
der Grundſtücke betr. gemacht, indem daſelbſt 57 Zagwerfe in 85 Parzellen 
in 6 Gutscomplere zufammengelegt wurden. 


Mehreren Münchener Banfhäufern find vor mehreren Tagen durch 
einen ganz fein gefleiveten Herrn Wechſel im Betrag von mehren taufend 
Gulden präjentirt worden. Die Wechſel wurden gekauft und hinterher ftellte 
fi heraus, daß fie gefälfcht find. Wie man hört, iſt e8 gelungen, den 
Schwindler zu entdecken und zu verhaften. Er ſoll ein Franzoſe Namens 
Dubois fein der ſchon früher in Afrika ſich herumtrieb. 


Die Schönen Ufer des Starnberger Sees werden im nächiten Jahr eine 
neue Zierde erhalten durch eine Villa, welche Seine Majejtät der König 
Mar und zwar auf der Höhe des reizend gelegenen Dorfes Feldaffing 
erbauen läßt. A 


In Fürth wurde dem Amts⸗ und Kanzleiperſonale der Stadt, ſowie 
der Polizeimannſchaft eine entſprechende Gehaltsaufbeſſerung zu Theil. 


In Baden tritt die Gewerbefreiheit am 15. in Wirkſamkeit. 


In Würzburg tagt gegenwärtig eine Verſammlung, zuſammengeſetzt 
aus biſchöflichen Commiſſären aller deutſchen Diözeſen. Dieſelbe iſt auf Be— 
trieb des apoſtoliſchen Nuntius in Wien veranſtaltet und verfolgt hauptſäch— 
lich den Zweck, Mittel und Wege zu beſtimmen, durch welche die deutſche 
katholiſche Preſſe gefördert werden könne. 


Die großdeutſche Verſammlung, welche am 21. d. in Frankfurt zu— 
ſammentreten ſoll, wird von Baden aus ſehr zahlreich beſucht werden, da 
ſich in allen Theilen des Landes eine ſehr rührige Theilnahme für dieſelbe 
kundgibt. Man glaubt, daß weit über 100 Mitglieder erſcheinen werben. 


— — — — — 


Aus der jüngſten Weimarer Verſammlung deutſcher Abgeordneter ſind 
vier Mitglieder der ſächſiſchen Kammer ſofort ausgetreten, nachdem fie ver— 
nommen, daß man vor ihrer Ankunft einen Antrag angenommen, der geeig— 
net jet, den’ inneren Frieden der einzelmen deutſchen Staaten zu bedrohen, 
nicht aber die Wege zur deutſchen Einheit zu ebnen. 


Ein Schreiben aus Turin theilt folgende merkwürdige Anecdote mit, 
deren Wahrheit verbürgt wird: Ein Dr. Zanichelli, der aus Venedig nad) 
Piemont ausgewandert, ſich Anfangs in Turin niedergelafien hatte, und 
heute in Mailand domicilirt, hatte fih einige Ausfälle gegen das 
Minifterium Rattazzi erlaubt. Um ihm eine Lection zu ertheilen, nnd ihn 
zur Mäßigung zu veranlafjen, fieß man bei ihm eine Hausſuchung halten. 
Auf feinem Schreibtifche wurde ein Brief gefunden, den er an einen Turi— 
ner Abgeordneten gerichtet hatte, und der mit dieſen Worten. begann: „Ich 
bin vollkommen ernüchtert, und fo weit gekommen, zu jagen: Es lebe Des 
fterreich! Die Negierung der Croaten ift befjer als bie unfrigel . . . Hr. 
rg ift verhaftet worden; er verlangt, nad Venedig zurückkehren zu 
dürfen. —J 


⸗ 


Verzeichniß 


der bei der 14, Verlooſung von Induſtrie-Gegenſtänden am 30. September 


gezogenen Loos-Nummern: 
2; 682,1262,2044|256813035|3639|4328/5054|5669]6208/679917351/7891/853719132| 9788 
4| 689|1278 2045'2595 3037 3643/4341 726214/6822|73787901/8544 9133| 9794 
11) 6901279|2058 2615/3038/3647/4353'5059'5698 6217 .6830,7385/7918 8547/9139 9796 
26, 69512832065 2629,3057/3648,4372 5064 5709|6218|6839|7387|7922|8555/9160| 9797 
30 71512862098 2633/3066 3652 4386 5115\5718/6235/6851|7389 7935 |8559/9167| 9801 
48| 720 1298/2101 2640 3084 3653 4399 5138 5725 6245 6873|7392 7947 8561 9191| 9808 

























196) 835/1427/2218/2755/3212 4526'5296/5813/6438/7024 7509 8047/8636 9346| 9898 
229|. 848/1470/2223 108 5 9347| 9916 
249 42246 2771/3214 3855 454215304\5823|6442|7044 7513/8093|8665 9356| 9918 
292| 8541537/22592776 5311/5824 ,6473|7077|7525/8114| 8670/9370) 9922 
2396| 87211538/2273/2789 6505/7078/7529'8115/8692/9378| 9932 
297, 873/1582/2274/27 5826 6511 7080 7550 8119 8698 9393 9940 


305/ 804 1618 2287 2809 3262 3030 458615363 88830 6017 7084/7592/8143/870319399 9952 
0 897/1616/229012811/3278/3966 4625/5385 5886|6518|7090 7598 814418709 9418| 9955 
315| 900/1626'2297 2818/3279/3984 4632|5393|5889 6519/7117604 8145 8732/9445| 9958 
316| 90611642'23052830|3292|3990|4633|5413 590465287115 7607/8170 3740'9448| 9960 
320| 9411165512306 2831/3303|3991/4636 54165934 6533| 7120|761818176,8745 9461| 9964 
321| 95311663 123221283413330 399214637 5417159486545 7122 7633/8191 8759/9464 10002 
327| 9741685/232712846/3361/3994 14651 5418|5964/6559| 7125 7636 8221/8778 9483) 10003 
3351 9821168812928 285613362 40064659 5452 596516563 712817650 8234 8819 9485 10012 
344 98411689 2333/2857'33644011/4661|5458|5979)6589 7137 7659 8237 8830/9494 10016 
‚345| 987/1722/2334/ 2867 3369|4012|4666 5475598916503 7161 766818212 8844 9515 10026 
1351| 9991173312357 287613373/4013/4667 547759946597 716817669 8249 8859/9519 10032 
‚361 10051177312358/2881'3381|4021/4669 548216000 6608 7169 7682 825318871/9521 10058 
ah 1779 236312889 13387 4047|4671/5500/6007 16615,7186 7693 8264 8884 9523110063 














367 1059[180912362/2914|3390/4050/4673 5501 6012 661717189 7697 8268 8907 9527110066 
399|1083/1833/2370 2915/3421/4056/4692 5509 6015 6631|720017698 8971 '8926/9533/10073 
400 1090 1835/2424/2921|3432/4083/4709 5514 6021 6643'7206| 7699/8283 8927 9535/10101 
435/1091/1844/2435/2932 3441/4099/4721 5519 6030/6655 7216 1707,8287/8928 9540 10103 
4641092 184612440 2933.3442|4118/4772, 5525 6043 666817223 7708 8301893019544 110104 
484 1108|1851/2449|2952 3445/4194781 5530/6048 667272357720 8319 8939/9548 10105 
+86.11091185312453 2955 3447|4121|4789,5539/6050/6675 7239 77228327 8941 955910108 
+97\1143/1863/2461 2968 3457|4124|4705 1554716059 6683 7244 7724 8329.8949 9561/10109 
507.1157/1864/2463/2971|3467 4125 4799 5585 6105 669517261 7763 8335 8951 9564 LO111 
5261173/1865/24662973/3474/4132 4876 5597 61196702 72647766 8348 89649587 10117 
544/1188/1876/2475/2985 3481 4157/4380 5605 6123 6726/7265 7783 8353 8986 9596 10134 
551:1190/1885/2492|2990 3487 4180 49155615 6126167347267 7780 83628996 959710138 
556[119511892/2493 2995/3489/4186 49165616 6128 6735 7269 1805/8363/9029 9625/10146 
564 1196119002497 3005 350514191 4957 5625 6148 6744|7272/78068368 9052 9665 10148 
2502/3009 3506 419614960 5627 615716753 7279 7813 8372 9062 9677 10152 
91936/2506 3015/3518'4201 4961 5638 6168 6755/7298 7818/8374 9077/9688! 10161 
596 196512540 3016/3520 420614974 5642617416762 7299 7824 83759080 9716/10162 
1970/2518/3018 35274214 49785646 6180 6764 73027828 8380 90859718 10165 












































Bo 1973/252413019 3540 4234 4979 5648 6181/6769 7311,7852.8420 9092/9728 10171 
I; Fee 1998 302313546 4284/5001 5655.6194.6776 7324 7853,8514 9114/9736] 10173 
246 2813577 4290 5008 5660 6204 6781 7327 78848516 91259743 10178 


713033 3601/4320 5012 5661 6206 678217335 7886 853219126 9756110187 
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Die darauf treffenden Gewinnfte können im Ausftellungs-2ofale gegen 
Abgabe der Looſe abgeholt werben: 
Freitag, den 3, d. M. Nachmittags von 2—4 Uhr, 
ren — 4. Vormittags von I—12 und Nachmittags von 
— 4 Uhr. 
Montag, den 6. Vormittags von I— 12 Uhr. 
Bamberg, den 2. October 1862. 


Die Induftrie- Ausfellungs- Commiſſion des Gewerbe - Vereins. 
J. B. Dros. ——— 


DANKSBSAGCUNG. 

Für die liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegiingniffe und Trauergottesdierfte 

imferer num in Gott rubenden Gattin, Mutter, Tochter Schweiter und Schwägerin, der 

Pflafterergefellenfrau Matharina Eckentweber ſagen ben verbindlichſten 
Dank die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Haus:Leinwand 

iſcher Bleiche 

aus der Fteiherel. von Rotenhan’schen Armen-Beschaeftig- 
ungsanstalt zu Rentweinsdorf bei 

31 ‚Joh. Gabr. Heilholz, 


Anzeige & Empfehlung. ONAHHHH BHOHDODAN 
Unterzeichneter bringt biemit ben verehr: SMF” Anzeige, WG 
ten Einwohnern Bamberg und Umgegend Ich Unterzeichneter empfehle die Wo- 
zur Anzeige, baß ihm von dem biefigen hoch— chenmärkte meinen Kundſchaften mein 
löblichen Stabtmagiftrate die Erlaubniß zurhig ſchon bekanntes neues feines Weinkraut 
Errichtung. eines während ber Mefzeit auf dem Schiller: 
Eommilions- & Anfrage - Burrausje NE zunacht zB er 
ertheilt wurde, und daß fih das Geſchäfts— QUVEULLVGERLOR EUUGLURRR 


Yocal in feinem Haufe Rr. 534 am Marplaße Au Ssuleißen find S_12000 {L. bannı 300 












befindet. Um 4 
Um zahlreihe Beehrung mit Aufträgen wir ie A ge er — —— 
bittend, verfichert bie prompteſte und reeuſte 3.Hobl, Gommifionär, 
"SUR. Eckenberger Ho-Re. 217 am grünen Mach 
RW a. en 60 — 70 Plund 


Difir, 1. H8.-Nr. 534 am Marplage. zopfentücher „Aiund 
"Einem hochgeehrten Rublifum zeige ich „o pfentüch eg 
biemit ergebenft an, daß ich gefonnen bin, nn ® 
am 16. Öftober meinen Tanzkurs zu eröfi: Korbweiden:Berfauf. 
nen. Zugleich bemerte ich, daß ich dahier ypontag den 13ten Oktober Nach: 
Aunefen Sn An, im BSASSL um alt ehe karkd Ster-Aüiren 
—— 10 13 Ra mittags yon und — ge ber drel- 
4 zu |prechen bin, um Anmeldungen entge: — — = EA ge bem 
* a eine — zahlreichen Betheili— Stamme er — ee 

| weifung zur vorherigen Einficht t ⸗ 
adti m... en.[peichneter Plantagenmeifter in Ober: Theres 
— ſtädtiſcher Tanz ehrex | nun beauftragt. 

Ginfender der geftrigen Annonce (Nro. i Scheuerlein. 


13 betreffend) erfuchen wir, uns nicht mehr] ⸗— — 
mit Rh — gr Berfon fowohl anf: Quousque en — patien 
fen wie innen ganz gleich ſehenden, Briefen ‚.. la era ra, —— 

zu beläftigen, und danten ihm für feine wohl⸗Vielleicht Heute noch “er 

denkende —E „Duos ego 


— — 
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Yin Berlag von % 8. Brönner in Frankfurt aM. ift foeben erfchienen und in 
der Buchner’iten Buchhandlung in Bamberg zu haben: 


‚as erſte deutſche Schühenfeh in Frankfurt am Main. 
Eine Darftellung feines Entjtehens und feines ganzen Berlaufs mit 
allen dabei gehaltenen Reden und Trinffprüchen und der Lifte der gemwon- 
nenen Ehrenpreife. 14 Druckbogen in kl. 8. Geheftet 54 Er. 


[3,1] Befanntmadhung. Fisch - Partie. 
Der Aufnahmsfchein des Joſeph Goſchall yo Mittag und Abends Hecht in 
des großen Stadtfterbpaftes wird vermißt. Sardellen, Forellen, blangefottene und ge: 
Der allenfallfige Befiter dieſes Sceinesilbadene Karpfen in der Wirthſchaft des 
wird aufgefordert , innerhalb 3 Wochen J. Kreller. 
denfelben bei der Deputation zu probuziren. Berfauf. 
Naqh fruchtlofem Ablauf diefes Termins wird) Gine Kuh mit dem Kalbe ift zu ver: 
berfelbe für kraftlos erflärt. faufen bei N. Mayer in ber Weibe. 
Bamberg ben 1. Oftober 1862. — . en.” — 
Die Deputation des großen Stadtiterbpaftes. Eine Köchin, welde ſich aud aller 
— Tr kaulen häuslichen Arbeit unterzieht, jucht auf Mar: 
ift ein Brauhaus mit 10 Tagıv. Wiefen und tini bei einer anſtändigen Familie einen Plaß. 


Telder, in der Nähe der Stadt an ber Ei: Bea Te I BU Die —— a ra u, =, 
jenbahn gelegen; ferner im biefiger Stadt ein) in rothjeidenes,Knüpftüchlein wurde ge 
Wohnhaus mit „Garten, Mehrere tauſendſſſtern Nachts verloren. Man bittet um bei: 
Gulden find im Ganzen oder theilweife zuliey Zurüdgabe ꝛc. — 
verleihen. Näheres im Commiſſionsbureauſ in Gebethoͤuch ging verloren, mit dem 


















— 


von I. M Eckenderger, Titel Liguori, um deſſen Rückgabe in ber 
Maxplatz Nr. 534. — Expedition gebeten wird. 
Verfteigerung. _IStadt- Theater in Bamberg.- 


Freitag den 3. Oftober 1862. 2. Bor: 
ftelung im 1. Abonnement. Erziehungs: 
Hefnltate, oder: Guter und schlech- 
ter Ton. &uftfpiel in 2 Akten von Garl 
Blum. Perſonen: Florbach, ein reicher Pri: 
vatmann (Hr Spahn). Frau v. Stern, -feine 
Schweiter (Fr.Hanfen). Henriette, ihre Tochter 
(Frl.Huber). — Weſtern, Nichte der 
Frau v. Stern (Fri.Wolff). HauptmannRhein— 
fels (Hr. Kramer). Louis v. Sonnenftein (Hr. 
Schröder). Anna, Kammermädchen, Wilhelm 
u. Jaques, Bebiente der Frau v. Stern (Fıl. 
Mörtl, Hr.Lung, Hr. Frig). Der Portier (Hr. 
Dorfmeilter),. Hierauf: Das VBerfprechen 
hinterm Heerd. Cine Alpenfcene mit Ras 
tionalgefängen von Wlerander Baumann. 
PBerfonen: Michel Quantner, Wirth in der 
Abtenau (Hr. Eichhorn). Loisl, fein Sohn (Hr. 
Kraus). Nandl, Almerin, in Dienite bei 
Quantner (Frl. Doris). Freiherr v. Strikow, 
Berliner (Hr. Werel). 

Preije der Pläge: Loge If. Sperrſitz 
48 fr, Parterre 30 fr. Ampbitheater 18 Er. 
Gallerie 12 fr. Kinder zahlen für Loge und 
Sperrfiß den halben Preis, 

Der vollftäindige Theaterzettel erjcheint, wie 
früßer, an Spieltagen im biefigen Tagblatt, 
außerdem findet gegen feite Beſtellung für 
die ganze Saifon ein Abonnement auf Thea 
terzettel ftatt, für den Betrag von 30 fr. 
Zettel find an der Caſſe zu 2 fr. zu haben. 

Carl Kulser. 
Caſſaöffnung! „6, Anfang'/,7, Ende nad) Uhr. 


Am Montag den 6ten Of: 


tober früh 10 Uhr wird im 
Orte Shadlos H8.:Nr. 4 bei 
# Höfen mehrere Schock Getraide 


als Kom, Waizen, Gerfte, Haber, Erbien 
nebit einigen Fuhren Heu theilweife verftei- 
gert Nähere Bedingungen werden vor dem 
Stride befannt gegeben. 


Auszuleibendes Kapital. 


50090 fl find in einzelnen 
Parthien hypothekariſch ſogleich aus: 


W zuleihen oder gegen bayr. Staats: 
papiere al pari umzufegen. Näheres in der 
Erpebition biejes Blattes. 

800 fl werden auf 1. Hy: 

— pothek zu entnehmen 
geſucht. Näh. i. d. Erpedition. 

Es werden alle Sorten Glasſcherben, fo: 
wohl auch Lumpen xc. in ber Kapuzinergaſſe 
nähft ber Schifferei Nr. 368 aufgekauft. 

Ebhriftoph Seidlein, Lumpenfammler. 
[2,2]. Kauf-Geſuch 
Ein gut erhaltenes Brunnenwerk wird 
zu Faufen gefucht. Näheres in der Erpeb, 
[2,2] Berfauf 

Reine Selterser Wasser-Krüge wir: 
ben zu verkaufen gefucht im Haufe Nr. 205. 

Berlorenes. Bi 

Ein goldener Ohrenring wurde vom 
Bahnnhofe bis zum Holzmarkte verloren; dem 
Finder eine gute Belohnung. Näheres ıc. 

















» 
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Bei Friedrich Puſtet in Regensburg, Typograph des heil. apoſtoliſchen Stuhles 
ift foeben erjchienen und bei Fr. Züberlein in Bamberg ım —** zu —* 


Die Nothwendigkeit 
weltlichen Herrſchaſt, & Sonveränetät des Heil. Stuhles, 


Bon Dr. Karl Schröbl. 
186 Seiten in 8. Preis 1 fl. 
Die Frage über dte Nothwendigfeit der weltlichen Herrihaft und Souveränität bes 
heiligen Stuhles behauptet unter den brennenden Fragen der Zeit ohne Zweifel den erften 
Platz; ſchon deßhalb möchte das Erſcheinen diefer Schrift, obgleich Über denfelben Gegen: 
ftand ſchon jo viel gefagt worden ift, binlänglich gerechtfertigt jein. Allein fie findet ihre 
Berechtigung auch volllommen begründet in den umausgefegten Angriffen ber Revolution 
und ihrer Söldlinge, die nicht aufhören, die Menge irre zu führen und die Kirche zu be 
geifern. Klar und überzeugend tritt der gelehrte Autor für die heilige Sache unfers ge 
meinfamen Oberhauptes in ‚die Schranken und widerlegt jchlagend die Einwürfe und Trug: 
fchlüße, mit denen täglich die Maffen zu bethören verfucht werden. Den nicht vollftändig 
verblendbeten Gegner muß diefe neuejte durch und durch logiſche Vertheidigung ber Rechte 
des heiligen Stuhles befehren und wäre ihr deßhalb eine weite Verbreitung namentlich 
in den gebildeteren Kreifen jehr zu wünſchen. 


— — — — — — — — — — 
a —— — — ne 
— 








[2,1] Anzeige. Miethen. 
Es werden Caputzen, Ärmel und | [2,1] Dift. IM. Nr. 1467 über 2 Stiegen 

jonftige Artikel für bie diesjährige Winter-"ift ein ſehr ſchön tapeziertes Zimmer (Salon) 

fatfon in der neueſten Facon und Farbe zu mit oder ohne Meubel zu vermiethen. 


Fabrikpreisen angefertigt bei Vermiethun 
. B. 
M. Weidhäuser, Auf Martini ift eine ſchͤne Wohnung zu 
Marplat H8.:Nr. 534. vermiethen und kann auch fogleich bezogen 


— — — werben. Näheres in der Expedition ds. Bl. 


eltern a 8 112, * 
ei ER u. — — Haufe find 3 Zimmer zu ver 


laſten EN — 
Aepfel-, Biru- und Kartoffelſchäl-Maſchine Für die Dauer der Meſſe iſt ein 
Thir feine, — — — ſchönes Zimmer mit zwei Betten zu 





hir. vermiethen. Wo? jagt die Exp. 
Turner a 2 Thle. [3,2] Auf Martini ift ein freundliches Quar- 
Stiefelwichs-Maſchine a 8 Thlr. tier zu vermiethen. Zu erfragen in ber Er- 
Briefcopierprefie 2 Thlr. pebition ds. Blatted. 
Maſchine zumglohfangen a 158gr.,| [2,1] Zu vermiethen 


höchſt poifierliches Geſchent fc Damen. iind 2 möblirte Zimmer für die Dauer ber 
Alles gegen en oder BoftvorfhußiMefje. Näb. i. d. Exp. 
zu haben bei Fabrilant [3,1} In der Königsftraße 1147 iſt der 
— T Kilian in Tewib_ Imittlere Stod beftebenb aus 3 Zimmern, 
Bor einigen Tagen iſt ein gelber Dahs: Küche, Bodenkammer auf Martini zu ver 
hund (weibl. Geſch) zugelaufen und kann miethen. 
Re. 915 abgeholt werben, Gin Logis, beftehend aus zwei Zim- 
wei Latein: oder Gewerbfchüler werden mern und Küche ꝛc. wird von einer jtillen 
mit oder ohne Koft in Logie zu nehmen ges Familie bis Lichtmeß zu miethen geſucht. 
ſucht. Näh. i. d. Exp. Von wen? ſagt die Exp. d. Bl. 
(Deutſches Haus.) HH. Kflte.: Vocke v. Kitzingen, Hirſchberg v. Magdebg, Latzer v. 
Düffeldf, Schwarz v. Wrzbg. Grafv Montfanco v. Paris. Willis, Montjovie — Rent.v. 
London.Welſter, amerik. Conſul v. Muchn. Frhr.v. Sachs n. Fam. v. Freiberff. Dr. Müller, Badearzt v. 
Cobg.Frank,k Kreisbaubeant. v. Bayrth. Goldmann, Fabrikbeſ.v. Chemnitz. Berger, Rent. vDresden. 
(Drei Kronen.) HH. Kflie.: Nenner v.Ratibor, Hilb v. Stuttgrt, Mangold v. Bay⸗ 
reuth, Kamninski v.Cöln,Kundemann u. Schüler —— be v. Berlin, Hellmich u. Marlot 
v. Deidesheim, Rickert v. Lübeck, Bisnell v.kondon. FrauSchöner n. Fam. v. Ansbach. FrauQuandl 
n.Fam. v. Münden. RE s — 


Redigirt unter Verantwortlichteit bes Berlegers g, M. Reindl. 








Banberg. 


bi ebrannten in Waldkirchen ift ferner eingegangen; 

5 Be, 2 fl. 26) Vom biefigen Qurmvereine 11 fl. 21 Er. 

27) ©. ©..E. 4 Paquet, 28) Engl. Fräuleninftitut 6 fl. 8 tr,_ 29) 8 
mM. 3 fl. 30) Noth thut weh 2 fl. 31) Ungenannt 2}. 10 Er. 


Die am 30. Septbr. ftattgehabte landwirthſchaftliche Kreisverſamm— 
fung zu Bayreuth Hatte ſich zahlreicher Theilnahme aus Nah und Fern zu 
erfreuen. "Die Debatte über die drei vom Kreiskomite aufgeftellten Fragen 
war mitunter eine jehr Tebhafte; viele der anweſenden Gutsbefiger bewieſen, 
daß die Lehren und Grundſaͤtze der neueren jogenannten vationellen Land: 
wirthfchaft auch in umjerem Kreife bereits vielfach, —— haben und 
viele entſchiedene Anhänger und Vertheidiger beſitzen. Die gleichzeitig ‚ver- 
anftaltete . Ausftellung von landwirthichaftlichen Geräthen, unter, denen viele 
ächt amerikaniſche Geräthe von ausgezeichneter Arbeit und jehr zweckmäßiger 
Eonftriction zu ſehen waren, wie don verſchiedenen Feld und Gartenerzeug- 
niffen fand unverfennbaren Beifall. 


— — — 





— — — 


Eine definitive Entſcheidung darüber, wohin der Sit unſeres Fitet 
einzigen Polytechnikums kommen ſoll, iſt bis jetzt noch nicht getroffen; viel— 
mehr ſcheint ſich das, was ſchon früher einmal mitgetheilt wurde, zu beſtä— 
tigen, daß nemlich über dieſe Frage eine nochmalige Berathung ſämmtlicher 
Verwaltungsminiſterien ſtattfinden ſoll; wie man nemlich vernimmt, wird 
eine eigene Kommiſſion J dieſem Zwecke zuſammentreten, deren Anträge 
natürlich erſt dann der Beſchlußfaſſung Sr. Maj. unterbreitet werden. Da— 
gegen ſoll an dem Plane, Realgymuafien einzuführen, bis jetzt wenigftens 
fejtgehalten werden. Bekanntlich find die Anfichten über; die Zweckmäßigkeit 
und das Bedürfnig von ſolchen für Bayern unter den Schulmännern immer 
noch ziemlich, getheilt. So viel möchte aber jedenfalls feitjtchen, daß wahr: 
jcheinlich auch das nächſt beginnende Schuljahr, ohne die vielbeiprochene Re— 
organijation: unfjerer technischen Schulen: zu jehen, beginnen und wahrjchein: 
Uch auch wiederum ohne einen neuen Schulplan zu Ende gehen wird. 


In den nächiten Tagen ſchon foll ein umfafjender Begnadigungsact 
in Betreff, jolcher Sträflinge publigirt werden, welche nach dem neuen Straf: 
gejeßbuche ‚eine geringere Strafe würden zu erleiden gehabt haben, als nad) 
dem Außmaße des älteren. 


Ein minifterielles Ausſchreiben an fümmtliche Pfarr: und andere 


1650 Er 

Stellen warnt vor einem Franzisfaner Martens aus Holland, welder ſich 
in mehreren bayerifchen Diözefen umbhertreibt, indem beſagter Mönch in 
——— geiſtlichen Funktionen von ſeinen Ordensvorgeſetzten ſuspendirt 
a. - 


In Nürnberg wurde einem Hausherren, der eine befondere Force im 
Steigern befigt, vom Miether angezeigt, daß der Schlot ſchadhaft fei und 
bei Sturmwind dem am Heerde Beihäftigten leicht gejährlich werden Fönne. 
Statt den Schaben ausbefjern zu lafjen, gab der Hausbefiger den Rath, in 
jenem, Falle nicht zu kochen. 


Nach dem jpezialifirten Budget für 1863, welches der öfterreicht- 
ſche Kriegsminifter dem Abgeorbnetenhanfe in Wien vorgelegt hat, haben 
die neueften Armeereduftionen eine Erjparnig von 8 Mill. 200,000 ft. mög: 
ih gemadt. Der Gejammtaufwand für die Armee entziffert nach dieſer 
Vorlage auf 118 Mill. 800,000 fl., um 164 Mill. Gulden weniger als 
das Abgeordnetenhaus für das Budget von 1862 bewilligt hat. 


In der jüngften Budget: Commifjionsfigung des preußischen Abgeord— 
netenhauſes äußerte fich der neue Minifterpräfident v. Bismark folgendermal: 
jen: Prengen muß feine Kraft zufammenfafjen und zufammenhalten auf den 
günftigen Augenblid; Preußens Grenzennad den Wiener Verträgen find zu 
einem gejunden Staatsleben nicht günftig; nicht durch Neden und Majori: 
tätsbeijchlüffe werden die großen Fragen der Zeit entjchieden, jondern durd) 
Ciſen und Blei. | 

Ein Tiberales Berliner Blatt bemerft dazu: Die großpreußifche Ar: 
vondirung (Annerirung), welche dem Hrn. Bismark vorzufchweben jcheint, 
findet nirgends eine moraliſche Stüße und ihre gewaltfame Durchführung 
ift bei der Eiferfucht aller Nachbarmächte nichts als ein leeres Hirngefpinnft. 
Selbjt die Idee einer preuß. Hegemonie bat unferen gegenwärtigen Staats: 
zuftänden gegenüber jede Wurzel verloren. 


Herr dv. Bismark erflärt durch fein Organ, bie Berliner Sternzeitung, 
daß an eine Feitftellung des Budgets vor dem 1. Januar nicht zu denken 
jet. Ein, Beſchiuß des Äbgeordnetenhauſes über Verausgabungen könne keine 
Folgen haben, jo ausdrücklich er auch lauten mag, inſofern er nicht durch 
die Zuftimmung der beiden andern Faktoren Geſetzeskraft erhalte. 


Der frühere deutſchkatholiſche Prediger Heinrich Looſe (ein Würtem: 
berger, einer der erften Jünger Ronge's) ift im Irrenhauſe in Flatbuſh 
bei New-York gejtorben. RE 


Im Arjenale zu Pittsburg fand am 17. Sept. eine Erplofion ftatt, 
während 170 Knaben und Mädchen in demjelben bejchäftigt waren; 80 find 
getödtet worden. u 


L. Napoleon fol ſich Privatnachrichten aus Biarrit zufolge, daſelbſt 
wenig mit Politif befchäftigeu, defto mehr aber mit einer veizenden Putzma— 
herin von Bayonne, mit welcher derjelbe jogar nicht verjchmäht, im trauli⸗ 
chen Cirkel ein Tänzchen zu machen. So erzählt nämlich die Fama. 


— —— 
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Auf Bitten der neuvermählten Königin von Portugal wird_Garibaldi 
und ve — gewährt. Nur die Deſerteure der Armee 
ſind davon ausgeſchloſſen. Das betreffende Decret wird morgen erſcheinen. 

Der Aſſiſenhof von Lucera hat den Biſchof von Foggia zu 2 Jahren 
Gefängniß und 4500 Franken Geldſtrafe verurtheilt. 

Garibaldi hat von Varignano aus eine Adreſſe an die englifche Na— 
tion gerichtet, ee er fie auffordert, jederzeit mit der franzöfiichen Nas 
tion freundfchaftliche Beziehungen zu unterhalten, jowie auch mit den Verei— 
nigten Staaten, welche fie im Kampfe gegen die Sclaverei unterjtügen möge, 
Der General verlangt, daß England die Initiative des Fortjchritts ergreife, 


Privatbriefe aus Honkong ſchildern die Berwüftungen, welche ein gro⸗ 
jer Orkan im Juli in Kanton und Whampoa re bat, als entſetz⸗ 
ic. In Kanton foller nicht weniger als 40000 Menſchen ihr Leben eingebüßt 
haben. Am jchlimmften erging es demjenigen Theile der Bevölkerung, der 
Jahraus Jahrein auf Booten lebt, fie ertranfen zu Taufenden. Ein Gleis 
He8 geſchah in Whampoa, aber auch auf dem flachen: Lande ſoll die Ver: 
wüſtung eine grauenvolle gewejen fein. 1a 
2,1) ee RE du ng Bam 

e — an ben Nachlaß bes verlebten Polizeioffizianten Bernhard Rattin— 
er 
—— Samstag den Ilten d. Mts. Vormittags 
bei dem unterfertigten königlichen Notar, welcher mit der Auseinanderſezung der Verlaäaſ— 
enfhaftsmafja von den Erben betraut if, — bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
inzumelben. 

Bamberg, den 3, October 1862. 


Der fdönigl Notar 
FM. Burkart. 


GONGORDIAo 
Cölniſche Lebens-Verficherungs-Hefellfchaft. 


* E Gejchäftsbetrieb im Königreih Bayern, durch Allerhochſtes Reſeript vom 
Grundfapital der Gefellihaft 17,500,000 Gulden. 


Die „Eoncordia“ gewährt : 
, 2ebens-Berfiherungen der verſchiedenſten Art gegen fehr mäßige Prämien und zu 
liberalen Bein ungen; eine 30jährige Perſon entrichtet für je 100 Gulden Kapital, jahl- 
2. —* ihr ode, eine jährliche Prämie von 2 fl. 3 fr, eine A0jährige Berfon 2 fl. 50 
rt. f. m, a 
. „. zeibrenten, entweder. fefort beginnend ober bis zum Ablauf einer beftimmten Reihe 
von Jahren aufgeſchoben; bei einer fofort beginnenden werden einer 60jährigen Perſon, 10 
Prozent, einer Tojährigen über 33 Prozent ihres Kapitals als jährliche Leibrente vergütet, 
3 Paflagier-Berfiherungen gegen die Gefahr körperlicher Beihäbigung durch Un- 
—— Reiſen, zu Waſſer oder zu Lande; die Prämie für das ganze Jahr beträgt 
ro. Mille, 
Die Kinder-Verfiherungs:Kafen der Concordia beruhen auf dem Grundfak 
der Gegenfeitigfeit, Die. Ausfcättung der Kaflen erfolgt nach Ablauf des 21, Lebensjahreg 
‚Ausführliche Mrofpecte, Tarife, ſowie jede gewünjchte Ausfunft erihetlt der. Agent 
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Bonceflio 
3. Oftob 


6 Franz Loew. 
‚Berlorenes, Sack Federn. Da er benjelben .erfeßen 


Ei armer Dienftfnecht verlor geſtern aufllmuß, fo bittet er ben Finder dringend 
dem Wege von Neufes bis Bamberg einenl Zuruckgabe gegen Belohnung. Näheres ꝛc. 
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g \ k 
A. Noch in Trauer um dert Verlust meines im Beginne gegen- 7 
eJ wärtigen Jahres dahingesehiedenen jüngsten Sohnes Philipp, habe &% 
#9 ich neuerdings das Ableben meines älteren Sohnes 63 
$ £ 


Audinig kit, 


früher Elebe der polptechwischen Schule im Dresden, 
zu beklagen, und stehe nun, mich Gottes Fügungen unterwerfend, 


DR 


ar, 


(2 


— 


* vereinsamt und tiefgebeugt am Grabe aller meiner Kinder. 
= Nach beinahe 16monatlichern Leiden verschied derselbe gestern 
»4 Morgens gegen 1 Uhr sanft und gottergeben in dem Alter von 


BR 


22 Jahren an einer Lungenkrankheit, 


N 


% Indem ich verehrte Anverwändte und Bekannte hievon in 7 
2 Kenntniss setze, bitte ich dieselben dem Leichenbegängnisse, 5% 
El welches Sonntag den 5. October Nachmittags 3 Uhr und dem K\, 
6) Trauergottesdienste Montag den 6, ürtober Vormittags 9 Uhr 5 
@ in der Pfarrkirche zum hl. Gangolph stattfindet, gütigst bei- ES 
$ wohnen zu wollen. & 
x 


Ay 


Hamberg, den 4. GSclober 1862. 


Anna Götz, Gastwirthswittwe, 2 
für sich und im Namen der nächsten Verwandten. & 
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a) &auts- Verkauf. 

Cin Deconomiegut in Bifchberg, eine Stunde von gg gelegen, beſtehend 
in einem majfiv gebauten Wohnhaufe mit Nebenhaus, Stallungen, hweinftällen, Scheu: 
'nen, Holzhallen, Remife, Brandweinbrennerei und Potafchenftederei zu 67 Dez. und daran 
ftoßenden Gärten und Aedern zu 7 Tagw. 31 Di. mit 56 Tagwerfen Aeder, Wiefen 
und Hopfengärten, wird am 

Dienstag den 7. Detober 1862 Nachmittags 1 uhr Es 
im unteren Wirthshaufe Bifhberg im Ganzen oder in einzelnen Parzellen öffentlich 
verftrichen, und werden Angebote jetzt ſchon entgegengenommen. Bemerft wird, daß ſich 
diefes Anweſen zur Anlage einer größeren Fabrik, insbeſondere zur Errichtung einer Feld— 
ziegelei eignet, indem nachhaltige Xehmlager auf dem Gutscomplere vorhanden find. 


Naͤheres im Haufe Diftr. IV Num. 1691 in Bamberg. — | 
) Zur Wiedererwedung und Belebung des Haar: 


Kräuterpomade. wuchfes ausgezeichnet, indem biefelbe die Haar: 
von &. Gas, zwiebeln auf bie Eraftvollite Weiſe nährt und ba- 
a Töpfchen 30 Er. durch das Haar vor frübzeitigem Erbleihen und 

2) - Ausfallen ſchützt, empfiehlt die Löwenapotheke. 
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ESS III I II I ST >) 

> MODBED-A ) ar na won in 

Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe gefiel es, heute Morgens 6 us , 

nach einem’ Hägigen Kranfenlager, verſehen mit den hl. Sterbfaframenten, in 2 

olge „einer. Lungenentzündung, unfere theiiere amb unverg tie: Gattin und 
— die, Fuhrmanns ri 


n.. 


- und Stadtkärners-Frau- - 4 


‚Magdalena Alt, geb. Bossers Ä 


im noch nicht vollendeten 52. Lebensjahre abzurufen. Unerfeglich ift uns ihr Ber: j 


run Zn Ge 
BA un „ an, De er 


Ai luft, unvergehlich die Tiebevolle Sorgfalt, bie fie bis zum lebten Au enblide gegen 
Y hie * Kae ge Tag Tegte, ab Anz bie. Hoffnung. des Bicherfehene dermag uns 
w in Se Schmerz aufzurichten. Allen Verwandten, ala und Bekannten, 
2 bei welchen ſich die Verftorbene dur ihre Rechtlichkeit, Bieberfeit und unermüdete 
Y Tnätigfeit ehrendes Andenken Hefichert bat, bringen wir biemit biefe fraurige Nach⸗ 
f richt mit der Bitte, der Dahingeſchiedenen im frommen Gebete zu gedenken. 

Bamberg, den 3. Dftober 1862, > r a 

— | Die tieftranernden Hinterb en. 

Das. Leichenbegängniß findet heute Nachmittag um 3°, Uhr mb ber 


auergottesbientt am Dienstag früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zit U. % Frau 
t. ß 
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Ka> Mit fpeeieller: Genehmigung des koöͤnigl. Minifteriums zu 
München für das ganze Königreich Bayern und, k. £, oſterreichiſchen 
ausſchl. Privilegium für die ganze öſtreich. Monarchie ER u 


| Balsamo di Napoli per i capegli. = ° 
Neapolitanischer Haarbalsam. per Glas 48 kr. und 30 kr., 


das vorzuglichſte, reinlichſte, ſchnell und ſicher wirkendſte Mittel zur Erhaltung, Ver— 
ſchönerung, ——— und Wachsthumbeförderung ſowohl ber Haupt als 


Fee Neapolitanische Schönheits-Seile, 


diefe flüffige, mebicinifche Toilettem-Seife ift das vorzüglichſte Produkt“ der eleganten 
Pharmazie und dient anerfanut zur radicalen, fchmerzlofen Entfernung von Haut: 
ausichlägen,. Mittejfer, Sommerfproffen, Sonnenbrand, Yeberfleden 210. — Bei vor: } 
ihriftsmäßigen Gebrauch nimmt die Haut eine blendendweiße, ſammtartige Weiche 
an, fie ruft bei jedem Alter die jugendliche Blüthe und Krifche der Geſichtsfarbe ber- 
vor, indem fie den ganzen- Organismus ermuntert, und die Lebensthätigfeit des 
Hautfyftems im hohem Grade befördert. — Es ift anerkannt Thatjache, daß eine 
reine gefhmeidige Haut KHaupterforderniß eines vollfommen gefunden Menſchen iſt. 
— Nicht minder eignet ſich diefe vortrefiliche Seife zum reinigen der Zähne; wenig 
Tropfen auf die in Waffer getunkte Zahnbürfte gegojien und die Zähne damit, jros 
firt, geben den Zähnen eine blendende Friſche — Ahr Wohlgerüuch ijt ſo lieblich 
duftend, der Erfolg jo ficher, daß fie mit vollem Necht auf jeder Toilette ‚den erſten 
Nang bebauptet, — Das große Glas 42 kr., das Fleinere Glas, 24 Fr. 
mit Bericht und Gebrauchsanweifung. 

Die authentischen Zeugnisse anerkannter medieinischer Autoritäten, sowie 
angesehener. Privaten, welche sich dieser eosmetischer Mittel mit besonders gün- 
stigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen  Täu- 
‚schungen zu begegnen, ‚sehe ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abneh- 
mer ganz besonders darauf aufmerksam zw machen, dass in ‚jedes Glas mein } 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit mei- 
nem Petischaft versiegelt ist. 

— Professor Dr. Rau seel.. Erb. 

* Bon obigen anerkannten und geſetzlich geprüften cosmetiſchen 
Mitteln befindet ſich der Alleinverkauf in Bamberg 


* FF. 3). Weber. 
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| oe Zur Feier der Kirhweih ift Sonntag ir. 
GEFBOBENES 


|Rontog Tanzmufif im unten Wirtbshaus 

empfiehlt | : : 
ft wird, . 
Hofconditor Venglein.,es {0 wird, es ladet Höfl. ein L. Zink.” 
















zu Gauftabt, wobei gutes altes Bier ausge- 
at 
Fraukfurter Leberwürste fortwährend billigft zu haben in der Ge- 








a 'sellschafts - 
3. B. Kaufmann. — — — mieten 
* er änker. Gin fhwarzer feiner beinahe neuer Frack 


Auf morgen zu Tanzmusik,|i i 
A} fowie zu verſchiedenen guten Spei- if ie on. & I 
are sen nd Getränken maqht fein| Cine Entenflinte aus der Riftfummer 
9° eles des Kurfürften Karl Theodor ift zu ver- 
— ann, auer. ‚faufen, zei wen? jagt bie Exp. d. Bl. 
Kaifer-Wirtb. Wegen Umzugs find zu verfaufen: Gin 
Auf morgen zu Tanzmnfif fabet erge ‚großes Kanapee, Stühle, Tiſche u. Schränke. 
benft ein ‚8. Dotterweich. |tangegafie ro. 149. 
Einladung Ein neuer Schuppenpelz, ein gut erhal: 
Morgen Sonntag findet im Hummels⸗ tener Raglan, ein ſchwarzer Mannsrock und 
Keller Tanzmuſik ſtatt, zu zahlreichem Be— ein eichenes Krautſtücht ſind zu verkaufen. 
ſuche ladet höflichſt ein Ed. Leipoldt. Wo? ſagt die Erp. d. Bl. J 
Grünes Thal. | [32] Ofert. 
Morgen Sonntag und Montag) 


— 








Angebote zur Lieferung von gut gebrann- 
findet zur Kir) weibfeier Tanz; te Backsteinen werden am Kafernbau 
fit ftatt, wobei von heute Abende, Koppenhof entgegengenommen. 
on frifhe Krapfen und fonftige) [2,2] Offert. 
gute Speifen und Getränfe ver:| Ein treuer ftarfer Junge von 19— 20 
Gafihe Ginlabung Mäheree in-ber Erpehion. 

ı .,.. „eintreten Näheres in ber Expe tion. 

Reichar ___M. Zink, Gaftwirth. Ein Mädchen, das fi allen häuslichen 

eher!sche Wirthschafl.|Arveiten unterzicht, ſucht jogleih oder länge: 

Morgen zu Tanzmuff, fowie morgen en 3 3 
eh und Montag zu frifcen Krapfen engen ee 
{abet hötfichit ei Ein folides Mäbchen, weldes im Nähen 
(abet höflichft ein “7 und Bügeln gut — iſt, Tut als Si 

B ben: oder Laͤdenmädchen eine Stelle. as 
Morgen Dugbof. ſtatt, wozu Nähere in — * 
a en — Hack. Ein Kind a Be Kihaus bis 

[3,1] Befanntmahung Allee 2 Servietten, man bittet fie a 

Die Gaftwirtbihaft zum Lamm in Ebens-gelohnung bei ber 6 diti bruaeben.” 

: 9 Belohnung b t Erpedition abzugeben.” 
> nn Familienverhältniffe halber vom Ein Franen:Waletot nebft Schleier 
5. ds. Mts an auf einige Zeit gefchloffen. N | * 

Dieß wird zur a ih wurbe heute frühe vor 7 Uhr im Bahnhof 
verehrlihen Gäfte, ſowie insbefondere ber verloren. Der Ueberbringer erhält eine gute 
Herin Reifenden, die mid) bisher mit ihrem Belohnung. Näheses ꝛc. 
Beſuche beehrten, hiemit befannt gegeben. Die 
Wiedereröffnung der Gaftwirthichaft wird wie 
ber befannt gemacht. 

Ebensfeld, den 2. Det. 1862. 


Babette Miiller, 
__Gafthofbefigerin 




















Dem lieben auten K......s Franzl 
© zu feinem werthen Namensfefte ein 
dreifaches bonnerndes Lebehoch, daß das 
anze Sonnenplätzchen zittert, uud bet 
8 Inſpektor in der Klebersgafje ba: 
— — 0, mom — von wadelt, auch ihm ein kleines Bi: 
Die Bildung unferer beiden Nachbarin⸗S vatl. Mehrere Blutsfreunbe. 
nen S. und H. ſcheint nicht weit. ber au & — D 
fein, da man bald von der Einen bald von) Unſerm Freund Franz G—r. am Maien: 
der Andern die roheften Schimpfworte zulibronnen zu feinem werthen Namenstag ein 
hören befomunt. dreifachs donnerndes und krachendes Lebehoch 
Mehrere Nachbarn. hund nochmals hoch. 
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I - Einen bochgeehrten ee zeige ich 
Ihiemit ergebenft an, daß ich gefonnen bin, 
am 16. Oftober meinen Tanzfurs zu van 
— San nen. Zugleich bemerfe ih, daß ich babier 
Dezember:£oos:Verein. leintreffe * morgen Sonntag im Gaſthof 
Zur Empfangnahme des letzten Gewinn-zum fchwarzen Adler Zimmer Nro. 3 Vor: 
ftes, dann zur Berathung von Gefellihafts]mittags von 10 — 12, Nachmittags von 2— 
Angelegenheiten wollen pi die Herren Ver- 4 zu fpredhen bin, um Anmeldungen entge⸗ 
eins-Mitglieder nächſten Sonntag ben 5. d8.Igen zu nehmen, Einer zahlreichen Betheili 
Vormittags 10 Uhr im gewöhnlichen Ver⸗ſgung ſieht entgegen 
ſammlungsorte einfinden. | Julius Ritze, 
Bamberg, ben 2. Oftober 1862. ſtädtiſcher Tanzlehrer in Erlangen. 
Der Borftand — [2,2] Befanntmahung 
Anzeige. 1000 Stück Bauftimme von 7—14 Zoll 
Eine Auswahl Federn und BouqueteliStärfe und 60—70 Schub Länge, dann 70 
auf „Matrofenhütden" empfiehlt zu billigen Klafter Föhrenholz von 3'/, Schuh und gu- 
Preiſen Anng Dir inger ter Qualität, 70 Klafter Föhrenftöde und 70 
anf dem Michaelsber Schod dergleichen Wellen ſind aus freier 
Auh werden bajelbit schwarze Fo- ‚Dand, zu berfanien bei Georg Bayeriein 
dern genäht und gefräufelt, fowie verſchie— = —— und werben Liebhaber hiezu 
dene Federn gefärbt. ! [3,2 [| ICE 
[3,3] „Auzeige 7 5 U 4 Mielhen 1 
Der Unterzeidhneke, —5 ſich eineml| ine neu reſtaurirte Wohnung, Zwei— 
verehrlichen Publikum hiemitergebenft anzugei ſter Etage, beſtehend in 4 heizbaren, 1 uns 
en, daß er vom hohen ‚Stadtmagiftrate diegpeisbaren Zimmer, Alkoven, Magbzimmer,. 
nceffion eines Tuchfcheerers & Deca-|Xaihfammer, Küche ac. 2c, ift an eine fin 
teurs erhalten habe, und wagt die freund-|DErlofe Familie zu vermiethen und Tann bie: 
fiche Bitte, ihm mit recht vielen im fein Ge—ſelbe ſogleich bezogen werben. 
ſchaft einfchlagenden Aufträgen zu beehren. Sein] Näheres in ber Erpedition dieſes Blattes. 
Beftreben wird ftets fein, durch prompte und] [3,2] Zu vermiethen. 
ſchnelle engen ſowohl als gute und bil. in Laden nebft Badenzimmer an 
lige Arbeit das Vertrauen hiefiger Einwoh-lleiner ſchönen Lage ift zu vermiethen. Nähe: 
— p Mg: ee wird bestes in der Erpedition dieſes Blattes. 
merkt, daß er fein eriges Geſchäft als] mieth: 
Kleiderreiniger fortfett. r gen oil .  Vermiethung. 
Bamberg, den 30. September 1862. Die erſte Etage meines Wohnhau- 
ſſes, beftehend in 8 großen, jchönen 


AdamSchneidmadelt, |“ f 

Zuchicherermeifter & Decateur. [Zimmern und allen dazu erforderlichen 
gr Dir. I. Nr. 238 am Marplage, Bequemlichkeiten, iſt bis Lichtmeß an— 

BESTEN 4 KOSTETE STTTLLTTETEHER gelderweitig zu vermiethen. 

k achung. & J. M. Grill. 

* Wegen einer Geſchäfts-Reiſe iſt der & [3,3] Zu vermiet 

a 4 ‚ u vermiethen. 

= Laden vom 4. bis den 10. Oftober Klein obgefonbertes Zimmer nebft Alkofen in 


3 geichlofien. Mi \ 
“ Mitte tadt. . i 
: Anton Schwaiger, — —— — 


—— [3,2] &8 wird ein möblirtes Zimmer bei 


OR BNEDBEREBRETEEE EN EEETTTETELETZERLHE einer jtillen Familie oder Wittwe zu miethen 
[3,2] Guts-Berf au f. gefudt. Näh. in der Erpebition’ 

Das obere & dloßqut in Fischbach kei) Es wird eiin Lateinschüler in Logis 
Kronach. beftehend in Schloßgebäude, Stal-| 






Haͤcker · Ausſchnß 
Heute Abend 7 Uhr Michagelsberg . 


— — — — 
| 













































zu nehmen geſucht. Von wen? jagt die&r- 


lung, Scheunen, Brauhaus mit Kelch, or DieKe TDlatten, —— 


Gärten nebſt Kellern fammt 116 Ta 8 — = 
gwerf/ Stadt - Theater in Bamberg. 
a Wiefen, wie aud 209 Tan. gut] Sonntag den 5. Oftober 1862. 3. Wer 
vi —* — nn wirdfftellung im 1. Abonnement. Zum Eriten- 
Sr * auf unterſtellt und es wollen aufiimale: „Die Hammerfchmiedin aus 
is € weg — — ner —— oder: Die Folgen einer 
.? e bei KaufmannlLan rtbie. Lokalpoſ it i 
M. Schaller in Cronach gelegt werden.N3 —* poſſe mit Geſang in 
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. „Bei Friedrich Puftet in Regensburg, Typograph des „heil. apoftoli Stuhl 
ift ſoeben eu chienen und bei Aw, Züberlein in ja Ra I Daplıh zu ale : 


-Olficium Hebdomade Sanct® 


et, sacri pachatis a Feria Quinta in Coena Domini usque ad Sabbatum 
in albis juxta Breviarium Romanum, | 
Editio nova Ratisbonensis ad majorem recitantium commoditatemin extem- 


sum digesta. Cum permissu superiorum. 
In 8%. Roth- und Schwarzdrud, Preis 1 fl. 


Preees ante et post Missam 


‚dieendae pro opportunitate sacerdotis. 
Cum permissu superiorum, 
In 4°, Roth- und Schwarzdrud. Preis 18 kr, 

Beide Artifel find aus dem Quart = Brevier befonders abgedrudt und zeichnen ſich 
durch, ‚größte Bollftändigfeit und herrliche Ausftattung auf's ——— aus. Erſteres 
wird des großen Druckes und der bis jetzt noch in Feiner andern Auegabe erreichten Be— 
quemlichteit wegen hauptſächlich den Älteren, ſowie den zum Chörgebet verpflich— 
teten Prieſtern willlommen ſein, während Letzteres ſich ganz beſondere für Sa— 
kriſteien eignet. 


a Schiffs - Verträge 
2 % £ * für bie FR: 


Ueberfahrt nad) Amerika, 


vermitt ift der auf's. bequemfte eingerichteten, ſchuellſegelnden, dreimaſtigen, gelupfe 
ten, au das ſolideſte ausgerüſteten ſeg ſtigen, gelupfer⸗ 


Segelschiffle I. Classe, 


ebenfo für die anerfannt prachtvollen, äußerſt elegant und vorzüglich eingerichteten großen 


oft-Dampffchiffe neuefter Conftruction 
fönnen täglid bei mir u den hilligften Preifen abgeſchloſſen werden 
 Ameritanifhe Geldforten, Wechſel bei Vorzeigung zahlbar auf die verfhirdenen 
Hanbelöpläge von Nord: und Siid-Amerifa und Yultrafien, werden u den billigfien Eur- 
fen begeben. Spedition von Gütern, wöchentliche Beförderung von klewen Pafeten, 
Muftern & Briefen, Erbfhaftdregulirungen, jowie jeder ehreuhaſte Auitvag jür die trand- 
atfantifhen Länder, werden vor wie nah prompt beiorgt: Aufſchlüſſe unentgeltlich 


[23] General- Agentur Bamberg. 

Hans:Nro. 220 Hans-Nro. 220, St. Mar» 
grüner Marlt. B. J. Weber. tinsfirche gegenüber 
RA" Tehrlings-Gefud, | Zwei Schafe find zugelaufen und können 

Ein ordentlicher Junge wird als Taperauf dem Kaulberge Hs.⸗Nro. 1448 abgeholt 
zier-Lehrling gefucht. Näheres in der Exp. werden. 

Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Ettinger d. Buchau, Hanſtedt v.Bremen,Gucuel d, 
Fahr, Wieder u. Fiedler v.Schwfrt,Bulde u. Nauen v. annhm,Kadijch v. Bielefeld, Nützel v Allſat⸗ 
tel, Euler v. Worms, Quehl v. Nbg, Glaßel v.Chemnig, Mayer v Schramberg, Linduer v. Bayreuth, 
Koch v. Mainr, Scharr v.Buchholz. Garhblem n.Fam.v. Engld. Piard u.Dlidiert,Rent.v.London. 
v Nigae,Rent.v. Godesberg. MdeSchmitt,Gontroll,-Gat v Mnuchn. Ried n.Frau, Privat.v. Frifrt. 
MdeWerr, Bezirksarztsgat v. Uffenheim. 

(Erlanger Hof.) SS. Allbunopfn.Gem.v.Schwftt.Gambrelle,Rent.v.Brürfel. Ri- 

vail,Bart.v. Paris. Willch n.Richte u. Hillgart v. Nibrg. Grandville n. Fam, Reut. v. Maucheſter. Ha- 
metton i Gein Rentev. London. Seitz, Fabr.v. Elberfeld. Goldſtein n. Gem, Priv.v.Berlin, Wagner, 
Juſpekt. v Stuttgt. Metheimer vCarlsruhe, Frank u. Wolf v. Mannhm, Kflte. Huber vKönigsmweiler. 
WERE SHUH. N DEEBbER,. — 
ih Nedigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegers 3. M. Reindl 























er Stadt Vamberg 
Sonntag, den 5. Ollobe 
Für die Abgebrannten in Waldkirchen ift ferner eingegangen: 
32) E. W. 2 fl. 20 kr. 33) Ungen. 12 fr. 34) Was ihr dem 
Geringiten meiner, Brüder thut, Habt ihr mir gethan 1 Paquet. 35) BD. 
L. 4 Dubend Kindertäpphen, 36) Ungen, 42 fr. 37) A sacerdote 111. 
ord. s. Franc, 1 Paquet und 1 fl. 38) J. M. I. 2 fl. 


An Folge der Revifion ber früher ergangenen Strafurtheile ift im 
ganzen Königreihe 641 Gträflingen durch die Gnade des Königs 
die Strafe gänzlich oder theilweife erlafjen worden. 


d 














— — 


(Eingeſ.) In Reichmannsdorf und Treppendorf iſt dieſes 
Jahr der Hopfen beſonders in der Qualität ſehr gut ausgefallen und in 
beiden Orten liegen zur Zeit noch mindeſtens je 80 — 100 Ctr. ausgezeich— 
neter Waare vorräthig. 

Man ſchreibt aus Roth (Mittelfranken): Wer das rege Leben, wel: 
ches jeßt in unferer Gegend herrſcht, nicht mit eigenen Augen fieht, kann 
fi) kaum einen Begriff davon machen. Händler aus nah’ und fern und de— 
ren Schmufer eilen, wie etwa bei Feuersgefahr, und kaufen Hopfen zu täg- 
lich gefteigerten Preifen. Es wird gefauft zu 100, 105, 110 und 115 fl., 
in Mosbad zu 125 — 130 fl. und Leihkauf, in Hausbach zu 115 — 125 
fl., in Georgögemünd zu 110 bis 118 fl. ; 

In Spalt glaubt man, daß, wenn das Steigen des Preijes jo fort: 
geht, wie jeit 14 Tagen, derjelbe bald die Höhe von 150 fl. erreichen werbe. 
Die Produzenten beklagen ſich übrigens bitter über das geringe Gewicht, 
welches dem heurigen Gewächſe eigen ift. Auf dem Fürther Hopfenmarkte 
am 1. d. wurde Forchheimer, Dormiger, Kalchreuther und Gräfenderger 
Gewächs bis zu 85 fl. verkauft. 


Gelegentlich des Dftoberfetes hat das General:Comite des landwirth— 
Ichaftlicher Vereins in Bayern dem Hrn. Gustbefiber Martius zu Leimerts- 
hof für. allgemeine und befondere Leitungen auf dem Gefammtgebiete der 
Landwirthichaft die goldene Vereinsdenkmünze (die höchfte Auszeichnung, wel- 
che der Verein bieten kann), zuerkannt. 


Der Wiener Vergnügungszug zum Octoberfefte in München ift miß— 
glüct. Anftatt 500 Theilnehmer, wie das Wiener Comite geglaubt hatte, 
betheifigten fich fchließlih nur 75, welche mit dem gewöhnlichen Bahnzug 


— — 
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in München eintrafen. — Dagegen glaubt man, daß beim Münchenen Han 
delstage Oeſterreich durch etwa 100 Abgeordnete vertreten fein werde, 


Der am 19. März 1862 verftorbene Pfarrer Jakob Balling von 
Schonungen, welcher bekanntlich nad dem großen Brande öffentlich ange: 
griffen wurde, weil er fi eine Miethe hatte bezahlen laſſen, Hat das Ar- 
menhaus in Schonungen zum Haupterben jeines an 11,000 fl. betragenven 
Nachlaſſes eingefekt. | | 


Am 20. v. M. erhob fih in einem Wirthshaufe in Traunftein 
unter den Gäften ein Streit, der höchſt traurig endete. Ein Bürger erhielt 
mitten in’8 Herz einen Mejierjtich, der ihn in Bälde tödtete, und drei an= 
dere wurden jchwer verwunvet. Das Allerbebauerlichite aber bet diefer Sache 
ift, daß der Erftochene Bater von 8 und der Thäter Vater von 9 Kindern ift.- 


In Stuttgart dauerten die TFeitlichkeiten, zu welchen diesmal das Ge: 
burtsfeſt des greifen Königs Veranlaffung gegeben, fünf volle Tage, bie 
ſämmtlich ein Volfsfeft im wahren Sinn des Worts geweſen, und woran 
Jung und Alt, Leute jeden Standes und Gejchlechtes den herzlichiten An— 
theil nahmen. 


Der Koͤrlg von Preußen hat dem Pächter der Spielbank in Baden— 
Baden, Herrn Benazet, die goldene Medaille verliehen und eine goldene Ta— 
bafsdofe mit der Namenschiffre des Königs und der Königin in Brillanten 
zum Geſchenk gemacht. — 


Die Berliner „Volksz.“ ſchreibt Wie uns mitgetheilt wird, wurden 
die ausgedienten Mannſchaften eines Regiments nach beendigten Herbſtüb— 
ungen von dem Kommandeur mit der Mahnung entlaſſen, „nicht mit den 
Demokraten, mögen fie nun Fortſchrittsmänner oder Liberale fein, umgehen, 
— denn ihr werdet bald anders mit ihnen zuſammenkommen.“ 


In Gotha fpricht ſich durchaus Feine große Vorliebe für die Mili— 
tärconvention mit Preußen aus. In den oberu Regionen ſoll allmählig 
die Meberzeugung Platz gefaßt haben, daß der etwaige Nußen des ganzen 
Uebereintommens kaum fo bedeutend fein Eönne, um die Entfremdung auf- 
zuwiegen, welche thatfächlich zwifchen dem Militär, namentlidy den Offizier 
ven und ber Bevölkerung fich eingejchlichen hat. 


— —— — — — — 


Ein Wirth bei Hamburg veranſtaltet im Herbſte öfters ein jogenann- 
te8 Schaßgraben. Es werden nämlich einige Gegenftände in die Erbe ver- 
ftecft und die Befucher können für einige Kreuger einen Spaten miethen. 
Was Einer findet, gehört ihm. Alt und Jung, Herren und Damen find 
an folhen Nahmittagen im Wirthsgarten beihäftigt, Schäte zu ſuchen 
Man glaubt fi nad) Californien verſeht und den Leutchen läuft der Schweiß 
‚von der Stirne, Der Wirth aber hat zwei Vortheile. Fürs erfte ſtellt ſich 
bald ein allgemeiner Durft ein und dann — wird bei biefer Gelegenheit 
jein Grundftüc ordentlich umgegraben. 


Die erfte offizielle Statiftit des Königreichs Italien ift in Turin er— 
ſchienen; demnach beträgt die Bevölkerung 21.728,529 Seelen, wovon 





7,106,696 auf Piemont und bie Lombarbei, 3,522,904 auf die vormaligen 
päpftlichen Gebiete, Modena und Parma, 1,815,243 auf Tosfana und 
9,283,686 auf Neapel und Sicilien fommen. Die Städte über 100,000 
Einwohner find: Neapel-417,000, Mailand 220,000, Palermo 186,000, 
Zurin 180,000, Genua 129,000, Florenz 115,000. Außerdem zählt Mef- 
fina 94,000 Einwohner, Livorno 80,000 und Bologna 75,000. | 


Pariſer Blätter behaupten, Garibaldi und engliſche Agenten hätten ſich 
dahin verftändigt, daß die Engländer Sicilien fo lange bejegen follten, bis 
die Franzoſen Rom geräumt haben würden. 


(‚Zerjchmetternde Logik.) Das Wiener Wigblatt „Figaro“ läßt unter 
der Ueberſchrift: „Wurft wieder Wurft,* eine Compagnie Hefjen zum 
Schuße ber preußischen Berfafjung mobil machen und unter perjönlicher An- 
führung des Kurfürften ausmarjchiren. Ä 


(Wie Du mir, jo ih Dir!) Der Berliner Feuilletonift ver „Oſtſ.⸗ 
Ztg.” erinnert an das Champagnertfihftüd, das im Jahre 1848 Herr v. 
Bismart-Schönhaufen und der Abgeorbnete d'Eſter, ver Rothefte ber Rothen, 
ber ſeitdem ein jtiler Mann geworden, zuſammen hielten, und bei dem 
d’Ejter meinte: „Wenn wir gewinnen, werben Sie guillotinict, lieber Bis— 
mark,” und Jener darauf: „Siegen aber wir, lieber b’Ejter, fo werben Sie 
gehängt I“ 


[2,1] 











sale men SEEmenT rn Segen TE Fr De BR Re "er ef pe 
Befanntmadung. 
Die im Monate September 1861 von Nro. 43,732 mit Nro. 45,115 verfeßten 
- ober erneuerten Pfänder find längſtens — den 17ten dieſes Monats zu er: 
neuern oder auszulöſen, widrigenfalls dieſelben 
Donnerstag den 23ten dieſes früh 9 Uhr 
gegen fogleih baare Zalung verfteigert werden. 
Bamberg, ben 2. Oftober 1862. 
Leibbaus-VBerwaltung. 
2... ngert. Fiedler. 
Belfanntmadun 
Am u Fräuleins Anna Laufer von bier werben am 
outag den 6. d. Mts. Nachmittag 3 Uhr 
im Gafthaufe zum Großkopf dahier, durch den unterzeichneten Notar nachbezeihnete Im— 
mobilien ber öffentlichen Verfteigerung unterftellt, wozu Strihsliebhaber mit dem Bemer: 
fen eingeladen werben, daß die Bekanntgabe der Strihsbedingungen im Termine erfolgt. 
Plan:Nro. 5404'/40, Ader zu 20 Dezimalen, Wiefenfeld genannt, 
„ „5407, Ader zu 43 Dezim., Wicfenfeld, 
”„ „6319, Ader zu 18 Dezim., Sauladen, 
„» m  7204° ,, Ader zu 83 Dezim. Durrfen, fänmtlih in der Steuergemeinde 
Bamberg gelegen, 
„» n 537, Wiefe zu 61 Dez, Kedenrub im Gründlein und 
„nn 537., Wiete zu 1 Tagw. 46 Dez. bafelbfl, beide in der Steuergemeinde 
— —— dann 
vn er zu 2 Tag. 2 Dez. Greutboder am tsmoor. 
Bamberg, ben — Sftober 1862. s _ 
Sutor, kgl. Notar. 
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Für die namhaften milden Gaben, welche dabier bei ben Eollecten fir Ahornis, 
Naila und Grabenstätt angefallen find; wird ben Herren Beamten, ſowie aud ben 
ſämmtlichen hieſigen Einwohnern, im Namen der Verunglückten beſtens gedankt. 

Burgebrach, den Aten Oktober 1862. 


ie Markt-Gemeindeverwaltung. 
Exp.⸗Nro. 8, Schmidt. 


‚5) Belfonntmadung. 
| In Folge allerhöchſter Minifterial -Entfpließung vom 9. Juli d_ Ir. wurde geflat- 
tet, daß vom 1. September. bis Ende April jeden Jahres am Mittwoch einer jeden Moche 
ober für wen Fall eines gebotenen Feiertage am vorhergebenden Werktage ein Hopfen- 
markt in hiefiger Stabt abgehalten werde. 
Indem tie in. und ausländifhen Produzenten und Händler bierron in Kenntniß 
geſetzt werben, ladet man dieſel en zu fleißiger Beihidung und refp zum Befuche besjelb.n 
mit dem Bemerfen ein, daß 
1) für Unterbrinsung bes Hopfens genügende Localitäten vorhanden find, 
2) eim verpflichteter Waagmeifter zur Belorgung der vorlommenden Gefhäfte aneftellt iſt ur. 
3) ſehr mäßige Koften (Sagergeld Zr. ver Woche, Waa geld 2fr.per@tr.) ertoben werden. 
Kürtb, om I2ten Auguſt 1862. 

Stadt: MRagifirat. 

Erp.Nro. 14,578. Meyer. Jacobi. 


—— — — Bekanntmachung. 

In hieſiger Stadt iſt ein Pflaſterbau von circa 130 CT) Ruthen nothwendig, wozu 
lediglich Baſaltſteine verwendet werden. 
Die Pflaſterreparaturen betragen außerdem circa 40 DT Ruthen, welche mit bereits 
vorhandenen weißen Steinen —en ſind. 

Der Pflaſterbau erfordert beiläufig 56 Schachtruthen zugerichtete Baſaltſteine a 15‘ 
Länge, 5° Breite, und 2° Höhe, welhe im unzugerichteten Zuftande mit circa 70. Schadt: 
ruthen von der Gemeinde babier un werden. Das Zurichten der Bafaltjteine und 
der Pilafterbau einfhlüffig des Aufbrehens und der Taglöhner wird im Wege ber öffent: 
lien Berfteigerung an den Wenigſtnehmenden abgelaffen. 

Termin biezu iſt auf 

onnerstag den Iten Dftober 1862 Vormittags 10 Ahr 
auf dem biefigen Rathhaufe anberaumt, wozu Steigerungsliebhaber mit dem Anhange ein- 
eladen werben, daß ber Uebernehmer als Pflafterermeifter fonzeflionirt und fautionsfähig 
u muß. Die —— Bedingniſſe werden am Termine bekannt gegeben. 

Ebern ben 2. Oftober 1862. 

Stabtmagiftrat. 

Schmidt, Brarmftr. 


im 


Ep. Mr. 19. _ ________Pabmidt, B 
[2,2] Befanntmadung 
Die der Freiherrlich v. Crailsheim'ſchen Gutsherrfhaft dahier gehörige Waldparcelle 
Kalteflinge im hintern Weinbach, PL:Nro. 493 von ca. 4 Tagwerk, ein 40 — 50jähriger 
Soprenbehand mit etlihen 40 Oberftändern, fol zur Abholzung auf den Stod am 
Mittwoch den 8. Octbr. Vormittags 10 Uhr 
im Hertleinifhen Wirtbshaus dahier im öffentlichen Aufftrich verfauft werden, wozu zab- 
Iungsfähige Liebhaber hiermit eingeladen werben, 
allsdorf, den 30. Septbr. 1862. 
Freih. v. Crailsheimifhes Abminiftrationd-Amt. 
an Heim, ISARESTEEN 
Am 9. d. M. wird in Unterhaid ein abgepfändeter Wagen verftrichen. 
Hahmer, Borfieher. 
ittelpreife der Bamber.er Schranne vom 4. October 1862. 
MWatzen 19 fl. 48 fr. Kom 16.8 Gerste 12 fl. 34 fr. Haber 
bopp. & fl. 12 fr. Haber einf. 6 fl. 45 fr. 












L———— — ————— — —— nn u — — Fee — — — 
33] Verstelzerung. Kindsmädchen. 
Montag den 6. und Dien-| Für ein mutterlofes 14jähriges Mädchen 

ftag den Z Dftober Vor⸗ wird zu Kindern oder zu fonftiger Arbeit 
mittags 9 Uhr anfangend wer⸗ unter billigen Bedingungen ein Unterfommen 
ben im Haufe Nro. 578 mebenlgefucht. Näheres in ber Exp. d. Bl. 

bem „Fiſchbäcker“ verfchiedenes Mobiliar, all —— — 

Silber, Stoduhren, Porzellan, Weißzeug, Annong?- 

Betten, Herrenfleider, worunter ein Deantel,)) Zur Griweiterung eines Geſchäftes, am 

ein großer Kleiderfchranf, Bücher, Papier inlibeften für ein Putz- ober Kleibermagazin ge: 

Folianten u. verfchiedene andere Gegenftänbe i 


eignet, wird ein Commiſſionär geſucht. 
gegen gleich baare Bezahlung verſtrichen. Näheres in der Expedition dieſes Blattes, 





1661 
Freiburger Sieben-Gulden-Loose zum Cours bei 


ec ned. Weber: 
re e Feuerwehr. [2,2 Anzeige 777 
Montag den 6. Oftober Abende 8. Upe |, ,.E3, werben Caputzen, Ärmel und 
bei Leicht zur Rose: fonflige Artikel für die diesjährige Winter- 
Ausfhupfigung und Zufammenkunft xifon in der neueften Facon und Farbe zu 
der Steiger und Schlauchführer, |Fabrikpreisen angefertigt bei 
[aa Der San onen [5 M. Weidhäuser 
! piR 8 eg —— Marplab H8.:Nr. 534. 
e mich verpflichtet, bem Herrn u — — 
Thiera —34 von Burgwindbeim fiir Offener Dienft 
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bie einfichtsvolle "und aufopfernde Behanb-] 1* om en = a. —— 
lung eines Thieres, welches ohne deſſen Hül- Haus: Rio, 265 - —* 

feleiſtung er dem Waſen verfallen wäre, — 2 - 
hiemit Diet a —— Ein Frauenarbeiter findet dauernde Be 
tr Yehteriveiler. ſchäftigung. Franz Krans, Schuhmacher. 
- Für Nagelschmiede. |Stadt- Theater in Bamberg. 
Eine Parthie Schneideisen ift wieder) Sonntag * Oftober 1862. 3. Vor⸗ 
—3538 b Rellung "ip 5 — Ra Erften- 
: n male: e mm edin aus 
’ Sehuster,Ersenhändler. Steyermark, oder: Die Folgen einer 
Mit Fönigliher Regierungs-Bewilligung. see — ——* F 
’ cten. onen: Hr.v. Klecks, chaftl. 
— ——— sche RK. Beamter (Hr Spahn). Frau v. Klecks (Frau 
3 Stüd a 12 Ir das Dup. 42 fe, empfiehlt] OATen): Guftav, ifr Sohn (pr.Kraue), So- 
Erz Jos Lei eds phie, ihre Tochter (rl. Huber). Mar Harth: 
. . HOIRENYET mh, ein reicher Holzhändler aus Bayern 
[38] Königsstrasse. (Hr. Beder). Georg, fein Sohn (Hr. Schrö- 
[3,1] Ausguleihendes Kapital. der). Reichthal, Banquier, fein Freund (Hr. 
5. 22@@ fl. Bormundsgelder find] Shiffmann). Frau Sufanne Eifeblüh, Ham- 
h gegen erſte Hypothek auszuleihen. merſchmiedin aus Steiermark (Frin. Doris). 
Von wen? ſagt die Exp. d. Blattes. —— in (del. —* * v. Wa: 
de " »-Aussuleibendes RavyitalL _Irerl, allgemeiner gamiliengefhäftsbeforger (Hr. 
"TEN00 HI Ans Sie 2: Moven Krihuber),. Herr v. Mausfopf, Ge ion 
Ä 5 000 fl. ber. in einigen Par- (Hr. Hurler). Johann, Oberfellner (Hr. Hoff: 
f thien auf erfte Hypiheken auszuleihen| Mann). Der Wirth in Nußdorf (Hr. Lunz). 
oder gegen Bader. Staats: Obligationen all Ein Kellner (Hr.Dorfmeifter). Juftine, Helene, 
pari umzufeßen. Näheres in der Erpedi:| Peri, Agnes, Ballgäfte beim Feſt (Frl. Fied— 
tion biefes. Blattes, ler, Frl, Neububer, Frl. Klein, Frl. Binder), 
zZ Berlaut Frau v. Pfauenfuß (rin, Zanfel). Frau v. 
Ein Blech-Ofen mit Meifing-Einjaffl gene mann Tann). Sandleute, Säfte, 

ung (im Roccoccoftyl) ift zu verkaufen. Ron ann. ne 

wei? eeh 
40 Stüd junge Mutterschaafe und| Gallerie 12 fr. Kinder zahlen fü 
inder zahlen für Loge unb 
Jährlingsschaafe ſind bald zu verfaufen) Sperrfit den halben Preis. 


in Kußenberg bei Ebensfelbd. Der vollftändige Theaterzettel erfcheint, wie 
MM)  —. _Arülzsche. |iüher, an Spieltagen im piefigen Tagblatt, 
Berkauf. außerdem findet gegen feite EL für 

Zwei Nußbaum ⸗lakirite Bettſtätte aus die ganze Saiſon ein Abonnement auf Thea— 


dem vorigen Jahrhundert find zu verfaufen!terzettel ſtatt, für den Betrag von 30 fr. 
im Diftitt IM Haus:Nto. 1602. Zettel find an der Caſſe zu 2 fr. zu haben, 


Berkaut. — Carl & er. 
Es iſt ein neues Bett zu verkaufen Caſſaöffnung! „6, Anfang!/ .7, Ende nad hr. 


HausNi. 454 in der Frauengafle. Montag dem 6. October 1862. 4. Vor: 

‚0. Bu verkaufen ftellung im 1. Abonnement. „Die Jäger.“ 
Es iſt eine Kinderbettftatt von Nuß⸗ Ein ländliches Sittengemälde in 5 Akten 
baumbolz zu verkaufen, Näb. in ber Erped.ivon A. W. Iffland. 
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ift foeben erjchienen und bei 27%. ber Bamber 


arplag zu haben: 


u nd 6 tamberg ıı 

Das prenfifche Eherecht und die katholifche, Kir 
Suum euique. Vom Berfafjer der Schrift: Das üfterreihiihe Co 

dat und die preußiſche Geſetzgebung“ e 

5 kehrhe Wehe Rate 42 kr. au? 

er gelehrte Verfaſſer behandelt in biefer Schrift die im preußi eten- 

Haufe, oft debattirte Frage über die Berechtigung von Staat iur —— — 

uͤnd en in Eheſachen ber Katholifen nicht blos unter Berüdfichttg ung ber preuj- 

ſiſchen Verhältniſſe, ſondern aud unter Beachtung ber allgemein —5 echtsgrund⸗ 

füge und ber Geſchichte, und indem er dieſelbe einer allſeitigen Erwägung unterwirft, frebt 

* an, dadurch zur vorurtheilsfreien Betrachtung dieſer hochwichtigen — eit beizu 

agen- art 


Feinfte Hutblumen ei Beitfedern-Verkauf 


empfiehlt in neuer, großer Auswahl für dief Das Näbere im der 
kommende Saijon 






e 
vormals J. Preißmann nãchſt der untern Brüde. Parterreloge gesucht. N 


3,2] Befanntmadung.  , Gefundenee. ’ 
Der Aufnahmsichein des Jofeph Gofhall]] . Vor einigen Tagen wurde im, Ed 
des großen Stadtfierbpaftes wird vermißt. EM goldener Fingerring, gezeichnet ; 
Der allenfallfige Beſiber diefes Scheines G. gefunden. Derfelbe kann in Scheßlitz 
‚wird aufgefordert , innerhalb 3 Wochen aufe Nro. 167 gegen bie Inſerations⸗ 
denſelben bei der Deputation zu produziren. ‚Gebühren in Empfang genommen werden. 


Nach fruchtlofem Ablauf diefes Termins wird 23, — — 
derſelbe für kraftlos erklärt. [2,2] Diſt. MI, Nr. 1467 über 2 gen 
Bamberg den 1. Oftober 1862. ijt ein ſehr ſchön tapeziertes Jinnmer (Salon) 


Die Deputation des großen Stadtjterbpaftes,Iimit oder ohne Meitbel zu vermiethen. 


„Buchenfcheitholz" 1. Qualität aus dem) , Für die Daner der Meſſe ift ein 
Steigerwald ift auf dem Waſſer bier ange: ichönes Zimmer mit. zwei Betten zu 
fommen und wird bei dem Schiffbauplagpermietben. Wo? fagt die Exp. 
nächſt der Ueberfahrt verfauft. [3,3] Auf Martini ift ein freundliches Quar- 


Obftleltern a 8 Th 8 Thaler, 112,10) tier, zu vermiethen. Zu erfragen im der Er- 

für Birnen, Mepfel und Trauben, mit Zint-|Peoittom de. Blattes. 77 
taſten * [2,1] Es iſt ein, allen Bequemlichkei- 
Aeyfel-, Birn- und Kartoffelſchäl-Maſchiueſten entſprechendes Logis auf das 


a1 Zhir, feine, Kg für Damen, 2 ſkommende Ziel Martini zu vermie— 


Turner & 2 Thlr. then. Näheres ertheilt die Eypedition 
Stiefelwichs-Maſchine a 8 Thlr. diefes Blattes. 

Briefcopierpreſſe 2 Thlr. [2,2] Zu vermiethen 

Mafhine zumFlohfaungen a 15Sgr., find 2 möblirte Zimmer für die. Dauer ber 

böchft poffierliches Geſcheuk für Damen. 'Meife. Näh. i. d. Erp. 

Alles gegen Baareinfenbung ober Voſtvorſchuß [3,2] In der Konigoſtraße 1147. ift der 

a Neuwiede mittlere Stod beftchend aus 3, Binumgrn, 

— 4. Reuwid_ | gie, Bobenkammer auf Martini zu wer 

Es wurde ein Gommodfchlüffel verloren. 2%. mietben. 


— —— — 


(Deutſches Haus.) HH. Kflte.: Schindler v. Mabdebg, Miller v. Coblenz, Schauper 
v Frkfrt, Hörſt v. Mainz, Schröter v. Cobg, Meinhardt v. Baden. Fr. v. Schweitzer v. Frkfri. Dr.Kofe- 
garten, Prof. v. Gratz. Mann, k. Landrichter v. Ebern. Wich n. Gem, Studienlehrer v. Dresden. H0f- 
maier, Briv.v.Mannhm,Benfer,Redhtsanm v. Heidelbg. Dr. Winkler n. Gem.v. Offenbach. Lewiſch, 
n. Gem Lehrer v. Seßlach. Fr. Friedrich n. Frl. Tchtr.v. Wrzbg. Engelmannun. Fam, Colleg.-Rath vMi⸗ 
tau. GrafStockhauſen v. Wien. Wolff-Kriſcher, Kreisdeputirter v. Görlitz. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Schlipp v. Meiningen, Hoilich v. Hersfeld, Stößel v. 
Hof, Schmeuſerv Weimar, Gutjahr v. Hochheim, Jäger v. Amberg. Gruber, Orthopäd v. Regensbg. 
Lipps n. Sohn, Apotheker v.Wrzbg.Feldleib n Fam, Priv. v. Lübeck. Karl n. Gem, Maler vWiesbaden. 


— - — —e — —— 


u ‚Redigirt unter Veramtwortlickeit des Verlegers 3. M. Rein ir 
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Bei Friedrich Puſtet in Regensburg, Typograph bes. ‚heil, apoſtoliſchen Stuhles, 
88 ya 
IT= 


esaswu . 
. Scholler Ein halber Platz wir er. 
— 33* 


* 





- 


Bamberg. 


we 36: —* 

er Stadt Ba 
Ta Montana, deu 6. Oftober. 

Für die Abgebrannten in Waldkirchen ift ferner eingegangen: 


39) Ungen, 48 fr. 40) Ungen. 30 fr. 41) Ungen. 1 fl. 42) 
Bon ber Ban den 1 1.20% fr: 43) Ungen. 1 fl. 44) Ungen. 1 fl. 


— — 





Die heutige Bamberger Zeitung enthält unter dem Titel: „Ein Bei- 
trag, zur — des Theaters in Bamberg‘ den Anfang eines größeren 
jehr interefjanten Artikels, auf den wir hiemit aufmerkſam machen wollen, 


Bon betheiligter Seite wurden wir um Veröffentlichung des folgenben 
Artikels erfuht: Die hiefigen Brauer haben befchlofien, feinen Heinslein 
mehr zu brauen. Die Bamberger Flurmarkungen umfaſſen 5004 Tagwerk, 
hierauf nähren ſich 700 Familien, deren Bedürfnißtrunt Halb iſt. Nur 
derjenige, welcher von Früh 3 bis Abends 9 Uhr bei Sonnengluth- den 
Karſt, die Haue, die Bäckfrede und das Grabeifen führt, kann es ausſprechen, 
wie erquickend eine Maas Halb auf ihn wirft. Waſſer kann man bei ſol⸗ 
cher ſchweren Arbeit nicht trinken, es würde die Geſundhett leiden; Bier 
können wir hiezu nicht brauchen, es thut zu ſehr erfchlaffen. Unterfranken 
hat für ſeine Feldarbeiter Treſtermoſt, auch wurden vom landwirthichaftli- 
chen Kreis:Comite die Brauer aufgefordert, Nachbier zu brauen. Die Städte 
gegen Norden haben ihre Communbrauereien, Mittelfranken fein Nach- und 
Weißbier, und wir allein follen bei unfeter Feldarbeit nur erfchlaffendes 
Bier trinten? Was wollen uns bie Herren Brauer bieten? 


Wir wollen nicht unterlaſſen, noch einmal auf den feit dem Juli in 
Münden‘ beftehenden „Renten und Unterftüßungs- Verein für 
Frauen und Mädchen“ aufmerfam zu machen. Derfelbe beruht auf dem 
Grundſatz, daß die jährlichen Beiträge von 4 Mitgliedern die Jahresrente 
für ein fünftes gewähren, mit einem Abzuge zu Gunſten eines Neferve- und 
Kapitalfonds, aus weldem an hilfsbebürftige Mitglieder vorübergehende Un- 
terftügungen verabreicht werben jollen. Zugleich vermittelt der Verein ven 
Abſatz weiblicher Handarbeiten, gibt Vorfchüffe darauf und liefert, wo nöthig: 
die Robftoffe für folche. Die monatlichen Beiträge find in 5 Klaſſen getheilt 
von 6 fr. bis 30 kr. md bie Jahresrente gleichfalls von 5—25 fl., doch 
kann man allen.Klaffen zugleich beitreten u. fich eine Rente von Töfl. Schaffen, 

Troß der kurzen Zeit des Beſtehens befißt der Verein bereits eine 
große, täglich wachfende Zahl vom Mitgliedern und ein namhaftes Kapital 
und iſt Ausficht auf künftige Vermehrung oder Aufbefferung der Rente 
Diefer Verein, defien Leitung unentgeldlich geſchieht, dehnt ſeine Wirffam . 
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nur auf Oberbayern aus, es wäre aber zu wünfchen, daß in allen größe: 
ren Städten ſolche Vereine ins Leben gerufen würden. 

Auch ſämmtliche Strafurtheile gegen Militärfträflinge wurden fetteng 
des Kriegsminifteriums einer Nevtfion unterzogen, und iſt auch für fie be- 
reits die Fönigliche Beguadigung erfolgt. | 


Der Arbeiter-Verein in Nürnberg erläßt an alle Arbeitervereine Deutſch⸗ 
lands, Innungsverbrüderungen und Freunde des ſozialen Fortſchritts die 
Einladung am 1. Nov. dort ſehr zahlreich zu erſcheinen, um gegenüber dem 
Handwerkertag zu Weimar „zeitgemäße“ Beſchlüſſe zu faflen und ſowohl 
vom volkswirthſchaftlichen, als auch von dem Rechtsſtandpunkte des Arbei— 
ters ausgehend, ſolche auf firengefeßlichem Wege zur Durchführung zu brin- 
gen. Hauptgegenſtände der Berathung find: Die Frage ver Gewerbefreiheit 
(die Weimaraner wollen Gewerbejhuß) und Errichtung eines allgemeinen 
deutjchen Alterverforgungsvereins für Arbeiter. | 

Auch in Leipzig iſt ein „Aufruf an die Arbeiter“ erfchienen, die Schlaff- 
heit u. Gleichgiltigkeit zu befeitigen und fich mit Muth und ausdanernder Kraft 
an den Bewegungen der Zeit zu betheiligen. Vor allem fol in einer Ber: 
jammlung ber von Berlin aus beabfichtigte Arbeitercongreß (im Sinne 
der Weimaraner), fowie das Verhältniß des Arbeiterftandes zum Natio: 
nalverein befprochen werben. 


Nach der Berliner „Sterngeitung“ "werden der Kronprinz und bie 
Kronprinzeffin von Preußen heute von Eoburg aus eine längere Reiſe nad) 
der Schweiz und Stalien antreten. 





Die Berliner „SKrenzzeitung* jagt über die Abgeordneten⸗Verſamm⸗ 
lung in Weimar: „Die „„edelſten Männer““ Deutſchlands, welche vor vier⸗ 
zehn Tagen als „Volkswirthe“ in Weimar kneipten, erneuern dies ange— 
nehme Geſchäft jetzt dort als „Vorparlament“, um es nach etwa 8 Tagen 
in Koburg als „Nationalverein“ für dies Jahr zu Ende zu bringen. Es 
ift immer derſelbe Schwindel, ob der Name auch wechſelt — das Geſchaͤft 
bringt's mal ſo mit ſich. Es iſt faſt unglaublich, aber doch wahr, daß dieſe 
Leute noch immer meinen, mit ihren Phraſen und Phautaſtereien die „deut— 
ſche Einheit” ſchaffen zu können.“ 


Der Briefmarder Kallab in Wien war auf feine Strafe (10jährigen 
Ihweren Kerfer) nicht nur gefaßt, fondern vernahm dieſelbe höchſt gleichgil- 
tig; denn als er aus dem Gerichtsfaale geführt wurde, äußerte: er zu dem 
ihn begleitenden Polizeifoldaten: „Gott ſei Dank, daß vie Gejchichte zu Ende 
ift, ich habe einen Viechshunger.“ 


Der Belagerungszuftand auf Sicilien ift ftrenger und drückender ala 
je. Was die Sicilianer eigentlich wollen, läßt fich nicht fo genau jagen, 
aber jo viel ift fiher, daß fie die Piemontefen nicht wollen; ‚die bourbo- 
nische Partei wird auf der Inſel immer ftärfer und jomit auch täglich zu⸗ 
verſichtlicher. In den neapolitanifchen Provinzen verbreitet ſich das Bri- 
ganteniwefen immer mehr. Zu Fofafecca in der Provinz Moliſe hatten 
die Banden den Sohn eines reichen Gutsbefiers gefangen und gaben ihn 
nur gegen ein Löſegeld frei, das fein Water ‚bezahlen mußte, Der 
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Milttärcommandant des Drtes Tieß Vater und Sohn verhaften und ohne 
alle richterliche Formalitäten erjchießen, weil fie ben Briganten Geld 
gegeben hätten!! | 


Den neueften Berichten aus New-NYork zufolge haben tie Bunbestrup- 
pen wiederholt verfucht, den Potomaf zu überſchreiten, wurden aber Immer 
zurücdgewiejen. Im jüblichen Staaten-Congreß beantragte ein Mitglied, zu 
erffären: Die feitherigen Erfolge der Süpftaaten geftatten der Regierung 
derjelben, einen Commifjär mit ehrenvollen Friedensv orjhlägen nach 
Wafhington zu ficken. Inzwifhen hat der unioniftifche Präfident den Be— 
lagerungszuftand über die gefammten Vereinigten Staatın verhängt 
und eine Proclamation erlafien, in welcher er die Befreiung der Scla- 
ven aller rebelliihen Staaten vom 1. Januar an ausfpricht. 

(Eine ungarifchedeutiche Redactions-Note.) Der „Pefther Comet“ er: 
läßt folgende ſchöne Droh-Mote: „Wir machen die Lejer des „Pefther Co— 
meter“ aufmerffam, daß wir in Zukunft alle öffentlichen Kaffee- und Gaft- 
bäufer, welche den „Peſther Comet” nicht pränumeriren, namhaft machen 
werden, um damit fich die Lejer des ‚Cometen“ wegen nicht umfonft bahin 
ftrapagiren I” 











Fr — — 


Bekanntmachung. 
von Porto⸗Marken für die unterfränkiſche 
I-Gorrejpondenz betreffend. 

Vom Iten October I. Is. anfangenb baben bie königl. Poftanftalten die Taren für 
unfranfirte, im Aufgabeorte oder in dem dazu gehörigen Lanbpofibezirfe zu beftellende 
Briefe ftatt ber bisherigen handſchriftlichen ——— auf den Adreſſen durch beſondere, 
ben Briefen aufzuklebende Tarzeichen (Borto:Marfen) auszudrüden, welhe in ſchwarzem 
Drud auf weißem Papier mit quer durchiaufenden rothen Seibenfaden hergeftelft find und 
das Zeichen bes für den einfachen Lofalbrief. bie zu 1 Loth Zollgewicht tarifmäßig giltigen 
Taxſahes von 3 Kreuzern tragen, j 

‚ Dieß wird mit den Beifügen zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß ausſchließlich 
nur die Verwendung dieſer Marken bie Anforderung einer Tare bei AZuftellung . unfran: 
kirter Localbriefe vechffertigt und bemnad die Unterlaffung derfelben jeden Empfänger fol: 
her Briefe berechtigt, jede Entrihtung einer Tare abzulehnen. 

Für Briefe, welche durch eine andere als bie Poft am Anfgabenrte zur Beftellung 
gebracht werden uud ſonach dem Pofalverfehre nicht angehören, bleibt die handſchriftliche 
Aufzeihnung der Taren in bisheriger Weife fortbeftehen. 

München am 1. Oftober 1862. 


General: Direktion der üb, BVertfehrs-Anfalten 


@artenbau-Verein Bamberg. 
Da bie Herbftausftellung von Obft, Gemüfen, Eäimereien und Gartengeräthen am 


Sonntag den 12, ds. Mits, eröffnet wird, fo werben. die verehrlichen Ausfteller gebe: 


ten, diejenigen Ausftellungsgegenftänbe, welche vorher noch durdy die Commiffion beftimmt 
werben follen, bis längftens 


| ittwoch den 8. Dftober I. J. Abends 5 Uhr 
einzuſenden. 


Alle übrigen Ausſtellun 8:Gegenftände wollen beſtimmt bis 


Sreitag den 10 DPtober I. 2. Abende 5 Uhr 
beim Hausmeifter der Gewerbihule abgegeben werben. 
Bamberg, den 5. Oftober 1862. 


_ Der Ausihup ., _ 
CONCORDIA 


Dienftag ben 7. d. Fortſetzung der General⸗Verſammlung durch Wahl der Comito⸗Mitglieder. 
. Der Vorſtand. 


Die Einführun 
' Roh 


— 





— —— en 
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f Heute Nacht 12%, Uhr verſchied ſanft und Gott ergeben nad) öfterem Em⸗ 
KO pfang der Heilsmittel' unſerer heiligen Religion, mein lieber Gatte, der 


bürgerliche Holzhändler 


Johann Georg Wagner 


in einem Alter von 76. Jahren an einem Herzleiben. \ 

7 Diefe für mich jo fchmerzlihe Trauerlunde über: dem Verluſt meines, guten 
A) Mannes, der in eimer 39jährigen glüdlihen Ehe To viele herbe Schläge bes 
FI Sihidfals mit mic geduldig ertragen, bringe ich allen theilnehmenben verehtlichen 
I Verwandten umb freunden mit jchwerem Herzen, bitte um ſtilles Beileid, und 
EI lade zugleich zu dem am Montage den 6. d. M. Nachmittags 3: uhr 
ftatthabenden — und dem in der St Martinslirche Dienftag 
üb 9 Uhr zu celebrirenden, Trauergottesdienfte ergebenft ein, 

Bamberg, ben 5, Drtober 1862. 


Die tieftranernde Gattin 
Gertraud Wagnet geb. Nufwurm. 


MAR 5 
Ka, 2 
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DE 
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VOHSS-ANZEL UN 
Gottes unerforihlihen Rathſchluſſe gefiel es, Samstag Nachmittag; 2 
Uhr unfere unvergeßliche Mutter, Groß: und Schwiegermutter, Aprecee } 


Creszenzia Solch, 


öfters: verjehen mit den Tröftungen unſerer hl. Religion, in dem Alter von 


rn 


— vn — 








79 Jahren zu ſich zu rufen. Wer ihre raſtloſe Thätigkeit und die aufopfernde Liebe & 


‘ 


\ zu den Ihrigen kannte, wird unferen Schmerz zu würdigen willen, Allen Berwand- 
ten, Freunden und Bekannten bringen wir biermit dieſe traurige Nachricht mit der 
Bitte, der Dabingefchiedenen im, frommen „Gebete zu. gedenfen, 

Bamberg, den 5 Detober 1862: 
Das Leichenbegängniß findet heute Nachmittag ',3 Uhr und der 

) Trauergottesdienite Früh 9 Uhr im hohen Dome ftatt: 

Der tieftrauernde Sohn 
Anton Boſch, Schloſſermeiſter, 
im. Namen der übrigen Hinterbliebenen. | 

— —————— 


B= 
Haus:Leinwand 
friiher Bleiche , 
aus der Freiherr. von Rotenhan’schen Armen-Beschaeflig- 
ungsanstalt 3u Rentweinsdorf bi 
32 Joh. Gabr. Heilholz, 
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Eine Sendung Blumen | Freiwillige Feuerwehr. 
empfiehlt zu den Deere Montag ben 6, Oktober Abends 8 Uhr 
ath. Geier. | bei Leicht zur Rose: 


| Ausſchußſitzung und Zufammenkunft 
der Steiger und Schlauchführer. 
[2,2] Der Hauptmann. 


‘ find zu verkaufen das 
Weintrauben Pfund zu 8 fr. in ber 
Sutte Haus-Nro. 1962. 1 


Fufde Knack- und Gothaer Sala- 
miwürste bei > 
Fried. Aug. Thomas jun. 
13,2] Befanntmahung. 

Die Gaftwirthichaft zum Lamm in Ebene: SIT Paus Tetd. —— 
feld bleibt Familienverhältniffe halber vomſſ Ein Fleiner irdener Dfen mit Kocheinricht- 
15. ds. Mts. an auf einige Zeit gefchloffen.|jung u. ein Meines Kochöfelchen ift zu ver 

Dieß wird zur Kenntnißnahme meiner|jfaufen bei Holland, 

Nagelichmiebmeifter, H.-Nt. 1710, 


verehrlihen Säfte, ſowie insbefonbere ber 
ride Reifenden, die mich bisher mit ihrem Dffener Dienit auf Martini 
für eime brave Perſon, die Hausmannskoft 


ejuche beehrten, hiemit bekannt gegeben. Die 
Wiedereröffnung ber Gaftwirtbichaft wird wie: kochen kann, Liebe zu Kindern bat und zur 
Hausarbeit —— — Bei erprobter —* 


der erg ; 
Ebensfeld, den 2. Oct. 1862. aͤgteit wird ho Lohn in Ausficht ge: 
.. ge: 
Babeltte Muller. \iu. Näveres in der Erpedition. 

— 6 131, Önfthofbefiperin Gefud. 
[10,3] Eine Stillanıme, wo möglich vom Lande, 
Tr ebern kann ſogleich eintreten. Näb. in ber Erpeb. 

fortwährend billigt zu haben in ber Ge- 


Ein folides Mädchen, welches im Nähen 
sellschafts-Brauerei zu Lichtenfels. ||) Bügeln gut ‚bewanbert ift, fucht eine 
[3,3] Offert. 


, Stelle ais Stuben: oder Ladenmädchen. Das 
Angebote zur Lieferung von 3. gebrann- s 


— — en Nähere in ber Erp db. Bl. 
Koppenhof entgegengenommen.  |Stadt- Theater in Bamberg. 


Montag den 6. October 1862. 4. Vor: 
sung. 8 Oftober||tlung im 1. Abonnement, „Die Jäger.“ 
Nahmittoa 2 Uhr werden iuj|ein ländlihes Sittengemälde in 5 Mften 


h) 


J 








Fr, der Sutte Nro. 1917 Herru⸗ſelei ſon A DB. Iffland. Perfonen: Oberförfter 


2. der, worunter ein Eiſenbahn r⸗ Warberger zu Weißenberg (Carl Sulger). Ober⸗ 
peditorsuniform, einige Bilder und verfcie:ferfterin, deſſen Frau (Fr. Hanfen). Anton, 
dene Gegenftände verftrichen. ihr Sohn, ne zu Weißenberg (Hr.Kraus). 

— — ———— — riederike, Nichte und Pflegetochter bes Ober: 
Haus:Ber auf. örfters (Frl. Wolff). Amtmann von Bed zu 

en Ein Haus in einer frequen- — (Hr. Beder). — von Zed, 
ten Straße mit vielen Räum-—deſſen Tochter (Fr. Müller). Paſtor Seebad, zu 
— nebft Stallung zu ver- Weißenberg (Hr. Eihmann). Der Schulze zu 
faufen. Mollen Refleftanten i Ö Weipenberg (Hr. Hurler). Mathes, Rudolph, 
J efle anten hre f⸗Fager bei dem Oberförfter (HH.Spahn, Schiff: 
ferten 5. 17 franfo in der Erpeditioniimann). Barth, Gerichtsihreiber zu Leuthal 
d. BI. einjenden. (Hr. Were). Die Wirthin zu Leuthal (Fr. 

Kaufohih Spahn) . Bärbel, ihre Tochter (Frl. Fiedler). 
Ein kleines Wohnhaus in einem 


Reinhold, Kappe, Homann, Bauern zu Leu⸗ 
entlegenen Stadttheil, am liebſten auf Ku Eung, Dorfmelfer). Säger 
ae Berge, wird zu faufen nefucht. reife ber Bläge: Loge 1fl. Sperrfik 
——— 48 fr. Parterre 30 fr. Amphitheater 18 kr. 
Verkauf. I &allerie 12 fr. Finder zahlen für Loge und 
‚sn Strullendorf Hs.Nr. 76 ift ein Sperrfig den halben Preis. 
—— dreſſirter Hühnerhund, 8 Mo:| Der vollftändige Theaterzettel erjcheint, wie 
nalte alt, zu verfaufen. früher, an Spieltagen im hiefigen Tagblatt, 
Im obern Wirtbshaufe zu Gauftadt Famllaußerdem findet gegen fefte Beſtellung für 
eftern in * Tuchrock, grüne Kappe u.|die ganze Saiſon ein Abonnement auf * 
ambusftod abhanden; wer davon Kenntnißliterzettel ftatt, für den Betrag von 30 fr. 
bat, wolle gefällige Anzeige bei der Erp. d.Zettel find an der Caſſe zu 2 fr. zu haben. 
BI. gegen elohnung machen, zugleich wird Carl 8 er. 
vor Ankauf gewarnt. Saffaöffnung' „6, Anfang'/,7, Ende nad Mhr. 








— 
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Bei Friedrih Puſtet in Re ensburg, Tupograph bes. heil. apoftoli 
iſt foeben erfchienen und bei Fr. Züberlein inBamberg ER a 


Zweites Hundert frommer Lieder 


vo Georg Sterr, Parrer. Mit oberhirtlicher Genehmigung. 
Steif gebunden 7 Pr. 

Nachdem das erfte Hundert Lieder in 19 ſtarken Auflagen verbreitet ift, erſcheint 
jet endlich das alljeitig ar fo gehen Sehnſucht erwartete * Hundert — un 
ver Verfaffero. Möge ſich dasfelbe mit feinem überaus lieblichen Inhalte des Segens 
erfreuen, welcher augenſcheinlich das erſte Lieberheft begleitet bat: und damit: ber Zwed bes 
Verfaſſers, daß diefe neuen Lieder nicht mar in ber Schule, jondern gang befonders auch 
im Gottes freier Natur und zw Haufe bei ber Arbeit mit Freude gefungen, fowie dadurch 


die häßlichen, eimes Chriſten unwürdigen Lieber verdrängt 


nzeige, 
Die Ladezeit des Rangſchiffers 
—* Franz Carl Schneider 
? N endiget heute Abend, 

——— Bamberg, 6. Oktr. 1862. 
F. J. Wwucherer, 
Giterbeftätter 
von 12 fr; bis drei Gulden em: 


pfiehlt 
Kath Geier. 


So. eben eingetroffen 
Lyoner⸗ Salami⸗, Knad- & Bratwürſie 
ei 
Johann Teupser. 
33) Guts⸗Verkauf. 
Das obere Schloßgut in Fischbach: bei 


Kronach. beitehend in Schloßgebäude, Stal- 
lung, Scheunen, Brauhaus mit Realrecht, 







werden, zur Erfüllung fommen. 
| Verlorenes. " 
Auf dem Wege nad Bug iſt eine gol- 
bene Brode mit rotbem Stein verloren 
worden. Der reblihe Finder wolle folche 
gegen ein Douceur in der Erpedition d. BI. 
abgeben. 
| Verlorene®,. 
' Ein goldenes Uhrſchlüſſelchen it ver- 

ven gegangen; man bitter um: Rüdgabe in 
pie Grpenitior d. BI. gegen Belohnung. 
'  Geftern Abend wurde vom: Bahnhof bis 
zur Martinsfirche ein Broche (eine Lanb- 
Ichaft mit Goldrand) verloren. Dem Finder - 
2 fl Das Nähere in der Erpebition, 

Für die freundliche Gratulation im vor- 

geitriger Nummer dankt 

F ˖ K. u. 5 St. vulge G.—Inipektor. 


Fräulein geben Sie mir feine —— 
B. F. 


Gärten nebſt Kellern ſammt 116 Tagwerklider gibt mer ſchon anc, 


Feld: und Wieſen, wie auch 209 Tagw. gut⸗ 
beſtockte zuſammenhängende Waldung wird 
den Verkauf unterſtellt und es wollen auf 
das Ganze oder auch einzelne Beſitzungen 
bis Ende Oktbr. Aufgebote bei Kaufmann 
M. F. Schaller in Eronad) gelegt werden. 

2,2] Lehrlings-Gefud. 

Ein ordentlicher Junge wird als Tape 


zier-Lehrling gefucht. Näheres in der Exp. | 
een 


Zugelaufener Hund. 


[3,3] Zu vermiethen. 
Gin Laden nebſt Padenzimmer an 
einer fehönen Lage ift zu vermiethen. Nähe: 
res in der Erpedition dieſes Blattes. 
[3,1] Zu vermiethen 
Difte. F. Nr. 565 über eine Stiege, ift 
ein neubergerichtetes Logis, beitehend aus 4 
Zimmern, Küche, Kanımer, gejchlofjenem Vor; 
plage und jonjtigen Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder anf Martini zu vermiethen. 


Ein doppelnäfigeer Fanghund, weiß; [2,1) In Mitte der Stabt find zwei Sim: 


und gelb gefledt, i 


gegen Iujerationsgebühren in ber Heilig: 


Grabgafje Haus:Nro. 885 abgeholt werben. 
— — —— ET — — 
(Bamberger Hof.) 


im 


mer mit 


zugelaufen und kann 
Jauf nächftes Ziel zu vermiethen. Wo? fagt 


Altoven nebit Küche und Holzlage 
die Erpedition diefes Blattes. 


nn —— Ei 
HH. Kflte:: Ocehmeu.Stern v. Berlin, Wolfu. Bucher v. Schw. 


Gemünd, Franzen n.Gem.v.Wald,Lindhammer n.Sohn v Frkft, Schwarz v. Mainz, Neßlerr u. Claſ⸗ 
ſus v. Magdebg Kaiſer v. Furtwangen, Neumann v. Mannheim, Metzler — Joachim u. 
v 


Enslin v.Lpag,Bufchlaupt v. Nachrodt. Fleiſchmann n. Sohn v. Kiſſingen u. Tſchido 


ſenburg. Friedel, Forſtmiſtr.v. Schwarzenberg. 
(Erlanger Hof.) HH. 


Stuhlwei⸗ 


te.: Schrickel v Carlsruhe, Bail u. Rohlin v.Kempten, Hof⸗ 


mann v Wrzbg, Schwabinger neFrkft, Strödel n. Gem. v. Elberfeld, Buttner v. Teuſchnitz, Kepler v. 
Minden, Muͤller v. Altenkunſtadt. Manobendel⸗Reben n. Fam v. Muͤhlhſn. Rutz. Aſſiſtww. Fiscalas. 
Cramer u. Schuchin er, Fabrikbeſ. v. Doos. Touſſaint Fabr. v. Fürth Mireh, Pfarrer v. Kaſendorf. Un⸗ 


ſöld, Brauereiibeſ.v 


* 
— — — — 


— 


Fin en —— — —n 


dempten.Birk u. Sohn v. Wrzbrg. 


— — —— en et tt 


Nedigirt unten Berantwortligptent des Berlegerd J. M. Reinbl. 





det 


der Stadt ” Bamberg. 
0 Dienflag, den 7. Oftober. = 
Für die Abgebrannten in Waldkirchen ift ferner eingegangen: 
45) Ungen. 1 Paquet. 46) Ungen. 1 Paquet. 47) Ungen. 2 fl. 48) 


Gott jegne es 24 fr. 49) Ungen. 1 Paket. 50) Gott ſe ne es 1 fl. 51) 
Ungen. 1 fl. 52) P. S. 2 fl. 53) Ungen. 1 Paquet und 1 fl. z 


Der geprüite Nechtöpraftifant Hr. Mayer von Bamberg, zur Zeit 
in. Herzogenaurach, wurde zum Gerichtsjchreiber am Landgerichte Kadolzburg 
ernannt, 








Der bisherige Berweier der Stelle eines Polizeidireftors in München, 
Hr. Pfeufer, wurde nun definitiv zum Polizeidireftor ernannt. 


In Wallenfeld wurde vorgeftern die neuerbaute Pfarrkirche durch Hrn. 
Stadtpfarrer und Dechant Zellner in Kronach feierlich eingeweiht. 


In der bereits erwähnten Verſammlung bifchöfliher Commiſſäre aller 
deutſchen Diözejen zu Würzburg zur Förderung der katholischen Prefſe wurde 
ber Beſchluß gefaßt, eine Gartenlaube mit Eatholifcher Tendenz gegenüber 
der proteftantijchen zu gründen. , 


Nah einer Miniſterial-Entſchließung ift fünftig für die fchriftliche 
Ausfertigung, durch welche von einer DOrtspolizeibehörde in den Landgemein- 
den die Erlaubnig zur Abhaltung einer öffentlichen Tanzmuſik ertheilt wir, 
eine Taxe von 36 fr. zu erheben. Dieje Gebühren haben in die betreffende 
Gemeindecafje zu fliehen. 

Dei den diesjährigen Landgeftüts - Preifevertheilungen haben folgende 
Pferdezüchter im Kreife Oberfranfen Prämien für ihre Pferde erhalten: 
Jak. Ort, Deconom in Dannberg, Gy. Li, Miller in Elſendorf, Friedr, 
Schmidt, Bäder in Eljendorf, Fr. Zwanziger, Occonom in Schirnsdorf, 
Bezirksamts Höchſtadt a. d. A. und Andr. Wicht, Bräner in Stappenbad, 
Bezirksamt Bamberg IL 


Der Andrang zum Oftoberfefte in München war wieder jo ungeheuer 
groß, daß ſchon Samftag Nachts Hunderte der angefommenen Gäfte fein 
Auartier mehr erlangen konnten und bis Tagesanbrudy die Straßen Mün- 
Gens zu durchwandeln genöth.gt waren. Noch größere Schaaren brachten 
die Sonntags Vormittag anfommenden Bahnzüge. Alle Straßen, alle Caf— 
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fees und Wirthichaftsloralitäten waren bis 9 Uhr Vormittags gefüllt. Wo 
„gutes altes Pſchorrbier“ verleitgegeben wurde, da verkehrte die Volksmenge 
am jtärkften; auch der Tanzſaal wurde ungeheuer jtark frequentirt. — Der 
Verlauf des Feites war wie alljährlich; etwas Neues aber fahen die Mün— 
chener in den an allen Eden angejchlagenen Plakaten mit der Inſchrift: 
„Bor Zafchendieben wird gewarnt.” Früher hatte man bie befannten Ta- 
ſchendiebe bei Feſtlichkeiten eingefangen; bei dem neuen "Bolizeiftrafgefete 
geht das aber nicht mehr. 

Der Kronprinz und die Kronprinzeflin von Preußen find auf der 
Reife nach der Schweiz geftern Mittags hier eingetroffen und haben nach 
eingenommenen Mittagsmahl in der Bahnreftauration die Reife fortgefeßt. 


Das Comite des Stubiengenofienfeftes zu Augsburg hat in feiner 
jüngften Sigung den Beichluß gefaßt, den vom Kaifer Napoleon gejandbten 
Champagner zu verkaufen und ben Erlös dem Ueberſchuſſe aus den Felt: 
beiträgen zuzufügen. Aus den vereinigten Summen joll jodann ein Stipen- 
dium gegründet werden, deffen Betrag alljährlich an würdige Abiturienten 
der dortigen Gymnaſieu, Söhne dortiger Bürger, vertheilt werben ſoll. Aus 
der, von demjelben hohen Geber überjandten Geldſumme find dem Rectorat 
von St. Stephan 300 fl., jenem von St. Anna 200 fl. übermacht worden 
zum Behufe der DVertheilung an arme und würbige Stubirende. 


Um 3. d8., morgens gegen 4 Uhr, wurde in Schweinfurt und in 
vielen benachbarten Orten in nordöftlicher Richtung ein Meteor beobaditet, 
das einen gelblichen Feuerſchein über den Horizont verbreitete, etwa eine 
Minute anhielt und mit einem furchtbaren Kuall, der wie Donner nad) 
rollte, verſchwand. 


Die E. ſächſiſche Lottericbirection hat fich veranlaßt gefunden, „das 
in den legten Jahren befonders von Seiten, einzelner Kollefteure bis zum 
Ueberdruß getriebene öffentliche Bekanntmachen und Ausrufen der in ihre 
Collekte gefallenen Gewinne für die Folge durchgängig zu verbieten.“ 

Zwiſchen Preußen und Kurhefien finden Verhandlungen im Betreff 
des preußiſch⸗franzöſiſchen Hanpelsvertrags ftatt und man zweifelt in Berlin 
nicht, daß es gelingen werde, Kurheſſen für diefen Vertrag zu gewinnen. 


Der „Norddeutiche Correfpondent“ , (ein mecklenburger Junferblatt) 
nennt das Abgeordnetenhaus in Berlin ein Haus voll rother Fradiabolo's. 


Zu Saal entleibte fih am Samftag der Gendarmerieftationzlomman: 
dant L, welcher am nämlichen Tage zu Königshofen in einer Polizeiunter: 
fuhung vernommen werden follte. Der unglüdlihe Mann ſchnitt ſich mit 
einem Rafirmefjer die Kehle ein und als hiedurch fein Tod nicht jo ſchleu— 
nig wie er gewünscht herbeigeführt wurde, ging er in. die Scheune, ftieg die 
jogenannte Barnleiter hinauf und erhängte fih am deren oberſten Sprofie 
am Giebel. Motiv zu diefem Selbftmorde fol gewefen fein, weil er eine 
polizeiliche Anzeige zu machen unterlafjen hatte. | 


In Spezzia find zwei Marineoffiziere der norbamerifanifchen Union 
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eingetroffen, welche die Erlaubniß einer Unterredung mit Garibaldi fih zu 
erwirken bemüht find. Man glaubt beſtimmt zu wiflen, baß dieſe Offiziere 
von ihrer Regierung den Auftrag haben, Garibaldi wieberholt den Oberbe- 
fehl über die Bundestruppen anzubieten. 

Der phyſiſche Zuftand Garibaldi's hat fich in den legten Tagen aller 
dings gebefjert; von feiner moralifchen Stimmung laͤßt ſich aber nicht das 
Gleiche jagen Er ſpricht noch immer wenig und ſcheint von einer Verſöhn⸗ 
ung mit der Negierung weiter als je entfernt. 


Vorgeftern wurde im Hydepark zu London eine Garibalvi-Verfammlung 
abgehalten, wobei e8 zwifchen den Anhängern Garibaldis und den Irlän— 
dern zu einem Kampfe fam. Soldaten waren unter den Gtreitendenden. 
Zahlreiche VBerwundungen und Arreftationen haben ftattgefunden.. Durch 
das Einjchreiten der Polizei wurden bie Unruhen beendigt. — 






nung ——————————— 


[2,2] Betanntma ung. 
Forderungen an ben Nachlaß bes verlebten Polizeioffizianten Bernhard Rattin— 


ger babier find 
Samstag den Ilten d. Mts. Vormittags 

bei bem unterfertigten. Föniglichen Notar, welder mit der Auseinanderſetzung ber Verlaf- 

ſenſchaftsmaſſa von den Erben betraut if, — bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung 
_ anzumelden. 

Bamberg, ben 3. October 1862. 
Der Fönigl, Notar 
F. M. Burfart. 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft des Gütlers Thomas Kötzner von Staffelbach werden von 
dem unterfertigten kgl Notar im Auftrage der Erben nachbenannte Grundſtücke: 
Pl.Nro. 284, Acker, Schrenkacker zu 43 Dezimalen, 
—479 , Spitzlacker zu 1 Tagwerk 87 Dezimalen, 
= = 1235, Ader mit Weinberg, Weinleithe zu 53 Dezimalen, 
fämmtlih in ber Steuergemeinde Staffelbach gelegen und zufammen auf. 710 fl geſchätzt, 
bann eine Kuh, ein Schwein und verſchiedene Haͤusgeräthe am 
Montag den 13, Dftober Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Staffelbacy unter den im Strichstermine befannt zu gebenden Bes 
a öffentlich verfteigert. 
amberg, ben 4. October 1862. 
Sutor, f. Notar. 


a — — — — — —ñ 
Ra], hichher Gtabt I B aan ntmadung. 
In hieſiger Stadt if ein Pflafterbau von circa 130 Ruthen nothwendig, wozu 

lediglich Bafaltiteine verwendet werden, . : : - A 

Die Plafterreparaturen betragen außerdem circa 40 OD Ruthen, welche mit bereits 
vorhandenen weißen Steinen auszuführen find. 
Der Pflafterbau erfordert beiläufig 56 Schachtruthen zugerichtete Bafaltfteine a 15° 

Länge, 5’ Breite, und 2° Höhe, welde im ang Der Zuftandemit circa 70 Schadt- 

ruthen von ber Gemeinde dahier a werben. Das Aurichten der Bafaltfteine und 

der Pflafterbau einſchlüſſig des Aufbrehens und der Zaglöhner wird im Wege ber öffent: 
lichen Verfteigerung an den Wenigftinehmenden abgelafjen. 
Termin biezu ift auf — 
Donnerstag den Iten Oktober 1862 Vormittags 10 Uhr 

auf dem hiefigen Rathhaͤuſe anberaumt, wozu Gteigerungsliebhaber-mit bem Anhauge ein- 

— werden, daß der Uebernehmer als Pflaſterermeiſter konzeſſionirt und kautionsfaͤhig 

ein muß. Die ra Bebingniffe werden am Termine befantt gegeben. © — | 

Ebern den 2. Oftober 1882. an 
Stadbtmagifirat. 
Erp.:Nro. 19. Schmidt, Bregrmſtr. 
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Bei Friedrich Puſtet in Regensburg, Tupograph des heil, apoſtoliſchen S 
iſt ſoeben er chienen und bei Fr. Ziäberlein in Bamberg —*3 zu nr 


Zweites Hundert frommer Lieder 
von Georg Sterr, Piarrer. Mit oberhivtlicher Genehmigung. 
Steif gebunden 9 Er. 

Nachdem das erite Hundert Yieder in 19 ftarfen Auflagen verbreitet iſt, ericheint 
jetzt endlich das allfeitig mit jo großer Schnjucht erwartete zweite Hundert Lieder desſel— 
ben Verfaffers. Möge ſich dasjelbe mit feinen überaus lieblichen Inhalte des Segens 
erirenen, welcher augenfcheinlicd das erfte Liederbeit begleitet bat und damit der Zweck des 
Verfajiers, daß diefe neuen Lieder nicht nur in der Schule, jondern ganz befonders auch 
in Gottes freier Natur und zu Haufe bei der Arbeit mit Freude gelungen, fowie dadurch 
die häßlichen, eines Chriſten unwürdigen Lieder verdrängt werden, zur Erfüllung kommen. 


Im Verlag von H. L. Brönner in Fraukfurt aM. iſt ſoeben erfchienen und im 
ver Huchner’ihen Buchhandlung in Banberg zu haben: 


Has erſte deutſche Schühenfeh in Frankfurt am Main. 
Eine Darftellung feines Entftehens und feines ganzen Verlaufs mit 
allen dabei gehaltenen Reden und Trinkſprüchen und der Lifte der gewon— 
nenen Ehrenpreife. 14 Drucdbogen in El. 8. Geheftet 54 kr. 


— 


331 Banunntmachuna. 
Die Inſtription an der hieſigen Landwirthschafts-, Gewerb- & Han- 
delsschule für das Schuljahr 1862,63 findet am 
ontag den 20. und Tienftag den 21 Oftober I 3 
im Re'toratszimmer von 8 Ubr Morgens an ſtatt worauf am 
, Mittwoch Den 22. Oftober I. J. 

die Aufnahms- und Nahprüfungen beginnen. 

Die bereits inffribirten Schüler ter Au alt, welche eine Nachprüſung micht befteben 


miffen, haben fih am 
Sonntag den 26 Dftober I. J. 
zu fifliren, ba ber geſammte Unterridt am 
Montag den 27. Oftober I. J. 
in allen Kurfen beginnt 
Neneintretende baben einen Schwientlaß- oder Ueberweiſungeſchein und einen- Tauf- 
ſchein und ſolche, welche Befreiung vom Schulgelde beanſpruchen, ein legales Armutbéeug- 
niß beizubringen. 
Für Quartierſuchende liegt ein Berzeihmß von Quartieren zur. Auswabl beim) Be 
delle der Anflalt auf. Nichtangemeldete Quaitiere unterliegen dei ‚Rettorotsbeftätinung.. 4 
Die Iufeription vu der 
Sonn- und Feiertags- Handwerks-Schule 
fr den techniſchen, wiffenfhattiihen und Eoriftertebrumterricht beginnt am 
Sonntag den 2 November |! 3. h 
Die Anmeldungen für den Unterricht -ım Zeichnen, odelliren und Bofliren am 
Hospitantenlehrkurse der Gewerbſchute wer'en am 
Sonntag den 26 Dftober I I. 
eutgegengenommen F 
Der Abendkurs für Handiungslehrlinge wird am 
| RR Montag Den 3. November | I 
Abende 6 Uhr eröffnet, wo zugleich Die Einzeichnungen auf einen Jahreskurs vorgenommen 
werben. nd 
Bambery, den I. September 1862. J 
Kol. Kectorat.der Landwirthſchafts, Gewerb- und Handefsfhnle 1. Elajfe. 
Dr. Schneider 
I. vr ur Wiedererwedung und Belebung des Haar: 
Kräuterpomade. les —— indem dieſelbe die Haar— 
von &. Gas, zwiebeln auf die kraftvollſte Weiſe nährt und da: 
a Töpfchen 30 fr. durch das. Haar vor frühzeitigem Grbleihen und 
[3,3] Ausfallen ſchützt, empfiehlt die Löwenapotheke. 








R 2. . ua w — — 
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Hamburg-Amerikanifche Pachetfahrt-Actien-Gefellfchaft: 
Directe Poſt-Dampfſchifffahr zwiſchen 


Hamburg 


eventuell 

Voſt⸗ Dampiſchiff 

eutonia, „ Xaube, 

a ‚Borufia, a 

‘ Saronia, „ Ehlers, 

« Bavaria, „ Meier, 
Paflagepreife : Erfte Eajüte. 


Nah New York Pr. Ert. Rthir 150, Pr. Ert. Rthir 100, Pr. 


in: mann anr Pf. 8.4, 


ud New⸗Mork, 


uthampton anlanfend: 
ammonia, Capt Schwenfen, 


am Sounabend, den 18. October, 
am Sonnabend, den 4. November, 


Frautmann, am Sonnabend, ven 15. Novembr. 


am Sonnabend, den 29. Novembr. 
am Sonnabend, den 13. Dezember. 
Zweite Eajüte. wilchended. 
rt. Rthlr. 60. 


Pf. St 2. 10, Pf. St. 1.8. 


ie Expeditionen der obiger Gefellichaft gehörenden Segelpaderihiffe finden flatt: 


nach New⸗York am 15. Ortober per Pad tihifi Elbe, 
1, November „ " 
Auguf Bolten, Win. Miller's Nachf, Hamburg, 


" - „ 


Näheres gu erfabren bei 


Eupt. Roll, 


Donau, „ Meyer. 


ſowie bei unferm für Ober- und Unterfranfen conceffionirten Agenten 


MM. 3. Hesstein. 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


Gesellen -Verein 
Heute Abend 8 Uhr Monatverfamme 
lung der Herren Schußvorftände. 
. Der Präfes. 


EIN —— —— — —— 

Keinst gefertigte Blumen für 

Damenhikte x. empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
[4,1] I %g. Lurtz. 


‚  Anerbieten. 2 
Ein Gymnafiaft wunſcht Inſtruktion zu 
ertbeilen: Näheres in der Exp. d. Bl. 


- DObftteltern a 8 Thaler, 112,11) 
fir Birnen, Nepfel —* Trauben, mit Zint- 
aften 
Aepfel-, Birn- und Kartoffelihäl-Mafhine 
al Tole , feine, —— Tg za 

r 


Turner a 2 Tplr. 
Stiefelwihd-Mafhine a 8 Thlr 
riefcopierpreſſe 2 Thlr. 
Mafhine zumflohjangen a 15 Sgr., 
höchſt pofflerliches Geſchent für Damen. 
Alles gegen Baareinfenbung ober Voſtvorſchuß 
zu haben bei Fabrikant 
4. T A 


Berpadhtung. 


in Neuwieb 


1 
Es wird 


fragen in, der. Expedition dieſes Blattes. 
j Berfauf 
Ein Glas 


Zu verfaufen 


Im Haufe 2007 am Domplak find gute 
Trauben das Pfund um 6 fr, zu verkaufen. 


> 


Bi eine Wotafchenfiederei auf hielt, ging am vergangenen 
einige Jahre ‚verpachtet,  Mäheres ift zu ersjloren. 


kaſten für einen Laden paj- 
en iR gainetfeifiemn nA fügt hie Grpe, 


Eine Grube Dung ift zu verfaufen D. IV. 1968. 
—— —— — — —— — — — 


Offener Dienſt. 

Ein Hausknecht mit guten Zeugniſſen 
wirb für die Dauer dahier geſucht. Näheres 
Haus:Nro. 276 in der Klebersgaffe. 

Gefſuch 

Ein Mädchen von 16— 18 Jahren wird 
als Kindsmädchen ſogleich geſucht. Näh. ꝛc, 
Dienſt-Gefuch. 

Fine gewandte Köchin ſucht auf's kom— 
mende Ziel einen Platz. NG. in der Exp. 


Zwei einzelne Frauenzimmer ſuchen ein 
Kind von ordentlichen Aeltern in Pflege zu 
nehmen. Näheres in der Expedition. 

















Ein feidenes Umſchlagt uch wurde gefunden: 
— — — — — — —— 
Verlorenes. 

Rom Theater bis auf den grünen Markt 
ging ein goldenes Medaillon verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten, ſolches in der 
Erped. d BI. gegen Belohnung abzugeben. 

Verlorenes. 

Ein Futteral, welches eine Vollmacht, 
einen Kaufverttag und ſonſtige Papiere ent— 
onnerſtag ver— 
Dem redlichen Finder eine Belohnung 
und bittet man im der Erpebition d. Bl. 
abzugeben. 


Verlorenes. 
Vom Schießhaus bis zum Kaipershof, 


wurde am Sonntag den 5. d. M. ein grau— 
‚feidener Sonnenfchirm verloren um deſſen 


Rückgabe im H8.:Nr. 236 gebeten wird. 
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LIEDERKRANZ. | Acht Euba-Sand-Ligarreu 
Heute Abend 8 Uhr empfiehlt Pn. Miüller, 


Brobe für deu Mäunnerchot n. Ballotage. 
Der Borftand. 0 am grünen Marft, 
Die neuesten Hutfaco- 
men für Damen, jowie eine fchöne 
|Auswahl der feinsten Blu- 


men cmpfichlt 
Anna Jäcklein, 
Kesslersgasse, 
Ein Wiegpferd wird zu 

















“ 


Anzeige. 

Eine Auswahl Federn und Bouquete 
auf „Matrofenhäthen“ empfiehlt zu billigen 
Preiſen Aume Diriuger 

auf dem Michaelsberg. 

Auch werden dajelbft schwarze Fe-| 
dern genäht und gefräufelt, ſowie verſchie— 


dene Federn — 13,3] faufen gelucht. Bon mem? fagt die Erpe- 
Bügeleisen mit gejchmiedeten Stäy:ydition db, DI. 2,1] 


len, ferner nielhen 
ne. er ir Holztohlen]| [2,2] Es ijt ein, allen Bequemlichkeis 
9, ep al, Iten entiprechenves Logis auf das 





Schuster, Ersenhändier.\tammente Ziel Martini zu vermie— 
Anzeige. Ithen. Näheres ertheilt die Expedition 


Ich zeige einem geehrten biefigen wiel 
auswärtigen Publikum ergebenjt an, daß ſich 
während der Meſſe mein Verfaufslofal vis] 
a vis meiner bisherigen Niederlage, im Haufeh 
des Herrn Bädermetfters Eberth, jun., be 
findet. - Karl Fleck, 


Melbermeiiter. 


diejes Blattes. 
[3,2] Zu vermiethen 
Diftr. 1. Nr. 565 über ine Stiege, iſt 
ein ac Pig Logis, — aus 4 
Zimmern, Küche, Kanımer, gel ſenem Bor: 
Iplage und fonjtigen Bequem ichkeiten, ſogleich 
ober auf Martin zu permiethen. ee 
[3,3] Befanntmahung. [3,3] In der Königsftraße 1147 ift ber 
Der Aufnahmoſchein des Joſeph Gold al mittlere Stock beſtehend aus 3 Zimmern, 
des großen Stadtſterbpaktes wird vermißt. Küche, Bobdenfammer auf Martini zu ver 
Der allenfallfige Beſitzer dieſes —— miethen. 
wird aufgefordert, innerhalb 3 Wochen) Ein oder zwei Schüler von ordentlicher 
nie a werden -mit oder ohne Koft in De 
a oſem tier zu ne t. Näheres ac. 
derjelbe für Fraftlos erklärt. jtter zu nehmen geſucht. Näheres 2c 
Bamberg den 1. Oftober 1862. 
Die Deputation des großen Stadtiterbpaftes. 


obne Möbel. Näheres in der Expedition. 
40 Stüd junge Mutterschaafe und]. ig — 
—— — find bald zu verfaufen] Baur 2 h — ——— mus x 
Kugenberg bei Ebensjeld. _ x Bor⸗ 
ftellung im 1. Abonnement. Der Vetter. 
[2,2] ehe nuitipiel in 3 Akten von Roderich Benebir. 
Lerkauf. Hierauf: 'S letzti Fenster!'n. Alpen: 
Ein Neibftein für einen Gonditor iſt ſeene von %. ©. Seidl. Mufif von Ka— 
zu verfaufen. Näheres in ber Erpedition. pelfmeifter Ig. Lachner. 


— — — z 
ATI 


(Deutfhes Haus.) HH. Kilte.: Schmitt u.Obermüller — er v. St. Gal⸗ 
fen, Diehl u. Böhmer v. Cöln, Hausler v.Stuttgt,Holzmann v. Mainz. zuber/f. eg Alfefforv.Bay- 
reuth. Fauner, Reg.Acceſſiſt v.Regensbg.Bar.v.Göllern.Gem.v.Berlin. Dr. Wirth n Gem, Arzt v. 
annover Fr. Dr. Fröhlich n.Frl.Tchtr.v. Wrzbrg. Dunker, Aktuar v Eßlingen. Sperber n. Sohn, In⸗ 
ſpektor v Halle. Bach, Weinhdlr. v. Marktiteit: — 
Drei Kronen.) HH. Kflie.: Ollnroth u Birhaus v. Lübeck, Kölſch u. Pathgemuth v. 
Bayreuth Hirſchberg v. Aarau, Mergel u. Trumpi v. Zürich, Ollſchlegl v.Uhn, Wackermann vMechn, 


Felvruger o. Plauen, Moſer v. Kreuznach, Fiſcher v. Stuttgart. 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte : —— —— v. Mainz, Moll v. Cöln, Wil- 


tenſir v.Nrbrg, Kleinheins v. Duisburg, Sängerv Augsbg. Felfeyn. Gem.u.Errington, Rent.v. 
Londdn Sander, Acceſſiſt v.Re ent dr. v.Nachen.Dämpfle,Rotar v. Um Geriſchern. Gem, 
ent.o.Bafel. — 


— —ten des Berlegero J M. Reindl. 









Geſuch. * 
Gin lediger Menſch ſucht ein Quartier 





Fabr v. Gera. Büchele n Fam, 
Redigirt unter 






M 276. 


* 
a latt 


der Stade —Bamberg. 


Mittwoch, den 8. Oftober. 


Für die Abgebrannten in Waldkirchen ift ferner eingegangen: 
54) Ungen. 4 Paquet. 55) M. H. 1 Paquet,. 56) Ungen. 30 
fr. 57) Ungen.. 1.fl. 58) Ungen, ‚30 Er. 59) Gott jegne e8 1Paquet 
und 29' » fr. .60) ‚Geben: ift: jhyöner als nehmen 1 fl. 


Zufolge Kriegsminifterialrefcripts ift vom 1. Januar 1863 an die Nach: 
zahlung der Löhnung vorerft probeweis in einzelnen Abtheilungen der Armee, 
darunter auch beim Infanterie-Regiment „Großherzog von Heſſen“ einzu: 
führen. Der Uebergang vom alten zum neuen Syſtem hat bei dieſen Ab- 
theilungen in der Art zu erfolgen, daß in zehn Löhnungsperioden je 1 Tag 
weniger ausbezahlt wird. Ä 


Die Kreisregierung der Pfalz hat im Intereſſe der öffentlichen Ord— 
nung und auf Grund des Vereinsgefeßes die Waffenübungen der Turn 
deine unterfagt und die k Bezirksämter angewiejen, die Beobachtung des 
bezüglichen Geſetzes von Seite der Turner zu überwachen. 











—— — 














Permanente Ausftellung im Kunftvereine : Ein vom Jahrmarkte heim—⸗ 
gefehrter Wirth erzählt feinen Gäften von dem Niefenochien, welchen er ge: 
jehen, von Niedmann, Pre. 450 fl. Ein Ziegenhirt im Gebirge, v. Braith, 
Pre. 300 fl. | 


Die Körigin Marie von Neapel, welche bruſtleidend iſt und auch ein 
nicht allzugroßes häusliches Glück zu genießen ſcheint, hat vorläufig als 
ill im Klofter zu St. Urfula zu Augsburg ihren ftilen Aufenthalt ges 
wählt. 


" Die Mitgliederzahl des Tandwirthfchaftlichen Vereins in Bayern hat 
fih im laufenden Jahre abermals um nahezu 600 vermehrt, jo daß der— 
felbe jet beinahe 23,000 Mitglieder zählt. 


Der „Renten- und Unterftügungsverein für Frauen und Mädchen“ 
in München hat die „vorübergehende Beſtimmung“ feiner Beſchränkung auf 
Oberbayern jchon vor mehreren Wochen fallen laſſen und wird ſich die Ver: 
waltung mit den Einleitungen zur Bildung von Hilfsausſchüſſen in einer 
Anzahl von Städten alsbald beichäftigen. Die Verwaltung gebt dabei von 
dem Gefichtspunft aus, daß der Verein als Nentenverein jede Zerjplitterung 
zu vermeiden, dagegen als Unterſtützungs-Verein die Errichtung von Ver: 
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faufsläden an andern Orten willfommen zu heißen habe. Der Verein zählt 
außer in vielen Städten Bayerns, darunter auch Bamberg, in Frankfurt, 
Leipzig und Marburg Mitglieder. 


Zu der am 13. d. beginnenden theoretifchen Prüfung ber Rechtsfan- 
didaten am ber Univerfität München haben ſich 143 Kandidaten angemelbet 
und die Zulaffung zur Prüfung erhalten. 


Das Schottenklofter in Regensburg wird aufgehoben und das Ge: 
bäude zu einem anderen kirchlichen Zwecke verwendet. Den Biſchöfen von 
Schottland wird die Summe von 100,000 fi. überwiejen werden, indeß bie 
beiden Priefter — die einzigen noch vorhandenen Bewohner des Klofters, 
— mit einer Penfton von je 800 Gulden bedacht werten ſollen. 


In der kleinen nur 247 Seelen zählenden Pfarrei Fraunberg, k. Be— 
zirksamts Erding, haben am 29. Sept. drei Ehepaare ihre goldene Hoch— 
zeit im Kreife ihrer zahlreichen Kinder und Enkel ſowie der Ortsnachbert 
gefeiert. Nach einem frugalen Feſtmahte machten Nachmittags die drei Ju⸗ 
belbraͤute zur allgemeinen Freude wiederholt ein gemüthliches Tänzchen mit. 


In München, wo die Tafchendieberei gegenwärtig in fchönfter Blüthe 
fteht, wird die Photographie zu Hilfe genommen, um berjelben entgegen zu 
wirken. Auf der Polizei wird nämlich dem Beftohlenen ein umfangreiches 
Album mit den Porträts „intereffanter Perfönlichfeiten“ vorgelegt, damit 
man angebe, ob man ben Einen oder den Andern, die Eine oder die An- 
dere in feiner Nähe gefehen habe. 


Auf der Heinen Kalmit — einem der fchönften Punkte ver Pfalz zwi: 
ſchen Aezheim und Ilbesheim — fol eine 30—40 Fuß hohe Germanta 
errichtet werben. Das Modell für diefelde tft bereits entworfen. 





Die Generalverfammlung des Nationalvereins zu Roburg erflärte fich 
einſtimmig für Ausführung der Neichsverfaffung von 1849 als ein dem 
Volke zuftchendes Recht. Ferner billigte die Generalverfammlung ben Ans: 
ſchußbeſchluß, auch ferner Flottenbeiträge zu ſammeln, aber ihre Ablieferung 
an das preußiſche Minifterium einzuftellen. 

on den Nationalvereitismitgliedern Dr. Weißer und Genofjen in 
Pößneck ift ein Antrag eingegangen, vom Prinzip der preu ßiſchen Füh— 
rerſchaft gänzlich abzuftehen. Von Arnold Schlönbach in Coburg wurde 
ein Antrag zur Gründung einer nationalen Wehrfraft geftellt. 


Der Tenorift Wolter am Hofoperntheater zu Wien ift mit einer Jah: 
res-Gage von 10,000 fl. auf mweitere 6 Jahre engagirt worden. 


Man ſpricht von Unterhandlungen wegen einer Heirath des Kron— 
prinzed von Sardinien mit einer Prinzefjin von Hohenzollern-Sigm., welche 
befanntlich mit dem preußiſchen Käͤnigshauſe verwandt it. Der Minifter 
Marquis Pepoli hat fich nach Weinburg in ber Schweiz begeben, wo gegen: 
wärtig der Fürſt von Hohenzollern Sigmaringen ſich aufhält. 


Die Turiner amtliche Zeitung | veroffentlicht das Garibaldi und ſeine 
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Waffengenoffen ammeftivende Decret; die Deferteure der Armee find davon 
ausgeſchloſſen. Was Garibaldi anlangt, fo jcheint es, daß die Amneftie ihm 
faum zu gute kommen wird. Gin berühmter neapolitanifcher Chirurg be 
hauptet, daß die Kugel noch immer im der Wunde Garibaldi’s feftfike, Konnte 
aber mit dem Vorſchlage, fie ungejäumt herauszuziehen, bei ven andern be- 
handelnden Werzten (zehn an der Zahl) nicht durchdringen, — nah dem 
Urtheile von deutſchen Aerzten wahrfcheintich fehr zu Ungunjten des Ver— 
wunbdeten. Unterm 6. d. wird aus Turin telegraphifch berichtet, daß Gari— 
balbi eine ſchlimme Nacht gehabt hat. 


In Neapel hat man in den legten Tagen an 800 Gamorriften ver- 
haftet. Diejenigen, welche noch nicht 18 Jahre alt find, werben mwieber 
im. Freiheit gefeßt, die entlaufenen Galeerenſträflinge, deren es nicht wenige 
unter dem eingefangenen Geſindel gibt, werden in bie Bagno's vertheilt und 
alle übrigen follen nad der Infel Sardinien gebracht und dort interufrt 
werben. 











— — — 
——— — — — 
— — — — — 


x En = 


fanntmadıun 
Morgen den Iten diefes Nachmittags 3 hr werben im Hofe ber Ca⸗ 
tifferfafern mehrere Parthien alten Abfallholzes — verſteigert und hlezu Strichs⸗ 
Liebhaber eingeladen. 
Bamberg, den 8. October 1862. 
Die Militär- Lokal-Bau-Commission. 











j Betfanntmabung. j 
Im Auftrage des Königlichen Stadtgerichto Bamberg werben von bem unterzeich⸗ 


neten Notar PN 
ey onnerftag den 16, d6. Mts. Machmittag 2 Uhr 

in ber Wohnung bes Lumpenhaͤndlers Carl Zapf verſchiedene Mobilien ale 
ein Kanapee, wertb 18 fl. 
—— werth 8 fl, 

} zwei Gomode von Nußbaumholz, werth 18 fl. 
gegen Daarzahlung öffentlich verfteigert, — 
A BBamberg, ben 6. Oklober 1862, : 
Der fönig | 










u 2. Bee, 


ib. - 
* — — — - . — . - —2 —— — . — - - — — 


DANKSAGUN 






— Für * send - wer? — an ben Leichenfeierlich⸗ 
meines feligen Mannes bringe ich hiemit meinen tiefgefühlteften Danf, 
Bamberg, ben 7. October 1862. ‘ * 
Die tieftranernde Wittwe 
Gertraud Wagner geb. Rufwurm. 


a9 PR ze u vr u Tr ne er 
- . - - - - - - - _ - - + 


a re a ann ——— IT a Er 
Da TE gen ne X NE a — 

2er DANKSAGUNG. \ 
Für die fo liebe: und chrenvolle Theilnahme fowohl während des Kranken- A 


—D auch bei dem Leichenbegrabniffe und Trauergottesdienfte unferer theueren 
9 und unvergeklicen Gattin und Yautter gottesbienfte unferer th 


rec. Dragdalena Alt 
J Tagen den tiefgefüplteften Dank, und bitten, der Verblichenen im frommen Gebete zu W 
m. die tiefirauermien Hinterbliebenen. ff 


LIE IE XETIIIXIEXENEN NN N 
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Für, die jo ‚zahlreiche Theilnahme am Leichenbegänguiffe, und Trauergottesdienfte 
unferer nun in Gott rubenden Tieben Mutter, Groß: und Schiviegermutter, 


Ereszenzia Bold), 


jagen wir allen Berwandten, Freunden umd Bekannten, insbefondere ber werthen Schloſ— 
ſerzunft, unfeten tiefgefühlteften Dank. E 
Die tieftranernden Hinterbliebenen, 


5855585505088 09 
Hartenbau= Verein Bamberg. 
Sigung des Ausſchuſſes und der Ausftellungs:Gommifften heute Mittwoch den 8. 


Dftober Nachmittag 4 Ubr. 
— EE,⏑—⏑ 
Garfenbau- Verein Bamberg. 

Da die Herbftausftellung von Obft, Gentüfen, Sämeretem und Gartengeräthen am 
Sonntag den 12. d. Mts. eröffnet wird, fo werden bie werebrlichen Ausiteller gebe— 
ten, diejenigen Ausjtellungsgegenftände, welche vorher noch durch die Commiſſion beſtimmt 
werden ſollen, bis längjtens 

Mittwoch den 8. Dftober I. 3, Abends 5 Uhr 
einzufenben. 

Ale übrigen Ausftellungs:Gegenftände wollen beftimmt bie 

Freitag den 10. RN) tober I. 3. Abends 5 Uhr 
beim Hausmeifter der Gewerbichule abgegeben werden. ; 
Bamberg, den 5. Dftober 1862. 


Baar U I... 9... 
Haus:Leinwand 
frischer Bleiche , 
aus der Steiherrl. von Rotenhan’schen Armen-Beschaeftig 
ungsanstalt zu Rentweinsdorf bei / 

[33] Joh. Gabr. Heilholz, 


iı nntmadung. 
SulzraherHaus-&Wandkalender| PA, ganensigat zum eanım in Ebene. 
vorräthig bei feld bleibt Familienverhältnifie ‚halber vom 
J M Braun 15. ds. Mis am auf einige Zeit geſchloſſen. 
Dieß wird zur Kenninißnahm̃e meiner 
Eine Parthie verehrlichen Gälte, jowie insbejondere ber 


Leinen-Beste Pas Reifenden, die mich bisher mit ihrem 


„ uche beebrten, hiemit bekannt gegeben. Die 
empfiehlt zu äußerften Preifen ee efuung' ber Goftwirtbfepaft wird wie: 


3. A. Hammerbacher ver befannt gemacht. 




















gm. Balblano & Sccharff ! &bensfelbd, ben 2. Oct. 1862. 
„@loben im Kfm. Rradparbfigen Hau. Babette Muller, 
Eine rn Gaſthofbeſitzerin 
Ampbaleına - Cigarre Verfteigerung. 
a 1'/, ®r., fl. 24 per Mille empfieblt Freitag den 9. Nadmeits 
P —W tag 1 Uhr werden in ber Kö— 
” 9 nigsftraße Neo. 599 im Engel: 


am grünen Marft. 


e Anzripge. 

Während der am 9., 10. und 11., dann 
am 16., 17. und 18. dieſes Monats ſtattfin⸗ 
denden —* bleibt mein | 


e offen. 
Em M. L. Eyer. 


ern 


| wirthshauſe Zinn, Kupfer, Bütt- 


nergefchirr und verfchiebenes verftrichen. 

i u verfaufen 
ift ein zweiftödiges neuerbautes Haus, mit 
daranftoßenden Garten, Keller, Stallung, 
Scheune und fonjtigen Bequemlichfeiten. Näh. 
in ber Expedition. 
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Neueſtes Produkt der eleganten Pharmacie aus der Parfüm 
chemiſch-cosmetiſchen Waaren-Fabrit des Prof. Dr. Wan ſel. Erb. 
| (Fr. 3. Weber) Hoflieferant S. A. 9. des herrn Herzog . 


Moximilianz Ag in Bayern, 
Rosce de Heurs. 


j Y —8 
Blutheuthau ee 
eutſau. 2% 

Neue vielfach vorbeſſerte Compoſition des Achten Kölner Waſſers. Por 
undert Jahren ftarb zu Köln alR,, der Erfinder des Kölner Wajlers und alle 
hm nachfolgenden Fabrifanten behaupten, daß fie mach derfelben Vorfapetft forts $ 
ghren zu fabrigiren. Seit diefer Reihe von Jahren find num im Bereiche aller ; 
diſſenſchaften jo riefenhafte Berti gemacht worden, daß es wahrhaft Lk 

| wäre, zu behaupten, daß die Naturwifienfchaft und Chemie auf derſelben 
niedrigen Stufe Heben geblieben fei. Artiftiihe Hilfsquellen, friiher nicht gekannt, 
ftehen uns jetzt zu Gebote, — Indiens ewig blübender Garten, Italiens, des 
— uüppige Gefide, bie hohen Alpen, liefern uns jett Blumen und | 
Krautet, deren Dafein wir noch dor Kurzem nicht einmal geahitt, und fo tft es 
© mir and) durch vielfache — gelungen, dieſes neue Product ber eleganten ® 
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% Plarmatie, den Blüthen:Ihau (Rosöe de Neurs) hervprzubringen, welcher $ 
nicht mir alle guten Gigenfhaften eines wirflicd guten und ächten Kölner { 
Waſſers in Ri vereinigt, ſondern daffelbe vielfach übertrifft. 
2 Sein Aroma ift angenehfner und vermöge der Deftillation ſ 
kräftiger, reichhaltige und belebender als alle übrigen Dbdeurs, J 
wenige Tropfen auf ein reines Tuch geträufelt, ceiden bin, den 
— — ie dauerndſten Wohlgeruch zu verbreiten, welche ihn $ 
R unter allen bis jetzt befannten ee den eriten Rang bes 
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— dhaupien laßt, per Glas 54 fr., 30 fr, Probeglas 18 kr. 
Die Hauptniederlage von dieſem ausgezeichnet feinen Odeur befindet SER 


= fd in Bamberg mir bei 
FE, . Weber. 


nebjt 3 fr. Buftellgebühr und Briefe erbittet france. 





AD) ECHT 


(pe 
















Gelder 


KRIEG 
; 





— — ET ERIIE FRI TEN 


— —— 5% — — k — = 
Anerbieten, | in Herr auf. dem Lande, 2%, Stunden 
Ein Gymnaſiaſt, in einer ber beiden oberenlivon Bamberg, ſucht auf Martini eine mit 
Klafien, zu ben erften Pe Klaſſe zählend, guten Zeugniffen verfehene Haushälterin. 
wünſcht Latein⸗ oder Privatunterricht zu er⸗ Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 
theilen oder ımter annehmbaren Bedingungen 
eine Stelle als Hanslehrer. Näb. i. d. Erp. 
— - 


Offener Dienit 
für ‚eine brave Magbd, die kochen kann, 


Dffener Dienft. 
Ein tüchtiger „Pferdeknecht“ wird geſucht 
und kann ſogleich eintreten. 


Am Sonntag wurde wom Sand bis in 


| 


Liebe zu Kindern hat, uud. fid der Hausar⸗ die Weide eine Tabakdofe von Birkenholz ver- 


beit willig unterzieht. NAH. in ber Erped. Toren, der Find 
' Offert. \ Verlorenes. 

Dei einer Familie auf dem Lande wird | Montag Abends wurde eine goldene 

er; gute Köchin und ein Stubenmädgen, Broche verloren. Dem Finder eine gute 

3 Kindern umzugehen verftcht, zu Belohnung bei Abgabe in der Exp. d. BL. 
te — gelucht. ‚Ohne, gute Zeugniſe — er Ueberfahrt bis zur Frohntefte 

le ce a acren.; auf. .berielben Stelle: che eine aplbene Broche verloren, ber 

müßt es nichts ich zu melden, Näh.i.d. Er. g 


redliche Finder möge dieſelbe gegen 1 fl. Be- 
Ein weikes Rinderfadtunh wurde gefunden. lohnung bei der Exp. d. Bl. abgeben. 


er wird um Rüdgabe gebeten, 
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Fir bie Dauer der Meffe ift ein Zimmer 
mit Bett zu vermietben. Näheres Diftt. I. 
Nr. 449 Edelsgaſſe. 0 mr 

[2,2] ‚In Mitte der Stadt ſind zwei’ Zim⸗ 
mer mit Alfoven mebjt Küche, und Holzlage. 
auf nächſtes Ziel zu vermiethen Wo? fagt 
bie Erpedition biefes Blattes, 775 I 

Es ift nahe am Marplak ein möblirtes 
Zimmer für die Dauer der Meſſe zu ver 
miethen, Näheres in der Erpebition. g 
Geſuch. | 
Für einen Herrn wird: ein unmöblirtes 
freundliches Zimmer im Sand vom 1. fft. 
Monats an zu miethen gefucht. Näheres ift 
zu erfragen bei, der Exp. d. BI. 

Ein Kader wird zu miethen gefucht. Näh. 
im Gommiffionsbureau von 

J. Eckenberger. 
Ein ſolides Franenzimmer wünſcht auf 
Ziel Martini ein Zimmter nebft Küche wo 
möglich im erſten Diftrift, 


Stadt - Theater in. Bamberg. 
Mittwoch den 8. October 1862. 5... Vot: 
fellung im 1. Abonnement. Der Vetter. 
Luftipiel in 3 Akten von Roderich Benedix. 
Perjonen: Gärtner, ein reicher Großhändler 
(Br: —— Wilhelm, ſeine 
inder (Hr.Kraus, Frl, Mörtel, Frl. Wolf). 
Näheres Langgaſſe Nr. 149. Siegel, Be Vetter (Hr, 25 Buch⸗ 
‚Verkauf. beim, ein junger Kaufmaun (Hr. Schröder). 
Eine Getraide-Pugmühle ift zu ver⸗ Louiſe, Haushälterin (Fr. Kramer). Bedienter 
faufen Haus:Nro. 99. (Hr. Done). Ba ’S _ * 
10,4 BR sterl'n. Alpenſcene von J. G. Seidl. 
0A) Tre ern Mufif von Kapellmeijter Sg. Lachner. Ber: 
fortwährend billigft zu haben in der Ge-Ifonen: Mathies, a Jager (De.Rtipuber) Ro⸗ 
sellschafts-Brauerei zı Licechtenfels, ſel, a Sennerin (Fıln. Doris). 


[3,2] Auszuleibendes Kapital. reife der Pläpe: Loge 1 fl. Sperrfik 

= 1200 FR. Bormundsgelder ſind 48 2 — — 30 fr. Amphitheater 18 fr. 

ne egen erſte Hypothek auszuleihen.| Galerie 12 fr. Kinder zahlen für Loge und 
Ben wen? fagt die Erp. db. Blattes, Sperrfit den halben Preis. 


Zettel find an der Eaffe zu 2 fr. zu haben. 
r Carl Kuslser. 
Zimmer zu vermiethen. Näh. in der Exp. Caſſabffnung' 16, Anfang'/s7, Ende nad) uhr. 


(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Wolf u Klingelhöfer v.Rbeydt, Frank v.Elberfeld, 
Zaifer v.Nrbrg, Reifchner v. Greiz, Walter v. Schwfrt, Dühmann u Lubenam v Erefeld, Freitag v. 
Niesbaden,Heusberg, Schröder u. Badecke v.Bremen,Gamburg v. Frkfrt, Krumme v. Halver, Herk⸗ 
ſcher v. Hbg, Nachtigall v. Mainz, Baib v. Halle, Königs u. v Darteln v, Barmen, Keßler v. Chemnitz. 
Bar. v. Truchſeß n. Fam. v. Schloß Bettenburg. v. Himpel pr. Offizier v. Potsdam. Thiel, Fabrik. v. Kai⸗ 
ſerslautern. Jolmickſon n. Fam. Rent.v. Schottland.v. Krafft n. Fam, Bauinſpekt.v. Culmbach. Frin 
Rau v. Amerika. 28 nur 

(Deutihes Hans.) HH. Frhr. v. Crailsheim v. Frühſtokheim. Bar.v. Zellern.Gem, 
Gutsbej.u. Böhner. Gutspächter v. Dresden. Krümer,Landger..Affeffor v.Ebeen. Sturm, Gaſthofbeſ. 
v. Homburg. Ultſch, Gutsbeſ v.Röprmühl.Frisv Kiffingen u.Rangfelder v.Dfen,Kflte : 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Offermann v. Potsdam, Richtetv. Schwfrt, Rollknecht 
v.Worme,Woortv. Annaberg, Ollesheimer v. Fürth, Bachmann v. Küps, v. Rhein v. Zwidan. Dr. 
Neudeibeln. Gem.v. Feucht, Fr. Müller n, Tchtr.v. Berlin, Weiler, Lenz, Simon u. Bergel Schiffer v. 
Kitzingen. v. d. Wals u. Bar. v. Werdan,k.Offiziere v. Berlin. Scherzer, Schneidermſtr. Dubau u Har⸗ 
ribilln Frl. Schwſtrn. v. Nrbrg. Krafft, Mechanikus u. Erhardt, zimmermaler v. Muchn. Wüſtner, 
Landwirth v. Conſtanz. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegere J. M. Reindl. 









Acurt 
Dr. Akermann’sche 


Bruſthonbons 


aus den heilsamsten Kräutern 
und Wurzeln für die Brust be- 


B. "WENGLEIN ’ 


kgl. Hofconditor. 


I, | 
Seidene Caſchentücher 


empfiehlt in ſchöner Auswahl 


‚ A. Hammerbacher 
— Fm.Balbliano & Scharft 
Fdladen im Kfm. Krachardt'ſchen Haufe. 
Berfauf, 
Ein neuer Kinderfanfladen, ein neues 


Kinderfopha, große Tiſche und andere 
Sales kan find vo Abreife zu verkaufen, 






























In der Königstraße ift ein möblirtes 








der Stade I TVamberg. 
en 


Für die Abgebrannten in Waldkirchen ift ferner eingegangen; | 
- 64) Ungen. 1 fl. 12 kr, und 1 Paquet. 62) Ungen, 18 fr. 63) 
5.82. 1 fl. und ein Paquet. 64) Ungen, 24 Er. 


Für die Abgebrannten in Waldkirchen hat Se. Maj. der König 1500 
fl., Prinz Karl 600 fl., die Frau Erzherzogin Sophie von, Oeſterreich und 
Prinz und Prinzeffin Luitpold je 200 fl. anweiſen laſſen. Der St. Johan: 
nis-Verein fandte 500 fl. 


A Die in den legten Nummern der Bamberger Zeitung enthaltenen 
„Beiträge zur Geſchichte des Theaters in — — ſind in 
äfthetifcher und kulturhiſtoriſcher Richtung fo intereſſant und ſchaͤtzenswerth, 
daß der allgemeine Wunſch dahin geht, dieſelben aus der flüchtigen Tages— 
Preſſe durch einen beſonderen Abdruck für künftige Zeiten gewahrt zu wiſ— 
ſen, wozu durch dieſe Zeilen Veranlaſſung gegeben werden möchte. 


Sicherem Vernehmen nach iſt die Genehmigung zum Baue der neuen 
Fleiſchbänke neben dem Schlachthauſe nunmehr erfolgt und dürfte mit den 
Vorarbeiten des Baues bald begonnen werdenu. Wie es heißt, ſoll aber 
ber neue Bau nur Raum für bie Rindsmetzger bieten, während die Schweine: 
metzger ihr Verkaufslokal in den Baͤnken gegenüber dem Kaufmann Leiſt'⸗ 
ſchen Haufe zugetheilt erhalten. 


In der jüngften Generalverfammlung des Tandwirthfchaftlichen Ver: 
eins zu München wünjchte der Vertreter Oberfranfens, Hr. Dr. Schmibt, 
die bei Melioration ber Moore in andern Kreifen gemachten Erfahrungen 
tennen zu lernen und- ber I. Secretär, Hr. Director Dr. Fraas nannte als 
vorzugsweiſe erprobte Mittel Fünftliches Alluvium und Mineraldüngung. 
Der Vertreter Mittelfrankens wünſchte die Errichtung vonSchäferfhulen. 


Sicherem Bernehmen nach hat die Mobiliar: Feuerverfiherungs-Anftalt. 
der bayerichen Hypotheken- und Wechſelbank zu München ihre reglementä-. 

ven Grundbeftimmungen (PBolicebedingungen) mit Genehmigung der General: 
Verfammlung ihres Bankausſchuſſes neu rebigirt und follen die neuen für 
die Folge gültigen 26 Artikel nicht unmefentliche Begünftigungen für bie 
Verſicherten enthalten. 


Man ſchreibt auge Aſchaffenbdurg Als Beweis der Ueppigkeit der 





wuitl [682 £y8l 
heurigen Knollengewächſe mag dienen, daß Kartoffeln von 1 — 2 Pfunden 
nichts Seltenes find und mancher Kartoffelzüchter feine eg A 
zubringen im Stande iſt. So ift auch in einem dortigen Gurten gegen 
wärtig ein Rettig zu jehen, der 13 bayeriſche Pfund wiegt. 1 


In Schwabach wurde am vergangenen Montag ein Zieler erſchoſſen. 
Die Kugel drang dem Unglüclichen, der verheirathet und Vater von 5 Kin: 
dern ift, mitten durchs Herz. Das Unglück ift Tediglich durch Unvorſichtig— 
feit des Zielers herbeigeführt worden, indem er, durch das Glodfenzeichen 
einer anderen Scheibe irre gemacht, in dem Augenblick vor die Scheibetrat, 
als der Schüße, Chevanlegers Oberlientenant Frhr. v. Aufſeß, abdrückte. 

In der Generalverſammlung des Nattgrafsereiis zu Coburg fand der 
Ausſchußantrag, mit allen Mitteln auf den Heben von af jeßigen Or⸗ 
ganiſation des’ Militärweſens zu dem Suftem des fagfertig organifixten 
Volksheeres hinzuwirken, jo vielfache Bekämpfung, daß derjelbe vertagt 
wurde, a4 —V—— — 





F 3 41444 31342 I; 
Das Haus der Abgeordneten zu Berlin Hat ben Antrag, welcher |p- 
fertige. Vorlage des Budgets für 1863 verlangt und es für verfafjungswid- 
vig erklärt, wenn die k. Staatsregierung eine Ausgabe verfügt, welche durch 
einen Bejchluß des Hauſes dev Abgeorbneten definitiv, und ausdrücklich abge: 
lehnt ift, troß des Widerſpruchs der Staatsregierung mit allen gegen, 36 
Stimmen angenommen. Der Minifterpräfident v. Bismark ſprach viel vom 
Bieten der Hand zur Verföhnung, dagegen meinte ein Redner, die, Hand; 
welche die Regierung ausftredte, jet Feine, Hand der Verſöhnung jondern 
nur eine Hand, bie bereit fei, das Geld des Landes hinzunehmen und es 
nah Willkühr zu verwenden. 


Während der Testen Anwejenheit des Königs von Preußen in Baben; 
Baden wurde die k. Neife-Chatoulle geftohlen. Da der Diebſtahl alsbald 
bemerkt wurde und fofort im ganzen. Kurorte Lärm gemacht, wurbe, konnte 
der Dieb feine Beute nur in einem Gebüſch verfteden, wo. fie noch in ber 
Nacht unverſehrt wieder aufgefunden wurde. Es ſoll bei dieſem Diebſtghle 
. außer der großen Geldſumme auch auf wichtige Papiere abgeſehen geweſen fein. 


Ein-Heines belgiſches Journal. iſt dieſer Tage das Opfer, einer, komi— 
ſchen Miuftififation geworden, Der ‚Redaktion ging ‚eine, telegraphiiche De— 
peſche folgenden Inhalts zu: Heſſen-Caſſel růſtet und mobiliſixt ſein Kon⸗ 
tingent, um in Preußen einzurücken und ‚den, Souveraͤn zur, Anexkennung 
der verfaflungsmäßigen Rechte ‚der, Kammer, zu nöthigen,“ — 

Es war. in. den Blättern die Rede davon, daß ber Prinzvon Wales bei ſei⸗ 
ner Verheirathung, auch zugleich den ‚englifchen , Thron beſteigen «werde, es 
ſei dies zu Reinhardsbrunn in einem Familenrathe beſchloſſen worden, Mit- 
theilungen, aus Koburg, verſichern indeß in bejtimmtejter Weife, daß an bem 
Gerede nichts, ift und ‚die Königin ‚Victoria vorläufig nicht, daran, denke/ ſich 
der Regierungsſorgen zu entledigen. DL 


In Nyholm hat man intereſſante Exploſiousverſuche mit einem neuen 
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rate. gemacht, mit beim. Man —5— zerſtören zu 
— glaubt. = Apparat beſteht mus aus einem Behälter “Glas, der 
— efüllt, pc gewiſſen Tiefe ſchwimmend og ei d 
—* ch ME ‚deren, | 


5 uf dem — Wr An —⸗ werden a Mr 106 
Mifitär Blockhaͤuſer errichtet "7 Di un 8 sundıgmr Sid and 


107 mi, neierslohe. Fran an nmgntepnn Idnamaı) M 

| Wegen der zahlloſen mit dem Dolch aus geführten Meuchelmorde, die 

in Sizilien täglich vorkommen, iſt ‚bie ———— ganzen JInſel ange 
ordnet worbem mit einziger Ausnahme der Arwes ke beva En 
»* des Dienſtes. 134219 2 tal 
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Aufenthalt in Spezzia und Bedienung: FR bie Kleinigkeit» vow6BO 
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6,6) it 
qm N" DE A Rad — * 9 ——— ppuxbe Sa 
tet, daß vom 1. September bie En jeden Jahres am Re en 
oder für ben Fall eines gebotenen ——* am dorhergebeuden Wertioge ein 
markt in-biefiger Stabt abgehalten werbe. " 

R — die in⸗ m Velen hu Meifiger Befghe —2 hiervon in * Aber 
gelegt wer ladet man dieſelben zu er idum vb’ reip’ zum ale i 
mit dem Bemerten ein boß —— 
1) file Unlerb Be des — genügende Localitälen vorhandbe uf unflargissm 






2) ein verp aagm sur Beiorg ug F vorkommenden Geſchäfte am ah " J 
3) ſehr mäßige’ Ko b I? se a W eld fr. per Ctr = we 

. satte) am 12tem Auguſt 186 * —*8 * un gi 

— mans R— g 

ei. MET weder. : BEN 
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dein Allmachti en Hat ds allen unſern innigſtgeliebten Betten, 
bn, © Sim wager und Inte el, a ade: 


N Dr 
aspar Erokaumm, 
J * un Oberkriegskommiffär & Kriegsminifleriatreferenten, Ritter des PER 

I. Michael und Ehrenkrenz des Ludwigsordens, nad langen Leiden in ein g 
befferis Jenſeits abzurufen. Den RER frommen Andenken —— * 
bitie um ſtilles Beileid. 
Range und Bamberg, ben 8. Oktober 1862. ; —J 
Merkl, peni. Kgs Wommiſſen 
im Namen ſämmtlicher Verwandten. 


Dar REF 9 FT 


der Leinwane J 
soeben eingetroffen bei 
[3,1014 hai ' Joh. Gabr. Keilholz.:: 
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1684 
Im völliger en ne ns if v 
ng in ben Wi ottes iſt unfer guter ‚be ⸗ 
&ergefell Michael —— — am Sten de I 87. — en 
burger. Bramkenlagen verſehen mit den Heilsmitteln unferer. hl. Religion, v 
Wir bitten die Löbl. Bäderzunft dem _Xeichenbegängnip Freitag Va 
Uhr gütigft beizuwohnen Die tieftrauernden Hinterb nen. 
ess-Anzeige. vr 
‚Einem hohen Adel und geehrten Publitum Bambergs und deffen Um— 
gebung die ergebene Anzeige, daß ich dieſe Herbſtmeſſe mit, einer ‚großen 
Auswahl ee und fertiger Stickereien, feinen Porzellss- 
&c. wieder beziehe und jehe unter Zufiherung billiger 
Preife einer geneigten Abnahme entgegen. | 
Die Bude befindet fich 2. Seminarreihe vis a vis Regenjchirm-Fabri- 
kant Herrn Strebel, mit Firma verjehen. | s duys 
Wilhelm Plunt 


| ' approbirt, demiih geprüft u end 
pfohlen EG : MERPee 07 

von den Herren Hofratb Dr. Kaftner, Profefjow der Phyſik und Chemie au ber Univerfi- 

tät Erlangen, vorm. Kreis- und Stadtgerichtsphyſilus Dr; Solbrig zu Nürnberg, Kreis— 

e- > » und Polizeipbyfitus und Medicinolratb Dr, Kopp in Münden, jowie von 

vielen anderen im» und ausländifchen renommirten Werten und Ehemifern. V 


a EAU DWATIRONA | 
ober feinfte flüffige Loilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer ſchönen, reinen, weil 
fen Haut und zur ſchmernoſen Beſeitigung der Gefictöfalten, Eommerfprofien, Leber- und 

anderer gelber und braumer Flecken, ſowie fonftiger Hautunreinheiten. 46; 

Seit 25 Jahren bei beiden Gefchlechtern in großen Ehren ſtehend, unb erprobt als 
befle Toilettenfeife, it e8 zur Genüge befamut, welde bewundernswürbige Zartheit, Weiße 
und Weiche fie der Haut verleiht und ihr dem ſchönſten und bfühendften Teint gibt. Som: 
merfproffen, Leber⸗ und andere gelbe und braune Üleden verihwinden auf ‚dem Gebraud 
biefer Seife, ‚wie ber Mebel vor den Strahlen ber anfgependen Sonne. Preis 20 Er.- bas 
Keine und 40 fr. das ge Glas; Mailändischer Haarbalsam. zu 30 fr. und 
54 fr., Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr, KEss-Bouquet von, unver- 
leichlichem Wohlgeruch zu 15, fr., 30 fr. und 1 fl —, Extrait d’Eau de Co- 
Ioune triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 fr. das Glas; Anadoli 
ober. Zahnreinigungemaffe in Gläſern zu fl. 1.12 fr. und 36 fr. und in Schach⸗ 
telm zu 24 fr. mub zu 12 fr, Essence of Spring-Flowers (Erühfingeplüthen-Gi- 
fen) zu 21 kr. und 42 fr. das Glas. er ee. Bi Beifügung der Ber 

e und 6 kr. für Berpodung und Poſtſchein Werben Iranco evbeien, . 

* Fari Kreller, Chemiker in Nürnberg. 

Alleinverfauf in Bamberg bei 


65) Chr Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 


Mittelpreife ver Bamberger Schtanne vom 8. October 1862. _ 
Waizen 19 fl. 12, Rom 1d 33 Gerjte 412 11 fl. fr. Haber 
dopp. & fl. 10 fr, Haber einf. TH £r., 

Hand:D ih Drafehi d Im Haufe —A 1691 find ſehr 
and⸗ Dreſch⸗Maſchinen werden zu ‚IV. Rt, 
Be reifen = egeben. Oetraise, (hin —— die Butte um 86 il. zu 
u e e zur geneigten An erkaufen. 
gm * | war 


und Abnahme, . mitt, 
Schreinermeifter Klebersgafle; Ein großer Nußbaumtiſch, ein au: 
Berfauf. nitz und ein @piegel nebft Uhr, find zu 
Im Haufe Nro. 2007 am Domberg find 'verfaufen. Näh. i. d. Erp. | 
gute Trauben das Pfund 6kr zu verkaufen. | 13,2] Berpabtung. 
Berfauf. E83 wird eine, otafchenfiederei auf 
Am Haufe Nr. 490 find_ alte Back einige Jahre verpachtet. Näheres iſt zu ers 
ſteine und Platten zu verkaufen. fragen in der Erpedition diefes Blattes, 
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Gummi-Honenträger. nr Mandat en, A. Mit 
tunts 
7090977 739 IM * Nteez ch, ichwanren. „, . Beuähten, Geuafiee 
Glas 2 arren —— — Lich: 


terſchirm⸗ * * — x. 


Sir m: Theeleſſel Meſſer, lein, efieh. * 


Porcell aine ⸗ Thee- u, Tafel- eeiee Kaffe a u. Taffen, Blumen: 







H u; geltiuchust Has d in 


Bingtres AL asiloein? Mt. 












Grncifire, W eibtbaff etkeſſel Phantaſie Potzellan ie: 
Dmien⸗ Herrn⸗ u. Kinderhandichuße, Capuzen, Fanchons, 
ꝛc. 


eifen, Ertract, Cosmetique, Toilette— 
Pe Barfumerie, Delj; Bomaden in allen Blumengerüchen, ** 
A" O — 
A oft Bau de Cologne, Im chic —— . 
En gros & en detail zu wirklichen Fabrikpreilen. 
— — ' Mielhen. 
— J * * Lage wird] [2, 1] Ein Laden: mit Ladenzimmer H8,:Nr. 
a as efucht. - Offerte 1207 in der Karolinenſtraße, ſehr hell und 
— ul alt & m, Bl. abzugeben, freundlich, ganz neu hergerichtet, init Glas: 
ebraudie® ‚Wiegpferd wird zu 


5** —— SB. ‚gt die are: 
bifion d 
























auslagen, welcher ſich für ein Manufaktur: 
oder usgefchäft eignet, ift bis Martini ober 
noch eher zu: vermiethen. 


— - it 3] "Zu vermiethen 
gi — —44 Diſtr. 1. Kg über Sa ift 
1 bergerichtetes Logis, beftehend aus 4 

en ngen doitt Lande ober von hier in bie en Rüde, Kammer, act 
hloſſenem Vor: 
Lehre zu ahnen N He in ber Exp,d,Dl. a und fonftigen Beguentlichteiten, fogleich 
















er Funge, w EN einem, gangsljoder auf Martini zu vermiethen, 
Karen © Hast, RS rn n bie. Lehre zul. Für die Daner der, Meile ift ein 
nehmen g | np... . fchönes Zimmer mit zwei Betten zu 


) Fremde — der Mefjejvermietben. Wo? ſagt die Exp. 
in Be, au —— geſucht. Seer⸗ Diſt. Auf die Dauer der Meſſe iſt für eine 
I, Nr. Tr Berfon ein Zimmer zu vermiethen. Näb. ac. 


Pr 


A 


: 
1686 ® 


Sulzbacher Kalender 1863. 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz ift zu haben: 
Kalender für kath. Christen 30 Er. .Hauskalender mit 
Schreibpapier 15 kr. desgleichen ohne Schreibpapier 
12 kr. Taschenkalender 6 kr. 


LIEDERKRANZ. nieres thshaus 
Heute Abend 8 Uhr in Gaustadt. 


be für den Münnerdhor & Eontrole. Auf heute Nachmittag zu Harmonie- 
Pr * t Bor * J Musik, ‚frischen Krapfen oto. label 
höflichſt ein %., Zink. 


Heichertseche irihscha 
Heute zu friſchen Krapfen ladet höf- 
Lieberth. 












Eiserne Veifen u. Dampfkoch- 
töpfe in Gußeifen, Blech und Kupfer em: 


pfiehlt billigt 
+ Bausback 
zunächft dem Schrannenplaß, Karolinenftraße 
Nr. 1182. 


lichſt ein 
VBerfteigerung. 
Freitag den 9. N 

tag 1 Uhr werben in ‚ber 
nigeftraße Nro, 599 im Engel 
7 wirthshaufe Zinn, Kupfer, Bütt- 
nergeihirr und verſchiedenes verſtrichen. 
32] Saus:Berfauf. 

Ein Haus in einer frequen- 
ten Straße mit vielen Räunt: 
Rüchkeiten nebjt Stallug zu ver⸗ 
faufen, Wollen Reflektanten ihre Of 
ferten 5. 17 franfo in ber Erpebition 

























BA) 
AechteManilla-Gigarren 
mpfiest PA. Muller, 
am grünen Markt. 


PER. once N 

Feinst gefertigte Blumen für 
Damenhüte x. empfiehlt zu Fabrikpreiſen SF * 
[4,2] 3 Eg. i2. 4 


a ee a 
Obftteltern a 8 Thaler, 112,12] 
für Birnen, Wepfel und Trauben, mit Zint- 


faflen. A 
Aepfel⸗ Birn- und Kartoffeligäl-Mafdineid. BI. einfenden. 
a 1 Thlr, feine, u für Damen, 2. ne Sutgeherin wird gencht, MAD. 2%; 
r RR DLR — 


Turner a 2 Thle. Stadt - Theater in Bamberg. 
a reg » 8 Thle. Freitag ben 11, October 1862, 6. Bor 
riefcopierprefie 2 Thlr. fiellung im 1. Abonnement. „Geistige 
Maſchine zumflohfangen & 15Sgr, Liebe*, oder; Gleih und gleich ges 
böchf pofflerliches Geſchent für Damen. fellt fich gern. Luftfpiel in 3 Akten von 
Alles gegen Baareinſendung ober ToftvorfcgußllYederer. _ Hierauf: Der Backträger als 
zu haben bei Fabrifant Kiebhaber. Scene mit Gefang von M. 

4. T. Kilian in Neuwied. Chriſten 


Te — — ⏑ 

Deutſches Haus.) , Kflte.: Piett v. Frift, Hegemann v. Mnchn, Peters v. Ham⸗ 

RER. ner — N nt. Merico.v. Haber v. Wiesbaden. Sattler n.Gem,Fab: 

rikbel,v. Forchheim. Dr, Onndermann, Adv of.u.Meihofer, Briv.v.Mncft. Bar. d. Reibelt v. Wrzbg. 

Frhr.v. Segnitz n.Gem.v. Dresden. Preßlein n. Gem, Pfarrer v. Braubach. Goller, Fabr.v. Schwar⸗ 
Yach. Döring, Gewehrfabr.v. Mehlis.Bent, Rent.v. Homburg. — 

(Bamberger Hof.) HH. FKilte.: Oppenheimer,Rin,Sternu Rinned v.Frfftt, Höf- 
ling v.Schwfrt,Theobald v.Grefeld, Zenglein v.Sommerad), Betv.Nibrg. v.Schnabig,f.General 
v.Cöln.v.Moers,Rentier v.grffet.Blöbner,Zimmermeifter v Erfurt. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Köfe,Bartih, Erhard u. Hofmann v Frkfrt, Weftpeimer 
v Faſoldsdorf, Pröls Reumarki Hoͤrleiß v. Ilhofen, Relſch v.Magdebg,Berkert v. B acherach Orbe⸗ 
fer v. Um, Weber u. Merz v. Offenbach, v. Werner v.Garlsrube, Jung v.Bamberg, Pretorius v. Alzey, 
Gail v. Dillburg, Wensdorff v. Harbürg / Fiſcher u. Ellauer v. Kegensburg, Erling v. Erfurt. 

(Erlanger Ho .) HH. Kilte.: Wolff u.Reichenaun. Gem.v. Mainz, Härtel v. Crefeld, 
Wucherer v. Nebrg,Hotbitein v.Braunfchweig,Möhrlein n.Sohn v. Berlin, Weible — 
Linz b. Creuznach Hofmann v. Wrzbrg. Michels, Rent.v. London. Silbermann v Bamberg. Stad⸗ 
fer, Briv.v. Mühlh n. Nürmbetger A eif.v.Hollfeld, Willn.Gein, Revierfftr.v. Wrzbrg. Eckert, Oeko⸗ 
nom v. Kleinried. Schmelzn Fel.xchte.v. Dresden. Zeller, Kunſtmaler v.St.Gallen, v.Brutfchwert v. 


Stuttgart. 
















Redigirt unter Frantwortligpfeit des Berleger® I. M. Reinbl. 
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der Stadt rn RM 
* * Freitag, den 10. Oktober. 


Für, die Abgebrannten in Waldkirchen iſt ferner eingegangen: 
. 65) Ungen 2 fl.. 66) Ungen. 30 tr... 67) Wenig ‚mit Liebe, von 
einer Wittwe 1 .fl. .. 68) Ungen. 1 Mage. und-12 Er, 


| Morgen trifft die 2. Divifion. des 6. Chev.-Reg. auf ihrem Marſche 
von Speier nad) Bamberg in Würzburg ein, wird am folgenden Tage den 
Marſch fortjegen und am 14. dahier anfommen. 


Bet dem diesjährigen Gentral:Landwirthichaftsfefte zu München wurbe 
für preiswärdige Leiftungen im baaren Gelde der Betrag von 2606 fl. 15 
fr. von dem Generalfomite des landwirthichaftlichen Vereins vertheilt und 
zwar trifft davon. auf die Kulturanten der Betrag von 501 fl. 30 Er., auf 
die landwirthſchaftlichen Dienftboten 261 fl.36 kr., auf die Viehzüchter 1843 fl. 
fr. Bon den fih um die Kultur und die Förderung der Landwirtbichaft 
"verdient gemacht habenden und mit Preijen gewürdigten 163 Perfonen tref- 
fen auf-Dberbayern 18, Niederbayern 12, Pfalz 7, Oberpfalz 14, Ober- 
franten 23, Mittelfranfen 26, Unterfranken 16 und Schwaben 47. 


Die neuen Einrichtungen auf dem Gebiete der Landwirthichaft finden 
immer mehr Eingang. Was man noch vor Kurzem für unmöglich glaubte, 
fteht jet als glänzende Thatfache vor unſeren Augen. Wer hätte gedacht, 
dag "man jemals in den gefegneten fränkischen Gauen bei den landwirth- 
Ihaftlihen Arbeiten jich jener Mafchinen bedienen würde, welche in Eng» 
land, Norddeutſchland und andern auf einer höhern Culturſtufe ftehenden 
Ländern schon Längft zur Anwendung Fommen? So begegnen wir jet im 
Ochjenfurter Gau einer englifhen Dampf-Dreſchmaſchine, welde von 
einem größern Gute zum andern fährt und eine ganze Erndte in 8 Tagen 
ausdriicht, wozu mit Hänbearbeit ein ganzer Winter vergangen ift. — Den 
fteten Klagen der größeren Gntsbefiger über Mangel an Arbeitsfräften 
wird dadurch abgeholfen werden. In Würzburg hat fich eine Aftiengefell- 
ſchaft gebildet, die es fich zur Aufgabe macht, durch Aufftellung von mehres 
ven.engliihen Majchinen in dem Ochjenfurter und Schweinfurter Gau den -» 
Mangel an Arbeitskräften zu erjeßen. 


Die Königin von Neapel hat, bevor fie ſich nach Augsburg. begab, 
ihre geſammte Dienerſchaft bis auf eine Kammerfrau entlafen. Ahr Bru— 
ber, der Herzog. Lubwig, hat fie in das Klofter begleitet. IJ. MM. Kö— 
nig Mar und Königin Marie baden fich vorgeften nach Augsburg begeben; 








— 
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um die Königin von Neapel zu befuchen und find am nemlichen Tage wie- 
der nach München zurückgekehrt. : 

Nach Berichten and Augsburg fanden ſich auch ber Herzog und Die 
Frau Herzogin Max und ber Hr. Biſchof v. Dinkel im St. Urjalatlofter 
zum Befuche der Königin ein. Bon Seite ber erlauchten Eltern und Ber: 
wanbten find bei der unglücklichen Königin Voritellungen und Zureben ver- 
fucht worden, um fie zur Nüdfehr zu ihrem k. Gemahl nach Rom zu be- 
wegen. u 


— — —— — — — 


Bu der bevorſtehenden Verſammlung des deutſchen Handetetages in 
Münden find jo zahlreiche Beitrittsanmeldungen eingelaufen, daß der Aus— 
ſchuß fich genöthigt ficht, heute die Mitglieverlifte zu jchließen. 


In München hat vorgeftern eine Verſammlung ber dort auweſenden 
Schützen ftattgefunden, um die Gründung eines bayerijhen Schüßen- 
verein zu befprechen. Die Beſprechungen wurden geftern fortgejeßt. 


Nach einer Veröffentlichung der Gemeindeverwaltung zu Schonungen 
hat e8 mit dem Kürzlich erwähnten Vermächtniffe des verlebten Pfarrers 
Balling feine Richtichkeit, nur fiel dafjelbe nicht dem Armenhaufe zu Scho— 
era Sondern jenem zu Neuftabt a. d. ©., dem Geburtsorte des Erblaj- 
ers, zu. 


Am 1. Oktober Abends zwifchen 4 und 5 Uhr entlub fich über Titt⸗ 
monning en ein Gewitter, wobei der letzte Blig, jedoch ohne zu 
zünden, in die Pfarrkirche fuhr. Auch an anderen Orten, namentlich in ber 
nahen Filiale Kirchheim, fchlug der Blitz ein. | 


Nach dem Nechenichaftsbericht des Gefchäftsführers des Nationalvereins 
beträgt die Zahl der Mitglieder gegenwärtig 25,300 und bas Vereinsver⸗ 
mögen ftellt fich auf ohngefähr 32,000 ft. 


In der „Heidelberger Ztg.” lieſt man Klagen über bie geringe Be⸗ 

theiligung bes badiſchen Volkes am „Rationalverein.“ Der Grund ei das 
- Programm mit der preußiihen Spike Der Mannheimer Zweigverein 
babe jeit Jahr und Tag kein Lebenszeichen mehr von jih gegeben, da man 
fich zu fürchten ſcheine, über das Schieffal der Beiträge zur „dentſchen“ Flotte 
Nede und Antwort geben zu müfjen. Alfo wurben die Flottengelder zu an 
dern Zwecken „flott” gemacht! 


— — — — 


In Leipzig hat Profeſſor Roßmäßler eine Verſammlung zuſammen be 
rufen, um eine Adreſſe au das preußiſche Abgeordnetenhaus zu erlaſſen. Die 
Verſammlung beſtand aus etwa.d5 —. 600 Deutſchen der verſchiedenſten 
Länder. Der vorgelegte Adreßeentwurf wurde unverändert angenommen und 
unterzeichnet. Lauten Beifall fand die Stelle, daß die Völker in Frieden 
mit einander leben wollen. | * 


Das koburg⸗gothaiſche Contingent trug bis vor Kurzem auf ſeiner 
Regimentsfahne die ſchwarzrothgoldene Schleife; neuerdings iſt das natio⸗ 
nale Symbol auf höhere Änordnung von dem Banner: entfernt. und ſtill in 
eine Schachtel eingefenft worden; eine Folge des Uebergaugs ‚der Militär: 


— 


derwaltung an Preußen. Und dabei lagen bie koburg⸗ gothaiſchen Landes⸗ 
kinder in Waffen, daß ſie jetzt hungern müſſen, während ſie ſich früher ohne 
Köchin oder Zubuße von zu Hauſe ſatt eſſen konnten. 
v 

An Augsburg ſind die proteſtantiſchen Vollkeſchulen jüngſt mit einer 
ſonderdaren Reform überraſcht worden. Die löbliche Schulbehörde hat ohne 
Wiſſen des Magiſtrats die Vereinigung der Knaben und Mädchen in den 
Schulabtheilungen beſchloſſen, eine Maßregel, welche einen gerechten, Schmer⸗ 
zensſchrei“ der Eltern hervorrufen mußte. 


— — — — — 


AIn Itland wird eine Maſſenadreffe für Garibaldie vorbereitel und 
nebenbei ſoll auch nad Geld geſammelt werben, um irgend ein paſſendes 
Ehrengeſchenk für ihn anzukaufen, indeſſen dürften die Unterſchriften unter 
die Adreſſe zahlreicher ausfallen, als die Gelobeiträge. 





. u Banjani (Woiwodina) find einige Türken ermorbet worden; Bus 
falowitjch hat jedoch den Mufftend unterdrückt. (Nah einem anderen Bes 
richte hat den Muffthnd wieder begonnen.) Be 


| N. New: geht das Gerücht, die Unionsarmee werde nächſtens 
2 Htergua beziehen. Die Preffe der Union tabelt eine ſolche Po— 


Nach Berichten aus Veracruz richtet die Brechruhr große Verheerungen 
auf der fraugöfiichen Flotte an, 


| — — —— 


ne nn — — — 








Tod Anzei 
odes- nzeige. 

Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſere innigiigeliebte | | 
Gattin und Mütter, die Stationsmeistersfräu 


Dorothea Guttlein geb. Eck 


in einem Alter von 40 Jahten nach Gtägigem ſchweren Leiden, verjehen mit den 
heiligen. Sterbfafrafraimentten unferer Religion in das beffere Jenſeits abzurufen. 
Sie ftarb'gottergeben in den Willen Gottes. Wer die raſtloße Thätige 9 
feit, die unermübete Sorgfalt und die Liebe für die Ihrigen Fannte, wird un- 
jern bittern Schmerz ermeſſen können, und uns ftilles Beileid nicht verfagen. | 
Indem ‚wir diefe Trauerfunde allen werthen Verwandten, Freunden und 3 
Bekannten Hiemit zur Anzeige ‚bringen, bitten wir dem Leichenbegängniffe beste 
Nachmi h hr vom Leichenhaufe aus ftatt und die Seelenmeile am 
5',8 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Gangolph gütigft beimoh: 
nen zu wollen: 
Bamberg.den 10. Oftober 1862. 
Der-tieftrauerube Batte mit jeinen 
3 unmündigeh Rindern 
Lorenz; Güt 
N 8 
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Anzeige 


Gou dem Allmachtigen hat «es gefallen; unſere mnigſtgeliebte Gattin Aut 
Mutter, die Hochwohlgeborene Frau — J 


> * —8 * * 
Clementine Freift. v. Dodmann- Mödingen, © 
site deb, Freiin von Kodmann-Bodmam, 

3 adj mehrjährigen Leiden, jedoch noch, Hilfe’ zu Meran ſuchend, auf der Reife 
dahin am 6. d. Mts. zu Innébru plötzlich zu ſich abzurufen. 
* Diefen für uns unerſetzlichen Verluſt theilen Verwaͤndten und Bekannten 
nur auf. dieſem Wege mit und bitten um ſtilles Beileid. 


Audolfszell im Großherzogthum Saden, den 9. Oct. 1862, 5 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


DODOO DOSISANIIICH. — NINE VOII ER 
EG er a ET at ae De Ta I! { ' NE Du 


Das, Leihenbegängniß_ des verftorbencn, Bädergejellen Mic el Branden- 
stein tan heute nicht um 2 Uhr, forrdern im 7.4 Ubr abgehalten werden... — _ 
orläufige Mess- Anzeige. 

‚Einem hohen Adel und verehrlichem Publifum biefiger ‚Stadt ‚und deren Umgegend 
biermit bie ergebendſte Anzeige, daß ich die hieſige Meile zum zweitenntale mit einem großen 


Seide-, Shwals- und Sodewaaten-Lager — 
beziehe. Das BVerfaufslocal befindet ſich wie vorige Meſſe am Marimiliansplage, bei Hrn. 
re I. Keller yarterre, H8.Nr. 535. BEN 
. Preis-Courant Und Waaren-Verzeihnig folgt Tpäter. Ergebenſt 
[ww 
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arx aus-Gross-Unstadt. 


Anerbieten. - Sin gefittetes Mädchen, welches im fei 
* " . UM " " > i 

Ein Gymnafiaft wünſcht Inſtruktion Ju nen Nähen und Bügeln gut bewandert iſt, 

eben. Näheres: in der Erpedition. wünfeht aufs’ Ziel eine Stelle als Stuben- 

Rerfaut. Üsber: Yabenmädden Näh. i. d. Kapuz. 411 

m Sandbete Hs Pr. 1694 ‚if eine) FEm foldes, Mädgen, wies im Nähen 


neue Studierlampe billig zu verkaufen. Fund in allen häuslichen Arbeiten unterneh- 


Bei Wagnermeifter Mayer in Gauftadt end ift, wünidt bis Martini bei einer klei⸗ 


iſt ein zweifpänmiger neuer Wagen mit Et MER Familie unters ufommen. 
ſen⸗Achſen bejchlagen, und mehrere unbeichlasil SGefundenes. 
ene zu verkaufen. Ein DOperglas wurde gefunden.) Bon 
[2,1] Verkauf. wem jagt ‚die Expedition. 
In Haufe Nr. 263 in Forchheim iſt eine Berlorenes. 
ſehr Ihoöne Auslage für jedes Geſchäft geeig- Heute früh durde von Hirſchaid bis Bam⸗ 
net, billig zu verlaufen berg eine Klüfchtafdhe, sin Portemonate mit 
Verkauf. einem —— — — = is 
m Saufe Nr. 1955 ift ein großer] enthaltend, Der oren. t ⸗ 
J— ch = — NH — gabe gegen Belohnung. Näh, in der Erped. 
2,1 Ofert. Madame W.... wird biemit erfucht, 
An einer Conditorei auf dem Lande eine Angebörigen künftig mit ihren Neuig⸗ 
Wird. auf-3.bis.d-Monate „ein Gehülfe, Be iten über die Angelegenheiten, auberer Leute, 
fucht. Das Nähere in der Expedition bier]; amentlich der. Familie H...us u verſcho⸗ 
ſes Blattes. nen. — 
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1691 
hner ring Eine Partie Holsstiften füt S 
—— —— Bi Kö ift tiebEr anigefshfnien Anz 2 he 
5. 5 Asch folche, beionders auch an MWieberverfäu- 
el & rhein. schen Ifer zu fehr billigen ** As 
J. *. DENN J.Schuster ‚Lisenhändler. 


[3,1] nz 
Der ——— — ſich, hie⸗ 





Ich empfehle mein 
Weinltager, 


Khein und der 


mit ergebeuft anzuzei Igen, daß er ſein ſbeſtehend aus ben beten Jahrgängen von 


eigened Hans in 
und € 


—E Maler und Photograph. 
2 Anzeige. 


Viola, Guitarren, Cith 

Gello, Contrabässe nebſt den dazu fen 

rigen, ‚Bögen... Violinenkästchen, 

tarrenfutterale und Notenbulte. 
‚Blechinstrumente aller Art, n 

rinetten und Flöten, approbirte 

netblätter, Saiten: für 

Cello, Viola, Guitarren und Violinen 

von vorz nee Güte, Stege, Wirbel, 

fer, Kapitaster, 


Colofonium. Zieh- & Blasharmo- 


nicas verichiebener Sorten eigen 
und Gui 2 „Hörnchen an 
Trom In, € 


petchen, lar- 
rinet- und Plöten-Reiniger und Post- 
hörner, — billig und unter Garantie 


abgegebeit 
W. Adler, 
— * — 
o. 42 


Eine große Auswahl 


rfi & 
Aut 3 


* am grunen Markt. 
—— Anzeige. 


Unm vielſeitigen Anfragen zu begegnen 
erlaube ich mir, meinen —— Frhr: 
be az en, daß das von mir 
Ben Zimmergef auch fernerbin fort: 

efteht und nat um Bewahrung des bis: 
se geichenften — 


* 


Zimmermeift 
Joſeph Madler fel. Wittwe. 
Air rebern 


fortwährend billigſt zu haben in der Ge- 
sellschafts I zu Lichtenfels. 







osel jo: 


wie eine große Auswahl von‘ auslänbifchen 


Weinen. — Auf ſämmtliche Weine wer— 
den ſowohl Faß⸗ als Kiftenmweife Beſtellungen 
angenommen. und zu ben möglichſt billigſten 
iſen ausgeführt. 


. B. Messerschmitt.. 


Befanntmahung. 


[3,1] 
Dienstag den a. 


A d. Mts. wird im Gaft- 
Rn 0 912 zum S | 
— Adler eine Fohle doen — 


rauner Farbe, Stute, kgl. Geftüts, 6 Mo: 


Pa Zu verfaufen 

ein zweiftödiges neuerbautes Haus, mit 
baranftoßenden Garten, Keller, Stallung, 
Scheune und fonftigen Bequemlichkeiten. Näh. 
in der r Expedition, 


32) —- @fert 

Bei einer Familie auf bem Lande wird 
eine gute Köchin und ein - Stubenmäbchen, 
das mit Kindern umzugehen verſteht, zu 
Martini Ziel gefuht. Ohne gute Zeugniſſe 
und längeres Dienen auf berjelben Stelle 
nüßt e8 nichts fich zu melden. Näb.i.d.Erp. 
— — nn nn Te ne ——— — — 


Mielhen. 

Am Sand Nr. 1738 ift ein neues ſchö— 
nes Logis / beitehend aus 5 Zimmern, 1 Kam- 
mer und fonftigen Bequemlichfeiten mit ſchö— 
ner Ausficht ſogleich oder bis Martini zu 
vermiethen. Auch kann aufı Verlangen ein 
Gärtchen dazu gegeben werden, 

y der. Nähe vom Marplape ift während 
der Meile ein Quartier für Meßfremde zu 
vermietben. Näheres in der Expebition; 


Wohnungs-Gesuch 
Ein Zimmer mit Altoven und Küche oder 
zwei Zimmer mit Küche werden fofort zu 
miethen gefucht. Näheres i. d. Expedition. 


Für ein Nürnberger Ku Kurzwaaren-Geſchäft 
wird ein Laden in der Lage, mit viel Näum- 
lichfeiten als Meßlokal gemiethet, und bleibt 
es fich gleich, ob ſolcher im der langen Gaſſe, 
ober ber Hauptwachſtraße oder im Ger Näbe 
der Kettenbrücke ſich befindet, Dfferten nebit 
Preis erbittet man fih an bie Erpedition d. 
Bl. unter Ehiffte B. Nro. 6, 





1692 
Bamberger Volksausgaben neuer Gesetze‘ 
In ber Buchner?’ihen Buchhandlung in Bamberg if ® 
jchienen und vom da zu beziehen: | WE 6 


Das Polizeistrafgesetzbuch für das Königreih Bayern. Mit fehrnügli- 
hen Anmerfungen und Regifter. : (Bolls-Ausgabe), Ite ge 36 kr. 
Das neue Strafgesetzbuch für das Königreich Bayern. f vielen Anmer⸗ 

fungen und Regifter.. (Bolfsansg.) 48 fr... ui u, yo 
Der Führer zu Bezirksamt, Gericht & Notar 18s hrr. Ilm 
Das Notariatsgesetz jammt Gebühren-Orbnung und Notariatsfigen. 24;k, 
mit der Vollz.-Instrukt. v. 1 Juni 1562. 42 fr, u ar un 
Sammlung von Formularien zur Aufnahme & Instruirung v. Ansässig- 
x machuugs- Verebelichungs- & Gewerbsconcessiohs-Gesuchen durch 
bie Landgemeindbebehörden 2te Aufl 54 Er, ed ii 
Verzeichniss der Gerichte und Verwaltungs-Behörden diess. d. Rh., nad) 
den Stadit- und Landgerichten alphabetiich geordnet. (Tabelle) 15 fr, y. 
Wechsel- nnd Haändelsgesetzgebung, die gesammte des Königreichs 
"Bayern. Üntbaltend das neue Handelsgeieg mit Ginführungsgefeg, bie 
Wechſelordnung u. f. w. Mit genauen Regiftern. Glegante wie practiiche Aus« 
gaben. 4 fl. 12 Er. 
Die neue Gewerbeinstruktion mit Anmerfungen 18 Fr. 
Verfassung und Wirkungskreis der Gerichte und Verwaltungsbehörden 
im Königreich. Bayern, nah den neuenStrafgelegbüdern, dem@infühbrunge 
ne A ie und NotariateGefepe ıc. von 8. Hauff. 
tl. 36 fr and de 
Verjährungsgesetz 6 fr. Geſeß dic über Zusammenlegung derGrundstücke 
und Gewährleistung bei Vichveräusserungen betreffend. Preis’ beider Ge 
fee 9 fr. Gefehe das Forst- und Jagdwesen im Königreich Bayern be 
treffend. Pre. 30 fr. Geſetze das Aufschlagswesen im Königreich Bayern 
betreffend. (Auffchlagsmandat vom 28. Juli 1807, Verordnung vom 11. Bebr. 1814, 
bie Einführung des Malzaufſchages, Geſetz die -Unterfuhung und Aburtbeilung der 
AufihlagsDefraudationen enth.) 18 fr. | as 


[2,1] Anzeiye. Balmy, Eapitain (Hr.Keaus). Ein Knabe ( 
Bon meiner Reife mit neuen Ac- Beer). Johann, Friedrich Bebiente im Hauſe 


j ber Frau v. Schlingen (Hr. Lunz, Fri 
quiſitioneu zurückgekehrt, iſt mein Ate— * . ee — J —3 


lier von heute dem — verehrli⸗ nen Häufern (Hr. Seemann, ee 
en Publikums wieder geöffnet. - Hr. Schiffmann). Hierauf: Der Pa 
E Bamberg, am o Oft. 1862, Fräger als Slenhaber. Seen un Ve 
: j j * fang von A. Ehriften. Perſonen: Nanni, 
H. Hiesselhach rl, — rl. Wolff), Ein Pad- 
rtiſtiſch-photographiſches Atelier träger (Hr. Wexel). | 
HORAR 22 SAN NS nd Breife ber Plätze: Loge 1 fl. Sperrfik 48 
Stadt - Theater in Bamberg. tt. Stehparquet 36 Er. Warterre 30 fr. Am⸗ 
Freitag den 11. October 1862. 6. Vor: phitheater 18 Er. Gallerie 12 fr. Kinder 
ftellung im T. Abonnement. „Geistige zahlen für Loge u. Sperrfig den halben Preis, 
Liebe“, oder: Gleich und gleich ges - Varterre-Billetd find bis Nachmittag 4 Uhr 
fellt fich gern. Luftipiel in 3 Akten von zu dem ermäßigten Preife von 24 fr. in der 
Lederer. Perjonen: Louiſe v. Schlingen, Witt: Wohnung des Hrn.Kim,Ringelmann zu Haben. 
we (Frl. Zanfel). Jenny Eichfeld, ihre Nichte. Zettel find am der Caſſe zu 2 Er. zu haben, 
(Frin. Wolff). Rofen, Oberjt (Earl Sulzer) | \ Carl Suiser . 
ujtav Dorn, Legationsrath (Hr. Schröder). ICafjaöffnung "+6, Anfang '/47, Ende 9 Uhr, 


ee N — — — —  —_ — —t — —— 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte,: Peter v. Coln, Remft v. Elberfeld, Markus, ofeph, 
— Finke v. Mannheim, Seil v. Dülken, Gillig v. Mainz. Graf v. Stailein dv. nchen, 
Grimm, k. Revierförter v. Kirchenlamig: en 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte: Deinweiler v-Laufanne, Keim v. Bayrth, Mantabbt v. 
Frkfrt, Brunngraber v. Benshauſen, Ohler une Weimann v. Fürth, Blod v. Cöln, Dobber v. 
Grppingen, Merwing v. New⸗Orleans. Kriegrr Bez.⸗Ger.Aſſeſſ. v Neuſtadt. Schmieding ıı. Gem. 
v Frokar. Phildius n. Tchtr. v. Elberfeld, u. Wa ner v. Fürth, Fabr. laRoche, Gutsbeſ.v. Dürkheim. Dr. 
Brater v. Mh Bar. v. Eſchenbuch v.Rıbrg. unte, Advok. v. Wunſiedel. ET 


Redigirt umter Berantwortlichkeit des Berlegers I. M. Reindl. 
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69) — 8— 4 Pequet⸗ und 0 te, 70) Con er Dienſtmagd 30 
We U HA 

u; BIN — re Dre 772 a 

Auf der Würzburger . ng Inh: die Weinleſe am nächften Don⸗ 

244 den 16.d. beginnen. eit vielen, Jahren erinnert man fich nicht, 

daß die Trauben ſo geſund — ann dieſem er Bon — 

iſt gar feine: Spur. Ai _ sad 


Nad einen Mittheilung der, — hat die Königin Marie ia 
Neapel, * ‚zeitweilig ihre Zuflucht in die Stille flöfterlicher. Abgeſchieden⸗ 
* genommen, um die ‚geftörte, Ruhe ihres Gemůthẽ wiederzufinden 


In der Gewehrfabrif zu Amberg werben Jegenwartig mit gezogenen von 
zu ladenden Carabinern Verſuche gemacht; dieſen werben dann 
ſolche m Ba verbe erten (gezogenen), Piſtolen folgen, Die Bewaffnung der 
Aufanter Bun odewils⸗ Gewehren i für das erſte Aufgebot vollendet. (Der 
vůchſenmath er des 6. Chen, Reg. dal Yr Herr Scheinlein, hat. ein von hinten 
zu ladendes ‚Biftol erfunden, über deſſen , einfache Gonftruktion ſich Sachver: 
ftändige jehr loͤbend ausgeſprochen ha ha — Haben) 


Zu den verſ Ählebeuen Borisriften ‚welche . welche in ben, letzten Jahren, durch 

Ri Siem in Drne herausgegeben worden find, ift fürzlich eine 

aut "Tetegtahhler hinzugekommen. Nah dem Syſtem des M. 

werben h 3 ‚Kapiteln die Grundlage, bie Zeichengebung, das 

ii One und "ent ern der Depeſchen gelehrt, woran” Beifpiele und ein 

Wörterburch fich reihen, Gemäß gegebenen Beftimmungen haben fich die 

ai genaue Kanniniß von dem Verfahren zu verſchaffen und tft bas- 

jelbe, im „Kadettenforps, in der Kriegsſchule und in den Negtmentsfchulen 
al | Lehrgehen ſtand eingeführt 


In Nürnberg wird jet eine Badanftalt errichtet. Man begrüßt 
biejelbe dert ale eine, ganz ‚praftiiche und beachtenswerthe Einrichtung. 


a \ Ka — die bei dem diesjährigen Centrallandwirthſchafts⸗ 
feſte in Preiſen belohnten 67 "männlichen and 59 weiblichen 
—6 * boten bei einer und derſelben Herrſchaft ununier⸗ 
brochen ‚gugebradht Haben, —* 3489 Jahre. Die Durchſchnittszahl be 





oero N en; 

As Did D ’ 29rel 
trägt fomit 27%, Jahre. Bon ben mätnlkäen Dienftboten zählte ein 
Scyäfer 51 und von den weiblichen eine Magd 63 Dienftesja er 


— — — * 

In Pirmaſens erſchoß Am 3.d. Maein in einer dortigen 

Angel ter Eommis aits Unvorſichtigkeit eine in demſelben Gefrh 
beitende Mafchinennäherin, ein jehr ſchones junges Mädchen aus Mann 
die Stüße ihrer alten armen Mutter, Der unvorfichtige junge hatte 
das Mädchen mit einer ſogenannten Zimmerbüchſe, welhe vorher wieder⸗ 
holt verſagt hatte, erſchrecken wollen. Zweißcheot größten Kalibers drangen 
der Ungluͤcklichen ins «Auge, ein drittes durch die bir: ‚fie. lebte 0 
Stunden, ohne das Bewußtſein wieder zu erlangen. “Der junge Manır be- 
findet ſich in furchtbarer. Verzweiflung, dem Wahnſinn nahe, im Gefängniß. 
Die von ihm erſchoſſene Jungfrau war jeine-halb-erklärte-Braut- ·⸗·⸗ 

r } — — 

Ein pariſer Blatt, die Opinion nationale’, das Leiborgan des Prin⸗ 
zen Napoleon erklärt ganz offen, die deutſche Einheit kͤnne nur durch Er—⸗ 
niebrigung Oeſterreichs und durch Vergrößerung Preußens zu Stande kom— 
mer. Preiußen konne ſich aber nicht vergrößert, ohne daß Frankreich im 
Intereſſe ſener Sicherheit im Nechte waͤre, eine „Grenzberihtigunig* am 
Rhein zu verlangen, Preußen, meint dieſes Blatt, würde ſich willig finden‘ 
Mi England würde, wie bet Nizza und Savoyen, ſich vergebens dagegen 

emmen. 

Nach einem ln Blatte herrſcht in Paris die Meberzeugung, daß 
der parlamentarifche Conflict in Preußen, welcher Kammer und Krone, trennt, 
eine politiſche Idee entwickelt, "die dahin ſtrebt, die bis dahin ſehr getrenn⸗ 
ten Intereſſen von Preußen, Frankreich und Rußland zu vereinigen. - Dieje 
„Dreieinigkeit* gehe vielleicht mit der Rheinfrage ſchwanger und verdiene 
deshalb die ‚ernftefte Beachtung. — ‚Hoffentlich wird ji der König von Preu⸗ 
Ben.nicht zur Mebernahme der Rolle des König Victor Emanuel herabwürz, 
digen und dem ‚Gründer des zweiten franzöfifchen Kaiferreichs dieſelbe Ant: 
wort geben, welche ihm dom Kaiſer von Defterreich zu Billafranca geworben, 
Uebrigens geht die „NhHeinfrage” nicht blos Preußen, Jondern „ganz Deutſch⸗ 
fand an,,das feinen Zoll deutſchen Bodens abtreten wird. —4 


Gartbaldi hat nach den neueſten kelegraphiſchen Berichten ſeine Am⸗ 
neſtie zu ruckgewieſen. Auf die Anzeige derſelben hat er geantwortet, 
daß nur Strafbare eine Begnadigung annehmen konnen; er verweigere jede 
Guͤnſt und werde die ganze Wahrheit zu wiſſen thun. Gr hat einen. jeiner 
Stabsoffiziere beauftragt, eine Gejchichte der, lebten Ereigniffe mit allen 
ihren. Einzelheiten, nieberzufchreiben, "Die wigtigften Enthülhmgen find des⸗ 
Halb zu. gewärtigen. Cine merkwürdige Unterredung Garibaldi’s mit dem, 
König Viltor Emanuel ſoll in diefer Schrift erwähnt werben; eine Unter: 
redung, die ungeheures Aufjehen machen und über die napoleoniſche Poli⸗ 
ti wichtige, Aufihlüfie ‚geben wird. | 


(Herrenmoden.) Von Paris kommt bie bedenkliche Kunde, daß 
der künftige Winter eine förmliche Repolution in. bie Kleidung der, Herren 
bringen dürfte. Verſchiedene Elegante, ‚heißt es find entſchloſſen, ‚die ungari⸗ 
ſche Tracht anzunehmen, die dem wohlgewachſenen Mann einen, ſo charman⸗ 
ten, Schick gibt. Sie werden folglich eng anfiegenbe Hoſen tragen, deren. Enden, 
ſich in den Stiefeln verlieren, und bie Stiefelborden werden oben Auf ber 
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Seite mit einer Eichel verziert ſein. Der profatiche Eylinder ſoll dem 







ten ep Er Hütchen Platz machen, das unſre Damen bereits zu 
„wacht haben; Auch migtiman on, den alten ehelichen Mantel * 
der aus — zu —* damit er ſchneiderhaflen Ueberzieher aus 
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Kal. Kectorat ber. Sandwirtsfgafte, Gewerb⸗ und Hanbelsihule I. Elafie. 
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Der auf Do I dem. 16, d. a. in * ** bes Sumpenhänblers Carl 
anf bahn anbermumte NarVerſtrich umterbleibt. 
Bamberg, den 10.Oktober 1862, 
Dem töniglide Notar 
2 a — 
"0m ber gen Mate bes Sauer Er Uebel von Gauſtadt werden von Dep 
unterfertigten konigli 
FR den 13. Dftober eure; Nachmittag 2 Uhr 


in ber B erlebten zu Gauſtadt die zur Mafia ** en Mobilien und Mo— 
ventien, — — zwei Kühe und die Grundbeſitzungen, Plan-Nr. 19ab Wohn: 
je * mit Gemeinderecht, Plan-Nr. 209, Ader, Bauernholzacker, zu 


361, Acker, Halbader, zu 52. Dez, Planfro, 394a,.Wief 
1. vonder, Leithe nun Hopfengarten, zu 1 * 26 Dez, Plan⸗Nro. 394c, Hop⸗ 
fengarten zul —2 Blan Nro. 394b,, Grasrain, zu’ 38 Dez. ffenmh an beit Meift- 
bieten — * Ramfsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
Strichsbebingungen: am Termine —F — gegeben werben. 

Et den 10, Ot 
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Empfeblungs. 
Unterzeichneter: wohnt von heute an bet 
Bierbrauer Schwab in der, Augaſſe, u 
bittet um recht viele Aufträge, Ä 
Bamberg, ben 10. Oftober 1862. 
Erhard Schmitt, . 
Bezirks⸗, Stadtgerichts: und; Nota⸗ 
riats⸗ Tarator. 
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Brautschleier & schwarze 6 en eLieien, 
5* — ete. 

Durch * vortheilhafte Eintaufe find (wir ‚im Stande nicht nur 
das dern * das Beſte in Mäntel, Palelols ele., 
zu außergew i— Preiſen zu bieten, ib. erlauben uns nod) 
auf bie te dit t uuferer Fabrifate aufmerffam zu machen. 


V. uoscht aus: München ws 
F. Kronacher aus Bamberg: 


ai un wet vis-& vis dem Bambergerhof. 
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* TEE | Mess-Anzeige. 

. Kinem hohen Adel und geehrten Publikum, Bambergs, und defien Um: 
gebung die. ergebene Anzeige, daß ich ‚diefe Herbſtmeſſe mit ‚einer propen 
Auswahl a — und fertiger Stickereien, feinen Porze 

Äbteßer beziehe und ſehe unter Zuſicherung billiger 
Prei e einer zeneigten Abnahme entgegen. 


Die Bude befindet fi 2. Seminarreihe vis, a; vis Regenſchirm⸗Fabri⸗ 
kant Herrn Strebel, mit Firma verſehen 


Achtungsvoll Wilhelm Phuntky. 


Ein j —V ettenhund mit — redliche Aufbewahrer wolle ihn Diſtt 
Halsband Hat ſich ſelt vorgeſtern verlaufen. IIII Nr. 1195 ° gegen Belohnung abgeben. 
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Hermann Fritz, 
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ich und beſonders auswärtigen Geſchäftshäu— Die Abgabe und Zurüdgabe Fann ſowohl 
ſern mein gut aſſortirtes Lager in — meiner Wohnung auf dem Schrannen⸗ 
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JJ 
Ja ur bevorſtehenden Her e empfiehlt: 
Morgen Spuntag den 12.8 der Unterzeichnete nebſt ſeinen — 
alische Produetion| waaren; eine reichhaltige Auswah 'itTisch- 
von dem Mufit-Eorpsbest.6. Chevauleger-\messer & Gabeln; Transchier-, Kü- 
Regiments Gacant Dera0 v. Leuchtenberg),|chen-,_ Taschen- & Federmesser; 
wozu. ergebenft einlad DR. WERD. —— — * 3 —— 
M ' open; ferner alle en Kleidermacher- 
Feinste steyrische Strohmesser' $°huhmacher-, Leinwand-, Papier-, 
find in größter Auswahl vorräthig und, ver-|Lampen- & Stickscheeren, vorzüglich 
kaufe ſolche mit Garantie zu den billigſten gut umd, zu ben billigften Preifen, zur ger 
Preiſen. ar Ks Anſicht und Abnahme, 
Michael Eugerißer, schael Engerisser, 
reg Schleifermeiſte. Sihleifermeifter. * 
Augaſſe 515 neben den Fleifhbänten,N  Angafle 515 neben den Fleifhbänfen. 
(Bamberger Hof. H.Kilte.; Schmidt v. Hanau, Pfaff v.Gronad,Mebler vOul⸗ 
fen,Dehme —— iner Berune qh on hoſ/ Lew iuger. Lob, Buß: 
weiler oFrkfrt, Noſt v. Siuitgt Moos v. Nbg Kümm v.Offenbach. Fries, Oberſtlieuin v. Rothen⸗ 
burg. Joſeph n. Gem. Rent.v. London. Dr. Faulhaber, kBez⸗Arzt v.Baunad. Sippel nSohn, Apo⸗ 
thefer v. Brückenau. 
(Deutihes Haus.) 9. Billing, Abvol,v. Schwfrt, Gundermann, Rechtsanwalt u. 
Stopfer Aſſeſſ. p. Wuchn Berſchn. Gem, Stadtrichter v Hof. Bar. v. Göbel n.Gem.v Frkfrt. Gibbins, 
Hadu.Billiamg,Rent v.England.deßaveyf.ruf.Gefangtigafts:Attadhe v.Rom, p.Lutrowäty,ff, 
Mor MRittam Bar.v.Homed vScqhl Thurn Frhr. v. Boſch n.Sohnv. Berlin. Kflte.n Reiningen 
u.Ecdartv.Berfin, Böhmer v.6Hln, Bachmann v.2pzg,Hösler v.Wien, 

(Dir ei Kronen) “HH: ſKefiter Hammerer v. Schongau, Hickel u, Wanfred vr Nbrg, 
Maubarofiv.Lpzg, Schröder v. Chemnitz Dolenhofer v.Birna, Schägter v.Reinau, Mann u Bichl- 
mann d.Wrzbrg. za Chriſtoff u.zamRoullonv. Paris, Hofrath Dr ‚Albingu Band: Soden v. 
Stuftgt.Beringer, potograph ar Muchn, Exberfi,Oberlient,v.p-Pfalz-Rieh,S loſſermſtru Korble, 
Zabnomn hSshöngm. —* ne 

— — Rebigirt unter Berantwortlickeit dee Berlegere FM. Neindt.‘ 











ür die Abgebrannten in Waldkirchen ift ferner eingegangen: 
72) €. Th. 1 Paquet.._73) ©. 3.1 fl. 

Wir wollen nicht unterlaffen, auf die heute beginnende Obft-, Gemüfez, 
Samen und lee 8. hiefigen Gartenbauvereins mit, einigen 
Werten aufmerkſam zu year, t v: Frühjahrsausftellung dieſes Ver: 
eins in der Karmeliterfiche, wo mehr die Kuuft vertreten. war, allgemein 
aufs angenehmfte überrajcht und die Beſucher zur Bewunderung hingerif- 
jen, ſo bürfte ſich ‚bie ‚geoenwärtige Austellung, wo mehr die Natur zu be- 
wundern ift, ſich derfelben nicht mur würdig anreihen, jondern bei der grö- 
Beren Mannicfaltigkeit fie vielleicht. noch übertreffen. Zwei und vierzig 
Ausfteller. von, hier und der Umgegend. haben ſich beeifert,, die Ausftellung 
jo auszuftatten, daß jeder: Beſucher ihren Ruhm verkünden und das zur 
Mefje kommende Publitum denſelben nach allen Seiten hin tragen wird, 
Auch wer die gegemoärtige "Austellung ber Münchener Gartenbaugejfell- 
Ihaft gejehen hat, wird der unſrigen insbejondere auch bezüglich des herrli⸗ 
hen‘ Arrangements volle Anerkennung fpenden. Wir müffen uns hier dar- 
auf befchränfen, nut auf den großen Reichthum der fchönfter und beiten 
Obſtſorten, auf die Riefeneremplare aller Arten von Gemüfe, ꝛc. hinzuwei⸗ 
ſen, koͤnnen uns aber nicht verſagen, auf einen prachtvollen, ſchwer mit rei⸗ 
fen Früchten behangenen großen Pomeranzenbaum mitten unter einem herr⸗ 
lichen Obſtſortiment, auf eine Sammlung von 68 Kürbisarten von dem 
Heinften Birnkürbis bis zum zentnerſchweren Rieſenkürbis und auf das 
Obſilabinet don 102 Sorten aus Porzellanmaſſe beſonders aufmerkfam zu 
nahen. — Möge Niemand verfäumen, feinen Augen umb feinem Geruchs⸗ 
ſtun einen ſo Bald hicht wiederkehrenden Genuß zu bereiten. 


Der Infpeftor der k. Strafanftalt Praffenbing Hr. Dr. Meß winde 
zum Vorſtand der Strafanftalt zu Münden ernannt. 


J In München iſt in der vorgeſtrigen Nacht der k. Kriegsminifter, Hr. 
Generalmajor dv. Spies im Ihönften Mannesalter geſtorben. Er nimmt den 
Ruf eines außerordentlich thätigen uud in jeder Beziehung wackeren Ehren- 
mannes mit ind Grab. 


| An Würzburg ſoll eine Feier des 18, Oct. heuer hr ſtatifinden, da⸗ 
gegen aber im nachſten Jahre das 5Ojährige Jubiläum dieles benfwürbigen 
Tages deſto feierlicher begangen werben. 






} 1702 | 
Das Handelögremium zu Bayreuth hät die H. H. Münch und Ben- 
fer als Delegivte zum Handelstag in München beftimmt. 


Dan ſchreibt aug der Pfalz Die Trauben find fo ſchön und“gefinb 
daß bejahrte Winzer ſich nicht erinnern, fie je ſchöner gejehen zu haben 
Die diesjährige Ereszenz verfpricht darıım eine ganz vorzügliche. zu werben. 


In einem Schreiben aus München heißt es: -MWährend man von 
Seite der Gemeinde München große Ausgaben für Gegenſtände macht, die 
durhaus nicht mothwendig find, wie 5. B. die Umgeftaltung des Rathhaus- 
thurmes, findet man für Schulhäufer und Brunnen fein Geld. In mehr: 
eren dortigen Volksihulen find die armen Kinder vie Häringe aufeinander 
gejtopft, jo daß z. B. in einem Zimmer der Schule in ber Luifenftraße 150 
Mädchen fih befinden. Hiezu kommt, daß für Luftreinigung nit im Min- 
beiten gejorgt. ift. * 





Das Elend zu Waldkirchen hat zwei weitere Opfer gefordert. Meh— 
rere Knechte holten aus den Waldungen in der Nähe der jogenannten Neu- 
häufer Blöcher. Die Bretter davon waren für bie Abgebrantten beftimmt. 
Beim Herabjchleifen der Blöcher vom Walde kamen zwei Knechte unter bie: 
jelben und wurden fogleich erdrückt. 


Der Magiftrat in Cronach hat einen Aufruf zur Bildung einer frei- 
willigen Feuerwehr erlafjen. | 


In Marburg ift der Er-Minifter Hafjenpflug vorgeftern Nachts ges 
jtorben. Die Kurhefjen werden feiner nie vergeflen. 


In der vorgeftrigen Sitzung des Herrenhaufes zu Berlin erflärte Hr. 
v. Bismark, daß die Negierung gegenüber dem jüngften Befchluffe des Ab- 
geordnetenhauſes nur noch das Gejammtintereffe des Staates wahren und 
die Rechte der Krone und des Herrenhaufes in's Auge fafien werde. Das 
heißt offenbar nichts anderes, als daß die Beſchlüſſe des Abgeorbnetenhaufes 
feine Beachtung finden werden. Die „Kreuzzeitung“ bezeichnet als ben ein⸗ 
zig richtigen Weg: Schließung des Landtags nicht Vertägung defjelben 
oder Auflöjung des Abgeordnetenhaufes und Fortregieren ohne Etatsgefeß. 


Die „Etoile Belge,” ein angejehenes Blatt, behauptete am 7. Oft. in 
einer Barijer Korrefpondenz mit abjoluter Bejtimmtheit: „daß der König 
von Preußen vom Kaiſer Louis Napoleon einen eigenhändigen Brief erhal 
ten habe, worin der König Wilhelm aufgefordert wird, nichts in ber mili- 
täriichen Organifationsfrage Preußens nachzugeben. Der König habe darauf 
aus bejonderer Rüdficht gegen Louis Napoleon befohlen, daß Herr v. Bis: 
mark perjönlich fein Abberufungsichreiben überreiche, obgleich man bereits 
übereingefommen, daß e8 durch den Fürften Reuß gefchehen jolle. Die Dinge, 
die da kommen follen, entwiceln fich! Ä 





Die Zuftände in den beiden Sicilien verjchlimmern fich zuſehends; 
Das Brigandenmwefen tft nichts weniger als unterdrüdt und bezwungen. Die 
beften Generäle und die Triegerfahrenften Truppen find ſchon feit längerer 
Zeit vergebens bemüht, hafjelbe zu bewältigen, | 
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Nach einem Pariſer Blatte beftätigt es ſich, daß Garibalbt wor ganz 
Eur opa bie über ihn verhängte Amneftie proteftiren will, da man 
nur Sau € amneftiren fünne. 

An Nürnberg haben fih am 8. d, einige Verehrer Garibaldi’s auf 
telegraphifchen Wege nad dem Befinden deſſelben erkundigt und darauf zur 
Antwort erhalten: Dank für die Sympathie des wackeren deutſchen Volkes, 
es geht befier. 

Auch von Hornberg aus ift am nemlichen Tage ein theilnchmendes 
Telegramm nach Spezzia abgegangen und als Antwort erfolgt: Herzlichen 
Dank für Ihre gütige Theilnahme; ich befinde mich bejjer. 

Nachrichten aus: dem Fort Varignano behaupten dagegen, daß fich ber 
körperliche Zuftand Garibaldi’s zwar langſam aber auf fortichreitende Weile 
verichlimmere. 1 





Deffentliche Magiitrats: Sisungen, 
1) Genehmigt erben bie Conceſſionsgeſuche des anfärigen Handlungs-Gommis 
Earl Schulze und des Wachsziehermeifters JB. Dedert als Kurzwaarenhändler und 
erhält Letterer die Erlaubniß zur Verehelihung mit der Magijtvatsrathötochter Rofina 
Gavallo von bier. .2) Saum werben ferner die Anſäßigmachungs- Gonceflions: u. 
Berehelihungsgefuche der. Schuhmachergeſellen ob. Scharf, Karl Gotthard und Mid. 
Gütlein, dann das Buleuaeanunge- und Goncejfionsgefud des Schuhmachergeſellen 
Wilh. Peters von bier, das Weberfieblungs: u. Goncefftonsgefuch des Schnittwaarenhänd- 
lers Lazarus -Silbermann von Bijhberg, das Anſäſſigmachungs-, Conceſſions- u. Ber: 
ehelihungsgefuch des Glodengießergefellen Wolfg. Deuerling von bier und des Geiler: 
efellen Adam Friedrich von Stadtfteinah, die Anfälfigmahungs: und, Conceſſionsge— 
* des Sattler: u. & vergefellen Joh. Wed von bier und bes Schneidergefellen Job. 
Dor ſch aus Tiefenellern, die Anſäſſigmachungs- u. Verehelihungsgefuche des Eiſenbahn— 
arbeiters. Joh. Schrott, des Briefftemplers Georg Lehrer und des Hädersfohnes Mid. 
Stader von Bier. 3) Genehmigt werben die Verehelichungsgeſuche des Schuhmacher: 
meifters Lorenz Heinlein, des Schreinermeifterd Joh. Bapt. Johannes u. des Fläſch— 
nermeifters Georg Zintl von bier. 4) Abgewiefen werben das Weberfieblungs- und 
Conceſſionsgeſuch des Zimmermeifters. I. Böhme aus Neubroffenfeld, das Anjäffigma- 
chungs⸗ und Conceſſionsgeſuch des Schneidergefellen Michael Henkel aus Sylbach, dann 
bie Anfäffigmahungs: und. Verehelihungsacjuche des Fabrikarbeiters Michael Popp, des 
Gärtnergefellen Job. Gunzel mann, des Holzmachers Friedrih Winkler von bier. 5) 
m Refurswege erhalten von ber Fol. Regierung von Oberfranken die Gonbitorgehilfen 
ottfried Banzer aus Kleuchheim, Friedrich Körgum und Eberhard Mittenzwei von 
bier bie nassen Eonbditorconceffionen mit der Folge der Anfälligkeit. 6) Durch Fol. 
Regierungs- Entihliefung erhält die Pfragnersfrau Maria Heger im Rekurswege die 
Lizenz zum Wäſſern und Verkauf von Stodfiihen. 7) Eine Licenz zum Leberaus: 
Ihnitt erhält der Schuhmachermeifter Adam Riem, eine Lizenz zum Schuhfliden der 
Schubmachergefelle Michael Wolf von bier. 8) Die Goncordiagefellihaft erhält eine be: 
Ihränkte Trakteur- und Schenfconceffion, jedoch ſoll der Pächter befugt fein, Getränke und 
Speifen über die Strafe zu verabreichen. 9) Die von der k. Negierung genehmigte Mep: 
er: und Schlahtorbnung fol durch das Antelligenz-Blatt veröffentlicht werden. 10) Der 
andwehrmufifer Johann. Mafel erhält bis zur Erwirkung einer Muſiklizenz durch die 
k. aus einen Vorweis zum MAuffpielen bet Tanz und anderen Muftfgelegenbeiten, 
11) Gegen en Bertrag ‘der biefigen Brauer, wornach fie vom beurigen Sudjahre feinen 
Hainslein mehr brauen ift vom Magiftrate nichts zu erinnern, jedoch ſtrenge Gontrollein 
den Kellern angeordnet. 12) Der Gtüdshafenbefiser Daniel Heffe erhält die polizeiliche 
Bewilligung zur Aufftellung defjelben während der Meile auf die Dauer von 8 Tagen, 
13) Der Schuͤhmachergeſelle Michael Weinert erhält das nöthige Zeugniß behufs Neber: 
fiedlung nad Salzburg. 


Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 11. October 1862. 
Waizen 19 fl. 8 fr. Korn 14 it. 55 fr Gerite 12 fl. 39 fr. Haber 
dopp. 3 fl. 57 fr. Haber einf. 6 fl. 15 ir, 
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[2,2] Belanntmadung. 
Im een. go —* Ali * — 
onnerstag s. Mts. Nachmittags 12 Uhr 

in ber Wohnung des Gemeindevorſtehers zu Tiefenpälz ein en bortigen ee er K 
ditſch abgepfändetes Klavier zum zweiten Male dem Öffentfigen Verftriche —2 — X 
nad Maßgabe des Prozepgefeges vom 17. November 1837, $.'85, Abf. 2, dem Bietenden 
unbedingt zugeſchlagen “ sts 
Hierzu werden. Strichsliebhaber. eingeladen. 


Pr S/W 0 „An, VERTTEO sn 
fr n r 


‚Gefhäfts:Eröffuung. — : 

Uachdem mir von hachlöbl. Stadtmagiftrate Dahier eine Uhr- #8 
#) macher-Concession verlichen worden, gebe ich mir die «Ehre N- 
> einem hochverehrlichen Publikum bekannt zw geben, daß ich unterm 
| Heutigen meint Gefchäft im Haufe des Herrn Ambros Hob am K- 
Krahnen eröffnet habe. Ich empfehle mein wohlaffortirtes fager al- 8% 
ler Arten Stock- & Taschen-Uhren und fichere bei vor- W 
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= kommenden Beparaturen die promptefte und billigfte Bedienung zu. 3 





Bamberg, den 11. October 1862. 





3 Anton Zie 

N [31 Uhrmacher. 

BERGEN —— En — ar 
% Zw 5 wo a de u — N. at ra: N Ss * NV 2 





Zur gefälligen Beachtung, 
Ich nehme Anlag meinen werthen Gefchäftsfreunden hier und auswärts Hur. gegen⸗ 


wärtigen Meſſe mein ſchon bekanntes reichhaltiges Lager von Meſſerſchmied⸗Waa 
in —* Auswahl in freundlich empfehlende Erinnerung zu ba min fe Ale 
u 





er 
cherung ſehr Billiger Preife und jedes Stück auf Garantie bei. Bedarf gerällige ie 


icht hierauf zu nehmen, 
vr. Bauer, —— 
Die Bude befindet ſich wie immer Hrn. Fläſchner Schlee gegenüber. 


Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden zur ergebenfien Anzeige, daß ich während 
ber Meffe meinen Laden gegenüber der Hauptwache verlaſſen, jedoch die Meſſe mit einer 
großen Auswahl fertiger Kleidungsftüde beziehe, 

ch empfehle deshalb fertige Frauen- & Kinderanzüge, al ähte Röcke, 
Nachtjacken, derpaletots, Schürzen etc., in jeder beliebigen Größe, 
Auch werben bei mir beftellte Arbeiten auf das ſchnellſte und, billigite gefertigt. 
Meine Bude befindet fich in der Seminarsreihe. 


Bisette Schindelmann, 


(2,1) Kleidermacherin. 


Hehatwaaren aus Oberſtein. 


Zum Gritenmale hiefige Meſſe beziehend, empfehlen wir deu hohen Herrſchaften 
und. geehrtem Publikum mit einer gr en Auswahl ber ſchönſten und neueſten Achalts» 
Cegenstände , beſtehend in Schmuckfachen in editer fowie auch. im feiner/Btoutes 
faſſung, auch ſonſtige Gegenſtände, beſonders eignen ſich dieſe Sachen zu Gefchenten, ale: 
Gchmuckkäftchen, Schaalen, Briefbefchwerer, Pettfchaften, Feder 
Dofen, Feuerdojen ꝛc. Golliers, Brofchen, Ohrringe, das Neueite in Haar- 
nadeln, Garnituren, Knöpfen, Herrennadeln, Manfcheltentuöpfe für Her- 
ven wie für Damen in großer Auswahl von den feinſten wie auch: billigften Medail⸗ 
fons, Kreuzen, Ringen, Gürtelichnallen * 

Die Bude befindet ſich in der Hauptreihe Nr. 46. [2,1] 
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Der — beginnt Dienstag den 14. 
Im, der gewefenen Krauerei zum Zäcken ; 


N jetzigen Haufes des Heren Landgraf eine Stiege hoch 
J befindet jich während der dieemaligen hiefigen Meſſe das arofe 


er Schlafröce- & 





en-2ager 
3 von BB’ “ans München. 2 
= Derfauf en gros et en detail. 


entba wis alter Marktſchreiereien. Mein Lager enthält 
— En und Doppels-Heberzieher, Palette 
area due nan, ſowle das — in Dorſay, Paletots 
= & in ae Bud ,‚ Satin, Rivs, Nelcur, Imperial, Double, Chen⸗ 
>. cila, et, Sitsfing, —38 Kuideboder u. ſ. m. von 5,6,8 


| 10, 14, 16, 18, 20 * 208 

E 590 Tu chröcke, Ku —D und Fracke, einreihige und zwei⸗ 
> reihige Big ic "8, 10, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19 bis .26ff. 
1200 Allgemeine Dentiche Schügen-Joppen ſowie das Aller. 
ER in saule en barque, Jeypen in Double, Tud, Budsting von 3, 

4, "800 Safen, in den —— aihen if 
ofen, in den feinſten engliſchen und franzdſiſchen Stoffen, 
MWwane Höfen im Kuh und Budsfing von 4, 5, 6, 7, 8, 8, 9, 9, 5 
10, 106; „Kr bis 1a fl. = 
Schlafröcke, in Drill, Double, Una. Pluſch, Napolitain, =. 
anel, Sammel, u. |. w., von 3’, 4, 4'/n, 5, 6, 7, 8, 10, 12, 14 Bi 


is 24 fl. 
1200 Weiten, in Tuch, Budsfing, — Sammet, Moire 

Allas, Seide, * non din. 2, 2. 6.568 ng 
Hayelods, Gapuzen, * "feine verichlisfenbe Ride, „m; 

die ſich Hr je jede Za en nen, Knaben-Jopyen, Knaben⸗Anzüge w |. 


au 10x nl so Bal 
12100028 nauolamaß 122g u1 107078 


al 
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es des den, zg ein 


RN pe ſehr bi — Tode engl. Säge, Jaquets u. Twins, —* 
00 Arbei von "u fi. = z 


ale Sn von 5, 8, 12, "16, 20, 24, 28, 32 bie 42 fi, =2 
* Späth aus München = 


en in r geweſenen Brauerei zum Jäcken & 
igen Haufes des Herrn Landgraf eine Stiege had). 
ttet auf Firma & ——— zu, achten.) | 





4 F — in der geweſenen Brauerei 
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% Lamm & Pach . 


Fabrikanten fertiger Damen-Garderobe, 


machen —* Kunden von Bamberg und Umgegend die ergebene Anzeigt, 
B unfer größtes und eieganteſtes Lager wie alljaͤhrlich gegenwärtige Meſſe beſucht, mik 
einem auf's reichh e utt * der neueſten und prachtvollſten 


Damen - Mäntel, paletots Haus- & Prome- 
naden-Jache — 


am je wir wie allbefannt bie billigften F e. MWiederverfäufern ſichern wire 
inen a⸗ Rabatt zu. 

Mr. gute decartirte Stoffe, eleganteften, dauerhaften Beſäßen und fauberfte Arbeit 
garantiren wir bei jedem Stücke ausbrüdlid. F 

Mit Hochachtung 


A. Lamm & Pach, 


Damenmäntel-Fabrikanten. 


Den Verkauf leite ſelbſt Sr 
| . . Aödbert Lamm. 
ME Verkaufslokal wie feit vielen ZMhren bekannt: 
bei „Uhrmacher Ser Friedr. Burger 


am Marplatz, parterre. * 
——— ——— 
21] nzeige und Empfehlung. 


Da mir vom, wohldblichen Stadtmagiſtrate eine Congeſſion als. Ubrmader 
ertheilt witrde, erlaube ich mir ergebenft an zeigen, daß fi mein Geſchaͤftslokal in 
Pder Königsſtrahe Nr. 1023 (früher F. C. Mainz) dems Herrn, Kaufmann Syheieht 

negenüber befindet, und empfehle ih mein gut affortittes. Lager. von. goldenen 
"und silbernen Taschenuhren, Pariser Pendules, Regulateurs, Stock- 


und Wand-Uhren &c. 


4 Alle Arten Reparaturen werde ich ſtets auf bas pinftlichfte ausführen und s 

Mund für bdiefelben einjährige Garantie gewiſſenhaft leiften, AR 

/ Hochachtungs voll 7% 

y Fr. Ad. Vogt, Y 

® Uhrmacher. © 

SS ibuußuuuußDuuuußuT 
[2,1] Anzeige. 


Unterzeichneter macht dem verehrteften biefigen wie auswärtigen Publikum die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß er die Meſſe zum erſten Male bezieht und durch billige Einkäufe in 
dem Stand geſetzt ift, billig zu verkaufen: eine toße Auswahl seidener, Alpaca- 
& baumwollener Regenschirme;, ſelbſt angefertigte Waare, und wird jtets be 
müht fein, Jeden zufrieden zu ftellen, Achtungsvollſt zeichnet S 

oseph Kraus, Schirmfabrıkant. 
Die Bude befindet ſich auf der Krachardtſchen Seite zweite Reihe Mr. 79. 


Öhne aus Georgenthal Hei Alingenthal in Sacıfen 


beziehen diefe Meſſe wieder mit ihrem wohlaffortirten Lager Zieh- und Mundhar- 
monika’s, jowie Concertina’s mit Noten und Nummern bezeichnet und empfehle 
ſelbige zur gefälligen Abnahme; verlaufe en, gros und en- detail zu ben billigſten Preis: 
fen. Die Bude befindet fi zweite Reihe dem Seminar gegenüber mit Firma_verjehen. 
4J— A Berkauf. | Verkauf. 

ehrere hundert Butten Rangerfeu jowiel, Ein noch gut erhaltener Frauen- - 
geoRe gute Kartoffel. find. im Haufe Nr. 1882 tel- von ſchwarzem Tuch ift zu verkaufen, 
nächſt en unbeilbaren Haufe zu verkaufen. Näheres in ber Erpebition biefes Blattes. 






115 
4 und Abfahrt der Eisen 





Abfahrt nad W R Ankunft von Weir 7 De 
Morgens lu Mu nuten Poſtzug Morgene 3 Uhr — Minuten Güterzug. 
Vormitiage 9_+ 30 + Güterzug. . 4 +» 20 »-  MBoflzug. 
Mittags 215 #7. Schnellzug. J 856Gutergug. 
Nachmittags 2 5 » Güterzug. Bormittags.9 =» 15 « Surierzug. 

m Kurierzug, Mittage ME 5 55 eg 
. Here 30 = Süterzug. . 1-10 % Schnellzug. 
Nahtis 10 050 Bofizuy. Abende 5: — Güterzug. 
. 1721-7 - Güterzug. - (Nachts d = 20 + Poli 
Abfahrt nah Würzburg. Ankunft von 


er. 
Morgens 5 Uhr — Minuten Güterzug, | Morgens 4 Uhr 15 Minuten Boftzug, 


Bormittage 9 = 35 


on 








-«.  SKurierzug. |Dormittagg 8 » — ⸗ —— 
10 25...» Güterzug. Mittags 12 = 50. - Schnellzug. 
Nachmittagel = 3 + Schnellgug.iNahmittage 37 50 » Güterzug. 
“ben? 6 - 50°.  . Güterzug. — 4650 uxterrug⸗ 
Nachts 10 = 50 >» -Bofzug. Nachts 8 = 40° |« Güterzug. 
Abfahrt Hof: Untunft von of. 
Morgens 4 Ir er Ban Voſtzug. Morgens 5 Uhr 15 Minuten Poſt zug. 

⸗ 6 er — Güterzug. T 30WMGüterzug. 
Bormittagg 10 = — = Güterzug. Bormittage il » 30° » Güterzug. 
Mittage 13 21.35 : ‚Schnellzug. Mittage 12 - 50 » Schnellzug. 
Nachmittag 2 = 5 e Güterzug. Nahmittage 3 - 35 =  Güterziig. 
Abends 7 2.108 »-. Güterzug. Abends 7»: 55 Guterzug. 
Nachts 9 50 =, Boflzug. Nachts 10 20 Poſtzug 

[2,1] Spierzel Sehr ſchöne neue Betten find ftets zu 
mit und ohne Rahmen verfchiebenfien baben mitten Raute F. Gen: 
Größen empfiehlt Ui 4 : 





enz Hamm, |) Ferfauf. | 
: 8 find zwei vierfigige, volllommen ge 
Bünbauer, Königeftrage Re —* dedte Chaiſen billig zu Veökhufen. Austin 
Unterzeichneter empfiehlt auch diefejbierüber ertheilt der Portier des Schloſſes 
Meſſe jein laͤngſt bekanntes. Lagerauf dem Domberge. 





in ſelb erti 1 [2,1] Verfauf. 
—* Ka ee. 36 Stüd fhöne dürre Föhrenbretter 
bi8 zu den orbinärften Eorien (Hauptsmoor:Holz) im Holzmagazine dahier 


| liegend, find zu verfaufen im Braubaufe zum 
Auch werben während der Meſſe Mondſchein. Daſelbſt ift noch eine Parthie 
alte Federn mie neu hergerichtet. NO chisiegel zu verfaufen. —— 
Dube dor bem Hahfe bes Herm) „5. — le tig Kr hi Ueberfahrt 
; 7 er Langga an die Ueberfahr 
Kaufmann Kradhardt mit Firma. nad) Bug ging ein goldenes Fausse- 
.4. Loch |Montre verloren, um deſſen gefällige Rüds 
(2,1) and Nüruberg. gabe gegen Belohnung der Finder gebeten 
Id bringe hiermit meinen Biefigen —A äheres in der Expedilion. 
wörtigen Abnehmern bie ergebene Anzeige,| nen. 
daß ich ſowohl während dieſer Meſſe, als Nr. 347 in der Weide ift ein Zimmer mit 
au) außer, derſelben ‚eine wollftändige Nie- Bett ſehr billig für Mehftemde zu wermiethen. 
berlage aller in mein Gefcbäft einſchlagenden Das Nähere in der Erpebition, 


Autitch, (als: „Leiften, Stiefelbölger, Ein Laden 


Walt: & Zufchneide-Bretter ıc. im! 
— — it neuer Auslage un Glas- 
Matthäus Kestler thüre zum Betriebe eins Mo- 
3,1] . Leiffdeider aus Scheiig.  dewaaren- oder Colonial- 
Ein Graber Men wird au einem ran waaren-Geschäftes geeig⸗ 
baren Gefchäfte unentgeldlich in die Lehre ge jet und Karolinenjtraße Nro. 1207 
nommen, - Näheres in der Erpedition, igelegen, ift jofort zu vermiethen, [3,2] 
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| hen ee 
eute Abend A uhr Zuſammenkunft/ Ein blechernet J 
tn —— A Be Ofen wich ei Ta Pe 


ſerwitihs Keller.⸗ rg Aa Be 
ſprechung; Können die Häder bei ihrer Ar- 
beit den Heinslein entbehren oder nicht? 

— —— — — — ——— 





| , Entlaufenet Hund. 
| Ein Schwarzer Jagdhund mit weißer 














Haiser- Wirth. |Brufi, Furzbärig, auf den Ruf Flambeau 
Auf heute zw Tanzmuſik Iabetihörend, ift im Äurach — Vor Ankauf 
ergebenſt ein wird gewarnt und dem Ueberbringer eine Be 


S, Dotterweich. lohnung zugefihert von J. G. Maisl 










gr 
uf heute zur n j\ - ateri amb a 
friſchen Krapfen und fonftigen gu] Sonntag den 12, * 1862. 7. Bor- 













tet Speifen wird höflichſt —— jfeltung im 1. Abonnement. Zur Feier bes 
DI: Birk: i\nteröchften Namensfeftes St. Majeftät des 

|Rönigs bei feftliher Veleichtting: | 
ittelsbach. Shauipiel in 5 Auf⸗ 

Ijügen von Babb Perfoten: Philipp von 
Schwaben, römiſcher Karfer (Hr.Beder) Lud⸗ 


ig, Herzog in Bayern ( a 
2,1; Offert. * KRun — von Bayern (Carl 
| * wird ein Incipient mit ſchöner Hanb:| Sulzer). Heinrich v. Andechs; Otto’s Bruder 
Ihrift in die Kanzlei eines Rechtsanwalts Hr.Kraus). Graf Heinrih v. Kallheim (Hr, 
dahier gegem Honorar aufzunehmen gefucht.fun;). Ritter Friedrich v. Reuß (Hr man 
Bo? jagt die Erpebitiom. ae Molf, Otlo's Waffenträger (Hr. oa vof 
[2,2] — Wenzel, Geſandter v.Böhmen(Hr.Ho —— 
‚Im einer Ca rei auf dem Lande Hans Wallrich, Neichsehrenherold (Hr. Schiff- 
wird 3 bis 4 Monate ein Gehülfe gesjmann). Otto, Ludwig, Dito’s Kinder (SER. 
ſucht. Das Nähere in der Erpebdition die-Lunz, Kl.Beder). Ein Hausmeifler des Fried 
jes Blattes. ih v. Rauf (Br. he nr Gurad von 
3 er Aicha (Hr Eichhorn) Lubmille, Serien gin in 
ei einer Familie auf dem Lande wird Bahern gr-Müler). Kunigunde, en 
eirte gute Köüchin und ein Stubenmäbchen, Net Philipps Töchter (Fr. Kramer, Frl. Wolfß. 
das mit- Kindern umzugehen verftebt, u|ammterfranen, Ritter, Kriegsvolf, Hofgefinde, 
Martini Ziel gefucht. Ohne gute Zeu hilfe Preife der Pläpe: Loge 1 fl. ——— 
* sr Dienen auf derſelben ——— N ine: 
: a . +r. 
n s fih zu Melden. N&B.i.d. Epr. Hablen. fit done 1. Sperrfit den halben Preis, 


men und Bettfedern empfehle ich zu ven 
- J. Kern 
tt Katıtberg 1254. 













upffedern, Flaumfedern und) Warerge-Billetö find bis Nachmittag 4UHr 
Schleiffedern find verkaufen in ber] ßi i tr. 
‚Sonne.(Königöfsahe). au iu dem ermäßigten: Preife von 24 fr, in ber 


ohnung des Hrn. Kfin. Ringelmann zu Den 
aben, 


FR Kauf-Gejud. Zettel find an der elle, zu R kr. zu 
wird eine fchon gebrauchte Sie or . 
weite zu Faufen he Pi Näheres * Caſſabffnung 6, Anfang!., Ende 10 Ur. 
TERROR. 1.0.3 du 3a | Montag den 13. Oftober 1862.. 8. Bor: 
ftellung im I, Abonnement. 's' Lorle; ober 
ein Berliner im Schwarzwalde, Schwanf ht 
1 Aft mit Muſik von I: Ch. Wages. Hier 
lauf: Er ist nicht eifersüchtig, Luftipiel 
in Att von A El Zum Schluſſe: Drei 
Jahrl'n nach’n letzt ——— 


Einſteher auf, 2 Jahre 8 Monate geſucht. 
Das Nähere in der Expedition diees 8 
[3,3] Auszuleihendes Kapital. 

n er“ N. —7858 nd —— von dı @ 
egen thek auszuleihen. penſcene m Ju G. 
* st an d. Blattes.jit von Kappellmeifter Lachner. . 
Fremben-Ungeige von geftern auf heute, 


— e 














| amberg 3 88, Kite: Nölede v Bremen, May u. Gunb tiger vage tt, 
BIRD: v —X DE — yehlen d.Gobleng, Galli er a v⸗ mu 
eithingen, Ond a Wörzbrg, — einrichhofen v. Caſſel, Strube na rap td. 
ſech Mimafien.Gem.nEoblenz: jer,, Fabrv. Mühlhauſen. Malt, E.Uffefl,v. Bayreuth. 
Rebdigirt unter Berantwortlicgteit bed Berlegerd I. M. Reimbdi. 
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N er [+58 9% EARTH, © 
[2,2] Kr Be * — mit au verſetzten 






o — — *2 jä nen tag den ITiten diefes Monats zu, er: 
J ees früh 9 hr 






e leich Bar bing verſteigert 

* ande 12. Oftober 1862. 
oe > eh) a - F 
—2 | Fiedler. 


[aM Aue IR Bertauf. 

Bon dem | ertigten Königlichen Sotäre wird 

"on si, en rin euer, Nachmittags 2 Uhr 
“anf deffen Wohnhaus Nummer, 1557 im alten Graben mit Hofraum, 
Plan-Nümmer 19 ;8 1 Dezim,, öffentlich an den Meiftbietenden verftrichen und werben 
die Strihsbebingungen im Termine ne befannt gegeben. 

—— den 11. Oltober 186 
Der —— Notar. 
#5 * u er. 


ß; 
In der ee bes Bahr ie lebe von Gauftadt iverben von bem 













unt 

en aut eurr, Nachmittag 2 Uhr 
in ber * bes 9 Faniieh die zur Mafia achrigen obilien und Mo- 
— idedorrathe die —— „ai: N. 19ab Wohn⸗ 
Haus Nr. 15 mit J — Bauernholzacker, zu 
Tagw. 75 Dez. Nro. 361, ne er zu —9 er Plan-Nro. 394a, 


ne von ber sehe nun opf arten, zu 1 Tagw. 26 Dez, Plan-Rro. 394c, 
engarten —* 20. Dez., — Grasrain, 33 Dez. Öffentlih an den ei 
— enden v erftrichen, wozu Kaufslieb aber mit dem emerfen eingeladen werden, daß bie 
Strichsbedingungen am Termine felb org gegeben werben. 
Bamberg,'den 10. October 186 
| —J Notar 
—— — 


VV ——— ARTEN III LEN 


nun I. 


77 Omi ife-, Sancı- & Geräthe-Ausfellung : | 


| Gartenbauvereins „Damberg 
: im Erdgeſchoſſe ——33 von Sonntag den 12. Okt 
| —— den 49. Okt. 1. J. von Vormittag 8 bis 


—* — kr. —— mit Familie frei. 
us ſchuß. —* i 
















TEE EN Rh KR hit, 


u. Brase 


ii dur bevorſtehenden Meffe fe den ehe La ae von melfing Renfiiben, Silber: 
en Waaren, ferner 


que 
Öl-, Solaröl. & &Grablampen 
Sorten, RAR verſpricht die billigften Preiſe. 
 Vlrie Heerdegen, 


Charcutier aus Fürth, 
empfiehlt feine verſchiedenartigſten Wurst- und Rauchfleischwaaren. Der vieljäh- 
rige Beſuch enihebt "u N reifung. 


(3,2) 











Redaction des Tagblatte. 
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Das grösste Wollenwaaren-Lager, 


bejonders Hauben, 40 Sorten Hauben in jeder Größe und 
Farbe, Außerft billig, während der Meſſe ®, Meihbe vom Seminar 
aus große Eckbude beim mittleren Durchgang. 


I. E. Hammerbacher jr. 
Bielefelder Leinwand 


soeben eingetroffen bei 
[3,2] Joh. Gadr. Heilhol:. 


An die Funft: und fchauliebenden Bewohner Bambergs ! 

Der Optiker Kopelent beabfichtigt feine fehr ſchönen und höchſt 
jchenswerthen Stereoffop: Weltanfichten in Bamberg auszuftellen. 
Da derjelbe noch niemals in Bamberg war und als ein bejcheidener Künjt- 
ler jeine eminenten Naturbilder in einem unanfehnlihen Büdchen ohne 
Marktichreierei und lärmende Anlodungen zur Schau gibt, jo fühlt ſich Ein- 
jender verpflichtet, das Publikum im Voraus auf dieſes ausgezeichnete und 
genußreihe Kunſtkabinet aufmerkfjam zu machen und es jedem Schauluftigen 
zur Beachtung beftens zu empfehlen. Einfender lernte ſchon vor zwei Jahren 
Hrn. Kopelent auf der Münchner Dult kennen und war ftetS überrajcht, in 
dem Heinen Büdchen jo eine zahlreiche, gejehmadvoll gewählte Sammlung 
der vorzüglichiten Naturaufnahmen aus der Schweiz, Deutjchland, Stalien, 
England, Frankreich, Rußland, Spanien, Griechenland ꝛc. vorzufinden; auch 
die mit aufgeftellten Volks- und Familiengruppen find voller Humor und 
Gemüthlichkeit und alle dargejtellten veizenden Gegenden, vorzüglide Na— 
turfchönheiten, Städte, Bauwerke, Statuen, Perjönlichkeiten u. ſ. w. ſtehen 
bis in die kleinſten Einzelnheiten Elar, körperlich und wie in der Natur jelbit, 
vor dem Auge des Beſchauers. Als Freund und Kenner. guter Stereojlope 
befuchte ich oftmals Kopelents Büdchen und hörte aucd jedesmal von Jung 
und Alt, von Sachverftändigen und von Damen das lautejte Lob und bie 
vollfte Zufriedenheit ausjprechen ; bejonders ift das Schaubüdchen der Ingend 
als ſehr belehrend anzuvathen. Bei dem mäßigen Eintrittspreis (6 fr.) Tann 
ſich Jeder von diefer wahrhaften Beurtheilung überzeugen. 

Negensburg, den 30. Sept. 1862. 

J. Me., Maler und Photograph. 


— Avis für Damen. 
Le . Zur gegenwärtigen Meſſe find meine ſowohl in Form 
—8 als Qualität allgemein für gediegendſt anerfannte Fabrifate in 
— Corsetis und Leibchen 






wiederum in allen nur denklichen Formen uud Farben, fo- 
wohl für Kinder als Erwachfene beitens afjortirt, und ber- 
kaufe ich, trotz des enormen Aufſchlags aller Four nitu— 
ren zu den mäßigſten Fabrikpreiſen, empfehle deßhalb 
me in Lager den verehrten Damen um ſo mehr zur ſoforti⸗ 
en Benügung, da wahrſcheinlich der Fall eintreten wird, 
Bob gebachter Artikel im kommenden Frühjahr viel theuerer ift. 
N Meine Bude befindet ſtch wie jchon acht Jahre ın ber 
NN Hauptreihe zunähft der Großihen Tabaksfabrik und ift 
mit Firma verjehen. 
Cnrl Dessauer 
Corsetten-Fabrikant aus Würzburg. 
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Samberger Meß⸗Anzeige. 
Zum zweiten Male bier zur Meſſe mit einem großen ager Seiden : Shwals 
& Miodewaaren, üb: 8 ah: Tricoterzeugniffe von 4. Mara aus 
-Umstadt bei Darmitabt, _ > 

|. 3 die hieſige Meſſe zum un Male, geſtützt auf die Anerkennung, die 
fich mein Gtabliffement vorige Deffe dahler zu erfreuen hatte und toird mein Beitreben 
nur dahin gerichtet fein, das gejchenkte Vertrauen zu rechtfertigen und zu erhalten Peer. 
In Betreff der Billigkeit verweiſe id auf nachfichenden Preis: Comrant zu un ebingt 
feftem Brei. MIN 7 | 4 

> °%% breiten Zi und Jaconnet, für deren Farbe ich garantire, 8 
S Hellgrundig, weißgrundig, blak und gelb, pr. bayr. Elle 18 Er., roſa T 









Pr und Lila 20 kr., geringere Qualität 12 fr., Möpel-Zik 20 t,E 
= Feiner franzöfifcher Aaconnet 18 fr. 
= Verkauf nur nad) bayriſcher Elle. 


5 Poil de schevre prima 1521 fı. 


Ferner 
0, Damen- Kleiderftoffe, | 
Mohair, Kreas, Schalin 18—42 tr., mit feidenen Streifen 48 Fr., 
Rips, Mir, Luͤſtre, Lama, Momer 18—33 fr. 
EShirting um Futter, 
E7 breiter Shirting 16 Er, Futter 10—15 fr... 


Shawls und. Tücher. . 


Wiener Long-Shawls rein Wolle 8-15 ft., 
Berliner Long-Shawls rein Wolle 8—12 ft., 
Diverfe Long-Shawls 3 fl. bis 4 fl. 30 kr., 
gewirkte rein wollene Long-Shawls 16—25 fl., 
ſchwarze Long⸗Shawls 8—12 ft. 
erner: 
halb⸗ und ganzwollene Tücher in "allen nur erdenklichen Größen fl. 1. 12 
fr. bis 3 fL 30 Er, ſeidene Foulards fl. 1. 12 fr. bis 2 fl., ſchwarze 
ſeidene Herrnhalstücher fl. 1. 36 — 3 fl. 30 kr., Jaconnets u. halb- 
feidene Binden à 12 — 18 tr., Taſchentücher feidenähnlich A Stüd 18 
fr., y Dub. 48 %., Haus-Tafchentüher 4, Dub. 4-1 fl. 12 kr., 
jeidene Herrn-Bindehen 12 — 36 fr., Levantin - Kravatten ohne Ap- 
prefur, «die weder Farbe wechfeln nody den Glanz verlieren, reeller 
' Preis fl. 1. 12 Er, werfaufe ich zu 21—36 fr. Mandel-Seife ASt, 
3 Er. und Honig Seife A St- 6 fr. und noch viele in dieſes Fach 
einſchlagende Artikel. Auch befinden fich in meinem Lager baumwol⸗ 
Vene Unterhoſen und Unterjaden für, Herren und Damen. und wollene 
Unterjaden. 
Es liegt daher im Intereſſe eines Seglichen, Anficht von meinem Lager zu neh: 
Br werden bie außergewöhnlichen Ye Preife jelbft Diejenigen zu Einfäufen 
en, welche momentan feinen Bedarf haben, 
Wegweiter um nicht zu fehlen. "BE 
Mein Bertaufsiokal befindet fich MWearimiliansplag bei Hrn. Schu: 
a Job. Keller, Nr. 535 parterre, und ift mit Firma 
verjehen, 
Es ladet zur gefälligen Abnahme ergebenft ein 


A: Marx aus hross-Imstadt bei Darmstadt. 


rfauf nur nad) 
NY HplıhUg Yon amu 
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Unr in der Dranerei zum Echenbütt 


ner 
befindet fich das befannt größte ? 


ya! 


Herrenkleider- Magazin 
Sigmund „Weias 
aus Meunchen, 


Mein Lager bietet auch diesmal die größte Auswahl und enthält die befannt 
feinjten und neuejten 5 


Herren=- Garderoben. 


Meine geehrten Kunden wollen gefälligft genau auf meine Firma achten. 


Sigmund Weiß aus Müncen, 


Aber von jet an nur 


cn ME Brauerei zum Eckenbüttner. EM 
Borläufige Kunit-Anzeige. 


Unterzeichnete erlaubt fi, einem biefigen und auswärtigen Publikum die Anzeige 
zu machen, daß biefelbe erſt Donnerftag ben 16, bier eintreffen umd, während ber. Meſſe 
zum, Erjtenmale mit, ihrer Kinfts 
lergefellichaft, beftehend, aus, 22 





0 * my Perſonen, Herren und amen, 
UN? ? ul J ihre Vorſtellungen zu geben die 
— —— Ehre haben, wird. 

a a N gez Diefelben beſtehen in afiatifchen 


equilibriſtiſchen Evolutionen, ma= 
roffanifhen und indiſchen Spie- 
Ien, plaftifhen Gruppen u. ſ. w. 
— Befonders wird auf die be— 
rühmte Kantfchufdame auf: 
merkſam gemacht, weldye bie aus 
ßerordentlichſten Körperwindungen 
mit ber größten Anmuth und 
Grazie ausführen und Unglaub— 
liches Teiften wird. Es finden 
| täglich mehrere Boritellungen jtatt, 
Sr Er ppovon dieHauptvorſtellungAbends 
8 Uhr mit netten, Abwechstkungen beginnt, 
Der holhiſche Kunſi-Palaſt befindet ſich am Schießhausplatz 
Weiteres beſagen bie Zettel. 


Di 



























Petschaften mit allen, Namenszügen 
Briefstempel, Hopfensirgel, alle mögliche. i *— 
Wappen dc. werden in Gold, Stall und Messing schönstens, und möglichst % 


billig bei F. Noeth, Graveur aus Miltenberg. a. M., angefertigt, 3 

SEE Der Arbeitsstand mit Firma versehen, befindet sich am. Eck 3 
der zweiten Messbudenreihe, vom Krackhardi’schen Hause aus. 2 
DOM OQOO!N OOUOE I rers7s} OUOYELLLUELLRRO 


lujaJalalı Jo 7273) 
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Porzellan- 
erung billiger 


98 und deſſen Um: 


Herbſtmeſſe mit. einer; großen. 
he vis a vis Regenſchirm-Fabri— 


Wilhelm. Pluntky. 
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Heichgeld ans Rausbach bei Koblenz 


befucht auch die jepige Mefle mit feinem ſchen längft auf biefigem Blase als 
und billigftes ſigem Plage als beſtes, ſchonſes 


Mailänder Wachstuch-, Berliner und Elberfelder Fen: 


fier-Rouleaug=Lager. | 

Alle Sorten abgepaßte Tiich-, Kommode: und Klavier-Deden, wollene Fuß: und Tifch- 
Teppiche, Ledertuch in allen Breiten, Qualitäten und Karben für Hutmacher, Möbel- und 
Chaiſen⸗ Ueberzüge, Fußboden» Teppiche, Gangläufer, auch wollene Bett: und Kanapee-Por- 
lagen, Unterlagen, #enftergitter, Hut- Taffent, Transparent, Guttaperha-Regenrdde, Kitt- 
und Gummilack, Wacheluch, per Elle von 30 fr, bie 2 fl. 48 Ir., zur Zierde und Schonung 
der Möbel und Altäre, auch etwas fehr Gutes ala gewöhnliches Tiſchtuch zu gebrauchen. 
2edertuch von 48 fr bis 2 fl. 24 fr. per Elle. Rouleaur von 42 fr. bie 15 fl. per Stüd, 
als feine und ordinäre, grüne, graue und colorirte Yandichaften, Jagdſtücke, Jalouſien, Weinz, 
Laub, Balmen, Draperien, Madelon, Blumenftöde c., Benitergitter und Fenſtervorſetzer von 
18 fr. bis 2 fl. AS fr. 

Ausverkauf ähter amerikanischer, franzöfifcher und: deutſcher Gummiſchuhe zu her» 
abgefepten Preifen. 

Da ich zu auffallend billigen Preifen verfaufe, ſehe id; einem ftarfen Zuſpruch ent- 
gegen. Bitte zugleidh, das Maaß von Tiſch, Kommode, Schuhe mitzubringen. 

Beionders empfehle ich meine .giftfreien Rolleaur, mit Garantie-Stempel- verfehen, 
welche durch Güte und Farben fi befonders auszeichnen. 

Achtungsvoll zeichnet 

BReichgeld. 


Bitte genau auf Bude Nro 88 und meine Firma zu achten. 


EN Lvcal-Beränderung. - 


Das Herrenkleider- Magazin 


on 


Sigmund Weiss 


aus Münden \ 
befindet fich für bevorftehende Mefje im 


Brauhause zum Eckenbüttner. 


Einem Concurrenten von mir ift e8 gelungen, mein altes jeit 10 
Sahren innegchabtes Lokal für den faft doppelten Miethzins an fih zu 
bringen, und erfuche ich eim geehrtes biefiges und auswärtiges Publitum 
und insbefondere meine fehr geehrten Kunden, ſich durch diejen unkauf— 
männifchen Streich nicht beiren zu laſſen, und mir das frühere Mohlwollen 
auf/ meinem neuen Lokal zu übertragen und gefälligſt genau auf meine 
Firma zu achten. 


Sigmund Weiss aus München. 


Brauerei zum Eofenbüttner. 


[3,3] Verpachtung. | [32]  Lebrlings-Gefud. | 

Es wird eine Wotafchenfiederei aufj in hieſiger Schuhmachermeifter ſucht ei» 
einige Jahre verpachtet. Näheres ift zu ers, nen Jungen vom Lande oder von bier in bie 
fragen in ber Erpebition diefes Blattes. Ifehre zu nehmen Näheres in der Erp.d.Bl. 
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0% Wagner, Uhrmader, Bw — 
ae Wu gegen ärtige Meffe wie | — * a mit F 





feinem bekannten wohlaſſortirten Lager 


Caſchenuhren & — 
Alte Uhren werden gefauft und auch im Tauſch an- 
genommen. 
Stand vis a vis der Garfüche neben dem 
Bamberger Hof. 


Anzeige. 

Unterzeichneter empfiehlt fid einem hoben Adel und verehrlichen Pıbblilum Bam—⸗ 
bergs und; Umgegend, und zeigt hiemit an, daß er bevorftehende Meſſe mit feinen ſchon 
feit vielen Jahren bekaunten Artifeln bezieht; beſonders aber mit einer größern Auswahl 
von Tiſchjeugen und Handtüchern, ſowie auch ganz leinenen Ühentlichern in 
weiß, buntfarbig und blau gedrudt; bittet um gefällige Anficht und, Abnahme. 

Bude wie newöhnlid im der erften Reihe am Seminar. 


Firm: Leonhard Schindler aus Bayreuth. 


— 











Ich. empfehle mein Feinst gefertigte Blu für 
einla er Damenhlte :c. empfiehlt zu Babrikpreifen 
beitehend‘ aus ben b nen Sr & * von: — —— 
end’ en be n a —— - n 
Franken, Rhein ınd der Mosel, fo, RE fönigficher — ler 
wie eine große Auswahl von ausländiichen Lentner sche “ 





Weinen. — Auf ſaͤmmtliche Weine wer: 24 eraugen- rchen 
den fowohl Fap- ala Kiftenweife Beftellungen 3 Stüd’a 12 fr, das Duß. 42-Erempfiehlt 
angenommen und zu ben möglichft billig; #rz. Jos. KLeininger, 
Preifen "Bm i ] Königsstrasse. ‘ 
3 —— —— — — 
J. B. Messerschmitt ; — 
— ————— — zeiſtiges Wohnhaus Dift. I Nr. 
[2,2] Anzeiye. 172 wir allen ——— verſehen wird 
Von meiner Reiſe mit neuen Ac- "1.5 jreier Hand am Donnerstag den 27. 
quifitioneu zurückgekehrt, ift mein Ate- November d, Js. dem öffentlichen Verſtriche 
fter von heute dem Befuche verehrli- unterftellt, jedoch ohne Uuterhänbler, und fann 
chen Publitums wieder geöffnet täglich bei dem Eigenthümer eingeſehen werdeu. 
Bamberg am 10 Oft 1862 Bei Wagnermeijter Mayer in Gauftadt 
4 2 E iſt ein zweißpänniger neuer Wagen mit Ei- 
. Hi. Hiesselbach |ien.ädien beihlagen, und mehrere unbeſchla— 
artijtiich-photographifches Atelier. gene zu verkaufen. 
2,2 Verkauf. 
Glückshafen !!' a Haufe Nr. 263 in Forchheim ift eine 
Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt, ſehr Ihöne Auslage für jedes Geſchäft geeig- 
baß er wegen auswärtiger unwerfchieblicher[inet, billig zu verkaufen, 
Geſchäfte ſeinen Glückshafen auf dem [3,3] Zu verfaufen 
Scießhausplate dahier erft Sonntag demlifi ein zweiitödiges newerbautes Haus, mit 
19. 8. MitS, eröffnen kann, und Iadet zullparanftoßenden. Gatten, Keller, Stallung, 
der Beſuche hiemit Höflihft ein. Scheune und fonftigen Bequemlichkeiten. Näb. 









amberg, den je IH 1862. in der Expedition. 

— Ladnerin-Gesuch. 
Ben? '. Fig ein folides Mädchen ift bis Anfangs 
ten Straße mit vielen Räumslrin vacant. Solde werden bevorzugt, bie 
lichkeiten nebſt Stallug zu ver⸗ſchon in einem Spezereiwaaren-Gejchäfte con- 

faufen, Wolfen" Refleftanten ihre Of⸗ * 
Treue und Solidität genügend aus— 
ferten 5. 17 franko in der Srpeditio|auoncien eönnen... Rüberesuin-bet Erpedi- 
| 


RE Ein Haus in einer frequenz/INovember a. c. eine Stelle alg Ladne- 
J 
An 

ditionirt haben und fih hinſichtlich ihrer 
d. Bl. einfenden. 


tion dieſes Blattes. 
























—— = 2 
gs: 2,358 
a9r280u5 
Bas 38 
u EN - 
DB en 
a 2a 1 MZ5 
55 
= — 226 
—· ĩ 
— 
— — *13 
amp — 
een „ls 
am in 
R ! 
u 555 
m: u 
tn N oe | 
. * 
— 
= 






Aunr 
nad] zevpoau 
ung sta Bst "My ET 


2a apvulaqp ua 9Rq 
alnvgan amt udahve OT Aa aa GH poulog 


nveuvg Fl zuvae ler lo 
2FF-RAs Rn 















* 


VUor Rdor '81 
v oↄpoalvſpo 098 


(1%) 


T we anen-pite 00 


woa ahnfın 27083 00% 
ze uouoe 006 


48.57 8 3pguonduog 087. 


gz—17 ulm wauı 
471701. ’8'9 






Tu 


Oeffentlicher Dank, 

, Meinen ‚tiefgefühlten umd innigiten-Danf 
Seren Dr. Berr fir die eben fo Ninifiltige 
‚und jorgjame, wie gefchicte Arztliche —* 
‚lung meines Sohnes bei ſeiner ſchweren Ber: 
wundung am Kopfe, die nur durch ſoſche 
‚Sorgfalt geheilt werden konnte, wie es ber 
Fall war; ebenſo meinen wärmften Dank den 
barmherzigen Schweſtern des hieſigen Kran— 
kenhauſes die durch ihre UNebevolle und ſorg⸗ 
fältige Pflege fo viel zu feiner völligen Ge- 
Inefung beitrugen. 
| Bamberg ben 12. Oftößer 1862. . 

oh. Stiegelschmiältt, 
Vorſtand des Hädervereing. 


2 Empfehlung. 


Zur bevorſtehenden Herbſtmeſſe empfiehlt 
der Unterzeichnete nebſt ſeinen übrigen Schneid⸗ 
waaren, eine reichhaltige Auswahl in Pisch- 
messer & Gabeln, Träa er-, Kü- 
chen-, Taschen- & Federmesser; 
Taschenmesser mit den feiniten Stereo® 
fopen; ferner alle Arten Kleidermacher-, 
Schuhmacher-, Leinwand-, Papier-, 
Lampen- & Stickscheeren, vorziiglid 
gut und zu den billigiten Preifen, zur ge- 
fälligen Anficht und Abnahme. 


Michael Engerisser, 
Schleifermeiiter. 
Augaſſe 515 neben den Fleiſchbänken. 
[2,2] Einladung. 

Unterzeichneter erlaubt fich einem hieſigen 
und auswärtigen PBublifum die ergebenjte 
Anzeige zu machen, daß berjelbe ſich während 
der Meile bier zum erflenmale mit feinem 
großen mechaniſchen Marionetten: und Me- 
tamorphofen = Theater, mit 8%, Fuß boben 
Figuren, probuziren wird. 

Morgen zum. erftenmale wird aufgeführt: 
Die Neiſe in’d Bad oder der betrogene 
Ehemann, Luſtſpiel in drei Aufzügen, Yob- 
bei der luftige Käſperle das Bublifum auf 
das freundlichite unterhalten wirb. 

Zum Beihluß: Verwandlung von 
Metamorphojen, wo fich ein Seiltänzer 
produzirt, wo Jedermann bie Kunft der Me 
chanik bewundern wird. 

Da ich mir ben größten Beifall der erſten 
Städte Bayerns erworben habe, jo werbe ich 
mich bejtveben, einem hochverehrlichen Publi⸗ 
fum beitere und vergnügte Abende zu bereiten, 
wo ich einem zahlreichen Bejuche entgegenſehe. 

Hochachtungsvoll 
Joh. Presselmeier, 
Martonettenipieler. 


Trebern 


fortwährend billigft zu haben, in ber Ge- 
sellschafts-Brauerei ;u Lichtenfels, 





[10,6] 





== Bamberg. 


4 niit, 





‚der Stadt — j 

7 Montag, den 13. Oktober. 
+... ‚Der oritamtsactuar und Functionär im Negierungs-Forftdureau zu 
Bayreuth, vn Hoberlein, wurde ‚zum Revierförfter nach Horlach im Forſtamte 
Pegnitz befördert... , | 

(Dienftesnachrichten der kgl. Verfehrsanftalten.) Der Stationsbiener 
Dehant in Bamberg wurde zum Stationsmeifter und der Aushilfsdiene 
Hölzlein dahier zum Telegraphendtener ernannt. 


Was wollen uns die Herren Brauer bieten? Diefe Frage beunruhigt 
die. Gemüther von mehr als 1000 Arbeiterfamilien, deren Mittag und 
Nachtefjen meiftens jchwarzes Brod nebjt Heinslein vermilcht mit Bier ift, 
Dennoch haben fi die. Herren noch ‚nicht bewogen gefunden, diefe Frage 
zu ‚beantworten. Auswärtige Blätter jchreiben, „die Brauer haben: bejchlofien, 
feinen: Heinslein zu brauen, fie brauen ihn aber doch und ſchenken „halb“ 
für reines Bier aus; damit. fallt ein hübſches Sümmchen Geld mehr in 
ihren Sad und die Feldarbeiter Haben von dem Genuß. des Bieres feine 
Erſchlaffung zu befiirchten.“ Wir Häcder, Gärtner und Arbeiter find den 
Herren Redakteuren jehr dankbar und verbindlich, daß fie unjere Sache zu 
der ihrigen gemacht haben; wir bitten ſie jehr freundichaftlich, uns auch 
fernerhin zu vertreten. 

. Obwohl man uns alle Intelligenz abipricht, jo haben wir die Herren 
Brauer in ihren Plänen doch durchichaut. Die Frage ift ſchon gelöftz der 
Heinslein ift ihnen zu billig. Warum find fie aber mit der Farbe nicht 
gleich herausgegangen? Sonſt Eojtete der Heinslein per Maß Kreuzer; 
fie haben ihn vor mehreren Jahren auf einen Kreuzer gefteigert; er wurde 
aber nicht befjer, ſondern fchlechter; jet möchten fie gerne 2 Kreuzer per 
Map Haben. Wir find damit vollfommen einverftanden, aber für unfere 2 
Kreuzer müſſen uns die Herren auch etwas geben. Wir find feine Commu— 
niften und wollen ihren Schaden nicht. Glauben fie aber, unferen Forder- 
ungen nicht. entiprechen zu können, jo find wir feſt entjchloffen, eine Com— 
munalbrauerei auf Actien zu gründen. Wir wollen dem guten Rath 
auswärtiger Blätter nicht folgen, jondern den Gewinnft felbft in unfere 
Taſchen ſchieben und aus unſerem jelbftgebauten Hopfen und Gerfte reines 
Bier und Heinslein braunen, Brauconzeflionen find genug vacant. Alsdann 
Eönnen die Herren. Brauer jagen: Wir haben beſchloſſen, feinen Heinslein 
mehr zu brauenz denn jo lange Häder, Gärtner und Handarbeiter in Bam— 
berg leben, werden wir nicht zugeben, daß unſer Bedürfniß-Trunk ung ent- 

zogen wird. Kajtor darf von Bollur niemals getrennt werben. 
Der Häderverein. 
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In München wurde die Grümbung eines großdeutjchen Vereins be— 
Ichlofjen und ſofort ein Ausſchuß gewählt, welcher ein Programm zu ent— 
werfen hat. Diejer Ausſchuß beftcht aus folgenden Herren: Bürgermeifl 
v. Steinsdorf, Reichsrath v. Niethannmer, Minifterial-Direftor v. Wolfänge, 
Min-Rath Dr, Weis, Lartdtagsabg, Dr. Pötzl, Landtagsabg. Sedlmayr, 
Adv. v. Ruhwandl, Magı-Rath Edel Fabr, Medicus, Dr, Zaubzer, Vor⸗ 
gg * Gemeindebevollmächtigten, Rechtsr Badhauſer, Erzgießereiinfpeftor 
v. Miller. 


Dem Gerichte var einem bevorftehenden Füͤrſtencongreſſe* in 
Wien wird von dort aus aufs Beltimmttefte widerſprochen. 


In Preußen ift das Zeitungsconfisfationsweien nunmehr in voller 
Blüthe, jo daß, wer etwas Freifinniges lejen will, bald genöthigt jein wird 
zu den öfterreichifchen Blättern zu greifen. Bereits bemerkt vie Berliner 
Bolkszeitung, daß fie die Aeußerungen djterr. Blätter über bie gegenwärfige 
Krifis in Preußen nicht mittheilen könne. Die Zuftände werben immer na= 
poleonijcyer. 


Aus Biarrig wird gemeldet, 2. Napoleon fei dort in Lebensgefahr 
gewejen. Der Erfinder eines neuen Schiffes hatte Se. Majeſtät erſucht, 
das von ihm gebaute Fahrzeug zu befuchen. Der Kaijer willigte ein und 
ließ fich zu einer beftimmten Stunde anfagen. Er Fam aber um Vieles 
früher an, und weder der Eigenthümer des neuen Schiffes noch befien 
Leute waren anweſend. Der Kaifer, die Kaiferin und der Faiferlihe Prinz 
bejtiegen nichts dejto weniger das Fahrzeug, und der Kaifer ergriff das 
Steuerruder. Nach einigen Hundert Schritten fuhr er auf eine Klippe auf 
und das Schiff befam ein Loh. Nun mußte raſch das Ufer gewonnen wer— 
den, was auch glücklich gelungen iſt. Es wird hinzugefügt, daß fünf Min 
ten jpäter das Schiff verloren gewejen wäre. 


Nach den neneften Berichten aus New-York vom 2. d. beträgt bie 
Geſammtziffer des Verluſtes der Unioniften in den Schlachten in Maryland 
14,700 an Todten, VBerwundeten und Vermißten; im Betreff der Sonder⸗ 
bündler glaubt man, daß fie 30,000 Mann ihrer beiten Truppen verloren 
haben. 


Fünf Compagnien Unioniften haben Pont-Chatonto angegriffen, wur- 
den aber mit großem Verluſte zurücgefchlagen. Die Sonderbündler haben 
die Stadt Augufta (in Kentucky) eingeäfchert, nachdem M’Elellan fie ges 
räumt hatte. In Wilmington (Nord:Carolina) herrſcht das gelbe Fieber. 
? AEPATLRCEALAAAETLLLALELLERTETTEEELTELEEETLEETTE EEE EEE 
Obf-, Gemäft-, Samen- & Geräthe- Ausfiellung ; 
k e8 ; 
Gartenbauvereins Bamberg i 
| im Grdgefchoffe der Gewerbſchule von Sonntag den 1%. Oft. ! 
: Bis Sonntag den 29. Okt. I. 3. von Vormittag 8 bis 
& Eintritt & Fr. Mitglieder mit Familie frei, : 
[9,3] Der Aunsſchumß. : 
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Ernst Scholler 


empfapt zur Gehorfiehenben Finance a —7 — von Preifing, Nenfilber, Silber: 


Öl-, Solaröl- & Grehlampen 
in 'slien Sorten, Lan Selm die billigften Preiſe. (3,3) 
Meinen biefigen und auswärtigen Kunden zur ergebenjten Anzeige, daß ich während 
ber Voffe meinen Laben gegenüber ber Hauptwache verlafien, jebod die Meſſe mit einer 
großen Auswahl fertiger Kleidungsſtücke beziehe. 
sh empfehle deshalb rihe Frauen. & Kinderanzüge, abgenähte Röcke, 
Nachtja ken, derpaleto ürzen etc., in jeder beliebigen Größe. 
1. werben bei mir beftelite Arbeiten auf das ſchnellſte und Bil lligſte gefertigt, 
Mene Bude befindet fich in der Seminarsreihe, 


Lisette Schindelmann, 
22) in Br unazif 2, eistemnäe. 


N 4 
rer 
III KLIIII TS IS He 










werner —— — 


III 


5 — * * eg veichalfig fortirtes 2 
Gold ð Silberwaareulager, 


alle zu unſerem dacht gehörigen Artikel in ſchöner Auswahl ent- 
halten. Ringe, M jouterien: Armbänder, Brochen, Bou- 
tons, ner aillen 'etc., bei ſolider Waare zu den bil: 


ligſten 
—— de 49, October 1862. 


14. BE 


2. und Eilhtrarbeiter, 





Be TI IOOOD — UNI) 


Ä "Schniiwsarening 


N fang und auswärtigen. geehrten on unter Zuficherung reellſter und billigfter Bes 


vdienung. 
Joh. Conr. Wolf, 


gegenüber der Hauptwache. 


DOOR 





Ans 2. 

Ich beehre mich einem verebrlichen 

vaß ih Die Sehe wieer briogen habe, und om A (bt alen Garn Hut: & Sau 

ben:Schachtel, Koffer ver chiedener Größe, K Schachtel, als auc meine Papp⸗ 

Galauterie-Arbeiten als: orbinäre nnd fein ne andjehubfäftehen, 

reg pr Wand⸗Mappen, —*—— nentbzenge, eichenfäftchen, U 
alter, Augen: und Lamenfchirme » anbere Artifel zur gefälligen Une 

fit und Abnahme. 


Hohahtungsvollft empfiehlt ſich 


nzel apparbeiter. 
erſten Meine Bude befindet fih wählt der — en in der 


ntel,Paletot-Mra:n Jacken 


empfiehlt uanmer 
ern Brücke. 
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©]  Maentel im Preise von fl. 44 bisd. 100, 
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Die Ma 
von 8. Arnoſcht in München 


befindet fich auch diefe Mefje wieder zufammen mit dem 


ora Kronachet'ſchen Mäntel-& 
— eben % 


im Haufe des Hrn. Gütermann, vis & vis dem Bamber«thof. 


Diefelben bieten wieder in reichfter Auswahl das Nenefte Was bie 
Mode bringt in 


Herbst- u. Winter-Paletots, Kragen-Bournse, Rä- 
der, Maentel mit u. ohne Kragen, grose Ärmel- 
Maentel, Jaquets, Jacken in den feinsen bis. zu 
den billigsten Stoffen. —X 


Jacken von fl. 1. 45 bis 1... 2 


3) Taffet-Mantillen, Kragen u. Palets von fl. 4, 30 
)) Corsetten zu den verschiedASten Preisen. 


Reifröcke von 48 kr. bis 


3) Weisstickereien, Taschetücher Kragen & 


Aermel, Herren- & Daten-Schlafröcke, ab- 


ONT 
3 genähte Couvertdeck«, Cravatten & Man- 
ai schetten, Gürtel, B2- % Myrihenkränze, 
Brautschleier & scWarze Spitzenschleier, 
5 Netze etc. 
Ö Durch befonders vortheilhafte cfäufe find wir im Stande nicht nur 
Al das Neueſte, ſondern aud das Bg in Mäntel, Paletots ete., 
sen zu bieten, und erlauben uns noch 





zu außergewöhnlich billigen P 


F. Arnosc) aus München «= 
F. Kronader aus Bamberg 


I auf die befannte Soplidität ufer Fabrikate aufmerkſam zu machen. 
| 
1 


tillen: & Mäntel: Fabrik, 
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(3,2) vis à „ dem Bambergerhof. 





verfertigter Filzschuhe Y 
derfohlen und Befäken, ſowenn 





— izschublagoer. 


Der Unterzeichnete bezifgne Herbſtmeſſe wieder mit einer großen Auswahl ſelbſt⸗ 


tiefelchen für Herren, Damen und Kinder mit Le- 
e große Auswahl genagelter Schuhe und Stie- 


felchen, und empfiehlt wR Zur gütigen Abnahme; die Preife find_bei ausgezeichneter 
aare aufs Billigfte gefte) Bude am Eingang der zweiten Seminarreihe. 


[3,1] Franz Kraus, Schuhmacher. 
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Wegen Wohnungs Veränderung verkaufe ih mehrere Garnituren, Kanape's 
I ee —* 
3*34 A. Schulz, Taperzierer. 

RZ ae Sandstrasse No. 2025a, 
(2,1) über 2 Stiegen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeichnete bietet einem verehrten Publikum eine 
reiche Auswahl verschiedener angefangener u.-fer- 
tiger Stickereien nach den neuesten Mustern, sowie 
auch Strick- und Perlarbeiten und empfiehlt solche 
zur gefälligen Ansicht und Abnahme, wobei reelle Be- 
dienung und ausserordentlich billige Preise zuge- 
sichert werden. 
2 8 MM. Weidhäuser 

Maxplatz Nro. 534. 


Der Unterzeichnete bezieht Eſtenmale die hiefige Mefje mit feinem Lager 
felbftfabrizirter, —— Er Ki ferner eine große Auswahl 
von Linzer Tuch und Bielefelder Leinwand von a: wie mehrere andere Got: 
ten flächjener Tuche, Leinwand und alle zu diefem Face gehörigen Artikel, als: Hand- 
—** pr re, Tischtücher, peltücher, Shirting, Beitbarchent & 

Bei reeller Waare und besgleichen ar bofje ich mir allhier diefelbe Aner- 
fennung zu erwerben, wie ich foldhe auf den jchon öfter befuchten Plägen gefunden Habe 
und lade beshalb zum gütigen Beſuche ergebenit ein. 


+ Martin Führer ans Schwabbruc bei Schongan. 
Das Verkaufslokal iſ bei Hrn. F. Häußlein, Kegenſchirmfabrikant, 
(3,1) UAro. 242 nächſt der Hauptwache. 


Uur in der Hauptreihe Bude Ur. 50 mit rother Firma verfehen, 
efindet ſich das große 


Damenz, Herren & Kinderftiefeletten- Magazin 
von. Carl Weiss aus Regensburg 


zur Bamberger Mefle mit einem reichhaltigen Lager ber eleganteften Sommier- 
; Winter-Stiefeletten & Schuhen. 

Wegen Aufgabe der Meſſen habe ich mich entjchlojfen, mit meinem fänmtlichen 
Lager einen totalen Ausverkauf zu halten, und werde um mein Vorhaben zu erreichen, 
weit unter ben Selbftfoftenpreis abacben. 

Der Beſuch hieſiger Meffe vont vergangenen Jahre enthebt mich aller weiteren 
Empfehlungen von folid gearbeiteten Waaren, und ift namentlich die Vergrößerung mei- 
nes 2ofo-Geihäftes in Megensburg die Urſache, daß ich zu meinem Bedauern die 
Meffen in Bamberg und Nürnberg nicht mehr beziehen kann, weshalb mein Ausverkauf 
feine gewöhnfiche Marftichreierei ift, wovon ih meine verehrten Kunden ſelbſt über: 
zeugen önnen. 

Dantend für das mir fo große gefchenfte Zutrauen, werde ich für gegenwärtige 
Weſſe durch außerordentlichen billigen Verkauf meines jämmtlichen Lagers, bei ben wer: 
then Bewohnern Bambergs und 55 — mir ein ferneres ehrendes Andenken zu be— 
wahren ſuchen und ladet zu recht zahlreichen Einkaͤufen ein 


Earl Weiß, Schuhmacher ans Regensburg. 
Inder Hauptreihe Nro. 50, mit rother Firma verfehen, 

8 wird ein Zimmer im der Nähe desjl . 8 werden bis zum 16. d. M. 3 Zimmer 
Meßplatzes für die Dauer der Meſſe gefucht. ‚mit 3 Betten für bie dauernde Meſſe zu mie- 
Von wen? jagt bie Erpebdition dieſes Olat he gelucht in der Langgaſſe oder in der Nähe, 
tes. Näheres in der Expedition, 


J 
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Wintermintel & Paletotsuci aan. 
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\ Jacken das Stück 2 7.30 kr Ka 
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a In großer und geſchmackvoller Auswahl und nur ſoliden ug 
E. Stoffen, empfiehlt während der Meſſe, das feit einigen Jahren bekannte 1% 
a) 42 2 
JBSerliner Damenmäntel-fager ® 
ei am grünen Markt R 







| im Hanfe Des Herrn , 
BäckermeistrsStiegelschmitt? 
Stiege. 1 
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DEE Zum Erftenmal. BE 3 
Avis für Damen. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich biermit „anzuzeigen, daß ich die gegenwärtige Herbſt 
Duld mit einer großen Auswahl von genähten —* 
Corseten (Schnürleibchen) und Morgenleibchen, Herbst- und 
Winter-Paletots und Henipieis jowie Jäckchen und Joppen 
e einem geneigten Zufpru tgegen. 
— Bi =. befindet ch — ———— Ser Gross’schen Taback- 
fabrik in der Hauptreihe mit Firma versehen. 
@. Grathwol, 


aus Negensburg. 


Mess-Anzeige. — . 
Unterzeichneter macht einem hohen Abel und verehrlichen i die Anzeige, d 

er die —— Meſſe wieder mit ſeiner großen — Spezerei⸗Waaren, als 
feinem Moda, Surinam: und Java⸗Kaffee, ächtem Feigen⸗ und andel⸗Kaffee, Italieni⸗ 
ſchem Madaroni und verſchiedenen Suppeneinlagen, Sultaninen-Datteln und Londitor— 
Waaren, Nürnberger Lebkuchen befter Qualität werben verfauft um den Fabrikpreis 
braune das Dubend zu 3, 6, 12, 18, 24 fr. — bis zu 1 fl. 36 kr. Basler das Dutz⸗ 
end zu 6,.9, 12, 18 fr. — 1 fl. 12 fr, gefüllte Magenkuchen, auch Thoruer og 
nannt, das Stüd 6 Er., ferner Mackarouen⸗Plätzchen das Pfund 28 kr. Zund 48 Fr, 
au Vanille⸗Chocolade von 32 fr. bis 1 fl. und empfiehlt ſolche zur gehäligen, Ab 
nahme. Die Bude befindet fih in der erjten Neihe Neo. 112, gegenüber 
dem Seminar. Zugleich bemerfe ich, daß ich erſt Donnerſtag meine Bude eröffne we— 


Ber Oubesta Ne Seh. Waltenheimer. 
en — 1 rung" — 7 ET * 
1 große Schmellwaage, 1 Waſſerſchiff, 5 Nupffevern, Flaumfedern und 


4 





Krantbobel, 1 großer Blasbalg, 1 Kanon-|Schleißfedern. find zu verkaufen in der 
ofen find zu verkaufen. Räh.ıze... [21] Sonne (Königsftraße). 
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3.C. Herold & Söhne ans bei Klingenthal in Sachfen 
beziehen diefe Meſſe wieder mit ihrem ortivten Lager Zieh- und Mundhar- 
monika’s, ſowie Concertins’ss nit Roten ımb Nummern begeihnetund empfehle 
ſelbige zur glige Abnahme; verkaufe en er. und en detail zu den billigften Prei- 
en. Die Bude befindet’ fich zweite Reihe dem Seminar gegenüber, mit Firma verfehen. 


zaaren aus beritein. 


ao *8 —— — 
er und net 
a — Inch fe ug (ce A 
g, e ers eignen ieſe en zu 
ne Sn En ween, Bettihaften, Deiter, 
Doſen, en ꝛc. ae chen, © Dank eitenEnd Neue . u nn 


1» der "Sanptreihe Nr. 46. #2 


Tu Pferdbs-Werfauf. 
— Bud 8 ir et —— iſt in Strul 
Der al a hiemit befannt, ıf Nro zu. verkaufen 
—— unerfhieblicher)| (Eine gofbene: Brodie wurde verloren. 
Geſchäfte feinen GLü afem. auf bem 
— — —* —* ‚deu Stadt- Theater in Bamberg. 
zu) Montag. den 43. Oftober 1862. 8. Bor- 


—* t job ame Jia ein. ſtellung im . Abonnement. 's Lorle, oder 
Hesse ‚ein Saar ir Schwarzwalde, Schwanf in 
323 #antet Hesse Hesse. H Art mit Mufit von‘. Ch. Wages. Ber 


fonen: Freiherr von Stritzow (Hr. Werel). 
- 3 bringe hiermit meinen biefigen ı lernt meinem biefigen und .rın 
wärtinen a Rennes — Jakob Gengenbacher, Wirth zum g en Baum 


Hr.Eihhorn). Lorle, eine Dtasd, ($ıl. Doris). 
daß ſowohl während, dieſer Meffe, gi HER FR junger Müller (Hr. Schiffmann). 


auch außer berielben eine vollſtändige sie! Fin net (Hr. Hoffmann): Knechte, Migde, 
A Ep Geſchaͤft en genden! Hr; ver Handlun Ein Dorf * ——* 
e ES 3 ‚ ber, ne ierauf: ist nicht eifersüch- 
njchneide-Bretter ıc, im tig, Lujfipiel_ in 1 Mt —F A Eh. Perſo⸗ 
—— bes Herrn x. * nächſth 


⸗ nen: Auguſt Hohendorf, (Hr. Kraus). 
dem „Gabelmann“ errichtet Habe Gäcilie, feine Gattin (Fr er Baumann, 


Aus Kestler, Rentier, ihr Obeim (Hr, Were). Herrmanu, 
[3,2]. *eiftfhneider aus Scheßlitz Hohendorfs Diener(Hr. Lung) Scene: In eis 
ofen Stadt. Zum Scluffe: Drei 


Wiek: An ner ar n r z 

Dem biefigen und —— Publikum Jahr'n nach’'n letzt'n Fensterl’n, Al⸗ 
bringe 4 hiemit zur Anzeige, daß ich die penfcene mit Gefang von J. G. Seidel, Mus 
hieſige Mefie wieder mit einer Ihnen undſik von Kappellmeifter Lachner. Berfonen; 
roßen Auswahl von Winterfchnben in Mathies, a Soldat (Hr. Krihuber). Mofel, 
—4 Pluſch und Tuch, tifeletten Sennerin (Friin. Doris). 
aller Art, beziehe. Anch empfehle ich beſonder⸗ —— Ka * — and 
meine neut. Senbung. der er rühmlichfi.befannten, zu dem ermäßigten Preife von im ber 
Stiften= Schuhe zur geneigten Abnahme, Wohnung besHrn.Kfm.Ringehnann zu haben, 
unter Zuficherung 8 —5— Breife. ‚Zettel find an der Gaffe zu 2 Fr. zu haben. 


Carl 
H. Räbal, * Näzndern, Caſſa öffnung!,,6, Anfang’/,7, Ende Aiühr 
16 Bude, No. A, befindet fi in ber ee Ei 
len Ei ar-Reihe, unweit der Tagblatts- 


10,7 
rebern 
Platze beizubehalten gebenfen, werden erjucht 


—— end billigſt zu haben in ber Ge- 

„Brauerei zu Lichtenfels. 5m Gaffier Herin Ringelmann bie 
6ooo © fl. find auszuleihen Näheres ſpätens 11 Uhr Vormittags darüber zu wer: 

bei Greifenjtein im Bad Nro. 1989. _ Nfügen. Die Theaterdirection, 
























Dienftag den 14. b8. Abonnement sus- 
pendu. Zum Grjtenmale: Das Wichtel, 
ober: Ein guter —— Bolksjtüd 
in 5 Acten v, U. Müll 

" Die geehrten — welche ihre 
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Sebensverfiherungs- & Erſparnißbank in Stuttgart 
⁊ » nicht zu: verwechjeln ‚mit der * 
„allgemeinen Rentenanstalt zu Stuttgart.“ 
Stand’ der Verſicherungen am 1. Oftober 1862.. DD—— 
6022 Policen mit 9,578,400 fl. Verſicherungskapital. | 
—* Autrage kamen ein; — —— 
+ 5 81.08.1862:  bi81.OM.186T:  fomit 1862 mehr 
auf Lebensverficherungen: 860mit1,957,300fL, 6LIMit1,203,300fL. 249mit754,000fl. 
auf Alters⸗ u, Rentenverfiherungen :273mit: 301,800fl. 195mit  -95,300fl.. 78mit206,500f. 
Zuſammen: 1133mit2,259,100fl. 806 mit1,298,600fl. 5 
Prämiereinnahme vom 1. Januar bis 1 Oltober 1800 277300 . 

' Sterbefälle im gleichen Zeitraum 24 mit „2. 2226828 fie 
Bankfonds pr. 1. Detober 1862 1 Un. „engen. — 
B—— at = der kamie. 
us obiger Aufftellung gibt fich der jtets ji mehrende Zu u biefem. gemein- 
nüßigen Inflitute fund. Zu Anka Beitritt ee, ein — — 


amberg. FE. J. Weber. 


Anzeige. , [3,2] Verkauf. * 
Die Ladezeit des Nangichiffers|| Es find zwei vierſitzige, volllommen ge— 
Adam Sreiedeich efler=\dedte Chaiſen billig zu verkaufen. Auskunft 
Schmitt endiget heute Abend. [hierüber ertheilt der Portier des Schloffes 

Bamberg, 13. Oftr. 1862.auf dem Domberge, ar 

F. J. Wucherer, u verfaufen J 

Guterbeſtätter leere Packfässer und guter Buchön- 


euen Caviar, Bricken,|aschen. %o? jagt die Erp. b. 
Aal in Gelee, Sardinen in — 
Pikel & Anchovis bei den kann, jucht eine Stelle als Bedienter, 


Kuticher oder Auslaufer, 
I. BB. Haussmann. 5 
ei Gefundenes. | 


Friiſche Westphaler Schinken und In der engl. Fräuleinkirche wurde am 
Brat te jo eben eingetroffen bei Freitag ein Gebetbuch gefunden. Näh. 2. 


Fried. Aug. Thomas jun. Berlorenes, 
13,3 efanntmaduing. 


Geftern Abend ging vom Theater, bis zur 
Dienstag den 14. Sügerigen Wirhfdaft ein goldenen Bra- 
d. Mts. wird im Gaſt— 
hofe zum Schwarzen 4° N 
Adler eine Fohle von 
brauner Farbe, Stute, fol. Geftüts, 6 Mo-j| A 

























celett verloren. Der redliche ‚Binder wird 
gebeten, es in ber Expedition dieſes Blattes 
egen Erkenntlichkeit abzugeben. Vor An— 
f wird gewarnt. 











nate alt, dann eine Aſitzige Chaife öffentlich Verlorenes. Re 
verfteigert. * Ein goldener Uhrſchlüſſel mit einem 
Allleinen Stettchen wurde verloren. 


Ein leichter vierſitziger Wagen mit ei— Der redliche Finder wird erfucht, ſolchen 
ſernen —* na und olasnordad gegen gute Belohnung in dem Haufe to, 
ift zu verfaufen. Bei wen? jagt bie Erp. 265 abzugeben. — 

Vom grünen Markt bis am die vaber- | [2,1] In der Nähe des Dombergs; iſt ein 
gaffe wurde geftern ein „Schlüſſel“ verloren, Zim mer mit ein oder zwei Betten zu ver⸗ 
nm deſſen NRüdgabe gebeten wird. miethen. Näheres in ber Exp. db. Bl. 


ö— m PD — —— — 

Deutiches Haus.) HH. Kilte:: Hahn v.Fürth,Warnedv. Hambg, Voigt v.Hains- 

ber 2 ei A Se.Eminenz Gardinal Graffellini v Rom, Fr t.v.Ba- 

fteldreppenftedt n.Gem.v.Düffeldorf.Bar.v.Schatow n.Gem.v.Medlenbg. Geyler, Priv.v. a 

Gave,Barl.-Mitglied en n.Gem,Rent.vLondon. Denk, Verwalter vIherefienthal, Dr. Ben⸗ 
fer, Arzt u. Baumüller, Priv.v.Augsbg. —9 

(Bamberg har: of.) 58 Kflte.: Löſer v. Shwarz.Sulge, Poſchmann v. Elberfeld, 

Schnetzner v.Rempten,Einftein v. Buchau, Zürcher v.St.Gallen, Höfle v.Schw.Gemünd, DuBois 

veFrkfrt/ Zengerle v. Vlotho. Gräfin Almaforto⸗Hardenberg v. Florenz. Freudenberg, Juſtizdirektor 

v.Heidingsfeld. Brzold,Cooperatorv.Dahau.izrank,Rent.v. Muchn. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegers I. M. Reimbdl. 
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RM Weihbiſch * —— für. Weimainer Sin * hie 
’ [ endien er 
fi + 1 ame ——— v ben ib ebigt. "Bewerber haben Bay he mit 


„Geburts:, Stitbien- ud on binnen A Wochen bei Witergnetem cin 
zureichen. 2 


or den 14. Oftober 1862. 
ER bei CH, Martin 













utmachung. 7 


m Erecutio e w 

3 — ——— ER de. Mts. Nachmittags 12"), be 

in ber Wohn des. — —— zu gu Dee do | ein dem bortigen — 

a RE) ale dem Bffentlichen u ausgefeßt und 
Ga — vom In 17. Moventa 1837, $. 85, Abſ. 2, dem Biefenden 

— t zugeſch 

— J — — 


EEE LEHE ET 
ni IE ⏑⏑ — — — 


— — — — 


— Bamberg 
im Grögefcoffe a aaeie von Sonntag den 12. Oft. : 
bis Sonntag den 19. Dt. I. 3. von Vormittag 8 bis 

|” | 








216 Kia 
j J—— Eintritt Su Mitglieder mit Familie frei. 


aus bu. 





—— — — 


— empfehle mein SR af — 


J 


a 
biefigen und erstem wehren Abnehmern unter Zufiherung reellfier und billigfter Be: 
bienung. [2,2] 


ln | Joh. Conr. Wolf; 


a der Haupfwache. 


14,79 


mn 


Fa) > @eschäfts-Eröf Inung. 
"Se ui vom Göhen Stadtmagiftrate die Gonceffion zum freien Betrich bes 
— ‚ertheilt witrde, erlaübe ich mir hiemit einem verehrlichen 
° Bubli ‚ Towie ſaͤmmtlichen hohen Bau⸗ und Verwaltungsbehörden die ergebenſte 
Anzeige 1 mac hen. 
se bitte/ mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, inden ich ſtets bemüht 
M Bi alle in dieſes und: ähnliche, Geſchäfte einschlagende Arbeiten mit der größ- ? 
ß ünktlichfeit jolid ‚und gut auszuführen, € 


Gochachtungsvollſt Adaım Hiaiser, 
E30 | Schlossermeister, 


Ei Königsftraßie Dans: Nro. 3@31.: 
— 2 ne DEE REDE RAR en 244 er a 4440 we 


ee] ! Anzeige 
Unkergeichneter macht dem verehrteften hiefigen wie aswärtigen Publikum die erges 
sn %, daß er die Meffe zum erften Male bezieht und durch billige Einfäufe in 
den © cn — ift, es zu verkaufen: eine < große Auswahl seidener, Alpaca- 
BRegenschirme;, ſelbſt angefertigte Waare, und wirdftets be- 
müht — —* u ſiellen. Achtungsvollſt zeichnet 
osceph Kraus, Schirinjabr ıkanl. 
Re Bude Befinpet ſich auf = Bee ien Säte zweite Heihe Nr. 79, 





— — ——— 
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” . " 
Zur Wiedererweduirg und Belebun 8 Haar: 
wuchſes ausgezeichnet, indem —— die Haar- 
von &. Gas, miese “auf die fraftvollfie Weife Marke da⸗ 
* Töp hen 30 fr. durch das Haar vor frübzeitigem cha us 
Ausfallen - empfiehlt die Are een 


rie Btemer- 8 Sambarger-Eiparren“ 
* Aogelage dt - Ph. —S 


0 — 7 u ng — J — —— ZW 


‘ 2 Ta a ‘ 
“ BRRORT-E — — ———— RE EICH * OF 6 — 


Zur —* — ih, mein reichhaltig jortirtes 


So & IE TE 


alle zu unferem Fache gehörigen Artikel in ſchöner Auswahl en 
haltend. Gourante Bijouterien: Armbänder, Brochen, Bou- 
tons, Ringe, Medaillon’s etc., bei jolider Waare zu den 
billigſten Preifen. 

Bamberg, den 12. October 1862. 


U. Ch. Seirchuun, | 


Gold. und Bülberarbeien; 





E10 









au, 
2 ) ter ION DOccO0C0020000 —* 
Aa: AERO A se 


Das große Corſett⸗ umd Ertnelieniger don Kart? Auraer 
” befindet fich während der Meffe mittlere Hanptreihe, was ich meinen hiefigen und 
auswärtigen Kunden zur Anze F ige bringe, Erlaube mir gleich zu bemerken, daß ich eiiten 


bedeutenden Borrath in genähten Corſetts & Leibchen in allen Farben u. Größen 
befite, und empfehle ſolche zur gefälligiten Anficht und —— 
















Bamberg, den 14. October 1862. . (2,1), 
— 4 Er nd —— — 8 En —— urn aan 


Geihäfte: ‚Gröffnung g. Fa 
Wachdem mir von hodlöbl. Stadtmagiftrate dahier eine Uhr- — 
macher-Concession verliehen worden, gebe ich mir die Ehre k 
Si einem hochverehrlidyen Publikum bekannt zu geben, daß i unterm 5> 
| Heutigen mein Gefchäft im Haufe des herrn Ambros Hoh ant fi. 
ZN Firahnen eröffnet habe. Ich empfehle mein wohlaflortirtes fager al- K2 
CH ler Arten Stock- & Taschen-Uhren und fichere bei vor- F 
kommenden Keparaturen die promptefte und billigfte Gedienung zu. 5 
N Bamberg, den 11. October 1862. 
Anton Ziegler, 
[3,2] ren 





7 Fe U — 


soeben eingetroffen bei 


[3,3] Joh. Gubr. KHeilholz. 


e di 


2 SQ ı5#° 


\k 
1* 
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x >s3»77 — — — — — — — — — — — — 
— — zeige unc Empfehlung. 
% Da mir vom —* St tmagiſtrate eine Congeſſion als Uhrmacher 
Y erteilt wurbe, 1 = Wi ‚ergeben anzuzeigen, daß 16 mein —— in 


der —— Faf 3 C. Mainz) dem, H ann Kaufmann Eyßeletn 
7 üb in ur empfehle ich mein * Ran ager von gol 
ee 1 en T ne Ir, 3 ariser P Pendules, Regulateurs, Sto !denen 


— 4* N 


Uhren * 
h Alle Arten Reparaturen werde ich ſtets auf das pünftlichfte ausführen und j 
A und für di efelben einj e Garantie gewiſſenhaft leiſten. ) 
* Brose! / 
V Fr. ma ‚vay; A 
Yu ISIS SSSSS3SSSS SS 3995337 >4 





| gefälligen Seachtung. 


36 — meinen werthen Geſchäftsfreunden bier und ng. ur gegen: 
wärtigen en e on am bekanntes reichhaltiges Lager von Meſſerſchmied⸗Waaren 
ee KAHN ndlich empfeblende Erinnerung zu bringen und bitte unter 
Auf ſcherung fe * reife und jedes Stück auf Garantie bei Bedarf gefällige Rück— 
ficht hierauf zu ne ps 


Fr. Bauer, Meſſerſchmied. 
Die Bude befi et ih wie immer Hrn. Stäfchner chlee gegenüber. 
—2 2. Eensterer, 
Hof-Parapuis-Fabrikant aus München, 
empfiehlt während der Dich fein uns rufe bedeutended Lager aller Gattungen 


— md oouuenichirmen 


ade beuhze: billigen Preisen. 









Borläufig ge Kunjt-Unz zeige. 
Unterzeichnete erlaubt fich, einem kefigen und auswärtigen Publitum die Anzeige 
zu machen, daß dieſelbe erſt Donneiftag n 16. Hier eintreffen und während ber hehe 
gum Eritenmale mit ihrer Künft- 
\ ergejelljchaft, beftehend aus; 22 
— — ren Herren und Damen, 
ZN well‘ ihre BVorftellungen zu geben bie 
G N h Ehre haben Io, ® 

ie Hi n Diejelben beftehen in aftatifchen 
equilibriftifchen Evolutionen, ma= 
roffanischen und indifchen Spie— 
fen, plaftiichen Gruppen u. ſ. w. 
— Beſonders wird Auf bie be 
ihmte Kautfchufdame auf 
—* — welche bie au⸗ 
Bürdent ichilenKörperwindungen 
ML Her größten Anmuth und 
Gray ausführen und Unglaub: 
liches xeiften wird, Es finden 
täglich Nehrere Borftellungen ftatt, 
wovondisauptvorftellung Abends 


Der othiſche Kun alaft befindet fih am Schi 
1 ia a, le Biber bie un ihhausplat 


9 Die Famtie Hirſch. 





— mit, teneneit 1 Abtnehökungen n beginnt, —T 
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RSS IEHTIC HIHI EKSCHIOYIO HIER — 
9— Anzeige. ne 
ö) Die seit‘ Jahren gegen Gicht uud Rheumatismus als 







heilsam anerkannten Lairitz’schen Waldwollwaaren aus i * 
Remda am Thüringerwalde, bestehend. in- Jacken für. I 
Herren und Damen, Beinkleidern, Brust-, Knie-, . - me 4 
und Rückgrat- Wärmern, Leibbinden , Strickgarn, 

(65 

R | 

, — 









Seife und Bonbons sind für Bamberg und Umge- 
gend ächt zu. haben in dem Hauptdepot bei 


A. dB. Wucherer 
[2,2] in der Au. 
—— AAN SEHS 


HE TREE 6666 eu u | | — —⸗ | 
— Beohnungs-Veränderung verkaufe ich mehrere Garni aren, Kanape’s | 






Steppdecken, Watten, sowie Oel, Spiritus, Pomade, 





up) — 
w 


& Seflel billigft. 
A. Schulz, Tapezierer. 
Sandstrasse No. 2025a, 
(2,2) über 7 Stiegen. ' 
(6,2) 


“ 


= Lucal-Beränderung, — f 


Das Herrenkleider- Magazin 
| 








von 
Sigmund Weiss 
aus Münden [ 
befindet fich für bevorftehende Meſſe im n d 
Brauhause zum Eckenbüttner. 


Einem Concurrenten von mir ift e8 gelungen, mein altes jeit 10 
Jahren innegchabtes Lofal für den faſt doppelten Miethzins an ſich zu 
bringen, und erſuche ich ein geehrtes hieſiges und auswaͤrtiges Publikum 
und insbeſondere meine ſehr geehrten Kunden, ſich durch dieſen unkauf— 
männiſchen Streich nicht beirrn zu laſſen, und mir das frühere Wohlwollen 
auf meinem neuen Lokal zu übertragen und gefälligſt genau auf meine 
Firma zu achten. 


Siomund Weiss aus München. 


Brauerei zum Eckenbüttner. 


Lehrlings:Gefud. | Offene Stelle 7 | 
In einem Tuch und Manufakturwaaren]| Ein Bolontär oder Commis (ifraelitifcher 
Geſchäfte wird ein Lehrling von iſraelitiſcher Religion) wird für ein Tuch: und Manu: 
Religion anzunehmen geſucht. Franko⸗ Of) fakturwaaren-Gefchäft zu engagiren ‚gefucht. 
ferten beforgt die Erpedition diefes Blattes. "Franlirte Anerbieten beforgt die Exp. d. BL. 


—— — — 


nee ae ah ee ee 





— — 


— — — — —— et? 





rd 
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Ef ME Zur gefälligen Beachtung. WE K 
a Zur gegenwärtigen Mefle erlaubt fi fein bekanntes reichhalti- 
Fi es a der feiniten,, geldenen und. ſilbernen Auker-, Cylinder⸗ und ©% 

Spt hren für Here und Damen, Parifer Pendules, Regulateurs, Rz 
2 Zaichenwecer u. Wanduhren zur Anfiht u. Abnahme beflens zu empfehlen. 2% 


N 


F Garantie wird geleiſtet. Bei Reparaturen wird die prompteſte und billigfte } } 
#5 Bedienung zugefichert. X Ks 











r? 12,1] uhrmacher H6..Nro. 587 nädjft ber Keitenbrüde.. K5 


A = —* 
* jr V A — HA \ Er Wr DA ST 
DE I ELEND ———— 


in der Dranerei zum Eckenbiittner 
befinet ſich das bekannt größte J 
Herrenkleider-⸗Magazin 


von 
aus München. 
Mein Lager bietet auch diesmal die größte Auswahl und enthält die befannt 
feinften und neuejten 


Herren: Garderoben. 


Meine geehrten Kumden wollen gefälligft genau auf.meine Firma achten. 


Sigmund Weiß aus Münden. 


Aber von jet an nur 


(69. ME Brauerei zum Edenbüttner. EM 


Sr der früheren Brauerei zum Jäden, im nenerbanten Laden des 
Herrn Landgraf befindet ſich das Fabriklager von 


Stahlreifröden (Erinolinen) 
von 3. Mafur aus Erfurt, 


und verkaufe ich vermöge meines ungeheuern Conſums zu nachftehend ſtaunend billigen 
Preifen. Jh mache hauptſächlich darauf aufmerffam, daß fämmtlihe Röde von doppelt 
gehärteten und polirtem blauen Stahl gearbeitet und forgfältig überfponnen find. 

Grinolinen von 9—10 Reifen zu 36, 42 u. 48 kr., 

Befte amerifanifche Mhrfedern-Erinolinen mit Tornure u. Mechanik, in grau, weiß, 
zoth, melirt, mit 4, 5,6, 8,.10, 12 bis 30 Reifen zu 54 Er,, 1 fl, 11.10 Er. 
bis 5 fl, Sämmtlihe Grinolinen find. folid nach den neueften Façons gearbeitet 
mit Mechanik. 

200 Stück Damenjaden von gutem Doublefoff zu 2 fl. und 2 fl, 12 fr, 

3. Mafur aus Erfurt. 
Verkaufslokal nur in der früheren Brauerei zum Jäcken, im neiterbauten 
Laden des Herrn Landgr 


Verkauf. zudochjtadt ſtehen zwei, 2jährige braune 
Auf dem Schrauth'ſchen SelonomiegutellBtutfohlen zu verfaufen. 














* 


Er RS —* 





128? 










— un A rUs 


Wilhelm W 
Opticus aus Würzburg, 


if zur Meſſe in Bamber t ‚geohen. optischen Lager a mm d y 
romatifche Sperugukter I Er Ins Sie n —T Saffımgen ; 
duch die neneften Marines Operngucker für weitefter Entfernung conftruirt, 
tohre, — — Pince⸗nez & Neitbrillen in Goid, 

er⸗ und ——— illen, veuliftifche Gonfers ionsbrillen mit 
seristotifchen Griftallgläfern, welde auch für Augenleidende' in "beliebigen Nancen 
vorräthig und von berühmten Augenärzten empfohlen —* “ 
Auch empfehle id Thermometer & Zeichnungsinftrumente und veparire 


alle befect gewor— Infteumernte zu den billigften Preifen. 
%% De "Bihe Befindet nn in der Hauptreihe Nrp. 67 mit Firma 





Meine 
v en, und heneigten Beſuch 
NR Das große | 


. gemeinfchaftiche Sileidermaggzin ; 


as Nürnberg 


bringt einem hochgeehrten Gejammtpublifum Bambergs fowie vefp. Fremden zur Nachricht, 
daß baffelbe wiehet dezent © Herhffnteffe mit’ Einem rei sl ont ‚Kleiderlager 
für die Herbfl: und Winterfatfon Beziehen und auf möglichft billigfte Preife anfmerkfam 
machend, fehen in ihrem Verkaufslokale bei 


Hrn. Hausmann am Marplatz 
einer zahlreichen Abnahme entgegen. ’ zu 
Die Betheiligten. 
eicher. 


— 5Broverx ederlage ne 
ächt amerikanifcher patentivter geräufchlofer 


Näh-Maschinen 


aus. ber 


Grover & Daker Compagnie in New-York. 


Dieſe vervollkommneten Mafchinen find die anerkannt beiten und ſchließen die neueften 
Erfindungen und Berbejferungen in fih. Sie haben einen einfachen, dauerhäften, wenig 
empfindlichen Mechanismus, dejjen Gebrauch. in wenigen. Stunden jelbft nur nad) den 
beigegebenen illuftrirten Anweiſungen zu erlernen tft. — Ste find ebenſo zweckmäßig für 
Familien, wie für Schneider, Schuh, Hut, Kappen: oder Korjettmacher, ſo— 
wie überhaupt für jede Nadelarbeit. . 

Sie verfertigen eine unlösbare, elaftiiche Mabt, entweder Steppftiche auf 
beiden Seiten, oder Steppfkiche auf der oberen und Knotenſtiche auf ber üntern 
Seite des Stoffes. | Per * 

Es find jetzt nen erfundene Mypavate dabei zum er 


——— | — 










2,1) 





Bandeinfafien, Falteuvorbiegen, Kordeleinlegen, Soutachiren Sticken ꝛc. 
wodnrch das Vorreihen oder Kuicken der Naͤthe und Säume über ne ge: 
ahre zu 


worden iſt. Verkauf unter Garantie und freier Inftandhaltung während dreier 
jehr billigen Preifen, 
Haupt: Agentur und Niederlage für Süddeutſchland bei 


MORITZ WEILER. Zeil 45, in Frankfart a. M. 


WB. 6; ſu ie einige Majchinen in Thätigleit zu ſehen im 
Hole zu de | 


u „Örei Kronen.” 
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[331 | 
„Der ae M Er 


mit 7— — 
Nib. 


zode 1 


fir dns. Ex uch Ver⸗ 
fe läge Imer # se — 



















Zu gutem alten Do mr 
gemachten Wirften —— Eu 
Speifen: wird —— ein 










Un vieffet gen 
erlaube ich mir, meinen v 
den ergebenſt anzugeig —* 
betriebene —— 
beſteht und erſuche 
her gefgenften 









Bamb 
M Dienſtag er 7 — 
eph — pendu. Zum enma as 
er ET a oder: Ei guter Hausgeiſt. Bolköjtüd 
— Oefen. u. Bampfisene in 5 Arten v. U, Müller. Berjonen:- Der 
‚töp ein Gußeifen, Blech ud fer em: Pfarrer # ‚Hurler). Blaiimadher, Förfter(g 
pfehle Vo neh mein reichhaltig, aſſortirtes uſanne, ſeine Frau (Feln;. Zant 
Lager aller übrigen Artikel —— Stahl:, Fägerburfd> (Hr. Spabn‘, Berg 
und ** aaren zu billig Preiſen. vorſteher (Sr. Giähorn), Foo 1 
Me ae: öberbe RE Beder). Liejel jeneXo 
Boli). Schwäger, ‚Sepp, Baı 
tfnieifler, Hoffmann). erh, ber, 
dr tus) Barbara, gt ein (F 





























vunz). 
Urbani, 
Gemei 


























“ 
Der Untergeichnete macht hiemit bekannt, ce. — ler). 


daß er wegen 738*8 unverſchieblicher — 
— feinen Glücshafen auf dem gti) N Mad LK 
eßhausplatze dahier erft Sonntag den rin at ‚Huppmanı): ‚Ei 
19, d, Mts. eröffnen fann, und ladet ‚zu mann). ‚Bauern, Binerimen. Sc = 
pn Bejuche hiemit Höfticyit ein. plag iſt in einem Dorfe des bayerischen Ho 
Iberg, den 12, Fr 1862, gebirges in der Nähe ded Städtchens.l 
ee bad. Der 5. Aft jpielt 5 Jahre Ipäfen, 
Preife der Plätze: *8 1 fl. Speriſi 


[32] Berfauf. r. Stebpar 

> ’ quet 36 kr, PBarterre 30 Er. 

5 undert, Butten Nangerfeu u u 18 fr. Gallerie 12 fr. Firlb 
gr — ſind iin Haufe Nr, nenten: Löge36 kt. Sperrfit 30 fr. Billels zu 


nächſt dem urbeilbaren — Au ee — ermäßigten Preijen: Loge 48 kr. Speriſig 36 
[2,2] Verkau fr. Parlerre 24 fr. find. bis Nachmittag® Uhr 
36. Stüd ſchöne biiere "Föprenbre tter bei Hrn. Kaufmann Ringelmann zu 4 aben. 
—— im Holzmagazine dahier Die geehrten Abonnenten, welde ib 
oo find zu verfaufen im Brauhquſe zum Plätze beizubehalten gedenken, werden erjue 
ondfch ein. Daſelbſt ift noch eine Parthie,bis Mittags 12 Uhr darüber zu verfügen. 
Der, ei zu verfaufen. Caſſaöffnung ',,6, Anfang "47, Ende 9 Ubr. 
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| Anzeige. 
Ich beehre mich hiemit- anzıtjeigen, daß ich 
























en — dasjelbe Geſchäft wie unfere ſelige Mutter, 
88:8 888 ‚die Baumann's Wittive i anslipe und 
ser? 208 3 ws Heutige eröffnet habe, 

4355 ; 55* as Vertrauen, welches dieſelbe ſeit vie⸗ 
— —— ‚len Jahren genoſſen, bitte ic auch auf mich 
a5 2 88,5 ‚Übertragen zu wollen, wobei ich prompte und 
3355 2.2 ‚reelle Bedienung zufichere, 

LE — ——— Bamberg, den 14. Oftober 1862, 
— — Marie Heger, 

*3 — 1 | Diſtrikt I Nro. 490 am Hopfenmarkt- 
2 * ra N . hd .. 
— E Heinrich Wültner, 


ae R ‘ 
‚Leinwand-Fabrifant aus Bielefeld 
empfiehlt fein Leinwand-, Damast- & 
Drell-Lager zu ſehr billigen Preifen und 
‚garantirt derſelbe, daß jeine Waare aus rei- 
nem Handgeipinnit gewebt iſt. 

Das Verkaufs-Lokal befindet fich, 


wie früher, im Reichold’s Hauſe 















dem „Gabelmann“ errichtet babe. 

Matthäus MKestler, 
[3,3] Leiftfehmeider ans Scheßlitz. 

Unterzeichneter empfichlt auch dicje 
Mefie jein längit bekanntes Lug er 
im jetbftwerfertigten künſtlichen Blu— 
men & Federn, von den feinften 
bis zu den ordinärjten Sorten, 






3 
= 
un 
.. am Marplaße. . 
RIES Rt: Beitändig Fager in Nürnberg, Firma: 
asıg Aug. Reuter & Co. [4,1] 
*— — Ich bringe hiermit meinen hieſigen und 
—328— auswärtigen Abnehmern die ergebene Anzeige, 
ei da ich ſowohl während. dieſer Mefje, als 
—25— — 5 auch außer, derſelben eine volltindige Nie 
ka — 3 derlage aller in mein Geſchäft einjhlagenden 
2287 Artikel, als: Peiften, Stiefelhölzer, 
Lone Walt: & Zufchneides-Bretter ꝛc. im 
gas „Ausichnitt-Laden" des Herrn Frank nächſt 
“nn 
Sg 
32 
= 





nveuvg 7 Janlzuvis vo Jalınayz 'S 
2DF-DQyu1alF 
FG 




















8 EAU werden während, der Meſſe 
53* alte Federn wie neu hergerichtet. 
V—— Bude vor dem Hauſe des Herrn 
=55 823% Kaufmann AR * 
Base ie . Al oc 
EEE FI: (2,2) ans. Nürubers. 
5,2.,98 Hupffevern, wlanmfedern nnd 
are ISchleigfevern find zu verkaufen in ber 
we 7 —— Sonne Konigsſtraße) 
=} 43 2 0. Der ur u YET 
a ih a tn [2,2] Dffert. 
g SP FREIEE „20299 | Es wird ein Incipient mit ſchöner Hand- 





Neaeift in die Kanzlei eines Nechtsamvalts 
|dapier gegen Honorar aufzunehmen geſucht. 
Wo? jagt die Erpedition, 












3J 37,91 — 
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der Stadt 





Bamberg. 


ag, den 14. 








Dienſi Oklober m 


*— gür die Abgebrannten in Waldkirchen ift ferner eingega ge 
- 74) Ungen. 1 fl —* R.. 1 1. 76 Ung 1 fl. 7; U; 0,8. 
4 Paquet 78) Ung. 1 Paquet, 79) Ung 1 fl, : Bee Anal: 
| (Theater) Es ift im uuſerem neuen Schaufpielhaufe ſo viel Schd- 
nes zu ſehen, man Fühlt ſich zügleich im den geichmadvollen Und wirklich 
teizenden Räumen jo behaglich und befriedigt, daß man wahrlich Schwer zum 
Schreiben kommt und. doch find bereits acht Theaterabende verflojjen, was 
uns mahnt, ber Pflicht ber Tagesprefie zu genügen und über ‚bie angeführ- 
ten Zeiftungen felbft, wenn a vorerft nur in allgemeinen „Umrijjen, zu 
referiven... Wir beginnen mit der Spie im Beften, im glänzendften „Sinne 
des Works, . ge Diretor Sulzer ift ein vollenbeter. Künftler. Ki 
Ba 8 in drei ganz derfchievenen Rollen (Oberförfter, Dberjt, Rojen, 
Otto von —B— und bewundert und pflichten aus voller Ue 
berzeugung dem gewichtigen Ausſpruge Grunerts bei, der Herrn Sulzer 
als einen „Muſterſchauſpieler, als einen Meifter bezeichnete, von dem Diele 
Ihon Vieles gelernt und Viele noch Mehr. lernen, köͤnnen,“ In feis 
nem; Spiele find Klarheit und Wahrheit, — die Karbinaltugenden eines 
ächten Mimen. Die Auswahl feiner Geſellſchaft giebt ‚auch; ſobiel man big 
jetzt beurtheilen vermag, ; Zeugniß, daß er ein umjichtiger und fachver- 
A ger Director iſt Hr. Kraus, Hr. Werel, Fräul. Wolff und Fräuf. 
Doris find ganz vortreffliche Kräfte. Wir werden nicht, verfehlen, über ein⸗ 
zelne Leiſtungen derſelben zeitweije zu berichten und auch den übrigen Dar- 
ſtellern gerecht zu werden, fobald wir ung ein verläffiges Urtheil über fie 
gebildet 'haben werden, denn vie Preſſe it wie des Lebens überhaupt, To vor 
Allem des Bühnenlebens Nahrung. Soviel dürfte übrigens bereits feſtſtehen, 
daß wir einem genußvollen Winter entgegengehen und daß das’ Publikum 
dem waceren Unternehmen freundliche Aufmerffamkeit und die wohlwollendſte 
Unterftüging, die es in hohem Grade verdient, unbedenklich zuwenden "darf. 
HFIU u Le A 


man 24 ukai I — N 3 
Auf den Artikel im gejtrigen Tagblatte, vom „hieſigen Häcker— 
verein“ unterzeichnet, enthaltend die Beſchuldigung, daß die hieſigen Brauer 
jett blos „Halb“ für „Bier“ ausichenten, u. |. w., behalten wir ung die gez . 
richtliche Verfolgung vor. Wir haben weder Laune noch Muße, folhen An— 
griffen auf dem Wege der Prefje weiter) entgegengutreten, wünſchen aber dem 
Häderverein zu einer, Heinsleins⸗Aktiet Brauerei“ alfeg Süd." | 
Der Vereinsvorfteher der Brauer. 
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A Die neue Gewerdsinftruftion hat auch bezüglich ver Barhandwerke 
abgeänderte Beftimmungen gebracht. Di elben fordern befonders von aller 
Bewerbern um das Meifterreht neben ber praktiſchen Tüchtigkeit e⸗ 
nügende theoretiſche Ausbildung. Für letztere nun beſitzen ri 
E zwei Auftalten, nö 










X 








a 


fer ‚Ansbepniimg auf- alle gäger It, Wiırz ber Ritus 

m — die de eines. Leumunds⸗ 

zeugnifjes und der Nachweis, daß man zum Baugewerke gehört, erfordert. 
Das Schulgeld, beträgt Tri. für den gefammten Unterricht · * 
BE BEER u TON 1939 

Der Handelstag, welcher beute in Münden dur den Herrn Staats: 

minifter v, Schrenk eröffnet werden wird, zäͤhlt tn Ganzen 386 Mitglieder. 

att | 


Die am 9. d. in München | pepabte Setfammft ng Kaperität Schů⸗ 


m 10. November, und-twird 3 





I“ 


gen, bie aus Anlaß des Oftoberfeftes fait aus‘ allen’ Gege den des Land 
anwejend waren, hat den Beſchluß gefaßt, einen abet en Skller 
vereim zu, gründen, ; Zweck IR ift gleichmäßigere Einrichtung beim 
Schleßen und, bei ben Schießwaffen herbeizuführen ;jumd eine, fräftigeve Wer- 
tretung, beim deutſchen Schügenbunde zu. erzielen, . | rin sr 
In Deutſchland ift die Zahl der Vorihuß: und Krebitpereine im der⸗ 
onen Jahre 1861 auf 100 mit 60,000 Mitgliedern ne die der 
ohjtoffafjociattonen auf ohngefähr 200, die der I 2 
Der Gefamtimtbetrag ihrer Geichäfte darf pro Jahr auf 35.618 38, Milfto- 
nen Gulden _gejhäßt werden. Ein Beifpiel von Allen ortelge gibt ‚der 
Nürnberger Kreditverein ° Die Summe ſeines Kapitalumſatzes — 
Monate entziffert 50,000 fl., während bie Summe, des Umſatzes im Sep⸗ 
tember des Vorjahres nur 7000 fl. betrug. TE a}; 


In Frankfurt Hat am vergangenen Freitag eine Befprechung ehema— 
liger Mitglieder des deutſchen Parlaments, welche th Mandat nicht nitder⸗ 
legten ſondern fid nad) Stuttgart flüchteten, ftattgefunben. Die Zuſammen— 
kunft großdeutſcher Gefinningsgenoffen, welche ſeht hahlreich zu werben, vey⸗ 
jpricht, wird am 28. Oktober in Frankfurt ftattfinden, wicht am 24., "sole 
früher bejtimmt war N | ft —44 [04 | 

In Berlin fiehtiman die Aufloͤſung des Landtags als unver: 
meidlich an; dieſelbe „dürfte jetzt beveits ‘erfolgt fein. Die heimkehrenden 
Abgeoroneten der Majorität werben, mit, glänzenden Ovationen empfangen 


werden, zu denen die Vorbereitungen bereits getroffen find; 

—— —— re re —ν 1:97 
2,7, Per Congreß ber, nordamerikaniſchen Güdftaaten hat ein neues ‚Say: 
Icöptionsgefet angenommen, welches die Männer von 35 bis AO Jahren 
fürfriegspienjtpflichtig erklärt. Einem Gerüchte zufolge, das ſich aber 
laum bewahrheiten dürfte, ‚ hätte die füftantliche Regierung die Abſicht, 
400,000 Neger frei zu laſſen und zu bewaffnen. Br ** 
Alus Auſtralien wird gemeldet, daß ein Rabbiner aus Jeruſalem — 
er nennt ſich Jakob, Saffia — in den dortigen ‚Städten Getb ſammle, um 
eine neue juũdiſche Stadt auf dem Berge Zion anzulegen. ; 7 . 


- -——— 
— — — 
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Br de 


en | ad % 


dah Bm: He man 


F Rodes- 9 


Diesen — hab 3 Uhr zietden Ahbndchligs m 
— — Gross; und 'Schwiegermutter, die 


x, Hofraths -Wittwe 


gun ala, geb, 9 
zu sich in- die ewige eimath. er Sie starb, gestärkt dub ‚die‘ hei- 
pP Bekimanie, an, — wiederholten — im sen: 
— 0 Lebe un. 23 yıyien 





"Nom tiefeste —— ‚bewegt über —58 nouen — 5* 
Verlust zeigen " ir. dies ‚verehrten Verwandten, . Freunden - 
., Bokarinten hiemit. a und bitten! um stille Theilnahme. 
PAMBERG, den. 14. October 1862, 


. Die ‚tieftrauernd Hinterbliebenen, 


slä rpeer 


sofa — Geicäfts=röffnung &. Empfehlung. 
per un — 


erjelbe, es ſich zur angelegentlichſten Aufgabe macht, ein geehrtes hieſiges 
wie Yard te he! in Bezug Speifeni ind Seiräuft, fowie gutes un: billioes 
Logis aufs B E Aa zu Helfen und die Lage dieſes beſtens renommirten Gaſthaufes 
für verehrliche Fit — die günftigite, iſt, erſucht um recht zahlreichen Beſuch u. Be— 
nützung ſeines Eiabliffemente 
Hochachtungsvoll 
A Bamberg Im Ober 1862. 


Simon Nauch aus München. 
änmel, Schuhmaher. aus Ei anzensbad, 


be: wer He haften ein Damenschuhe: & Stiefel-Pager, Pelz, Zeug: 
A mi ſtiefel und Kinderſtiefel zu billigen und feiten Preifen, 







der ersten Reihe am m Eingang des Seminars. 


"= Gebrüder Sadneein-Gefich. 











— Hate aus Oerlinghauſen bei Für ein ſolides Mädchen iſt bis 
Bielefeld been Me gegenwärtigen Meffe Anfangs November a. c,. eine 
Her oo befannt 


——3 als Ladnerin vacant. 
— Solche werden bevorzugt, die Schon in 
2— ast-Lager einem Spezereiwaaren Gefchäfte con: 
——— der bitligſten und De ditionirt haben und ſich ı hinfichtlich 
— —* gewöhnlich in der zweiten Mei he ihrer Treue und Solidität ge⸗ 

inar aus Beſtandig Lager in Würz⸗ nügend ausweiſen können. Naͤhe— 
5 "Firma As Schütte. (tes in der Expedition diefes Blattes. 


Ver Bu 
3 








* 
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Georg Schultheiss 


| Charentier uud Metgermeifter aus Erlangen 
empftehlt fich auch diefe Mefle wieder mit feinem fchon befannten Wurſt⸗ und 
fleifchwaarenlager, in ſchon befannter Güte und größerer Auswahl. 


Der Unterzeichnete wohnt * SL U 18 Jahre 
; : vom Lande, fucht bi tini als Mi 
bei Herrn Charcutier Menges. 9 artini als Kind 


mädchen oder zu fonjtigen häuslichen Ar 
Dr. Saffer. 


ten einen Plat. Näheres in der Erpebition, 
joe Geſuch 
Unterzeichneter macht einem geehrten Ein ſehr gewandter und ſolider A 
Publikum hiermit befannt, daß die Blumen⸗ wünſcht ſeine Stelle zu verändern. Näheres 
halle während der Meſſe geſchloſſen iſt, undſin der Expedition dieſes Blattes, 
bittet bei vorlommenden Bedarf ſich Feuie apitaleZauih. 
En Huppert’ihe Gärtnerei bemühen zu * —*5 ie 3. zu han h. 
. BE egen baar Geld umzujepen, eres In der 
Zifchinger, Kunfgärtner. |&ypebition d. 80. 0 
Caffee Merx. Verlorenes. 
Zu ‚einer frifhen Sendung ehr guten Cs ift vor 8 Tagen ein Sad voll Säde 
Schweinfurter Bieres, zu jeder Zeitjjabhanden gekommen, gezeichnet J. Bterzer. 
frifchem Kaffee und fonftigen guten Speis||Der redliche Finder oder Aufbewahrer oder 
jen und Getränken wird böflichft eingeladen ſwer darüber Auskunft geben kann, a De 
Keßlersgaſſe Nr. 182. einen Kronenthaler Belohnung, Bor An— 
BE Tee CT fauf wird gewarnt, Abzugeben in ber Exp, 

































Näcften Freitag den 17.9. N. Mit] Geftem Mittag wurden 3 Heine ao 
tags gebt mein Fuhrwerf von Bamberg nachſſſel verloren, man bittet um deren Rücha 
Fürth retour, und bin ich bereit, jede Fra tin die Erp. d. Bl. gegen Erfenntlichkeit, 
im ſchwarzen Adler in Empfang zu nehmen. 

Fürth, den 12. Oftober 1862. 

Fr. Weigmann. 
Zu verfaufen ’ m z m 

Ein noch guter Reitsattel ift im Haufe, ine fhöne Stallung und Burſchenzim⸗ 

Nro 489 zu verkaufen. mer find zu vermiethen. Wo? fagt die Ex⸗ 
Gefundenes. pebition dieſes Blattes. 

Ein goldener Uhrschlüssel wurde Ein Zimmer und Küche oder auch 1 Zim- 
gefunden. Näheres jagt die Erp. d. BI. mer wird zu miethen gejucht. 
A ee Dog ö— — — 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Fink u. Sautter v. Stuttgrt, Benario v. Obernbreit, 
Unkraut n. Gatt. Frank u. Oſten v. Bremen, Steinmeiſter v. Aachen, Braun, Maier u.Graßmüd v. 
Cobrg, Brüll v.Lichtenfels, Stern, Gedecke, Friedmann, Bußweiler, Schmidt, Geigenmüller u Maißel 
v. —J—————— v. Fürth, Ernſt v.Berlin, Becker v.Cöln, Goldſtein v. Gundelſtadt, Röder hr 
Gladbach, Herdegen v Hof, Camphauſen v.Düßelborf, Bohnen v.Grefeld. Bar v.Heßberg v. R 
chelshofen. SrafStennlein n.Fam.v Münden. MdeSchmit v. Cöln. 

(Deutihes Hans.) HH. Kflte.: Hagenn.Gem.v.Hof,Wolfsheimer v. Fürth, Reutt- 
ger v. Zffenbach, Bautzmann v Hchwarzenbach, Steinlein v Altenſchönbach, Frank v — ——— 
— v. Scheinfeld, Herrmann v. Liegnitz, Goldmann v. Schwabach, Beck v. Aachen, Schauf⸗ 
ler» Stuttgt. Dr. Wiedemann, k.Hofbibliothekar v. Muchn, Fr.v. Koch n. Frl. Tchtr.v. Wiesbaden. v. 
Lutrowsky,k. Major v. Mittau.Bar.v.Stöder n.Gem.v. Straubing. 

(Drei Kronen) HH. Frhr.v.Senerik n. Fam. Gtobeſ v. Dresden. Heigele, Hofopern⸗ 
ſänger v. Weimar. Kohl n. Fr. Priv.v. Elſter FrauErhard n. Fam. Hofadvok-Weru. Frau Prager n. 
Fam.,Priv.v.Chg GrafFontaine n. Fam. v. Paris. Imhof ee af ee, 
Chemik. v. Nußland. Schuſter, Apotd.v. Merſeburg. Schwarz, Stud. v. Regensburg. Döll n. Fam. Ro: 
tar v. Hammelburg. Reißmann, Prof. v. Wrzbg. Herber, Juwelier v. Schwalbach. Grohe, Agent v. Nbg. 
Schuler, Priv.v. Mainz Krebler, Agent, Brück, Schloſſermſtr.u. Eberhardt, Zinngießer v. München. 
Srodoſius, Landwirth v. Magdebg, Scholl u. Briglepp, Militärs v. Augsbrg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: eh Gem.v. Schoffheim, Gayıhos v. Kempten, 
Anfelein v.Senzenheim, Kahn v. Wzbg, Schloß v. Biſchofsheim, Michel u Braun vNrbrg, Hoffmann 


Der lieben ihönen TheresiaR........ 
Jin Scheplig zu ihrem werthen Namensfefte 


ein dreifach donnerndes Lebehoch!“ 





v.Erlangen, Hirth v. Bayrth, Schönhoffv.Bofen, Bruckmann v. Frkfrt, Almann v.Göln, Löffler n. 
Sohn v. Alm. Bohm, B.:G.:Rathv. Aſchaffenbg. Seiß, Priv. v. Berlin, Seiß, Maler v. Charlotten⸗ 
burg, Rudolph v. Hardheim u. Walter v. Waldürn, Kaptäne. Weiß, Prof.v. Gerlachsheim. 


Redigirt unter VBerantwortlichkeit des Berlegers I. M. Reindl. 








Ä Bamberg. 


— — — —— 
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Für die Abgebrannten in Waldkirchen iſt ferner eingegangen: 
30), Ungen. 1 fl, 81) Ung, 36 Er. | 


Nach einer allerhöchſten Verotdnung vom 20. v. Mts. bleibt die Er⸗ 


laubneß zu allen Sammlungen, melde fich fiber mehrere Regierungsbe- 
zirke erſtrecken oder für pol tiſche Zwecke oder für das Ausland beſtimmt 


ſind, der allerhöchſten Eniſchließiing vorbehalten. Sammlungen innerhalb 


eines einzelnen Regierungsbezirkes werden von den betreffenden Kreisregier⸗ 
ungen bewilligt. Sammlungen irgend welcher Art zur Steuerung einer 


durch unvorhergefehene Ereigniffe bherbeigeführten augenblicklichen Noth kön: 
nen von den Diftriftöpolizeibehörden in ihren Amtsbezirken angeordnet 


werben. 


(Zur Heinsleinsfrage.) Wenn man dem Publitum das nöthigfte ent: 
zieht, jo. kaͤmpft es mit den Waffen, diapihm geboten find, Ich bin be 
veit, vor dem Gericht zu erfcheinen und werde mich als ein Mann von Fach 
zu vertheidigen wijjen. Im Übrigen Heben wir den Heren Brauern in 
ihrem” eigenen Intereſſe den gut gemeinen Rath, uns im Bälde mit Heins- 
lein zu verforgen, jonft —, Der Vorſitzende bes Hädervereins 
a: ‚im Namen der Häder und Gärtner. 





Die Weſſe war geftern troß bes boransgegangen und ſelbſt am Mor: 
gen noch nicht ſehr einladenden Metters jehr ſtark beſucht und war der Ver— 
fehr bis zum fpäten Abend Außerft lebhaft. — Der Viehmarkt war. fehr 
ſtark und mit ſehr ſchönem Vieh betrieben; der Verkauf ging mit guten 
Preijen raſch von Statten, Hauptfäufer waren preußiſche Händler. Auf dem 
aa Ei BABtpeHe. ine die Zahl der zugetriebenen Thiere aus der Um- 
gegend und aus Unterfranken fo. groß war, daß ſie kaum untergebracht 
werden Fonnten, war ‚ver, Verfauf etwas träger. Die Preife, jtiegen per Paar 
je nach Qualität bis zu 24 und 26 fl. — uf dem Hopfenmarfte war 
duch die Waarenmaſſe kaum durchzufommen. Verkauft wurde zu 60, 65, 
70 bis 75 fl., doch wurbe von beſſerer Waare viel eingeftelfb in, der Hoff: 


nung, daß das Gefchäft heute befjer gehen werde. 


ber gothiſche unit Palaft“ der Familie Hirſch eine hervorragende 


‚Die. Künftlergejellichaft: gibt zur Zeit; noch in Fürth, 


Stellum Reh SI | i 
unter allgeme nem Beifall Borftellungen und Berichte im dortigen Blatte find 


Unter den Sehenswürbigkeiten : unferer eben beginnenden Mefje wird. , 
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vol des Lobes der Leiftungen derjelben. Ihr Repertoire umfaßt Produftio- 
nen aus dem Gebiete der Akrobatik, Equilibriftif und allen einſchlägigen Fä— 
chern; eine Kautſchukdame wird die unglaublichiten Körperwindungen mit 
dee größten Grazie ausführen, die mufifalifchen Clowns werden einander 
durch drolfige Späfje überbieten und große komiſche Bantomimen die Lad): 
muskeln der Zujchauer tüchtig in Bewegung fegen. Wir machen daher das 
Ihauluftige Publikum einftweilen auf die zuerwartenden Genüfje aufmerkjam. 


Gejtern Vormittags wurde im Ef. Odeon zu München ver zweite d eut- 
jhe Handelstag durch den f. Staatöminifter Frhrn. v. Schrenk felerlich 
eröffnet. Der Saal war fejtlih geihmücdt In der Mitte prangte der 
deutjche Adler. Bon den Delegirten waren: ungefähr 386 anmwejend, darun— 
ter etliche 70 Defterreicher. i Ä 


In der Generalverfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins zu 
München z0g der Frhr. v. Gaisberg auch die Karbinalfragen des Tages, 
Handelevertrag und Zollverein, in die Discuſſion. Bayern als getreider u. 
viehausführendes Land, ſagte er, führe damit außer dem durch den Wahr: 
ungsproceß wiederzuerftattenden Dünger auch andere Düngermaterialien aus 
als Knochen, Haare, Blut, Wolle ꝛc., überhaupt die für die Eultur jo nö: 
thigen Alfalien und phosphorjauren Salze. Dazu fomme noch durd den 
Handelsvertrag die Aufhebung des einen Gulden für den Gentner. betragen- 
den Schubzolls für das jo leicht afjimilirbare, für. Körnerfrucht, Klee und 
Wieſen ausgezeichnete Kuochenmehl. England und Frankreich würden wie 
ein Vampyr auf Deutjchlands Nacken jigen, aus Dejterreich jei wegen des 
Art. 31 des Vertrags dann aud keine Zufuhr zu erwarten. Die leichtere 
Einfuhr von Eifen zu landwirthſchaftlicher Maſchinen könne den Nachtheil 
nicht aufheben, | Ä 


Bekanntlich hat der Mainthalfängerbund befchloffen, fein näd tes Sän— 
gerfeit im Bade Homburg zu halten, Dr. med. Gerftner, Vorfigenber des 
fränfiichen Sängerbundes und Ausfhußmitglied im deutſchen Sängerbunde, 
erklärt diejes für eine Schmac des deutjchen Liedes und jagt: „In Hom: 
burg joll und. darf, fo lange dort die Spielhölle ihre Opfer heilt, das 
deutjche Lied von deutjchen Sängern nicht eutweiht werden.” Er. erwartet, 
dab der Mainthalfängerbund, und— je. cher deſto beſſer für ſeinen Ruj— ſo⸗ 
bald als möglich öffentlich erkläre: „daß pr ein Sängerfeſt in, Homburg 
nicht halten wird.“ - 1 


In Berlin iſt die Krifis zu einem vorläufigen Abſchuß gelangt. Das 
Haus der Aigeorbnneten hat den Beichluß des Herrenhaufes in der Budget 
Frage als verfaffiingsnidrig für null und nichtig erklärt und ift dann ſei⸗ 
ſens der Negierung gejchloffen worden, Somit wird ohne ein bewilligtes 
Budget forfregiert und Hr. dv. Bismark hegt die Zuverficht, daß bie Aus: 
gaben vom Landeage fpäter doc genehmigt werben. 


Nach Verichten aus Turin ift vorläufig nicht daran zu denken, Gari⸗ 
baldi aus dem Fort Varignano fortzubringen. Uebrigens hat ſich der Ge— 
neval' über die Amneſtie weder erfreut gezeigt mod, dagegegen proteftirt. 
Er forderte nur feinen treuen Degen zurüd, den er jest wieder neben jet: 
nem Bette Liegen bat. Zu den außerorventlichen Schnierzen, welche dem 





General feine Wunde EL A ind * noch a a ne ne ber 
rechten Iter , der alt vo ewegungslos macht. — Mehrere 
der — italieniſchen Aerzte Gebe. daß die Spißfugel noch in 
der Wunde fteten müffe, da iefelße nur eine Oeffnung hat. 
‚Der. Turnwehrverein zu. Coburg hat ſich im Betreff einer Sammlung 
für Saribaldi an eine Arbeiterverfammlung in Sacjenhaufen gewendet, 
von dort aber zur Antwort erhalten, daß man bei aller Hochachtung für 
diefen Helden, ai die Rr für deſſen — ——— den ee 
ſſen 













— —— Pa 
bef 
in ber Guratel über das Vermögen des Iandabwefenden Lorenz Würftlein was — 

1. Lorenz Würſtlein, be8 Kutichers" Nikolaus Wlrftlein und feiner Ehefrau 
—— Krug, wel et geboren it am 5 Oftober 1783, wird, für berſchollen ud 
tobt 

* —— berwältete Bermögen wird nunmehr zu einer Hälfte, an 
2 ng * zu Baumholder, 

b) Roſina Kia Be te Beitne zu Merzich, zur andern Hälfte an 
e) Yofepha R ichte Schäfer zu Nundorf, 
d) Jakobine Riem annheim, zur freien Dispofition ohne a 
—— — Koſten ſind dem Curatelvermð 
‚erw en‘ aus 
* zu berichtigen, * ——— Entiheidungsgründe ꝛc. 


ee Er 
D Mae. aa ee 
* nı ri e x “ 
rd — Ellner. 


SopMeos BL... ar, c. Melber. 


= ülabuns. 


Gemäf &5 Programmbeftimmun vom 1..Sept, I. 3. veranftaltet ber Gartenbau: 
| verein ———— eine ren für Mitglieder und —— am 
erſtag den 16. Dctober I. J. Abends 6 Uhr 
im oberen Zofale er "ih er — De jes, in welcher. der Zweck und die Bedeutung 
‚ von Ausſtellungen fe ie An n und bie Frage behandelt werben fol: 
„Durch welche — ann dem Obſtbau eine weitere Verbreitung 
der und ee EA Anbau der für ‚den wirtbichaftlichen 


orten tdert werden ?’ 
Bei der er des Sale we fiebt man einer recht zahlreichen freundlichen 
— entgegen. 
mberg, den 14, Detober 1862. 
| Namens des Ausfhuffes: 
„Dr: Se meiden, 3. 3. I. Vorftand, 



















Gemüfe-, Samet- & Geräthe-2 


JJ—— Bamberg 
m —E3 der Gewerb vn von Sonntag den 12. Oft 


bis unse den 19. Dft. I. 3. von Vormittag 8 a9 
J N L re a 
EL, nah 6 #r. Mitglieder mit 53* frei. 


er Ausſch 


; on, Ct 






Een 
















— men nn mn nn — en an nenn men nt I) 


Seftern muschen im Sand fünf Zehn- 1] 


beten, diejelben gegen 5 1. Welsbnung bei 
—— Der. Finder wird ge⸗ der Expedition d. BI. abzugeben. 
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| CONCORDIA u Junasro 

Zur Feier des Allerhöchſten Namensfeftes Seiner Majeftät bes Könige iind ses 
— —— Ihrer Mehr ber Königin: 10% 8 x d 

Samstag den 18. 8 Tr Anfang 8 Uhr. 

- / © DO T and, Sa z at 


P 











Trauer- Fanseise | 


Gott der Allmächtige entriß uns beute Abend 8°, Uhr, nad), kaum Atägigen 
Kranfenlager, verfehen mit den, Tröftungen unferer. heiligen Religion an einem ner: 
vöfen Fieber. in feinem 46. Lebensjahre, und im 22, Rh einer höchſt glücklichen 
Ehe, viel zu frühe für feine Familie, - unfern innigftgeliebten guten Gatten, Bater, 
Shwiegerloßn, chwager und Onkel, 20 ne ——— 

Thomas Albert, 
zur Zeit städtischer Wagmeister dahier. —— 
Der Charakter des Verblichenen wird ihm bei allen. Freunden und Bekannten 
ein ehrendes Andenken fihern, wir aber, bitten. um _jlille Theilnahme. Dar = 

Bamberg, ben 13, Oft. 1862. N 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Das Leihenbegängniß, findet am 15. Nachmittag 2 Uhr statt und bie 
Seelenmeffe wird Donnerstag 8 Uhr im Dom abgehalten | 
- RAR TE 

TODES ANZEIGE. 7 
Gott dem Herrn bat es gefallen, meinen innigſigeliebten Gatten Mryesss 
Hofmayer, in jenem 75. Lebensjahre zu fich zu tufen. Das Leichenbegäng⸗ 
niß findet den 15. October, Nachmittag. 2%, übe und die Seelenmefie ven 16. früb 
9 Uhr in der Domkirche ſtatt. Um Jahlreiche Theilnahme bittet 
die trauernde Gattin. 







































güngniss unserer verlebte 


Hofraths -Wittwe 


Kiga Ha 


findet Donnerstag den 16, Nachmittags 3 Na vom, Leichenhause 
aus, der; Trauergottesdienst Freitag um 9 Uhr in der; obern Pfarr- 
kirche statt, wozu Verwandte und Bekannte hiemit ergebenst 
eingeladen werden. Die Hinterhliöhenen. 


Das. Leiehenbe n Mutter, der 










Eisengiesserei Hof... 


‘ch gebe mir die Ehre, biermif zur allgemeinen Kenniniß zu bringen, daß ich die 
vormals Heuckenkamp'ſche Eiſengießerei dahler, nunmehr Eigenthum des Herrn 
nereis Director Romminger, gepachtet habe und dieſelbe in kürzeſter Zeit in ® 
fegen werde. Giltigen Aufträgen auf Gijengußwaaren ‚alle Art entgegenfehend; fichere ich 
reellſte und prompteſte Bedienung Ai 
Sof im October 1862 Hochachtungsvoll 
€: 2 
(2,1) ” 


[2,1] Empfehlung. 

Während biefer fo mie alle zukünftigen Meffen befindet fich meine Bude gegen⸗ 

über von Herrn Conditor Schlegler, was ich meinen refp. Kunden zur Kenutniß 
bringe mit der Bitte, mich mit recht — uſpruch zu beehren. 


Hochachtungsvolſt IF. M. Hofmann, Meſſerſchmied. 








mu 


a1 







Geſch een | a; 
N Nachdem mir von hodlöbl. Stadtmagifrate dahier Yan No. $ 
macher-Concession verliehen worden, gebe ich —* die E 


= l ubl bekannt 
einem hochverehrli ha um bekannt zu ir —T —A 4 


| Heutigen mitin ( r des Ham 3 
| Akusaın eröffnet F —— mein wohlaſſortirtes Cager a 4 
\ler Arten Stock- & Tasch en-Uhren und ſichere bei 


=> — kommenden. hraturen Die 3 — und billigſte REN, zu 
Bamberg, den 11, tober 1862. 


Anton Ziegler, 
| [3,3] ! ; 5 |; 


vn a a5 2 = — 
— [5 Im FE v vwiz 


uhlager, 
meſſe iwieber mit einer großen Auswahl jel 

















Der Unterzelehniete bezie ht 
berfertigter Filzschuhe und Stlelelehen für Herren, Damen und Kinder mit Le— 
1*8 und Beſatzen, ſowie eine große Auswahl genagelter Schuhe und Stie- 


Base ade ne oc u a li tigen u’ die Preife find_bei aus 
Aus * * ee wre uhma: Je 


r früheren Brauerei zum Väden, im menerbauten Laden Des 
u Sandgraf * das Sabriflager von 
Seh en (Crinolinen) 


ä — 3* aſur aus Erfurt, 
und a 5 Ben a Conſums ‚zu nachſtehend taumend, billigen 
Preifen. Ich A chlich darauf aufmerfiam, daß fämmtlihe Röde, von doppelt 
gehärteten und po Feten blauen, Stahl gearbeitet und jorgfältig liberfponnen find: 
—— von 4—10 Reifen zu 36, 42 u. 48 fr, 
Beite amerifanifche re Grinolinen, mit. Tornure u. —— in grau, he 
7 melirt Pain: 4,.5, 658,10, 12 bis 30 Reifen zu 54 fr, 1 fl., 1 fl. 10 
bis Teint & mitliche Grinofinen find ſolid nad ben neueften Façons ee 
mit Me 
200 Stüd Demenfaden bon. gutem Doublefioff zu.2.fl. und 2 fl. 12 ft, 


I. Mafur aus Erfurt. 
Vertaufelokal nur in Ber früheren Brauerei zum Jäcken, im heuerbäitten 
Laden bes Herrn Bandgr 


unterzeichnete, beziebt zum Gritenmale die bicfige ‚Mefje mit feinem Lager 
fefffahrigtrtr, Kot Ka wäßtfher Hairsmacer- Leinwand; ; feine eine große Ausw— 8 
von Linzer Tuch und Bielefelder — von Handgeſpinnſt, wie,mebrere andere. Sor: 
ten flächfener Tuche, Beinen, und, alle De * F örigen Artikel, als; ‚Hand- 
ai! — Pischtücher, Do , Beil barchent & 
- er 





Wi aare und desgleichen Ka hoffe ich. mir, alfbier dieſelbe Aner⸗ 
— is eyale ben, wie ich ſolche auf ben ſchon öfter befuchten Plägen gefunden babe 
und I ‚Film gütigen Beſuche ergebenit.ein- 


artin Führer ans Schwabbruk bei Schongau. 
Das *** iſt bei Hrn. F. Häußlein, Kegenſchirmfabrikant, 
AUxo. 242 nächſt der Hauptwache 


renes. ee e wurden gejtern Abend verloren, um dei: 
Ein Heimatbeicein und mehrere Zeugsjjen Rüdgabe gebeten wird, 






J 


— 


— a BAG » CI NE 


Seit Ari ——— J 
A Wintermäntel X paletols voran 
Dacken das Stück Bf 830 kr; | 


In großer und ———— Auswahl und nur foliden 
Stoffert, empfiehft während der Mefie, das jeit einigen Jahren bekannte J 


roöeeliaee Damenmäntel-Sager 
am grünen Markt 


im Haufe Des Herrn 


|emhenStiegeinehmidt| 
B —* 1 Fre 


y —: ver en mr — — gr = * 
Via | Az nA | & — — a — J 
—* D — 


| Halt ? Hall! Halt!“ 

Wegen ueberfluß an Maaten und Ueberfluß an Geldimangel witd fo billig verkauft 
Damenftrümpfe Herruſocken Kinderſocken & Strümpfe 

9 und 12 fr, 9 I fr von 6 u. Ir, 

Sommer & Winterhandſchuh von 9 kr. an. 

‚Eine Partie wollene Hauben zum Ausfuchen, bag St 42 fr. 
Eckbude, gap‘ vis à vis der Buchdrückerei, 


arl Steinert aus Sachien, 


an der Firma erfenntlich. 


par Schuberth aus Stadt Aronach 


empfiehlt v Ay u PH mit einem Lager von guter, trockner Kernfeife, 
Tomi abgelagerter Tafelkerzen zu den äußerſt billigen Preifen. Für das feit Jah: 
nete Zutrauen dankend, ſehe ich diesmal einer — tigen Abnahme entgegen (4,1) 


Sie "Bude befindet. ſich in in der Ru Re e am Groß'ſchen a Haufe. 


PA Anzeig et - 0 Gefud. 

fien Freitag v h 17. d. N. mie. ‚Ein verheiratheter Defoniontltoßegfnecht 

tags geht mein Fuhrwerk von Bamberg nach ſucht eine Stelle auf jedes beliebige Biel, 

ürth retour, und bin ich bereit, jede Fracht Näheres in der Expedition. 

ſchwarzen Adler in Empfang zu nemen. | = Offener Dienfi. 

Fürth, den 23. Oftober 186 Sogleich oder, auf das nächfte Ziel wird 

Fr. Weigmähn. zu einem Rinde ein Kindsmädden ge 

— & —— 1.Waflerichifi, 1 ſucht. Das Uebrige in. der Brpedition b. Bl. 

Bra 1. gypber Blasbalg, 1Ka Berlovenes, - 

Ab zu ve Den NG. x. fi Gin Hauer Zugbeutel mit Selb wurde 

Ge 2 ice Finder wird dringendft 

u Ts werden Ki —* zur — um Zurückgabe in bet N gegen gute 

gefuht. Näheres ꝛc. Belohnung ‚gebeten. . ; ,, A 


J 
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—— 





AIR = 


= 3) 


| 
u 
a 
1 
u 
©) d 
J 


2* 2 



















verloren. Der rebli 
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ur a ' * sr quaadd WI Ges sagyıck ag aluagk 


ee az ne all ag un quu Pag Guvuilljo ag) ai qugog ud) Vung 


ago ne unbuubuueg uiuag gooq bunugogẽ 
Mg HZ uda ana udn rg m 
aa bvnnucvrg say gun ngenzues 

sa uoqvq ag quaaↄado n ↄ bog ul uargnt |I- 
a Br ar ug a 


2 * 224 
a ae; 7, —* ex y 5 
x ar 1.3 — Farce, 8 3 


AG) alnn Hlogmummg m BUNG RU 
Auuyulapo 2) mbuogrg away ch) | 
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Ich enthalie mich aller Marktfchreiereien. 
Mein Lager enthaͤt 2 
4100 Herbſt⸗ Winters u. Doppel: 35 
Ueberzieher, Paletots aeriennee, Pale 5 
jet! Shipman, fowie das Allermeuchte — 
in Dorſay, Baletots in Tuch, Bude: 
fing, Grap, Satin, Ripe, Belour- 
Imperial, > Double, Cheneilla 
Düffel, Silefing, "Angora, ) 
Salmuf, Knideboder u. ſ. w 
don 5,6, 8, 10, 1016, 18, 
20,-22, 24 bis 42 1. > 
"320 Tuchröcke, Heſellſchaftsrbcke 
und Fracks, einreihige und imeireihige 
Facen, von 7, 8, 10, 12, 13,414,15,16 x 
7, 16, 19 bie 26.fl. 
1200 Allgemeine deutſche Schügen: 
Joppen, fowie das Allerneuefie in, satte en bär- 


5, 6, 7, 
800 


fran 








Das N 
Hlerreukleided- 


. Magazin, Schlafröche- & 
1 appen-fager 
von S. Späth aus München. 


4 > Verkauf en gros & an datail, x; 
Werkaufslokal diesmalige Meſſe als für die Folge 
in der geweſenen Brauerei 
'Azum Jäcken** 
mie Markt,  eime Stiege hoch, 
' Fießiges Hans des Herrn 
Landgraf. 
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* 
ven, 






En que, Joppen in Double, Tuch, Budsfing von 3,4; 


und Budefing von 4, 5,.6, 7, 8, er 9, 





ſich fur jede Zagesgeit eignen, Rnaben-Jop: 


Fehr. bill. Breiten, ſowie engl. Säde, Jaque— 
u. Twind. - 1400 Mrbeitshofen von 1%]. au, 
400: egale Anzüge von 5, 8, -12,.16, 20, 
>a, 28, 32 bie A2fl. a 


Jana (ugods ag) mung  asppa 
un ‘Joguauung  zuauohuägk- ırgq7 UI '% 
von MARTIN ping oco tarre Hl 
sone wor pnafpg. Pılar 2a urdFugy 
239 HH log AIG souo aanqao WYPLTONN 
20 DR ing uimmuuoggg "TE Bay 
10% 6 "CIBT WICYS "ST ung Pan 

"Sıaqueg uf a03eay.L = 3P#I8S 






8,.9,.10, 14, 12: bie 14 7, ; 
Hoſen, in den feinften englifchen u; 
zönichen Stoffen, ſchwarze Hofen in-Zud 






Mar. 10, 10°/5, 18 bie 14 fi. 

a 250 Schlafröcke, in Drill, Double 
kama, Plüfh, Napolitain, Klanell, 
Sammet, u, fo w, von 3; &, 
>, 5, 6, 7, 8, 10, 12, 14, 
16 24 fl. gt 
1200 Weften in Tuch, 
Budsfing, Cachemir, Sam: 
met,. Moire, . Atlas, Seide, 
Pique, von 1 4, 22°, 3, 3°, 
4, 25 5, 8 6 bis fl. 
Burnuſſe, Hävelode, Capuzen 
ganz feine verkehliehende” Rüde, die 
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Knaben Anzüge u. |; w.. ebenfalls -zur 


















[olalalalelolstetstat.t. 199 — 










Mose? 2% 


4 ıhen 


. Muterjehgter empfiehlt fein. 
brıfat von warmen Tuch: 
ia Kt nn, 
& Iabakjabr enüber 

und iſt Fennglid) an’ — 


find eitigeftöffen bei IE D | J 
© .M, obber er 
. Thomas Jun. I: aus — hi Sof. 


“.zdnzeige ifooo —2 
Ich — mich hang: — en, a Br sr u — Ss 
dasſel chaft wie ——— ne 
bie Baumann's mattue — * 
eutigen eröffnet h 
Das Vertrauen — Biefeihe jeit vie⸗ 
Ien Jahren genojfen, bitte ich. auch auf mich] 
übertragen zu wollen, wobei ich pregpieuuu 
reelle Bedienung. zufichere. Pe 
——— ben 14. Oktober 1862, 


-  JKarie Heger, 
Difritt LNro, 490 am Hopienmarft. 
Berkauf, 
af dem Schrauth’ihen Oeko— 
nontlegufe zu Hochſtadt ſtehen 
zwei 25. jährige braune Stutfohlen) 
> u verkaufen. 
33F_ == = Werfauf. - 
Es find zivei vierfigige, volllommen | Erpebitipn dieſes —— 
deckte Chaiſen billig zu verkaufen. — [2,2] In der Nähe Des: Dombergs ab ein 
bierliber ertheilt ber Portier des Schloſſes Zim mer mit ein oder zwei Betten 
auf dem Domberge. miethen. Näheres in be Erp. BT 
Der fhönen Beben Ther — Mein holdes DEE Iteben fhönen Toerefig 9 Be... 
vis ävis, ırbeit bem Brunnen I der diſcheret, auf dem Domberge zu ihreiit ine 
ein donnerndes Lebehoch. mensfeſte ein dreifach dunern 


eu e u e Hahn u. Bernſtein th, Böhm eburg, 
pr v. Frieſen, Cramer v⸗·Schw Grub v Truppach. v Gaslawstiy n Gem. v Wien. kaurenti, 
* olw. ion, Geiger n,Gem,Gondttorv.Crona Kamen Rentetverw.b. Trabelsdorf. Fthy 
RE ‚Atsheim, #, Forftmftt.d.Nrbrg. thr.v. rail Frühſtochheim um. Michall n. Fam, Guts J 

ABlome n. Gem.b. Paris. Rethborn n Gem⸗ Lı rl Prip. v. Muchn. Lübloff, De 


5 anv. Oberſiema. a SER 
(Bamberger . Kälte. ger Ba, - 1, Hoffmann b. Mainz, Mohr u.Nebe 
ven». Mairtihen, Mo une in, He fer v. rn v Gonach, Ho Kam v.Buchhol 
uhaus v Barmen Gayfa vFdar,Mühlinghans v. Elberfeld, Schönedev. Fr ie Lrunne na 
Partik:v Weſtphalen. GHERent.v.England.Hornjtein, Bartv.Stuttgri.Pitel m.Gem. ‚Spinnegei 
Direktor dv. Bamberg: Fr GH inSteinlein 1, Fam v Deitichen. Ei 
(Drei Kromen.) 59, Rilte: Krader dGrefeld,Düllin Ollesheimer, u > n⸗ 
dorfer v Fürts, Willmer v Zittan Hofmann v. Kiffingen, Seyffried v. Wr zbrg, Sandner v. Selb PEelE 
v.Berlin,dan de Kleuter und d. Liefer v. Rötterdbam, Schmidto Frkfrt — v.Pöhned, Gunzbe 8 





men jür Wobi ift 
bilfigen ab 
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Zwei 367 Sm 


Kr. fogleidh zu ver 


bition dieſes B Blatt. 


= e Zwei auch drei Zintmer find täht 
Meffe oder auch nähe Meile als V 
Fafstof zu vertmieiheit. Näheres in dep 






































































































v, Demmelsborf,te — —— Schilling v. Mihchber 5 
(Erlang 28 3*F Kite: Strauß. ‚Bifhofs. —— Anniveiler, Def 

jauer A RN A Ar bg, Mapetv. — Gonach, Neuburger vStuttg 
5* Berftlteut.v. n.Dögen, Grohteteibef v.Cronach. Reim, Gaſtwirth v.griefen. Wurmfet fi 





i.vFrie — Gem. Pina mn Ö rk 2 —— Han 
— Hrer, Priv. Berlin EN Ac 
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IA —*5* | 
Stadt 


Donnerstag den 16. Oftober. BE ERBEN 


Bei dem glänzenden Feſibanket, welches vorgeſtern der Münchener 
Magiftrat den Mitgliedern des Handelstages gab, mußte ein Redner aus 
Norddeutſchland/ welcher fich laut und offen als Mitglied des Nationalver— 
eins befennte; ſeine Rede aufgeben, da fich unter der ganzen VBerfammlung 
allgemeine Indignation kund gab Die übrigen: Reden, jowie die vorge— 
tragenen Gefänge fanden den lautejten Beifall. Geftern Vormittags war der 
Een adusfaal,in welchem das Bankett ftattgefunden, in Beleuchtung 

mb urberäftberter Dekoration dent Publitum geöfftet. Die ober dem Haupt: 
portale aufgehißte große de u tſche Flagge zeigte fich vom Winde arg zer: 
fest: "ME € es Feine üble Vorbedeutung fein! 


2 + In, Schweinfurt beginnt die Weinlefe in allen Lagen zugleich. am %6. 


- a0 Hl 








Die Bauten des Nürnberger Bauvereins find nunmehr ſoweit vorge: 
ſchritten, daß bereits ſechs Häufer unter Dad) find. 
TE Aus Würzburg Ichreibt ‚man der Augsburger Poftztg: die Verſamm— 
lung biſchofliche ——— welche über die Durchführung eines Programms 
dur, DA ——— exung katholiſcher Wiſſenſchaft und Preſſe Anfangs 
. DM. hier (in W ar) tagen jollte, hat gar nicht ftattgefunden. Die: 
jelbe war allerdings beabfichtigt, joll aber in Folge äußerer Zufälligkeiten 
vertagt worden ſein. 
Das Be gericht In Donauwörth hat vor einigen Tagen den Schä— 
fer Bayer von Peterw rih, welcher auf Anzeige des praftiichen Arztes Dr. 
Sauter von Gundelfingen vom Landgerichte Lauingen zu 50 fl. Geloftrafe, 
8 Tage a Mann Jämmtlicher Koften verurtheilt worden war, 
0, Schuld und Stvafe freigeiprochen und zugleich verfügt, daß ihm bie ab- 
‚genommenen Hausmittel wieder ausgehändigt werben. Es wurde dabei 
‚Komftatirt,. daß eine Hilfejuchende Perſon, die ſchon bei zehn Aerzten und auch 
‚Beit im Münchener: Krankenhaufe war, ohne Eurirt zu. werden, le— 
digli Angeklaglen ihre endliche und ſofortige Geneſung verdankte. 


In Augsburg wurde der Vorſchlag gemacht, das Veteranenfeſt am 
Schlachttage won Leipzig: (48: Dktbr.) ſtatt mit allgemeiner —— mit 
einer allg enen Sammlung: für! die Armen unter den: ſo wohl verdienten 
alten; ern zu feiern. Diefer Vorſchlag fand allgemeinen Beifall und 
find bei einem dortigen Blatte in Kurzem 150 fl. eingegangen. 
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In Kurheſſen ſind die Lanbjtände endlich doch einberufen worden. 


Die Generalverfammlung der Spielbanfactionäre zu Homburg ‚hat mit 

605 gegen 19 Stimmen beſchloſſen, daß „im Zntereffe der öffentlichen Mo- 

und Sittlichkeit“ ins Künftige fowohl im Sommer wie im Winter der 

Eintritt"in die Spielfäle den Landleuten, Handarbeitern, Handlungscommis 
und Lehrlingen für. immer verboten fei. R 


In Wien hat fi ein aus etwa 40 Abgeorbneten beſtehender Erfpar- 
ungs-Club gebildet. Derjelbe hat den Zwed im Budget für 1863 alle nur 
irgend thunliche Erjparungen zu bewirken. 


In Ungarn ſind Verſuche mit dem Anbau der Baumwollſtande 
gemacht worden, die. mit dem beiten Erfolge gekrönt wurden. Das gewon- 
nene Produkt ſoll vorzüglich fein. 13 | 


Ein Techniker aus Paris hat an den Gaslampen einen. Apparat mit 
mehreren Kryftallicheiben angebracht, wodurch ohne Vermehrung. des Gag: 
verbrauchs die Lichtwirkung auf das Fünffache gefteigert wird. Ä 

Ein Ukas des Kaijers von Rußland veröffentlicht die Grundzüge der 
neuen Gerihtsorganijation, der Trennung der Juſtiz von der Ver⸗ 
waltung und der Geſetzgebung. Die Gerichtsinftangen find: Friedensrichter, 
Sriedensverfammlung, Bezirksgerichte und der Senat in ‚Petersburg als 
Cafjationshof. Die Bezirksgerichte erhalten Gefhworne aus allen Stän- 
ben. - Advokatenkammern werden gejchaffen. Die Reichsrathscommiſſion ift 
beauftragt, die betreffenden Detailgefege, auch bezüglich des Notariats ſofort 
auszuarbeiten. 


Der Kaifer Napoleon fol ſich nunmehr beftimmt für Aufrechthaftung 
des, Statusquo in Nom ausgejprochen und die ultimatumartige Note, welche 
fein Minifter Tpouvenel eben nah Rom ſchicken wollte, verworfen haben. 
Auch der jeige franzöfiiche Gefandte in Rom wird.nicht mehr dahin zurüc- 
fchren und durch einen anderen, dem Papft günftiger gefinnten, erſetzt wer⸗ 
den. J ——— 
In Neapel ſoll wieder einmal eine bourboniſch-klerikale Verſchwör— 
ung entdeckt worden ſein. Die Polizei will eine Correſpondenz der Ber: 
Ihwörer mit Rom. aufgegriffen haben. Sitzen noch nicht Leute genug in 
den dortigen Gefängnifjen ? Ä * ee 


Die Pefreiten Garibaldianer begeben ſich nach England, wohin ihnen 
der General folgen wird, wenn feine Wunde es erlaubt. Von England 
ſoll es nad) Amerika gehen. Ein parifer Blatt meldet, Garibaldi habe nad) 
ber bei jenem Erwachen gemachten Mittheilung des Amneftie-Decrets ſich, 
ohne ein Wort zu fprechen, auf. die andere Geite gelegt und fet wieder ein- 
geichlafen. i | | te WER 
Der nordamerifanifche Sübftaaten-Eongreß hat die Proclamation Lincolns 
in Bezug auf die Emanzipation ber Sclaven jehr getabelt und Repreſſiv⸗ 
‚maßregelu gegen die unioniftifche Regierung vorgefchlagen, damit dieſe die 


Proclamation zurücziehe oder die Ausführung aufhalte. Ein New: Yorker 


{ Aıt 
J Ssjrir 
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Blatt, meint, bie Proclamation —— werde bie Schwieriglellen hei Uns 
erdrückung des Südens verdoppeln; die Ereigniffe würben- zeigen, daß fie 
in größerer Fehler ſei, als der Krieg felbit: ı 1. me & 









* 1,3., U Belanntmadung w 
Diejenigen, welche an ben Runen Gaftwirtbstocter Elifabelha Marquardt 
Erb⸗ oder fonflige nfprlche zu. machen haben, werben aufgefordert, jolhe am - 
Donneritag den B. Detober I. 3. Vormittags 9 Uhr 


bierorts im Geridhtstagszimmer anzumelden, als fonft auf-diefelben feine weitere Rückſicht 
genommen werden kann und wird. 52 
Bamberg, ben 14 October 1862. 
Ri nigfides Stabtgeridt. 





Wk. Der — Stadtrichter. e 
Erp.:Rto, 410, 000 Wimmer, | WMWelber. 
[2,2] i an  Belanntmadung. , , _ J 
"Die zwei Weihbiſchof For ner'ſchen Stipendien für Weißmainer Bürgerſöhne, die 


ch auf ein nafium befinden, find erledigt. Bewerber haben ihre Gefuche mit 
Re Eittenzengniffen“ binnen A Wochen bei Unterzeichnetem ein- 
jureichen. | | 


Bamberg, ben 14. Oftober 1862. 

IME ‚Meding, Pfarrer bei St. Martin 
\ v den verlebten Heun Tomas Albert wir Freitag, ben 17. früh duhr 
bei den P, Franziskanern in- ber Jafobsfirche ein Traueramt abgehalten, wozu 
Freunde. und eingeläben werden; -) T 
DANHSAGUNG. 

Für die fo zahlreiche Theilnahme an dem Leihenbegängniffe und bem Tranergot- 
tesdienfte für unfere felige Gattin und. Mutter, ber Stationsmeistersfrau 


Dorothea Güttlein, geb. Eck, 
jagen wir allen Berwanbten, freunden und. Bekannten den berzlichften Danf und em- 
pfehlen die Verblichene dem frommen He, ; 
















rauernden Hinterbliebenen. 


— — PLTELPLPENTN — 
GObl, Gemüfe-, Samen- & Geräthe-Ausſtellung 

des 
| Gartenbauvereins Bamberg 
im Erdgeſchoſſe ver Gewerbfebule von Sonntag den 12. Oft. 
bis Sonntag den 19. Dft. I. 3. von Vormittag 8 bis 
Abends 5 Uhr. 
Eintritt & Fr. Mitglieder mit Familie frei. 

"der Yusfbufß. 
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Anzeige und Empfehlung. 
- Unterzeichnete bietet einem verehrten Publikum eine 
the) Auswahl verschiedener angefangener u. fer- 
fer Stickereien nach den neuesten Mustern, sowie 
&ı'Strick- und Perlarbeiten und empfiehlt solche 
2gefälligen Ansicht und Abnahme, wobei reelle Be- 
dung und ausserordentlich billige Preise zuge- 
Sort werden. = 

——X M..Wetidhäuser 

aa ana sum Maxplatz Nro. 534. 


u (nn — —— Ya —d—— — 


ie — —— 6 
von 8. Arnofht m München » — 


befindet ſich auch af wieder zujammen mit dem 


Flora Aronad ei erh i äutel- 8 


Il im Haufe des ‘Hrn. ade vis &'vis dem venderherhol 


Dieſelben bieten wieber «in reichſter Auswahl das Nenefte was bie 
4 Mode bringt in 


Herbst- u. Winter-Paletots, Kragen-Bournuse, Rä- 
der, Maentel mit u, ohne Kragen, grosse Ärmel- 





Maentöl, Jaquets,. Jacken in den feinsten his zu 7 


Hin 


den billigsten Stoffen. 


Maentel im Preise von fl..44 bis fl, 100, 
Jacken von 0. 1. ’bisR. 20,5. 


r 


Taffet-Mantillen, Kragen u. Paletots von fl. 4,30 IC 


bis fl, 40. 


Corsetten zu den verschiedensten Preisen. 
Reifröcke von 48 kr. bis-fl. 6,“ * 
Weisstickereien, Taschentücher Kra, en & 

Aermel, Herren- & Damen-Schlafröc e, ab“ 

genähte Couvertdecken, Cravattien & Man- 

schetten, Gürtel, Bali- & Myrthenkränze, 

Brautschleier & schwarze Spitzenschleier, 

Netze etc. 

Durch bejonders — * Einkäufe find wir im Stande nicht nur 
das Neueſie, fondern aud das Beſte in Mäntel, Paletotls eto., 


4 zu außergewöhnlich billigen Preiſen zu bieten, und erlauben uns noch 
OA auf die bekannte Solidität unjerer Fabrifate aufmerkjan, zu machen, 


F. Arnoscht aus München «= 
F. Kronacher aus Bamberg 


vis * vis —— —— — 





— k ‚A FO i | et N 


"Einem —— —— —* die € ae ms A ha te EN 
einer Auswahl von allen Sorten einen und mittelfeinen „G&lace- Mandschuhe 

für Herren» und Damen, bezogen habe. NDa id, möglichſt — ſtelle ſo an 
ſowohl im em detail wiesen gros-Verkauf um airige Abnahme, Auch empfehl 
berſchledene Sorten „Winter-HMandsehuhe.“ Meine Bude befindet ſich im 
zweiten —* beim ——— mit Firma 


I. OG. Werthammer. 
[2,1] x Händschuh-Fabrikant aus Erlangen. 





| 





un es ae ent * 
5 Da mir dom hoben Sabine 7 die Cancer zum 1 Betrieh — 
? Schlosser - —— — erlaube ich mir hiemit * verehrlichen € 
5 Bubkiänm, fon 


> Anzeige zu Br 


aus und Berwaltungspehörben die ergebenſte 


ch Bitte, * mit RR ‚vielen Bas zu beehren, indem ich ſtets bemüht 
& fein werde, alle in dieſes und — Geſchäſte einſchlagende Arbeiten, mit„ber, größ⸗3 
ten — ſolid und gut aus; uͤführen. W . 
3 — —— bil 








| Be —* au 
= Geihäfts-Eräffnung F —— m 
deuen Er. Ar Bee — — 


Indem derſelbe es ſich zur angelegentlichſten Aufgabe macht, ein geehrtes hieſiges 


wie reiſendes Publilum in Bezug auf Speiſen und Getränke, ſowie gutes und billiges 


Logis. aufs Beſte * zu ſtellen und bie Lage dieſes beſtens renommirten Gaſthaufes 
für verehrliche Titl. Reifende die günſtigſte iſt, ragt um recht zahlreichen Fee u. Be: 


nügung feines Erablifjements 
Hochachtungsvoll 
Bamberg im October 1862. 
Br Simon Nauch aus DVeünchen. 


si 


ds große Corſett⸗ und Erinolinenlager von arl rl Burger 


befindet ſich während ber Meſſe mittlere Hauptreihe, was ich meinen hieſigen und 
auswärtigen Kunden zur Anzeige, bringe,, Erlaube mir gleich. zu bemerfen,,. ba ich „einen 













bedeutenden Vorrath in, g Keen, Gorfetts & Leibchen in allen, Karben. .u., Größen 
* beſitze, und & zur. gefälligiten Anſicht und Benuͤtzung. 
Bamberg, ben 1 a er 1862. (2,2) 
Der. b lerwaaren it auch wieder 


ige 
zut Meſſe hier, und * mit» der Verſicherung, guter und-teeller Waaren 
folgende Verkaufepreiſe bekannt: » [2,1] 
100 Stüd Acht englifche blaushrigte Nähnadem förtixt Bund’ 12 fr. — 100 Stüd des⸗ 
eichen, langöhrigte zum guten Einfädeln 10 fr — 3 Geſtrig Stahl-Strieknadeln bie 
N nicht nr 3 fr, — 100 Stüd Haarnadeln in allen Größen. 2’, fr. — 100 paar 
ften und Schlingen in weiß und jchwarz 3,u. 4 ft, — 100 Stück Karlsbader 


- Stecknadeln bie feine Köpfe verlieren 3 u, 4 fr. — 2 Duzend Porzellain- Hem- 


denknöpfe 1 fi. — Perlmutterknöpfe Du;. 3 u. 4 ft. — Kartenfaden prima 
Qualität das Dis. 6 u. fr. — Mlle Sorten Schuhriemen bas 'Duz.-4, 6,-9 fr. — 
Schwere seideneSchuhriemen bas Duz 168r., an alle Sorten Bänder, Schnüre, 


Faden, Knöpfe zu ben billigiten Fabrifpreifen. Die Verkaufsbude befindet, ſich wie 


immer-in der erſten· Reihe · beim Durchgang, dem Kunitwerein- gegemüber, iiber Firma 


vor  Gegrg Mübjamen, Radler von Schwabad) 


ei lensterer,-. -: 


Hof-Parapluis-Fabrikant aus München, 

empfiehlt während der Mefie fein es bedeutendes Lager aller ⸗ 
amn⸗ moderuſter 193 d 

_ Wegen und Sonnenſchirmen 


2zu Äusserst billigen Preisen. - 
sa Die Nude befindet sich in, der Hauptreihe, 4 
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Yır in der Hunptreihe De Ur. 50 mit r rother Arma vrrfehem, 


bet fi) das große 
Damenz, Herren & Kinderftiefeletten- Magazin 


von Carl Weiss au Regensburg | 

zur Bamberger‘ m... mit einem- reichhaltigen Lager : der leganteen Sommer- 
MN u % — a ni &' —— en. 

egen eMejien e ich mich entichloffen,. mit, meinem ſammtli en 

Lager einen tota den Ausverkauf zu halten, und werde um mein Vorhaben zu — 

weit unter den Selbſtkoſtenpreis abgeben. 

5 Beſuch hieſiger Meſſe Bas vergangenen Jahre enthebt mid aller weiteren 

en von. ſolid gearbeiteten Waaren, und ift namentlich die Vergrößerung mei— 
nes Loko Geſchäftes in Negensburg bie Urſache, daß ich zu meinem Bedauern Die 
Meffen in na Fir und Nürnberg nicht mehr beziehen kann, © weshalb, mein Ausverkauf 
—— gewöhnliche aͤtttſchrelerei In, wovon fih meine berehrten Kunden felbt über- 
zeugen fönmen. 

R Dankend für das mir jo große gefchenfte guirauen, werde ich für gegenwärtige 
Meſſe durch außerorbentlichen billigen Verkauf meines ſämmtlichen Lagers, bei ben wers 
then Bewohnern Bambergs und Umgegend mir ein ferneres ehrenbes Andenken zu ‚bes 
wareh ſuchen und ladet zu recht zahlreichen: Einkäufen ein: | 15,2] 


Carl Weiß, Schuhmacher aus Hegensburg. 


In der Hauptreihe Nro. 50, mit rother Firma verfehen.i 


[3-1] Für Damen. | 

Echte englische Nähnadeln- 25 Stüd 3. tr., geringere 25 Stüd atr. — 
nadeln 100 Stück 2 fi. Haken und Schlingen 100 paar 3 fr. Stricknadeln 
das Geftrid 1 fr. - Gerlsbader Stecknadeln (Klufen 2) bas 100 3- fun Btopfna- 
deln 8 Stüd 1 fr. 'Schnürsteft 4 Stüd 1 fi. Sicherheitsnadeln (Klammern 
2 Stüf 1 fr. Shawlnadeln das Duzend 3 fi. Häckelnädeln bas Stüd 2 Er. 
Porzellanknöpfe 6 Duzend 3 fr. Alle Sorten Bänder und Faden. 

Erfte Heihe am ee en Haufe mit Firma 

h. Rübsamen;, Nadler aus Schwabach. 


In dem Seide-, Shawls- & Modemaaren-Sager von 
A. Marx aus Gross-Umstadt 


befinden fich zu dieſer — Tricot-Waaren zu nachverzeichneten billigen * 
bedingt festen Preisen: 
Unterhosen und Unterjacken für Herren und Damen von 42 fr. bis 1 fl. 12 fr. 
.. Luxemburger Gesundheits - -Jacken fir Herren und Dann (auf dem blofen 
Leib zu tragen) in weiß und färbig von 1 fl. 45 fr. — 3 fl. 3 
Neueste abgepasste Unterröcke für 3 fl. 
Das Verfaufstokal befindet fi) Morimiliansplag in dem Haufe des 
‚Herren Schuhmachermeifter ob. Keller, Ir. 535 parterre und ift 


mit Firma verjehen. 


&, 
[2 





rst:gekommen- 


dB. N. Witz aus Ftanzensbad. 


ar ge Bitte nicht zu übersehen! 
Ich wi dieſe ſſe wieder mit meinen ächten geklöppelten Spitzen- 
Waaren bezogen. Indem ich ſchon mehrere Jahre bieher fommte, und meine ächten 
Daaren und billige Preiſe befannt find, fo bitte auch diesmal: um recht zahlreichen; Bes 
fud. Meine Bude wie immer 2, a von Seminar 


Firma: I. N. Witz. 


Mittelpreife der Bamberger Schränne vom. 15, October 1862. 
Walzen 20 fl. 12 kr. Korn 15 ji. 46 fr Gerſte 12 L 44 fr. Habe 
bopp. 4 fl. 23 Er. Haber einf. 7 fl. 28 fi 


ka 





bie br N "a; ‚mein, bisher i 
Br gr ET; name de rs an) nk N übten Meier —3 
— iD —* —— — kein — — dig * uhr 










Seien Befud-hitl 


— t 





auẽ —S 


Fer: — * ‚Gebrüder Nehünle 


(2, “Er empfiehlt — Babrifanten ‚aus. Linghaufe 
Ä Ernst Scholler. 


Inch 
> — zur geg — gen M 
fg 15 neben’ ben ri ? 
— — 

























Ihr ſchon lang. bekanntes 


— er J 





in ‚guter; Qualitat 12 2] unter Zuficherung ber Kite und reellfien 
Johann Ort, Bedienung. 4,2 

Südter & Berfertiger von — Bude wie gewöhnlich in ber weiten Reihe 

‚grünen Markt, Nr. 2 von Seminat aus Beftändig Lager in Würz⸗ 


vis N vis: vom ‚Herm: Seftonditor Wenglein. burg. Firma A. Schütte, 
ng Empfeblun 

— —* — —— * Unterzeichueter —4 fein einen neuerfun⸗ 

gemachten Würſten un onftigen beliebigen ann“ weißen & braunen Kitt, mit wel: 


Speifen wird freunblicht eingeladen. v zerb 
lan ⸗Gegenſtände zc. wieder ang exftellen 
Sim ——— 3 fein u eflihe gang h 


Heinrich Wültner,, Fleck-Seife, 


wonit man ale Flecken ohne eringſten 
Leinwand⸗ Fabrilant aus Bielefeld sa ander Farbe deiner te 
empfiehlt en, en Damast- Streich⸗ Aiemen, zum Abziehen der Nas 
Dreli-Lag ſehr billigen — und 


firmeljer. ‚Auch, werden alle gebrochene Ge— 

garantirt —— daß ſeine Waa genftände gefittet. 

nem Handgefpinnft gewebt ift Franz Schmidmaier aus Nürnberg. 
Das’ erfauf * — 5 befindet fih, Der Stand ift am Kradhardshauſe mit de 

wie früher, hr Reichold’s Haufe] teilten, 

am Marplage.. 




























Offert für eine Tunernpaomilie. 

Aug. Reuler & Co in Nürnberg, Arme: 
eine brave fleißige Familie, welche die land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten gut verſteht, unter 

anz annehmbaren Bedingungen als ſoge— 

Cravattenfabrihant aus Münden, \ 

* —* in ‚allen Sonfen »Oravatten 3 fid aber blos Soldye melden 

Heistüehern zu Mair shi gen Dreifen. welche mehrere arbeitsfühige Familienglieder 

erfreuen. 

BERN 2 W zeige. . Schriftliches Anerbieten unter G. B. 
Während der amt 16 17. nnd 18. ftatt-Ibeforgt die Erpebition, (2,1) 
furdenden Feiertage bleibt mein Geſchaäftsloeal 

— 1% Gin Jagdhund ift zugelaufen. Wem? 

fagt bie Erpebition dieſes Blattes. 
— — — — — — —— 
db mit ) 
i Ein ae —58 — Raet Biene Ein Schafhund mit geſpitzten Ohren, 
aufen bei, — Kober. Bruſt, auf den Ruf „Feldmann“ hborend, hat 
erfauf. ſich vorgejtern verlaufen. ‚Wer benfelben in 
Ein geräum = Bücherstellage ift —12 — Bezirksamt. Ebern, beim Schäfer 


[28 Auf einem größern —— kann 
— Kolb, 

nannter, Accordbauer bis nächit Fictmeh 
Die Zn ** —— in der Mitte en ka) zählen und ſich eines ganz guten Ceumundes 

Zugelaufener Hund, 

— — L. Eger. 

Burger ie Schweif, fuchsfarbig mit, weißer 

verfaufen: Wo⸗ fagt bie Erp. d. BI. abgibt, erhält eine gute Belohnung. 





RE, Rudenberg V.St: Gallen, Jantern v.Benume. Selzner, Advok. v. Cöln 


ne 


>Bp! 175% 0» wu 


























"" "LIEDERKRANZ. |@eschnittene Hasen & 
hät man Aber | Spritzgebackenes” h 
Probe für — — iſt täglich Bi * — IR urh Braın 


dns! ml) 7.30 J 
u. 0 - 2 a B 





— —— — em 
—J Sonntag den 19. d. ! rt ael 
NM auf dem oberen Kaulberg mit einem 


t: ierzehnheiligen, 
tere a ni — dh 0 ac 
erfauf | 


wesen ein Mlävier billig 
zu. verkaufen, überes in ber  Erpebition 














Bein vorzügliches Getränk für schwa-, 
2 "Se Verdauung, ' 
feinste geriebene 































Cacao-Masse, 3 SH 
‚ganz rein, Ausgezeichnet gute rel ſowie 
zum Wiederverarbeiten empfiehlt N Heine Futter⸗Kartoffel verkauft 
NR u, 5, Hofeonditor , £ 00 04V, Hammelbacher. 
= „Wenglein. e2 In Stetffeld Mt An Haus'mit einem groj: 
OH a NE |ten Garten und: einem: gartgen' Gemeinderedt 
ugs; — m —Nnebſt Nebengebäuden ‚und etwas Delönomie 
»GRABLAMPEN |ctm 7 7 
I: en N ; 68 find 5 PR: genen Ver: 
41 ——— 8 ei ne ſicherung auf Martini ——— Nah. i. 


F 


Aecht türkischen. Tı 

empfiehlt, . PR: Müller 
— 2 U re — en Markt. 

Goldener Anker. 


ber Expedition, z 
Lehrlings-Gefud. 

ür- ein, hiefiges Schaliwasrenge- 

sc wird ein Lehrling A eg: 

ſucht. Das Uebrige in der Erpebition d,BI- 


Sefud,. _ 
Es wird eine Aushelfertn zum Kochen 











geſucht. Näheres in der, Expedition. 
[31]... Belanntmahung. ... Cs wird jogleich ‚oder ‚bis Martini zu 
—* Kommenden Wontäg dem ||siner Herrichaft eine Köchin gefucht, die ſich 
20. October morgens 9 Uhr ni, guten. Jeugniffen auszuweifen,, vermag. 
anfangend jollen im Haufe Diftr, Veähjeres in der Erpedttion.. 
. MN. 1028 in der Königsftraße 


— — — — — 
— Pe Ein Hichliger Eonditorgehillfe fucht 
‚„nerichiedene Moͤbles worunier ein Kehren. Näheres im ber Crpe- 
.„Btagere,, Canape, Sessel, |hition ds. BL ze 


„r Sekretär, verichiedene Com- 


IIBER 2 Di. F 
| tadt - Theater in Bamberg. 
‚mode, Spiegel und Beit- r Freitag den 17. Oktober 1862: 10. F 
„Stellen, 1 Stock - Uhr, Uſtelling im 1. Womnement. Zum Erſten— 


ross „Imale: Der Juhschroa. Ländliches Ga— 
A ee —— —— tafterbid mit: Gefeny in 3 Antheilunget von 
U ea, % 9. Leitner, "Mufitvon HI Fahner. 


öffentlich" Hegen ſofortige Bezahlung verfteis Hier Der gerade Weg der Belte. 


gert werden, wozu eingeladen wird. uftfpiel in 1 At won. Kogebue. 
Mielhen. Bi 


Verkauf. 
—Ein recht gutes ier iſt billi Ay En fie 
verfaufen: Näheres in’ber ‚Erped. d.. Bl. [21] Ein mg für ein em gros 4 
"9®e Florentina «als „Raffeeföcin"- im ſchaͤft iſt für ommende Meſſen in der 
B— ſoll hoch Teben. Langgaſſe zu vermiethen. Näheres 2. 


Te tz Tu —— — — 
— (Bamberger Hof.) HH. Rflte.: Micaelis,Bocert u.Tilimann d Berlin, Herman 

— — — —BDB Seichl v. Hof, Bo 
Jeldorf, Schramm v Elberfeld, Bieber v Nrbrg Goßler Gundert, Fran u. ZengerleveSt gtGirber 
Xchtr — chen, Brarment, Ritigebeilit. Oppenheimer v Frkfrt, Schneider dv. Wrzbg, Aſhlinaß v. 


u 
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Redigirt unter Berantwortligkeit des Verlegers J. M. Nein. 












>). 2 * 
li nieht * ‚mM “ | 
der. Stadt. 
"Freitag, 


ji Si die Abgebrannten in Waldkirchen tft ferner eingegangen: 
582) ne —3* Sgr. 84) Ung. fl. 85) 
„s ) i j } + } 1 
hr Res, Ein rn A feld Baquet ftatt 1 fi. 

Das Kreistomtte bes landwirthſchaftlichen Vereins für Oberfranken 
hat dem hiefign Gartenbauvereine in „Anerkennung deſſen verdienft- 
lichen, Streben und Wirkens“ für. die ‚diesjährige. Herbſtausſtellung Gelb: 
prämien im, Betrage von 40 fl. und jechs Preisdiplome zur Verfügung ges 
ſtellt. Die vorgeftrige und geftrige Nummer der Bamberger Zeitung enthält 
eine; ausführliche a worauf wir hiemit aufmerfiam ma- 
chen, ſchließlich aber. die, Bewohner der. Stadt ‚und dev. Umgebung, wiederholt 
erinuern wollen. den Beſuch der Austellung. in der Gewerbichule, welde 

am Sonntag Abends geſchloſſen wird, ja nicht zu, verjäumen, ba dieſelbe 
wirklich in hohem Grade Iohnend ift. 


Be: Die verehtlichen Mitglieder des Comites zur Feier des 18. Oktobers 
1861 werden gebeten, fich heute Abend 8 Uhr in per Fiſcher'ſchen Mirth: 
haft gef. einzufinden, um Rüdjprache bezüglich der heurigen Feierlichkeiten 
zu nehmen — Der Vorſtand. 


In Würzburg findet nun doch eine beſondere Feier des 18. Ditobers 
ſtatt. In ‚einer von der Geſellſchaft der Hder und der Turngemeinde vers 
Anftalteten Berfammlung wurde die Feier dieſes Tages für eine immer- 


währende Nationalfeler, erklärt. Es findet Tagreveille, Dekorirung der, Häu: 
jer, Bergfeuer, Fackelzug und muſikaliſche Feſtkneipe ftatt. 


—. nt 9% g' 


? 








Die’ Pfälzer Zeitung ſchreibt: Dem Vernchmen nad hat die kgl. 
Regierung der Pfalz in "einer wohl motivirten Eniſchließung die Turnver: 
eine für politifche" Vereine erklärt. Minderjährige können weder Mitglieder 
folder politifcher Vereine fein, noch den Verſammlungen derjelbeu' beiwoh— 
nen (Art."15 des Mereinisgefeßes.) Ferner tft fortan den pfälzifchen Turn: 
Vereinen nicht * geſtattet, mit anderen Vereinen in der Art in Verbind— 
ung zu treten, daß entweder die einen den Beſchlüſſen und Organen des 
andern Anterworfen ober mehrere ſolcher Vereine unter einem gemeinſamen 
Organe zu einem gegliederten Ganzen’ vereinigt werben. 
U } 4) ' i 11; Mr 
IR Bweißrücen find an dem Namensfeſte S. M. des Königs die mit 
Rückſicht auf das neue Strafgeſetzbuch erfolgten Begnadigungen eingetroffen, 
’ 


— ——— 
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welche die Pfalz betreffen. Diefelben erſtrecken fih bloß auf wegen Ver— 
brechen verurtheilte" Berfonen. Dem Vernehmen nad follen 15 Perfonen 
vollitändig begnadigt, bei 43 die Strafen ſehr bebeutend herabgeſetzt oder 
die Reftzeit in Gefängnißftrafe umgewandelt worden fein. 


In Nürnberg hat fich eine gewerbliche Genoſſenſchaft gebildet. 
Diejelbe wurde von 17 Kammmachermeijtern unter Mitwirkung zweier patrio= 
tifcher Männer gegründet, um unter Zuhilfenahme von Maſchinenkräften 
und Arbeitstheilung eine Kamm- und Horn-Fabrik zu gründen, und dieſelbe 
gemeinschaftlich d. h. zu gleichem Nugen und Schaben zu betreiben, &3 it 
dies das erfte derartige Unternehmen in Süddeutjchland. 


Der. „Renten und Unterftügungs-Berein für Frauen und Mädchen” 
in München zählt jetzt 1420 Beitritte ordentlichee Mitglieder; die Zahl der 
außerordeutlihen Mitglieder beträgt 141. Der Verein befigt außer dem 
Bureau: und Labeneinrichtung, dann dem Betriebsfapital des im beiten 
Auffhwunge begriffenen Gejchäfts bereits einen verzinslich feſt aufliegenden 
Rejervefond von 5000 fl. 


An verſchiedenen Blättern Lieft man größere Abhandlungen über bie 
Beweggründe, aus welchen die Königin von Neapel im Klojter der Uriu- 
linerinen zu Augsburg auf furze Zeit Aufenthalt genommen bat. Alle Anz 
gaben über angeblichen Aeußerungen ber Hohen Frau, wie z. B. „ach, hätte 
nich eine Kugel in Gaeta getroffen!” u. ſ. w. find rein erfunden und 
werden thatjächlich wiverlegt werden durch die bald erfolgende Rückkehr ver 
Köuigin zu ihrem Gemahl. 


In der Strafanftalt Kaisheim ift eine Meuterei ausgebrochen. Vor: 
geftern Nachmittags ift von Augsburg aus eine Verftärkung der Infanterie 
von 24 Mann dahin Abgegangen. | 


Nach Berichten aus Nom ift am 5. October ber erfte Eiſenbahnzug bi- 
rect von Neapel nach Rom gefahren. 2 


Aus Paris bringt heute der Telegraph die wichtige Nachricht, daB ber 
feitherige Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. v. Thouvenel, feine 
Entlafiung erhalten hat und daß der frühere Minifter Drouin de Lhuys 
an deſſen Stelle getreten ift. Mit Hrn. dv. Thouvenel ift der entjchiedenite 
Freund der einheitlichen Neugeftaltung Italiens aus dem Cabinet des Kai- 
jers Napoleon ausgejchieden und die Fortdauer des Statusquo in Italien 
darf als ficher betrachtet werden. Hr. Drouin de Lhuys gilt für einen con- 
jervativen Mann und aud für einen Freund Oeſterreichs. Man glaubt, 
daß auch die übrigen „Liberalen“ Minifter Frankreichs, vor Allem Hr. von 
Perfigny, von der Regierung zurüdtreten werden. 


Turiner Blätter jagen, es ſei wahrjcheinlich, daß Viktor Emanuel einen 
Theil des Winters in Stalien zubringen werde. 

Aus dem Fort Varignano wird berichtet, daß Garibaldi fortwährend 
an Rheumatismus an den Ellbogen und der Schulter leidet. Der Kranke 
ift ſchrecklich abgemagert. Die Wunde, ift deßhalb ſchwer, weil das wichtigſte 
Fußgelenk verlegt und der innere Knöchel gehrochen ift.n Neueftens ſchei— 
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nen die übrigen Aerzte der Anſicht Ihres Collegen Pallasciano’s, daß die Ku— 
gel noch im Gelenke ſtecke, näher treten zu wollen. 


Auf der Edinburgh⸗Glasgowbahn ſind zwei Züge aufeinander geſtoßen, 
wobei 15 Reiſende auf der Stelle getöhtet und über 100 verwundet wurden: ) 


C(uUnterſchied zwiſchen Preußen und Defterreid.) Ein 
Defterreicher und‘ ein Preuße ſtritten fih um die Vorzüge ihrer Vaterlän: 
der. Der Preuße wirft dem Defterreicher den Ueberfluß an Papiermangel 
vor. - „Bei Euch ift ja Alles Papier!” ruft erim Eifer aus. „Allerdings“, 
unterbricht ihn ber freie, „und bei Euch ift Allee Schein! Die 
Wahl thut wehe # 









12,2) 28.1 I A Be anf, 
Bon dem unterfertigten königlichen Notare wird 
Samstag den I8ten Detober curr. ng 2 Uhr 
r 


auf deſſen Amtsfanzlei das Wohnhaus Nummer 1557. im alten aben mitHofraum, 
PlanzRummer 1954 zu 1 Dezim,, a BER an den Meiftbietenden ee und werben 
die Strihsbedingungen im Termine —* kannt gegeben, 
—— den 11. Oktober 1 
Der  intkrise Notar. 
h 3. S Burfart. 


J —A — * ——— ——— — — — — 


— Gemäft-, Suncı- & Geräthe-Ansfelung | 


| | Gartenbanvereins Bamberg 


im Erdgeſchoſſe ver Gewerb rag von Sonntag den 12. Okt. 
bis Sonnta * 19. J. von Vormittag 8 bis | 





SA erh hehe ee 











Abeunde > 
Gintril 6 Fr. Mitglieder mit Familie frei. 
[9,7] Der uueibu Pe 
COoN C OR D I 


Zur Feier des Allerhöchſten Namensfeites Seiner Majeftät_ des Königs und bes 
Tann Geburtsfeftes iR. 9 Majeftät der Königin: 
Samdtag den > MM, „Fest-Ball“ YUnfang 8 uhr. 
er Borftand, 


Doktor ER obanfen 8 Augeneſſenz, 


. Erb Belange Werft Herjtellung und Stärkung der Schfraft. 

t Genehmi ung des könig. bayer, hvhen Staatsminifteriums habe ich ein Haupt: 
depot biejer, hinſichtlich I bewährten Heilwirkungen ausdffentlihen Blättern hinreichend 
befannten Augeneſſenz bei dem Apotheker Herrn G. Goes in Bamberg errichtet. 

Diefes Mittel tann daher hinfort fowohl bei genanntem Herrn als aud) direct von 
mir bez ——— —— Eine für längere Zeit zureichende Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 
foftet fLr45 Et. oder einen Thaler preuß. Kour. Die Faſchen ſind zur 
Br ber — mit einem Stempel im Glaſe verſehen. 

wird bei Herrn G. Goes in Bamberg gratis — 
Der Apotheker Dr. Geiß. 


— Empfehlung. 
Viroo dieſer ſo wie alle — Meſſen befindet ſich meine Bude gegen⸗ 


über von CEonditor Schlegler, was ich meinen reſp. Runden zur Kenntniß 
bringe mit der" Witte, mich mit 3 zahlreichen Zuſpruch zu heehren 


Hoasptungsvoft . B. Hofmann, Meſſerſchmied. 
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Filzschublager: 


Der Unterzeichnete bezieht? die Herbflmeflertvieder mit einer ‚großen Auswahl of 
verfertigter Filzschuhe und Stiefelchen für Herren, Damen und Kinder mit Le 
derfohfen und Befägen, ſowie line große Huswahl genagelter Schuhe und Stie- 


Br. geht ud 
felchen; und empfiehlt ſolche zur gütigen Abnabme; die Preiſe find bei, ausgezeichnet 
Maare aufs Billigfte geitellt. ude am —— —* ten Enhihartei —* 

—ãA Franz, Kraus, Scuhmaser. 














Det Unterzeichnete· bezieht zum Feſtenmale die hieſige Meſſe mit feinem, Lager 
ſelbſtfabrizirter, ſowie oberſchwäbiſcher Haus macher⸗ Leinwand; ferner ine, große Auswahl 
von Linzer Tuch und Bielefelder, Leinwand von Handgejpimait „ wie, mehrere ‚andere Sur: 
tert’ flächjener Tuche, Leinwand und, alle 3438 Fache gen Artifel, als: Hand- 
tücher, Servietten, Tischtücher, ppeltücher, Shirfing, Bettbarche: 2” 
Zwilch-Matrazen. Auch habe ıd) Refte von Leinwand und ugen, welche 
ich noch um annehmbaee Preife abgeben kann 

Bei reeller Waare und desgleichen Bedienung boffe id mir allbier dieſelbe Aner⸗ 
kennung zu exwerben, wie ich ſolche auf den ſchon fier beſuchten Plägen: gefunden habe 
und lade deshalb zum + Befuche sergebenfbreint. my MT man min» 

u 14 —* t v 


"Martin Führer ans Ichwabb 9 ongau. 
Das Verkaufslokal iſt Hi Hin. —— En Fi — 
Uro. 242 nächſt ver ſauptwache· ·* 


Mac S 
Kafpar chuberth aus Stadt. fironad) 
empfiehlt ſich diefe"Mef er wieber"mit einem Lager von guter, trockner Kernſeiſe, 
ſowie abgelagerter felkerzen zu den uherſt billigen Breiſen. Für — 
ten geſchenkte Zutrauen dantend, ſehe ich diesmal einer gütigen Abnahme entgegen. 4,2) 


Die Bude befindet ſich in ber eiften ‚Reihe ‚am, Groß’ihen Haufe. 










— — — 





* = GT a) \e > or JO ar 
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M o Kr a r ee 5 I ratur 
| Schweizer Seiden-Waaren-Fager E 


7%) 









\ H re’) J 

von KA. Stein-Wöbler "R 
Al aus Rappersch richsee®, weiz, DE 
S Lozieht bie Bamberger Herbſt Meſſe Donnerätie den 23., Freitag den 24. 5 
d) id Samitag den 25.Dctober mit einer noch nie dageweſenen veichhaltigen (C 
9 Auswahl oe. «+ Seiden-Sto en * al hau © 
=: „u Damen-Kleider, Mäntel; Mantillen, Dansen-Hut-Stoffe, Futter &e. u 
N zu deren Abnahme einem hoben: Adel und I. F publitum ergedenft empfohlen ING 
Ö)) bartend "ir Stein- Wohler._ || 
NEE ——— FE IBEeR: 


Husverfanf.pon: Wadler:- ind. Kamm acher: 8 oaren. 
Do Geſtric fählerieBtricktadeln Futt. 100 Stecknadeln %fr...100 Haar- 

nadeln 2 tr. 25 Std engli ©Nähnadeln 2 und 34.25 Stück polirte Haar- 
nadeln 1 fi. 2 Sicherhs tsnadeln 1 fr. 100 paar Häkel und Schlingen ı3 It. 
100 Silberhäkel 3 fr. Wedytes Nähgarn in Leinen u. 1Bammolle ganz billin. Kin- 
derkämme $er Std 12%. Gummi-„Staub- und Frisirkämme; weldhe nid! 
fpalten. Däs allerneueſte in Haarpfeilen, eine große Auswahl in Steckkämmen 
ganz billig, alle Sorten Taschenkämme für Herren und Damen und noch fehr ‚viele 
andere Gegenſtände zu ganz „außerordentlich billiaiten Preifen bei. — | 
simon Rübsamen , aus —2— 

Stand am Eingange der Meſſe, vis a vis Det Schubert’jhen Brauerei, mit Fum berſehen. 


‚suchte Fi ‚ya ELDTT N A, 
» 
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2 Halt! Halt! Halt! 


Wegen. Ueberfluß an Waaren und Ueberfluß an Geldmangel wird jo_ billig verkauft. 
Damenftrümpfe Herrnfochen Kinderfocden & Strümpfe 
9 und 12 fi 9 u. 12 fr. von 6 u. 9 fr. 
Sommer: 5 Winterhandfchuhbe von 9 fr. an. 
Eine Bartie wollene Hauben zum Ausfuchen, das St. 42 fr. 
Eckbude, er" vis à vis der Buchdruckerei, 


arl Steinert aus Sachien, 


an ber Firma erfenntlich. 
Erst gekommen! 


BJ. N. Witz aus Stanzensbad. 


Nur für Damen. Biltig nicht zu übersehen! 
Ich habe diefe Mefje wieder mit meinen ächten geklöppelten Spitzen- 
Woaaren bezogen. Indem ich ſchon mehrere Jahre hieher fomme, und meine. ächten 
Waaren und billige Preife befannt find, fo bitte auch diesmal um recht zahlreichen Bes 
fu. Meine Bude wie immer 2. Weihe von Seminar 


Firma I. N. Witz. 
Eisengiesserei Hof. 


Ih gebe mir die Ehre, hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, baß ich bie 
vormals Heuckenkamp'ſche Eifengießerei dahter, nunmehr Eigenthum bes Herrn Spin: 
nerei- Director Romminger, gepadtet habe und diefelbe in Fürzefter Zeit - in Betrieb 
fegen werbe. Gütigen Aufträgen auf Eifengußwaaren aller Art entgegenjehend, fichere ich 
reellfte und promptefte Bedienung zu. 

Hof im October 1862. Hochachtungsvoll 


(2,2) — . Haven. 
nterzeichneter macht biemit die ergeben.) WET Mucherfant mE 
u fte Anzeige, daß er fo eben mit einer! Du Ausverkauf u: 


roßen Auswahl & guren hie, Pr n 
an efommen ift und folde Kom ——— 200 Stück Oelgemãlden. 
hieſiger Meſſe feil hält; ebenſo werden da] m den Rüdtransport und bie damit 
ſelbſt derartige Figuren ſchnell und billig re⸗ verbundenen Unkoften zu erleichtern, werben ' 
parirt und broncitt. Der Stand ift vor dem,leine große Auswahl Delgemälde, jänmt: 
„Bamberger Hof. nz fih aus freier Hand gemalt und in reich 
3. Landvogt aus Würzburg. ver — en um einen ſtaunend 

H billigen Preis verfauft. 

b rettidaften, Briefſtempel Unter biefen befinden fi Landfchaften, 
‚und Schablonen aller Art, befonders auch die fhönften Anfichten aus dem Salzburgi- 


‚Heine Schablonen zum Zeichnen auf Weiß- en, Salzfammergut, Steyermarf, Tyrol un. 
‚zeug, eg jehr — verfertigt und ver⸗ — — Früchten und 
‚Tauft dieſe Meſſe vor dem Kradhardtihenigmpantafieftüce ſowie auch Heiligengegenſtände. 
Haufe vis a vis von Uhrmacher Burger von ſ4 ih den Preis ftaunend billig geitellt 
[2,1] Gravenr J. Schmid. nase, fo bitte ih um einen hahlreichen Behuc. 
21] Zu verkaufen. Valentin Czaslawsky , 


- Einige eifenbefhlagene nutbeihaf- aus Wien. 
'fene „Packkisten. find bikfig Das Verfaufslofal befindet fich im 


“3u verlaufen Hotel zum deutichen Haus parterre. 


* * Ein noch ganz neuer Herrenmantel und 
Das Nähere jagt die Erpeditionlein Schlafrock find zu verfaufen im Diftrift 











dieſes Blattes. I Haus:Nro. 31 über 2. Stiegen. 
12,1) Billig ou verkaufen Warnung. 


find ein paar gelunde, febr gute Es wird biemit Jedermann gewarnt, dem 
„Zugpferde“, und kann nach Buchbindergehilfen Joſeph Ernft in But: 
— Wunſch der Kaufſchilling auch inftenheim etwas zu borgen, indem fir nichts 
" Friſten geleiftet werden. Näheres haftet deffen Water 
im ber Erpebition biejes Blattes, N J. N. Ernst. 
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Fertiger Punsch a ae. « »Gtelle-6 ’ 

ift täglich zu haben bet mn Ein tüösihjet chweizer, * allen 

Eonditor Schle Ter \in diefent Sache ehnfehlagenbent > Artforbenufz 

- —— — — —— * n just 

7, Schäffelsäcke empfleplt Big ne, eine Stel — it 

Joh. Conr. Wolf, |siesi sie Gmt:ition diefes Blattes.” 

„ gegenüber der Hauptwache —— ech — * u. ir — 

—n bon. u Inge A 160 Min verheiratheter onomieo t 
Ind hr fucht eine Stelle a des beliebi 

6 Ei. da Sthid * ———— — je us iebige Biel, 


Fried. Aug. Thomas jun.) 131] — Gene 
N. Trebe vn N zum öten Infanterie⸗ Re iment 


nſteher auf, 2 Jahre 82 
ortwährend billigſt zu haben im der &e-Das Nähere in ber Exped 
sellschafts-Brauerei zit Lichtenfels.| » Diffener Dienfl-) «0, 

; Ein orbentlicher Pferdstnecht: wird ges 
jucht und kann fogleidy eintreten "Mäh. 26 


Es wird auf näcjtes Ziel ein Mädchen 











nm 


wirb eim 
ste gefucht, 
3 Blattes, 


- 






















Verkauf. 
Zwei bayer. 4'/, °, Obligationen zu je 
fi. 500. — ſind um ben Cours zu, verfaus 
ten; Das Uebrige in der Erpedition d. DI. * 29° Ihön nähen zeiten * 
[2,1] ı verfaufen DUQENE ' KORHTLS SU TOTER? willig iſt. 
find eine Partbie —E—— und desgl. Das Nähere ae Erp DL. 
ınehrere größere Fensteg Rahmen und Berloren 
Glas, no im brauchbaren Zuftande, N. it. 


Geftern Nachmittag "5 auf dr M 
—— in, Portemonnaie, am enefgeter 
Hopotbefenfapitalien zu 500 fl., 300 fi., noch mehreres‘ Selb 
100 fl. & 150. fi. find gegen baar Geld dem Finder eine zute Belehnung es 
umzuiauſchen. Näheres in.der Erpedition. E die Expedition dieſes Blüte" 





a. 


2 Eyrru 









KaufGejud. | Mielhen 
Ein eiſerner Steinfohlenofen wird ., 2 möblirte Zimmer find ram | en⸗ 
zu kaͤufen gefucht in No. 377. 


platz Nro. 1627 ſtündlich zu vermiethen. 
Es iſt en Garte n nebſt Wohnung für 
Am Dienstag den 14, wurde tin Notigs einen Gärtner zu_verntiethen Nahri⸗ drp. 
birchlein von braunem Safflan und Gold⸗ 12a Sei auch drei Ziminer find währettb 
jchnitt, noch Janz neu und nur einige Seiten ber Meſſe ober auch n DE, als Ber⸗ 
volfgelchrieben, verloren. Man bittet um deſ⸗ kaufslokal zu bermiethen. Naheree in ber 

ſen gefülfige Abgabe bei der Exp. d. Bl. Expedition dieſes Blattes. — - " 158 
Deutihes Haus.) HH. Kummern.Sobnv,St erg. Gräfin zudohnan.Fam. 
v —— Frfr. v. Poden. ste t v.Raflau. Botcaih HRRRIRD Gem.v. 
Dresden. Müller, Theolog v. Wezbrg. Löwel n. Gen, Lanbrichterd. Burgebrady.Gedhtern. Gein v. 
Nebrg.u.srausv.Bayrtd,Kilte. Weringer, Fabr.v.Mögeldorf. Hardener, RentanıEmbder,Ingen.d. 
Engld. Eidamer Technik er v. Prag Raſt, Bergmiſtr v Bobenwöhr: Ultſch Priv. vr WMuchn Naundvrf, 
Fabr. v. Werdau Lewiſch, Lehrer — Priv. Osnabriidiv.® ayerl, Abjunftv- Böhmen, 
(Bamberger Hof) HH. Kilte.: Naumer v.Hanau, Schmied v. Eßlingen, Wolf v. 

Mannheim, Beder v.Cöln, Moos v. Nrbg, Davied v. Speyer Stranß v. Frkfrt, Johannes v. Meinin⸗ 
ſ Eramer v.Stuttgrt, Schäffer v. Elberfeld, Müller d Schönwitz Junker de ‚Benned: 

tin, Kolb v.Augsbrg. Aler.Erokbrün n. Fam. u. Will. Kendale n.zam v. London UNS 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Brüz Meyer v. Mainz, Jäniſch neFr v. Memel,grufes 
leff n. Frv. Petersburg, Hahn u Fröhlich v.Altenfunftadt,Garpie uBauer v Rbg/ Stauß u. Lepoldi 
Glauchau, Lindner v.Hochhein, Scholl, Schmidt, Albert u.Rurebner v. Frkfrt, Flor u.Schröppl db, 
Chemnib Kracker u. Mann v.Grefeld,Stunz u. Güllich v.Nrbg,Marguordt v.Stuttgt. v.Zerzog/k. 
Korfimftr,d Eltmann. Zängerle,tRectorv Landau. Sonntag, Bez.Ger-Sectet. v Hof. Mulzer, 
Pfarrer v. Gersfeld. zit 
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(Ertanger Hof.) HH. Kflter Förtſch v. Reulirch, Be u Nacke v. Aſch, Se lerv. 
Nacke A Eoblenz, Hübner n.Sohn N 50 RT w. 
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Nedigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegers I. M. Reindl. 
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der Stade TE Bamberg. 


Samdtag, den 18. Oftober, 





Tod na a Erklärung. 

In der Erwägung, daß die jetzigen deutſchen Zuftände leider keines— 
wegs von der Art ſind, um ein Feſt der deutſchen Einigkeit feiern 
zu konnen, und in" der Erwartung und Hoffnung, daß bie zur 5Ojährigen 
Zırbilätimsfeier tm nächften Jahre dieſe — ſich —2* haben dürf- 
ten, "hat das unterzeichnete vorbereitende Comite beichlofien: 

"Die Feier des 18. October für dieſes Jahr ausfallen zu laſſen, um 
| ſolche im Jahre 1863 mit neuem Muthe in mwürdiger Weiſe begehen 

I TONER. ——— | Ä 

mtr ‚ 17, Oftober 1862. 

20 dos Comite für die Feier des 18. Oftober, 


Looſe für die zum Beßten der hieſigen Kleinfinderbewahranftalt dem— 
nächſt ſtattfindende Lotterie zu 12 Fr. find jederzeit zu haben bei der I. Vor- 
jteherin der Anftalt Freiftan Amanda von Pölnitz (Domſtraße Nro. 1977) 
bei dem Kaſſier Hrn. Beneficiaten Döring, bei allen Vorſtands- und Auf- 
jichtsdamen und im Locale der Anftalt. Bei denjelben Perionen können 
auch Geſchenke jeder Art zu Gewinnften, wodurch die Erreihung des guten 
Zweckes der Unternehmung am beiten gefördert wird, von Wohlthätern der 
Anſtalt und ſonſtigen mildthaätigen Menſchenfreunden abgegeben werben. 


Inu der verfloſſenen Nacht bemerkten die beiden Stadtthürkker einen 
Brand in der Richtung über Waizendotf, der von 3%, bis 3", Uhr an- 
dauerte, 


358 Mehrever Theaterfreunde möchten Herrn Dr. Sulzer erfuchen, die 
„Jaͤger v. Iffland“ im Laufe nächjter Woche nochmals zu geben. 


EEiugeſandt.) ; Erklärung über die Beichaffenheit des Auges und An- 
empfehlung der Werkzeuge zur Stärkung der Sehkraft. Das. menfchliche ; 
Auge iſt das fubtilfte Organ des Körpers, welches fehr von äußeren Wirk: 
ungen einer fenchten oder hitzigen Subſtanz namentlich aber auch durch Luft- 
ſchaͤrfe leidet und defien Erblindung üfterd durch den momentanen. Zufall 
einer ploͤtzlichen Strahlenbrechung vom dunklen in einem hellen Gegenſtande 
hervorgerufen wird. Die berühmteſten Augenärzte unſerer Zeit haben oft 
erllaͤrt, daß auch durch bloſes Tragen eines Brillenglaſes, ſei es in jeder belie— 
bigen Nũance, die Pupille ſo ſehr gereizt ward, daß Entzündung oder Erblind— 
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ung eintrat und ſonach das edelſte Werkzeug des Menſchen der lieblichen 
Naturanſichten entbehren mußte. — 

ALS das Beſte zur Conſervirung der Augen find rein weiße Eriftall- 
Glaͤſer, welche periscopiich geſchliffen jind und. die feuchten Flüffe, welde in 
dem Auge enthalten find, trodnen und können ſonach ben augenleidenden 
und augenſchwachen PBerfonen, deren Nervenſyſtem durch- anhaltendes- Arbei— 
ten oder jonftige Umſtände geihwächt wurde, ‚empfohlen werden. — Dieſe 
Eriftallgläjer find auf der Mefje in der Hauptreihe in dem Lager des Hrn. 
Wild. Wertheimer in beliebigen Faſſungen vorräthig, fowie auch Operngu- 
der und Feldftecher ac. Zu | 


In der vorgejtrigen Sıtung des Hantelstages zu München_geriethen 
bei ver Debatte fiber den franzöſiſchen Hamwelsvertrag die Redner hart an- 
einander; die Preußen auf der einen. und bie Defterreicher auf der andern 
Seite. Der ehemalige Reichsminiſter Duckwitz (Defterreicher), bezeichnete die— 
jen. Vertrag als ein Nationalunglüd. Preußen habe ihn nicht, aus volfs- 
wirtbichaftlichen Intereſſen abgejchlofien, jondern aus politiihen Gründen, 
im Intereſſe der Machtjtellung Preußens und um Oeſterreich mit. Kiffen 
aus Deutjchland hinaus zu drängen. Nac des Redners Anficht: liegt Preu- 
Bens Machtjtellung nur in und mit Deutjchland, und nicht im Vertrag, mit 
einem fremden Lande. Er fragt, ob Preußen ein reindeuticher Staat: fei. In 
der Schlacht bei Leipzig waren die Preußen ‚frob, daß Ungarn und Croaten 
mitgefämpft haben. Behrend (Preuße) behauptet, Preußens Ehre fei Frank 
reich gegenüber einmal verpfändet imd fein Wort® müfje es einlöfen. v. 
Sybel wurde jo anzüglic gegen die Defterreicher, daß einzelne den Saal 
verlichen. Er fragt, wie doch die Defterreicher immer, von Neuen, wieder: 
kommen möchten, nachdem man fie wiederholt ‚abgewiejen.. Präfident Hanje- 
mann (Preuße) ſprach zur Berjöhnung. Er ſei überzeugt, daß Preußens. 
Ehre,. die ihm jo theuer. jei als irgendwem, und wäre es auch der Höchſt- 
gejtellte, bei dem franzöfiichen Handelsvertrag nicht auf dem Spiele ftche,, 
wenn Preußen einen Meg ;verlaffe, der nicht zum „Ziele führe, und der ein- 
geichlagene führe ficher nicht zum Ziele. Aud ‚auf anderem, Wege laſſe ſich 
Großes erreihen. Ein enger Anjchluß an 35 Millionen Bundesbrüber in 
einem ‚Lande. (Defterreich), das man erft recht Tenmen lernen jolle, werde 
beiderſeitigen Vortheil bringen. : Diei Erhaltung des Zollvereins ‚fteht höher: 
als der franzöſiſche Handelsvertrag. | 


Bei dem diesjährigen Oktoberfeſtſchießen zu- Münden haben 
430 Schüßen, fohin um civea 60 mehr als im Vorjahre, nach der Scheibe 
geſchoſſen. Darunter waren Schüßen aus fat allen Theilen Bayerns, dann 
aus Defterreidh und Tyrol, endlich 1 Schütze aus Amerika nnd ein. Schüße 
aus Hannover. Bis das Ichte Stück des Vogels hevabgefchofjen war, mögen 
nahe an 1300 Schüfje auf denjelben geichehen fein. Auf die Scheiben‘ wur— 
den 46,565 Echüfje gemacht; hievon haben 169 Schüſſe das Centrum (den 
Punkt) getroffen. Die Gejammteinlage für ſämmtliche Schüffe wird. fich anf 
etwa 13,500 fl. belaufen. | i 


In einem Wirthshauſe neben der Hauptwache zu München, in el⸗ 
chem das liederlichſte Geſindel feine Niederlage hat, wurden am Dienſtag 
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Nachmittags an b4 Merſonen wegen hoöchſt ſeandaloſer Exceſſe arretirt und 
die meiſten derſelben zu 1 Tag Arreſt verurtheilt. ALS des andern Tages 
die Wachtparade ar ‚jener Wirthſchaft vorüberzog, flog ein Bierglas auf 
ſelbe heraus. Sofort jchritt die Gendarmerie wieder mit Arretivung ein. 
Das Treiben einiger Burfche wird feit dem Erjcheinen des Polizeiſtrafgeſe— 
tzes immer zügelloſer, weil die irrige Meinung unter denſelben beiteht, daß 
die Sicherheitgmannfchaft in ihrer früheren Thätigfeit num gänzlich ge- 
laͤhmt ſei. 


Am 12. Oktober abhin fand in Pfortz (Rheinpfalz) die Beerdigung 
eines dahingeſchiedenen quiescirten k Forſtbeamten ſtatt, welcher auch deſſen 
13jähriger Hühnerhund beiwohnte. Derſelbe folgte dem Leichenwagen vom 
Sterbehaus in Mayau bis zum Friedhofe zu Pforg mit gejenktem Kopfe, 
stellte fich, nachdem der Sarg binabgelafjen worden war, vor” das offene 
Grab feines Herrn, noch Hinein und winjelte ; aldann jeßte ſich das treue 
Thier ‚auf dieaufgeworfene Erde bis zur Beendigung der üblichen Ceremo— 
nien und trat erft Später mit der Leichenbegleitung feinen Nachhaufeweg an. 
Vorſtehendes Ereigniß erinnert unwillfürlih an die bildliche Darftellung 
„Des Jaägers Leichenzug.” 





— — 


Bekanntmachung. 

Am Montag den 20. c. Vormittags 11 Uhr werden die erledigten Meß: 
Buden Nro. 3,5, 13, 14, 15, 32, 34, 50, 51, 61, 77, 79, 80, 86, 87, 88, 91, 93, 
100, 101, 110, 114,:Litt°K, O, T öffentlich verpadhtet, 

Bamberg, den 17. October 1862. 

Die Stadbtfäimmerei. 
Kern. 


Bekanntmachung. 

Nachdem nunmehr die in Folge ber Geſetze vom 31. Mai 1856 über Kapitalren— 
ten: ‚und Ginfommenfteuer bergeftellten Faffionsliften, vefp. die Zu: und Abgänge pro 
18°%,,: für die’ hiefige „Stadt vom Steuer-Ausfchuffe geprüft und feftgeftellt find, fo wird 
hr Artikel 23,und Beziehungsweife 27 dieſer Geſetze biemit befannt gemacht, daß bie be: 
treffenden Steuerliften 14 Tage lang bei dem unterfertigten Amte zur Einſicht offen lie 
‚gen ‚um. allenfalls innerhalb ber gejeglichen 30tägigen Friſt Reklamation gegen die Be- 

\ riise des Ausſchuſſes oder die Steuern-Berehnung erheben zu können. 

Bamberg, ben 17. October 1862. 

KRönigl Stadbtrentamt, 

v. Bomhard. 
Betfanntmadung. 
Die unterfertigte Behörde verfteigert am 
Freitag, den 31. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 

in’ — — circa 30 Gentner ältere Acten unter ber Bedingung des 
Emſtampfens, wozu Strichsliebhaber eingeladen merben. 

Haßfurt, ben 16. Oftober 1862. 


KRgl Bezirtsamt. 
GP: Nie. 558. vn Steinacher. 
echtes Doppel-K | 


"Dieses nach verbesserter Vorschrift bereitete, durch das königliche Staatsminis- 
sterium erlaubte und bereits durch ganz Deutschland, Belgien, dıe Schweiz u: s: f. 
verbreitete feine Toiletten-Oel feistet nicht nur gegen das Ausfallen derHaare treflliche 
Dienste, sondeyn ‘befördert hauptsächlich den Wuchs derselben und gibt ihnen höhern 
Glanz "und Weiche. Ich kann es daher einem ‚geehrten Publikum aus längerer Erfah- 
rung'als ein bewährtes Mittel bestens empfehlen Niederlage in der Löwenapotheke 
zu Baniherg. 3 — Ir. Mager, Apotheker in Heilbronn a. N. 


“Mn? 
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Sonntag den 19. Det, bleibt das Kımitvereins-kofal geichloffen. , Dur Ge- 

fälligfeit des ‘Herrn Schmitt ift baflir san diefem Tage deffen Gemaldeſammlung, im neuen 

Inſtitutsbau Über zwei Stiegen den verehrlichen Munftvereins: Mitgliedern von 10 bis 2 

an geöffnetz don I bis 3 Uhr ift die Sammlung für’ das Publikum im Allgemeinen 
geöffnet. 















W 8 ——— 
Für die große Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und Trauergoftesbienfte, un⸗ 
feres unvergeßlihen Gatten und Waters Herrn i 


Thomas Albert, 


jagen den innigſten Dank die tieftranernden Hinterbliebenen: 


N m A An Men nn nn ne een 
* 





Ay 


Obſt⸗ Gemiüfe-, Sumen- & Geräthe-Ausflellung 

Gartenbauvereins Bamberg J 
im Erdgeſchoſſe de Gewerbſchule von Sonntag den 12. Oft. Ü 
bis Sonntag den 19. Dft. I. J. von Vormittag 8 bis 
Abends 5 Uhr. 


| Eintritt 6 Pr. Mitglieder mit Familſe frei, — | 
> ı 

'- [9,8] Der Ausſich u ſßi. rl i 
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6 — iſſi t —— 
Zur gefälligen Beachtung 
Ih nehme Anlaß meinen werthen Geſchäftsfreunden hier und auswärts zur gegen⸗ 
wärtigen Meſſe mein ſchon bekanntes reichhaltiges Lager von Meſſerſchmied⸗Waaren 
in größter Auswahl in freundlich empfehlende Erinnerung zu bringen und bitte unter 
Zuficherung jehr billiger Preiſe und jedes Stüd auf Garantie bei Bedarf, gefällige Rüd- 


jicht hierauf zu nehmen, | bee eine 
| Sr. Bauer, gie erſchuicd. 
Die Bude befindet ſich wie immer Hrn. Fläſchner Schlee gegenüber, 


Uur in;derjanptreihe Bade. Ar, 50. mit rother Firma verfehen, 
befindet ſich das große EHE we h. 
Damen, Herren & Kinderftiefeletten-Magazin 
von Carl Weiss au Regensburg 
zur Bamberger Meſſe mit einem reichhaltigen Lager der eleganteften Sommer- 
4 Winter-Stiefeletten & Schuhen, - , 
Wegen Aufgabe ber Mefien babe ich mich entſchloſſen, mit, meinem ſämmilihen 
Lager einen totalen Ausverkauf zu; halten, ‚und werde um mein Vorhaben zu. erreigen, 
weit unter den Selbitfoftenpreis abgeben. #1 = ind. uni 43 
Der Beſuch biefiger Meſſe vom; vergangenen ‚Jahre enthebt mid) aller weieren 
Empfehlungen von folid gearbeiteten Waaren, und ift namentlich die Vergrößerung, mei: 
Nnes Loko⸗Gefchaftes i en derß ich die 
Meſſen in Bamberg und: Nürnberg richt ‚beziehen kann, weshalg mein Ausverkau 
. feine. gewöhnliche Marktichreierei ift, wovon ſich meine verehrten Kunden ſelbſt über 
zeugen fünnen. J F 4 ge * au: ; 
Danfend für das mir fo große geſchenkte Zutrauen, werde ich für gegenmärtige 
Meſſe durch außerordentlichen billigen Verkauf meines ſämmtlichen —— ben. ner 
then Bewohnern Bambergs und Umgegend mir ein ferneres ehrendes Andenken zu -br 
wahren fuchen und ladet zu recht zahlreichen Einkäufen ein — [5,3 


Carl Weit, Schuhmacher aus sgensburg. 
In der Hauptreihe Niro. 50, mit rother Firma verfehen. 
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Berliner Patent - Rähmaschinen 


für —— "Schuhmacher ‚ Tapezierer· & Weissnäherei, jo wie > 
nn nV »Hhausgebrauche, von 50, fl. an 
"Patent-Bügel-Eisen ohne Stehle 


mit Holzkohlen-Heizung (2 bis 3 kr. Feuerungskosten p er Tag) ,; welche 
mit bem größten Baal“ im allen SAMER Deutichlauds, aufgenommen ——— empfehlen 


Meſener ee 


aus Berlin & Be 1 
re, " zur Messe hier, U. Seminar-Rei 


il ab Juli Salt ick 
Meisel’s Kunst- und wissenschaftliche —— 


in der gioßen gruͤnen Bude auf dem Schießhausplatze 
Neun ang Gel undezum ‚&rftenmale "hier aufgeftellt: 


Die tngenehumrg Garibaldi's ıc. 
: Theätre historique, 
FR enthält die Se merwindigfen Begebenheiten alter umd neuerer Zeit 


1} der Melt, r — 
N Zweite Abtheilung , Anthro ogisches Cabinet; V 
"oder: Vollſtandige late Tebensgro Frege aller Menſchen⸗ J 
Racen und ihrer Abarten der anzen Erb 
'" Dritte’ Abtheil ! — Museum; eo 
oder: Vorzüglihe Sammlung von Wachspräparaten, anatomifcher 
Pe —* —— Gegenfände, Naturſeltenheiten ꝛc. 
Ef finet von ron 10 Uhr bis Abends 10 Uhr: 
Alles 40 PER: bie Hr ron und ——— Ze 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 

















Eduard Meisel, 
a erlmstamm neue eriot er Aus Naumburg ran ber Saale. 


nee 66T] —— — — 
7 RT F Gothischer 


Kunst - Palaft 
er Familie Hiirsch-af 
dem Schiefbausplage. 


erste grosse bril- 


lante Vorstellung. 
„Anfang, Uhr. Eafiaöffiiung 6 
Uhr Erſter Plap 24 kr., zweiter 
Br | Plag 12 fr., britter Plag sr. 
ME | — —r — — Kinder, unter 10, Jahren zahlen 
5 AL = AL 2 auf. dem erften ‚und, zweiten Platz 
1 mem! = 1[ BEE Vu die Hälfte, Das Nähere befagen 
— — bie Tageszettel. 


5 \ r " Damen — 
en, exit angekommen. und bie jeſige Meſſe zum Grftenmale befuchend, erlaub 
8 53 anf — msi! * Achten französischen Luk Dose: 
‚ Poin ge pelten Spitzen, Taschentücher 
— 'öte: Afärmelich. Handarbeit) aufmerkſam zu mädgen, und verfichere, 8* 
ich möglichſt billigen Preiſen verkaufe. 
Bude Nr. 81 in der 2. Weihe vis a vis dem Kraefhardt’fchen Haufe. 
Pp 3. A. Vinzk  ı 
[3,1] ww aus Grafflig bei Carlsbad in Böhmen, 


weten 





A 


er MFensterer,-.: + 
' ‚„+Hof«-Parapluis-Fabrikant aus ‘München,  1....0 , 
empfiehlt während der Mefie fein befanutes bedeutendes Lager allex Gattungen 
HUB salco 8 moderniter art Tier 
Megen- und Sonnenfchirmen.. 
u äusserst billigen Preisen, me 
s e sich in der Hauptreihe. a2 


Einem, geehrte Publikum mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich die Mefie mit 
rer vou ‚allen Sorten Tan und ‚mittelfeinen „Gla —————— 





rHerren und Damen bezogen habe. Da ich moöͤßlichn billige Preiſe ſtelle, ſo bitte ich 
ſowohl im ‚en detail wie en gros-Verkauf um gütige-Abnahnie Auch empfehle ic) 
verfhiedene Sorten „Winter -Handschuhe.“ Meine Bude befindet ſich in der 
zweiten Weihe beim eminar mit Firma iM 


J. €. Werthammer, 
Handsehuh-Fabrikant aus Erlangen. 
Newestes VFogelwerf.en. 
Einem verehrlihem Publifum bringe ich biemit zur Anzeige, daß ich auf hieſiger 
Meile gegenüber ' dem Schießhauſe zum» Exftenmale «ein Bogeliverfen aufgeſtelli ak. 
Da diefee Spiel ein für Herrn und Damen ſehr unterbaltendes iſt, der Wu ch nur 
3 I Foftet, wobei ein Preis von Gt bis: 25 fl. gewonuen werden; fann, ‚jorbim id über: 
zeugt, daß Niemand umbeftiehigt meine Bude verlajfen wird; umdsbitte daher um gätigen 
Zuſpruch. ung cn 

Simon Schickkuber, aus Fürth. 


ig #riefcopier -Maschinen, * 

* Brief- Stempet-.& Siegel- Pressen, 

sowie sämmtliche Comtoir-Utensilien, 
'Decimal- & Tafelwaagen empfehlen 


A 
Mesener & Cie. 
LEE, N RR aus Berlin & Nürnberg. 
— — _ zur Mefie bier II. Seminar-Reihe Bude 31. 
Biel „Anzeige. 
nterzeichneter empfichlt F einem hohen Adel und verehrlichen Publifum Bam- 
bergs und Umgegend, und zeigt hiemit an, daß er bevorftehenbe Meſſe mit feinen ſchon 
eit vielen⸗Jahren bekannten Artikeln bezieht; befonders aber mit einer en Auswahl 
ö kn Kif en un Sephtüchern, jowie auch ganz leinenen Tafchentüchern in 
eiß, buntfarbig und blau gedrudt; bittet um gefälige Anfiht und Abnahme. 
2Bude wie ug in der erften Reihe am Seminar. 
' "Firma: BLeonhard Schindler aus Bayreuth. 


1 ühneraugenope: atecur aus Paris. 

Nſter eig neter macht einem verehrlichen Publikum befannt, daß er auf feiner Durch⸗ 

“reife” — verweiſt und fein neues Verfahren in Ausübung bringt, welches alle 

bisher angewandten Mittel übertrifft. Zeugniffe, welde mir von Doktoren aller Spitäler, 

woſelbſt ih mit Erfolg operirt, ausgeftellt worden find, beweifen, A 9 Bub vom 
8* 


"fo erangem mie : in s Fleiſch gewachſen ins) g vom 
Er gan Öetaht zu en ve Stande a Ä | 
nn Man ‚cs „verlangt, werde ich mich auch in die Wohnung be * 

*—⏑ ———— ——24—4u —— Ne +... 
en Wohnung im Gaſthofe zum ſehwarzen Möler... EIER 12 
Offener Dienft. | Offener Dienft. 


[2,2] 














GE witb ein dtden ſiches Maschen in mi finger traftiger Menfch "Tärin als 
Dienft zu nehmen yefı iu im|Pferdeknecht dahier Unterfunft finden. 
Diſtrikt 1Haus ⸗Nro. 2656 Näheres in der Expedition d. Blattes, 
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—X f b ung ber Hu 18! October Abends 
Steiger und der 3, 4 "und 5. Roi dewjj7 1a Uhr Zurngang au 
Dr er ni: ennprpry auf, dem 

r 

















Der Ziel art, 
h GRABLAMFER | Heinrich Wültner; 
- - Leinwe eb 
ut ——— Lager zu ſehr AD Preifen u 


Yeinwand» Fabrik 


re haufen: heilen 
Bielefeld empfeh — 


v ch? are aus rei⸗ 


fei 
an Ar 3* 



































hr ſchon lang befanntes r Re ttaufg= 2ofal. b t ich, 
— wie — „im Reichold's Hauſe 
unter Zufiherung ber biigfien und seelfien — in Rarnbeid/ 
Bedienung. Aug. Reu dr a $ 
Bude wie — der zweiten Reihe 
* Seminar aus re * ager in Würz- an m in ger "Binfen- 
surg. 
nf Nr. 
[3, 2] —————— Er a m 







VBerlorenes,- 
Kömmendan den BR. Dienstags den IA. Kane ein Nolige 


— — jene dl Ahr süichlein vort- braunem Safflan‘ und Gold-< 
"Mich ise! * RR neu nmds nur einige Seiten - 


Nt. 1028. in der —— 
— ———— Mobles worunter ſ —9 Alu 4 * —— * 
Jh, der. Arge) ehr 16. nk Wr 171 W 


tagere, Cänape, Sessel, B 
„1 Se tär, verichiedene Com) let 

„mode, Bode ae und Beit-|nnic in er bei, —— en] 
k- Uhr qjd ner Armrei Oem redlichen 

inder wird kine hnun ichert. 
„grosse: 5 osse’ lecherne Bade- or ae * man Ad re 

" anderes Haus geraͤt ener T 
öffentlich gegen — * Den Yet | Shen ln garden, Seen: 
gert — —— — ge Dem u KO ‚H8.:Nt — 
— D-Flöte zu site — 
Das za in DER: C DiEBL: 1) 









































[2,25 Gürdanen. für, rer An — 
Iſchäſft iſt für Tommende Meſſen in der 


reine-W 
—— zu in gefucht, "DOf.| RPauggaffe zu vermiethen., Näheres ꝛc. 
F b un die Erpedition die.¶In ber Eisgrube H8.-Nro; 1461 iſt eine 
. ſſchöne Wohnungzmit 3 Zimmern nebft Küche: 
3 ] Jund Kammer und ſonſtiger Bequemlichkeit. 
Zum sten griech — wird ein Iverſehen ſogleich oder auf Martini zu vermiethen. 
Einſteher auf 2 Jahre Regiment, efucht.) - Ein Quartier für eine jiille in 4 Be 
Das Nähere, in der Erpebition biefes Dfattes | nen de Be winf * — 
UeS erinnen lim 41, Dift, aufs, Ziel) zu miethen, Anträge 
ter Ben Baierade Befaähung. ihge iperes|K- K. mit Ho.Nr. bezeichnet, nimmt <a 
in der Erpedition.‘; Expedition ‚entgegen 
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— = — gr 
ke 3\Stadt-Theater in. 
© — Biete ri SR —** Ge I Sountag den; 19. Oktober * 
nem werthen * 8 3 
 yonterndes — * — F' aus T. ® 
ch... 3 Große Oper in 5 Alten: 
Be ii MUOUUY Musik von Gounod. 








1766 | 
iSchiffs- Verträge 
Si SChifs- Verträge; 


—Heberfahrt nad Amerika, 2a 
vermittelft- der " auf'sben 


® ihteten, ſchuellſegelnden, dreimn | F 
Ya rskhtets.hutee erboähmekee sn USER! MEEREEN BEP 


ebenfo für bie auerfannt prachtvollen, äußerft elegant nnd vorzäglid eingerichteten grohen 
J 0 -Dampffopifle neuefler Conftruction, 

föunen Kioti bei mir in deu villigſten Preifen abgeſchloſſen werben 22 

li auiſche Geldſorten, Wechſel bei Vor eigung zahlbar auf. die —— 

Haudelsplatze von Nord⸗ und’ Sud⸗Amerika und Auſtralien, werben ıu den billigſen Eur- 

fen bezeben. Spedition von, Gütern, wöchentliche Beförderung von Heinen PBaleten, 
t nee Erbſchaftsregulirnugen, fowie jeder ehrenhafte Auftrag Nix bie tramd- 

atlantifhen Länder, wercen vor wie nad, prompt bejorgt. Aufſchlüſſe uneutgeltlich 


25), .  senerai- Arentur B amb er ——ã— 
Haus Nro. 220 :? Du ’ „Haus-Nro. 220,.&t. Mar- 
grüner Markt. F . J. Weber. _ tinsfirche gegenüber, ä 






































or NIT NYB  Reinste steyrische Strohmesser 
Manille⸗Eis find gebßter — borräthig und ber 
mi 7 ur empfiehlt tanfe folde mit Garantie zu den billigſten 
‚Hofconditor Wenglein. | ‚Breifen. 07 
Oel- & Solar-Del-Fampen 2 —,— 
[22]: nn ya = Bon heute an Büissen Trauben-Most 


in. ber Wirtbfchaft des FA. Hireller, 
am Fuße des Domberg®. , 
Goldener Anker. 

Auf morgen gu Gans- und Enten- 
braten, jowobl im Lofale. als über die 
Straße, jo wie zu; guten Karpfen ladet 
öflichft , ein ı Mutsbauer. 


‚Ernst Scholler. 
32]. Empfehlung. 
Unterzeidinete empfiehlt’ eine große 

Auswahl ſelbſt verfertigter Mlu- 
men fir Modiltiunen zu äußerſt 


— — Dir Glaspapier emfichlt biligit 
0. „Anna Diringer || #!aSp emfiehlt billig 
auf dem ten er J. Schuster, Eısenhändler. 
Stadt Theater in Bamberg.| ....., 
eig n I Ofen, 10 Bere am ehe WER 


lung im’r, Abonnement. Dumme, düm⸗ 
nierz am dümmſten, oders: DreiCan-f Bom Kailberg bis zur Bleihe wurde sam 
didaten,:“ Boffe mit Gefang in 3 Alten Dienstag ein Hohlgchlüssel verloren; man 
von; Feldmann, Muſik von ad. Müller."bittet um Zurüdgabe in die Expedition 











m ; Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Lippacher vNordlingen Knegelack, Beckmann Blom 
— ——— lv Aitenburg, Spönlein v Cobg, Schuhmacher v. Wachen heim Koch 
v Earlshafen, Kuhlmann v. Iſarlohn, Anspacher v. Lpzg/ Bunck v. Bremen, König v Eſchwege Aub 
v Irkirt Feldinann v Herborn, Nöth v.Darmftadt, Arievre v. Saarbrücken, Mülkert v. Zweibrüden, 
Müller v, Mannheim, Voeth v.Stuttgt, Rumler, Glatzel u. Perl v. Breslau. Erzell, Freifu.n,Küns- 
berg, Regier. Präſid.u. ErbgrafErnſtFugger zuGlött v.Regenburg. ., 

Ar fanget-H ch HH: —2 Schaller v. Minden, Schuber v.Darmitadt, Schmelzer 
n. Gem. v. Mannhm Herbiz v Greiz Steiner v. Stuttgt, Bitzner v.Bern,Scheibe v, Müufter,, Jung, 
Priv.v. Kreugnach Rittern. Fam. v.Dresden. Simfon n.Gem.v.New-Nork.v.Wartleben, Lieut. v. 


Caſſel. Spieß, Bildhauer v Muchn. Andere, Ingen.v. Crefeld. Tongen, Fabt.v. Aachen. 
















sag- fett 


der Stade ER? Bamberg. 
— onntag, dem 19. Oftober. 


In der Erwägung, dag es gerade in trüberen Zeiten dem wahren 
Baterlandsfreunde am wenigſten ziemt meeitferajgbei an den Tag. zu, legen, 
vielmehr gerade da das Herg um —5 — un te für die ‚guie Sache 
Schlagen und insbeſondere dem Auslande gegenüber die Idee deutſcher Ei— 
nigkeit und. das urauslöfchliche Streben nad) Einheit hochhalten muß, in 
der weitern —* daß Fein neuer Muth dazu gehört, in wieder getlar— 
ten Zeiten aus dem in /trüberen Zeiten gewählten Rüheſtand heroorzutreten 
und etwa ein Schaufeft zu arrangiren, wurde dennoch geftern Abends auf 
dem Rothhofe die Erinnerung der ruhmreichen Bernichtung Frauzöfiicher 
Zwingherrſchaft durch deutſche Vollskraft bei einem großen Freudenfeuer mit 
vaterlaͤndiſchen Geſangen und Rede unter Kanonenfalven feſtlich begangen. 


Der Handelstag zu München bat den Schlußſatz des Antrags ber 
Minorität des Auschuffes „Das ſchleunige Zuftandefommen des franzd- 
jifhen Handelsvertrags darf nicht in Frage geftellt werben“, mit 100, 
gegen 96 Stimmen “Angenommen. Angenommen wurbe ferner ber: Saß:, 
„es iſt höchſt wünjchenswerth, die angedenteten Nachtheile des Vertrags durch 
Verhandlungen der vertragsichließenden Regierungen zu bejeitigen.” Diejer 
fromme Wunſch klingt wie ein Spott, nachdem man kurz vorher beftimmt 
ausgeſprochen: Der Vertrag darf nicht in Frage geftellt werden. Uebrigens 
wirb wan. der winzigen Majorität der Freunde des. franzöfiihen Vertrags 
um jo weniger Bedeutung beilegen als die Nationalvereinler und freihänd: 
lerijd; Gefinnten aus dem Norden in Maffe angerüctt währen, während ber 
Süden ſich gleichgiltiger verhielt. So fendete Hannover 18 Vertreter und. 
Würtemberg nur 4. 
In der geſtrigen Schlußſitzung wurde der Ausſchußantrag bezüglich 
der ‚Bolldinigung. mit Oeſterreich mit 138 gegen 57 angenommen. Derſelbe 
lautet s Die Verfehrserleichterungen zwilchen dem Zollverein und Defterreich 
find möglicft dahin auszudehnen, daß bei der Mehrzahl der beiderfeitigen 
Erzeugniſſe des Bodens und . der Anduftrie ein zolffreier Verkehr eintrete, 
wogegen die ‚bisherige Selbitftändigkeit ber beiden Zollgebiete auch ferner er: 
halten, bleibt. 'Y ©. wi | | 
Bei dem fplendiden Feſte, welches die Stadt Münden ihren Gäften 
gab, herrſchte größere Einigkeit, als bei der Abftimmung, e8 wurden an 
500. Bonteillen, Champagner vertilgt. Zweckmäßiger wäre c& geweſen, wenn 
man mit dem Feſte bis nach dem Schluß der Verhandlungen gewartet hätte. 
Mebrigens hat auch der Handels: und Fabrikſtand Münchens kein Opfer 
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gejheut, die Delegirten auszuzeichnen. Sie veranftalteten denfelben in ber 
Weitendhalle ein ‚großes Feſtmahl, (an deſſen Schluß ein Pe a } 
„Morgen müfjen ‚Sie entſcheiden, ob Oeſterreich zu Deutfchland” — 
a * er; — ER werde) und im Hofthe urde 

j Beranlafjung desſelben die Oper „Oberon“ gegeben, zud legir⸗ 
ten eingeladen waren. vi x f N — — 





Die Wochenſchrift des Nationalvereins ſpricht ſich ber das ſchone 
Biel, welches ſich der Verein gefteckt, offen und —* Rn fen nn 
Lage der Dinge fo, daß bie veutjche Verfaſſungsreform bon der ge en 
Zuſtimmung Oeſterreichs und Preußens bedingt ift, jo muß biefe Lage der 
Dinge geändert werden: Das entſchloſſene rückſichtsloſe Sinarbeiten 
auf die Vernichtung Defterreichs. ift alsdann das oberſte Geſetz ber 
Selöftrettung Deutſchlande. Italiener, Magyaren und vie die inne 
ven Feinde des ni ſonſt heißen, find, in. viefem Falle unſere gebo-- 
tenen Bundesgenofſen und je raſcher und je. vollftämdiger die Habs⸗ 
burger Monarchie ſich auflöft, deſto beſſer für. die deuiſche Nation. So 
ſchreibt das Organ des ſich jo nennenden deutſchen Rationalveveins Zum 
PA iſt von dieſem Wahnfinne nur ein winziger Bruchtheif der Nation bes 
angen. TI; 


Im Forſtenrieder Wildpark wurde dieſer Tage don dem dorti n Jagd» 
perfonal ein ganz weißer Fuchs gefchoffen, was gewiß eg Natur, 
jeltenheiten gehört. ; 


Die Deifenhofer „Wunderdoktorin”, Amalie Hohenefter, erſucht ihre 
Freunde, fie nur im hoͤchſten und ihr zu befcheinigenden Notbf all zu: bes; 
jnchen, weil fie Heifungen nicht vornehmen darf und will, infolange fie bie 
obrigkeitliche Bewilligung hiezu nicht erlangt hat. 


Die Meuterei in der Strafanftalt Kaisheim ift unterdrückt, doch ber’ 
findet fich dajelbft noch der größte Theil der in Augsburg garnifonirenden- 
Infanterie. Schon längere Zeit zeigte ſich unter ben Gefangene ein gewil= 
jer Troß; dazu fam noch die Nachricht von der großen Begnabigung von 
Strafgefangenen und der Wahn, man wolle ihnen ſolche vorenthalten. Dies 
brachte die Gährung zum Ausbruch. Bei Unterdrüdung derſelben mußte 
von den Waffen Gebrauch gemacht werben, doch wurde nur ein Sträfling 
durch einen Streifihuß verlegt. Vier und zwanzig Räbelsführer wurden aus: 
gefucht und nach München gebracht. Kaisheim zählt. zur : Zeit: 781 Sträfe 
linge, das dortige Infanteriepifet ift 80 Mann jtark, dazu 36 Gerichtsdiener. 


Die großherzogl. heſſiſche Negiernng hat den frauzöſiſchen Handels: 
vertrag beftimmt abgelehnt, die Eurheflifche dagegen maskirt, d. h. fie hatı 
ihren Beitritt erflärt, ſobald alle Zoflvereinsregierungen den Vertrag ange 
nommen haben werben. / - hi 


- — 


Rußland ſollen auf Befchl des Kaiſers den Militãrgerichten öffent: 


a 


—— — 


uche Ankläger und Vertheidiger beigegeben werden: 
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Nach Berichten, aus New-⸗York vom 8, d. haben 40 — erbünd⸗ 

Ver die Unioniſten angegriffen. Die Schlach ie ne. dag m endigte 
mit ber vollſtaͤndigen Nederlage der Sonderbündler. Inzwiſchen bat bie 
ſonderbündleriſche Senatscommiſſton den Beſchluß gefaßt, daß alle gefangenen 
Dffiziere des Nordens zu Zwangsarbeit angehalten werden jollen, und zwar 
bis nach Beendigung des Kriegs oder bis zur Zurücknahme ver Scelabenbe— 
freiungs-PBroclgmation, des Präfidenten Lincoln yraniy"t 




























* „Betanntmadung. Aus 

In Sachen Katharina Wichert vom Altendorf gegen Jakob Habermann von 
Buttenheim wegen Forderung, veriteigere ich aus ig des Pol." Befirksgerichts Bam- 
berg in der Schmidt ’fchen Bierbrauerei dahier, in der Nötigeftrage neben bem beutfchen 


Haufe, am ' IE Knut 7% 
 Donnerjtag den 33, October Nachmittags 2 Uhr 25 0. 
vier Ballen Hopfen gegen baare Zahlung, unter den am, Strihstermine befannt zu ges 
benden Bedingungen. 24 ' * 
Bamberg. am 17. October, 1662 
“3 in WG DH e vi 


J 
— 







Notar. 
. 'MARMONIE. _ 
. ‚Kün igen Samstag den 25. Oktober Abends 7 Uhr 
ARE. is Näheres befagt der Anſchlag in den Gefellichafts-Lofalitäten. 
Bamberg, den 18. Oftober 1862. | 
Demi Belrfand.; 

[3,1] | afts-Verpachtung. 
Die Stelle eines —* Locale der Concordia⸗Geſellſchaft zu 
—— womit zugleich die Funttionen eines Gejelljchaftsbieners verbunden find, 
fommmt Mi * 31. ember,.d, 38: in Erledigung. Vorläuftg wird bemerkt, daß bie 
Derabräi Mg der Speiſen und nad Vereinbarung auch die Verleitgebung des Bieres auf 
Rechnung ber Wirthſchaftsführung überlafien wird. Cine Kaution von 200 fl. ift aufrecht 
zu machen. Geeignete Bewerber wellen ihre fchriftliche Eingabe an den Vorjtand der 
Eonesrdin zu Baniberg Kingitens Bis zum 30: Novbr. d. I. ibermaden, von dem 
auch die nähern —— ſewie die Reichniſſe von Seite der Geſellſchaft täglich von 
1—2 Uhr im Haufe Nr. 73 in Erfahtun gebracht werben können. 

Inline, LE ru 





' 7 -ANZEIGE. 

Gott dem Mmächtigen hat es gefallen, unfern innigſtgeliebten Water, Groß— 
Bud Schwiegervater, den Gärtner Johann Popp, in feinem 70. Lebens: 
“jahre, nach Aägigem Krankenlager, verfehen mit den Tröftungen unferer heiligen 

Religion, in ein befjeres Yenfeits abzurufen, welches wir unfern Freunden und Be: 

kannten zur Anzeige bringen. Das Leichenbegängrüß findet Heute Nachmittag um 

3 Uhr vom Leſchenhauſe aus und die Seelenmeile Morntag früh ',8 Ahr in der St. 
Gangolpspftiche ftatt. — Bamberg, ben 19. Oftober 1862. 

— De tieftranuernden Hinterbliebenen, 

ne, » ‚Bamberger Schranne vom 18. October. 186%; 

Watzen 20 fl..5. ft. Korn 15 1. 10 m Berite 12 fl. 3 Mm Haben 
dopp. & fl. 22 fr. Haber einf. 7 u 17 mn »#® | 
— auf. ober bis Martini bei einer Hrrricha 
ee D. IV Neo. 1807 treten, die Vorlage tadellofer Zeitgniffe iſt 
apfel billig a verkaufen. | jedoch nothwendig. Näheres ꝛc. 
— 17 er Geſuch. 
„Arche Hofe iſt eine Grube! Ein Spe lag wird geſucht. Das 
Pi er 2 je if t n Sperrfitplag wird gefud, a 


Nähere 2e. 












| d ein” 





Gine „Grube Dür 2 ir verfaufen.| 4 PEN, Won 
ana RL Tan rn 85 ad ng u Bumugopg ud agußgg , 
Bus Näpere —— 5 Dt. uodaojaog 219 ueqoaa um bung aauagjad' 
Offene Stelle [mr we apmaguapayp 229 apıG 229° ug 
Eine treue, fleißige Köchin kann ſogleich ENTER SETT, 





— — * — — — — — — — — — — 
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ag hai — | 

Sehr güter fü orsdorfer Aepfel- 
most nur 5 — die —— bel ei 
?, oberer Stephansberg. 
-Berfleigerung. “© 7 


1) Das Wohnhaus Difteißt, IT Nro 869 
näht dem yl, Grabe mit,.62 Dezimal 
arten, 11. Bonität, welcher gr 

nes Anftopes- am Bahnhof einen fehr 
fhönen Bauplatz abgibt; das genannte 
——— iſt ganz neu ma N von 
Stein erbaut mit Iheizbaren Zimmern, 
Stallung ꝛc. — 
2) Eine Wieſe in ber Weide, 94 Dezima— 
len, Ag 
3) Ein Feld im Birnbaum, Dezimal, 
8. Bonität, * * 







| Digpbenrer Dleichanſtall. 
Die Rummern 108, 111, 112, 113, 114, 
115, 116, 118, 120, 133, 134, 136, 138, 
t41, 146, 152 find eingetroffen und zum Ab— 
en bexeit _ 
loh. &g, B. Schaupp. 
Feinste Hutblumen ſowie 
Ball- und Brautkränze 


| empfiehlt 

Io Scholler 
ws nächſt der untern Brüde. 
Unterzeichneter hält Lager von Flaumen, 


Bettfedern und neuen Betten. 
























I. Kern, 
mittlerer Kaulberg 1254. 





Da ich die Hiefige Meſſe wieder bezogen, werden am 
jo emplie ich — Herrn ——— Dienstag den 21. Dftober Nachmit: 
then, Buchbindern und einem jeglichen Haus⸗ tags 3 Uhr 


halte meine magnetifchen Wegftähle 
zum Gebrauch, um jedem, auch bem ſtüm— 
pfeſten Mefjer, groß oder Hein, mit einigen 
Strihen ben allerfeinften Schnitt beizubrin- 
en. Wie auch jeglihem Landmann zum 


in Brauhaus Bi „Mobrenpeter“ aus 
freier Haud verkauft, woſt auch die nähe 
reu Bedingniſſe befannt gemacht werden; 
wozu Kaufsliebhaber freundlichſt eingeladen 
werden. 








Streiden — Fultermeſſers, ne das » rauf, * 

Streichen des Steines ganz entbehr ge: Canarienvögel, 'dü 

a ER. — — verein oiet au M *  ( et Ar 
rüft und gut befunden laut Zeugmiß: kaufen im Sandbad Nro. Kal 

* Der Stand befindet ſich vor der Schu— una leeren cr 2.1 


Erflärung. j — 
Im Tagblatt vom 12. Det c. Nr, 280 
wurde der Verkauf ‚eines: mir abgepfändeten 
Klaviers befannt- gemadt. Ach fehe mich 
hiedurch zu der Erklärung veranlagt, daß. ich 
laut Quittung bereits unter'm 22. Januar 
. Is. vor Verfiigung der ereattion An Bet 
Berichtsdienersgchülfen Krick Zahlung ge= 
leiftel babe, von diefer Zahlung aber. weber 
das Prozeßgericht noch der Kläger euntniß 
erhalten zu in ſcheint. 
ür Geliendmachung meiner Regreßan— 
ſprüche habe ich das Nöthige eingeleilet. 
Tiefenpölz, den 18. Oft. 1862. 
Koditfch, Lehrer. 


Dem ohann Linz zu Peitjtabt i 
ein rother Hund zugelaufen. Der Eigen: 
nannt, einen Theil im Weidenfeld. thümer kann denfelben gegen Entſchädigung 
Dorothea Burgig, Gürtnermeifterstochter. abholen. _ 7 — ana 

—tDeutfhes Haus) HH. Fahr. v. Redwib Wildenroth, F-Ränittererv,Wrzbrg. Graf 
ie Des Bar.v.Behningen,Att.:Oderftlieut.u.gtht. v Schraüubt, Fenl. 
Ober lieut.v.Wien.v.Kraufen, Fam, Commerzienrath v. Berlin. Mſtr. Hill, Rent. u Boxer, Offiz.v. 
London.Friebberg, Bart.v. Salzburg. Kflte.: Hahn v Fürth, Friedmann v. Kewpten, Drell vHambg. 

- Goldener Engel) a: Kite. : Engelmann u. Schneider ehr rg 
——— v.Obertheres. Frau —— a — — 

zeſchäftsmann v. Reutlingen. Wetzler, iftsın.v.Speter.Ritter, Stud. jur.pgorchheim.Hutiner 
vZeinbheim.Ahr,Kürfchner v. Pirmaſens. Schleſing v.Cronad).Ref age Re Hay, 
Priv p-Hamburg.Werpsporfer n Fr. Lehrer v. Proͤlsdorf. Grenz u. Fr. Lehrer v. Fůani a. Treu⸗ 
bert Sand. Theol v. Würzbutr ·c··⸗ꝰ⸗t * — 

EN VIER Rast Dale: Beranem 


bert’fchen Brauerei. 
D. Geis, Meſſerſchmied und 
Maguetverfertiger aus Würzburg. , 
Man Überzeuge jih und bringe ganz 
jtumpfe Mefjer mit, um fie augenblidlich. zu 
ſchärfen. 


Die Uuterzeichnete läßt ihre 
——* Grundſtücke in Hall⸗ 
adter und Bamberger Flurmark— 
"ung 
ntag den 20. Dftober 

Nachmittags 3 Uhr 

im Gaftbaus zum „Sroßfopf“: aus freier 
Hand. verteigern, nämlich: einen. Uder im 
Biegenhof, eine Wieje in der Au, ein Feld 
in der Spitaleggeten, ein Feld bie Harte ge— 










tin — — — 
M. RR ar! 4 











“ ——* 

x 
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Freitag Abends 4 Ik Uhr verſchied faaft und Gott ergeben, nach öfterem 
Empfang der Semi unſerer heiligen Religion ‚>unjere gute, innigiigeliebte, 
— attin, Mutter, Schwiegermutter und Schweſter, Frau 


Margatetha Berthold, 


in Ki ‚Alter von 66 Ja nad Tangem Leiden, 

Dieſe für ung fo — —— Trauerfunde Über jo herbe Schläge bes 58 
Shidjals, bringen. wir ———— Freunden und Bekannten mit ſchwerem 
Herzen, bitten um ftilles Beileid, und laden zugleich zu dem heute Nach⸗ 
mittag A Uhr ——— * ga und zum Trauergottesdienfte, J 
welcher am: Montag den Uhr in ber Domirche ab: _£ 


gehalten wird, ergebenft ein. 
we; ir —E 






— 







DANKSAGUNG. 
Für die, grosse allgemeine Theilnahme an dem Leichenbe- | 
gängnisse und Trauergottesdienste unserer verklärten Mutter Pag | 


Schwiegermutter, der 
Aofraths -Wittwe 


Kanigunda Hank 


| danken mit tiefgerührten Herzen 
die Hinterbliebenen. 


ae — WELLE, Fr 
Frag 







| ——— ——— Bamberg 
im Erdgeſchoſſe der Gewerb — von Sonntag den 12. Oft. 






bis Sonntag den 19. I. %. von Vormittag 8 bis 
Abends 5 Uhr. 
Eintritt G kr. Mitglieder mit Familie frei. 
* u $ tb u ß. 


* er 
[22] Zu verkaufer = Im verlaufen. 


Einine — autbeidaj- Das Nähere jagt die Expedition 
jene „Packkisten« find-billig'diefes Blaites. 






* —— 





ee —— 


— — — — — 
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A n] * Tony HR Das > IR 
— Schweizer Seiden Waaren-Lager 
von Hi. Stein-Wohler B 
il aus Rapperschwil am Zürichsee, Schweiz, N 


we bezieht die Bamberger Herbit-Mejje Donnerstag den 23. Freitaa den 1. — 
O1] rd Sanrftag den 25, October mit einer 04 nie —— — 
Bu Seiden-Stoffen \ 
= zu Damen-Kleider, Mäntel, Mantillen, Damen-Hut-Stoffe, Futter de, & 
DE zu deren Abnahme einem hohen Adel ind Ti, T. Publikum ergebenft empfohlen |! 

haltend KH. Stein-Wohler. 0 
a — — — —nr— SEAN —— —F— 


— Ah m ee — — 
— 


xLoeal Veränderung. 


Das Herrenkleider- Magazin- 
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Sigmund Weiss 
aus Münden 


Ä befindet fich für bevorftehende Meſſe im 
Brauhause zum Eckenbüttner. 


| Einem Eoncurrenten von mir ift es gelungen, mein altes feit 10 
Jahren innegehabtes Lokal für den faft doppelten Miethzins an fich zu 
bringen, und erſüche ich ein geehrtes hiefiges und auswärtiges Publikum 
und insbejondere meine ſehr geehrten "Kunden, ſich durch diefen unkanf: 
männiſchen Streich nicht beiren zu Laffen, und mir das frühere Wohlwollen 
auf meinem neuen Lokal zu übertragen und gefälligft genau auf meine 
Firma zu achten. 


Siemund Weiss aus München, 
144 1, WIE zTT \ . 77 i ni Y 
Brauerei zum Eckenbüttner. 
nn a 
i T Wer Kopelent’s prachtvolle und reichhaltige Stereo“ 
Nicht lange bejonnen ° FopensSammlung volltändig ſehen wilk, halte, jich 
dazu, denn am Dienjtag wird mit neuen Naturaufnahmen gewechſelt. Beſonders iſt den 
alles Schoͤne liebenden Damen dieſe Ausſtellung ſehr zu Empfehlen: die Deannigialtigteit 
der gut gewählten Pbotographien, diFNaturtreue, Lieblichfeit und kunſtvolle Zattheit ber 
36 Darftelungen ift Geift, Gemüth und Auge anfprehend. Zu fehen auf dem Schieß— 
hausplatze von früb 9 bis Abends 8 Uhr um 6 Fr. Hu) 


Sobann Bäumel, Ichuhmaher aus Franzensbad, 
enipfieblt un Kia Herrichaften jein Damenschuhe: & Stiefel-Rager, Pelz⸗, Zeug: 
& Pederfti I & Kinderftiefel zu billigen und feſten Preiſen. ı Ir) 

Bude mit Firma in. der ersten Reihe am Eingeng dem flemifärs. ;, 


J 
* 
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Unr in der-Brunerei zum Echenbittner 


befindet: fich das bekannt größte 


Serrenkleider Monazin 


von * 
aus Muͤuchen. 


Mein Lager bietet auch diesmal: die größte Auswahl und enthält die befannt 
feinſten und neueſten 


Herren- Garderoben. 


Meine gechrten Kunden wollen gefaͤlligſt genau auf.meine Firma achten. 


- Sigmund weiß aus München. 


Aber von jetzt an nur 


(6, Brauerei‘ zum Eterbüttner. BR 
Neichgeld aus Ransbach bei Koblenz 


befucht auch) die jetzige —— mit ſeinem ſchon läng auf hieſigem Plage ale ı ‚befite, ſchonſtee 
und billigſte · 


Mailänder Wachstuch⸗ Berfiner und Eiherfefder Sen: 


fler-Roufeany- Lager. 

Ale Sorten abgebaßte Tſch, Kommode⸗ und Klavier-Deden, —— h. Tiſch⸗ 
Teppiche Ledernuch in allen Beekteh, Qualitaäten und Karben für Hutmacher, Möbel- und 
Chaiſen⸗ Ueberzüge, Fußbeden⸗Teppiche Gaugläufer, auch wollene Bett: und, Kanapee⸗Vor⸗ 
lagen, Unterlagen, Benftergitter, Hut-Taffent, Transparent, Gutiaperha-Regenrdde, Kitt und 
Summilad, ran, per Ba von 30 fr, bie 2 fl: 48 fr., zur Zierde und Schonung 
der Mövel umd Altäte, auch ao hope on Gutes ale gemöhnliches Lildptuch zu’ gebrauchen 
Ledertuch won 48 Fr. bis 2) —* fe per Elle Rouiraur von 42 Fr his 13 fir per Stüd, 
als feine und ordimäre, ‚grüne, graue und colorixte Landſchaften, Jagdſtücke, Jalouſien, Wein- 
ne ar Srovepeny Mabelon, Blumenföde .ıc., Fenttergitter und. Benfiervorfeget von 
18 fr. bie 

Ausverkauf adter aimeritattifcher, frangöfifcher und deutfcher Gummiſchuhe zu her: 
gs Preifen. 

Da ih zu auffallend billigen pn verfaufe, fehe ich einem ftarfem Zuſpruch ent- 
gegen, Bitte Zugleich, das Maah von Tiſch Kommode, Schuhe mitbringen. 

Beſonders empfehle ich meine giftfreien Rolleaur, mit Garantie— — verſehen, 
welche durh Güte und Farben ſich beſondere auszeichnen. 

Achtungevoll Feignet 

RBReichgeld. 


Bitte genau auf Bude Nro. 6% und meine Firma zu achten. 


[3.2] Für Damen. 


2* Eqiet e lische Nähnadeln 25 Stüd 3 fr, geringere 235 Stüd 2 kr Haar- 
nadeln 100 2 Rh. Haken und Schlingen 100 paar 3 fr. Stricknadeln 
das Geſtrick 4 5 Carisbader Stecknadeln (Klufen) das 100 3 fr. Stopfna- 
deln 8& hr ft 4 Stüd 1 fr. Sicherheitsnadeln (Klammern) 
2 Stüd 1 ein das Dızend 3 ii, Häckelnadeln dis Stüd 2 Fr. 
Bike ln 6. Dügend Zoe, Alle Sorten Bänder und Faden. 
e am 5 au schen Haufe mit 


Firm 
Rübsamen, Radler ans, ßacues 
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Circus National 


auf dem Schiesshausplatz. 

Einem hochgeehrten Funftliebenden Publikum bie ergebenfte Anzeige, daß bie zum 
Erſtenmale bier» angefommene frangöfiiche National-Turner:, Equilibriften>, Ballettän er, 
Gymmajtifere und Seiltinzer-Srfellihaft die Ehre haben, heute Sonntag ben 19. October 
drei große Vorftellungen, und folgende Tage mährend der Meffe täglich 2 grofie 
Vorftellungen zu geben. Die Vorftellungen bejtehen in der höheren Gymnajtif, große 
Ballettänze, afrobatifche PBroductionen auf dem engliſchen Steiffeil, und zu jeder Vor— 
ftellung eine große, komiſche, italienische Pantomine. Sonntag die erfte Borftellung um 
3 Uhr, die zweite um 5 Ubr, die Hauptvorftellung um 7 Uhr; an den Wochentagen täg- 
lich 2 Borjtellungen: die erſte um 4 Uhr und die Hauptvorftellung um 7 Uhr. 

Zu zahlreihem Beſuch giebt ſich die Ehre ergebenft einzuladen 


“ 3: Traber, 


Director einer Turms u. Seiltänzger-Gefellichaft. 

In der früheren Brauerei zum Süden, im nenerbanten. Yaden des 
Herrn Landgraf befindet fi) das Fabriklager von 

— » 4 — — 

Stahlreifröden (Crinolinen) 

von J. Mofur aus Erfurt, | 

und verkaufe ich vermöge meines ungebeuern Conſums zu nachftehend ſtaunend billigen 
Preifen. Ich mache hauptſächlich darauf aufmerffam, daß ſämmtliche Röcke von doppelt 
gehärteten Und polirten blauen Stahl gearbeitet und forgfältig überfponnen find. 

Grinolinen von 4—10 Reifen zu 36, 42 u. 48 fr., ’ 

Befle amerifanifche Uhrfedern-Crinolinen mit Tornure u, Mechanik, in grau, weiß, 
roth, melirt, mit 4, 5, 6, 8, 10,.12 bis 30 Reifen zu 54 ıfr., 1 fh, 1 fl. 10 fr. 
bis * — — Crinolinen find ſolid nad den neueſten Façons gearbeitet 
mit Mechanik. | 1 

200 Stüd Damenjaden von’ gutem Doubleftoff zu 2 fl. und.2 fl. 12 fr. 


3. Mafur aus Erfurt. 


Verfaufslofal nur in ber früheren Branerei zum Jäcken, im neuerbauten 
Laden bes Herrn Landgraf. 


.. Meisel’s Kunst- und wissenschaftliche Ausstellung. 
in der großen grünen Bude auf dem Schießhausplatze. 
Ne angekommen und zum @rftenmale bier aufgeftellt: 


Die Gefangennehmung Garibaldi's ꝛc. 
Erste Abtheilung: Theätre bistorique,, 
enthält die merfwürdigften Begebenheiten alter und neuerer Zeit 
der Welt. 
i Zweite Abtheilung: Anthropologisches Cabinet, 
FE oder: Bollftändige plaftilche lebensgroße Sammlung aller Menjchen- 
Racen und ihrer Abarten der ganzen Erde. 

Dritte Abtheilung: Anatomisches Museum, 
oder; Borzügliche Sammlung von Wadspräparaten, anatomifcher u 
phyſiologiſcher und- pathologijcher, Gegenitänbe, Naturfeltenheiten 3c. _ 

Täglich geöffnet von Morgens- 10 Uhr bis Abends -10 Uhr. 

Alles Nähere befagen die Anſchlag⸗ und ausgegebenen Zettel. 

Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein —— 

Eduard Meisel, 


[2] aus Naumburg an der Saale, 








2] Zilig zu verkaufen | 31) Ze verkaufen 
2 find ein paar gefunde, ſehr gute, ein hellbraunes Stutenpferd, 
5 11 Jahre alt, 15 Fauft 2 Zoll 





* „Zugpferde“, und kann nad 
* Wunſch der Kauſſchilling auch in] hoch, gut geritten, zum Einſpan— 
> Stiften geleiftet‘ werben. Näheres nen brauchbar, Näheres in ber 
in ber Expedition diefes Blattes, IErpedition d. Blattes, 





— nu 


Gothischer 


Kunst : Palaft 
ber Familie Hirsch auf 
Dem Schießhausplatze. 


Tele Zi 3 grosse brillante 

Prv un Vorstellungen 
je im Anfang dei erften um 3 Uhr, ber 
2] * 


L zweiten um Silbe, der dritten um 
} 
Ka IB) 
im 1 z en 


„ Er | 7 Uhr mit'verändertem Programm. 

en Exfter Rlab %4 fr... zweiter Plab 12 

li ' fr., dritter Plab 6 * Kinder unter 

i al 10 Jahren zahlen auf dem erften 
a und zweiten Plat bie Hälfte. Das 





eg ee Nähere 'befagen die Tageszettel, 
Der billige Bertänfer aller Sorten Nadlerwaaren ift and wieder 
zur Meſſe hier, und macht mit der Verfihernng guter und reeller Waaren 
folgende Berfaufspreife bekannt: [2,2] 

100 Stüd ächt englifhe blauöhrigte Nähnadeln fortirt Bund 12 Fr. 100, Stikd bes: 
gleichen langöhrigte zum guten Einfädeln 10 kr. — 3. Geftrid Stahl-Strieknadeln bie 

ch nicht biegen 3 fr. — 100 Stüf Haarnadeln in allen Größen 2’/, fr. 100 paar 
Haften und Schlingen. in: weiß und ſchwarz 3 w. 4 fu — 100 Stüd: Karlsbader 
Stecknadeln die feine Köpfe; verlieren 3 u. 4 fu — 2 Duzend Porzellain-Hem- 
denknöpfe 1 fr. — er ze Duz 3 u. 4 fr. — Kartenfaden: prima 
Dualität das Duz 6.19 hr — Mlle Sorten Behuhriemen bad Bus. 4, 6,8 ir. — 
Schwere seidene Schuhriemen das Duz: 16 Fr, mebit alle Sorten Bänder, Schnüre, 
Faden; Knöpfe zu ben billigſten Fabrikpreiſen Die Verkaufsbude befindet Fich iie 
immer-in der erſten Meihe beim Durchgang, dem Kunftverein gegenüber ‚mit der Firma 


— Georg Rübſamen, Nadler von Schwabach. 


——— — — — — ñe ⸗ñ —_—— ——— 
Der Unterzeichnete bezieht zum Grftenmale bie hiefige Meffe mit feinem Lager 
jelbftfabrizirter, fowie ———— Hausmacher⸗Leinwand; ferner eine, große Auswahl 
von Linzer Tuch und Bielefelder Leinwand von Handgeipinnft, wie mehrere andere Sor— 
ten flächſener Tuche, Leinwand und alle zu diefem Fache gehörigen Artikel, ala: Hand- 
tücher, Servietten, Tischtücher, Doppeltücher, Shirting, Bettbarchent & 
Zwilch-Matrazen. Auch babe ıdı Refte von Leinwand und Bettzeugen, welde 
ich nod um annehmbaee Preife abgeben kann CE Fi 
Bei ‚reeller Waare und besgleichen Bedienung boffe, id mir allhier biefelbe Aner- 
u zu erwerben, wie ich ſolche auf ben fhon öfter befuchten Pläben gefunden habe 
und lade deshalb zum gütigen Bejuche ergebenft ein _ 


"Martin Führer uns Schwabbruch bei Schongan. 
Das Verkauſslokal ift bei Hrn. F. Hänflein, Kegenfhirmfabrikant, 
(5,4). ° Uro. 242 nächſt der) Hauptwace 


—— — —ñ —— — — — 
= 2E> Bude-Peranderung EIN 
5 bmumbdes Weißtwaaren: Lagers 


>. 33 
von J. G. Markert aus Schneeberg (Sadjen) 
befindet ſich für gegenwärtige Meſſe 
am Fingang der zweiten Reihe vom Krackhardt'ſchen Hanfe aus, 
Bude New, 78a Firma Fenitlich. 
Auch empfehle ich mein: Spitzen- & Stickerei-Weisswaaren-Lager zu 
ſehr billigen reifen. 
Um gefälfige Abnahme. bittet x» ' Der Obige, 
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Den Impfang einer neuen bedeutenden Sendung ganz fe 

=] Winter-Heberzicher nach nenejten Facons u berg 
r von Brünner und niederländifchen Stoffen, von 18 bis 33 

| fl., fowie von ben jo jehnell vergriffenen Welonr-Joppen mit Steh: 

„> rägen und Ttegenden Krägen von 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12 fl. ift eine 

= Gebeitende Sendung wieder eingetroffen, was ſich biemit beebrt ganz 


O ergebenſt anzuzeigen 
— 2. Späth aus München. 
In der gewefenen Brauerei zum Jäcken 


jesigen Hanjes des Herrn Landgraf eine Stiege ho 
‚befindet ſich su ber — —* in Ma —— 


Herrenkleider - Magazin, Schlafröche- & 
JIoppen-Sager 
von Z. Späth aus Münden. 
‚ Verfauf en gros et en detail. 
Ich enthalte mich aller Marktſchreiereien. Mein Lager enthält: 
400 Herbit:, Winter: und Doppel⸗Ueberzieher, Paletots 
aerienn, Paletots Shipman, fowie das Allernenefte in Dorfay, Baletots 
im Tuch, Budefing, Drap, Satin Rips, Velour, Imperial, Double 
| = Chencilla, Düffel, Augora, Calmuf, Knideboder u. f. w: don 5, 6, 8, 
10, 14, 16, 18, 20, 22, 24 bis 42 jl. * 
| 520 Tuchröcke, Gejellihaftsröde und Frade, einreihige und 
I m zweireibige Facon, von 7, 8,:10, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18,19 'bis = 5 


— FR] ' 
I” as ” IE 


mar hr 
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Era 
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Hauſes des Hru. Yandgraf eine 


en H 
wint paouvag uouoſamos aꝛg 1! vjojohns 


— Ev. 


— F r 


— 


— 
— 


26 fl. A: 9 
1200 Allgemeine deutſche Schützen⸗Joppen, ſowie das 
Alerneufte in saufe en barque;. Joppen in Double, Tuch, Budsfinge ° R2 
& \ 


mp 


von 3, 4, 5,6, 7, 8, 9,.10, 18,:12 big 14 fl. ri 
* —— den —— — und franzöfifchen Stoffen, „> 
ſchwarze Hofer. in ‚and Budsfing- von 4,5, 6,-7, 8,8, 9," 
9°, 105 104, U —R — ur u. > 5 
0 Schlafröcke, in Drill, Double, Lama, Plilſch, Napolitain, Kan Hg 
Band: Te u. |. w., von 3'/,, 4, 4,5, 6, 7, 8, 10, 12, 14 B I. 
R J 
1200 Weſten in Tuch, Bucksking, Caſemir, Sammet, Moire, J J 
ra — Pique, von 1',, 2, 2'/., 3, 3, 4 4 5, 574.6 o 3 
i och a ee 
Burnuſſe, Havelods, Capuzen, ganz feine ‚verfchließende Nöde, ® | 
ie fich für jme Tageszeit eignen, Knaben⸗Joppen, Knaben-Anzüge.u. gu. | 
ſ. w. ebenfalls zu fehr billigen Preifen; ſowie englifhe Säde, Sagukte 2. Mi 
und Twiend. — — M% 
1400 Arbeitshoſen von 1fl. an.. —* 
#400 elegante Anzüge von 5,.8, 12, 16, 20 24 28, 32:bi842fl. & r 


L. Späth} 


* | aus München. 
Verfanfslofal in der gewefenen Brauerei 
wir ‚zum Jücken re 
jetzigen Haufes: des Herrn Landgraf eine Stiege, hoch. 
(Man bittet auf Firma und Verkaufs- 

| lokal zu achten.) 
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I in der gewejenen Brauerei zum Jäcken, jegi 
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Mu 6, 8, 1968 50 Pir. 
sener $& 0% 


‚Berlin & Nürnberg, 
I. Seminar Meibe Bude 31. 


Mene Patent-Da 
für bie Herren SpecereirMändler 


Inhall, empfehlen und, halten zur g 
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Neuestes Voyg werfen 
Einen verehilihen Publitum beige ich Hiemit zur Anzeige, daß ich auf biefiger 
Mefje gegenüher dem Schiepbaufe ‚zum Eſſtenmale ein Wogelwerfen aufgeitellt habe. 
Da diefes Spiel ein, für ‚Herrn und Damen fehr unterhaltendes it, der Wurf much nur 
3 tr foftet,, wobei ein Preis von 6-fr. bis 25fl. gewonnen werden kann, fo bin ich fiber: 
zent, daß Niemand unbefriedigt meine Bude verlaf wi bitte 
Zuſpruch. 













we Für Damen beacht 
Eben exit  angelommen „amd: die ‚hiefige MEffe 
ich mir auf eine fehr ‚große Auswahl von Achten 
ier Garnituren, Points, ‚geklöppelten 
———— ete (ammtlich — aufnterffan 
ih zu möglichit billigen Preiſen werfaufe. 
Sure N ** 


3 DIE 


r. 81 in der. 2. Heihe vis A vi dem Kracpurhe'ichen Wie 
147 { 3. F 


A. Vinzl, 


2) aus Graf bei Garlshat, iu Bhriertzll 
Avis für, ger | | Befanntmahu = 






ng. 
u Ban Kommenbden Monte den 
Einige Taufend,, gütye Hafen werben | 20, Detober —— Uhr 
wegen den Fellen in einen Parthien ge- anfangend ſollen im Haufe Diftr. 
Kauft, Ferner Paufe ich Alle Sorten Heine Felle 11 Mr. 1028 iin der Königstraße 


| —— pi — „nerichiedene, Möbles worunter ein 
E tagere, Canape, Sessel, 
Er in en Rt. 196.) 1 Bekretär, verjhieden Qom- 
Unterzeichneter iſt —— am Diens— en ; spiegel wur 1 
fag den 21. Oktober Nachmittags 3) 0; DOCK“ Bad 
ühr beim Großkopf beuanntesgelder, als: „KTOSSE blecherne Bade- 







p Bee: im ER Ah „Wanne und anderes He äth 
„eder in Pictendpf, öffentlich gegen ſofortige Bag ig deritei- 
| — a — jgert werben, wozu eingeladen * 
1 Wiefe im Oren, 1% ebern 
: —5 — ——331 biltigft zu haben in 6e- 
zit verpachtenz nähere Pachtbedingungen wer frells _ —— — Liegeis. 
den dafelbft befannt gemacht. \ [2,2], Zu verkaufen 
Bamberg, den 19 Oftober 1862. eine rang? Deiziegel ul m. 
| ? nebrere größere Fenster mit ahmen un 
— J — —— Glas, noch im brauchbaren Zuſtande m. %. 
“7 Biehung‘ Sreiburger Loeſe. [2,1] —— | 


= ven = Mehrere 9 bis TOeimrige Wirtenbienfäfier 
— Feier ec u = eben —— mit eiſernen Reifen“ und gut erhalten wer⸗ 
3007, 4030, 5303, 5029, 5080, — 






- — 








Fu verfaufen. Wiehen 2äNI 

417 Eichenabschnitte (meiftens obnel| [2,1] Es ift ein möblirtes Zimamer nebſt 
At) 9 Schuh Iang, 12—13 Zoll Durchmeſ⸗Alkoven parterre an einen ledigen Herrn bis 
Jena, Ted JE Dei aften Diftrift Ir Nro1406.||den 1. November zu vermiethen. Rh, 2c. 
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By Timm 01 '8 Ce Ray 


1778 ; 


Mit Löniglicher. Regierungs-Bewälligung. 

Leniner’sche 

Hünneraugen Pflästerehen 

3 Stüdt'a 12 fr, das Dub. 42’ Er) empfiehlt 
Erz. Jos. Leinäinger, 
[40] Königsstrasse. 


= Kolb, _ 
Eravatienfabrikant aus Münden, 


empfiehlt fi) in allen Sorten Cravatten 
& Halstüchern zu den billigften Preiſen. 
Die Vude befindet fi in der Mitte Haupt 
reibe Neo. 71. [4,2] 
wie macht biemit die ergeben- 
"fle Anzeige, daß er jo eben mit ie 
großen „Auswahl eigg uresa, bier 
Agekommen ift und RE: ber Dauer 
biefiger Meſſe feil hält; ebenfo werben da— 
felbft derartige Figuren ſchnell und bilfig re- 
parirt und broncitt, Der Stand _ift vor dem 
„Bamberger Hof.“ 


[3,2] 
J. Landvogt aus Würzburg. 
Bettichaften, Briefitempel 

und Schablonen aller Art, befonders auch 
Heine Schablonen zum Zeichnen auf Weiß- 
zeug, werben ſehr ‚billig verfertigt und. ver— 
kauft diefe Meffe vor dem Kradhardrichen 
Haufe vis a vis von Uhrmacher Burger von 


[2,2] Gravenr J. Schmid, 


Stadt - Theater in Bamberg. 
Sonntag den 19. Oftober. 11. Borftel- 
lung im #. Abonnement: Dumm, düm⸗ 
mer, am dünmmften, oder; Drei Can- 
didaten, Poſſe _ mit Gefang in’ 3 Akten 
von Feldmann, Mufit von Ab. Müller, 
Berfonen :- Niflas Babel, Gutsverwalter (Hr, 
Beer). Anna, feine Mündel (Kuln. Wolf), 
Hanns Babel, fein, Bruder (Hr. Kriehuber), 
gel (Hr. Schröder). Viahl (Hr, Kraus). Ser 
deiperger (Hr. Werel) Röhrig, Wirthſchafle⸗ 
ein (Fr. Hanfen). Hichel, Knecht (Hr. Schiff 
mann). Hanne, Magd (Frl. Doris). Primm, 
Nachtwächter (Hr. Hurler). Kledjer, Schulmei- 
ſter (Hr. Lunz. Gafpar (Hr. Hoffmanıı). Mel- 
chior (El.Lunz) Balthafar (fl. Eidnen). Chri- 
ſtoph (EL. Beder). Joſef (kl. Müller). Liſette 
Frn Huppmann). Fanny EGrln. Fiedler). 
Knechte, Magde, Bauern, Bäuerinnen. 
Preſe der Platze: Loge 1 fl, Sperrfik 48 
fr. Stehparguet 36 fr. Parterre 30 fr. Am— 
phitheater 18 fr. Gallerie 12 fr: Kinder 
zablen für Loge u, Sperrſitz ben halben Preis. 
Barterre-Billet3 find bis Nachmittag 4uhr 
zu dem ermäßigten Preife von 24 fr. in ber 
Wohnung des Hrn.Kfm. Ringelmann zu haben. 
Zettel find an der Caſſe zu 2 Fr. zu haben, 
Carl Sulzer. 

















Kaſſabffnung 1,6, Anfang '/,7, Ende 9 Uhr 
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lirchen iſt ferner, ei 
ya ‚Der. 18. Oktober 1, fl. 
den⸗Schein . Ihr. Od tin, il} Hana 1 I) Sam 
1.26 2BR Bi ee 
xıtersiaktn Namens und & eBurtsfefte J —— 
"ud der Königti Hat ehe nn er i * — AA ag 
längjt bewährten patriotiſchen Sinn ‚einen treiflihen Ausdruck gegeben. Die 
Kae Eu Socatiten 'de8 a wären zum achte At, am 
—— — der Ballſaal Ein Rieſenbouquet das die halbe Höhe des 
Saales, ih defjen Mitte’ es mit bewunderter Funftfertiger "Hand aufgeftelit 
war, Und wozu die feltenften Gewächje aue ber reichen Kunſtgaͤrtnerei des Her⸗ 
ren Vergnagungsvorſtandes entnommen waren, erfüllte das Haus mit Wohlge- 
rüchen und bildete mit den finnig durch den Saal gewundenen Guirlanden 
zu den im Brilfäutfener ſtrahlenden Namenszügen Ihrer Majeftäten bie 
würbigfte Staffivitng für dieſe patriotifche Feict 
7 Dabei Herrfchte allgemein eine von den Gefühlen treueſter Anhänglich- 
keit an das ‚geliebte Negentenhaus gehobene Stimmung. 
— ‚Mon kann nicht umhin, den Feſtordnern volle Anerkennung auszu— 
Vreden, = °° 0 | 


Die Maffe der Scehenswürdigkeiten auf dem Schießhausplaße ift nie 
größer geweſen als’gegenwärtig. Geſtern Nadymittag drängte fich das ſchau— 
und ſpielluſtige Publikum bei güriftigem Wetter bis zum fpäten Abend von 
einer‘ Bo ellung und don einer Bude zur andern. Die größte Anziehungs— 
"traft übte aber. der gothiſche Kunſtpalaſt ver Familie Hirſch, deren Leift- 
ungen das ihnen im Tagblatte bereits gefpendete Lob volllommten vechtferti- 
gen. Der’ Zudtang war bei diefem Palafte ſo groß, daß die Leute foͤrmlich 
mit Gewalt abgehalten werden mußten. Gewiß eine große Seltenheit bei 
iſen michen Produktionen. 


JGur Heinsleinsfrage.) Um einem Weiterumfichgreifen von 
‚gehäßigen Angriffen zwiſchen Publikum und Brauern Einhalt zu thun, wol— 
len Einſender dieſes den wahren Sachverhalt in dieſer Frage zur richtigen 
Würdigung und Beurtheilung ihren Mitbürgern unterbreiten. Schon ſeit 
Jahren gehen die hieſigen Brauer, aufgefordert ſowohl vom hieſigen als aus: 
wãrtigen bierlonſumirenden Publikum damit um,’ das Brauen und Schen— 
fen’ des’ Heinslein abzuſchaffen. Zu verſchiedenen Malen wurden Anträge 


gegangen: 
"Mm. 1.Gur 








— 
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Ol 
zur Verbietung des Brauens desfelben an den Stabtmagiftrat und am eine 
hohe fl. Kreisregierung gemacht, ja im Jahre 1859 wendete man fich jelbit 
mit einem derartigen Geſuche an ein hohes Minifterium. Der Beſcheid des 
jelben war aber gleich denen der anderen Stellen, man könne das ‚Hein: 
leim-Brauen nicht gebieten, folglich auch nicht verbieten; .es ſei dieß Iediglis 
(Sache der Brauer. | | —— 
Daoa es ſonach blos den Brauern in die Hand gegeben, ob ſie Heins- 
fein brauen wollen oder nicht, die Klagen von Seite des hiefigen wie ans- 
wärtigen Bublifums immer lauter wurden, das hieſige Bier würbe zuichr 
mit Heinslein alterirt, man auch nicht glauben "konnte, dag der Heinslein 
ſogar innig mit der. hiejigen Bevölkerung verwachſen ſei, da endlich entfchloß 
jen fich die Brauer, freiwillig und ohne jede äußere Einwirkung, für dieſes 
Jahr verfuchsweife das Brauen und Schenken des Heinslein einzuftellen. 
Die Zumnthung des befannten Einſenders im hieſigen Tagblatte, als 
wollten die Brauer blos ein Hinauffchrauben des Preijes desjelben von 1 Fr. 
auf 2 Er. per Maaß bezwecken, müfjen diefelben mit Entrüftung zurückwei⸗ 
„Jen; hätten ‚fie dieſen Zweck im Auge gehabt, fo wäre ihnen fein Hiuderniß 
‚um Wege gejtanden, und es wäre jedenfall® von Geite der Brauer eine 
‚Preiserhöhung leichter durchzuführen geweſen, als der Beſchluß, gar feinen 
‚ Heinglein zu brauen, | | 
r Eine fernere Einwendung desjelben Einfenders, als würden die Brauer 
jest doch ihren Heinglein für Bier ausſchenken, verdient gar feine Wider: 
egung, denn abgejehen von der Controle der Polizeibehörde, ſo kann, wo 
fein Heinslein gebraut wird, Feiner für Bier ausgejchenft werben. Nachdem 
nun obiger Beſchluß von den Brauern gefaßt, wurde er auch vertragsmäßig 
feftgeftellt, und von jedem einzelnen durch Unterjchrift bejtätiget. ALS da- 
mit einverjtanden haben Jämmtliche Brauer unterzeichnet, mit Ausnahme bed 
Schuberth zum grünen Baum, Müller zum Greifenklau und Grafjer auf 
dem Michaelsberg, welche beide Letere aber durch Berpfändung ihres Ehren: 
wortes ſich für Einhalten des Vertrages verpflichteten, Aber von diejen 
Männern, die theils ihr Ehrenwort theils ihre Unterſchrift für Einhaltung 
des Vertrages hergaben, verläugneten vier nemlih Reges zum Bären, Op: 
peit zum goldenen Löwen, Kunzmann zum Pfau und Müller zum Greifen 
Eau, den Vertrag und wollten. auf Koften ihrer Mitbrauer, die an dem 
Bertrage Feithielten, ſowie auf Koften des Publitums die, Gelegenheit beni- 
‚sen und in ihrer Weisheit anftatt Heinslein Schöps, was jedenfalls das 
nämliche, aber unter veränderter Benennung ift, die Maas für 2 jtatt 1 
Kreuzer dem Publikum aufbringen. Der Magijtrat aber, ber ſogleich ihre 
Abficht, das Publikum zu hintergehen und ihre Tajche zu ſpicken durchjchaute, 
wies fie mit einem folchen Antrage zurüd. Von Seite der Brauer wurde 
auch noch wegen Vertrags-Verlegung Klage gegen diefelben bei ber. zujtän- 
digen Behörde geftellt. Das ift der auf Wahrheit beruhende Sadverhalt. 
Bor der Hand Übrigens werden die Brauer am dem Vertrage feſthalten 
follten aber. befondere. Verhältniffe eine Aufhebung desjelben veranlaflen, ſo 
werden dann die Brauer, die Heinslein brauen wollen, jedenfalls nur fuͤr 
‚4 tr. die Maaß ausſchenken. Ä 


Bei dem diesjährigen Gentral-Lanbwirthicheftsfefte in München erhiel 
ten im Kreife Oberfranken unter andern noch Folgende Preife und zwar bie 
große. filderne Vereinsdenfmünze mit Ehrendiplom und Preisbud Hr. Gaſt— 
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wirth und Deconom Reubl in Breitengüßbad, Bezirks Scheßlitz; und Hr. 
Mevierförfter Dütſch in Gößweinſtein; die Meine‘ filberne Vereinsdenkmün 
mit Ehrendiplom und Preisbuh Hr. Gutsbefiger Glent in Gärtenroth, 
Bezirks Weismain, Hr. Deconom und Gaſtwirth Lunz in Neuhaus, Be 
zirks Holfeld, Hr: Pfarrer Igl in Liefenpölz, Bezirks Bamberg 1. Hr. 
Lehrer Shynidhelm in Weißenbruen, Bezirks Kronah und Hr. Lehrer 
Zoller in Rattelsdorf, Bezirks Seßlach. | | 


Permanente Ausftellung im Kunftvereine: Sonntags-Morgeft im Früh: 
ling (Motiv aus Würtemberg) v. Schüz, Pr: 300 fl--Der Simfee-v: Scher- 
tel; Preis 550 fl. Madonna mit dem Kinde Stih nach Schrader v. Eis, 
chens. Chriftus nah Memling v. Schöninger. Partie von Hoheneppan gez. 
und get. v. Richter. WR? 





Als Vorort Für die ädhfte Berfammlung des deutſchen Handelstages 


wurde Braunſch weig gewählt 

Aus den Verhandlungen heben wir noch hervor, daß Hr. Karmarſch 
aus Haunover das franzöſiſche Bertragswerf, ‚wie es geboten, als einen Fluch 
Deutſchlands verdammte. Er jagte, es jei traurig, daß. man ſich im Norz | 
den fo jehr über die Anfichten des Südens täufche. Dies beweile ein von 
ihm erlebtes Hiftörchen. Ein feiner Berliner habe zu ihm Karmarſch) ger 
faßt: „Im Süddeuiſchland warten die Leute nur darauf, Preußen "werden 


zu wollen.“. So weit geht: bie Verblendung und Arroganz! 


Eine engliiche Freundin hat Garibatdt zu ſich mach ihrem Gut in! 


Rordwales eingeladen. Da er dasjelbe Bis an die Gartentreppe zu Schiffe 
—— jo glaubt ‚fie, daß er bald dorthin kommen wird, ba er zus 
gelagt bat. | h 






uldien richten). Die Schul: u. 
wurde Bea Santa x Anton Dieg in Neuborf; — die Schul: und Kirchendienersftelle 
in Neufang dem —* — Kont. Albart in Kupferberg; — die Schül⸗ u. Kirchen— 
dienersſtelle in MarktZeuln dem Schullehrer Adam Halbig in Frauendorf; — bie Schul: 
helle in Mannbach dem ——— Erb. Schubert in Grosſchloppen und endlich die 
Schul: u. Kantorsftele in Brand im Folge Präfentation dem Schulfehrer Joſeph Fiſcher 
in Berg verliehen. i 











ze ee De Fee ———— 











—— tmad ing. / 

m Auftra niglihen Bezirfsgerichts Bayreuth werben von dem unterzeichtie: 
ten Notare mid ee Wirtbehante —— els am 
uſtag den 28, I, M. Nachmittags 2 Ihr, 

zwei — Kühe, geſchatt auf 150 fl., gegen ſofortige daare Bezahlung öffentlich 
* * und erfolgt der Zuſchlag, wenn. brei Vieriheile des Schätungéwerthes er— 
e ind, Tu% 

Sollfel 

44 * rn ar 


, am 18. Dftober 1862. 
Ä D 
Reg. Nr. 275. 


„ Der föniglihe Notar. 
Adolyph Küfter, 










Aal X Mon r de u an an m 8 n Bi; u mycbin 
Ed m Ye 8 den 24, November c., Vormittags 10 Uhr wird durch die 
unterfertigte twerwaltung, auf deren Gefhäftszimmer dahier, das nad dem für die 
figen Gutswalb ngen —— Wirthſchaftsplane zum Abtriebe beſtimmte Holzmate— 
auf einer" Dont 380 Tagwe 50 Dez. im Walbpiftrifte Shwarzbplz, der 
— ——— Drockan, anf dem Stocke und im Ganzen, an den Meiſtbietenden 





dinutt Sgwarzholz, 3 Stunden von Bayreuth entfernt, und unmitfel- 
indenharder Strafe liegend, ift auf einer Fläche von circa 30 Tagw. 


\ 
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mit 100 — 110jährigen Fohren und Daten, die größtentbeils ſehr fhönes Bau- u. Nuk- 
holz / Befonders zu.’ Frame geeignet ; Kiefern, und mut auf einer Flaäͤche mit circa 3,50 
Tagw. mit 60jäh —— gaben: und Fichten beſtockt. In der achten Amgegend befinden 
ih, —T Schnei if welchen das gewonnene Material geſchni tten rate fan. 
— Blu Yu ie ch mit legalen a a ka hen — au: 
weifen ein erden —* mit dem Bemerken ein die, näheren ufsbe 
dingungen bei der ertigten Rentverwaltung jederzẽit —5 werden konnen u. ba 
die, gutsherrlichen⸗ Forſtbedienſteten angewieſen ſind, das zu verkaufende Matetial allen 
— noch vor dem Verſirichtermine genau, orgiwei en. 
Trockau am 16. October 1862. si sh llor 
Bi”. von, PAARE aD nal 


Ai 












tom TR 
{ n * 
2 > Di ‘' AR — * —8 AREA 
* HR Ihn Ir) 
Todes- 2 nzeige, 
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U ei ae 








. Es Hat dem Alfgitigen Gotte in feinem BE Rathſchluſſe 
unſere inmigft‘ geliebte Mütter, Schweſter, Schwägerin,’ Tante und bh 
tanie, die 3a ma ae 


königliche Kerieufüastereiiiiätunen Ha ande — 


Matin Theretin Ahntg Cote, 


.. „geborne, BHW, Nenanld, .., 
heute. — 1 Uhr a‘ Tangent und Ichweren leiden ‚un Folge, von. & 








ersſchwäche und eingetretener, Lungenlaͤhmung nach öfterem Em 4 der 

Sacraͤnene Yu ſich in das ewig beſſere Jeuſeits abzurüfen en e 

Charakter, die tiefe Neligiöfität und die zärtliche Liebe ber Bertigenn aus —* 1J 
zu witrdigenwiffen 18 


wird großen“ 
nahme nicht verſagen. 

- ‚Ruben ir bitten, der Leichenfeier am ‚Dien Ei Sad 310% IR. 
vom ‚Leihenhaufe aus und dem Trauergottesbienfte in ber Domfixche am Mitt: 
woch Morgens 9 Uhr gütigft behvohn aM wollen, empfeh ehlen wir die edle | 
| Verblichene, dent frommen Gebete F en Verwandte, — und, 
Bekannten und bitten um fortdauternde Gegend t. 
| Bamberg, am 19. Oltober 1862. 


Die tieftrauernden Sintröfiehenen, 






r 








— Zur den Beachtung ; Bi. 
Zur gegenwärtigen Mefle erlaubt fich feih ende — 63 
! ges Lager: ber feinften , golpenen, und ſilbhe En —— — amd; F 
J Spindeluhren für Herrn und Damen, Barif ndu les, 
Zafchenwecker u. Wanduhren zur Anfiht * me befiens zu empfehlen: 24 
Garantie wird geleiftet. Bei HR bie Brümmplähte in "bi Em Ki 


SE Berienlng naeh, A ne 
| | ei rim... 
uhrmacher HN. 587 nãchſt ber — 








B3 Unrmiachermeifters Leitherer, bei weldem ich feit mehreren Jahren Al Ge 















rip 
5. 


l BE si ah a Ai m — m 
O —— III 


Ä Gerchäfts- Eröffnung. 
Nachdem mir vom hohen Stadtmagiitrate eine Uhrmacher-Couteſſſon ver: 8 
liehern wurde, beehre ich mich einem hochverehrlichen Publikum ergebenjt befannt, 8 
zu machen, daß w mein Gefhäft unter'm Heutigen in dem Haufe des Herm; $ 
e ’ 


ISEIOTITTT 
DOC 









—— * N eo } 5 * 
Indem ich mein wohlaſſortirtes er aller Atten Cylinder- , er- 
& Spindeluhren in Gold und Silßer, fowie Btock- & Wan n 
#3 empfehle, fichere ich bei vorfommenden Reparaturen die promptefte und billigfte 
E53 Bedienung zu und bitte gefälligit mein Firma zu beachten. 
*F Bamberg, den 20.,Dft, 1862. 2 Hochachtungsvollſt 
Mich. Montag, 
Uhrmacher am Fuße des Domberges, neben 
Pi der ‚Hofapothee. 






.; 


—— Pad 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt wiſchen 
ud New⸗-Mork, 


eventuell Southampton mlaufend: 
PRoft-Dampifchiff Teutonia, Capt.Zaube, am Sonnabend, den * 
A Saronia, „. blers, am Sonnabend, dh 15. Novenbr. 
PN zit. „.zrautmann, im Sounabend, den 29. Nopembr. 
wu vn. Meier, am Sonnabend, den 13. Dezember. 
Hammonia, „ Schwenfen, ın- Sonnabend, ieh 27. Dejember. 
Paflagepreife: Erſie Cajüte. Zivert: Tajilte. Zwiſchended. 
Rad New. York PrrErt Rtpir. 150, Pr.Crt Rthir 100, Pr ErtRthlu 60. 
Nah Southampton "Pf @t. 4, DB. &t: 2. 10, Pf. &t. 1. 3. 
Die Etprditionen ber obiger Gefillihaft gebörenden Grgelvaderidifje Anden fett: 
nah New:Yorf am 1. Movember per Pad tihifi Donau Capt Meyer. 
„ " „u 15. November k Deutichlaud, Henſen. 
„rüberes zu erfahren bei Auguf Bolten, Wm. Miller's Nacht ‚, Sumburg. 
ſowie bei unferm für Ober. umd Unterfranten concefftonirten 4 


MB. Hesslein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163; 


Meisel’s Kunst- und wissenschaftliche Ausstellung. 
| in der großen genen Bude auf dem Schießhausplatze. 
N Neu angekommen und zum Erſtenmale bier aufgeftellt: 


Die Gefangennehmung Garibaldi’s 2c. 
0.» Brate-Abtheilung: Theätre histerique, 
enthält bie merfwürdigften Begebenheiten alter und neuerer Zeit 


\ > J —B 

J weite Äbtheilung: Anthropologisches Cabinet, ; | 

2 Baahenbige pioiige lebensgroße Sammlung aller Menjchen- „AV 

Race md Tihrer) Abarten bev ganzen Erde, 8 

ritte Abth ung: Anutomisches Museum, 5.‘ 

Ev oder Borzügliche Sammlung von Wachspräparaten, anatomiſcher 

whyſiologiſcher und pathologiſcher Gegenſtände, Naturſeltenheiten ac. 
| —— eöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr. 

a Alles Nähere beſagen die Auſchlag⸗ und aus gegebenen Zettel. 

Juu zahlreichen Beſuche ladet ergebenſt ein 
















— Eduard Meisel 
“Pl ! aus Naumburg an ber u B 
we r 
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Ss BE RED TAREN —— — — X — > me), N at ES ir 
SE SER RE TEE N N ME ER REIZE — — 
. Bedeutende Nachfendungen! J 
2 + . 5 SS 
5 in serbi- & Winter-Palctots, Wintermäntel °F 
SE; mit Kragen, jo wie auch von den ſo ſchnell vergriffenen &% 
—P | NE 

T Jacken a 1 fl. 30 kr. \ 
. — 


T ze PATE dad, f y 
 „Damenmänte-Magazin 1 
i am. grünen Markt N 
im Haufe des Herrn 4 


" BäckermeistesStiegelschmitt I 

















A R " , in ı! 7 'y 
—J über 1 Stiege it 

& . Ks 8 
X EIER ENTE — I In SE IENT RETTEN | 
— DENN ————— 


Uur in der Hauptreihe Dude Ur. 50 mit rother Firma verſchen, 
befindet ſich das große 


Damen⸗, Herren⸗ & Kinderſtiefeletten⸗Magazin 


von Carl Weiss au Regensburg 
zur Bamberger Meſſe mit einem zeichhaltigen Lager ber eleganteſten Bommer- 
- & Winter-Stiefeletten & Schuhen. J 

Wegen Aufgabe. der Meſſen babe ich mich entſchloſſen, mit meinem ſämmtlichen 
Ir einen totalen Ausverkauf zu halten, und werde um mein Vorhaben zu erreichen, 
weit unter ben Selbſtkoſtenpreis abgeben. — 

Der Beſuch hieſiger Meſſe vom vergangenen Jahre euthebt mich aller weiteren 
Empfehlungen von folid gearbeiteten Waaren, und ift namentlih die Vergrößerung mei— 
nes Lofo-Gefhäftes in Megensburg die Urſache, daß ich zu meinem Bedauern bie 
Meſſen in ——— Nürnberg nicht mehr beziehen kann, weshalb mein Ausverkau/ 
feine gewöhnliche Marktſchreierei iſt, wovon ſich meine verehrten Kunden ſelbſt über— 
zeugen können. 

Danfend für das mir fo große gejchenfte Zutrauen, werde ich für gegenmärtige 
Mefje durch auferordentlichen billigen Nerkauf meines fümmtlichern Lagers, bei ben wer— 
then Bewohnern Bambergs und Umgegend mir ein ferneres ehrendes Andenken zu be: 


„ wahren fuchen und ladet zu recht zahlreichen .Einfäufen ein 


5,4 
Cart Weiß, Shuhmader aus Kegensburg. 


In der Hauptreihe Nro, 50, mit vother Firma verjehen. 


— — — 
— — — — 
— — — — — 


— —— . ! Pac) 
:s Franz. Longshawls & Mailänder :: 
:® Seidenstoffe sowie Kleiderstoffe *; 
38 it Wolle und Halbwole, Tuchtiſchdecken 8: feidene Tafchentücher, 5* 
58 werben. von heute ab während der Meſſe zu: ſehr billigen Preiſen ausverkauft. = 
5 2 '@ e . 25 
9— M. Friedmann, kommend ans Leipzig. \ 

22 Stand; Marktftroße im Haufe des Herrm Advokat Napp, — 
6* n *. En Im Bambergerhof. SZ 


— — * — — — * — E 


33) Duts@ii Für Damen... de * 
en > lische Nähnadeln 25 Stüd 3 fr., g 55 5 Stüd 2 Haar- 
nadeln 00. d 2 fr. Haken und Schlingen 100 pa Ir tricknadeln 


8 
das Geftrid 1 fr. Carlebader Stecknadeln (Klufen) dad no 3%. Stopfna- 
deln u 1 tr... Schnürsteft 4 Stüd 1 fr Sicherheitsnadeln (Klammern) 
2 Stüd 1ft Shawlnadeln das Duzend 3 Fr. ande u Pa Bas Stüd 2; fr. 
Porzellanknöpfe 6 am Ara 3. Alle Sorten rau u 
Grite Heihe am K — 66 Haufe 
Rühsamen, em aus Schwabach. 
———— —— 


Das große 


——— Aledermagain 


aus Nürub erg 


bringt einem bochgeehrten Gefamm ublikum Bambergs fowie re eh, sremden Ak Radrict, 
daß 3 cn 34 gegenwärtige Ar mit einem teichh ee Rleiberlager 
für die Herbſt⸗ und Ihterfatfor on Ki und auf möglichſt billigfte Preife aufmerffam 
machend, fehen fır ‚ihrem Verkaufslof 


Hm. Haudmann am Matplatz 


einer zahlreichen Abnahme entgegen 


Die Vetpeitigten. 


Sei dern Win (2, 2) 


Katyar Schuberth aus aus Stadt Aronad) 


jmpfiehlt Me —F Meſſe ae mit einem Lager von guter, troͤckner Keruſeiſe, 
ao0wie abgela felferzen zu. den äußerit billigen ‚Preifen. Für das feit Jah: 
ven gejchenkte ——— dankend, ſehe ich diesmal einer gütigen Abnahme entgegen. (4,3) 


ge Bude befindet jih in der eijten Reihe am Groß'ſchen Hauſe. 


„euldI9aA- ysuny“ 
—* Dun ayroy U94819 259 ın pıl paudlag sang N 
,* a» 2 8I PINS erg Voab a9 "waug ame faayagjspeg-unyey 
4 72 219 ZI uoa ayg) arg sdıyy aun ↄa44040 ap TIog *sugyıpoden 
43 7% 919 0% usa a9 ag mag ano m Funy@ qun aadoy 1 ZyZzIeqAM 
23 0%. 819177 uon 2y9) Ag ’uranyg gun wagauf wopv wm.(zyZ) unyey 
1 goaanyE oab au up “ualrak wßıyig Pipuagaorl 
‚nv ne H09 pr almuyua ol “qua uobonlob ahpack um agal uavoge 219 J6Ug 


Me Anzeige, ee F J 
Dem hieſigen und * rtigen Pübtifum’ Kolb, 

ee a dur Bimeige, fas ih sie Crapattenfabrikant aus München, 
Br Austahl von Mtnte en un empfiehlt fi in allen Sorten Cravatten 
Bily, BIRfh um Zus eifeletten © Halstüchern zu ben billi alen Preifen. 
aller Art, beziehe. Anch empfehle ich befonders ne a hack ER m 9) 
meine neue Sendung der tühmlichft bekannten PROBE ES TE..." ——— 

StiftensSchube das Paar zu 48 fr, zum 21 Danbholzverfauf. 
neverfanf, | ‚600 Stüd 3" shübiges mit Zfchlihtgen 
w Achtungesvoll Böden, 400 Stück 2ſchühiges mit 1,ſchuhi⸗ 
ilh. Räbel, aus Nürnberg. 'gen Bäden find zu erteilen Wo? ſagt die 


Meine Bude, Neo, A, befindet fi in der Erpedition d. Bi. 
eriten Seminar-Reihe, umoeit der Tagblatte-|| " 


FR 








‘ 








6 Offeri 
rpebition, Bei dem Kafernen-Neubau (Koppenbof) 
Auszjuleibendes Kapital, ‚finden tüchtige Steinhauer bauernde-Be- 
soo fl. find auf erſte Hypothef Buk ſchaftigung Die Accordanten 
* auszuleihen. Wo? ſagt die Erp. d. B Wöilfel & Knarr. 
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[33] Empfehlung »*-- na et Dienſt-Geſuch. [ER] 





aus= 


Muterzeichneie empfiehlt eine große ‚Ein junger ſtarler Wenſch fucht als 
Kaswahl jelbft verfertigter MBlun- —— — — ber Exped. 
men. für iodiſtinnen zu äuferfty ohnnng mit 7 Zinimern if bie 
billigen ale i zu uß 18 N zu vermiethen. Diefelbe u ent- 
e — weder im Ganzen oder auch ‚getheilt abge: 
Anna Diringer \ eben werben, Näheres int der -Grpedition. 
©. ;%” auf dem Michaelsberge. . t - Theater berg. 
— EEE +, Montag ben 20. Dftober, 12. Voritel: 







Te 
Die Ladezeit des Rangſchiffers hung im 1. Abonnement. 1. Gatvoritelung 
Adam Stöcleiws We, des Herrn Wilhelm Nolte vom Stabt- 


endbiget heute Abend, :  ° ‚theater zu Aachen? zz is,‘ ober Kö⸗ 
* Bamberg, 20. Otur. 1862. 4911 und 9 ochter. Dramatiſches 
F. 4. Wucherer, ‚Ge icht in 5 en von F. Halm. Perjo: 
Güterbeitätter ‚nen; König, Artus (Hr. Spahn). Kenneth v. 


2: z er "Schottland, Lanzelott von See, Gmein, Tri: 
* Süssbückinge’zum Braten und aan ber Meile, Percival von Wales, Ritter 


engl 1. Speckb ückinge zum Roh⸗ber Tafelrunde, (gr Lunz, Hr. Kraus, 
eſſen/ bei — Rn ö @ 

ia — Köni ene + iffn 
Vie. Jar. Ar do. lan Röhter @). 6— Al“ 


Hr. 


ecker, Carl, Sulzer). Des 
ann). Gedric, 
er (J Lunz). ©i- 
nevra, Königin Gr, Müller). Oriane, Mercia, 


— — — — — — — 
Regensburger Knack - und Brat- — a, 
Würste frifch eingetroffen in der Nieben.Hoffräuflein der Königin (drl. Huber, Sl. 
Tage bei j * ie —— en (Br: 
anfel). Grifeldis, Gedrics Tochter, Percivals 
Johann Teupser. dausftau (Irl. Kramer). Ritter. Damen. 


Percivals Bafallen, Gri 


is Frauen, Diener. 


— Es wird fogleich oder zu Martini ci jeld 
a rigen „* Cedric, ein Köhler als Molte.) 


braves Mädchen gefucht, welches ſchön was 
ſthen, bügeln, nähen und ſtricken fann 


Preife der Pläge: Loge 1 fl., Sperrfig 48 


und fich au noch anderen hänslichen M- Stehparquet 36 fr. axteree 30, Er. Am 
Hrbeiten unterzieht. Die fih darum espbitpenter 18 fr. Gallerie 12 fr. Kinder 
werbenden müfjen gute Zeugniffe haben, zahlen für Loge u. Sperrjig den halben Preis. 
und fid) -über längere Dienitzeit ausweilen! Barterre-Billets find bis Nachmittag 4 Uhr 


fünnen. Näheres in Königsſtraße Nro. 998, 


zu dem ermäßigten Breije von 24 fr. in ber 


über 1 Etiene, [2,1] | sohnung bes Hrn. Kfm.Ringelmann zu haben. 


Geſuch. 


Zetiel find an ber Caſſe zu 2 Fr. zu haben. 


⸗ BRETT . 4 © . 
o Es wird auf nächſtes Ziel ein Mädchen Kaffaöffnung '.6, Kufng' * Ende 9 Uhr. 


ae welches fehön nähen, wafchen und 


bügeln kann und zur Hausarbeit willig iſt. Dienftag den 21. Oktober. Abonne- 
ment suspendu. Auf Verlangen: Die JE- 


KaufGeſuch. 


Es wird ein ſchwarzgewirktes gut erhal-iger. Ländliches Sitteugemälde in 5 Meten 


tenes Damenhalstuch zu kaufen geſucht. N.ꝛc. von A. W. Iffland. 








— — 


(Bamberger 
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z N 
of.) HH. Kftte,; Forſtner v. Chemnig, Lör] v. Hochheim, Mohr v» 
Mannhm, Grothe v. Lpzg, Schnauber v. Offenbach, Daber v. Rheydt, Halmücdkv. Cöln, Otto v. Wrzbg ⸗ 


‚Hilperlv.DVlainz,Mellerv Düſſ eldf, Goldmann v. Burgebrach, Quehl v. Nrbrg, Leopold v. Magdebg⸗ 


delbaum v Fürth Berycon v. Frkfrt, Weyermann v.Dülten,Exnft v. Zürich. Vogel, k.Hauptmi, 
1 Bar.v.Ditfurth,t.Oberlient.v.Forhaeim.Quaas,Conditor v.Dresben. Wildert, Gymuaſ.Lehrer 


v Wiesbaden. Rügemern.Tchtr.v.Wrzb ‚MinDyneleyu.Bermesv.Englod. ' 
g ch zbg. MißDyneley g — 


(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Erhard,Ktohler, Men old,Hofmann,Hab 


ner u. Aſſersberger v.Fuirt, Schoͤnthal Förtſch, Dilch ert, Oswald, Bade,Ebenauer i Wilerzov Nrbg, 
Lenz, Friedmann, Roſenblüth, ellheim, Hirſ ch Roll, Bidert,Lamur u Fride v Fürth, Gröger vAlm, 
Manhard v. Muchn, Bibert v. en Roll u Fiſcher v. Augsbg, Engelhardt Wwicau Vogel u. Thal⸗ 


heim v.Friaul,Mönd u. Schippev. Lpzg. 


(Goldener Engel) HP Kflte.: Walther v. Thurnal, Panonali u. Ordiuaro v. 


berg, Stud, 
Operftreit, Trihur Geſchaftemann v.Schlefien. 


ne ı Mebipietmmter Berontwortlimfent dee 





Berlegere 9. Mm. Rernhl. 





Venedig Lenzioni v.Rocartı, Meufel v. Coblenz, Langbein v.Bonn.Derifch, Stud.v. Wrzbg. Sch aum⸗ 
— — Dantenjeld. Müller v. Ebern. Eſcher n. Frau, Lehrer v. 


zn 
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J 9 1, 
I "4 I ’ 
F I 


der Stade E Bamberg. 
es Dienſtag, den 21. Oftober, re. 


Nach einem vom ft Staatsminifterium der ‚Finanzen ergangenen, Ent- 
Ichliegung werben; bie feit längerer Zeit geführten 58 wegen verzoͤger⸗ 
ter Vornahme won Bodenvermeſſungen eine wirlſame Abhilfe erfahren 


Die kRegierung von Mittelfranken ‚hat den Nürnberger Arbei- 
ter:Berein, welcher ee ehr zu. ‚einem deuiſchen Arbeiter- 
congreß erlafjen, für einen politiichen Verein erffärt. | 


Ä (Zur;Heinsleinsfrage.) Auf den Artikel im gefteigen Tagblatte 
erwibern; wir,; ſoweit er uns angeht, leidenſchaftslos Folgendes; a 

Den ‚fogenannten Vertrag, wornach die hiefigen Bierbrauer ſich ver 
pflichteten, da8 Brauen und Schenken des, Heinslein einzuftellen, haben wir 
allerdings unterſchrieben und. diefe-unfere Unterjchrift weder gerichtlich noch 
außergerichtlich ebenfowenig als den Vertrag verläugnet, Beftritten aber. haben 
wir und beftveiten muſſen wir auch jetzt noch, daß diefer Vertrag. an fich 
vechtsgiltig und rechtswirkſam iſt, jowie daß die thatjächlichen Vorausfeg- 
ungen jeiner) Rechtsgiltigkeit und Rechtswirkfamkeit für uns eingetreten oder 
gegeben; find. Wer darin Recht hat,, wir oder unfere Gegner, das haben 
jelbftverftändlich, nicht die ungenannten, Einjender des geftrigen Artikels. zu 
entjcheiden, jondern die vom Geſetze hiezu berufenen Behörden. 

Wenn wir bei dem treffenden Herrn Neferenten des Magiftrats bie 
minblihe Anfrage: jtellten, ob: es ‚erlaubt jei, j: 9. Schöps, das ift ein min- 
deſtens doppelt jo ſtarles und jedenfalls angenchmeres und gejünderes Nach: 
bier als Heinslein für 2 ftatt 1. Fr. zu ſchenken, und darauf eine keineswegs 
abweifende mündliche Antwort erhielten, jo vermögen wir trotz unjerer Weis: 
heit nimmermehr die, Abficht zu erkennen, das Publikum zu bintergehen und 
unjereTajchen zu: ſpicken, jondern glauben vielmehr dargelegt zu haben, daß 
wir bereit find, den vielfach Laut gewordenen Wünfchen der arbeitenden Be: 
völferungsklafje Bambergs nad) einem gefunden, nahrhaften und doch ent 
ſprechenden Labetrunf in billiger Weife entgegen zu kommen. Die gegen uns 
hieraus abgeleitete Verbächtigung weiſen wir aber entſchieden zurüc 

BR | Bierbrauer Reges zum Bären. 
| Bierbrauer Oppelt zum goldenen Löwen. 


Wahrend in vielen’ Städten Bayerns auch diesmal der 18. Oct. feſt⸗ 
li begangen wurde, iſt er in München ohne jede Feierlichkeit vorüber ge- 
gangen. Der bayerxiſche Kurier jchreibt aus diefem Anlaß; Nach, dem Auf- 
treten der Norbbeutichen. im Handelstag und nach dem Beſchluß deſſelben 






* 


hatten wir aud-gar feinen ind, eim r deutſchen Einigfe 
ern. Im 5* — che ar tte vun * 
= ai : deutichen H Ye 
mu * * rigen in * 
lin n iſt, mit dem 
Br —* ack Zwietracht in bie deutſchen Lande zu u Su er 
An Augsburg wurde, jtatt dieſen Tag durch eine allgemeine glänzende 
— der Stadt * dor zwei Jahren zu feiern, eine Sammlung 
zum 2 nie Wire armen Veteranen der Stadt veranftaltet, Beier Fig weh 
e 


erkle 






n Ertrag geliefert hat. 


Die von Sr. Maj. dem an König — — zur Erinnerung-an-die- Bil 
terichlacht bei Leipzig eingefegte Artnenfpei hat am 48 im Aſchaffen 
ET oder jtattgefumden. Es wurden 565 Berjonen |. und mit 
Wein gertänft, Außerdem murden noch an 100 Perſonen die Speifereft: 
9 worunter ſich 38 ——— Während des 

SR Alend spielte die Lanbwehrmufit nitter —— der Fefersgeiigre 
und bes Armenpflegfehäftsrätns. 


Das Feſt, welches. der Nüngener Magif trat zu ad des. ande: 

nn im Rarkbausfaale veranftaltete, Hat das bie Sü wi 5000 

Ki RR, Gutden!) ‚gekoftet, Nah der Lage ber Dinge iſt es jehr 
tage, ob je wieder ein deusfäyer Handelstag zufammenkon men wird. 


Mainz, 16. Det. Von drei jungen Freunden (eraeliten), feiner 
"yon bier, lebt feit ge — feiner mehr. Saͤmmlliche machten durch Selbſtmord 
ihrem Leben ein Ende. Nachdem ber Erſte vor wenigen Tagen die Fluthen 
des Rheines zu feinem Grabe gewählt hatte, erſchoß fi; der Zweite, um 
der Dritte folgte dem Beifpiele des Erfteren. Die Beweggründe bleiben raͤth 

Keiheft, räthjelhafter, vote gejagt, der ſeeliſche Zuſammenhang diefer * 

mtlich noch ſehr jungen Freunde. Der Dritte kr Bunde hieß N. Ma 

Beau und war bon —2 


| (Das Verdienſtkreuz für einen Kummer.) Der Turner des Binzer 
Bertins, Nint, Bildhauer, wurde am letzten Sommtage im Gemeinbejanle 
daſelbſt Mit dem von dem Kaiſer ihm vorliehendn Verdienſtkreuz mit ber 
Krone feierlich decorirt. Der zwanzigjähtige Turner bat während der Ne: 
berſchwemmung im Frühjahre mehveren Perjonen mit eigener Bebenäge: 
fahr,t wie. ausdrücklich die kaiſerliche Anerkermung fagt, das Leben gerettet. 
— Auf dern bayerijchen DTurnfeſt zu München bat er: einen der erſten Ru 
erruugen. 
einem Berichte aus s Coburg * v die yon dem dortigen Turn ad 
el ——— Feier. des 18 ee heißt es: Arien und 
—— dieſe ee e Den ide damit, daß auf Antrag bes Haupt: 
mann Schweigert das bverfammelte Publikum fich erhob und entblößten Haup— 
im, — — die Garibal bnknngıe an ſich vorhzhewanſchen 


A v 4%, d. wi t: Die Na richten über das ® 
HIER N: —X A tattten 8 — * Bde "rztllchen Gut 
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achten ift der Zuftand des Krauken "weit bedenklicher als man a glauben 
icheint. Er wird; täglich Braftlojer. er. 


att 5* wiſchen 
und —— en c8 zü Bere = $ 


mehrere verwundungen vorlamen. Auch aus Lamia wird do 
Zuſammenrottungen berichtet; in Arladien und ee will. man äine Ben 
* Run e“ * 














* en Im a8 ad 
— em Ber 4 j Rate Be erbeſt 
1861 62 für die Stadt Baer, 


un LEER] 
er⸗ deine um. vi ke wird 
F Sale iſt mb dem 





dieſe Faflionen 14 Tage lang ur Tin etheiligten bier aufliegen. — — 
= —— hingegen müffen nad) \ 
— — —— —— En 
Bam erg, bet 


+ biefes- Geſetzes inner alb 30 Tag 


r 


nie eh 


BED STE TT TREFF: 


ige 







— — And W a 7 
> — 









Er 1 ara 


de | eh Mitte hun ‚ die "Tapejiersfen 














| 
2) une Ki, — berät Arien. 1 2 
net ne uft, umvergehlich die liebevolle Sorgfalt, die ſie P 
ig u licke —* die Zhrigen an Tag legte, und mur die Hofe 
no vermag ums im unferem Schmerz zu töften. alten 


und! te HE breit) Firfe traurige Nacht icht K 
* ahingeſ dan "Im Webete zu Adbenten. « 


etiiden Hirterbttebeneit: 
Ber Sauer, Gatte 
artin — Sohn. 






— — 


par Duinen. 
— a Rh Thale im 
aufmanıı Hafcher. 


— | we: Friedmann tommend wus Leipzig, 
tin Hauſe des Kaufmtnu Rascher Marktſtraße 
vis A vis bom „Battherger Hof? 


al TwWws 4 J 12 
ANNE HIDERUT } 
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TODES-ANZEIGE. 
Gott dem Allmaͤchtigen hat e8 gefallen, meine Aniniöfgetiäiee Bitte ‚bie 
Gärtnermeifterswittiwe 


Frau Margaretda Schumm;, 


nachdem fie in einem Jahre 3 Kinder, und erft vor 8 Monaten Pech nd 
ben Tod verlor, geſtern friih 2 Uhr nad) —— Krankenlager, zu ſich ins beſſe 
Jenſeits abzurufen. Zu dem heute Nachmittag 3 Uhr’ ftattfindenden eher 
fowie zur Trauermeffe früh '",8 Uhr in St. Gangolph alle Verwandte und. Bekannte 
einladend empfiehlt die Verblichene dem frommen Gebete 
ee am 21. —— 1862. reger Schumm, — 
Phili Shw 


— J — —* — N — — — . - 





3 * * — — — > - - - — — — - . - ” + — + 


DANKSAGUNG. 


Für die große allgemeine Theilnahme an dem — und 
? Trauergottesdienfte unferer inniggeliebten Gattin, Mutter Schwiegermutter, 


der Seilermeisters-Frau 


> Margaretha Berthold, > 


banfen mit tiefgerührten Herzen 
e tieftrauernden Hinterbliebenen. 


= - — +, - - ar tr 2. = = Nr — — — — 8 — = — 






u 
* — — - — — - - — - — - — — — — - EEE u: 


Aureihenifer, Gummifänb 7 berer Qual «ioher Kut 
F. . Weber : am 59 






Eben erſt angekommen und die hieſige Meſſe zum Erſtenmale befucgenb, erlaube 
ich mir auf eine jehr große Auswahl-von Achten französischen und Brisse- 
ler Garnituren, Points, geklöppelten Spitzen, Taschentüchern, 
Stickereien etc. (jünmtlid Handarbeit) aufmerffan zu machen, und verfichere, daß 
ich Nu ng billigen Preifen verfaufe. 
nde Nr, SI in der 2, Weihe vis A vis dem Krachardt’fchen Haufe, 
J. A. Vinzl, 
aus Graſſlitz bei Carlsbad in Böhmen. 


Ba 0. 0 aus ——— 
:: Franz. Longshawls & Mailänder 7: 
= Seidenstoffe sowie Kleiderstoffe 


in Wolle und “Halbwolle, Zuchtifchdecken & jeidene Tafchentücher, E 
werben von heute ab während ber Meſſe zu fehr billigen Preifen ausverkauft, = 


M. Friedmann, tommend ans Leipzig. 


Stand: Marktftraße pr Haufe des Heren Kanfınann Mafcher, B 
vis &. vis-dem vis dem Bambergerhof. 2 


Kaſpar Schuberth aus Stadt Kronach 


empfiehlt ſi * Meſſe wieder mit. einem Lager von guter, trockner Keruſeiſe, 
ſowie abgelagerter —— zu den Auberft billigen Preiſen. Für dag feit Jab- 
ven geſchenkte Zutrauen dankend, ſehe ich diesmal einer gti en Abnahme entgegen. (4,4) 

Das verehrte, Publikum made ich aufmerfjam,. daß ich die Bude nicht mehr am 
Krackhardkſchen, ſondern am Gross’ Then Haufe befindet. 


A Bude befindet ſich in ‚ber eiiten Neihe am Groß'ſchen Haufe. 


7 


* 


Stand: . Marft, 
" Hrn. Kauf. 





Glü khafen 


unter obrigkeitlicher Controlle, 


mit 1200 Getwinuften und TOOO Nieten it) 
Hiebei wird bemerkt, 


daß — 12 Hauptgewinnſte ſich befinden, welche auf Verlangen ohne 
Abzüge Y ben bezeichneten Verth zurüctgensmmen —8 
Dieſe ind kr | 7 
3600, ' Ein Welsteifetoe, Werth 504.0 area aas 
3500. „ Wanduhr mit ——— 2 un J 
3400. ußteppich von ch, Werth 
3300: L — reich vergoldet, mit 12 Taſſen, Werth Pre * 


3200. „ Eger Blumenvgjen mit Bun, Werth 10 ji 1% 
3100.1% 5 N Raffeegefchirr mit 6 Taf A El" 
3000, „ Spiegel mit — in "0 * pt F 
2900. Shi Werth H 


2800. Waſchſervis, Werth ß fl. JaA aus 
200Wogelhaus, Werth 5fl mo Side * 
2600Kaffeegeſchirr init 3 au! Werth; d ft; men As 1 
2500. Schreibzeng) mit Figuren, Werth 5 fl.» —— 

Die Serie beginnt mit 2401 und an ſich mie 3600: Die jedes⸗ 
maligen Zwiſchengewinnſte find ſowohl elegante als brauchbare Gegenftä 

‚Indem man zu vet zahfreichem. Befuche hoͤflichſt einladet, wir. noch 
— ei or die, * Serie mit ihren Pe am ae befannt ges 
geben. w 


Daniel Hesse. 





3 Dura su neue 9 een ift — —* a er Q 
) u En Paletois, ag | 
2 Maus- und Promenade-Jacken 


J wieder vollſtändig in allen Branchen und für Damen jeben Standes paſſend fortirt 
S und empfehlen diefe unferen gefhästen Kunden, fo wie einer geehrten  Damenmelt 
4 von Bambergrund Umgegeudb zu außergewöhnlich billigen PBreifen. 


Lamm & Pach, 

> Damen-Mäntel- & Paletots-Fabrikanten. 
Ka Berfaufs-2ocal wie befannt nur: im Laden des 

N Uhrmacher Hrn. Bieheich Burger am Maxplatz 


9 # ZIW La\ fe 4 

Erster Hühneraugenoperator aus Paris. 

Unterzeichneter ma * einem verehrlichen Publilum belannt, daß er auf ſeiner Dürch⸗ 

reife Kurze Zeit hier verweilt und fein neues Verfahren in Ausübung bringt, welches alle 
bisher ——— Mittel üborteifft, , Zeugniſſe, welche mir von Doktoren aller Spitäler, 
woſelbſt mit olg operirt, ausgefte t worden find, beweiſen, daß ich durch mein 
Syſtem — Hühnerangen wie Nagel, die in's Fleiſch gewachſen find, gründlich „vom 
Fuße ohne Schmerz und Gefahr zu entfernen im Stande ain. 
Wenn, man e8 verlangt, werde ich mich auch in die Wohnung begeben. 


Parot, 













Wohnung im Gasthof zum schwarzen Adler, 


1792 
Der Unterzeichnete bezi m Erſtenmale ns 2 e mit feinem Lager 
jelöftfabrizirter, ſowie hei re ir deine große Auswahl 
ele 


* en su von gi eg Fe eg 
en ener Tuche, Leinw m n Artikel, a 
tücher, EROTIK ne 


ei Bettbarchent 5 
Zwil „Malraz Auch Habe ih Reſt e won in be ms Beltzeugen,;weld: 
ich no um annehmbaee Preije — fann. 


Bei reeller Waare und bdesiyleihen Bedienung de ich mir allhier biefelbe Aner- 


kennung zu erwerben, wie lche auf den ſchon öͤfter beſuchten 
und —— —— —* — ein —8 — BR ebe 


artin Führer aus Schwabbruc bei — 
Das Verkaufslokal iſt bei Hrn. BOB nA 
Uro. 242 nächh der Hamptiwadhe: 


Taerar A— ENTE TEEN TE TEE NE 
OICHTIER OS N ION ln OR 4 IS: zer = ———— EIER J% 


E Seiden daten enge 
o S 


von KM. Stein- 


Ir fr 
aus Rapperschwil am Zürichsee, Schweiz, Ki 
eht bie Bamberger dc in Donnerstag 


bezieh den 234 9. d en 248 = 
und Samftag den er mit. einer mod) nie * — ——— —8 
Auswahl — BE ! € 13 
zu Damen-Kleider,. Mäntel, Mantillen; ——— ae | 
J zu; deren Abnahme ‚einem, hoben Adel, N . Byblif hun We ft ;empfo E 
in- 
DO — ——— ==) RAN NasSz= OFEN DER 


| Kr M.sS 
a — T Hauptrcihe bar Ur. 50 F — 


Damen⸗, Herren⸗ & deeleiten Magazin 
von Carb Weiss aus ae gensbu:g | 
zur ir Weller areme mit * reichhaltigen ber? eleganteften Sömmer- 


r-Stiefelette 
Wegen Aufgabe da Miehen babe ich ii nen “einem ſanntlichen 
Lager einen totalen Ausverkanfi zu halten; und werde um mein Vorhaben zu erreichen 
den unter den Selbſtkoſtenpreis abgeben. 
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d) 
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Dev Beſuch biefiger Meſſe vom ‘ve men Jahre! enthebt mich, aller weitere 
—— en. voñ Ri RE vbeiteteu Waare a hai namentlich die Vergrößerung meis 
mes Lofo — häfte —S— I €, daß ih zu meinem Bedauern die 
Meſſen Binmberg und Nürnberg nicht mehr beziehen kann, weshalb mein Ausverkauf 


feine gewöhnliche arktſchreierei iſt, wovon * a verehrten, Kunden ſelbſt ** 
ugen können; 
ee Däntenb für das mir fo große aefhehrtte: Butkanen, tuetbe ih für gegenwärti 
Meſſe durch er —— bilfigen Ber Bertanf- meines fämmtlichen’ Lagers, bei den 
then Alten ah rgs und a jermenes hrendes Anderkun EN 
wahren. ju nr und At zu recht zah en, Einfhufen ein 1 
Carl Weiß, Schuhmacher aus Begensbütg. 
In der Hauptreihe Nro. 50, niit —— irina verſehen. 
Selud. Te pille arilie fucht bei orden 
Es wird am grünen Markt. ein Ber: dd "is gichtmeß, eh mittleres Dirattier. 
faufslocal mit Logis, für, nächſte Maimtefjell Aträge, wie auch Angabe der Sttaſſe und 
ht Mrefie bittet man bei Hansnimimer wolen in det Erpebition bie: 
—— zu ‚hinterlegen 4 sub Nr.1500. Ks, Dlaties niedergelegt werden. 





- 


—* 


im —— ——— von a en en FIR 
Hibr ſe — —— 


keit, ——— ——— Velheiligte erwartet: 
— Der Gau pt mann eg Bu 
% nzeige. . ‚Bielere der h 
Unterzeichneter empfiehlt fein Toon y amast — —— 
betanntes Schuh-Lager wid einellunter Zuficheruung, — — teelifien 
große Auswahl nn a acht ae SEN. Saigon WER Ba 
karise hen Gummis in om Seminar aus Beftäindig Lager in Würz- 
fter Qualitãt, prima Fa e Derellburg. Firms Re 


‚en, Damen. und Kinder, —* — 
für Absätz-Stiefelchen ſehr ge⸗ 























— —— 


gignet, „pe dejfen Güte garantirt 
then. Au Per Exp. d. U. 


Am Oberen a eine dliche 
Wohnung, b 1 
\ tdye, Keller un 
| iel art ı — 


be Krnebitinzh, 
















Sampen- 

im — ehlt bilſign sur —— A 
nahme. _ MAL ben Al 
| Val. Walter, 


Seilermeifter. Jaumdyt le —F else Sina de in 5 Aeten 
oft 


e land. Peſonen? Okerförfter 
Tültner, Warberger _ zu MWeißenberg (CA Sülzer). 

Veinwanb-Fabrilant aus u 
n 




















Oberjöriterim, deſſen Ara iu —2*— An: 

tom, ihr er * u Be 9 (Hr. 

beiä * Kraus). Fried Hal koiter 

one * —— en mpıldes Oderföriter Fit A ann von 

garamtint deufelbe, daß. feine ‚Mare aus rer geil u Weißenberg (Hr. Beder), Kordelchen 

nem Handgefpinuft gewebt iſt. Er b on a ar ” 
ch Y 

Das ——— befindet "6, e ' ER 


Schulze zu Weißenber wHurler). Ma 
wie früher‘, m Reichold’s Hau Rabe ph, Müger 5 RR Oberförfter (HH 


—2— Schiffmann) Barth, Gerichtoſchre * 
zu Leuthal (Hr.Werel) Die Wirthin zu Leit 
thal (Fr. Spahn). Bärbel, ihre. Tochter (Frl. 
Fiedler). Reinhard, Kappe, Roman, Bauern 
laus Leutbal (HH. Fritz, Lunz, Dorfmeiiter). 


Jägerburſche. Bauern. 

———— Kan. | Breife der Plätze: Loge 1 fl. — 328 48 
— ſich in allen Sorten —*22— Stehparquet 36: Er. Parterre 8 

& Halstücher den: billigsten Preiſen. ſphitheater 18 tr. Gallerie 12 fr. Kinder 
Die Vude befindet hi in. in. der Mitte Haupt: Isablen für Loge u. Sperrfig ‚den —* Preis. 
* Neo. Fl. m 44] Für Abonnenten: Loge 36, Sperrſitz IC 
M Billets zu gemäß tem Vreiſen: ‚Loge 48, 
Sperrſitz 36 fr, terre A nd bei u. 
KRanfınamn Ringelmam bis — en. 
Ba Dieverchil. Abonnenten, welche ihre Platze 


ı 
el 
am — 

Beſtändi —58 ba reihe Tag 
Aug. Reuter Sun 





singe Manonefen ı. cin 
Heiner, nkohlenofen, cin 
—— ein kupfernerdjbeiguarhalten gebenten, werden erjucht, ar 

12: Upr Mittags: darüber zu »erfügen, 


ve Be age Jo find. ,am „der Safe, ER R j Dahen. 
res in der — Kahſaöffnung! 6 an Endenad IUbr, 





— we 


| 17 | 
R + Bı1 Verkauf. 

— menu), | „unt Brmall Rilpmssueee 
Prube. —— a 
emer ebein, Ein Herren-Mantel if Bit u 3 
Hyaeintl,en, Tulpen, Tazetten, Cro- taufen. Das Nä | 2, 
cas eo. fehl I hek Quchtkt ud cz in ber Ep. b. YL 
sum are Preis Gin — wird —— 
T schinger, Runftgärtnet, "nterrichtgeben in den u Ar —F 
odie — Rupperrice Gärtnerei. ftänden. Näheres in der har hrgeg 4 


JR Anzeige. 
to raphie⸗ Albums nebit Rab» ⸗— 
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., J u F ö 
men in großer Auswahl Angefommen, em-| - röre GR. 
pflehlt zu den billigjten J * dür das nachſte Abonnement wird ein 


A I Sohreiner, a Logenplag geſucht. Mäheres 2cı 






fl Brrndije u, Buchbinder, & io A g ring x 

- Me n einem en gros- 
. Süsser Trauben -Most |nücs — ae ne 
Se ee 'J. Kreller, "Tntlaufene Rage 


Tr Bor einigenWochen verlief fih eine gr 
8,2 Berkauf:. : 5 nn eine 
Eine Vartbie_ Weinfässe und weiß. gefledte Rabe, Dem Weberbringer 
ie Wein eine Beloh in 58.:Nto. 2 Done, . 


von *,, Eimer bis 12 Eimer aus ak ⸗ — 
W einem Rüdlaffe werden billigt) Am Samjtag Nachmittag wurde von ber 






verfauft. Dominikaner: Kaferne bis zum: Sciephaus: 

Haus:Nro. 130 Difteict T. plage ein Mundſtück verloren, um deſſen 
— — ——— — — Rüdgabe in die Er freundlichſt bittet. 
31 Sin ittelgrößer eiferner Kochofen ift|| Ein Chemiſettchen wurde Sontag Ab. verloren, 
‚zit verfaufen bei J. Kreller. Dem, E. Gendarm, Hereth bei Teinen 
Verkauf. Scheiben aus unſerer Mitte ein herzliches 


Zwei neue Betten jind zu verkaufen Lebewohl 
in der Frauengaffe Haus-Nro.. 472. 
r banken Herr den ung jo 


P.1] u verkaufen. — — fur ben uns 

genußreich bereiteten Abend im Kaipersho 
| Einige eiſenbeſchlagene gutbeſchaf⸗ Und rufen ihm ein herzliches —— 
fene „Packkisten** find billig Diele Freunde, 
zu verkaufen. I. Fe zusanaın * 

ä unſerm eiden ein herzliches Lebe 
ee. ſagt bie Erpedition wohl! Woos fol ma heraus don Tänga ? 
een DINEED: — Seeb voerd a alli Tog wenga, enka Yon 

Ci halber Profceniumslogen-Rüdplagliitand. will-ent a nimma Tenna, 
wird abgeireten. Das Nähere: Lugbanf Diſtr. G Anne 
Mi NR. 4499 über 2 Stiegen. J. 
nn — — — —————— rg 

(Deutfhes Haus.) HH. Kilte,; Dorſchte u. Hänle v. Cronach Sporleder v. Fukitt, 
Belz v. Ebern, Bernftein,H aßberger, Wolfsheimer, Hahn u.Hirfchner v. Fürth, Heß v.Ehlingen, Def: 
ſauer v. Steinad, Sohn n. Gem.v. Füſſen. IDurchl. Fr. Furſtin d Wrede v. Oresden. Fürſt v. Wrede, 
Ghev.:-Offiz.v.Bayrtb. Frhr.v Mauerbetn,Gem.v.Brüfiel,B.v.Greppner, Leg.Rath v. Paris. Ler- 
her, Verw.v. Cronach. Bayer, Gutsbeſ.u v Hofer Fabrilbeſ· vSchlezenhof Zemſch, Mechanikerd&ger. 
Kranzberger, Fabr.v.Hof.Meierhofer, Priv.v. Wien. tg 
N amberger Hof.) HH. Kilte: ee en v. Hof, Bärl end: 
burger Berhmann d.Fürth, Kempf n.Gat.v. Ren adt aH, Ganz v.Mainz,Fellinghaus v ohl, 
38 cifei Rommel v.Erfurt, Freundlich v. Pucenwalde, Junk v. Bremen, Brüll vkichten⸗ 
el8,Cichel v. Schmalkalden. Frör.v.Eib,k.Lieut,v.Ansbad. Mendeljohn nFam. Buchhändler 
"p.Reipzig. v.Reipernisdorf, Bahnbeamter v. Nürnberg. 
Erlanger Hof.) 8 Kilte.: Friebmann v. Schleufingen, Kbnigswetter v. Fiffrt, 
MWaybelein u. Enslinvd. * ofmannv.Hof, Winkler n. Gem.v.Stuttgt, Treſchleld n.Gem.d. 
Schwfrt. Bar.v.Frauenfels,Gutsbei v.Schlefien. Frank, Fabr.v.Lurdwigshafen.Durr v.Lichtenfels. 
Romich u Roth, olzholr. v. Cronach. Michaeles n. Gem, Priv. v. Dresven. Mitfeder, Direktor v Har⸗ 
burg Scholze n Gem, Priv. v. Cobleng. Clemens, Chemileg v. Celle. van Ancumn. Gem.v. Amſterdam. 


Redigirt umter Berantwortligteit des Berlegers I. U Reimbl, 


* 


Seine Freunde L. m. 


















der Stadt | Bentberg. 


MAuawov den 22. Oktober. | 
dr Sihung ves hiſtor 





ner ir u 
ber ** des Vorſiandes. 


ION NA einem Schreiben aus Baunaſch feierte die dortige Cafinogefells 
ichaft den 181. October dürch ein großartiges Bergfeuer, wober Böller umd 
26 mit Ad? Geſang und pafjenden Toaſten abwechjelten, fer: 
ner durch ein Zweck und muſikaliſche Abendunterhaltung auf dent Op⸗ 
ne Beetle ht würdigſter Weife 


Der jüngft hiet beobachtete Brand war in Niederlindach, Log. 
genauraq. * braunte elu⸗ Wohnhaus mit Scheune und Nebengebäude ab. 


Duni Sensieinsivege), Auf den im Mr. 288; des Tagblattes 
— Artikel habe ich, ſoweit er mich betrifft, Folgendes zu erwidern 
Ich habe von der Weberzeugung geleitet, daß ein entiprechendes Nach: 

bier von einem großen Theile der hieſigen Einwohnerſchaft nicht wohl ent- 
behrt· werden —* anf —2 Aufforderung zum Anſchluſſe an dieBer- 
einbarung’ eines Theiles der hieſigen Brauer , welche die. Abſchaffung des 
Heinslein ohne Herſtellung eines —*— dafür bezweckt, ſtets geantwortet, 
daß ich meinerſeits derſelben nicht beitrete, und demzufolge nicht blos den 
erwähnten Vertrag“ nicht unterzeichnet, fondern Atich mündlich zu deſſen 
— mich nicht verpflichtet. Auch bei der letzten bezüglichen Unter: 
redung mit einigen der’ Ueberemkunft beigetretenen Brauern kam ich auf 
die Nothwendigkeit zurück, bis zur Herſtellung eines beſſeren Rachbieres den 
nme beizubehalten und erklärte mich, entjchlofjen um bie Erlaubniß zum 
—— Hals höpfes nad Art der Münchener Brauer, der auf ganz 
here iſe e d und den Heinslein ar Gehalt und Güte um mehr 
als Ale Sehr e er, zu dem Preife von 2 kr. per Maaß nachzuſi— 
—* wobei ich ausdrücklich bemerkte, daß ich nur dann, wenn dieſes Ge— 
——7 werden ſollte, mich zur, Einſiellung des Schentens von Nach—⸗ 
— —20 konnen. Ich bin aber mit dieſem Geſuche nicht abge: 
vielmehr it daffelbe ‚am. 16. d. beim Magijtrate zu Prototoll genoms 

ae AN und auf; daſſelbe der Beſcheid der competenten. Stelle zu ge: 


o bie Beſchuldigung, als. hätte ich einer eingegangenen 
—— — als durchaus ungegründet zurückweiſen und 
bin in ber Lage der mir —— Klage in aller Ruhe entgegenſehen 
zu ten. iss Sir j Bierbrauer Müller zum Greifenklau. 


* 


— 796 ne PT 

Die Entftehung der Genoſſenſchaft der Kammmader in Nürnberg 
bat man großen Theild- der Mitwirfung de& dort fi aufhaltenben Hrn. 
Reichsrath, Grafen von Giech zu verdanken. Ley, 


In der nädften. Schwurgerichtsfigung für Oberbayern, deren Dauer 
anfsbie: Tage vom 27. October bis 20. November feftgefeit ift, werden nicht 
weniger als 19 Anklagen zur Verhandlung fommenz eine derſelben lautet 
auf Mord, 3 auf Körperverlegung mit nachgefolgtem Tod, 7 auf Diebftahl 
ne: auf, eine aus 10 Perfonen beftehende Diebsbande), 2, auf 





(darunter „ei 


Umtsuntveue, 4 auf Unterſchlagung 2c.. ey 3 

In Augsburg iſt diefer Lage ein Kardinal aus Nom eingetroffen, 
von dem es heißt, daß er eine Miffion für die noch im Kloſter der Urſeli⸗ 
nerinnen weilende Königin von Neapel babe. ..... — a, : 


Die Wunderboftorin von Deiſenhofen wird: demnädft: in Nürnberg 
gaftiven-und: für einige Tage in St. Leonhard: Quartier nehmen. 


— „Auf dem jüngften Vichmarkte in Sonnthofen ‚fol die Zahl der, aufges 
ftellten Thiere nicht weniger als 6000 betragen haben, von welchen drei 
Viertheile zu jehr billigen Preifen verkauft wurden. Schöne Rinder von 
reiner Race (Allgäuer Mufterthiere) Faufte man um 480 bis 190 fl.; für 
junge Kühe 160 bis. 170 fl. Der. Marktplag, auf, welchem fidybie ungeheuxe 
Mafje von Menfchen und Thieren gejammelt hatte, enthält 13 Tagwerke. 
Aus der Schweiz, aus Boͤhmen, Preußen , Würtemberg, Sachjem: ic.) hatten 
ſich fremde Käufer eingefunden. Be PL ee ee 7 


Für Fürth wird, um den Gntwendungen und der Hehlerei bei, der 
Spiegelfabrifation zu fteuern, ein Verein arbeitsunfähiger: Glasbeleger nun 
geregt, und ſollen nur folche: Arbeiter Unterftüßung finden, deren Treue 
und. Ehrlichkeit erwieſen ift. no. ." 


‚ Ein Gendarme. der Station Trippftadt bei. St. Ingbert bat dieſer 
Tage in der Frankfurter Lotterie 13,000 fl. gewonnen. Der Glückliche hat 
nun wegen Spielens in einer ausländiſchen Lotterie eine Geldſtrafe bis zu 
50 fl. zu befürchten. Io 


Eine Geſellſchaft von belgiſchen Käpitaliften beabfichtigt im füblichen 
Steiermark große Gruppencomplere an fi zu bringen und ſodann 
aus den gewonnenen Kohlen Coaks zu erzeugen. Der Betrieb ſoll im groß: 
artigften Maßſtab unternommen werden. one 


Unter den abjonderlichen Hausmittelchen, deren ſich die natiönalverein 
lichen Kämpen der „preußifcen Ehre“ bei den Abſtimmungen des Hanveld- 
tags in München bedienten, ift auch die Einrichtung lebendiger Telegraphen 
bemerft worden. Unter den Delegirten, welche fie für ihre „Einigungszwecke⸗ 
zuſammengetrommelt hatten, befanden ſich gar manche aus ganz kleinen 
norddeutſchen Neftern, wo ein paar’ Bandl- oder Pfefferfrämer dem ganzen 
„Handelsftand” bilden; und da “diefe Mannjchaft ſich in den geſtellten Fra⸗ 
gen gar nicht auskannte, 6 trat, wenn fie mit Ja ſtimmen ſollten, ein „Bru⸗ 
der” mit ſchwarzem Rock an die’ Tribüne, und wenn’s Nein heißer’ follte, 


; 
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einet mit‘ einem färbigen Mod" Das’ verftanden die rien Tripstriller 
und ME aljo. der. vorherigen Auweiſung gemäß. F Telegraphir⸗ 


n 

Unter den 4 Stimmen, welche bei der Abſtimmung über ben. franzö- 
jchen Hamdelsvertrag den Ausichlag Für denſelben gaben, befinden: ſich auch 
drei nationalvereinlie Miütrchener Kinder; nemlich der Blumenfabritant 
Billing, Fabrikant Knorr und Literat und Commiſſionsbureaubeſitzer Napo⸗ 
leon Vecchioni. Dieſelben ſtimmten micht etwa als Delegirten des Münchener 
Handelsſtands ſondern als, Bevollmächtigte, auswärtiger Korbnrätionen und 
zwar für Weimar, —— en und Swinemůnde in, Hinterpom⸗ 


mern, 





* IR beim, | ang des neuen ———— ————— 
geſa a En * —— kn 


Verhalten des Suiten et pe den von dr unternommenen ransnung ve 
formen meinen Beifall ‚gelhentt 


Der Ben en legraphiiche — aus Turin vom, ejtrigen lautet: 
nn Garipaloit E —— Baer 1 





EEE DL ig 
Ne bei Berfaffen des Stadt⸗ und Diſtrikts Rabbiners Heim & = Rofe: ens 
feld bahier werden von dem unterzeichneten Notar die Nachlaßgegenſtäude, als: Meubeln, 
Betten, Stod- und Taſchenuhren, Mefier und Gabeln mit fübernen Heften, filberne — 
ar: und aeg Hauseinrigtungegegenſtande aller Art, Kai Spieffarten 


ations⸗ — RE feäh 9 anf 
ontag den. Dftober Uhr angend UI 
in der Wohnung des Berfebten,Generalsgafle,. vor. ber; Synagoge, verſteigert. O8 
Bamberg,,ben 20, Ds 1862. * 
ar ig SE Notar | IL 








Belanntma hu | 
Im Auftrag des Föniglichen Bezirksgerichtes — wird der —— —* 
tar in an Harz gegen an wegen Forderung im oberen W rthshauſe 


— — Donn EMMEN i 
achm 6 2 Uhr 
zwei rothfchedige Rübe, * * * wei rothſchecige 1, ah abre alte Gtiere, Werts 
8 fl., und ein Ino e, Werth 70 fl, gegen Töfortige baare Bezahlung oͤffent⸗ 
verſteigert, d erfol chlag, wenn brri nee es a gie et» 


Zoufeld, den 19. Ofiober 1862, " 
er AIR, Kotar 

—— Nr. 277. Adolph Küfter. j oo] 

— — Pr * 

[3,2] afts-Verp X 

Bi ie non ers im Bald e GoncordiasGefellfchaft zu 

—— — bie, Funktionen eines Geſellſchaftodieners verbunden find, 


ommt mit — 31. — — d. 38. in Erledigumg. Borläufig wird bemerkt, daß bie 
Berabreichung der; Speifen und nach Vereinbarung auch bie Berl des Bieres auf 
Rechnung * BWirtbfchaftsführung überkaffeın wird. Eine: Kaution von 200 fl. * nie 
me u —* € Bewerber wollen ihre ſchriftliche Eingabe: an den V 

mberg; länphene Bis zum Ne: a 
auch die —* ——— re die * von Seite on 5 
1—2 Uhr im Haufe Nr ah mis Bit ae Me ar, 

8 7 


Muo r ad ar: 388 EOHR run 
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Won der -päpftlichen Gewinuftverloojung find nod bis zum 30. 995 
tr. ‚(bei vier. Looſen 1 Bild des heiligen Vaters) zu haben gegen Einſen ung N 
oder Poſtnachnahme durch die Erpedition bes Voltsboten ober ben Worftand ber et. Ph 
haelsbruderihaft in Münden, J. M. Garbdeiffen, Kaufmann (Marienplag Nr. 7.) 
An Verzug auf obiges Inſeral wird bemerkt, daß für die kuͤrzlich ei A] 
nun auch die Loofe : Nummern vom worftehenden verehrlichen ee —* 
Unterzeichnetem ‚eingetroffen find umd find noch folde.bis zum A, Rovember einzujeichnen, 
/ et. 


Das Leichenbegängniß der verlebten Zapeziersfrau,. 


Therefia Sauer, 


findet Mittwoch Nachmittag 3-Ihr vom Leichenhaufe aus und ber Trauergottes 
i uamnerfha feüh 9 uhr in der Pfarrkirche zu U. 2. Frau flott, Um ftilles 


bitten en, 











ie fi ernden H 









| unter obrigkeitlider Eontrolle, | | 
mit 1200 Gewinuften uud TOOO Nteten!! 
Hicbei wird_bemerkt, | ’ 


daß hierunter 12 Hauptgewinnfte ſich befinden, welche auf Verlangen ohne 
1:0 Mbzüge gegen dem bezeichneten Werth zurückgenommen werben. 


2 De fe | 
3600. Ein Belzreiferod, Werth 50 fL.,. | 
3500. „ Wanduhr mit Goldrahmen, Werth 25 fl. ., 
3400. pich von Pluͤſch Werth 20 FL. = nut 
3300. Kaffeeſervis, reich vergoldet, mit 72 Zaffen, Werth 16 fl. 
3200. „ Paar Blumenvaſen mit, Figuren, Werth 10 ft. | 
3100. „ Kaffeegeſchirr mit 6 Taſſen, Werth 10 fl. 
3000. „ Spiegel mit — * Werth 10 fl. 

bi: .." tutzu x, Werth : * 

ALERT — Ae Werth 7 fl. “) 4 
270. „  Bogelhaus, Werth 5 fl. | Ar 
38 u —— 3 Taſſen, Werth Dil 
259. „. Schreibzeng mit Figuren, Werth SH, 4 . 


1. Die, Serie beginnt: mit 24041 ‚und enbigt: ſich mit: 3600. Die leden 
maligen Zwifchengewinnfte find ſowohl elegante als brauchbare Gegenftänke: 

Indem man zu vecht zahlreichem Beſuche höflichft einladet, wird noch 
beigefügt, daß die nächte Serie mit: ihrem ai eier 


geben wird. t 
Daniel Hesse. 


Anzeige. 7 
Unterzeichneter empftehlt fi einem hohen Adel und verehrlichen Publikum Bam⸗ 
Berges und Umgegend; und zeigt hiemit ar, daß er gegenwärtige Meſſe mit ſeinen ſchon 
feit dielen Jahren bekannten Artikeln bezieht; beſonders aber mit einer, ‚ash Auswal 
von Tiichzengen & Handtlichern, ſowie aud ganz Ieinenen Ta chentücherm \ 
weiß, Büntfarbig und blau gedruckt; bittet um gefällige Anficht umd Abnahme > 
Bude wie gewöhnlich im der erſten Neihe am Seminar. 


Firm: Leonhard Schindler aus Bayreuth, 


zu ufen im Diftrift H Haus-Nro. 33, 







% ———— 
Mittwoch den ‚22, ( 












"Abschied... 
? Eoneert-A ER An eig Bei unferer Abreife, nad) Düffel 
und eu t ——— — dorf jagen wir auf dieſem Wege als 
bie beiben —— 9 5 Sn ati len Freunden; und Bekannten ein herz⸗ 


— er es 


Schmitz wid geat er; 
im Saal de — [22] Banbbolgverkanf. 


Stüd 3'% 9 mit 


600 © 
hd 7 ube r Böden, 400 Stuͤck Achühiges mit 1m is 
nach dem ſchon ** rem Prog en Boden * pe Bass en: Wo? Tagt bie 






















me;,. und erlauben: mh e * „Bild bition b 
—* * verkaufen 
bei en, durch gediegene Leiſtun 
te Brerien — ieg g ein hellbraunes Stutenpferd, 


11 Sabre alt, 15 Yauft 2 Zoll 
body, gut geritten, zum Einſpan—⸗ 
nen brauchbar. Naͤheres in der 
Erpedition d. Blattes. 

[3,1] Haus⸗Verkauf. 

R Es ift ein, großes fteinernes Wohn: 
ea haus; mit angebautem Nebenhauſe, 
; ‚großer Stallung, Scheune, Hofraum 
= nebſt 55 Dez. Gemuͤsgarten, anſto⸗ 
gend an bie Eiſenbahn, aus freier Hand zu 
verfaufen. Näh. i. d. Erpebition. 

Stadt - Theater in Bamberg. 
Mittwoch ben. 22, Oktober. 1. Borftell- 
fung im 44. Abonnement, Zum Erftenmale: 
Die Milch der Efelin, ober: Gine 
Efelstur. Poſſe mit Gefang in 1 Alt von 
Gapellmeifter Linder, Perſonen: Fritz flott, 
ein junger Lebemann (Hr. Kriehuber). Warftel, 
Meiereipächter (Hr, Werel), „Rofel, fein Weib 
(Frl. Doris). Frau Mahms, eine junge Witt: 
we (fr. Müller) Dr, Lebredht, ein: Arzt (Hr. 
Lunz). Borber: Der Packträger als 
Liebhaber. Scene mit Selang von N. 
GhHriften. Perfonen; Nanni (Fein. Doris). 
Kathi (Frl. Wolff‘. Ein Padträger (Hr: Me: 
rel). Zum Anfang: Der fchwarze Peter. 
Luftiptel in 1 Act von Görner. Perjonen: 
Der Förfter (Hr. Werel). _Rofe, eine arme 
Waiſe (Fri. Wolff). Wilhelm, ein Jäger (Hr. 

aus). 

Preife der Pläke: e ı fl. Syerrfik 48 
fr. Stebparguet 36 fr. —— 30 fr. Am: 
phitheater 18 fr. Gallerie 12 fr. Kinder 
zahlen für Loge u. Sperrfig den halben Preis. 

Parterre⸗ Billets find bis Nachmittag Uhr 
zu dem ermäßigten Breife von 24 ft. in ber 
Wohnung bes Hrn. Kfm.Ringelmann zu haben. 
Zettel find an ber Caſſe zu 2 fr. zu haben. 


arl 
Kaffadffnung',6, Anfen Ende gegenglr. 


er zu befriedigen. 
— üüü— 
Schwarzwildpret - Verkauf. 
Unterzeichneter macht bie ergebenfie Anz 
von’ den Furſtl. Taxie ſchen Yagden bezo- 
ehe Wildschwein jn ae Schiller: 
lag). gebracht wird; um zahlreiche 


11; Prikely, Wildpretshändler. 









nterzeichneten ma ẽ ergeben- 


I fie Anzeige, daß er ſo eben mit einer 
großen. Auswahl PIE ier 


ngefommen iſt und foldye während et erde 
Br Me HN, ‚feil hält; ebenfo. werben da— 
—56 age ſchnell und billig re: 

toneirt. Der Stand iſt vor- bem 

‚Bamberger dei Hof.” [3,3] 
J. Landrogt aus Wiltzburg. 


ert für eine auerntamilie. 


Auf einem größern Deconomiegut kann 
eine Brave fleißi milie, welche * land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten gut verſteht, unter 


ganz ann aren Bebingungen als foge: 
zn —— bis —— — 


— wo lien —55 — aber blos Solche melden, 
eitsfähige Familienglieber 
3 ur A eines‘ ganz guten Leumundes: 


es” Anerbieten unter 6. B. 
pebition. 


Verkauf. 
oße lerne Platten- Oefen jind, 











... Sthriftt 
Beforgt die | 
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Bei cinem Hefe 
Marz 






täglich frisch empfiehlt 
Hofeonditor 









t * DEE äh h ‚ber Ne nr 
* u verkaufen I € wir ‚ober. zu. 
Ein dang nei | Lahäwehr- |abes) Mäb ee wall 
Uniform jammt Mantel iſt billig zu ver fcrem; bügeln, nähen und 
faufen, Wo? jagt bie Erpebition & Bl. und fih auch noch 
Befanntmadhung. Arbeiten unterzieht. Mie ſich darum 
Es find weiße Rüben auf dem Felde werbenden minen. gute Jeuguiffe:h 
Dienkaeik, ausweiſen 


zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen und ſich über längere 
aiof dem: mittleren Kaulberg Haus-Nro. 1248 können. Näheres Im Königsitwaße Niro. 998 













über zei Stiegen. ‚Nüber 1 Stiege. © 522] 
Verkauf. Gefundene® —— | 


@ine Calesche mit einem Borberbadie;) 
ift wegen Mangel an Plag zu verkaufen.) 
Wo? fagt die Expedition des Tagblattes. „mit Geld Näheres im der Eipeb. 

Verkauf. on der. Langgaije bis i 

Zwei gut gefütterte Herrenröcke find sine Broche — en 
um annehmbaren Preis in Diſtritt 1 Hauser Rückgabe in die, Exp. gegen un, 
Nro. 486 Über? Stiegen zu verkaufen. * — | 

Mehrere bis 1Meimrige Winterbierfäfier eine — * — Hei —— 
mit eiſernen Reifen und "gut erhalten wer: ——— feiner ER 7.7 
den billig abgegeben. Näheres x. — us | ind 


eſucht. 
ae Si —— t wird ei | 
‚Zum 5ten Infanterie Regiment wird ein] @s ift ein ir Ichdrtes Quartier ar eine 
Einſteher auf’ 2 Jahre 8 Monate ejucht, | filfe A ee zu vermiethen. 
Das Nähere in der Erpebition dieſes Blattes. Miheres in der Expedition diefes Blattes, 


— — — 


Rauf:-Gefun „Bl 68 if ein mößlittes Zimmer "ss 


der, Nähe der rap pr 
Be ein Rofenkranz und ein 




















Eine Hänglampe wird zu faufen ge: Altoven parterre an einen Tebigen Herrn DU 
jucht. Näheres in der Erp. d. Bl. den 1. Noventber zu vermiethen, b. ? 


TRauf: Gefud. Ein trodener, Pie Aufheben euiet 
Es wird ein kieines eifernes Kochöfel⸗ Bude wird bis Ri: Mode zu miethen 


chen zu kaufen gefucht No. 441 Ehelägaffe.Igefusgt: ı NAH: i. d Expedition. le, 
—— ——— — — UT ——— Tin oe 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Süunmer  Gpemmig, 853 ſchoff 
v Pilſen,! aldner v. Darmſtadt, BA in ei — DREH D, 
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Schmarrenberg v. Aachen, Schehl u. Schuſter v Frkfrt, Solger v.Rıbrg,Düring v. 
v Augsb Satın d. Deagendorf,Kremper v.&fberfeld,!Weigel v,Prag. Riedemann,Apo . pm 
münjter. Boßwinfeln.Gem.v.Hagen. 4 
(Erlanger Hoi.) 88. Kflte.: Liebert v. Elberfelde Wellmanı v.Noth, Eng * 

rg Seeliger.» —— er 11, Gem. v Nuchn Heymangn em v¶ Au ——5 9 
— N ndrl.Tochtern d· 
Königsberg. Binder u. Wölkr, Fabr v, Wagdeburg. — 
ER EN IE Engel. 9% Geile: Dttinger v,Berlin, nee ——— er v 
Münchberg, Will v.Jüberbod. —* efchäftsmann. dv. Mained. Carl, Diek ermeifter de ae 
itabt. Engelhardt, Dr.med,v. Augsburg, Zimmermanm erv.Limmen.Raub v.griefen, Bleich⸗ 
PER En Geſchaͤftsreiſender v. 


ſchmidt ve llenhoßJahn, Sekretär v.Rönigshofen. Böhmv. Cobg. Meyer, 
Stuitgt,S midt v. H el Amon v. Ebermanuſtadt. 
Nedigirt unter Berantwortlikeit des Berlegers 3. M. Reindi. 

















der Stadt — Baml 
— Donnerstag den 23. Oktober. 
Für die Abgebrannten zu Waldkirchen ſind ferner. bei uns; eingegangen; 
90) €. 4 fl. 91) Ungenannt 1 fl. 92) Gemeinde Ellersdorſ 4 fl. 
93) Bor Sht!. .. .. mw fl. Und F Paqıer 94) 8. D. 1 fl. 


Morgen Freitag den 24. Dftober Nachmittag 2 Uhr Sitzung der 
Herrn Stadtgemeindebevollmädtigten. 


Das im geftrigen Tagblatte angekündigte Conzert der befannten blin: 
den jugendlichen Künftler wird hiemit freundlichjt in Erinnerung gebracht 
mit der Bitte, vemfelben recht zahlreich beiwohnen zu wollen, 


— — — — 


(Eingeſ) Hr. Theaterdirector Sulzer wird erſucht, dem Publikum ein 
anderes Repertoire vorzuführen. 


*Den Herrn Reges, Oppelt und J. Müller folgendes als letzte 
Entgegnung: 

Zugeſtanden haben die beiden Herren Reges und Oppelt, daß fie den 
Bertrag der Brauer, das Brauen und Schenken des Heinslein einzuftellen, 
freiwillig unterzeichnet; follte mun auch der Vertrag vielleiht an einigen 
Mängeln leiden, wodurd; die Rechtsgültigkeit desjelben, jowie die Verpflich- 
tung zur Zahlung einer Conventional-:Strafe für beide, durch juridijche Be— 
weismittel in Frage geftellt werden könnte, fo fteht doch jedenfalls unbe- 
ſtritten feſt und kann umjeres Dafürhaltens auch durch Fein richterliches Ur- 
theil aufgehoben werben, daß Beide Herren fich haben einen Vertragsbruch 
zu Schulden fommen lafjen, jedenfalls in der Abficht, fich auf Koften ihrer 
Mitbrauer einen Vortheil zu verfchaffen. 

Die richtige Benennung einer folden Handlımgsweife zu beſtimmen 
überlafjen wir der gefunden Beurtheilung unſerer Mitbürger. 

Die ungenannten Einfender, als welche fid) aber die übrigen Brauer, 
die den Vertrag unterzeichnet, zu erkennen geben, wollen auch hierin ver 
vom Geſetze berufenen Behörde nicht vorgreifen und werden jedenfalls in dem 
guten Glauben, Recht muß doc Necht bleiben, ebenfalls das Mchterliche Er— 
fenntuiß abwarten, um es fodann zur Kenntniß ihrer Mitbürger zu brin- 
Ge: ° 

Herrn Müller gegenüber müſſen wir auch jet noch an unferer frühe 
eren Angabe feſthalten, und können ihm nur verfichern, daß es uns nie 
einfallen Konnte, da er ja den Vertrag nicht unterzeichnet, eine Klage gegen 
ihn zu erheben. £ Ä 
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Dem Publifum glauben machen zu wollen, daß Schöps etwas’ anderer 
als Heinslein, mit Ausnahme des Preis-Unterjchiedes, überlaffen wir Herrn 
Müller und feinen beiden Eollegen, 
ER * es ſich um Wahrheiten handelt, kann von Verbächtigungen Feine 
ede fein. ’ 


.. Se. Maj. König Ludwig hat dem längeren Aufenthalte in Rom ent⸗ 
jagt und wird bereit Anfangs November wieder in München eintreffen. 


An der Münchener Heofbühne wird ein Luftfpiel von Oster v. Rev: 
wig: „Die Gräfin von Provence” zur Aufführung vorbereitet. 


Die gefeierte Künftlerin, Frau v. Bulyowsky wird demnädjft auf ver 
Würzburger Bühne ein Gajtjpieli eröffnen. Man ficht dort demfelben mit 
großem Intereſſe entgegen. 


Die neuen Verfuche, das geſunkene Dampfboot „Ludwig” im Boben- 
See zu heben, haben begonnen, doc kommen die jüngiten ſtürmiſchen Wit: 
terungserjcheinungen denjelben nicht zu ftatten. Einige, Hebeballons find 
bereit3 durch fubmarine Leiftungen (Taucher-Mannſchaft) am Boote befeftigt. ) 


Graf Taufkirchen » Lichtenau, Privatier und Gutsbefiger in Münden, 
deſſen äußerſt günftiges Zeugniß in dem neuerlich gegen die „Wunderdol— 
terin” von Deifenhofen wegen mediziniſcher Pfufcherei verhandelten Prozeſſe 
eine jo hervorragende Rolle jpielte, ift vorgeftern geftorben. Er hatte ihr 
bezeugt, daß fie ihn, den die Nerzte aufgegeben hatten, im Surzen herge⸗ 
jtellt habe. 


Auch im Allgäu haben verjchiedene Gemeinden die Zufammenlegung 
ihres Grundbefigers bejchlofien. Auf dem linken Ufer der Iller haben alle 
Gemeinden, bis auf eine, ihre Grundftüde zufammengelegt und bei der neuen 
Eintheilung jo gewonnen, daß im einem Orte mit 32 Befißern 60 Stüd 
Vieh mehr gehalten werden können. Mancher Bauer ließe fich die durch. die 
Kultur errungenen Vortheile nicht um 1000 fl. bezahlen, 


ALS Curiofum verdient erwähnt zu werden, dap wie das Erxbfaifer- 
thum für den König von Preußen in der Paulskirche zu Frankfurt am 27T. 
März 1849 mit einer Majorität von nur 4 Stimmen votirt wurde, auch 
der preußiiche Porrhus: Sieg beim Handelstag zu München ebenfalls nur 
mit einer Majorität von 4 Stimmen errungen wurde. a 

Ein Wiener Blatt fällt mit jadgroben Reden über den öfterreichiichen 
Gefandten in München her, weil er, der feinen Landsleuten beim Handels— 
tage hätte an die Hand gehen können, auf Urlaub abwejend gewefen ſei. 
Wozu zahle man denn 21,000 Gulden ? Ä 


— — — — — 


Die Agmeldungen zur großdeutſchen Verſammlung find‘ jo 
zahlreich, daß die Anfangs in Ausficht genommene Räumlichkeit nicht genügt. 
Aus Heffen- Darmftadt werden fo ziemlich die Spigen der höheren Geſell— 
ſchaftstreiſe vertreten fein, beſonders die Mitglieder der höheren Gerichtshöfe. 
Auch mehren fi) die Anmeldungen aus Bayern, Würtemberg, Naffau, Ba: 
den. Selbft aus Nheinpreußen liegen Anmeldungen rheinpreußiſcher Kam: 
merabgeordneter vor. 
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In Defterreih wurde die Militär-Befreiungstare für bas Jahr 
41863. mit: 1200 fl. feſtgeſetzt. Es ift beachtenswerth,. daß ſich jet och 
Niemand zum. Erlag ver Taxe gemeldet: hat, während in früheren Jahren 
die vermöglicheren Stellungspflictigen jehr eilfertig waren. Das Publikum 
Scheint dem Frieden zu trauen. 


Am Fürſtenthum Liechtenſtein, deſſen man fi mehr aus der 
Schulzeit als aus dem Leben erinnern wird, iſt eine neue vortreffliche Ver« 
fafjung eingeführt werben. Won derſelben dürfte die merkwürdigſte Beftim- 
mung die fein, daß das Fürſtenthum für „untheilbar” erklärt iſt. Der 
ganze — nun untheilbare — Staat umfaßt 2, Duadratmeilen und 7150 
Menſchen. 


Der gelehrte Engländer Quensley, ein großer Bewunderer der grie— 
chiſchen Dichter, hat in ſeinem Teſtament verordnet, daß man nach ſeinem 
Tod ihm die Haut abziehe und dieſelbe zu Pergament gerbe, auf welches die 
Iliade von Homer geſchrieben werden fol. Dieſes ſeltſame Exemplar ſoll 


alsdaun im britiſchen Muſeum hinterlegt werden, 





— — — * ——— — — 








Bekanntmaqhung. 

Diejenigen Dienſtherrſchaften, welche mit Bezahlung des Spitalgeldes für ihre 
Dienſtboten für das Ziel Jakobi db. Irs. noch rückſtändig find, werben aufgefordert, dieſe 
Rüickſtände unverzüglich zu berichtigen, widrigenfalls Execution zur Beibringung verfügt 
werden müßte. 

Bamberg, ben 22. Oltober 1862. 
Der Stabtmagtiirat. 
Glafer, Burkart. 


— — — 











DANKSAGUNG. 


is: 
— Für die ſo große, wohlwollend bewieſene Theilnahme während der lan— 

[| gen nnd ſchmerzlichen Krankheit, ſowie für die fo ehrenvolle, uns ſehr tröſtlich 
—— Theilnahme an der Leichenfeier und an dem Trauer-Gottesdienſte in 
a der hohen Domkirche für unſere, gehörig vorbereitet uud vertranensvoll im ben 
5 Willen des Herrn ergeben, bahingeichiedene unvergekliche gute Mutter, Schwe— 
A ſter, Schwägerin, Tante und Großtante, bie 


königliche Revierförsters-Wittwe 


1 Marin Cheresin Agnes Gudres, 


gebornen von Renaudld, 
ſagen wir hiermit gerührteften. Herzens unferen tiefgefühlten Dauf, und empfeh— 
len bie Berftorbene unferen zahlreichen Verwandten, Freunden, Gönnern und 
Befannten zum frommen Andenfen im Gebete und uns zur fortdauernden Güte 
und. Gewogenheit. 
Bamberg, am 22. Dftober 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Verkauf. Verkauf. 


Gi „Handwagen“ ijt' su verfaufen,| Eine „Grube Dung“ ift zu verkaufen. 
207 fagt die Erpebition des Tagblattes. ||Näheres in der Erpebition diefes Blattes. 
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Naturforschende Gesellschaft. , 
Heute am 28, Oktober Abends 8 Uhr Verſammlung in der Fiſch er/fchen 
Wirthſchaft auf dem Schilierplat (im re —— Es wird dazu eingeladen 
vom. Bor.iband. | ——— 


—V — Et. In Wr TOR oe Da ae Te T srl BE Jr Ye I Ir I; un 1X N TE LE a A u t 
=... — — —— —— DOOR, RL OHR VOIIIK BIO DOCH IE OO 3 
E ’ 27 — 


OR Ö — Oo * REIST . 

Geſchäfts - Eröffnung. — 
J Nathdem mir vom hohen Stadtmagiſtrate eine Uhrmacher-⸗Gonceſſion ber⸗ 
lihen wurde, beebre, ich a einem. hochderehrlichen Publifum, ergebenft beta. 8 
97 3u machen, daß ich mein, Geſchäft unterm Heutigen in bem-Haufe des Herin E 
Uhrmachermeiſters Leitherer, beit weldyern ich feit mehreren Jahren als’ Ger 5: 
ichäftsführer war, eröffnet babe. ZI: 

Andem id) mein wohlaffortirtes Lager aller Arten Cylinder-, Anker- 

a; & Spindeluhren in Gold und Silber, jowie Stock- & Wanduhren 
#9 empfehle, ſichere ich bein vorlommenden Reparaturen die prompteſte und billigſte 
3, Bedienung zu und, bitte gefälligit mein Firma zu, beachten =: 
. Bamberg, den 20. Oft. 1862. 


Hochachtun obbiſt a | :, 
Mich. Weontag, | 
Uhrmacher am Fuße des Domberges, neben 

(2,2) der Hofapothefe. ir 


” ” 
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DO ICH DOC EIER ICH) 
ae Fri 3 J 


Der große Uusverfauf 


von ächt amerikanischen, französischen & deutschen Gummischuhen 
dauert nur noch bis fommenden Samftag Abends, und werden‘ um’ Netohtfracht zu 
erjparren, Kinder-, Knaben-, Damen- & Herrenschuhe von 36 kr. bis 2 fl. 
- 54 kr. pet Par abgegeben. 
Nur während der Meſſe noch allein zu haben iu dem großen Wachstuch:. Mon- 
leaux⸗ & Zeppichlager von * 


neichgeld aus Kausbach bei Koblenz. 


Bitte genau auf Bude Nro. 68 ünd meine Firma zu achten, 


—— 
J— joa ; > 





KIOCHIEH KOSHNEICHE SICH I IR BONS 
SR a — le 
D Schweizer Seiden-Wanren-Fager & 


von #4. Stein-Wohler ie 

aus Rapperschwil am Zürichsee, Schweiz,, ._ IN 
bezieht die Bambeı ger Herbfi-Meffe Dommerstag: den 23,, Freitag den. 24. * 
und Samſtag den 25. October mit einer od nie dageweſeunen reichhaltigen R 


N Seiden-Stoffen | 
zu Damen-Kleider, Mäntel, Mantillen, Damen-Hut-Stofle, Futter &o. 


AIR 


u 
— 


Ns 


12 





J ir deren Abnahme einem hohen Adel und F. T. Publitum ergebenft empfohlen 6 
9 —* HM. Stein-Wohler. \% 
RIESTER 2 


Srittelpreife dev Bamberger Schtanne vom 32. October 1262. 
Kaizen 19 fl. 51 fr. Kom 15 1. 12 6 Gerste 12 fl. 56 fr. Nabe 
dopp. 4 fl. 48 tr. Haber einf. TS ir 
: Verkauf. | Verkauf. i 
Auf dem Jakobsberg Nro. 1874 werden Eine große Partie ſehr ſchöne Hanger: 


weiße Rüben, Rangerjen, und Gröfohlraben, fen find zu verkaufen, Oberer Stephans 
die Butle zu 18 fr. verfauft. |Iverg H.Nro. 1513, 


— 


— — — A| ’ 
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| PIUS-TERRIN. 


Sonutäg den 26. Dftober wird das Vereins: oder Zitular- 
feft in der Kirche zum hl. Michael abgehalten. Vormittags Y,10 Uhr iſt 
die Feftpredigt, nad) dieſer das feierliche Hochamt. Die verehrlihen Mits 
glieder werden zur zahlreichen Theilnahme eingeladen. Nach dem "Gottes: 
dienft ift Aufnahme neuer Mitglieder, \ 

Bamberg den 23. Oktober. 1862. ° 

— Der Vorſtand. = 





— — 
Se NE. DEE EEE STE BR SL SE EEE SE ER 


Pe m 
Ein großes Sortiment abgelagerterſ ESTSTE ERSTEN EEEEERETEN 
Ambalema-, = NeueFeueranzünder. ® 


Cuba- & x 
Hävanna-Cigarren | Die Feueranzünder machen die & 
S jeither angewandten, Deittel zum Feuer: % 


empfiehlt zu ben billigſten Preifen 3 | 
| | I Anmachen, als: Papier, Kienbolz, Ho: % 


Pn. Müller beffpäne, 2c. ganz entbehrlich: 


am grünen Markt. Die Pyramiden werden an 2 
— Spitze angezündet, in den Ofen oder 








£ N * den db geftellt, wo ſie dann 10 — & 
Uutergeichneter empfiehlt fein ſchon .12 om — ng mi ' kter Plane 

) Pr « 2.1 uten land mit ftarfer FI * 
befanntes"Schuh-L undeineh® grennen, Man chichtei Awas Meines & 


= Holz, Torf oder Lohläs auf diefelben F 
3 und degt dann jedes beliebige Heizma- 5 
ſter Quatität, prima Sorte, für Her-]& m. u Ma nn. gätte. — * 
ren, . Damen und Kinder, befonders]& ftarfer ang vorhanden fein, jo ift ce % 
für Absätz-Stiefelchen ſehr ge⸗8 FH benfelbeu anfangs etwas zu mä- 
eignet, für. de T ti IBE Bige, x 
ig 2 —— —— Von dieſem nützlichen Artikel halte F 
m = ich Vorrath und gebe ich: * 
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bei  Sehalk 
Anzeige, 
In Auftrage der Eigenthümer verkauft 
ber eioneis | | 
1) Einen, Acker am Altenburger Weg lie— 
gend, Länmleinsberg genannt, 4 Tag: 
werk 15 Dezimal groß, ein Theil davon 
ift mit 3000 Stöden ‚Hopfen (junge An: 
Iage) und mit ſchönen Stangen beitellt. 
2) Einen Ader im Melm, am Schleifweg, 
welcher, theils mit Korn und Waizen 
befamt ift, 2. Tagwerf 54 Dezim. groß, 
Auf beiden kann der ‚größte Theil des 
—— zur erſten Stelle ſtehen 
bleiben. 


Heinrich ®tader, 


wohnhaft auf dem oberen 
je» 3% Hs.Nr. 1513 


33] Zee verkaufen 


a ' a: 
Schuhmachermeiſter Langgafie)& 
Nr. 155. IE: 





Süsser Franken -Most * 


| [2,2] 


Stephansberg | 





Eintanfend Stüd um 1 fl. 30 Er. 
Probejendungen a 100 Stüd 10 Fr. 


Friedrich S oftertb. 5 
[2,2 ‚Berfauf. 

Eine Urmatur für einen Landwehr: 
mann in der Umgegend wird verkauft. Das 
Nähere in der Erpedition d. BI. 

Zu verkaufen. 
Einige eifenbeihlagene autbeidhaf: 
fene „Packkisten** find billig 
zu verkaufen 

Das Nähere fagt die Expedition 
dieſes Blatted. 

Haus⸗Verkauf. 

Das zweiſtöckige Wohnhaus Diſtr. 
Be 1 Neo. 72 mit Hinterhäuschen, Waſch— 
Igelegenheit, 2 Böden, Hofraum ꝛc., 
a einer belebten Straße, welche in 
den Hain führt, gelegen, für einen Geſchäfts— 
mann jowie aud für einen Privatier geeig- 





Wr 













> ein hellbraunes Stutenpferd,|net, ift aus freier Hand, im Wege des öffent: 
11 Sabre alt, 15 Fauft 2 Zoll,lihen Verjtrihs, am Donnerſtag den 30, 
body, gut'geritten, zum Einfpans| Detober c., Mittags 3 Uhr, zu ver: 
nen brauchbar. Näheres in derjfaufen. Dajjelbe kann bis dahin täglich ein 
on d. Blattes. IIgejepen werden, 
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»LIEDERKRANZ. 
Heute Abend) 8 Ahr 
Probe für den Männerchor und Ballotage. 
Der Borftanı. 


— m eg 

Englisch patentirtes Pe’gament- 
Gla4-Papier, welches ſich durch feine 
Daucrhaftigfeit auszeichnet, empfiehlt 


: J. M. Braun. 


[2,2 Anzeige, 
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men in großer Auswahl angefommen, em : 

sfiehtt ii ifen. Gechutefte Br, ich ‚habe Sie ge- 
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Eine treue, fleißige Köchin kann it 
‚oder * —— bei 38 Herrſchaft eintre 
ten, die Vorlage tadelloſer Jeugnife if jedo 

nothwendig. Näheres ıe ⸗ wnn * 
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Buchbinder. Sie daher nicht —— 
‚ass .»n 0... 
Anzeige. Or 9 


Einige mit den nöthigen Vorkenntnissen 
versehene junge. Leute können als Hand- 
lungslehrlinge Unterkunft finden. Näheres 
bei F. 4. Wucherer. 
[2,2] Lebrlings:Gefud. 

In einem biefigen en gros-Geschäft. 


Ritterfrau ich. sage Dir 
‚Oben doben schreibe mir 


Nro 1251, Mittlerer Kaulberg in ein 
ſchönes Zimmer nebſt Alkoven —— 
Martini 


Näheres in der Epedition d. Bl. ein einzelnes. heizbares Zimmer au 
[3,2 Haus:Verfauf. zu vermiethen. 


Es ift ein großesfteimernes Wohn] Difft. I Hauphvadiirake Nr. 580, ft ein 
ee Fhaus mit angebauterm Nebenhaufe,lan einer ſehr günffigen Lage” iger 
Hr] groper Stallung, Scheune, HofraumfHausplak, als Laden fich dghenb; zin ver⸗ 

nebjt 55 Dez. Gemüsgarten, anſto⸗ miethen. (2,1) 
Bend an die Eiſenbahn, aus freier Hand zuü — —— — 
verkaufen. Näh. i. d. Erpebition. Stadt - Theater in Bamberg. Pr 
[2,1] Lehrlings: Gejud. Freitag dem 24. Dftober. 2. Vorftell- 

Bei einem biefigen Bäder kann ein or⸗ lung im 17, Abonnement Zum Erſten fe: 
dentlicher Junge ſogleich in die Lehre treten. "Ein Prödler. ' Biitigafides Shape in 
Näheres in der Erpedition dieſes Blattes, 5 Akten vow N. €. Brachvogel. 
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Deutſches Haus.) HH. Kilte: Winterroln.Cöln,Kunath v. Hamburg, Heirtdken. 
Ger Banaant Brennen Br v.Wilherntsdorf, Peter v. Zweibrüden, Schmitz 
v Elberfeld, Sporer v. Prag. er | u. v. Ohlers, Gutsbef.v.Hatnover. Mſtt Burns 
vida, Rent.v. England.de Jong, Gutsbeßv Holland. 

(Ba * ger N) ’ Ss se. Heilbronner n. Sohn v Hürben, Stockhauer v. Of⸗ 
fenbach, Neuhaus v. Elberfeld, Müler,v. Pforzheim, Tritton n. Fam v. London, Falk v Crefeld, Apo⸗ 
’ nt v.Berlin, Knauer v. Nordhauſen Blumenthal n. Frau v. Paris, Gutfreuftb v.2pzg, Schiman u. 
Dr.med.Berliner v. München, Stein-Wohler n Sohn v.Rappersmyl,£ehntann, Kohn 1. ng = 
Frkfrt, Weber v.Neuf, Fugendreich u Heß v.Berlin, Bankhäuſen v. Coblenz, Pingel v. We Im, o 
wal v.Oppeln,Gabing v. Bremen. GrafStrizedintsfy v. Warſchau. Frln irtner v. Ni et ge 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Schmidtu.Held v Burgkundſtadt, Brehm, Schal ann 
ner, Jäger, Oscar u. Walz v. Chemnitz, Ley v. Elberfeld, Mülgesv. ——— Onoffv. * 
Caupe u. Schmidt v. Hammelburg, Schröde n. Gem.v. Hamburg, Vonario uch der —— 
chel u. Scheidig v. Frkrt Eckert u Bichler n Sohn, Zimmermſtr —— er fſeſ 
Fürth. Imhof Hotelbeſ. v. Kiſſingen Neuner, Weinbergbeſ. vKegensbtg. Dr. Fridlein, Bez.⸗ * 

v. Ebermannſtadt. Göſchel, Ger.Schreiber v. kandau. Cramer, Affeſſ.v. Wolfrathshauſen. Ripper 
Hofoffiziantv München. 

* (Goldener En gel.) HH. Kilte.: Prediger v.Elberfeld, Schlefing v.GronadhRüller 
v.G bemntg-Howinfer, Bej6Rtöreh.o.Diberrbung. Deiner, ——— 
leben. Weſtrum, Apothek.v. pandan. Dittmar n. Gem. v. Lpzg. deBoudow u Fouriedie Ren vLyon 


en Redigiet unter Verontwortligfeit bed Berlegers I. M. Neımdı. 








| — ——— ART beſonders Pe wurden, 

u —* nie au je ‚bei, ‚allen, anderen Abtheilungen der Armee, die 
Löhnungs-Nacza ah gingefährt werden... Es 9 * ri ber, Com: 
ak —* — mind 4 


Sen N T "rn en ii‘ nin Tre in vwhan zum 
Zweck A ftlich v Studi il Ausland durch Fönigliche ine 
nung ‚ih FR ui aus den. Gen edenen Waffengattun 6 mit na 
haften — — worden und nach —* EN —— 
——— — 


wa —— ‚Im Runftoereine: Der. Beraten von 
von Mi nu 3000 AN Landſchaft von Mar’ Zimmermann Pre. 250 
fl. Nach der Jagd in einer Schenke v. Simmler Prs. 150 fl Koſacken 
* einer — Feldſchmiede von Klein Prs. 187 fl. 


Sb vie ug lität N ——— zu erzeugenden beſſeren Nachbieres. def- 
ia — 9. ie Pre „per Map rechtfertigt, wird jeiner Zeit 
MM obrigke e Mt Prüfun de ken 6 en. jo zu ermitteln willen, mie e8 bei 
dem von Hl —9 Berker im Gegenſatze zu ſogen. Doppeldier aljähtr 
(ih der Fall it. Es wäre ficher meinen Gegnern befjer angeſtanden, die 
Sraeugung und Prüfung, des Getränfes abzuwarten, ‚als über eine Sache, 
die, fie, noch ‚gar nicht kennen, im Voraus, in einer; Weiſe ſich MEER, zu 
lafien,; die jeden, Unbefangene. as eine gehäflige bezeichnen muß. 
’ , Diet — lebzte Entgegnung.“ | 
rn Bierbrauer Müller zum Greifenfan. 


BC hit, feierte am 19, d. Prof Dr. Roßbirt fein 50- 


TODE Ztg. und auch andere Blätter wollen wiffen, daß ver 
Same * Handelstages in Muͤnchen, Hr Hanſemann täglich über den 
Gang ver Berhaͤndlungen an den König von Preußen berichtet habe und 
daß die Anſichten, welche Hanſemann vertrat, auch die Anfichten des Königs 
von Preußen ſeien. Die —— auf Anbahnung einer Verſtaͤndignng 
in ber Hoſoere mefra ge bürfte daher bald in Erfüllung gehen. 
IHNEN ii 
ser Der: —— melcher mit der gräflich Baffengeimien 9 Mobiliar 
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Ra 14 gekoſtet. Dem Gaſtwirth, w eher. Dei | 
— 4 m * Aa 1 J— ge boten 


— -L- | 
en Gutsbeſiher in bei Rum (te im tk —— fi 
nen Bevollmä bass a) Ihe! Familien und ledige Perfonen, als Knechte, 
BA x. zum itte in feine DE häwegen 1 ew⸗ 
—— * Magiſtratur ausgeſtellte fͤrmliche Ve u: 
—— Buß nad) Ankunft der Leute: — abe‘ Aber Nichteinhaltung ver 
und namentlich über die Berföftigung Stegen“ tant, 
wech Ken nach häfeter Ermittlung auch als — erwieſen — 
fondere Wurde. conflatirt, daß die verabreichte K ungenteßbar jet.” 
veranlaßte aber den Austritt‘ und bie Entweihung der meiften sa 
welche num der nöthigen Mittel zur Heimreiſe — die Hilfe Das bayer 
— in Odeſſa in Anſpruch zu nehmen en —I— ſahen, Das 
kStaalsminiſterium des Innern laͤßt aus dieſen nlaf dle Ar eri Iden 
Stantsan ehörigen dor derartigen mit Gefahr und Bert ten, ‚Derdt Fi 
Dienfteseintritten in der Krimm, verwarnen, ind * * 
Den nördlichen Diſtrikten Finnlands ſteht eine — Hungersnoth 
evor. Einige Nachtfröſte im Auguſt haben die Felder jo, hart A 
haf, dag ein der Ernte, durchſchnittlich kaum den eo Fr einer 
ittelernte eträ F 


An Rom wurde kürzlich ein junger Manrt gefanglich Angebrecht bei 
welchem man zwei geladene Revolver, einen Dolch und ein Pe fand. 
Derjelbe hatte fich ki einem Einwohner von Gaftel Gandolfo e undigt, ob 
ber König von Neapel, der von Albano ber nach 4 Orte fpazieren Kir. 

u, durch, wäre... Carabinieri, in Bürgerfleidern Hatten ben nt and 
bei feinen Nachforſchungen beobachtet und. feſtgenommen. 


Die täglich im Gennefer und Turiner Blättern etſcheinenden Beer 

irber den Geſundheits zuſtand Garibaldis find der Wahrheit‘ nicht 
chend, weil Garibaldi jeldft fie lieft. Gari aldi ſoll fehr entſtellt und 
magert, die Schläfe eingefallen, die e alles Fleiſches entledtgt, die Haut: 
farbe fahl die Waſſergeſ wulſt am Bet bis zum Knie fortgefchritten und 
—— Ye Eiterung geringer ‚als früher, fein. Sein bertrauter Freund Dr. 

rtani iſt nochmals nad dem Fort Varignano gereiſt und. hat jettte Mein- 
ung dahin abgegeben, daß die Amputation entweder noch In Aspromonte ber 
gleich nach Moribelhis Ankunft in, Varignano hätte vorgenommen werben 
muſſen. 
Die MWunicipaiitãt von Mailand bat den Vorſchlag, die: Garibolianer 
dunch Üeberſendung einer Summe, von 10,000 Franken an ihren vo 
zu umterjtügen,. mit 18. gegen 6. Stimmen ab gelehnt. 
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MWiederum haben die nordamerifanifchen akuten einen kleinen Sieg 
uber die Sonderbundler davongetragen. Bei Perrysville in Kenntucky wurde 
am 8. d. eine Schlacht geſchlagen, welche den ganzen Tag dauerte und in 
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a a —— — ———— —— 
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Indem wir dieſen Trauerfall zur Kenntniß Seinen, siten wir in unſe⸗ AA 
ren großen; Schmerz um jtille Theilnahme. Eee eng Doug 
4 — 7—— am 23. Oklober 1862. = : * RE 
bo ‚Die‘ ‚tieftrauernden. Hinla olehenen 
A Die eeitikuni fürbet Freitag den den Hi, Etober d. J J 
mittags 2 Uhr vom Leichendauſe aus und ber Trser Stein Montag 
4J den 27. d. Vormittag 8 Uhr in der Biartfirchent —— rei 
J A IK ILL —— —— DDR ENINFRIENF — NENENF 
33] Wirthschafts-Verpachän. J— mn 
Die Stelle eines MWirthfchaftsführerd im Rock rn Eonebtdin-Gefellfchaft zu 
Bamberg, womit zugleich bie Funktionen eines — — d 
kommt mit dem 81. Dezeniber d; Is. in Erledigug Borläufig w a 
Derabreihung, er. Speiſen und —* — bie Verler N —9— 
Rechnung der Wirthfchaftsführung, Iberlaffen wiy , Eine Kaution 


zu machen. Geeignete Bewerber wollen ihre jaitliche Ne an. 


Concordia zu Bamberg längftens bis zuy 30..Rovbr, d — an * von *— 
auch die nähern Bedingungen, ſowie die Rei niſſe von Seite, ni Hin Img von 
1—2 Uhr im Haufe Nr. 73 in Fhring nn 
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am ——— —* 27. Dftobe 862. 'Sräh 9 am werden im Orte Strunk 
Lendorf Has T. genannte Schwalben GEHE mit Nebenhaus Brauhans, Sei: 
ern, Stallungen, Sommerkeller, —* ei, Saſm irihſchafts— und Mepgerei: Gerechtigkeit, 
mit oder ohne Inventar, zu welchem 18befondere die heurige Hopfenerndte, bie fämmtli- 
chen ‚Getreide-, Futter und. Holzvorrehe, dann der -Gejarhmtviehftandigehören ; feiner ge: 
gen. 96) Tagwerf Acer, Wieſen und Waldungen, auf mehrjährige Friſten aus, — 
im oe ober in einzelnen Bar) en öffentlich verjtrichen und — 
eingeladen 


Acht ModtänderS eiben am 


in, vorzüglicher baltbarer Sufie, Yillakk — —— il noch bi 


iu Friedmann, kommend aus ER 
Stand in ver Machſrahe bei rk rn Kaufmann Nafcher; vis a vis —* 
de Bamberg. 


—78 Dh der ef —* Nachmittags bei mir ſehr — ii 6 Site ich die 
geehrten Damen, Fr es bechten 






En dslı 


HN cd 2 4 
cz = 2.1 — — 


sig er — desk. Dinifterhum de8 | 


Mailä nd aäarbalsam, n ut 


—— ai zur her’ Haarb: Be —*2* ——— und, di dere 
re Mu Min Sta lhe 335 
en 
amiveifung. Wenn cin Saarwuchsmittel na = Ss ren ſich * 14 ride des Pıdblituinig 
ut-und im Gebrau erhält, fo muß x & bewährt 6* en —— 
ähnl @ 9 er an 
e —— A ingehöngene Stiefl 


chten und beglaubigte Want melde bie unträgliche MWirffamfeit deafelben<bis 


—E kan —9— F eu,„niffe aber ſprechen ber —* wachſeude Ab 
ae ſſa A Re Se: 


ter, ee in, A —9— en überrajcheude 8 ſo tief ame 





















o 
2: 
a. 
29 
— 


















it, eingedrungen und mit demſelben fo enge verwachſen ſud Daß vweder —8 
och mehr Ben ee „Angriffe, fie jan ach d 
"SO Anh * Hı 
“ie on ut 
1 DE 
er orrageliber * 
N deten), 10 36 fr Ns 





I nd ul . ni 
das köſtlichſte aller bie jet i en Pa ir 2 
tali tet Tu at Kr 12 RR. un 
F 1Röte) uns 1. ae gun — — 
t ifügun träge um na un et 
—— ar ; 08 arl "een ter ih Mi berg: 
Meiner in — bei 


"Rh 5 m. Os Bochkeppel, dormalt, — Klein, » 


Der ee bezog zum Erftenmale bie hieſige Meſſe niit ſeinem Lager 
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fägjener Tude, Leinwand nn alle zu biefem Fache gehö pen Artikel, Ass: Ei 
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Sa Beſuche ergebenſt ein. 
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mil | a Hanne ee 
Zi, me Fran nn ver söndern auch 
mentlich für Jene, wel Fi dem Ver —— 


© —8 
ens — welche EN de raxis eintrete 


mitzumachen haben, nahezu ‚unenfbehrlieh sein. — 
verfügung d. - Bayreuth, 23; Seplember 186 Kiss 
die unmittelbaren 


Ka al hen- und Stititu 
aitigt ,’ dieses’ "Werk ziim amtlichen 


ind —— 
Samstag den 25. Oktober 
"®rchester - Probe 


in der Aula. Anfang 7 Uhr. 
2 er woran 










jcale. Abendun 

en Mitglieder, he: 

geladen, An diejem 2 
iegenturnen, R 
* 















Samsta | 35. y m. tk Verein glocale mit 
u. —— Abendunterhaltung, Ba —— — ange 





— — —— — 


ai Eisenhändler 
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—— HU LIE Tu ea 


sd Mi I — gen auf dene 


(Bamberger Hof): HH. Kflte: Ehmist v.Chln, Nippel v.Walb, en — v. 
"Sttfet,gofeph wScmarreiv. erlin, Schott » Elberfeld, Schmelzer v. Dresden, —— — 
a.Auferte Offenbach, Streu v. Bayreuth, Munch v. Friedberg, Weidarf d.Hanan, 
‚Met, Warnhof v. Mainz Traine v. Aachen, Braun v. Gladbach. Admiralgul eg u. ht 
Tom u Fein Pauline v, Berlin. Rohr, Beamter —— Se. Erxz. Generallieutn. sch, Staff: 


„Reigenitein n.Gem,p Püdelhaufen. 
Drei Kronen.) „HH. Kflte.: Nofitv: Zweibrücten, Fleifcher v Fürth Held ei, 
Löſch v Cobg Leipold v Sonneberg, A v. Hildburghauſen, Blebel v. Weimar. Dulger * 


Gersfeld. YIHNRES, Würʒ urg. dei, Gutsbel.v.Hof. 
(Erlanger Hof.) e.: Wolfiv.Saarbrüden ‚Rümelein v. Re — Ston⸗ 
gart v. el au Bel: ftg a in age», Dresden, Seifmeter d. zinda, Si 
urrhofen Riffets v. Chln — Heidingsfeld, Gebhardtu Hugelv, Wezbt Eg⸗ 
golsheim, Roderſteinen Gemlv A Gitroden, Fabt.v.Amfterdam. Meller, Stud.d,Bräbrg. 
(Goldener En gel)" HH: Rau, < vauereibel.v. Bayreuth. Kluge, Nech Edler 
* Erfurt. al Regiftratord, An nnerftabt. Hofmann, Baunnetfterv. Martiſchothaſt. Taſchner, 
Chirur * ‚of ei, potheterv. — Hepnet, Stud: v. Gottingen. Gedhardtu Veihw Haß⸗ 


Redigirt unter Berantwortlichtett des Berlegers 3. M. Heinbdl. 
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16} | N ' 
der Stadt I Bamberg. 
— amstag, den 25. Oklober. | 
Für die Abgebrannten zu Waldkirchen find ferner bei ung eingegangen: 
9%) R.,30 96) Ungen. 3 fl. 30 fr. 97) Ungen. 1 fl. Für 





30 tr. 
Naila nadträglih 3 fl. 30 fr 


= Hr Oberlieutenant Schr. v. Bonnet zu Meautry vom 6. Chev.⸗ 
Reg. wurde bleibend und Hr. Hauptmann Schmitt vom 5. Inf. Reg, auf 
zwei Jahre in den Ruheſtand verſeizt. | 


m Laufe diefes Monats traten in Bayern wiederum 10 neue Poft- 
Erpebitiönett in Wirkſamkeit, darunter zwei in Oberfranfen, zu Kaulsdorf 
und Mithitz. | 


An ber Nacht vom 22. auf den 23. d. brannten in Wüjtenjtein, 
Log. Ehermanftadt, 2 Wohnbäufer ab. 


Im Markte Weiltingen, Bezirksamts Dinfelsbühl, wurde in kurzer 
Zeit viermal Brand gelegt und bie Einwohnerichaft in die größte Anaft 
verjeßt. Bei dem‘ legten Brande ift e8 glücklicherweife gelungen, den Thä- 
ter zu ermitteln. Derfelbe ſitzt bereits hinter Schloß und Riegel. 


Vach Berichten Münchener, Blätter ſoll auf die, „Wunderdoctorin“ in 
Deiſenhoſen ein Mordverfuh gemacht worden fein und zwar mitteljt eines, 
ein aͤußerſt feines Giftpulver enthaltenden Briefes, welches beim raſchen 
Definen deſſelben ihr ins Geficht flog und fie fo verlegte, daß fie ſchwer 
darnieder liegen joll und ihre Rettung nur ihrer hochbetagten Mutter (ei- 
ner ebenfalls ‚berühmten „Heilkünſtlerin“, wie dieſe Blätter jagen) verban- 
ten fol, Nach dem „Volksfreunde“ ſollen ſogar zwei weitere Mordverſuche 
durch Ueberſendung von vergifteten Trauben und durch Vergiftung des zum 
Thee beftimmten Waffers gemacht worben fein. Obgleich genannte Blätter 
beifügen, daß bereits eine Gerichtscommilfion ih zur Unterfuchung des Fal- 
le8 an Ort und Stelle begeben hat, jo ift dennoch weitere Beitätigung obi- 
5 Angaben abzuwarten, um jo mehr, da nicht wohl einzufehen, wer ein 
o großes Intereſſe an ber Vernichtung diefer Frau haben jollte, 


Das landwirthſchaftliche Bezirks⸗Comite zu Haßfurt (Frhr. v. Ditfurth, 
1. Vorſtand) hat, in. einer Zuſchrift an das Comite der ra ala 
fammlung zu Frankfurt bie Erflärung abgegeben, daß auch in landwirth- 
Ichaftlicher Beziehung eine Neugeftaltung Deutſchlands und feines Zollvereing 
mit Ausſchluß Seſterreichs unter feiner Bedingung zuläfjig ift. 


— -.._— 











1816 (ot 

Am vergangenen Montag Vormittag lief dem Bahrrftler apf Bei 
Stammbach (bei Münchberg) — Site auf das Bahn — als 
eben der Güterzug daherkam. Er rannte ihr nach, um fie vom Ue en 
zu vetten, die Gans kam glücklich hinaus, aber: der Bahnwä de von 
der Lokomotive erfaßt und — zermalnt. | a 5 Ye 

u Fu Be = Er NE 4) 

Aus Kaisheim wird ein interefjanter galt ewählt:. Ein Strüflin 

hat fich buchftäblich zu Tod gegeffen! "Um/So — . DIE, e 


famen die Sträflinge Neisfuppe, der Mann 1 Maß. Einer verzehrte nicht 
blos feinen Theil, ſondern noch 6 Schüffeln vol von Tem En an. 
Endlich konnte er nicht mehr ſchnaufen, da meinte er) er habe ſich „wer: 
fangt” und müſſe jterben. Er mußte fich ſtark erbrechen und wurde in 
das Krankenlokal gejchleppt, ſtarb aber, che er dahin gebracht werben konnte. 


Auf dem Handelstag. zu. München ſtimmten für, den Minoritätsantrag 
‘(unbedingte Annahme des franzöfiichen Handelöyertrags) nür folgende daye⸗ 
tische Städte: Kaijerslautern, Landau, Buhinigzhaien, euftad ald., Schwein- 
furt (vertreten durch Hrn. Sattler); und Speier; ſonach im dieſſeltigen Bayern 
nur eine einzige Stadt. u 


Hannover fängt an, auch den deutſchen Schüßenbund als yoliti- 
ichen Verein zu erflären. Dem jeit einigen. Monaten in der KHauptitaht 
beftehenden Verein für freies Handichießen ift am 20, ds. eine polizeiliche 
Aufforverung zugegangen, jene Stelle in den Statuten, woygch die Mit: 
glieder des Vereins zugleih Mitglieder des deutſchen Schützenbundes jein 
ſollen, zu befeitigen, da der deutſche Schligenbund ein politiſcher Verein fei. 
Berfängt das von Preußen gegebene Beifpiel ſo ſchnell? 1. 


Eine römifche Deputation hat dem, König Bieter Emanuel; das für 
feine Tochter, die Königin von Portugat, beftimmteßejhhent überbracht: und 
zugleich eine Adreſſe überreicht, im welcher perſichert wird; das römijche Voll 
werde mit aller Energie dahin wirken, daß Italien Recht verſchafft werde. 

Inzwiſchen hat 2. Napofeon ven neuen franzöſiſchen Geſandten in 
Turin beauftragt, daſelbſt den Beitritt der ſardiniſchen Megterung zu bem 
„Ausjöhnungsplane“ zu verlangen, welchen ber franzöſiſche Botſchafter zu 
Rom unterjtügen wird. PR; | 


Bor dem Afifenhof zu Neapel wurde der Prozeß megen Aufſtands⸗ 
verſuchs zu Garamanico verhandelt. Die Zahl der Angeklagten belief fi 
auf 137; die der Zeugen auf 503; 1500: Fragen. wurden den Geſchwornen 
gejtellt; der Anführer. wurde zum Tode und da zu den Galeeren vorurtheilt, 
die übrigen freigeſprochen. SER EN 

Ein telegraphijcher Bericht aus Corfu (dem wir aber vor der Hand 
feinen großen Glauben fchenfen), meldet, daß in Miffolunghi, in Warnanien, 
zu Patras, in Elis und Meſſenien Unruhen ausgebrochen feien, Die iient- 
lichen Kaſſen und Gefängnifje würden von Militär bewacht; eine Procla⸗ 
mation der proviforifchen Negierung (welcher ?) werde erwartet 

Nach Ausfagen von Dejerteuren haben bie Sonberbündler in Mary; 
fand 20,000 Mann, darunter 16,000 an Todten und Verwundeten verlo⸗ 
ren. RR —— er’ nt 


I 


1817 
' „El ____ Gebrauchte Mäntel, ____ 
| 


Battel pelze, Fouragiersäcke, Abfallleder und altes Riemenwerk "werden 
Freitag den 31. d8, früh 9 ——— in ber Heiliggrab⸗Kaſerne dahier von 
der Oekonomie-Commiſſion bes FE. 6 Regiments gegen fofortige Baorzohlung 


öffentlich verftei 
" —— et 1862. 8 


amberg, 
BR 5} 4 ———— 

In der RR a aft 8 Polizei⸗Offizianten Bernard Hallinger babier, werd 
von bem unterfertigten fol. Notar im Büchfenmaders Heinlein in ber Kl 
bersgaffe verisihene 9 Mobiliarg fiargegenftän e am 

, Dftober I. rs. Vormittags 9 Uhr 
dem french Wer e —* baare Bezahlung unterftellt, wozu Errieiejaser er 
‚laben werben. 


— ben 23. Oftober 1660.. | 
Der ini ft e Notar, 
1 = vet Fr 
























V 42.2 
der Berlaffenf aft bes * und Diftrifte-R biners Heren ©, ®. Ro ſen⸗ 
‘Feld —8 Ei von ‚ unter ch Notar die Na Ihgenenfänke, "als Meubelt, 
Beten, & Rn Taſchenul Kir a Gabeln mit filbernen Heften, filberne Löff 
Sinn. Ki, — — J aller Art, bann Spielkattenfab 


Prtion ar 
— früh 9 Uhr aufange 
‚ in ber — es MINE ten, Generals — vor ber Synagoge, Fe 


Bamberg, ben 20. October 186 
Der fini; Irhe’NMNotar 









— — — 






R Montag den 
* 2 genauitte Schwalbenwirthehaus mit Nebenhaus Brauh aus 'Scheh- 
’ ee Sommerfeller, ‘Brauerei-, Gaſtwirthſchafto und Mes ei⸗Gerechti 


oder ohne —— welchem insbefonbere bie heurige Hopfenerndte, bie fänfmtli- 
\ EN ıtter FR anıı der ———— gehbren; ferner 


n en Mel ten aus freier 
J er oder in ca nen Parzellen öfien ich —— ig teigerungsluftige- $ 
elaben 





- ums tluzjeige, 
J — Fe tie einem werthen biefigen und An inen Bubtifum an: 
® Bneom, 5 bends 7 Uhr grosse u ae ung unb mor- 
tag um 3 Uhr, 5 Uhr und 7 Uhr Vorstellungen ftatt finden. Alles 
* *7 befannt. Zu zahlreichem Beſuche ladet ein 
| Rirsch. 


Die drei berühmten * ee 
Per ne re alt und num 25 Zoll body, 

IR all und nur 80 Zoll hoch 

ur fein Adjutant Tom, 24: Jahr alt und nur 29 
' Zoll So nl) Wen ſich nur noch heute und mor—⸗ 


re n 26, d. M, in ber’ grossen 
—— auf dem 


E Eier Piano 
tröe: iter Platz r 6 
Kinder a ale 


Alles nähere bejagen, bie 
Anjchlage - Zettel. 


— — 





















Admiral Piecolomini 


te 3 nd Vorfielungen für Schüler und 8 ülerinnen 
bon 2 Uhr bis 5 Mhr unte —— —— 
— — — 1.— 2ter Platz 6 kr, 3 


. 15819 oft Familie Hirsch. 










>" — — 






Dodes⸗ Anzeige, 


Im tiefſten Schmerzgefühle bringen wir Ve pamerhunbe v ik \ 
lichen —— unſerer theuren, innigſtgeliebten Mutter, — | | 
fer, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, ber 


Privatiers-Wittwe > 


Elitabetba Stun, geb. Schmitt, 


"am 23. d. Abends 11 Uhr in Folge eines Hirnfchlages im 52. Lebensjahre, Kr. mer: 
müũdet — ‚rechtliches und liebevolles Walten, ihr edler Charakter, tiefe Reli ie 
Mäk, und- zärtliche ‚Liebe zu den. Ihrigen fichert ihr in den Herzen ihrer Re 
"pliebenen umd gewiß auch Aller, die Be näher fannten ‚ein 5 A ee 

Inden wir ‚die edle Verblichene dem jrommen Gebete i 
Verwandten, Freunden und Bekannten ‚empfehlen, bitlen w 
nahme und Fortdauer ihrer Gewogenbeit. 


Bamberg und: Brixen, den 25. October 1862, 
— Die tieftrauernden Ginterbfießenen. 
Das Leichenbegãngniß findet Sonntag) den 26. Oktober Radmit 


tags 3 Uhr und der, Trauergotteßbienft Montag den 27. d. PER 9 * 
in der — ſtatt. 6 


ir — pl De — 











Heute Mittag 1 Uhr verſchied nad — Leiden, verfehen mit J dei 
zu Sterbfaframenten, ſanft und ruhig wie er Fey unſer guter. Baterz, — 
cdhwiegervater, Schwager und Onkel, H 


54 
in dem Alter von 72 ‚Jahren. Der Ruf firenger- Rechtlichkeit und bie,‘ 
Aller, die ihn kannten, ‚folgen ihm is Grab. Friede ſeiner Aſchel 
Indem wir dieſe Trauerfundelmiftheilen, bitten um ſtille Theilnahm 
AForchheim, Bamberg, Nürnberg, Roth, Verona u, * i 
J Ant Mi den 23. October 1862 A 
die‘ tieftrauernden 1, Ginterbicbenen, 


Garten. nebit Mohnung = D nchen am Kanal zu 
nen RT verhitethen, Näheres in berllihrem Namenstag ben berzlicften Glück- 
GErpebition d. BI. wunsch. 


al Lükfshbafen , 


— ier obrigkeitticher Control, | 
mit 1200, Gewluuſten uud 7000 Hieten!t - 
iebei wird bemerkt, 


1— aan 2* Baar njte ſich ‚befinden , welche auf Verlangen ohne 
Abzüge gegen den ——— Werth airichelomnen werden. 


2400 —— —E ft. Lie Di ie Te] 
2300. ' Eine Stububr, reich —* mit Figur, Werth 2 j 
2200. Zwel Goldraͤhmen⸗Spiegel, Werth 25 fl 
2100. Ein Verfeinern Werth 3 En 
„ein — Li eine und Pe Werth 10 2 
Kaffeegeichirr. „ Werth. 10 fl. 
ein Goldrahm-Spiegel, Werth 10 fl. re 
„Kaffeefernis ‚ı Werth m fl. 
Screibzeu 
— Fig y 1° 
Waſchſervis, Werth 5 fi 
"Die Serie beginnt mit A und endigt ſich wit 2400, "Die jedes- 
malen we ‚Sind jowohl elegante als brauchbare Gegenftänbe. 
Zu, mecht zahlreichem Bejuche wird hoͤflichſt eingeladen. 


u Hesse. 
-"LIEDERKR ChoBH ——— J 


KAIPERSHOF. 


Ne Eng den 26. d Marmeonie- 
BEER le Musik, Gntree für Herren 6 fr., file 


* Ira i t : 
| ante x Ananas-Eie Q J— Damen 3 kr, wozu er gen — 
t auf Morgen  ENURONODOUAUORE 
"oldener Wr 
au 7, Auf — zu Gans: uf enbtaten, 
* —— — ebackenen Karpfen, ſowie auch zu gutem 
willige Feuerwehr. ee labaaer Bier Aadet 38* 


1— J — DEREN ber; freiwilli- Mutzbauer. 
ör Sn den 26 Ziteber | AUEPIER, 
Y | Süßer 3— iſt zu haben bei 


FM achmittag 

‚flat... bifem ufe —28 ih finme} Wranz Heydecker, 
liche Di zeichen. und Ausrüft«!2,%) Weinwirth in der Roſengaſſe. 

ung nef "Rad 3 Uhr auf dem  Entlaufener Hund. 


arkte zu eimer der Probe vorangehen⸗ G 
eſtern Vormittag hat ſich ein junger 
ben Ipeftion, einfinben, 'Rattenfänger, ſchwarz von braumen Ertre- 


—— nen no x Ar mitäten‘ auf den Ruf „Schuautzl“ gehend, 


verlaufen. Man bittet, denfelben gegen gute 
re * urn, — fer ‚Belohnung in der Expedition diejes Bldites 
—— - Theater Ir Bamberg 
8 bei; der Inipeftion u. Probe t- Theater in erg. 

"wir auf $11 der Sabungen aufmerffam Sonntag ben 26. Oftober, Vorſtell⸗ 
Samb 23. Oftober- 186 hun 2 T ——— Die Gh —— 
erg N) von ropez,. ober: e ⸗ 
_ der — der freiwilligen Benerachr Niherin, Schaufpiel in,5 Aften v. Lembert. 


3413 > + WW 49123 * 2381 —V 1}, uianft 
* 


— 















N 


BE 5 ‚1620) 3272 . Im. 

Si Schiffs - Verträge =" 
r) nr Sen für. die, - — * R 
Ueberfahrt nad Ameriko est 


vermitt-lf der " aufebeqnemfte eingerichteten, ſchnellſegelnden, dreimaftige * 
ten, au das ſolideſte ausgerüſteten 8 — ftigen, gefupfer- 


Segelschiffe 1. Classe, 


ebenfo für die anerfanut prahtvollen, außerſt elegant und vorzuglich eingerichteten großen 
oft-Dampffchiffe neuefter Conſtruction 
fönnen a. } — 5— hilli ee — “ V 
WR eritanifhe Geldforten, Wechſe orzeign ara verfcht 
HYanbelspläge von Nord: und Sid-Amerifa und Au re rare Ta — 
sien begeben. Spedition von Gütern, wöchentliche Beförderung von. Heinen Wateten, 
Muftern & Briefen, Erbſchaftsregulirungen, fowie jeber ebrenhafte Auftrag ſür bie traus⸗ 
atlantifhen Länder, werden vor wie nah prompt beforgi. Aufſchlüſſe unentgeltlich 
[25] General- Azentur Bamberg. | 


Haus:-Nro 220 Hans-Nro. 220, St. Mar⸗ 
grüner Marlt. F . J. Weber. tinsfiche gegenüber. 


— — — 













a ge — = “IT - — — 
Einladung. 

1/4; usirveren. | Zu ausgezeihnetem Nürnberger Bier 
Heute Abend 7 Uhr aus der von Tuͤcher'ſchen Brauerei, ſowie 


in der Aula. ‚Eberlein, Cofietier, 
Ders Borfand. Königsſteaſſe Haus-Nro. 605, 


Orchester »- Probe If" Ganesbraten auf —* ladet ein 
| 


— — 





— — —— —— — — 
NNNDNN 


— Zu verkaufen 


lim Hauſe Nro 232-ciren 300 iegel. 
Vanille-Eis — 
5 empfiehlt , ee oh foeldyes in allen weiblichen 
2 : WW ‚Handarbeiten erfahren iſt und auch etwas 
Hofeonditor englein. ‚fochen kann, ſucht einen Plak als Zimmer: 
\ — — mädchen. Das Nähere in der Erp d. Bl. 

M ch Geftern wide, ein, Damentäfpen mit 
i ae 9 erg. —— und Kämmchen verloren, man 

Morgen Sountag findet „Harmo- ‚it * ßann im die Exp, d. BI. 
siensanssih“* jtatt, wozu Höflicht einlaz)) en Er E abern 
ladet HK. Graser. | Der Wilhelmina auf dem Stephansberg 
A UERDETe za ihrem Namenstag ein breifach donnern⸗ 

offer des Lebehoch! 


€ 
Einige kräftige junge Mädchen fin⸗ "Salon Hiotel Riegel 
don darternde Beſchäftigung im dar Tabak— salon Hotel iegel 


Fabrik von Wilh. Rocholl— morgen Abends 4 Uhr. 














Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Schott, Gauſe u.Hartmann v. Frkft, Lan e v. Rons⸗ 
dorf, Runte v. Barmen, v.Pattberg dNRNürnbrg, Joſeph v. Berlin, Schaller v. Cronach Link v. Hanau, 
Kinz v. Zwiclau, Dahlinger v Heidenheim, Retz v Lpzg. Devrient, Director v. Carlsruhe. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Straub, Elbinger, Bohrer, Hofmann, Bickelu. Ritſchke 
oFrkfrt, Emil v Louiſenthal, Rinower v. Paris, Krappu.Dertelv.Banreuth, Drölsv. en 
Fadenbid v.Bifau,Schrenfer v.Halle,Rittmann v, Hof, Elbert u. Hirſel v. Lüneburg. v Wor.Offiz. 
Dr Bande Militärarzt v. Berlin, Lhuisbe u. de Dispre Rent. v. Prag 

(Erlanger. Hof.) HH. Kflte. Bernheimer n.Sohn v.Reutlingen, Werner v Hildeh * 
veim,Hedinger v. Mindelheim, Lendner v.Berlin, Plank u. Weber v. Culmbach, Rauh n. Sohn v . Er⸗ 
benbort, Weip v Frkfrt, Schneider v. Carlsruhe. Schugandt n.Fam, Fabr.v.Lüttih.Eopp n. Bruder 
v Mittelberg.v.d. Pole w.Gem.v.Rotterbam.Glenf n.Gem.v.Gotha,Wollmer n.Gem.v.Düffeldorf. 
Höhner, Stud.v.Afchaffenbg. Hiermer, Gerichtsjchreiber v.BabreuthDiederich, Sefretär v.Leipzig. 
Bobrmann, Aſſiſtent v. Limburg. 

(Goldener Engel.) O2. Eßler n Gem, Fabr.v. Nürnberg, Demle, Geſchäftsreiſen⸗ 
dern. Erfurt, Bauer Rechtsanwalt v. W aſungen. Eichhorn, Fabr.v. Sonneberg. Welſch, Gaſtgeber v. 
Einberg. Unbehauen, Brauereibeſ.v. Edinburg. 


— Rebigirt unter Verantwortlichkeit bes Berlegers 3. M. Reindl. 




















Bamberg. 


der Stadt ® 


— — — — — 


— — Sopnntag, den 26. Oktoher 
(Eingei.), Wie, aus ficherer Quelle verlautet, jind die Häcer und 
‚Gärtner nahe daran; ſich zu einem Brauverein zu conftituiren, 


In Wuͤrzburg hat die Weinlefe ihr Ende erreicht. Der Ertrag in 
quantitativer Hinficht hat fait durchgehende ‚befriedigt, indem die Xefe häufig 
Y, mehr gab, als man erwartete. Verkäufe jind wegen der hohen Preiſe. 
bis jetzt noch wenig abgeſchloſſen. In Dürrbach und Randersacker wurde 
die- Butte Beeren (2 Eimer Moſt) mit 20 —27 fl. und in Gerbrunn und 
Heidingsfeld der Eimer Moft mit 10 — 14 fl. bezahlt. 


* Der während des Octoberfeftes in München entjtandene Plan, einen 
bayerifhen Schützen verein zu bilden, hat in allen Theilen des Lan— 
des Auftimmung gefunden und dem besfalls gewählten provijorifchen Komite 
in München find bereits zahlreiche Beitrittsfchreiden zugegangen, ſo daß das 
Zuftandefommen des Vereines gefichert ift. 


Der Glückshafen auf der Therefienwieje zu München hat diejes Jahr 
innerhalb 10 Tagen 168,000 Looſe abgefegt Nach Abzug aller Ausgaben 
verblieb für den Armenfond der Stadt ein Aftivreft von mehr als 5000 fl. 


— — — 


Am 23. d. Nachmittags brannte in dem Orte Seſſenreuth bei Miers— 
berg, Log. Culmbach, das Wohnhaus und die Scheune eines Bauern ab. 
Das Feuer griff bei dem herrſchenden Sturmwinde ſo raſch um ſich, daß 
außer dem Vieh faſt nichts gerettet wurde. Nur mit größter Mühe gelang 
es, den übrigen Ort zu retten. 


Die Amalie Hoheneſter macht „im Intereſſe ihrer leidenden Patienten 
und aller bei ihr Hilfe Suchenden“ bekannt, daß nachdem durch Gottes Für— 
ſehung ein Vergiftungsverſuch durch Weintrauben von ihr abgewendet wurde, 
neuerdings ein joldyer mitteljt eines Briefes frevelhafter Weife gemacht wor: 
* Ihre Wiederherſtellung will ſie ihren Freunden beſonders bekannt 
machen. 

Zur Beleuchtung dieſer Anzeige heißt es in einer halbamtlichen Mit- 
theilung, daß ſich die Deiſenhoferin, ſicherem Vernehmen nach, zur Zeit 
ganz wohlbefindet. Anch wird hinzugefügt, daß den Aerzten und Chemi— 
fern Fein Gift befannt ift, welches einem Briefe in der Art einverleibt 
werben’ fann, daß die Eröffming dejjelben tödtlih oder nur fchädlich über: 
haupt wird. Was aber nicht möglich iſt, das ift auch nicht wirklich 
und jene DVergiftungsgeichichte von Anfang bis zu Ende erlogen. 





1822- 


- Auf einer unlängft zu Leipzig abgehaltenen Arbeiterserfammlung 
Ichiefte fich der Nationalverein an, ich dabei geltend zu machen, wie ühr: 
haupt der Plan beftehen joll, dic noch unabhängigen Kräfte der Arbeit 
dem Bereine dienjtbar zu machen. | 


Die Regierung in Liegnig (Preußisch -Schlefien) hat angeordnet, daß 
die Turnvereine unter das Vereinsgeſetz zu jtellen und polkeilic ftreng- 
jtens zu überwachen find. 

Ein belgijches Blatt läßt fih aus Paris jehreiben, daß beim Bnves- 
tag ein Antrag vorbereitet werde, welcher bezweckt, alle National Verews— 
und Ähnliche Berfammlungen in Deutjchland zu verbieten. Der Entwurf 
diefes Antrags, zu dein die Initiative von den Vorgängern des Hm. t. 
Bismarf- Schönhaufen ausgegangen und von diefem gebilligt worden jein 
ſoll, wäre bereits verfaßt gewefen, als die Gegenbemerkungen einiger Negier: 
ungen bie Vertagung, aber durchaus nicht das Aufgeben dieſes Planes zur 
Folge hatten. — 





Die Tage Garibaldi's find gezählt. Endlich find auch die italieni— 
jhen Merzte der Urberzeugung, weldye deutſche Aerzte gleich anfangs gr 
habt haben, daß nemlich die Kugel noch in der Wunde ftede. Man glaubt, 
daß bereits eine Metaftaje des Blutes eingetreten fei und felbft eine Am— 
putation nichts mehr fruchten werde. Man hat den Kranken vor einigen 
Tagen von Varignano nad Spezzia getragen und dort der beſſeren Pflege 
wegen untergebracht. Dieſer Transport fol ihm trotz der ſorgfältigſten 
Vorkehrungen große Schmerzen verurfacht haben. Uebrigens ſoll fid 8 
ribaldi feiner Selbfttäufchung über feinen bevenklichen Zuſtand Hingeben. 
Er beichäftigt fich mit Niederihreiben feiner Memoiren. 


Die auf Sieilien erfcheinenden Blätter jchildern die dortigen Zuftänd 
mit den trübſten Farben und dringen in die Regierung, energijchere Mat; 
regeln zur Sicherung des Lebens und Eigenthums zu treffen, die jeit der 
Vornahme der allgemeinen Entwaffnung aufs höchſte gefährdet. find. 


Die geſtern mitgetheilte Nachricht von dem Aufftande in Grir 
henland beftätigt fich. Für,das ganze Land wurde eine proviforifge Re: 
gierung eingejeßt und der Sturz der Dynaftie proflamirt. Ein National: 
congreß foll einberufen werden. In Athen ſelbſt herrſcht Ruhe. Ob ver Kb 
nig, der ſich mit feiner Gemahlin auf einer Runde im Peloponnes befinbel, 
abgedanft hat, wie eine Depejche willen will, kann nicht gejagt werben. Der 
Aufitand fol am 19. d. in Bonnizza begonnen haben und ber General 
Grivas an der Spitze ftchen. Es ſcheint, daß die Repolution, da fie in Ita 
(tem fich für den Augenblict gehemmt ficht, von Griechenland -aus das Feuer 
wieder zu entzünden ſucht und eine gewiſſe Gemeinfamfeit ber Anterefien 
zroifchen Griechenland und Italien zu begründen im Begriffe fteht. 


Die neueften Nachrichten aus Mexico lanten höchſt ungünftig für das 
franzöſiſche Expeditionscorps. Das Fieber richtet unter dieſem 
die ſchrecklichſten Verheerungen an; die Verpflegung der Truppen: wird nit 
mühjelig zu Stande gebracht. In dem Lager von Orizaba herrſcht ein un— 
beſchreiblicher Mißmuth. 


— — — — — 










"Mit tiefen Schmerzen bringen wir die Kunde _von der ges- |, 
tern 94 Uhr erfolgten Abrufung von dem diegseitigen Leben un- 
seres Bruders, Schwagers und Onkels des 


hochwürdigen Herrn 


Prksr Schmitt, 


Pfarrer in Drügendorf, 

nach öfteren Empfang der hl. Sterbsacramente in Folge eines. . 

mehrmonatlichen Herzleidens. Den 4. Dezember 1831 zum Pries-; 
ter geweiht, vollendete er nicht ganz sein Sdjähriges Lebensjahr. 

' Seine innige Liebe zu uns, sowie zu seiner Pfarrgemeinde , der | 
er 9 Jahre mit aller Hingebung als Seelsorger, Distrietsschulin- 

| spector und Armenpfleger vorstand, zogen Ihm Hochachtung zu | 

von allen, die Ihn kannten, und hat sich dadurch ein bleibendes 

\ Andenken verschafl. Der Herr wird Ihm ein gnädiges- Gericht 
\ widerfahren lassen. - Die Beerdigung findet Montag Morgens . 

9 Uhr in Drügendorf statt, wozu wir seine hochwürdigem , 

{| Herrn Amtsbrüdör, die Pfarrgemeinden, Verwandte nd: Bekannte. 

\ höflichst einladen. 


Drügendorf und Bamberg den 25. Oktober 1862. 
die tieftrauernden Annerwandten. 


u — — — — — — 

















EEE ET EIER TEE ENTER EI EEE EEE 


z Ach beehre mich biemit ergebenft anzuzeigen, daß ih das Geſchäft meiner, 3 
5 Mutter, wie es feither unter ber Firma : 


‘  F. M. Bayer 


? beftand, übernommen und für meine alleinige Rehnung und unter meinem Namen, $ 
& verbunden mit einem Spezereiwaaren-Geschäfte, fortführen werde, und — 
d wird es mein eifrigftes Beftreben fein, das bdiefer Firma gefchenfte Vertrauen zu 
? rechtfertigen und zu erhalten. Hocha —— 


ü En Er rn en Pr En a 7 Ur An tr tn An En ten rn ZI EZ 


j Befanntmadung. — = 
Mit Beziehung auf das Inferat in Nro. 292 des Bamberger Tagblattes, ben Vers 
fauf des mir zugehörigen Schwalbenwirthshauſes zu Strullenborf jammt Zugehör bettefs 
fend, erkläre ich hiemit, daß diefe Befanntmahung ohne ‚mein Wiffen und ohne meinen ' 
Auftrag geſchchen if. Es findet daher am Montag den 27. ds. Mis weder ein Verkauf 
der mir eigenthlimlich zugehörigen Realitäten, noch eine Veräußerung des in meinem Be: 
is und Eigentbum befindlichen Mobiliars ftatt. 
2 Strullenborf, ben 25. Oftober 1862. 


Georg Müller, Schwalbenwirth. 


NL ’ 
TER > 5 d 2 B 2 
7% 
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Am 25) d. M. früh 11 Uhr:ist nach ‚Gottes BSR, den 
hochwürdige * be 


Hsanard A baden, 


& IS PT 


2 


Pfarrer zu —— 

Iubilar und Mitglied des, kgl, Ludwigsord ER 
nach l4tägigem Leiden und gestärkt durch * de— 
mente, aus diesem Leben geschieden. Ein Alter von nicht gane — 
80 Jahren erreichend, war er bis ‚zu seinerKrankheit, einer theil- 8% 
weisen Lähmung durch einen Schlagfluss, unermüdet thätig, ein 
treuer Arbeiter im Weinberg des Herrn. 

Diese Trauernachricht bringen mit der Bitte um stiles Ge-K£ 
bet für den Verblichenen 


Ebensfeld, den 25, Oktober 1862. 
»die tieftrauernden Verwandten. 


— oo IT — 


Das Leichenbegängniss findet am Dienstag früh 9» Sa 
Uhr statt $ 
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—— rn ©: 
Der auf Montag den 27. Ollober curt., anberaumte Termin zum Berftrich des fo 
genannten Schwalbenwirths- Anweiens in Strullendorf bleibt bis auf Meiteres auegefet. 


ittelpreife der Bambı Laer Schranne vom 25, Detober 1662. 
Maison 19 fl. 12 9 Kom 456 166 Gerſte 11 fl. 57 ie. Habe 
dopp. A fl. 11 bi, Habe: einf. 7. fl. 31 fr, 


u ans aim Bpuchen-Scheitholz 
RER 4 — echt none Di, "aus dem Steigerwald, exfter Klaſſe, it bier 
— HL Hinterggutge langefommen und zu verfaufen in ber Fiſche 


Jgelegenheit, 2 Böden, Hofraum 2., 
an einer belebten Strafe, wel : Mi nächſt der Ueberfahrt. | 


den Hain führt, gelegen, für einen Geſchä 
mann jowie auch für einen Privafier el Befanntmadhung. 098 
net, ift aus freier Hand, im Wege des — * Das Wohnhaus ©. HM Ne1 

Licyen Verftrihs, am Dpnnerftag den 30, B: in der Siegengaße ift aus feier 








Detober c,, Mittags 3 Uhr, zuw'ver: Hand zu verfaufen.  Stridtermin 
faufen ° Däflelbe fahn * dahin täglich eine) liſt Dienjta den 28. Oktober 
gefehen werden. Abends 4 Uhr im Biene « Wirihepaue 
(3,2) Offener Dienft. Sa Berlorened. 

Auf, mächftes Ziel, wird ein Kinder-]| Dorgeftern wurde’ ei Bund Schlüs- 
mädchen gefucht. Näheres ic, sel verloren, Näheres xc. 


1825 


 — Glückshafen 


unter obrigkeitlicher Controlle, 
mit 1200 SGetwiunften und 7000 Mieten!! 


— Hiebei wird bemerkt, 

daß hierunter 12 Hauptgewinnſte ſich befinden, welche auf Verlangen ohne 
Abzüge gegen den bezeichneten Werth zurückgenommen werben. 
Diefe find: 

2400. Ein Pelzrod, Werth 50 fl. 

‚2300. Eine Stußuhr, reich vergoldet mit Figur, Werth 35 fl. 

2200. Zwei Goldrahmen-Spiegel, Werth 25 fl. 

2100. Ein Fußteppih, Werth 20 fl. | 

2000. „ Kaffeegeichirr, Werth 15 fl. 

1900. ein ZToilettenjpiegel mit Schiller und Göthe, Werth 10 fi. 


1800... „ Kaffeegeichirr , Werth 10 fl. 

‚1700. „ ein Golvrahm-Spitegel, Werth 10 fl. 

1600. „ .Kaffeefervis, Werth 8 fl. 

1500. ,„ Schreibzeug, Werth 7 fl. 

1400.  „ Kaffeegeſchirr, Werth 5 fl. 

1300. „ Waſchſervis, Werth 5 fl. 


Die Serie beginnt "mit 1201 und endigt fi) mit 2400. Die jebes- 
maligen. Zwifchengewinnfte find ſowohl elegante als brauchbare Gegenftände. 
Zu recht zahlreihem Beſuche wird höflichit eingeladen. 


tel Hesse. 


un Beh anntmachung. Drama: La dame de St. Tropez. Aus dem 
Da mir vom hochlöblichen Stadtmagi-|Friminal- Prozeß der Madame Laffarge von 
‚frate eine Eonzeffion zum Betriebe des Schub: |Lembert. Perſonen: Graf d’Auberive (Hr. 
macergewerbes ertheilt wurde, fo bringe ich Fichhorn). Hortenfe, feine Tochter(Fr.Kramer). 
einem geehrten Publikum zur ergebenften Ant ICharles d’Arbell, Arzt (Hr. Kraus). George 
zeige, daß id; mich ſtets bemühen werde, alle Naurice (Carl Sulzer) Langlois, Notar (Hr. 
mich beehrenden Kundfchaften auf das Promp-|Veder. Pauline, feine Frau (frau Müller). 
tefte und Solidefte zufrieden zu ftelfen. Dominique, Diener bes Grafen (Hr. griß). 

Meine Wohnung ift in der Sutte beilAntoine Cauſſadel Hr.Spahn). Charlotte, feine 
Pfragnermeifters- Wittwe Unrein Hs.⸗Nr. IFrau (Fein. Zanfel). Jerome Gaftwirth (Hr. 


.—..n > 























1894. [3,1] — Bun . un (Hr. — 
ner. atroſen. Gensd'arme. Der erſte 
Georg N eser JUN, Iipielt in Paris; der zweite in Arny; bie brei 
Ai Schuhmacher. letten Afte in St. Tropez. 


J Preiſe der Plätze: Loge 1 fl. Sperrfig 48 
fr. Stehparquet 36 fr. Parterre 30 fr. Am: 
Ipbitheater 18 fr. Galerie 12 fr. Kinder 
n< 4 rtirtes Flaumen⸗, Bettfedern: u. Azahlen jür Loge u. Sperrſitz den halben Preis, 
% DettensQager zur gefälligen Anzeige 8 Parterre-Billet find bis Nachmittag 4 Uhr 
5 und bittet um geneigte Abnahme zu aut dem ermäßigten Preife von 24 kr. in ber 
„den äußerſt Billigften Seifen. > Wohnung des Hrn, Kfm.Ringelmann zu haben. 
A Firma J. Mern, IZettel find an der Caſſe zu 2 Er, zu haben. 
mittleret Kaulberg £ Carl er: 


DEINENEN Da. Kaſſaöffnung ',6, Anfang-'/,7, Ende 9 Ubr. 
e ı Bamb erg.) Montag den 24. Oftober: Steffen Lan: 
Sountag ben 26. Dftober. 3. Borfiell-|ger aus Glogau, oder: Der holländi- 
ung im 2. Abonnement: - Die Gebieterinische Kamin. Schaufpiel in 4 Aften nebft 
von.St. Tropez, oder: Die Giftmizleinem Vorjpiel: Der Kaifer und der 
ſcherin. Schaufpiel in 5 Akten nad deml Seiler in 1 Aufzug von Ch. Birch: Pfeiffer. 


©... „ Empfehlung. 
J— ei inum bringt ſein reidai- 
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Berfauf. 
Es find zwei eiferne Kanon-Oefen zu 
verfanfen. Das Nähere in der Erp d. BI. 
Verkauf, 
. Zwei Gruben Dung find zu verfaufer 
im untern Sand Haus-Hro. 1790. 
ener Dienit, 

Eine treue, fleißige Köchin kann fogleich 
oder bis Martini bei einer Herrſchaſt entre 
ten; bie Vorlage tabellofer Zeugniſſe it je 
doch nothwendig. Näheres in der Exp.d.WBWi. 

Für nächſtes Ziel wird eine bejahrte Ber- 
fon zu einem zwei Jahre alten Kinde gefucht, 
welche nähen und bügeln kann. Näheres in 
der Erpebdition diefes Blattes. 

Für nächjtes Ziel wird eine Perfon ge— 
fucht, welche. Hansmannskoft kochen kann u. 
bie übrigen häuslichen Arbeiten mit zu vers 
tihten hat. Näheres in der Erp. d. BI. 


grüne Dienſtmütze mit einem 
Emblem wurde geftern verloren, Gegen eine 
Belohnung abzugeben auf dem Kaulberg 
98.:Nr. 1246. 
Verlorenes. 

Am Montag Abends wurde im biefigen 
Bahnhofe ein Portemonaie mit 12 bie 15 
fl. verloren. Der ehrliche Aufbewahrer “des: 
felben wird gebeten, es gegen gute Belohnung 
bei der Expedition d. Bl. abzugebeit 


#ielhen . 

Diſtr. I Hauptwachſtraße Nr. 550, ift ein 
an einer fehr günftigen Lage -geräumiger 
Hausplag, als Laden fich eignend, zu vers 
miethen. (2,2) 

Ein gut eingerichtetes Zimmer mit Alf—⸗ 
ofen ift fogleih eder bis Martini zu vermie- 
then. Näheres in der Erpebition d. BI. 

In der Eisgrube Nr. 1461 ift eine ſchöne 
Wohnung mit 3 Zimmern, nebſt Küche, Kam— 
mer und jonftigen Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder auf Martini zu vermiethen. 

[2,2) ‚Zu vermiethen . » » 
ein möblirtes Zimmer an einen Hrn: Lyzei⸗ 
ften oder Gymnafiaften. Näheres in d. Erp. 

Dift. 111 Nr. 1213 ift eine Wohnung 


Freiwillige Feuerwehr. 

Die diesjährige Hauptprobe ber freiwilli— 
gen Feuerwehr findet 

onntes den 26. October 
achmittags 
Ratt. Zu dieſem Behufe wollen ſich ſämmt— 
liche Mitglieder mit Abzeichen und Ausrüſt— 
ung verſehen, Nachmittags 3 Uhr auf dem 
Holzmarkte zu einer der Probe vorangehen— 
den Inſpektion einfinden. 

Diejenigen Mitglieder, welche ſich ver: 
pflichteten, Buttenträger, Anfpanne oder ge: 
füllte Waſſerfäſſer zu ftellen, (namentlich die 
Herren Brauer) wollen bafür ſorgen, daß 
jolde rechtzeitig eintreffen. „ Bezüglich bes 
Nichterfcheinens bei der Inſpektion u. Probe 
wird auf $. 11 der Sakungen aufmerkſam 
gemacht, N 

Bamberg 23. DOftober 1862. 


GRAB-LAMPEN 


empfiehlt [2,1] 
Ernst Scholler. 


=> Verkauf. = 
40 Eimer ſüßer Weinmoft, 
1000 Schock nene Welfchnüfle, 
15 Gentner nene Brünellen, 
find billig zu haben bei 
3. P. Pöllath in Beil. 


| Anzeige. 

Süper —— iſt zu haben bei 
, K:anz Leydeeker, 
(22) Weinwirth in der Rojengajie. 
Berfauf. . 

Eine KHalefche mit Vorderdach ift we: 
gen Mangel an Plak billig zu verkaufen, 
Von wen? fagt die Expedition. 
| Verkauf. 

Es find einige hundert Ellen Selbente 
für Fußteppiche geeignet, billig zu verkaufen 
im BDiftriet HE Haus:Nro. 1201. | 

Eine 4', pCt. bayr. a a fl. 500) 
und eine, desgleihen a fl. 100 auf Namen Nr. | 
ſind gegen Baar umzutauſchen. Das Nähere von von zwei bis dreigimmern ſogleich f' 
in ber Erpedition d. BI, vermieten. AR 

4 Deutfhes Hans. . Frhr.v.Stein,Rittmeifter v. Ausbach. Bar.d.Sehus, Major 
v. Ri ae Mo Biest Blanca Sohn v.Berlin Malt, Notard. Stof⸗ 
‚telftein. Weishaupt, Fabr.v.Hanau. Harburdt, Negotiant v. Amſterdam. Lindt v. Frkfrt.u. Schrater v. 
Nurbrg, Kilte.: | 

EGuamberger Hof.) 9% Kilte.: Flausheim v. Lpzg, Schwaab v. Mannheim, Eylin dv. 
Berlin, Siefferth v. Mainz, Bloß v.Stuttgart, Hamburger v. Ottweiler, Witte v Gera, Schmetzer v. 
Kempten. Coppenrath n. Sohn, Buchhdlr.v. Regensburg. Dr. Textor, Profeſſ.v. Würzbur 

(Goldener Engel) HH. Pretori, Schaulpieldirett.v, Regeneög, Bergh, eneral⸗ 
Ageni, Fleck, Dbercon ducteur Haas, Lehmet u. Mader, Conducteure v. Muchn. Behrſchmidt, Flößer u. 










































Stöcker Holzholr. v. Wallenfels Kohl, Schreinermſtr.u. Neuwirth, Fabr.v.Nrbrg. Deths v. Unterlei⸗ 


terbach u. Rebhan v Scheßlitz, Kflle | 
Wirt nn An a u 
Rebigirt unter Beromtmortlickeit des Berlegers 3. M. Neindt. 
u — — — — 
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der Stade EFF Baniberg. 
— onta., ven 27. Oftober. BE. 


. = ie ! 


Für die Abgebrannten zuWaldkirchen find ferner bei uns eingegangen: 
98) Ungen. 1 Päquet. 99) Mr 1 fl. 30 fr. 100) P-t 1 fl. 30 ir. 


Die geftrige Hauptprobe der freiwilligen Feuerwehr lieferte den Be— 
weis, daß dieſes ſchöne Jaſtitut im erfreulichen Fortfchreiten begriffen .ift. 
Nach abgehaltener Anfpection auf dem Holzmarte ging der ftattlihe Zug 
nach dem oberen Kaulberge, woſelbſt am Gejelenhaufe ſaͤmmtliche Uebungen 
in Irbhler Ruhe, Ordnung und Pıäftfion durchgeführt wurden. Intereſſant 
war es zu fehen, wie bas Waſſer zum Speiſen zweier Maſchinen von det 
Mühloräde aus mittels Schläudye und 3 Druckwerke auf eine Höhe von 
wohl 400 Fuß Hinätifgetrieben wurde. In wenig Minuten Hatte das Wal 
ſer — erreicht. | 
BDas Fehr De RER Publikum, welches diefe Uebungen mit 
gefpannter Theilnähine beobadytete, nahm nach Beendigung derjelben die be— 
ruhĩgende Ueberzengung mit fich, daß bei einem allenfallfigen Unglück von 
einem ſolchen Inftitnte Alles werde geleiftet werben, was irgend menschliche 
Kräfte vermögen. ö | 
Mach den bisherigen Anmeldungen zu ſchließen, dürfte bie hroßdeutjche 
Berjammlung zu Frankfurt auf 400 — 500 Theilnehmer zählen. — 

Die Wochenſchrift des ſogen. „National-Vereins“ beklagt ſich darüber, 
odk vie von der EDEN dieſes Vereins ausgegangene Erinner⸗ 
rung au die Reichsverfaſſung von 1849 bis jetzt nicht den vollen Wieder⸗ 
Hau im Geiſt und Herzen der „Nation“ gefunden habe, der ihr für bie 
Dauer nicht Fehlen Köntie* Den Grund findet fie Tedigfich im ben Teich 
preußiſchen Zuftändeh, während er im der That dartır zu ſuchen ft, daß bie 
große Mafje des Volkes: nicht! die geringfte Theilnahme für ein Werk be— 
wahrt hat, das nie ins Leben ‚getreten it, und niemals Tebensfähig war, 
wohl aber die Erinnerungen einer Zeit zurückruft, welche durch, Karen 
akt: materielle Verlufte aller Art in der Klaſſe der Befigenden nicht, gerade 
im beiten Andenken fteht. — — 


Ale preußiſche Parteien gehen num einmüthig Hand in Hand. Städte 
wie Breslau und Köln, in denen Konſtitutionelle und Demokraten feit 14 
Jahren niemals gemeinſchaftlich handelten, gehen voran mit dem Beifpiel, 
die alten Streitigkeiten der Sache der Berfafjung zu opfern. ... 
2Die Reiſen von Koyalitätsbeputatiorten zum Könige find’ noch nicht eln— 





* 


1828 er 


geftellf. In den meiften Fällen find die Unferfchriften auf ähnliche Art er: 
gattert, wie man etwa die Matroſen preßt, oder wie früher die Werber die 
verlorenen Seelen, für den, Kling des Kalbsfells erbeuteten, / . 


a» In Stuttgart wird vom 1. Januar nächiten hres an Z Mete 

Inſtitut der Nachtwäd ter abgeſchafft und dafür RR e 8* 

durch die Polizeimannſchaft organiſirt. ET 
a : F © nr 88 * 

Die in Breslau erſcheinende Provinzial: Zeitung für Schleften \hreitt: 
„König Wilhelm ift_nachrjeinse- eigenen Aeuße ——— Um 
Dingen’ Soldat.) + Der! Soldat aber kennt nur Ma rtor oh und 
Gehorhen. Und diefem König muthet man zu — en Kammer:Diener 
zu werden |“ — ———— 

— B ie Eu, 
* Der Finanzausfchuß des Abgeordnetenhauſes zu Wien beſchloß ‚am 
Abend des 24. in ſtürmiſcher Sitzung, die Steuererhöhungen für 1863 
vorläufig abzulehnen und, ſich zu vertagen, bis die Finanzgeſetze für 1862 
verfaſſungsmäßig erledigt und den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes nach⸗ 
gekommen ſei. | oo ui te 


EB’. ELLE , | 5 Aliens ren an 2 699 ; il 
 , Die Wiener „Preſſe“ Tohreibt unter 22. Of. ;,Bor einigen. Monaten 
brachte die Preſſe eine Notiz Über die vom k. k. Genielieutenant M. Pupo— 
waz in Krems gemachte Erfindung des „hydrauliſchen Schiffszugs“, einer 
Maſchine, mittels welcher Schiffe mit alleiniger Anwendung. der. ſtromab⸗ 
wärts wirkenden Stoffraft des MWaffers, aljo ohne Hülfe von Dampf ober 
‚thierifchen ‚Kräften, itromaufwärts gebracht. werden können, Bewieſen jchon 
die kleineren Verfuche, auf welche jene frühere Notiz gegründet: mar, die Le— 
bensfähigkeit diefer Erfindung, jo ward durch die, in, neuchten. Zeit gemach— 
ten. größern Verſuche mit großen Donaufchiffen und die, am ‚19. Dct. in 
Gegenwart de8 Commandanten bes erften Genieregiments,, Oberſten Alfred 
v. Bäumer, jowie jämmtlicher Stabs- und Oberoffiziere det Regiments , 
welchem der Erfinder angehört, und des zahlreich verſammelten Publikums 
vorgenommene, Produktion die. Tragmeite: derſelben neuerdinge in das vor⸗ 
theilhafteſte Licht geſtellt. Verſuche und Produltion gelangen vollkommen. 


— ç — —N æ— —F 
In der jüngften Bundestagsſitzung iſt ein, kulturhiſtoriſches Kurioſum 
paſſirt. Es ließen nämlich Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz 
eröffnen, daß, fie die Kommiſſion zur Ausarbeitung eines Entwurfs für all— 
gemeine deutſche Patentgefeßgebung nicht: beſchicken werden; als Grund hie 
—* wird angeführt, daß in den genanuten Großherzogthümern kein Bedürf— 
niß Fotcher Art vorhanden ſei, weil dajelbjt Feine Patente ertheilt würden. 


Wie der preußiſche Minifterpräfident Hr. v. Bismark über feine Stel 
lung denkt, zeigt folgende Aeußerung, die er zu. einem alten Freunde that, 


der ihn fragte, 06 e8 wahr fei, daß er die Kammer. in vier Wochen ein: 


berufen wolle. „Lieber Freund“, antwortete unfer Premier, „wer wird jeßt 
auf vier Wochen hinaus denken; jet denft man nur, für die nächiten 24 
Stunden!” | V | 


Der neueſte Halbamtfiche Bericht über ben Aufitand in, Griechenland 
jagt, daß das vom Frankf. Correspondenzbureau ‚gebrachte Telegramm über 


Me 7 eu en ri Be 
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die Abdanfımg Sr., Maj. ‚des Könige Otto nicht richtig. jein kann. 
Zuverläfftger ie Site ift die Revolution in Yrben erſt in der 
Nacht vom 22. auf den 23, October an RE ae TA am 283. 
von ſeiner Rundreiſe zurück vor Piräus eingetroffen Der Dampfer „Ama: 
lia“ auf welchem ſich der König befand, warf im GolfrdonSalamis Anker 
und es ftelfte ſich ihm ein englifches und, ein franzöſiſches Schiff zur Seite. 
Die Gejandten der Mächte begaben ſich fofort am Bord der „Amalia? — 
‚In Alhen hat fich eine proviforifche Negierung gebildet. — Vom 24. ar 
find keine weiteren’ Nachrichten eingetroffen. nm DH 7 
ar“ ntmadun 

s An Mor den x ber c., Kormiltage 10 GR hoirs durch bie 
unterfertigte Nentverwaltung, auf deren Geſchäftszimmer dahier, das nah bem für bie 
ee one 
xial, et; 50Dez. der 
—— Tr Veh au on: Stode amd im Ganzen, an- den dee 











fientlich verſie ert. LEST YET EAN , - — 
D —— Schwarzhol;, Slunden von Bayreuth entferut, And unmittel⸗ 





gend, iſt au — von circa. 30 Tagw. 
mit 100 — 110jährigen Fohren und Fichten, die größtentheils ſehr ſchönes Bau⸗ u. Nubß- 
holz, beſonders zn Floßwaarengeeigttet, liefern, und nur auf eier Fläche mit circa 3,50 
Tagiv. mit 605 Befaen” Haßtei "Yun ichten beftodt.. In der nächſten Umgegend "befinden 
fih_mehgere Schneibmblen, auf. dert bag gewonnene Material geichnitten werben fann. 

teigerungsluftige, »die ſich mit legalen Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigleit aus: 
weifen können, werden biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß dis näheren Berfaufsbe- 
dingungen: bei ber mins Mentverwaltung jederzeit eingefehen witden Minen, u. daß 






die gutsherrlidien Fo ienſtelen angewieſen find, bas zu verfaufende Material allen 
| ‘5, —— —— genau vorzuweiſen. orio⸗ 
Trod au am 16. Ditober 1862 
reilherrlich don Groß'ſche Rentverwaltung. 
Be nt. 





ann'’s Eis-Pomade, 3% 
rühmlichit befannt durch ihre Eigenſchaſten, die Haare-zu-fräufeln, zu ftärfen und 
vor dem Ergrauen zu ſchüßen, ſoeben «Flacon 18, 28 und 36 kr. in friſcher 
Loweu⸗ Apothele von 6 Goes. 


ten ar“ alles or — — | 
Panne Dee Schwalbenwirihes Georg Müller zu Strullendorf im geftrigen 

Tagb l —— — 35 
Stadt - Theater in Bamberg. Buren, Seilermeifter aus Sardanı (Hr, Wereh). 
Mont ag'den 24. Oktober: 4, BorfteiUtlärchen, feine Tochter (Frl. Wolf), Martha, 
ung im? Abonnement: Steffen Langer jeine Schwägerin (Frl. Zankel). Steffen Langer, 
aus Glögan, oder: Der holländische län Nefje und Obergejelle (Hr.traus). Jona: 
Kamin. Origivialetuftfpiel in 4 Aften nebfejtban (Hr. Hurler). Yarſcha, ein Bauernmäb: 
einem Borfpiel: Der Käifer und der chen von den Gütern des Fürſten Menzifoff 
Seiler in:1 Aufzug von Chi Bird: Pfeiffer. (Fr. Miller) Iwanoff (Hr. Eichhorn). Paul, 
onen des Borjpield: Peter der Große, Alerander, kaiſerl. Leibdiener(HH.Schiffmann, 
v. Rußland(Garl Sulzer): Waſilowitſch, Hoffmann). Micaelom, ein Leibeigner und 
Lei —— des Fürften Menzikoff,- f. Haus Waſilowitſch's Diener (Or.Lunz). Ein Nacht: 


SF Apotheker Bergm 


ho er (Hr. Beer). Iwanoff, Werkmeiiter wöächter. Feuerarbeiter. Volk, 

a ‘der, Berfte von, St. Petersburg (Hr.Eich- Preiſe der Plätze: Loge 1: fl. Sperrfig 48 
born), m Langer,  Seilergefelle aus Glo- ik. Stebparquet 36 fr. Parterre 30 Fi. Ams 
gan (HE.KRraus). Klärhen Buren, feine Baſe phitheater 18 fr. Gallerie 12 fr. Kinder 


tn. W ‚Jonathan, Fris, Seilergejellen)zablen für Loge u. Sperrfig den halben Preis, 
IH. Hu , Fit). Arbeiter auf der. Werfte. Parterre-Billetö in bis Nachmittag 4 Uhr 
ut: St —— Zeit 1717. Perſonen 

er 


— u dem ermäßigten Preiſe von 24 fr; in ber 
bes Stüdes: Peter der Große (Carl Sulzer). Wohnung des Hrn. Kfm Ringelmann zu —3— 
Scheremetif, kaiſerl. N (Hr. Spahn).\i Zettel find an der Eafje zu 2 fr. zu haben. 
Lewaof, Polizeiminiſter in St. Petersburg (Hr. © 


arl er. | 
Dorfmeifter). Waftlowitih(Hr.Beder). Michael I Rafladffnung ',,6, Anfang ',,7, Ende 9 Uhr. 
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"MUSIK-VEREIN. |! 
Dienftag den 28, Oftober 
‘Probe für das Streich - Quartett 
im der: Aula. "Mnfarg 7’ Ubr, 


dl A BL IS rulnach 

Bekanntmachung. 
Da mir vom hochloblichen Stabtimagi 
ſtrate eine Eonzeffion zum Betriebe bes 
machergewerbes ettheilt wurde, ſo bringe ih 























*J Der Boritand. einem geehrten Publikum zur ergebenſten An: 
re —XX 2 wi * —— werde, alle 
Ä N mid beehrenden Kundſchaften auf das Promp- 

5 GRAB-LAMPEN teſte und Solideſte ——— rm Ph 
eınpfiehlt .-- [2,2 Meine Wohnung iſt int de ik (nei 
Ernst Scholller, Pfragnermeiſters-Wittwe Hurein HM. 


Die. Ladezeit des Rangfchiffers 
— Adam Schneider u 
a endiget heute Abend. | 








eorg.iVieser jun., 











ve n rn 
Bamberg, 27. Oftr. 1862. In einem, In Schr hılter Betrieb flhendeh 
F.J. Wucherer, \nregstergeigäft in Fütth wird fogleich ein 
Giiterbeftätter. R Lehrjunge, ohne Lehrgeld, Koft u. Logie frd, 
2 Eau de Liegnitz, geſucht. Das RI 2 RE ' 
Shlon-NRäucerefjenz der Fürftin v. Liegnig, Dienjt-Gej 


ud, —— 

Ein junger Burſche vom Lande 18— 19 
Jahre alt, mit guten Zeugniffen verfehen, 
ſucht einen Plab. u An 


empfiehlt als feinſtes aller Räuchermittel bie 
[1] Löwen-Apotheke von G. Gas. 
Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt fein ſchon 
befanntes Schuh-Lager und eine 
große Auswahl von Acht ameri- 
kanischen Gummischuhen be— 
fter Qualität, prima Sorte, für Her: 
ven, Damen und Kinder, bejonders 
für Absätz-Stiefelchen ſehr ge⸗ 
eignet, für deſſen Güte garantirt 
Adam Riem, 

j Schuhmachermeiſter Langgaſſe 
[3,3] Nr. 155. 
—V Verſteigerung. 

Freitag den 31. früh 9 Ahr an 
werben im .oberen Stephansberg Nro. 1562 
‚Schreigereigegenftäinbe. und verſchiedenes Mo- 
bilidr verſtrichen. 
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Gefundenes. 
Am vergangenen Dannerstag wurde ein 
goldener Ring gefunden. Den Finder 
nennt die Erpebition dieſes Blattes. | 


Verlorenes, T 
Gin Tafhentuh, W. P; gezeichnet 
wurde verloren. Näheres’ in ber Erp. d. I 


68 wurde Sonntag Abends vom ‚Stein 
eg über bie Kettenbrücke, den Marktplak, 
Langgaffe bis an das Generalsgäßchen ein 
Portemonaie von jdnsarzem Leber verloren. 
An felbem befanden fid eine bayerische 10 fl.s 
Banknote, 3 Zweiguldenftüde, 1 Thaler alten 
Gepräges, "eine Mebaille und Bifitenfarten 
des Eigenthümers, an welchen ber’ Finder es 
gegen gute Belohnung (Steinweg Nr. 968) 
abgeben ‚mole, ; u, "00:2. 1 Sir 

Vorgeftern ‚Abends verlor- ein. anmearkay: 
öhner 4 fl. in einem Tüchlein eingemid 

Mayer, Tarator ‚von der Kettenbrücke bis -zum: Leichenhaus. 

uainvzaa. nt aaseuregg|ilim deſſen Nüdgabe gegen gute Belohnung 

gun ZIELT oarq⸗ o Baagsgeps wog dmg  |gebetem wird. >. tigpgalf sag 
1 ELSE EI Gine arme Bötin verlor am! Gammftäg 
eine ſilberne Sackuhr, welche dieſelbe zum 
Uhrmacher tragen ſollte. Ste bittet dringend 
um Rückgabe gegen Belobmung 


— 


3 
7 
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Kauf-Geſuch. 

Ein Auslagkaſten wird zu kaufen ges 
ucht. Näh. id. Ep. nm Kuggabe geger * 
Bamberger Hof.) HH. Kle: Londerd. Mnchn, Rillmersborferv Barth, St 
Ber Re een anf en v. Aachen, Schnoll u Berrl v. Cöln, Gang v Rhehdt. ‚Graf 
v.Reigersberg,t.b.Pieutn.v. Forchheim. Far. v.Künsberg, Gutsbeſ. v. Gubenthau, Schmig,privat. 
De £.) HH. Mit s Bayerlein vB x th Degenbeihtet v Neuburg⸗ Taufe 
(Erlanger Hof. . Kflte.: Bayerlein v.Bayrth,Degenheinter d.ILey ' 
Kat ne ae RE ohn veFrkftt, Findner v, Berlin, Jäger v. Offenbach, Hehdeder v. 
Braunſchweig, Schröder v. Eltville. Arnheim, Advokat v. Bayraith. Stroheber, Eiſen werlsdireltor 
v. Traunſtein Raabev Pforzheim u. Arnemannv,Hamburg, Fabr. Schlantp, Chemiter ð. Mainz. 
Dr. Weis, Ninift.-Rath,Steinbylu.Dr.Zinf,Brofv. Mn An. Bienencann Gem Rent.v Riga. Reu— 
ter, Suib d. Weimat. A i R is Irig 
Rebigirt unter Berantwortlicykeit des Berlegere 3. M. Reinbi. 





— — 
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Denmberg. 


— —— — —— 


Dienftag, den 28. Oftober. 


“ , Rad dem. menen mit dem 1, Nov. ins Leben tretenben Fahrplan der 
Et. ‚Bayer. Staatseijenbahnen treten nur bezüglich: der Ankunft und des Ab— 
gangs der Poſtzüge weientliche Veränderungen ein. bi , 
Der Poſtzug von Würzburg, welcher jeither um 4 U, 15 M. jrüh 
ankam, trifft jeßt Abends 10 U. 10 M. bier ein und geht Morgens 5 Uhr 
nach Nürnberg ab. 
Der Poſtzug von Nürnberg, welcher jeither um 9.0. 20 M. bier 
ein. | 








ankam, trifft jebt um 9.U. 35 M, 


Der Poftzug Bon Hof trifft um 10 Minuten früher wie feither, nem: 

lich um £U. 5 M. Morgens: ein. Ä 
Der Poftzug von Bamberg nach Hof geht um 10.M. 50 Minuten: 
Abends ab, | 


Heute beginnen in Frankfurt die Berathungen der Verſammlung groß- 
deutjhgefinnter Männer, Man technet nach den bisherigen Anmeldungen 
auf "eine Theilnahme von nahezu 500 Mitgliedern. Die Sigungen find 
Öffentlich. 

Die von München ausgegangene Behauptung, dag die Anfichten, welche 
Präjident, Hanfemann am Handelstage vertrat, auch bie Anfichten des Koͤ— 
nigs von Preußen jeien, wird, jeßt von Berlin aus als völlig unbegrfindet 
bezeichnet, | ! 


An der Univerfität Erlangen haben 26 Rechtsfandidaten die theoreti⸗ 


 beStaatspräfung mitgemadt; davon haben 22 diefelbe beftanden und nur 


4, wurden als; unbefähigt zurüdgewiejen. 


Wie ſehr der Ertrag der Weinberge heuer in der Vorherſage unterſchätzt 
uzbe, geht unter Anderm aus ber Thatjarhe herpor, daß ein ‚Weinberge: 
3 lee der Würzburger Markung auf 19. -Butten vechnete, ‚und deren 
ae. — | ' | In. Ad J 


In Bayreuth wurde am vergangenen Sonntag das Fünfzigjährige Ju: 
biläum ber dortigen Zudferraffinerie gefeiert. Unter den Arbeiteru — über 
ED AB ber, Bablı.-—. war and; ein, F2jähriger, aber noch. rüftiger Greis 
Su 50, ahren redlich und treu in der Fabrilk gearbeitet haf Dielen: 
Jubi T wurde ‚ein, anfehnliches Geldgeſchenk überreicht. astiz — 


NET IR Tan man: nt; a ETIEFTTEH "on rin‘ ?) jr any R 
Der Borfland des deutſchen Schügenbundes in Bremen erklärt jebt 


J 


re 
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auf das Beftimmtefte, daß die in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands, jı 
jelbft außerhalb deſſelben verbreitete Meinung, e8 werde das deutſche Schi: 
genfeft in Bremen im Jahre 1864 nicht flattfinden, alles Grundes ent 
behrt. Die ganze Stadt Bremen "werde Alles aufbieten, um dieſes Mi 


nach ‚dem Beifpiele Frankfurts in echt nationalem Sinn zu veranftalten und 


im Geifte der Sabungen des deutſchen Schügenbundes durchzuführen. 


"Da Bayern in nenefter Zeit von Zigeunern nach. verfchiedenen Richt: 
ungen wieder durchzogen wird, jo. hat die Negierung von Oberbayern ven 
Polizeibehörden die Bejtimmungen über den Eintritt ausländifcher Gautier, 
Marignettenfpieler , Muftlanten, herumgiehender Kleinhändler Schauſpieler 
un IDEE Schaufünftler zur genaueften Nachachtung in Erinnerung ge: 

racht. mr 


- Das Abgeordnetenhaus in Wien hat die NRepräfentationsgelver des 
Botichafters in Rom um 20,000 fl., jene des Militärrepräfentanten in Franl- 
furt aM. um 6000 fl. abgeftrihen. Das Herrenhaus hat die urfprüngfice 
Summe. wieder hergeftellt. Das Abgeordnetenhaus hat in einem wieberhol- 
ten Beſchluß feinen früheren aufrecht erhalten. ! 


In Preußen hat die Maßregelung der zur Mehrheit. gehörenden Be: 
amten begonnen. Da nun dieſe Maßregelungen ohne Zweifel größere. Die 
menfionen annehmen werben, jo macht. ein Berliner Wahlmann ben Vor: 
ſchlag, durch freiwillige Beiträge einen Nationalfond zu ftiften, aus welchem 
liberalen Abgeordneten. der Schaden erjeßt werben jolle, den. fie etwa durch 
berartige Maßregeln erleiden. — * 


Zwei pariſer von dev Regierung beeinflußte Blätter bereiten die Welt 
auf wichtige Ereigniſſe der auswärtigen Politik Preußens vor ‚und legen 
der bevorſtehenden Reife des Hrn. v. Bismark nach Paris. eine große Wirk: 
tigkeit bei. Eines dieſer Blätter fagt: Es wäre fonderbar, wenn Herr v. 
Bismarf für feine Entjchliegungen, welche die Größe Preußens bezwe— 
den, nicht die Zuftimmung der preußifchen Kammern erhalten ſollte. Wenn 
das, was alle Welt unter Preußens Größe verjteht, unter Beihilfe ober 
nur mit Geftatten Frankreichs gejchieht, jo wird es auch feinen Antheil 
haben oe — Laut Telegramm ift Hr. v. Bismark geftern nach Paris 
abgereijt. Ä 


Kürzlich rettete der belgische Poftdampfer auf der Meberfahrt von 
Dover nach Ofterde 3O Menfchen die ſich an Bord eines nach Quebeck be: 
ftimmten, im Sinken begriffenen englijchen Schiffes befanden, das Leben. 


Neuere Berichte über die Ereigniffe in Griechenland find bis Heute 
nicht eingetroffen. Ein befonderer Umstand ift es, daß in den bisherigen 
Nachrichten der Königin mit Feinem Worte Erwähnung gejchieht. Was vit 
aus der fo entjchlofienen Frau ‚geworben , ift fie an der Seite des Königs 
gleihfalls im Golf von Salamis ? 


Nach Berichten aus New-York vom 17. d. hat bafelbft ein Demofra- 
ten-Berfammlung ftattgefunden, in welcher bie Emancipations-Proflamation 
Lincoln's getadelt und die Republikaner für bie revolutionäre Partei erklärt 
wurden. „M’Elellan wird bie Operationen wieder aufnehmen; er iſt von 


Zu — | / } 
Be 
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Harpers Ferry vorgerüdt und Di Se Charleſton in Virginien beſetzt. Die 
Sonderbündler BD unter leichten Gefechten zurüd. Dabei hat ber 
ionderbündlerifche General 1000 Pferde und, eine ‚große Menge Schuhwert- 
und Sleidungsftüce, die er in Pennfilvanien weggenenmmen hatte, über den 
Potomak mit ſich geführt. 

General Sigel Hatte in Folge der Chikanen Seitens Hallet und 
Conſorten feine Entlaffung eingereicht, diefelbe wurde vom Präfidenten nicht 
angenommen, weil die Dienfte eines Sigel nicht entbehrt werden könnten 
und: weil das Baterlanb gerade ihrer jet am allermeiften bevürfer - 






1) Gen t — die chu und Berchelihunge- Geſuche bes ges. 
prüften — anten —A art —* Hanblun ——— Theodor 8* 
dann di hihi ni A bes re Robert und bes Zimmers, 
—T— ſters Georg nn. Alp le — ——— u ritarbeiters A) 

agengaft won bier 5* Der : Lüngemein fter Joh er babier erhält eine 
ch on. 3) Dem Fabrifanten Rudolph Schmitt wird der flaſchenweiſe er, 


kauf feiner Fabrifate im offenen — Heß auf das Verbot der Verkaufes von. 
Branntwein im Kleinen aufm ) Nachdem ber Mm Peter 
Werner auf feine Co in —3 —— eines Hl —58 die Con⸗ 
ceſſionsurkunde are Nm gehändigt 
werden. 5) —* ch ſter — — 
und Anfra — bewilliget, dagegen das erneuerte Geſuch des 2c, Brandel wieder⸗ 
bolt r eſen ermeifter Lorenz Heinlein erhält, bie Bewilligung, 


zum —— wird Na! chuhmachergeſellen Xo feufer 
eine — on mit ber Folge ber Anſäßigkeit ertheilt, —86 je den efursbes- 
ſchwerde des Schuhmachergeſellen Griſtoph Schneid er von hiet abgewieſen. 8) Abgewie⸗ 
ſen wird vom, £- ‚bie werbe bes) Webers: Abraham Lipp von edenz, 
dorf in feinem dlungs- und % ee 9) Die Hleifhtare für de Monat Nox 
vember. wird beit, nad der Taxe des laufenden Monats begutachtet. 10) Der 
Keſtler * will eine ei feiner Gewerbs 


—— ‚hiefige, Stadt —— d * — al ig! 
% wird dur ierung genehm 

a f alle — 

Nach der bisher: als — ber geichen esüßren art eftellte Magiftrats » Sefres 

tär. Kern zum Stabtfämmerer befördert umd —— en gen Funttion er wor: 

u wurde nunmehr ber Magiftrats-Sehretär W. Burkart als Am hmer ber 


ren aufgeftellt und tet, was. andurch mit dem Beifügen zur all 23 
Kenntniß gebracht wird, felbe zur Einhebung ber geigengelber unter biesamtli 


SHE Ä 


Srahtmagiftan 









Glafer. Raab, 
=. —— 0 Belanntmeodgung Tem — —9 
[2, * kanntma 


uthaben von * opt ätigfeits- kin en I pro 18° / wollen läng⸗ 
Rens en 8 Are oben werben, A Var dieſe Hiht mehr berüdfichtigt werden nme 
Mambeıg, 23. October 1862. 
Das Kaffieramt der Diane 


N VEIT ER BITTE FU 
aid, Saamen zapfen-2ieferung 
In der — ustiingchin ee Anftalt im ber able. urg werben ar jedem‘ 
—— Vabelholz· Saamen⸗Zapfen, und zwar ber 
nn — von J um 20 fr,,-und 
A idten „ fr. 
Bamberg, ben — Oftober 1862 


F Rön ti 8 Wi 
! — ig he RT 


7 hr? Ag ' 1834 J drım ur 7 

” Ber.an b na rn im — 2 — 

er an den Nachlaß der verſtorbenen elono abine et 

derberung zu machen bat, wolle dieſelbe am ei 3 ie maier Mr 
"Freitag den 7. —— — — es. 9 1137 

auf dem Hypothekenamte des unterfertigten Gerichts ee —* jont ersten 


IT .r ttr97, 
i Fr 










anderſetzung Maſſe keine —— — findet st) 
Baniberg, v2 24. October 1862. —** * —* J 
Bi Köintigliden — 
nm * ——— Murau 1% 27 Var 0 
Erp.-Nro. 663 T Mabber 
u Ar et — 7* 7 





3 — * — 


re füßfen und: — allen — Berwanbtei nern J 
welche den Leichemfeierlichkeiten für unfere umdergepliche ARutteo)‘ es ei) und 
— Schwefter, Schwaͤgerin und Tante, viel; 


Privatiers-Wittwe. en * min il j 
 Clitabetha Staub, geb. — mitt, 


—* lreiche, die Verbl de Theil ften, hiemit den 
——— SR — an 
am nochmals Ihrem Gebete einpfeblend. is 
Bamberg, den 27. Mclober 1862. 
Die tieftrauernden —— 


mar) 10 | 





die 





——— SE T a RAN: — ar — 
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Wassl 





— en — — —“ 


Für die ebenſo zahlreiche und ehrenvolk Weunahme anı bem Leichenbe⸗ 
A Ängniß. und Trauerpottesdienjt unſerer num Ä Gott Kr ging Gattin Mutter 
4 a Schwägerin und Tante, 


die‘ Güterschaffers-Prau 


ii | 


Bamberg den 25. Ottober 1862, 


—* —— Sinteröfiebenen. 


% OW\ ' * — — — * 
Eine neue reiche Auswahl in Mänteln, Paletots, 


Bournussen, _ Mragen-Mänteln, «es, von 12 fi. bis 
80. fl. ‚empäehlt: ri 0 S anf 
une 
Flora Kironacher: 

— — — 

Bei dem rue uud Then einigen früheren Jabrmärkten zu E. ift ein neuer 
Erwerbszweig aufgetaucht, wo nämlid von bort einheimiſchen Gewerbtreiben den odie ber 
vorzugten Marktſtaͤnde an fremde Verkäufer gegen einen bedeutenden uüberlaſſen, 


und von Erſteren andere M 848* zum Nachtheil der übrigen verkaufer ezogen wer 


ben. Könnte dieſer, der Marftordnung „guupidere laufende Unfug von der Ontspoligeibt? 
börbe nicht abgeftellt werben ? 


— — — 
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Bi 0.0» gütigen Beachtung! an, 
Das. zweite, $ — ehrbuches über Kunſtſchneiderei it nun erſchienen. Daſ— 
die bis in ihre Heinften Details, worauf ich refleliitende Damen 
> Kor aufmerffam zu ee mir erlaube. Der Preis beträgt 48 Fr. und 
it d gıbei mir zu haben, | 
cFrau Rosalie Mühlecker, 
vi Lehrerin aus Stuttgart, 
One Dumazı | Erlangen Fahrſtraße Nr. 388. 
min Del (in %,  DosyRr. 128 in der langen Gaſſe gegen Erfennts 
fen), Anchovis, Brieken. Ca. u 


— -| 6s bat in weißes Mü verl 
Fnge'un Büssbückiage sun kn, nu, Ne. N3 nd Air 





an ber Promenade Nro. 256 gegen Erkennt: 
Br (lichkeit es zurüdzugeben. 
| ; ; —AA 
2,2] ‚ Befanntmadung.- | > Auf dem Kaulberge Haus: Nro. 1362 i 
3 Bamnas Haus a ‚ur it Sn La fleines Quartier zu vermiethen. 
ner zw figer gelber Zu ‚ ” n ber Weibe Haus » Nro; 337 ift ein 
feld verfaufen. Fr |möblirtes Zimmer mit Alfoven ſogleich oder ' 
Ibis zu Martini zu vermiethen; 


erfau: 
—— —— Dia * tt eine m nung 
ıb ‚ein großer zoo don von zwei. bis breigimmern fogleich zu 
find Bilfig zu verkaufen. Wo? jagt bie Grp.|yermieren. s Ba 
zu d In meinem Haufe Sand Nro. 1738 ift 
eres em Bad H6- Nr. ein Jeues, hübſches au mit ſchöner Aus: 
gi beſtehend aus 5 Zimmern zc. fowie ein ' 
Log is beſtehend aus 2 Kimmern, Kammer 
X zufammen oder theilweife, mit ober ohne 
(Meubles zu vermiethen. 
Reh R Auf Eger fann auch ein Gärichen 
Bu ein angbaren Gefhäft wird un⸗ dazu” gegeben werben. 
| et ing gefucht, Näheres. :c. F. C. Mainz. 


































Ein ordentliches Mädchen, weldestohen Önigsftraße, Nro. 501 iſt die mittlere 
kann und ſich allen pa Arbeiten wil-| Etade auf Lichtmeß an eine ftille Familie zu 
lig unt t, fucht aufs Ziel -einen Platz vermiethen. [3,1] 

der Erpedition. | Im Diftrift 1 Haus:Nro. 222 ift ein Pa: 
art auf:Gefud. ben u vermiethen und kann das Fünftige 

50 — 60 Stüd ſchöne ; A Bochftäm-||Ziel artini bezogen werben. _ 2,1) 
mige, zum Verfepen peelgneie Zwetſchgen⸗ Vermiethung. 
bäume werben zu, kaufen gefucht. äh Im Difteift MIN N ro. 1474 iſt der obere 
in_ber edition, Stod bis Martini zu vermieten, 





am wänjdt Beihäftigung im Nähen] In der Königeftraße if ein ſchön möb: 
in oder außer dem Haufe. Migeres in berlifirtes Zimmer 9 einen lebdigen Herrn zu 
ebition ds. BI. 1. Jpermiethen. Näheres in der Erp. d. Bl. 
‚ Eine Köhin, die auch Hausarbeit zu ver-| Zu vermiethen 
bat, wird auf Ziel Martini gefucht.lift ein Quartier an der Nürnberger Straße 












on wen fagt die Erpebition. _hHundsbüßl). Zu erfragen in der Exp. 
du au roem — blieb ein fleiner]) Im Sand Haus-Nro. 1738 ift ein ſehr 


en, efällige Zurüdgabeliguter Felsenkeller zu vermietben. 
rn ft gebeten. 8 2 2 


und. - tadt - Theater in Bamberg. 
| des Kaulbergs ift ein Händel Mittwoch den 29. Oktober: 5. Vorfiell- 
chen, ger) auf den Ruf ,Zampa”lung im 2, Abonnement: Der Dorfbarbier, 
börertb, mit reinem rothen ‚Halsband verfehenlober: Die Schinkenkur. Komiſche Oper 
abhanden ‚gefommen. Der redliche Aufbewah:jjin 2 Akten von Kotzebue. Mnſik von Schenk. 
rer, oder wer ſonſt über dasſelbe eine Aus- Vorher: Die Hochzeitsreife, Luftfpiel 
kunft ertheilen kann, wird gebeten, in Haus.llin 2 Aften von R. Benedir. 





Am 
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Neue Salami- ıw.‘Goth 
ee, int. x Got ung” ' 
Pressack cmpfiht ° - * 


Johann reupeet — 


it königlicher Rex gierungs⸗ Bewilligung, 
Lentner’sche 

augen- Pflästere 
3 Stid à 12 fr, das duß 42 ft, — 
Pre £ 










LIEDERKRANZ. 
Heute Abend 8 Uhr 
Probe für den Männer-Chor. 
un det Bo uand, 


afel-Bouillon, Trüffeln 
(getroknet neue. Waare), Piste-|: 
zien, Biergerste, italienisch 


Castanien, Macaroni und 

Parmesan-Räse "empheklt” :” 
"Nie. Jos. Merz. 
— Ünterzeichneter gibt fi die Chre, dem 

geehrten Publilum befannt zu machen, d 


vie Blumenhalle Langegaſſe) von heute 
= na na ift und En oße 
ee onitlanden (eisernen Getrieben, (volfftärtdige 
Bonquets 2c, von Iebenden und Fünt ge, 
—— re * biltigften —2— und gute Cinrichtung garantirt in 

Tischinger, Runiigärtner. —— billigſt zu haben bei 

- Fü Au a. BB. S Speekner; 

* erseelen' Siebnräcgermeifter me —* 


empfiehlt Kraenze und alle Sorten vor 
früher in Ei 


Rosen 
* 
— Scholler vorm. J. Preifman Beh ie I. 


nächſt der unteren Brücke. haus -mit--angebautem- —8 
[asoßer Stallung, 555* Hoft 


Auswahl zu, den bilfigs — 

= REIHE. DR, Det | 8 I#end au die Gifenbabn, * missen, sie pie 

Pn. Müller, "verfaufen. Mih. i. d. Erpedition. 
Sin.) ‚Fam grünen Markt. * ht * | 

a ® ud Rangebk 

21) Fl tig er Leim bie Butte zu 15 fr., find Iarobeberg Hause 

wieder vorräthig in m Gläßen k 2fr.|Nro. 1874 zu verfaufen 


in kleineren „ 14fr., Dem Unterzeihneten iſt aus ambergy, 2 
ohne“ Hrift ‚ein ä 


"Friedrich Seym erth, ‚zugefommen, Meine Brut war ba 
Anzeige. 'unendlid) groß und fo kann ich ni 1 a 


Einige mit den, nöthigen Vorkenntnissen |iemit öffentlich imnigften, herzlichſten 
versehene junge. Leute können als Hand- dafür auszufpreden. 38 ol Goͤtt, ji; 
x 



































An 
Getraide u ——— mit 











empfiehlt in gro 
ſten Preiſen 





> 














lungslehrlinge. Unterkunft finden. Näheres! ben gütigſten Geber bafi Lan — 
bei ———— ed 
sDaus) 4 Kflte.: "Soeller v. d.Epever.Diehlv — — 
—— —— eſ, v. Borau. Frhr.p 


Hagert v. Neuſtadt, Krempner v. Stuttgt. Bar. v Zedlitz n. Gem, Guts 
Sms. Alzenau. Rodtermund n, Gem, Bildhauer v.Nrbrg. Oswald, Hain Frkfrt. Iin bel Bi 
Chemnitz. Brown, Renty. Loudon. Nuddefchel,Goemmiffignär v. Speyer, Madert,Jngen M ei 


berg. Fr. er v. Berlim. 

* an: erger, Hof.) HH. FKilte.: nr, vPaſſau Egnetzer v Kempten, Btu gen. 
Berlin, Beichorer v. Mainz, Mayer, Mainz, Völker u Derſchow v. Frkfrt, Ränede v. Apzg, Fablan dr 
Gro hz-Schðnau. Philip ð Aachen. Generalverwaltungsdirkktor. v. Feinaigel v. Ran en. BEI 


5 Ansleb 
mann, Biazrer ehen HH. Kflte. Mannhard vSdenkoben NRoßi v Zweibrücken⸗ Scheu⸗ 


Drei Kronen. 
tt u, Nr v,Stuttgart,N tz v. Miltenberg, Schneiderv Nädenbaufen, Kern —— — 
Oberdorſer v. Augobd, Rbovine Amſon dGieplingen, b. Zetzog/k Faritmftr.. SltmannirBarferf, 


Era 
Tborrföriter v.Streliß.v.d.Gröben, Mafor u KöbjentkoffHauptm v. Schwerin, Leicht;&tstsbefan 
b A De fonomv. Schehlig, Ba ‚Berginftet b. —— ——— — 1960 ‚31 


Bil zehen As dee “apart Adeoarete y ni 
Redigut unter Geroutwor: —— — 











der Stade — Bamberg. 
—— —Wetwo ch den 29. Oftober. 
ft und. der —— —5 ae Poren 
rnbe nu N Er 
Morgens 5 nd pre kr zug —*8 hi Uhr, — Minut * 
30 








‚Bormittagde 9» ug. 20.77 Poftgug) 
Mittags 1» 15 : Fels # Br — Guüͤterzug 
Nachmittage 8Diüuterzug. Vormittage 9 » 15 » SKurierzug. 
an el en —Kuarierzug · H Mittags IL, =ı 55, 10,#,), Büterzug. 
=... 6 ..45. = Güterzug. . Bet, eäurttane 
Nahe 10 « 500 = Boftzun. Abende 5 — —Guüuülerzug. 
. DIR“ Güterzug. Nachts ı EEE 1 TEE —* 


rt Würzburg. Ankunft von Wärsber tu 
Dun ———— — Morgens T Uhr 33 Minuten Ohrenu } 

5 5, Süterzug,,. Mittags. 1250 m) Schnellzug. 
Bermiage 9,35 = Kurierzug. NMahmittage 3. -, 50,» Güterzug. 


Dr U PR Güterzug. .. 4.50.»  Küriergug. 
—— 358 Schnellz ug. Nachts 840 Guterzug. 
Abende 3 Guterzug· ⸗ 1010 Boſtzug. 

Abfahrt nad Hof. Untunft von of. 

Morgens (4 HB: ” Minuten — Mosame - bp Saufen Boftzug, 
6 - Güterzug. 30 Gitterzup. 


Borrihtage 10 


“ Güterzug. RT | ‚» 30 Süterzu 
Mittage' 11 35 


j Schnellzug. Mittags 12°. 50 —— — — 
—— fe yo Güterzug. Nachmittage 3° + 135 BGuterzug. 

5 ng: 10 ‚Güterzug. Abends 7 2 55 ı.*. Oülerzug., 
Nahe 4 :» 50 Poflzug. Nachts (0 20 veſtzug | 
srräderk|; —— Cindig. in. Herzogenaurach wurde ſeinem 
Anſuchen entſprechend in den Ruheſtand verſetzt und zum Aſſeſſor des Land⸗ 
gerichts Herzogenaurach Hr. Bezirksgerichts-Secretär Eyberger in Nürn- 
* befoͤrdert 


Eh heater) Das Repertoire hat ſich in den letzten acht Tagen 
ſehr geſtaltet. Stücke wie „der Trödler“, „die Gebieterin von St. 
Tropez“, „Steffen Langer“, „Griſeldis“ in ſo raſcher Folge aufeinander, 
beurkunden, daß Herr. Direktor Sulzer mit allem, Ernſt bemüht ift, " den 
Wünſchen des Publikums, jo weit nur immer möglich, Genüge zu leiſten. 
‚Was ‚die, ‚einzelnen. Darftekerinnen und Darfteller betrifft, ſo zeichneten firh 


Bam Br —— 


wre) 


beſonders aus. die Damen: Fr. Kramer, Frl, Wolff, Frl. Sant, von ben 
Herren Dir. Sulzer, Werel, Kraus, Beder. 

Wie wir, hören, wird mit bem erften fünftigen Monats bie Spiel. 
open Ale, Anfang nehmen. Der Bafjift, Herr Weigel, iſt bereits. dazu 
eingetroffen. - Derjelbe, ein junger Mann, der ſeit mehreren, Jahren. neben 
dramatifchen und äfthetifchen Studien fich die nöthige muftaliiche] Ausbil 
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bung erworben hat, wird, laut Theaterzettel, heute im Schaufpiel feinen er: 
ften theatralifchen. Verſuch als Profeſſor in | „die Hochzeitsreife” machen. 
Wir wünjchen ihm alles Glüctk dazu, und den fchriftlichen Verſicherungen 
des Herrn Dr. Grunert aus Stuttgart dertrauend, der ihn einen’ wiſſen 
Be gebildeten, für die Bühne mit allen nöthigen Requiſiten ausge 
atteten jungen Mann nennt, zweifeln wir nicht daran, daß er, benn er 
fich, neben feinem Wiffen, die nöthige Routine auf den Brettern erworben 
hat, ein tüchtiger Künftler wird. Zugleich wird „der Dorfbarbie" von 
Schenk in Scene’ gehen. Der Tenprift H. Braun, ein. früher jehr ‚beliebtes 
Mitglied, wird darin als „Joſeph“ gaftiren. NR 


Permanente Ausftellung im Kunftvereine: Der Marktplag in Rouen 
nt Prs. 440 fl; Handwerksburſche in Verlegenheit v. Naumann, 
Prs. 350 Fl; Kagodi Nem im Aldanergebirge d. Köbel, Ps, 250 FL; die 
Toilette * Körle,: Prs. ‚66 fl.; Kornernte am Starnbergerſee v, Seibel, 
Pre. 55 fl. 


EEingeſandt.) Wenn eine Gemeinbeverwaltung erjt durch ihre vorge 
ſetzte Kuratelbehörde veranlaßt werden muß, Ordnung in ihrem gemeint 
hen Haushalte und zweckmäßigere und befjerg Bewirthichaftung ‚ihrer Ge 
meindegründe ein⸗ und auszuführen, fo ift dikſes fürs jet noch: ‚ein trauri- 
ges Zeichen der Zeit.: Was joll man aber dazu fagen, metin eine ſolche 
mehrere hundert Gulden zur Melioration einer großen ſumpfigen Wieſe ver 
wendet bat, aber feit Beendigung der Hauptarbeiten durch eine Gruppe 
Aderbaufchüler, jegt nad) einem Jahre, weder den durch den Hauptabzuge: 
graben diejer Wieſe noch auch den aus den vielen Drainagefträngen gewon- 
nenen audgezeichneten guten Boden an diejenigen: Stellen verfahren lieh, 
wo derjelbe zum Einfäen von Grasſaamen jehr nothmwendig' geweſen wäre, 
damit diejes Grundſtück durch die. auf demſelben vorgenommenen KRulturar 
‚beiten den höchſten Futterertrag, zu dem es eben hiedurch befähigt ift, bal⸗ 
digſt abgeworfen hätte. Im abgelaufenen Frühjahre wurde weder bon: der 
hergeftellten Fluthbewäfferung Gebrauch gemacht, noch die über dem an bie 
jer Wieſe vorüberfließenden Bache im Verlaufe des Sommers hergeftelte 
Brücke in einen ſolchen Zuftand gebracht, daß man diefelbe mit Fuhrwerl 
-paffiren könnte, obwohl durch dieſe Brüde früher immer ein bedeutender 
Lokalverkehr bermittelt wurde. 7 


Die großdeutſche Berfammlung zu Frankfurt hat Hrn. Minifterialrath 
Dr. Weis von Münden faft einftimmig zu ihrem Präſidenten gewählt. 
Die Zahl ver Mitglieder diefer Verfammlung überfteigt 500. 


Mehrere Mitglieder des Turnvereins zu Gotha find den neuelten De: 
mönftrationen des Koburger Turn: und Wehrvereins bei Gelegenheit der 
‚Feier des 18. Oktober, in öffentlicher Erklärung eritgegengetreten, veren 
Schluß Iaitet: Wir betonen, daß die Koburger Kundgebungen den Be: 
ſchlüſſen des Ausfchuffes der’ deutſchen Turnvereine zuwiderhandein, und daß 
fich der Koburger Turn: und Wehrverein dadurch, wie durch mancherlei 
anbere Vorgätige freiwillig den gemeirtfamen Beftimmungen und mithin der 
Gemeinſchaft der deutſchen Turnerſchaft entzieht. * | 
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Ä Ein Turiner Blatt vom 25. &. ſagt: Wir möchten. gerne ‚ben Irr⸗ 
thum der Journale theilen, welche eine Befjerung Garibaldis melden. Lei⸗ 
der ift e8 aber nur zu wahr, daß die Befferung nicht vorhanden ift, und 
wir entnehmen dies den Mittheilungen der ergebenften Freunde des Gene 
vals, die über die tägliche VBerfchlimmerung feines Zuſtandes untröftlic find. 
Die Hauptplage für, den ſchwe Leldenden Ift der Beſuch engliſcher Damen, 
die mit. Empfehlihrgsjchreiben verſehen, ftundenlang am feinem Bette figen, 
ohne auch nur ein Wort zu ſprechen, bis ihnen ein Arzt fagt, daß der Ge 
neral ber Ruhe: bebürfe. ; Ä a ie 
Der englifche ndarzt Partridge, deſſen jhöne Koftenberechnung wir 
neulich angeführt haben, iſt neuerdings zur Gonfultation nad Spezzia be 
rufen und auch bereits dahin — 1: # 3 
Als ‚Gartbaldt ‘von dem Mimiſterwechſel in Parts hörte, fagt er: 
„Was Liegt daran, ob Der oder Jeuer der SKammerbiener ift?. ſagt mit, 
daß ein anderer Herr im Haufe iſt, und ich werde euch dankbar ſein.“ 


Telegraphiſchen Berichten aus Wien und Paris zufolge hat König 
Otto von Griechenland mit. ſeiner Gemahlin das aufrühreriſche Land ver⸗ 
laſſen, und iſt vorgeftern Morgens in Corfu angekommen und von dort nach 
Venedig oder “weiter gereiſt. 2600 Mann der kgl. Truppen ſind 
dem Konig treu geblleben, es ſcheint aber, daß das edle Gemuth des’ Kö— 
nigs Otto zum Kampfe und —XI en ſich nicht wiederholt entichliekk 
wollte. Von einer Abdankung d nigs tft übrigens noch Fine Rebe. 
Nun der König fort ift, haben die Partei: Intriguen freiet FT“, e8 dürfte 
‚aber dieſes hillentiche Rovolutionswert viel icher zur. Anarchie als zum Se⸗ 
gen in Griechenland führen Das franzöftfche —— @efmaen 
bereit8 von Toulon nad Griechenland abgereift und die Ergländer bleiben 
nicht zurück In Athen hat man eine Adreſſe dm dit Jonier unterzeichnet, 
um don ihnen bie Bereinigung- mit Griechenland zu verlangen. Man ber: 
ſichert, der Name des, Herzogs non-Peuchtenberg werde der griechiſchen Be⸗ 
wegung beigemengt. Die Führer der Aufftändifchen zu Vonizza haben bie 
Bevölkerung gegen die Türken unter bie Waffen gerufen. ine türklſche 
‚Divifion bat rta bejegt, um die Griechen zurüdzutreiben. 
Eimn Londoner Blatt beſchuldigt den fardinifchen Miniſter Rattazzi, 
früher Garibaldi aufgefordert zu haben, die Leitung des Aufftandes in Grie⸗ 
chenland zu übernehmen. - — 4 






= — . — m a an a Te I De ur Tee namen nn 2 me tn Tr = 


a hf Belanntmadhung. 
"Beräufferung RR u\ 
* etreffend. NR 
Dienstag den Ikten November &-Irs, Bormitt 28 werden im 
Stadtpoſtgebdude dahier mehrere Zentner Matnlatur-P —— —* eils Hanb- 
papier, an die Meiſtbiet öffentlich verſteigert. 
Bamberg, ben’ 25ten Oklober 1862. 
Königlihes Oberpoft: und Bahnamt. 
Seiler, / Bader. 
en Befanntmahnng. 2 
Der nääfte Viehmarkt nach der Herbftmeffe wird am 
- Dieneta den 4. Movember I. a8 
abgehalten, was hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
‚Bamberg, ben 28. October 1862. ER, 
et en der BiahtmaofiRvart . N Ms 


— — 
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a ntima hu 
Die den RE — — 9 Uhr wird —— —— 
von derrankenhaus⸗Commiſſion das ‚im Etats-Jahre 186% ot > * 
—— ergebende Bag —J Ste u a — Pi 
ie oura —I — ergebenden Heuabfälle vd e n tä ⸗ 
Sommipen sent erfteigert.' i ji ' ur ale —— 
Bam erg, den 29. October 11862. — ir aa Mein 





ar. * ———— — — 
I den * ds. früh 9 Uhr —* na lemenY werben 


# DIT TAGE 







i 
der Oekonomie-Commiſſion * l. 6. er pc Regiments —* ge 
—79 verſteigert. ZU Aue Bar 5 ” * 
Bamberg, am 24, ‚Oftoben 1862. ;, dad Ira 1 










— Berlaff —— — Bernard i abler, werd 
er Verla t bes Bolizei-Offizianten att n J dahier, en 
yon dem — — hi Store Im Haufe des — ya ein his ber, er 
tögafle — targegenftände am 

Donnerst * 30. Oktober 1 Irs. Vormi 98 9 ——— An 
dem öffentlichen Verſtriche gegen baare Bezahlung gern ep trichsliebhaber einge: 
Anber, werden. Rz bi —V— 
7 ‚Bamberg, den 23. Oktober 1862. : er: eat 
— Der Pöwigli J—— — 
ara | * im MN Bn nn ‚199 I BUN nn 


mr  Füridie zahlreiche Pa ne bei 1ER ol a % 
fg ’keiten tinseres nun in Bott ruhenden Beedont; onuacen und £ 
"EA Onkels; or Verl 
3 rad des hochwüirdigen Herrn Pfarrers Hirt 


era 243 


sagen wir seinen Din ürdigen,,, "Herren" Amisbrüdern , "Herten * 
© ‚Lehrern; ;nehst ‚den Gemeinde iedern in’ ‚und ausserhalb. „der 
1 ‚Pfarrgemeinde ‚ unsern verbindlichsten Dank ‚. mit der Bitte. des 8 
theuren Dahingeschiedenen in Ihrem Gebete ferner zu ‚gedenken, ($ 


- Drügendorf und Bamberg den 28. Oktober ABC a 
die tieftrauernden Anserandien, & 


Beyer RT EEE EL TE TE TE 5 
— Er Sr —— — FINN —E——— 


mm Bien 


Heute früh hielt der allverehrte,sjasnwer age der aligennein, geehrte 1 
Gaplan Herr Suge) feine asfhiedspredigt, madem es uns —* gegdunt —* 
länger u unferer Mitte: weilen zu ſehen. 
Wir ſagen demſelben daher ein recht herzliches Lebewohl 

Daß er ein Era geachteter. Geiftlicher ift, hat heute feine allgemein anerten; 
nungswertbe fern: talthoͤlle ‚Predigt, hinlänglich bewieſen, indem. unter, ben vielen 
Zuhörern ur * 5 ungerührt- und wenige, Augen thränenteer blieben ; dieß 
ewiß ein Beweis feiner tut ; 
ae Mögen Ihm, —— Geifticen Eat hir feinem 6 Ehre Macht, in 


inem neuen Beitimmungsprte ‚gleiche gegen fie 'er ſolche bier bin» 
kn ? Li j La ‚030 —3* —2 des Sche denden. 
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f KINN N — en 
W pfehlu $ 
k en, verfiorbenen. Mann, dem * — Thomas uB, 4 
Y gen a go“; "allen Ständen meinen tiefgefühlten Dauf: ausfprechend, er: 7% 

ergebenfte Bitte anzufügen, basjelbe meinem früheren Geihäts- () 


—“* 


> 
. 


% Robert Alliaft zu übertragen. - 
A he ern u Ba rica * uchbind ermeiſtet ewittwe. 
3 Nachdem mir von hohen Stabtmagiftrate die nn ſſion ur. Ausübung dee 














\E) 
2 Bu bindergewerbes erteilt wide, erlaube ich mir, mich einem hoben Adel und % 
m ——— rung fänmitlicher Bue binder-, Portefeuille- \ y 
(3 - ens zu empfehlen, 4 
—— been fehl 
/ -&s wird mein-eifrigites Beſtreben fein, das einen ſeeligen Herin Vorfahrer 7% 
ia allfeitig eu zu erwerben, fowie durch fleifige, folide und reelle W 
— die — Kundſchalt zufrieden u ſielle 46 
— sion ee benfter / 
) Robert Weis . ) 
y 1a, np n) ' Buchbinbermieifter, Fraueng gaile Nr. 481. y 


OST I De en — 
Ba an * —— A * 
unerz em können flei gegen gute 
— * — Winter, ſowie auf * Zeit Beſchäf⸗ 
| u Rottendorf bei Würzburg anfragen. 
An — 25. Oft. 1862. 
J. Bapt. Porzelt, 


Bauunternehmer. 


Kür AUllerfeelen empfiehlt Kränze u. 
alle Sorten Rosen von 1 fr. bis 4 kr 
Barbara Tschinkel 


au er S —* * * 
morgen Vormit che Leberwürſte 
und Gratelfleiſch, alle Dienſtage 













mittag 2 Uhr im unten Sand Nr. 1724 
Uhren, Bilder, Betten, Bett: und Tiſchweis— 
zeug, Kaunig, Kanapees, Sfieel, Komod, 
Schränke, Bettjtatt, Tiſche, eingelegte Treſur, 
Kupfer, Zinn, Gläfer, Porzelan, Küchengerä— 
tbe und verfchiedene Hausgeräthe verſtrichen. 
Mayer, Tarator. 

Erdkolraben 

verkauft nach der Butte oder auf dem Felde, 
ber Buͤttnermeiſter Joh. Holzſchuh in der 


beil. Grabgaſſe Nro. 888. 
Raut:Gejud 


Wo möglich im erften Diftrift wird ein 
Wohnhaus im Preife bis zu 8000 fl. zu 
kaufen geſucht. Nähere Auskunft im Gom- 
miſſionsbureau von 


zu haben. gegenüber der Hauptwache 
pe N WEN VE 
[3,1] Nerfteigerung. 
€ Stearin-Kerzen Aus dem Rücklaſſe der ‚verleb: 
us ten Privatiers-Wittwe Clifabetha 
i | Grablamp en Staub werben — den 





r. Seyfferth. 
Ben: Handſchuhe 


einfa und gefüttert, für Herren, Danıen] 
und nder, empfiehlt billigſt 


. Deuerling. 


Urne gewäflerte Stocfifche 
‚mfehlt, Marie Heger, 


vormald Baumann, 
Diftrikt 1 No. 490 am Hopfenmanft, 


Hene Hol, Vol - Häringe 
“in han Packung von 4 und 


Zönn e 
en, empfiehlt Es wird ein verläffiges Mädchen gegen 
Jos. Nemitling, uten Lohn als Zugeberiu ſogleich geſucht. 


vorm, Chr. Ernst Eberlein Bon wen? jagt dig Erpebition d. Bl. 
an ber oberen Brücke. Eine — wurde gefunden. 


rn) u 





‚ Eekenberger. 
* eſuch. 
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MUSIK-VEREEN. vr, Deo Oi, Kenmeniogen 
Donnerstag ben ZOten’ 8 — rs Sr anf, - 
































5 2 „Aang 7 Me n * ft. — In em 5 
AMICITIA u arterr ale 8 ang 1 
Beute Abend 8 BR General: Sat a ermfßiglen Preife von % — 
Vorſtand * St 
ohnung besHrn. He hit au babe: 





* - Defen ettel find, an der Caf 


E 
— Construction find wieder in allen||. 
Größen vorräthig und webn au billigen 





Mann — 
gen 7 me" Wobttung, Be 
ftehend aus 3 — und A F 
ven, einem heizbaren — Magb— 
lammer, Küche u. a heiter 























Ein nd Rhnteerbet" it Billig zu 
—— Wo? "jagt die Erpedition. 









rue ertauf. — 1 A 
Ein Rollpult ift zu verfaufegs, Due Difritt INT. 
% — Erpebition d. BL; 









n de = 
im 3 a a 
tm IL. arena d ai 
meril,! zu dermiethen· ——— 
ei item gegenmärtigen, Lpgt 
Einverjtänpnifje mit dem — 
thuͤmer. 
m zn (oder ev edle } 
ne Wohnung, mil 
‚allen icu⸗ 


Boden amd. oden ammet 
gen. Bequemlichkeiten — — — 


h 
n — * bis N. 350 find adlich aus⸗ 
zuleihen Näheres in der d. Bl. 
Auszuleibendes Kapital., 
600 fi. ſind auf erſte — mt 
aus > Näheres in bet, Exrpeditio 
3090o _fi. 
bayer. 4 * 2 Obli ationen ſind gegen 
baar umzutauſ Näheres, in „der Erpeb, 
Geaeeſiern ig ein Pfandzettel über 4 
Halstucher verlöten;"man binet um Rückgabe 
in der Erpediton. 


EL VLEN/ 
Stadt - Theater in Bamberg.|: - obere Stos ü 
Mittivoch den 29. Oftober: 5. Borftell- | eh N — Ar 2 —* — 


ling im 2. Abonnement: Der Dorfbarbier. 
he Oper in 2Aften von Kotebue. Mur | * — — a Ren , 
fit von Schenk. "Perfonen: - Het Lux, Dorf: Haren — — ſo gleich auf Mars 
barbier(Ht. Eichhotn) Jungfer Suschen, ſeinele sermiethen- 5 
Miindel (Frl. Doris). Herr Rund, ein Schul it N 6. Oftober 1862. 
meifter (Hr.tung). ). Rofef, ein Bachtersiohn(‘,N) 
Adam, ein Barbiergefelle (Hr. erel!, Kram 
Margret, eine Schmiedswiltwe Fr. Hanſen) 
Hller! ein Schneider (Hr.Kriehuber). Pe u. 
Thomas, Geſchworne ©: Be iff 


iſt e⸗ 
iel Lichtnieß u — 
mann)? Bauern. *,* Kolel, Hert Bram alsjtervele ie auf 8 

Saft. "Borher: Die Hochzeitsreife, Lufl- Auf Verlangen SM auch kin ı Gärtchen dazu 
riel in 2 Allen won R. Benedir. Perjonen ii 


u werden. 
Otto Lambert, Profeſſor (Hr: Weitzel). Anto- ar Ein‘ Ar Vi Buchen 


wie, feine Fran, (pr. Kramer). -Ehmunb; tr St Harn‘ ———— Naheres in der 
pe ition dieſe 














































t 
* "Dihrit ) —— 













Famulus Irl. Rolf). — Stiefel⸗ pe 
(Bamber g ger Hof. Kflter tig v. yvigietb,Heltwing ı wie Em ns vBertin, Kö 
merle v. Dean, * ergmann v. Anbe Heid Jun — R* 
Biber v. Rrnbry,Eberlein v —— Schubmarper Bachenheim — 
TBi ner GElberfeld, Wolf v. Aachen, Apfel v. München, Rügenbery; 2 Dlpe pl Y L 


Hofmann d. Schlörbady. Lader, Stud.phil.d.St. Gallen. x. 
h (Erlanger Hei.) HOF: ——— — 


ding v Baſeh Heß n. Gm b.Stutig! Kunzv—⸗ *55 ge * 
mer u Gem.v. Bayreuth, Bing-n: — v ) um ML Sit Bon male 
Grunſtadi Bugers Fob iterwalde. Booca n. Gem riv v Bau g 

burg. Rift, Öutebef. vs an * 

Medigirt unter Berantwortlichleit des — 3. M. Reinbt. 















j j [ at Jh h 
Stadt TS 
FSounerdtag, den 30. Oftober, 


— — — — — — — — 7— 
ür die Abgebrannten zu Waldkirchen find ferner bei uns eingegangen: 
N) ** 4: Baquet. 102) Ungen. A fr. 108) 6.9. Gott 
ſegne es 1° Paquet: 104) Ungen. 30 fr. 105) Bon einer armen Jung: 
frau 1 Paquet. Kr 


Hr. Kaplan Hugel zu Ebermannſtadt wurde zum 1. Kaplan i 
Waifchenfeld, Hr. Kaplan Schönfelder zu Waiſchenfeld zum Kaplan in 
Ebermannftadt, die HH. Alumnatpriefter Hollmann zum 2. Kaplan in 
Seßlach, Rudel zum 2. Kaplan in Waiſcheufeld, Banzer zum Koopera- 
tor in Güßbah undWiefent zum Kooperator In Herzogenaurach, ernannt. 


+. (Dienftesnachrichten ber k. VBerkehrsanftalten.) Ernannt wurden: Zum 
Dpbercondusteur der Eifenbahnconducteur P. Nüplein in. Hocjtadt, zum 
Eijenbahnconducteur der Stationsdiener & Schneider in Hof und zum 
Pader und Briefträger der Briefftempler Chr. Müller in Lichtenfels. 
Verſetzt wurden: der Affiftent Chr. Polland von Fürth nad Hof und 
der Oberconducteur Kühles von Hochftadt nach Bamberg. 


In dem Hofe eines Haufes dahler hat ein ſpalirter Weinftod gegen: 
wärtig' zum zweiten; Male Blüthen. Ä 


der 


— — — 


Bamberg. 








n 





* Dem geftrigen Thealerberichie it noch beizufügen, daß auch Frau 
parken ihr Rollenfach (komische Mütter) in jeder Beziehung ganz vortrefflich 
u 


ſsfüllt. Auch Frau Müller hat ſich bis jet durch ihre Leiftungen große 
Zufriedenheit des Publikums erworben. . 


In der vorgeſtrigen erjten Sigung der großbeutfchen Verſammlung 
zu Frankfurt wurde ein von Herrm Miniſterialrath Dr. Weis zu München 
und 64 Genoſſen geſtellter Antrag faſt einſtimmig angenommen, Dieſer 
Antrag lautet: Eine Verfaſſungsreform des deutſchen Bundes ſei 
—— * unadweisliches Bedürfniß, um die Machtſtellung nach Außen 
ſowohl als Wohlfahrt, bürgerliche Freiheit im Innern kräftiger als bisher 
zu fördern. Diefe Reform muß allen deutſchen Staaten das Verbleiben 
in voller Gemeinfamkeit möglich erhalten; fie findet ihren Abſchluß nur in 
Schaffung einer Fräftigen Bundeserefutivgewalt mit nationaler 
Vertretung. ALS die nach den beftehenden Verhältniffen allein mögliche 
Dem berBundeserekutivgewalt -ftelft fich eine konzentrirte FollegialeEre: 
utive mit richtiger Ausmeſſung des Stimmenverhältniffes dar. 


/ 
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- a 75 = e 

ALS erfter Schritt zur Schaffung einer Nationalvertretung ift die von 
acht Regierungen beautragte Delegirtenverfammlung-anzuskfennen 
Es wird voransgeieht "daß ie Regierungen‘ keine Zeit verlikröi, jene Der 
mlung “ze einer Pperiodiſch wiederkehrenden "Vertretung am Bunde mit 
elterter Competenz zu” geftalten. „Um ihr die wöthige Yoraige Geltung 
chern, ift eine größere Zahl won Mitgliedern erfoxd fh. Der’Gejeb- 

gebung der einzelnen-Staaten iſt die Art und Weiſe Ber Wapt-u_überlaf- 
jen, jedoch die Wählbarkeit nit auf die. Mitglieder der einzelnen Landes= 
vertretungen zu beſchränken Die Reform ift nur auf, Grundlage 4% hen⸗ 

Denn glei 


den Bundesverfaſſung durch Vereinbarung herbeizaführend nn das 
Bundesgericht, deſſen Mnabhängigkeit gefichert it, als Einrichtung von we— 
ſentlichſtem Nutzen jich barftellt, ſo erſcheint doch der neueſte in dieſer Be 
ziehung gemachte Vorſchlag nicht zweckgemäß. 1 
In der geftrigen Sitzung dieſer Verſammlung wurde‘ der Vorſchlag 
angenommen, es ſolle fid) jofort aus der Verſammlung ein Verein bilden, 
deſſen Zweck ift, die Reform der deutjchen Verfafjung nad Kräften zu .för- 
dern. Der oberjte Grundjaß des Vereins iſt, Erhaltung der vollen Sutegri- 
tät Deutjchlands und Bekämpfung jedes Beſtrebens, ivelches die Ausichließ- 
ung irgend eines Theiles von Deutjchland zum Zweck hätte, 2 

An Bezug auf-die Zoll- und Handelöverhältnifje Deutfchlands erflärte 
fih die Verſammlung mit der Ablehnung des Handelsvertrages 
mit Frankreich volfftändig- einverftanden. IL ESS Frei E33 


— — — — 


Fuͤr das große deutſche Turnfeſt, welches im kommenden Johee 
zu Leipzig abgehalten werden ſoll, iſt ſüdlich von der Stadt ein Felloſtück 
von 21 Adern beſtimmt worden. — 2:.J.. 





Auf die Einladung des Arbeiter-Vereins zu. Nürnberg zur Beſchickung 
des am 1 Nov. daſelbſt ftattfindenden Arbeitercongrefies haben in Würzburg 
zwei große Arbeiterverfammlungen ftattgefunden. Nach langen Debatten 
wurde bejchlofien, feinen Deputirten nad) Nürnberg zu ſchicken, ſondern erft 
das Nefultat des Arbeitercongrefies abzumwarteit. Dagegen) wurde beſchloſſen 
einen Kranfen-Beerdigungs: und Unterſtützungs-Verein für Arbeiter daſelbſt 
zu gründen. a: | J 


Ju zolge einer Witte haben die beiden Grafen, Lubwig und ‚Karl v. 
Arco: Iinneberg, beide Kieutenauts im 3. veitenden Artillerie » Regiment am 
Sonntag einen Nitt von München nach Augsburg und zurüdgemadht und 
diefen Weg von 34 Stunden in weniger als 8 Stunden zurüdgelegt. Un: 
teriwegs durften fie.hinwärts und herwärts die Pferde wechſeln und in Augs— 


wi 


burg einen Bſtündigen Aufenthalt nehmen. 





In Schweinfurt wurde vorgefteen von verſchiedenen Bauern sine \tarte 
Barthie Gerjte abgemefen ‚und per, Eifenbahn nad Kaufbeuern ‚für: einen 
dortigen Brauer weiter befördert. Da in. Kaufbeuern bie Serjte nur 11 fl. 
koſtei, erſtere aber mit 12 fl. bezahlt wurde und bie Fracht nach Kaufbeuern 
noch 2 fl; 15 £r. per Schäffel beträgt; ſo dürfte dieſer Kauf ein neuerliches 
Zergniß für die. Güte der Frauken-Gerſte ablegen. 10 nun 


Bei der Anweſenheit des Gerichts bei der Hopenefter ii’ Deiſen hofen 
fand ſich der angebliche Gift-Brief nicht mehr vor; die Hoͤheneſter zeigte 


we. 
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blos das vorgebliche Convert: des  Briefes , den fie burch ben Poſtboten em⸗ 
pfangen haben will. Dieſes Couvert hat aber Feinen Poſtſtempel. Billig 
muß man über die Plumpheit diefes Schwindels ber geriebenen Perſon 
ſtaunen. — ee & 

Neuere Nacdwichten aus Griechenland fehlen heute, in Londoner 
Dlatt behauptet wiederholt, daß Rußland und Italien die griechifche Revo— 
lution beeinflußt haben; ‚England werbe aber nicht geitatten, daß die Re— 
volution in eine" Verſchwörung gegen die Türkei verwandelt werde. Dies 
letztere wäre allerdings fofort ins Werk gefegt, wenn ein zuffifcher, Prinz 
König von Griechenland würde, Ä 

In München wurde ‚vorgeftern in Folge der Ereigniſſe in Griechen: 
land von den anwelenden Mitgliedern der kgl. Familie ein Familienrath ab: 
gehalten. König Dito wird: am 34: Detbr. in Münden eintreffen und ge: 
wig met Jubel begrüßt werden." Ganz Bayern wird fidy freuen, wenn Kö— 
nig Otto feine Dornentrone nieberlegen und die undankbare und une, 
regierbare Nation, welcher er den jchönften Theil feines Pebens geopfert und 


ihm 30 Jahre lang das. Leben verbitterte, ihrem Schickſal überlaffen 
voßgbeg zu "i. 1% de J Re r | 





[2,1] Befanntmadunm 
EA —— Dee — hole Nachffehendes angeorbnet: . 

"ar Mlert Richterwachſenen, ihfoferne fie ſich nicht in Begleitung und unter Aufficht von 
Etwachfenen befinden, iſt der Zutritt zum Leichenhofe am Ällerſeelentage verboten. 
d) Die Leichenhöfe werden am Allerfeelentage erft Morgens 8 Uhr geöffnet und Abends 
= —— Zu derſelben Abendftunde findet auch die Schließung am Aller: 

igentage ſtatt. er ⸗ ⸗ 


e) pi en erfagt in ben Leichenhdfen zum Behufe ber Graberverzierungen Raſen aus: 
| a) SS. Aug, Gräber durch unerwachſene Perſonen ſchmücken und bewachen zu 


e) Art Allerſeelentage, ſowie auch am vorhergehenden Allerheiligentage dürfen im Lei— 
chenhofe zum Behufe der Schmüdung ber räber keine Arbeiten, 7 nämlih: lm: 
„‚gerbnng der Erde, ‚Sägen und Häntmteri: vorgenommen werben. Diefe Arbeiten find 
nur am Tage engen erlaubt, während an biefem und an dem folgenden 
Tage (Sonntag), fowie auch am Alerfeelentag fih die Verrichtungen im Leichenhofe 
nur auf Schmüding der Gräber mit Kränzen, Blumen, Guirlanden und Aufftellung 
ber Lichter erftreden. 2 


= Mlberttetungen bieſer Vorſchriften ziehen die im Artikel 106 und 149 er 3 des 
Fe le cs a N hie trafen nad) ſich. wu a — 
ct Glei zeitig werden bie Gigenthiimer jener Monumente, welche in der Zwiſchenzeit 
auffer ihre richtige Lage und Stellung getreten find, ‚aufgefordert, felbige wieder in gebd- 
rigen Stand bringen zu laſſen. Ä — I I1Ie Win 
u Bamberg, den 26. Oktober Ieo2, "1777 
BU 0 DAERST TU ER 
pro,’ 105, 1? en 1 uaſer RB 


VE Bl 





Burkart. 
idusiad dieotlalladung. | 
er ‚Eiritops Richter, Eohn der im Jahre 1818 dahier berfiorbenen Hof: und Kurs 
Schntiedöwittwe Barbara Richter, geboren am 14. April.1783 ift nunmehr über 50 Sabre 
von ien nhweienh, ohne von feinem Leben, oder Aufenthalte anher Nachricht zu geben. 
Bereits unterm 11. Januar, 1850 tourbe;depf ? pder feineralleyfallfigen Leibeserben zur 
PER Mi feines Vermögens binnen 6. Monaten mit dem Anbange aufgefordert, 
daß nach Ablauf diefer Friſt ſolches ben 9 legitimirenden nächſten Verwandten. deffelben 
gen Caution zum sinftweilinen Genuffe ausgeantwirtet werden ſollte. Seit -diefer 1. 
diktalladung iſt der geſetzliche Zeilraum von weiteren 10 Jahren verfloſſen und es er— 
Chriſtoph Richter oder deſſen Leibeserben die —* Aufforderung 


geht daher an den 
RA „binnen 6. Monaten 


RUE ‚ ) 
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das in 2471 fl. 47 Er. beſtehende Vermögen in Empfang zu. nehnten, außerbem daffehı 
ben ſich legitimirenden Verwandten auf Grund, des Bamberger Landrechts zur ee 
fügung ohne Gaution ausgeantwortet werden wird, je  & 
Bamberg, ben 22. Dftober 1862. as | | 
Königlides Stadtgericht. 
Der königl. Stabtrichter. 


J 


Crp⸗Nro. Sccc.. . Aſeſſot. Melber; 
[2,1 Bekanntmachum 


wma. — —— 

Am Montag den 3. Movember c. Vormittags 10 Uhr wird die fjoge- 
nannte ſchwarze Promenade an ber Geyerswörths-Straſſe an Ort und Stelle in, eingeinen 
Parthieen anf dem Stode verfteigert, was Kaufsliebhabern zur Kenntniß dient. 

Bamberg, den 29. October 1862. - | ! 

Die Stadtkämmerei. — 


Kern. 18 4164 
Gartenbauverein Bamberg: 


- Die biesjährige Obst-, Gemüse-, Samen- ı, Geräthe-Ausstellung vom 
12.—19. Dftober wurde von 56 Ausjtellern (darunter, 12 auswärtige) beihidt. . &8 be 
theiligten fich hierbei 11 Kunftgärtner, 9 Defonomen und Landwirthe, 7 Gärtnermeifter, 
3 Gemwerbsmeifter als folhe und 26 Private. Das Preisgericht beftehend aus den 
99. Dr. Boveri als Borfigender, k. Jufpector Dr. Haupt) Oekonom Alexandet Scharna⸗ 

el zu Rothhof, Kunſtgärtner Daniel Mayer, Gärtnermeiſter und Diſtriktsvorſteher Hk 
elder als Preisrichter und Mar v. Grafenſtein als Secretär hat unterm 12. Oki. l Irs. 


folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
I) Preiſe erhalten: . 


Für Obft: Frau Hofrath Funk, die 8 . Kunftgäctner Karl Leuchnet, Dr, Boveri, 
(verzichtet) Schreinermeifter Matthäus Denne N — —* von ug, 8 8* 
meiſter Graſer von Bug, Oekonom Pankraz Hanft, Mar von —— Dr. ‚Schneider 
(verzichtet) und die Seehof'ſche Gutsverwaltung. 
Fir Weintrauben: Herr Gcheimrath Dr. v. Schönlein. —— 
Für eine Fammlung von Obftorangerie in Töpfen mit. Früchten: Hr. Staats 
ratb Freiherr von Lerchenfeld (Kunjtgärtner Müller). db 
Für Kartoffel, Kuollengewädje, rübenartiges @ smile ma; DeiBr 
men daven: die HH. Kunſtgärtner Weigand von Unteraurah, Oekonom Nik. Reinlein, 
Kuratus Engelhardt von Unterhaid, Kunjtgärtner Karl Grimm, Kunſtgärtner Tiſchinget, 
Gutsbefißger Dscar Fritſche von Kutzenberg. h Arad 
Für Kohl, — e und Samen: die HH. Stadtapotheker Pinpel (Kun 
gärtner, Jakob Maver), Gärtnermeifter Gerft u, Sclei, u m . ‚Serjtenfom, 
Gärtnermeifter Seb. Demuth, Gärtnergefelle Joh, rg & Feng e Joh. Schumm. 
Für Hülfenfrüdte, Gurken ꝛc. die HH. Dr. Schneider, (verzichtet), 1, Auf 
gärtner Tiſchinger. y 
Für ſchöne, wirklich. neue u, felbfigezogene Gemüfejorten: Hu Stadt: 
apothefer Sippel. PR ; ll Tec 
Mn Für Gartengeräthe, Inftrumente, ac; Hr. Fabrikant NIE, ‚Hoffmann von 
ürnberg. —— 
Fir Arrangement: Hr. Kunftgärtner Daniel Mayer, in 1y #1 
2) Diplome erhalten: da! 
Für Obft: die HH. Stadtpfarrer —— Stadtpfarrer Schweiger und Bud)» 
druckerebeſitzer Neindl, Bürgermeifter Schmitt von Ebern, Kuratus Engelhardt vor Kalter 
baid, Kunitgärtner Karl Grimm, YRF ar Oekonom Stier ein von Wilden org. 
Für Weintrauben: die HH. Dr.’ Shhiftider h. Mar dort Grajeniteln. dorſi— 
Für Kartoffel, Rüben ıc: die HH. Bierbrauermeiſtet Andr. S ſmitt t., gott 
wart Rattinger von Sandhof, Kunftgätner' Daniel Lamprecht TEE 
Fir präparirtes Obf: die HH, Eonditer Schipp, Migiftratstatg Burger, 


3. Belobende Erwähnung erhalten: ° ,,... 
Für Obft: die H.H. f Oberlientenant Galinberfi, Leihhausverwalter get, Pfar 
rer Heinrich Schneider zu Schillingsfürſt, Hausverwalter Webel, Privatier Brehm 
Für Weintrauben die H.H. Eifenmeifter Oppelt, Kunftgärtier Weiſel *— 
ür Nüffe: Herr Färbermeiſter Dürig. AN | 5* 
Sir Obftorangerte: Hert Weinhändler Guſtav Niezolbi: 
Für Kartoffel, Rüben ie 9.9. Kaufmann Bayerlein, Gärtner Trautmann. 
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dir Gemüfe ze. Herr Privatier Sr, bie Berwaltung bes Haules. Se 


en. 
ür Hülſenfrüchte ꝛc. r Delonom Fritſche von Kutzenberg. 
—— — 02 Ob ſt Foo. Oekonom Elling von Bug, Delonsm Kilian 
Lutz von ——— — —— ſoiſch, Dr. Schneider. 
Die — Probufte ber F} H. — As uliſch (Go open, 
Kunftgärtner Kilian Oppel elt — und Kunſtgärtner Beierlein (Obſt wurden erſt na 
* er Une, bes Preisgerichts aus geſiellt und konnten deßhalb flatutengemäß nicht mitfons 


Dem Herm Dr. Schneider wurde für das beigebrachte Obftfahinet —— Porzel⸗ 
lainmaſſe des Herrn Arndldi zu Gotha und der Daniel Mayer chen Kunſtgaͤrtuerei für 
die aufgeftellten Zierpflanzen bie vollfte Unerfennung des Greisg richte ı aus⸗ 
eſprochen. 

— die durch das Kreidfomite des landwirthſchaftlichen Vereines für 
Oberfrunfen ” Berfügung geftellten Preisdpiplome wurden vom: Ausſchuſſe 
unterm 22. db. M. den H.H. Guratus Engelhardt zu Unterhaid, Defonom Nikolaus Rein- 
rein, Kurnflgärtner Weigand zu Unteraurach, Gärtnergefellen Johann Schumm, ‚Stobtapon 
thefer Sippe und Dr. Schneider befonders zuerkannt. 

Die Preiſevertheiluug findet laut u bes Vorftandes des Gartenbau 
— — er nächſten Monatsverfammlung am Montag den 10. November J. J. 

ve ir im oberen Lokale des Mineleberger —* ſtatt, wen hiemit 
En ung —2 


Bamberg, den 32. October 1862. 
‚Namens der Ausftellungs-Commifjten.: v 
Der Vorftand £ 
U. Burger. Der Seretärc 
| Mar v. Grafen 
e Joh.-Zwe g-Verein. 


* — ie Fir * 5 ubr — — im 363 

ranſtalten (im Yocale dieſer An Au) — Rechuungs⸗Abhör 

—Wahl des Ausſchuſſes für das Jahr 162,08" Arien etiel. u. Frhr —— 

ieder liegen im Zimmer des Pedells (Parterre, links) für. Me auf; — — in 
er Generalverſammlung ſelbſt rer werden. 

— Bamberg, am 29. Dftober 1862. y 


Das Directorium: - 


——— 
nHer Stenogrnpheh-Verein 
beabſichtigt auch in dieſem Jahre während ber Wintermonate einen Abende 
Curſus zur Erlernung der Gabefeberge r'ſchen Stenographie jür Erwachſene 
—— zu laſſen und bat die Leitung deſſelben ſeinem erften Vorſtande, 

Profeſſor Vaillez, übertragen. 

— ah * woͤchentlich me) an Tagen und N Stunden 
er welche erſt nad) genommener Rückſprache mit ben, verehrten T 
nehmern feſtgeſetzt werden ſollen. > y * 


Alle diejenigen Herren, welche an dieſem Abendeut us ſich beiheiligen 
wollen, BT fm 9 j j fir h ige 


KER 
ienftag ovem ber Abends 6 he 
tm | Locale des Vereines —* zum Schmäuſer) ſich eingufinden: 
— ben 28 Oft. 1862. | 
SR deas ditectotium. 
Bör je. neue reiche A r | 9. Ss 
urnussen, Kragen-Män ein 6.4 Von. * 
80 fi. empfiehlt ea] PER 













Flora Yirenackiä.‘; 


Franzöſiſches Anitin- Präparat. 


gun Selbftfärben ſeidener, wollener u; ähnlicher Stoffe, 
Ein bis zwei Fingerhütchen von diefem Präparat in einen Wafchtrapf mit heißem 
> ethan, J ge) Age um ſowohl alten wie nenen Stoffen bas de Co: 
tit in h, O Blau & Violett zu verleihen. 

Alleiniges Depot hr Bamberg und F* u bei Herrn | 

Haussmaiit: 

Hi AMxedes Fläſchchen iſt mit unſerem AR. verfehen. 

ig bes Safe mil ee 30 Krenzer. 

‚ns —— & dt & Co. 


7 7 | Fur gütigen Beachtung! ME 
Dis weite Heft meines Lehrbuches über Kunſtſchneiderei 9 nun erſchienen. Daß⸗ 

ſelbe behandelt‘ die: Arbeiten bis in ihre Fleinften: Details, worauf ich zeflektirende Damen 
meines: Unterrichts aufmerffam zu machen mir erlaube; Der Preis‘ beträgt 48 fr, und 
ift durch portofreie Einſendung bei mir zu haben. 

— Stu Rosalie Mühlecker, 
a u Lehrerin aus Stuttgart, 

derzeit Erlangen Fahrſtraße Nr. 38, 

— der Bamberger Schranne vom 29. October 1862. 
Waizen 19 fl. 40 kr. orn 15:1, Atr Gerſte 42fll 17 kr Habe 
dopp. 4 fl. 14 ir. Haber einf. 7 fl. 39 fr 


& 





— 


Verkauf. Rapital: -Taufd. 
A And zu — ver Sqhäfelſ, Gin erſte Hyppißek zu-1800 f..mit 4"; 
au 3 N Wo? fagt die Epp. d. DE °  verzindlicy, iR ‚gegen baar —* umzu⸗ 
Verkauf . = ftaufchen. - Näheres; in ber Erp. 
Ein guterhaltener ſchwatzer Damen⸗ Tuch⸗ Offener Dienftib 
mnte u — Wo? — die Erp. Eine treue, fletßige Köchin —*— — 7 
Berfauf - oder bi8 Martini bei einer Herrſchaft eintte 


€ find Quadersteine zu haben. Vonlten; die Vorlage tadelloſer Zeugnifie‘ AR je 

wen? jagt bie Erpebition db. BI. doch nothwendig. Näheres im ber. Erp.b-® ul, 

Zu kaufen e "Fin orbentliches Befaei das fehr je 

wird gefucht ein» Wafchfef 14, „Butten. hal⸗ weiß näbt,. tg efhäfti J ‚es fa 
tend und zu —X Ki ‚guten. ett:"Auth nach Belieben in iR ujern genät 
Rörten.. ‚Zu erfragen in. der Eipebition 5 BL ‚werben. Näheres, in der Erpedition &,,Bl, 

Ä Vehrſings-Geſuch. N Ein Dienftbote verlor einen Saläjel 
n Bei einem hiefigen Flaſchnermeiſter wird ‚vom Kaipershof bis an den Markt. Du 


din ordentlicher Junge in die Lehre zu neh—⸗ Finder wird gebeten, denfelben in ber Erpt: 
men geſucht. Näheres in ber ‚Er. d. Bl. diton b. Bl. — —4— 


—— —— — 


amberger 50 of.) CH Rftte.: ‘ Fandater v.Stuttget, KRobnsganım v. im v_Denchn, Ja, 

has, Ringe, Kirchheim, Rewinger u.Stein v Frkfrt, Binider v. Chantum ——— 
— Göppingen, Gabler n. Gem.v. Obergängburg, Sqhleicher v Merane Strauß'v. rn worth er 

ut, Freymann v Berlin. 

(Deutihes Haus.) 98. Kilte.: Hedjinger v. Göppin en, Kröpſtet v. SEhuttgart, 
Giller v Frkfri, Häusler v. Nürnbg, Vocke v Kigingen. ar Ofrelti torv Augebe Hoͤpplet. Vo oſt⸗ 
halter v. Burg hate r Schmi Avotat d Rndeber ib 
De Kronen). HH. Kite: Rolbv. Machurg; Riſe vAlbach Lenge v Star) Y 

Sieph v.Schwfrt, Schneider v.Merane,Braun u Hofmann v. Rothenbug Sürterh@nle Ri eg 
fter v.Lauden u. Frhr. v. Oecön⸗S — v Wien Bitſch, Direlt.v Berlin. Geeiſchmar, Conditor 

mon, Pfarrer v. Riſau. Rednagel, Weinhblr. ; Halbig Halbig u u.gt n 


Lautenber ⏑⏑— einhdl 
— en Er 13’ sg e.: MWügiterd. Beipäig,Reueröörieev. — & 
Gifher Burdhait, Mägebutgerv. Mäffetn, Dannenbetg v. Dresden, Wett) vr Barmen Bay 


Frkfrt. Schmitt, Woortens u.Cole,Rent.v. London. v. giltentron.n. Sohn, Ranitaexhers v. Meinit: 


t.v. Gera, Schau em, 8* rwinz n. Gem, ent.v. Manchefter. aihlß 
RT RT NET 5% 


> R z = dee u en a — — — 
»o N 


/ 94449 

RKRANZ. "ı WUSIR-VEREIN. 
hi * Heute Übend 7 Uhr 

‚Orchestei - Probe ni: Aula, 
SE — — pr 











Heute- Abend 8 Uhr 
Probe für den F f 
DetnB,o vl amd 
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a BT T Leim. 
wieder vorräthig-in ‚großen Gläfern; a 
in kleineren 


eis ener Fabrication, © 3777 8 ae 

— Pr rn itel, $ e Ara —* 
en este N, ae * 3 Uhr in 
N Mofconditor biliar und In EB echte, 


X englein. HE #3 dann Ngute Bienenftöde, eine Partie He 
— Alsegen baare Bezahlung na 





. 






173 


28, fr. 
14. 
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Zu verfaufen 


?. für Allerseelen finb]z HIBARARNGBAE 
Bo. zu, haben in, der „Blu: . Die Tappenmufifanten, E 
erh aller! /KBangen IE)! Ar —ig iſt's ‚vorgefommen, bap Mus 
nal < (Een um DEN — da — F 
hinger. © dürfen, dem Wirthe 2 paar Tappen ung 
Morgen * 8 6 fl. Geld PEN, it 

ß Zu arna ung. 
find bei dem unter- — —322 hat 








































kim Mielhe * 
Rapp vis & vis’des chemaligen „Bauerne|| Wegen Verſetzung iſt eine Wohnung, Be: 
Wirthshauſes“, um billigen‘ Breis kn baben. ſtehend and, 3.heizbaren Zimmern und Allo⸗ 
Frz. Hch. opt. ven, „einem heizbaren RE, Magp: 
rmillfammer,. Küche u. ſonſtigen —86 


lauf das Ziel Martiniggu vermiethen. NAb. 
2 zu Difteift 3 Nr, 1194, Karolinenftraße. 
"G@rablampen 





I Rönigsftraße Nro. 591: ift die mittlere 


empfichtt heſtens | [3,2] et an eine. flille ir 
J 253* Fr. Seyfferth. Im Diftrift 1 Haus: Nro. 222 ift ein La⸗ 


Aden zu vermiethen und kann das künftige 
Ziel Martini bezogen werden. v.[2,2 

Zu vermiethen 
Kapuzinergaffe Haus-Nro. 382 ein oder meh: 
rere meublirte Zimmer. . 

Diſtrikt IV Haus:Nro. 1773 ift ein möb— 
lirtes, Parterre- Zimmer zu dermiethen. 

An der Königsftraße iſt ein ſchön möb— 
lirtes Zimmer an einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. Näheres in der Srpedition vo 


„Bekanntmachung. 

Da mir vom bocdlöblihen Stadtmagi— 
ftrate eine Conzeſſion zum Betriebe des Schub: 
machergewerbes ertheilt wurde, jo bringe ich 
einem geehrten Bublitum zur ergebenften An: 
zeige, daß ich mich ftets bemühen werke, allel 
mich beehrenden KR undichaften auf- das Promp-: 

tete und Solidefte zufrieden zu ftellen. 

Meine Wohnung, ift_ in der Sutte bei 
PiragnewmeiftersaWithve Unrein Hs - Rr.| 

















1894, [3,3] ochachtungsvollſt [ x Frege ET ' 
’ ’ h 2,1] Ein ſchön möblirtes Zimmer Äft 
Georg Nieser Jun, für einen ledigen Herrn bis den erſten No: 
Schuhmacher. vember zu vermiethen. Das Nähere in der 





Berjteigerung. Expedition diefes Blattes. 

+. Breitag den. 31. feah 9 Uhr an Stadt "Theater in Bamberg. 

„werden, im oberen Stephansberg Nro. 1562 Freitag ‚den 31. Dftober: 6. Vorftell- 
Schreinereigegeuſtände und verichiedenes Mo⸗ ung im 2. Abonnement: Zum Zweitenmale. 
biliar verſtrichen. Das Wichtel, oder: Ein guter Hans: 


Mayer, Tarator. geiſt. Volksſtück im 5 Akten von A. Müller. 


„1850 


* | 
eim in Bamb ern Mapleh difnuı Haben: 


Bildungs: und Gefe 
= Galanthbomme, IE 
* — der Geſellſchafter wie er fein ſoll 
Beichtenbe Arhveifiingen/ ſich in Gejelligpaften: befiebt zu madhen, und fi die Bunt 
der” Damit zu erwerben. — Ferner 40 muſterhafte Liebesbriefe, eine Blumenz Farben⸗ 
und Zeichenfpradhe, 24 Geburtstagsgebichte, 3 lischaftsspie) J —— 
k Te, 24 Pfänderlöfungen, 93 Räthselfragen, 30 scherzbafte An 
dotän; —— en 4 2 age. Bom Brof. Se 
” 411 | 


r - 







Bit A T 



















NB: Mit diefem ſchönen Buche wird Jedermann noch über ſei 
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ne Erwartung befriedigt. 


war ar vetehler Genchmigung des Ipl. Minifterims zu Dün- 
" das ganze. Mönigreich Bayern üitd ET. öfterreichijche 
ausjchl. Privilegium fiir die ganze endete? onät e ar 
\ PEN 8 Bin | Aie * 
== Balsamo di Napoli per i capegli. _ 
litanischer b h Glas 48 30 kr, 
dae ee AR Lac ueber 
[höngrung,  Wiedererzeugung und Wachs thumbeförderung, ſowohl der Haupt: als 


duo Nenpolitanische Schönheits-Seile, 


dieſe flüſſige, mediziniſche Toiletten⸗Seife iſt das vorzüglichſte Produkt der eleganten 
Pharmazie und dient anerkannt zur radicalen, ſchmerzloſen Entfernung von Haut⸗ 
ausihlägen, Mitteſſer, Sommerſproſſen Sonnenbrand, Leberfleclen ꝛtc. — Bi vor⸗ 
jchriftsmäßigen. Gebrauch ninunt die Haut“ eine blendendweiße, ſammtarti 
a; fie ruft bei jeden ler die jugendliche Blüthe und Friſche der Geſichts ⸗ 
vor, indem fie" den ganzen Organismus ermuntert, und die Lebensthätigfeit bes, 
Hantfuftems in hohem Grade befördert. — Es ift anerkannt Thatfadhe, daß eine 
reine gefchmeidige Haut Haupterfordernig_ eines volllommen gejunden Menſchen it. 
— Nicht minder eignet ſich diefe vortrefflihe Seife zum Reinigen der Zähne; wenig 
Tropfen auf die in Waſſer getunfte Zahnbürfte gegoifen und- die Zähne damit fee: 
'firt, geben ben Wehen eine blendende Friſche. — Ihr Wohlgerud iſt fo lieblich 
dufiend der Erfolg fo ſicher, daß fie mit vollem Recht auf jeber Toilette den erſten 
Rang behauptet. = Das große Glas 42 fu, das. #leinere Glas 24 Fr, 
mit Bericht und Gebrauchsanweifun u 
Die authentischen Zeugnisse anerkannter medieinischer Autoritäten, sowie 
angeschener Privaten, welche sich; dieser cösmetischär Mittel mit besonders gün- 
Asiigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, döch um —— Täu- 
‚schungen zu begegnen, sehe ich mich. veranlasst, im "Interesse geehrter‘ bneh- 
i mer ganz, besonders darauf aufmerksam‘ zu maehen, dass in jedes Gläs mein 
‚Name eingeprägl, ‚mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit’ mei- 


nem Pettschaft versiegelt. ist, 

v | Professor Dr. Rau seel; Erb. 
3 Von obigen anerkannten und geſehzlich geprüften‘ cosmetijchen 
Mitteln befindet fi der Alleinverkauf in Bam 


"ES Weber 


Anzeige. ſ Dienfi-Gefud,. 
Heute Abend Schweinstnöchlein mit Kraut Ein Mädchen; weldyes-in alten-Handar: 
nebit guten Bier, morgen Hecht in Sardel beiten gut bewanbert it, auch kochen kann 
Ten und. vebadene Karpfen, und ale Tage und gute eugniſſe Hat, ſucht aſs Köch in oder 
fcherweißieu 1862 Wein-WMoſt in der Wirth: Zimmerm dchert bis zum Ziel einen Plat. 
ſchaft des I. Kireller. |iberes in der Erp. d. DI- x 


— — — 
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Medigirt ter Berontimontimfert Des. verlegere FM. Reindt. 





Bamberg. 
Freitag, den 31. Oktober. 
— — — — — — ——— — — — — —— 

Das landwirthſchaftliche Fortbildungsweſen, dieſes hocherfreuliche Zei- 
chen einer neuen. raſtlos ‚vorwärts ſtrebenden Zeit, hat auch in Oberfranken 
feſten Fuß gefaßt und iſt in gedeihlicher Fortentwicklung begriffen. Nach 
einer Bekanntgabe des Kreis-Comites des landwirthſchaftlichen Vereins für 
Oberfranken bejtehen dajelbit in 21 Bezirfen 95 Vereine für den landwirth— 
ſchaftlichen Fortbildungsunterricht mit etwa 120 BVorftänden und Lehrern 
und nahezu 2000 Mitgliedern, ungerechnet die vielfachen Verſuche und Vor— 
bereitungen zur Bildung neuer Vereine. 

Unter den-Novitäten, welche im Laufe des Winters die Münchener 
Hofbüihne zu erwarten hat, befindet ſich auch ein neues Stüd von unjerem 
Landsmann, Hrn. Bezirksgerichtsrath Dr. A. May. Der Titel des Trauer: 
Spiels iſt „Wittenborg* und zwar behandelt dafjelbe die Gefchichte eines 
der berühmteiten norbbeutjchen Sechelden aus den Zeiten der Hana. 


— 








In den Gärten der Vorſtadt Wöhrd bei Nürnberg wird eine groß— 
artige Brauerei erbaut, die ein Anlagefapital von einer halben llion 
Gulden erfordert; das Hauptgebäude kommt heuer noch unter Dach. 


In Münden iſt in Folge der enormen Bauluſt, welche ſich in dieſem 
Jahre dort gezeigt hat, das Tauſend Backſteine, welche auf der Achſe von 
Fürſtenfeldbruck nach München geliefert werden, bereits auf 36 fl. geſtiegen, 
ein Preis, der noch nicht da war und fich auch nicht lange fo erhalten wird. 


Se. Maj. der König Mar war vorgeftern in Augsburg und befuchte 
Ihre Maj. die Königin von Neapel im Klofter der Dominikanerinnen. Ob 
diefer Beſuch des Monarchen dem Abſchiede galt, wie mehrfach vermutet, 
und darnach die Abreije ver Königin als nahe bevorftehend bezeichnet wird, 
fann mit Gemwißheit nicht angegeben werben. 





Während der jüngften Anwefenheit des Königs Ludwig in Nom wurde e 
Ihm die übergroße Aufmerfjamfeit, die er dort auf der Straße genoß all: 
mählig läftig. Wo die Bettler ihn erblicten, umfchwärmten fie ihn, wie die 
‚liegen einen Milchtopf. Ocfters fah man ihn mit dem Stock um ſich ſchwen— 
fen, um ſich Bahn zu machen. 


Ihre Majeftäten der König und die Königin von Griechenland find 


* 


1852 


vorgeftern Nachmittag in Venedig angekommen und werben im Laufe des 
heutigen Tages in München eintreffen. 


Der Zurnverein zu Bayreuth als gejchäftsleitender Vorort des bayeri— 
ichen Turnerbundes hat es übernommen, ein beſonderes Organ zur Be: 
ſprechung des localsbayerifhen Turnweſens zu gründen und ift unter dem 
Titel „Blätter für die Angelegenheiten des bayeriſchen Turnerbundes“ be— 


reits die erfte Nummer diejer Zeitfchrift erſchienen. Dieſelbe erfheint in 


zwanglojen Blättern unter der Redaktion des Studienlehrers Hoiimann 
als Vorftand des Bayreuther Turnvereind. 2: tip 


In der zweiten Sigung der großbeutjchen Verfammlung zu Frankfurt 
dankte ein Geiftliher aus Münfter, Dr. Michaelis, der Berfammlung 
für den Geift der Verjöhnung, der in ihr gemwaltet habe. Die Preußen 
feten and) Schmerzenstfinder und er als Preuße verlengne jein Vaterland 
nicht, wenn er hier ftehe und für die Bildung eines. großdeutjchen Vereins 
rede. Es hätten fich viele Preußen von diefer Verſammlung zurücgehalten, 
weil man nicht gewußt habe, wie weit biefelbe gehen werde. Jetzt, nad 
dem man die Verſammlung gehört, würde eine zweite auch von Preußen 
ſtark befucht werden. Man dürfe nicht die jeßige preußiſche Politit mit ber 
Anficht des preußifchen Volkes verwechſeln, die Zeit‘ feiner gedrüdten Stil: 
ung ift vorbei. Der Wahn beginnt zu ſchwinden, daß biefe „niederträchtige” 
Politik das Volk auf Bahnen führen könne, die mit Jena enden. 


Geſtern Mittag wurde in Kaffel die neue Ständeverſammlung im 
Auftrag. des Kurfüriten eröffnet. Den Ständen wird nichts "als: ein nened 
Wahlgeſetz vorgelegt. Ä 


Aus Smyrna wird gemeldet, die griechiſche Nationatverfammlung werde 
wahrfcheinlich binnen acht Tagen zuſammentreten und. eine Deputation nah 
England ſchicken, um den Prinzen Alfred als König zu begehren. (De 
wird fich beeilen! Uebrigens hat auch König Otto dem Thron noch. nit 
entfagt und war es gerade der englijche Gejandte, bev ihn veranlaßte, di 
von der proviforischen Regierung vorgelegte Thronentjagungsacte nicht pa 
vollziehen.) | 


Ein Londoner Blatt fagt, England wünfche nicht, daß Prinz Alred 
zum. König von Griechenland erwählt werde und würde Proteſt einlegen ge⸗ 
gen die Wahl des Herzogs von Leuchtenberg, des Grafen von. Flandern 


(zweiter Sohn des Königs von Belgieu). und des Fürſten Ypſilanti. 


Der franzöſiſche Wundarzt Nelaton, welcher eigens nad Spezzia ge 
rufen wurde, bat die bisherige Behandlung Garibaldis gebilligt, die Ab- 
nahme des Being für unnöthig erklärt, und verfichert, Garibaldi werde ge⸗ 
heilt werben. | | 


Das Journal du Eher erzählt folgende ercentrifhe Wette: „DW 
junge Leute unterhielten fi von der Geivalt des Dampfes und ber größere" 
oder geringeren Kraft, der es bebürfe, um einen Eiſenbahnzug aus den 
Schienen zu bringen. Ju der Hitze des Geſprächs ſchlug einer von gi 
die tolle Wette vor, fich zwifchen den Schienen zu legen und einen Zug über 


1853 
ſich hingehen zu lafien. „Die, Wette, wurde angenommen, amd gegen, 10 Uhr 
BAND man fich an die Eiſenbahn. Sobald die” Laternen der’ Lore: 
motive fichtbar wurden, ‚legte, fi der junge Mann zwifchen die Schienen, 
und das. ſchnaubende Dampfroß ſauſſte mit zwanzig Magen über ihn hin. 
Die Angft der beiden Zeugen oder vielmehr Mitſchuldigen dieſer verrückten 
That laßt ſich denken, als fie ihren Cameraden, nachdem ber Zug ſchon weit 
entfernt war, immer noch unbeweglich liegen ſahen. Sie eilten herbei und 
trugen ihn ſchnell bei Seite, wo ſie ſich verſicherten daß er keine Beihädigung 
erlitten hatte. Durch Beenden mit Waſſer brachten fie ihn endlich 
wieder zu fich, und er erzählte ihnen nun, er babe geglaubt, der Aſchenka— 
ften der Lokomotive, der faft die. Erbe, berührt und an den er nicht gedacht 
habe, werde ihn töten, und bei diefem Gedanken habe er die Befinnung ver: 
foren. Dieje eben jo abſurde wie gefährliche Wette wurde um — ein Früh— 
fü gemacht.“ 2 
Betanntmadwng. 

In Sache der ledigen Friebrifa Richter dabier gegen den penfionirten Wachtmei- 
fter Wolfgang Prehtel wegen Forderung zu 46 fl. 23 ', fr —salv. fut — wurde 
klägeriſcher Seits die Beihlagnabme bes Benflonsfünftels des Beklagten beantragt, welchem 
Antrage gemäß die Beichlagnabme verfügt und das fol. Stabtrentamt dahier um Vormer- 
fung derjelben requirirt wurde, 

Der Beklagte, deſſen Aufenthalt unbefannt ift, erbält bievom mit bem Bemerfen 
Kenntniß, daß Fünftige Decrete nur au bie Amtstafel angebefter und für richtig zugeftelkt 
erachtet werben würden. 

Bamberg ,sben 20, Oltober 1862. 

Königlihes Stadbtgeridt. 
Der —* Stadtrichter 


Exp.Nro. 789. - | immer, coll Franf. 
[2,2] Betfanntwadung. 
Dien den 4. k. M, früh 9 Uhr wird im Klarifferflofter Zimmer Nr. 6 


von der Kranfeiihaus:Gommiflion das im Etats-Jahre 1862163 fi im biefigen Militär: 
Krankenhaus ergebende unbrauchbare Lagerſtroh, dann hierdif die während biefer Zeit im 
hieſigen Fouragemagazine ſtch ergebenden KHeuabfälle von der Militär: Local: Berpflegss 
Commiſſion öffentlich verfteigert. 

Bamberg, ben 29. October 1862. 


\ VyY inter-Handschuhe, in a Qualität vi 
YyY B. ® eber. 


nzeige um mpfeblung. 

Ich bringe den geehrten Bewohnern Bambergs und ber 
Umgegend zur Anzeige, daß ich eime jehr bebeutende große 
Auswahl von gefertigten Herbst- und Winteranzügen 
habe und zu den möglichjt billigften Preifen abjegen fann, 
Ueberzieher, in allen Stoffen von 12, 15, 18, 24 bie 30 fl, 
Ueberzieher von Calmuck, von 4, 5, b. 7. 8 bis ei 
| Jagd Joppen, in allen Stoffen u. Farben von4,5,6,7,8bis 12. 
= Tuch-Hosen, in allen Stoffen von 4, 5,6, 7,8, bis 10 ff. 
— Westen, in Stoffen von. . . 1,14, 2,3, 4, bis 5 fi. 
Einen”ganzen Winteranzug, von TE. 52 
300 Arbeitshosen, DM .» 5 4 
Knaben- und Turneranzüge, in allen, Größen, dann 
Herren-Krawatten; zu den- möglichſt billigſten Preiſen bei 

Joseph Demling, 2 
Schneidermeifter nächft der Ketienbrücke H.Nr. 263 mit Firma verſeheu. 
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Lebensverficherungen und LZeibrenten 


Bayeriſchen Hypotheken- und Wedjfel-Bank, 


Die Lebensverficherungen haben die Beftimmung, es den Familienvätern mög- 
lich zu machen, durch Entrichtung jührlicher Beiträge, Prämien genannt, den Angehörigen 
nach ihrem Tode die Auszahlung eines Capitale von einer beftimmten Größe zu fihern. Gin 
ſolches Capital erſetzt nicht nur den Entgang einer Penfion, fondern hat fogar einen. viel 
höheren Werth, weil es ala baares Vermögen auch auf die Kinder vererbt werden fann, 
Die Lebensverjicherung ift allen Ständen zugänglich, fie dürfte aber ‚namentlid ten Her— 
ren Advokaten, Notaren, prakt. Aerzten und dergl zur Sicherftellung ihrer Familien um ſo 
mehr zu empfehlen fein, als biefelben dur Griparung aus ihrem laufenden Gintommen 
bie zur Zahlung der Prämien erforderlichen Beträge leicht zu erübrigen vermögen: und tie 
Bank für die Srfüllung der eingegangenen Verpflichtungen eine Garantie darbietet, wie 
fie nur bei wenigen Merfiherungsanjtalten angetroffen wird. 

Die, Leibreutenverficheruugen geben unverheiratheten oder finderlofen Perſo— 
nen, melde eine möglichjt hehe Rente von ihren Vermögen ziehen wellen, das Mittel da- 
zu an, bie Hand, indem die Bank gegen. eigenthümliche Meberlaflung des Gapitals die Ver— 
pflichtung übernimmt, den Betreffenden die bebungene Rente lebenslänglicy auszuzahlen. 
Wird der Leibrenten, Vertrag, wie ea gewöhnlich der Fall ift, erſt in den vorgerüdteren 
Sahren des Yebens abgreichleflen, To überfteigt die Mente den gewöhnlichen Zins um bie 
Hälfte, ja um das Doppelte. - 

Meitere Auffchlüfle werden von den ‚Agenten ertheilt, welche aud die Grundbeſtin— 
mungen und Unmeldungspapiere gratis verabfolgen. 

Münden, 6. Oftober 1862. 


Die Adminiftration der Bayerifchen Hppotheken- und Wechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Jos. Hofmann, . 


— Agent für Bamberg und Umgegend. 
| ‚DANHSAGUNG. 

Für die fo zahlreiche ehrenvolle Theilmahme bei der % eerbigung unſeres unvergef- 
lichen Vaters, Groß: und Schwiegervaters, SD und Onkels, Herrn 


Wolfgang üncher, 
uchbindermeister, 
fagen hiemit den tiefgefühlteften Dank 

Forchhe im, 28. Oftober 1862. 








die trauernden Hinterbliebenen. 


Stadt - Theater in Bamberg.|$ieler). Eine Bäuerin (Frl. Huppmann). Ein 
= Freitag ben 31. Oktober: 6. Born, Amest(Hr.Sgiffmann). ‚Bauern, Bäuerinnen. 
ung im 2. Abonnement: Zum Zweitenmale. Der Schauplag ift in einem Dorfe im ver 
Das Wichtel, oder: Ein guter Haus: then Hochgebirge in ber Nähe des * 
eift. Volfsftüd in 5 Akten von A, Müller. ſchens Miesbach. Derb.Act ſpielt sJahre ſp 2 
„ Berfonen: Der Pfarrer (Hr. Hurler). Blauba- Preiſe der Pläge: Loge 1 fl. —— 
„bacher, Förner (Hr. Lunh. Suſanne, ſeine kr. Stehparquet 36 fr. Parterre 2 — 
vau iFel Zankeh). Urbani, Zägerburfche (Hr.jpditbenter 18 fi. Gallerie 12 ken Preis, 
pahnſ. Berghofer, Gemeindevorfteher (Hr. zahlen für Loge u. Sperrfig ir * 588 
Eichhorn). Franz der Grabendder, Bauer (Hr.) Parterre-Billetö find bis ar —8 
Beer). Liefel, feine Tochter (Frin. Woifh. Iu dem ermäßigten Preiſe —* u haben. 
‚Schweiger, Sepp, Bauern (HH Dorfmeifter, | Behpuns bes Hrn. Kfn.Ringe a ” haben. 
Hoffmann). Veri, der Leitenmüller (Hr. Kraus). Zettel find an der Gaffe zu _. N 
Barbara, Bäuerin (Frau Hanfen). Refi, ein i Car A nn sr 
Kind (Fl. Kunz). Ludmilla, eine Ungarin (fr. Kaſſabffnung ',6, Anfang "7, 2 
Müller). Hanuſch, ein Kind (Fl. Müller). Ur— ——— 1. November. —— 
ſchel, Magd, Hinz, Knecht beim Grabenöder suspendu. Der Müller und fein Kind. 
° Fl Bierneufel, Hr. Frig). Eine Magd (Frin. Volksdrama in 5 Akten von E. Raupach. 
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31] r 3 Winzeige [2,1] 
{ — ganz friſch — 2334 *— vn in azn 
Weiſe eine üble Nachrede gegen bie 
frau Margaretha Schmidt und beren 
Ehemann zu Lauf; Landgerihts Schelik, 
erlaubt und fühle ich mich deshalb verpflich— 
nerj!#t hiemit diefe Nachrede als unwahr 2 
|Scöimtbt als eine e au zu erklären 
und beiden Schmib it: tert hiefür 
Abbitte zu leiſten. 
— am 30. Oktober 


— a 
— — ife.bilig zu] «SEHR zou 
= e «.. 
Ben } b. —* —— lerie tg dat, ati ng | 
Ifucht. Näheres in der’ Erpebitiom db, 


* ſuch 
BVerkauf 
Dan ſucht einen, jungen Menfcher 


—— bei 


F. nl — 













ft me 
— —* im 
mmiffions- ureau do 
* ‚Eokehberger, 















Bauf, 




































— Hr Liänehschrank, Sal ve ein * 
rei⸗ nem gaugbaren Geſchäft als Lehrlin Faden 
Vor —— ST . | eltlic) "unterzubringen: Auskunft ertheilt 
erfauf. bie Erpedition des Tagblattes. 

Ein kupferner Braukessel, ber 8)” Offener Dien 
Eimer GE noch gut, ai. Wo?1. Auf das Ziel Martini iR ein ale 










jagt bie mein h jemecht gejucht. Wheres in der Erp. d. BL. 


| Ein Student berlon Kehreimis Leſebuch 
— TR Jalousie-Läden id Fund bittet sum um deſſen Zurüdgabe in 


ſdie Erp: db. 
* —* eer „Bet di Hündchen wird 


| Eine — Broche 
ute Pflege verſchenkt. 
















in der Mitte eine Weintraube vorſtel⸗ 
* Hend, wurde vor einiger, Zeit verloren. 
9 „Montag * 3 November 1.3. Der redliche Finder wird: exfucht, die- 
Scmiee fammt Schmievenerhun uns alielbe gegen gute Belohnung in der Er 
5 ge Te, 6 Jahre verpadtet, Be.Ipedition d8. BI. abzugeben. [2,1] 

nanijfe mw am der Tagfahrt befanntll ” 1it mıiehreren Pleinen Gchlüf 
* und: werden Pachtiebhaber Hiyu cin — — Gil The: 
gabe in bie —— 


* * Hahner, Vormund. 
Serkannmaqcung. et. 
Ju Dreufi iſt ei [3,1] Im Diftrict | ie, Nero. 481 iſt 


I alt, gelbroth, die mittlere Etage, beſtehend aus 2 —— 
bill verkaufen Bimmern mit Nebenzimmern, Küche, Kam— 
Verfauf, Imer, Antheil am Keller, auf dae Ziel Mar: 
Wegen Bauveränderung iſt eine gut er: ſuni zu vermietheit, 
mit- 18- : Bars billig. zu [3,1] Zwei elegant möblirte (ober auch 
va Näheres in der Expedition d. Bl unmöblirte) Zimmer werben an einer ih: 
men Lage zu miethen geſucht. Näheres in 
der Erpebdition d. BI. 
Eine Dame fucht bis 15. November ein 
Imöblirtes Zimmer m Alkoven zu. miethen. 
. Bl. 


’ e | 
hr gebildetes — Naheres in ber Erp. d. 
allen weiblichen Handarbeiten er] Gin großes — Magazin, ſehr be: 
„ mit ben beiten Zeuguiffen über ſquem zum Lagern von Hopfen: geeignet, iſt 
dileiß ſich ausw iſen kann, als ſin der Konigsſtraße zu vermiethen. Näheres 
ngfer bei großer Hertſchaft im Dienfte wwar, in der Erpedition diefes Blattes, 
Bin cht auf Ähnliche Weife placirt zu wer. [2,2] Ein Zimmer ıft an einen ledi en 
den. Mnerbieten unter Chiffre A.M. beforgtllHern zu vermiethen. Näheres: in ber 
die Expedition d. BL. pebition biefes Blattes, 


\ 






















en; j. 

ey Zwei⸗ wierbaltene — ſind 
„ Näheres in der Exp. d. BI. 

tenjti= 
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Bei Fr. Tüberlein in Bamberg am Maxplatz ift zu haben: 
Beer, M., Gedichten aus ber Bayeriichen Geſchichte für Knaben er: 
zählt. 8. cart. Preis 48 fr. | + sad 
—— Geſchichten aus ber Bayeriſchen Geſchichte für Mädchen erzählt. 
8. sart. Preis 50 Fr. — — — 
J. I. Leutner ſche Buchhandlung. 
Freiwillige Feuerwehr. 
ya Abend 8 Uhr „Ausihußfigung“, im 
| per Brauerei zum grünen Wald, mr 


Der Hauptmann. 
"FTrTrYY ARFASANHH ARAON 


KAIPERSHOF. © 3 
Samftag den1.u. Sonntag beit „2. b. 


Harmonie-Musik. Entriefür Her 4 
ven 6 fr., für Damen 3 fr., wozu er⸗ J 
m > 7 7 d 













Münden, 1862. 


RP — 
Erdbeer- & 
& empfiehlt it Morgen und Sonntag $ 


— .Joergum. 


“ 
» 


















— ñt 


Theresienh 
Morgen Samstag den 1. d. 
„musikalische Produktion“ | 

















— Muſik⸗Corps des k. 6. Chevauleger⸗8 gebenft einlabet HER 2 
egiments im Saal. Entrée 6 fr., wozu, —— — 
ergebenft einlabet ya. | Winter-Man 
—— a YBudsfin und Seide, für Herren und Da⸗ 
Italien. Caſtanien wen empfiehlt zu den J Preiſen 

bei { * F 2. ern, Er 
— J. B. Hauhmann. [2,1] Augaſſe, 504° 

Goldener Anker. Anzeige. 


Auf Heute zu gebackenen Fiſchen, Sams— Getraide - Putzmühlen un 


tag und Sonntag zu Gansbraten nebſth, — 
Sulmbacher Bier Inder höflichft ein- isernen Getrieben, (vollftändige 
| Mutzbauer. |und gute Einrichtung garantirt in 


"Ginladung Auswahl billigft zu haben bei 
Zu fehr gutem noch altem Nürnber⸗ J. B. Speckner, 
er Doppelbier aus bev Freiherruch von Siebmochermeifier in Forchheim 


Tuch er’jchen Brauerei ladet ergebenft ein 


| Eberlein, Caffetier, [6,2 früher in Ebermannftadt, 


Königsftraße Haus-Nro. 605. | [3,2 Berfteigerung. w 
\ Aus dem Rücklaſſe der verleb- 
Stearin-Kerzen ! ten Privaticrs-Wittwe Clifabetha 





' 


Staub werden **2 den 
4. Nov. früh 9 und ach⸗ 
[3,3] mittag 2 Mhr im untern Sand Nr. 1724 


Uhren, Bilder, Betten, Bett: und Tiſchweis⸗ 
Fr. Seyfferth. zeug, Kaunig, Kanapees, Sffeel, Komod, 
TS TS ERIC SEE 


Schränke, N — nr Eingelegie —5 
u? Kupfer, Zinn, (äfer, Porzelan, Küchengerd: 
5 2] Lehrlings-Gesuch. the und werfchiedene Hausgeräthe verftrihen. 

Bei einem biefigen Uhrmacher kann | Maner, Tarator 
. * 4 H . ⸗ ® 
—276 Rengeeg orbenttichen 1 (Unlieb verjpätet.) Ein dreifach donnern⸗ 


& in bie Leht 
© our jngleidh In bie ee testen, Pee des Lebehoch der bdiden Frau Sabina in 


R Nähere in der —— Bl. \ * SoBviſchberg⸗ ſie hoch leben und a Vivatla. 


—— — ——— —— — — — — — — s 
Bamberger Hof.) H. Kilte.: Pospiſchill Zagel u.Engelmann —— 


Fulda, Sonnenthal v.Brabford,Deiniuinger,Sewalb u.sehler v. Frkfrt, Heltendall v 

tenftein v. Bremen, Lewy v.Metbreit,Sebaftiani v.Sommerad, Bon yMüpfhaufen,guidy v. Z⸗ 

vih,Sebaftiani v.Ochfenfurt,Fahrig v. Dresden, Buttenwicjer yMainz.Göbel,Hüttenbej.nDtegent. 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Langeu. Gen.v. Schwabach, Häusler v. Altenftabt, 

Bauer v. Neuſtadi, Viehoff vRheydt, Löwenberg v.Zürich, Tochheimer v.Mitwit, Germont v. Jena. 

Bro, Ingen.v. M annbeim. Dewalb, Prakt.v.Mhn.E opp n.Gem, Fabe.v. Chemuitz Browne n. Fam, 


Rauvo Newport Fr Dr.Lange n. Fam. u. Laval n. Gem.v. Berlin. Arnheimer,Advof.v.Bayrth. Hü- 
. u:Romign.Bruber v.Cronad). — - 


— — — — Te — — — A Eu 2* 
Mediyirt unter Berantwortlichtert des Berlegerd J. M. Reinbi. 


Erablampen 


empfiehlt beftens 











Sag 


— 
der Stadt IT zat 
Samstag, den 1. November. 
Für die Abgebrannten zu Waldkirchen ging ferner ein: 
106) Ung. 1 Paquet. 107) Geben ift jeliger als nebmen 3 fl. 
Bon mehreren Seiten wurden wir erfucht, den Wunfh im Tagblatte 
auszufprehen, Hr. Direftor Sulzer möge die gegenwärtig in Nürnberg gas 


ftirende Künftlerin Goßmann zu einem Gajtjpiele dahier veranlaffen. Das 
Funftliebende Publikum würde jehr dankbar dafür fein. 





— ——— — — 
— 


Bamberg 











Neuerer Beſtimmung zufolge werden Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin von Griechenland erjt heute Mittags in Münden eifitreffen. 


Nach den zu Bayreuth erjcheinenden „Blättern für Angelegenheiten 
des bayeriſchen Turnerbundes“ beftehen im vicffeitigen Bayern gegenwärtig 
122 Turnvereine, wovon 22 auf Oberfranken kommen. Die meiften Vereine 
(34) ‚zählt Unterfranten, die wenigiten (4) die Oberpfalz; und (5) Nieder 
bayern. | | 


Es haben ſich die öfterreihifchen Turmvereine auf einem kürzlich ab- 
gehaltenen Turntag für die Gründung eines öfterreihifhen Turnerbundes, 
der ein Glied de8 allgemeinen deutſchen Turnerbundes werden” fol, ausge: 
Iprochen. In Wien felbft, wo der Turnverein mehrere taufend Mitglieder 
umfafje, fei die Turnerei fo jehr im Wachjen begriffen, daß es an Turn: 
Sälen fehle. 


Jam Nürnberg wurden nad, einer Befanntgabe des dortigen Magiftrats 
im. Verwaltungsjahre 186162 23 Fäßer braunes Bier wegen warmen, 
widerlichen Geihmads, dann wegen Trübheit. für "nicht ſchenkbar erklärt, 
6 Fäßer braunes Bier wegen Sculheit und ſäuerlichen Geſchmacks zum 
- Ejfigfieden beſtimmt und, verwendet, 66 ſchale Neigen vernichtet und 4 Bier- 
Iprigen weggenommen. | 


7: Während. bie halbamtlichen preußiichen Blätter behaupten, daß Preu- 
Ben in der Zollfrage feinen bisherigen Standpunkt unverrüdt feithalten 
werde, wird der Frkf. Poſtztg. aus Bayern gejchrieben, dag in Berlin in 
diefer Angelegenheit eine Wendung eingetreten fei - Als man nämlich in 
den offiziellen Kteifen wahrnahm, daß Feine Ausficht vorhanden ſei, den 
franzdf. Handeksvertrag, wie er liegt, bei den übrigen Zollvereinsregterungen 
durchzufegen, habe man ſich zu Eonceffionen entfcyloffen, und auch in Paris 


| 1855 wi 

Schritte gethan. In Bezug anf das Verhältniß zu Defterreih wäre man 
auch nicht abgeneigt, gewiſſe Zugejtändniffe zu machen, dagegen ſei man 
feft entjchloffen, "den Eintritt Oeſterreichs in den Zollverein unter Feine 
. Bedingung zuzugeftehen.” Den berüchtigten Art. 31 will man! auch nich 
ändern, natürlich, weil der Hauptzweck des Vertrages ein politiſcher und 
die Fernhaltung Oeſterreichs iſt. Allein gerade dieſer ——— vor 
Allem beſeitigt werden. rn. er 


Von den in Karlaruhe verfammelten Abgeordneten jüdijcher Stantskiirger 
Badens wurde zum Andenfeu am den in ber volles Bürgerlichen stell: 
ung enthaltenen Gieg des Rechts die Veranftaltung einer Sammlung be 
ſchloſſen, aus deren Ergebniffen eine Stiftung zur Unterftüßung hilfsbebürf- 
tiger Lehrer alfer Befenniniffe errichtet werben ‚Joll,. , De Stiftungs urkunde 
joll von einer Abordnung dem Großherzoge überreicht Und berjelbe ‚tim Ue— 
bernahme des Proteftorats der Stiftung erjucht werden. 


Der Berliner National» Zeitung wird aus Kaffel gejchrieben, daß 
Prinz Hohenlohe, Schwiegerjohn des ‚Kurfürfterr von Heffen, mit Zurücklaſ— 
fung von Weib und Kind und einer bedeutenden Schuldenlaft nach Amerifz 
burchgebrannt jet. 


Der Hauptzweck der Neife des Hrn. v. Bismark nad Paris ſoll fern, 
das freundjchaftliche Verhältnig zwifchen 2. Napoleon und dem König vor 
Preußen zu befejtigen und höchſt wahrjcheinli eine Einladung an Napo— 
leon zu einer Zufammenkunft- mit dem König von Preußen zu überbringen. 


Bon Kattowig, einem mit Bergknappen gejegneten Orte Oberſchleſiens 
ift am 16. Dit. eine Depeche folgenden Inhalts abgegangen: „An General 
Saribaldi in Varignano. Dem Kämpfer für Freiheit und Recht! Viele 
Anhänger. und Gefinnungsgenofjen an der öftlichen Gränze Deutjchlande in 
Preußen bitten um gefällige Mittheilung Ihres Befindens“. Als Antwort 
erfolgte des anderen Tags: „Es geht befjer. Gruß den Brüdern, Immer 
ber Eurige. G. Garibaldi. — Bekanntlich ift in jener Gegend Oberfihl- 
jiens auch Johannes Ronge vor 18 Jahren aufgetaucht... 


Bei der erjten Nachricht von dem Aufitande in Griechenland ſoll Ga— 
ribaldi von feinem Lager emporgefahren fein und ausgerufen haben: „End 
lic, verwirklichen fich meine Ideen; wollte Gott, ich wäre geheilt, um an 
ber Entwiclung der prientaliichen Krifis noch Antheil nehmen zu Bönnen.“ 
Daß übrigens von Stalien aus der griechifchen Revolution aller Vorſchub 

‚ geleiftet wird, _beweift, daß von Genua und andern Häfen aus Freimillige 
und Kriegsmaterial nah Griechenland abgehen und die Werbungen hiezu 
ganz offen gejchehen. ge 
"Bu Prefton (England) ift der Hungertyphus ausgebtochen und 
'fteht zu befürchten, daß er fich weiter über Lancafhire ausdehnen werke, 
wenn nicht bald Linderung für das dort herrſchende Elend geſchafft wird. 


Als Spekulation betrachtet ift die Anduftrie- Austellung, in. London 
verunglückt. Der diesjährige Glaspalaft hat ‚über 1. Mill. Gulden mehr 
gekoſtet, als dev vom, Jahre, 1851. und etwa 700,000 Menſchen haben ähn 
weniger befucht als 1851. Das reine Defizit beträgt über eine halbe Million. 
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Bamberg, ben 26. Ole 1862. 





[2,2] Betranntmadın 


tag der r.c.® fans ird bie ſoge⸗ 

te ſchwarze Promenat di Re nenne © —— in —*— 

ten auf v aufoliebhab ur Kenntniß dient. 
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| uchbare 


a luft en Mitwoch den, d. früh 9 Uhr anfangend in den Heiliggrabcaſerne 
von ber Desopome-Gommfion ‚deg, f 6. NT Dane wa. Heagog von 2 







ent ben 1. Nobetiiber 1862. 

Auftr "des Ya geile Bac El u d Kl. 

age e ts ts Bam F n 

ben Wohnhaufe "Fiir. U,.Rt, 1033_in dulden — 
Fam insbefondere Häfen, — ‚A und Shüſſeln 


Art, Schr und andere S reinereiimaaten, eine. e a * 
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aegen 2 —D —I er c. 


— F ‚Dftober 1803. i 
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1860 
ag ftag d ‚16 Ron. Bor ittage 3 
m * Nov. orm s r 
mie⸗Commiſſion 1. Aiger⸗Bataillons in ber Suse ir ee 
7 — — nbe F —— hi orten, Armaturledermert, 
2c,, gegen are Bezahlung anm den Meiſtbiet 
Rn gle 3 g Nbtetenden, und ar hiezu Stei- 
Serben, 24. Ollober 1862. * 
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DANKSAGUNG. 
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—Für-die-zahlreiche _Betheiligung_bei den Bekrähiseeiehiehe 

keiten unseres nun’in Gott ruhenden Onkels, des 


hochwürdigen Herrn Pfarrers 


der Artenbacher, 


sagen wir seinen Hochwürdigen Herren Amtsbrüdern Habbı 
Lehrern: nebst (den ‚Gemeindemitgliedern. in. und ausserhalb der 
Pfarrgemeinde unsern verbindlichsten Dank, mit der Bitte des | 
‚theuren Dahingeschiedenen in Ihrem Gebete: ferner zu ‚geden- ¶ 
ken. 
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EBENSFELD, ‚den 29. October 1862. gr. 
Die tieftrauernden VErWAHBUGEN 
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ad N F f > er DAN > N ee a ER, S- 
echsel auf alle —— von Nord», $üd-America & Australien 
begtebt zum Hilligften Cours. 
@gchiffsverträge für Dampf- & Segelschiffe werben zu bei. niebrigfien Bei 
fen ausgeitellt 


Bamberg, V. Bd. Weher“Generalagent Markt 220. 


* 1] ‘Neue; Zusendung von 


Rock⸗ und Beinkleiderſtoffen 
bei ' doh. Gabr. Heilhotlz. 


Danksagung und Empfehlung. | 

Für das wmeinen verſtorbenen Mann, ben ar a Thomas Fuß, © 

ehrende Vertrauen von ‚allen Ständen meinen tiefgefühlten Dauk ausſprechend, er: % 
laube ich mir bie ergebenjte Bitte: anzufügen, Dasjelbe meinem früheren Geſchäfts- 

führer Herrn Robert Weis geiälligit zu übertragen. A 

Scholastica Fuss, Buhbindermeifterswittwe. 2 

Nachdem mir vom hohen Stabtmagiftrate die Conceſſion zur Ausübung des G 

Buchbindergewerbes 'ertheilt wurde, erlaube ich -mir, mid; einem hohen Adel und 7 
ver — —A ur Ausführung fänmtliher Buchbinder-, Portefeuille- \ 

iten beftens zu empfehlen. 5 

nt rare a —— Beſtreben ſein, das meinem ſeeligen Hetrn Vorfahrer 7 

663 allſeitige Vertrauen zu erwerben, ſowie durch fleißige, ſolide und reelle W 
usführung aller Arbeiten bie verehrliche Kundfchaft zufrieden zu Rellen. Ä 


Mit ‚aller Hochachtung ergebenſter A | 
" Robert Weis 


Buchbindermeifter, Frauengaſſe Nr, 481. 
re eh er a a a Th 
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Riem ea enthaltend, gefunden. 


“1861 
Sch E en-M Unter Bezugnahme auf_das Inſe— 
— — rat in Nro. 500 ‚8 ‘bemerft, daß 
empfehlen zu Ay Prei Fe) bis zum 3Oten November päpftliche 
"P. Doliewig 8 Ce 
sän der Ha la By 









Lotterie⸗Looſe zu haben find. 
Schlosser. 


reigerung. 
Kt Donnerstag den 
4 6, November d. 2. früh ';9 
8* f Uhr werben aus der Berlafien- 
ha des Herrn Profeflor Dr. 
8 ppel, —— im Sa —96 —5— 
mann Vornberger verſchiedene Gegenſtände 
nr ‚Auempteit| als: Ubren, Bilder, Betten, — Por⸗ 
‚Ipellan, ‚Stäfen, —3 Tabatepfeifen, Spi— 
If gen, ein Klavi old* und Silbergegen⸗ 


babe — an ſände Öffentlich Werteigert. 
4 3 r meifter. 






























Berfauf. 
In Strullendorf Hs-Mv, 28 iftsein ein: 
Hähriger, brauner, langbäriger Hühnerhund mit 
‚Isabnenruthe zu verkaufen. | 
Ginige Kufen von Eichenholz mit Ei— 
Seen befehlagen, T. bis 8 Gimer baltend, fehr 


aus egene —8 ignet zu HAR ARIaUERMebTEN, „Find zu 
Ad aus m — beſten Baus] 
erg. 


rfaufen D. II Nr. 1351. 
6 Befinbenden Vorder: und Hinter: 
—* 1. Noveihber. Abonnement 


— —— enthält 2 Quartiere ebener 
Erde, eines mit 4 Zimmern, Magdfammer,Isuspendu. Der Müller und fein Kind. 
— obe; das zweite ebener Erbe 4VBoitsbrama in ii— 


und Speife; der obere Stock Perſonen Reinhold, cin Millermeifter (Hr. 
= —— —* Ian, 8 Zimmer in eimer] jeder). „ Marie, feine Tochter (fr. en 


— Speje, Rüde; das Die Shuitzin, feine Schweiler Kin. — — 
eine große, 
* J aa —— Ba Der Pfarrer(Hr. Hurler). — Br 
d 2ten Siod uartiere aus 


Hänfen). Gorrad, ihr ——— Ach 

manı, Saftwirtb (Hr Lunz) Margareiba, feine 

ng —R he, Speift ;I&ran (Frl. —* Zwei — derſelben (Kl. 

Fr jedes Quartier eigener Hel; F db, ein Brauer (Hr. 
— ——— eigene Holzlage — —5 der Todtengräber Hr. 
wvie Ai fehr *5 Ooj Wereiwei Wülierburſchen. Das Eita 


urg alle diefellfpielt zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
un dadntch, daß daslin einem Dorfe in Schlefien. 


* Hin vieite 46* ben, Fuß Preife der Bläße: Loge 1 fl. Sperrfig 48 
a — zu einertr. Stehparquet 36 fr. Parterre 30: fr. Am— 
# a nternehmungen ganz 
Kaufsliebhaber erhalten von dem 


pbitheater 18 fr. Gallerie 12 fr. . Kinder 
ten if NE en Befiker 



























En * 


zahlen für Loge u. Sperrſitz den halben Preis. 
N Abonnenten: "Loge 36, Sperrfik 30 Er. 
Cillets zu ermäßigten Dreifen: Loge 48 ir, 
Kaufmann Ringelmann bis Pachm. 4 zu Baben. 
ie verehrl. Abonnenten, welche ihre Bläts 



















































































Ay HR I ra Se 1862. | 










| * * 14 taub, Ibeigubehalten gebenfen, werben erfticht, bie 
— RR 12 Uhr Mittags darüber zu verfügen. 
79.97 @efundenes,. (Zettel find an der Caſſe zit 2 fr. zu haben. 


— —— | Cart Nulzer. 
‚Dienfag ugbe ‚ein ‚lederner Sach,| IRafiaöffuung * 6, Anfäng ";7, Erbe 9 übr 


en Sonntag den 2. November 7.  Vorftell: 
e — lung im 2. Abonnement: Ein alter Hand: 

Zwei in den Sperrfigen zurüdgelaffene werksburſche. Characterbild mit Gefang 
Halstücher fünnen —— werden. Wo? iin 3 Acten von Fried, Raifer. Muſik von 
jagt die Erpedition bes Tagblattes. Carl Binder. 





- 


'1862 | 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg an Marpfap fe guganen: 
Friedrich Rabener, Brig. 


Knallerbfen 


over: Du sollst und musst lachen. 
Enthält: 265 intereffante Anekdoten für Kaufleute, Künftler, Gelehrte und 
‚ Fürftliche Perſonen; zur Erheiterung auf Meifen, bei Tafel und in Gefelichafr 
ten, Dreizebnte verbefferte Auflage Preis 36 Fr. 

Mit vielem Vergnügen wird man in dieſem Bude lefen; von befonderem Interefie 
find die Anekdoten von Friedrich dem Großen, Kaifer Joſeph 11.5 Leopold M., Katjerin 
Maria Therefian von Defterreich, Kaiſerin Katharina” MH. von Rußland und vom Kais 
jer Napoleon Hi. 


Sonnta empfiehlt Verkauf 
zone Seelenjpißen Conaitor | Gin bautuchener Herren -Mantel 
Helldorfer. ift zu verkaufen im Haufe Nro. 31 .. 
— An eige. [2,1 Verkauf. 


Slisser Frankenmost ganz iriih) Maſt-Futter ift zu haben in ber 











angefommen bei — — rkfabrik. 
F. Leydecker, Weinwirth, | on St. Martin bis zum Marplag ging 
Roſengäßchen. fein neuer Tuchhandſchuß verloren ‚man 
Einladung bittet um Zurüdgabe in die Exp. d. BI 


Zu ſehr gutem noh altem NMürnber: — —AA 
ger Doppelbier aus der Freiherrlih von; Königsſtraße Nro. 591 iſt die mittlere 
Tucerfchen Brauerei ladet ergebenjt ein Etage auf Lichtmek an cine ftille Familie f 

Eberlein, Caffetier,  |vermiethen. on ae ‚3 
Ä Königsſtraße Haus-Nro. 605. [2,2] Ein ſchön möblirteg Zimmer 
e 4 — für einen lebigeu Herrn bis den erſten Ro: 
Michaelsberg: —X zu hen Beh Das Nähere im. der 

— | J Expedition dieſes Blattes. 

Heute Nachmittag findet Marsmeo- — —— 
niemwusik‘‘ ſtatt, wozu "döffichft einla-5 mei unmöblirte : fchöne: Zimmer fünd 
det K. Eraser auf Martint zu vermiethen. + Vom wem? 

- ſſagt die Srpedition d. BL 3 


Beichertfihe Wirthſchaft Zwei möblirte Zimmer — gear zn 


Apermiethen. Näheres in’ ber Erped. FR 
Morgen zu „Harmonitemusi [2,1] Im Difrift, ı Haus: Nro.;569 am 


ladet böflicyft ein Lieberth. grünen Markt it auf Kichtmeh 1863 | “der 
An einem Laden ließ geftern ein Boten-ſobere Stod zu vermiethen. gr 
mädchen ein — — 3 da Zu vermiethen 
ſie es wieder erſetzen muß, fo bittet fie drin— ist eineschöne Stallung mit 
end um Rückgabe. Zugleich wird vor Ans S Aha ı — 
a A ie urlZugehor Näh, &e. 122 


Deutfhes Haus.) . Gleffin n.Gem,f Oberftlient.d. Germersheim. Bur.v.Lachs 
a en n.Gem, © ihrer v.Ebern. .. n.Gem.vp.Kemptenn — 
2, Chin Lite —— N —— a. 
Frhr.v. Kreppner n. Sohn, Gutsbeſ.v. Marienberg. Trendel, Fabr.v. Kulmdag.. 
m (Bomb er Ser Hof.) —* Kflte.: Steinberg u. Gerber v. Mühlheim, Scharmann u. 
Giefen v. Frift, May v.Dresden, Buchholz, Frank uGrütte v. Bremen, Sander v. ha v. 
Kleinheubach, Spielmayer — v.ANendorf, Rimigsberger v.Grefeidd Bifchofi,t-Paus 
Aififtent v.Bamberz en a 
i ” (Er! — Hof.) HHKllte.: Schmitt u. Landauer v. Wrzbrg, Hirſch v. Frkfrt, * 
unger vPrag, Bachmann v. Halle, Seeliger v. Bayrth, Subo nv.Dillingen, Hayimann n.Borpa\ 
Fr.v. Schöning n.Fil.Thrr,n. v. Hagen n. Fam, Rittergutsbel.n. Pommern. Wölfel, Maurermfir. . 
Hayrtb.Medlan bn.Gen,Fabrifbef.v. Wien. Mark n, Bruder, Gaftw.v. Rubling. Dr. Adely, Prof.v. 
Wrybg Gerber Priv. v. Hambg. Schulte, Stud. v. Weſtphrlen. Kurſa n,Fam,Gutsbef.v.Ungarn, Rei⸗ 


mann, Apoth v.Dresben. Lukas 
AD SE — —- 


7 a nn m nn — * 
AI ine Berantwortiichken des Berlegers I Wr. Wei dt. ig 
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— E ————— YA z 
der Stade I DI5emberg. 
— Sonntag, den 2. November. ze 
Herr Aſſiſtent J. M. Sattelberger an der hiefigen k. Landwirth— 
ſchafts- Gewerbs- und Handelsſchule wurde zum Lehrer der Mathematit und 
Phyſik an der Kreis⸗Gewerbſchule zu Paſſau ernannt. 
Bon der k. Kreisregierung von Oberfranken wurde die Ausübung 


der Arztlichen Praris in Ebermannftadt von dem Site in Heiligenjtadt dem 
Hrn. Dr. med. Auguft Schilling allda bewilligt. 


Dur eine allerhöchſte Entichliegung find alle Strafihärfungen, | 


bie von den Richternüber Verurtheilte nach dem Gejeßbuche von 1813 ausge: 
ſprochen wurden, für die Zukunft aufgehoben , da im neuen Gejeßbuche 
von 1861 dergleichen nicht mehr ftatuirt find. - 


Einer allerhöchiten. Entjchliegung zufolge wurde die Einführung bes 
Podewils’schen Gemehres auch bei den Jägerbataillonen genehmigt, und find 
die Unteroffiziere, jowie eine Anzahl des erjten Glicdes mit Büchlen, der 
übrige Theil der Mannjchaft mit Schügengewehren zu verfehen. 


Heute wurde uns eine Weintraube überbracht, welche die zweite 
Frucht eines Weinſtocks ift, nachdem die erften Trauben Krankheitshalber 
augejchnitten waren. Bei nur noch Furze Zeit andaurnder günftiger Wit- 
‚terung könnten die übrigen Trauben diejes Stodes (zweite Frucht nemlich) 
zur vollen Reife gelangen. 


Die Hebungsarbeiten am gefunfenen Dampfboot „Ludwig“ werben 
aufs Eifrigjte betrieben. Zur Befchleunigung diefer Arbeiten find von der 
Sarnifon in Lindau gegen 50 Mann abgegangen, die größtentheils bei den 
Luftpumpvorrichtungen bejchäftigt find. * 


Im Monat September betrug die Geſammteinnahme der k. b Staats- 
Eijenbahnen 1 Mill. 281,480 fl., gegen den entfprechenden Monat des Vor⸗ 
jahres mehr 124,827 ft. 


Unter allen Claſſen der Bevölkerung Münchens herricht aus Anlaß 
ber in hohem Grade befriebigenden Nachrichten von der großdeutichen Wer: 
ſammlung zu Frankfurt eine freudig gehobene Stimmung. Ahre Beichlüffe, 
namentlid au der in Betreff des franzöfifchen Handelsvertrags, finden all: 
gemeine Zuftimmung, und werben auch für die deutjchen Regierungen, welche 
bisher ſchon in allem wejentlichen den gleichen Standpunkt eingenommen, 


— 


— 1864 ir 
eine nicht gering anzufchlagende moralifche Stüge und Ermuthigung mir 
fein auf der betretenen Bahn nicht nur zu beharren, fondern mit Enter: 
denheit auch weiter voranzugehen. A. 


König Otto hat vor der Abreile von Griechenland eine-Proflanation 
an die Hellenen gerichtet, in welcher cr erflärt, dab er das Land ar jetzt 
verlaſſe, weil fein Verweilen dasſelbe in blutige und ſchwer zu. Iffende Wir⸗ 
ren ftürzen würde. — An die Großmächte wird König Otto eine ausführ- 
(ih motivirte Proteſtation richten. " 

Die Bayer. Ztg. zeigt-in einem längeren Artikel die parteilſche Halt 
ung der engl. Preſſe in der Beurtheilung der Regierung des Königs und 
jagt am Schlufje defjelben: Wie wir auch die erponirten Meinungen un 
Rathichläge der „Times“ anfehen mögen, nirgends zeigt ſich für uns mas 
gerecht, was für Griechenlands Glüd und Wohlfahrt erfprießlich wäre. Nur 
in dem Feithalten der helleniſchen Nation an der bayerijchen Dynaftie er 
blicken wir die Sicherung der Zukunft Griechenlands, und wir fagen vas 
wahrlicd nicht vom bayerijhen Standpunkte aus, 


Lindau. ‚Die Obfteinfupr aus der Schweiz nimmt immer mehr 
zu; innerhalb weniger Wochen wurden hierher und nad Friedrichshafen 
160,000 Etr. verführt. . 


— —— — 





Unter den jüngſt im amerikaniſchen Kriege gefallenen Deutſchen be 
findet fih auch ein Münchener, Her Ludwig Ritter. v. Dall’ Armi, Haupt 
mann in der nordamerilanifchen Armee, der am 17. Sept. in der blutigen 
Schlacht bei Scharpsbury von einer Granate getödtet wurde, 


Sn Schleswig fteht die Beamtenwillfür in ſchönſter Blüthe. Der 


Polizeimeiſter in Huſum hat mehrere Turner ins Verhör genommen, weil 
fie fih im Turneranzuge photographiren ließen. 





Am vergangenen Mittwoch hat in Spezzia die Confultation Garibal 
dis durch 17 Nerzte ftattgefunden. Die Unterfuhung der Wunde konnte mar 
unvollftändig gefchehen in Folge der Schmerzen des Kranken; man wir fi 
deßhalb wiederholen müſſen, um den Sig der Kugel ausfindig zu maden 
und fie herauszuziehen. Im Webrigen foll der gegenwärtige Zuſtand Garl- 
baldi's befriedigend fein und verlangt feine wunbärztliche Operation. 


Der Eongreß der norbamerifanifchen Südſtaaten hat den Präfidenten 
der Südftaaten ermächtigt, gegenüber der Sclaven = Befretungsproclamatton 
Lincoln’s Vergeltungsmaßtegeln zu ergreifen. Die Sonderbündler find am 
6. Octbr. bei Lavergne, weitlich von Nashville angegriffen. und mit einem 
kleinen Berluft von 170 Gefangenen gejchlagen worden. 


(Der Hut vom Kopf geftohlen.) In der Engelgaffe zu Wien 
wurde vor einigen Tagen Abends einem Herrn, während er inmitten der 
Gaſſe ftand und ein Haus befichtigte, ein ganz neuer Hut-vom Kopfe ge— 
nommen. Bevor er ſich über diefe Frechheit noch. recht erholen. konnte, Wi 
der Thäter mit dem Hute ſchon um die Straßenede gelaufen: und: Wr 
Ihwunben. —— — 


(Stecknadeljubilaͤum !) Die Deutſchen feiern doch jede Begebenheit — 








- "1665 | 

: und da haben fie fich diesmal doch ein Jubiläum enkbifchen-Infjen. Niemand 

‚ dachte daran, daßeim Jahre 1362 zu Nürnberg die erfien Stednabeln er- 
fchienen, erfunden von einem Deutſchen. 


(Sejhichtlihes.) Im gegenwärtigen Hexbſte ſtnd es gerade 100 
Jahre, daß das Papiergeld in Defterreich befteht.' Es wurde nämlich das 
erjte Papiergeld in — im Jahre 1763 unter Maria Thereſia's Re- 
gierung ausgegeben. 














en 


Wildprets:Verpachtung. | 

Am Mittwoch den 5. November I. I. Vormittags 9 Uhr ivird in ber 
Kanzlei des unterfertigten Forſtamtes bas auf den Negiejügben der — —— Forſtreviere 
Peulendorf, Geisfeld, Shot und Strullendorf im Etatsjahre 18/6, erlegt werdende Wild 
an den Meiftbietenden verpachtet, wozu pachtfähige Liebhaber eingeladen werben. 

* Bamberg, den 31. Oftober 1862. 
Königlides Jorftamt 

Exp.Nro. 263. Duetfch. 


aechruf. 
Geftern (30..Dftober) ſchied unfer Hohwirtdiger Herr Kaplan Kafpar Hugel aus 
unferer Mitte, um feinen neuen Wirfungsfreis als erfter Kaplan in Raifenfel® anzu⸗ 
treten. Nur diejenigen, welche wiſſen, was unſer hochw Herr Kaplan während feines 
Zjährigen Verweilens und Waltens uns geweſen, können theilweiſe die Gefühle beurthei— 
len, die uns das ven erfüllten. An ihn, diefem unferem allverehrien Seelſorger, verlie- 
ven wir ‚durch feine Verſetzung viel ja umenbli viel. Gr, der ſich belivchte, aus ganzer 
Seele mit ben tiefften Mitgeftihfen Hen Alles zu werben, Er war der treuefte Seel: 
jorger für feine ihm wit voller. Liebe ganz ergebenen GSeelenpfleglinge. Einer ber treff: 
lichten Kanzelredner, ber eifrigfte und gemilthvolfte Diener ſeines Beruics, der wärmite 
eund der Armen, der gebuldvollfte Lehter ber Jugend, der Bater aller Bedrängten und 
roſtſuchenden, hat in ihm umfere Pfarrgemeinde verinffen: * 
Unfer hochverehrter Hr. Kaplan Hug el bat fie in vollſtem Maaße begriffen bie große 
Tragweite feines ſchweren Berufes und bat fie geübt bie Schwere: Lajt des Prieſterthums 
mit na gp er mit allen Muthe wie es dem Jünger Ghrifti geziemt, von be: 
nen — 1 F a”, AL 
Diele find berufen Wenige auserwählt. re 
Darum blieb auch fein’ Auge thränenleer ob bes ſchme lichen Verluſtes ber uns zu 
Theil warb, Möge diefe vielfeilige dargelegte Rührung ihm Hr alle Zeiten kund thin, 
wie wert und theuer uns ber geichiedene Sceelenhirte gewejen. — Möchten diefe Thränen 
des Abſchiedes ihm ebenſo viele Perlen fein in bem ſchönen Kranze der Verdienſte, die er 
NG um Jugend und Alter>während feines Hährigen jegensreichen Wirken dahier ir 
er 
8 





melt. Uns aber möchte der in nicht weiter Ferne Weilende ftetd mit gleich freun 
und priefterlicher Gefinnun zugethan bleiben wie bisher und möchte alles Glück und 
Himmels. Segen auch in feinem neuen Wirtungskreife unferem bisherigen treuen Prieſter 
und Diener des Herrn im reichlichftem Maße von dort erblühen, von wo alles Gebeihen 
fommt. Dieß im Namen der Pfarrgemeinde, 
= — — ftober 1862. ‚EEG 
eiler, Borfieher. Pfleger, Herbft, Vorfteher. Lochner, Pfleger. Förſt 
Vorſteher. Felbinger, Pfleger. Bachmener, 6.8. artin, G 8 Theiler, 
TODES ANZEIGE, Ä 


Bott in feinem unerforſchlichen M Inffe » u} unjren uten B fer 
und Schwiegervater, ben — — — | s — 


a Johaun Schwan, 
nad einem mehrmenatfichen Krankenlager, dabei öfter geftärft mit ben hl. Sakka— 
menten ber Kirche, im feinem 66. Lebensjahre zu fich zu tufeh. Dem andächtigen 

Gebete feine Seele emipfehlend, bitten mir dem Leichenbegängniß; heute Rarbmiittage 
2 Uhr vom; Leichenhaufe aus und der. @eelenmefle Montag früh 8 Uhr im Dome 


gütigft beimohnen zu wollen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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TRUE u 
von Gottes * eur bat en gefallen, unfern innigfigefiebten Water, We 
A wieger⸗ und Großvater, den vormaligen Gaſtwirth, Landtagsabgeord⸗ W 
Sn neten und Zaudratb, Herrn twirtb) Bande | 


eorg Hölzlein, 


| t nad) seinem mehrjährigen Magenle in feinem 72, Lebensjahre zu ſich zu rufen. 
Wer ſeine 8 Sorgfalt für die Seinigen und ſeinen edlen ‚Charakter Pr 
Mkannte, wird ums ein ftilles Beileid nicht verjagen. “ 
Sn Diefen jchmerzlihen Verluſt zeigen wir allen geehrten Verwandten, Sreun: 2 
m den und Bekannten mit der Bitte an, des Berblichenen im frommen Gebete zu fd 
| gedenken, und dem Leichenbegängniß und Traneramte Morgen Mon % 
" tag Vormittags ' ‚10 Uhr im der Pfartkirche zu Lihendorf gitigft bei- l 
Mzuwohnen. 
ddeldorf, den 2. November 1862. — 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
















; For Tr aeg FR 0 ao EU ee > 


| Unbrauchbare Mäntel _ 

werben künftigen Mitiwoch dend.d. früh 9 Uhr anfangend; in der Hälfiggrabealernt 

von ber Deconomie-Commiflion des f.. 6. Chewaulegers-Regiments vac.. Herzog nom Leud- 

tenberg, verfteigert. | „. [22] 
Bamberg, den 1. November: 1862, 


much berg y bene: Bi PEODEMDER AB In Sin Botinasf saTHWihsT BariZP ERBE 
DE Apotheker Bergmann’ Eis-Pomade,”## 
rühmlichſt befannt durch ihre, Eigenjchaiten, die, Haare zujfräufeln, zu tärfen un 
vordbem Ergranen zw jdhüsen, traf ſoeben à Flacon 18,28 und 36. fr, in friiher 
Sendung ein [2] in der Löwen⸗Apothele von E. 088 


"Eine neue reiche Auswahl in Mänteln, Paletots, 
Bournussen, Kragen-Mänteln &e., von 12 fl: bis 


80 fl. empfiehlt [4,3] * 
Flora KHronacher:. 
— — —⏑ NOTE TOR EDER nn — — “ “ 





Ach beehre mic) hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Gefchäft meiner 
Mutter, wie es ſeither unter der Firma 


F. W. Bayer 020003 
? beftand, übernommen und für meine alleinige Rechnung und unter meinem Ben: * 
° yerbunden mit einem Spezereiwaaren-Geschäfte , fortführen werde, und q 
b wird es mein eifrigftes Beftreben fein; das dieſer Firma geihen e Vertrauen zu : 
> rechtfertigen und zu erhalten, PER 
. Bayer. 


ne 


A Me TEL LS Bon en tn Ze En Eee 


in en Ale Air he en en An Men en A en un „b 
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MW ara 
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% 
4 


itfe preife der Bamberger Scranne vom 31. October 186 4 
Watzen 19 fl. 13" Korn 15 11. 20 Pr Gerfte 11 fe. 41 fr. Ho 
dopp· A. 20 kr. Haber einf. TL AT kr. | 





— — —— — 
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Häckerverein. , Unter Bezugnahme auf das Inſe— 
peuie 4 And — rat in Mro. 200 wird bemerkt, daß 
Beiprehung Aber Communbrauerel. bis zum 30ten November päpftliche 


Mi aelsber ” 2otterie:2oofe zu haben find. 
Heute ichae findet ,, —— [2,2] M. Schlosser. 
ssiemusik 


“. fatt, wozu hoflichſt inl Fri — 
— Eraser. feuyifti6 in andyin Mucke 
Schwarze Wollen-Moir&e, 8. Eliner, Schillerftraße. 
Lama & Mantelstoffe Von ber — bie in bie Königs: 
ennpfehten Ihn. Bott meet [272] jtraße wurde eine sidene Broche ei 
. Dotterweid) & Co. loren. Der Finder wird erfucht, diefelbe ge- 


| nächſt ber Hauptwache. gen Belohnung in der Expedition abzugeben, 
Anzeige. Stadt - Theater in Bamberg. 

Für den Bezirks⸗Amts Diſtrikt Höhftabtl Sonntag den 2. November. 7. Vorſiell 
und Umgegend erlaube ich mir ergebenft anzung im 2. Abonnement: Gin alter Hand: 
zuzeigen, daß ich unterm Heutigen ein werfsburiche. Belietaaufpiel mit efang 
in in 3 Acten von Fried. Kaifer. Muſik von 

ag as Garl Binder. Berfonen: Magiftratsrath 


R ppm Liebrecht (Hr. Spahn). Garoline Hornfchlag, 
neugefertigten Stiefeln &Schuhen it. —*2X Frln. Doris). Stäuber, Bi. 
eröffnet habe. dermeifter (Hr. Thaler). Pauline, feine Frau 


Durch ſchönſte Auswahl ber feinften und (Frin. Fiedler). Fellmann, Lederhändler Hr. 
beiten Produfte für alle Stände, von jehr gu⸗ Gruber). Antonie, defien Frau (Frin. Hupp— 
















ten und baltbaren Stoffen und Leder ꝛc meisiimann). Hadelberger, Fabrifant (Hr. Steger). 

ſterhaft gearbeitet, fowie folide Behandlung Dürr, Erpeditor (Hr. Trey). Beronifa, Fine 

mit entiprechend billigft feften Preifen, ſchmei⸗ Frau (rl.Zanfel). Leni, ihr Kind (fl. Lunz). 

Ale ih mir das ehrende Vertrauen meiner) Rundlih, Ortsvorftand und Fleiſchhauer zu 

geſe — Feunde darin zu gewinnen und Strobeldorf (Hr. Wexel). Spörtl, Amtoſchrei— 

empfehle mich zu geneigtem Zuſpruch. ber (Hr. Kriehuber). Spathuber, Gamſauer, 

Hoöͤchſtadt, 3 31. Oftober 1862 Bauern (H 8 —— —— F | 

tba, eine Bäuerin (Frl. Vierneufel). Elsbeth, 

HSen⸗ zatdar BBcher, ein armes Bauernweib (Fr. Hanfen). Steffel, 

laden — * Hans, Bauernburſche (HH-Schiffmann, Fritz). 

Mit Bniglicher Regierungs-Bewilligung. egina, ein Bauernmädchen (Frl.Huber). Roſi, 

iner’sehe ein een Ge Ban ar 

Hühner augen- Pflästerchen , Ftanz pillner, ‘Peter Schlager, Franz 

3 Stüd a 12 fr, das Dup. 42 fr. empfiehlt — ses en — 

erg, Hurler). Oehrl, Schn eiſter (Hr. 

& Erz. Jos. Le ininger, Bergen) Reſcher, Traiteur in einer Gaferne 

[42] Königsstrasse, line 

(Hr.Zeller). Kerner, Feldwebel(Hr.Leitner). Pla— 

Winter-Handsehuhe _|&r, Geriätsdiener (Hr.Helfer). Johann, Die: 

in Buckslin und-Geide für Herren und Da-Iner, Lieschen, Ladenmädchen bei Frau Horn- 

men empfiehlt zu den billigften Preijen Ihlag (Hr. Hoffmann, Frln. Falfe). Barthel, 

2. Herrn Hausknecht in einem Einfehrwirtäshaufe (Hr. 

[2,2] Angafle, 304. eh). Gäſte. Muſiker. Soldaten. Fleiſchers 

———— knechte. Bauern. Zwiſchen dem erſten und 

13,3] Berfieigerung. zweiten Acten liegt ein Zeitraum von einem 

Aus dem Rüdlaffe der verleb⸗ halben Jahre, 

ten Privatiers-MWittwe lifabetbal Preife der Pläpe: Loge 1 fl. Sperrfik 48 

Staub werden Diessftag den kr. Stehparquet 36 Er, kai 30 fr. Am- 

4. Nov. früh 9 und Krach: pbitheater . 18’ fr. Gallerie 12 fr. Kinder 

mittag 3 Uhr im unten Sand Mt. 1724 zahlen für Loge u. Sperrfig den halben Preis. 

Uhren, Bilder, Betten, Bett- und Ti —5 Parterre⸗Billets ſind bis Nachmittag 4 Uhr 

zeig, Kaunitz, Kanapees, Sſſeel, Komod, zu dem ermäßigten Preiſe von 24 fr. in ber 

Schränke, Beitſtatt, Tiſche, eingelegte Treſur, Wohnung des Hrn. Kfm. Ringelmann zu haben. 

Kupfer, Zinn, Gläfer, Porzelan, Küchengerä- Zettel find an der Caſſe zu 2 fr. zu haben. 
the und verfchiedene Hausgeräthe verftrichen. c 


arl . 
Mayer, Tarator. NRaffadffnung';,6, Anfang'/s7, Ende nah 9 Ubr 


— 


Ä 1868 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am. Marplab iſt zu haben 
Troft den armen Seelen. 


Belehrungen und Betipiele über den AZuftand “ber armen Seelen im 
Fegfeuer. Mit einem vollftändigen Gebetbuche zum Troſt derſelben. 

Preis gebunden 36 fr. ern. ug 
Dafjelbe mit großem Druc gebunden 48 kr, 


B — 2,2 et — — 
—— Verein. Unterzeidyneter. hat fi Ir aninkeähter 
| ontag, den. 3. November Or-Weife eine üble. Rachrede gegen die-Müllers- 
. chester- Probe. Dienftag, ven —* ee Schmidt m —* 

Ehemann zu Lauf, Landgerichts eßlitz, 
FÜR wre Probe. Donner erlaubt und fühle’ ich mich —E verpflich⸗ 


tet, hiemit dieſe Nachrede als unwahr und 
VIII. Concert. Dil au —8 — — 
Anfang jeden Tag um 7 Uhr. midt at6_eime ehrbare grau au anf 
und beiden Schmidt'ſchen. Eheleuten:rhiefi 
Der Vorſtand. Abbitte zu Teiften. Mc RL 


J En EURER IT, 


r PR se 


















Anzeige. * Bamberg, am_30. Oklober 1862. 
Feine Türkische The Cristall-Ci-|| _ Andreas Dremel aus Lauf. 
garren nebjt meine übrigen abgelagerten Geſuch. 
empfehle ich zur geneigten Abnahme beſtens. Ein ordentliches Mädchen; —— 
FM. Eliner, Schillerſtraße. mannskoſt kochen kann und ſich allen häus— 
Zu verfaufen lien Arbeiten willig. unterzieht, : wirb im 
ift eine nach der beften Gonftruction verfertigte Dienft zu nehmen gejucht. Näheres 26... 
Futterfchneidmafchine nebit einer Brü⸗ Geſuch. ——— 
enwaage mit 4 Zentner Kraft bei Es wird ein eisernes Oefchen ju tau- 
Georg Bausback, Schmiedmeifter, feu gefudt. Zu erfragen in der Gped. 
Langgafle, Nro. 135. Eu erfauf.." 9 m 
[5,2] Verfteigerung. | Eine „Grabe Dumg* ift zu verkaufen. 
Künftigen ——— dem Näheres in der Expedition —J 
1,9 















5 
r 






—— 3 Ta. er Pvpren.»" 

r werden aus der Verlaſſen— Hure: | ul *— 
dc * des Herrn Profeffer Dr. wurde Freitag Abend ein pern- 
Sippel Niro. 569 im Haufe des Hrn. Kauf: Gias. Dem redlihen Finder eine gute 
mann Vornbergor verſchiedene Gegenſtände, Belohnung. Näh sc... 4 
als: Uhren, Bilder, Betten, Möbels, Por— — ——— —— 
zellan, Gläſer, Spiegel, Tabakspfeifen, Spi-Geſtetn früh um 10 Uhr wurde von her 
gen, ein Klavier, Gold: und Silbergegen- St, Mattinsfiche bis zum Kaulberg eine 
Nände öffentlich verſteiger. zoidene Broche mit Kettchen verlorgg; 

Zu verfaufen der rebliche Finder wolle fie gegen gute Be: 
iſt Neo. 1832 im oberen Stephansberg Bi bei der. Exp. d. Bl, sind ins cr 











———— "Eine goldene Broche” 
— — u 1 der Mitte eine Weintraube vorftel- 
8 . Bei einem hiefigen Uhrmadjer kann & lend, wurde wor-einiger Zeit verloren. 
> ein junger Menſch ven ordentlichen Ei, 8 Der vedliche Finder wird erjucht, dies 
B tern ſogleich in die Lehre treten, Das & jelbe gegen gute Belohnung in ber Ex⸗ 
seäpebition d8. BI. abzugeben. [2,2] 

ni eat - 2a ser pie Sr 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Freymann,Ermus,Korn u.Mannheimer n,Berlin, 
Mannhardt v.f ürth, Scharlad v. Muchn, Wiking v.Ettlingen, Fühlroth v. Cöln, Lohmann v Mag⸗ 
deburg, Levy v. Mktbreit, Hallwaks v. Carlsruh. Bat, Fabrik. v. Brüſſel. Dr. Drexel, kAbvok.v. Nebrg. 
(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Feicht v Kitzingen Rommel v. Hildburghin, Knörlein 
u.Sirv.Mainz,Alberti v. Cöin, Zenner v. Muchn, Deiningerv. Mannhm, Schneider v. Bensheim, 
Eberts v. Saaabrücden. Newley n. Fam. v. Curland. Wiener, Weinhdlr. v. Bingen, Langenſtein n. 
Bruder v. Laufach. Packer, Rent. v. London. Fillweber Fabr. v. DQüſſeldor. J ik. 


m — ——— — — 
Rebigiet unter Verantwortlichteit bes Berlegere J. M. Reindi 







— 
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5 Nähere in der Exp. d. BI. 
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der Stadt 7 Bamberg. 
Terra Montag, den: 3: November, mm) von m 


Bekanntlich hatte der Nürnberger Arbeiterverein auf borgeftern einen 
beutichen Arbeilereongreß ausgeichrieben, ‚derjelbe mußte aber in Folge einer 
> Entichließung der mittelfränfiichen ‚Regierung, die den Arbeiter Verein Ai 

einen ‚politiihen Verein erklärte, von einem deutſchen zu einem baheriſchen 
werden. Bon bayeriihen Städten, hafte nur Negensburg eine Des 
putation von 3 Mann geſchickt und außerdem war nod von Mainz, Dres: 
den, Eiſenach, Sonneberg und, Glarus je 1 Mann als Gaft erſchienen; bie 
Gaͤſte durften aber nicht prechen. Die Verfammlung, ver ein Polizeibeamter 
beiwohnte, hat folgende Beihlüfje gefakt: 

4) Die volle und unbedingte Gewerbefreiheit iſt eine Lebensbedingung 
für den Handiverkerftand. Ihre Durchführung ift durch die Zeitverhält- 
wife eine Nothwendigleit geworden und daher mit allen gefeglichen Mitteln 
zu erſtreben. 2) Der Statutenentiwurf bezüglich einer Alterverjorgungds 
Anſtalt Fol den verſchiedenen Arbeiter-Bereinen zur Berathung und etwaigen 
Adimiderungen zugejendet, bei der Wichtigkeit der Sache aber von einent Be: 
ſchluſſe Umgang genommen werben. 3) Aufforbernug zu alljeitiger Gründ- 
ung: von Arbeiterbilvungs- Vereinen. Benügung ber: Zeit zur Vermehrung 
fachdienliher Kenntniſſe. Ueberall öffentliches Kundgeben der Gefinnungen 
und Anfichten. Dernpalten aller dem Zweck nicht dienlichen Gegenftände. 
—— —— n dem einen Gedanken: „Bildung macht frei“ — Hr. 

xamer von Doos leitete die Werhandlungen.. 


Nürnberg, 1. Nov. Ein Gottlob hier eben jo ſeltener als empoͤ— 
render Raubmorb-Anfall wurde Fürzlih an einem fich hier anſäßig machen 
wollenden Manne verübt, indem demſelben Nachts halb 11 Uhr während 
bes Anläutens an feinem Quartiere mittelft eines fchweren Steines ein 
Schlag in das Geſicht verjeht wurde, daß derſelbe betäubt zufammenftürzte. 
Der unglüdliche junge Mann war eben erft mit dem Bahnzuge angekom— 
men und hatte feine Baarjchaft, in etwa 300 fl. beftehend, in einem Reiſe— 
lade bei fich, mit welchem der Räuber das Weite fuchte. Alle Nachforfchungen 
nach bem Frechen Thäter blicben bis jet erfolglos. 


— un — — — 


In Landshut wurde am 29. Octbr. die Gründung eines niederbay— 
eriſchen Unterſtützungs-Vereins für erwerbsunfähige und hilfsbedürftige Mu— 
ſiler in einer Verſammlung niederbayerifcher Muſil- und Thürmermeiſter 
einſtimmig beſchloſſen. ri | | 


— 33. MM. ber König und die Königin von Griechenland find in Be— 














1870 gi 


gleitung bes Großherzogs von Oldenburg, (de8 Bruders ber Königin von 
Griechenland) vorgejtern Mittags 1 Uhr iu München eingetroffen und vor 
der im Bahnhof verjammielten Menge mit dem herzlichſten Zurufen begrüßt 
worden. FI MM. der König Marsumd die Königin Marie waren 
hohen Verwandten bis zur Statiou Sauerlac entgegen gefahren, Ko 
Dkto, der das griechiſche Nationalcoftäm trug, /war Zivar, —* 
dankte aber ſehr freundlich für den herzlichen Empfang des Publ 


Aus den Details über dert Gang der Ereigniſſe in Griechenland 
geht unzweifelhaft: hervor, daß alles von langer Haud vorberei in 
Scene gejeßt war. Man hat das Königspaar auf der in die 
in das Geheimniß eingeweiht waren, eingeleiteten Reiſe mit trügeriſchen 
Loyalitäts-Demonftrationen getäufcht, und hinter ſeinem Rüden die Revokte 
durchgeführt. — Kaum, hatte, der König im Pyräus die Fregatte Amalie 
verlafjen,. jo wurde die Flagge abgenommen, und die Offiziere zogen 
rothe Schärpen hervor, die, fie ſchon in Bereitſchaft hatten, In Athen wre 
der. fönigliche Palaſt geftürmt, und den zurücgebliebenen Hofdamen und 
dem übrigen ‚Gefolge des Königs gelang e8 nur unter dem Schutze des 
franzöfifchen. Gefandten, nach dem Pur&us zu fommen und ſich 5 
Ein Mann, der noch auf die engliſche Fregatte ging, um ſich vom König 
zu verabfchieden, und einige Briefe mitnahm, ward, als et ım Pyräus 
Land jtieg, verhaftet und jogleich erſchoſſen. Re head 


In Southampton hielt Lord Palmerfton bei Gelegenheit eines Feik- 
mahls für einen: hervorragenden, öfterreichtichen. Gaft eine /Stanbrebe; 
welcher er der Ausbildung der Handelsbeziehungen zu Oeſterreich das Wort 
ſprach, die Bereitwilligkeit Oeſterreichs anerkennend, Handelsfreiheit nach und 
nach anzuftreben. Er ſagte unter Anderm : Meiner⸗ Anſicht nach gibtes 
in Europa Fein Land, mit dem England jo ausgedehnte und für beide Theile 
ſo gewinnreiche Handelsbeziehungen unterhalten könnte als eben Oeſierreich 
(lauter Beifall). | | it 


3. E,-Prieger. auf Schloß Gereuth, ‚bei, Ebern, hat für den Nationak 
fonds in Preußen (zur Unterftügung; der gemaßregelten Landtags-Abgeon 
neten) einen Beitrag von 500 Thlr. eingejenbet. | 
| Die Turiner amtliche Zeitung erklärt, daß bie italtenifche Regierung 
die „Auswanderung“ der Garivaldiner nad Griechenland, um dafelbft ver 
Kampf für die „ivilifation und Freiheit“ zu unterftügen, nicht hindern könne 

Bei der Unterſuchung über Garibaldis Wunde ftimmten 6 Aerzte für 
Abnehmen bes Beins und die übrigen 11 für Ausziehen der. Kugel ohne 
Amputation. Die Ausziehung der Kugel wurde nicht fofort‘ vorgenommen, 
weil man den Patienten momentan zu ſchwach fand. mn 1 


Die deutſch-reformirte Kirche zu Genf hat auf den Antrag des befamm- 
ten Pfarrers Wagner den Beſchluß gefaßt, „das apoſtoliſche Glaubensbe⸗ 
kenntniß ad acta zu legen und eine von allen Dogmen freie Kirche der - 
Vernunft zu bilden“ |! * Te ne; | 


te a er — 
orgen Nachmittag t Beerdigung ber Zimmermeiſters-Toch u 
rie Brandt; bie Seelenmefie Mittwoch fe 9 in der are — 








— 





1* 





— 








41871 





N Y 


— 


— — 





El 


1 
$ 





2 
Ar — 





Todes = Anzeige. 


. » Geflern früh 48 Uhr en —— ſanft und —* ergeben die 
terstochte 


1... Marie Brandt. 


t BE 
— Die für die Ihrigen bis an ihr Ende bewieſene Sorgfalt ſichern ihr ein 
"egrenbes Andenken. 

‘5 Sie rube im Frieden! 

Bauıherg und —— 2. November 1862. 

28 ie_tieftrauernden Hinterbliebenen. 

I 2 Leichenbegängniß findet Dienstag Nachmittag 2 Uhr vom 

nei inde ht. aus, —— ittsdbtch Mittwoch früb 9 Uhr in der Mar: 
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—— un E* —* var AR 2 ut — x Er DR u v RT — 
* 7 üble ich mich verpflichtet an die 
Zn; | rzli “ ren Dank ! Frau Marfert, vor meiner Ab: 
reife -öffenttich ab, ihre Kenntzß, Sorgfamteit und Freundlichkeit danfe ich 
nicht, denn dieſes ift ja —* der Hebamme Bilict; aber dafür; daß fich diefe Frau ge- 
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gen fremde ‚Wanderer mit wahrem Samariterfinn auf die leutſeligſte Art_ annahm und ib» 
ennüpiadie-BWeile-unermünliih Rath und Beiftand feiftete, dieſes — 
wiwerdieijes iſt bei jepigem Zeitgeift höchſt preiſene⸗ und danfenswerth. — Gott ftärfe und 
fegne: bie: 2 Frau Martert in ihrem befchwerlihem Beruf zum Wohle der fie bebürfen- 
——— — Optiker Kopelent aus Nordhauſen. 
——6 gen, * näheren Aufl Über. die Ver: 
faufsbebingungen. 
ein. Dr, Untereknee wrtauft al Bamberg, ben 1. November 1862. 
sabetha Staub das im untern Sand Leonard Staub, 
| Dirift IV HausNro. 1724 gelegene Wohn-|| [3,2] Apotheker, 
baus, bejtehend aus maffivem, im beiten Bauz]| [5,3] Verfteigerung. 
zuftand ſich befindbenden Border: und. Hinter: Künftigen Donnerstag den 
aus) Erfieres enthält 2 Quartiere ebener 6. November d. J. früb '.9 
‚ eines mit 4 Zimmern, Magdkammer, Uhr werden aus der Berlafien- 
Küche, Garderobe; das zweite ebener Erde 4 haft des Herrn Profeffor Dr. 
Zimmer; Küche und Speiſe; "der obere Stod |Sippel Nero. 569 im Haufe bes Hrn. Kauf: 
ees Vorderhauſes enthält 8 Zimmer im einer mann Vornberger verſchiedene Gegenftände, 
ronte, agbfammer, Speiſe, Küche; baslals: Uhren, Bilder, Betten, Mübels, Bor: 
—* us enthält ebener Erbe, eine große, zellan, Släfer, Spiegel, Tabafspfeifen, Spi⸗ 
ſehr geräumige Halle, Waſchküche, Babdezim⸗ hen, ein, Klavier, Gold: und Silbergegen« 
> 7 iten und u FE Stod Quartiere er fände. öffentlich verfteigert. 
agdkammer, Küche, Speiſe; [2,1 Zu verfaufen, 
ehe | ir Hr jedes Quartier eigener Kl: 4 noch ganz neuer Damenmantel 
ie eigene Bodenkammer, eigene Holzlageliowie ein dunkelblauer Herren-Bour- 
en, jo wie Wr jehr — Hof⸗ nuss, beide wenig getragen, find billig zu 
amd ein Gärtchen. Durch alle Sie verfuutfen, Das Nähere * der Exp. d. Bl. 
au ie * dadurch, daß ee een 
Kir Win J eg in gb Bücher für Gewerbehiiler find billigft 
. zu verfaufen. Näh. in ber Erp. 
und andern, Unternehmungen. ganz — — 
ge Kaufsliebhaber erhalten von dem) Im Haufe No. 81 Difte. 1 ift ein groſ— 
erzeichneten als rer Befiger fer, ſtark mit Eifen bejhlagener Koffer zu 
fowohl " mündliche als fchriftliche Anfras verkaufen. 


Die ent er — 


1872 | | — 
Bückinge zum Braten u. Roh- 
essen in frischer Sendung bei 


Nic. Jos. Me 


Dffener Dienft. J 

Gine perfeete Köchin, bie ihr * 

gründlich verſteht, wird file auswärts in & 

nen Gafthof‘ gegen guten Lohn ‚geist. 207 
— 


us 


Musik - Verein. 
‚Montag, den 3. November Or- 
chester-Probe. Dienjtag den 4. 
General-Probe. Anfang 7 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Frankfurter Brat- &Leber- 


wurst, Gothaer Cervelat- &liant die Groedition des Table 
Rothwurst bei | Offener Dienft. — 


J. B. Haussmann. Ein ordentliches treues Mädchen kann eis 
Malaga _ mafel - Rosinen, Rosinen, nen guten Platz erhalten. Wo? fagt b. 


Es ird ein tüchti Scribent + 
Brachmandeln, Tafelfelzen.|,, Kl 0 
' . . — 

stanien, Muscat-Datteln, ital. — 


Brünellen,türkischeZwetsch- Ein junger Burfeje von 15 Jahren futht 


einen. Dienft als Hausknecht. Näheres in bet 
gen, Franken -Brünellen & —— ee 1 a SR 
Franken-Zwetschgen hat er- 

halten 


Wic. Jos. Merz. 
Anzeige, 

Die Ladezeit des Rangſchiffers 
FA Heinrich Schneider 
endiget heute Abend, 
Bamberg, 3. Novbr. 1862. 
F. J. Wucherer, 

Giterbeftätter. 

Verkauf. 

Auf dem mittleren Kaulberg Hs.Nro. 
1248 ift eine große Quantität gesder 
rer ie Butte zu 48 kr., zu vers Im obern Sofale num Gichörnlein von 
a ir DET — 5* ein halbſeidener Regenſchirm vermißk. 
Zwel junge Hunde, ächte Ruſſen, männ⸗Der redliche Aufbewahrer wirb erſucht ihm: 
lichen Geſchlechts find zu verkaufen. Hs. Nr. bei der Exp. d. BL. abzugeben, . 
1763 im Schrottenbergsgäßchen. — — 

Auszuſeihendes Kapital. und uqhvtob pm uaglaar 

Bis Martini fird 4—500 fl, wegzuleihen. ſo "" * as ouna 2090 oauu 3gung, .n 

Väh. in der Erp. — — — ——— 
Dienſt-Geſuch. [3,2] wei elegant möblirte (oder auch 

Eine Perfon in mittleren Jahren fucht fojiunmöblirte) Zimmer werden atı einer ſchö— 
gleich bei einer ftilen Herrſchaft einen Dienfi.IInen Lage zu miethen geſucht. Näheres im 
Näheres in der Expedition. ber Erpedition d. BI. Hr 
(Deutſches Haus.) HH. Kflte.: Erbmannv. Frkfrt, Kaufelv. Etuttgart, Caſſel o- 
Göln, Banzer v. Hamburg, Thormann v. Hannover, Scherzerv. Wien. Bar. v. Egen v.München- 
Frhriv Malz n. Gem. v. Berlin. Himly,Pomolog v Reutlingen Hettinger,Ingen.v.St. Gallen. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Eberbach u. Warmann v. Coburg, Caſpert v. Pforz⸗ 
heim, Ranterkat v. Mettlach, Roßenheim v.Heidingsfeld, Daber v. Rheydt, Pürkhauer v. Frankfurt, 
Strauß v. Augsburg. Freifrau v. Redwitz v. Wildenroth. — 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Kolb v. Hof, Lenze v. Lüdenſcheid, Keller v.toriheim, 
Wiftermever u.Berifch v. Augsbrg, Borck u, Miller v. nt v.Stuttgrt,Reitenftein u Mfeu⸗ 
mann v. Muͤhlhaufen. Fuß, Priv v. Kiſſingen. Schröck, Funkt.v. Bodenwöhr. Groll, Aſfiſt. . Schwfrt. 

(Erlanger Hof.) HH. Klilte.: Kuhn v. Meiningen, Jordan v. Stettin, Kloß v. i⸗ 
delberg, Soltaun Geni d. Hämbuͤrg, Henſel v Birkenfeld, Kolzenbergv.Berlin. Kraus, Fabr.v. Aa- 
chen Feuſt u Almgun v. Dresden. Könign. Gem, Gaſtwitth v Untergleichfeld. Müllerr u. Schiffmanit 
v.Haffurt. Fiſcher u Burki, Priv. v. Bern, BR: 
nm “ 


Redigirt unter Berantwortlicpkeit des Berlegere I. 
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Kauf-Geſuch— Einen % 
Eine gut erhaltene „Kiüchenanricht” i 
zu kaufen geſucht Diftrilt I Haus-NRro 
Gefundenes, — 
Geſtern wurde ein Portemonaie mit GA 
gefunden. Yon mern? ſagt bie Erb: d. MH. 
— — —— — 2 
Ziver Hutfedern wurden gefunden und 
können gegen Anferation ge abgeholt 
werben: Klebersgaſſe Hs. Nr. 2222 
An Mittwoch früh wurde dahier in Sack 
mit ſchwarzem Mehl verloren. Der Aufbes 
wahrer wird erfucht ihn gegen eine, Belohn⸗ 
ung bei der Erpebition d, Bl. abzugeben. — 
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Stadt Bamberg. 
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dienſ ag ben 4. November . 
Heute Vormittags wurde das neuerbaute Schulhaus auf dem Kaul- 
Berge, felerlich feinem Zwede übergeben. | 


* O feht bie Liebe walten! Ergreifend war es, geftern Morgens das 
emfige Treiben Jener zu fehen, welche am Gedächtnißtage der Hingeſchiede— 
nen auf deren Nuheftätten Kränze der Liebe und Dankbarkeit. niederlcpten, 
jener Liebe, melde über das Grab hinausreicht. — 
Möchte dieſe ſchöne Sitte nicht auch in das traurige Streben ausar— 
ten, ſich in Luxus zu überbieten, ſondern nur Liebe Blumen ſtreuen 


3 Sin Gang durch den Gottesacker bei Gelegenheit der diesjährigen 
Allerjeslenfeter mußte auf den EN Bejucher einen ſehr wohl—⸗ 
tätigen Eindruck machen, zumal im Vergleich zu der Zeitpeyiobe, noch vor 
etwa zwanzig Jahren. Ein reger Wetteifer gab ſich von allen Sriten fund, 
den theuren Berblienen nad Kräften den Tribut chriftlicher, Liebe und treuer 
Anhänglichkeit, zu — ſei es nun, daß der Schmuck im einfachen Kranz, 
oder in duftiger Blumenfülle, oder in mehr oder minder werthvollen, finnig 
entworfenen und forgfältig ausgeführten Grabdentmälern- beſtehe. Bezüg- 
lich der Monumente nun haben in diefem Jahre wieder die Herren Bildhauer 
Schell und Kamm dur ihre Kunftihöpfungen ſich ausgezeichnet — Erite- 
rer vor Allem durch jeine allegoriiche Gruppe von Glaube, Hofinung und 
Liebe, welhe in echt religiöfem Sinne aufgefaßt und eben jo Kunjtgerecht 
durchgeführt wurde. ‚ rei und erhaben den Blick nad) oben, feiner Heimath, 
gerichtet jteht der Glaube in der Mitte, in feiner Rechten, fein Symbol, 
das Kreuz fafjend; an ihm jchmiegt, fich die Hoffnung an, die nur in ihm 
ihr Heil, ihre Stärke erblicht und die Liebe, als die Vereinigung aller chrift: 
lichen Tugenden in‘ Zeit und Ewigkeit. - Der Ausdruck der Phyftognomien 
iſt edel, fromm , nicht zu antit, Drapirung leicht und natürlich und ge— 
veicht diefe Gruppe dem Befteller und Ausführer zur vollen Ehre’ . Eine 
mehr simpofante Erjcheinnng auf architektoniſchem Gebiete lieferte Hr. Kamm 
durch finnig ſchöne Umfaffung feiner Familiengruft. Inmitten freundlicher 
gothiſcher Architektur. thront der gewaltige Engel: des Weltgerichts ‚mit ber 
Poſaune, das Terrain beherrſchend Herr Kamm ſichekte durch diefes gleich 
gut entworfene und Ausgeführte Kunſtwerk feinen vorangegangenen VBerwanb- 
ten eine ſehr würdige Schlummerftätte. Wir erachten «8 für eine angenehme 
Pflicht, unferen einheimiſchen Künftlern bei diefer Gelegenheit unjere_ wolle 
Anerkennung ihrer gediegenen Kunftwerke zu weiterer. Aufmunterung augzu— 

* 





ſprechen 


ats ST 
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* (Anfrage) Nah welchem bürgerlichen oder Firchlichem Geſetze 
‘werden bei Eheproflamationen»die bürgerlichen Beamtentöchter mit „Jung: 
frau” und bie abeligen mit „Fräulein? ausgerufen ? 


GEingeſ.) Die verehrlihen Logen-Abonnenten werden höflichjt erfucht, 
beim Herausgehen die Thüren gefälligit zu Schließen, indem dur das Ge 
gentheil in den Nebenlogen eine bedeutende Zugluft veranlagt wird, 


Gegen 80 Perjonen vom Hofe König Otto's haben Griechenland ver- 
lafjen und find am 31. Okt. in Zrieft eingetroffen: In Athen "haben Yich 
Bürger und Studenten organifirt und bewachen die Hauptjtadt. Das Ber- 
mögen der Königsfamilie jol herausgegeben. werben. 


Nach dem Nürnberger Anzeiger wäre es dem Submarine- Ingenieur 
Bauer berettS gelungen, den „Ludwig“ zu heben. Eine Korrefpondenz der 
Bay. Ztg. aus Lindau vom 1. d. weiß noch nichts von. diefem Factum. 


Die definitive Wahl des Vorftandes des zu Frankfurt gebildeten „deut— 
chen Reformvereins“ ift verfchoben worden, bis der Verein und damit die 
Zahl der Wählbaren ſich erweitert hat, Die provijoriiche Leitung hat Frhr. 
v. Lerchenfeld übernommen. 


Vom k. Bezirfsgerichte zu Würzburg wurde der Scribeut ©. Hüb- 
ner von Volkach, welcher ſich für einen Poſtpractikanten ausgab und eine 
Dienftmübe trug, wegen Vergehens der Anmaßung öffentlicher Dienſtzeichen 
zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt u 





* 


Am vergangenen Donnerſtag kam vor dem ne Kreisgerichte zu 
Coburg die Anklage gegen den E. bayer. Generalchnful, Ritter mehrerer 
Orden, Commerzienrath p. Bartels aus Nürnberg, Ehrenbürger 2c. wegen 
leichtfinnigen und muthwilligen Bankferotts zur Verhandlung. Die Gefammt:- 
fumme der Schulden belanft ſich nach Angabe des Staatsanwalts auf 
404,694 fl., dagegen betragen nach Abzug von 9000 Mr Forderungen 
von bevorzugten Gläubiger die Activa nur etwa 51,892 fl, jo daß ben 
Gläubigern nur 12%, Prozent gewährt werden Tonnten. Der Staatsar- 
walt beantragte eine Ajährige Gefängnißftrafe. Das Urtheil jollte Montag 
den 3. d. Nachmittag eröffnet werden. | > 


In Nürnberg brach vorgeftern Abends. zwiſchen 8 und 9 Uhr, in einem 
Hauſe des Heugäßchens Feuer aus, das jedoch durch bie raſch herbeigeeilte 
Feuerwehr in kurzer Zeit gelöfcht wurde. Leider ift ein Menſchenleben zu 
bekfagen, da ein im Bette Tiegendes krankes 15jähriges Mädchen vom Rauch 
faſt erſtickt und mit Brandwunden fo bedeckt wurde, daß es nach einer Vier⸗ 
telſtunde im Nachbarhauſe ſtarb. 


) “ ; i ‚ ii f , » 
Am Bahnhof zu Nürnberg wurde geftern Vormittag durch den. Zur 


Sammenftoß zweier Wagen einem Mann, der Kopf zerfchmettert. 


Wie feit 5 Karen wurde auch in diefem Jahre dem Vorſtand des 
Handelslehr-Inſtituüts ©. Wohl zu Marktbreit die Hohe Anexkennung ber 


Leiftungen feiner Anftalt von Seite der Löniglichen Regierung von. Unter: | 





frauken fund gegeben. * 
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„bas preuhtiſche Heerweſen hat bereits im Jahre [8 die 

ftehenne Armee nur 160,000 Mann zählte und die zweijährige Dienſtz 
thatfächlich beftand, ein wg u preußifcher General, der noch heute 
der Armee angehört, Hr. von Prittwiß; in feinem Bud: „Andeutungen 


die Fünftigen fr und Grängen der Civili ton gejagt: „Es ift 

nicht zu 44 ie Unterhalt ng ha Ta taate doc) große 
darum wohl db —* ob es ni } 

Mittel gibt a des Zwecke = Ye wohlfeilen einzurichten 


Die Prebburger Judengeme inde überreicht am St. Martinstage 
Kaifer von Deſterreich alljährlich, ein paar "Gänfe, * Die Hener zw Phi * 
Zwecke gemäfteten, blendend ——— Meder. eremplare. Eine a 
gem = ein Gewicht von 16, die andere von 14 Pfunden. 


liche Si ungen des Stadt-Magiftrats. 

derben bie an) higmachungs und, Berehelichh 8ge 
mis Abrabam Hirſch aus Deidesheim als wenhänßter, bes fo derge⸗ 
sar ® olf aus Unterleinadh, jedoch hat deſſen Braut die Baderswittiwe i 
ihre, Gonzeffion zu berzichten, 2) Gen ehmigt 0 bie Anf 
elihungs-Gefuche des Fabrilarbelters Kap! Baumeber, des 
En 85 * — bes Controlleurs Lorenz Caccia beim Pagtragerinſti 
Ktapp v bier; abgewiefen werden: das Gonzeflion eſuch bes 

—— rers Pa Piss ert um Errichtung einer Galauferie: und Modewa 

9, da er hiezu fein 56 befigt, 5 die — madun & md. Vereh 

ber [öhıer Adam t umb Georg ſowie das Weberfiebl 
des Fa nes —— * —— alte d6 an eifeld ‚Lil, der == 

Der Mechaniker Gy, Mo ntäg von bier, welcher bas t 
und Schenfreht „zum Balthafar“ dah er Päuflich eridorben Hat, erhält die. Be * 
Ausübung desſelben unter Innen des Bierbrauers J. B. Reicht aus Gauftadt als’ 
Haalre Verabreich ung, rbon | Yr men Speifen an jeine 

ab’au ya if erbä ie Licenz zum a ine Ba 
RegeEntſchließung wird dem —— die —— von 
und ihnen die Unter altung —— Die 
—X tal. Reiunge "nähuna:naß 0m  Qutahten 






















































= ntma 7? ng. 
ar; * A Beton Bamberg werden von ei —*— ten 
Notar de (life, Diftr. I. 1033 in der Konigoſtrafſe dahitr ihosperhäteh 


e und —* e Waaren — Häfen, Pfannen, id und Schüuſſeln aller 
Serien ind andere —— Eine ne Jane ee mit Sefjeln, Haus 
eng tten nd. Schlofferwerkzeuge in töße habt 
ag den 6. November c. srmittags br 
gegen’ Baarzahlung —“ verſteigert Su 
vn RR ben, 30. Oktober 1862. * „N 
re — tal. Notar. . 





ersitrich. 

* der Berafenfäntfnge —* ——— Loreng — —* 
hier wird deſſen in Kleidungsftüden, Leibwäſche nd — 5*5— biſtchender — 
nach Au — bes königlichen Stadtgerichts dahier 
tags den 7. November I. rs. Maraend en 
— bes Unterzeichneten Diſtrict INro. 428 ae Bat! 8 gegen he 
ng erfauf Aebradyt, wozu Kaufsliebhaber einlabet 
hi „den 1. November 1862. 

"bier i Rasa —* 
F Burka — | 
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32] | Neue Zusendung, von- 


Nock⸗ und. Beinkleider öffen 
bei Joh. Gabr. Heithotz. 








1; Geftern ——— 3 Uhr‘ rief ber Herr‘ über Leben und Tod amfere — 
44 geliebte —— & Schwägerin, 8, und Tante, Die re: 


va — 


J ſich in Sie Adiae "Beimdis, naddem "biefelbe dur — und 
den — und vorbereitet. Sie ftarb,. oftmals geftärkt durch bie un 
mittel unferer JPAGEn Religion, in Folge eines Lungenleidens, im 26, Leben 
, I ım Kr in Gottes ‚heiligen, Willen, 
ht chriſtlicher Wandel, ‚ihre innige und aufopfernde Liebe ih Mi 
rigen, ihr, Wohlwollen gagen „sebermann, —3 gegen M 
& » Bi ichern der theuren Verb ichenen bei Allen, die ſie unten, ‚ein; geffgnet 
i Andenken, Nur. die Ho Hrn eines deteinſtigen frohen Wiederſehen um 
I uns in unferem. herben Kanerze einigen Troft zu — „u. z 
y Indem wir diefe Trauerkunde Allen Vertoantten amd, et, wil 
Sieh wir dem am Mittivoch den 5. d, Nachntittags r f 
bei. —3 en niffe, ſowie dem Tranergöttesdieufte os) uhr 
9 der Pfarrkirche zu —2 zu ie * 
amberg, ‚den A. Movember..)862, | 


Die Kteflranernen, Sfnteriehee 


AR — N N N En Ne EN EEE 
EDER 


nz 
m ÄtEm . u we — * —— * meibam era: em.” — re — —* 


DNÄHSAGUN®& 
Fr die ehrende ei an dem Leichenbegangniße ar — * 
nun in Gott ruhenden Vaters und, Schwie —3 s des 
Siehwwank, ſagen deu tiefgefik heiten Dan, ‚befonders det, wohllbblichen —— 
und bitten. auch feiner — im Gebethe zu — 50 | Blaue ru ae 


Der Stenozrap ien-Verein 
beabfichtigt auch in diefem Jahre während ver Wintermonate einer Abend⸗ 
nn ran ber Gabefsbergeriähen Stenographie für Erwachſene 
abhalten —— hat die gefuhg, beſſelben feinen? erften Vorſtande, 

r teragen.. ... 

—— N jr chenilich weimal an Tagen und in Stunden 
ertheilt, welche erſt nach genommener Ruͤckſprache mit den verehrten Theil⸗ 
nehmen feſheſeht Werben’ ſolten 
Alte diejenigen Se en, welge an dieſem Abendeurfüs ſich bethelligen 
wollen, werden Freundlich erfucht 

Dienftag den 8. Mepmiber Abends 8 Uhr 
tm Locale des Vereines (Brauerei * Schntäufer) fich einzufinden, 
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ie den 28: Dtt.-1862. | ' [2,2] 
Das Dieectorium.: ;, 
810 ren — A¶ o% u» . : 4 Ya n 








— “ wi 


— Trauer⸗ 


—— lidem Äh” wär: m Ratkfehfußl Kat lle —* 
| ke eich Gattin. * sem Rate —* ge n, meine < 


i. er “3 Hröfcholt ad. Hebel, 
— 


gen ſagweren Leiden an Bauchfellentzümbung , ben .3, Nov: 
', in * Blüthenalter won 32 Jahren, nach kaum 2 Jahre genof: 
‚Berbeiratbung, in ein befferes Jenfeits abzurufen, 
—* raſtloſe Sorgfalt für die Dhrigen⸗ 
wird mir ein ſtillee Beileid nicht verſagen. Dieſen ſo fhmerzlichen Ber: R 
u le Verwandten, Freunden und Bekannten mit der Witte anze L 
dien Berbliyenen im frommen Gebete zu gedenfen und mir Ir gü⸗ 


wi 205 blwollen ‚auch, ferner zu bewahreit. 


Dr Der, tieftrauerude Gatte 
in PIETETTTE nebft Inne, a Anke. 





Bar nv Fi nz —* 

a ne Unt erzeichnetem Fünnen seitige Arbeiter _ gegen 

fung — gen Winter, ſowie auf Längere Zeit Beikht 

—5 zu Rottendorf bei Würzburg anfragen. ) 
—F 


na 


Hi den 25, Oft." 1862... 4 
——— . Bapıt. —— 
= us * | | 0 Bauunternehmer 1: © 
' Auszmleihendes Rapital, Ein ordentliches Mädchen, wel jelde Haus: 
200 Mi: find ‚auf erfte Hupotket auszusimannstoft kochen Tann. und fid- haͤus⸗ 
leihen. Von wem? ſagt die Exp. d. Vl. lichen Arbeiten willig unterzieht, wird in 
3000... Tb ‚Dienft zu nehmen gefucht. aheres u. 
weile auszuleihen Näheres, 


Dienſt-Geſuch. 
bei — im Ba = 1989. Ein junger Menſch fucht einen — 
rlings-Geſu 


‚Haus: oder Pferdoknecht. Näh. in der Exp. 
— — — — wird, 


—— EA Akt 

Ein junger ſchwarzhaͤriger 

ker "Junge in. bie Lehre zu vieb- nei en Ploten ac, die Filße genen » ben: Leib 

ex en ge. 2807 fagt:die Erpebition b; Bl.) elbtic, mit chwarz —— Enlebamb und 

ie “ ; 7 * en bier, — fs RR fu uns Mitta Le 
—** unterzieht, im Weißnähen gekommen. Der fwr 9 t ei 

und Bügeln bewanderi AR, ſucht einen Dienft. ‚its Douceur. * * 


Näheres, jagt bie Expedition des Tagblattes. Eintlauf 
' 1b. Während ı der „Frage mm — ſich ein 
t 


Gefud. 
Es wird ein Mädchen zum rbeiten mit jun ner 1a wa und mit, gefpaltener Naſe, 
in Nähmaſchine Hefucht. WI? agt d. Exp. we an 6 Sata Näheres in der Exp. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplat ift zu haben: 
Geschichte der bildenden Künste Ami. 
Königreich Bayern En 
von den Anfängen bis zur Gegenwart. Herausgegeben auf? 
anlassung ;und_ mit, Unterstützung Seiner Majes des Kö 
von Bayern Maximilian IL en Dr. Phi — Mit vi 
Illustrationen. 1—3te Lieferung. & 1.fl. 12 kr. 


ubIEDERKRANZ, Musik - Verein 
Heute Abend Uht nu. Heute Abend 7 Me; 
Probe für den Männer- Chor. ———— J = 
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— or 22 — 
Geselien-P, 


Heute Abend 8 Uhr SRonAtSereniung! Ein; 
ber Herren Schugdorftände, jfaufen. Br 
Der en, In | 


| 
ine gute, oh einen MR 

emäbte Nöde, — fe Decken, Röde,|- 

Mn fowie guch an Nahereien m NE — verlaufen 



































erkauf — 
+ Ai der Hofapothefe gegenüber Nr.} x = gut, ger en —— re i 
4 „Verfteige 2... sat verf dro. 
B er he — Rerfauf. 





6, November d. R Fu; 3 
Uhr werden aus der — 
ſchaft des Henn Peofeffon: Drift 
Sippel Nro.569 im Haufe des Hrn. Kauf-) 
mann Vornberger velsiaen: RAR 
A a Dun il — — 

jellan, er, Spiegel, Tabafspfei en, "Spi: Gin möblirtes Zimm v u 
* ein Klavier, Go: und, Siberggen a n Nr ( Exp. a 


e öffentlich verfleigert. , 
9 et IR, Br J —2 TE A er en. Zu — 


venber d& werben ‚in enenn 
ECronach Haus: ro. 109 alfer- A u 55 eh Bob 
aim 


aft- Futter ift zu en —: 


Eine gut ante Sgoßfhneionn 
verfauft ‚bie abri 
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m —— * und ſonſtige als ut 
terthilintliche Gegenſtände, unter andern auch I Mafhgelegenbeit, Keller und Boden, 
ein mechaniſcher Würfel: Spieluſch und —53 — — oder Lichtmeß zu — 
Treſor von eingelegter) Arbeit an’! den Mei [3,2] Im Diliet ı Haus-Nro, 481 if 
bietenden gegen gleich baare TREE öfel die Tittlere Gtüge, ‚beftehend ans 2 heigbaren 
VENEUIO BESRSIGELE u u | Bimmetn mit Nebenzimmern;, Küchen) fe 

Zu verkaufen ; mer; Antheil am Keller ,' auf das‘ Ziel: Dar- 

In Hans: Nro. 908 Parterre binter, St.| tini zu — 

Gangolph iſt ein ſchwarzer FERNER | [22] Im Difte — (HM Vin 
und nt verfaufen, grünen. 2 ade ih iR. AN Achtmeß 1863 der 
EEE RE een 

in Kanapee mit Sefiel und eine*Be 
ftatt find zu verkaufen, Wo? jagt die, Erp. R is ——— is ingmit 
Der, Brief an a F. wurde nicht an⸗ —— esc Näh. 1a} 


genommen. , Die. Mühe können Sie, Klee am 1581 wo 
Erlanger Hof) HH. A — —J —— min 
Hellendallv.Rhey ih ER m Bader v. iningen,Scheerer v. ARıbrg, Nathan ır. ii Muchn. 
Bar.v.Großu. Weiler, Dr. Medv. Wrzbg Kaim Kunſtmaler d. Crondich Autow J a, Ph k 
Straßbg. Schmelzer, Sekrelv Friſtt Niedermeier, Abvok.v.Nrbrg. Herbſt Fabr.v ont. Kottt f 
n Bruder Rentw. London Ditmer, Hüttenbeſitzer v. Berlin, ———— u — 
































Bamberg. 
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2 | L\# 
der Stadt ie 
TO Mıttwodh dem 5. November. 


— — — — 

eberweiſungs-und Einweihungsfeierdes neuen Schul. 
hauſes.) Geſtern fand von Seite des hohen Stabtmagiftrates durch eine 
dazu, ernannte. Gommifjien, an „deren Spiße Hr. Oberbürgermeilter Glajer, 
im Beilein von Abgeordneten ‚des Collegiums der Gemeindebevollmächtigten, 
der treffenden Diftriftsvorfteher, des Lehrperjonals und der Schuljugend die 
Ueberweifung;, jowie durdy die hochwürdige Pfarrgeiftlichkeit die Einjegnung 
des neu erbanten Schulhauſes im III. Bezirke Statt. 

Se mehr das Beduͤrfniß eines zweckmäßigen Schulhaufjes im genann— 
ten Bezirke feit vielen Jahren fühlbar geweſen, je befriedigender ift für den 
Schul: und Jugendfreund, diefem Bedürfniffe nunmehr auf, eine. höchit er- 
freuliche Weile gefteuert zu jehen, Denn es bleibt unwiderjprechlih wahr, 
daß ein Haus, in dem die Jugend einen beträchtlichen Theil des Tages für 
die Dauer ihres Eindlichen Alters größtentheils jigend zubringen muß, auch 
den Forderungen entiprechen joll, die die phyſiſche und geiltige Entwicklung 
der Kinder verlangen. 

Diefem Bebürfnik it nun durch den Bau und die Einrichtung bes 
neuen Schulhaufes volllommen entfprodyen. Die 6 Unterrichtsfäle find ge— 
räumig und licht, und mit Allem neu und reichlich verjehen, was zu den 
Utenfilien eines Schulgimmers. gehört. Die Wohnungen der 3 Lehrer und 
3:Lehrerinnen find jo jchön, jo geräumig und zwedmäßig, daß fie nichts 
zu wünjchen übrig laffen, und das genannte Lehrperjonale vom imnigiten 
Dank fih durchdrungen fühlt. Der hohe Stadtmagiftrat, das verehrliche 
Collegium der Gemeindebevollmächtigten, haben ſich durch die Munificenz, 
womit fie die Mittel zur Herftellung des Prachtbaues bewilligten, ein Dent: 
mal für die jpätejten Tage geſetzt, ſowie Hr. Baurath Yang, der den Plan 
entwarf und die Ausführung leitete, einen neuen glänzenden Beweis jeiner 
in öffentlichen Blättern mehrfach gerühmten Begabung im ardhiteftonijchen 
Fache damit ablcgte, 

Gehen wir zur Beichreibung der Feier jelbft über. Um 9 Uhr wurde 
die in den bisherigen Schulhäufern verfammelte Jugend von ihren Lehrern 
und Lehrerinnen in die Pfarrkirche zu U. L. Frau geführt, wojelbjt ein 
feierliches Dankamt celebrirt wurde, dem, nebft dem Herrn Oberbürgermeis 
fter, die fämmtlichen Geladenen und ein großer Theil der Pfarrgemeinde 
beitwohnten. Nach dem Hochamte ging der feierlich erhebende Zug in tas 
neue feitlich verzierte Schulhaus, woſelbſt Herr Bürgermeifter Glafer in 
einer Rede mit gewohnter Meifterfchaft den Zweck der heutigen eier aus: 
einander fette, und für eltern, Lehrer und Schuljugend beherzigungsmwerthe 





- 
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und zündende Worte ſprach. Eben ſo trefflich war die Erwiderungsrede 
des königlichen Herrn Bezirks Schulinſpektors und Stadtpfarrers Brum—⸗ 
bach, in der unter Anderm auch eine intereſſante Geſchichte der: Bamberger | 
Volksſchulen eingeflochten und dem Lehrerperjonale ein Bild ächten Wirkens 
vorgehaften wurde. — > 
Deu Schluß bildete eine Anſprache an die Schuljugend und endet 
mit einem dreifachen Hoh! auf Seine Majeſtät den König Mari 
milian II, den gefeierten Gönner, der Wiſſenſchaft und der Schule. 


Die erledigte Bezirksamtsdiener-Stelle zu Dinkelsbůhl wurde dem gen). Ä 
Gendarmerie-Brigadier Bet aus Scheßlitz verliehen. 


— In Bayreuth) wurde vorgeitern in dem Haufe eines dortigen Regier⸗ 
ungsbeamten ein frecher Diebjtahl verübt. Es wurden nicht allein jämmt 
liche Silderjachen, jondern auch ein Käftdyen mit Prefiojen entwendet. Um 
zu dem Schranfe zu gelangen, in welchem dieSifverfachen aufbewahrt wur: 
den, haben die Diebe zwei Thüren aufgebrochen. 


Bei. dem gejtern erwähnten Brande in, Nürnberg bat ein. Feuerwehr: 
mann ein Zjähriges Kind, das ebenfalls in. Gefahr ſchwebte im Feuer um: 
zukommen, dem furchtbaren Elemente entrifjen uud es glücklich durdys Ten: 
jtev, auf die Straße gebradit. 


In München war die erjte der „volksmediziniſchen“ Borlefungen von 
dem quiesz. Gerichtsarzt Dr. Dit nur von 12. Perfonen beſucht, weßhalb 
jte auch die legte fein wird. Das „Erkennen der Krankheit aus dem Urin” 
à la „Deifenhoferin‘’ war das erjte Thema. 


* 


Nach einem Telegramm aus Athen vom 31. Oct: wurden die Effecten 
des Königs Otto dem bayeriſchen Gejandten. dajelbjt ausgchändigt. 


Sn Preußen jollen nicht nur alle TZurnvereine, jondern auf 
verjchiedene andere Vereine, denen, eine bejtimmte politiſche Tendenz mehr 
oder weniger zu Grunde liegt, als politijche Vereine, euflärt werden. 


Nach einem Berichte aus Turin vom 3. d. fand am rechten Ufer des 
Bo zwiſchen Bfterveichifchen nnd italienischen Soldaten. ein Gefecht ftatt, wor 
bei gegenfeitig Gewehrſchüſſe fislen. Die Defterteicher mußten. die Flucht er 
greifen. — Sn Toskana finden große Ueberſchwemmungen ſtatt. 


Das Bett, welches Garibaldi von Varignano nad) Spezzia mitbrachte 
ſoll ein Meifterftück der Tijchlerfunft fein, und wurde ihm erjt kürzlich ano: 
nym von London per Poſt zugefchidt. Es war mit Poftftempeln für nicht 
weniger als 400 Franken frankirt. 


Ein Londoner Blatt entwirft ein entjegliches Bild von dev Noth in 
Lancaſhire. Die Leute haben bereits ihren nothwendigften Hausrath verſetzt 
und in Folge ver Entbehrungen zeigt ih der Typhus; 150,000 Arbeiter 
find unbejchäftigt und 430,000 Menſchen find zu unterftügen. Dabei ſollen 
die ſelbſtſüchtigen Millionäre, welche fürſtliche Einkommen durch die Baum— 
wollfabrikation erworben haben, nicht diejenigen ſein, welche die meiſte Un: 
terſtützung gewähren. | | 
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(Geſtohlener Bauer.) Heute den. 30. Oktober um halb 8 Uhr Abends 
wurde bei dem Unterzeichneten ein Einbruch verübt und der Bauer von 
Kleinholzberg Foſeph Wräpler"geftohlen. Der redliche Finder wird unter Ver: 
ſprechung guler Belohnung gebeten, mir entweder den Bauern oder die Ver— 
pflegungstoften im Betrage zu 301, fl: zurücdzubringen, Andr, Baumgartner, 
Wein: und Gaftgeber in Iiz. — Alſo lautet ein Inſerat in der Paſſauer 
Donauzeitung. Brfogter Batıer war nämlid, bei dem Herrn Saftgeber längere 
Zeit Frank und in Verpflegung gelegen, 1, da der Berpfleger ohne vorgängige 
Bezahlung genannter Summe ‚den. Patienten nicht, herausgeben wollte, ſo 
haben Leute, die an der Nichtbezahlung ein Intereſſe zu haben scheinen, es 
vorgezogen, nächtlicher Weile ven kranken Bauer zu jtehlen. 


Ein altes, ganz zuverläffiges Mittel: gegen Epidemien beir Pferden hat 
ſich auch in der Neuzeit wieder als ganz vorzüglicy bewährt. Wenn man 
nemlich einen Ziegenbock im Pferdeftall hält, jo werden die Pferde von den 
meisten anſteckenden Krankheiten nicht befallen. 


* Gruss für Diesseits! 
Nur das Wort, am rechten Ort, | Darım ftähle unfern Muth, 





Kaun uns Sorg' und Müh' - - erfparen)| In der Belt wird Bieled gut, 
Und die Seel’ für Gott bewahren er's mit rechten Willen thut. 


——— — 
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Befanntmadung. 
Im Betreffe der Militärconfcription ber, Altersflaffe 1841 wird Folgendes zur all: 
gemeinen Kenntnig gebracht nr 

1) Dom Sonutäg den: 16, November an wird die Gonferiptiouslifte im, Gejchäfts: 
zimmer Nro. 14 des Rathhauſes allen Gonfcriptionspflichtigen fowie deren Eltern u. 
Vormün dern acht er e lang zur Ginficht aufgelegt und gleishpeitig das Namendver: 
Fr der Gonfcrib An durch Anheften an die Amtstafel zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht. 

2) Nach Ablauf diefer Si und zwar vom Dienftag den 25, d. Mts. an miljien 
die gegen die Richtigteit der Gonfcriptienslifte zu erhebenden Beichwerden unter An- 
Führung der Urſachen binnen 3 Tagen bei Vermeidung des Ausſchluſſes -angemel: 
bet werden. Solche Beſchwerden können nicht blos wegen unrichtiger, fondern auch 
wegen unterlaffener Einträge flattfindeı. ® 2 

* Recht, ——— ſteht außer den Conſeribirten auch ſammtlichen Mili- 

Wr ichtigen des Bezirkes jowie deren Eltern und Vormündern zu, 

3) In den darauffolgenden vier Tagen wird ber Magiftrat die Unterſuchung der einge: 
fommenen Beihwerden vollenden, Am 3. Dezember werden diefelben nad der Reihe 
ihrer Anmeldung mindlich wiederholt, die Verhandlungen noch einmal durdhgenom: 
men und vorbehaltlih der Berufung und Revifion darüber entjchieden. Auf bem 
Grunde dieſer Entfcheidung wird fodann die Gonferiptionslifte berichtigt. 

4) Am Donnerftag den A. Dezember früh 9 Uhr findet im großer Rathhaus- 

faale bie Looſung fatt, wozu fich die Gonfcribirten oder deren Vertreter um fo fi: 
erer einzufinden haben, als außerdem durch ein Mitglied des Ausſchuſſes fir fie ge 
loost werden wird, — 

5) Am Nachmittage deſelben Tages von 2 Uhr an werden die Conſeribirten nach der 
2oosreihenfolge gemeſſen. Bei diefer Verhandlung müſſen bdiefelben fich zugleich er- 
'Hären, ob fie ſich für dienſtfähig Halten und ob fie Anfpricch auf Zuritditellung machen. 

' Die Erklärung ber Dieriftiinfäbigteit muß mit Bezeichnung deg Gebrechens, ber 
Anjpruh auf Zurücitellung mit Angabe ihres Grundes verbunden werden. "Wer 

die Anmeldung eines Zurüditellungsgefudes am Meſſungstermine unterläßt, verliert 
‚feinen Anſpruch auf Burüditellung. | | 

6) Diejenigen, welche ſich als Dterfftuntauglic anmelden, werben am Freitag den 5. 

„Deanber ee. Aoginättage 9 Uhr an einer Ärztlichen Vifitation unterjtellt und 
wird nah Befannimahung ihres Mefultates unter Vorbehalt der Berufung und Re 
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F * Dienſtesunfähigkeit oder Dienſtesfähigkeit jedes Conſeribirien ogleich aus 

eſprochen. . 

Jene Conſeribirten, welche wegen nicht ih die Sinne fallender Gebrechen ſich fir 
dienſtunfähig halten, haben bei ihrer Viſitation die Zeugniſſe und andere Beweisbe⸗ 
helfe hierüber zu übergeben, indem fie außerdem für dienſttauglich erklaͤm, auch im Au—⸗ 
bebungstermine ihre verfpäteten Angaben nicht mehrberüdfichtigt, fondern fie vielmehr uf 
‚Probe eingereiht werben. * ran 
i Die Verhandlungen des Looſens, Mefiens, fowie der Entſcheidung wegen angeblicher 
Dienftesuntauglichfeit und. wegen der Anſprüche auf Zurückſtellung werden öffentlich vorge⸗ 
nommen; der Zutritt iſt * außer den Müttern der Conſcribirten nur Männern ae 
fattet. Bei der ärztlichen Unierſuchung der einzelnen Gonferibirten dürfen nur deren VA: 
ter- oder Bormünder zugegen fein. 

Wer im Mefjungs: und Vifitations-Termine ungehorfam. ausbleibt, verfällt im eine 

‚ Geldftrafe von 5 — 10 fl., verliert feine Anſprüche aufZurüditelung fowie auf den Tauſch 
ber Loosnummern und hat die durch feinen Ungehorfam veranlaßten Koften zu tragen. 

Bamberg, ben 4. November 1862. ' 
+ Der k. Stabtlommiffär. Der Stadtmagiitrat als Conſcriptionsbehörde. 
Schmittbüttner. Glafer. P 


— — — — — — — — 


— | Burkart, 
— Belfanntmadung. 
In der Verlaffenihaft des Büttnergefelen Andreas Baier von bier, verfteigere 


Samjtag den 8, November Nachmittags 2 Uhr - 
in meiner Amtsftube im Haufe der Brauers:Wittwe Lefch auf dem Schrannen latze den 
in verfchiedenen Kleidungsſtücken, Stiefeln u. ſ. w. beftehenden Nachlaß gegen Baatjapl: 
ung und lade Strihsliebhaber hiezu ein, 
Bamberg, am 2. November, 1862. | 
Sutor, fol. Notar. " 
[2.1] Wildpret- Versteigerung. 
Die auf den Treibjagden der beiden Aagd: Reviere Wiefentheid ind Rimbach 
erlegt werdenden Haaſen und Rebe pro 1862163 werden amt 
Donnerstag den Idten ds. Mts. Vormittags 10 Ihr 
im —— Amtslofale öffentlich an die Meiſtbietenden verſteigert, wozu Liebhaber einlabet‘; 
Wieſentheid, den 3. November 1862. 
1 


Gräfl. von Schönborn'ſches Domainenamt. 
E.Nro. 792. Seubert. 


WONWORDIA, 
Cöfnifche Lebens-Werficherungs=Hefellfchaft. 


Eoncefiionirt zum Gefchäftsbetrieb im Königreich Bayern, durch Allerhöchftes Refcript vom 
3, Dftober 1856. 


Grundfapital der Gefellihaft 17,500,000 Gulden. 


Die „Concordia“ gewährt: 
Lebens-Berfiherungen der verihiedenften Art gegen fehr mäßige Prämien und zu 
liberalen Bedingungen; eine 30jährige Perfon entrichtet für je 100 Gulden: Kapital, zahl: 
bar ‚bei ihrem Tode, eine jährliche Prämie von 2 fl. 3 fr., eine 40jährige Perſon 2 fl. 50 
fr. u. j. w. ? 
in entweder fofort beginnend oder bis zum Ablauf einer beftimmten Reihe 
‚von Jahren aufgeichoben; bei einer fofort beginnenden werden einer 60jaͤhrigen Verſon, 10 
Prozent, einer ‚TOjährigen über 13 Prozent ihrer Kapitale als. jaͤhrliche Leibrente vergütet. 
Poflagier-Berfiherungen gegen die Gefahr körperlicher Belhätigung durch Uns 
-glücsfäle auf Reifen, zu Wafler oder zu ande; die Prämie für das ganze Jahr beträgt 
1 pro Mille, Dr | 
Die Kinder-Verfiherungs:Kaffen der. Concordia beruhen auf dem Grundſah 
der Gegenfeitigfeit. Die Ausfhüttung ber Kaflen erfolgt nad) Ablauf des 21. Lebensjahres 
Ausführliche Profpecte, Tarife, fowie jede gewünſchte Ausfunft erthetlt ber Agent 


Franz Loew. 
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* ang rm 4 vn 
VREET OT TTT cauer- I er Y 
Gottes Ba lichen Rathſchluſſe hat es geiallen, unfren aa hen Gat- 2 


I 
9 ten, Par „und, Schwiegerater, Schuhmad erg, 
R ı Seinwich Di tmanı, 


Montag —— 8 j Uhr, im 72. Lebensjahre, verſehen mit. den; bi. ——— 

J menten, nach nur 2täg Sgigem Kranfenlager an Altersihwäche in eim beſſeres Senfeite 

abzurufen. Er farb, wie er lebte, fanft und ruhig. war. fein Tod. Wer, dei, — 
) Berblichenen im Leben kannte, wird unferen bitteren. Schmerz zu würdigen wiffen | 


Y 
- 9 und ums et, ftilles icht v 9 
Indem wir las wandte Freunden und Bekaunten w 


Ymen, bitten wir dem heute Nachmittag 'n% übe r ftättfindenden Leichenbegäng- 
) nie, Ar 66 bienite Douneritag üb 9 uhr in ber —— 
—23 Don a. an. “ 
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N fr Pr ‚Hieftraueknöen. bihtköliesenen. 


— WERE Sem — — — E — — — — — — — — — — 


u —— III II Ei; b 5 7 F REN X — DOG 


Für bie: he) — font Theilnähme an dem —— ar 1. 
und: —— unſeres geliebten, unvergeßlichen Vaters, Bruders, Shwie 2 
ger, Groß: und Urgroßvaters, 


des Privatiers , Herrn — 


Georg Hölzlein 


—* Pöbeldorf, fügen allen Verwandten Und Freunden von Nabe und Fern, * 
ochritrdigen — und Hr. Lehrern, ſowie der Pfarrgemeinde Mem: FE 

ano ıf und Litzendorf den tiefgefüinkteiten Dank, mit der Bitte, des theuren 

Verblichenen im Gebete zu gedenken, und wis auch ferner ewogen zu bleiben. 


die tiefetrüten Hinterbliebenen... i' 
— AmerikAntice Wacketlahrt-Actien- -Gefellfiyant > | 
— Directe ee yoifchen 


Hamb urg ud New- York, 


eventuell, Bouthbampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Sardnia, Eapt. Ehlers, am Sonnabend, den 15. Novembr. 





> Bavaria, „Meier, am Sonnabend, den 29, Novembr. 
” .Hammonis, „ Schwenfen, am Sonnabend, ben 13. Base. 
— tonia, _.. Zaube, sm: Sonnabend, den 27. Dez 


” .„ Arautm . beud, 10. . BY 
„Yadnenreie vide? Srfle Cajute Ei a RR — 2 —5 
Rach New York Pr.Ert the, 150, Pr. Ert. Rtbie. 100, Br. Art ip * 

Rah Southampton Pf ©t.. 4, PH. St 2.10, 


ered zu erfahren „bei Anguft Bolten, Bm. Miller's — 5** pie: 
fonsie de un ſerm für Ober- daid Untieriranfen coucefllonivten Agenten. 


MM. I. Messlein, 


“in BAMBERG, Langgasse\'N#o.'1634 1X 


— - - zum 






Dit 


"= Im Sufe Ne. 992 in 6 Rönigfafe] 5 Stu. 180 Im 8 
Im eNro in der Königsſtraſſe m Sand Haus 1 iſt eine tube 
find he Hüben zii verkaufen. ' (Dung zit verkaufen 
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Eine neue reiche Auswahl in Mänteln, Paletots 
Bournussen, Kragen-Mänteln &e., von 12 fl. bie 
80 fl. empfiehlt (44). 


F 






| lora Hironacher. 

© Münchner < Aachener “ 
Mobiliar Feuer-Perfiherungs-Gefelfhaft. 

Unterzeichtteter Bringt hierdurch zie öffentlichen” Kantniß, dag ibm neben Herrn 
Oscar Eysseleih in Bartiberg eine Agentur obiger" Befelfchaft Fitr den Bezirk bes kal. 
Landgerichts Bamberg IT übertragen werden ift, "und erlaubt fich derimad, \eine Denke 
zur Vermittlung von Verfiherungen ergebenft anzubieten. * —ä — — 

Stegaurach, um 4. November 1862. oh h 

Joh. Papst, 

eutscher Lloyd. 


or —A 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen.und Newyork, 


* Sauthampton anlaufend; 77 7 
Post-D. HANSA. Capt. H. J. von Santen, am Sommabend, den 22. Noveinber. 
do. NEWYORK. Kapt ©, Wenke, am Sonnabend, den 20. Dezember. 

. do HANSA. Capt. H. I von Santen, am Sonnabend, den 17. Jan..1863, 

_ do NEWYORK. Gapt. G. Wenfe, am Sonnabend, den 14. Februar 1863. 

Paflage-Preifes Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Guflite - 90 Thaler, Swifchended 55 

Thaler Gold incl. Beköftigung. Kinder unter zehn: Jahren ‚auf allen‘ Pläßen die 
ah Säuglinge 3 Thaler Gold. DE ITER. Set 

Güterfracht: Bis auf Weiteres 3 Pd. Ste. — für Baumwollwaaren und ordinäre 

Güter, 4 Pfd. Sterl. — für andere Waaren mit 15", Primage pr. 40 Cubikfuß 
Bremer Maaße, einſchließlich der Licherfracht auf der Mefer zahlbar zum laufenden 
Courſe. Unter 10 Schiling und 15°, Primage wird Fein Gonnoifjement gezeich: 
net, — Gegenſtände ‚find von der Beförderung ausgejchloffen. 

ie Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 

Poſt: Die mit diefen Dampficiffen zu verfendenden Briefe müffen bie, Bezeichnung 

‚„‚via Bremen‘ tragen. bir; 











Nähere Auskunft *8— die Herren: 


| iedr. Jul. Weber Wm. Kirschner in Bamberg, 


e er Hesslein Isidor —— in ——— Kö 
ydel & Comp. ' Heinr. Ries - _ * 

Michael Bürger in Bamberg, ine Frost Trips u: * B&yrenth. 
Nic. Kopp 'Cärl Pfretzschner in bergen 
Franz Loew J— ‚Fr; Chr. Püttner in Culmbach. 


Bremen, 1862. 
Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 











[#) — Grüsemaan, Direktor. H. Peters, Profurant. 
Der Untetzeichnete bringt Fünftig jeden Anzxei 


re. 
Dtenftag, Donnerftag u. Samftag alle Sorten Getraide - Pufzmühlen mit 


eiſch nach Scheßlitz zum Verkaufe. Indemſ Wr. Boni 
—4. unter Zuſicherung reeller Bedienun ———— en gig ———— 
und vor ügficher Outafität feiner Berfäufsartift und gute Einrichtung g 


ein “geehrtes Publifum um freundlichen Zu⸗ Auswahl a zu haben ‚bet 


ſprüch bittet, bemerkt er, daß fich fein Verkaufs: J. 5 Speckner, 
De _ Siebmachermeifter in Forchheim 
Beulendori; den 5 Nov. 1862. [6,3] früher in.Ebermannitabt. 


Andreas Lunz, Mebgermeifter.: Zugelaufen 
gu verkauf en ſein feiner — — ———— 2 Run 
186, Sauerkraut ‚und ‚Kartoffel in großen]lish, mit grünem mollenen Halsband. . 
= Heinen Parthien Sanbbab, NR —— ſagt bie Erpebition ‚bus ablattes. 


% 
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Bekanntmachung. 


Da mir im, Refurswege, durch bie, hohe, 


fönigliche Regierung von 





Freiwillige Feuerwehr. 


Dienftag dem 6, Ubends 8 Uhr Zu: 
Oberfranfen einelfammenfunft der St 
8 


—8 


eiger und Schlauch 
Conzeſſion zum ers S nen] ber Role (Bei —** — 21] 
gagn 


gewerbes 5 w J A a 
eehrten um zur 
dab ich mic | bemuhen werde; alle 





—— 
J—— J— ih im Saub- 
babe Haus-Pto, 

Ko 


ui hadtungspollit 
Er Srlearich, 
Schuhmacher meiſter. 
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4 oe - auer H ren Bour- 
Iinuss, beide wenig getragen, find" billig’ zu 
penfäufen:; Bas. Räbere: In iber Wpp. BB 


x 


 ....Bejuc. 
Eine junge Dame, die, franzöfifch fpricht, 


wünſcht als Bonne oder Geſellſchafterin einer 
älteren Dame inter befcheidenen Anfprüden 


B 3  . ı 
Morgen Donnerstag den placirt zu werden. Franco-Anftagen, an die 

e) 6. November d. > früh MNErped. 8 unter Chiffre A.L.G. uw. 
Uhr werben aus der Verlaſſen- III. 13; Ä @ 1) 
ve ſchaft des Herrn Profefior Dr. = 77 Vito cha mu 
ꝛ̃8 — — Ein Mädchen ſucht einen dienſt als Kd- 
als: Uhren, | r heiten. Aöbels, Bor fe oder als — Nãäh, in ber * 
zellan, egel, Tabafspiei Spi⸗ ——8ä 
en, ein Klavier, d⸗ und Silbergegeir) An ber oberen A che Haus: Nro. 








fände öffentli rſtei 






Bl; Grbe ber 3 atiers Wittwe 
sabetha — untern Sand 
Diftrift IV Haus:Nro._ 1724 gelegene Wohn: 
haus, beftehend aus. maffiven, im beften Bau: 
zuflandıfich"befindenden Vorder: und Hinter: 


Haus, Erfteres enthält 2 Quartiere ebener] 


Erde, eines mit 4 Zimmern, Magbfanımer, 
Kucht a das zweite ebener Erde 4 
Zimmer, e und Speiſe & obere Stod 
ees Vorberbaufes enthält 8 Zimmer in einer 
Fronte, | , & 8; das 
Hinterbaus enthält ebener Erde eine große, 
fehr geräumige Halle, Waſchküche, Badezim- 
mer; im Item’ und‘ 2ten Stod Quartiere aus 
je. 4 Zimmern, Magdkammer, Küche, Speife ; 
außerdem ift für jedes Quartier eigener Kel: 
ler, eigene, Bodenfammter, eigene Holzlage 
vorhanden, jo wie ein ſehr geriumiger & 
raum und ein Gärthen. Dur alle diefe 


Bcquemlichkeiten, jo wie dadurch, daß das] 


Haus mit der Hinterfeite gegen ben Fluß 
—* iſt es zit jedem Gewerbe, zu einer 
aber und andern Unternehmungen ganz 
mt Kaufsliebhaber erhalten von dem 
———— als gegenwärtigen Beſitzer 
owohl auf mündliche als —* 
fanfsbedingungen. 
Bamberg, ben 1. November 1862. 
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Louiſe, deſſen Tochter (Frin. Wolf 
Kammerjungfer der Lady (rl: Huber). Kam—⸗ 


[617° ift ein! ſehr ſchönes freimdliches Quartier 
” jan einen Iebigen Heren, mit ober ohne Mb; 
Ibels, auf Marti) zu vermiethend 7 7: | 





In Dſtr. 1.H8.:Rr. 5 obere Brüde iſt der 


erfte Stock ſowohl mı 3 = als Hinter: 
aufe,- beſtehend in 5 Dh 


yelzbaren Zimmern, 
anumer, Küche zc., im ganzen auf Ziel Licht 
ch zu vermiethen. 
[3,3] ‚Zwei elegant moblirte (ober auch 
ımödlirte) Zimmer werden an einer ſchö— 


nen Lage zu miethen geſucht. Näheres in 
der Erpebition d. Bl 


Stadt - Theater in Bamberg. 


Mittwoch den 5. November 8. Borftell- 


hung im 2. Abonnement: Kabale u. Liebe, 
Trauerjpiel in 5 Alten von Fried. v. Schiller. 


erfonen:. Bräfibent v. Walter (E. Sulzer). 


Ferdinand fein Sohn, Maſor (Hr. Kraus). 


ofmarjhall von Kalb (Hr. Hurler). Lady 


Mylfort (Fr, Kramer). Wurm, Hausjefretair 
des Bräfidenten ( 


* Becker). Miller, Stadt⸗ 
uſikus (Hr.Wexel). Seine Ki re 
). Sophie, 


erdiener des. Fürſten (Hr. Weitzel) Kammer: 


diener des Präfidenten (Hr. Schiffmann). Ge: 
richtsdiener (Hr. Hoffman); 


» 


Preife der Plätze: Logest N. Sperrſitz 48 


Ir, Stehparguet: 36 fr: Barterre 30: fr. Am⸗ 
phitheater 18: fr, Gallerie 12 fr. Kinder 


hlen für Loge u: Sperrfig den halben Preis: 


‚Leonard Staub, een llets find bis Nachmittag 4 Uhr 


[3, Apotheker. 






Ra  \ Verkauft 
wird ein altes, jedoch noch brauchbares Ka— 
napee, Näheres ꝛc. 


Wohnung desHrn.Kfm.Ringelurann zu —* 
Zettel find an der: Caſſe zu * u 


dem ermäßigten Preiſe von 24 fr. in der 


aben, 


.1886 


In der Buchner ſchen Buchhandlung in® a meer g riftsguähaben: 
ge" Leute iſt die fehr beliebte Schrift zu empfehlen, wov 50, 
Ereinplare: Abgefehti wurden: — ee ——— > 000 
—_ &alanthomme, 
Mr: "Der Gefellfchifter, wie er fein fol,» 
130 Anweijungen, fich in Gejellichaften beliebt zu machen u. fſich die Gunft 
der Damen zu erwerben. Ferner enthaltend: 40 mufterhafte Wiebesbriefe, — 24 
Geburtötagsgedichte, — 28 Gejellichaftsfpiele, — 17 belnftigende Kunit: 
tücke, — 9 fcherzhafte Anekdoten, — 22 verbindliche — — 
— Toaſte, Triukſprüche & Kartensrakel. 
Bom Profefier St. Zehnte Auflage. Preis 1 fl. 30 Er. 
Es iſt dies nicht allein ein ausgezeichnetes Bildungs: und Geſellſchaftsbuch, es ift 
zugleich ein Buch für Liebende, ein Anekdotenfhag, ein. Blumendeuter, ein Gelegenheits: 
dichter und eine Auswahl von Gejellihaftsfpielen. r —— — 





© RYpr | Anzeige ON A 

Blanbenrer Bleihanftalt. Unterzeichneter bringt Morgen Donnerſta 
Die Nummern friſchgeſchoſſenes Hirfchwildpret zu Markt 

119, 121, 122, 124, 125, 126, 127, 128,und bittet um geneigte Abnahme. °. — 

18074134,.432; 135,139, 1407-443; —t44; Rädlein, Wildpretshändfer, 
find eingetroffen und zum Abholen bereit. ETUI ICH 
— Gg. B. Schaupp. Kartoffel zu verfaufen; auch find bafeldft 
—— — a — | Nangerfen und Feine Kartoffel zu Vieh— 
Frische Schellfische su vetafn 0, 
bei | Sch —— en 
. u er für den IH, Handelscurs 
Nic. J 08, Merx. werben zu kaufen gefucht. Nähe FAR 


Aechte Russische Cigarretten 
empfiehlt 


’ Gefud. until Ari 
5 Ein le Mädchen, das mit Ko: 
Ph. Müller en umgeben Fan, wird auf Martini gejucht. 

am grünen Marft. >  mäheres‘ in ber Expedition. 


Offeri. ’ Ein et — — ar 
; , ; ng geftern von der Königsſtraße zur 
: Gute Steinhauer finden bei ben Eutte verloren. Man bittet um Rückgabe. 
Kaſern-NeubauKoppen hof dauernde SEBSEOSSSBERIEESCERTEBEESE 
Beichäftigung. 3 Sieben auf einen Streih. & 
Die Necordanten E 3. Sch. 
[3,1] wölfel ä Hnar:. DOEITDDDENIIDOES BEIDE 
(Deutihes Haus.) HH. Kflte.: Pfitzenmeier v.Stuttgt, Hößler v.Lpzg,-Steinbad) 
v.Brüffel, Schröter v. Coburg, Kuorſch v. Wrzbrg, Silbermannv. Lichtenfels, Krögerv. Mannheim, 
Herdegen, Briv.v.H0f.Thormann n.Frl.Schwftr., Part v. Bonn. Bar. v. Redwitz v.Wildenroth. Dr. 
Streit, Advok.v. Wrzbg. Frhr.v Beder u. Gem.v. Karlsruhe. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Mar v. Aachen, Reichenberger, Schmidt, Nahm u. 
Kann v Frffrt,Bahnmayer v.Heilbronn,Heibert v. Baſel, Schiff n Gem.v. Dresden, Schmidt v.Ha- 
nau,Würfing v.Schwfrt,Lehmann v.Greifenberg, Ahrens v.Han.:Münden, Wilke v.Guben,Herk 
v.Weplar, Rocholl v.Neuß,Egelhaaf v. Mannheim, Arnold v. Pfullingen, Fillweber v. Cronach, Neu⸗ 
haus v. Offenhach, Schulz v. Braunſchweig, Salomanfer v.Nrbrg. Richter, Verwalter v.Lichtenftein. 
(Diet Kronen.) HH. Kflte:: Schneider u. Geyershofer v.Nrbrg, Koffv. Chemnitz, 
Friedmann v. Kempten, Hoffmann u Kühnlein v. Wezbrg, Teubner v.Dresden,Kolbv. Wien, Fleibs 
v. Hof, Pfeilv.Heilbronn,Heilingloh v. Muchn, Höhrnlein v — Fröpel u. Weisbrodt v. Mei- 
ningen. Vocke, Aſſeſſor v. Fürth. Bleifeld, Gaſtwirth v. Wien. Bürch, ge 
(Erlanger Hbf.) HH. Kilte.: Löfinger v. Worms, Keerl v. Nrbrg, Huber v.Ulm, Kü- 
fter v. Mainz, Stein v. Pirmaſens, Jofephſohn vLpzg, Rimrod v.Schwfrt, Rub vMnchn. Lyon, Fabr. 
v. Michelſtadt. Heibold n. Gem, Gutsbeſ. v. kemberg. Dr. Wohlbach v. Stuttgart. Mahnhardt. Stud. 
Theol.v. Tübingen. Spies, Direktor v. Berlin. Eckſtein, Priv. Muchn. Voit, Gent v. Regensburg. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit dee Berlegere I. M. Reinbl. - 
























der Stadt I Bamberg. 


Morgen Freitag den 7. November Nachmittag 2 Uhr Sibung der 
Herrn’ Stabtgemeindebevollmächtigten. | 


Beim Hieftgen Stadtgerichte wurde ein weiterer Affeffor aufgeftellt und 
* Bezirksgerichts-Secretär Fiſcher dahier auf dieſe Stelle befördert; zum 
Secretär des Bezirksgerichts Bamberg wurde der Rechtspractifant und Ver: 
treter der Staatsanwaltichaft am Landgerichte Weidenberg Hr. Weber aus 
Hof ernannt. 

Der Inspector. bei der Gefangenanftalt in Ebrach, Hr. Brader, 
wurde feinem Anfuchen entiprechend in gleicher Eigenſchaft an das Zuchthaus 
Plaffenburg verjegt und Hr. Rechnungsführer Drejch bei dem Zuchthaufe 
Plaffendurg zum Inſpector bei der Gefangenanjtalt Ebrach befördert. 


J 
\ 








Bon ber t. Regierung von Oberfranken wurde die praftifche Arztftelle 
in Frensdorf Hrn. Dr. Minniglich allda verliehen. 


Der Reviergehilfe Seyffert vom Benlendorf wurde zum Forftamts- 
Actuar und Funktionär im Kreis-Forftbureau zu - Bayreuth und Forſtprae— 
tikant Schlitegroll zum WReviergehilfen in Penlendorf ernannt. Re 
viergehilfe Shuhmann wurde von Horlach nach Zentbechhofen und Re: 
viergehilfe Kleuderlein von Zentbehhofen nad Horlach verſetzt. 


—In demkbenachbarten Weiler „Kramersfeld“ brach heute Morgens 
kurz vor 2 Uhr Feuer aus, wodurch Stall und Scheune der Wirthſchaft 
eingeäfchert und das Wirthichaftsgebäude felbft angegriffen wurde. Won hier 
war eine Seuerfprige und Mitglieder der Feuerwehr zur Rettung dahin ab- 
gegangen. | f 

In München. beftandeu bis jet. 79 Schloffermeifter , welche 421 Ger 
jellen bejchäftigten. yn ber letzten magiſtratiſchen Sigung wurden nun 4 
neue Konzefitonen verliehen. | 


‚Eben find wieder eine Anzahl Bayern — es follen an die 90 fein . 
— and Athen in München eingetroffen, welche durch die Revolution nicht 
bloß ihre Stellung, ſondern auch all ihr Hab und Gut eingebüßt Haben. 
Darunter befinden ſich Familtenväter, die nicht wiſſen, was aus ihren Frauen 
und Kindern geworben ift, da man fie nicht mehr tw bie Stiadt einlieh. 
Die Griechen zerftörten alle Häufer, die Bayern gehören, und verjchonten 


nicht einmal folche, deren Befiger, wie ber Leibarzt des Königs, Dr. Lieber: 
meier, geborne“ Griehinnen zu Frauen Haben Die meiſten biefer Ver— 
triebenen beſihen nichts mehr, als was fie am Leib tragen und verdanken 
ihr Leben nur dem Schutze bes englifchen Gejandten, der fich ihrer Träftig 
Omnahin. An Athen herrſcht allentyalben nur Gewält- und, Willkür 


Für den Fall, daß das Erträgniß der bayeriſchen Oftbafuen zur Zahl 
ung der 44 Proz. Zinfen nicht ausreicht, hat bekanntlich in Folge der ge— 
feifteten Staatsgarantie die Staatsfafje den betreffenden Zuihuß zu. leilten 
und»find. zu dieſem Zwecke in bas Budget der laufenden Fthlafgriode 
500,000 fl. eingeftellt worden. In dem mit Ende September abgelaufenen 
VBerwaltungsjahre, für welches die Staatsgavantie zum. erftenmale einzutreten 
hätte, ſoll fich nun das Ergebniß jo günſtig geftültet haben, daß entweder 
fein, oder doch nur ein geringer Zuſchuß des Staates nothwendig wäre. 


Ju ber, Unterjuchungsjache gegen deu Kommerzienratb; v. Bartels (aus 

Nürnberg) wegen leichtjinnigen und muthwilligen Schuldenmachens wurde 
am. vergangenen. Montag das Urtheil des herzogl, Kreisgerichts zu Koburg 
eröffnet; es lautet auf 1 Jahr Gefängnißftrafen. , nu 


Auf dem am 29, Dct. zu hend ftattgefunbenen Tuxntag ded 
Maingaubezirkes ſprachen fich die Vertreter der verſchiedenen Turnvereine 
dahin aus, daß, e8 wünfchenswerth fei, dad Wehrturnen praktiſch mit 
einer moͤchlichſt gleichmäßigen Bewaffnung nun in allen Vereinen einzuführen. 


n Wittingau (nen) wurde kürzlich. ein, Invalide begraben, 
welcher 28 Jahre beim Militär gedient und 40 Jahre als valide gelebt 
hatte. Seine 105 Jahre alte Mutter begleitete ihren „Buben“ , wie fie 
ihn noch immer nannte, zum Grabe. Am Tage nad) dem Leichenbegängnik 
hefuchte, ‚wie. der „Bubw. Anz * meldet, die Fürftin Schwarzenberg mit. bem 
jungen Fürftenpaar das greife Mütterchen, und verſprach, für. feine ferner 
Zukunft bejtens, zu. ſorgen. 


Die öfterr. Staatsregierung hat auf Vermittlung des ungar. Hoftanz: 
lers bejchlofjen, daß, diejenigen ungarifchen, Jünglinge, wel Leichtjinn und 
mißverftanvener Patriotismus nad Stalien führten, auf Staatskoſten in 
ihre Heimath zurückgebracht werden. Sie jind ber größten Noth preiägege 
geben. und erſcheinen in, elendem Zuftande an ber Grenze, die fie ungeſtraft 
überjchreiten dürfen. Sie” gehören größtentheil® zur gebilveteren Klaſſe. 
Die ihnen aus der Staatskaſſe vorzuſchießenden Reiſemittel ſollen Jene, 
welche es können, zurückzahlen; für, die Anderen tritt die, Landeskaſſe ein. 


Fünf Mailänder Frauen haben fi nach Spezzia zu Garibalbi beger 
ben und ihm 600 Franken überreicht, die fie unter dem Volke gefammelt 
hatten. In einer Adreſſe mit der Anrede: „Die Matländer Frauen an Jo⸗ 
ſeph Garibaldi* jagen. fie unter Anderm, daß, wie einft Chriftus- von jeinem 
Kreuze aus; die Menfchheit erlöft habe, fo. befreie jegt ber Held des, Volles 
von. ſeinem Leidenslager aus Italien!! — (Bald wird der Garibaldi⸗ Cul⸗ 
tus in Wahnſinn übergehen.) — BL Te Train 





rn, [, j , j Ji 
® 
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Zwei Peweiler Blätter haben auf. ihre eigenen Koften eine „Wunber- 
boctorin* eine gewiſſe Madame Plagnol, zu Garibaldi geſchickt. Diejelbe 
ſoll fich dadurch auszeichnen, daß fie lokale Entzündungen zu bejeitigen vers 


fteht: - 


In Corfu hat der englifche Lorbobercommiffär, energifche Maßregeln 
etroffen, um jedwede politiſche Manifeftätion zu Gunſten des griechifchen 
Sufftandes ‚zu verhindern. En 


An der Rähe von Rew⸗-Orleans ift ein Plantagenverwalter durch Ne— 
‚ger getödtet worden. Eine Negerempdrung fol dur Militär erſtickt worden 
jein. 
ge — > 22 = 2 22 *—* 

32 4 F. 

Chriftoph Richter, Sohn der im Jahre 1818 dahier verſtorbenen Hof und Kur: 
fhmiebswittwe Barbara Nichter, geboren am 14. April 1783 ift nunmehr über 50 Jahre 
von bier abweiend, ohne von. feinem Leben oder Aufenthalte anber Nachricht zu geben. 
Bereits unterm 11. Januar 1850 wurde berfelbe ober feine allenfallfigen Leibeserben zur 
Empfangnahme feines Bermögens binnen 6 Monaten mit dem Anharlge aufgefordert, 
daß nad Ablauf diefer Frift ſolches den fich legitimirenden nächſten Verwandten beffelben 
egen Gaution zum einitweiligen Genuffe ausgeantwortet werben follte. Seit diefer 1. 

diktalladung ih ber gefeplihe Zeitraum von weiteren 10 Jahren verfloffen und es er- 
geht daber an ben Chriſtoph Richter oder beffen Leibeserben die wieberholte Aufforderung 

— 6 Monaten 
das in 2471 fl 47 kr. beſtehende Vermögen in Empfang zu nehmen, außerdem daſſelbe 
ben fich Iegitimirenden Verwandten auf Grund bes Bamberger Landrechts zur freien Ver: 
fügung ohne Gaution ausgeantwortet werben wird. 
Bamberg, ben 22. Oftober 1862. 

Königliges Stabtgeridt. 

Der königl. Stadtrichter. 

Wimmer. Ellner, _ 
. k. Aſſeſſor. c. Melber. 






sen ge 





Exp.⸗Nro. 812. 


[2,2 efanntmadung. 
Veräufferung von Mafulatun Papier ® ’ 
betreffend. 

Dienstag den Uten November I. Irs. Vormittags 9 Mhr werden im 
Stabtpoftgebäube dahier mehrere Zentner Malnlatur:Bapier, großen Theils Hand: 
papier, an bie Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Bamberg ‚„ ben 2öten Oftober 1862, 

*Königliches Oberpoft: und Bahnamt. 
0 Seiler. Water‘ 
Befanntmadung 

Die fogenannte hohe Brüde in Stunde WIll*/, der Nürnberg: Bamberger Staats: 

nn zwiſchen Bayersborf und Forchheim it nunmehr für ſchweres Fuhrwetk wieder 


el, x 
Forchheim — November 1862. 
| : niglide Waubehörde, 
E.⸗Nr. 149. Gareis. 
e⸗77 ⸗ e — — —ñ— — — — 
[2,2] Versterich. 
Gier BE ng Gbaneticgn = appelationegeriätäboten —— Herlinger da— 
| | ungsftüden, Leibw und 
nad Auftrag des königlichen Stadtgerichts re a a ai 
Freitags dey 7. November I. Irs. Morgens 9 Uhr beginnend 
in ber Behaufung des Unterzei pneten Diftrict I Nro. 428 mitteljt Verſtrichs gegen baare 
Sehlung, zum Berfauf gebracht, wozu Kaufsliebhaber einladet 
amberg, ben r Pause 1862, 
* er Föniglide Notar. a 
F. M. Burkart, 


. #690 


" Landwirthschaftlicher Bezirks-Verein" ‚Bamberg U. 
| Nächten Sonntag den 9. November Nachmittags 2 ein Dun 
fammlung im. obern- Schloffe zu Bifchberg. Sphlssun Murtedı 
Bamberg, ben 5. November 1862. | 
Der Borftand. 
Erp. Nro. 188. Schmittbüttner, . 


2,2). ‚Versteigerung. 

Im Uuftrage des Föniglichen Landgerichts Bamberg I wird dag Örundbermögen bes 
Wirths und Delonomen Johann Mahr von Gumzendorf, in bem Wirthéhauſe daferöft 
vom unterfertigten königlichen Notare 

Donnerstag Den: 13 November DE. Yrs Vormittags 9 — 
dem öffentlichen — unterſtellt Dasſelbe beſteht: 
‚in der — — Gunzendort. 


das Mirtbichaftegut mit, ber Erbſchenk, flatt, Br. «No. 83, Wohnhaus mit Nebenleci. 
Braubaus und Stallung, Holziage, Scheune, Stallungen und Doframın, Ku Dezim, 


— 





Haus-Nro. 47, 

DRS 73b, Kellerhaus, 0,3 De., 
73a, Bras- und Baumgarten, Reflergaiteii, 0,53 Dez., 

74, Dedung mit Kegelbahn, 0,02 Dez., 

434, ein Ader, ber Bodenacker, 1,75 Der. 

562, Ader, der Marterader in ber Röth, 0,55 Bi 

696, ein des;lrichen, der Wölflesacker zu 0,66 Der, 

309, eine Wieſe, die Hopfengartenwiefe bein fvißigen Baum in ber Stenerge- 
meinde Dreuſchendorf ale Einzehd.ung. zum MWiitbsaut Hons⸗Nro 47 zu 0,59 
Der, inclufive des Gemeinderechts zu einem ganzen —— an ben noch 
unvertheilten Gemeindehefigungen, geſchätzt auf 6783 fl. 
.  . 325, eim Ader, ber Obermwies:der, 0,58 O4, 

. «eine Wieſe, ber nen am Anger, 0,38 Dei., 
Plan-Nro. 770, ein Ader, der große Kragantheil zu 0.52 Dez, geſchätzt auf 325 fl. 
Lit. B. Gemeindetheile. 
115, Ader, der Kuhangertheil auf der Platte, 0,48 Dez. 
209, do Kuhangertheil, 0,57 Dez, 
344, do. Waaſenaug ‚etheil, 0,37 Day, 
808, do Kleiukratzantheil, 0,20 Der., 
885, desgl., allda, 0,16 — —— auf 383 fl. 
it 


48 


as ya. 1 
an hg 


'258, ein der, der Mittelader zwiſchen ben Guguswegen, 008 Dez., 
417, eine Wieſe am breiten Bach zu 0,56 Dez. 
418, desgl allda zu 1,02 Dez, 
667, ein Ade-, der Reuthacker, zu 1,37 Dei, geſchätzt auf 1050 fl. 
t. D. 


« . 290, eine Waldung, das vordere Eagen: ol im oberen Gngus zu 1,29 Der, 
geſchätzt anf 133 fl. 
Lit. E. 


. 72, ein Gras. und Obfigarten, ber Hausnarten, 1,26 Der, Ä 
- = 106, ein der, die Bauernleithe au 2,55 Der, 
« + 119, ein ®ras- und Baumgarten zu 4,60 Dez , geibätt anf 3000 fl. 


«e «105, ©arten, ber Gras und Baumgaiten, bie Schloßwieſe genannt, zu 2,31 
Dey:, geihätt anf 766° fl: 
Lit, 6. 
Plan-Nro. 748a, Mder, der Nösleinsgarten 2,72 Dei. 

738 748b, ein Wieſe, die Wi ae w 0,61 Dez, geſchätzt auf 183 r 

Lit 
Blan-Nro. 214, ein Ader, der Matter: oder Glaſersocker au 1,48 8 
- . 575, ein #der, der mittlere Wegader zu 2,79 Dez, —— auf 1500 fl. 


Lit. J. 
PlansRıo. 715, eine Rn bie Bühlwiefe zu 1,25 Der i — 
716, = .e 0,30 1,19. Dei, geſchart — 1066 fl> 


= * 132, der, der Küpanzertbeit ju 0,26 Dez. und 
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rare Weir Ada Aut.0,52 Der. geihäßt auf as ec.. 


——— 
304 u 3136, Walbung, ber Bafenengertbei du 42 Dey., geihäßt auf son 
s 793, ein san, ber Mleinkraganlpeil zu 0,30 D 


er a an Be auf 300 fl. 2 


Stackendorf fi } 
BlanNro, ‚188 3 ud Bondleinsader zu. 1,26 Dei., aefhätst au 
—— 


——— — a Marl en iM Ha 


Stade nr w.& 9 x 
PlanRro. 184, Wder, engelsadrt x e1. ra: 
‚ 1184", Ader, bie neun Beet. am Erenpelsader, zu 0,35 Dee — — 
auf 550 fl. 


’ Hiezu werden Kaufsliebbaber mit dem Anfügen eingeladen. 
1) daß der Zuſchlag nur bei erreichter Taxe erfolgen wird, ©»; | 
2) daß. bier Berfleigernng nad Moßgabe des Hyvothekenge ſetzes $ 64 * der Beftim⸗ 
mungen’ ber 5 98 101 der Prozefnovelle vom 17T. Novbr. i837 geſchieht/ daß] 
3) Katafteramsıng, ſowie die Schäpung tur Ginficht bei mir offen fiegen und UN A 
A) unbelannte Streider oder ſolche Perfonen, deren Zahlungs ſähigleit beanfandet werden 
fann;fich über ſolche auszuweiſen haben. 
Die nähdren mertehhgbebingungen werben in ‚obiger Tagfahrt ſelbſt ln, nee. 


’ ot u > 


Bamberg, ben 13. Sceptemter I 
Eh > RT Notar. A 
im Franz Wicael Burfart. nr 


enoyraphen-Verein. 
Der Abendcursus zur Erlernung der Gabelsberger’schen Stenographie 


beginnt 5; Freitag den Tten d. M, Abends 8 Uhr 


und wird wöchentlich ztveimal, — Dienstag und Freitag von, 8-9 Uhr Abends. 
abgehalten. 


Anmeldungen zur Theilnahme au demſelben fünnen bis en Freitag flattfinden, 
fa arten am 5. Nogember 1862, 


nun Directorium 








DANKSAGUNG. 


. RT T 
& Für die fo zühlreiche und ehrende Theilmahme an dem Leichenbegäugniſſe £ 
x und Tranergottesbienfte meiner hun im Gott rubenden, unvergeßlichen Daher * 


Eva Löhr, 


fage ich allen Verwandten und Freund Il 
ihrer langen Prüfun Freunden, welche der Dahingeſchiedenen während 


’ x gszeit ſo rege Theilnahme bezeigten, ſo reichlichen Troſt 
ndeten, ſowie auch ihr die lebte Ef | 
— 4? Here ie legte Ehre erwieſen, insbefondere der wohlloblichen 


ihlteſten Dank, und empfehle die theure Verblichene dem 
frommen Gebete, mid aber fernerem, geneigten Wohlwollen. | 


Bamberg, den 6, ovember 1862 


Die tiefgebeugte Mutter 
Anna, Löhr, 
Mühlbesitzers- Wittwe, > 
im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 





"Anzeige. 


4... Bolteh Inctorffißiem Ratsfetuffe Katze fen, ın unigftadlieh. 
EM ich Stel don Iekigen Bartnermeiftenstohe 9” miſeren funigpgeiih. BP 


dam Deüssel, _ 


Dienstag früh 7) Uhr im 80. Lebensjahre, verfehen mit den HI. Sterbfatramen- | 
un ten, an Alterfhwäche im ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Wie fein Leben jo 
4 war auch fein Tob, J J— ur (7 
Indem wir diefe Trauerfunde allen Verwandten, Freunden und Bekann⸗ # 
A Het widmen, bitten. wir dem am Donnerftag Nachmittags 3 Uhr ſtalt⸗ 
jj findenden Leichenbegängniſſe, ſowie dem Trauergottesdienfte Freitag früh halb 
24 8 Uhr in der, Pfarrficche zu St. Gangolph gütigſt beiwohnen zu wollen: 
Mu »Bamberg,ben 6. November: 1862, 





SIONRKOORR 


— * 9 Ei Ö BET, * 8 —— eh \ * > 
DANKSAGUNG. 


5 


WANT 
Für die zahlreiche ehrende Theilnahme an dem Leichenkegängniffe meiner " } 
num in Gott ruhenden innigftgeliebten Gattin u 


Anna, zb. Httzel, 


jagt hiermit Alen, beſonders den verehrlichen Mitgliebern des Licberfranzes, den 2 
innigſten, tiefgefüblteiten Dank ber trauernde Gatte g 


Ernst Pröschold. 





II — OO OO. nen. DOOOO 
Fa ' ger . z N g 7 1 k “ : 
F 1 nl RE EN IH A E: {ie I Er 


Münchner & Aachener 


Mobiliar Foner-Verfiherungs-Gefellfihaft. 


Unterzeichneter bringt hierdurch zur öffentlichen Keunmniß, daß ihm neben Herm 
Oscar Eysselein in Bamberg und Bürgermeifter Schier in Lichtenfels eine Agenkur 
obiger Geſellſchaft für dei Berl des Fol Landgerichts Staffelflein übertragen worben if, 


umd erlaubt ſich demnach, feine Dienfte zur Vermittlung von Verſichernugen exgebenft art 
zubieten. 


Kleukheim, am 4. November 1862. 
J. Schmidt junr. 


%1] @eschäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Unterzeichneter bringt hiemit zur öffentlihen Kennntniß, daß er feine Schneid⸗ 
Näge eröffnet hat, und empfiehlt Diefelbe einem geehrten Publitum der Umgegend zur ge 
fälligen Benützuug. Dieſelbe ift von, ber Fabrif von Herrn 3. W. Späth zu Dugend- 
teich bei Nürnberg, nach 'neuefter Gonftruffion erbaut, und wird wegen ihrer praftiichen 
und zwedmäßigen Eintichtung, ſowie für feine und gerade Schnitte Garantie geleiftet. 


Baunah im Novemäeh 1862. : 


£ 
H 4893 
er u u 2a —— 


Ber Unterzeichnetem können fleißige Arbeiter genen gute 
‚Bezahlung ben ganzen Winter, fowie anf längere Beſchãf⸗ 
tigung finden, und zu Rottendorf bei Würzburg anfragen, 
Cronach, den 25, Okt. 1862. —— 
dd. Bapt. Porzelt, 
| Bauunternehmer, 5... 


— Mittefpreife der Bamber er Schranne vom 5. November-t862. - 
Warzen LI fl’ 42- Mm. Korn 15 fl. 17 u. Gerſte 12fl. 12 Me aber 
bdopp. LE. 25 fr. Haben einf. TEE — M.. 2000 


— »Verfteigerung. : werben auf afle Hy 
| die Berfeigerun aus der, 3350 fl. pothel ih. Bamberg 
; Verlaſſenſchaft des - Herin Pro: bis Mastini aufzunehmen geſucht. Näheres 
—feſſor Dr.Bippel Nro. 569 im in ber Erpebition ER. 
1 Haufe desHen. Kaufmann Vorun·ë— un 
berger wird morgen Freitag den 7. @ute Arbeiter könuen fortwährend Vefchäfs 
€ d» I früh‘ ,9 Uhr forkgesitigung finden. Dörfler, Schneidermeilter. 
fest und: wird. bemerkt, baf mit der Verſiei⸗ 


: 18,8] 


" = 
— — 





:@ef u. 
erung von Gold: und Eilbergegenftänden, Rauf 
. Auf einem. Lanbftädichen, aber in eindr 
317” rigen 2 —— — ei, — u 11. Claſſe wird ein 3 es Waaren⸗ 
* auf. Geſchäft zu kaufen geſucht Franko Offerte 
r Möst wird per Maas 20 fe. Dee ” + Pr bi Äh 
















Dift. III Ne, 1588 vis à vis dem braunen Der 
b TE Nee vle SAT ausgeſcheuttxx 
2,1,» :: Berfauf 


opfenftangen Sin. di an 


es Berfauf. 
Aufl bem oberen Stephansberg Nr. 153 


find fehr jchöne Hangerfen zu verkaufen. 
Fa — BVrrkauf. 


Cin Handwägelehen ift zu verfaufen. 
Näheres ſagt die Crpedition des Tagblattes. 
Zu verkaufen 
iſt eine Grubs Dung im 
ar Elephantenhaufe, 

Ein Haus für einen Mepger, Schreiner 
u. dergl. paffend ift aus freier Hand zii ver- 
faufen. Das Nähere in der Erp. d. BI, — = 

3u verkaufen.  BMielhen: 

Eine gut erhaltene 4figige Schineider- | [3,3] Im Diftrict ı Hatıs- Neo. 461 if 
Werkstätte iſt billig, zu. verkaufen. Das die mittlere Etage, beftehend dus 2heizbaren 
Nähere in der Expedition. d; BE. au mit —— De e an 

Ä Verkauf nee SOERBGEES GL el 
Ein ſchöner laughaͤriger Sit tint zu vermiethen. 

Hund, ren alt, 1. verfanfen, Fi Ein möblirtes Zinnter ift zu vermiethen. 
Nähere Sagt die Exp. d. U. —** in der Expeditin dieſes Vlattes. 

Kauf Gefug BStadt⸗ Theater in: Bamberg. 

Es wird ein noch gut 'erhaltener boppel:) Freitag den 7. Nobeniber, 9 Vorſtellung 


ter Kleiderschrank zu kaufen eſucht. im 2. Abonnement: Furückſetzung. Auf: 
Näheres in ber Erpedition, q fpiet in 4 Alten von Dr. Töpfer. — 


erlorenes. 
Geſtern Nähte zwiſchen 6: und 7 Uhr 
verlor ein armer Dienſtbote vom Kaufmann 
Grill an bis —— —— ein Stütk 
Zrillerzeng 5 ben rebliche Finder möge & 


‚gegen, eine u - Dig. 617 „abgeben, 
— erlsrenes. j 


Ein Kind ließ Borgeftern ihr Strickkörb— 
en nebſt einem Buch am Stangsgägcheh 
legen. Der vebliche Finder, molle es gegen 
Erkenntlichkeit Het der Erped, b. Bl. abhäben. 


Entlaufener Hunb. 
Ein junger, „Hund“, halb gewachſen, 
Schwarzer Fanghund Mace, hat fich 
verlaufen; man bittet um Rückgabe besfelben, 
Näheres in der Erpedition. 


u — — — — — en — 








20894 
Bei Fr. Züberlein: in Bamberg Am Marplat ift zu haben: 


144 


RNRadieale ‚Heilung; der. Brüche, 
BE SE Ran Be ee Brian 


‚MHH sth IMG ht w ri? MOGIıT REITEN 
Bon VPeter/Siemon. Aus dem Franzoſiſchen. Sehite Auflage. —, Preis 17 12 &. 
ö em up a sig Ba “endlich — 4 ng ber 
*9 die ruher eine ſchmerzhafte und gefährliche Operat.on unmöglich war, durch 
ein Mittel, welches ‚alle Bruchbänder unnöthig macht, binnen Kurzem radical zu beilen. 
Der Erfolg dieſes ttefs wird nicht nur durch die gerichtlich beglaubigten Zeugnifie, \on- 
dern auch durch die binnen 6Momaten, vergriffene Auflage von 5000.&rem laren bewiejen. 


, Musik -Vereisn. 
Heute Donnerstag deu 6. November 


VIII GONZERT 


Fin der Aula. Aufang 7 Uhr. 
Feinste 

- Ananas-Drangen- 

Puüsch-Essenz, 


- ALLASCH. 


' ächt russischen Liqueur 


Doppelkümmel, 
un etwas ganz feines — 

® Boonekamp of Maag: 
in Bitter, 


nebst allen andern Sorten 


feinen Liqueuren 










. Heute Abend 8 Ahr 
Probe für den Männer-Chor. 
Der Vorſtand. 


Stenpgrapben: Verein. 

Die drei Uebungskränzchen für bie 
Mitglieder, des Hiefigen Vereinrs werden do 
nun an wöchentlich) nn Hey 
Montag, Donnerstag m. Samstag 
von 8—9 Uhr Abends im: Bereinslofale ab: 
gehalten. | —J 

Zu recht lebhafter Theilnahme an denſel 
ben wird hiedurch geziemend eingeladen, 
Bamberg, den 6. November 1862 


| 311: Das Directorium; 

| Eu 
Regensburger Knack-, ‚And 

Lyonerwürste, weissen Pressack jort- 

während frifch in. der, Nieberläge Beil,‘ 

Johann Teupser. 


BEE —— 
Floretseide gegen Gicht und Rheuma⸗ 


tismus. empfieblt 
a I. ©. Simon. 
Verkauf. 
Ein eichener Ladentiſch it zu verlau— 
fen. Näheres-in der Expedition 


—— 


| 












empfiehlt fen, Näheres 1 De I —— 
RE — Buchen - Scheitholz 
x, Wenglein. _ efer sfaffe Beet Duatitä \ * — 
— * men und wird verkauft bei der Fiſcherein 
MLD>TIgssss0000006 der lUeberfahrt. 
Fre wilize Feuerwehr. 5,1] Ketaup | 


Donnerftag den. 6. Abends 8 Uhr Zu: 
fammenfunft der Steiger und Schlauchführer 
in der Roſe (Keflersgafie.) 122 
Der Hauptmann, 

Eine Schirmfappe wurde gefunden. Ehe > F 

— — — ——— — —— a RER 7 FuWerge ib vd. 
Bamberger Hof.) HH. Kilte.: an v. Montpellier, Stenleus 

N w v. C —V———— er u.Hildenbrand v.getfet,Selitbergen DEN 
ſel, Marx v.Elberfeld, Weber u Hammacher v.Cöln, Speier v.Berlin, Eberlein d.D be * ad 
vScönbeibe,Wolter v. Barmen, Kreiclemeyr v.Erfurt, Spillmann v.Zilvich, Mainzer d ne 
Betterv. Münchberg, Hadland v.Düßeldorf,Thomeguf v.Beuthen, Püdkäufer n. Gemm v. Augsburg. 
Schniger, Privat. v. Kempten. — ® aynbiaiz 
——— regiert umier Weramtwortlichtent dea Berlegere I. DE. Rernbr. 


900 Stüt 3 ein halb‘, 800 Stüd 2, 
600, Stüd 3° langes nn mit Böden U. 
art aehauen find zu verkaufen, | 

4 Bau nad, den 5: November 1862. 

G. Jäger, Müllermeifter. 








— 


M 8306. - 


Wet 


der Stadt Bamberg. 
Freitag, den 7. November. 


7 Nac) längerer Paufe fand am 6. November in der Aula das achte 
Soncert bes Muſikbereins ftatt. Die Direction hatte in Folge noch 
andauernden Unwohiſeins des Hrn. Profeſſors Diek (der übrigens der Pro— 
duction beiwohnte),' der ftatutergemäß gewählte Erſatzmaun Herr Mufitmei- 
fter Remmele übernommen. Die erfte Abtheilung füllte die prachtvolle Es- 
dur Symphonie von Haidn aus. Cs ift diefe eine von jenen zwölf engli- 
ſchen, die er nach dem Tode des Fürften Eſterhazy ſchrieb, als ihn Salo— 
mon für das Profefiional-Eoncert in London geworben — eine jehr freund» 
liche, verftändliche, innige Compofition, eutſchieden im Adagio vivace, außerft 
gemüthlich im Adagio cantabile, jowie im Menuetto nnd hinreißend im Fi⸗ 
nale. Auffaffung, Divection und Durchführung war eben fo richtig wie 
präcis. Die zweite Abtheilung eröffnete die äußerſt jchwierige Sonate in 
A-dur von Beethoven. Die eminenten Scwierigfeiten derſelben wurben 
mit anerfenenswerthem Fleiße, richtiger Auffaffung und theilweife ausgezeich- 
neter Bravour überwunden. Sichtlich großen Eindruct machte die trefilich 
vorgetragene Baß-Arie aus dem Dratorium „Paulus“ von Mendelsjohn: 
Bartholdy und. die jo friſch componirte und brillant vorgetragene Ouver— 
teure zu „Titus“ von Mozart bildete einen würdigen Schluß des genußrei= 
chen. Abends. M. 


Durch hoͤchſte Entſchließungen der kgl. Staatsminiſterien des Innern 
und für Kirchen- und Schulenangelegenheiten vom 27. v. M. 
werben bie k. Bezirtsämter, Magiftrate, Landgemeinde und Kirchenverwal: 
tungen des Königreichs ermächtigt, das im Verlag der Buchner’ichen Buch: 
handlung bahier erichienene trefflihe Werk: „Ueberfhau des Wirkungs— 
treijes der bayerijchen Bezirfsämter von P.“ (MRegierungsdirec- 
tor von Pechmann in Bayreuth) aus Regiemitteln anzufchaffen. 











Dem Bernehmen nach ‚hat der König auf Antrag des Staatsmini« 
fteriums des Handels die Hälfte der dem Münchner Handelsgremium aus An= 
laß des zweiten deutſchen Handelstages erwachjenen Koften auf die Staats: 
Caſſe übermiefen. | 4 


Se. Maj. den: König Ludwig iſt vorgeſtern Abends im beſten Wohl: 


‘ fein aus Rom zurücd wieder in München eingetroffen. 


In Münden ift davon die. Rebe, ber General v. ‚Feder, ehedem ber 
Gefandte Bayerns am Hofe des Königs Dito, werde ſich demnächft nach 


? 1896 u ee: 
Paris und London begeben, um dort die Interefjen des Wittelsbacher Hau— 
jes in den Beziehungen zu Griechenland zu vertreten. 


Gin feltenes Reat Tam vorige Woche beim Stadtgerichte Münden 
zur Verhandlung, nämlid, ein. „Kanonenfugelviebftahl" , wegen beffen der 
Thäter 12 Stunden Arreſt erhielt. 


In der Nähe von Wunſiedel (im Fichtelgebirge) wurden zum zweiten: 
mal geveifte Erdbeeren und blühende Veilhen gefunden, was in ber jeßigen 
Jahreszeit gewiß zu den Naturjeltenheiten gehört. 


Die von’der Berliner Nationalgeitung gebrachte Mittheilung, daß Prinz 
Felix von Hohenlohe, Schwiegerjohn des Kurfürften von Heffen nach Ame— 
rika durchgegangen fei, wird von Kafjel für unbegründet erflärt. Der Prün 
verweilt jeit längerer Zeit in Oberitalien und jeine Gemahlin befindet fi. 
in der Schweiz. 


Die Griechen haben am 23. und 24. October nicht blos Bayern, fon: 
‚dern Dentjche überhaupt beraubt und aus dem Lande gejagt, obwohl fie da— 
hin ausgewandert und naturalifirt waren. So wurde: eine Kleine Colonie in 
der Nähe von Athen, Heraklia genannt, gänzlich zeritreut und durften bie 
Leute froh fein, ihr Leben zu retten. DieGriechen gingen alfo einen Schritt weis 
ter, als andere Nationen, die auch NRevolutionen gemacht haben; bei diefen 
wurde doc das Eigenthum rejpectirt und heilig gehalten. Webrigens jollen 
die Bürger von Athen ſelbſt noch keineswegs beruhigt fein und jede Nacht 
vor gewiljen Banden zittern, — 

Unter den neuerdings ans Athen in München eingetroffenen Beriomen 
befindet ſich auch Herr. Hofkaplan Arneth. 


In Spezzia ift eine aus zwei Abgejandten beftehende Deputation der 
griechiſchen Regierung eingetroffen, um über Garibaldi’8 Befinden directe 
Erkundigungen einzuziehen und ihm die Wünfche der Helenen für feine bal- 
dige Genefung fund zu geben. Das Auftreten diefer Deputation iſt poli- 
tijchen Heißfpornen bereits jo zu Kopfe geftiegen, daß fie Garibaldi's Mahl 
für den hellenifchen Thron ſchon als vollendete Thatjache betrachten ! 


Der neue franzdfische Minifter des Auswärtigen Hat dem piemonteji- 
ſchen Miniftertum fund gethan, daß die römische Frage diplomatiſch für 
immer befeitigt fei und niemals Gegenjtand der Unterhandlungen wer- 
den könnte. Die Anerkennung des Königreichs Italien wäre ein Beweis des 
napoleonifchen Wohlwollens, billige aber Feineswegs weitere Anfprüche und 
enthalte die bejtimmteften Vorbehalte. Frankreich erwarte von Turin, daß es 
mitwirfe, um die Ausjöhnung zwiſchen Stalien und dem Pabſt herbeizuführen, 
ja Ilalien müffe die Initiative hiezu krgreifen. 

Nach Berichten aus Venedig hat die Verfolgung eines Deſerteurs 
durch piemonteſiſche Karabinieri, wobei letztere die Grenze überſchritten, ben 
bereits erwähnten Zuſammenſtoß zwiſchen öſterr. Finanzwächtern und pie: 
monteſiſchen Soldaten veranlaßt. Die Ruhe iſt vollkommen hergeſtellt. 


In Polen wurde die Koſcher— und bie Bedientenſteuer abgefchafft, ba: 
gegen aber die Brantweinfteuer erhöht. 


1897 

Nach einem Berichten aus New-⸗HYork vom 25. Dctbr. haben die Res 
bellen zu Pearidge (Arkanſas) eine Niederlage erlitten, und Artillerie und 
Gepäck verloren. 

mu ae BE 
ee siehe Ga en 

Aus dem Holabofe für Minberbemittelte biefiger Einwohner werden vom 1, No— 
vember b. I 5 Br und halbe Klaftern 3 ein Halb‘ gutäusgetrodneten Föhren- und 
Fichtenfcheitholzes um 12 fl. per Klafter gegen Baarbezahlung in. der Weiſe abgegeben, 
daß eine minberbemittelte Familie allmonatlih eine Klafter erhalten Fann. 

Die Billeten können mit Ausnahme der Sonn: und Feierlage, täglid zwiſchen 1 
und 2 Uhr bei den bürgerlichen ar: ——— m. Rudhartgeldet werden, während 
die Holzabgabe der bürgerlihe Magiltratsrath Hr. Häfer beforgt, Wer fi Holz aus 
diefem Holzhofe zu erſchleichen fucht, oder wer Mißbrauch von feinem Billete macht, hat 
angemefjene Strafe zu gewärtigen, 

Bamberg, ben 21. Oftober 1862. — 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Exp.Nr. 221. Glaſer. Raab. 
a —— — — — — —— — — — — — — — — 
Bekanntmachung. 
Aus dem ſtädtiſchen Holzhofe werden vom 1. November I, rs. an, an bie 
biezu berechtigten hiefigen Einwohner nachfolgende Holzformtimente von befter Qualität als, 
» 3 ein halb j a Jar Fohrenſcheitholz zu 15 fl. 21 fr. per Klafter, 











b) 3 ſchuhiges Buchenfheitholz zu 17 fl. 15 fr. per Klafter und ' 
e) 3 ſchuhiges Birkenſcheitholz zu 14 fl. 30 fr, per Klafter abgegeben. 
Billeten werden von diefen Tage ,an, mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage, 
tägfich zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittag bei dem bürgerl. Magiftrats-Rathe Hrn. Rude _ 
hart am der oberen Brüde abgegeben, während bie Holzabgabe Hr. Magiftratsrath Sch & 

fer beforgt. 

Bamberg, ben 21. Ditober 1862. 
Der Stadbtmagiftrat, 
Exp.⸗Nro. 221. Glaſer. | Raab. 


— —— nn — — — — — — — —— — — — — 
Landwirthschaftlicher Bezirks-Verein Bamberg IL 
Ein Flandrifger Pflug mit Vordergeſtell fteht für diejenigen Oekonomen, —— 
ſich darum intereſſiren, am näditen Freitag und Samftag Bormittags im Gebäube 
des Fol. Bezirfsamtes Bamberg I zur Anficht bereit, 
Bamberg, am 5. November 1862, 
Der Borftandb 
_ ei Schmittbüttner. i 
Gartenbauverein Bamberg. 

Die verehrlihen Mitglieder, die Preisträger und jene Herren, welde dem Bereine 
beizutreten wünſchen, werden zur nächſten Berfammlung auf 
Montag den 10. November Äbends 6 Uhr 
in’s obere Local des Michaelsberger Brauhauſes hiemit geziemend eingeladen. 

Tagesordnung: 

1) Vortrag bes quiesc. Lehrers und Chorrektors Herrn Ig. Reinhard über ben An- 
bau und bie verjchiebenartige Benützung des Maifes, auch türkiſcher Waizen, 
furiz und Welſchkorn genannt, 

2) Berathung über die an der allgemeinen Berfammlung ber Obſtzüchter am 16. 
Dftober I. 3. gefaßten und dem Vereine übermittelten Refolutionen. 

N Beſprechung * —————— und Aufnahme nener Mitglieder. 


4) Berichterſtattung über die Herbſtausſtellung pro 1862. 
5) Preifevertheilung. 
Zum Schluſſe musikalische Unterhaltung. 
Bamberg ben 6. November 1862. - 
Namens bes Ausfhuffes der K Borftand 
Dr. neider. 


Nock⸗ und Beinkleiderftoifen 
bei Joh. Gadr. Heilhols. 





— 
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000 'JHARMONHE. i 


Samſtag den & d. M. musikalische Unterhallu 
untern Gefelihaftslocalitäten. Anfang 7 eim halb Uhr. no 
Bamberg, ben 6. November 1862. 
— Der Borftand — ——— 


Stenographen-Verein. 


* Abendcursus zur Erlernung der Gabelsberger’schen Stenograpbhie 
— Freitag den Tten d. M. Abends 8 Uhr 
— * wöchentlich zweimal, naämlich Dienstag und Freitag von 8—9 Uhr Abends 
abgehalten, 
Anmeldungen zur — an demſelben können bis künftigen Freitag ſtattfinden. 
Bamberg, ben 5 nenn 1862. 
[2,2] Das Direotonium 


—_ 





Gott dem Gebieter Über Leben und Tod hat es geftern Nachts 11 Uhr | 


| gefallen, bie 
woblgeborne Gaftwirtbswittwe 


Dabetta Müller, geborne fu, | 


N im 46. Lebensjahre, nad einem ſehr fchweren, 10 Monate andauernden Reiben | 
1 abzurnfen. Dieſelbe ertrug die ihr von Gott geſchickten Prüfungen mit wahr⸗ N 

haft hriftlicher Geduld und juchte Troft und Stärke, in dem öfteren Empfange $ 
a der bl. Sterbjaframente. 


J 
N 
Sn, 

e 





di Ebensfeld, den 6. November 1862. 8: 
4 Bi ——— Verwandten. F 
S 22% | u 

DEE ERTE gg 









D an = sa 7 F I & 

Für die fo zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängnifie u. Trau⸗ 
ergottesdienfte unferes num in Gott ruhenden unvdergeklichen Gatten, Bruders, Vaters, 
Groß: und Schwiegervaters, des Schuhmachermeisters 


Herın Heinrich Dittmanı, 


fagen 'wir allen Verwandten und Freunden den inninjten Dank. 
Bamberg, ben sten Noventber 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
DANHBSAGUN® 
Tür die zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem deichenbegängniſſe unſeres nun 
in Gott ruhenden innigſtgeliebten Onkels, des Tebigen Gärtnermeifterfohnes 


dam Duüssel, 


ſagen · wir allen Verwandten und Freunden den tiefgefühlteſten — init der Bitte, drd 
Verblichenen im Gebete * gedenſen und Die auch ferner gewogen zu bleiben. 
sg: is Die a Verwandten. 


Pr 
’ a £ dr Y ” 
> 5 YS: & a 8* 3* Ro 5° e* 2* 





[2,2] Wildpret=- Versteigerung. 
Die auf den Treibjagden ber beiden Jagd⸗Revierẽ —* und- NRimbach 
erlegt werdenden Haaſen und Rehe pro 1862163 werben am 3 
Donnerstag den 13ten d8. Mts. Vormittags 10 Uhr . 
im biefigen Amtolokale ö rg bie Meiftbietenden verfteigert, wozu Liebhaber einlabet 
ur Biefentpeib, ben 3. November 1862. 






















BD kai) räfl. von Schönborn'ſches Domainenamt. u 
—— | Seuberrtr. 22 
der ul Berfteigerung. 





. . Anzeige. 
Eine Partie frisch gefchoflener 
en babe ich erhalten, die ich 

zur geneigten Abnahme empfehle. 
| 6. Scheidel. 
Friſch marinirte Häringe bei 


Fried, Seyffertn. 
Sopfentüch er, 


%/, breit 60 Pfund ſchwer find- wieder vor: 
räthig bei MM. Ullmann, 


nxzeıre,. 

Getraide- Putzmühlen mit 
eisernen Getrieben, (vollitändige 
und gute Einrihtung garantirt in|bietenden egen gleich baare Bezahlung dfs 

Auswahl billigft zu haben bei fentlich verfeinert 

3. B. eckner, Mielhen 

Siebmachermei ter in Forchheim Es iſt ein möblirtes Zimmer ſtündlich 
84] früher in Ebermanunſtadt. NND hi 6 cHHIEUIBEE ZU ‚hexmictien. BAR, 


Oferi. . r ae ... 

i : 1 Ein einzelner Herr fucht auf Martin! 

Gute Steinhauer finden bei den ein unmöblirtes — und Nebenzimmer. 
Kaſern⸗NeubauKoppen hof dauernde Naͤheres in der Erpedition. 


jaftigung. 


Die Berfteigerung aus ber 
Verlaſſenſchaft des A Pro⸗ 

feſſor Dr.Sippol Nro. 569 im 

Haufe des Hrn Kaufmann Vorn: 

berger wird morgen Samftag den 8. 
November d. J. XAe ',9 Uhr fortge⸗ 


fegt mit Möbel, Porzellan und Glasgegen- 
ftände ac. 


[2,2] Verfleigerung. 

Am Dienstag den 11. No: 
vember de, Irs. werben in 
Cronach Haus-Nro. 109 alter: 
thümlihe Möbel und fonftige al: 
terthümliche Gegenftände, unter andern auch 
ein mehanifcher Würfel: Spieltifh und eine 
Trefor von eingelegter Arbeit an den Meift: 





Stadt - Theater in Bamberg. 
[3,2] wörfer $ Hnarr greitag den 7. Nobember. 9. Borflellunn 


im 2, Abonnement: 2. Gaftvorftellung des 
Ladnerin-Gesuch. 


Hrn. Wilh. Nolte vom erg: zu 
Aachen. urü ung.” Luſtſpiel in 4 

Ein folides Mädchen, welches fertig Iefen!IYur, er ut 
und fchreiben Fann, kann ſogleich in einem 


Aufzügen von Dr. Töpfer. Perfonen: Frau 

von Lobeck, Wittwe (Frln. Zanfel). ara, 

Handlungsgefchäfte placirt werden. Näheres Mathilde, ihre Töchter (Frau Kramer, vr 

in ber Expedition. Wolff). Herr von Lobed, ihr Schwager (*,*) 

Anfelm, Edler von Götz (Hr. Werel). Baron 

von Heeren (Hr. Kraus). Ulrich, Frau Ulrich, 

im Dienfte bei Fran von Lobeck (Hr. Kriehu: 

ber, Fr. Hanfen). Ein Hausknecht (Hr. Frik). 

plaeitt zu werben. franco-Anfragen an bie.” Herr von Lobeck — Herr Nolte als Gaſi. 

we. d. DI. unter Chiffre A. J. G. in W.|| Preiſe der Pläge: Loge 1 fl. Sperrfiß 48 

13. (2,2) If. Stehparquet 36 fr. Parterre 30 fr. ‚Am: 

* — —— Woran — kr. — An halb ** 

Eine ordentliche Viehmagd wird ſogleich ld ann ur Sperrſig ben halben Preis. 

N: arterre⸗Billets find bis Nachmittag 4 Uhr 

8 * —— Näheres in ber Expedition = ermäßigten Preife von 24 rein der 

— — — — — Wohnung des Hrn. Kfm. Ringelmann zu haben. 

Die Verkäufer von Ofen, Auffätzen voun Zettel find an der Caſſe für 2 Fr. zu haben. 
Blech, werden gebeten fi nochmals in ber Carl e 

Erpebition d. Bl. zu melden. Kaffaöfinung',6, Anfang'/,7, Ende ',9 Uhr. 
















— Geſuch. 
Eine junge Dame, die franzöſiſch ſpricht, 
wünſcht als Bonne oder Geſellſchafterin einer 
Älteren Dame unter befcheidenen Anfprüchen 








1900 


Sn der Buchner’igen Buchhandlung in Bamberg’ ift zu haben: 


Um in furzer Zeit ein- gebildeten, Kaufmann) zu werben, iſt Wh, ende Handlungs- 
befliffene in ze uter empfehlen: A mW Bäche —* 
Die Handlungswiſſenſchaft 
für Handlungslehrlinge und Sandlungsdiener,..: 
ur leichten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) der Kunjtansdrücke, 3) der Han: 
glegeographie, 4) des kaufmänniſchen Nechnens, 5) der Buch ng, 6) 
der Agio- und Eours-Mechnung, 7) der Staatspa ier⸗, Actien⸗ und — 
kunde, 8) des Speditionswefend. Mit 5 Vorchriften ur Erlernung ei 
nen Handjchrift. Bon F. Bohn. Zehnte verb. Aufl: Preis 2 fl. 24 
— Angehenden Kaufleuten koͤnnen wir zur Erwerbung ' merfantilifche e 
fein befieres als das vorfiehende Buch empfehlen, welches die wichtigften Handlung 6 
fenntniffe, wie auch das Wiſſenswertheſte von den Staatspapieren,' von dem AH 
tienwefen und den Banken und dazu Anweiſung zur Schönſchreibekunſt in f 
Lektionen enthält. — Sn > 


EB” Eau de Liegnitz, 


Salon:Räuchereffenz der Fürftin v. Liegnik, 
empfiehlt als feinfies allerRäuchermittel die 
[2] Löwen-Apothefe von G. Goes. 


Frisch marinirte Häringe 


zu haben: bei 


Fried. Aug. Thomas jun. 


Kitronen in ganz jhöner und haltba- 
ver Waare, zu ſehr billigem 
. Preife, hat in Commiffion abzugeben 


_Frz. Jos. Leininger. 













[2,2 ur BVertalf.n | 
Slisser Most‘ wird per Maas ’ 

Diſt. Ul Nr. 1588 vis a vis, dem Bir 

Bierhauſe über die Gaffe hu; 


[2,2] Verkauf 
Hopfenſta 












* 



















ip find zu verkaufen 
ngen Sc ae 
u verkaufen. 
Ein ganz brauner Hühner und, . 
Jahr alt, langhärig, mit ash nruthe, 
dreſſirt, iſt zu verfaufen Näheres 
[2,1] Auszuleihendes Kapital 
300 fl. find gegen güte wy⸗⸗ 
thekariſche Sicherung ſogleich aus zu⸗ 
Königsſtraße. leihen. Näheres in ber. Erpebiti 
In biefiger Stadt ift ein Gaft: und Brausli _ SÜ: 2L@@®. werden gegair- 
baus an güinfiger Lage unter annehmbaren) Shätung auf erſte Hopotbet aufzunehmen 
Bedingungen. zu verkaufen. gefucht. Näheres im Commiffions - Bureau 
Ferner —* einige 1000 fl. auszuleihen.von &. Strebel. ı. 
Näheres im Commijfionsbureau von Im Lefelofale der Harmonie“ ift: geften 
J. K. Eckenberger Abend zwifchen 5 und 6 Uhr wohl aus Ver: 
am Marplaße Neo, 534. ſehen ein grünjeidener MHegenf irm mit⸗ 
Kapital:Taufd. enommen wörben, tvelder im Gefretarinte 
Eine 4 ein halb prozentige bayr Staats- der genannten Geſellſchaft zurücgegeben wer⸗ 
obligation, 500 fl. ift nach "dem Tages-Kurs den wolle, 
gegen baares Geld umzutanfchen. Näb. ac. Geftern wurde ein Hausfchlüfiel berioren, 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Engler v. Genf, Richard, Götz u.Schmillt v,Franffh"( 
Spielhoffer v,Stettin, Gebhardt v. Kempten, Kremer v.Stuttgt,Leipelt v.Liverpool, Then vw, Denwe 
brück, Kadher v. Rämsburg, Biber v. Nrbrg, Bavenfchen Maitland v. Augsbrg, Joemain 
v. Beaure, Wolf v. Jena, Goldſchmidt vWarburg, Güßen vGladbch. Gutbier n.Gew.pr.Ar tvAnger. 
(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Pelilein v. Augsbrg / Kirſch v.Berlin, Heilsfeld. vStuttz 
gart,Zangler dv Wien, Peioler v. Remſcheid, Keil v. Aachen Eismann v. Fürth. FrauRuhl n. Sohn 
Maler v. Darmſtdt. Krauß, Schiffseign.v.Kikingen.® tuß Apoth.v. Weimar Helbs, Apoth vNchn 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte: Copelu. leifhmann v. Schonungen, ag v. Kiſ· 
ſingen Fiſcher u. Beder v.Bifhofsheim, Cramer v. Saalfeld Schmaus vatiftadt, Sibertu.Obetn: 1 
dorfv. Mchn, Libermann v. Bayrth Hauk v. Landau. Rigemerv Oldenburg, Hoos v. Gießen. Junge 
v. Erlangen. Fr. Plazotta n. Frl.v. Kipfenberg. Mogg, Poſimſtr.v. Kiſſingen. Michalowsly u. Bays 
low n.Gem,Rent.v. Petersburg. Hoffmann, Fabr.v. Buchhoiz Edmeuille,Rent dv. London. Dr. Reime 
feln.23ögl.v.Damastus.v.Praager,Fabr.v.Arhfterdbam., Sommer, Oberlieut,v Germersheim. Vehl, 
Nentantmann v. Goett Kubs, Fabr v.Wien. —S 


— — — rer mu — 


Redigtrt unter Beranmorihöteit deo Berie gers J. DM. Reina. po ” 
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in d, Erp. 
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| 7 Samtrag den 8 Novemt er, 
Fuͤr bie, Abgebrannten zu Waldkirchen ging, ferner ein 






1? 


—* ——— Gottiifegne 48180, ir. 400) Ungenannt,30,ft,. KU) Bf. 


wh. aaa). Ense (Bd. 86 uf 112) 3.2. of A ti oo . 
Sr. "Raplan Shleglet zu "Drügendorf wurde a 5 der 
erledigten Pfarrei daſelbſt, Hr. Kaplan Gcehr zu Schlad) zum Kaplan in 


RönigBFeldz Hr Kaplan Lerner in Ehensfeld zum Vexweſer der erledigten 


f 1 
139 


yet 


Pfarrei Ebensfeld und Hr. Kaplan Shüß zu EN zum Berpejer 
der erſten. Kaplanei zu Ebenofeld ernannt. 


Sicherem Vernehmen — wurde daß vormals Staubihe,$ en 
Sanb Von dem hieſigen Stabtmagiftrate um bie Summe: von 24,000 aus 
den Mitteln des Krankenhauſes angefauft und hat dieſer Kauf, die Geneh— 
— ber, Herren Gemeinbebevolimächtigten bereits erhalten. 


Duich All" Rehlerunhebeſchtuß wurde: die, Frage über Einveihen ober 


ek der Einffeitigen), Kirchhofmauer zum Zwecke der Erweiterung gegen 


den Judenkirchhof hier nunmehr. dahin entſchieden , (daß dieſelbe nach dem 
A ber, Hrn. Gemeinde: ;Devollmäghtigten, beibehalten, werben jolle. 


Geſtern ohtden reife Ervbee ren (zweite rucht hier sw Marke 
"rent! "ideen waren. anrferorbenttig —— — u? 


Permanente Ausstellung im ir Senken Partie amı; Gaickiee v. 
Fa“ vs 439 fl. Wimpfen im Thale die Kloſtertirche v. — Pr. 500 
hr in uchsfopf, Pr. : 0 und ‚Rebpühner, Pr % fl.’v.' * 


“Bon 136 Rictefknbitateit der Mntuerfilkt: Winden, — ih der 
Bi Prüfung unterzogen haben, wurden 109: zum Meberteitt in bie 
v befä Ha ib‘ 27 Für nicht befähigt erklärt. 18 y 

5* haben yon 57 Exraminanden 47 das: ſuridiſche Samen 
ze fund Yo Ar als unbefähigt gutüctgeriefen: 1 Gl 
a R 


—* er vegefeigen en Bundestags ſitzung erftattete ber; Ausſchuß Bericht 
| Aber. den Autrag anf Aufhebung der öffentlichen Spielbanken Diefer An: 
trag geht dahin, die Bundesverſammlung möge die Erklärung im Protofolle 


u 


Yanle daß, die Spielbanken ein fociales Uebel jeien und der Moral 
Boßerifen; 


1398 —— 11; ar‘ 104 gn1 Lu 1099 ‚ai. ini ‚MO Dlchr 


‚angto *3 ‚die‘ ‚Bejtegenbent, Bauten .. beehalb bald/ beſeitigt oder be: 


3 app Int ME 
kun Hl de 115] 


08 *.  Ku8l 

ſchränkt und, ne — ME werb * — Wuͤrtewberg te den 
ea > auf! Einfüh) au r gemeinfahneit harmakopöa Inen Sengein. 
aeg, Mothetergewich | 


A ‚sg 
A —44 Angreifing fand. 3 die m 
A— Kirche ſtatt. 


Direete Nachrichten ai Bel deitätlgen daß Die — zur Heb⸗ 


und des anhand dwig durch ie ki nicht 
gelungen waren, da aber. die Hedungsverſuch I d gu: 
ten Erfolg verſprechen Schweizer⸗ —— am — " anwejend, 
im die Mannſchaft ‚bei den RE m⸗ 
bergiſche und ji banerisches nd Bere ‚öeh ber Flottmachung und 
Be chleppung des verſunkenen Schi Sen zu fein" In seinem Bericht 
der B 3. Heiktes: Bon den Hebungsball 8) find nun) wenige Stüd am 
‚ Boot, ‚befeitigt ; „die, Lufttonnen ‚allein ST, gr Syaet des Schiffes 


als Hebungsmirel nicht. | ed 
' 711074 — 


Bi WA Dir! Hetzog yon ——— wit * Iaonwan ge verſuchsweiſe 
aufgeben. ce, 14 — in Id 7 1014 
Die Koften der Sefttichfeiten, om a je DE fen 
zu Ehren der Mitglieder‘ des deutſchen Handelstags veranſtaltete belaufen 
1 Hanf 8000 fi: Wefanmtlicy Hat: das ‚nom Ragihrae im Dathpaus gege: 
aM hehe: Feſt —* — * Ei lin 15, 97 linie mid 
Der Auſchlag der bei der nädj Habe sen eier beb ieh —55 — 
Turnf eſt os zu Leipzigs erforderlichen Koſten ann. Bau ber, 16 
ſouen ſaſſenden Fefthaile , :Bejpaftung und Anffiellung “ine 
nnd an * ſich auf 70 bi6. 86,000 fl. belaufen. nn a falbrilse: In? 
BVliele preußiſche dibere Fangen an, fi — Stil au 
3 — und ſich über. * ußiſche Buftänbe; in = —98 ee I 
int dephalb, pie preuß 7 pp 













formiren zu fünnen;ımmd, 94 * 
den außerpreußifch-deutjchen Blättern auch auf rüſ iſche ihr ſchar € * 


nn zu —— tt Si a llsttäre 1 Ai rar] 
00 — —* Au» 
‚der a 8 be itt, i rer ihelle ne: ar ine? Ge 
fühlen erinnern wir —— m Ätees PN gen ei: ai Mu er 


nnſer Schetflein mit !beifieneuten fuͤr das, Be Ehe 
Spitze der Sammelliſte, die uns damal 1 ickte, 
non — anonym „ein alter Freund Griech ei len er 
0,000 f.! Seiten — ——— Mi San 
u die vielen jchönen "bayerifchen- Sulden. — ja ki ſſchen 
Groſgen, Ber: Mach! Grechenland gewandert iſt Schade Kr — mehr 
um das tapfere) Blut ſo manches wackern deutſcheu⸗ PAithellenen da ſein 

1 Hg ‚fit dieſe⸗ Nett: Griechen verſpritzte on ER 3 sıldad id J „an 


a9! jr og Doll — — Aal, Mi, 
en —————— — 52 
ſchen Frage gegen die Kandidatur des Herzogs v. Leuchten erg Hal; —* 
felt, od die Schugmächte geneigt ſeien, den Verlxag bon 4832 zu annulliven. 


ss Men ·als enthuſiaſtiſche Philhellenen Bel u aus ah Sparbüdie 
ie 





















Congreſſes bei — heißt Dr. Porta trieb feinen Keinen J 
ſchnell bis an das Selenk in die Wunde hinein. Der dadurch 
ſtanden 8 if alte. mit.. reiben. ; 


und gle Y ſiche Schmerzen, a, diefer fuͤrcht 


lichen — wierftehen. Gr-nahm das Leintuch zwiſchen 


Haͤnde und zwiſchen die Zähne, während. der —— aus allen Poren * 


nes Geſichtes in großen Tropfen * * jene de ‚Haaxeı benetzte 
° Minuten dauerte Se Er Ein —— 8 
ribaldi wie; für bie, ine ein ſchien. Das Bor- 
ur KR der Kugel Tieg 53 n ‚gehen 1° Zeit wird die 
ünterſuchung wieder aufgenommen Werden... — 4J 
B——— —*88 un Kin 4 „werben das 
ER = — 24 J en nz 
* — — Ta $ 


vr —— — — Engel 
tember 1862, — * Sin — gel 
be des We Bet: 





































* messe x 


— ben. 
weine beten 











So v5, 1 g 4 bt PX 5** 








5* "reitet RE 
Exp. Nro. 1046. fur * * * Keber. 
— ein - : 
schw, tl 
ar Ä u iffs ter 
N — * * EEE: aben, De am 
im Seiäkeimmen Hat ee) fire ag ——— auf 


ſier bei bei Angantwortung.des, Nachlajjes Feine Rd Tonne RN — r 
Bamberg- ben 1 14. JF 


ine 
a ia —  D i ut —— punst® 


unria Ellner, 124 
— Aſfeſſor. ET Melber. 
nr — 


su * on 


aba ei | erkauf. V 
er ' den Täte I. Vorm 8 10 Uhr werden im 
tes. die auf den diesherrſchaftlichen Bagbragieren 
nun 10. aus, beginnenben "ea, .s Banben 
en aber das bt $ zum tuffe der zeit) moch ‚welter 
He eriet Pd Leder, N eiitbietenden —— * 
ie — Surget bden 7 November, 1862. RPRL ICH Pi 
J seldeidmn ım *8 zei — 








































Ir TE Nol ‚2107; sont Morber, „u a; — 

————— ben uß —18 4 7 Ay —* Sefellen 3 

[oa vor > se. | —8 * 4 1 dee —* 3 
mit 





; nem — er, —— und gen 
— —— J 
Beh ein re er hei len LT n 

im Andenken. Das —— findet chmittag 
. ; 2Ahr vom vLeichenhtaiſt aus und am ven 10. d. —D— bei,beu P. B. 
* > Femıyiefänern in bero&t HYatopslirhe eine) Secelenmeſſe dad, mi ' Dan Bitte, ieiner im 

im frommen Gebet zu Fedeulen n nd . 

Bamberg, amd. November 1862. 
Main. Dennefeld jun, Schreinermeiſter. 
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Id) nd ferne 


ne u , did Hin? 
Anze ME rosa 
"3 ze 


ge Yolp Gi, 
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F * 
* 4 I | 
. 
jlz s arltas 
22 7 Aa 1 | 
“ 
—* 
— 
J 1 


a De 





y E hl; tm j ‚23 Mo . —* — rt im 191} 3 — 
—J en Gebieter über gen und. = ir es vealen “ ‚Abend 5 | 
ol * meine —— go 2 — —* — * 
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> 





ı Ds ir) s A #9 {hits #7) & 
* hr n HIA und — 
ai Bi Ba von ® ie e um en röihin 9 i 
Rei F un er —— nn Fi br ige * hg Hu 8 
Indem ic, diefe Trauerfündeithe —— Bernd Iöetunhen E 

it Kenuniß bringe, lade ich zu dem am | a * ER 
Samstag den. 8 ds. Monats tens nme ein be 
—flattfindendem-Leichenbegängnifie- und. „su beit am Em Monta 
Uhr im hoben Dome abzuhaltenden ———— geiemen ein. 
De bi T. —364 


——— — * star) — 












—— 


WAR 77 N j y dm | — *F 
Samſtag den 8. d. M. musikalische Unterhaltung in beı 


unterm Gefelljhaftslogalitäten. Anfang 7 * Alb’ Uhr, 
gr Bamberg, ts. —— hi 
— - Der n ® rftand —⸗— 


rn ee —— ——— 
J 
7 einhalb Uhr ug ar Ä 19 Einladung a m 
Der Borfand ———— 19 alten Nürabe 
u uwer: 
Stenpgraphen: Verein. He Din * vier Tadet im ; 
Die drei Kehn ungsfränzchen für die Eberlein, ni 


Mitglieder des hieſigen Vereinrs werdeit don! Königfiraße Haus-Nro. 
«le Wir fan, 


nun an wöcentltid) 


Montag, Donne a 
Ge färr A-E 


Sanıs 
von 80 Uhr Abends im Bereinslotile,q 
kim! bewähries Hilfsmittel; —2 Mo 
gen⸗ und befonders. Hämgch eidendi 


gehalten. | 
Zu recht lebhafter Theilnahme an de > 
Allwondenberiihmteftem, Kersten empfohlen, bi 
e nbe ji die Allein Niederlage fr bier um 
Fr Ye — — — — — 
















ben wird hiedurch geziemend —— 
Bamberg, > 6. November 186 


(22) Das Directorium. 

















Am Bannied den. 9. — 


er, ntese hin. Her: 2 ” 
ren 6 fr., für DE wäh Sach hu] as Feste nebft re 80 
gebenft einladet hau Zillung a 28. fl. 36 


























Sonntag den ’9ı Rovenlkt. ‚10. | 
Kai 2. Abonnements 23. Gaſtvorſtellun 
X 58c findet — 'Wilh. Nolte bom Stabi⸗Wegter 
res ſiatt, * ve ichſt ne achen. '„Debarah. ‚RBotte in 
rafer. la Akten von —— 


— un unG 
ammnissh „mei er ‚A ur 













































2091905 
BE, hmigung des 1. Minifterfünte —* k. BER Privilegium. 
Naus be 
nüf ige ie lsten- oder Shnhits-Scre 
Sapone liqui Aromatito di Napoli.) i 
— 2* nl arom, Fre tten-Seife, DAR dicalen und € 
m En Aare 8% { 836 Beet .£ een ae 
ner * ber e n F here Älr den: Liz ih a Friſche. — Es 
ſteht feft, 4 * Be ehe Haut Haupterfordern eines vollfonmen gefunden Men: 
fchen iſt. — In ber t gibtres aber feine Seife, Ad beſſer zur Reinigung und Er 
= ung ber, — — Bon’ dieſer em. Seife per Glaẽ 42 und at 
= befindet ſich der —————— min 
Aal Ban: Kalium ni ‚unanilste . — J.:Weber, 
= ran: rn 
eresienh or» Gärtnerzunft. 
— den" 9, Mittag nuhr werden 
Hi —— —— den * alle au ejugt beim eh tt zu 
„musik ische Peodaktine, cheinen. = 
wort dem —— ——— 
Ne are I Saal. Enmeriß| a KW Sie 2, 
*8 enſt einla — oh AN ' Fi? ir BON: Een u 
ſtarl Ben fi * zu — en. 
Baunad, den 5. Ps 1862. 
G.. Kermeifter. 


MT Werkauf 
Cine Zither * a EEE * 


ab 
, 
P} 












| * FRI: Böen 1 dit | zM ver: 
1 sofften —— Nro ogs fiber en. 


€ 
Bd —* 30er Japan, 
v Waſchauobeſ⸗ 
lern, fe, wie um: 6 —*8 beſitzt, 
Hau io ad) ‚hä AN Mk umferzieht, wird 
mi Aaın einer A Familie - An... Diet gefucht; 
aber nur folche,; welche „über Eolibität genit- 
— in der Expedition 
| Dienſt⸗Geſuch 
— oder Stubenmädchen, Näh. in d.Cıp. 
| undenes. 


g gr Zeugniſſe beſihen wollen ſich melden. 
Ein Mädchen ſucht einen Dienſt als Kell- 
mit Eleintem Geb wurde 





— —— 
2 suni Pd „2 
Bunkihlyr Hr 

Asus ———— 
180 ü 
40 Burid’ Flache 


5./Schäffek: E@rsfen, 
ade stm zn ar Binnfci, >; 
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Ein. Borthier 
gefunden. 











- Fi ar Wer rn Korn * — Bayer Kal Nro 218. 
3 Huln Bi "hundert salte —— — ” — — 
0:51 alter. Wagen und A Egge: (2, 1] &n möblirtes Zimmer für einen 


— I — 
— viereckiger/ —“ Oten 
‚blehernem Aufſatz En zu — Im 

4 + hin un —— 1418 


* 


bdigen Herru jſt ſtündlich zu vermiethen. 
Näheres) In ber. Gpedilion 
| 2 schöne unmöblirte — find auf 
Martini zu — Aa Das: rad in der 
lerpebiien u BI: 
Luſt * — 2 Eugen Ein Quartier, biftehend:- aus wei Zim- 
———— Unterricht in der Arithmetik undſ mern Küche und Kammer, wo möglich im 
eometrie zus ertheillen wolle ſich in der II. Ddinit wird, von einer ruhigen Familie 
Expedition d. BI. melden. auf Lichtmeß zu miethen gefucht. Näheres x. 














— —— TR RE 
Glückfeligfeitsichre‘ zu) 


shäfifche geben. Des ei » 
Ein diätetifcher Führer durch das Re i 
Bon Dr. Ph. Karl Hartmann. is Ad 
ir *4 in der; en — —— 39 —— 
echſte gänzlich umgenrbeitete und vermehrte 
# von Dr. M. Schreber, 
Ein ſtarker Band. oro Ottav —— in —— geb. 1869, 


1 fl, 48 

“ Die Kernwahrheiten eines — 

Friſche führenden Lebens ſind nirgends in em te —— 

2 bild, zuſammengeſtellt worden, als in dieſem Wr das aus ber” bes: als Arzt 

= Menich und Vebensphilofoph gleich hodhgeichägten! Berfoflerd herborging: :/ Enremihält 

mn wahren Sinnedie Kunſt, das Leben zu bemugen und dabei Gefund- 
= beit, Schönheit, Körper: ur Geiftesfrifche ‚bis in die ſpãteren Le⸗ 
J bensjahre zu erhalten und zu vervollfommmen, 

abei ift der Preis für diefe neue Auflage, pie ſich ——— Drud · und 

Aueſtattun auszeichnet, außerordentlich billig geſtellt, 4 

ka Bolgende gedrängte Meberficht des Japattee möge, von ber WeidHaligtei, des 

4 Quches Zeugniß geben: 


5 Die —— Beſtimmung Nr Menfhen- — ‚Bam Eiutafe dr-Aulr 
auf die Glüdfeligkeit. — Bon der natürlichen Lebenbart bed cuſchen — Na: 
tnrgemäße Befriedigung der thierifchen Bedlirfnifle, nnd are.» _ a 86 


nuffe der Wärme nud der Luft. — Die Wohunug des Me 
freiwill:gen Bewegungen. — Die Kleidnug und 3 verſchiedenen en. 
— Pflege der Bat aare und Zähne. — Bäder iin 
Lager und Schlafe. — Dom Gennffe der, N al Don den nöleermngen 
Von’ den sd lechtlichen Veryältniffen. — Ueber F We — Betgehen 
du) Numäpigfeit im a a * Na Bus, Laſte Abſthefle 
ung. — Unvermögen nud u | 
Folgen. — Worfihtöhapregetn — net ofe — 
ch zu lehen. Naturgemüßes Vekhalte — rend ber S 
haften wahrend der Niederkumft nud im MWocenbatte. — jege. d Säuylings 
Naturgentäße Ausbildung der‘ geiftigen Anlagen. — — 28 der Äußeren 
Sinne. — Ueber Tabakranchen und Pe hnupfen. usbildung ng inneren Sinne 
umd ded Gedähtniffed. .—' Pom Studiren und Nachdenlen. — Beherrſchuug 
= der geibenfdaften — Bon der naturgemäßen Erziehung. — Zerfteruungen und 
Erholungen. — Von deu natürlichen Anlagen zu; Krantheiten. 
(In engl. geiniwandb. mit Goldtitel.2 fl. 24 Er.) 
































































[2,1] Offer Bertauf. 
Junge Leute, die im Schneiden mit derl' Schöne Mangersen, ganz gute Kar- 
Laubſäge bewandert find, finden Arbeit bei toffeljowicKorn-, Weizen-, Gersten- 
J. B. Rascher & Comp. und. Haberstroh. ift:igu- verfaufen. Obe⸗ 
in der Sutte. ver, Stephansberg Hs.Nro. 11530 


— — —— — —— — ——— — 
(Deutſches Han 18.) Frhr. v.Bechmann, F.Reggs Direktor v. Bayreuth, Bar. d. 
Erfan. —* ED 3 Graf vᷣ( Penſeln Gemv. Wien Bühnjf: =, menge 
u. Freitag, Kaufm. v. Schweinfurt. —* mSohn,Fabrifbel. vStuttgart.Drexler,Te 
(Bamb erger Hof.) HH. Kilte.: Barke v. Crefeld, Philipsthal v. —— v. 
Coln —5 u. E v. —2 u Benedir dtp, Maas vFrantken rat, Viermond v. 
Gladbach, Zelter.v: Pforzheim, Michael v. Oelsuitz, Gießen v. —— v MAFER- Reinwald, 
Orfon. v Ludwigothal. Dr Heydn, Inſpelt.v. Ef —8— stell ir ; L 
redigmt initer Berlegers IM. Rein —9D v 
Y Mi 8 49 » 
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en 71 madrowt Ipuhıst 
2 duld Hs 
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der Stadt Bainberg. 
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;Sountag;. den 9. November, , 
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ot Buhaltlich Sinersallerhöchften Entipliegung vom“ 29, Dktober' ift’ im 
Sinänmnig ni A Lok öjterreichiichen Itegierumg dies ſeit dem Jahre - 
1857 den Bandes ſtellen eingeräumte, Zuſtellung der Neifepäffe der beider 
jeitigem u anen, Dgegen welche kein Bedenken beſteht, künftighun den ' 
reſp· Anterbehoͤrden zu ůͤberlaſſen . ar A a ee 


— — — er alla, Au f in! 2 
Im isn für Schwaben und Neuburg wird der Antrag 
dieſes Landraths/ daß Eiſenbahnwagen ‘IH, Claſſe nicht mehr verſperrt 
werben ſollten, abgewieſen/ da nach den Anſichten und Erfahrungen des 
Botriebsperjonals frechthaltung dieſer Anorbnung gerade im Sntereif n 
der periönlichen Siejerheit des dieſer Wagenelaffe’zumeift benütgenden Pu 
likums erforderlich erſheint pr — —— 
nd Ieno I — I: MEER. EBAITRN: / 
pet? zur AIlung der Eiſenbahn von Nördlingen an die 
wuͤrtembergiſche Grenze he gediehen, daß die Bahnſtrede im kom— 
menden Frühjahr? dem Wertehe übergeben werden: kann Much ein Theil 
der: Bahn von Ansbach ach · Wurten berg wird im naͤchſten Sommer ſchon 
fahrbar werden, und die ganze Bahnſtrecke bis 1864 zur Vollendung ge⸗ 
langen · bit it — ä J 


JundE Apd mu —J nd -y) ip Sie no ganteen— Le 
In Min en ift bie Studentenverbindung „Algovia” insgefammt dem 
bortigen Turnverein beigetreten. Bisher ſtanden bie ‚Stubentencorps ben 
zu 1, ‚mehr, ‚oder „minder fm, mama 7 un 


„in, ber ale. eit vielfach angenommen, daß, nachdem ber 
übrigen, Deufihland durch eine, Regierungen ‚wie, ſeine nas: 
eirefer, ih gegen den Hanbelsvertrag ausgeſprochen, auch, 
Kg 36 ‚ihrem Beharren auf, demjelben zurückgehen und 

ie Fortdauer des ——— Mal würde, Dies 


f | 
‘ 
* 
= 
i 


il; 






—DA als“ auch „Frankreichs Abfichten ſich jedenfalls 
ollverein richtelen. ‚ Dieje Annahme bejtätigt ſich jedoch 


ni ehmehr Ast, in, ber, nachſten Zeit eine neue Kundgebung, vermuthlich 
in Forn eines Nundfhreibens Seitens des Hrn. v. Bismark, zu ‚erwarten, 
die Uber dns ungehingte Felthalten Preußens am Handelsvertrage. kei— 
nen, Zipeifel übrig laſſen 0... 4... . — HE 


er eitter "Noftauration in’ 


139 SET er Wtkafetif yelge HER BT 
Beißenfels an ber nen an Ki der Manniſchaft des dort garnifoni- 


1908 ” 

renden Bataillons von ihrem Kommandanten unterſagt worden jet, Ferne: 
hin wie bisher, ihren Mitagstifch-bei ihm zu hehmen. Der Einfender be 
trachtet dieß Verbot als eine Folge, der beiden Umſtände, daß er bei der 
legten Wahl im Sinne der Fortichrittspartei gewirkt und fich bet der 
anjtaltung des kürzlich in Weißenfels zu Ehren der dortigen Abgeo: 
ftattgehabten Feſtmahles als Komitemitglied betheiligt habe. ne 

Aus allen Theilen Italiens Taufen die trauvigften a Uber 
Ueberſchwemmungen ein. Viele Städte find unter Wafjer gefeßt, die Bahn⸗ 
ſtrecke von Empoli nad Siena ift unbrauchbar geworben, die-Ko munifas 
tion geftört, die Dämme find durchbrochen, und n ft wicht a , 
wann die Fluthen fich legen werden. * 


In der Nähe von Bordeaux hat dieſer Tage ein 76jähriger Stiefel 
wichſer ſeine Gattin durch einen Flintenſchuß getödtet. Er verſuchte fc, 
hierauf ſelber zu entleiben, indem er ſich in einem allen roſtigen Degen 
ſtürzte. Doch gelang es ihm nicht; die Klinge brach ab und er ver e ſich nur. 
leicht am Magen. Der Mörder befindet ih in Haft. Eifer ſucht Toll die 
Triebfeder der That gewejen fein, doch ift zu bemerken daß die ‚Getödtete 
70 Fahre alt war und an Krüden ging. 


Nach einem Berichte, ver Berliner „amtlichen: „Sterns Zeitung“ vurde 
vor dem Ausbruche der, griechiſchen Revolution Geld, vidl ‚Geld unter 
bie, ‚Truppen, vertheilt und ſind alſo namentlich. auch: die Offiziere, gewonnen 
worden. , Woher das .. Geld: gekommen, J weiß man vor der Hand noch 
nicht, doch wird man ſpäter wohl intereſſante Aufſchlüſſe darüber. erhalten. 
In demfelben Berichte, der offenbar von der preußifchen Geſandtſchaft her- 
rührt, „heißt es auch, dag die proviſoriſche Regierung aus durchaus unterge⸗ 
ordneten und. einflußlofen Perjönlichkeiten 'befteht.un. 10 aD EI 

In Kouſtantinopel yat gelegentlich der Wahl einen Deputation mach 
Athen im Griechen⸗Caſino ein’ „Handgemenge“) (Prügelei)! ftattgefunden. 
Junge Leute drangen in das Hotel der griechiſchen Geſandtſchaft und zer⸗ 
ſchlugen die Bildniſſe des Königs Otte, — Die türkifche Regierung) hat 
3000 Mann Verftärfung an die griechifche Grenze geſchickt, um das Naub- 
gejindel abzuhalten. ee Er ———— 

Aus Athen vom 1. d. wird berichtet: Die Ruhe wurde nicht welter 
gejlört. Grivas macht Geldforderungen. Die Regierung entfendete einen Mi ’ 
nifter, um mit ihm zu verhandeln. 


Als Candidat flir den griechiſchen Thron wird — auch 








if! 
J 


ein oͤſterreichiſcher Prinz aufgeſtellt und zwar derjelbe, den man. Fri wis 
der feinen Willen — placiren wollte. Inzwiſchen ſollen ſich nad 
den neueſten Berichte die Zuftände in Gricchenland verſchlimmern und, bie 
PFroclamation der Republit-zu erwarten fein. EEE 
Die Zahl der "Griechen, welche ihrem nie nach Dpgpe gefolgt . 
find, beträgt nahe 100, ihr Loos tft aber ein glückliches gegen das unferer 
deutichen und insbeſondere bayerifchen Landsleute beider ı eſchlechter, na⸗ 
mentlich der Frauen und Kinder, als heimathloſe Fluͤchtlinge — 
die meiften find in Griechenland nationalifirt — aller Mittel entblö nad)- 
dem fie mit Noth das nackte Leben gerettet, zu Trieft auf das Mitleid yu- 
ter, Menjchen ‚und ‚die Unterftügung angewieſen find, welche ſie von ben 
Konfuln ihrer Gesiieteländer zur. Heimpeife in dieſe erfleben. nat ge 


- 


1909: | 
Die „Manchefter Guardian” berichtet von der Erfindung einer eTet 
— Telegraphie, bie ohne Drähte oder andere ſichtba re oder greif⸗ 


bare Leiter du er oder Erde hindurch gebe S 
—** ich he Mar ‚die Srfadang, durch gelu Ha ie meube.gp= 


"34 


probt. di —3 —— wyani ri shmesl 4 
Der, B —* ‚National > Verein ei hbehn “eine |; 
fein: Glen zu darnit fi Die Preirifg* Prüfe Stätte, 3 
in bie gricchſchen 2, er — — * 3 
Ein PR Blatt Bin ci. Anleitung renttükonten) Weir: i 
ſcher und Th enten. telbe find feit 1830 neun Koͤnige 


und — — entthro ort, * —* europäiſchen Regenten in dem 
Zeitraum von ren eine Al Ba Ei —— Ne | Bi Er 

























* 3 nur — — * en; 
i — — —— 1 = - — — _ ee — 3 
2,1] Fate 4 
— By Auftrag des I Ganblsgrign —* *R von. dem —— — 3 
nig ar SmER,T. 4 Ri 1113 hut) > 
onnerftag en 13. November c or P 

im Wir hoͤhauſe des Johann Mabe I Sungnder, ‚eye Gegenfände, “ ⸗oun 4— 
Ein Gomode von, RR * qrant von weichem Holz, mb Fi 
ein Schranf v olz⸗ 324 9 ———— Kalb 2. 
et 


verſchiebene 2 

——— an —— unter Termine — air bee Be 

— verſteigert. — * 
aberg am 6% — — 1862. LETTER 


2 ber de Nora Ip. : met sum 
RIED oo» Mi Burkart. — Hin —— —d 0 
* —— } Ion 3 190 


Die Monate Dftober 1861 von Nro. 1 mit 1577 —2 4 —— 
Pfänder find län gfens Freitag den Aten dieſes Mongats zu erneuern ober amszu: 
e 


lölen, widrigenfal 8 bi 
—— dieſes früh 9 übe 
gegen hapfeiih ‚Haase, ung —— en. 


auberg * — — 
rrr 2n12291 11178 
7‘ | Engert, 1 36 „N eblenı; it 


WODES-ANZSLUR. — 

Der Ried des, ie en rief am & d. M,unfer liebes Kind, 

Ä EI KARL 

im \ Alter om I, AR —* in die Ewigkeit." a 
Kader geben wir Verwandten, Sreunden und hen von BF 

een — Be a mit ‚der * ze ſtille TEE Bi ar 



























‚November 1 





jesch Äfts-Eröffnung ı und — 





— bringt hiemit zur öffenlichen Kenuntniß daß er ſeine Schneid⸗ 

59 er an und empfichkt dieſelbe einem geehrten Publikum der Umgegend zur ge⸗ 

igen Benttzuug. Dieſelbe iſt won der Fabrik von Herrn J. W. Späth, zu Duhend 

nach Malt Gonftruftion verbaut, ‚und, wird er ihrer prattiſchen 
ar 


ck geleiftet,,. 


ig bei — 






Nine und — Fonm 
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EHI PENEN fi IN Zu 





Bad sw *X en — —— —— 7 
a 07 si y au, gegen Gicht und Bbeum a 8 — 
bheitsam anerkannten — Waldwollw * Ai 
; Remda am Thüringerwalde, bestehend in —— für 
„Herren und) Damen, Beinkleidern, Brust-, Knie- Arm- 
‚und Rückgrat-Wärmern, Leibbinden,, 2, Pomade, u" 


: Steppdecken, Watten, sowie Oel, -Spiritu J 
; Seife und Bonbons, sind für Bamberg und Ü —9— send J 
obt au'haben in. dem Hauptdepot bei · Be 2 PET: 


I. Wucherer, 'E =. 4— 
5 —— Nr. ‚20 2 — ei 


— u — 
Unterzeichnete beehrt ſich die Forſetzung ihres Geſchäftes burch einen "geprilften = 
s Geſchäſtsführer hiemit ergebenſt anzuzeigen, und empfiehlt glei alle in die Gon- £ 
? bitorei einfchlagenden Artikel, indem“ ſie um die Bortsaner PN erigen Vertrauens x 


und Wohlwollens bittet, 
| | Babette Saft, —— 





Der aha Unterzeicpnete empfiehlt Abi fir — —— 
und kommende Winter-Saiſon ſein möglich. ausgeſtattetes und aus ſolid ge— 
arbeiteten Kleidungsſtücken in: verſchiedenſten Stoffen beſtehendes Kiei- 
ber= Lager und verjichert hiemit ſehr verehrlichen on die ag und 
promptefter Bedienung.’ 1 3.3,8.% 3.2.58 PERBEBeE Be | 

Bamberg, den 9 Nobenber 

tee ee Wriedrich Markert 
Serenkiebernaden. am Ecke der Lugbank H8.:Nr. 1201. 
 Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom. 8; November 1362, 
I 18 fl. 34 fr. Korn 15 ji. to ® Gerfte 12 fl. 22 fr. Haber 
EA AT ER dopp 4 —— — 34: = Kuryi —— — 


IM id 
— 
















: G@esellen- Verein — Offer 
Heut Abend 1,8 Ur: ie —— " ag tel Auer ° “nsen bei den 
3 F an räſ =, Roppen Hof dauernde ; 
‘ Föniglicher — ewilligung- —— ‚m a 
Lentner'sche u Die sodann, £ 






nen (3) pre —2 Minarr. 


3 Stüd A 12 fr., das Duk. 42 fr. ih 





TIERE I; 


Eu guter ae 
f: gu em habe sy ‚I; Därfi eifter 
Gitt’ Violine für einen — wird an 
Im Diftrikt II ie ‚So. aaa. Anirb 
ar: - wu EL fein ‚halber Mückplatz in einer. —* 


Gefuch. 
ee ſucht 6i8 Mitte, —* 3100] umetoge abgegeben. 











us 











fl. eine Eu — ute Hypo⸗ [2,2] Augzuleipendes Fan Lo 
tBefen. * — an 200 fl. 300 fl. find gegen "gute hypo⸗ 
gegen ind fogleid um: thefarifche Sicherung fogleih auszu—⸗ 
getaufcht werdenn * leihen. Näheres in der Expedition. 





——— mmungẽbrt. ER EL 


n ae 
1 
Solar. dd gar a tie ı 


af, w 
und Erfparni ee 


per Maas 










a un 


— und 
it a 


herge⸗ 














eine neu 
5 sönterejienden » bien | und. Ange: 4 ob Kite Be befteheud im 
bier — — bier, heizbaten, einem unheizbaren Zinmer, 


Alloven, Nagb immer, Waſchkammer, Küche 
und fonftigen 


Eiyuenifäfelen auf Martini 
‚wird ‚meinen Abnehmern, wie zu bermietben. . 


Näperet ‚in der Expedition d. DT. 
ve, —— * ind de gang F RTL Er fünfti: 
tm er obere Stock zu ver: 
* auf — eiden — Kan Be oe H 
ethen ; beitehend in 7 beisbaren Zimmern 
re? Sertauften Stangen J — ehoͤr. Muh kann Stallung für 
Pierde nebſt Fouragekammer und Bedienten- 
zimmer dazu "gegeben werben, [3,1]. 
— en ein möblirtes — ftünblid ; 
Aobder bis 1. Dezember. zu vermietben. Bon 
Novem⸗ nen? fagt Haan, x — 


— ein oh ni „ober Ai INT 
hen © NE de ri tier zu miethen gefucht. Wh in der Erpeb. 


re —7 Möbels. Stadt Mheater = Bamberg. 


Sonntag ‚den, 9, Nopänber. 10. Borfehung 
Ran gſchiffer —— PA K Stöckleth in 


2. Abennement: 8. Gaſtvorſtellung / de 
kommen bis Montag den Witen 54. mit ei tn. Wilh. Nolte vom Bade Theater zu 
ner Parthiei rger steine 


achen. euch iel Min 
ve an und verlaufen folhe) billigen /4 Aften nt A Nele renz, 
reiſen. Bi 






— F ich in den Stand 


illige Preiſe zu ſtellen 























Jos, Zanagrar. | 


Bureau. am I;märkt, 











wein oT 





















der Ortsrichter (Hr. Metel). ojef, fein Sohn 
3, 2t0v80 1862. (Hr. Kraus) Der Schulmeilter (Hr 46 
DOSE ETEGESTSLETETHEN NETTER Parzer( Hutler) ‚Hanna, ea 


Der Dorfbader (Hr.Kriehuber). Der ie 
- SllHr. Hoffmann). Der die he x delle). Der 
: 81 Bäder (Hr, orfmeiften). Rena. 
Biyalte). Die’älte Life (Fr. San). Jalob ein; 
Fl Burihe (Hr. Schiffmann). Röshen, ein Bauz 
Ba ermäbdher Fri. Huber).) Abraham, ein blin— 
jder Greis «(*,*) Deborah (Fr. Kramer)!‘ Ein: 
‚Nüdifches Weib 88 Zaukel) Ruben (Hr. Wei⸗ 
3. 9 bel). Ein K be. ( Ein Mäde n(fl. 
aufe) des ver⸗ 


Mo 

wer Lun | r Mölte als Saft. | 
— eiſters Hrne, Vreiſe der Plätze: Loge Iefl. Sperrſitz 48. 
— Fuss — Lampen, Bü: 

























fr. Stebparguet 36 fr. Parterre 30 fr. Um: 
- und'meite Tifche, Stühle m. Kiei — A — BD I Daher 
ertr sein zahlen für Loge n. Sperr 
nn gen eek — ets find bis Nachmittag 4 Uhr 
zu * ermäßigten Preiſe don 24 fr. in ber 
[Bohrung des. Hrn.Kfin.Ringelmann zu —* 







FEN 9% Bra find an der Ca a 2 fr, 


Ser zu verkaufen. Obe⸗ aſſodtfng 6, aka. '/,7, Ende 9, Gb, 


I H4.Rto. 1513. % 

Haus: Ber baufainginan 2 5 Montag" den 10. Noveinker 186 
* us für einen Schreiner, 11. Boritellung' ind 1 lee. 
dgl. paſſend iſt zu 74 Die Karlsfchüler: 
*2 Nübere® m bet Erd. BL Schaufpiel in 5 Aften von H. Laube. 











1912 


di Fr. Züberlein in Bam ber g am, Marpla iſt gu haben? 
(Zur Selbſtanfertigung vieler Handelsartikel:) GER 


Der induſtriöſe Gefchäftsmann,. 
oder 400 Auweijungen zur Fabritation: vielero Handeldartitel, 
als? Fünftlihe Weine, Aquavite, Effi e, Sefen, Parfümerien. iu. 
ren, Firniſſe, E&irtracte, Chocoladen, Moftriche, Zabacdke,;Sti 
Tinten, ferner Näucherpulver, Masgenliguenre, verjalpflafter, Hufe: 
laund'ſches Zahnpulver gg" Bon en, hemifer. Gte' Auflade, 
rei l Ak ij r 2 
— Für Materialiſten, Reſtaurateure, Techniker und jeden ‚andern Geſchaftonn 
iſt dies Buch ſehr nützlich. Durch Anfertigung diefer,Hanbelsattifef Far man nicht in fein 
Geſchäft fehr erweitern, fondern ſich auch ein bedeutendes Vermögen erwerben. Ueber 10.000 
Eremplare ſind davon abaefeht ! 







Um gefällige Zurückgabe derß Anz eige, 
2 vor länger als, 3 Wochen aus Unter ichneter bringt fein aſſortirtes Fla 
= meiner Leihbibliothek entnommesfgenz, Bektfeberu: und Betten: Vager 


en Bücher erfuche ich Höflichft. Nnefänigft, in Eriuwerung. md Ä 
Wo diejelben nur aus DVerjehen Liegen onen Pendre EN Dre n Perlen zu den 


geblieben, bin ich gerne bereit die Leſegebuͤh— Flaumen aͤ Pf.2fl.54fr. gfl, afl. I2kr. u. fl.24kr 

ren nachzulaſſen. = * 3] Rauffedern 17.36 Fe, 1 fl. 45 kt. u. 2fl. 

Marinirte holl. Häringe|ti: Detten 35 bis o . 
per Sit 6 fr. empfiehlt Mittlerer Kaulberg J. Kern, 


Fr. Jos: Leininger, mit: Firma, verfeben, 


Weine & Spirituosen. — 


dir den Bezirks-Amts Diſtrikt Höch ſtadt 
1859er Ungsteiner 











und Umgegend erlmube ich mir: etgebenft an 
zuzeigen, daß. ich unterm Heutigen ein 


direct aus ber Pfalz bezogen ag azin 
0, bie Flaſche A 48 Mr. A ae / 
Deutsche, Champagner nengefertigten Gtiefeln aSchu henx. 
Ya: Br TEPLERS an) fr, abe. ’ 
ehe ee ei r er = Durch ſchonſte Auswahl der feinften und 
as a rue ii ee N nee dom 1iche "gie 
— * en und haltbaren Stoffen‘ un x. mei 
„Arac de Vatavia gearbeitet , »{owig: jolide Behandfung 
DIE DBRNME nenn ren Se 1. kt. ‚mit entſprechend billigft feſten Preifen, ſchmeich 
Rum-Punsch-Essenz |! i$ ‚mir das ehrenbe Vertrauen’ meirter, 
Yr Flaſche I ELITE THE fl. 1. 30 kr Hi Freunde in y — und 
— % 0theonannend ash? — mpfehle mid) zu geneigtem ruch. 
vn PERNRETeN 81. Oktober: 1882.\ _ 
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#4. Schöffel,  Yvauz Zotyar Weber, 
[3,1 : Langgasse. Ki Re ee f 
„Bamberger Hof.) HH. Kflte.:; Aules v Rotterdam, Gürth v. Gera Winter: v.DLEL,: 
Breit, Bilp v. Amberg, Pfeiffer v.Nenbg. Oberlieutn. Zchr.v,Dittfurt v Forchheim. SerErl. Graf v. 
Schönburg n. Fam vGlochau. Nolandt, Privat v. Königsberg. Schulze, Bartil,v, Random 
(Drei Kronen.) HH. Kflte.; Stepf u. Behlmann v Schwfrt Lublein v. Hof Heller u 


J 


Lipp y.Berlin, Heildors u Lippus v Zweibrnaen Teubkof v — Pl Ft, 
Mi er — 
* 


— 
TEN Schleder, Lehrer u Berlz, Privat. v. Muchn Ho ne 7 
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langer Hof) HH. Kilte.: Fofen v. Zirich, — v. 
Götn, Wihin ie v. Bremen, Koch v. Neu⸗ gſenburg. Ritter, abr. v. Baden Woeller, Affe 
Browne u. Mailes, Rent.v. Engld. Kraß, Hüttenbeſ. v. Stromberg. Bader —————— 
Stoll, Gericht sſchreiber v. Arnſtein. Meß n. Nichte, Reg.QuartiermſtribA —* Binder, Archivar 
u. Dr. Jur. Palm u.Gem v. Haunover. Ei BUNTES mn N PUB MIO 
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der Stadt ' SR 
FO Montag, den 10. November. 


/ Aufruf. 

Die jüngften gewaltfamen Greignifje in Griechenland haben Verhältniſſe 
zur Folge gehabt, welche unferen Wohlthätigkeitsfinn dringend anregen. 

Die griehifhe Oktoberrevolution hat ſich zwar nicht mit Blut, aber mit 
dem Scandmale befledt, daß fie das Heiligtbum des Privateigen 
thums nicht adtete, 

Viele Bayern, welche in verſchiedenen Städten und Ortſchaften Griechen: 
lands einen ruhigen Herd durdy ihrer Hände Fleiß fich gegründet hatten, wurden 
einzig und allein deshalb, weil fie Deutjche, weil ſie Bayern find, urplöglid aus 
ihren friedlihen Wohnungen hinweggeſcheucht, ihrer gefammten Habe beraubt 
und von Allem entblößt, zur fchleunigften Flucht in ihr altes Vaterland ge: 
zwungen. 

Sollen nun dieſe Armen, welche allein griehifhe Treuloſigkeit 
in's Unglüd geftürzt hat, in ihr Vaterland zurückgekehrt, nicht vollen Troft und 
Linderung ihres Elendes finden? 

Einft hat man für Griechenland geijhwärmt, gegeben und geopfert — 
für unwürdige, unbefannte Träger des Namens eines zu runde gegange: 
nen eblen Volks — diejenigen, weldye aber jett unjerer Hilfe bedürfen, find 
Fleiſch von unferem Fleiſche, Blut von unſerem Blute! 4 

Bambergs edle Bewohner haben noch nie geſäumt', wo es galt: Thrä: 
nen zu trocknen, unverfchuldete Noth zu mildern. An fie wird daher auch jett 
die vertrauensvolle Bitte gerichtet: durch zahlreiche Geldbeiträge dem Unglüde 
unjerer aus Griehenland vertriebenen, nad) Bayern zurücgefehrten Landsleute 
abzubelfen. 

Rache Hilfe ift nothwendig und als wahr wird es fi) auch Hier bewäh— 
ven: mer raſch gibt, gibt doppelt. 

‚ Die Erpebition diefes Blattes it zur Empfaugnahme der Gelbbeiträge 
bereit, auch können diefelben bei dein Stadtmagiftrate oder im Bureau des fol, 
Stadt:Commifjariats abgegeben werden, 

Oeffentliche Rechnung über diefe Beiträge wird gelegt werden. 

Bamberg am 8. November 1862. | 


Das: Comite zur, Unterftügung der aus Griechenland vertriebenen Bahern. 
Schmittbüttner. Frdr. Krackhardt. Glafer. Fr. Sippel. Schneider, t. are 


In Münden find vorgeftern faft mit jedem Bahnzug weitere Flücht- 
linge aus Griechenland eingetroffen. Auch fie erzählten, daß fie nur unter 
Lebensgefahr ein- öfterreichtfches Schiff erreichen konnten. Ferner berichten 





— — — [LI 


Vamberg. 
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fie, daß alle Briefe und. Packete, welche nad Bayern adrefiirt-find, gedh⸗ 
net und zurücbehalten. werben._ In München ging das Gerücht, daß Gri— 
was, der griechifche Garibaldi, mit jeiner aus mehreren Tauſend Mann be: 
ftehenden Bande in Athen eingezogen und neue zur republitaniichen. Partei 
gehörende Minifter eingeſetzt habe. —J iso, ne 


Im Hoftheater zu Stuttgart wurde am 7. d. der „Doge von Pen 
dig” von Oscar v. Redwitz aufgeführt. Das" Stü hat entſchiedenes -Glüt 
gemacht: "Dem Dichter, der die Einftudirung perfönfich gefeitet Hatte, ift 
zweimal die Ehre ſtürmiſchen Hervorrufs zu Theil geworden. 

Dem Bernehmen nah ließ J. M. die Königin Marie von Neapel 
diefer Tage ihren no in München befindlihen Schmuck und, jonftige werth: 
volle Effekten nad Augsburg bringen — ein Umjtand, aus weldem man 
—8 will, daß J. M. die Abſicht habe, demnächſt nad Rom zurückzu— 
ehren, ii 


Die zur Hebung. des gejunfenen Dampfbootes „Ludwig“ feit Wochen 
unternommenen techniſchen und jubmarinen Arbeiten find bis zum Frühjahr 
eingejtellt und wurben die beendigten oder vielmehr eingeftellten Arbeiten 
durch ein Feſteſſen der Schiffs- und Tauchermannichaft gefeiert. Die von 
Herrn Bauer fonjtruirten Hebeballons oder jogenannten Hebefameels haben 
fich als Hebungsmittel nicht bewährt. Am 3. d. zeigten die Signalftangen, 
daß fich der verfunfene „Ludwig“ bereits 14 Zoll gehoben hatte und man 
erwartete ein weiteres juccefjives Steigen, al8 ein plöglihes Brauſen ber 
Wogen auf dem See entitand und aus den ſich hochaufthürmenden Wellen 
eines der am Ludwig befeftigten Hebefameele mit folcher Gewalt ſich hin 
auffchnellte, daß es mehrere Fuß über den Wafjerfpiegel des Bodenſees hin: 
auffprang und zifchend einen ganzen Berg von Waſſer mit in die Höhe 
brachte, N, daß die zahlreichen mit Schauluftigen gefüllten Gondeln ziemlid 
unfanft aneinander gefchlagen wurden und eine ganze Verwirrung unter 
benjelben. entjtand. 

Fünf wafjerdichte folid conftruirte Ballons von Leinwand je 20 duß 
hoch und 10 Fuß Durchmeſſer und zwei Kameele bildeten die Hebevorrid: 
tungen. Außerdem hatten die Bürger Bremen’s zwei große, eigens für bie 
jen Zweck gebaute Kuftpumpen mit je 15 Atmosphären Drud Hrn. Bauer 
- zum Gejchent gemadt. Der Werth des fett Monaten auf dem Seegrunde 
ruhenden Bootes wird auf 6— 7000 fl. an Eiſen und Maſchinentheilen ge 
rechnet, dagegen haben die eriten Hebungsverfuche nnter Leitung des Hm. 
Bauer und Hrn. Holzleithner aus München über 20,000 fl. gekoſtet und 
auch die neuerdings unternommen Vorarbeiten haben nicht unbeträgptlidt 
Summen verjchlungen. 


(Illuſtration zur deutſchen Einheit.) Am 18. Octoher loderte anf dm 
Anfelsberge zu Ehren des befreiten und fünftig einigen Deutſchlands ein 
mächtiges. Freubenfeuer. Zum Schluffe prügelten fi) Kurheſſen und Gothart, 
fo daß die Gendarmerie einjchreiten mußte. Mehrere Kurhefjeu wurden Der 
haftet, Ein treffendes Bild von der gegenwärtigen Einigkeit Deutfchlands. 


Bei einem Feftmahle, das die Stadt Pefth vor einigen Tagen ve ran⸗ 
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talt te, ut in Toaften von vornehmen Säftert der Wunſch ——— 
han ih: Se Majeftät bald als König von Ungarn möge Frönen laſſen, 
und daß ze bald feinen Balatin bekommen. möge: ı ». 


zn einer an bie Jugend Italiens gerichteten Proklamation warnt 
Mazzini dieſelbe — Hi von ber grichticen Propaganda ind der ihr 
verbündeten Meg len Emanuels bethören. zu laſſen. Weil dieſe 
patriotiſche Kra —* Jugend Italiens fürchte, ſuche fie diejelbe — 
Art dadurch los zu werden, daß ſie ſie nach fremden Landen ſchicke um an— 
geblich im Dienfte, frember. 99 das Blut zu derſprien welches für 
Stalien.fo-toftbar.fei..,Die- Jugend aber. möge. ſich gegenwärtig halten, daß 
das Vaterland das erfte Anrecht auf ihren Arm, auf ihr Blut habe, und 
jolang Italien nicht vom Joch fremder und einheimiſcher Tyrannen befreit 
jet, dürfe man nicht; daran denken, ſich in die Händel anderer Länder zu mie 
jchen. Die Jugend möge baber "bie, Anerbietungen der —— ih 
für den Ruf des Vaterlandes bereit Haltern * 


a 






Beranntlic hat der Sultan, ber dem \hönen Geſchlechte Er beni⸗ 
ger als gewogen er RA Ihe ftrenge Vorſchriften bezüglich der Kleid⸗ 
ung für Damen‘ Se Go ‚gehörig Überwachen ; 
können, durchziehen sum —— ſonen nicht allein die Straßen, 4 
wie bei ‚une bie Schinder auf herronlofe Hunde, auf unvorſchriftsm 
gekleidete (nicht gehörig verhüllte)und Frifitte Damen zu bigifiten, ſondern 
deingen auch in alle Harems, exetutiren ſtehenden Fußes Gemahlin ur 
m und denuneiren Gatten nd Vater 


Folgende ſchone Strophe hat der Tſchechenpoet Burda aus Tpereflet 
ſiadt gedichtet, um das Leitmerizer Turnfeſt zu verherrlichen. 
Schwarz der Frack 
N roth’8, Genack 
"see beine zottigen Hoore 
O deutſche Trikolore. 






Bu Beronntmahung“ a” rs 5 
Sachen Dit g gegen Ochs von uppendorf Ih Joamung ven bem 
RER Br — — Notar aus ra: bes [ib ir ve N 48 un 
—— 4 r 
in der er g bes 22 — —* Em Johann DR ven Huppendorf, 3 Schr 
b 


Er geihärt auf 45 fl., 3 Schod Gerfte, geſchäßt auf 79 fl.und 8 Schock Haber, im 
Werthe zu 160 fl., öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlun ver⸗ 


kauft, wozu Kaufstiebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der ag er: 
folgt, wenn drei Viertel des Schäbungswerthes erreicht find. 
Rh Holtfelb be 7, November: 1862. 19, 
* Der konigliche Notar⸗ J 21 
Seit - Nr. 330, Adolph Küfter, A 


— 20:77 3 TREE 
ild prets-Verpachtung, \ 
‚is ei ben hefigen —** in hieſiger Revier dann in Untek-Gerbeim erlegt 
werbend [dpret wird 
Dienftag den 18, d. M. Vormittags 10 Uhr 
tm RE 86 Pe ur Kies gen Verwaltung) verſtrichen, wozu Liebhaber einladet 
en & 
die Geäftic; von Shönsor-Domstnen-Verwartung Bi inet 
uther, 
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[3,3] Befanntmadung 
Am Montag den 24, November c,, Vormittags 10 Uhr wird vuxrd, die 
unterfertigte Rentverwaltung, auj deren Geihäjtszimmer, —— das nach für vie 
hiefigen Gutswaldungen aufgeftellten Wirthſchaftsplane zum ‚btriche —— Olzmate: 
rial anf einer Fläche von circa 33 Tagw. 50 Dez. im Waldbijtrikte Shwarzbolz, de 
—— Forſtei Tro ckau, auf dem Stocke und im Ganzen, am den Meiſtbietenden 
Nenn vereint: — 

Der Walddiſtrikt Schwarzholz, 3 Stunden: von, Bayreuth entfernt, n miitel⸗ 
bar an der I Straffe liegend, ift auf * vis, ARE 8 Tan 
mit 100 — 110jährigen Fohren und Fichten, die größtentbeils ſeht ſchönes Bau- m. Nut: 
bolz, bejonders zn 2 geeignet, liefern, und nur auf einer Fläche mit circa 3,50 
Tagw. mit 6Ojährigen Fohren und Fichten beftodt. In der nächſten Umgegend befinden 
fih mehrere Schneidmühlen, auf, welchen ‚das ‚gewonnene Material geſchnitten werben Fan. 
Steigerungsluftige, die ſich mit. legalen Zeugniffen über ihre Jahlungsf keit aus: 

weijen können, werdet biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie —— — 
dingungen bei ber gefertigten Rentverwaltung jederzeit. eingeſehen wirden Können, ı. daß 
die gutsherrlichen Forftßebienftetei angewieſen find, das zu werfaufende Material allen 
Steigerungslutigen noch vor dem Berjtrichstermine genau vorzuweiſen. 
Trodau am 16. October 1862. | 
Freiberrlid von Groß’fhe Rentverwaltung, 
Zismann, 31 eh 
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N. Geftern Abenbs 6 Uhr verſchied unfer innigitgeliebter; Gatte, Vater, Grof- | 
und Schwiegervater, ber Wagnermeijter * — 


Georg Mayer, 4 
N in feinem 76. Lebensjahre, geſtärkt mit den Heilsmitteln unferer bi. Religion. 1 
Andem wir diefen für uns ſo ſchmerzlichen Trauerfall ‚allen Verwandten, Freun- 2 
und Pefannten zur. Kenntniß bringen, bitten wir, ben Leichenfeierlichfeiten mor: %) 
I gen früh 9 Uhr vom Sterbhaufe in Gauftadt aus beizumohnen, und uns J 
V cin ftilles Beileid nicht zu verjagen. i 
4 Ganftadt, Bamberg, Debring, Aurach, Wonfurt und Wat: FS 
M terion, den 10. November 1862. 1% 
Die tieftranernden Hinterbliebenen, J 
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Anzeige $& Empfehlung. - is 
; Durch die mir vom hochldblichen Stadtmagiftvate ertheilte Konzeffion als } 
z Klein und Großuhrmacher veranlaßt, empfehle ich much dein verehrlichen Bublifum q 
> zugleich mit der ergebenften Anzeige, daß ich dieſes Geſchäft mit meinen. Bater © 
? Heinrich Schmitt im Rad führe und das demfelben jchon ſeither jo lange ges / 
5 Ichentte Vertrauen aud auf mic; zu übertragen bitte. Arte 
? Mein Lager befteht nicht nur in —— & Salon-Uhren, Regulatoren ° 
? mit und ohne Schlagwerf, Maus- & Thurmuhren, wovon zwei ſchon gelegt 
vorräthig find, dann in großen Musik- Werken von 18 Arien bis zu sik- ; 
; Dosen mit 2 Arien, und vorzüglich in allen Gattungen von Gold-; Silber-, 
? Anker-, Cylinder & Spindeluhren. Alle Reparaturen werde id, prompt umd 4 
5 befteit® beiwerfftelligen, ftets gute und billige Arbeit umter zu leiſtender Garantie fie & 
? fern und bitte um gefälligen Zuſpruch. al 


— — — —— ———— ———— —— 
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Hochachtungsvoll 


Friedrich Schmitt, Uhrmacher. 
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40040 00. Norddeutscher Lloyd. pn 
Direete Polt-Damprfchifffabrt zwijchen 
„Bremen und. Newyork, © 


1. aa Tschrr Mu Southampton anlaufend: 
Post-D. HANSA. Gapt. 5, & von Santen, am Sonnabend, den 2%, November. 
46. vY Kıpt G. Wenkfe, am Sonnabend, den 207 Dejänber. 
do , MAN Baptı Hi u von Santen, am: Sonnabend, den 17. Yan. 1863. 
NEWYORK, Gayt. ©. Wenke, am Sonnabend, den 14. Februar 1863 — 


— Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajitte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 
Taaler Gold. inch, Belöftigumg: > Kinder unter zehn Jahren rauf allen Plätzen die 


Alfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres ;3 Pfd. Sterl. — für Baummwolhunaren und ordimäre 
Güter, 4 Bid, Sterl. — fürsandere Wiaren mit 15°, Primage pr. 40 Cubiffuß 
Breiner, Maape, einſchließlich der Licherfraht auf der Weſer zahlbar zum laufenden 
Couiſe. Aier 10 Schilling und 152 Primage wird kein Connoiſſement gezeich— 
| net. Fuergefährliche Gegenftände find, don der Bebrderuug ausgefchlöfjen. „"% 
— Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeiien, 
oft: "Die mit dieſen Dampffchiffen zu verfendenden Briefe müſſen die Bezeichnung 
„via Bremen‘ tragen. 


) 7390 Nähere Aushähft ertheilen die Herren: 
—— Jul. Weber Kur 








do 
Pafi 


Wm. Kirschner in Bamberg, 


M..J.; U 21529 75:0 'Isidor Lederer iı Forchheim, 
et — in Bamberg, —4 in Bayreuth. 
Nic. Kopp ‚Carl Pfretzschner in Cronach, 
Franz Loew., Aldn Fr. Chr. Püttner in Culmbach, 
Bremen, 1862. — 
3 Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 
[2] 7 &rüsemann, Direftor. MH. Peters, Prokurant. 


Thee 
£ von vorzüglichster Qualität. 

Mein wohlaffortittes Lager von feinen und feinjten grünen Gunpowder-Joung 
Hayson- Perl- und Caravanen-Thee, jowie von ſchwarzen Congo-Peccoe 
Congo- und Caravanen-Thee, ojien imd in Staniol, Blech und Kartons elegant zu 
14 md 112 Pfd. verpadt, das Pfd, zu 1 fl. 36 fr. bis fl. 9, das Loth zu 4 bis 16. Er, 
empfiehlt zur geneigten Abnahnte: 

Kon Fried. Aug. Thomas jun. 
Fe mpfchlung ausgezeichneter Toiletteartikel. 
Anadoli oder orientafifche Zabnreini ungemaſſe in Gläſern zu I fl. 12 fr. und 
36 Ir. und in Schachtein zu 1R fr. uud 9-fr. Mehr ala alle andern 
Mittel dient ee, um die Zähne anf bie fchmertofefte und unfcädlichfte Weite zu reinigen 
find blendend weiß wie Etjenbeim berguftellen und zugleich das Zahnfleiich feft und geſund 
zumachen; Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple zu 
18 fr. n. 36 &., Ess-Bouquets iu 15 fr, 30 tr. m. 1 fl, Essence of Spring 
Mlowers zu 21 tr. und’ 42 ri da® Glas, wofite in Paris und Yondon ta® Dreifache 
De Wenige Tropfen diefer löftlihen Parfümerien, welche mit der größten Sorg— 
bereitet werden, find hinreichend, dem Waſchwaſſer der Leibwäſche, Tafchentiichern, Klei— 
\ uhen aic den lieblichſten und erquidenpften Wohlgeruch dauernd au ertbeilen; 
Malländischer Haarbalsam ;u 30 r und 54 ı, Eau d’Atirona ober 
feinfte flüfjige Schönheitsfeife zu 20 fr. und 40 fr. Dutt-Essig zu 15 fr. das Glas. 
Die längſt —— Borzüglichkeit dieſer renommirten Parfümerien und coemetiſchen Mit- 
tel macht jede weitete Anpreiſuug überfliüſſig/ Auswärtige Beſteſſungen unter Beifügung 
ber Beträge und 6 kr. fiir Berpadung und Poſtſchein werden franch erbeten 
14,41 Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Bamberg bei Chr. Rothkeppel vormals G. J Klein. 
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Anzeige. R "Am 11. Dftober wurde von Sechof his 

Die Ladezeit bes — —⏑— Miſt⸗ und Heugabel ver⸗ 

1 Georg Peter Schneider loren. Der Binder. wird, erſucht fie” gegen 

RE endiget heute Abend. j Delchnung beim’ goldenen Baum’ dabier ab- 

— — —— —* 1862. geben. WERE 5: 

BF. 3. Wucherer, | Am Scmetf wure em Stmmericptänfel 
Giüterbeitätter. verloren und ee ber Finder Man na 


NMeue 5 f ‚der Exp. d. BI. abzugeben. x 
Urne Bellernite — 


bei a we ermiethung. 
J. R. Haupmann. Bis Lichtmeß wird am Maxplatz im Jäd⸗ 
Frankfurter Brat- u.Leberwürste bei 


| 
Iken Brauhauſe der obere Stod frei Falls 
ein Hopfenbändler darauf refleftirt, könnten 
Johann Teupser. große Bodenräumlichkeiten dazu gegeben wer: 
8 den, gut geeignet zu Hopfenlager. | 
figl. bayr. priv. Waſchmehl, se ir> aut Game (ner sa de 2 
fatt Beife und Lauge, große Zimmer, welde fi zn Aufkemahren 
per. Pfund 20 Er. emfiehlt 7 von Effeften oder ſonſtigem Gebraud eignen 


zu vermiethen. Wo? jagt die Erped. d. BI. 


N, — 
Fr. Jos. Leininger. Es werben einige ordentliche Schlafgän- 


Die Flurwahrehnung von 1862 liegtiger gefuht. Bon wen? fagt die Exp. d. Bl. 
den Herren Grundbefigern ber Flurmarkung Geſuch. | 
Stephansberg zur Einſicht offen. Die dies) Es wird ein Laden mit oder ohne Quar- 


jägrigen Beträge find baldigjt einzuzablen. Itie iet " 
a ee EI Braat-Tearar in Bamberg 
2,2 Berfteigerung _ > 
Heute Montag den 10, Montag den 10. November. 11. Vorftell- 


i gung im 2. Abonnement. Feſtvorſtellung zu 

—— rg er — Schiller's Geburtstag bei feſtlich beleuchtetem 

ſtorbenen Buchbindermeiſters Hrn. 7 Die Karlsſchüler. Schoufpiel in 

Tnomas Fuss (Frauengaſſe) Lampen, Bü— ——— Ft 9. & cube. Kerlonen: Hexyog 
Serregale und neue Tifhe, CHßle 1. Ric Sraniste u. Hopenpeim (je.Rramen). Gene 
berteäagn Mr Bien chtechnritungen 9eeiy Irafin Beieger (rl Zantel): Smuca, deren Pile 
Sera] —— Geh n-laperae ($% Beier) 

— andant des Hohen-Asper t. Beder). 
udn er Ton pp Bun ötnanen else Gr. Hei, or 
‚ r nr 3 aufen. Te Bar 10 ar A 2 

’ erfauf. egimentsfeldfheer (Hr.Kraus). Anton Kod, 

Einige Erlanger-Spinnerei:Actien — Spiegelberg, v. Scharpſtein, genanut 
find zu verkaufen. Näheres ꝛc. | weißer, v. Hawer, gen. Ragmann, Biel: 
„ gehriings:Geiud. fer, gen. Roller, Peters, gen Schufterle, Karlö- 

Bei einem hieſigen Fläfhnermeifter kannſſchüler ( HH Schiffmann Kriehuber, Hoffmann, 
ein ordentlicher Junge in die Lehre treten. Dorfmeiiter, Zeller). Chriſtoph Bleiftift, gen. 
Näheres in der Erpedition d BI. Aue — re 3 * — 
Ein ordentliches Maͤdchen, welches kochen un er ee 
kann und ſich allen häuslichen Arbeiten unter=|d" m 11. —— 7— — 
zieht, ſucht einen Dienſt und kann ſogleich nn Br. “ — N ⸗ 
eintreten. Näheres in dir Erpebition. Stehparquet et er 
—— 
Ein gold ener Ring wurde geſunden. Parterre⸗ leis —* 1, Nachmittag 4Uhr 
Abzuholen bei Heinr. Vogel, Storchsgaſſe. zu dem ermäßigten Preife von 24 fr. in ber 
Am Freitag wurde ein franz. Hausſchlüſ⸗ Wohnung des Hrn. Kfm.Ringelmann zu haben. 

Cart Buiser 



















fel verloren, man erfucht um gefällige Rüde) ar . 
gabe in die Exp. d. DI.  ‚ Raljaöffnung:',6, Anfang 1,7, Ende 9 Ahr. 
en u ng ya SE EHE — 


Gamberger H0 i.) HH. Kflte.: Schmidt v.Gera, Belir Stell v. Frkfrt, Schub: 
macher v.Wachenheim, Mannheimer v. Fürth, Heyl v. Darmſtadt, Mühlich v. naberg.Halmayt, 
Gaftwirth v. Warienbad. —— — 


ö— — — — — 
Nedigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers J. M. Reiudl 








— c ⸗ 


— 





liothe 
Münch? 





Beuberg 


— — —— — 


—— u 14. November. 





Sr die, aus Griechenland. vertriebenen, Bayern iſt bei uns eingegangen: 


en MAN Mit, 96 


1.fl. 


— Pfarrfirtatie MWillersdorf, Bezirksants Fordheim, durde 
dem ge fcaplan Neubauer in Neuengrün, Bezirksamts Kronach, über: 
tragen und bie protejt. Pfarrei Streitberg dem Hrn. Pfarramts⸗Kandidaten 


Reinſch aus en verlichen, 


| 53 tgermeifter Mertel in Cronach wurde das Ritterkreuz 
St. de, Ber ens vom hl. Michael verliehen und wird ihm daſ— 
£ 18, als am Tage, feines 25jährigen Dienſtjubilaums fei- 
el. ‚Werben. - 

(Theater) Ohne das Berdienjt der Frau Kramer als tragijche Künft- 
lexin ſchr nd Saw. dr räulein Wolff die Krone kindlicher Liebenswür— 
digkeit‘ ſtr ei KARA en, Sprechen eifrige Theaterfreumde den Wunſch 
aus, A Müller d —* ftigt zu ſehen. Frau Müller trägt in ihrem 
RN 36 das Gesch, einer gebildeten Dame,, Ahr. Spiel, ift fein, 

vegungen ib edel, und ihr ſtets geſchmackvoller Anzug. zieht einen 

Mi en das Bil, welches die Künftlerin uns. vorführt, Frau 

ü x an Ki Bihnen rfgeiung, durch welche Geift und Auge gleich an: 
gene 


1 mM 





5 tm Kunftvereine: Das Rathhaus in Gent 
v._Neber, ; Sonnta De v. Arnold, Prs. 438 fl.; die Ue— 
berraſchun ke Fr, 3 Viehweide Voltz, Prs. 110 fl; 
Were dv. Geift, Pre. 180 ff. ; — — Landſchaft v. hterodergen Pre. 
Br io Yimtich Perkberg, Pre. SOfl.; Abenddaͤmmerung d, Sprengel, 
"8. 


ung — Leuchtitoff: * amerikaniſche Erdöl wird wegen bes, 
Ve Benũtzung seigensı dazu ;comftruirter Lampen; um verhäftnigmäßig äußerft 
geringen Preis zu erzielenden großem Licht-Effectes auferorbentlich gelobt. 
Dieſes Del ift nicht fewergefährlih und ſchmutzt und riecht nicht während 
des Bremens Die mittels‘ des Erdölg erzeugte, drei Stearinkerzen 

Reucgittaft koftet ver Stunde kaum ‚mehr als einen Vierte 8 
teunzer.' 


Dem in einem Haufe unter ben Arcaden | des Hofgartens in Münden 


1918 


wohnenden Grafen v. Spaur würde vorgeftern Abends eine Caſſette en ft, 
in welcher fich Pretiofen im Werthe von mehr Als 30,000 fl: : 
Caſſette (im welcher nach anderen Angaben jogar Pretiofen int We he ven 
60,000 fl, geweſen fein ſollen) fand man erbrochen und ihres —— 4 
leert in den Anlagen der Maximiliansſtraße Pi { Nr 
Se Maj. der König haben allergnädigſt zu genehmigen Feruht, daß 
zur Beſchaffung der Mittel für Erbauung eines Blinden-Erziehumgs-Infti⸗ 
tutsgebaͤudes in Nürnberg eine Kollekte in 
Kirchen des Königreichs diesſeits des Rheins vorgenommen werde 


— ⸗ — IIIG 
An- Nürnberg wurde-vorgeftern Vormittags die neueſteinerne Turv⸗ 
halle feierlich eingeweiht. Mittags war Feſtmahl und an N ru 
nen, das allſeitig Beifall errang, befonders auch bezüglich der 50 hurmen- 
den Mädchen aus ber gebeihenden dortigen — ends war 
Feſtkneipe, während deren. 18 beglückwünſchende Telegraämme inliefen, barun- 






ter eines aus Paris. 


Die Verheerungen der Rinderpeſt dauert nicht Huf’ Galgen 
und Ungarn fort, ſondern die Seuche iſt nunmehr quch in Mähren, dann, 
wenn auch, vorerft nur vereinzelt, in Niederöfterreih und, Böhmen ausge⸗ 
brochen. Die bayerifche Negierung hat deshalb bie Einbringung. von Vieh 
und thieriichen NRohproducten, deren Urfprungszeugniffe auf, Ga n, Un: 
garn, Niederöfterreich oder den böhmifchen Ehrudimer Kreis hinweilen, tn: 
bebingt verboten. | Er 

Die feangöfiihe Befatung inSRsm ich bar SGompaghieh chies In⸗ 
fanterie-Regiments nebſt einer Abtheilung Artillerie verſtaͤrkt. 


Aus Athen wird gemeldet: Die meiſten Präfekten und Staatsprocu 
ratoren wurden abgefegt; mehrere frühere Miniſtet erhlelten ihre päflt 
ins Ausland, andere Notabilitäten der ante wech) witrben verhiſ 
tet. Im Militär herrſcht Zuchtlofigrfett und Defertion. "Ans Br 
fparungsrücfichten foll der Senat aufgelöft und viele Militäts pertftöntt, 
bie. Zahl und der Gehalt der Beamten vermindert werben, Ju Betxeff ber 
Wahlen zur Nationalverfammlung wurde entſchieden, ‚daB auch nitht zum 
Königreich Griechenland gehörige Griechen ‚vertreten fein. jolfen. r. De 
Zwift zwifchen der proviferifchen Negierung und dem Geterat Gribas iſt 
beigelegt; derſelbe ſoll zum Oberintendanten ves griechiſchen Heexes ernanmt 
fein, die Waffen niederlegen und nach Athen kommen. BETEN 

In Trieft find neuerdings 50 Flüchtlinge aus Griechenland ‚einge: 
teoffen. Auch der Hofprediger dev Königin. Amalie, He Hunfer, ift mit dem 
weiblichen: Hofperjonal und mehreven deutſchen Famuien, wie Sartorit We 
ber, Graf u. ſ. w. daſelbſt angekommen. - era 


Irankreich fol. England und Rußland- ven Vorſchlag gemacht ‚haben, 
die Eriegführenden Theile in Nordamerika zu einem bmonatlichen Bafien: 
jtillftande aufzufordern,, während defjen die genannten drei Mächte, ihre gu⸗ 
ten Dienjte anbieten follten, um eine Ausjöhnung herbeizuführen. 


Bi BE IT u HN ER ———— 
Die Noth in den engliihen Fabrifpiftriften dauert ungejchwächt fort, 









* 1919 * n 
tr bern bie Beiträ (das Lomoner Comne erhielt: in 
—* 72, ie ng er Ruf nach umfaſſender Auehilfe des * 


tes — — 
‘(dt den —— aber — — 








Vindtea die Ba (fie Hatten Kanin fangen geſucht!) 

Krawall veränlant ann bit b angegen "ste Befreten, 

—* * Hab ee ein ‚unb,, g die de wit Stein. 
fruhracte — und Resalerie. 






— — — — 


Tmadung. 








[2,1] | ER 
D fie Mini A * ließung vom 28. ——— Naht. der Neubau 
re — ie a *8 der rg w rzt rg 
Pachthofe zu Maxiaburgha genehm er a e Entſchließung des f 
waltungs⸗Ausſchuſſes vom 3. Sr er Hi angeor net worden, daß die Ausführung ber 
nagbegeihugt 


egenitihin ehriftlichen Submiffion 


Ar — Re En 
Dachdeder: # 


Blake: uk I : 42 ng 





an — 


ui . 


ie 


3 alıevs = 
T : Safe 2 


- 
— 
1818888 1 


BarkReR 


5% 
rar 


in S 
miffe Yet uitffen in —— überjchrieberren und Berfigeten 


u Mis Vormitt 
bei dem unterf ten * MER en Pe — * — bie: ‚Eröffnung 


det te i 
Er aben die Submittenten bei Vermeldung ber Richt⸗ 
Ka Bott d onnih — * —— = tigte 
ihre Ueberna b, Ihe 
und eier Genen — f eich 5 ben Submiffionen iſt ner anzu⸗ 


Se ob das Abgebot & oben ſperificirien Koflenpontiöm oder auf bus Ganze 
—— Bl ib" Kofteittinfehläge Hiegen vom 12. Robeinber: 1.36. am) im 


Gehe urer des untetfertigten Metttamtes gm Jebermanns Einfiht offen. 
er werben am obigen Tahe verfihiedene, zuſammen auf 2476 fl 57 kr. veran⸗ 
clagie Reparatur-Arbeiten * den Pachtgebaͤuden zu —— an. dem Wenigſt⸗ 
his ne gegebetr * tb fine Yen —— —* dieſe Penn, Der fowie 
Bedin elben e taglich dahier eingeſe 
——— — 2. ——— 


nme rmann. 


—E— RK 
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— — 


rungen und Lei renten 
—* Büpotjtken- - und Wedfel-Bank, 
* ee ben ‚Bamili a 


"= Gt 9 A aut Kg ei — fe) — —* 


en Werth, seit es als m den * auf inder ann 
* Lebeneverficherung ift allen Ständen zugänglih, fie bürfte aber namentlich ben Her. 





* Bertauf. 
der Schimm Achte Ans-Nro. 16001 Eine, se Steroetünger Ss 
——— au, vertaufen. 








ren 322 — 2* —* Aerzten uni Veh { ur Sicherſtellung ihrer am 
mehr * Gries 3 ei =. Familien wm iv 


Zahlu — erforderli 7* 
A —— der RE eier are u R 


fe nur bei wenigen DVerficherungsanitalten angenroflen pr 
"Die Leibreiten 


j seine md Re — gr 
nen, ‚twelihe: ne möglichit hohe, Rente, von — 5* * —* 


die Hand, indem die Bank gegen eigenthüm ung bes | 
Hiälins übernimmt, den ‚Betrefienben die 'bebungene Rente Febenslängli 


der Leibrenten» Vertrag, wie es Be der —** erſt in 







Jahren des Lebens abgeſchloſſen, To ü Rente, dem gewöhnlichen Bine —* 
Hälfte, ja um das Doppelte, * 
Weitere Aufſchlüſſe werden von den Ag SE, 


mungen und Anmeldungspapiere ‚gratis, verabfolgen. 
— Muͤnchen, 6. Oktober 1862. 


Bir: — der Bayeriſchen Böses Bien und. 
| Ed. Brattler, Dirigent 


MapAh ‚Dir, 190 } —8 — ne): 
Gags 
[2,2] Agent. für Bamberg und 
Nachruf. r Gau 
Geftern Abend ein halb 9 Uhr ſchied nad, kaum 3 monatlichem Wirken * viel⸗ 
geprüfter — dr Hanns Dütmaier, aus unſerer Mitte, um ſeinem ebren- 
— längft befürchteten Rufe nach Zipfelftein zu folgen. Unſern ——— Verluſt 
und namenlofen Schmerz wird nur derjenige zu würdigen wiſſen, der feine en 
Düt zu hören fo glüdlic) war, zumab kaum Einer in Deutjhlamb fein wird, ber gefübl- 
und taftwoller (befonders nach Mitternächtftunde) dieſes in feinen Weſen jo ſchwerzuhand⸗ 
habende Inftrument zu traftiven weiß. "Welche Gemeinde, N =. ſolch herben Berluit 
erfahren, wird es uns verargen, wenn wir mit tief Jr | f diefem Wege 
dem allgemein bedauerten Scheidenden einen hwacen Beweis um 

Dankbarkeit an den Tag legen und fragen: Wer wird * * 8 
bertönen zu jeder, Stunde der Macht einlullen? wer, von 
rechten Stunde fein. Auge zu uns ‚werden, um ums an's 
ung bheimleuchten, um uns vor jedem Falle zu ihüten ? 

















vor'finfteren Mächten? Wer ſo ruhig jeine Pflicht e J 

ftört wird?) Wer zufriedener und offener: am frühen 2 — Gemeii 

— ‚fchauen und ſagen zu können: „Ich habe m t ——— 
wartet· 


ndr ir) a 
Zu / Alledem war nur fähig unfer unvergeßlicher Dütmai, — 
Darum wird im unmaßgeblicher Anerkennung diefer feiner unfletblicgen. Be 
es ihm nicht zur Laſt gelegt werden können, ‚wenn ex, von unſerer Pflicht Durch 
Billigkeitserkenntniß Gebrauch machend, Allabends einige, „Wür ein, Bitteren“, „berjchl; 
um uns vor den traurigen Folgen der Polizeiftunbe- Uebertretung ‚zu — ade 
fein beſchwerliches Amt zu ſtärken. in: 


Bon: Dankrerfüllt wünfhen wir, baf auch die ihm neu zu Theil. 9 a Hude 
” de 




















meinde Zipfelftein ben Geiſt feiner Ditmelodien —52 u Wirhige 
m Namen derganzen weinenDd 
Gimpelhaufen, am 9. des, Rebelmonats 1962. 
Stoffel Schlafmaier. Vorſteher. Veit, Ruhge 


Un; 
Dr mRrser chön u Ru EN, > Ein — Yan 
geſtickt. Nä ar in ber —* ttes tft zu verfaufen. 


Al. dl. 
* dein iR if Ihn Sale mi X aka: — — F 9 


Garten, Hofraum, Holjlagen und Stallung ſogleich bei —* * e * 
au re and *. v laufen. Na ie Dienf. näheres in] ber 






= 3 Mühen in der hi 4 


1 [2 r 
> mid a ds 3 men Pi am —** 


bilandpnug 


ne 






- — —2 
FL 





19 * we + ae 


M, früh 2 Uhr verſchied geftärft durch die Gnabenmittel un: 
— unſere inni iebte Gattin und Mutter, 
die Müllermeiſtersfrau 


gunda KRauper, 


en he und fo“ ſchmerzlichen Verluſt allen —— h 
2 * Kenntniß bringen, bitten wir den Leichenfeierliche ML 
Über vom Sterbebaufe aus gütigft beizuwohnen nid Mi 


age Mauher 1862. 


Be IteMEnnernden OBEN 


















— —— 
= 
. SW Eu — 


nV £ 

KT ung geſucht, * waſchen und — un 
——— Samstag den 15. Aud iu ſonſtigen Arbeit ifen grigßeen | ii Das 

ur T wird aus der Rähere in der Erpebitinn 
af, des Herin Profef- | Werflofienen Sonmtan wide tm blauen 
iR eine Quantität igägen win ſchwarge g Abut Ei grünem 
RR gang 27,07, Bu Rand und jchwarzen Flor verfehen, wahr: 
mehrere erhaltene Weinfälfer, ſcheinlich aus Berſehen mitgenommen. _ Man 


—T vie ul fetig ver [bittet denfelbigeit gegen dem Zurückzelaſſenen 
La nr “ [peter en ee 







































Bier * Eh 55* en dem 3 












d h w Bertheidiger des Scoptas Martin 9 
ne 9 PER ſowie dem Martin 
(2 Zw verfanfen — Je . (mit feinem. ledernen ve j 









7 
nadfeeel Hlihcası Bit 'R , 
—5 — — * 





Storchsgaſſe —* feinen Be Namens: 
Itag ein —— donnerndes Lebe hoch und 
nochmal Lebe hoch 


find zu haben. 
es zu ha 


* in — REN ö. 

Beben‘ gen 

‚früher ‚der —8 im Kauf⸗ 
nänni praftifch ausgebildet 
at ſofort eine Stelle als 

usle hrer, Commis/ oder als 














Mietbe. 

|_ , Die erfte Etage meines —— be⸗ 

ſtehend in 8 ** ſchönen Zimmern und 

allen dazu erforderlichen Bequemlichkeiten, ift 

Lim Ganzen, mie auch getheilt, anderweitig 

zw vermiethen und kann ſogleich bezogen wer⸗ 

I. IM. 

der Keßlersgaſſe iſt ein Logis für eine 

anulie jo Ara er auf Lichtmeß zu ver 
Wiheres D. RNro. 497, 

[3, 1) Im Diftrict 1 Haus-Nro, 170 ift 

|die mittlere Etage für eine ftille Familie aufs 

Biel Lichtmeß zu vermiethen, 

Ein großes Magazin um Lagern von 

Hopfen geeignet, iſt in ber Königsftraße zu 

vermiethen. Näheres in der Exp. d, BI. 






















ch 
u denen; de Be ** wird 
eherin geſu u agen in der 
Erpediten b. & i 
Es wird auf Ziel Martini ein Mädchen; 
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= Sulzbacher Anlender, für AS6Z!! 


An der Buchner'igen Buchhandlung in Bamberg ift vor } 
yasni Sulzbacher Geschäftskalender für das J 
1 : DU” T 5 „ nn} 
Semeinnügiger Hauskalender. 12, fr. Pal mit- Schreibpapier durch⸗ 
7 polen A936 | ? —2 
[spläße von America und Australieh., zum billigften 


wer, ei alle Hande 
F J. Weber; Generalagent, in; Zamber 
LIEDERKRANZ. ouffirenden Sranke 


5 Heute Abend 8 Uhr ent, Hlafche äft 1.18ter ML. * 
Probe für den Münner-Chur. Br öl ſch Ruh) MAUER. 
Der Borftand | | 


An ur Dann? 
Stenographifcer Abendcurſus 
wegen eingetretener Verhinderung anftatt heute 
ausnahmgweije Morgen. 
Mittwoch, den 12. d. „ben ids 8 Uhr 

Um gütige Entſchuldigung bittet 
Der Borftand. 
Neue holl. Voll-Häringe & Büc- 
kinge zum Roheſſen empfichlt 
E. F. Thomas, 
Langegafie. 


[2,1] Bekanntmachung. 
Da mir im Refurswege duch bie könig⸗ 
liche Regierung von Oberfranken eine Com: 
efjion zum Betriebe des Schuhmachergewer⸗ 
ses. ertheilt wurde, ſo werde ich mich bes 
mühen, alle mid) mit Arbeiten beehrenden 
Kundfgaften auf bie folidejte und promptejte 
Weiſe zu bedienen, 
— ek befindet fih im ber 
Frauengaſſe Her, ID: Düvegrier. von & Schneiders‘ Hierauf: Er 
Hohadptungsvellf — iſt nicht eiferfüchtig. Lufipiel tr 1 A 
Leopold Wirth, tow,d. €. Bien ‚bem dkn. 2 Stüde 
Schuhmachermeiiter. Ind zum & giufe efangeuorträge, er 
(Deutihes Haus.) H9- Kitte.; Schmitt vMrbrg, Yößelv. Leipzig, bach d 
Stuttgart, Seiffermann v. Frkfrt Lutz, Gaſtwirth u. Stödel, Detsnom v. Schwabach. DUCK 
bach nn.Gem.v.Bayreuth Dr.Streit, Advok.u. T öpfer, Priv v. Wrzbrg. Dr. Schneider, P 


Drereln. Frl. Tchtr.v. Prag. te - 
(Bamberger Hof.) DN- Kflte.: Lentpp v Gemünd, Kretſchmar — 
en, 
























































nn 
Buchenscheitholz, 
ſchon und gang trocen/ Hit “Auf-dem Vaſſer 
hier angefommen und: wird, an der Weber: 
fahrt nächftn dem Schiffbauplatz zu billigen 
PBreifen verfaufti” .. sl mmuns 2 


Anerbiete * — 
Gin’ Halter Logan Naebplag Gnird db- 
De — 


— — — 


— —— 






Geſuch. 
Ein halber Sperrſitzylatz fürs nägfte 
Abonnement wird gelucht. "7 
Stadt - Theater: in: Bamberg. 
pRittöoch ven 12. November. s 12. Bor: 
ftellung im 2. Abonnement: Gaſtvorſtellu 
des kaiſ. Sefihnufpinsne Dane Brufigrün 
aus Peteröburgen Die öne Müllerim 
Luſtſpiel im; Aufzug, ugch Melesville ud 


e 
Raisdorf,Berhardt v Nordhauſen, evieſtein v. B in, ſeneveis vMagbebrg,Gorbs v. Bils 
ges v Görlig, Schmales v.Düßelborf,Nics,Kab, u hleicher v. Frkfrt, Schäffer v. Bremen /Bauer 
Nüuhlhauſen Kunz u. Filipf v München. Bunitgtun Privat. Petersburg. ei 
(Drei Kronen) 99. Kflte.: Merg HNIbrg, Oppenheimer vIrlirt, Kleinman 
Putzel v. Agsbg, Deytolf Mnchn. Francke Hofopernſaãn er v. Weimar. Klipp u.Hells,Briv.d. 
(Erlanger Hof), HH. Kite: Kreiev. Böblingen, Jacobi Gertich v.Philadelp! 
Borenfchen v. Crefeld Weitkoffv.Barmen,sroun, äfter vStuttgt, Schme .ULR,® 
heim, Lobenberg v Frtſt, Werndanerv. Eßlingen, Plauen. 5 
neh vd. Baiersgorf.Kotetski,Gapt.v.Petersbur ‚Schnetterer, Forſtamtsalt v. Ingolſtadt. Lampert R. 
olin Variv Paris. Eppert, Offig:v. Königs g.Röfer, Ingen v rtfet Drouit, Priun Met: 


’ : FL TI TT 77 A007 Au 
Rebigiet unier ‚ Berantwortlichkent bed Berlegers J M. Reinbl. 













——D5 Donnerdtag, ‚ den 13. November. 


Für bie aus Griechenland vertriebenen Bayern iſt ‚bei uns — 
11) Eine Wittwe 2 fl. kr Engl. Fräntein Inftitut — x ke 
Ungenannt 30 fi, 14) O. g 3f. 15) € 8 35.30 fr. 16) 8. 3 
%: EI) Ungenannt 5 fl. 3 kr 


Durch den Landrathsabſchied für die Oberpfalz wurde ver — 
des Landraihs auf Erbauung einer Eiſenbahn von Amberg über ger in 
der Richtung nad Weiden vorläufig abjchlägig beſchieden. 


— — 

In Würzburg wurde vorgeſtern ein Arbeiterunterftigungsverein. u 
gründet, welcher die Unterftügung erfrankter und invalider Mit eg und 
die ordentliche Beerdigung der geftorbenen Mitglieder bezweckt. Verein 
wird mit 1. Dezember jeine ve beginnen und find EN — 
— — erfolgt. 


J. MM. die Königin. Marie von Bayern, und bie Königin von 
Griechenland haben gejtern der Königin Marie von Neapel im Klofter. St. 
Urſula zu Augsburg einen Beſuch abgeftattet. 


Die fünfzehnte Generalzollfonfereuz der deutſchen Zollvereinsregierungen 
wird Anfangs Januar 1862 in München eröffnet werden. ) 


An München wurde bei Gelegenheit der Geburtsfeier Schiller’s auch 
* Toaft auf die preußiſchen Abgeordneten, die „Männerſtolz vor Fürften- 
thronen“ bewiefen haben, ausgebradyt. Zugleich wurde auf Vorſchlag des 
Vorſitzenden, Prof. Neumann, eine Sammlung für den preuß. Nationalfond 


I Unterftüguug gemaßregelter Beamten) veranjtaltet, deren —* 116 
war. 


Nach genauer Angabe entsiffert fi) der Gefammtmwerth der dem Gra- 
fen. Spaur, entwendeten Gegenftände auf 417,300 fl. Wer bieje Gegenitände 
. anachuen macht, erhält eine Belohnung von taujend Gulden. 


‚Birmafens, 8. November. In dem eine Stunde -von Saarbrüden 
Adlksenen Eifenbergwerte Sulzbach ift der fogenannte brennende Berg aus- 
‚gebroden und dringt feit, einigen Tagen im Umfange don einigen Fuß Jo 
ſtark aus der Erde hervor, daß auf eine Entfernung von 8—10 Fuß bie 
‚Bäume: ringsum. fast verfohlt find. ‚Man Hat bereits. durch umfaflende Un: 
‚termanrungen Vorſichtsmaßregeln getroffen, um dem Umfichgreifen: des Feuers 








re 1930. viel 
Einhalt zu thun. Eine Maſſe Menſchen ſtrömten täglich zu dem meuen 
Vulkan. Sollte dem verheerenden Element ‚nicht Einhalt gethan werben 
fönnen, jobürite die Eriſtenz on Tauſenden von Arbeitern bedroht jein, de dos 
euer, im Falle es nicht g werben kann, auch die in Verbindung ſtehen⸗ 
Fen Eiſenbergwerke tn Keunt — 


chen ergreifen wird. —J 
un : \ — — — — —8 are N (A 
5 Auf dem Eifen- und Drahtwerke Er lau bei Aalen Wird dm Aurfteoy 
des Submarine-Ingenieurs Bauer und zweifellos für feine jubmarinen Zwede 
eine riefige, 90 Fuß lange und ohngefähr 12 Zentner fchwere Kette ange: 
fertigt Zu dieſer Kette“ wurde ein Eiſen von ganz vorzuglicher Difalität 
aus“ ben ?. Hütteniverkd Wafleralfingen dargeſtell. a - 


. Am 15. Ocibr. 1863 wird der Kölner Dom-im -Innern vollendet 
fein und ganz bem Gottesdienfte übergeben werben. 


Ein deutſcher Arzt, welcher eben aus, Ober⸗Italien zurückfehrte und 
dort Gelegenheit hatte, fich über den Zuſtand Grabaldi's ‚näher zw unter- 
richten, erklärt alle Nachrichten über deſſen befjeres Befinden für gründlos. 
Der ‚Kranke bat beftändig 96 Pulsichläge in der Minute und der Arzt, 
welcher: dem beutjchen dieſe Mittheilung machte, verfichert: auf das Beftimm- 
tefte, daß er das Zehrfieber habe und aufzugeben jei. Möglich: fei 28, dak 
er fih (in dem milden Klima von Pifa) noch 6 Monate dahin jchleppe, 
bas ſei aber aud) das Höchfte. 


»... Die Zahl der aus Griechenland zurückkehrenden, von allen - Mitteln 
‚ entblögten Bayern mehrt fich mit jedem Tage, fo daß alle nur irgend ver— 
fügbaren Räume der k. Nefidenz zu München mit den zum griechiſchen Hof⸗ 
ftaat gehörenden Perfonen, Offiziere u. ſ. w. bejegt find. Auch Hr. Hofka— 
plan Arneth Hat nichts weiter von Athen mitnehmen können, als die einzi- 
gem Kleider, die er auf dem Leibe trug. era 
An Athen find faft ſämmtliche Truppen defertirt ; bei der’ Cavalerie 
befindet ſich kaum bie nöthige Mannjchaft, um bie Pferde zu pußen und 
zu füttern. Die Artilferie-Offiziere benüten fänmtliye Pferde des königl. 
Marftalles. — 500 Studenten halten unter Führung der Profeſſoren ei 
nigermaßen -die Ordnung aufrecht, doch ift noch immer Leben und Eigen: 
thum in Gefahr, indem faft vollfommene Anarchie herricht, ſo ſehr man 
auch bemüht ift, dies zu verbergen. Deshalb läßt fich, auch nicht „ermitteln, 
- wie viel Perfonen beim und feit Ausbrud der Revolution um’s eben ge: 
kommen find; Thatfache.ift indep, daß. der Gendarmerie> Lieutenant Bar— 
bettas in Argos auf Fannibaliiche Weiſe ermordet wurde. — 
Griechiſche Blätter melden, daß der „Patriot“ Grivas, von welchem 
der enfte Auſtoß zur Revolution ausgegangen und der für. feine „patriott- 
—* Dienſte von der proviſoriſchen Regierung viel Geld verlangte, geſtor⸗ 
en ſei. — | | 
Am zweiten Stockwerke der k. Refidenz zu Athen murbe bei Ver ſie⸗ 
gelung der k. Gemächer ein Zimmer vergeſſen, in weichem die Winterkleider 
der Königin anfbewahrt waren. “Griechen, welche dieſes ausjpärten, leerten 
das Zimmer, annektitten fich die Kleider, und verkauften ſie per Stück um 
2 Drachmen (48 fr.) | | | F F 
AMuf den joniſchen Inſeln Corfu und Zante haben Demonſtrationen 
zu Gunſten Englands ſtaitgefunden während audererſeits britiſche Soldaten 


he ni 
mit dem Volke Fegeeln — richteten Sym⸗ 
— an die Seiten oriiche Abe — 
des König: 
reichs Re) ng in Ana nl "aa u = er 
” ber. grichlihen Krone —— — nzen. 
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— —— eönertätte 





in der König: ui 


—* dahler if Termin auf 
| nA wo“ 
Aanberaumt/ wozu * mit dem Bemerken * ange al der’ 
Mila ur "den —— ingt ohne Rüdficht auf den He 
5 Bent am 8. November 1862. ne a ae 
j "Ch Suter, I | Ns 7 
fol Notar | 
[28] bau ’ „Biela, tmac 
A eh 16. — — — — — 
mie⸗Commiſſion bes f. 1 er-Batailleng in der * uslaſerne mehrere re Dienfte 
—9* we brauchbare & —* als: Mäntel, Uniformen, Armaturlederwerk, 
Eifenwer® ꝛc. gegen gleihbare Bezahlung san ben Meifibietenden, und * hiezu Stei- 
erung on “ 
f ga v SOHh tm Bi ondtefnaen, Di 27 7 7° er . Se, \ 


—— — -Betanntmadu 
er höchſte ae vom 28. re L.Xre. | if ber — 


‚eines Rinde, Milde und J tät —— burg gehö 
Pachthofe zu —— * gt ee Entfhliehu 2 
waltungs⸗ Ausſchuſſes Mn 3. October I. ngeordnet worden, daß die Ausfüßrung der 
—— Bauarbeit 





im We ——— m Submiffon 4 
an ben Meiſtbietenden ver t 
Die ir x ea Kauf‘ 
| | für eR a Arsen ü 
ft. = « "Dahb beiier = 
> x — —— 3 len ⸗ 
—* 3 8* leinhauer⸗⸗ 
1, en fl. a — BE. ‚damen s 
: — ⸗ Schlofſſer⸗* 
* Fi kr. - GShfr = 
le 5 5 — 


in S 
Die Submifftonen fetöft müffen in — überſchriebenen und verſiegelten 


Couverten bis län 

dch den 26, d ts. Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten k. Rentamte eingelaufen fein, an welchem Termine die Eröffnung 
der Submiſſionen ſtattfindet. 

Dieſer Veraccordirungstagfahrt haben die Submittenten bei Vermeidung ber Nicht» 
berüdfichtigung ihrer A * entweder perſönlich odet “bir genügend bevollmächtigte 
Stellvertreter beizuwohne ſich biebeit über ihre —— ihr — 
"und Betkiebsvermögen —*— end auszuweiſen In den Submiffionen iſt genau anzu— 
geben, — Abgebot auf eine det oben RBB Koftenpofttion oder 2 bas Ganze 
: w 


Vedingnißheft, Pläne und‘ Koſtenanſch anſchläge liegen vom 12. November I. Is. an im 
Geidäftsjimmer des unterferfigten Rentamtes zu Jebermanns Einficht offen. 

Ferner werben an obigem Tage verſchiedene, zufammen auf 2476 fl. 57 Er. veran⸗ 
fchlagte Reparatur: Arbeiten am ben Pachtgebänden zu Mariabaurghauſen an den Wenigft: 

enden in. Accord: gegebentimmd fünnen die Voranfchlägeüber dieſe —— —— 

te Bedingen en wegem —— — erfelben ebenfalls täglich dahier — — 

—— mir To Move 
ge he Univerfitäts- Rentamt,, 
Erp.Nro, 25. Bimmermann. 


- 


1932 


1 1, SparkaffenTontine‘ 


md: F 
Bayerischen Sopotheken - und Wechſel Bank. 


Mit dem 31, Dezember l. J. werden bie e Einzahlungen zur eb! Serie 
ber fünfzehnjährigen und m zwanzigiährigen ‚Gefellihaft fowie zur zweiten Serir 
ber zweiten zwanzigjährigen Geſellſchaft geſchloſſen, und es wollen daher. a weld 
fich bei, denjelben; noch ‚zu betheiligen wünſchen, ihre —— Eile — | 

Die Sparkaſſen⸗ Tontine eignet ſich zur Anlage von vachſene 
wie für inder und läpt, ſich namentlich ‚bei ſolchen, welche en Leben⸗ 
‚zen. ſiehen, ſehr zwedmäßig als ‚Ausiteueranitalt benüßen, weun bie in men Saar. 
ten Einlagen der zweiten zwanzigjährigen Gefellichaft, welche noch 19 Jahre zu 
bat, zugewendet werden. 

Grundbeftimmungeh und Erläuterungen, — ——— zu Erklarungen werden 
unentgeltlich von den Agenten verabfolgt. 

Münden, 27. Oftober 1862. 


Die Admmiſtration der Sayeriſchen Hypothehen- und. ‚Wenja-Sank 
©: Brattler, Dirigent; | 








IE NER 1 ROTE ———— 


—— nehmen in Bamherg an 


Ed. Gnuva. Jes. Hofmann. 
;Eräner. + Anzeige. 
\ Gott d au ä ' er 
/ unferen et dem Mmädtigen De a — —e— Rath uffe gefallen 


Georg P Porzelt, 


jähriger zen Nie mit den Tröft- % 


in feinem 72. Lebensjahre und nad 
ungen unferer beili Religion in das befjere Jenfeits abzurufen. Indem wir diefe y 


Trauerfunde allen Verwandten und Bekannten mitteilen, Bitten wir zugleih um ig 
% files Beileid, | N 
/ 


Marftgrais, St t x 
graig, Staffelitein, Wieſenthau Me e tefb etrübten Söhne 


Jebanı Porzelt · | 





een 
DATBRSIASURS 
Für die jo zahlreiche als — Theilnahme an dem ———— und 
Trauergotteodienſte unferes num in Gott ruhenden uünvergeßlichen Fan, Vaters umd 
Schiwiegervaters, des Wagnermeifters 


Georg Mayer, 
Jagen den tiefgefühlteften Danf, mit der Bitte, feiner auch ferner im Gebete Bu ER 


and, ung ein jtilles Beileib nicht u verfagen. — Ganftadt, ben 13. Nov. 1 
i Die tieftranernden Dinkersliebenen 


mi} DANKSAGSUNG f 
Für bie uns bei dem in ber Nacht vom 6ten do. Mie. Rattgehabten Brande al 
unſerem Gute zu Kramersfeld geleiftete erſprießliche Hilfe fprechen wir auf, dieſem an 
yerteten herzlichften tiefgefühlteften Dank aus, und namentlich dem Herrn Kaplan, KR 
dem Gemeindbevorftand in Halljtadt, dem Gemeindevorftanb in Gundelsheim, ben ur ; 
fabter und Gumbdelsheimer Bewohnern und. der Bamberger freiwilliger Feuerweht, W ” 
fofort rettend an bie Branbdftätte eilten, Der Allmächtige möge Sie vor ähnlichem An⸗ 
glüd behüten: | Die: Aramer’fche Samille, 


‚di. Tv IT Tas Ill ıc, 


— 


Mittelpreife der Bamberner Schranne vom 12. November 1862. 


af "Korn 15 


Witten 19' 
...,.0bopr. 4 FH. 52 fr, 









u — 


* Uhr. 
SER FR Braten & Ropefien 


bei 


1 


— 
Aechtes gutes 


e. 
orubrod 
—— zu haben bei Bäder Christoph 


u 24, 30, 


mann im Sand. 


22] «Bekanntmachung. 
-DaMir im Rekurswege duech die Fönig: 
liche Regieruitg von Oberfranken eine Gon- 
jellien um ‚Betriebe des. Schubmachergewer: 
‚es. ert wurde, ſo werde ich mich be— 
‚müben, alle. mich mit Arbeiten beehrenden 
Kundſchaften ‚auf die folidefte und promptefte 
Weiſe zu, bedienen, 








-- 


eine Wohuung befindet ſich in der 


Frauengaſſe Hs Nr. 480. 


Hochachtungsvollſt 
L d:Wirth, 
‚21 Schuhnachermeiiter. 


Bekanntmachung 


[4,3 





—* fenfeh 

aſſenſchaft bes Herrn Profeſ⸗ 
‚Sippel eine Quantität! Wein 
(Sahrgang 1827. u, 1857) und mehrere ganz 
gut,serhaltene;, Weinfäffer, zwanzig bis 
24 Eimer haltend, öffentlich. berfteigert. 


BIP" Verfteigerung. 


Dienstag den 18, d. M. 

früh IMhr und Nachmittag 

ei! 2 Uhr werden auf. dem Graben 

R Diftrit ıV Neo. 1937 eine große 

Amahre eiſt· feine Herrentleider darunter 

ehre Winter- und Sommerröcke, Ueberzieher, 

N Schlafräde, Hojen ‚amd, Weiten, dann Leib— 

mwälhe .2c. fammiliche ſeht gut erhalten, ver: 
„Reigert, und Sirichsluſtige eingeladen. 


HausVerkauf. 

4 Ein zweiſtöcligs Haus, mit Hof- 
raum und Gärtchen iſt zu. verkaufen, 
Näheres in der Erpebition ds. Bl. 

1; Verkauf. 

Ruf dem Jakobsberg ft ein Haus mit 












Garten, Hofraum, Holzlagen und Stallung ung im 3. Abonnement. 


aus Freier Hand zu verfauferti: Näb. ac. 


22) / 3uverfaufen 
mehrere hundert Butter Nang 


Ba 
Haber einf..7 fl. -28 fr. 








‚Serite I2 fl. 3 fr ° Haber 


erfauf u 
"Ein neuer Reiterwagen ift Bilfig zu ver- 
faufen. "Näheres beim Sandſchmied 
1211” Berfaunf. or 
Eine gute Zitber, ein Fagott. nebft Gui« 
tatr- Schule von Garulli und Klabierſchule v. 


AEramer ift billig zu verkaufen, Näheres ac. 
x — 
In einem Gafthof erſten Rauges 


wird eiue Weisszeugheschlies- 
serin geſucht, welche ſogleich eintre- 
ten’ faun: Auskunft ertheilt die Er- 
pedition des Tagblattes. 

(3,2) Geſuch. 

Min ſolides, verläßiges "Mädchen: wird 
als Zugeherin gejucht- » Zumerivagen in der 
E n b. BL + 


j ‚Gefudh. 

Eine Hypothek von .circa A. 1009. 
ird gegen baar Geld einzumechjeln geſucht. 
Näheres in der Exrpedition diefes Blattes. 
‚Offener Dienft 

Ein folides Mädchen, welches. nähen und 
bügeln kann, wird zu Kindern geſucht. Nac. 

In der Dentfirhe wırde A Rrgenkhirm 
gefunden und kann in ber Safriftei abgeholt 
werben 

Am Sonntag blieb in der St, Maxfins: 
firche ein ganz großer Praumfeidener Regen: 
ſchirm ftehen, man bittet um Rüdgabe gegen 
Belohnung in die Erpebition db.’ I. 

Ein alter Stiefel in einem Tuch wurde 
verloren, um Rückgabe in die Erpeb. d. BI. 
wird gebeten. 

Bor einiger Zeit wurde von einem Lehr— 
Iina, ein Stiefelftugen vertragen, er bittet um 


gef ine Zurückgabe in die Erp. d. BI. 


Mielhen 
Auf dem- Graben Nro, 325 ift auf Licht: 
me ein freundliches Logis zu vermiethen. 


Zu vermiethen 

iſt eine Heine, freundliche und abgeſchloſſene 
Wohnung. Näheres in der Expedition d. Bl. 

[3,2] Im Diſtrict 1 Haus Nro. 170 ift 
die mittlere Etage für eine ſtille Familie aufs 
Ziel Lichtmeß zu vermietben, 
Stadt - Theater in Bamberg. 

Freitag den 14. November. 1. Boritell- 
1. Debüt des Hrn, 
Nolandt vom Hoftheater in Münden und 











des Hru. Zwirfchina vom Stadttheater zu 
en, ſowie Köln“ Hamlet, 


von Dänemark. 


große gute Kartoffel, fir Militär geeignet. |Trauerfpiel in 5 Akten nad dem Engliſchen 


Jakobsberg Nro. 1882, 


von Shakespeare, überſetzt von A. v. Schlegel. 


' — 1934 FE | ib hulaye) ++, 

An der Buchner’ihen Buchhandlung in Bamberg iſt zu ** 

(Zur grundlichen Heilung ber Unferleibsbrüde,) _ | m 

Die Nadicate Heilung ber ‚Brüch 
oder Abhandlung. über Brüche, und Worfülle, mebit Augabe.eii 

unfebhlbaren Mtittels, wodurch ——n— — —— —S—— 

em erben; er 

Ton Peter Siemon. Aus dem —— —* SET Auflage, — „Preis 1: 
Dem Verfaffer des vorliegenden Werkes ift endlich gelingen, die‘ 













N 


nn». 


| N 
Brüche, die früher ohne eine ſchnierzhafte und gefährliche Dperat. on unmöglich war, durch 
eur Mittel, welches alle Brucdbändber-unndthig Mic ht, binnen Kurzem ——— 
Der Erfolg dieſes Millels wird nicht nur durch die gerichtlich behlaubipten eugniffe, ſon⸗ 
dern auch durch die binnen 6 Monaten, vergriffene Auflage: von 5000. Eremplaren beisiejen. 
LIEDERKRANZ: uf Dance Aa 
j rgen 
Heute Abend 8 Uhr (a. ge ptetlag. AM € 
os | 7 ud (0) a _ 
Probe für —— 
| Geschäfts-Eröffnung. 
| Da mir vom hochloblichen Stabtmagiftrate 
dahier eine Schuhmacher: Eönceffion ertheilt 
wüurde, fo bringe ich dieſes einem ira, 



























Publikum zur Anzeige mit der Verſicherung, 
alle geebrien Kunden anf die ſolideſte und 
Prompteſte Weife zu bedienen: 
Meine —— befindet fich in ber 
Fiſcherei, Ho.Nro. 35H 


(2,1) Sau ubmadhermeifter, _ 
[31] Befanntmahung. 
Ein Anweſen, cirentj, Tagwert 9 
Garten mit darin’ ſiehendem 2ftödıgen2toh 
haus, Keller, Waſchhaus, Hahfager Dale, 
welches fich wegen jeimer jchönen, ſonnigen 
hund gefunden Lage zu einem Privatfipe; ‘als 
auch zu einer. Fabrif eignet, in eiiter‘ freund: 
lichen StabtMittelfranfens, ift tum 'arinehin: 
baren Preis, zur ‚verfaufen, Näheres durch 
die Erpeditiom Diefes ‚Blattes * 


7. täglich frisch empfiehlt 
Hofeonditor 


Wenglein. 















Frische Schellfische 
ber \ 
3. B. Haussmann, 
Parafinkerzen per Paquet a 33 Er. 
Stearinkerzen . : ; 2.30 : 


Victoriakerzen. = s a 27 = 
entbtetet 


Frz. Jos. Leininger. 
Eomptoir Teppiche — Rauf-Gejuß:) 


28 on * Bamberger Spinnerei⸗A 
aus ber königl. Manufactur Plassenburg,! zu g er ? 
das-Stüd zu fl. 2. 10kr. ſind zu⸗ haben —* * zu aifen gen Näb- kr in 
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. Berlorenes, Rn 
J. Deuerling Seit Dienstag Auf den Mittwoch init 
an der Hauptwache. ein von Perlen geftricter Geldbeute Bi 


Anerbieten. eigen Gulden vermißt. Der 
Sin Gymnaſiaſt wünſcht Unterricht zu er⸗ſwolle ihn in ber Erpebition be Tagblo 
theilen. Näheres in ber Expedition d. Bl. gegen Belohnung abgeben. 








Tr — — — — — - < — — — 
(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Friſchmann vFrkfrt, Zerkuffen v.Lohne, @ 
Eltville Roh v. Offenbach, Bernhardt v.Nord aufen, Moſching v. Fürth, Pfeffer VHLH-RD 
Toche v.Coburg, Pfeiffer v.Uhnfried, Schli v.Unnweiler. —— 
(Drei Kronen.) HH. Kilte.s Lisperger u.Erbill v. Fürth, Roffi v. Gunzenhauſen, 
Röprig v. Ludwigshafen. Rieſe v. Orb, Rieger v Bahreuth Leinfelder ; Fraudeniſch FrauHellbrig 





u —— 


FrauGries, Frlu Sprette u FrluKornberg v. Münden: oa ‚tu 
(Erlanger Hof) „HH. Kilte,;Stein-Wohler v. Rupperswyl, Uhlmann Silber 
mann v Zeil Könign Breiteubach Nees Munchen Kümmel v.Stuttgart, Wolf vCannſt ho: 


tbevv. Mainz. Glaßmann v. Munſteru Vebber v.Sierlohn, 7 abr. Kung, Direktors. Naſſau. I 
uFotith,Rent.v,London- Romig,Holzpalt.v.Eronag Dr. Med.d,yngelbeinn, 1 una 


— 


—— EMIRE dla, 


—— amter Berantwortfichleit des Berkeg 





der Stadt Bamberg. er 
mo. den 12. November. 00 0. 
— — — — — — — — ———— ää 
Für die aus Griechenland vertriebenen Bayern ift bei uns eingegangen: 
5) U. © 1 fl. 6) Ungenannt 30 fr. 7) Ungenannt 2 fl, 8) Segne, 


die das Boͤſe fromm, und das Gute böje ſchelten 1 fl. 30 fr. I. Sch. A, 
30 tr. 9) 3. ©. 2 fl. 10) Ungenannt 2 fl. 


Sicherem Bernehmen nah wird die Sängergejellihaft Weil unter dem 
Titel „die Wanderer“ auch hier eine Reihe von Geſangs-Soiréen geben. 
Indem wir auf die zahlreich verichiedenen Recenfionen aufmerkſam machen, 
welche die Leiftungen diefer Volksjänger als einzig in ihrer Art bezeichuen, 
glauben wir vorausfegen zu künnen, daß das hiefige gefangsfreundliche Pub: 
lifum reiche Unterhaltung im Beſuch diefer Geſang-Soiré6en finden wird. 


An München ift der Vorftand des Kabinets des Königs Ludwig, Rath 
Riedl geitorben. 


Bekanntlicy wurde in Augsburg zur Feier des Jahrestags der Schlacht 
bei Leipzig (18. Dft.), ftatt wie im vorigen Jahre die Stadt zu beleuchten, 
eine Satumlung zum Beten hilfsbebürftiger Veteranen veranftaltet. Diefe 
allgememe Sammlung, welche der dortige Hr. Regierungsrath v. Buchne 


in Vorſchlag gebracht hatte, trug den Veteranen die namhafte Summe von 
954 fl. 54 fr, ein. ! 





Die ftädtiichen Collegien zu Erlangen haben bejchlofien, eine Turn: 
halle zu bauen, welche die Summe vnn 8000 fl. erfordern wird. 


In der dem Grafen v. Spaur in Münden entwendeten Kaffette be: 
fand fih außer den Staatspapieren und -baarem Gelde aud eine goldene 
auf 1200 fl. gewerthete Medaille mit dem Portrait des Papſtes, ferner ei- 
ne Broche aus Diamanten im Werthe von 7000 fl., ein Collier im Werthe 
von 5000 fl. nebjt vielen anderen Schmudjachen. In der entleert aufge- 
fundenen Kafjette hatten die Diebe in- der Eile eine Hundertgulden Banknote 
und einige Briefe zurücgelafien. 

In Münden fol übrigens das Diebsgefindel mafjenhaft umhervagiren. 
In der Kaufingerftraße wurde am hellen Tage das Fenfter einer Hutma- 
cherauslage eingejchlagen und fünf Hüte entwendet. Als die Labnerin auf 
das Klirren ber Fenfterjcheiben herbeieilte, war der Dieb ſchon verichwunden. 
In eben biefer Straße wurde einem Milchmädchen, während fie Milh in _ 
ein Haus trug, von bem vor demſelben aufgeftellten Wägelchen ein Kübel 


ep :“ 1924 2 
mit 11 Maas geftohlen. Auf dem Victualienmarkte wurde Nachts in die 
Boutique eines Bäders eingebrochen und 54 fl. entwendet. In der Blu: 
menftrage wurden mittels Cinfteigen aus dem Zimmer ‚eines. ſubalterven 
Bedienjteten, ‚während. derſelbe noch im Bette lag, Kleidungsſtücke mit un: 
erhörter. Frechheit geftohlen. | TR 


Stuttgart. Ludivig Uhland ſoll ſchwer, ja, wie man fürchtet, 
hoffnungslos darniederliegen. 


Im oͤſterreichiſchen Unterhauſe wurde der Antrag auf Aufhebung 
ber Zahlenlotterie abgelehnt. _ ee Pr 


Die drei Diftrikte des Amtsbezirkes Pirmafens in der Pfalz, der jid 
von dem pfälzifchen Eiſenbahnnetze ausgeſchloſſen fieht, gehen gan -eruftlich 
mit dem Plane um, zwijchen ZweibrücenPirmajens und Pirmajens-Winven 
eine Dampfwagen-Verbindung ohne Eifenbahn auf gewöhnlicher Lanpftraße 
mit täglich 2 dis Imaligem Curſe für Perfonen und Gütertransport her: 
zuftellen. Sollte der Plan zur Ausführung kommen, fo wäre die Pfalz wohl 
bie erſte Provinz Deutſchlands, vielleicht Europa’s, in der jene englifche 
Erfindung zum Gemeingut gemacht würde. 


Die Stadt Lüttich ift gegenwärtig im größter Noth und Angelegenheit 
um — eine Kuh. In Folge von Zwiftigfeiten, ‚die über die Frage eutjtan- 
den, ob das zum Verkaufe ausgeftellte leifch einer Kuh gut oder untaug: 
lic) jet, hat der ganze dortige Gemeinderath, der Bürgermeilter obenan, feine 
Entlafjung eingereicht, und können jeßt alle Lütticher Ochſen ftolz darauf 
fein, daß eine Kuh ihre Heimathsſtadt in die bifjigften und traurigften Wahl 
umtriebe hineingehetzt hat. 


In Warjchau wurde ber gegenwärtige Spionenchef auf dem Hausflur 
feiner Wohnung erdolcht gefunden. Demjelben waren. auch die Ohren ab- 
gefchnitten. Der Thäter ift noch nicht ermittelt. 


Aus Süditalien lauten die Nachrichten über das zunehmende Banditen⸗ 
weien, Mord und Raub wieder ſehr traurig. 

In Neapel ift der Haß gegen. die. Turiner Regierung allgemein und 
der Hab und die Vorurtheile gegen die Bonrbonen jchwinden mehr und mehr. 
Das ganze Königreich beklagte fich über Cavour wie über Nicafoli, «8 
Ihimpft: heute auf Rattazzi, wie es morgen auf den heiligen Geift ſchim— 
pfen würde, wenn er als Minifter des Königs von Italien erſchiene und 
Jeſum Chriſtum kreuzigen würden wenn er die Uniform eines piemonte ſiſchen 
Gendarmen trüge, Alle aus Turin geſchickten Staatsmänner waren für Nea— 
pel ein Nationalunglück. Allgemein ſchwebt den Geiſtern eine Reſtauration 
vor. Niemand hält ein einiges Stalren ernſthaft für möglich. 


Garibaldi iſt auf feinen und der Aerzte Wunfch von Spezzia nad 
Piſa gebracht worden. 


Nah dem Beifpiel des Biſchofs von London erlafjen num ſaämmtliche 
Biſchofe von England Aufforderungen an ihre Diözeſangeiſtlichteit zur Ab: 
haltung von Predigten, worin die Gemeinden zu Beiftenern für bie Noth— 
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(eidenden in den Fabrildiſtrikten Lancafhire und Cheſhire — wer⸗ 
den ſollen. 


Nach Berichten aus New⸗ Yort vom 30. Oktbr ſchifften ſich bie Anis 
onstruppen bei Madeyspoint aus, mm’ Charleston und bie — 
anzugreifen z, ji ten 9 Meilen vor, verbrängten. die Sonderbündler a 
3 Steilungeh. 1% erhielten aber Verſtärkungen, worauf ſich die Unios 
ßen m mit Mn Air ke zurückziehen mußten. 


— ——— er rn 
[2,1] —— 1 


Wer an den Nachlaf bes verjtorbenen. quieszirten nal, Appellationsgerichtsrathes 
Freiherrn vd, „drin ne eine a zu machen bat, wolle ann am 


1862 Vormittags 
auf dem Sm Kt dee A ‚Berichtes, 44 Kent 24 bei, — 
derſetzun 5* ſſe keine Beruͤcſſichtigung finden. . 
amberg, den 25, Oftober 1862. 
Königlides Stadbtgerigt 
Der königl. Stadtrichter 






Wimmer, Leiſt, kAſſeſſor. 
Erp.: Neo 1174 ar coll mn 
[2,2] JJ 


Im Auftrag bes tl, Hanbelsgerichtes Bamberg werben von dem nterferigten 


fönigl. Notar 

Donn ‚den 13, Movember curr. 
im Wirthehanfe des oa abr in Gunzendorf, folgende Gegenftinde als: 
Ein Gomode von Kirihbaumpolz, ein Schranf von weichem Sol, und 
ein Schrank von —— ein balbjähriges Kalb 
verfchiedene Betten mit au ör, 
—— an den Meiftbietenden tunter den A Termine bekannt gegeben werdenden Bes 

dingungen verfteigert. 
— am 8. November 1862. | 
ber Föniglide Notar. 
FM. Burfart. 


— — — — — — a —— ñ —ñ — — — — — — — —— — — — — 
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— Todes- + — | 


Werthen Freunden und Bekannten widmen wir die traurige Nachricht, | 
daß unfere liebe Mutter, Frau 


4 Lifette Kühnreich, geb. Schmidt, } 


heute früh nach ihrem langen Leiden ſanft verſchieden iſt. 
Schweinfurt & Wien, am 10. November 1862. 8 


Die tieſtraueruden Hinterblievenen: F 
August Schmidt RK 
Lenchen Schmidt, geb. Engelhardt, als Kinder. 16 


u - 










Heinrich Schmidt, J 


* ww — — 5 — — >” 


EuncozdTn. 
Die zur Be — — Wirt ——— Stelle u, bereits NER 
r — 3 EM 


— 





- Codes- 


Thrilnehmenden Freunden und Bekannten, bringen wir hiemit die trau: #9 
x vige Kunde, daß unfer einziges und geliebtes Kind, 


AOMANN BADTISHT 


uy heute nad) kurzer und ihmerzhafter Krankheit in einem Alter von 3 Monaten 
2 verichieben iſt. 
Um jtilles Beileid bitten 


die trauernden Aeltern.: 
Wamberg, den 9. Movember 1862 
Johann Eäfar Weiermann. 
Unna Weiermann, geb. Burfard. 





tl ne 7 
DEN ——— — 
BDANKERNTATTUNG. 


Für die ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und dem Trauergottesd \enfte 
meiner nun in Gott ruhenden Tochter, | 


SO OPpHILI 


— A ‚ar 
erftatte ich biemit befonders den Mitſchülerinnen umd der verehrlichen Lehrerin der WBer- 
blichenen meinen tiefgefühlteften Dank, | — 


Bamberg, den 11. November 1862, 
Ludwig Vogel, läjchnermeifter, 


Nähmaschinen 


aus der Fabrif von Oskar Müller in Mitweida bei Schwarzenberg (Königris 
Sachſen) werden Donnerstag den 13. November im Gafthofe zum goldenen Ad- 
ler (Rönigsftraße) aufgeftellt und Vormittags von 9--12 Uhr in Betrieb geſetzt. Hier 
Reflcctivende werden jreumdlichft erfucht, dieſe Maſchinen zu prüfen und gütigft Beſtellun— 


gen darauf zu machen. a 
[3,2] Befanntmahung Stroh, Rangeres, fümmtliches Prennben mit 
Künftigen Samstag den 15.500 opfenflängfein am Freitag den 1A. 
November d. I. ba ein d. Mittag 1 Uhr öffentlich zu ver 
halb 9 Uhr wird aus der verſteigern und ladet man Striechälichhaber 
Verlaffenichait des Herrn Profeſ- höflichſt hiezu ein. 

jorv Dr, Sippel eine Quantititt Wein Tehrlings-Gefud, 
(Jahrgang 1822, 27, 57) umb mehrere gatzl In einem biefigen Colonialwaaren & 
gut erhaltene Weinfäſſer, zwanzig biflproducten-Geschäfte tann ein orbentli: 
24 Eimer haltend, ‚Öffentlich verſteigert. ſcher junger Vene, der Belt au * 
i na. bat, unentgeldlich in die Lehre treten. ; 
——— Aber t, Müllermftr. lie Offerten unter Chiffre A. 2. bei! 
in Debring ift entſchioſſen, ſeinenſ die Grpebition d. Bl. — 
fämmtlichen Viehftand mit Bau Eine I. Hypotbef a 4’, ° 0 zu 1900 fl. 
ereigefhirr, Wägen, Pflügen, Egen wird gegen Baar umgetaufcht. Näheres in 

nebft Pugmühle, Futterbank, Stopftrog, Heu, der Erpedition b. DI. 
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meiner Leihbibliothel entnomme⸗ 
nen Bücher erfuche ich höflichſt 

Wo diefelben nur ans Beriehen liegen 
geblieben, bin ich gerne bereit die Leſegebüh 


ren nachzulaſſen. [3,2] 
Fr. Züberlein. 


Baum 
Unterzeichneter empfiehlt allen verehrlichen 
Bauunternehmern fein veichhaltiges Lager 
von ganz ausgetrodneten [hönen 
Latten uw Dielen 
zu 21 Fuß Länge, 12 bis 16 Zoll Breite, 
1’, 1’a bis 2 Zoll Dide und werben Be: 
ſtellungen auf größere Quantitäten jederzeit 
entgegen. genommen, 
Georg Schneider, 


Holsbäudler am Ganal, 


Weine £ Spirituosen. 


1859er Ungsteiner 
direct aus der Pfalz bezogen 
die Flaſche » 48, fr. 


Deutsche Champagner 











Maſhee fl. 1 — kr. 

2. * ·- — — 36 * 

'Y = BR —— — — 21 : 

Arae de Batavia 

die Flaſche ....*2*24 fl. 1. 6 fr. 
BRum-Punsch.- Essenz 

x Fcc tl. 30 kr 

ı —— nenn. 2 — 45 —⸗ 
— [AR A. Schöfet, 
[3,2] Langgasse, 


Vanille-, Gewürz- 


und |füchtig. 


Gesundheits: Chocolade 
in vorzüglich guter Qualität empfiehlt billigit 


 Frz. Jos. Leininger. 


Anzeige. De 
Getraide - Polsmühlen wit 
eisernen Getrieben, (volljtändige 
und gute Einrichtung garantirt in 
Auswahl ı zu haben bei 

J. B. Speckner, 





Siebmachermeiſter in Forchheim ſphitheater 18 fr. 
zahlen für Lone nu. Sperrfiß den halben Preis. 


früher in Ebermannitabt. 
Kauf-Geſuch 


[65] 
2,1] 


Uni gefällige Zurückgabe derl 
vor länger als 3 Wochen aus burger Kalender empfiehlt 


Regensburger, Würzburger Und Yuge- 


A: Erose um Schraunenplab, 
36099060333@19383338335062 
3 [3,2] Verkauf. 3 
Ein neuer blauer Herren Mans 5 
2 tel mit gang langen Kragen, umlie- & 
3 genden Kragen von Aſtrachan, mit Wol- © 

lenfutter gefüttert wird ganz billig ver: 
kauft. Langgaſſe Haus-Nro. 129, 


DERIHOHIIOESIGI SE 
Berfauf. 


Sehr Schönes Kraut iſt mit und ob 
Futter zu verfaufen, Näheres i. d. Erp. 
a  - — — EEE DATE I 5 Ur — 
Shreinergefellen finden bei gutem 
Yohue dauernde Arbeit bei 
3. B. Nafcher $ Eo. 


eater in Bamberg. 

Mittwocd) den 12. November. 12. Bor- 
ftellung im 2. Abonnement. Die fchöne 
Müllerin, Luftipiel in 1 Aufzug nad Me— 
lesville und Duveyrier von ‘. Schneiber. 
Berfonen: Der Marguis de la Gaillarbiere 
(Hr Beer). Die Marquife, feine Gattin (Fr. 
Müller). Denife, die Müllerin (Frin. Wolff). 
Jean, deren Neffe (*,*) Guillaume, Müller: 
burſche (Hr.Hoffinann). kter Piqueur (Hr. gel: 
ler). 2tev Piqueur (Hr. Frig). Ort ber Hand— 
lung: Eine Mühle, nahe bei dem kuſtſchloſſe 
Marly. Zeit: 1771. *,* Jean, Hr.v.Bruil- 
gen vom kaiſ. Theater zu Petersburg alo 

aft. ‚Hierauf: Concert-Piegen. 1) Re- 
citativ umd Arie: „Die drei Liebchen“ von 
Speier, mit Glavierbegleitung, vorgetragen v. 
Herrn Weigel. 2) „Das Herz am Rhein“, 
Lied mit Glavierbegleitung, vorgetragen von 
Hru.Fepler. 3) Scene u. Arie aus der Oper 
„Die weiße Dame“ von Boildien: Georg 
Brown Hr. Franke: Gaftelli, Hofopernfänger 
aus Weimar. Dann: Er ift nicht eifer: 
Luftipiel in 1 Act von U. Elz. 
Berfonen: Auguſt Hobendorf (Hr. Kraus). EA: 
cilie, feine Gattin (Fr. Müller). Baumann, 
Rentier, ihr Oheim (Hr Werel). Hermann, 
Hohendorf’s Diener (Hr.Hurler). Zum Schluß: 
1) Arie aus der Nachtwandlerin v Bellini, 
gefungen v. Hrn. Fehler. 2) . Der Trompe: 
ter”, Ballade v. Speier, mit Orchefterbegleit: 
ung, vorgetr. v. Hrn. Weigel. 3) Scene, Re— 
citativ u. Arie a.d.Op. „Martha“ v. Flotow; 
Lyonel, Hr. Franfe-Gaftelli. 

Preife der Pläge: Loge 1 fl. Sperrſitz 48 
fr. Stehpargnet 36 fr. Barterre 30 fr. Am: 
Gallerie 12 fr. Kinder 





Barterre-Billetö find bis Nachmittag 4 Uhr 


zu dem ermäßigten Preife von 24 fr, in ber 


Ein großer ſchon ‚gebrauchter Kanon⸗ Wohnung des Hrn. Kfm. Ringelmann zu haben. 
Ofen älterer Form wird zu Faufen geſucht. Zettel -find-an- der Caſſe für 2 Er. zu haben, 
Carl Aula er. 


Ton wen? ift in der Expedition diefes BT. 
zu erfahren, 


Kafjaöfinung'z6, Anfang'i,7, Ende '/,10 Uhr. 


1928 j 
Bei Fr, Züberlein in Bamberg am. Maxplatz iſt . 
Sulzbacher Geschäftskalender. 1863, — —— 
Münchener Schreibkalender, 186342 u... 


U - {N. 
Donnerſtag den 13. db. M. Abends 8", 
Uhr im Vereinslofale. Vortrag über Hand: 
arbeit und Majchinenarbeit. 
Der Borftand. 


Neue gewäſſerte Stockfiiche 


empfiehlt 
Marie Heger, 
Dift. I Nr. 490 am Hopfenmarft 
Neue holländer Häringe empfiehlt 


_ dos. Ernst Billmaier. 


Anerbieten. 

Ein balber Logen-Mückplatz ift zu 
vergeben. Dift. HI Nr. 1199, 
[2,1 Offert. 

Gute Arbeiter finden dauernde Beſchäftig— 
ung bei Wolfg. Dirnberger, Schuhmacher. 

[3,2] Verkauf. 

Ein großer, viereckiger, gußeiſerner Ofen 
mit blechernem Auffas it zu verfaufen im 
Diftrift IN Haus-Nro. 1418. 

[2,2] Offene Stelle. 

Ein folides Mädchen in den 30er Jahren, 
welches im feinen Weißnähen, Wafcbausbef- 
jern, jo wie im Bügeln Gewandtheit beißt, 
ich auch a 5 Arbeiten unterzicht, wird 
zu einer ftillen Familie in Dient geſucht; De R 
aber nur ſolche, welche über Eolibität nt Bis Lichtmeß wird amMarplap im Jäcd: 
gende Zeugniffe befigen, wollen ſich melden. ſchen Brauhauſe dev obere Stod frei. Falls 
Näheres in der Erpedition ein Hopfenhändler darauf vefleftirt, könnten 
1) oe — —— — große VBodenräumlichfeiten dazu gegeben wers 

Junge Leute, die im Schneiden mit der ei * REINE, x Gopfe —— 

Zaubfäge bewandert find, finden Arbeit beij[2,1] Es iſt ein neu, möblirtes Zimmer nebft 
J. B. Rascher & Comp. Alkoven (parterre) an einen ledigen Herrn 
in ber Eutte. bis 1. Dezember zu vermiethen. 

22 Gen — —Ein hübſches Logis mit ſchöner Ausficht 
Femand ſucht — * Dezember 3100 und allen Bequemlichkeiten Jaun mit 3 
fl. gegen eine oder mehrere gute Hupozjjt oder 5 Zimmern ſogleich oder bis Licht: 

ihefen umgutaufchen; ferner können 200 fi,imeR bezogen werden, Näh. i. d. BI. 
gegen eine derartige Hypothek fogleih um-| [3,1] In der obern Königsitraffe ift ein 
getauft werden. Logis mit 4 Zimmern und allen Bequem: 
lichfeiten bis Ziel Lichtmeß zu vermietben. 


Ein go dener Uhrdeckel gefunden. Näheres in der Expedition d. Bl. + 
















Tune 
* lich zu 4 Paozent 


auszuleihen. Näheres ꝛc. 


Ein Jungen au in den 20er Jahren 


ſucht einen Dienſt ale Pferdsfuect, Näheres 


in der Erpebition, 
— — 
Verlorenes, 


Bom unteren Sand bis am Fabrikgebä 

d U⸗ 
de ging ein Geſchäftsbuch verloren u z 
Rückgabe man bittet. "deren 

Ein ſchwatz u. weiß Heinfarirtes Her 
Halstuch wurde am Monta —— 
Zentner'ſchen Brauhauſe bis in die Generale: 
gaffe verloren. Man bittet um Rüdgabe in 
ber Erpebition. | RN 

Berlorenes. 

Ein grauer Handſchuh wurde verloren 
um deſſen Rückgabe gebeten’ wird. 

Auf dem Holzmarft oder Rapnaineraaife 
verlor ein Knabe eine Halssinbe, — 
tet um Zurückgabe in die Erp. d. BL -c. 


— — 
— — 























— — — 














‚, Mielhen 
13,2) Ein möbtirtes Zimmer für einen 
ledigen Herrn iſt ſtündlich zu vermiethen 
Näheres in ber Erpedition. 
[2,2] Vermiethung. 


— — 
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(Bamberger Hof.) HH- Kilte: Frank v. Fürth, Münch u.Rettig v. Frkfrt, Jordan v. 
Elberfeld. Willſtädter u. Bieger v. Maunheim, Heule v. Erfurt, Lampert u. Oppenbeimer v. Diien- 
bach, Zeller v. Pforzheim, Ballentin v. Berlin. ; 

(Deutſches Haus.) HH. Kilte.: Juftv Hambnrg, Mörlein v. Lpzg, Mollath vWies⸗ 
baden, Pfützenmeier v. Stuttgart, Auguſt v. Bremen, ee at Franf,t.Rreisbaub u. 
Hing,Eulturingen.v Bayreuth. Kaiſer, Inſpektor v.Berlin.Bar.v.Monllainn.Gem,v. Brüffel. Ja: 
ue8,Negot.v.Baris.Kitkler,TZechnifer v. Aalen. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Dannlerv. Muchn, Mayer v. Nrbrg, Theurer v. Carls⸗ 
ruhe / Steuermann v. Fürth, Ropwald v. Frkfrt, Shmidt v. Nahen. Zembih,Foriifand.v,Eger. Coß⸗ 
noelle,Dffiz.v.Wien. Bauer, Braft.v. Bayreuth. Ekenberger,Fieut.v. Ingolftadt. Lehrſchmidt, Holz: 
händler v. Wallen fels. Bernſtorff, Fabr. v. Dresden. v. Schulze, Offiz.v.Wrzbrg. Kierfa, Priv.v. Prag. 


— — Denn 


Revigirt unter Berantwortliclent des verlegers 3. M. Reimdl. 


J 
— 
— 





der Stadt | 
Montag, den 12, Januar, | 

Der kirchlichen Feier der goldenen Hochzeit des Hrn. Magijtratsrath 
Nudhardt, welche geſtern Vormittags 103 Uhr in der Pfarrkirche zu 1, 2. 
Frau bei einer Vokalmefje für 4 Männerftimmen ftattfand, wohnten die 
Mitglieder des Mayiftrats, des Kollegiums der Gemeindebevollmächtigten, 
der Kirchenverwaltung je wie eine große Zahl von, Bürgern und Freun— 
den des Yubilars bei. 

Nach der Trauung wurden demjelben von den Mitgliedern der Ober: 
pfarrfirchen-Verwaltung, wie der Verwaltung des Stabtpfarrfondes, deſſen 
vieljähriger Pfleger der Gefeierte it, in feiner Wohnung die Glückwünsche 
erftattet, jowie ihm ver hohe Stabtmagiftrat bereits eine ſchriftliche Beglüd- _ 
wünſchung hatte zulommen lafjen. | 

Bei einem Familienmahle übermachten die fämmtlichen Söhne, Töchter 
und Entel des Jubelbrautpaares, die zu dieſem Zwecke zum Theil: aus der 
Ferne hergereift waren, demfelben ihre Huldigung, ſowie Zuſchriften von 
Berwandten und Freunden fern und nah die Theilnahme an dem jeltenen 
Glücke beurfundeten. | % 


Hr. Jul. Schultze, Oberlienutenant im 6. Chevaulegerd:Regiment; 
welcher im Jahre 1856 als Bolontär in der frangöfiichen ‚Armee in Ak 
gerien einen Feldzug mitgemacht, hat vom Kaiſer Napoleon. das Ritterkreuz 
der franzöfiichen Ehrenlegion erhalten. 


(Eingef.) Ehre dem Ehre gebührt! — Seit langer Zeit hörten wir 
zur allgemeinen Freude, geftern die beiden Muſikcorps der hiefigen Garni- 
fon wieder in allgewohnter Weife auf dem Maxplatze fpielen; fie metteifer- 
ten im Vortrag und Wahl der Piecen mit großen Gejchmad und Birtuofi- 
tät, wofür ihnen der allgemeinfte Dank und Anerkennung gebührt. 





* Am Samftag den 10. diejes wurde auf der neuerbauten Eijenbahn: 
Strede von Gundelsdorf bis Stodheim die erfte Probefahrt vorgenom- 
men. Gutem Vernehmen nach bewährten fi) Bahn, Brüden- und Fnftige 
Bauten ganz vortrefflih und muß dabei hervorgehoben werden, daß dieſe 
nicht ohne erheblihe Schwierigkeiten hergeftellte Bahnſtrecke erjt vor kaum 
5 Monaten in Angriff genommen wurde, was gewiß eine Lobenswerthe tech- 
niſche Leitung beurkundet. 

Es iſt nur noch zu wünſchen, daß dieſe Bahnſtrecke recht bald dem all- 
‚gemeinen Verkehre übergeben werde, damit auch. Unbemittelten noch in die— 
ſem Winter der Bezug billiger Stockheimer Kohler ermöglicht werde. 
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An Gemäßheit höchfter Entjchliegung der K. Staate-Minifterien des 
Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten, dann des Handels und ver 
öffentlichen Arbeiten vom 30. Dezember v. 38. u. in Anwendung des Art. 
28 des Gejeßes vom 26. Februar 1850, die Verfammlungen und Bereine 
betreffen, wird der jchulpflichtigen Jugend, ſowohl den Werktags- als Fei— 
ertagsichülern, dann denSchülern der Studien-Anftalten und techniichen Uns 
terricht8-Anftalten jede Betheiligung an den beftehenden Qiurnvereinen als 
Bereind-Mitglieder unterjagt. 

Hierdurch ift jedoch für die Schüler der genannten Kategorien die Be: 
nüßung ber Turnanjtalten, welche dieſe Vereine zum Gebrauche für Richtmit: 
Pen eröffnen, wenn fie unter gehöriger Aufficht ftattfindet, nicht ausge 
Hlojien. 


IJ. MM. der König und die Königin haben fich vorgeftern Abends 
5 Uhr nad Augsburg begeben, um die Königin von Neapel abzuholen, und 
find in Begleitung derjelben Abends halb 9 Uhr wieder in München einge: 
troffen. Die Königin von Neapel hat vorläufig das Schloß Biederftein 
im engliihen Garten bezogen. | 


In München geht das Gerücht, daß auch die Gewerbe der Hafner 
und Drechsler ber freien Concurrenz überlaſſen werden follen. 


Die Paſſauer Zeitung meldet aus verläfligfter Quelle, da die Madras— 
tücher- Fabrikation in Paſſau und der Umgegend im volljien Schwunge geht 
nud nicht ein einziger Webftuhl wegen Mangel an Material außer Thätigleit 
ejegt worden find. Im Gegentheil geht das Geſchäft ſchwunghafter wie 
* da ſich die Fabrikherren rechtzeitig mit Baumwolle verſorgt haben. 


F Aus Leipzig. Der um die evangeliſche Kirche hochverdiente Stan— 
desherr und Reichsrath Graf Giech in Thurnau iſt jetzt an die Stelle des 
verftorbenen Generalfuperintendenten Hejjermüller in Braunfchweig zum 
Mitglied des entralvorftandes der Guftav-Adolf-Stiftung in Leipzig, in 
dejjen Hände die Direktion des Vereins gelcgt iſt, ermwählt worden und hat 
zur allgemeinen Freude diefe Wahl angeiommen. Möchten doch viele fei- 
ner Standesgenofjen iu gleich thätiger Weile der Intereſſen der evangelifchen 
Kirche fih annehmen. 


(Ronftitutionelle Malice des Grafen Rechberg.) Hr. dv. Bismarf fol 
fi unter anderm auch darüber befchwert haben, daß Deiterreih am Berlis 
ner Hofe nur einen Gefandten und nicht einen Botichafter halte, Worauf 
Graf Rechberg erwidert haben foll: „Mas wollen Sie? Der Neichsrath bat 
für den Berliner Poften nur cinen einfachen Gefandtenachalt bewilligt und 
in Oefterreih hat die Krone unglücklicherweife die Gewohnheit angenom 
men, fich bezüglich des Budgets nady den Belchlüffen des Abgeordneten: 
hauſes zu richten.” 


Ein Berliner halbamtliches: Blatt jchreibt: Es cireulirt gegenwärtig 
eine Adrefje in der Hauptjtadt an den König Wilhelm, in weicher derſelbe 
um gänzlihe Abſchaffung der conftitutionellen Staatsjorm und Wiederher: 
jtellung des monarchiſch-chriſtlichen Staates gebeten wird. 
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Aus London wird angeblich aus verläſſiger Quelle gemeldet, daß bie 

griechifche Krone endlich doch einen Vtehmer gefunden habe und zwar im der 

t Perſon des Konigs Ferdinand von Portugal. Der König der Belgier habe 
die Sache —— Deftätigung iſt abzuwarten. 






\ [2,1] Holz verfteig erum; 

Am künftigen Monteg ven 19ten ds. —8 ou r anfangend werben im 
Bäßler 'ſchen Gaſthauſe zu Herrnsdorf, aus der Abthl. ———— bes kgl. Re: 
viers Herrnsborf, 

21 Eihen-Stämme und Blöcher, 
185 nn bto dio dto, 





ichtenftämme, 

ohren-Holländerftämme auf dem Stode unb 

lafter hartes und weiches Scheitholz 
mit bem —— öffentlich verſteigert, daß auswärtige Steigerer ſich mit legalen Zah: 
lungsfähigkeite Zeugniſſen auszuweiſen haben, außerdem diefelben unbedingte Zurückweiſ⸗ 
ung zu ‚gemärtigen * 

brach, den 10ten Januar 1863. 
Königliges Forfttamt. 

E.Nr. 479. Schufter. 


[2,2 Betanntmadu 

Das königl. Univerfitäts-Rentamt Haßfurt bält "borkebatttich höherer Genehmigun 
nachftehende PVerftrihe von Stammbolz and der Revier Sailerdhaufen im Birthehaufe 
zu Sailershaufen ab, als 

— den Wten Jannar I. Is. 
and den Abtheilungen: Obere Heeg und Fagdleiten: 
184 Eichen-, 
14 Buchen=* 
2 Birfen- und 
3 Alpen-Abfchnitte. 
Mittwoch den 2iten Januar I. Is. 
aus den Abtheilungen: Unter-Weichfelberg und Unter-Wäflernadt: 
108 Kiefern-, 
125 Eichen-, 
| 2 Aborn-, 
: 5 Weißbuchen-⸗, 
4 | 11 Birken;, 
2 Fichten-, 
1 Aſpen-Abſchnitt, dann 
18 Stück Schiffskurven und 
34 Stück Masholder-Fohrbäume. 
Donnerstag den 22ten Tanuar I. 
ans den Abtheilungen: Unter: -Weichfelberg und ——— 
103 Kiefern-, 
193 Eichen-, 
1 Buchen- und 
1 Alpen: Abichnitt, dann 
140 Stüd Schiffsfurven. 

Das Holz beſteht aus Holländerſtämmen, vorzüglihem Blochholz, Eiſenbahnſchwel—⸗ 
len: und Bauholz. 

Die Verftriche beginnen jedesmal früh um 10 Uhr und werben bei benfelben 
die Bedingungen befonders befannt gemacht; im Voraus wird aber zu Jedermanns Nach— 
achtung bemerkt, daß Strichliebhaber, deren Zahlungsfähigkeit dem Rentamte nicht genü- 
gend bekannt ift, nad ber Wahl des NRentamtes entweder den Strichpreis vor der Abfuhr 
des Holzes baar zu erlegen ober fich durch Tegale Attefte über ihre Zahlungsfähigfeit aus: 
zumeifcı haben, und bap alle Jene, welhe Holz fir andere erfleigern wollen, Vollmachten 
von ihren Auftraggebern beibringen müſſen. 

Haßfurt am dten Janunar 1863, 

Köuigf. Univerfitätd - Nentamt. 
Nr. 206. Zimmermann, 


72 
[3,1] Befanntmahuing [2,1] Dffene Stelle ' 

Es kam zur Anzeige, daß die Aufnahme] ine brave Köchin, bie Hausmannskoſt 
Scheine vom Sterbpakt zum heiligen Erzen- kochen fann, fich allen häuslichen Arbeiten 
gel Midyael Nro. 86 — 127 — 345 verlos unterzieht, auch Liebe zu Kindern hat, wird 
ven gingen. auf Lichtmeß von einer ordentlihen Familie 

Die allenfallfigen Befiger derſelben werzjjin Dienft zu nehmen geſucht. Das Nähere 
den hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche bier: in der Erpebition des Tagblattes. 
auf binnen AWochen geltend zu machen, Gefud. — — 


— 


indem nad Ablauf genannter Friſt ſolche für Es wird ein Haus mit Stallun au Di 
verfhollen erflärt werben. jen oder zu pachten gefucht, Sanbink 1684. 


Bamberg, ben 12. Januar 1863. — ——— a ———— — 
Sebastian Dütsch, Ein „Budskinghandſchuh wurde geſtern 
verloren. Man bittet um Rüdgabe in bie 


Eajjier. auf 
erjteigerung. Erpebition d. BL 


— —— — — — — r0 r — — — 
— Unterzeichneter verfteigert Don⸗ Cs wurde ein ſchwarzer Spigeniäleier 
| nerstag den 14ten Januar vom Bug bis am Kaulberg verloren. Man 
früh 10 Uhr im Lang’jhenjbittet um Rückgabe gegen Erfenntlickeit, 
Wirthshaufe zu Priefendorf Nähere in der Erpebition d. BL, 
aus einem Privatholze, anjtopend an den [3,1 
Priefendorfer Gemeindewald 4000 Führen: { 
Hopfenftangen 1., 2. u. 3. El., ausgezeichne- 
ter u. befter Qualität, nebſt 15 Looſen We: 
dei und Bodenftreu, wozu Strichliebhaber 
eingeladen werden. 
Fütfchen ereuth am 10. Januar 1863. 
ohann Krug. 


Haus: Verkauf. 

Ein cinftödiges Wohnhaus im Hunde: 
bühl Neo. 737b mit 2 Zimmern, Küche, 
Kammer, Stall, Hofraum, 13 Dezim, gemein: 
ſchäftlichem Gemüsgarten, dann 62 Dezim, 
Miefenfeld genannt, wird beim Fäßlein am 
Dienftag den 18. Nachm. 3 Uhr öf— 
fentli aus freier Hand verfteigert. Igel, Gärtners Better (Hr. Werel). Buchheim, 
[3,2] Berkauf. ein junger Kaufmann (Hr. Szwiridina). 

Eine 5'/sjährige, hochträchtigeLouiſe, Haushälterin (Fr. Kramer). Bedienter 
Stute von edler Abfunft ift bil. (Or. Hoffmann). Hierauf: List und 
lig zu verfaufen. Diefelde iſt Pflegma. Baubeville -Poſſe in 1 Akt frei 
fehlerfrei u. geritten, wurde aber ſnach Patrat von 2. Angely. Perſonen: Her 
früher zum Fahren benüpt. — Näheres in|von Ruheleben, ein reicher Gutsbefiger (Hr. 
der Erpedition dieſes Blattes. Spahn). Zouife, feine Gattin (Fr. Hanfen). 
J 3u verfaufen Frig, fein Kind (KL. Lunz). Adolphine, feine 
it ein Glechernes Oefchen ge- Schweſter (Frin. Windftofjer). Baron Palm, 
bräuchlich zum kochen, in der Sutte Haus: deren Liebhaber (Hr. Werel), Ein Poftillon 
Nr. 1945. (Br,äellen). Scene: Eine große Stadt Deutſch⸗ 
ande. 

Warnung. ; Bläße: 

34 made Hiermit —— 
meinen Sohn Johann Mlrich Zeilmann, |ygitpeater 18 A Gallerie 12 fr. Kinder 
Schneibergejellen, keine Zahlung mehr leiſte. Jaͤhlen fir Loge u. Parterre den halben Preis, 

















AR en u ER 

uf der oberen Brüde Nr 6 ift der mitt 
lere Stod mit allen Bequemlichkeiten auf 
Walburgi zu vermiethen 


Diftrift IV Neo. 1849 auf bem akobs⸗ 
berg nächſt der Kirche find 2 Fleine —— 
nebſt Küche auf- Lichtmeß zu vermiethen. 


— — — — — — — —— — — 
Stadt - Theater in Bamberg. 
Montag den.12 Januar. 5. Borftellung 
im 5. Abonnement, Der Vetter. *uftipiel 
in 3 Akten von Roderidh Benebir. Perſo⸗ 
nen: Gärtner, ein veicher Großhändler (Hr. 
Beder). Ernft, Pauline, Wilhelm, feine Kine 
der (Hr. Kraus, Frl. Falke, Frl. Wolff). Sie 





— 








Burggrub, den 10. Januar 1863. | Warterre-Billetö find bis Nachmi 
r n ttag 4 Uhr 
Ehriftian Zeilmann, ‚Handelsmann. zu dem ermäßigten — — ee in 
Dffener Dienſt. Wohnung des Hrn. Kfm. Ringelmann zu haben. 


Auf Lichtmeß wird ein ordentliches treues Zettel find an der Caſſe für 2 fr. 

Mädchen als Hausmagd gejucht. näheres] es je a 

in der Expedition dieſes Blattes.  _ KRaſſaöffnung“ 6, Anfang! 7, Ende gegen Ahr. 
(Deutfches Haus.) HH. Kflte: Lohmann v. Schwelm, Krauſe v. Lpzg, Hönigev. 

Barmen, Stumpfv Wien, Krüger v.Berlin, Ruffelv.Stuttgt. Fuchs, — — RA 3 Burn. 

Ahrens, Gutsbeſ. v. Halle. Dr. Streit, Advok.v. Wrzbrg. * 


Medigirt unter Werantivortlichteit des Derlegers 3. M. Reindl. 








„der S Stadt‘ 


— den 14. November, 


Füͤr die aus Griechenlaud ‚vertriebenen Bayern iſt bei ums ;eingegangen: 
48) — 1f 4 tx. 109) EM, fl. 20) Ung..36 Er. 
M M 1r. 5 7* 


— — — — — 


Auch in Bayreuth hat ſich jetzt ein Tomie zur Unterſtützung der aus 
Griechenland. vertriebenen Bayern gebildet, 


Neuerdings hört man wieder, daß eine neue Regulirung bes Gehal ⸗ 
tes der Rentbeamten, eine Einthellung in —— in Ausſicht ſtehe. 
— webſchiet fein, bei jedem Rentamte einen „, in 


Die bei dem Grafen Spaur in Münden ——* ecten ſind 
ſaͤmmtlich ermittelt und der Thäter verhaftet. Der Bediente des rafen Nat 
die Eafjette entwendet und die Tiſchlergeſellenseheleute Peſchl haben ihm zur‘ 
Verbringung des werthvollen Jahalis Hilfe geleiftet. 


Die vorgefirige Schranne zu Schweinfurt war mit dem bedeutenden 
Vorrathe von 2600 Schäffeln befahren, von denen 2485 Schäffel im Ber- 
laufe einer Stunde verkauft wurden, Die Mittelpreife waren: Weizen Er 
56 kr., Korn 15 fl. 17 kr., Gerſte 11 fl. 50 fr. und Haber 5 fl. 52 kr 


In Eulmbad wurde die Einführung der Gasbeleuchtung Sehtfien 
und die Einführung Hr. NRiedinger in Augsburg übertragen. 


Nach einem Berichte der Elberfelver Ztg. hat die bayerifche — 
ihre Zollverbündeten zut Theilnahme an einer Zollconferenz aufgefor— 
det, auf welcher der franz. Handelsvertrag und die Zolleinigung mit eſter⸗ 
reich Gegenſtand -der Verhandlungen ſein foll. 


Dem bekannten Karl Bont in Genf ſcheint gerobe jet ‚der Augenblick 
gekommen zu fein, wo die Suddeutſchen namentlich ihre Bedenlen Hinten fich 
werfen und maſſenhaft dem Nationalverein beitreten ſollten. Alle deutſchen 
Stämme ſollen nach des obengenannten Hrn. Profeſſors Meinung dem preu⸗ 
Biihen Volke und der dieſes Volk repräſentirenden Fortſchrittspartei Hilfe 
und Derfufig leiſten. Ob dem Rufe „Auf zur Sammlung!” tie Südbentichen 
ſo wiſſig Folge leiften werden, als Rogt wünfcht, tft abzuwarten. — 


In Frankfurt iſt eine Schrift erſchienen: „Staatsdiener und Stans, 
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ſchwächen der Gegenwart”, welche im Kurheſſen das größte Auffehen macht. 
In derjelben werden die Haupftheilnehmer beim Umfturz der kurheſſiſchen 
Berfaffung, nemlich Safe und, die beiden v Haynau, Vater und Sohn 
nik Son unnachfichtlichen Kritik vom fittlichen Standpunkte beleuchtete — 

er jüngere Haynau, jetzt Generallieutenant fordert in Kaſſeler Blättern 


den anonhmen Verfaſſer hinter dem man einen älteren Offizier vernmuthet, 
auf, ihm alsbald ſchriftlich feinen Namen, Stand und, Wohnort. anzugeben. 
Zu welchem Zweck hat derjelbe nicht veröffentlicht und dürfte fich der ano: 
nymel Verfaſſer nicht. ſehr beeilen, der Aufforderung Folge zu leiften. 
a nrz ? ü . en >. TUE 


Im Kanton Aarau wurde das Geſeb über bie bürgerliche Gleichſtel⸗ 
fung der Juden vom Volke mit. über 40,000 Stimmen verworfen. 


— — — 


In Poſen hat die Polizeibehörde unter den beiden oberen Kſen 
des dortigen polniſchen Marien-Gymnaſiums eine Verſchwörung entdeckt. 
Als Zweck der Verſchwörung wird die Befreiung und Wiederherſtellung 
Polens in den Grenzen von 1772 angegeben. 


Der Kaifer von Oeſterreich hat dem Wiener Zweigverein der deutſchen 
Schillerftiftung einen neuen Beitrag von 500 fl. bewilligt. 


_ Für den Bau des neuen Opernhaufes in Wien find A Wi. Gulden 
bewilligt. Dasfelbe wird aus 4 Stockwerken beftehen, 988 Logen, 690 Sperr: 
fie im Parterre erhalten und hinlänglih Raum für 2700 Berfonen bies 
ten., Im Jahre 1865 joll der Eolofjale Bau vollendet fein. Das gegen— 
wärtige Kärnthnerthor-Theater nimmt bei ſehr vollem Haufe 1650 Berfonen 
auf. 


Baden. Nach den vor Kurzem veröffentlichten Ergebnifjen der Volks— 
zählung, die zu Ende des Jahres. 1861 im Großherzogthum vorgenommen 
wurbe, beträgt die Bevölkerung des ganzen Landes 1,369,291 Seelen, dar— 
unter 896,683 Katholifen, 445,539 Proteftanten, 24,099 Juden, 1749 
Diflidenten (Deutichfatholifen) und 1224 Mennoniten. — Bon den bedeu— 
tenderen Städten zählt Mannheim 27,172, Karlsrufe 27,103, Freiburg 
16,883, Heidelberg 16,289 Einwohner. 


Dem kirchlichen Blatte „Armonia“ zufolge zählt die Geſellſchaft Jeſu 
jetzt 7231 Mitglieder, ohngefähr 2000 mehr als im Jahre 1848. 


Wie wir. hören, find zahlreiche bayerische Eoloniften, welche fi in 
Griechenland angefiedelt hatten, auf dem Wege nad) Bayery, da fie bei Ge— 
legenheit der legten Unruhen von griechiſchem Gefindel volljtändig ausge— 
raubt: und. vertrieben worden find. : Die Verbrecher find, wie die. in Wien 
erſcheinende griechifche Ztg., meldet, nicht:entflohen , ſondern wurden. unter 
Stegesruf von Shresgleihen in Athen empfangen, wo fie von Neuen: zu 
ranben begannen. wo‘ 


Nach einem ı mazziniftiichen Blatte herrſcht in der Capitanata ein 
ungemeiner Schreden. Man hat der Räuber wegen die Arbeiten. auf ben 
dern und an der Eifenbahn ausgefegt. Es befinden ſich alleitt 600 be: 

' Briganti in diefer Provinz. i Ps, X 





— — —— — 
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1937 
Deffentliche Sikungen des Stadt:Mapiftrats, 

1) .Genehmigt wurde ‚das Goncefftone eſuch des zu Würzburg anſäſſigen Maurer 
Steinmeh Zimmermeifters J Adam Peholt ohne Anſaͤßigmachung, dann die Gon- 
ceſſionsgeſuche der anſäſſigen Schuhmachergeſellen -Max Htermater, Joſeph Robis, bie 
Anſäſſigmachungs⸗, Gonceffions- u. Verehel. Geſuche der Schuhmachergeſellen Michael 
Schumm v. bier, Johann Nenner v. Elbersberg ſowie die Anjäffigmahungs- u. Con— 
ceſſionsgeſuche des Schuhmachergeſellen Lorenz Dirnberger rteprue 
Ludwig Otto v. hier, lebterer als Tabaf; und Cigarrenhändler, dagegen werden die: Anfä- 
higmachungs⸗ und Conceffionsgefuche der Schuhmachergeſellen Joſeph Vogel aus Linden- 
hard u. Adolph Albert v. bier abgewiefen. 2) ag werden die Anſaͤſſigmachungs⸗ 
u. Berehelichungsgefuche, des pr. Arztes Dr. Rotb, des Müllergefellen Franz Birklein 
aus M Heer, es Taglähners Adam Kröner v. bier, fowie das Ueberſiedlungsgeſuch 
des. Hopfenhändlers Samuel Lef ing aus. Mühlhaufen; abgewiefen wird das Anfäflig- 
u. Berehel.-Gefuh des Militärpenfionirten, Job. Herbolsheimer ans Oberzenn. 3) Durd 
f. Reg. -Entjchl. wird in dem Anſäſſigmach⸗ u Verehel.Geſuche des; Gärtnergefellen ob. 
Gunzelmann v, bier deſſen Refursbefchwerbe abgewieſen, m. ber abweijende Magiit.- 
Beſchl. beftättiget.. 4) Der Balletmeifter u. Tanzlehrer Finde zu Meiningen erhält die 
Bewilligung in. ben Monaten März, April u Mat Eanzunterricht ertheilen zu dürfen. 
5) Der Lohnbediente Nik, Stöhr erhält die Licenz zum Kleiderreinigen, dagegen wird 
fein Gefuch um die Licenz zum Kleiderfliden und Austeffern als” unſtatthaft abgewieſen. 
6) Die Gewerbsverzichte der Seilers Wittwe Doroth. Kachelmann, und der Faderswittwe 
Kunegunda Förtſch werden. dem. f, Stabtrentamte zur Steuerabſchreibung mitgeteilt, 
vesgl. die Anzeige des Gafltwirtbs Georg Kauer wegen Nuhendverfteuerung feiner Con— 
ceſſion. 7) Der Schuhmachermeiſter Thomas Lit zeigt an, daß er gemäß $ 83 der Gew, 
Int, neben feiner Conceſſion auch den Leberausichnitt als freie Erwerbsart treiben wer: 
de, was dem Fol. Stabtrentamte zur Steueranlage mittgetheilt wird, 


[2,1} f Betfanntmadung. 
Wer gegen den Nachlaß des verflorbenen Gärtners Johann Popp eine Forber- 
ung zu machen bat, wolle dieſelbe am 
itag, den 21. November d. Tr 
auf dem Hypothekenamte des unterfertigfen Gerichts anmelden, anſonſt dieſelbe bei Aus: 
einanderfegung dev Maffa keine Berüdfichtigung findet. 
Bamberg, am 3, November 1862. 
Königlides Stadbtgeridt 
Der königl. Stadtrichter 
Wimmer. Reit, k. Aſſeſſor. 
Erp.:Nio, 1199. | col Melber. 


4,4 Belanntmadung. mit bledhernem Aufſatz ift zu verfaufen im 
PR hal u ee ea Diftrift III Haus-Nro, 1418 
ovember d. J. früh ein” 

bei: 9 Uhr wird aus ber —— 
Verlaſſenſchaft des Herrn Profeſ— 
for Dr. Sippel eine Quantität Wein 
CSabrgang 1827 u. Kat und mehrere ganz 
gut erhaltene Weinfälfer, zwanzig bis 
4 Eimer haltend, öffentlich verfteigert. 
















15 Klafter Buchenprügel (Miſchholz) 
3 ein halb Schuh lang jtehen im ftädtifchen 
Holzbofe zum Verkauf. Näheres beim Auf- 
feber Karl dafelbft. 


Buchen-Scheitholz 


Befanntmahung. befter Oualität ift aus bem Steigerwald hier 
Am den 20. angefommen und Fr billigen Preifen nächſt 


i onnerjtag 
Nov. I. Irs. Vormittagsjder Ueberfahrt Gaſſe Fiſcherei“ zu verkaufen. 
* 9 Uhr beginnend, verfleig: 


Adam Russ. 
die Unterzeichneten an ber Main]; [2,2 Ofert. 
mähle zu Eltmann gegen baare Zahlung Gute Arbeiter finden dauernde Beſchäftig— 
ne eg der de ung bei Wolfg. Dirnberger, Shuhmader, 
m en und allen dazu gehörigen Ges u LH en 
rätbfegaften: imgleichen die Schneibmüßleda.|  „ Sfreinergefellen finden bei gutem. 
felbft mit dazu gehörigen Gerälhen nebſt Lohne dauernde Arbeit bei 
Wellenbäumen ber beiden Mühlen, wozu [2,2] J. B. Nafcher & Eo. 
Kaufsliebhaber eingeladeo werben. Stelle-Gefug. 





Li}  Weigeisco | Ein gebildeter junger Mann fucht eine 
[3,3 Verkauf. Stelle ald Skribent bei eiuem Herrn Abvo— 


n großer, viereckiger, gußeiſerner Otenkaten oder Notar. Näheres in der Exped.“ 


1938 
In ber = beluftin Buchhandlung in-Bambengoift zu haben: 
Der beiuitigende Kartenfünitler, 


oder Anweilungen zu leicht ausführäeren (113) Kartentunftftäcen, Bon lg, 
Mieerberg, Siebente Auflage. -Breis 36 fr. ı 
Diefes Büchelchen enthält viele ſinnreiche neue Kunſtſtücke, die bei Privatunet hal 
tungen ſehr viel Bergnügen gewähren und leicht ausführbar find 
Trüfteln, Champignon DIi-| Ein ganz großer En 
ven, Petits Pois, Haricotsjvermicyen. Näh. ꝛc. 
flageolets & russische grünelstait- Theater in Bamberfe ‚erg. 
Erbsen Freitag den 14. November. Abonnement 


sus 












er | [suspendu. Zum Smeitenmale: ii 
I Kaufmann. Iger Bürgerliijes Schaufriel Fe 


Anzeige. von A.E.Brahvogel. Perfonen: p. Bud: 
Heute Mittag und Abends Hechte, Kar-Iner, Cabinelsrath bes Herzogs Gran 
url 


pfen und kleine Badfiiche im Lofal wie über Baronin v. Woltenftein, Wittiv and: 
die Straße, fowie gutes Erlanger Bier er SofusHennungs, 
















isn ne 
— — 








— 





in der Wirthſchaft des J. Kreller. |Bartifulier (Hr. Beder). Ebmmmd Henninge 
— ————— — EN dr. serane), Yuftus sgatten— 
En neuer blauer Herren Dans 2 ine, beifen Kain anfen). Mathilde, def: 
= tel mit ganz langem — umfie: Qufen Tochter Gyr. Wolf), Dr. Haberland, Arzt 
enfutter gefüttert, wird ganz billig ver- @1 t. Werl). Lebrecht el, Joſugs Factotum 
© kauft. —— Haus⸗ero 129. 8 HeHitler). Pinkert, —* er (Hr. Dorf 
E; Anerbieten. Rina, Ata’s Kammermädchen (Fri. Ficbler). 
- udlung: Eine Refidenz. Zwiſchen dem 
Geiud. ——— Alan —— 
Ein ſolides —2 — Mädchen wird el u. 2. Akt liegen 2 Jahre; der 3. jpielt 2 
Ou iſe d Abe: ER Sperrjig 48 
Es ſucht Jemand dom Lande Einen Dicht —— iR en Nie ng her 
und faun fogleid) eintreten. Näheres in Ra zahlen fiir Loge u. Sperrſitz den halben Preis. 
Expedition. | Für Abonnenten: Loge 36, "Sp 
Hundsgürthen gefunden. Näheres in der ec A 
Erpebition. Kafasffiting "46, Anfang "1:7, Ende. 9 hr 
Sonntag ben 16. Nov. 4862. 1. 
haus bis zum Holzmarft ein Dienftbotenbudfung, im 3. Abonuement. 1. Debüt des Hrn, 
um deſſen Rückgabe man bittet. Nolaudt vom Stadttheater in Danzig und 
ſchwarzen Promenade verloren gegangen. Der Köln. Hamlet, Prinz von Dänemark. 
redliche Finder wind erſucht, es bei der Ex— überfet von A. v. Sphfegel. 
Mielhen ſtellung IM, Abonnement, T.bilpplen 
Es iſt ein Bett für einen Schlafgäugerſ Welser, Hiftorifches Schatfpiel in 5 WE- 
(Bamberger Hof.) HH. Kilke. : Aerander dGarlerub, Schumanıt,Hinefelb mgu 
t,Bär u. Schrauber v. Fürth, Srotte v. Erfurt, Kamper v. Wickrath, Seeger v. Bremen) Barıes 
u.Krüger v.Berlin,Hirle v. Mühlhfn, Al v. Ensheim, Watran y.6apitängon v. ud. 
Erlanger 901) HH. Kflte.: Scheexerv,Rrbrg, Wiliäptery. Mannheim, Jung vo. 


& [3,3] Verkauf. ler in Henning’s Haufe (Carl Sulzer). Chri- 
& 
enden Kragen von Aſtrachan, mit Wol- 8] Schiffmann). Bleichmaun, Handelsjude 
— — mieiſter). Wilhelm, fein Sohn (Hr. Weipd). 
Näheres in der Erpeditiom, Diener des Cabinetgrathes (Hr. Fritz). Ort 
Zugeherin gefucht. Näb. ac. Jahr, der 4, 2 Monate, dev 5.1 Jahr fpäter. 
als Hausknecht, Pferdoknecht und dergleiheniippitenter 18 fr. Gallerie 12 fr. Kinder 
en ee £ errfik 30Tr. 
Bor einiger Zeit wurde ein mefjingesijgettel find an der Caſſe für 2 Fr. zu haben. 
Sin arnıer Dienjibofe verlor vom Nath: 
— 6 Mein „Burg” vom Sand nie zuı?%s, Orr. Swirfchine vom Stapiihenier zu 
pedition dieſes Blattes gefälligft abzugeben. Mörtag den 17. Movbr. 1862, vor⸗ 
zu vermiethen. Wo? fagt die Erped. d. Bl lten von Oskar von Rebwig. 
N 
nes v Hey VL Schwabmunden, Biermann v Hildburghſen, Oruowsly v.Bresiam, Schütte 
Muchn, Dörfler v.Berolsheim,Cabn v. Weilburg Durlacher v.Heidelbg. Ermez, Prof. v. Dresdear. ' 


Pelzer n. Sohn, Fabx.v. Trarhach. Bar. v. Balm a 
ti 


| Berlin. Meringer u. Kaſch⸗ 
mar, Mech.v.Wteut.goerley,Rent.v.Rhiladelphia.Mohrwig, Priv.v.Gemünb. 


Rrdigiet unter Beraäntwortlichtezt dee Berkeaeit 3: MR. Reindt. 
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‚ Fir die. aus Griechenland | vertriebenen, Bayern iſt bei uns ;eingegangen; 

22) B. H. 1-fl. 10.23) K. 36 8r..,,24), 8,30 8.2). U, R, 

1 |. 26) D. 1 fl. 27) O Griedyenland, o Griehenland du haft ung s Roth, 
jtatt Dant geſandt/ 30 Er, 


Hr Dffizial Maurmaier ‚in Neumarkt ch nad) Haßfurt verjegt 


und Hr. Gppebitor Heurgott in Marktſchorgaſt zum Offizialen in Neuen: 
markt: ernannt. — Auf das Revier Gerlas im Forſtamte Kronad wurde 
Hr. Forftamtsactuar Klinger in Marktleuthen als — baie 
dert, — 


—— — — — 


Münchenern Blättern zufolge hält man es für nahrigeini, daß bie 
griechiſchen Majeftäten ihren eventuellen Wohnjig in einem der jchönen kö— 
niglihen Schlöfjer. zu Bamberg, oder Würzburg nehmen werden. — Kö— 
nig Ludwig hat dem Münchener Comite zur Unterjtüßung. der aus Grie— 
chenland: zurücfgefehrten Bayern 1000 Gulden zuftellen laſſen. Uebrigens 
findet die Sammlung für dieſe Bedürftigen im größeren Publifum Müu— 
chens nicht die Theilnahme, welche man wohl vorausſehen durfte. 


Gemäß des Abſchiedes des Landrathes von Oberfranken wird bem 
Antrage des Landraths auf Heritellung einer Eijenbahn von Schwarzenbach 
a. d. Saale nah Wunfiedel nicht willfahrt, dagegen joll der Antrag 
wegen Weiterführung der Hochſtadt-Kronach-Stockheimer Bahr nad Thü- 
ringen im nähere Erwägung ‚gezogen werden. Dem Beſchluſſe des Landraths 
in Bayreuth eine Kreis-Ackerbauſchule zu errichten, wurde die allerhödhite 
Genehmigung ertheilt. 


Eine⸗Miniſterial⸗Entſchließung vom 5. ds. Mts. fett. bezüglich der 
Drts- und Amtsgrenztafeln feit, daß. e8 wünjchenswerth ericheint, ; daß die 
Ortstafeln unter dem Drtsuramen auch die Benennung des betreffenden: Ber 
zirklsamtes und Landgerichts, enthalten, dann ſei für bie Folge dahin zu: wir. 
fen, daß die Auffchriften nur in folcher Weiſe hergejtellt werden; fernen 
daß die Amtsgrenztafeln der Bezirksämterer die Benennung des Bezirksamts u. 
Landgerichts und die: im Innern ber Bezirksämter befindlichen Landgerichts- 
Grenztafeln fortzubeſtehen und lediglich die Benennung des betreffenden Land⸗ 
—— zu enthalten haben. 


R der Nocht vom 19. auf ben 14. d, “dt Ludwig Uhland ——* 





— 
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In Würzburg findet am 19. d. die Cröffgung der Wieſen⸗ und. Wein⸗ 
bauſchule ftatt. Zur: Aufnahme haften fi 41 1 Bewerberi gemel — 
ürgitic zugelaſſen wurden. | 2— 


et Ä — * 
Nach den neueſten Berichten „geht der Hopfenhandel nicht nur An den 
bayeriſchen Productionsgegenden, ſondern auch in Böhmen, Frankreich und 
Belgien in ber Ießten Zeit ſehr flau. Nur in England war englktſcher 


Hopfen gejucht und gefragt, 


5 — — — — * 4. J X, 4 Kr 
Wie man Hört, jolfen der Polizetdirection in "Mündher‘ eintged Wide 
uniformirte Agenten beigegeben werden. Man. hat während des jüngften 
Detoberfeftes den- Verfuch damit gemacht und die Zahl der Taſchendiebe 
blieb Hinter der in den Vorjahren zurück, weil kein Garner ;fieher wat, ob 
er nicht Hinter einem nicht uniformirten Polizeimann ftehe. ." --  - 


Am 10. d. wurde in Mannheim die „Schillerftatne” unter: großen 
Feierlichkeiten enthüllt. Der Pf. Ztg. wird aus Anlaß diejes Feſtes ge- 
ſchrieben: Wie wir nachträglich hören, Konnte auch dieſes Feſt nicht ohne 
eine Taftlofigkeit von Seiten einer ertremen politiſchen Partei vorübergehen. 
Die zu einem Feſtbanket im Badener’ Hof’ Berfaminelten ſandten mittels 
Telegraphen einen Gruß — an Saribaldt. Was hatder Italiener mit 
einem deutjchen Schillerfefte zu thun ? Y 


Wie ein Wiener Blatt meldet, fol eines der vornehmſten englifchen 
Bankhäufer der öfterreichiichen Regierung 500 Millionen Gulden in Silber 
gegen annehmbare Bedingungen als Anlehen offerirt Haben. "Diele Mit - 
theilung gewinnt um fo mehr an Beſtimmtheit, indem man allgemein von 
diesbezüglichen Unterhandlimgen zwijchen dem Finanzminiſterium und ben 
englifchen Eapitaliften wiffen will. — BapaH 1 Doz Zu 








In Warfhau find vor wenigen Tagen 42 Offiziere, wie es heit 
faft lauter Polen, wegen der Theilnahme an den’ jüngſten revolutionären 
Ereigniffen infam caffirt, zit Spiesrirthenlaufen und Anſiedelung in 
Sibirien werurtheilt worden. - In Folge des letzten Vorfälls in Warjchau 
(Ermordung und Verſtümmlung des Spionenchefs Felkuer) hat die Regier— 
ung ftrenge Maßregeln ergriffen: Starke Batrouillen purchziehen die Stadt 
ri In der Nacht vom 11. auf den 12. d. wurden 60 Perjonen 
verhaftet. ze 


"Die „Times“, das bedeutendſte englifche Blätt / bemerkte zur juͤngſten 
Feier der. Großjährigkeit: dr8 Kronprinzen, ded Prinzen von Wales: Dex 
Prinz tft erzogen, wie jeder andere Knabe; nichts: wurde verſtumt, 
ihn flug zu machen und wiſſenſchaftlich zu bilden; wird er Fein guter Kö— 
nig, ſo iſt es ſein eigener Fehler. 57 


— — — — ——— — — 


Wie es heißt, iſt der Sultan Abdul Aziz von einer Gemũuthskrankheit 
— Ein Pariſer Blatt glaubt dagegen dieſer Nachricht widerſprechen 
zu können. —R — re 

Der türkiſche Geſandte zu Athen proteftirte 
revolutionären Negierung, durch welcher die cußer 


gegen ben Beſchluß ber 
fe Griechenlands woh⸗ 


—— ⸗ 





‚941 


nenden Griechen atfgeforbert werden, Abgeordnete in die Nationalverfamm: 


un wsinsasns? 


Jung nach Athen zu ſenden 
Militär- Mäntel 
daun fonjlige getragene Montur⸗ und Leverwerf-Gegenftände werben am 
Dienstag den 18ten November 
ber Öffentlichen Verfteigerung, gegen fogleich baare Zahlung, unterfteflt. 

Die Verhandlung findet bei der Defonomie-Kommiffion des fal. Sten Infanterie 
Regiments „Großherzg don Heſſen“ in ber Dominikanerkaſerne Zimmer Nr. 18 zu Bam: 
berg ſtatt und beginnt am obengenannten Tage früh 9 Uhr. 

DANKHSAGUN«e. 

Wie finden uns veranlaßt, unfere Dankſagung gegen die ifraelitifhe Gemeinde zu 
Recken dorf öffentlich auszuipredhen, da fie uns Montag den 10. November hei dem Ber 
gräbniß unjeres ee Schrers Mofenberg fo freundlich und licbevol empfangen haben, 

Frensdorf, den 13. November 1862. | 


% Die die Leiche begleitende Gesellschaft. 
Im gefüllige Zurüdgabe der ' Verlorences, 


Ay vor länger ald 3° Wochen aus Eine goldene Bruftnadel, Knopf blatı 
u Ze meiner eihbibliothef entuomme-Nemaitlirt mit wei Qudfichen, wurde Auf dem 
Be nen Bücher erfuche ich böflichit Bahnhof verloren. Der redliche Finder er: 
Wo Leiden mir „aus Verſehen liegen hält gegen Rückgabe eine gute Belohnung, 
geblieben hin ich gerne bereit bie Peferebüb- Wbzugeben bei - Meltzner, 
ren naczulaffen. Bamberger Hof. 


[3,3] 
BE; j üb j Am Donnerstag Abends ging eine. lilla 
Er 2 erlein Hutjchleife verloren. Man bittet diefelbe ber 
83] 'Mnzeige. 


Erb. d. BL zu übergeben. 
echtes gutes Korubrod zu 24, 30, NRoraeftern Nachmittag verlor ein armer 
36 Fr. ift zu haben bei Bäder Christoph Dieniftbote vom Domberg bis in ben Eggel—⸗ 
enn im Sand. fee eine PBeitiche, um deren Rückgabe er bittet, 
22) | _Berfauf. Von der Kleinfinderbewabranftalt big 
: =. ute Zither, wg Fagott nebſt Gui— zum, goldenen Löwen wurden ein paar Kin— 
arr⸗Squle von Carulli und Klavierſchule v.|perpandichuh verloren ‚Dem redlicheu Fin- 
Eramer ift billig ‚zu verfaufen Näheres Sjder eine Belohnung. 
‚21 Kauf-Gefuch Mielhen 
in großer fhon gebrauchter Kanone! Dift. Haus-Nro. 1201 ift ein Logie 
Dfen älterer Form wird zu kaufen geſucht. zu vermiethen, — 
Bon wen? iſt in der Erpedition diefes BI. [3,3] Im Diftriet I Haus-Mro. 170 ift 
zu erfahren. die mittlere @tage für eine ſtille Familie aufs 
ai * 5. Infanterie-Regiment wird ein! Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
inſtandsmann auf zwei Jahre uud 5 Mo- ; ?ı far 
mate gefucht. Mäh. a \ Ein ganz großer Laden 
— 57 iſt zu vermietheu. Nähe— 
hat halber Logenruickplatz wird geſucht. res in Der Exp. d. Bl. - 
—— [2,2] Es iſt ein neu möblirtes Zimmer nebft 
a, en Belud. .. [‚Ulfoven (parterre) an einen ledigen Herrn 
4 Ein halber Sperrfik wird geſucht. Diſt. bis 1. Dezember zu vermiethen. 
No 81. [3,2] In der obern ‚Königsftraffe ift ein 
* 4* Geſach. Logis mit 4 Zimmern und allen Bequem: 
‚„.. in folides, verläßiges Mädchen wirdjfickeiten bis Ziel Lichtmeß zu “vermiethen. 
als ‚augeberin gefucht. Zu erfragen in b Näheres in ber Erpebition- d. BI. 
Erpebiten d. Bi — Cine Familie ohne Geſchäft ſucht ein Lo— 
Auszuleibendes Kapital. gis von 2 heizbaren und 1 unbeizbaren Zim⸗ 
‚N. find im Ganzen oder Theil-iimern nebft ben übrigen Bequemlichfeiten bis 
weiſe auszuleihen. Wo? fagt die Ery.d. Bl. Lichtmeß zu miethen. Näheres zc. 
5 5 find auf erſte Hypes) Für zwei Damen wird ein kleines Logis 
MB thek ſtündlich auszusjan einer freundlichen Lage zu miethen ge: 
zuleipen. Näb. 26, Ifucst. Rab. x. 
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echsel auf Amerika werben ſtets begeben, und Ausszalung 
dahin, gegen Beibringung rechtsgültiger Quittungen geleitet, „us.“ 


Bamberg, FE. 3. Weber; Öeneral-; 
LIEDERKRANZ. eu Anzoige 


eher Damir be 5 : 
Heute Abend, 8 Uhr Zufammenfunft ber Ch air Dot en nt Seberahetar a 
ordentlichen Mitglieder in Vereinslofale, 1 erinellt "vorne? Fo erlaube td mic mekee 
Der Borfhanb. Herren Mittmeifter und das brige Publi⸗ 
u @esellen-Verein tum ergebenſt einzuladen. Di ich mit allen 
Sonntag Abend 7 Uhr die Herren Schutz- Sorten deutſchen und niebitländer Leder 
voritände mit Familie. verſehen Bir, fo bitte ich um gefällig ch But- 






—* 





_ Der Präfes ſpruch umb Abnahme. 
Vorzügliche türkische und: Thomas: Litz, 
hiesige neue Zwetscsheen,| | _____ _Schubmadhermeifer. 
beste neue Brünellen und gut” Empfehlung. 


erhaltene, billigere alte, so- Feine Chofolade in  verihievenen 
wie geschälte Aepfel= "und Serien zu ober” biligen-Breifen-beingerich 
Birnschnitze empfiehlt ‚in empfebhlende Erinnerung.“ 


Auch babe ich einen Worrath‘ von ba 
GG. M. Schwager ‚feinftien Sorten grünen Thee zu gay 
an der Kettenbrücke. 


Solar-Oel-Lampen, | dwig IE cppch | 


58 b Rellen, fowie alle. Sorten Gonditor in Sch 
zum hängen uud ftellen, fowie alle Sorten — — 
Oet-Lampen empfiehlt | ‚@oldeder Anker. - 
„1 Muf morgen zu guten‘ Gansbraten, ge: 
Ernst Scholler. |sadtene Fiſche fowohl im Lofale als tiber die 
Einem geehrten Publikum mache ich er) Strafe, und Tanzmufif, gutem Kulmbacher 
gebenft befannt, daß die Blumenhalle (Lange- Bier, ladet ein ‚Mugbauer. 
Jaſſe) geſchloſſen ift, bitte aber bei vorfom:; Heichertsche Wirthsehafl. 
menden Bedarf fi gefälligit in dieRuppert:] Morgen zu Tanzmuſik, Feigen Krapfen 








iche Gärtnerei bemüben zu wollen. ladet freundlichft ein 
Tischinger, Kunftgärtner. Lieberth.- 
Anzeige. Haus-Berfani. 


Winterbeinkleider- Stoffe zum Fabrik: der Sommerjeite mit, Garten iſt zu 


| 
Um damit zu räumen, wird eine Bart m” Ein zweitscdiges Wohnhaus, auf 
fa 
reife abgegeben bei —— N verfaufen,. Näheres ac. 

Fr 






— iedr. Dinkler, Berfauf. 
21) zangengafe. Sine Violin und Guitarre werden ver 
Donnerftag den 20. d. WR. wird imjlauft. Düheres ac — 
Schmittlutz'ſchen Birthshaus zu Bug ein Verloren: 


Feld mit etwas Wieſe, beſetzt mit Obftbäus)lein Geldbentel von bunfler Seide ‚mit 
bäumen, zunäcit.der Wild'ſchen Wirtbfchaft)| Stahlperlen und Hählernem Schlößchen, einen 
gelegen, Plan:Nro. 176 — 181, zufammen| Gulden in Sechjern enthaltend. , Dem redli— 
95 Dozimalen, Nachmittag 2 Uhr’ öffentlich chen Finder eine Belohnung Näheres in 
verfteigert. Näheres im Hausnummer 6 ber Erpedition b. Bl. — 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Rudolph v. Bieberich, Gottſchütt v. Aac ed. 
Offenbach, Schiff v. Erfurt, Cuſters v.Grefeld, Breker v. Glabbach, Labinbky v. Lpzg, d.Müg: 
aeln. Drmed.Krüger n. Frau u. Schweſter v. Würzburg. * 

(Drei Kronen) HH. Kilte.: Oppenheimer v. Frkfrt, Morg, Wiß u. Zahn v.Nrbrz, 
Schmidt v. Hammelburg, Berliner v. Görlitz, Hoſch v. Offenbach, Keil v. Aachen, Dittmar v. Oſtheim, 
Pidertv.Erlangen. v. Lentieu, Rittmſtr v.Wien. v.Xylander, Oberlieut. v. Augsbg. 2 Frl. Graſer v 
Unterſteinbach. Bar.v. ottmann v. Trabelsdorf. Scheurern. Gem, Concipient v.Wrzörg. Frarnde, 
Hofopernſänger v Weimar. Feßler, Dpernſänger v. Muchn. .: .. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Stöger v Regensburg, Maierv.Düjfeldgriuiustsöber 
o. Frkfrt, Kichels v. Cöln, Holzſchuh v.Balingen, Schoit 4 Hacker v. Memmingen. Fiſcher, 
Oberpoftrath v. Muchn.Lindmeyer, Aktuar v. Stuttgart. Scholten u Eindhovenv. Aachen % Wilken 
Steel, gatr.Dr.Ricterv.Wibelodorf.Ruboiph, erfmeifterv.Eplofögeim, 96 J DE 

- sirstasdrn — — ———— —— ——— bes ht > ; 
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der Stadt — Ban 
— —— —— 


(Theater bericht.) Der Schillermonat brachte uns ein recht gutes 
Pepertoir, wodurd die Direktion nicht nur ihren Geſchmack bewieſen, jondern 


aud den Geſchmack des hiefigen Theaterpublifums richtig getroffen hat, wer . 


chem gediegene Schau: und Luftipiele mehr zufagen, als fogenannte Vor: 
ftabttheaterftüce, wie leider mehrere in den erjten Wochen zur Aufführung 
famen. Wir fahen nebft einigen guten Luftipielen Kabale und Liebe, die 
Karlsihüler, Deborah und Brachvogels Trödler in rafcher Aufeinanderfolge 
und müfjen dem’ Fleiße und dem Eifer der Darfteller alle Gerechtigkeit wie: 
derfahren lajjen. Das brave Zujammenjpielen findet eine treffliche Unter: 
ſtützung durch geſchmackvolle und zeitentfprechende Garderobe und läßt manche 
Lücken Einzelner weniger fühlen. Es ift ein wahres Vergnügen, Hrn. Direk— 
tor Sulzer in feinen Rollen zu verfolgen. Maske, Auffaffung und Spiel 
find immer gleich vortrefflich und das fo richtige und wohlthuende Maßhals 
ten charakterifirt feine tiefdurchdachten und wahr empfundenen Darftellungen; 
Hr. Krans vereinigt die noblen Eigenſchaften eines Kavaliers und Gent: 
leman und ift in Erſcheinung und Leiftung ſtets ausgezeichnet. Dem fonft 
ganz vortrefjlihen Komiker Hr. Werel dürfte nur etwas mehr Abwechslung 
in Bewegung und Stimme zu wünjchen fein. Frau Kramer zeigt ſich in 
jeder Rolle alseine feine, denfende Künftlerin, Frl. Wolf ercellirt durch Natür- 
lichkeit, Anſtand und liebenswürdige Munterkeit; Frau Hanfen ſpielt ihre 
Alten mit wahrer Meiſterſchaft ohne Uebertreibung, was gerade bei dieſem 
Face nicht genug anerkannt, werden fan, und Freu Müller bewies in 
ihren nicht immer dankbaren Rollen Geſchmack und Berftändnig. Die Rol— 
len ‚der Gabinetsräthe und fonftiger vornehmen Herrn möchten wir fünftig 
in anderen Händen jehen, Ueber die bereits aufgetretenen und neuerdings 
angekündigten Säfte wollen wir nächſtens referiren. Soviel hat ſich als 
richtig erwiejen, daß die Gejelljchaft, um in ver Theateriprache zu reden, 
„durchgeſchlagen“ Hat, wie der ihren Leitungen häufig und reichlich geſpen— 
dete Beifall und das gefüllte Haus beweist, Möge fie mit ihren noch zu 
erwartenden Ergänzungen, wozu insbejonders eine Heldin und ein jugend- 
licher 2. Liebhaber gehören, aljo fortfahren und die Theilnahme und Aner- 


kennung des wohlwollenden Publikums ift ihr gewiß. Zum Schlufie wird 


Herr Director Sulzer noch befonders darauf aufmerkſam gemacht, feinem 
Repertoir die beſſeren der neueſten dramatiſchen Erſcheinungen, vorzüglich die 
deutjchen Comdbianten von Mofjenthal, ven Dogen von Benedig von O. v. 
Redwitz, wie auch die Dingelftedtichen Bearbeitungen älterer Dramen bal: 
bigjt einzuverleiben. A 
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Es wird der Wunſch ausgeſprochen, es möchte auf dem "Wege. um 

Kirchhof vom Meilenzeiger. an, ein erhöhtes Trotoir angelegt unddie-dor- 
tige 6 Fuß tiefe Mauer ‚mit einem Geländer verfcehen werden.‘ 


MNach dem vom k. .Kriegsminifterium veröffentlichten Reſultate der mit 
ben Nectitten des diesjährigen Bugangs vorgenommenen Priifung Aber ihre 
Schulkenntniſſe ift die Zahl der mit mangelhafter Schulbildung befundenen 
in dem reichen Niederbayern am größten (23, Prozent) und in den drei 
fränkiſchen Kreiſen and in Schwaben am geringften ’f bis 8 Prozent.) 


In Bayern bejtanden am Schlufje des Jahres 1861162 40 Gewerbe: 
väthe, 10 Fabrik: und 40. Handelsräthe, In Oberfranken beftehen Gewer: 
beräthe in Bamberg, Bayreuth, Hof, Kronach Wunfiedel; Fabriträthe in 
Bayreuth, Hof und Wunfiedel; Handelsräthe in Bamberg, Bayreuth, Hof 
. und Kronach. ! | 


| Während im Jahre 1858 im Ganzen ‚220,072: Zentner Bier. aus 
Bayern nah Sacjen gebracht wurden — wie das „Amtsblatt für die land— 
wirthſchaftlichen Vereine”. angibt —, find im Jahre 1859 nur 215,883 
Ztr., im Jahre, 1860 nur 199,290 Ztr. und 1861 bloß 198,487 Zir. ein: 
gebracht worben. 


In Augsburg haben mehrere Beamte, Geiftlihe und Bürger einen 
Aufruf zur Gründung eines Bereins zur Vorſorge für entlaffene Sträffinge 
erlaffen. Der proviforifche Ausſchuß bezeichnet als. erfte Aufgabe de8 Ber- 
eins die Gründung eines Aſyls (Zufluchtsftätte,) als zweite Aufgabe: den 
aus Strafhäufern Entlaffenen Arbeit zu verfchaffen. 


Nach einem Berichte des „Volksboten“ jcheint fih die Königin von 
Neapel im Klofter St. Urjula Zu Augsburg für den ganzen Winter häus— 
lich einrichten zu wollen, obwohl fie von ihren hohen Verwandten ſchon 
jehr eindringlich auf das aufmerffam gemacht worden fein fol, was ihre 
Stellung erheilcht. 


| Der quiesciete Prof. Dr. Neumann in Münden, welcher bei der 
Schillerfeier dafelbft den Vorfit führte und eine Sammlung für den preuß. 
Nationalfonds veranlaßte, wird fich morgen vor dem dortigen Stadtgerichte 
gegen die Anklage auf Veranftaltung einer Gelvfammlung zu politifchen 
Zweden zu vertheidigen haben. 


Ein Parifer Blatt jagt: Der König von Preußen fprede wie ein 
Geiftlicher auf dom Throne; allein in diefer Welt habe jeder feine Rolle; 
der Geiftliche habe für den Glauben, der König für die Regierung. zu jur 
gen; die, Schlimmen Eigenjchaften ſeien es nicht allein, die.bei Monarchen 
gefährlich werden, auch ungeitige Tugenden könnten zu dem Abgrund führen. 

Ein Mechaniker aus Peſth hat beim Kriegsminiſterium in Wien eine 
Höllenmafdine eingereicht, die, mit Dampf betrieben, ſolche Wirkungen 
erzielen foll, daß, wenn vier ſolche Mafchinen in’s Feld geführt werden, die 
größte und tapferfte Armee binnen wenigen Stunden vernichtet fein muß. 


Nah einem Privattelegramm aus Paris, welches einem Münchener 
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Handlungshaufe zugefommen, wäre ein Attentat auf L. Napoleon verübt 
und der Kaifer in Sn fen Am Anne A wörbem ? Der Thäter ſei ver- 
aftet. In Frankfurt war, diejes Gerücht ſchon vorgeftern an der Frankfur- 
Yiöcnbbdrfe berbreile ‚ eine amtliche bejtätigende 3 iſt aber noch 
nicht eingetroffen. IBT ET 
An Toskana herrſcht fortwährend die größte, Abneigung gegen das 
Piemontejenthbum. Die Polizei ift jeden, Morgem in Florenz damit bejchäftigt, 
die zahllofen Auffchriften „es Lebe Ferdinand” IV.“ verſchwinden zu machen, 
bie in jeder Nacht wieder aus den Wänden hervorzuwachſen ſcheinen. 


Die Neife des Königs Victor Emanuel nad Neapel fol, tote Turner 


‚Blätter melden, wegen "des wirklich. bedauerlichen Zuftandes gewiffer ſübli— 


cher Provinzen verjhoben worden. Aus demjelben Grunde ift bisher auch 
der. Belagerungszuftand dafelbft noch ‚nicht aufgehoben. ..d 


Nah dem Einberufungspekrete für die griechifche Nationalverfammlung 
find. alle Inlandsgriechen über 25 Jahre Wähler und wählbar; 100 bis 
1000 Auslandgriechen könnten einen, 1000 — 10,000 zwei und über 10,000 
drei Abgeordnete wählen. | 
TR ettanntmadung. — 
m Ber RE den Harap — Verlerkenmn ——E Johann Popp eine Forder— 
ung zu machen hat, wolle dieſelbe am 

Freitag, den 21. November d. 


2 I 
auf dem Hypothefenamte des umterfertigfen Gerichts anmelden, anſonſt diefelbe bei Aus: 
einanberfegung ber Mafia feine Berückſichtigung findet. 
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Bamberg, am 3. November 1862. 
Königlides Stadbtgeridt. 
Der königl. Stabtrichter 
Wimmer, -- Leiſt, k. Aſſeſſor. 
Exp.⸗Nro. 1199. coll Melber. 


‚3 TI1 Edietalladung 
Ehriftoph Richter, Sohn der im Jahre 1818 dahier verftorbenen ger und Kur: 
ſchmiedswittwe Barbara Richter, geboren am 14. April 1783 ift nunmehr liber 50 Jahre 
von bier abweſeud, ohne von feinem Leben oder Aufenthalte anber Nachricht zu geben. 
Bereits unterm 11. Januar 1850 wurde derjelbe oder feine allenfallfigen Leibeserben zur 
Empfangnabme feines Vermögens binnen 6 Monaten mit dem Anhange aufgefordert, 
daß nach Ablauf diefer Frift ſolches den ſich Tegitimivenden nächiten Verwandten deffelben 


"gegen Caution > einitweiligen Genuffe ausgeantwortet werden follte. Seit diefer 1, 


bifteflabung it der gejegliche Zeitraum von weiteren 10 Jahren verflojfen und es er- 


‚geht daher an den Chriſtoph mn ober bejfen Leibeserben die wiederholte Aufforderung 


E innen 6 Monaten 
das in 2471 fl. 47 Er. beftehende ——— in Empfang zu nehmen, außerdem daſſelbe 
ben fi, legitimirenden Verwandten auf Grund bes Bamberger Landrechts zur freien Ber: 
fügung ohne Cautioh ausgeatttwortet werben wird. : 

Bamberg, ben 22. Oftober 1862, 

Königlides Stadtgeridt 

Der königl. Stadtrichter. 

Wimmer. Ellner, 


Erp.:Rro. 812. f. Affeffor. c. Melber. 


% 2 Defaumuaimaa ua „; ,; 
Am-Montag den 24. November Vormittags il Uhr wird ein fetter Zucht: 
ſtier vom Magiſtrate meiſtbietend verkauft, wozu. Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Lichtenfels am 14. November 1862. 
- Der Stabtmagifrat, 
Schier, Bürgermeifter, 
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Sonntag den 16. Nov. 1862. - 


Im Saale zum Erlanger Hof: 
Doppelte Gesangs-Soiree 


# 
Sängergefellfcjaft Veil genannt bie 


„Banderer“ 
Anfang halb 4 —8* und halb 8 Uhr. Eintritt. 6. Kreuzer. 
DAN 


J > ie 4 j Be _ 
— — — ET 4 Pr —— ne AR RE — — 


Eur” se 3 e ig e. — 


Da mir vom hoͤchloblichen Siadimahiſttate die Con kun wo 


Lederausschnillte F 
| ertheift wurde, fo erlaube ich mir meinen geehrten Herrn Mitmei: MR 
A itern, dem in- und auswärtigen Publitum zur gefälligen Kenntnig: Ms 
M nahme zu bringen, daß ich alle Sorten Leder: als Prima-Wildleder, 
SH ſehr feines Nindleder, deutſches & franzöfifches Kalbleder Kalbkid 
DM Fachleder, braunes, weißes & alle Arten modefarbenes Schafleder zu 
U den bilfigiten Preifen abgebe und empfehle ih mid yeneigtem Zur 
IJ Ipruche. % 

| Mein Laden befindet fich bei Herrn Melbermeifter Hau: fh“ 
ı neben dem Tabakfabrifanten Herrn Hanlino. I 


Hochachtungsvoll 
E. Heinlein, 


Schuhmacher, 































< * — — ‚© e“ 5 — 2 — > 
Ankunft — Abfahrt der Eisenbahn: ‚üge vom 1. November 1862 an. 
Abfahrt nah Värmberg. Anfunft von Wärnderg- 
Morgens 5 Uhr — Minuten Poſtzug Morgens an — Minuten Güterzug. 
⸗ 










Vormittages 9— 30 Güterzug 20 Po ſt zug 
Mittags 1: 15 = Schnellzug. ; 824— MGitterzug 
Nachmittags 2 - 5 Giüterzug. Vormittags 9 =» 15 — Karierzug. 

br — » Kurierzug. [Mittags 11» 55 « - Güterzug 

i - 6» 45 : Güterzug . 1». 10 S chnellzug. 
Nachte 10 = 50 » Boltzur. Abende 3. = Güterzug. 

. li =: — Güterzug Nachte 9 > 35 Pofguf 


Ankunft von wäresifh. 


Anfahrt nah Würzburg. 
Moraens 7 Uhr 33 Minuten Güterzug. 


Morgene 5 Ubr - Minuten Poſtzug 


5 5 = Güterang. Mittags 12 = 50 — Schnellzug. 
Bermittage 9 : 35 — Kuriergug. Nechmittage 350 » Güterzug. 
z = IE 5. 28 P Sterzug. 4 » 50 -  Kurierzug. 
Nachmittaget = 35 : Schnellzug. Nas 8: 40 Sülerzug. 
Abends 5. 80 i Güterzug. 10 - 10 ü Poftzup. 


Ankunft ‚von Hof. 


Abfahrt nah Hof: | 
Ir Morgens 4 Ubr inn Poſtzug. 


Morgens 4 Uhr 50 Pinuten Voſtzug. 


6 +, — Güterzug. 1.“ 30 Sitterzug. 
Permittags 10 > — » Güterzug. Beormittagsit > 30 Guüterzug. 
Mittags |» 35 — Schnellzug.) Rittage 12 - 50 Schnellzug. 
Nachmittags ? = 9 Güterzug. Nachmittage 3 » 35 « Güterzug. 
Abende 7» 10 » Güterzug. Abende 7:55 .» Güterzug. 


Nachte 10 = 50 Poſtzug. Nachte 10 » 20 . Poſtzug. 
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Ber Mit fpecieller Genehmigung des tgl, Minifteriu 3 zu Man⸗ 
hen: fuͤr das ganze Königreich Bayern und Ef, exreichiſchen 
ausſchl. Privilegium für ‚die; ganze oͤſterreich Monarchie: TEN 


- Balsamo di Napoli per i capegli. 


- Neapolitanischer Haarbalsam. per Glas 48 kr. und 30 kr., 
das vorziiglichfte, reinlichfte, ſchnell und ficher wirfendfte Mittel zur Erhaltung, Ber 
ſchönerung, Kanpelita und Wachsthumbeförderung ſowohl der Haupt: als 


onen  Neapolitanische Schönheits-Seife, 


i üffige, medizinische Toiletten-Seife tft das dorzüglichfte ‚Produkt der eleganten. 
ee und dient anerfannt zur rabicalen, — * Entfernung von Haut⸗ 
ausichlägen, Mitteſſer, Sommerſproſſen, Sonnenbrand; Leberfleden ꝛc. — Bei vor⸗ 
fchriftsmäßigen Gebraud nimmt die Haut eine re 
an, fie ruft Hei jedem Alter die jugendliche Blüthe und Friſche der Geſichtsfarbe her: 
vor, indem ſie den ganzen Organismus ermumtert, und bie Lebensthatigkeit des 
Hautfuftems in hohem Grade befördert. — Es ift amerfannt Thatfache, daß ei €, 
veine gefchmeidige Haut Haupterfordeniß eines volllommen ——— Menſchen ift.- 
— Nicht minder eignet ſich dieſe vortreffliche Seife zum Reinigen ber Zähne; wenig 
Tropfen auf bie in Waſſer getunfte Zabnbürfte gegofjen und die Zähne damit fro— 
tirt, geben den Zähnen eine blendende Friſche. — Ihr Wo le lieblich 
dufiend, ber Erfolg ſo ſicher, daß fie mit vollem Recht auf jeder Toilette det e en, 
Rang behauptet. — Das große Glas 42 kr., das Fleinere Glas 24 er. 
mit Bericht und Gebranchsanmweijung. A — —* 

Die authentischen, Zeugnisse anerkannter medieinischer Autoritäten, sowie 
angesehener Privaten, welche sich dieser cosmetischer Mittel mit besonders n- 
stigem ‚Erfolge .bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen Täu- 
schungen zu begegnen, sehe ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abneh- 
mer ganz besonders darauf aufmerksam zu machen, dass in jedes Glas mein 

Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit mei- 
nem Petischaft versiegelt ist. 70 208 
Professor Dr. Rau seel. Ecb. 
— Von obigen anerkannten und geſetzlich geprüften cosmetifchen. 

ey —— befindet ſich der Alleinverkauf in Bamberg 
a “ be 2 
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Geschäfts-Eröftnung. 


Beehre mich zur ergebenften Anzeige zu bringen, daß ich morgen mein neu⸗ 
⸗ — * 


> begrünbetes 14 
.. 

Melberei-Geschäft — 
> eröffne und meinen Laden im Hause der Frau Kaufmanrswitte Simon { 
2 vis.a vis des Herrn —385 Teupser an der unteren Brüde mit allen in 4 
5 biefes Fach einſchlagenden Artikeln aufs Beſte ausgeftattet babe, 3 
: Indem ich Bitte, durch freundliche Eerückſichtigung meines Gefchäftes mid 2 
> zu 6 ren, werde ih es mir zur Pflicht ‚machen, allen billigen Anforderungen zu 4 
$, entiprechen. j 
R Bamberg, den 16, November 1862. 


4 Andreas Bunzel, 
um, lı Sy y Melbermeister, 
BA] vis a, vis des Hekrn Teupſen an der un 
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Bekanntmachung. 
Am 20, d. M. werben 3 abgepfändete Kühe in Unterhaid öffentlich verſtrichen. 
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m — — 
‚Der hiefige Mehgervercin zeigt biemit allen Gerbern und Hanse 
leuten des Ya: und Auslandes an, daß“ wegen Nidtabferluß eines 
tord6, beitänbig' Ochfenhäute in beliebigen Parthien "zur haben find. 
Der Mesgerverein der Stadt Bamberg. 
Unnnnm ° Halt. Halt.. Halt, —— —— — 
Heda, Herr Schulmeiſter vLakel von Gimpelhauſen, wo geht Er denn bin, bei ot 
chem ſchlechten Wetter! Ich muß auf Befehl des Herem In u... -...... DOM Gimpelhak- 
fer in ber Welt mich umfehen ‚ıum'einen Sturm:Kopf anzutreffen, welder ber Gimpel- 
baufer-Gemeindeverwaltung für ihren guten Nachtwächter Dütmaier einen Nachruf { 
So, fo, ei, ei, wid fid) die. Neidhauſner net Ärger, über unfern guteu Nachtwächter Hanns 
Dütmaier, möcht's halt’a gelobt werben, müßt halt a guter Nachtwächter werben, b 
müußtiwecht diten;O denn bis jetzt ka ma Euch gar ta bisla loben, thut zuviel fchlafen, 
und verjchlaft die Stunden zum Düten, müßt bedenfen a guta Nachtwächter if mehr 
werth, ins a gutu' Simpimaier, 
bi. Gimpeihauſen, am;12. bes Sturmmonats 1883. 
St Schlafmeier, Voriteher. > Jobſt Stiefelfnecht, Bileger. 
rittehnnskte, der. Bamver,t Schrtine vom, 15., November 1:%2. | 
Warzen. 19 30 fr. Kom 14.455 ‚Serite 12. 1. 15 abe 
Fir dopp. 4 fi 12 tr’ Haber einf: Tfl. 18 fr 
mn — — 


ü— — — — 


— — 













um — mm gg —— ser — — ——— ————— 
DIR: ran Anzeige. 
Smmiliche ‚geehiten :Grundbefiper der - Für den Bezirfs-Aınts-Diftrift Höchſt ad 
K ex Markungen ‚haben pro 1861162 und Umgegend erlaube ich, mir ergebenſt an 
ben Geldbetrag der Flurwacht bei unterzeich⸗ zuzeigen, daß ich unterm Heutigen ein 


— — —— — — 


netem zu entrichten,/ und zwar vou, Martini 7 

San, und jeder Grundbeſißer bat ein Quit— Mer azımn 
tungf-VBüchlein ‚mitzubringen. Die Rechnung Br 

Tiegt aht Tage. zur Einfiht auf... +, jmengefertigten Stiefeln KSchuhen ze. 
Joh. Georg Seidlein, | erhffnet: habe, 









| Ind‘ IN Nr. 1386. Durch 'fchönfte Auswahl Dei feinſten und 
Fichten fenftongen |beften Produkte für alle Stände, von, ſehr gu: 
offer cd” Aflereffente Pe nd Unige: ten und haltbaren Stoffen und Leder 2c mei: 
end 40,000 in befter Dualttäit und ſterhaft gearbeitet ſowie jolibe Behandlung 
jeder Fewunſchten Stärfe” und Lnge. Durch mit entfprechend-billigft feſten Preifen, ſchmeich⸗ 


* Hd fe ih mir das ehrende Vertrauen meiner 
birecte Anjgafiung, bin ia, iq, bei fen. hätten Freunde darin zu gewinnen und 


efekt, a ichſt Billige Breite zu ftellen. 10 n 
‚Nach Sun a meinen Abnehmer, wielentbit Ha Be 
in diefem Jahre, Zahlungstermin bis nad 4 2 — 
ber „Hopfenernte 1863 gewährt. Ebenſo ber Feamg Berper Weber, 
[4,3] " Rehfmann. ©. 


* forgen auf Verlangen meine beiden Geſchirre 





; ir — ber verkauften Stangen an, Anzeige. 
® ihren Beitimmungsort, G ’ 
| etraide - Putzmühlen mi 
—— — — * eisernen Getrieben, (vollſtaͤndige 





sschäfts-Fröffnung aid gute Einrichtung garantirt in 
Da mir vom hochloblichen Stabtmaniftratel Auswahl billigſt zu in u 
dahier eine Schuhmacher» Conceffion ertheift 7. Spec ne b) 
wurde, fo. bringe ich, diefes ae Siebmächermeifter in Er 
BPublikum zur Anzeige mit der Verſicherung, "fon in Sbermainitadt 
Äe heehtien Kunden auf die folidefte und [6,6] —— — ! 
Peine. Wohnung befinde iin her), ‚Ein eisernes Oefeben' iſt zu ven 
Fischerei, H8.:Nto! 358. (er Nr. 2006. Ä 
— Schöne, junge, 2 Monate alte Kön ⸗ 
- :Monrad Frank, hunde find zu vertaufen. Näheres in de 
22). ESchuhmachetmeiſter · ¶ Epedition. — 





Uel, 
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‚Verein. , 
ee Zwei ſchöne Junge Hünerhunde, männlis 


Wegen eingetretener Hinberniße findet] 
d ‚heute anberaumte Rehnungsichlußlicen Geſchlechts, A 9 zu verkaufen. 
er PA —* EN 1 9 L J üheres- in ber edition — IC— 
I⸗ ann Sperber von Reihmannsborfj. Ein oxdentlides.jolides, Mädchen, die ſich 
ift; —— im Anweſen aus; freier Hand guffallen häuslichen Arbeiten aunterziebt, ge 
verlaufen, welches, beftebt in Haus, Scheune, Kochen bewandert iſt, ſucht ſogleich einen laß. 


Schweinftällen,- Badoten, Hofraum, Pflanzu. Näheres in der Expedition, 
Offener Dienfft. 


Grasgarten von .b — 32 Dezimal. 26) 
Morg: 4 Dez. Achern, 6Morg. 4 Dez Wie gs wird eine Köchin fogleich in Dienſt 
zu nehmen gefucht. Näheres in ber Expe— 








— — — 


ſen, 16 Morg: 45 Dez. Waldung; im Gan— 
zen 50 Morgen 47 Dezimalen und Tabetfipition d.:. I 
Liebhaber hiezu ein. 
3,2] Berjteigerung. 
= - Dienstag den 18 d. W 
„früh 9 Uhr und Nachmitta 


gloen guten Lohn bei ar Pr 
2 Uhr werden auf dem Graben! Bohn in, | Ur: Id. 


: Qt if V 1 7 1 | m rm m m 
LEE LE 2 er rer T——— gefunden. Näb. xt. 


Anzahl meift feine Herrenfleiber, ‚banınter] | 
Stadt - Theater in Bamberg. 
n 


| Ein erfter Scheibenarbeiter findet 
gleich da j e: 







| 


mehre Winterzumd Sommerröde, Weberzieher,| 


Schlafröcke, Hofen und Weften, dann Leibe“ Sonntag den 16. Nov. 1862. 1 Wo 
wäjche zc. fümmitliche ſehr gut erbalten, verz] ung im 3 RnB 4. —— des sr 
fteigert, und Sirichsluſtige eingeladen. Rolanbt nn Danzig: und 
Bektanntmadhun * des Hrn Szwirſchina vonS zu 
Am Doninerfiäh den 20. Haralet, Prinz 
I, Nov, I, rs. VorntittagsjTrauerfpiel in 5 Aften nad) dem Englifhen 
9 Uhr beginnend, lg von) Ehakespeare ü t pon W; Schlegel. 
die "Untergeichneten. am der Main] Berfonen: laubius, öntg don Dänemark 
mühle zu Eltmann gegen baare Zahlungh (Hr. Beder). Hamlet, Sohn, des vorigett- und 
die gänzlihe Einrichtung der Mablmühlel Neffe des gegenwärtigen Königs (*), Polo: 
mit 4 Gängen und allen. dazu gehörigen Gesfrius, Oberfämmerer (Hr. Eyabn). Horatio, 
räthſchaften; imgleihen die Schneidmühle da Hamlet’s Freund(**) Vaertes, Sohn des Po: 
ſelbſt mit dazu gehörigen Gerälhen nebſthionius (Hr. Kraus). MRoſeulranz, Guüldenſtern, 
Wellenbäumen der beiden Mühlen, wozulOfrit, Hofleute (HH. Weitzel, Schiffmann, 
Kaufsliebhaber eingelabeo werben.: Hoffmann). Marcellus, Bernardo, Offiziere 
[2.2] Weigel & Co. \(55.Dorimeifter, Zeller). Francisco, ein Sol: 
(3,2) _. Befanntmagung ſdat (Hrgehler). Der Geift von Hamlets Ba- 
Ein Anwefen, circa "/, Tagwerf großerfter (Hr. Nolte). Gertrude, Königin v. Däne 
Garten mit darin ſtehendem 2ſtöckigen Wohn mart, Hamle!s Mutter (grl. Zankel). Ophelia, 
haus, Keller, Waſchhaus, Holzlage, Halle,pTohter des Polonius (Frau Kramer), Ein 
welches fi) wegen feiner ſchönen, fonmigenj Shaufpieler (Hr.Dalberg) Iter Tobtengräber 
und gefunden Lage zu einem Privatfige, als] Hr. Werel). 2ter Todtengräber (Hr.Kriehuber), 
auch zu einer Fabrik eignet, in einer freund-[I ren und Damen vom Hofe. Soldaten. 
lichen Stadt Mittelfranfens, it um annehm-Schauſpieler. Gefolge. Perſonen des Zwi- 
baren Preis zu verkaufen. Näheres durchſ ſchenſpiels: König im Schaufpiel (Hr. Dal: 
die Erpedition diejes Blattes | Be ) ni (or. — rn Gr. 
TO1l Nusıuleibendes Bunır m Müller). Ort der Handlung: Helfingdr. 
[2.1] u. AN “ind ne Pe hypo⸗ HOamlet Hr Nolandt. BGoratio H. Szwirſchina. 
Vthekariſche Sicherung ſogleich auszu- It Preife bet Pläge: Loge 1.f. Sperrfig 48 
£ leihen. 3 ; —* t. Stehparquet 36 kr. Parterre 30 fr, Am—⸗ 
——— heres in der Erpedition.f pitpenter 18 fr. Gallerie 12 fr. Kinder 
5 Auszuleihendes Kapital. zahl | 










u pita zahlen jür Loge u. Sperrfiß den halben Preis, 

Ä Einige 1000 fl. jind im Gan-] Barterre-Bilfetö find bis Nachmittag 4 Uhr 

* oder theilweiſe gegen hinlänglicheſzu dem ermäßigten Preiſe von 24 kr. in der 

Acherung anszuleihen. N&b. x. Wohnung besHrn.Kfin.Ringelmann zu haben, 

Ayszuleidendes Kapital. IBettel find an der Gaffe für 2 Er. zu haben. 
200 find auszuleiben.] . . (arl Sulser. 

N Näheres x. Kaſſaöffuung' ,6, Unfang'/,7, Ende nad Uhr 


nn. Sf Montag den 17, Noobr. 1862. 2. Bor: 











Verlaufen 
bat fich gejtern — ein junges, weißjitellung im UI. Abonnement Philippine 
und ſchwarzes Königshündchen, männlichen; Welser, iftorifhes Schaufpiel in 5 Ak: 
Geſchlechts. Wo? agt die Erp. b. BI. Iten von Oskar von Rebwik. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplah iſt zu haben : 
Ein ſehr werthvolles Buch für erwachſene Töchter iſt: 


J und ihr Verhältniß als Gelichte und Braut 
Rebſt trefflichen Regeln über Anftand , Würde, häuslichen Siun, Ordnung, 
- Meinlichkeit, Selbitftändigfeit, Breundfchaft, Liebe, Ehe, Wirthfchaft: 
- TichEeit, Belchrungen über guten Ton und_das geſellſchaftliche Benehmen. Don 
Dr. Seidler, Fünfte verbefferts, Auflage. Preis 54 Str.iou uisoan 

Vi Wir empfehlen dies in Fünfter Auflage erfchienene. Bud) allen Jungfrauen, 
die ähren fchönen Beruf darin finden, ihre natürliche zund fittlihe Beſtimmung zu er: 
füllen, das häusliche Leben zu verihönern. in Gefellfchaften liebenswürdig zu 
eifheinen, wie auch, ſich zu einer ge ge Erzieherin und guten Hansfrau 
al vorzubereiten. TERN 3 Ko 


„Hr £ 1 














Aecht importirten chinesischen These... | 
= | 81] | | E. J. WEE KOTRLSZTE > | 
Feinste Hutblumen | Wei Anirituasen 
empfiehlt in neuer, großer Auswahl | )) eine x M rl uosel. 
L. Scholler vormals J. Preifmanı) 4859er Ungsteiner 































nächſt ber untern Brüde. direct — Pfalz bezogen 
er Pe — ————— ect, q re 
DEE Eau de Liegnitz, ah ER Bi 
Salon: Räuchereffenz der Fürftin v. Liegnig, Deutsche Champagner 
empfiehlt als feinftes allerNäuchermittel die) Blafhern....., ·⸗ fl. 1 = ft. 
— Anzsige N ee 
Bucenholfoblen rein und ächt aus di Sr de Rn t 
Buchenhoiz, daher von ſehr ſtarker, nachhaltie- DE Flaſche . 4. 
ger Heitzkraft und zum Schmieden, Shwef]) Rum- Punsch - Essenz 
fen, Härten, Löthen, Schmelzen, Bügeln sc] "4, Flaſche ernennen fl 1. 30 f 
vor aglich geeignet, fomie gg * a — — 45: 
kohlen Prima-Qualität und jchwefelfreiellbei Y j 
Zwickauer Stuben :Coafs in kleinen f". A. 8 chöf‘ el, 
und großen Quantitäten zu den billigiten [3,3] Langgasse. 
Preiſen bei | Dt Föniglicper Regierungs-Bewilligung. 
Job. Leonhard Hoepfel, Lentner’sche WE 
[#1] Difirift 1 Haus-Nro. 349 b, kühneraugen-Pflästerchen 


— mt 7 — u it cn j i fr. empfieblt 
Gin beisbares Zimmer mit Nebenzimmer]|3 Stüd a 12 fr, das Dub. 42 
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Für die aus Griehenland vertriebenen Bayern ift bei uns eingegangen: 
; 28) Ungenannt«12,fr,,29), Ungenannt-1 fl 1% fe. 30) Ungenannt 
1, fl. Beim Stadtmagiftvate, bis jegt 2% fl. 15, kr, beim; E Siadtkommiſſa⸗ 
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Aug In Nürnberg hat jetzt ein. Comite einen. Aufruf erlaflen, zur 

Linderung. der Noth, der aus Griechenland vertriebenen. und. um Hab und, 

Gut gefümmenen Bayern milde Gaben beizufteuern. Hin: 

* ‚An in Ansbach hat fi ein Eomite zur Unterftügung ber aus Gries. 
chenland vertriebenen Bayern gebildet. | Er 


Die Eiſenbahnanſtalten wurden ermächtigt, für jeden aubzufertigenben 
Reiſegepãͤckſchein eine Gebühr von 3 Er. zu erheben. = 
In der Nacht vom 16. auf den 17. d. wurde ber Ortsvorſteher Rod. 
aus Mäpfhäufen in jeiner Wohnung erfchoffen. * * 
Fr ’ rg nt ! If Ur‘ N { 


In München hat ſich ein großdeutſcher Reformverein gebildet, deſſen 
Zweck iſt, auf Verwirklichung des von der großdentihen Berfammlung in 
Frankfurt en Programms durch alle geieglih zuläfligen, Mittel 
hinzuwirken. $eber voljährige männliche Angehörige des baͤheriſchen Staats , 
kann dieſem Vereine gegen einen jährlichen Beitrag von 1 fl. an bie Ber: 
einskaſſa beitreten. | n 


In Bayreuth find geftern Morgens gegen 3 Uhr bie drei Stäbel am 
Bahnhof ein Raub der Flammen geworden. Die neue Feuerwehr hat ihre 
erfte Feuerprobe dabei gut beitanden, | r — 


Aus Augsburg: wird berichtet, gaß die Königin von Neapel in beftäns . 
diger Ungit Tebt, ihr Gemapl möchte fommen und fie abholen. Allem Zu⸗ 
veden Ihrer Verwandten, -zu ihm zurückzufehten, entgegnet fie ftets, daB fie’ 


—* nimmermehr thun werde. Ihre Hauptzerftreuung iſt das Klavier» ) 
plelen, —— | His. 


Dei ber vorgeſtern zu: Ansbach jtattgefundenen zwölften Serien Zieh 
ung des Ausbach-Gunzenhauſener Eiſenbahn Anlehens find die nachſtehen⸗ 
ben, 38 Serien: 85, 199, 546,680, 763, 856, 1089, 4412, 1389, 149%. 
1565; 1974, 2009, 2181, 2332, 2499,'2675, 2828, 2860, 2870 ° 28790 
3005, 3192, 3601,'3679, 3790, 3857, 4062, 423) A891, 4365, 4423, 
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4430, 4639, 4698, 41T, A767, 4997er cn, mei an der a 
ſtattfindenden — g Theil — 
















In —* 11 Es 3 de — ens — 
ziemlich robebe — iu —— 
————— Zn Aus 

Das — von einem Attentat, auf den Kaiſer Napoleon. hat 
ſich ale“ vollfommen erfunden” —A—— Zu we — — 

Bor einigen Tagen fah man, wie die „Gironde“ wittheit — her, 
Mei 


# 





Meſſe von Borbeatr ein eofoffales Frauenzimmer, unter — 
belle Maconnaiſe“, in einer Bude” um 10 Centimes zur Schau’ 
Die Bude wurde kurz daranf geichloffen, und, ‚wie man, A la 
belle Makonnaiſe nichts geringeres, als eine Grafin w * 
mahl, wegen Ueberfluſſes an Geldmangel einem hen m | 


würdigen Publico vorgejeigt, wurde, Die Frau Gräfi BR, a 
Nat, 







ebenb Alben Geſchäftes fehr bald müde, Cs kam ; 
rung vor dem Friedensrichter, und bei dieſer Sie 
nehme, Stand des ſeitdem herſchwundenen Phänomens, ruchhar i® 


Nach Briefen aus London trifft ‚England 5 A RE "Mit: 
telmeere. „Anlaß dazu, geben ihn, die, griechijchen ‚Ereignifje, die — — 
ihres Zuſammenhanges mit der; orientaliſchen Frage I 
niffe einflößen. Im Meinifterrathe wurde daher auch bejchloffen, Alpen ie ale 
ſche Witzelmeer⸗ Flotte die: gegenwärtig fünf — hit/ um fünf an. 
vermehren: plısE Dr 

— 

Aus Raguſa Ki gemeldet, daß das Darf Bagnani. ‚fie pi, Bu 
talovich ‚aufgelehnt, und daß diejer mit 500 Mann fih nad) Zubzti zurüde: 
gezogen hat. Die Türken find ihm au Hilfe gezogen. Albanien, ift unrubig. 
Die Türken befejtigen alle ftrategifchen Punkte. 


Die ruſſiſche Regierung hat auf die, : Aufforderung der franzöfifihen: 
betreffs einer gemeinſchaftlichen Vermittlung, in, Nordamerika erwidert, man 
müſſe vor Allem den Schein eines Druckes vermeiden, nicht die Empfindlich⸗ 
keit reizen; jeder gemeinſame Schritt würde das entgegengefetste Ergebnik 
haben. Beharrt Frankreich (melches für die nordamerifanifchen Sonderbünd⸗ 
fer günſtig geſtimmt ift) auf dem Vorſchlag, und willigt auch: England "ei 
(Englaud will aber auch von einer Vermittlung nichts wiffen) ‚jo wird‘ 
Rußland denjelven, wenn nicht amtlich, doch moraliſch unterftüßen. 22 5 


— ſoll von Piſa eine Broelamation ausgefendet haben, 
in welcher PAR endes verlangt wird: Augenblickliche Entlafjung des gegen⸗ 
wärtigen Mini Merkuns; Ertheilung ‚einer. abfolnten Diktatur am den König‘ 
üßer- das ‚ganze itglientiche Reich: unverzügliche: Bewaffnung allen Bürgen,  ' 
deren, Bereith haltung, um auf den  erften Befehl: Togleich an dem Mincio mars. 
ſchiren zu fünnen 





„2. . N es 943% “ 

gi „RR Yen —— im Foren, ber Union unter: 
Tiegt bei den EN be} In der Stadt New-NYork find fämmt:: 
Tiche — daten (t worden und das Wahlergebniß des 
Staats New-York zeigt 19 en und Br 


Militär- Mäntel 















dann Tonflige getragene ee urn LererwerfGegeuftände erben, am" 
—— —— 2 9 at —ãA— — re „eat. Alen. ut * 18 zu x 
— — Heute Montag 
im Saale zum Grlanger Sof 
der Sängergefelfchoft Weil;-genannt- die Wänderer. 
Sn A — balb 8 Un —9— u er 


der öffentlichen Berfteigerung, gegen ſogleich haare Zahlung, unterftellt, 
berg | ri und ‚beginnt, am „obengenannten Tage früh. 9 Uhr, 
Gesanys»Soirece : 
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et hiefige — * biemit allen Gerber mg | 

ae — des In⸗ und Anslandes an, daß wegen Nihtab:'' 

ln eined Allords beſtündig Dchfenbänte im beliebigen 
Parthien: zu haben find 


BR Dietgerverein der Stadt ——— 
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Beehre mich zur ergebenſten Anzeige zu bringen, daß ich heute mein neu 


begründetes 
Melberei-Geschäft 


$  eröffne und meinen Laden im Hause der Frau Kaufmanrswitte Simon { 
> Wis A vis bes Bis, Kaufmanns Teupser an ber’ ımteren Brüde mit allen in’ 
dieſes Fa ein enden, Artikeln aufs, Beſte ausgeſtattet habe. 
dem ich Bitte, durch freundliche Perücdfichtigung meines Gefchäftes mich 4 
> zu beehren, werde ich 8 mir zur Pflicht machen, allen billigen BUOOE UNION zu 4 
? entfprecdien 
5 Bamberg, bin. 17. November 1862. 

Andreas Bunzel, 


Melbe’meister, ’ 
vis-a vis des ‚Herrn * A an WV antern — 
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Wohnungs Veränderung | [3,3] Verfteigerung. 


Er geebrten Damen, mache ich bie q Dienstag den 18... M. 


. Den 
ehrte U daß ich mein Geſchäfislokal En! 
bie Langeg . 129, in dem Haufe des FR ae ee 


Schneidermeifters Hm. M. Sch neiderfver-) 
N Diſtrikt IV. Nro. 1937 eine große 

en Ihrem tn —8 erraten "in — Anzahl meiſt feine Herrenkleider, darunter 
Freie —— aten Vertrauen, gütig Hi inter Bu Sommerröde, Weberzieber, 
Schlafröde, Hojen und Weiten, daun Leib⸗ 

Frida Schiffmann, Iwäfche ac. fämmtliche fehr gut erhalten, ver: 


fteigert, und Sirichsluſtige eingeladen, 
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Mromatifcher Näuche | so von Prof. & 


Kun €) ‚ein! uegegeiegmetes. Ziminer⸗ und, Bee 6 ai ver tt 
Weber. 
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4.5 AN. | Sleii 
Heute Abend 8 Un —— ins, 
Scießhaufe. 1). Verſtrich der vom Berei in 
gewonnenen Gewinnfte. 2). Vortrag. 

die Londoner Welt: ———— 


DOnffenen ien 


"GW Beine Mag b t, 
und FR sliche RL: * * 


ſoglei⸗ einſichen hen kann. Mähnin 


Sollien Schulden auf Rate N 
Unfere Be he] Macht werden, jo Teilen wir) — 


liche Verbindung i hiemtſſung. Be reas 
ae Freunden und Retehuten —— na X —* 


















alleı 
zur ergeb A eigen "u 1 Im Haufe Ren 1546 fi Je 
Bamberg, d i7. November, 1862. ° ig Dan? Aufbewahre ee: 
Adam, wine ee obnung 2 nu m Cm 
eg Fridrich, v Eine F — 
lmaun. 






Oi Er fi —— 
und 4 e "u 
amen-anben |. an — —* —— 
friſche Sendung, einpfehle nebſt mei⸗Xn mehr für — 
— zu ſorgen 
nen bekannten, beſt ſortirten Wol⸗— — 
lenwaaren zu äußerſt billigen] ei nes — * m; ps 
Pröijen „10:07 ftellung‘ im +46, Abonnement Pi 
4. E. Hammerbacher jun. — — vo 
pe uptwad- Straße Niro. 551. dinand, römiſcher — 
— sog Ferdinand/ jein Er 
Ä Die Ladezeit bes Rangiiffers|stang d. Thurn,-defien- Freunb(Hnrgii 
Friedrich Stöcklein —* Franz Welfer, Patrizier Kaufber 
endiget Abend. | Augsburg (Hr Nolandt).” Anna Welfer, q 
Bamberg, 17. Novbr. 1862.|borne Adier Freiin v. Binnenburg, — 
5 
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3 — ww. 3. Wueherer, GFr. Hanjen). Pbilippine, deren. Tochter 
Kramer). Catharina ‚verwittibte von 
Schweſter der Frau Welfer Ott, Zankel). 
tbias, Overjtolg, Br Overftolz, deffen — 
KEINE: u. Kau ham aus Koöln( HH 


manıt). Ladislaus, Rage, — 


art mi (Siiterbeitätter 


Eine neugebaute Muͤhle zweiftädig, mit 
Schneidmühle und 45 Tagw. Felder und 
Wieſen ift gu verkaufen. Näheres im Gomel 
miffionsburean von J. K. Ecdenberger | 

Varplak Ho. Nr. 534, 

Verkauf 
Wai en⸗ Korn⸗ & Gerftenjtroh it 
zu ta in Dift. U No. 608 jowie ein 


gebrauchter eiferner Dfen mit Bledauffaß. ei Kimmerling (Hr. Hoffmann). — 
— rn RAT 


Zu vertamfen Ratheheren,, Bagen, Diener, Bolt, 
- Ein Mehlkaſten, eine Wiege, * ———— 57— 9" 16, Anfang 7; Ende nad 
A————— a 
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(Deutiches Hau 6.) 58. Fahr. v.Leiner n.Geni.v. Dresden, ‚Schlagin wei 
wDiv.-Adjut.v.Nrbrg. Sthlagintweit, Marinecadetv; Berlin Rr.v,Reihenbabv_War 
zinger,Dombaumftr. v, Regenstg. Echeubeln.Gem,n. Nichte, Gaſtwirth v.Schlüfferfer 
Hofrath v Deub. Kflte. Everlingev Gladbach, Echüßler v. Ansbach, Arensv — Bier Ta 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte :-Tranier iv. Maine ‚Härtmartn v Zweibrücken/ Aaler 
v Eln Rubolf vb. Mac pbehrg, Ludwig v. Elberfeld, Propheter v Bft, Trautmann — Nüri 
Bauernhauſen v.Berlin 

(Erlanger Sof.) HH. llte:: hir v Baprtb,Heibertv. Mricherftadt, Bert Wich, 
baden Blumlein v. Wizorg, Tritlbausd. Erfurt Koch v Ifenburg Gunzenhauſer v Frkfr t,Bfabi em 

v.Mchaffog,Runt v. Um, Schreiber, Maler v. Nrbrg. Warfchall, —* v. Te Sean ” 

v. Eronach ‚Herzen Priv. v. epze g ‚Hätlein, Priv.) v Bruchſal. RRANT N IR IRA T u Se 


 Mepigirt unten , ‚ Berantwortligtert bes — — 


Falke) Konrad, Diener im 
aus (Hr. Zeller), Brigitte, ein 
daſelbſt (Rt. Spahn), Wenzel, 
ner Philippinens auf Bürgfik ( 
Kriehuber). Ein böhmiſcher Baner (Hr. ragt 
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BR 
der Stadt 
| Dienftag, den. 1%. November. WR: 

(Theater) Herr Theaterdireltor Sulzer wird uns am Samjtag 
den 22. d. M. feine Oper zum erjten Male vorführen und hat er zum Be- 
sinne Carl Maria von Webers klaſſiſchen »Freiſchütz“ gewählt. 
Trefflihes läßt fich erwarten. B. 

Um fo Anerfennenswerther ift e8, daß Herr Sulzer die gefammte Ein— 
nahme aus diefer Dper fofort ohne allen Abzug dem Comite zur Unterftüß- 
ung ber aus Griechenland vertriebenen Bayern überwiefen und alle Tag— 
billetS hiezu bereits ausgehändigt hat. - 

Hier kann ſich der edle Wohlthätigkeitsfinn der Bewohner Bamberg 
und der Umgegend im glänzendften Lichte zeigen. Herrn Director Sulzer 
aber find wir für diefe -fchöne Handlung ſchon jet zum vollſten Dank ver» 
pflichtet. Möge ihm bei feinem regen Streben, nur Gutes aufzuführen, ftets 
durch die eifrigfte Theilnahme der. Bevölkerung an feinen Unternehmungen 
gelohnt werben. = | 
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Die zum Beßten der Kleinkinderbewahranſtalt höchſten Orts bewilligte 
Verlooſung wird zur Vorfeier des allerhöchften Geburtsfeſtes Seiner Maje: 
ftät des Königs Mar I. am 25. d, M. um 6 Uhr in dem Aula-Saale 
mit, Abwechslung von muſikaliſchen Vorträgen vorgenommen. Der Berloof- 
ung. geht eine. Ausjtellung der Gewinnfte voraus, die am Sonntag ben 23, 
d8. beginnt, und an dieſem Tage, wie am Montag von 10 Uhr Vormit- 
tags bis 4 Uhr Nachmittags, am Dienftag aber nur von 10 — 42 ühr 
Bormittags von Jedermann- befucht werden kann. Dabei find jedesmal 
Looſe zu 12 Er. zu haben. Zur Verloofung ſelbſt haben, wie fi von feift 
verfteht, alle 2o98: Abnehmer Zutritt. Geſchenke aller Art. zu Gewinnften 
koͤnnen bei- der I. Vorfteherin des ‚Vereins, Freifrau v. Poͤl nitz (Dom- 
ſtraße Nro. 1977) oder, bei dem Kaflier, Beneficioten Döring, oder in 
dem Locale der. Anftalt abgegeben werden, und find ebenda auch allzeit Looſe 
zu befommen, | 

Vorgeſtern Abend ertrank ein bejahrter Mann ohnweit des Wunderbut- 
ger Stegs, welcher wegen Finſterniß deſſen Richtung verfehlte, es wird da— 
her dringend gebeten, an genanntem Steg eine Laterne anzubringen, um 
weiteren Unglüdsfällen vorzubeugen. 


Se Maj. König Mar bat geftern Mittag der Königin Marie von 
Neapel in Augsburg wiederholt einen Beſuch gemacht. Auch der Hr. Erz 
biſchof Gregor Hatte ſich zu gleichem Zwecke nach Augsburg begeben. TR 


n FB. 5 so#l 

Se. k. Hoh. der Kronprinz Luomig wird nach jeßiger Beſtimmung 
die Univerfität Würzburg Anfangs des nächſten Januar beziehen. 

Der,in Nürnberg ſeit dem 7 Oktbe: in Thätigkeit begriffenen 
imd}-Horrtdarenfabri- Send jienshaft, welche Hauptjählic, den 
ee bes Staubesheren und ‚Reichsrathe- Grafen don Sie 

egründung verdankt, wurde | von. "der kgl. Regierung von 
unter billigen Bedinglingen ein unverzinsfihes Anlegen bewillige— Diefer 
Vorgang dürfte dazu dienen anch in anderen Gewerben 1 jolche Genofien 
er Kali? ——— an 7 436 

Der Bierabfag und, Beſuch in den Hofbraubanslocalitäten in Mün— 
chen. iſt gegenwärtig. ſo ſtark, daß-jeben Tag gegen 70 bis 80 Eimer ver⸗ 
ſchenkt werden. Eime r 










Die beiden neuen Kleidermagazine der HH. von Herd und Fick in 
der Briennerftrafje gehören zu den großartigften Läden. Münchens. Die 
Herftellung der ſechs großen Schaufenfter, deren jedes eiue Höhe von über 
414 Fuß hat und aus, einer einzigen Spiegelicheibe beſteht, koſtete allein 
7000 fl., indem bei jedem Fenſter der eiferne Nahmen auf 700 fl. und vie 
Scheibe auf 450 fl. zu jtehen kommt. 


-Die deutſche Unterjtüßungsgefellichaft in Paris erläßt einen bringen: 
den Aufruf zu Beiträgen. wegen Ueberhandnahme der Noth unter den deut- 
ſchen Arbeitern in Paris. 


Ein nationalvereinliches ſächſiſches Blatt tadelt tie letzte Nechnungs- 
überficht des Nationalvereins, welche viel zu wenig „durchſichtig“ ſei und 
aus der nur hervorgehe, daß die- Summen, welche. der Verein an die Preſſe 
wendet, ‚nicht im geringiten Verhältniß,;ftehen zu dem, was dafür geleifter 
wird: in FE ie 

In Preußen find die Schligenvereine jet ebenfalls für politiſche 
Vereine erklärt worden. Wo bleibt da das allgemeine deutihe Schügenfeft 
mit feiner Pracht und Begeifterung? ' 


Das Gerücht von einem Attentate auf den Kaiſer Napoleon Furfirte 
ſchon am 13. d8. in Straßburg mit einzelnen pilanten Ausihmüdungen. 
Man lie den Attentäter einen Italiener fein, der nach vollbrachter That 
— bekanntlich ſollte der Kaiſer am Arm verwundet fein — durch einen 
Dolchſtich ums Leben gekommen. Dieſe falſchen Gerüchte wurden glaubhafter 
durch die ftrengen: Polizeimaßregeln, die in’ Straßburg in den legten Tagen 
Platz gegriffen, die Reiſenden mußten ſich bei ihrer Ankunft mit dem Pari⸗ 
fer. Zuge aufs genauefte über ihre perjönlichen Verhältniſſe ausmweifen, was 
längeren Aufenthalt verurfachte. , In Paris dauern bie Komplott:Ge 
rüchte und auch die Berhaftungen fort, +, 


J 
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Für den verſtorbenen General Grivas, einen jener bis zur Schaw— 
loſigkeit ehr⸗ und geldgierigen helleniſchen Patrioten“, deren wahre Politik 
Anarchie, uud deren letztes Wort. Empörung gegen- jede. Regierung: ift, hat 
die revolutionäre Negierung zu Athen: eine Itägige Trauer, angeordnet, Ue— 


1957 
brigens fehlt e8 genannter Negterung ſehr an Geld;' die ‚Soldaten verkau⸗ 
Ren une re man fie. ohne Sold NE, une Tan em da⸗ 
von, Außerdem kommen; Widerſetzlichkeiten der ſteuerunwilligen Bauern und 
Aneignungen dem: Aerare gehörender Getreide-Magazine vor, Auch tauchen 
allenthalben Räuberbanden als natürliche Folge der Nevolnfion auf, © 


In Neapel wurbe vor einigen Tagen ein er Diebſahl verhbt, ber 
durch die Art, jeiner Ausführung, allen Kaufleuten namenloſen Schtecken 
verurfachte. Schs Gamer traten am hellen Tage in ein offenes Magazin 
am einer ſehr belebten Stelle der Stadt, banden dort, während. andere bie 
Thüre bewachten, den Eigenthümer und ia Na ge Es ging 
dies Alles jo. ruhig vor fi, daß. die im einem Ne mer. deichäftigten 
Arbeiter. nichts davon hörten. | ' i- 
Ja - Ze EN Nr mes * | n “ 

Nach einer Mi ber fünigl. Baubehörbe Bamber td in jüngfter, 
fehr viel Sans binter —— — —5 (2eitwerf) des ——— Regnip- 
armes zunächſt ber Wunderburg von Unkeratskn abgeführt. Da das Abführen don 
Sand aus bem Bette öffentlicher Flüffe ohne Erlaubnik oder an anderen als "den. hiezu 
bezeichneten Plägen nad Art, 96. des — Pie Benũtzung des Maffers bei einer 
Strafe bis zu 10 fl. verboten ift, und. nur die Fönigl, Militärbaubehörbe, dahier die Er: 
laubniß zum Wegführen von Sand an der bezeichneten Stelle Hat, fo wird außer biejer, 
Jedermann vor Wegführen von Sand. von ber bezeichneten Stelle verwarnt. Hiebei wird 
auch. das Verbot des Wegführens von Sand aus dem alten Flußbette (Schwarzes. Waffer) 
gegen ben, Kaipersbof zu in, Erinnerung gebracht, und wird vor deſſen Uebertretung bei 
gleicher Strafe verwarnt, mit bem Bemerfen, daß die Polizeimannſchaft zur ftrengen Bi: 
gilanz angewiefen ift. 

Bamberg, ben 11. November 1862. 
Der Stadt» Magiftrat. 

Exp.Nr. 1848. Glajfer. Burkart, 
Te > 


[2,1] Bekbanntmachung. —* 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom J. uk I. J. die . Eröffnung des 
Stadtgerichts betreffend, wird hiemit weiter befannt gemacht, 5 
1) daß vom 17. November I. 3 an bem Fol. Stabtgerichtsafleffor Herrn Fiſcher 
die Führung der WVerlaffenfchaften übertragen und bei demſelben alle mündlichen 
Klagen anzubringen und | 
2) daß bie Einläuferin ber» Kanzlei an ben biezu  aufgeftellten . Tagſchreiber Melber 
abzugeben find. — Bon | 
Bamberg, den 15. November 1862 
si — * Staditgericht. 
Der,böninlide Stadtridter. 
Exp.⸗Nro. 1321, Wimmer, 


[33] FT en un 
Die im Monate Oktober 1861 von Nro. 1 mit 1577 verfegten ober erneuerten 
Pfänder find er Ha ——4 Aten dieſes Monats zu erneuern ober auszu— 
lölen, widrigenfalls dieſelben 
Donnerstag den 7tem dieſes früh PUHr ln 190 
gegen fogleih baate Bezalung, verfteigert werben, 
— Bamberg, ben 3, Nodentber 1862. 


Leibhaus- Verwaltung. 












u 


— — — 
Ar: un; 








suie iniı ui" Meet; ab Siebler. 
Zum Beten der aus Griechenland vertriebenen Bayern wird Be 


rn, dm Samftag den 22. November Abends 6", Ahr 
— Theater die Oper: „der Freischiltz“ von Carl Maria von Weber 


Hert Theaterdirector Sulzer war jo menſchenfreundlich die Gefammteinnahme 


1958 
diefer Vorſtellung dem unterfertigten Comite im Voraus abzutreten und, er 
an alle Wohlthäter unverſchuldet veidender bi geziemenbjte ini —* wer bapen; aA 
Billets zu Lo gen und Sperrfigen find bei Hetrn —— * 
terrebillets in ben wohllbblichen Buc Her un Züberlein. A 
und in der Expedition dieses Blattes zuvor — jobanın. am ® 
an der Gafin zu dem; gewöhnlichen Preiſe zu haben. oa 5* 
Die verehrlichen Theaterabonnenten genießen bie üblichen Borrechte, — E— 
Bamberg, den 17; November 1862. : 


Das. Comite zur Unterflügung der aus Grieche ertriebenen · 
* —— Biefet ee aan ‚Bayern. 


er EEE A EE Se —— —— 44 — * 


* * 
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— " Wohiungs-Veränderung.' — J—— 
= * hiemit ergebenſt an, daß ich mein Geſchäfts Lokal in der Könige 
h ge verlaffen und meinen Laden im Haufe bes Herrn © — — | 
Pi Bamberger Hof gegenüber, bezogen habe. — — 
m ieſe Gelegenheit, benügend „erlaube, ich mie mein gut beftelltes Lager in I 
| a Samepuns zu bringen. Achtuugsvoll 
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* — ———— — v6} — [VS 
DANHSAGCUNE 

Ri Unterzeichnefer füßte mich verpflichtet, für die’ bereifiöilfige — tie 
“meine tet. als arme Dienftmagb in ihrer Krankheit im Haufe g ‚Barımbergl keit zu 
eukenkunfabr fand und für. die dmortatliche, unentgeltliche Wart, PBfle ftung 
in demſelben, den Hohwilrdigen Gründer des Hauſes Herrn Bene taten — 


ſowie det guten Maria Troſt Schweſtern des Haufes, meinen inni⸗ Dant * 
abzuflatten, der Herr Jeſu vergelte es, was wir Arme nicht sermögen. 


affelhof, den 17. November 1862. Miche > A — 
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Der hiefige Metzge verein zeigt hiemit allen Gerbern PEN 

) ‚Handelslenten. des: In- und Auslandes an ,, daß wegen Nichtab 
ſchluß eines Alkords, beſtändig Ochſen aute iu ie 
Parthien zu haben find. 


sie nn. der EAN Bamberg. 









— Dienfiag 
in der „Noſe“ auf dem Schitlerplat 
U G@esangs-Soirde 


der Sängergeſellſchaft Weil; genannt die ‚Wanderer‘ 
Anfang um ba b 8 Uhr. 


F Aus zueibende⸗ Rapital. en iE Nr. 33, Sinterhaus, e— 


80 -960tauſend Gulden fehle ich mich und meine Familie meinen 


verehrlichen Gönnern und Freunden, Br 
find in Bartbien bis zu: 6000 fi. 


meiner. lieben ‚bisherigen 8 IF ar 
und gegen doppelte, Verſicherung, jedoch ohne Ibarfchaft aufs Pe ni um res wol: 


e 
Unterhändler bei Hrn. Rath, Eichſfelder bittend Seli gsberg: 
Hs.Nro. 1115 über eine Stiege auszuleihen. —— —— 
Bein Umzuge in meine neue Wohn gi Ein Portemongie, Geld. 1, einige Klein 
zu Herrn Tündermeifter Caspar Dippol keiten enthaltend, wurde gejtern ge unden. 
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[3,1] — infte — & farbige E 
m Tr 
{fur Damenmäntel empfiehlt Eh. Brüu, 
eg 5 gen Beittinuch 2 


in der Bicberfehen Mirthfchaft 
Gesangs-Soiree 
der, Sängergefelfhuft Weil, l genannt die Waren 






Anfang 8 













Weir zeige, 
Um damit zu 7 wird eine Vartie 
Winterbeinkleider- Stoffe zum Yabrif: 
nase Preife abgegeben Bei 
| Nic Jos. Merx * car. Dinkier, 
ustern — — —— — — 
yiar, Ki eler eler-Sprotten &Sar-], Filzschuhlager. 
dinen in Pickles friic angekom⸗ 


Ich bringe meine echten ſelbſtverfertigten 
Filzschuhe und Stiefelchen in empfeb: 
beim — Weinwirth lende Erinnerun 


Messerschmitt, Frauen-Schube, mar und. farbig von 48 
Spryerei-fuden- Einrichtung. a LE 1.18 bi 
Eine vollftän ige LabensEinrichtung, mitHerten Schuhe 1 fl. 6 Er. bis 1 fl. 15 Fr. 


9* Stiefelchen 30 Fr. bis 45 Fr. 


oder oo ne Waären-V 
Vorräthe ifi zu ver: Frauen: Sub ri Lederſohlen 1 fl. 15 fr 


taufen! 
bis 1 fl 


— —— or Be Manns: 5 fl. 30 fr. bis 1 fl. 45 fr. 
geben, und entfpredhenden alles" * Rauf: Frauen⸗ Stiefelchen, en, a fehr 
preis crebifirt werben. Mäberes x 33 hai, 1 ft. 45 fr. bis 2 fl. 1 


nbderftiefelchen‘ 42 tr, 9 —14 
Donner ſtas den 20. DM. wird im im Auch * ich eine große Auswahl von 


—— Birthohaus zu Ochs * a ‚fetoß verfertigter Filz⸗ Stiftem 


e und Stie elchen, nebft —* Sor—⸗ 
— Yan der Wild ſchen — —* Filgfoblen. Bu mir gekaufte Arbeit 


Is egen, n:Rro. 176 — 181, zufammen wird dauerhaft reparitt. 
5 — Nachmittag 2 öffentlich ; 4 
erfteigert. eres im ae ini 6 Franz Kraus, 








Schuhmacher. 
DEE” Unterer Stepbansber ——— 
ber Bierbrauerei zum „Rice ir 3 


an einem Meif wurden Zur Berichtigung 
Baker und unen sogen Ban! Ahern diene, daß ich vom Stadtmagiftrate feine 
Gebühren im SaudRr. 1 Sa werben. Conceffion. ‚zum Lederausfchneiden erbalten 
Er 1646 abgeholt werben. babe, jondern, daß id; nad $..83 der Gew.- 
Verkauf. fir, alle Sorten Lebertbeile verfaufe, 
Thomas 


Eine Wagenwärt Re iſt zu * 
verlaufen im Sir 1 Nr — 
Offert, 


h Ööne baltbare — Rothwiener 
un Diener Aepfel find meßs und butten: Mädchen, die fchön weißnähen, fönnen 
Beihäftigung finden in Nr. A 


weife zu — im — Nr. 1687. 
Man erfucht um Rüdgabe - am Sonn: 


tag Abend im untern Harmonie-Pocale irrig 
mitgenommenen Meberziehrock, 


Zu verfaufen 
ft ein Doppelfhawl und ein gewirftes 
—— u erfragen in der Gpebinion 


Gegen ER — 150 fl. auf- 
zunehmen geſucht. — 26) | 





1960 
In der —— — in Bamberg ift 
Um in allen — beſſer fo ER und den An in zu braba ei 
N mpli emp * J 


liefert bie Re teues 

Re \ = ——— * — gg | 

ri Gedie hte be = ee arte “ 
edichte ochz Are 

14 Schema du Auf alu: 


sand? I * a, | % en — 
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2 aan .A% 
Don allen * jetzt N Kon F 


— 
h "das 6; { wert 
*1 a mblare a — en “Mn 


— — — 
Heute Abend 8 Uhr * 

Probe, für, den ER keit. 
Der Vonmfande 


"Bückinge im Braten und 
Repefji nenerbdings erhalten. \jfaufen. „Mühe ac ı 


ic. Jos. Merx. Rau 
re —— Ein eifernes 2 
Wirthigpafts-Verpadiung. gefucht. Näheres xc, ea zu aufn 


An einem 2 Stunden von Bamberg ent- Stelle 
fernten Orte ift eine gut eingeri tete Wirthe ‚Ein Kne 


- Schaft mit den nöthigen Gerätbichaften, vor⸗ ſehen, ber auch EEE 
rüthigem Hopfen und Malz, 2 Hopfengärten Dienjt als Kunert 


mit 2 Kellern, ſowie etwas Felder und 
Wiefen auf 6 Jahre zu verpachten. [3,3] Im der obern EN iR ein 
is mit 4 Zimmern iR allen. —— 


Näheres in der Expedition d. BI. og 
Ti eiten bis Ziel Fichtmieh 
— 


Am 8. d. blieb, in. der St, Martinslirche 
ein. braunseidener Regenschirm mit|Näheres in ber Erpebitiön d. wi 
Zwei möge Sinner find an eimen 
ittet [eigen Herrn zu permiethen. lee im 


meffingenem Geſtell und elfenbeinerner par 

ſtehen. Da er ein Andenken ijt, jo 

man dringend um bejjen Müdgabe im die de dition b.- BI, 
Exped, ‚gegen einen Kronent —— —* 

Schulden, die ohne unſer Wiſſen und Stadt - Theater in — 
Billen auf unferem Namen gemacht | werben, Mittwoch den 19. — 12 3 
erkennen wir nicht an, ftellung im IM, Abonnement ter 

Andreas Berenrenther, |Miller. Poſſe in‘2''Aften vom Mer. 
Kunigumda Berenreuther er Pie ir ‘Durch’s Fe 
Att don Aler. — 


Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf heute x baten). 
(Bamber q er Hof.) HH. Kflte.: Wepel vd. Falfau,Bauermeifter ——— 
v.Baris,Rofen v. Wiesbbden, Machein v.Lpza,Belfer v, Mainz, Nottſer u. Hoffarth v Mannhm 
ger u Rommel v. Magdebg Deſſauer v. Offenbach, Tropp v. Vlotho, Mertens v. Coln Wulfert v. 
lohn Richter v. Crefeld. — er we. 

(Deutfhes Haus) HH. Frhrw. Engel n. Fam,fpr.Rittmftr, Sen — 
Major u Kloſierebrach Bar v. Seeberg, kk Reggs. Rath v. Wien. Neuberger, Gut 
unternehmer v Um Neder Fabr. v. Bruck. Dr. Schweiger n. Gem.v. Riga. — — 

Kflte.: Wolf v. Oſterberg, Töpfer v. Immenſtadt, Kranzbergerv. Stuttgart u" 

(Erlanger. Hof); HH. Kiltes Baier v. Freyſing, Hummmel,Ko weh d. Ka 
Schönfeld v. Yugat Praig 5.Weltphalen, Geyer u, Piſtod vayrfftt, Renner v. Landau, Hirſchfeld n. 
Sohn v. — Loſinger v. Lindau, Frank v. Wrabrg, Bronberger v. —J ee v. 
Nautch, PLöft,O Off. dv Pölten. Klenke, Dekonom v, | dv, Ilnenau. 


— mare Berammortlieleit bes Berligerg: Br AR: * — TRITT: 
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BurderiamnGamfing — — 
Beſten der aus Griechen land vertriebenen Bayern find Billeis zu —* und 


— — — des era anna ur haben, 


‚der, bifiorügen, Sammlungen, Sammlungen, in der Mater) Seit der: 
letzten eh dung der dem — Vereine dahier für die Samm⸗ 
lung in der Matern zugefommenen Gejchente, erhielt diefelbe wiederum fo 
reichlichen Zuwachs/daß es der Verkin Fin ſeine Pflicht hält, Zu rg 
in Nachſtehendem davon KHundergugebend | 

AA Alterrhums gegen ftärtven · ſchteukten: Herr Heumelſter Bat) ** 
ein meſſingenes Kreuz mit getrennter — und — HrFubrikbe⸗ 
ſitzer Raſcher vier BA 7 in See ei — Traut 








eine Turnitrlange und aa anf pe — 
—— — * tor Tinten, Buͤrgermeiſter⸗ 
—— Frautein R — Stdceiilsſchuhe And 1 "alter 
Dolch HE SU Joſ Weiſenfelb MSeget: Sr Ratifmaiin” Spörkeif er 
nen „fünftl en. hr { an 55 Barlet einen Schlüſſel 
and” beit 1 An air — Kasp. C bi us Muttergottesbilp, 
und” ben —* b si ſtus Ber een Naͤhßuilt von Stei 
ol. * Klin Martin Müller 2, Statuen, hr 
und ne bi. Barbara darftehlend , Hr. Mufitus Löwifih; 2 alte, 
aid... aus dem jog. jteinernen Beutel bei Waifcenifeld;, Hr. Zins 
gießermeifter Karl Grau einen Zinnernen Telker mit der Auferſtehung Chriſti 
und den 42 Apoſteln Hr. Milllermeiiten Mich. Weiß in Heuchelheim eine 
Leghüchſe mit Radſchloh ind ein Radſchloß; Dus Jimmmermaler Djtertag 4 
metall. Reliquienbehaͤlmniz mit Miniaturbildern im Inmern und ein von 
Hrn, Hofmodelleur Karl Schroppigefertigtes Modell einer Burg; Hr, Lohne’ 
dedienter Heinrich Zint 1 Paar uramerifanijche Fraueuſchuhe; Hr. Dachde— 
cesmähtet Withelm ſKtoch⸗ einen Bluͤmentorbe von Thon von⸗ 4698; Hr, 
Magifträtsrucy Ignaz Schneider” Brachftüte von Glasgemälven und “eine 
große, Scitmluny von 2@ltgee ‚Hr. Tarbeamte Ellrodt eine Togen! 
Geige ; Hr. Glockengießer Potter ein verziertes Kreuz’ bon! Meffing; und 2 
Rupferplatten ; ‚gr. ‚Faralor Echellein übergab als Geſchent: ein Gebiß für 


I 8 1962 


<. s + 


ein Turnierpferd nebſt 2 jehr alten Sporten, jerner 8 Siegel und 8 fehr 
gut von ihm ſelbſt gefertigte Abdrücke wow alten, merkwürdigen Stegen, 
Hr. Bibliothefviener Schtoſſer ſchenkie den Gypsabdruck von dem K ei. 
nes Statue Rarlsd. Sr; Schreinermeiſter Packert eine Seid 
mit dent Porttaits, Louis XVI. und ſciner Räthee 6 


ea re en 
Gejtern wurde. ber Mörded des Wirthes und Pa LA AR 0 
(nicht EM) in Mühlhaufen, ein en Subject aus Lonnerftadt, das 
einen Sündenlohn von 400 fl. erhalten * m ſoll, gefänglich hier einge⸗ 
„(vie —2R — *8 d 


c u Zu 
- Zr "za 






bracht, nahen bie Urheber der Tiyat; 

ein AYähriger Burſche, der mit ihr in einem unerlaubten. Verhältniß (ebte,) 
bereit8 vorgeftern zur Unterfuchung hierher _abgeltefert waren. Leßtere jol- 
len das graͤßliche Verbrechen eingeitanden ‚haben,  Vorfteher Hopf,.ein all- 
gemein geachteter Mann, der nicht ein, Kind. beleidig‘e,. wollte am Sonntag 
den 16. d. Abends 6 Uhr eben in feinem Hauskeller für einen: Gaft ein 
Glas Bier holen, als von dem anjtoßenden- Grasgarten durch eine in den 
Keller führende Oeffnung ein. Schuß abgefeuert: wurde und: ihn zu Boden 
ſtreckte. Der Verdacht dev: Thäterihaft richtete fich alsbald gegen die obenge: 
nannten Perfonen und: der Thätigkeit der Gendarmertemannfchaft in Höch— 
ftadt alA. und der Umficht der Gemeindeverwaltungsmitglieder von Mühl- 
haufen, die jich ihres verlornen Vorſtandes wader annahmen, gelang es 
diefelben zut Haft zu bringen. ur. 


Als. Beweis: der jeitherigen ‚milden Witterung wurden uns heute wieder 
große Probjten, Himbeere und blühende Hedenröschen überbracht. 
In der Schweiz, blühen: die Alpenrofen zum zweiten Mal, was au- 
Berorbentlich. ſelten | 


Der quiescirte Univerfitätsprofefjor Neumann in ‚Münden „welcher 
wegen einer bei der. Schillerfeier in München: veranftalteten, Sammlung zum 
Beften des preußischen Nationalfonds angeklagt war, wurde vom Stadtge— 
richtefreigefprochen, die Staatsbehörde- hat aber. die Berufung ergriffen. . 


Das räthfelhafte Fofiil aus der Pappenheimer Sammlung, weldes 
halb Vogel, Halb Reptil, als Brucftüd im Solenhofer lithographiſchen 
Steine bisher nur in zwei Sremplaren gefunden worden, ift Jammt ber 
übrigen Pappenheimer Sammlung vom  britifchen ‚Mujeum für 9000 fi. 
angekfauft worden. | 


Mit den Schulden und der Entfernung des Prinzen Hohenlohe hat 
es nun doch feine ‚Nichtigkeit: Das: Frankfurter Stadtgericht fordert ven 
Prinzen und: defien Ehegattin, die wegen Wechfelforderungen verklagt find 
und deren Aufenthaltsort unbetannt ift, auf, ſich in’der-anberaumten Tag— 
fahrt zu erflären umd einen Anwalt zu ftellen. = S 


Unweit Giogi in der Provinz Bari wurde die apulifche Poſt von 
Banditen überfallen und. ausgeplündert. - Sie hatte-außer ftarfen Geldſum— 
men, die Privaten angehörten, 20,000 Dukati friſch aus der Münze der 
ital: Regierung angehörig, bei-fih. De * 


Am 2. November hatte in Athen der feierliche Akt der Eidesleiftung 

















rd rmee ſiat Si Ihwor. „2 rn — In 

Ä R Nach der Eidesleiftung war * Bankett im Freien. Behtert ange 

= waren gebedt. An einer ſaßen die Mitglieder der neuen Regierung, 

* andern das Offiziersforps, am den übrigen Soldaten. Die letztern 

wien von der Qualität d eg ten Nahrungsmittel nicht ſonderlich 
ai: fe, „(uch 


erbaut und en, est = die Of i 
Unter den Offisieren, welch 


ziere ihre S | | 
3: ben Eid, Leifteten, waren viele, bie gegen 
3 — ung handelten, aber de Muth nicht hatten, ihm u vermelz 
s Dafein’ einer roHaliftifch- ——— Pattei nn, „wie 
9 * — der —*— zugefteht, nicht — werben, 








Die — in Nea ſich der Abreiſe Dr: 
3 willigen 5 nr tt und BR dgegangen 
die Land in Athen nicht ft ttet werben. < 
| ® na) ——— 


Aus Mexico⸗ ſollen wiederum ſchlimme Rachricien, in Paris eing ge⸗ 
troffen fein. Das Expeditions · gorps ſoll SER Bertufte durch Kranke, 
heiten a Br f 4 


21) LEE CR 

In der Verlaſſenſchaft des alone en kboniglichen —* ——— 

Kämmererg/ Herrn! — Lohn Ein) HerfÄuft) ber Unterfertigte * 
trag des —— Siadtgerichts ahier 


Montag den M. Morgent 9 Uhr | 
beginnend in. m. Ste — Di — — en. Eye kur 


Bamb tr, ven 


187 Grit 
J ö JH IF 
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Dem — ur bat ii oefallen‘, WER einzigen un: J. 
J vergeßlichen ımtuaH us > 


1 
Gearz Iigenfritz, 
Kaufmann in Baanberg, A 
ſchnell und unerwartet in feinem 28 Yebensjabre zu fich in bie Wohnungen be#, 8 
xFriedens zu rufen. Unerfeglich ift mein Werluft. Dieß zeigt feinen vielen Freun-⸗ BSP 
den und Bekannten nur aufdiehen Wege an 
Bamberg und, Nürnberg den 18. November 1862. 
bie in Schweſter Marianne Ilgentritz > 
* —— findet Mittwoch 1. November a 
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ai , h., Begi jirks-Ar} je au- 
a ngerent Leiden“ fir aum Rn ar Lebenojahren —2 
fruh⸗ Ah Min sein beſſeres Jeſtits abgurufesii · 
Indem wir die tranrige Nachricht unfern Verwandten, Freun 
S re: mittbeilen, -enipfeblen * * theuren Babicenca- — 
4 ——— um 30 3 FJ oM —— 
| Me N) Be 5-7 ee 
. Vo er —— 
ei . L 
— — — * ” . i 
« dt X 2 BER — X 


*5 ih 
a, wer 
- r w 
— rn 
nr —— m onen 
— 
ul 1 Ir UP U 


. — X 
ul uch un 

ae u Dr] 5356456 

POOOOE 


Ge Ir 
—— — — 
JJ — Tod dr BT y — 
ekle Fe ‚Mu >) 
[ Bahia Biege SE J | tft q 1 
Semıpfichlt, in großer 2 w : 
ÜOLOLVLLOWVLRORLRDELPURHR 


2 2 
u er u Te Tr —— -— 
oral Var var van War Yas Var war Var Ya Ya —D 


Beehre —E—— —S isß 5 
» fegründetes 


Aut 
| — 
öffne und meinen Laden im Hause der F 


rau Kaufmannewitt 
vis bes tat We 2 anns —— der unteren Brüde „mid 
ieſes > ua Ka 
u " Ir. wet Pe ur 


in auf geit h * 
ar Fe tung N m. mid 
Da beehren, werde id) es— ——— Emmen — * — 
iſprechen. 

Bamberg, den 


—— 





19. November 1862 





Andreas Bunzeb;: _ R 
'Melbermeister, ‚uni 
el a, vis Kr Here — 2 et ait der untern Brüde. 
— —— J 
Verkauf. Eine junge — die franzöftich IR oe 
F —A 55 —W ua 8* any * ie 
R En | folider junger Bu rm 


teräu « eindt 






Dienit, als, Uuälpyierz oder, 
fann beitens empfo len werben 
der Erpebition biejes Blattes. 


a SR 


"sine Merds —— — 


Näheres in der Expedition d. Bl. 


err8 in | 


rn 
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'E. I. WEBER. 














ig 4 F 2 ef 7 

Die ——— eitherigen Woh⸗ * ——— im 4 Difiernan einer 
nung von ber —— € Fa 5 f —— freundl. Lage eine her 7 
Diftrift I Nro. 29 lan ich mir hierdurch ern, 3Magdkammern⸗ ler u. 
freumdlichft anzuzeigen. Höflichft banfend Wafehhats a. % Ziel Walburgisu Näh. ıc. 
für das feitherige wauenj> bitte ich um], D. I Nr. 200 am Markt jind 2 
fernere gütige-Gewogenbeit, — Furteke” Zinniter an "Einen ledigen Herrn 
Bei diefer Gelegenheit empfehle i 12 wein —*8* m —— — — — 
[3,1] 


Lager von Niederländer Tuchen, Vermiethung. 
— und —S unter Zuft: Dift. U RE. 206 in der Rich 











zung ber veellften Bedienung. eine erg mit * Zimmern, - 
‚Horhachtungsvell «©. Keller und Holzläge bis"? bis" Lichtmeß frei. 
uw Br fi B. Frank, | "Qupermiethen, 
[2,1].  ....8chneidermeister. Zwei heizbare Zimmer für Ser nd, 
. — lin der Laufing Nr. 805 zu vermielhem 
eine Annonce in Zu vermiethen 


Im Beziehung auf m 

Per.’ 315 d. BL berichtige ich Hiemit, dapichlhift eine Heine, freundliche und abgeſchloſſene 
— in Fol einer Dur CE eilten Conceſſion den Wohnung. Näheres in bei in ber Eröebirion d 3. 
ederausſchn —— nur. vom] Es wird ſogleich von einem ledigen Herrn 
hochlöblichen — 5 — Grund desein Zimmer —* a —— gucht. 

$ 83 der nei beInffruktion voml|NRäheres in der Erpebition. —* 
ahre 1062 bieVewilligung hiezu erhalten F — F 
habe! und demgemaß ben Berkaug don ge]... er A ee wo or 
walten und ungewalktem, dann faconirtem Liſett auf dem Michaelsberg beim Hunt Grafer. 
Stadt - Theater in Bamberg. 


Leder, Re * Mer iu svoll 
i Mittwoch den 19. Novbr, 1862; 3. Bor- 
) , ve und Acht aus]fteltung im 411. Abonnement Müller und 
———— her von — ſtarker/ nachhalti Niller. voſſe in 2 Akten von Mer. El;. 
ger — 33. ** Schmiebeirt Schweiſ⸗Perſonen: Ag Wulskehhe: ie 
(ep. ‚Härten, en, ‚Bügeln acigriederite, feine „ Tochter Karl. Hann: 
—— — wictauer —* en, ihre Grieche 9 Emil 
—ãA— — Qualität —* jchwefelfreie ülfer, Gandidat der — Gr. Zwir⸗ 
Zw er, Stuben »Eoafs; in Meinenlihina). Emannel Miller, Candidat der Theo— 
und großen. Suantitäten zu den —* logie (H.Werel.) Madame Schraube ( FrouHan⸗ 
— 96 Aien). Ein Bobrbiener G. Schiffmann). Ein 

hard H 0 epfel Kellner (Hr. Hoffmann). Hierauf: Durch 
* us Hr Hoep SiFernrohr. Yujtipiel in 1 At von * 
—— 6 Wilhdeimi Perfoner: Förſter Wahrmann (Carl 
Defanntmadung. 
den 26. dE, Mis. 


en jeine —— 
nes, feine Tochter (Fri. Wolff) Amtmann 
Nachmittag 1 Uhr wird anf dem Ge dene (Hr 355.* Knaller, Re: 
meindehauſe zu Trunſtadt ein bei 40 Ta > vierjäger (Hr. Werel). Gertrude, Magdı bei 
mer bedeutender Erweiterung fähiger Wei⸗ Wahrmann (Frl. Falke). Ort: Garten vor 
enwörth, der fih in fehr gutem Stand bei Wahrmann's Haufe. 
j laden auf mehrere — verpachtet. Hiezuſ reife ber Pläge: Loge Ifl. Sperrſitz 48 
Padtlieh haber ein fr. Stehparquet 36 fr. Warterre 30 fr. Am⸗ 
die ſummtlichen Antheil-Befiger,\ndirsenter 18 fr. Gallerie 12 fr. Kinder 
—5 "Berl zabfen für Loge u. Sperrfig den halben Preis. 
— ————— Varterre⸗ Billets find bis Nachmittag 4 Uhr 


— — mit 3l. Geld wurde 
zu dem ermäßigten Preiſe von 24. kr. in ber 
— — d. Erpebition. Wohnung des Hrn. Kin. Ringelmanıt zu haben. 








































Ein tue, ein Büchlein Zettel find an der Caſſe für 2 fr. zw haben. 
vorftellend, ge 4 verloren, Ggen Belohnungh Carl Sulzer. 
abzugeben Schillerplag Nr. ‚Kafjadfinung" „6, Unfang‘1T, Ende x gegen Mbpr. 


Bei Serz & Co, in Nürnberg iftimfhienen vermöge Kine Ihönen Ausſtat⸗ 
tung jowie äußer 2** Brei 2 Tat — er ——— d. 8% ————— 


& — — * ee Far] ya ut J 
—— v * Profeſſor a n 

u * > Yu age. gr. 40 Preis Fer J in 4 
—— — gr am J ar Sure: rien. al “ it 1 u, ya . — > 


— mer A RB Hi N TE Er a 
8, Eovpten, Susien BEt.\. MN nn 
* Er, in⸗ Bertien: E75 Ma E air, 

‘ ac in Bartieni A A er. — BR * 


mei ehr — 
Alte Latte — sage 


3 zu fanfen im Hat — | 


um 
Es — * 28 eine 
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Heute Abend- Rene 

























‚Ber erg er wnig. Kinındarl sr 
Unterieichnete Wötipren G Saft] 


hof, am der, Hauptjtraffe zwifchen, 
Bamberg und. Sn lie a am Kur, pie au: 
nebſi Scheuern, Hol Iege Stellt: ann. Näheres in % Epedi 
gen, ar — ——— rain, — — rg 
raus un enkgerechtigkeit nebſt —*5 
und Wirthichaffs: Aenfilien Fi Ge ae — N. 
meinberecht, weldes in circa 7—8 Tayivei Di 


guter Felder und Wieſen befteht, am 
Mittwoch den 3. Fe Sn! Bora 


SEE 6 Br . 
offentlich in loeo Para. auf Hjährigel . 
Friſtenzaͤhlungen verſtreichen· 

Ferner konnen dazu gegeben werben 9 eher 
Tagwert Felder, worunter ein’ Hopferigarteit hängenden 180 
mit eirca 3000 Hopfenftangen. Diem aͤheren efterm vr * 
vidin zungen werden attı Striche belannt g orcn 
































































gegeben, wolle, ie 8 gegen, Dor 
Viereth den 18. November 1862. H8.:Nr. 226 am "grünen 
Mn Ci vüietbrtägen, — Bi 


Bil — 





Ein. Mädchen, richte bohan fann- umd eu arıl. , 
ſich allen häuslichen Arbeiten unterzieht, fuel — 
ſogleich einen’ Platz * Näheres ꝛc. ' 

Eine Magd," die Hausmannskoft kochen 
und hausliche Arbeiten verrichten kann, kann 
ogleich einen Platz erhalten. Näheres 26. 


Eine, Manchette Wurde der toren. E 


— ae 
(Deutihes Haus.) Hd. 56 Ale: — —— ——— 
Evling v.Gladbad, Muller v. Wrzbg, Häusler v. Stutt tat, Krafft v. öl, Grau nsDffe 
v Montjoie,Harburdt v. Rotterdam, Felſer ee imon, Paſtor u. Windi u 
Weste Fabriun. Bergmann, Ingen. v Sulzach. Dr. Müller. Schwelm, drin. v; St 
Wiesbaden. 
Bamberger Hof.) HH. Kilte,: Beheraın u.Blantmeilter.v. Bromend 
v.Torgaut, Bingo v. Frtfri, Lamboße 9. Offenbach, Sabbe d. Wiesbaden, Heshingen, * Buche 
weiler v. Nuito Strauße vReichelsberg, Pappenhei Ken: Sr in. di 
v. Zulrich / Sauner vrCrefeld, Halberg v. Amiterdam, E N g, alt 
(Drei Kronew): HH; Rreppel, Pfarrec v. Banz. Peibdorf, Lehrer v; Gobur „Bielelt, 
Maler v. Königsberg. Eppenauer, Gaſtwirth v. Ebermannſtadt. Kiſtet Bar v ind; Mevbai 
Chilient v Wrybrg/ Berghold v Goburg. ꝛi a 
(Erlanger Hof) HH mg: Scneiberd Magdıpi.i Sehen 
———— vWaing, Schmetzer v. Berlin, Haas v. Alm, —— u, Bra * 
ur Herbing v Mitnfter Feichmann, Altugr v. EN Woltran,, Difigienv, 
hofen Fabr. v. — Sand, Ingen. v. Traunſtein. 









—— — — 


— — 7 unter Berantwortlichteit des des Verlegere J M. Reimdt, 


x Ti ng mu 


n augenblianuc "tobt. il 
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18 02. 









7 ER, 
KAT UL: * 
gl % IT tair 
der Stadt | — | al erg. 
y Ar —— ie — ⸗e,— m — * 
— Donnerstag, den 20. ne 7 ———*— 





Morgen Nachmittag % Uhr, Sihung der Hrn. ” Stabtgemeindebevoll ⸗ 
mächtigten. | ara an Ddlidag, "ia 


— — 

Nicht Billets zu Logen und Sperrſitzen ſondern nur Part er ve bil⸗ 
lets zur, Opernvorſtellung „Frei“ find Inder Erpedition dieſes Blat⸗ 
tes zu haben. ur * A 

Perntanente Ausitellung im Kunitvereine: Joachim und ana nad 
Albrecht Dürer v. Kellner, Glasgemälde. Abend, an der Münchener „und 
Augsburger Eijenbahn v. Maier, Pr. 200 fl. Ernte im bayeriſchen Hoch⸗ 
Gebirge d. Rich. N Pr. 350 fl. Kampfende Hirjcheov: Odert, 
Pr. 165 fl. Rui ‚Berofftein v. Sallmann , Pr. 65 fi, Waldeinjamteit: v⸗ 
Häfner, Pr. 60 fl. Ein Rünftler ©) Prof.’ Ruftige „Pr. 40 fl. Fruchtftüc 
v. Dringhaufen, Pr. 60 fl. Kartoffelernte v. ‚Kälberer, Bri X. Hoi Fran⸗ 
zöfüche Drägoner v ‚Bfäntarts, Pr, 70 fl. Eine Alme ander, Benebiktenz 
wand dv. Bode, Pr. OL. Wallenfee in der Schweiz v. Steinady,? Pr. 40 
ft. Schloß Falkenſtein Pr. 80 fl. und Schloß Kappersbroich Pr 80 fh 
v, Brandenburg. Landſchaft am Weiher v. Gottzoch, Pr. 200 fl. Winder- 
freuden v. Canow, Pr. 480 fl. Meklenburgiſche Fiſcher v Kielman, Pr. 
100 fi. Mädchen am Fenfter, dv. Caroline Klauhold ge v. "Ende, Pr. 150 
ft. Thor am Heidelberger : Schloß v⸗ Heeget, Pr. 66 fl.) Steyeriiche Pferde 
in Stalin! Kehrer, Pr.) 200 Thl. Der Bortier v. Prof. Geier, Pr. 200 
fl. VierwalbftättersSee Pu; 55 fl. und Mondnacht an deinjelben, Pr. 44 
fi Schifmanm 7 m, | - —* | 


! meet — — mebtiımd 3 
Der Koftenvoranjchlag für das großartige Luftichloß, welches Se. Mai. 

der König Mar nächſt Feldafing am Starnberger See erbauen läßt, ent- 

ziffert 800,000 Fl. Dafjelbe wird eine ‚Länge von 800 Fuß erhalten und 





200 Zimmer umfaſſen. Rings um dafielbe werben, ſich prachtvolle Gärten, 
mit Statuen ausgeſchmückt, ‚ausdehnen. | 


I IL a KR 2 — TRETEN TER 0 — 

Geſtern Morgens. ereignete, ſich auf dem Würzburger Bahnhofe ein 
ſehr beklagenswerther Unfall. Ein Holzhändler aus Partenftein, Familien⸗ 
sater, Fam nämlich bei Befichtigung feines dort aufgejchichteten Holzes un- 
vorfichliger: Weile einem Schienenftrange zu nahe, wurde don der Locomotive 
des eben abgehenden Poitzuges am Fuße erfaßt und unter die Mäder Mi 
jchleudert. Der. Unglückliche Sieb, da der Schädel gänzlich, zerqueticht wurde, 
— — — — * 


— 


1968 , 


In Pehztofen Bei Stralibing ereignete fich beim Bauer — 
traurige SEN Schmieren der) Dreſchmaſchine eb 1 \be: 
ſchaͤfti —— der vrechte von derſelben erfaßt und aus dem % 
sefgelente buchftäblich hetausgeriffen urde. Mit) | * es gegent 
rief er noch aus: „Ich habe aus maſchint,“ verlangte — Toglei gun 
Arzt gefahren zu werben, ftarb aber alsbald, 


Au. Heifing, Lg: Swaubing, erſchoß ein RD Ser 9: 
jährigen mit einem Gewehre, bas er im Scherz auf (etteren Anjchlug. 

7m Münden hat ſich ein eier” „Padträgers -und-Möbeltransport- 
Verein“ gebildet und wird nächfter Tage feine Thätigfeit begfnnen. 


Der großbeutjche Verein für Würtemberg hat am, 17T. in feiner Ser 
neralverſammlung zu Erbad) (bei Um) beſchioſſen, den Zrankiurter Bes 
ſchlüſſen vom 28. v. M. in Betreff der deutjchen Berfaffinigsfrage und vom 
29. in Betreff der Zoll: und Handelsverhältnifie Deutihlands mit dem 
Zufag” gebührender Berückſichtigung des Schutzes mentfcher. Arbeit 
zugüftiimmen. Der Verein, hat nahezu 1000 Mitglieber. | 

DIn dem Dorfe Aſchersleben im Auhaltſchen hat ein Banerhglit dad 
wenigftens 24,000 Thle: werth üt, die. Eigenjchaft eines jogen. Mannlehens 
dv. dB vererbt nur an männliche Glieder des , Stammes, Der lebte Be: 
ſitzer die ſes Gutes hatte Feine männlichen: wohl ‚aber 7, weiblide “Erben. 
Derfetde ſard Kürzlich und ift uun das Gut gu den Staat gefallen, wäh 
tehb die Wittwe mit ihren 7 Kindern daſſelbe verlafien, d.h. den Bettelitab 
ergreifen mußte. ©. 07 | Bd ine ara * | 





- 





y gWM ‚31 — —— en 2 

Unterden 28 Angetklagten, über, welche in Gotha die Geſchwornen 
gegenwärtig ihren Wahrſpruch zu fällen Haben, find nicht weniger als 15 
Berfonen, die wegen Meineids angeklagt find !- _.., er — 
—F Be — — — —4. 18 u 
Fe Von Reuß: Greiz hört man jegt über. die „Prinzeffinnenſteuer“ nichts 
weiter. Sollte die Forderung aufgegeben fein? Zu wünfchen wäre ed, ‚Dem 
die deutfchen Bürger ftatten ihre Töchter aus eigenen Mittelm sans, urd hier 
verlangte man, daß eine Prinzeflin, welche einen Millionär heiratet, vom 
Volke ausgefteuert werden ſoll. J— — 

Ein Wiener Blatt bringt die Anfrage eines Norddeutſchen (ob: es ‚nicht 
zeitgemäß fei, auch in Wien (und in Oeſterreich überhaupt) Sanımlungen 
für die aus Griechenland vertriebenen Bayern. ımd amberen Deutſchen zu 
„veranftnlten, Einſender hält es für eine Pflicht ber Defterreicher, den Bay: 
‚erw die Liebe zu wergelten, die dieſe 4859 den durchziehenden Oeſterreichern 
exwieſen haben. ABALT J a 279 

* Her Belagerungszuſtand über Neapel und Sizilien iſt endlich · aufge⸗ 
— oben. mfl lin Panik l En 11% des ie Ih 
Die Kundgebungen der Griechen zu Gunften bes ‚englifchen; Prinzen 
Alfred dauern fort. Man glanbt-die Wahl deſſelben als gefichert anfehen 
zu Lönnen und ein Parijer Blatt glaubt zu willen, daß die englijche Res 


1I9X523,919 


a 38* 
ierung are CEandidatur ee —— OIOR En en merbe, it 
bie Ionen —** De — m Ath eu | And jelbit 
IN Griechenfond tämten, unter der Derlngung * 5 — e In 
Vrotectorat Englands Keen eine bejonbere; Ähr üjre. rende 
——— en miete jenen Boni, dal im veira⸗ Ans ' 
ruhen Nagebrosgen find: ER X — — n 
Der Conſul der Verei — von, Nordame e 
Bert Wheeler in Nürnberg, Frte Erben derer, welche im geg 
wärtigeu Kriege, geg —* —— ſind⸗Ahe Anſpruche a 
eine Bounty —* —5 efterid zu machen. Byrne Fr 
e Tinung 


“er ah BE: 3 














































( aus Sylba vun, . 
are > 5 N ink int * — he deze bes it 
ve olge der Anſaͤßi Pas A hör. Hank in!Bauha ine per 
— — — Ye sr ii. hu erwerbes ‚ohne An iin. jede, yat,, 
kr auf ſeine Co ih Mg 2) Keturswege ‚erhält, & huh⸗ 
eine eicen zum Schu 









machergeſelle * Ai babier v. 


en werd 
Sehnen SR Vi nr 
und ber ae Le 
# 3 — 


Be nind Joſephh ra 


Ku ur Bureaus vie: 
ur wi 


Regier. v. O 
Herrmann —— di 
Sonceiten zum „DER 
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t ograpebn n ol. 
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Grlaubniß zu | ser 

einer — nita y mit dei rotochter 

Bayer vhier er or t- Dorothea eine Kiceng 

zum Pugmacen. Aneidermeitter M Michael ‚Se fe herhalt — 
des —— Grg. Bayl * —* ch „u ⸗ 


5) Ab gewieſen wird Das cr 
inswittwe Er, & 


bandelgä Die Erklaͤrun ver 8 
ihre © KB ) Teconcfilan Kr ruhend —— und der Ben —V des Schmier⸗ 
auf jeine Bean zum Schmi erverfauf werden dem k. Stabt- 


ad Ale 1 —— io 












nd 
rentamte gut — 








m — 





a getan F nn 

den a0 Die uni — — on u hc Oekonomie⸗ 

Gommille * et tot 5te —* — * ‚ur der Dom ner: Kaferne Zimmer Nr: 

mit noch) uten, xxdoch um 00 nicht mehr — 
baren — ga he * a mi \ 1 eb 1 





(2,1) ° nt = ac — 
grau des Aal. St ts Bamberg en. von dem eg 
königl. Notar in —— folgende Sefigunget des Bader: RpRDer 
zu Bamberg 2 do 
? ‚Plan HR. —* 1,35 Tagw: Ade an. bet Keienin ‘ 7 
7 ” 0,81 * Wieſe Bee c a 
— * 0,26 5, 


it der Steuergemteinb Stadt Baniberg gelegen; und Bu if, M ei 
55 '46, Dezember curr, N — KON , 

tlich an ben Verſtrichen, ao bemerkt wird, dakı AR das were 

$ 64 bes — efetres vorbehal ber Beftimmungen im 8 — 

ges vom. 1 —2— 1837 richtet, und bie Bedingungen am 5* u 
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Bamberg, ben 2. Novembe 1862. 
Der touigliche 
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eiſe Der Bamberger ar: TE ovember 1562, 

Walzen‘ We Bft... Korn 15, Nat e go > Maber 
dopp. 4 fl. 23 fr. — TE 2ve 
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1970 
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at 


"Serleih Wenbe 5 een ainfer: tauchte Vater, der — 









e er re ’ Indem wir. » N 
Ks Bekaunten Dit. Anzeige bringen, m ‚Kong 2 







„san —— wäche in ein 
Berluft ac Verwandten 







‚henbegängnifie morgen Nachmittag 2 Uhr BE ara) 
Berblikhenen” dem frommen Gebete | tieftran 
Bamberg ben 20. November 1862. binterbliebenen e 
SE —— — — R 


















ad PNTSIBLITO IE OH H u. * 

— ka” BE 
7 gie a ———— während ber. — ‚pm te en U. 
wi nie und — des nun verlebten ‚kgl. Be Be beging: *8 N 





— — 
14 






— sh 
4 — R — 
8 three * 


wir allem‘ Hm. tal; Beamten und den Herrn Sonotätinen, nr ben. * 
Gemeindebevoll machtiglen ‚der Stadt eg tr und. Herd Ortsvorſteher 
— ae a ‚bejonders aber dem Herrn A pothefer Brenner nebf‘ FM 
„mifte für 5 aufopjernde Liebe während jener rate unſern ee 
Elt maun⸗ den; 20%, November, 1862. BIT He 


— ‚Die, tieftranernden PR 









—— sn 


Keen 













— —— um Li u 


Br j 
ir —* — en — he a 2 
- — * Pal 3 r 5 — 
NS Se 4 rd — — BE 


— DIRT 
98 * bee ‚Dinktertgen. Haufe, 


heine — sehn ſich nunmehr ‚im Pet &to 
ER H8. No. 1 
—J en 19, November: 1862. nA en. 


Gutmann, 

tat — DT 

— nan 

in der Brauerei zum Balthafar = 

Gesangs-Soiree 

der — Weil die ‚Want 
fang hal F 


— EI Ki u ni; h- it 
Veränderung: DIE. 
ich mein Gefchäftgsgofal. in, Det Rbnige⸗ 
Hauſe bes Herrn Gütermann, den ik 





B 9— 
Zeige hiemit ergebenft an, daß 1 
Straße verlafien und meinen Laden im 
| Bamberger. Hof gegenüber, bezogen habe. [2 > 
Diefe Gelegenheit benüigend erlaube ich wir mein Re * Lager in Ni 
Achtungsnol —D 


empfehlende Erinnerung zu bringen. 
| Wr Ri Aue 
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1971 


28 Lager. von Ulf, 
—* Kochöfen. d, "au, 


Holz. & Steinkohlenöfen, 7° 
Füllöfen, verbesserter. Construktion , 


bringe-Job, hiemit in Erinnerung. · [2,1] ; 
Ken * Jos. Hofmann. 


Bancıyı a2 






















KR Dun him Saiten ptjerei- — Einrichtun 
—— wi ai a. Eine 1 
nxzei 


se. oder ohne, Waaren-Vorräthe ift zu ver: 
a en von feith’bis Abend Fifch- Wars] kaufen ! 

tb ** gules —— *7* ve Es Fan auch⸗ sein ſehr ſchönes Lager 
J. Kreller. alter abgelagerter Cigarren bazu ge: 
Goldene: Anker. geben, und entſprechenden Falles der Kauf: 
Auf) mor yu a a2 & preis crebilitrt werden. Naheres ic. [32] 

bacenen en, gutem ulmbacher Bier 7,5 Bekanntmachung 
ladel ‚höflipft ein __Mutzbauer. Einf !nwefen, circa — Taqwert großer 


2,1] — —7— Garten mit darin ſtehendem 2ſtb J 





Da mir Unterzeichnetem die — 34 baus, Keller, Waſchhaus, Holzla Halle, 
zum, ſelbſtſtandigen Betriebe des Schuhma: welches fich wegen feiner ſchönen ‚fontigen 
chergeiverbes ertheilt wurde, fo werde ich und gefintden Lage zu einem Privatfige, als 
ftets bemüht fein, alle meine verehrlichen auch zu einer Fabrik eignet, in einer freund: 
— auf. die reellſte n. promp: — Stadt Mittelfrankens, iſt um annehm— 
teſte W N bedienen. baren Preis zit verkatifen. ° Näheres durch 

Meine Wohnung befindet fih im Sanb: 


bad Sau * 1668 Hochachtungsvoll 
R * eister. 


Anzei 
Neu gewässerte Siockpuche em⸗ 


die ——“ dieſes Blattes 


Zu verfäunfen: 

Berfchiedene — u einer Laden— 
Einrichtung/ 1 Waage, 1 Stietrommel. 
Näheres: in. der Erpebition. 
[3,1] i Besen), eg 

Ein eilernes Stirnra r eine Holz: 
pfiehlt rg welle iſt Billig. zu. verfaufen, Dasfelbe, Hat 

: * 8 Durchmeſſer und eignet ſich ganz gut in 

[31] erfteigerung. eine Schneidmühle. Zu, erfragen it der Er: 

Hs’ dem Nückläffe des verteb:| prdition;d. DL. 
ten. Harn Parts Peter Berbauf, 
Schmitt u Drügenborf Auf dent, Sormenpfäschen Haus-Nr. 1610 
werden jind gute Kartoffel zu verkaufen, 
tenstag den 25, November früh hr en 
im Pfarrhofe zw Drügenborf Eine Parthie Winterfenfter, anf, Gängen 


zwei Milchtühe, stilyel 
eine brittbalbjährige Kalbe, ee find zu verkaufen. Näh. 


ein halbjähriger Stier, Ein fat noch ganz netter Wafferftänder, 
Bu Heu, —64 Rangerſen ic. 3 Butten Waſſer haltend, gepicht und mit 
uden Meiftbietenden genen gleich Haare] Eiſen — iſt zu verlaufen. Näh [2,1] 
REN. 
man ben 18. November 1862. 


pstamentisexecution, 






Kauf-Gefud. | 
Ein jhönes großes Wiegpferd wird 
au kaufen geſucht Näheres in der Erp; 


Berfauf: >. Dienft:-Gejud. 


—* orte 2 Haus Mro. 904 if de Ein ordentliches Mädchen, welches Liebe 
ſehr gute Mange billig zu verkaufen, Ian Kindern hat, ſucht ſogleich einen Dienft ıc. 


1972: ! 
Sn der Buchner’ihen B ———— Be AA ift zu haben: 
eitve 


6 — Zaub abinet, y 
der Es ſche — — 
Enthalten 0) Wunder nde> PET 
— Würfeln, ze und * en. a ) Be. 
3 2: yon x — 


luſtigu it und ohne, ya a ae iR 


Fe “ die 110, F enden enſpielerk 

mit Mürfelm ind ABI Fran nereſſan ee uſtie 

gbon “Taufende auf bie angenehmfte Meife —— 
N N ı EM, 


Do 
















Mye 08 Von häuslichen 
9 ſogleich einen 
u Sad — 





| Br. Akermamrsche 


















; Bruftbonbons — — 

Geſiern ginn Gr. -E 

- aus den heilsamsten Kräutern — Ar * Betonung 

und Wurzeln für die Brust bei der Exp. d. BL. „ae AWzugeben 
bereitet empfiehlt ‚| Fine „aume Din * 

B. WENGLEIN, ſchlüffel Sie bittet - “ du Kit jabe 


(in die Erp BT 


Den vier Cltfabeihen in d 

ihrem —— am F ſe ein vi 

‚merudes —— aber N! —— 
Der id sten A eu 


dungen Saft yaufe 
—“ Yan ru 8 Lak 


ee BESSES EBD 
* elnhen 














kgl. Hofeonditor. 
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A, ® 
‚Feinste Hutblumen 


empfiehlt in neuer, großer Auswahl 


&. Scholfer vormals J. PreigmannS 
nüchſt der untern Brüde. 
v 
Cs wird Icon td brltig Meikgenäht, gr’ rt 1» ember ein möß- 


fowie -auch -ausgebeilert „und gehädelt auf 
dem Stephansberg Haus-Nro. 1557. littes Bartertgimmet zu petmiethen. . 
—— ⏑—— Es iſt ein möblirtes Zimmer nebſt Allofen 


Difene Stelle a 
Ein gut erzogener junger Menſch von en mag une 


geffilligen Aeußeren, unter 16 Jahren, fur 

det unter annehmbaren Bebingniffen im la; Für EN —— 
ner Restauration Unterkunft. Näheres in) Zimmter Unblich ‚zu. de 
der Expedition d. BI in„der«Erpebition., 


Seftern früh verlor ein armer Dienftbot — 
im auntern Stephansberg ein Portemonnaie Stadt - Theater in E 
mit 3 fl. Jene Perſon, welche es bei Hrn. Freitag den 21. Nov. 1862, 
Bäderineifter Schmidt aufbob und geſehen im 3. Bene Minna vom 
wurde, wird dringend 5 es gegen Be⸗ helm oder das Solvdatenglüd, * 
lohnung bei bei der. Exp. Bl. abzugeben, lin 5 Alten vH G, geffirgan yırın 
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Ra: amber ger 90 Hof.) 99: Kilte.: dot v Wien, Sturm y.Rordhaufen, HerTM 
Perlin,Berong dv. Saarbrücden, Müller u.Goutab,v, ‚Lpag, Böhm v FIrkfrt, Leope u — 
mann d. Nürbrg,Hobammer v.Wonfried, Selisberger v.Caffel, Wolters v. Ode n,O . 
Neuwerdt »CHln,Scmibt v. Mainz; Doge v.Magbeburg. Freifrau d Redewiß v. 
debrand ‚Kreisgerichte: ee” v.Suhl. 

(Erlanger Hof) HH. File: Lippuiaun, Wolfu. Slofc,d. 
Sem v.Mannhm, Tr ieitv. Altenſtadt, Freitag v. Kiſſingeg, Wurzacher u; Alernsle 
nimn, Ziyemanıtd Sonneberg, Eyrich v. Darmſtadt. FreLus v— Wrzbr —— 
Hommel, Lehrerd ZH Willmers.v. S Sacen, ‚Sutsbel. v. Lübed. Kleinn.Gemagrlfitann! 
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—— unter Bern ntwortlichteit des ; Berlegere @ 3. M. Reindl. 
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> Rreitag, den 21. November. ED 
r den bisherigen Gemeindebevollmächtigten, Hrn. Deconomen Simon 


Arnet dahier, welcher aus dem, Gremium. austvitt, wurde der Erſatzmann 
Hr. Anton Schmitt einberufen. | TERROR, 


* (Zuwachs der hiſtoriſchen Sammlung in der Matern.) (Fortfegung.) 
Für die Altertfumsjammlung erhielt der Verein ferner von Hrn. Apotheker 
Friedrich Sippel ein ſehr gutes; Holzrelief, das HL. Abendmal darftellend, und 
eine große ‚Anzahl Gypsabdrücke von Gemmen und Münzen; von Frau 
Caſſierin Birnbaum einen Pfeil und vier Bleizeichen mit dem Wappen des 
Kloſters Michaelsberg; von Hrn. Pfragner Eruſt Billmayer ein Standrohr 
». J. 1740, ein Radſchloß, einen hölzernen Krug mit eingelegten Zinnfi— 
guren und ein paar gelbſeidene, geſtickte Frauenhandſchuhe aus dem vorigen 
Jahrhundert; von Hrn; Mechanikus Eichelsberger eine Wetterfahne vom 
hieſigen Kapuzinerkloſter und eine Spiegellaterne; von’ HrnuSteinhauerge— 
ſellen Eugen Wachter einen piſtolenförmigen Feuerzeug; von den Hen Ge 
drüdern Lochner ein altes Muttergottesbild; von Hrn. Präfeeten Leonard 
Endres eine Tabakspfeife aus Ehartum; von Hrn. Bierbrauer Friedr. Schwarz 
einen jehr alten Backſtein mit Arabesten, und einen Thürknopf; von Jung: 
frau Maria Dennefeld eine Seidenftiderei; von Hrn. Schuhmachermeifter 
G. Nieſer einen Uhrſchlüſſel mit einem Wappen; v. Hrn. Maler Kiefewet- 
ter 1 Siegelftempel 0.73. 172335 von Madame Spörlein 1 Amület, 2 





-Stapuliere und 1 altes Krucifig; von Schweiterhausjungfrau Tannhäuſer 


1 großes buchförmiges Behältnig ; von Hrn. Diftriftsvoriteher M. Denne- 
feld 1 große Neliquientafel; von Hm. Pfegſchaftsdiener Wohlfarth einen 
Bußgürtel von Eiſendraht; von Hrn. Pfarrer Zanon 2 Reliefs in Alaba— 
fter — Sofrates und Themiſtokles. Verſchiedene Eifenarbeiten als: alter: 
thümliche Schlüfjel, Thürfglöffer, Hufeiſen, Thürbänder, Küchengeräthe, 
Wepjtähle, Feuerzeuge, 2 Sporen, jchenkten die Herren; Kupferſchmiedmei⸗ 
ſter Frie drich Schulz, die Herren Schloſſermeiſter Daniel und Andreas-Nie- 
mann, Schreinermſtr. P. Heberlein, Pflaſterermſtr. Nikolaus, Occonom u, Bein- 
Händler G. Hofmann, Bebienter .G. Keller, Schmiedmftr. Gabriel. Schmans 
und Schmicdgefelle Joſ. Reinhardt; einen alten Degen gefunden unter ei: 
ner Name „bei, der Baumwolljpinnerei Hr. Schiffermeiſter Peter Meſſer⸗ 
ſchmitt. Ein ſehr altes, großes Schwert, nebſt verſchiedenen anderen Ei— 
ſengeräthſchaflen ünd mehreren: Thongefähen ‚ ebendaſelbſt gefunden, hat Hr. 
Juſpektor und, Lycalprofeſſor Dr; Haupt bereits früher «der Sammlungein- 
verleibt.) Alte Geräthichaiten in Holz ſchenkten Hr. Dr. Bauernſchmitt und 
Hr. Adam Staub, Rothgerbermeiſtersfohn 


ı974 


2) Die Münzfammlung witrde vor Allem von dem bekannten großer 
Gönner, dem diejelbe bereits ihren werthvollſten Schatz an römijchen , gie 
hijchen und Bamberger Münzen verdankt, wieder mit einer Reihe ſehr ſa 
tener und intereſſanter älterer und neuerer in Bamberg geprägter Münzen 
bereichert ; Ferner chenkten Fran Caffirin Birnbaum 6, Medaillen und I aus- 
(änd. Münzen z.Hr. Stadtapothefer” Sippel vermehrte die Sammfung mit 
der ‘großen filbernen MWürzb. Jubelmünze von 1782, der großen und der 
fleinern Würzb. Sedisvakanzmedaille v. 1779, 34 Bamberger und Miür;- 
burger Silbermünzen und 31 auswärtige Münzen; Hr. Lyzealdirektor Dr. 
Martinet übergab: dem Vereine „mehrere altdeutſche polnische, e "und 
amerfkanifche Münzen, jowie 2 Denkmünzen und 1 Wirz. Sit | fie v. 
1625; Hr. Pfarreuratus Traut 4 Denkmünzen amd eine Sammlung von 
63 Heinen Silber⸗ und 82-Rupfermüngen. ERSTE, AA) 

Auf die Einladung der bayerifhen Regierung zur &eneräljolkconferen; 
in München find bereits von den meisten Zollvereinsregierungen zuftimmenbde 
Antworten eingetroffen. As Tag der Eröffnung: der Conferenz, wird der 
5. Januar bezeichnet. | 


Der Handelsftand in’ Nürnberg hat gegen die Verordnung, daß die 
alten Briefmarken, welche mit dem 1. Jan. 1863 außer Wirkſamkeit treten 
und mir dann bei den Bezirksfajien gegen neue Marken -umgetaufcht. wer: 
den, wenn diejelben im ganzen Blättern zu 90 Stück beſtehen nnd ſpäteſtens 
bis zum 31. Januar 1863 eingejendet werden, eine Borftellung bei der 
Generaldirektion der Verkehrsanftalten eingereicht und gebeten, daß im Ge— 
brauch gewejene Briefmarken entweder neben det neuen in Giltigkeit blei— 
ben möchten oder daß deren Austaufch gegen neue Marten au in eins 
zelnen Stücen bis zum 31. Jan. E. Irs. gejtattet werde, damit das 
Publikum nicht benachtheiligt werde. 


Das Hofbräuhaus in München wird auf 14 Tage geſchloſſen, weil 
die Biervorräthe zu Ende gehen und wegen der Witterungsverhältnifje keine 
größeren Quantitäten eingejotten werden konnten. — Beim Singelfpieler: 
brauhaufe ftürzte beim Aufziehen von Malz ein Braukuecht vom Boren (5. 
Stod des Haufes) in den Hof und blieb auf der Stelle todt. 


Der Kaifer von Defterreich gewährte den von den. Kriegsgerichten 
Ungarns verurtheilten, politifhen Sträflingen, fowie den bereits zurückge— 
fehrten politifchen Flüchtlingen allgemeine Amneftie und verordnete die 
Einftellung der noch anhängigen Unterfuchungen. 


In Kurheſſen beginnt das alte Spiel wieder. Das Miniftertum bat 
‚feine Entlaffung erhalten, da es dem Kurfürften zu freifinnig war und dem 
Landtage auch andere Vorlagen, als blos diejenige eines neuen Wahlgeſetzes 
machen wollte. Man erwartet eine Vertagung des Landtags. 


Pe 


Der Berliner Sternzeitung wird aus guter Quelle aus Paris geſchrie— 
ben, daß England und Defterre ic; entjchloffen ſeien, in der griechiſchen 
Angelegenheit Vorſtellungen zu Gunſten der bayriſchen Dynaſt ie u 
machen, Frankreich dagegen unterſtütze die Candidatur des Herzogs von 
Leuchtenberg. | 





1975 
Aus Mähren und Böhmen, aus Nieberöfterreih und aus dem benach⸗ 
barten ———x2 befrübende Nachrichten von bedeutenden a 
einftellungen in allen jener Fabriken, die mit Baumwolle arbeiten. 


Der Schleſiſchen Zeitung jchreibt man aus Warſchau: „Der ermor: 
dete Felkner ift durch drei Dolchſtiche getödtet worden und man hat ihm 
noch Tebend die Ohren mit einem Theile der Kopfhaut heruntergerifien. Er 
fon noch gelebt Haben, als er Morgens gefunden wurde, Dev Statthalter 
hat feiner Wittwe uud feinen neun Töchtern mittheilen laſſen, fie können 
wegen ihrer Zukunft ruhig fein, er werde Sorge tragen, daß diefelbe gefi: 
chert jet "Den Sarg des Ermordeten hat man in der Kirche von oben bis 
unten beſpieen.“ 


In England haben nenerbings Schießproben mit Whitworth’fchen Voll: 
und Hohlkugeln ftattgefunden,, deren Refultate höchſt überrafchend waren, 
An einer Entfernung von 1800 bis 2400 Fuß drangen diefe vorn abge: 
platteten Hohlfugeln durch die Zielfcheibe, welche aus Zzölligen, init Starken 
Eichenbalfen gefütterten Eifenplatten befter Conſtruktion beftand. Wie fteht 
es nun mit den furchtbaren Panzerfregotten, deren Ayzöllige Platten. fidh 
bisher gegen Hohlfugeln ſchußfeſt bewährt hatten ? 

| = era ir SE — —— 1 >, 3: 

Wegen eingetretener Hinderniffe findet bie Oper ber „Freischütz‘ erſt am 

Mittwoch den 26. November Abends 
ftatt. — Bamberg den 20. November 1862. 
Das Comit6 zur nterstützung der aus Griechenland vertrieben»n Bayern. 


[2,2] Befanntmadung. 
Unter Bezugnahme auf das Nusfhreiben vom I, Juli I. J. die Gröffmung bes 
Stabtgerichts betreffend, wirb hiemit weiter befannt gemacht, 

1) daß vom 17, November I. X. an dem al. Stadtgerichtsaffeifdr Herrn Fiſchet 
die Führung der Verlaffenichaften übertragen und bei demſeiben alle mündlichen 
Klagen anzubringen und 

2) daß. die Einläufe in der Kanzlei am ben. hiezu aufgeftellten Tagſchreiber Melber 
abzugeben find. 

Bamberg, den 15. November 1862: 
Königl Stadtgeridt 
. Der königliche Stadkrichter. 
Erp.:Nro. 1321. Wimmer. 


[2,2] 





j Betfanntmadung 000 
‚Samjtag den 22, ds. Mts. früh 9 Uhr wirb von Seite der Defonomie: 
Gommiffion des gl. 5ten Infanterie-Regiments in der Dominikauer-Kaſerne Zimmer Nr. 


18 mit der Berfteigerung von noch Tebt guten, jedod zum Dienfte nicht mehr verwend— 
baren Mäntelm xc. fortgefahren. - 


Sirauterpomade gegen das Ausfallen der Haare und zum Stärken 


des Haarbodens empfiehlt die 
à Töpfchen 30 kr, Löwenapotheke. 


— — —— 


Stockheimer 8 Zwickauer Steinkohlen 
— 21) Joh. Gabr. Heilholz. 





Heute Freitag 
in der Brauerei zum Bärenwirth (Langgaffe) 
Gesangs-Soiree | 
der Sängergelellfhaft Weil genannt die „Wanderer“. 
Anfang halb 8 Uhr. 


* ang hal 


“. 


er a . „1976 2 | 
E ER y Sf ’ 151 ; ee ee rg? jf IR: 
Rechenſchaftsbericht des &t. Joh. Äweig-Bereins 
zu. Bamberg für das Jahr 1861162. 

Der Stand des Vereins hat ſich bezüglich ber Anzahl der Mitglieder gegen vas 
Vorjahr um 4 gemindert; es waren beren im vor. Jahre 228, in diefem 224. 

Der Berwaltungs-Ausfhuß befand in folgender Weile: 
RE a a 

I. Vorftand: Dr. v. Hornthal, f. Hofrath und Advokat. H. Bo * 
lauf, Domfapitular. Sekretär: Dr. Eugen Schneider, rechtsfundiger kmh 
und Rektor der techniſchen Anftalten. Kaſſier: Dros, Kaufmann, P 

tkm; Bimabern, 8 

v. k. Oberſtaatsanwalt. Brum „Stadtpfarrer. Bsner 
Advofat und Landrat. Dr. Geiger, Direktor ber T. — * reihe 
t. Abminiftrator der unmittelbaren Stiftungen. Kauschinger, Magiſtratsrath Dr. 
Mayer, Domcapitular und f. Profefjor am Lyceum. Scholler, Metalldruder und Ge- 
meindebevollmächtigter. 
Die ordentlihen Einnahmen von Beiträgen der Mitglieder betrugen . . 401 fl. 30 fr 
An Kapital-Zinſen gingen ein . nn ee 11 ft. 30 ’ 
An Schankungen ei Ya H. 30 
7,3.f. 12 
fl. 


Dazu ber. Aftiv-Raffabeltand. zu THESEN. N. 
' gibt die Summe der Einuahmen zu 418 fl. 42 


» 


— 
Er 


7 


Davon wurden verwendet: 
Auf Unterſtüßungen an arme, kranke, altersſchwache Perſonen, beſonders an 


verſchämte Hausarme, je mach ihrer Dürftigkeit und Würdigkeit 375 fl. — ii. 
Auf Bedienungs: und Drudloften. » «> ve m m en nn nn OR 46 br. 
| Summe der Ausgaben - 405 fi. 45 fr. 
Abgleidung: ? u 
Einnahmen ._. -» . 418 fl. 42 fr. = 
Ausgaben .. . . 405 fl. 45 Ar. . 
Attivbeſtand 12 fl. 57 Fr. — 


Vermögensſtand: 300 fl. ar Kapitalien, die als Reſervefond wit 200 Fl. beim 4 
ein halb prozentigen Eifenbahnanlehen von 1856, und mit 100 fl. bei ber tal. Fuinibanf 


dahier angelegt find. 
Schulden: feine. 


Mit diefem kurzen Bericht, der zur allgemeinen Kenntnißnahme dienen ſoll, wird 
zugleich den verehrlichen Mitgliedern für ihre Beiträge Namens der Armen gedankt. Mö— 
gen dieſelben auch ferner ihre Theilnahme gütigſt bethätigen und die Intereſſen des Ver— 
eins in jeder Art zu fördern bemüht ſein, damit dieſer, durch die väterliche Fürſorge Er. 
Majeftät des Könige Marimiltan 1’. für die Armen fo wohlmeinend ins Dafein gerufen, 
mit der Hilfe Gottes mehr und mehr erjtarfe, und feinem ſchönen Zwecke immer befier 
zu entiprechen vermöge | 3 Is 

Bamberg, den 21. November 1862. 

Das Direftorium 
32) MWerfteigerung. 


Aus dem Rükclaſſe des verleb: 














|&fanztederne Berfenwärmer 
für Damen im neuefter Fagon empfiehlt bil: 


| 
1 
4 





m Herm Pares Peten|liil Frz. Hern, 
sschmätt zu Drügendotfl [2,1] Augaſſe 
1erde ns en —— — — 
Pr ] Verfaufsigd 


Dienstag den 25. November früb Ahr 
im Pfarrhofe zu Drügenbor] 
zwei Milchkühe, 


- Aufchelfammlung 
Anna, Kühe > ie flaßige Knaben zu Weihnachlsgeldenfen. 
eine-dritthalbiährige Kalbe, x | ET ‘ 
ein Kafbjähriger Ener, Wo fagtodie Exped. d. Bl. 
ferner Heu, Strob, Rangerjen ꝛc. [2,1] Verkauf. 
ansden Meiftbietenden gegen gleich baare, Eine Krippe mit jämmtlichen 
Zahlung verſtrichen ufen Das 
la enbort den 18 Mopanken,Jaea ha Te —— ift au verkaufen 
Die Testamentsexecution. Nähere in der Erpeditton d. Bl. 


— ——— — 
Bamberger Spinnerei - Aktien | Auszuleibendes Kapital, 





2008 fl. iind auf Fidstmep auf erite 
werden zu kaufen gejucht. Näheres ar. Hypothet auszuleihen. Näb. in der Etped. 
4 *⸗ 


”. 










— — 


Macy Gottes unerforſchlichem Ratbichlufe verſchied geſtern früh 3 Uhr, 
verjehen: mit den Gnadenmitteln unferer beiligen Religion, nad) einem 10tägi« 
gen: Kranfenlager im 30. Lebensjahre unfere innigſtgeliebte Gattin, Mutter, Tody- 
ter, Schwefter und Schwägerin, bie Gärtnermeisters-Frau 


Margaretha Schwinn, get. Mayer : 


in Folge eier Unterleibsentzündung. Wer ihre raftloje Thätigfeit, ihre auf- 
opfernde Liebe für die Ihrigen kannte, wirb unſern berben Schmerz zu würdigen 
wiffen umd uns ein ftilles Beileid nicht verfagen, Tiefgebeugt bringen wir biefe 
Trauerfunde allen Freunden, Verwandten und Bekannten mit ver Bitte zur An: 
zeige, dem —— welches morgen Nachmittag 3Uhr vom eichen⸗ &7 
yaufe aus, fowie dem Trauergotiesbienite, welcher Montag früh 9 Uhr in & 
er Pfarrlirche zu Et, Gangolph ftattfindet, beizumwohnen. 
Bamberg, ben 21. November 1862. 
Der tieftrauernde Gatte Sebastian Schwinn, 
mit feinen 6 unmündigen Kindern, 
, j im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen. 








— — Lioyd. — 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Sputhampton anlaufend: 
Post-D, HANSBA. Gapt. H. I. von Sauten, am Sonnabend, den 22. November. 
do. NEWYORÄÜ. Kapt G. Wenke, am Sonnabend, den 20. Dezember. 
do MANSA. Gapt. H. I. von Santen, am Sonnabend, den 17. Jan. 1863. 
do NEWYORK. Gayt. G. Wente, am Sonnabend, den 14. Februar 1863. 
Paſſage-Preiſe: Erſte Eajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwifchended 55 
baler Gold incl. Beköftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen bie 
älfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 

Güterfracht: Bis auf Weiteres 3 Pid. Sterl. — für Baummwollwaaren und ordinäre 
Güter, 4 Pid. Sterl. — für andere Waaren mit 15”/, Primage pr. 40 Cubikfuß 
Bremer Maaße, einſchließlich der Licherfracht auf der Weſer zahlbar zum laufenden 
Courſe. Unter 10 Schilling und 15%, Primage wird fein Connoiſſement gezeich— 
net. ee Gegenftände find von der Beförderung ausgeichlojien. 

‚ Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeflen. 
Poit: Die mit dieſen Dampffciffen zu verfendenden Briefe müſſen die Bezeichnung 
„via Bremen‘ tragen. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren: 


u 
= 





— 11 — 





Friedr. Jul. Weber ' | Wm. Kirschner in Bamberg, 

= z yo Isidor Lederer in Forchheim, | 
a in Bamberg, — * in Bayreuth. 
Nic. Kopp ‚Carl Pfretzschner in Cronach, 
Franz Loew Fr. Chr. Püttner in Culmbach. 


Bremen, 1862. 
Die Direktion des Horddeutfchen Lloyd. 


Grüsemanan, Direktor. H. Peters, Profurant. 
es [ 2,2] Auszuleibendes Kapital. 


apital. 
- Einige 1000 fl. iind im Gan— > 300 fl. find gegen gute hypo— 
en oder theilweife gegen binlängliche FRy stern Sicherung fogleih auszu: 
erfiherung auszuleihen. Näb. ıc. Hr leihen. Näberes in der Eırpedition. 











1978 
Bi Fr. Züberlein in Bamberg am 


Marckard’s Marien npx vedigt jr a 
Sieben Jahrgänge auf bie ſieben vornehmften Neu bearbeite 































von 9. Hoffmann, Pfarrer. „Ir—2r Bd. A fl. 1. 30 ie 3 


AMAICIHTIA. | ' Zu vermiethen. 
Morgen Sanıstag den 22. November \ Ein Quartier von 3: Riten 
Stiftungsball im — Hof.“ nebſt ſonſtigen Besuenniteiten 
Anfang 8 Uhr. zu sehen Ass Nähere. 
Der Borftand Haus Nro. 1 — 
Feine wollene Unterjackentir| Auf Lich Ei 
Herren und Damen, jowie Winterhand-|der — ——— 
schuhe in Budsfon und ‚Seide, ferner Wohnung zu. vermiethen. Mi übere: 
wollene Strickgarne in allen Sor-) Ein weißes und ein eig * 
ten empfiehlt billigſt Kinderjtrümpfchen : wurden 
F'rz. Kern, man bittet um Rüdgabe: n. ie Erp 
[2,7] 99%; Augaſſe 504. ne den SE ungen vom 30. Otoser 
— SPelzener Klachs, — äübeugen, wir eriiebert,, "def ie 9 
Feinit ee lache, nn Kirchweih um € fl. und zwe 
einſteSorte, empfie paar Tappen gekauft haben, von W. 
Val. Walter, : : 


find 
Kettenbruckſtraſſe. hea 


ter. 
Verkauf. teitag den F Nov. 
Ein gut erhaltener F-Bombardon iſt ee Kan 


billig zu verfaufen, Wo? jagt die Exp d Bl. helm oder das — — 
Gefuc in 5Akten v. G onen: 

Ein doppelter Kleiderfchrant wird zu mies) Major v. Te In Pe I cr Kraus), 
then geſucht Diſtrikt! Nro.129 über 1 Stiege, En 0.8 er). Franziska, 
ihr Mädchen 3 enter des 


13,2) Eine junge Dame, die franzöftic) Ipricht. 
wünſcht als Bonne oder Gefellichafterin einer Al- Maiors (Hr. ec). ms an €: 
Fi u > nn ner Machtmeifter bes M ots (Gar 5. 


teren Dame unter beſcheidenen Anſprüchen pTa- 
cirtzu werden. Fre, Offert. A.J.G.in W.IIT13; | Der —— — in Tr on 
(Frl Zankel). ‚Ein ger ( 


Mieinen geisjäger (HE-Hafima 
i ig, Riccant de In Mar MEER 2 en 
In schöner Lage ift ein hübſches Logis, Bebienter (Hr. Zeller): 5 


beftehend aus 3 Zimmern und jonftigen Be: Breife der Bi be; Logt 1 fl. 


quemlichkeiten fogleich oder bis Lichtmef zul; kr 
h ? r. Stehparquet 36 fr. Parterre 30 kr. Am: 
vermietgen,,, Räperss_in ber. Expedition. . |nsiggeaten BE." @allitie "Ianan TRRMMiRE 


Im Sand Nro 1738 ift ein Logis, be zahlen für Loge u. Sperrfig den halben Preis, 
— arterre-Bhliete find bis Nachmittag 4UHr 



















































chend aus 2 Zimmern, Küche, Kammer x 


zu vermiethen. zw dem ermäßigten Preiſe von 24 fr. 9 der 
[3,2] Vermiethung. Wohnung desHrn.Kfn. —— "u daten. 





Diſtr. 1 Ne, 296 im der Klebersgaife wird! Zettel ſind an der Caſſe Für 2 Er 

eine Wohnung mit 5 Simmern, Rammer, Carl 
Ri ler und Holzlage bis Lichtmeß frei Kaſſabffnung +6, Anfang⸗7, Ende 9 Uhr. 
a bee EEE ed 


— m 

Bentises daus.) ). 59. Se. Ge. General geht. v.Staff-Reizeuftein v. Tükelhauf 
Frhr.v. Egloffſtein, Reg. Direklor v. Weimar, Bar v. Ballfteinn.Gem vDresden. Ro tmanı t 
anwalt u Levinger, Prib.v. Wrzbrg. Dr. Hupfeld, Advok.u. Häusler, Priv. v.Stein.Löding, Sabre. 
gen, Strupp, Banquier un. Mofer, ‚Bart v. Neiningen Steinlein, Techn v. Babden. K Y 
Siegen, Dickertmann ». Bielefeld, Dorn 8, Yangenau, Aufſeß v, Sulzbach, Krappv. Hannel 
VL Düren 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Berger v. Augsbrg, Hammoip —— — 
Hopf u. Poppelbaum v. Ftirt,E chneider v. Wrzbg, Aſchoff v,Barmen,Areus. v berfi nn 
v Rotterdam, Gutmann v. Cöln, Stern v. Stuttgart, Wolff v.Offenbadh, Mattonet v Düren, & 
meyer d. Dieranı Kubn v. Müglöaıfen] Buch v. Haßfurt, Löwenhaar Kr 5 z 

ſErlauger Hok) HH. Kflte: Bingd. Gn Stiebel v. Frkfrt She Kujat 
Rierdy Memmingen, Strang vd. Wiesbaden, Rombildn. Gem, Buchholz; Jörg v. Grüneb 
mann vd. Heidelberg. Maier u Gem, Maler u. Roſenthal, Holzholr.v. Wrzbeg Rumpf, Priv 
Langedorf,S efretär v. Weimar. Vehrf—midt, Holzhdlr.v. Wallendorf.K Kreidel, Stud.v. Bonn 


ed'giit umter Rersmtmortlictent bet Borlegere FM. Reind. 
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der Stadt * Bemberg. | 





—— NER a — — en 
"Samstag, den 22. November. 

Eine Miniftrial-Entihließung vom, 10. d. Pets: erläutert, daß nad) 
dem dermalen bejtehenden Polizeiftrafgefeßbuche-dic unerlaubte Auswander- 
ung nicht mehrmals eine ſtrafbare Mebertretung zu behandeln lt, dieStraf- 
veſtimmüungen far Conferiptionspflichtige, welche ſich durch Auswandern ihrer 
Militärpflicht entziehen, verbfetben jedoch jelbitverfländlich nach wie vor in 
Kraft. | 


Durch Miniſterial⸗Entſchließung ift die Anordnung getroffen, daß, wenn 
Elterw zwei Söhne an einer und derſelben Stubienanftalt haben, das für 
beide treffende Studiengeld eine Berminderun a grleidet, Selbft fir vie Mo- 
nate Oklober und November diejes Jahres wird, eine Rückzahlung geleijtet.' 


* Rronacd, am 22. November 1862. Seine Majeftät der König 
haben ‚dem rechtöfundigen. Bürgermeifter. Hrn. Carl Mertei dahier in al- 
— Anerkennung feines verdienſtlichen Wirkens das Ritterkreug 
II. Claſſe des Verdienſtordens vom h. Michael allergnädigſt zu verleihen und 
zu veſtimmen geruht, daß die Aushändigung an den Begnadigten unter an— 
gemeſſener Feierlichkeit am 21. Nov. I. J., als am Tage des 25jährigen 
Dienftjubilänms, deſſelben bewirkt werde. Geſtern nun hat die Ordenszuſtel— 
lung au den Jubilar auf dem Rathhauſe ftattgeignden, und diefer Auszeich - 
nung, veihte.jic die Uebergabe eines Chrenpocales an, weldhen die Stadts 
gemeinde ihrem jo würdigen VBorjtande gewidmet hat, der ſelbſt auch in weis 
terer, Fexue als ein jehr intelligenter Beamte bekannt ift und feiner Bieder— 
und Eharacterfeftigkeit halber eines jeltenen Freundſchaftskreiſes jich erfreut, 
Die Feierlichkeit und die Würde- derjelben- gaben jprechendes Zeugniß, in 
weldy" hohem Grade der Achtung und Verehrung der Jubilar nicht allein 
bei der Gemeinde, fondern überhatipt bei der Einwohnerjchaft der Stadt ohne 
Unterjhied des Standesverhältniſſes ſteht. Die anfrichtigfter Hufkigungen 
und Glückwünſche ftrömten ihm von allen Seiten entgegen und der Eindrud, 
welchen ber erhäbene Act machte, bleibf allen Theilnehmern gewiß in ange: 
nebtter, unvergeßlicher Erinnernng. 


j ‚Sei. Hoh Prinz Adalbert: hat: denn Münchener Eomite zur Unter: 
ſtützmug ver hilflos aus Griechenland heimkchrenden Bayern 200 fl. und“ 
3 £ Hoh. die Prinzeffin Adalbert 100 fl. zuftellen Tafien. 


JmFrtf. Journ. erflären die Mitglieder des Maintbaljängerbundes 
dunchsihren. Borftand, daß fie ihr nächſtes Sängerfeſt chreunhalder mir - 
gendsauders als im dem einmal dazu bejtimmin Homburg halten Fönn? 





— — — — 


3980: 


‚ten, und weifen die Gerüchte von tem durch den Homburger Spielpidte 
angebotenen Gelbbeitrag aufs Reue zurück. | | 


Mederlaffung in Frankfurt vom dorigen Poligeiamt verfagt, 
{ . . ; En ef 


Veröffentlichungen über den preußiſchen Nationalfohd. hat der Por 
lizeidirector Hortgihansfy in Gör litz verboten, trotz den gerichtlichen Frei: 
fprehungen in Breslau. Auf viefe aufnterffam gemacht von den * 


Dem, deutſchen Reformverein wurde die Genehmigung zur 


denen Redakteuren, erwiderte cr! „Das gehe ihn nicht& am Wwenn bie Her⸗ 
en wollten, ,"Fätnten fie ja Befchwerde führen; inporfchen "Werde fr jete 
Nummer Fonfisziren, in, welcher des Nationalfonds erwähnt werde. 





In Kurheſſen ift der Sandtag auf unbejtimmte Zeit vertagt. | 


Die Zahl. dev Offiziere, welche durch die leßte Armee-Reduetion in 
Defterreich dispomibel wurden, beläuft ſich auf beinahe Viertauſend. 


In Wien ift feit der letzten Volkszählung im Jahre 1857 die Bevböl— 
ferung von 476,220 auf 525,500 Perſonen geftiegen. Mit Inbegriff det 
Militärs und der. als Neifende zu betvachtenden Ausländer kann diefe Bi: 
fer mit 560,000 als ‚innerhalb den Linien Wiens wohnenden Perfonen an: 
geſetzt werben. Mit Hinzurechnung der Bevölkerung außerhalb der Linien 
kann die Zahl der Bewohner im Weichbilde der Stadt Wien in runder _ 
Ziffer mit 700,000 berechnet werben. | 


In Mailand- herricht eine gereizte Stimmung gegen Plemont, die ſich 
unter anderm badurchibemerfbar gemacht hat, daß man am Tage vor der An 
tunft des Königs in einem Haufe eine Anzahl Orſiniſcher Bomben Rerſteckt 
fand. Diejelben wurden mit Bejchlag Selegt. 

‚Die ible' Stmmung wird noch dadurch gefteigert, daß die Gelderpreſ— 
> jungen für’ die - jogenannte „freiwillige Unterftügung der Expedition nah 
Griechenland, wie früher für die Garibaldiiche Expedition ꝛc allmählich un: 
erträglich werden. Wie oft die Mailander bei dem überdies gänzlich ftoden: 
den Handelsverfehr an die Fleifchtöpfe des ſoviel geläfterten öſterreichiſchen 
Regiments zurückdenken, ja laut und ungejchent Vergleiche ziehen, kann man 
fi denken. | | 


Am vergangenen Samſtag war der allerleßte Tag der Londoner Aus⸗ 
ftellung. Die Gefammtzahl dev Befucher ſeit dem Eröffnungstage beträg! 
6. Millionen 207,450 oder 177,000 mehr als: im: Jahre 185. Ä 


Straßenanfaͤlle uud nächtlihe Einbrüche von masfirten Vagabunden 
nehmen in England fo jehr überhand, daß auf dem Lande die, Gutsbefiger 
Nachts einen Redolver bereit halten. Die neuejten Blätter berichten, bei 
einem ‚nächtlichen Einbruch. .in Derbyhre habe die Dame des: Hauſes einen 
ber. Spitzbuben erſchofſen, worauf die übrigen fich mit der Leiche daren 
machten. | | | | } 


— — — — — 


In Nordamerika greift das verhaßte Conſeriptionogeſttz, welches jeden 
Bürger vom 21. dis zum 45, Jahre unter die Waffen ruft, außerordent— 
lich, ftövend in das; Familienleben ein. Im Staate. Peunuſylvanien geſchah 


es bei der Yojung, daß 2008 9 Familienväter 
traf, die, wenn fie feinen eh 1 8 1000 Dollars faufen 
Können, den Soldatenrod anziehen und In 4 te, ea Anbei 

Zelten beginnen müſſen. Die Dienftzeit ſolcher 

Monate und jo wird es fommen, daß wenn bie ce im 3 

find, man fie wieder entlaffen muß. In Pennſylvanien wurden bejonders 

die Farmer von der Ziehung hart betvofjen. Auf —2— em wir * 


pflug hinf ni ag „IOBNEN,. 
En Kran m ea — 
man jetzt in Europa ſchwerlich große Luſt, ſo bürften die Ameritaner 6 vi 
theures Brod zu efjen —— At | 














3, 1 } 

Ne anft en —** *— 9 9 Abe ‚werben im SKlarifferflofler 
Zinmner Nr. Gyver Kahl ene Kammer⸗ on Sy 366 lenhaus⸗Requiſiten 
aller Art hierunte diru alien —— N! Militär-Local-Ver 
pflegs-Rommiffio — * verſteigert. 
Bamberg, den * — 
‚2) iliarver 

An der Verlaffenf sr n- — ER A — 
Känmerers Herrn Au ne von Egloff Rein verkauft ber Unt Er nach 

rn 


tvan bes Per te ai 
PR Bere 
arten 
waaren et, beſtehend 
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beginnend in d — vorhan 
in — RE — 
Bamberg, * 7. —* 186 * 
ber ——— — * 


F. M. Burkart. 
Auf, — ‚der äAussereuropäischen Länder, um —— 
Theilnahme ander Verloosung: der dem heiligen Vater überrei 


ten» (reschenke zu ermöglichen, sah sich die in: Rom niedergesetzte C 
mission genöthigt, den Termin der, Verlosung auf den 19. F ebruar 
künftigen Jahres zu verschieben. 


Indem; der Atissehnss der‘ ‚St, Michnels-Brudeschaft dies zur ** 
meinen Kenntniss bringt, wird zugleich bemerkt, dass bis 1. Feb 


1863 ohl du 8* * e des - Volksboten+ als von 5 ‚Unter- 
——— römische erie⸗ » bezogen werden können. 
München, 19. Nor. 1862. | 


In Bamberg sind 1oosö zu bekommen bei Herrn Michael Schlos- 


ser Distriktsvorsteher. 
4. M. Gerdeissen, Vorstand. 
‘- (Schreibmayr, Marienplatz 7/) 

Bemorki: * dass a — er bie jetzt festgestollten 
Gewinnste ‚täglich einzusehen ist. 

[2,1] 1 M. Schlosser. 
2,1l orgen Sonntag 

Is Grlauger Hof 
Letzte Gesangs-Soiree 


der Saͤngergeſellſchaft Weil genannt die „Wanderer. 
Anfang halb 4 Uhr. Eintritt 6 kr. 
Das beliebte Lied „ver Schweizer Schübengru an die deutſchen Schützen⸗ 
freunde in Frankfurt” wird gratis verabreicht: ; 
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"Zur Bere des allerhö n BEE Sı. Maje * ig 
3 den 27, d, Dis. F datt. hl 7 Uhr. u — ———— mad 
andsbeſthluß geſchloſſen ji 
RER — November 1862. 1 | im or an —— 
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Br Gott, dem ‚Allıhälhligen, hal 68 — un seren innigst 
Ar geliebten Gross-; und Sc hwiegerinlen, Hlerrn. ; 
* r 
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Dr; ivatier, 


iS Jahre alt, nach kurzein” Krankehlager in Folge eingetrete-" 

Ay ver! Lungenlähmung heute Naehmittagsıd einhalb« Uhr /zuisich $ 
Bi zur fen wei wir» bheilitehimenden V — ae a und*f 
| nr hiemit' ähzeigen. 

—9 | EB ainberg, don 21 Movember 1862" — 


Sl „ya, naar 02; 


Be u Die tieftr auernd Ginterbfiebenen: 
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— 
Rach dem in des rohe entfähttef geftern © — Ih X} Ahr 


a ach einen Gwöchentlichen Krankenlager unſer Tiebes gutes Kin 


I Mank, Aotia, Helena 


in einem zarten Alter von 6 Monaten in Folge der Räfferfucht. 
Indem wir dieſe Nachricht allen Fremden und Bekannten mittbeilem) Bitten)? 


ume ſtille· Theiln ahine — tiefbetrübten Elter 
‚Remmele — 
J—— Remmele. 
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echsel auf Amerika werden ſtets begeben, und Ausssalum 
bahin, gegen Beibringung rechtsgültiger ttungen geleiftet. 


=» Bamberg, F; I. Weber, General-Agent. 
Durch hohe Entſchließung des Fol. bayer Staatsminifteriums des Handels unb 
Empfehlung von Eeite des Fgl, Ober⸗Mediziual⸗Ausſchuſſes erhielt der Unterzeich- 


nete das Privilegium zum Verkauf einer Zahntinktur. — Diefe Tinftur ift eines der 
kräftigften und zugleich angenehmſten 


ahnreinigungsmittel, 
denn fie erfrifcht und ftärft das Zahnfleiſch, verbindert das Faulen und Loderwerben ber 
Zähne, befeitigt den Anfab von Zahnſtein, verbiitet das Weiterfaulen der franfen Zähne 
und vertreibt durch anhaltenden Gebrauch nicht nur den üblen Geruch des Mundes, fon: 
bern verleiht ‚much dem Athem eine angenehme Friſche und einen erg am fieblichen 
Duft. Jedermann, der dieſes Mittel gebraucht, wird bald die Wohlthätigkeit desfelben und 
feine beilfamen Wirkungen ſchätzen lernen Das Fläſchchen koſtet 20. fr. und ift zu haben 
bei Fräulein Veronika fmann, Modiftin auf der obern Brüde in Bamberg. 
Ä Fr, Lomer, Zahnarzt in Augsburg. 


[3,2] Perffeigermitg. Kater geigt heute Abend in der Turn“ 
Unterzeichnete läßt ihren Gaſt⸗kneipe J. B. Walilfahrter., 
dk: be DUDEN en Auszuleigendes Kapital. _ 
amberg ıt n } 
—9— Scheu 4 olglage, —* un: 0 —Itaujend Gulden 
gen, einen, großen Felſenleller mit Brauhaus, find ‚im, Bartbien bis, zu 8000 fi. 
Saft, Brause und Egentgeregtigfei nebſt und gegen doppelte Berfherumg, jedoch ohne 


Brau⸗ und Wirthſchafts Utenſilien und Ge Unterhaͤndler bei Heern Rath E [der 


meinberecht, welches in circa 7—B Tagwerkiäs.:Nro. 1115 über eine Stiege auszuleihen. 
guter Felder und Wieſen beftebt, am » 8 aueh 


9000 fl. find in Partbien zu je 3000fl. 
Mittwoch ei —— 1862 auszuleiben. Näheres im Commiſſionsbureau 
Ecken 


öffentl ih loco Wieretb auf Aahrige von berger, 
Feiftenzablungen. verftreichen. | Marplap Nr. 534. 
Ferner Fünnen’ dazu gegeben werden 9 [3,1] NRerfanf, 
Tagwerf Felder, worunter eim Hopfen arten) Auf dem Michaelsberg H8.:Nr. 1880 find 
—— Hopfenftangen. F n —* Fenſter auf ein Treibhaus zu verfaufen, 
edingungen werden am Striche bekannt ' , gCin F od ang neuer afieränber 


—— den 18. Novemberi1862, 3Butten Waſſer haltend, gepicht und mit 


Marg Hich | Eifen befchlagen, ift zu verfaufen. Näh [2,2] 
> en 1. RäG [2, 


Sn nie een " Dienst-Gesuch,. 

[2,2] Belannimad ung: Ein junger Menfch vom 19 Jahren fucht 
Am Mi den 26. ds. Mts. als Hausknecht oder einen andern pafjenden 

Nachmittag 1 Uhr wird auf dem Ger Plab. Auerfragen in der Expedition. 

meindbehaufe zu Trunſtadt ein bei 40 Tagw. instands-Gesuch 

groben, bedeufender Erweiterung fühiger Weiz zum sten Infi-Megiment auf 2", Jahre 


enwörth, der fi in fehr gutem Stand be: : 
findet, auf mehrere Jahre verpachtet. Hiezu er Meise anti Aal han. AR. 
laden Pachtliebhaber ein 


Auf dem Eomenplägden 96%. 1610 
bie ſämmilichen Autheil-Befiper.lin ver meeite Stat aufs‘ Zict Slätmeh mit 


3 * allen Bequemlichkeiten vom Eigenthümer Zink, 
Zpezerti faden Einrichtung. Metz ** im Sandbad Nr. 1677 zu 
Eine vollſt andige Laben-Einrigtung, mit]|yerfarfen. 


—— Waaren-Vorräthe iſt zu ver⸗ Es iſt ein neu möblirtes Zimmer mit 
Es kann auch ein fehr jchönes Lager a a = — —— Herrn 
erter Cigarren dag Ce] m en 

geben, und entfpregenden Falles der Kauf) Stadt - Theater in Bamberg. 
preis crebitirt werben. Näheres © [3,3] Sonntag den 23. Nov. 5 Vorft im 3. 
Ein no gut erhaltenes Wiegpferd||Abonnement. Cora, die Tochter des 


















wird gi. faufen geſucht. Näheres in der Er: Wflanzers. Amerikaniſches Charakterbilb 


pebition d. BI. in 5 Alten von Graf Ulrich Baubiffin. 


1984 


Bei Ge Wa Niemeyer in —— ed — — und 
ner’ erden Buchhandlung, in Bamberg zu habene mtsn Men 


A Dr für Mseregteundee 


Suter Rath und ſichere Hülfe: fü Alle, weiche a enſchwäche fi en en Verdbe 
iund den daraus entſpringenden Uebeln, als Magen drü — — —— 
Magenſäure/ Uebelleiten, Erbrechen Ahhjtofen ;, Sodbrennen; —— 30 

—— Leibe, Blaͤh ungen, 3 —— Athen Seitenſte 


son, Beklemmun —A ei * 
Hämorcpoiben 1% lat. N JJ ABl 
von Di. 9 Frän NEN a 
‚m — * Ei ———— —— sei, — * * 
ahm-Hol ıippen * 8 terzeichnetensindi — 
* it auf’Mor en’ ν— von heute J — 
BE .Seergum. „ ch geräucherte Frank“ 
»*RV — — Bra 4 ee 
Einladung. :...%. — Menges; . 


—— Somag findet Tanz⸗ TE 2 
fit int —A 5 — rt 


en 


Sf Denn 2 
morgen zur Tgnzmufit, wort 
utte Eierfeh und Getränte zu haben ii, Das Üruche ii 


ladet hentasft ein! v ""Matzbauer. begletz, ober Ei 


—60 des mul: 

ihre. ſche Wirthidaft. und Ndleich —— 
* yiyPane - Musik“ la- —* habın bei 4A 
det höflichſt ein Lieberth. 
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Kaliserwirth. ' — NE — 
‚Aufontorgendzu Tanzmusik ladet, J den, ob, —— 

vörtichß: sein Dötterweich. Ian gs DRIN * —* 
Grünes Thal — — 






REgebenſt ein 9 
z Zink, Gaſtwirth. 


Derf Bug. 
“ Merten Sonntag den 23. fin]? 
hi det‘ daſelbſt Tanzmuſik ſtatt, wo⸗ ar Zu verk ufen , 
au renndhnt ınladet uf, 6 — a A, ‚eine reale Baba Aa - 
Selmmättlungz Wilb. ljame und zwar Bis 1. .Janltae 1803 
in, der, ( Erpeditton, 


- Siniaditan. - 8* J 52. us Da a 
* x ATS OST yanıfe ji au ( F Au verkaubensn) we mie) 


ſtadt iſt⸗/ morgen —A G Kind junge, Na — 
to si nah? a | 

I Morgen Spimtay finder daſelbſt 
che Te Disk, Datei Medhru,geb:®. daing Waffre Rent. d⸗Paris v 


AAui morgen ji Tanzmufif ladet in Altar. itiau — ni 
3 fie | 





























adet freundlichſt ein L,j Zink 
wildensorg. | | 
u) ——— Ar A . 
Tanzmuſik jtatt, wozu freundlichſt bin⸗ dus 1. Wi ÄRA un 
‚abet, Fleiſchmauu· ‚vote wegen Mange ab AN v 
TB OLG J 8* BI H8. ‚Krlke..: "Meyer. laut, Rlotentin vStBertt 
v Adhasicuburg, Enidis Kabu. u.Rulidd Kufft, —S6 v. Schwirt Fhamboße v * 
Reut. v. Wieobaden. 


Dadlingntng DI Kilten; Gold a Leiſche ER; Ballen v. Blauen;kimd- 
ner v. Hohenſtein Peil p. Hoſ Fribe Dale ee 1,Bollborf: u: Be. — 


F RT ee? Ber niworliheit bes — 3 Mm Rein, 


5 latt 


| — L: ’ 
der Stadt Bemberg. 

uns TS onrttag, ben 23. November. - 

Für die aus Griechenland vertriebenen Bayern ift bei ums eingegangen! 
36) 3.9.65 M.1f. MDLAF 38) W. B. 1fl. 89) A. 
N af. | | Zum Ben: 


Am Sonntag (heute), Montag und Dienftag werden in ber Aula 
(Auſtraße Nr. 493) die Gewinnfte ausgeftellt, weldhe am Dienftag zum 
Beßten der Kleinkinderbewahranftali verlooft werden. Die Ausftellung, zu 
der Jedermann Zutritt hat, beginnt immer um 10 Uhr Vormittags und 
dauert bis 4 Uhr Nachmittags; am Dienftag nur bis 12 Uhr Mittags. 
Unter den Gewinnften befindet fich auch die Duverture von Maierbeer, die 
dev berühmte Künftler für die Eröffnung der Welt:Induftrie in Kondon ge 
Ihrieben, und nun nebft anderen Gewinnften als ſolchen zur Verlooſung 
ſchenkte. Looſe zu 12 fr. find bis Dienstag 12 Uhr Mittags zu haben. 
Die Berloojung felbjt beginnt an demfelben Tage um 6 Uhr. 











Daß die neue Gewerbeinftruftion von unferen Gewerbsbehörden 
fortwährend im liberalen Sinne aufgefaßt und ausgeführt wird, fann man 
daraus entnehmen, dab zu 17 neuen Schneiderconceflionen, welche der 
Magiftrat im Münden im Monat Auguſt verlichen bat, die Kreisregier⸗ 
ung anf erhobene Berufung der acht abgewieſenen Supplicanten auch dies 
fen die gewünfchte Conzeſſionen verliehen hat. 


In Würzbnrg zeigte geftern Morgens das Thermometer 7 Grad Kälte, 
außerhalb der Stadt 8-9 Grad. Der Main war von der Brüde bis zum 
Schützenhauſe mit einer Eisdecke überzogen. Zahlreiche Schwärme von Wild: 
Enten belebten. die einzelnen offenen Stellen des Fluſſes bis dicht an bie 
Mauern der Stadt. Man will dies als cin Anzeichen eines baldigen und 
ſtrengen Winters anſehen. 


In Frankfurt breitet ſich die ägyptifhe Augenkrankheit immer 
mehr aus; fie herrſcht Pi; nicht nur unter den Garnifonstruppen, fondern 
auch im Waiſenhaus unter den Schulkindern. 


Der Berliner Provinzial: Landtag hat eine Ergebenheits:Adrejje an 
des Koͤnigs Majejtät angenommen, deren Schlußſatz lautet: „Die treugehor— 
ſamſten Stande wagen ber Hoffnung ſich allerunterthänigſt hinzugeben, daß 
unter den jetzigen Zeitverhältniſſen die erneuerte Berſicherung altbewährter 
Hingebuug das landesväterliche Herz Ew. Majeſtät wohlthuend berühren 
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werde.” Adreſſen gleichen Inhalts find auch auf den Provin ial⸗ | 

zu Stettin, Breslau und Magdeburg beihlofjen — Die — 

wa ” — 9 Düfjeldorf dagegen ſcheinen für den ir 

daß folde Adreſſen in Berlin gerne geſehen würden, ni i mes 

Gehör zu haben. * nicht gleich williges 
Ein engliiches Blatt, das dem Lord Palmerfton nahe fteht i 

den, dh die bei Gelegenheit der preußiſchen —— — — 

Sprache lebhaft an den Ton erinnere, welcher zu den Zeiten Domitiang 

am römischen Gäfarenhof üblich) gewejen. So Iejen wir in einer zu Dan 

zig bei Vorbereitung einer Huldigungsadreije gehaltenen Rebe: „Uns ift c 

‚gleich, a der König Dia Willen thut oder nicht. Er ift unfer Herr und 

kann thun, was er will. ir gehorchen. *!! Der Spre bi 

ift Schulrath!! . BE DON 


An Berlin wurde neulich ein Sandfuhrmann, der dem Töniali 

Magen nicht auswich, ſofort arretirt. Ein Seitenftüct dazu hat ee 
in Potsdam gefpielt. Eine Hohe Perfon hatte über die Eifenbahn zu fahren 
fand jedoch bie Barriere wegen des kommenden Zuges gejchlofien. Sie be: 
fahl dem Wächter, bie Barriere aufzuheben, damit fie pafliren könne. Der 
Bahnmächter weigerte fich, da der Zug heranbraufte, und der Wagen muhte 
daher ſtillhalten his der Zug vorüber war. Am andern Tage erhielt bie 
Eifenbahndireltion die Aufforderung, diefen pflichttreuen Wächter zu entlaf- 
fen: die Direktion weigerte ſich dejlen nicht allein, fondern gab dem Wäch— 
ter noch 20 Thaler Belohnung. 


Der Finanzminifter in Brüfiel hat ein anonymes Schreiben erhalten, 
welches nur die Worte: „Zurüd an den Stantsihag” und die Summe 
von- 300,000 Fraufen enthielt. (Gewiß ein feltener Yal!) 

Aus Konftantinopel vom 14. d, wird berichtet: Des Sultans hypo⸗ 
hondriihe Anfälle nehmen auf eine wahrlich beforgnißerregegde Weile zu. 
Dr. Varco Paſcha, der Leibatzt des Sultans, muß oft 3— 4 Nächte hin 
tereinander im Serail zubringen, auch befürchten die Hofärzte, daß dieſe 
Anfälle in der Länge, bei dem Sanguinifchen Temperamente Sr. Majchtät 
auf das Gehirnſyſtem einen böfen Einfluß üben dürften. Obgleich der Aus 
ftand des Sultans ſehr geheim gehalten wird, und berjelbe ſich möglidit 
oft dem Volke zeigt, jo find doc, Nachrichten ins. Publifum gedrungen, 10° 
bei von Vergiftung durch die Wäjche, dann von böfem Auge und dergleichen 
Unfinn geiprochen wird. 

In Konftantinopel wurden gegen 70 Perſonen wegen Verbreitung 
faljcher Gerüchte über das Befinden des Sultans verhaftet. 


— — 


— — — 





— —— 


Der unioniſtiſche Genezal M'GClellan, dem man Schuld gab, daß er 
es im Geheimen mit den onderbündlern halte And durch abfichtliches 
Zaubern Alles verderbe, ift des Oberbefehls über die Potomac- Armee ent 
hoben umd General Burnfide zu feinem Nachfolger ernannt worden. Am 
Holk undain der Armee hat die Entjegung WrCtelans große Aufregung 
verurlacht, Die demofratijche Genoſſenſchaft will MeCtellan als Candidaten 
für die nächſte Präſidentſchaftswahl aufſtellen. Abermals will die Regie— 
rung 14 Mill. Schatzſcheine ausgeben. — Bei NRaſhville iſt ein Scharmů⸗ 
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gel vorgefallen, aus dem bie erften Berichte eine Schlacht gemacht haben. 
Nach fonderbündleriichen Blättern haben die Unioniften bei der Erpedition 
gegen Newburn eine Niederlage erlitten. 


Nach den neueſten —— ſoll ſich als ein untrügliches Mittel 
gegen die Seefranfheit erwielen haben: Dienfte auf ter deutjchen Sammel: 
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21] Holzverft ei ger a 


Aus den Abtheilungen Bülkenſchlag, Zettelsdorfer Höhe, Loch, Bukklinge, Ampfer—⸗ 
bacher Weg und Bildhauerholz, fooann aus den Diſtrikten Fichtig, Romanen: und Ruh— 
leitenbolz, werden am 

Freitag den 5. Dezember früh präcis 9 Uhr 
anfangend, in dem Hertleinihen Wirthshaus dahier Ri 
26 Eichenſtämme, Blöcher und Abichnitte, 
5 Kohren ımb 2 Richten ———— Bauftimme, 
8 Fichten und 4 Fohrenblöcher, 
7 eihene Wagnerftangen, ; 
23 fichtene Geräth:, Rüſt-, Langwied: und Landerſtangen, 
70 Sohrenlattenjtangen, 
5 bergl. Langwiebitangen, 
4500 Fichten: und Fohren-Hopfenſtangen I. II. und IM. Glaife. 
850 bergleihen Steden, 
® 11 ein halb Kiftr. Eichen, 2 ein halb Klftr. Fichten, rin bald Klftr. Birken und 
57 Klftr. Fohren-Scheit- und Prügelholz und 

2000 Bund dergl. Wellen 
meiſtbietend verfteigert, wozu Stridsticbhaber eingeladen werden. 

Walsdorf, den 22. November 1862. 

Breiberrlid v Grailsheimifhe Adminiſtr. Amt, 
Heim, 
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x x 
IK 
X * 
X Gott dem Almächtigen hat es gefallen unfere innigftgeliebte Gattin, Mut: X 
AR ter, Schweſter, Schwägerin und Tante, die Schreinermeiſters⸗Frau X 
h . * 2 
«< - . + 
& Karolina Elifabetha Schmitt, & 
5% geborne Bögner, aus Königshofen, ” 
RX nad) längerem ſehr ſchmerzhaften Krankenlager, in einem Alter von 37 Jahren 8 
2 dreitag den 21. d. Mis. früh 2 Uhr im ein beiferes Jenſeits abzurufen. * 
Dieſe ſchmerzliche Nachricht theilen wir hiemit Verwandten, Freunden und 8 
Bekannten mit der Bitte um ftille Theilnahme. 
X Bamberg, den 21. November 1862. 8 
.. Der tieftrauernde Gatte —F 
+ mit feinen zwei unmündigen Kindern > 
’ nebjt den übrigen Verwandten. | 
R Die Beerbigung findet Sonntag den 23, Mittag 2 Uhr und dır & | 





> Trauergottesbienft Montag früh 9 be in der St. Martinsfirdhe ftatt. 
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e Bin * * — — —— BEE 
TODES-ANZEIER, (or 
Heute Morgens 5"/,. Uhr entichlief, geftärft mit den heiligen S 

T I 


Saframenten zu einem befferen Erwachen, die Hochwohlgeborne N A 


Charlotte Freifrau von Tilien, / 


xt. Freyinn von Aachen, ° 7% 
Ehrendame des Fönigl. Therefien =DOrdens, —— 
Dieſes theilt im Namen der abweſenden Tochter, der Fran Fürſtinn Vol- 
konsky allen theilnehmenden Bekannten und Freumden mit .) 
Bamberg, ben 22. November 1862. 
Mathilde Freifrau von Guftenberg 4 
) geb. von Stetten. — 
Gon — Maihätiite hat As Beh | 
ottes unerforfhlihem Rathſchluſſe Hat es gefallen, meine 
Katharina Schauer freitag Nachts 12 Uhr nad) N ak Bänke: 
Empfang ber hl Sterbfaframente zu fid zu rufen, was ih biemit theilnebmenden 
Freunden und Bekannten zur Kenntniß bringe mit der Bitte, dem ne 
niffe hente Nachmittag 2 Uhr gütigit beiwohnen zu wollen. 
Der tieftrauernde Bruder Thomas Schauer. 
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Beerdigungs- Anzeige. 
‚ Das Leichenhegängfiss des Privatiers, -Herrn 


(dB ⸗ — asia 
4 “+ - 
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I findet Montag den 24. 
a Leichenhaus aus, und der Trauergottesdienst Dienstag den 25. 
iS’ d. M. Morgens 9 Uhr in der St. Martinskirche statt, wozu, 
Ar: theilnehmende Verwandte, Freunde und Bekannte _geziemend ein- 


Ms laden 


(1 
u 


d. M. Nachmittags 2 Uhr vom 


G 
B: Bamberg, den 23. Movember 1862 

“lg die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
1a 

RS 
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DANHSA@GUN @. J 
Für die ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe meines verlebten Buu⸗ 
ders, des Corporals 


Friedrich Hueber 


vom f. 6. Ehevaurlegers-Regimente, erftattet den verehrl. Herren Dffigieren, ſowie aud ben 
Unteroffizieren des k. 6. Chev.⸗Rgts. und 5. Anf.:Regmts. den tiefgefühlteften Danf 
Treppenborf den 22. November 1862. ber tieftrauernde Bruder 
Max Hueber, Gräfl. v. Schönborn'ſcher Stationsgebilie. 


r prunklose Beerdigungen 
Heute Nahmittag 2 Uhr Beerdigung der Schreinermeiiters:Gattin Frau Elisabe- 
tha Schmidt, die Seelenmefle Morgen früh 9 Uhr in ber Pfarrlirhe zu St. Martin‘ 
und Morgen Rachmittag 2 Uhr u en, des Fartifuliers Herrn Daniel Heinzen- 
knecht, bie Seelenmeſſe Dienstag früb 9 Uhr in der Pfarrfirde zu St. Martin. 





969 


CONCORDIA. 


Die verchtihen Mitafieber werben erfucht, dem am 24. Nob Yin user Ra 
T —— für das ſehr geſchätzte, langjährige a a ei 3 He Pau 
echt beimohnen zu wollen. 








Der Borſtand. , 
. u. 
N — — ee TER? TER a ER RN. 7 RR 22 72% 
FU % 
* DANKSAGUNG. 
Pr 






Für die Tiebevolle und ehrende Teilnahme bei dem Leichenrbegfingniffe 
meines einigen nun im Herrn rubenden Bruders, des aufhnanns 


Georg Ilaenfrib, 


fage ich allen feinen Freunden und Befanten mur anf biefem Wege meinen Re 
tiefgefüßlteiten Dank. 
Bamberg und Nüruberg beu 23. November 1862 

Die tieftrauernde Schweſter Marianne Tlgenfritz. 


















EN 


Fol 
are 


Ss 


ph 
je We) 

\ RR 2) , DIuAr IR * ur Dre un — Fr 9 Men —— 4J 
J * ⸗ * u LH ’ 


. chützen-Gesellschaft. 
Montag den 24. Nov. musikalische — ———— Anfang 7’ uhr, 
[24 Der ERIIN rr 
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A wi ei J ie 
Die seit Jahren gegen Gicht und Rheumatismus als 
heilsam anerkannten Lairitz’schen Waldwollwaäaren aus 
Remda am Thüri walde, bestehend in Jacken für % 
Herren und Damen, eidern, Brust-, Knie-, Arm- f 





und Rückgrat-Wärmern, Leibbinden, —— 
— Age Watten, sowie Oel, Spiritus Pomade 

und Bonbons, sind für Bamberg und Umgegend 
ächt zu haben in dem Hauptdepot bei 


#, DB. Wucherer, > 
—— * BR. 


ROOTS —* OO —— —* — 7 Bun 35 SE OROCH 
rs aA HE — 4% “Fri? —* — — ar FETTE? 


ers Lager von Bl, 


yo 
r Hochöfen, a 
Ä Holz- &5 Steinkohlenöfen, 
Füllöfen, verbesserter Construktion , 


bringe ich hiemit in Eriene-ung. (22) 


Jos. Kiofmann. 
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Wachstäuflinge ac. Puppenkö 
F' 






tper und Köpfe 


eınpftehlt in großer Auswahl [2,2] 
GAUSVUUVECNYLUDODURWULYHOHUIWLHLUOLDVYOHUUDEOLDAFE 


[2,2] Heute Sonntag 
im Grlanger Hof 
Letzte G@esangs-Soiree 


der Sängergelellfchaft Weil genannt die „Wanderer“. 
Anfang halb 4 Uhr. Ende 11 Uhr. Eintritt 6 kr. ” 
Das beliebte Lieb „der Schweizer Schübengruß an die deutſchen Schüßen- 
freunde in Frankfurt“ wird gratis verabreicht. | 


Rahmen-Lager. 


Unterzeichneter empfiehlt fein veich affortirtes Lager von 


Photographie: S Goldleiften-Nahmen 
in allen En En Vifitenfartenformat-NRähmchen u. f. w. 
ilder um otograpbien werden eract allen Anforderung her 
Fürzefter Zeit eingerahmt: Deere Er 


Kaspar Less, ji. 


Außraße No, 500. 


Stockheimer $ Zwickauer Steinfohlen 
bei (2,2) Joh. GCabr. Heilhoelz:. 


Mittelpreife der Bamber er Schranne vom 22. November 1862. 
Waizen 18 fl. 54h atom 14 ..47 Serie 42 A. 22 fr. Habeı 
bopp. 4 fl. 31 fr. Haber einf, 7 RL. 3 ir 


Fichten: opfenftangen „‚Wohnungsveränderung & Empfehlung. 
offerire ich Intereſſenten hier und Umge⸗ Die Veränderung meiner ſeitherigen Woh⸗ 
gend 40,000 Stück in beſter Qualität und nung von der Keßlersgaſſe ins Zinkenwörth 
jeder gewünſchten Stärfe und Länge. Durch Diſtrikt Nro. 29 erlaube id) mir hierdurch 
directe Anihaffung bin ich in den Stand freundlichft anzuzeigen. Höflichſt banfend 
geſetzt, auch möglich billige Preiſe zu ftellen. fiir das ſetherige Vertrauen, bitte ich um 
Rach Wunſch wird meinen Abnehmern, wie fernere gütige Gewogenheit. -— 
in dieſem Jahre, Zablungstermin bis nad) Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich mein 
ber Hopfenernte 1863 gewährt. Ebenſo bes Lager von Niederländer Tuchen, Nodh, 
forgen auf Verlangen meine beiden Geſchirre shi und Weftenjtoffen unter Zul 
den Transport der verfauften Stangen am erung ber veellften Bedienung. 












ihren Beitimmungsort. Hochachtungsvoll — 
Jos. Landgraf. ! J. B. Frank,, 
[3] Bureau am Holjmarft. | [2,2] Schneidermeister. 
[22] Bekanntmachung. Glanzlederne Kerienwärmer 
Da mir Unterzeichnetem bie Gonceifion für Damen in neuefter Fagon empfiehlt bil: 
zum felöftftändigen Betriebe des Schuhma- ligit Frz. Kern, 
chergeiwerbes ertheilt wurde, jo werde ich [2,2] Augafie BOL 
ftets bemüht fein, alle meine verehrlicen) — —— 
Kundſchaften ftets auf die reellte n. promp=! Lämmer - Verkauf. 
tefte Weiſe zu bedienen. | Der Unterzeichnete verkauft 40 Stüd ganz 


Meine Wohnung befindet jid) im Sande, [höne Lämmer, mit wollenreihen, ſogenann⸗ 
bad Haus:Nro. 1665. Hochachtungsvollſt ten eingeſchlagenen ellen.! 
Jakob Volk. GBodelhef bei Baunach. 


Schuhmachermeister. | J. einhardl. 
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„ bekannt gemadıt. 



























Ein Bote verlor — 2 Paquet Geld 
in einem leinenen Saͤdchen. Der redlicht 
Finder wird dringend gebeten es gegen Be— 
ung bei der Exp. d. BI. abzugeben. 


Anzeige, Mieihen. 
Es ift ein noch ſchöͤner, geftidter Ofen- [2,1] In Mitte der Stadt if eine neu 
schirm billig zu verkaufen. Wo? |. ei se A NE —5 Km 

n ebend in 4 gr » 

Fichten- Hopfenstan EN saren Ai Alloven, Magdzimmer, Walde 
find in der Matern Rro.1942b zu verkaufen. kammer, Küche und ſouſtigen Bequemlichkeiz 
[2,1 Befauntmahung. Iten, ſogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen, 
F Auftrage des Eigenthuͤmers verſtei- Näheres durch die Expedition dieſes Blattec, 
In der Weide Haus-Nro. 337 iſt ſtünd— 


t Unterzeichneter Montag den 1. Des] ) R,; 
cember Stachmitta 8 2 Uhr im Wirtd-flid u Logis für eine ſtille Familie zu ver: 
mietben. 


Ihaftslofale zum Greifenklau dahier: | 

1) Einen Ader im vorderen Siüflein, der 3] Vermiethüng. 
Schloßader genannt, 2 Tagwerk, 41} iftr. 4 Nr. 296 in ber Kiebersgaffe wird 
Dezimal groß 13. Bonität. Der größtelleine Wohnung mit 5 Zimmern, Kammer, 
Theil davon. it mit Korn und eizen]| Keller und Holzlage bis Lichtmeß frei. E 


befamt. |, „Fine Schlafftelle in der Nähe der Ketten, 
Darauf befinden ſich 50 Stüd ftarfe ; ' 
Obftbäume und 300 Stöd Hopfen. ln vermiethen Das Nähere in ber 
2) Einen Hopfengarten, mit 1025 Stöde — — 
beſtellt im mittleren Sücklein 60 Dezi— 
mal groß 12. Bonität, 
Die Bedingniffen werden vor dem Striche 


Heinrich Stader, 
wohnhaft auf dem oberen Etephansberg 1513. 
[2,1] Berfauf. 
Ein großer vierediger, eiferner Ofen iſt 
zu verfaufen. Näh. Haus:Nr. 1032 D. U. 
Zu verfaufen: 
iſt das Mannlehen mit 76 Dezimal, bei 
Johann und Paul Dechaut, 
Diſtrikt MH Haus-Nro. 897. 
Verkauf. 

600 Stück Dadylatten, 20—26 Fuß Ian 
find zu verfaufen in Baunach H8.:Nro. 85. 
Anzeige. 

Ein Schrank it zu verfaufen Haus: 
Nro. 529 in ber Fleiſchgaſſe. 
Berfauf, 
Ein Hausthor ift zu verkaufen. Das 
Näbere in der Erpedition d. BL 
Offener Dien 
Eine Berjon, geſetzten Alters, treu, rein: 
lid, ohne Anhang, welche Liebe zu Kindern 
hat, etwas Hausmannskoft zu fochen, meiden 
und Bügeln verfteht, und Fi häuslicher Mr: 
beit unterzieht, wird als alleinige Magd, bis 
1. Dezember d. %. oder Ziel Lichtmeß im 
Dienſt gefucht. Näheres ac. 
Kauf:Gejud: 
Man ſucht guterhaltene Rohrsessel zu 
kaufen. Das Nähere in der Erp. d. Bl. 


Gummiſchuhe en ae 


en Preiſen empfiehlt 
22) * Fr. Hern, Augaſſe 504. 





Stadt - Theater in Bamberg. 
Sonntag den 23. Nov. 5. Vorft. im 3, 
Abonnement. Zum Erftenmale: Cora, die 
Tochter des Pflan ers. Amerifaniiches 
ICharakterbild in 5 Aften von Graf Wir 
Baubiffin. Perfonen: Georg Freiberg, Givi 
Ingenieur (Hr. Kraus). Gerard, Pflanzer im’ 
Louiſiana (Hr Weigel). William Johnſon, des 
gleichen (Hr. — 9 Curtis, Johnſons 
Vetter u. Aſſocie (Hr. Nolandt.) Kraig, Rechts 
fundiger u. Pflanzer in Louifiana (Hr.Beder). 
bill, früher Capitain eines SHlavenfchifies, 
jeßt ah mer dere Toby, ein Mulatte, 
Gerards Sklave(Hr. Nolte). Perſiver, Gapitän 
Ider „Selma“, eines Dampficifies auf dem 
Wiſſiſſippi( Or. Schiffmann). Butherfiy, Jäger 
Gr. Hoffmann). EinSheriff(Hr. Hurler). Cora, 
Gerards Tochter (Fr. Kramer). Mary, John⸗ 
ſohns Schweſter (Fr. Müller). Mrs. Brad ey, 
Johnſons Tante (Frl Zankel). Tiberia, Sa: 
vin, eine Quadrone (Frl. Falke), Ein Kellner 
auf dem Dampfihiffe (Hr. Zeller). Ballgäfte, 
Pafjagiere, Matrojen. Der 1. Akt fpielt in 
Raris in dem Haufe der Mrs. Bradley. Die 
1. Abtheilung bes 2. Altes bei Johnſon in 
Louiſiana. Die 2. Abtheilung des 2, Aftes 
bei Gerard in Louifiana.. Der 3. Aft auf 
dem Dampfſchiffe „Selma.“ Der 4. Aft bei 
Gerard. Der 5. Act auf Johnſons Plantage 
in Louifiana. Zwiſchen dem 1. und 2, Akt 
liegt ein Zeitraum von 6 Wochen u. zwifchen 
dem 3, u. 4. Alt cin Zeitraum v.2 Monaten. 
‚Carl Bulzer. 

Kaſſaöffnung ',,6, Anfang ®,,7, Ende 9 Uhr. 
[2,1] Dffener Dienit. Montag den 24. Nov. 6. Vorftellung im 
, „Sin folides Kindermädchen, welches 3. Abonnement. Minna von Barnhelm, 
in Yandarbeit bewandert ift, kann fogleich inloder: Das Saldatenglück. Lufifpiel in 
einem Plage eintreten. Näb. in der Erped.ll5 Akten von ©, €. Leſſing. 
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"Mit Genehmigung des Kgl. Minifleriums&ck k. öfert, 
I de a Brof. Dr. Haus Tr‘ * * 
Mailänder Zahntinktur. 
Dieſte vorzüglide, von vielen beruͤhmten Aexzten und Chemikern geprüfte imb 
a EL Sirat ——— ——— —— und 
Me glänzend Schöner Zäfne und Erfrä ihn bes ——— ie fi | 


einfteih, verhütet Beinjras (Caries) dient zur Vertreibung des üblen Gef 8 
und Geruches des des ‚ welches, uns oft unbewußt, er io —— 


auf andere Perſonen macht, jo auch zur Reinigung künſtli er 
Gebiſſe als jeher vorzüglich zu empfehlen per ale 2 * fans und ganzer 


* Von —* vorzü wein Ba ee per "Glas 48 md 24 
—8 wie von dem bewährten neapolitaniſchen Sautbalſam (Krän- 
Ber) \tev- made), anerkanut das beite und Br W A 
= — — —* Bene —— und Wa 
derung ſowohl der Haupte als Barthaare per Glas 48 ind 30 kr. 
— _ zul ige neapolitauifce Toitetten-Seife (Shönpeits Seife), bas 
beſte untrüglichſte Mittel zur Erhaltung einer reinen, gefunden Hanf, zur radifalen 
und fehmerzlofen Entfernung der Sonmerjproffen, Miteffer, Graumer umd 

elber- Fleden, Finnen x. par Glas 12 fr — — 





(ausgezeichnetes. Zimmer⸗ und Salon: Parfüm), per Glas 12 tr — Bit 

‚(Rose de fleurs), allgemein belichtes, We } kräftiges, jehr feines Odeut, imeue viel: 

om verbefierte Compoſition des ächten Chluer ſſers Gasse, 0 ii 

und Probeglas 18 fi, — Feinfter aromatifher Toiletten: (ig a 15 fü — Zahn⸗ 
Mund-Efienz das Stas 1 fl 12 ft. — Nafleenk per Glas 48 und 

24 kr, befindet ſich der Wlleinverfauf in Bamberg nur bei 

Y 





jerung. 
Aus dem Rüdlafie: des verteb- 
ten Herrn Pfarrers Peter 
ek Schmitt zu Drügendorf 
werben 

Dienstag den 25. Novenberfräh9Mhr 
im Pfarrhofe zu Drügendorf 

zwei Milchkühe, 

eine britthalbjährige Kalbe, 

ein balbjähriger Stier, 

ferner Heu, Stroh, Rangerſen ꝛc. 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare 


——— 
in allen Größen, empfiehlt | 
J.Schuster ,Eisenhändler. 


Feine woliene Unterjacken für | 
Herren und Damen, fowie Winterhand-| 
schuhe in Budstyn und Seide, ferner) 
wollcne Strickgarne, in allen Sor: 
ten enipfiehlt billigft 

Frz. Kern, 
[252] Augafie 504. 
Gejtern wiſchen und 12 Uhr ging ein ng 
jilberplattirtes: Hunde-Haldband —— Zahlung verſtrichen. | 
Es wird um Rückgabe gegen Belohnung gesl) Drügendorf den 18. November 1862: 
beten. Das Uebrige im der Expedition. ' Die Testamentsexecution. 
ne nn m — ——— —— —— — 
(Deutfhes Haus.) HH. Bar, v. Reitzenſtein v. Bayreuth. Bar. v. Göbel n. Sob nv. 
Muchn. Grafv, Ekole v. Warſchau. v. Bettſtein, Inſpektor v Aachen. Frankenberger, Advol v. Nrbrg, 
Nußwald u Fam, Poſtbeamter v. Frkfrt Graßmaun, Poſtſekret. v. Hanibg. Kilte. Buſche v. Mann: 
hen Trebmann v. Berlin, Aufgolz v.grfftt, Schröter v. vauing, Ravon v. Hof, BüttnerpSrlz 2700 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Herrmann v. Magdebrg. Hecht vMainz„Sottfchalf, 
Grothe u.Reuther v.Leipzig, Brieger v. Hanau, Michele v.Grefeld, Rupp v.Biorzbeim, Heyroth > 
Zwickau Frank v. Fürth, Rocholl v Berlin, Meirl v. Frkfrt, Gödecke v. Aachen. Verkirg,Rent.v Lond. 
(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Fauto u,gerninger v. Wien, Fiſcher v. Plauen,Lubiwig, 
Reichmann, Nachmann u. Ditz v Mainz, Düli,v. Rhein v Zwickau, Lehmann v. Seegnitz Romiger v 
Frtfet, Carl v.Worms, Lenz u Barter v.Kigingen, Herbert v. Allesleben, Koberſtein u Martini dv. 
Schwirt, Rieſe v. Um, Ament u Lucas v. Carlſtadt Reich, Rentenverwalter v. Aſchbach. Koppler Me: 
danit o Lindau. Feteler, Arzt v. Baſel. Nörig,Defon v.Römbild. 
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n ane Ber ,mimoriliepten ber Berlezers J DM. Rein 








Montag, den 24, November. 


Den HH. Hauptmann Kfein und Oberlieutenant Friedr. v. Berg 
genamnt AR: vimpf vom 5. Inf. Meg. wurde das Nitterkveuz L EL. des 
hefl. Verdienjtordens Philipp des Gropmüthigen verliehen. Das Dienſtes⸗ 
taufchgefuch der HH. Oberlieutenants Porzelins vom 5. und Günther 
vom 11. Inf. Neg. wurde allerhöchſt genehmigt, E 


*, Zuwachs der hiſtoriſchen Sammlung in der Matern. (Fortjegung.) 

Für, die Müngjammlung ſchenkten ferner: Hr. Philipp Freiherr von 
Würzburg die von dem fränkiſchen ‚Adel der Königin Marie von Neapel ger 
widmete Denfmünze in Bronce; Hr. Studienrector Dr. Gutenäder ein 15 
fr.-Stüd des-fränkifchen Kreifes; Hr. Dr. Bauernſchmitt 1 Denkmünze in 
Zinn auf den F. BeZobel v. Giebeljtatt v. I. 15775 Hr. Aſſeſſor Leiſt 
1. Kölner Silbermünze v. 4649 und 1Silbpf. v FB. Georg v. Schaum— 
berg ; Hr. Pfarrer Humann 88 ſeltene Silber: uud Kupfermünzen ; Frau 
Bauräthin. Madler 2 Medaillen in Bronce, 1 römiſche Kupfermünze und 
2 Schweizer ;Brafteaten; Hr Tarator Schellein 2 Brakteaten, 2 ‚alte Bam- 
berger Silberpfennige, 1, Dentm, in Zinn auf F. Be Peter Phil. v. Dern: 
bach, 1 Batzen von demjelben,; 1 Batzen v. Georg Fuchs v. Rügheim, und 
Abſchlaͤge v. Münzen der Bamb. Biichöfe Rupert und Friedrich: Madam 
Spörlein 18 Eins und Dreihellerſtücke; Hr. Müllermſtr. Duſch 1 jilb. Tauf— 
Thaler: Hr. Schloſſermſtr. Nieſer- jun. 2 Denkmünzen, 3 Jetton's und 1 
schöne Kippe; Hr Dr. Joh. Lautenbacher 1 Denfm. auf Luther und Me— 
lauchthon; Hr. Zimmermaler Oftertag 1 ungar. Silb.Veünze v. 1554, 1 
Theurungsmünze und 1 Klippe; Hr. Diftrifts-Vorftcher W. Dennefeld'1 
Augsb. S.:M. v. 1659 und I Schweizer v. 1826; Hr. Speiſemſtr. Hiener 
2 Silb.⸗ und 6 Kupferm.; Hr. Bibliothefdiener Schlojjer 4 Kupferm.;, Hr. 
Tapezier Löffler 1 röm., 1 große ruſſ. und 1 franz. Kupferm.; Hr. Trom— 
peter Dett 1 Würtemb. .S.-M.- v..1736 und ‚eine Salzb.ı v.,16845 Hr. 
Stabtwundarzt Tavernier 12. jeltene Kupferm.; Hr. Tapezier Schmitt 1;alte 
par. S. M.; Hr. Kupferſchmiedm. Weiß 1 öfterr., 1 Salzb. und 1 Würzb, , 
S.⸗M. Einzelne Münzen von verfchiedenen Orten übergaben der Samm— 
lung ferner die ——— Gaſtwirth Kauer, Bierbrauerm. F. Schwarz, Bür- 
jtenmader G. Digritz, Maurerm. Dennefeld, Verkäufer Helkert, Kaufmann 
Teupfer, Caſſier Dippolt, Brofefjor Preu, Lithogr. Müller, Pofamentier Ric). 
Baader, Privatier G. A. Wierer, Oekonom Lor. Schneider, Mufifus Kel— 
lermann, Pflafterermeifter Nikolaus, Nothgerbermeiftersfohn Adam Staub, 
- Balier Ph. Dietz, Kunftgärtner K. Weißel, Buchbindermftr. Kurz, Schrei— 
nermjtr. Karmann, Bezirksger.-Sekretär Winterftein, Theod. Groß, Tabaks-— 





— —— 
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der Stade EI Bamberg. — 
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1994 u. 
fabr.-Sohn, Vorkäufer Thomas: Mayer, Bädermitr. Mich. Eb ) 
Bürgerfpitalpfründner Traut, J Kirmer "und Maler — * 3. — 
den, Aktenſtücken und Hanudſcheiften ging während dev letzten Ze &i be: 
deutende Anzahl ein. Vor allem find zu ewähnen: AL N i- 
fer Karl V. Aber die Wappenderäuberung des Grichfeihtes, "det Rafbitro. 
mer, v. 1581 und eine andere von Kaljer Karl VI- über die Erhehu 
zum Nürnberger Patriciat für diefelbe Adelsfamilie v. 1729, beide geſch 
von Hrn. Schneidermitr. Adam Metzuer; ferner: Ordnung ber Parat- und 
Zeugmacher in Bamb ©. 4690, v. Hrn. Vorkäufer Helgertz dann 
Ehrlöblichen Mauer und Steinhauerhandwerks- zünftiges Bro fol v. 1725 
bis 1818 v. Hrn. Kaufmann Fr. Aug: Thomas. Zwei Urkunden über die 
Paliermühle v 1728. und über die Steinmühle v. 1649 jchenfte Hr. Müll: 
lermſtr. Andr. Bunzel; ‚eine „handjchrifttiche, Darſtellung des Einfalls ber 
Preußen in Kloſter Banz vermachie Hr. Pfaxrer Anbr Hofmann, vafjelbit 
letztwillig dem. Vereine; eine reiche Sammlung von Verordnungen u. Akten- 
ſiͤcken erhielt derſelbe durch. Hin, Stadapotheker Sippel;, Hr, Xarator 
Scellein übergab die Sabungen der Nitterjchaft des fränkiſchen Kreiſes 
mit mehreren beigebundenen handſchriftl Abſchieden ver Reichsritterſchaft Orts 
Baunachz Hr. Kaufmann J. Spörlein 3Lehenbriefe v 1509, 1739 und 1754: 
Hr. Stadtwundarzt Tavernier eine Sammlung von Rezepten gegen No 
krankheiten v. J. 1635; Hv. Gaftwirth Kauer mehrere Aktenftücke über das 
hiefige Theater. Andere Urkunden und Handſchriften verſchiedenen Inhalts, 
als: Lehrbriefe, Kundſchaften, Nechnungen, Lehensurkunden, Zeugniffe, Ablap- 
urkunden, Authentiken über Reliquien, Bittgefuche und Anftelungsdefrete, 
Doktordiplome, Kaufbriefe, Baflterfcheine u. a wurden der Bereinsjammlung 
übermacht von Fräulein: Eliſe Hörmann in Münden, von Madame Rofina 
Adams, von Frau Vorkäuferin Bajelz ferner von den Herren: Pfarrer Her: 
mann, Chirurgen Reindel, Pfarreuratus Traut, Seifenfievermeifter Müller, 
Bäckermeiſter Andreas Ultſch, Dr. Zöpfl, VBierbrauermeifter Georg Ultſch, 
Privatir G. U Mierer, Speifemeifter Hiener, Meagiftratsrath Igna; 
Schneider, Elementarlchrer Pfregner und Schreinermeifter Gottſchall. (FF) 


Se Maj. König Ludwig wird auf den Rath der Aerzte den Minter 
in einem; ſüdlichen Klima zubringen, wahrſcheinlich in Nizza und wird ſchow 
demnächſt dahin abreiſen. u — 


Auch in Regensburg und Landshut haben ſich Comite's für die Un- 
terftügung der aus Griechenland zurückgekehrten Bayern gebildet. 


An dem Dorfe Egmating bei Hechenkirchen (Niederbayern) hat in ber 
Nacht vom 19. auf ben 20. d. wieder einmal ein Haberfelötveiben ſta ttge⸗ 
funden. 


Nunmehr hat auch der in Stettin verſammelte pommer'ſche Pro⸗ 
vinziallandiag eine Ergebenheits-Adreſſe an ven König beichlofien. 
Diefelbe ift pofitiver ausgefallen, als bie des maärkiſchen; fie dankt dem 
König dafür, daß mit der ſtändiſchen Geſetzgebung und überhaupt mit der 
Vergangenheit nicht gebrochen werden fol; auch wird die Armee ber Felſen 
genannt, auf, dem Preußen ruht und iſt die Rede davon, daß unpreuß iſchen 
Beſtrebungen ein Ziel geſetzt werden müſſe. Die bürgerlichen Vertreter pro: 
teftirten lebhaft, indem fie die Competenz des Landtags zu dergleichen Abrej- 
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14 Mitglieder M..R Minorität; davon under chrie⸗ 
ſen beſtritten ft * t; SAH a) 


Y ben zwel mit die 


e, gaben aber Separate die Siparatmoten zu Pet 


Im Somme Gr ut, (ranfreich), it ei ift eine, Frau Doiſe vor einiger 

' Zeit auf ihr eigenes, Seflnbt hin, 9 a ermo Ei: au haben, m 

Annahme — mſtaͤnde zu, cwiger Zwangsarbeit KAREL wotbeit. | 
Ater Mörder ermittelt. 

=» fie das erlogene — — erwiderle die. —— die 2 Mor 


nate dauernde geheime Haft in einem — in fo herunterg 
ftimmt, daß fie dem Drängen des * ters, ſie SER 
nachgegeben, weil fie guter Hoffnung geweſen und be —— ba man ji 
wenn fie nicht“ geftehe, dennoch —— erdee — de 2 

Im Bezirke von Palermo vom eriten Juni bis 25. Oftober 
dv. 3. 6745 Verbrechen und Ber begangen worden, darunter - 
Mordthaten und Todtichläge. uf 


Der engliſche Gefandte In Athen hat auf eine Anfrage wegen des 4 
König von Griechenland * ihn mie — Prinzen Ei 
geantworteb;+ Das englij um miſche ſich s wicht in ahl, 

fl e m 103 


Griechenland könne ‚ Wahlen begunien a 3. und 


‘ endigen am 10, Es In große Wahrſcheinlichkeit für den Prinzen Alfred 


vorhanden ſein r 
In New⸗NYort war das Gerlicht verbreitet, daß der neue Obercoms 
mandant der Potomac⸗Armee, General Burnfide, eine Niederlage erlitten 
und die Sonberbündler: Armee Harpers-Ferry wieder beſetzt hätte. j 
n New-Pork will man das Loojen bis nad dem Neujahr berigis 
ben. Die Regierung hat nämlich erſehen, daß ich in den Städten News 
York und Brooklyn. Vereine von Arbeitern und anderen ärmeren Leuten 
gebildet haben; bie entjchlofien * ka der — 2 ‚mit Gewalt zu 
widerfeßen. 
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tmadın 
Kün nerftag den u 6, früh, 9 I werben im alriſſettloſter 
Zimmer Nr. en Ka Kammer Küchen: Stalle und Krankenhaus:Requifiten 
aller Ay hiermiter „ein il a Anftrumenten = Apparat; von, der ‚Militär-Local-Ber: 
pflegs RER öffentlich 
Bamberg, den 21. November 1862. un * 


efanntmadı 

Die Freiherrlich von. Craileheim'ſche Guteherrihaft. * Altenſchönbach verpachtet das 
eh: erfaufte Defonomigut Ha-Me: 8 und 9 zu Kleingrefingen, k. ‚Landgerichts Burgebrach, 
und zwar: 

a) den Barthelshof mit Wohnhaue, Stallung, Scheune, Hofhalle, Schafſtallung, Schwein: 
sagt —— Hofraum und Pflanzgarten, 
b) den © f mit Wohnhaus, Stallung, Badofen, Schweinſtällen, Hofhäuschen mit 
Stallung, Scheune, Dörrhaus, Aichenhütte, Hofraum und Pflınzgarten, biezu - 
c) 84 Tagwerf 1 Dez. Aecker, 52 Tagw. 82 Dez. Wäflerwiefen und 2 Weiher, 
auf 12 Jahre von Lichtmeß 1863 an. Das But Liegt eine halbe Stunde von Klofler- 
Ebrach entfernt und ift Gelegenheit gegeben, die fämmtlihen Erzeugniſſe leicht und gut abs 
zuſehen. Das Out bat ei halben Arıtheil an ber Gemeinbefchäferei und erhält den Pferch 
im Jahre dreimal 57 Nächte. 

Pachtliebhaber werden erfucht, ihre Angebote binnen 3 Wochen an die unterfer- 
tigte Rentenverwaltung eingufenden oder ſich perſönlich zu melden und können biefelben über 
die näheren Pachtbedingungen bei derfelben anafunft erhatten. 

Bröhftodhbeim bei Kikingen am 20. November 1860. 


Freiherrlich v. Crailsheim'ſche Rentenverwealiung Altenfchönbad). 
Dürrbeck. 


I 





‘996 
CONCORDIA. 


Dienstag den 3. d. M. „Tanz-Unterhaltung,X Yufang 8 Ihr, 
ae Ye A re 
‚Schützen-Geselisehaft. ° 7 
Hente den 24. Mov., musikalische Abend-Unterhaltung. Anfang 7 J; Ur 
x 2,2 "I Barmalim ny. 


J 1 F . 
. 21 IHB U 
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| reifrau von Lilien 
ndet Montag den 24, Nachmittags 3 Uhr von Leichenhaufe dis, ber Tran 
ottesdienſt am Dienstag den 25. Deougens 10 Uhr in der Domlirche 
-. * ——— — 
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abe us 


— EEE PRESENT FE ———— 

DANKSAGUNG. nun 2200; 
— "bit ar let 

Für die ehrende Theilnahme am Begräbniffe und Trauergottesbienfte un⸗ 


ferer num in Gott rubenden Sattin, Mutter, Schwefter und ägerin, ber 
Schreinermeistersfrau oO]; — 


Karolina Elifabetha Schmitt, 


fagen wir Allen, insbefondere ber achtbaren Edreinerinnung, unſeren tiefiten ? 
Dank, mit der Bitte, der Verftorbenen im Gebete zu gebenfen und ind Ihr fer: 


neres: Wohlwollen: zu bewahren, ner yon 
. Der tieftrauernde Gatte 
mit feinen zwei immündigen Kindern 
nebft den übrigen Verwandten: 















| ANET U ee 
Für die Tiebevolle Theilnahme an den Leichenbegängniffe meiner mir unvergeßli— 
den Scywefter jtatte ich. hiermit meinen verbindlichſten Dank ab mit der Witte, der Ber- 
ftorbenen ferner im Gebete zu gedenken. Thomas Schauer. 
Auf Ansuchen der ‚aussöreuropäischen Länder, um denselben die 
Theilnahme an der Verloosıng der dem heiligen Väter überreich- 
ten Geschenke zu ermöglichen, sah sich die in Rom niedergesetzte (öm- 
mission genöthigt, den Termin der Verloosung auf den 19, Fehruar 
künftigen Jahres zu verschieben. n 7 
Indem der Ausschuss’ der St, Michaels-Bruderschaft dies Zur ällge- 
meinen Kenntniss bringt, wird zugleich‘ bemerkt, dass bis 1. Februar 
1863 sowohl durch die Expedition des Volksboten als von dem Unter 
zeichneten römische Lotterie-Loose bezogen werden können. 
München, 19. Nov. 1862. 
In Bamberg sind Loose zu bekommen bei Herrn Michael Schlos- 
ser Distriktsvorsteher. | 
J. M. Gerdeissen, Vorstand. 
(Schreibmayr, Marienplatz 7/0) 
Bemerkt wird, dass das Verzeichniss der bis jetzt festgestellten 
Gewinnste täglich einzusehen ist. 
22) M. Schlosser. 
Fir Bierbrauer ſi e befannten wolle: [3,2 auf. 
nen Trubfäcde fortwährend zu haben bei j Auf dem Micaelsberg H8.:Nr. 1880 find 
A. Müller Rio. 18.Fenſter auf ein Treibhaus zu verfaufen. 


Mewtrge 


# 
ur 








An der Buchner’iden Buchhandlung im Bamberg ift zu haben: 
Formularbuch zu Notariotshandlungen und Urfunden 
‚Der bayerifchen Bepatskänges und Motare. 

te . 


ee 
Geschäfts-Eröffnung. 
Miete ‚dom hochloöblichen Stadt: 
Magiftrate die Conceſſion ertheilt wurde, fo 
erlaube ih mir einem hohen Abel und ver: 
ehrlichen Publikum ergebenſt anzuzeigen, dafı 
ih, mein Geihäft von heute am eröffnet habe (45] Kö 
wozu. id) ‚ftets bereit fein werde, alle im bie 
em Face-einfhlagenden Artifel auf das fo-] WBuchenholzkohlen, rein und it aus 
lidefte und promptefte zu. beforgen, mit. der Buchenholz. daher von ſehr ſtarler, nachhalti— 
Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen und * Hitzkraft und zum Schmieden, Schweiſ⸗ 
Beſtellungen beehren zu wollen, —* ſich ſen, Härten, Löthen, ee: Bügeln ꝛc. 
mit aller Achtung und Ergebenbeit — — a Kur ſowie auer Stein⸗ 
deor „ Fohlen Prima = Qualität und ſchwefelfreie 
Fern m ur Zwicaner Stuben «Goats in Heinen 
T rmeister, 


Rönigeftrake Haus Nro, 602. “erg — zu ben billigjten 

Anzeige. Job. Leon oepfeſ 

Für den Bezirks⸗Amts iiſtrikt Höchſta dt [4 3] 0,0 N oard Hoenf 4 

und Umgegend erlaube ih mir ergebenft anz]| --—Z— — — 

zuzeigen, daß ich unterm Heutigen ein Das Neue ſte für Damen. 

Magazin Legletz , ober Schuhmanchetten zur 

' Verhütung des Schmutzes an deu Stripe 

und zugleich als Mittel zur Warmhaltimg 
zu baben bei M, J. Herzog, 




































Mit Fönigliher Negierungs-Bewilligung. 
entner’sche “ 
Aneraugen- chen 
3 Stüd #12 fr., da8 Dub. 42 Fr. empfiehlt 
Erz. Jos. Leininger, 
nigsstrasse. 





eröffnet habe 1 * oo 

she re feinsten und - —— mm 
ER | | g pr - 

e für alle Stände, von ſehr gu ——— EG. 


ten amd baltbaten Stoffen und Leber ic mei- 
ſterhaft gearbeitet, ſowie folide Behandlung 
mit entiprechend billigſt feften Rreifen, fchmeich- 
le ih mir das chreube Wertranien meiner 
geſchätzten Freunde darin zu gewinnen und 
empfehle mich zu —* Zuſpruch. 
Hochſtabt, den 31. Oklober 1862. 


Franz Lotyar Weber, 
[4,4] Kaufmann. 


- [3,2] Verfauf, 


iſchelſammlungen 


für fletgige Knaben onen. 


hof, an der Hauptftraffe zwiſchen 
Bamberg und Eltmann liegend, 
nebit Scheuern, Holzlage, Stallun: 


gen, einen großen Felſenkeller mit Brauhaus, 
Gaſt-⸗, Brau—⸗ und Schenkgerechtigfeit nebſt 
Brau⸗ uud Wirthſchafts-Uenſilien und Ge: 
meindevecht, : welches in circa 7—8 Tagwerf 
guter Felder und Wiejen befteht, am 
Mittwoch den 3. Dezember 1862 
früh 10 Uhr 
öffentlich 'in loco Viereth auf 4ährige 
Friſtenzahlungen verftreichen: 

Ferner können dazu gegeben werden 9 
Tagwerf ‚Felder, worunter- ein Sopiengorien 
mit circa 3000: Hopfenftangen. Die näheren 
Bedingungen werden am Striche bekaunnt 
gegeben. 

Viereth, den 18, November 1862. 


Marg. Müllich. 


Wo? fagt bie 
[2, \ erkauf. 

Eine Krippe mit jämmtlichen 
Vorſtellungen ift zu ‚verkaufen. Das 
Nähere in der Erpebition d. DI. 


1 ati reine ii ä Auf = mittleren Kaulberg Nr. 1248 
| e Minterfen auf Gangen über zwei Stiegen find gute Erdäpfel zı 
verwendbar find zu verfaufen. Ns. i —— ———— Ahr 


Zu verfaufen 133] Fine Tunge Dame, die franzöfiieh Ipricht, 


3,2] 
“ in Neujtabt alA. eine reale Badergerecht⸗ wünjcht als Bonne oder Gefellfchafterin einer Äl- 
‚Jame und ‚zwar bis 1. Januar. 1863. Näb.jteren Dame unter befheidenen Ansprüchen pla- 


in ber Erpebition. cirtzu werden Fre, Offert.A.J.G.inW,ILr13. 


1998 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplak 
Bweite ‚vermehrte. und verbefferte Auflage: 

ö von 


S. Hauff’s Univerfalrathgeber für: en bayeri- 


chen Staatsbürge— 
mit Berückſichtigung der neueſten geſetzlichen Beſtimmungen bearbeitet, 
Erſte Lieferung. 6.Bogen ‚gr, 8. Preis 18 Er. Das Ganze ericheint in 
acht monatlichen Lieferungen & 18 fr. 

Die neuen Gefepe über Gerichteorganifation und Notariat, die neuen Strafgefeße 
das neue Handelegeſetzbuch, Gewerbögefeg 2c. haben alle ähnlichen Bücher unbrauchbat * 
macht, weßhalb dieſe neue mit genauer Berückſichtigung dieſer Geſetze bearbeitete —* e 
einem wirflishen Bebürfniffe abhelfen wird. — Zu recht zahlreicher Sobfeription ergehinE 
einladend bemerfe ich noch, daß jede Buchhandlung auf 12 Gremplare ein $reieremplar 


liefern kann. 
E. H. Gummi in Münden. 


Auf dem mittleren Kaulberg 7 1407 Zwei heitzbare Zimmer mit ober 
find NReinette-Nepfel nad ganzen und. vier-Bett find für Aed 1 Seren u a 
tels Megen zu verfaufen, aud find ſehr gutellin der Lauſing Hans: No. 805. 
Kartoffel daſelbſt zu haben. [2,1] Zu vermiethen. 
‚2] Verfauf. Eine EFleine Wohnung ift im Diſtrict 
Ein eifernes Stirnrad für eine Holzeflt Hans-Nro. 802 iin en 
welle ift billig zu verkaufen. Dasſelbe hat — — 


8 Durchmeſſer und eignet fih ganz gut in 14 _r — 
eine Schneidmühle. Zu erfragen in der Ex— Stadt - Theater in Bambe g: 


pebition d. BI. : — den 24 Neov. 6. *— im 
—Seflern aina in der Neichert Tchen Wirtbichaftil >; atement, Minna von Barnhelm, 
ein Portemonaie hung ft. Geld wen —— En — — 
el Rüdgabe gegen Belohnung ‚gehe v. Tellpeim, verabſchiedet (Hr.Kraus). —— 
— —— 

Ein Soma 8 Yıh, Yolnue 06 
abermals Lebehoch; die Frau Katharina Gut-ſg jors (Hr.Werel). Paul Werner, geweſener 
mann foll Teben. Wachtmeijter des Majors (Hr.Rolandt). Der 

Der Kathinfa im Bambergerhof zu ihreni Wirih (Hr. Spahn). Eine Dame in Trauer 
Namenstage ein Lebehoch; fie fol hoch (Frin Zankel) Ein Feldjäger (Hr.Hofimann). 
leben, ER .: [Riccaut de la Marliniere (Hr. Beder). Ein 
0. Mietlhen Wedienter (Hr. Zeller). 

[2,2] In Mitte der Stadt ift eine neu) Preiſe der, Pläge: Loge 1 fl. Sperrfib 48 
hergerichtete Wohnung zweiter Etage, besifr, Stehparquet 36 fr. Parterre 30 Fr. Am⸗ 
itebend in 4 großen heizbaren, einem unheiz-Pphitheatet 18 fr. Gallerie 12 Er. Kinder 
baren Zimmer, Altoven, Magdzimmer, Wald] zaplen für Loge u. Sperrfig den halben Preis. 
kammer, Küche und fonftigen Bequemlichkei]] Parterre-Billetö find bis Nachmittag 4 Uhr... 
ten, jogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen.izu dem ermäßigten Preiſe von’ 24 Fein ber 
Näheres durch die Expedition diefes Blattes Wohnung des Hrn. Kim. Ringelmann zur — 

Es iſt ein neu mÖblirtes Zimmer mit" Zettel find an der Caſſe für 2 Fr. zu haben, 
Altofen (parterre) an einen ledigen Herinzule Ca . 
vermiethen. [2,2] Kajjadfinung ',6; Anfang ',7, Ende 9 Uhr. 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Berger d.Stuttgart, Weil v.parig, Wolff v. Jena, 
Fuchs v.Halle, Schwabacher u. Frhr.v. Rönitz a an 

(Deutfhes Haus.) HH: Frhr.v. Seefried, Major v. Hagenbach. Gra v. Betzel n Gem. 
v.Berlin.Zimmerer,e.Reg--Nath v. Bayreuth. Bracker,k. Polizeiklommiſſar vPlaſſenbg. Vreſch,k. In⸗ 
ſpetlor v. &i. Ebrach Dußwald n. Fam, Oberpoſtſekret. v. Frkft. Hagerer, Gutsbeſ. v. Waldeck. v.Sury, 
Fabr.v. Cöln. Kflte.: Meier u. Eckſtein v. Muchn, Haerle u. Kapf v Stuttgt, Sterzer v. Ansbach. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Magnus v.Lpzg, Eifingerv. Wrzbrg, Srabenflint v. 
Gottingen.v. Ulrich u. Burkich v. Linz, Geiſt v. Greoden Roth v.Nenorleang, Hahn u. Einftein vrıfit, 
Halter v.Dannsdorf, Krausv Petſchau. Weidner, Stud. v. Wrzbg, Gomminger, Fabr. v. Barmen, 
v.Zumpling ıı Gem, Oberlieut.v. Pirna. Ehuellyn, Rent,v London Burique, Pfarrer d.Lufterau, 
Finkh, Hauptm.v. Ludwigsburg. — 

eo nie unter Berumimwortlig,tet bes Werleyere 3. wi. Heındi. 


iſt zu haben: 


* 


























der Stade EI Bamberg. 
Dienflag, den 25. November. Tag) 


Die Verlooſung ver Geſchenle zum Beßten der Kleinkinderbewahran 
ſtalt finvet heute Abends 6 Uhr unter einer Kleinen muſikaliſchen Unterhal: 
tung im Aula⸗Saale ſtatt. Die Geſchenke können; ſogleich bei der Verloo— 
jung oder am Mittwoch von 10 — 4 Uhr im genaunten Saale abgeholt 
werden. — 





Permanente Ausſtellung im Kunſtvereine: Familien-Seene aus Schwa- 
ben v. Kallenmojer, Pr. 352 ft. 


Der Herzog Mariin Bayern hat. zurinterftügung ber aus Griechen: 
land hilflos heimkehrenden Bayern die Summe von 200 fl. und die Fran 
Herzogin die Summe von 100 fl. geipenbdet. 

An dem Pfarrdorfe Windsfeld, Log. Heidenheim, Bez.-Ger. Eichftätt 
wurden vor einigen Tagen zwei veihe Bauern von Gendarmen aus ihren 
Hänfern und von ihren Dekonomiegejhäften weggeholt, refp. in Verhaft ge 
nommen. Wie man für beftimmt hört, joll eine Zeugenausjage in einem 
durch Wirthshändel entitannenen Prozeß die Urfahe der Verhaftung bilden, 
und * beide wegen Meinerds zum nächſten Schwurgerichte nachAnsbach 
verwieſen. J | 
WVom Schrurgerichte zu Würzburg wurde ber wohlhabende 22 Jahre 
alte und verheirafhete Deconom Longin Müller von Oberebelsbach wegen 
Verbrechens des Meineids zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheift. Derjelbe 
hatte eine Wirtherechnung von 46 fl. 48 fr. wiſſentlich falſch abgeſchworen. 

Wie die amtliche Salzburger Ztg. meldet, befindet‘ ſich unter den Vor— 
lagen, welche die Regierung an den Salzburger: Landtag zu bririgen 
gedenkt, das Gemeindegeſetz und ein Artrag auf Einführung ber Schwur- 
gerichte. — ee — 

“. X an 1) 

. Die Baummwollnoth begimt jegt auch in Wien ihre Opfer zu 
fordern. Die meiften Weber haben ihre Arbeiter entlaſſen, Leßtere zählen 
aber nach Tanfenden und find num, da der Winter plößlich mit "Macht 
bereingebrochen ift, dem bitterften Mangel preisgegeben. Der Gemeinderath 
ei 10,000 fl. zur Unterftügung ber brodlos gewordenen Arbeiter angewie— 


Herr von Bismard hat jeine Zuftimmung zu der neuejten Pofitit 
rd el tel y 1} J u. : 


ac 
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Frankreichs in der römiſchen Frage in einem Rundſchreiben ausgeſprochen, 
welches er an alle viplomatiichen Vertreter Preußens im Auslande gerichtet 
hat., Er beruft ſich, wie auch Hr. Drouyn de Lhuys, auf die Depeſchen 
feines Vorgängers, um zu beweiſen, daß, wenn Preußen auch da8 König- 
reich Italien anerkannt, daſſelbe dach jeden Angriff auf bie weltliche Macht 
des Papſtthums jtets entjchteden gemißbilligt hat. — 


Die preußiſchen Loyalitätsadreſſen, welche durch Deputationen aus al- 
len Provinzen dent König überreicht worden find, zählen Ber Kreugzeitung 
zufolge, bereits mehr als 200,000 Unterjchriften und was" fiir Unterfehrif- 
ten! | 


Defterreich und Preußen werben in dem deutſch-däniſchen Conflict Bin- 
nen kurzem beim: Bunbestage einen. gemeinſchaftlichen Antrag einbringen, 
da ſie in Folge der Zurückweiſung ihrer Vorſchläge in Kopenhagen ihr 
Mandat als erledigt betrachten. | ' 


An Wien wurden diefen Herbſt nicht weniger als 1800 wuthverbäd; 
tige Hunde getöbtet und scheint beim: Eintritt des Winters allerdings wirver 
Borficht geboten. 32* I 


Der Boligeipräfeet zu: Paris hat: alle lärmeuden Nrbeiten, bei denen 
Majchinen oder Hämmer gebraucht werden, von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr 
Morgens verboten. — 


In Piſa iſt es vorgeſtern dem Dr. Zanetti gelungen, die Kugel glück— 
lich aus. der Wunde Garibaldi's herauszuziehen. Die, Kugel war wicht: in 
das Stnöchelgelenf gebrungen. 3 


Den, neueften Nachrichten aus. Griechenland, zufolge geht man ber 
Anarchie raſch entgegen. Die Umtriebe zu. Gunften: verichtedener ‚Thronfan: 
didaten dauern fort, doch hat die englifche Gefandtichaft in Athen die Ma— 
nifeftation , welche zu Gunften der Candidatur des Prinzen Alfred ftattfin- 
ben follte, aber mißglückt iſt, getadelt. Nach einem; Londoner Blatte ſoll ge- 
nannter Gefandte Feindſchaft gegen die Nevolution und Sympathie für ben 
König Otto zur Schau tragen. — Die griechiſche Stellenjägerei ſoll wahr: 
haft ins Aſchgraue gehen. In Athen follen gegen fünftaujend Bewer: 
ber um. Stellen ans ganz Griechenland: zujammengelommen fein und bie 


— — — 


proviſoriſche Regierung beſtürmen * 


In dem Schreiben eines früheren öſterr Offiziers im Lager der uord⸗ 
amerikaniſchen Sudſtaaten (Rebellen-Armee) heißt es unter Andern: 

Bon der Verwüſtung, die auf dem ganzen Kriegsſchauplatze, beſonders 
gar in Virginien herrſcht, wird man ſich in Europa wohl kaum einen Be— 
griff machen. Unſere Soldaten plündern, jengen und brennen nur zu sit 
und bei der großen Indisciplin, die bei ums ftattfindet, find wir Offiziere 
ſelbſt bei dem beſten Willen nicht im Stande, ſolchen Uebelſtänden euergiſch 
Einhalt zu thun Um fein Haar beſſer, ſondern cher noch ſchlechter wie 
wir, machen es in diefer Hinficht auch die Unioniften und jo wird das arme 
Land von Freund und Feind entſetzlich verheert. Faſt alle Farmhäuſer find 
niedergebrannt, die Städie halb zerſtört, die Einwohner vor Hunger und 
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Elend -geftorben ober geflüchtet. Was find aber, auch Panduren und Kroaten 
und ungariſche Honveds gegen. bieje Amerikaner, in deren Neihen jet alles 
Gefindel von Europa Fämpft. Und dazu diefe fchlechte Disziplin! 





u der Mittwoch den 26. November fattfinbenden Oyer „der 
schätz‘ find Logen und Sperrfibilleten bei Herrn Apothefer Sippel, Parterrebilles 
ten in der Erpebitioft dieſes Blattes, dann im ber uchnerſchen und Züberleinfchen Budys 
handlung zu haben. f 
Die geehrten Theaterabonnenten werben geziemend erfucht, über ihre Pläpe bis 
Mittwoch ben 26. November Mittags 12 Uhr zu beſtimmeu. 
Das Comite zur Unterſtübßbung der aus Griechenland vertriebenen Bayer, 
j Belanutmadıwmmg. 
Im Huftrage des kgl. Stadtgerihts Bamberg verfteigere ih am 
Freitag den 28, Movember c. Nachmittags 2 Uhr 
auf meiner Amtsftube- bei —7— Bierbraners Wittwe Leſch am Schrannenplatze einen 
fer, einige alte Kleidungsſtücke u. verſchiedenes Schreinerhandwerkszeug gegen Baarzahlu 
amberg, ben 24. November 1862. 
Suter, 
fol Notar 


erh SparfaifenTontine 
Bayeriſchen Bypotheken· und WechſelVBank. 


Mit dem 31, Dezember l. I. werden bie Einzahlungen zur ſiebenten Serie 
der fünfzehnjähzigen und erften zwangigjährigen Geſellſchaft ſowie zur weiten Serie 
ber zweiten" zwanziniährigen Gejellichaft geſchloſſen, und es wollen daher diejenigen, melde 
fi bei denſelben noch zu betbeiligen wünſchen, ihre Grüäumgen bis dahin ae 

„Die Sparfailen Tontine eignet ſich zur Anlage von riparniffen für achfene 
wie für Kinder ‚und läßt ſich namentlich bei földhent, welche noch in den erften Lebensjah: 
ven ſtehen, ſehr zwedmäßig als Ausfteueranftalt benützen, wenn die für dieſelben beſtimm— 
ten Einlagen der zweiten zwanzigjährigen Geſellſchaft, welche noch 19 Jahre zu beſtehen 


hat, zugewendet —9 en. 

be ungen und Erläuterungen, ſowie Formulare zu Erklärungen werden 
unentgeltlich von den Ip ws verabfolgt. 

Münden, 27. Dftober 1862. 


Die Adminiftration der Gayeriſchen Hypotheken - und Wecfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Bermittlungen nehmen in Bamberg an 


Ed. Gnuva. Jos. Hofmann. 
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‚Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, geftern früh 3 eins 
— viertel Uhr umfern immigftgeltebten Water und Schwager, ben Tünchergeſellen 


ter Thumann 

in feinem 50. Lebensjahre zu fid zu rufen. Sanft und gottergeben wie fein 
Leben war, ſo war aud) fein Tod. Wer feine Hergensgiüte kannte, wirb uns 
A fern Schmerz zu würdigen wijfen und uns eih ftilles Beileid nicht verfagen. Das 
F Leichenbegängniß findet Dienftag den sd. M. Nachmittags 2 Uhr vom 
& Leihenhaufe aus und die Seelenmeffe Mittwoch früh 8 Uhr in ber Domlirche 
 fatt. — Bamberg, ben 24. November 1862. | 

2 Die trauernrien Hinterbiltebenen. 
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Mit Genehmigung des Kol, Minifteriums® k'R.' öfterr. 
rue 2 2 71 DT N 


3 Prof. Dr. Haus. olitangar Yin 


— —2 AL u. 5a D nor 
. Mailänder, Zohnt 


Dieſe vorzůgliche, von vielen; berübunten: Aerzlen un "a 
aufjs-beftei empfohlene Zahntin kiuxr iſt das a ‚beite 
waſſer. — Sie dient jowohl zur Reinigung des Mundes, als zı Y Grbalktere 
fundery glänzend, ſchöner Zähne und Erfräftigung. bes Zahnfleiiches. „Sie entfernt d 
Weinftein, verhütet Beinfras, (Caries) „dient; zur Vertreibung ie Alb en hm 
und. Geruches, des, Mundes , welches, uns oft unbewn t, einen fo fätalen En 
auf andere Verfonen macht, ſo auch zur Reinigung nftlicher‘ Zahne 
Gebiffe als ſehr vorzüglich querempfehlen per Glas 48 und 24 Er. 
* 


as Bon: bdiefer vorzüglichen Zahn⸗Tinktur per 
; — Nr, ſowie Dom dent en acaotmnfn Daaanllm (Rt 
ah, | 
Wacsthu 


ide 
mler 117 
“ 
































ter-Bontade), anerkannt das · beſte · und veinklchfie 
wirkende Mittel zur. Erhaltung, Verichönerumguamd: 
berung, ſowohl dev Hauptzı als Bartbaam per Glas. 48 . 
> — Flüffige neapolitauiſche Toiletten Seife (Senats @eik), das 
beſte untrüglichite Mittel zur Grhaltung einer reinen, gefunden Haut, zur radikalen 
und Tehmerslofen Entfernung der Sommeriproffen” —— — — 
gelber Flecken, Finnen au pet Glas 42 u. 24 Ränd.rh nt 

— Blüthenthau 
Obeur, neue viel: 













(ausgezeichnetes Zinmter- und Salon Barflim), per 


(Rosee de fleurs), allgemein beliebtes, höchſt Fräfti es, ſehr feines 
fach verbefferte Compoſition deg ichten Cülner 
und Probeglas 18 fr. — Feiuſter aromatiſchet Totleiten- ä % 


Mund-Cenz das. Glas 1 fl.,12. fr. — Ralf: & | 
24 Frr„bejindet fi der Mlleinverfauf in — ur 
im] von 


— .'. 






















wife 
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Meine Kanzlei befindet ſich nunmehr im, zweiten Stock des Dinkler ſchen Haufes, 
Langgaſſe Hs.Nro. 132 ee — 

Bamberg, den 19, November 1862. ERTL 


































— Ale Mk. 
en — —— a ER ER IH, * — REN Be, 

— — — — 
A [33] Wohnungs-Veränderung. 1 
—* Zeige hiemit ergebenſt an, daß ich mein Geſchaäfts-Lokal in dev Könige: 1 


N Straße verlaflen und meinen Laden: um, Hauſe bes Herxu &ütermann, bem #- 
Bamberger Hof gegenitber, bezogen habe. u ' J 
| Diſe Gelegenheit benuhend erlaube ich mir mein hie Bo äiften dager Ni \ 
empfehlende Erinnerung zu-bringen—  Üdhtungevoll— — ⸗— 


Fr. A; Vogt, Whriader 


ww; 









‚® 
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— * J— — ST « 
Hiermit briuge ich zur allgemeinen, anſniß da bie heſige Bis engie rer 
nunmehr vollſtändig U Betrieb gefetst ift, und bin im Stande, bon, nun an ale‘ witräge 


auf Gusswaaren aufs hromptefte und befte auszuführen. ei 


Eisengiesserei Hof... = 
Gustav Raven. RAR tr 22 














of. den 22. November 7862. in. Saal? 5 

j * = — — ⸗—⸗ — — = 

EinBuchbindergebülfe findet, dauernde Ofert . 
Eonditionu bei J. G. Lurtz, Es wird. ein. — lichen RA ABER 
nächft der Kettenbrüde. Jin Dienft zu nehnter gericht. Rab. t.d. Erf. 


— 1 | 





Anzeige und Empfehlung. 


| Be Io 
Auf mehrfeitiges DRETANGER zeige ich meinen verehrl. ‚Geichäftsfreunden und 
den reſp. Bücherliebhabern ergebenft an, daß ich mich heute und morgen da- ’ 
er und wie immer gef. Beitellungen aus meinem befaimten Bücher: 3 
lager entgegennehme, auch zu Tanſchgeſchäften bereit Bin. — Ganze Bibliothe- ; 
ken, * einzelne Werke von Wert kaufe 4 fortwährend zu annehmbaren 
Breifen und wollen fi die reſp. Besitzer verkäuflicher Bücher gef. an mic 
wenden ober Ye Adrefie in meinem Logis bei Herrn Kohnstamm Habergaſſe 
Nero. 120 abgeben, BR. Seligsberg, 
ntiquar aus Bayreuth. 


rn — ” wn 
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& Brennmatrialien 
N,inehme ih Anlaß, meine fchon allgemein be: 
te Niederlage in empfehlende Erinnerung 
zu bringen, und es; 
wifaner St 














an ber Kettenbrüe, 


adenveränderung. 
Meinen verehrlichen biefigen, und aus» 
wärtigen Kunden jeige ih hiemit 


materialien wie bisher an die Wohnung ge: 


ſchafft. 
Jos. L r 


an, daß ich den Yaben im bem Haufe bes 

Herrn Hoh in ber Kapuzinerftraße verlaffen 

und m neuen bei Hrn. Gütermann, Gelug. 
a D.. 1207, Ein folides Mädchen, nicht mehr ſchul— 
neben Hrn. Gonditor Helldorfer, pflichtig, wird zu leichter Arbeit gefucht. N.xc. 


bezogen babe. 
2 Sr das mir bisher geſchenkte gütige®er- Ein dreifach donnerndes Lebehoch 
trauen hoftichſt dankend, bitte ih, mir bas-|der Fr. Käthi in derKapuzinergasse 
felbe 3 für die Zufünft zu bewahren und Nro. 424 und abermals hoch! 
mich mit Ihrem ferneren gütigen Befuchell Der Fräulein Kathon bei Herrn Sc. 
und vedyt vielem Aufträgen zu beehren, dielin der Kapuzinergaffe zu Ihrem wertbeiten 
ich immer in der möglichft eüngeften Zeit be⸗ Namenstage ein dreifaches donnerndes Hoch! 
ſorgen und zu den billigſten Preiſen berech— Ein dreifaches donnerndes Lebehoch der 
nen werde. ſchwarzen Käthl in Hallſtadt, fie ſoll hoch le— 
Zugleich * ich mein Lager vonſben und abermals bad) und ihr Mann Adam 
ſolid gefertigten Winterffeidern, fowie fonjti-jdarneben, Vivat hoc! 
gen Frauen⸗ und Kinderkleidungsſtücken zul SEES a 
en igen Anficht und Abnahme. = Ein breifadh donnerndes Lebehoch ber 8 
2,1) 











Hodastungsvel J 








Margaretha Lippert |" Den x Hohen im Schiephaufe 
2,1 erfte u Ihrem heutigen Namensfefte ein dreifach 
* V igerung. Gears Lebehoch und ein Feines Vivatle. 


den 1, Dezember) Gin dreifach donmerndes Lebehoch der Fran 
h 9 Uhr anfangend, werben Katharina H. im Letzengäßchen, fie lebe 
bo, hoch und nochmals hoch! 

i * ae a a 4 arin * auf 
em Michaelsberg bei ©, St. M., zu ihrem 
tergeichneten in iaffelsteim er BVer⸗·perthen namenstefte ein dreifach dortnerndes 
Ihiedene Hausgerätbfcgaften, Eleidungsgegen⸗ Vebehoch abermals hoch, fie foll leben vivat 
Hände, Bierfäffer, ein Dekonomiewagen, Eg— hoch! . 

en, Pflüge * dgl. m. am dem Meiſtbieten: Her Frau Stationomeiſterin Raab zu 

Ss eher baare Zahlung —— Ihrem wertheſten Namenstage ein’ dreifach 

affelftein,, ben. 24. November 1862. donnerndes ebehoch! Sie fol abermals hoch 
M. Das leben und der, Herr Stationsmeifter daneben. 


+ . 
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Bei Fr. Züberlein in BambergyamsMarplag ift zu haben: 
Die illuftrirte Welt. Blätter aus" Natur und Leben." Zur Unter 
so baltung und, Belehrung für die Familie, für Alle und Jeden. 1863, 1. 
—Heft. Preis nur 18 fr, Mit dem zwölften Sefte: erhalten die reſp 
Eaufer eine prachtvollen Stahlſtich ‚das wiedergefundene Kind“ dar⸗ 


ſtellend unentgeltlich 
u. — — F 3— TE 
A D! RAN. ‚ Zum 5. Infanterie-Regimente wird ein 
Heute Aben dr Einfteher auf 2 Jahre 5: Monate... gefucht. 


Probe für den Männer-Chnr. Seankirte Offerte :@n «An; $ 
Der Borfanb, Franz. Siehen, 4 






—— 













Vanille· Eis —— — 
Jemwpfiehlt für, Heute 2 Hin Handarbeit bewan dert if, Tarın ſogleich in 


W. Joergum. X |unen Biüse eirtretmo RA; imitre Expeh, 
ee al ei une Er Ra 
ipfehlung. Gin ordentlicher Junge, der das 16. Jahr 
Nachdem mir vom Hochlöblihen Stadt: 5 — dat, Ken bei einem hiefigen Bäder: 
magiftrate die Erlaubnig zum Puͤtzmach en Net, Bu rFt Omumepye ‚RäHER b. Exp. 
ertheilt wurde, fo erlaube ich mir, den geehr— on ihendes .Kapital.ım 
tem Damen anzuzeigen, daß ich, bemüht fein] 200,8. find ſogleich auszufeihen. Das 
werde, alle Aufträge auf das Sqhönſte und Nähere in der Grpebitign dieſes Blattes. 
Billigſte zu beforgen. Auch. werden Hut: Auszutbeibendes Kapital 
federn ſchön gefrauft und weiße gewafhen.| 100 fl. find auf erite Hypothek rauszus 
hea Zanon, leihen: :, Näb. Der Gr ag‘ u 
: ger Am. Sonntag, wurde vwom. Sheater, als 
ER. ein goldenes Reliipen mit Mebaillon.. verlo- 
J fd verkaufen: . veno..Der Finder: wolle. 8 gegen „gute Be: 
jind zwei jteinerne Eleine Löwen-und eine (obmung bei der Erp. d., Bl. abgeben. u ...: 
gebrauchte zweifchläftige Beitstatt von Gi) ——— — — 
chen · Holz. Näh. i. d. Exp. — Mielnen: in an 5 
ne Im Diſtrict I Rros 5 if ber erſte St 
‚. Berkauf. beſtehend in 5 heigbaren ‚Zimmern und: allen 
Vier Bände Familienjournale jun ionjtigen Bequeinlichkeiten, auf Ziel Lichtmeß 
ji verkaufen Nahcres U, 7 zu.vermielben. , Inil:i 0 35 an agraf 
[22] 7 Verkauf. Zu vermiethen. m“ mn 
Ein großer vietediger, eiferner Dfen ift| In der Langengafie Haus-Nro. 189 ift 
zu. verfaufen, Näh. Haus-Nr. 1032. D. Mlüper 1 Stiege ein ſchön möblirtes Zimmer 
Offener Dienf. nebſt Alkoven filr einen ledigen Bertn zu 
Eine tüchtige Köchin, die ſich auch vermiethen. hu Magalsgst 
ſonſtigen Hausarbeiten unterzieht, kann jo.) Auch kann Stallung nebft Bedienten⸗Zim⸗ 
gleich in Dienft treten. Näheres in der Ex- mer und“ Foutagesfanimer» dazu "gegeben 
pedition dieſes Blattes, Ä werden. — Re CH 
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(Bamberger Hof.) ‚HH. Capit. Hawey v Voundon. Daig;Stadtpiniwer u.v.Falfo,Be- 
zirtsamtsrath v.Staffelftein.Frhr.v.Bep v. Bayreuth. Freifr. v. Bes, Acceſſiſt w. Setz Baroneſſe v 
her n.Sohn u. Baron v.Scheurlv.Ninbg.Rittmeifter v. Stromer v.Speier. Kilte.n Nußbe 
Mauchn,Hudv.Lohr,Biber v Nbg, Speier vWerlin, Beaden:vNordhaufen, Springmann e 
5* v.Regenshurg,Braudeis u. Hörſen v. Rheydt, Helft v Mainz / Bärlein d. Fürth, Beltmann 
v. Elberfeld. sur J speist 





van ER a DE ] > 
‚(Erlanger Hof.) HH. Kilte: Wiltenav. Oldenburg, Knarr v. Aſchaffenbg- Koob v. 
Halle, Schmidt u. Meyer v. Wrzbrg, Oettinger v. Reutlingen. Ebert, Weinhdolr. v. Rüdesheim, Arn⸗ 
heimer u. Golling, Mech.v. Bern, Hartwig, Geh. Rath u Röſch, Fabr.v/Cöln Magg, Kunſtma ler u. 


H#} 


Sätter, Priv. v. Muchn. 
F (Nebit er interarijcen Beilage von sr.’ Baberleiwam: 
ER m m a a — —— "RI u 


Aediant unter Berantwortlichkeit des Verleners FM. RMeindbl 










Bamberg. 


— — nn ee Se — 
en 26. November. 


— — — — 


—————— 
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*Zuwachs der hiſtoriſchen Sammlung in der Matern. (Fortſetzung). 
Als Nachtrag zu Den Geſchenken an Alterthümern müſſen noch er⸗ 
waͤhnt werden‘ ein Schreibzeug aus Thon mit den Figuren der Evatigeli- 
sten. in’ bygantimı Styl, welder von dem K. Rentamte Bamberg II. übers 
laſſen wurde z23Siegelabdrücke gejchentr don Hru. Kaufmann Schwab, 
und ein ſehr altes Hufelſen von Hin." Oeconomen GlHofmann. . 
Zuden Münzgefchenten iſt nachträglich zn bemerken, daß Hr. Pro: 
fefjor Frühauf 2 Brakteaten und Hr. Gold» und Silberarbeiter Weißenfeld 
13 kleinere bainberger, 16 würzburger, 19 auswärtige Silber- und 14 Kur: 
pfermänzen geſchenkt hat. Ä 
"4. Die, Bibliothek des Vereins wurde auf allerhöchften Befehl ©r. 





Denjeftät: des Königs Marimiltan IL. von Bayern mit dem VE: Bande 


der aufs Befehl und Koſten Sr. Mafeftät herausgegebenen Quellen u. Er: 
örterungen: zur bayeriſchen und deutjchen Gejchichte bereichert ; aufallerhädy: 
ſten Befehl Sr. Majejtät des Königs Wilhelm I. von Preußen wurde 
derfelben der VIL. Band ver Monumenta Zollerana übermacht. — Einen 
weitern Zuwachs erhielt biefelbe durch zahlreiche Zuſendungen von Schrif: 
ten der bayerifchen und auswärtigen Geſchichts-, Alterthums- und Kunſt— 
vereine. — Unter den Drudicriften, welde von Privaten. der Bereinsbib- 
liothek zugewendet wurden, find befonders zu erwähnen:..dver Raupen wun— 
derbare Verwandeluug und jonderbare Blumennahrung,. kurzlich bejchrieben, 
nad dem Leben abgemahlt, in Kupfer _ geitochen, und ſelbſt verlegt von 
Maria —— Matthäi Meriaus des Eltern Seel. Tochter, 2 Thle. 
Nürnb. 1679 und Fraukf. 1683 geſchenkt von ;Hın Kaplan Joſeph Metz⸗ 
net, v, ‚hier; einer die Schrift Martin Luther's widder die Mordiſchen und 
Raubiſchen Motten ‚dev Bawren, Wittenberg 1525 — v. Hin. : Privatier 
G. A. Wierer; Spiegel der Ehren ‚des höchſtlöblichen Erzhauſes Oeſterreich 
mit, ſehr vielen Kupfern v. J. 16055. — von Hrn. Franz Xaver Harvaf- 
ſer, K.ͤpenſ. Salinenbeamten; eine Sammlung v. 7,Druckſchriften gegen 
Martin Luther a. d. J. 1607 — 11 — von Hrn. Kaplan G. Hollmann; 
M. Merians’stopogr. Beſchreibung von Schwaben und. von Elja mit vie- 
ten Abbildungen — durch.letreiflige Verfügung des Hrn. Pf. Ambr. Hof: 
mann; in Banz; Biblia sacra vulg. edit. Latein. und deutſch v. 3. 1726 
— von Hrn Lehrer Buchfelder und : eine andere Bibelansgabe vom Jahre 
1794 — von Hrn Kaufmann Friedrich Auguſt Thomas. — Hr. Stu- 
dienteftor Fr. Kemnter, und Herr Rechtsrath, Staatsanwalt und Rektor der 
Fönigli Gewerbs⸗ Laudwirthſchafts⸗ und Handelsſchüle Dr. Eigen "Schneider 


we 


2006 
verehrten die Programme ihrer Lehranſtalten; Hr. Rektor Dr. 
den Separatabbrud des von ihm. verfaßten, für die er Di Ontenian 
wichtigen Verzeichniſſes aller ſeit 1823194 erſchienenen Programme und-G:- 
legenheitsſchriften dert; bayer. Lyeen, Gymnaſſen und Latein. Schir — 
eine Gelegenheitspredigt von Donkap; Wunder; Hr. N Konr. Deitr- 
p 







veicher mehrere ‚auf die feierliche Einführung des v. 
rich Oeſterreicher als Biſchofs von Eichſtätt, bie 4J deffeh Peicher 
niß bezügl. Schriften; Hr. Stabtwundarzt Tavernier ehrt Paraphrasis P 
morum v. 1553; Hr. Buchhalter Dito Birnbaum mehrere Bamb, Diſſerta⸗ 
tionen; Hr. Dr. ‚Batiernjchmitt eine deutſche Ueber eBung vHomer ſſee 
aus dem 16. Jahrhundert; andere Schriften, theil® DPA " tBeils 
anderweitigen Inhalts fchenkten ‚die Herren: Soldjchlager Kellermann 
Andreas Hümmer, Bäckermeiſter Andreas Ullſch -_ Hiener, 
Bierbranermeiftersjohn Franz Gerner, Verwalter, Wlbert, Lebtuchner Mar- 
ſching, Privatier,, EA, Wierer, Domwifar und erzbiſchoͤflicher Sekretär 
Kotjchenveuther, Dr. Roth und Profi Steeber in München, Buchdruckereibe⸗ 
ſitzer Göttling, Harmeoniefefr. Kern; G. Auried, Kaufmann Schwabz Bib⸗ 
liotheldiener Schloſſer, Buchbindermſtr. Leß sensz ferner Fräulein Cuſe Hör: 
mann in München, Frau Vorkauferin Baſel, Hr. Bu indermitr. A &ror 
und, Hr. Kammerfourier Herrmann, Hr. Dr. Safer, e Diurnift Walter, 
und „Jungfrau Barbara Sträb. Endlich ‚übergaben dem Vereine Hr, Apo: 
thefer Staub aus Briren: 44 Brofchüren, meiſt polit, Inhalts, und eine 
große Anzahl von Proclamationen aus dem 1848 und 40, Frau Gaf- 
fierin Birnbaum: Uta die Agilolfingerin, verf won Eugen 3. Birthbaum, 
ein Bamb. Andachtsbuch v. 1683 und mehrere Broihliren, und Hr Pirag- 
ner und Seifenfiedermitr, Joh, Melber ſehr viel Bruchſtücke einer alten 
Chronik mit Holzjchnitten. 139 (Schl: f) 

Der Gefängnißwärter Franz Schniglein zu ‚Münden (ein Bam— 
berger und früher Rotimeifter zu Bayreuth) wurde zum funktionirenden 
Polizei-Offizianten ernannt. | 





Seine Maj. König Mar tft vorgeftern "abermals zu einem. Beſuche 
ber Königin von Neapel nach Augsburg gereift und Abends ivieder nad 
München zurückgekehrt. a a 
— — — — 


Der in München aus dortigen Inſaſſen neugebildete Packträger-Verein 
unterſcheidet ſich von dem bereits beſtehenden hauptſächlich dadurch; daß er 
eine Genoſſenſchaft bildet. Jeder behält, was er verdient und muß nur 
wöchentlich in die gemeinfame Kaffe einen Beitrag leiften. Ihre Statuten 
find ſehr ſtreng. Trotz, Ueberjchreiten des Tarife, unartiges Benehmen zc. 
werben mit Geldftrafen belegt. Sie gründen auch einen Kraitken und Lei: 
henverein und haben gemeinfame Gottesdienfte. Ä i 


— —“ 


Von Berlin aus iſt vorgeſtern Abend ein Feldjäger nach Kaſſel ab— 
gegangen, um dem sntlaffenen Miniſter v. Dehn-Rothfelſer eine Depeſche der 
preußiſchen Regierung zu übergeben. Es ſcheint, Kurheſſen ſoll ſich Preuß— 
en. doch nicht durchwegs zum Muſter nehmen dürfen. 


Sn Berlin haben Ihon wieder zwei Offiziere der „Jarde“ darunter 
einer dem Elite-Regiment ber, Armee angehörig, ihre. Zahlungen eingeſtellt. 


1 | 
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i t es — Sch von 50,000 Thlr., der andere 
2 sine bu a Mae Thlr & racht lehtere bietet: ‚einen —*— 
30 Prozent. Sollten die Gläubiger Ela ee 1 1 — auf 
den Einwand der vaterlichen Gewalt, — ieh Sie, Ein- 


wand ift durchgreifend 


—* ſchreibt aus —— F ſehr vielen Bien — ik 
muthige Stimmung gegen die Millionäre, ſowohl bie 

die territorialen Lords von Lancaſhire und & hire Es ſcheint ee 
daß fie zur Linderung des Arbeiterelends nicht im rechten und billigen 
Verhältniffe beitragen, Die Armenfteuer. iſt jeßt noch in beiden er 


jchaften nicht auf d a Vene d 8 eh oͤht —J. 
eng. iin ‚Die, N DE he wi 


beiter aufı nd: ganzen üb * Landes er 
hält dieſe Taktik für um jo ſdaͤndlicher, als der Reichthum der⸗ — 


ſchaften gar zu offenkundig ji" 


In Merxits wird Frontröich ſchlechte Gefdäfte machen.‘ Der franzoſ. 
/4 iſt nrw fanischen Bundesgenoſſen nicht gut zu Ex 
Man mußte fie Meiden, bewaffien, meiftene auch ernähren, und, konne fie 
faum zur Eskortirung vom: ‚Arroinigfgen, 3 9 ge. denn SO eigentlichen 
— —— gebrauchen. - tn 


— = — 












Die 2 Bee 18 FR if efeht,, 20 

e Landiwehr-Rehuenten biefiger Stabt werben enittn am 
Mittwoch den 10, 1 I. Nachmittags 3 ng 

im Fleinen Ratbhansfasfe mit der Feftiegung ber Roranfehlä e für Cinnahmen und Nus- 
gaben ber biefigen Landwehr pro’ 1862| begonnen wird. Es ſieht hiebel jedem Relni⸗ 
tionspflichtigen das Recht zu, Ant genannlen Tage vor der verſammelten Reluitions-Com: 
miffion etwaige Beſchwerden über Feine biäherige Kraififitation anzubringen. 

Diei * Reluenten, welche auf Grund des — — 5öten Lebensjahres Au⸗ 
ſpruch auf —— von ihren Leiſtungen haben, werden aufgefordert, falls dies nicht 
ſchon gefhehen, bis zum genannten Tage ihre ẽ rtsbelege * Relnitiens⸗ Commiſſion 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes für diefes Jahr ‚vorzulegen. 

Bamberg, den 14. November 1862. 

Der En 


Erp.:Nr. 1920. Burkart. 
[2, y® 

a Br * — u — 
eHirſcha de gut augeirockneted enes olz von dv 
Größe an den Me —— er baare eln verſteigert/ wozu 


Roufslichhaber chugeladen Wo werben. 
| — ben 25. November 1862. 
König vandrentamk 


Expꝛmer. — Feiler. 
ri Belanntma 
einigen — den 27. ds. frü can werben im- alariſſetkloſter 
Zimmer Nr verfhhiedene Kafern: Kammer: Küden- —7— und Krankenhaus⸗Requi iten 
aller Art hierunter ein gen. Anftrum n— von ber Militär-Local-Ver 
pflegs-Rommiifion öffentlich verfteigert. 
Bamberg, den 21, November 1862. = 4 








- 


du - 
in Neuftabt all. eine reale — 
Ks und zwar bis 1. Januar 1863. 
in der Expedition. 





er. Eine tüchtig in, bie * auch 
recht⸗ ſonſtigen Hausarbeiten ah: sieht, ucht fo: 
ra —* in Dienſt zu treten. Ahern in der 
Expedition diefes Blattes, 


yrzarf 7939 „sid: LEER Bett mag ie’ht?g J AL u Ip 3 


ung aneſfattide dorderuugen⸗ a — den Babler Bee | 

erg Anna — ſind am J f% np} mu ent 
deu er % ‚Bo 

in der —X bean undekfertigten, — — ———— Beh 

ſchaft betrauten Notar mündlich oder auch His zu diefem Termine Aa ‚ Berlafın 


anzumelden, auſſerdem fie bei Vertheilung ber Maſſe Feine erüd 

" ieich werden ‘alle Diejenigen, welche zu biefer N — fe Gegen. 

ſtande in’ Händen haben, oder dahin Etwas. [huldei, aufgeforbert, a ee 

der — hieher abzuliefern; beziehungsweiſe zu zahlen r. 
amberg, den, 24. November ‚1862. 





Sutor, 
fo I, Rota r. 
Holzversteigerung._ 


Bon dem Gräflid von Schnborn'ſchen Dopginenamlte u: et dei 
NMontag den 1. Dezember" 1862 8» a pi a N viden 
iin ba imi eg Wied, in den Walddiſtrircen Sad hund — Sand⸗ 
1 Eihenkanm, 143 Kiefern- und Fichtenftämme zu Säuitt: umd Bauholz geeignet, 
57 Sparrnftangen (Kiefern wud_Fichten), 
er eihene And fichtene Leiterſtangen und Landern zu Bau: und — we 
AR Nadelpolziheit,.5 ‚ein halb Klafter Nadelho alaprügel, 

ı after Drabetnoltäce | und 1 Hundert Kiefernwelle | 
Zuſammenkunft tm Bet Waldabtheilung Steinbruch! J IE 
en) Hr 2) Mittwoch den 3. Pe ember 1862 Vormittags: 9 Me is 
anfangend und den folgenden Tag (A, Dezember) im ‚Revier Stepm« ſch, in den Wald⸗ 
diftrikten Liebenau, Pechöfen, Steingruben und dvdirſchlag 

6 Eichenabſchnitte, 443 Kiefern und Fichtenftämme zu Sänitt- u. Bauholz geeignet, 

51 fichtene Spaurnftangen, Di Leiterftangen, 2 einhalb Hundert Hopjenitangen, 

12 Rlafter, Napelpolzicheit, 4einhalb Klafter, Radelholzprügel, ur 

„1. einviertel Hdt: ei enwellen. oe 
1. Bafammenkunft im Walddiſtzitt Liebenau nächſt Treppendorf. nähe 
6) Freitag den De Dezember, 1862 ? ormittags:9 
anfangend, im Revier Stepper, in ben Walddiſtrikten — Groͤthern 
und Grohe NAT a 

» 190 Kiefern, amd ‚Fiptenftämme, 53 füchtene Sparenftangen,, 
+ 8- Leiterhangen, 4 Sunbert Hopfenftangen, 11 dreiviertel late Nadelholzſcheit und 
17 Klafter —* prügel 
Zuſammenkunft Im alddiſtrikt Markgrafenviertel nachſ Tempelsgreuth öffent: 
lid) verjteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. „ . ı 
dp mmersfelben, ben 24. Nove :1862. Het 
— — —*** —* — — 












beſter Qualität aus dem Steigerwald iſt auf em Betragen, 18: bis 19 Jahre alt, findet 
dem Waſſer hier angekommen, und, wird- zuſſhis Neujahr Condition. Das Näbere bei 


—— —— ER — mit fl 
bi 


billigen Preifen verfauft nächſt der „Ueberz Franz Reindeol 
fahrt“ in der Fiſcherei. im untern Sand, 


tal: ei 8* 42 Offen tet; 
— zu 34 brave — —28 geſetzten 


2 Mu; . Jahren, „die einem bi rgerlichen Hausweſen 
3* Ir —— In Dr, und Hdusmannskoft kochen kann, 
ſteigert Unterzeichne- S wind ſogleich in Dienit zu ‚nehmen, 9 gerußt 
fer ‚in, jeiiter Wirthſchaft erplag) circa Mäheres-in-der- Expedition dB: - 

25 Eimer 1858er Fraufenwein und| . Dem lodentöpfigen Mebger; 5 im 
werden Kaufluſtige frenndlichſt eingeladen. Sand zum Namenstag ! ein — — 
[2,1] .. Fischer; .;; des Lebehoch. a 1 





Für die sö,ehrende Theilnahme an. dem Leichenbegängnisse » 
" und Trauergottesdienste unseres unvergesslichen Gross- _und 2 
a. Schwiegervaters, des Privatiers Herrn F 


*38 — 
* 9 — “ ji 


— ah Het verbindtichaten Dank | 
N: Mamterg, den 25: Movenber 1862 —— 
die tiefttrauernden Hinterbliebenen“ J 





ben ein 

ren!’ Mäberes"in der Exp. d. BI. 

| Brit | Geftern früb wurde ein ſchwarzer gefüt- 
erfanf. Iteiter Hanbſchuh verloren, man bittet um 

Zei, Slasfäftgen, in, einen Laden geeig-]peffen NRücdgabe in die Exp.cbs BLrı 


net, find billig zu verfaufen. £ ähei. d.Exp. re PT Te Te 

Fin Kind von 8 Jahren verlor geftern Stadt - Theater in Bamberg. 
früh, 3 f.-49- fr. Cs wird dringend gebeten on ee Besen 
8 N „de, Br |suspendu. ı Be er aus Griechen: 
4: gegen; Briohuung: In: Mes, Atrped.,nh, FI land vertriebenen Bayern. Der Freischtitx 


abzugeben, 

** Oper in 4 Alten won Fr. Kind: Muſik von 
Garl Maria v. Weber: Perſonen: Dttofar, 
bbhmiſcher Fürft (Hr. Bauer). Eune, Erbför— 
fer des Fürſten (Hr. Beder). Agathe, feine 
‚Tochter (Frl. Windftoffer). Annchen, eine Ber- 
wanbte(Frl.Doris), Gafpar, erfterFJägerburicdhe 
(Hr. Fehler), Mar, zweiter Jägerburſche (Hr. 












= 


—— —— 


en 
[3,1] Ein möblirtes Zimmer — abge: 
ſchloſſen — ‚im Mitte, der Stadt, ift zu ver: 
miethen. Bei wen? jagt die Erp. d.. BL. 
> An der Langengaffe it sein Logie 
von 4 beizbaren Zimmern und fonftigen Ber 
quemlichkeiten auf Ziel Lichtmeh an eine) yranfe) Samiel, der Een Se (Hr. 
rubige Familie zu vermiethen. Nähere in’Kraus). Ein — Weitzel). Kilian, ein 
der Erpebition dieſes Blattes (reicher Bauer (Hr. Wexel). Brautjungfern. 


In einem (hömen Hattfe mit Garten, "Niger und‘ Gefolge. Lanbleute und Mufl- 
Brunnen und Waſchhaus, ei Neo. 1738, Fanten, Erſcheinungen. Zeit: Kurz nad 
ift,ein. Hüübfhes, neues Logis mit chöner Beendigung des dreißigiährigen Kriege. 
Ausficht, beftehend and 5 Ammer, Kiche,', Preile der Pläge: Loge 1 fl. Sperrfig 48 
Kammer und allen Beguemlichkeiten, ganz ft: Stebparquet 36 kr; Parterre 30 Fr. Am: 
—— zu vermiethen u. kann — phitheater 18 fr. Gallerie 12 fr, Kinder 
ober bis Lichtmeß bezogen werben. van in * — — Bu 
| — iu bi ille ogen un errſitzen ſind bei 
—— * 7 SEN = Hrn. Apothefer Sippel, Barterrebillets in ben 
vermietben Buchnerihen und Züberlein’ihen Buchhand: 
e —— lungen und in der Expedition des Tagblat- 
[3,7] Im Difteitt Haus Nro. 591 iſt tes zuvor, ſodann am Abende der Vorſtellung 
die mittlere Etage an einen ledigen Herman der Kafſa zu haben. — Die verehrlicen 
oder an eine ſtille Familie zu vermiethen. Abonnenten genießen die üblichen. Vorrechte. 
. Bei Herrn Kımflgärtner Mayer in der Zettel find an der Caſſe für 2 Er. zu haben, 
Weide ift ein Logie Hr eine flille Familie Carl ———— 
ſtündlich zu vermiethen. Kaſſabffnung ',,6, Anfang ',7, Ende 9 Uhr 


alu _ 


. 2:0€ 


0. ; 





FERIEN RER. Dee — — 

In der Wuchner’ihen Buchhandlung ih Bamberg iſt zu "habe * 
Me beſter Hauſekretär für das bürgerliche und Gef eben i ed 
F — ya ie Sm vn 


en d ge’von: 
FR . ©. Eampe, gemeinnüßiger a 


zug 25 2 
eo rteffteller, % 


Oder Briefe und Auffäe aller Art nach den bewährteften Regem ſchtei 
und einrichten zu lernen, mit Angabe der nöthigen Titulatuten Für alle 
— — — Vierzehnte Auflage. Preis 54 Bus 14 
Dieſer auegezeichnete Briefſteller enthält außer einer. kurzen Allivei 
thographie und Zum Briefſchreiben auch 180 vorzügliche Briefmufter Aı.2 ei 
Bitt-, Empfehlungsschreiben, auch Bestellungs- und Handlungsbriefe. 
Berner 100 zweckmäßige Beormulkre 1) zu. Eingaben, Gefuchen und Klageſchriſten an’ Br 
börden, 2) SKauf-, Mieth-, Pacht-, Bau-, Pehrfontraften,, 3) Schülbverfchtelbingen A) Quif: 
tungen, Vollmachten, 5) Anweilumgen, Wechſeln, 6) Atteften,; Anzeigen, and Rechnungen 
über gelieferte Waaren. a m s i * 
* NB. Es iſt dies: einer der heſtbearbeiteten Brieiſteller, wilcher ſich durch PüUnd— 
Kürze und praktische Darstellung sertheitbat” au en) — 
= Anzeige. . [21] an —— 8. 
Ich wohne von heute an Maxplatz Nro. .Eute toffel. zu verfäufen, 
240 1 Treppe... Sprecdhflunde: 1 FT Uhr. But te gend te Hano Rimmer· Nai 


—13* 
& 









Bamberg, ben 25. November 1862. [in untern Sand.. 
Dr. Roth, 2 oft. . — 
Ey prakt. Arzt. ‘Leere Schlagfässer ſind zu verfau: 


fen "Bon wenn ? ſagt die Cip. d. U. 
AuszüKeihendes Kapital. — 
1009 fi. ſind gegeu hinlangliche Ber: 
ſicherung auszuleihen; Das Nähere it. d Exp. 


Ein armer Dienftbote verlor am Sontz 


tag einen Kinbetfittel und bittet ihn bei ber 
Erp. d. Bl. abzugeben. *22 
Vergangenen’ Freitag als den 21. Novem- 
ber Mittags. entlief zwiſchen Oberhaid und 
Sandhof ein 1’/ jähriger gelbſchimmlicher 
Stier. Der Aufbewahrer oder Zurüdbrin- 
EN ; Ferfauf. ger in Oberhaid Hans-Rro,i82 erhält. eine 
Auf dem Michaelsberg H8.:Nr. 1880 find gute Belohnung. Zugleich wird vor deſſen 


Senftet auf ein Treibhaus zu verkaufen. Aufauf: gewarnt, 
Gm = ’ 


7 (Deutfhes Haus) HH Schrott, Ingen.Major u.Gramer, Ingen. Hauptmann v. 
Wrzbg. Frhr. vr Lenkſtein n.Gem:v.QBien: Glauber — anau. Bar.v. IE Of. Wien. 
Kooppadyn. Soßn Info. Walladt:Schupmanı Kabı.v.Rege iobg. Klte.: Hirfchberg v. Magde⸗ 
burg, Senning v. Immenſtadt, Augermann v.Augsbg,Bediuann v Nrhrg/Zöpfel v. Stuitgatt. 

+ Bamberger Hof) HH. Kflte: eßmer u. Magırus —— — vWrzbg, 
Bloch v. Pforzheim, Lenz w. Elberfeld, Mannhardt, Thies u Meihen v. Frkfit; Bromberg v.Bremen, 
Vogt v. Crefeld, Weibler u. Carlbach v. Stuttgart, Schwab v, Plauen, Stark p, Cöln. u 
Reſchsrath Gräfin v.SchönbornWiefentyaidt v.Rommersfelden. Gönf v. Lıltgef v.Pfag.. Gral 
Püdler v Farnbach. Baron v.Wollwarth v Trier. * Zu 

(Drei Kronew) HH. Adermann,Fzabr v.Weißenftabt. Gißinger, Oek. v. Weißenfels. 
Geiger, Techu.v Ludwigsburg. Hoͤrbacher, Chemiker v. Catlsruhe Koperg,f-Lient v. Muchn. Kraufe, 
Maſchiniſt v. Lpzg Bälzer, Maurermſtrv. Augsbg. Kraus, Schriftſetzer v. Coburg. Kflte.r Scheer v. 
Erfurt, Leiſmer v Annaberg, Arnold v. Wuchn, Bing v. Nrbrg. Föttſch v. Schwfrt, Aumüller vTharau. 
Erlanger Hof.) HH. Kllte: Schwager, Nohenhof, Poppenaum u Gaarv. Frkfrt, 
Sturm v Mordhaufen/ CTber n. Gem. v. Baden, Fiſchbach v. Magdeburg, Wollinger v. Aachen, Schmid⸗ 
egger v. Carlsruhe, Wachter v. Chemnitz, Demeter v. Donguwoͤrth, Wirthmaun v, Marktbreit, Süß— 
feld Write DrrMed. Bock v.Berlin.Birfpofer,Affiftent v Nördlingen. Burger Gen Pfarrer v. 


gichtenau. nn Su — —* -. \ 


— — 0 
= — 


Redigirt umter Berantwortiichteit des verlegers 9. DM. Meindl 


Eine große Auswahl ‚von 
importirten Havana - Cigarren 


‚empflehlt 

Ä Ph. Miller, 
’ am grünen Markt. 
(3,33. .. :Berfauf. 
Em ejernes Stirsrad für eine Holz 
welle.ift billig zu verfaufen. Dasjelbe hat 
8 Dutchmejjer und eignet fih ganz gut in 
eine Schneidmühle. Zu erfragen in ber Ex: 
yedition d. BI. 


M 326. 





der Stadt 


— — — 


"Donnerstag, den 27. November. 


Sreitag den 28. d. um 5 Uhr Ausſchuß-Sitzung des St. Joh. 
Zweig: Vereins. 


Der Geburtstag Sr. Maj. des Königs wird im biefigen Stadttheater 
am Freitag den 28. d. M. durch ein eigenes Feſt ſpiel feierlich begangen 
werben. 


Die geftrige theatralifche Vorftellung „Freiihüg” zum Beften ber aus 
Griechenland vertriebenen Bayern hatte fich eines auperordentlich zahlreichen 
Befuches zu erfreuen und dürfte der Ertrag ein außergewöhnlicher genannt 
werben. 


(Eingejandt). Den vielen Reifenden und jonftigen Befuchern un— 
jeres ſchönen Michaelsberges bietet das Pflafter in der Hadergafje Stoff zu 
ernithaften Betrachtungen, bejonders wenn man, wie dies dem Einjender wis 
derfuhr, bei einer der durch feichten Schneefall jchlüpfrig gewordenen Ber: 
tiefungen an ber fteilen Stelle des Weges ansgliticht und eine unwillfürliche 
etwas holperiche Rutjchpartie macht. Gerade aber an diefer Stelle, längs 
der Refidenzmauer, find diefe Vertiefungen zahlreih und mahnen ſelbſt bei 
trockenem Wetter zu großer Vorſicht. Es ift um fo ficherer zu hoffen, daß 
diejer Wen ausgebejjert werde, als ja aud zu allgemeinem Beifalle, bie 
Böſchung der Eaftanienallee bereits bis zur legten Treppe aufwärts mit Stei- 
nen bebordet und mit Abflüffen verfehen wurde, jo daß nur noch eine kurze 
Strede zu beborben und ber Fahrweg an diefer Stelle winzuebnen ift. Spä- 
ter wird dann auch wohl diefe nach dem ſchönſten Punkt unſerer Stadt 
führende Straße umgepflaftert werden, da fie nur noch die einzige ift, wel- 
de von einer Rinne durchichnitten. 


Bei Gelegenheit der Erbauung eines neuen Bierfellers de8 Mealtefer 
Branhanfes in Amberg ftießen die Maurer auf ein nnterivdiiches Gcwölbe, 
das etwa 50 Fuß lang und 24 Fink breit und theilweife mit menfchlichen 
Gebeinen und Schäveln angefüllt war. 


In München hat der Hänferbauverein feine Thätigkeit einftweilen ein- 
geftellt, da die Wohnungspreife im fteten Fallen begriffen find. — Auch in 
Nürnberg läßt der Schwindel im Häuſer-Kauf und Verkauf nad und ſiud 
in der Ichten Zeit mehr als 30 Käufe rüdgängig geworden. An. Wohn- 
ungen fehlt e8 auch dort nicht mehr. | 











— — 
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Bei Berathung des Rriensbudgets im Unterhaufe zu Mien erklärt 
Graf Rechberg, Abrüftungen koͤnnen nicht vereinzelt, ſondern müſſen einver: 
ftändlich mit andern Mächten gleichzeitig erfolgen. Die Beziehungen Oefte: 
veich® zu Frankreich, England und den übrigen Großmächten jeien freund: 
Ihaftlih und. geftalten fich intim. a 

Der in Kaffel eingetroffene preußiſche Feldjägerlieutenant hat eine 
Note an den Kurfürften überbracht, in welcher er auf Grund des von ihm 
iu Juni gegebenen Bersprechens aufgefordert wird, daß: Budget dem: and: 
tage vorzulegen; für den Meigerungsfall werden weitere Schritte in Aus: 
ficht gejtellt. Auch der öſterreichiſche Feldmarschalllteutinant v. Schmerling it 
in befonderer Sendung in Kaffel eingetroffen und bat ſofort Audienz beim 
Kurfürften gehabt. — Defterreich wird demſelben in eind ringlichſter Weile 
zu Gemüthe führen, daß es ſich für die Verfaſſung von 1831 ausgefprogen 
bat und für die etwaigen Folgen ber gegenwärtigen Zuftände im Kurftaate 
feine Verantwortlichkeit übernehmen könne, 





Hr. dv. Bismark foll neulich einer Deputation gefagt Haben: „Davon 
halten fie fich überzeugt, daß ich mit Energie und Confeguenz auf meinem 
Standpunkte deharren werde; es kommt gerade darauf an, daß die Sache 
zum Stehen kommt.“ Mit den Loyalitätsdeputationen der Provinzialland- 
tage will e8 übrigens nicht vorwärts gehen. 


In einer Antwort des Königs von Preußen auf Loyalitäts-Abrefien 
heißt e8 unter andern: Ach hoffe zu Gott, daß Alles. auf gütlihem Wege 
geſchlichtet und Fein Conflict (zwiſchen Regierung und Volt) hereinbrechen 
wird; denn die Schwächung der Macht Preußens würde auch Preußens 
Aufgabe in. Deutjchland gefährden, nemlich die Herbeiführung nicht der 
Einheit, fondern der Einigung Deutichlands. 


Bor zwei Jahren emigrirte aus dem Venetianiſchen die Jugend, um 
ih der Mititärdienftpflicht in Oefterreih zu entziehen 5; damals jubelte dir 
italienische Preſſe über diejen „Patriotismus” der Benetianer. Heuer dage⸗ 
gen kehren nicht nur Hunderte ſolcher Emigrauten reuig in ihre Heimath — 
vüd, ſondern die patriotiſche Jugend Newitaliens entzieht ſich der Anwerb 
ung durch die Flucht ins Ausland, und Venetien beherbergt eine anfeinlüe 
Anzahl jolcher piemontefifcher Flüchtlinge. Seit dem 1, d. M. vergeht * 
kein Tag, an dem nicht ganze Abtheilungen ſolcher jungen Leute, geöß x 
theil Stombarden und Modenefen, die öſterreichiſche Grenze überfchreiten. 


In Paris Hat kürzlich der. Selbftmord, eines Laiferlichen Kaunt den 
Aufſehen erregt. Jetzt iſt es wahrfcheintich, daß diefer junge blühen ur 
vollem Reichthum lebende Mann nicht von eigener Hand gefallen, J 
dern von dem Kutſcher und Kammerdiener ermordet worden iſt. — —7 
merherr hatte Tags vorher 130,000 Franken eingenommen und dieſe 
findet fich nicht mehr vor. Die beiden Diener find verhaftet. 


it wre 1 dad 
Inder Zuriner Abgeordnretenfammer wurde der Antrag ER von 
Miniftertum in den Anklageftand zu verfeßen; ‚weil es durch Verhaf 
Abgeordneten die Verfaſſung verletzt habe. 





—— 1 | — — 
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Der untoniftiiche General WMClellan hat ſich na Trenton (in New— 
Jerſey) zurückgezogen. M’Clelfan hat nicht eine Schlacht unbeſtritten ges 
wonnen, aber hunderttauſend Menſchenleben geopfert, 











r Gott dem ——— es gefallen, unſeren lieben Vater, Große und — 

MM Schwiegervater, Bruder und ger, * 

PN. a “den quiesc. Gerichtsarst;, Herrn H 
ER EN h 
* * 


2 r. 


* 
DIN in Folge einer Bruſt-Entzündung, verſehen mit ben Tröftungen unferer hl. Reif 
# gion, heute Mittags’ 12 Uhr im ein bejieres Jenſeits abzurufen. 5 
f Wet feinen eblem’und- biederen Charakter kannte > wird unſeren Schmerz F 
zu würdigen willen und uns: cin: jtilles Beileid’ nicht -verfagen: h 
Bamberg S München, den 26. November 1862. t 9 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. F 


Br 






7 m 
f 4 








Pe Ur oma IN cm; 


— 
Für die fo zahlteiche und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniß nd Traue 
gottesdienft unferes nun in Gott rubenden Baters und Schwagers, des Tünchergeſellen 


Peter Thumann, 


jagen wir „-insbefonders der wohllöblichen Tüncherszunft, unferen herzlichſten Dank, und 
bitten, feiner ferner im Gebete zu gedenten. — Bamberg, ben 27. November 1862. 


| Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
W ſogleich bei Vorzeichung zahlbar, auf alle größeren Pläße 
echsel, in Amerika ausgeſtellt, find flets bei mir zu haben und 


können ebenſo Zahlungen von und nad Amerika durch meine Vermittlung 
gemacht werden. 


— 
Bamberg. Michael Burger, 
nd an 2 a auf dem Kaulberg. 
Or  ; 5 —_ En ee Vu Sg eg ge 
Englifche Simmerteppiche 
ve — m in allen Grössen und in den neuesten Dessins, 
a WM. L. Eger. 
— 5————— 
300 fl. 200 fl. u, 400 fl. Eine erfte Hypothef von 250 fl. zu 4'], 
find auszuleihen. Näheres in ber Erp d.Bl.|| Prozent ausgeliehen, wird gegen baar Geld 
Auszuleibende, 8 Kapital, umzutaufchen geſucht. Wo? ſagt die Erped. 
000 ji. find zu 4 °% von derſ ine Rolle gefärbter Iilla Bänder wurde 
Parrftiftung Herrnsporf auf 


erftellverloren, um deren Rüdgabe gegen Erferiht- 
Hypothek auszuleihen. , lichkeit in bie Erpeb. gebeten wird. 


er Fo ala * 
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#. 3, Weber in Bamberg, 


Marktittaße der St. Martins Küche 
empfiehlt bei bevorſtehen der Weihnachteseit Fein gan; 
neu und auf's Meichboltigite afjortirtes Ir | 


Spielwaarenlager 


ale: Puppen, gefleibet, ungefleidet und zum Ankleiden, Pu 

entöpfe in Papiermachée, Holz und Porzellan, ehe ae 
er, Aufftellfachen, Globufie, Haudwerfszengfajten fchenfpielaps 
rm anfaiten, Ballrafeten, Brunnen, Biechr , ladirt mit flachen 

iguren, Eifenbahnen mitt und ohne Uhrwerle, Feuerf Hausrath in 
Holz, Blech, Kupfer und Perzellan, Gartengerathe, I een uud alle Arten 
Gabrivlets, Wagen ꝛc. Magnetifche Gegenftände, ala: Kilhe, Enten, 
Schwanen un f..m. rwerke, Halbmonde, Bettitätten „Toi⸗ 
fettes überhaupt Wiöbel aller Art Bilderbücher, Armbrüfte, Shaeleifen, 
Ballen von Gummi, Beftäummngsipiele, Elaviere, Kaninchen, CGubit⸗ 
fpiele, Gaffeemühlen, Glarinetten, Damenbretter, Do Ins, Farb: 
Fäjten, Banfäften, Flinten von 3 fr. an bie fl. 10, Fahnen, Floten, Ge 
jellichaftsipiele-sieliadher Art und zu den werfhiedenften Preifen, Geduldſpiele, 
ehe —* re ae u ei "Scäfereien, Städte, 

örier u... Sauptwachen, Kegeltifche, Knallbüchſen, Archen Noah, 
Gaffee: & Tafeljerviee, Schiepjcheiben, Kanonen, — magica, 
Regeipiele, Leuchter, Altargegenftände, Mänfe mit Uhrwerk und zum 
Hupfen, Peitſchen, Pferde in allen Gattungen, Harlequius, Patrontafchen, 
Polichinelle-Thenter, Schlettern, Honlettefpiele,. Saͤbel, Schafe und 
Geisböcke mit natürkihen Bellen, Trompeten, Trommeln, — Tor⸗ 
niſter, W drmer, Zinnwaaren, ‚als! Inſanerie, ‚Eavallerie, Artillerie, 
Schlachten ven 3 fr. am yer Schachtel, Stehfiguren, Zuckerhämmer und noch 
viele andere Gegenſtände 

Süämmtliche Waaren sind aus den ersten inländischen und 

fremden Fabriken won der ordinärsten bis zur feinsten Qualität 
vorräthig und werden en gros und en detail zu den billigsten Prei- 


sen abgegeben. 


u 


— — 
— 


Künftigen Sonntag, den 30. November wird auf dem 
Herzogl. HofTheater zu Coburg die beliebte Oper „Wilhelm 
arg TeH wiederholt zur Aufführung fommen. Um den Beſuch derſel⸗ 
ZIEL ben für die Theater und Mufttihteunde im benachbarten Königreich 
DES Bayern zu erkichtern, foll ein Gtrazug angelegt werden, ber ende 
T1 Uhr ın Coburg abgeht, uid gegen Il. \hr in Lichtenfels eintrifft. 
nußung deffelben berechtigen die am gedachten Tage gelöften Sonmtags:Tagesbilleis; 
ferdent werden aber auch in Coburg gewöhnliche. Tourbillets ausgegeben. 

Meiningen, am 25. November 1862. 

Im Auftrage der Direction der ingifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft 

der veane·7 or der Werrabahn. B1] 
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Exp. Nro. 5482. BB. Beiüch 
Fiſcherſche Wirthſchaft. 
Heute Donnerstag den 27. November 


Yocal- und Iuftrumental-Conzeft 


von der Gejellihaft Meichl aus Böhmen, unter Mitwirkung —** 

(in- Birtuofen Hrn. Zihrer und des. Sängers und Komiters HM. 

bersik aus Wien. Anfang halb 8 Uhr. - 

, eife der Bamberger Schranne dom I6. November en. 

Wien 19 fl. 2. Kom 15 1, 3 (r  Sefte 11 fl 58. ..P 
dopp. 4 fl, 6 fr, Haber einf. 6 fl. A fr 





2015 
Double-Stoffe 


























in bester Auswahl & vorzüglichster Qualität empflehlt [3,1] 
MM. L. E yer. 
TRITT RABEN: “ ch be be mei & sh ges ogis au bem 
br: Sehr gute W Micaelsberg Nr. 1836 verlaſſen und wohne 
ar 4 EN EN liest auf dem Jakobsberge Nr. 1868 und bitte 
Ei Punſch⸗ enz um fernere gütige ehe: af 

e von ran; Murr 
| Orangen & Burgunder F Schwarzwälder Uhrmader. 
3 * Ampfiehtt 2177 Gefehäftes@mpfeblung. 
Die gamge Blase. 1.23 Fr |, Spain sage Mar racden A 
E pie halbe. — Fr aee daß ich auf biefigem Plag ein 
Glas wird F — — zeig —33 14 | 
* Kap: . -A\/ eröffnet habe; und empfehle zugleich ‚mein 
—F Wenglein. Lager von Gebet- & Gesangbüchern, 
N Lei ale Sorten Schul-, Geschäfts- & No- 





tizbücher, Kalender, Cigarren-Eiuis, 
Geldbörsen, Brieftaschen, Schreib- 
materialien &c. zur geneigien Abnahme. 
Ebern, 18. Nov.’ 1862. 


Lorenz Zehendner, 


Anzeige. 
Um damit zu räumen wirb eine Parthie 
Winterstoffe 

zu Rock- und Beinkleidern, zu ben 
Fabrifpreifen abgegeben. 


Friedr. Dinkler, — es mann 
[2,1] Langaffe [2,2] ee 
Üogelagerte Am Auftrage des Eigenthuͤmers verſtei⸗ 
Ambalema-, Fembee Bachmiktage 2 he m ir 
Cuba- & ichaftsfofale zum Greifenflau dahier: 
Havana-Cigarren 1) Einen Ader im vorderen Süflein, ber 


Schlofader genannt; 2 Tagwerk, 41 
Dezimal groß 13. Bonität. Der größte 
Theil davon iſt mit Korn und Weizen 
befamt. 

Darauf befinden fih 50 Stück ſtarke 
Obftbäume und 300 Stöd Hopfen. 

2) Einen Hopfengarten, mit 1025 Stöde 
beftellt im mittleren Südlein 60 Dezi- 
mal groß 12. Bonität. 

Die Bedingniffen werben vor dem Stridye 


befannt gemacht. 
Heinrich Stader, 
wohnbaft auf dem oberen Stephansberg 1513. 
Gummi:Weberfchube 


für Herren, Damen und Kinder empfiehlt zu 


empfiehlt in großer Auswahl 

Ph. Miäller, 
am grilnen Markt. 
Geh äfts-Eröffnung. 

Nachdem mir im Rekurswege von hoher 
fol, Regierung eine Gonzeffion zur Ausüb— 
ung bes Zinngiessergewerbes ertheilt 
wurde, fo bringe ich einem hoben Adel und 
geehrtem Publifum zur ergebenften Anzeige, 
daß ich mich ſtets bemühen werde, in allen 
einichlägigen Artikeln, ſämmtliche mich beeb- 
rende Kundſchaften auf, das Prompteite und 
Solibefte zufrieden zu jtellen. 
Mein Laden —— ſich am Schrannen⸗ 
platze bei Hrn. Kaufmann, Hirſch. 


Ergebenſt den billigſten Preiſen 
Heinrich Wunder, Mm. J. Herzog, 
[2,1] Zinngießermeiiter. Schuhmachermeiſter. 


ass ——— 
Dr. m; ft am Haufe des’. Poor 
» Rapp vis ä vis dem ehemaligen Bau⸗ 


ernwirthͤhauſe Hechte zu billigen Preife 
am ae, 28. — J. B. Raulino S' Co. 
Heinrich Kropf. ñej 


u derfaufen: Es wird fir ein Gut in der Nähe von 
— 30 Säde gute, aus Schweinfurt, eine in der Oeconomie erfahre: 
 rensborh,.b 6 neHaushälterin geſucht, die alsbald oder 

‚ ben 26. November 1862. Ibis 1 Januar in Dienft treten kann. Das 


Nathan Rosen. !Näsere in der Expedition. 


Dffert. 
Mir fuchen für unfere Fabrif einen Ar: 
beiter zu engagiren, ber im Druden beiwan- 
bert ift. 
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, Shin Hd 
RT „Spa uf <fein.‘ "TUR 
Mer das meint und ſich und den Seinen 


für ur ‚36, to, viele. 
bereiten will, kaufe ſich das unter dem Titel: H. Pe 


doten⸗Kraft⸗ Extract neue erfchienene umd 

709, fage Sieben Hundert, TOO 7 
wilzige Anekdoten, spasshafte Zeitungsanzeigen, poetische Anzü, 
keiten, launige und verfängliche Räthselfragen, .p i 
heitere Stammbuchverse, drollige Grabschriften, Räthsel. ner ! 
zeitgemässe Einfälle und humoristische Gedankenspieke in buntem Mid: 


Mai enthaltende Buch. 





Borräthig in der Muchner'ihen Bu Pe u, 











LIEDERKRANZ. 
Heute Abend & Ahr 

Probe für den Männer-Chvr. 
r Der Borfand. 

\ von F'. Maria 
Bau. de Cologne ""rasine, 
ältefter: Deftillateur in Cöln, wird in "a U. 
/, Fläfhchen, fo wie im ganzen Kiſtchen, 
zupesabuikpreis abgegeben bei 


Fuiede, Dinller, 
[2,1] 


Langgasse. 
[3,3] Berfauf. 
Auſchelſammlungen 
für fläͤßige Knaben zu Weihnachtsgeſchenken. 
Wo? ſagt die Exped. d, BI. 
Verkauf. 
Auf dem Oekonomie-Gute Seehof ſind 
20 Stüc ſehr ſchöne Milch-Schweine zu 
verkaufen. 


Verkauf. 
Eine ſehr gute Violine iſt zu verkaufen. 
Wo? jagt die Erpedition d. Bl. 
Verkauf. 
Ein ſchönes eingerichtetes Puppenzimmer 
iſt zu verkaufen. Näheres in der Expedition. 
in eriter Scheibenarbeiter findet jogleich 
dauernde Beſchäftigung gegen guten Lohn bei 


Häfmermetiter 
Böhm in Hollfeld. 
Ein geitidtes Tüchlein wurde verloren, 





Der redliche Finder wird um Rüdgabe in die) Fabrikant. 


Exp. d. Bl, gebeten. 
———z — e — — — 
(Bamberger Hof.) 99. Kflte.: 








Ein a 
auf zwei ein | 
ung wird gefucht. 
Em Maͤdche —1 
kann und ſich andern 8 
zieht, wird jogleich, in. Dieruft zu nehmen 
d. 


e⸗ 



















ſucht. Näheres ‚in ber. E i Av zur 

_ Emf vde q 
auf dem een verloren eh e Finder 
wird erſucht, daſſelbe gegen eine Belohnung 


abzugebena — 


- 
= 








ſtehend 
e bis 


hen 
A — — 

tage eine freu € nung, 
aus 3 ———— 
Lichtmeß zu vermiethen. DU u”) 

13,1] Im Dil I Minis if ein 
möblirtes Zimmer au einen ledigen 
Heim zu vermiethen. 

[2,2] Zu vermiethen. 
Gine Heine Wohnung iſt im Oiſtriet 
11 Haus-Nio. 802 zu vermiethen. 

[2,1] Eine ſtille Familie ſucht auf Lichte 
meh ein Logis von 4 Zimmern, e und 
ionfligen Beauemlichkeiten. Näheres im DE, 
11. Haus-Mro. 1214. — 
Stadt - Theater in Bamberg. 

Freitag ben 28. b. Zur Allerhöchſten Ge 
surtsfeier Sr. Majeftät des Königs 7. Vor⸗ 
ftelluug im 3. Abonnement, Bei feſtlich be⸗ 
(euchtetem Haufe: Des Kön sGeburts- 
tag. Feſtgedicht von €. S. Hierauf: Der 

Schauſpiel tw 3 Alten von 
GE; Devrient. 


Lüttgew Düren, Berger v. Aachen, Seiler Br = 
Begörg, 


ppenbeinter.u, Schneider 


thr, Lüte v. Xferfohn, Müller v. Bo Keuheim, Däffner v.Meinz, O ru, © 
n,Bognav.BadEms,Schnikt v.Gltnann; Piet- 


Prägerv Lpzg,Bauic v.Gemünden, Franz v. Gieße 

fer v Miltenberg, Aub v. Fürth, Famer 1. Gattin v.London,Stengerv.Wihaffenbung- 

er Hof) HH. Kilte.: Sitberſack v.Hambg,Lipp 

tertbun, &dert n, nuder v. Mm, Tuchmannv. Offenbach, Baster.n. Gem. v. 
Grämern, Schwſtr, Priv.v. Muchn. Limmacher, 

j „v.Hannover,Köppuer, Med.v.Ruhla, Tevenare, Fabr. 


(Erlan 


hagen. Luring, Gutsbeſ.v. Hannover. 
Gaͤllen Feilitz Lieut. v. Frkfrt Lurinz Gutsbe 





— — — — — 





Mainz, Öahmanny Wir 
ms, Prücdner v. Kopen⸗ 
Fabr v. St. 


ee 
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Redigirt unter, Berantwortlichteit des Berfegere I. M. Reindl 





Bamberg. 


2 Fr a 


der Stadt 77 
I en Etage November, 
Der Forftgehilfe Karl Zehrer in Zentbechhofen wurde auf" die im’ 


Forftamte Kronah und Revier Schwarzenbach ajW. erledigte Wartei Ro: 
de zum Forſtwart befördert. : 


— den — 





Nach einet Weiſung der Generaldirektlon der: t Verkehranſtalten dür— 
fen die Briefmarken der früheren Auflage auch noch nad dem 31. Dezbr. 
I & mit derjelben Giltigkeit wie die neuen Marken verwendet werden. 

la Th : i ’ = 4 


. ‘ j 

(Theaterbericht.) Den vielfah ausgeſprochenen Wünjchen aufs Be— 
veitwilligfte nachtommend hat-Herr Direktor Sulzer das für die Bamber: 
ger Theaterdireftion große Opfer gebracht umd eine Oper engagirt, welche 
ihr erfte® Debut am 27. d. Mts. mit Webers „Freiſchütz“ Aieferte. Diefe 
alte herrliche Lieblingsoper übte wieder ihre jo vielfach ‚bewährte Zugkraft 
und füllte unſer ſchönes Haus in allen jeinen Räumen bis zum Erdrücken. 
Man muß daher, da dies vorausfichtlid war, Herrn Theaterdireftor Sulzer 
noch weiter Anerkennung dafür aüsfprehen, daß er aus Patriotismus die 
bedeutende Einnahrie von mehr als dreihundert Gulden dem Comitd für 
Unterftügung der aus Griechenland vertriebenen Bayern vollftändig übers 
lid. Was nun die Oper ſelbſt im Allgemeinen betrifft, jo kann man in” 
Berückſichtigung jener Anjprüche, weldye durch allgemeine und lokale Vers 
hältnifje allein gevechtfertiget find, mit dem, was Hr. Sulzer geboten hat, 
zufrieden jein. Es fehlte freilich noch ein vollftändiger Chor, welcher bei 
einer Oper nicht wohl entbehrt werden kann, allein. bei einiger Mühe dürfte 
es der opferwilligen Direktion vielleicht gelingen, die nöthige Ergänzung, zu, 
gewinnen. Das Orcheſter war gut und trug unter dev. fehr tüchtigen Xeitung 
des, Hrn. Muſikdixektors Lohr viel zur glüdlihen Durchführung der Oper 
bei. Von den Solopartiren Eönnen Fräulein Windftojjer, Fräulein 
Doris nud Herr Feßler cine bejondere Erwähnung beanſpruchen. Frli. 
Doris (Annchen) zeigte fich als, bühnengeübte ‚brave Opernfoubrette und ift 
es gewiß der Wunjch aller Theaterbefucher, dieſelbe in ſolchen Partien 
recht oft, beſchäftigt zu ſehen. Fräul. Windftoffer (Agathe) und Hr,, Fch- " 
ler (Kafpar) verdienen doppelte Anerkennung, weil diefelben vorgeitern das 
Erſtemal auf den öffentlichen Brettern fich zeigten. Ihre — 8* 
machen ihrer Schule, demek. Conſervatorium in München, volle Ehre. Er: 
jtere entwicelte zudem- für ihr. erftes Auftreten ein immerhin anerfennen- 
werthes Spiel und wurde mit wiederholten Beifallsäußerungen belohut. In 
Herrn Weigel lernen wir einen Anfänger kennen, der mit tüchtigen Stimm- 
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mitteln ausgeftattet zu fein fcheint, dem aber nur noch Courage fehlt, do— 
mit herauszutreten. 8 fehlt, do 


Die zum Beſten der Kleinkinderbewahranſtalt obrig eitl illig 
Verlooſung wurde am 25. d. zur Vorfeier des —E at 
Seiner Majeſtät des Königs Marimilian Il. dem Programm gemäß-vor e 
nommen. Der Himmel fegnete das Unternehmen reichlich, fo daß im — 
zen eine Einnahme von 420 * wurde. | 

Die Vorftandichaft der Kleinfinderbewahranftalt fühlt fi 
den edlen Menfchenfreunden, die durch ie el —— 
durch Abnahme von Looſen das Unternehmen ermöglichten und fomit Wohl: 
thäter der Anftalt geworden find, jhuldigen Dank auszufpreden. Sie dankt 
hiermit auch Öffentlich den geehrten Damen und Herren, die, durch mufita- 
liiche Vorträge oder durch anderweitige Bemühungen bei dem Berloojungs: 
geichäfte fich betheiligten. Möge auf das danfbare Flehen der armen Kiei— 
nen, denen die erzielte Wohlthat zufließt, der Herr mit feinem Segen Allen 
reichlich vergelten, die zum Gelingen des Unternehmens beigetragen haben! 

Für nachitchende gezogene Nummern find die Gewinnjte nicht abges 
holt worden; diejelben find im Lyceums Gebäude bei Pedellgehülfen. Poypy 
Rai 118, 286, 669, 656, 795, 916, 937, 1041, 1091, 1385, 


Die bevorftehende Generalzollfonferenz- wird ſich auch mit der Frage 
wegen der nächſten deutſchen Jnduftrieausjtellung beihäftigen. Nach 
einem früheren UWebereinfommen fol ale 10. Jahre eine ſolche  ftattfinden 
und der lebten im Jahre 1854 in München ftattgehabten ſoll eine ſolche 
im Sabre 1864 folgen. 


An Augsburg hat eine Schnittwaarenhändlersfrau bei dem Magiltrat 
die Bitte um die Lizenz zur Koftgeberei mit Verleitgabe von „Kaffeebrũhe“ 
geftellt. _ ” 


Die Schilderungen über die Zuftände in Polen lauten immer büjterer. 
Polen macht in diefem Augenb.ice den Eindruck eines ungeheuren Kraters; 
die Bevölkerung wird von politischen, fozialen, nationalen Kräften zur_ rube 
fofen Agitation getrieben . . . nach ihrem Willen, nad ihren Zielen und 
Zwecken zu fragen, wäre gerade jo wenig zuläffig, als mit dem Veſuv oder 
Aetna über den bevorſtehenden Ausbruch zu rechten, wenn man die erſten 
Dampfſäulen auffteigen fieht — man fühlt eben nur, daß es im Innern 
fiedet und brodelt, daß der Lavaftrom fich über kurz oder lang einen Aus: 
weg bahnen muß. Unter jolchen Umftänden wird Alles zur Waffe gegen 
die Regierung, und die Negierung greift in ihrer Bedrängtheit nah allem, 
um ſich daraus eine Waffe zu machen. 

In der polnifchen Stadt Plotzk wurde in der verflofjenen Woche an 
einem als Spion verdächtigen Manne in defjen eigener Wohnung ein Meu⸗ 
chelmord verübt. Der oder die Thäter find ſpurlos verſchwunden. 


Bezüglich der griechiſchen Frage wird aus ſicherer Quelle gemeldet, 


daß die drei Schutzmächte ſich dahin geeinigt haben 4) keine. Candidatur 
für den griechifchen Thron zu unterftügen, jo lange König Otto nicht fürn: 


— — ee 
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lich abgedankt hat und 2) die proviſoriſche Regierung nicht anzuerkennen, 
aleichwont aber ihre Geſandten in Athen zu laſſen. Troßdem geht das Ge— 
vede über die angebfichen Candidaturen für, dem, griechiichen. Thron fort. 
Viktor Emanuel, deffen Sohn anfangs die meifte Ausficht haben ſollte, hat 
jet erklären laſſen, fein Sohn könne ven griechifchen Thron nicht befteigen, 
denn er (Viktor Emanuel) werde nie zugeben, daß einer feiner Söhne ben 
Glauben jeiner Väter verlaffe.. (Die Fabel vom Fuchs und den Trauben). - 
Mit dem Herzog von Leuchtenberg, den Anfangs Frankreich begünftigte, ift 
es auch nichts, da sr, ‚ein, „Repräfentant der Aägreflion. ‚gegen ‚die Türkei 
wäre. Die meijte Ausficht ſoll der engliiche Prinz Alfred haben, 3 
Dabei fol die englifche Regierung eine doppelte Rolle ein : öffent: 
fich fagen, der Prinz koͤnne die griechiſche Krone nicht annehmen, und im 
Geheimen deſſen Candidatur aufs eifrigfte unterjtügen. Sein photograri: 
fches Porträt wird in Griechenland: in 50,000 Eremplaren vertheilt. Auch 
die” englifchen Blätter fchreiben dafür und dagegen, doch meint ein minifteriel- 
(e8 Blatt, wenn Prinz Alfred annehme, dann würde England die fonifchen 
uſeln abtreten, Neuerdings wird auch ein Bernadotte, ein Bruder des 
—34 von Schweden als griechiſcher Thromcandidat genannt. - Br 






t gen t 

1) pre t werben Conceſſionsgeſuche ber —— — Wilh Günther 
und Joh. Eßl ſowie des Melbergeſellen Adam Höiner, dann das Anſäßigmachungs- u. 
Conceſſionsgeſuch des Kutſcherknechtes Joh, Raub aus Gunzendorf, dagegen werben bie 
Anſäßigmachungs⸗ u. Conceſſionsgeſuche des Handlungscommis Jo. Leger u. des Mül— 
ler: u. Melbergeſellen J. B. Bauer aus Droſendorf —— 2) Genehmigt werden 
ea hg des ee 3 —2 ee him bie 
Anfäpigmahungs: u, BVerebelihungsgefuhe, des Wilitäupenfioniiten Job. Ehriftmaier 
aus Bllcpberg, * — — Bib Volk ff Mirfenthaid, des Dienfifmechts 
Joh. Walz aus Bubenreutb, des Gärtmergeiellen Ach. Edenweber, der Muſiker Jakob 
Sch äder von bier u Nik. Gruß aus Hollitadt, dagegen werden die gleichen Gefuche 
bes Drechelergefellen J. Phil, Rampis von hier und des Taglöhners Pankratz Fug ab: 
gewiefen. 3) Genehmigt werben das PVerebelihungsgeluch des Kaufmannes Sebaft.. De: 
gen und bie Wiederverebelihungsgeiuche der Gärtnermeifter Joſ. Braun u. Seh. Eden: 
weber, während bas Wiederverehelihungsgeiuch des Schreinergefellen Andr. Morik bei 
geänderten Titel der Anſäßigkeit dem ſtädtiſchen Gorporationen zur Abgabe ihrer Erinner— 
ungen mitzuiheilen if. 4) Im Refurswege erhält dev Rehnungstührer Georg Lippert 
dabler von F, Reg. dv. Oberfr. bie Gonceflion zur Errichtung einer Mode: und Galante: 1 
riewaarenbanblung. 5) Abgewieſen wird das Heimathrechtsgefuch der Dienſtmagd Ur: 
fula Steinader aus S elfeld. 6) Die Anzeige der Schuhmaderswittwe Chriftina 
Dittmann, wonach fie fich mit dem Lederausſchnitt befaſſen will, wird zuridgewiefen. 
7) Abgewiefen wirb das Geſuch des amerifanifchen Sürgers David Wild, Göbel um 
Bewilligung zur Ertheilung von Unterricht in der Mathematik, da biezu der Beſitz des 
bayr. Indigenats erforderlich iſt. 8) Die Gewerböverzichte des Schneidermeiſters Andr. 
Dümlein und der Ehubmaherswittwe Anna Dittmarnn werben dem f, Stabtrent: 
amte zur Mbichreibung der Gewerbftener mitgetbeilt. 9) Die Fleiſchtaxe pro Dez. wird 
13", fr. für das Rindfleiſch, 15%, fr. für das Schweinefleifch und 10 kr. fir Kalb: und 
Schöpfenfleifch bei k. Meg. v. Oberfr. begutachtet. 


- an — 


Deffentlider Dank 8 dm 
Herrn Theaterdirector Sulzer, welcher die reiche Einnahme feiner 
geftrigen, gelungenen Oper ‚der Freiſchütz“ dem unterfertigten Comite über: 
wies, Si hierfür hiermit öffentlich der gebührendite Dank zezollt. 
g 


en Danf auch Allen, welche durch den Bejuch der. Vorftellung 
zu dem Ergebnifie beitrugen. | 


Bamberg, ‘den 27. November 1862. - 
Das Comite zur Unterſtützung der aus Griechenland vertriebenen Bayern. 
Shwirtbüttner, $. Kradhardt, Glafer, Sippel, Schneider. 
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Betanntmadung. 


Am ip 
Dienſtag den 2. Dezember früh 10 Uhr im, Natbhaufe zu Burgebrad; 
wird für die Beſchälſtation Unterweufes der Fouragebedarf an Hader, Gerfte, Heu und 
Stroh auf die Zeit vom 1.'März bis 30 Juni 1863 in’ Accord Aegeben, wozü Be 
ten eintgelaben werben. u, ! —J 

amberg, den 25. November ‚1862... 34. — 

K Bezirfsamt Bamberg ,ih. u 
Exp.Nrot 2238. Schmittbüttner.. 
[2,2] Befanntmadung. ER, 

Am Montag den I, Dezember I. 8. Vormittägs 11 AUhr weiben im 
Orte Hirſchaid 88 Stüde gut ausgetrodnetes beichlagenes Bauholz von verſchiebdener 
Größe an ben Meijtbietenden gegen. gleih banre; Bezahlung einzeln. ‚verfeigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen merden. F 
Bamberg, den 25. November 1862. ———— 

Königl Landrientamt:' 

Feiler. 
Künftigen Sonntag, den 30. November wird auf dem 
Herzogl. Hof:Theater zu Oobserg die bekehte Oper „Wilhelm 
ı Tell wiederholt zur Aufführung fommen. Um den Beſuch derfel- arxnd 
ben für die Theater: und Muſik-Freunde in benadybarten Königreich SER 
SIE, Bayern zu erleichtern, foll ein Ertrazug angelegt werden, der Abends BEREXT 
11 Uhr in Coburg abgeht, und gegen 11", Ubr-in Lichtenfels eintrifft.‘ Yur Be: 
nugung deffelben berechtigen die am gedachten Tage gelöften" Sonntags-Tagesbillets; anl: 
ſerdem werden aber au in Coburg gewöhnliche Tourbillets musgegeben. : 


— — 
* 


4 ⸗ 


Fan A 


{ 


Expꝛ⸗Nr. 1021 





Meiningen, am 25. November 1862. 
Im Anftrage der Direction der Thüringifchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
der Betriebs-Inſpeltor der Werrabahn. 
Erp.:Nro. 5482. W.:B. u 


Büchner, ' [2,2] 
[2,2] Holzversteigerung. 
Bon dem Gräflid von Schönborn'ſchen Domainenamte Pommersielden werden 
1) Montag den 1. Dezember 1862 Vormittags 9 Uhr 
anfangend im Revier Aiſch, im den Walddiſtrikten Sand und Brand, Abtheilung Sanb- 
berg, Steinbruch ꝛc. oe 
1 Eichenftamm, 143 Kiefern und Fichtenſtämme zu Schnitt- und Bauholz geeignet, 
57 Sparrnftangen (Kiefern und Fichten), ' 
104 eichene und fichtene Leiterftangen und Landern zu Ban: und Wagnerbolz geeignet, 
6 Klafter Nadelholziceit, 5 ein halb Klafter Nabelbolzprügel, ah 
1 Klafter Nadelbolzitöde und 1 Hundert Kiefernwellen. — 
Zuſammenkunft in der Waldabtheilung Steinbruch, _ ’ 

2) Mittwoch den 3. Dezember 1862 Vormittags 9 Uhr 
anfangend: und den folgenden Tag (4. Dezember): im Revier Steppad,. in den Waß- 
bijiriften Liebenau, Pechöfen, Steingruben und Vörrſchlag— EEE: 

6 Eicyenabjchnitte, 443 Kiefern» und Fichrenftämme zu Schmitt: u. Bauholz geetamtt, 
51 fichtene Sparrnjtangen, 20 Leiterftangen, 2 einhalb» Hundert Hopfenſtangen, 
12 Klafter Nabelholzicheit, 4 einbalb Klafter Nabelbolgprügel, J 
ULeinviertel Hdt. Eichenwellen. Er? en 
Zufammenfunft im Walddiftrift Liebenau nähit Treppendorf..  » 
3) Freitag den 5. Dezember 1862 Vormittags 9 Uhe 
anfangend, im Revier Steppac, in den Walddiftriften Marfgrafen viertel Gröthern 
und Grobe J 
190 Kiefern und Fichtenſtämme, 53 fichtene Sparruſtangen, raus j 
‘8 Leiterſtan 4 Hundert Hopfenftangen, 11 dreiviertel Rlaften- Nadelholzſcheit amd 
17 Klafter Nadelholzprügel⸗ in Par ER. 
Zuſammenkunft im Walddiſtrikt Markgratenviorté nächſt Tempelsgreuth öffent: 
lich verſieigert und Liebhaber hiezu eingeladen. — ? > 5 
Bommersfeldben, ben 24. November 1862. 
Senninger: “Le. ER 
Eine-Rerfon, welde im Kochen und häussjftillen Hetricaft ſogleich einen: Dierk. Det 
lien Arbeiten erfahren ift, jucht bei einer, Nähere im der Expedition, b, Bl. 


f 


, r 
' J 


Gartenbauverein Bamb 
Die verehrlichen —* nn nnd —* hie wefdje dem berg... de wir. 
fchen, werben bis zur nächſten Mongtoperſammlung 
333 den r Dezember a 6 Uhr — 
es obere Lokal des Michacisberger Brauhauſes hiemit geziemend eingelabeit ’ 
Toygesorbirungn -I „nme \ 4? 
1) Xortrag bes Detonomen Herrn Nikolaus Reinleim über die bir derniſſe, we 
bem Anbau Sn dahi ——— RN \ 
Beſchlußfa 6: te 
53 ——— und at ei und des —— für ii 
Zum Schluſſe musikalische Unterhaltung. 
—— den 26 November 18020 
Dam Aue & u * 


En ee. m —— ü nn — — 


Ir sd 


2 














" Seftern Atende 7 Uhr iſt zu ı Minden mein aeliebtefter Sohn, B: 
Pankra F von erw} 
a im königl. vierten Jäge Ion, 
gr 30. Lebensjahre anneiner "Britflentzündbung nad vo gem Empiange ber 


ä 
EN. hi. Sterbfatramente ‚notifelig entichlafen. Groß ift der Schmerz dei Mutter, ai 
A weiche auf die erſte Nachricht porn bet Krankheit. der Sohnes von Bamberg hie: +6 
her seikte, um keinen amberen Troft gu erhalten, mis ähm gottergeben und glan: m 
[21 bensitarf ſterben zu, hen. Judem ich eile, allen lieben anbdten und Be⸗ u % 
* kannten von diefein Trauerfalle Nachricht zu ‚geben, bitte ih um jtilles Beileib ” 

und empfehle den Berblichenen dem frommten Gebete. 

* ———— den 26, November 1862. 


Margaretha von Sedexgerw. 


TODES-AN ANZEIGE. 
Gottes" unerforſchlichem Rathſchluſſe hat;es gefallen, unſern Bater ır. ESqwie— 


gervater, den ehemaligen Stadtgemeindepfleger und Weisgerbermeiſter 


..  . M@eorg@Gröhling 
zu Ebern, Beute früh ein halb 6 Uhr aus dem zeitlichen in das ewige Leben aban- 
rufen. Er ftarb nach einem nicht a tägigen Kranfenlager an der Lungenlähmung 
in einem Alter won nicht ganz 69 Jahren, wohl vorbereitet und verfeben mit den heiligen 
‚Sterbfakramenten. ruhig, und ergeben in den Willen des Herrn. A 
ieſe Traiiernadhricht aan wir unſern ‚Verwandten und Bekanaten mit der 
Bitte, um jiilles Gebet für den Berblicenen. 
‚ &bern, den 26tgn Rerember 1862. Der tieftrauernde Sobn und Gitiin 
X Johann Gröhling jun., Gerbarmmuter. 
Katharina Gröhling, achorne Steigner 
eb. aus Zeit, F er 


Das neuejte empfiehlt in 


in Cravatten & — für Herren & Damen. 
Johan Orl,.n 


ei; Sädler un! ‚Bandayiit. 
j vis a vis von Herrn Hoftonditor Wenplein. 
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J— Die Beerdigung 
ZU des nun im Herrn enfchlafenen 
9 quiese. Gerichtsarztes, !errn 


J E 7 “ 5 & 
; | * 


* findet heute Freitag den 27. November Nachmittag 3 Uhr vom tei 
9 henhaufe ans und der Trauergottesdienſt Samstag früb 9 Uhr im bohen I 


Dome ftatt. | * — 
J Die tieftrauernden Hin’erbfiehenen. & 
# di 235 — — 7 —— —J Er — z * * me = 4 


— ——66— — eeigneten Pflanzen: 

⸗ —5* ——— 
age — ——————— ſten, Heiferfeit, Rauheit im Halfe und Verfäleimung 
— bereitet orihrift 2 der Brut; und find ſtets friſch und im beſter 


vorräfbig in ber 3,1] Löwenapotheke 


alle Burkart. 


Heute Freitag den 28. November 


! Pocal- und Inltrumental - Conzert 
Son der Gefelichaft Meichl aus Böhmen, unter Mitwirkung des Bl: 
fin-Wirttofen Hrn. Zihrer und des Sängers und Komikers Hm. We- 
| bersik aus Wien. Anfang halb 8 Uhr. J 


| arnung. * 

Der Unterzeichnete warnt biemit im Auftrage der Frau Oberſten-Wittwe Anna 

eifrau von Reibeld zu München, als deren Bevollmächtigter, Jedermann auf beren 

| * zu borgen, indem dieſelbe für Riemanden, wer es auch fei, eine Zahlunq 
keiftet. — i 


nchen, den 5. November 1862. 
(3,1) Car! Frhr. von Künsbert. 


Gummi-Hossenträger 
in grosser Auswahl _ 
die bilfigften und feinften Sorten, ſowie aulch feine geätickte Hosenträger 
empfiehlt Johann Ort, 


Sädler und Bandagift. 
vis a vis von Herrn Hof-Gonditor Wernglein. 



























= Sans-Verfauf. ——— — Toten meinen Gönnern und ben 
Ein Mödiges Wohfihaus mit vor meiner Abreife ein herzliches bemohl. 
aller Bequemlichkeit ift ſtündlich aus) -_ Franz Steinhauser. ©.) 










freier Hand zu verfauifen. Näheres Verschiedene Reitrequisıten , bestehend 
in der Erpebition dieſes Blattes. in einem noch fast neuen engl. Sattel, Un 
us-Veikauf. lter- -u. Oberdecken, Brustlatz, Gurten, Zaun. 
rt Im «N. Diftrift ift ein breifiödi-' Trense etc. sind billig zu verkaufen. ge 
+8 ges Wohnhaus aus freier Hand zu Nähere bei Herrn Sattlermeister Herd ® 
erkaufen. Näheres in ber Son, ‚der Kettenbrücke. FR Bin 

Berfauf. — Einige tüchtige Arbeiter finden dauernd? 

Ein Handwagen ift billig zu verkau- Befchäftigung bei 

fen. Näheres in ber Erp. b. 8 il M. J. Herzog, Schuhmadherweiſtt. 
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Frische Schellfische 
. Haufmann. 


La enveranderung. 


Meinen verehrlichen hieſigen und ausTisoh und anderes 


28 Eimer 1838er 


Fraufenwein und 
werden Kauflujtiae frenudlichſt eingeladen. 


[2,2) A. Fischer. 
Berfauf. 
Wegen Umzug iſt ein Sopha, runder 
Hausgeräth zu 


wärtigen Kanden zeige ich hiemit ergebenftjjverfaufen. Königöſtraſſe Haus-Nro. 998. 


an, daß ih den Yaben in dem Haufe des 
Herrn Hol in der Kapuzinerftraße verlaffen 
und. ınsinen neuen. bei Hrn. 

Karolinenftraße Nro. 1207, 


neben Hrn. Conditor Helldorfer, 
bezogen habe. 


[2,2] Verfauf. 
68 find gute Kartoffel zu verkaufey, 


Gütermann;ldie Butte zu 48 Pr. Hane Nummer 1741 


im untern Sand, 
ener enft. 


Fine tächtige Köchin, die fih aud 


Für das mir bisher geſchenkte gütige Ver⸗-Pſonſtigen Hausarbeiten unterziebt, kann einen 
trauen böflichit danfend, bitte ich, mir das-PDienſt erhalten. Näheres in der Exp, b. Bl, 


felbe- auch für die — zu bewahren und 
mich "mit Ihrem ferneren gütigen Beſuche 
und recht vielen Aufträgen zu beehren, die 
id immer in der möglichſt Filzzeiten Zeit be: 
forgen und zu den billigiten Preiſen berech— 
nen werde. 

Zugleih empfehle ich mein Luger von 
folid gefertiaten Winterfleidern, fowie ſonſti— 
gen Frauen- umd derkleidungsſtücken zur 

efälligen Anficht und Abnahme. 
00,2) VHochachtung svoll 


Margaretha Lippert. 
Marinirte holl.Haringe, 


1 Stück 6 fr. bei 


Frz. Jos. Leininger. 

Buchenholzfohlen, rein und ächt aus 
Buchenholz, daher von fehr ftarfer, nachhalti: 
er Hitzkraft und zum Schmieden, Schweii: 
* Härten, Löthen, Schmelzen, Bügeln ꝛc. 
vorzüglich geeignet, ſowie Zwickauer Stein: 
Fohlen Prima = Qualität und ſchwefelfreie 
Zwickauer Stuben-Coake in feinen 
und großen Quantitäten zu den. billigiten 
Preiien bei 


u Leonhard Hocpfel, 


Diftrift 1 Haus-Nro. 349 b. 
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2 IchUnterzeichnete empfehle inein ſchon 
2 längjt befanntes gutes feines Weinfraut 
ſowie eingemachtes Rübenfraut alle Wo: 

& Genmärfte zunächſt den Wildpretshänd: 

a len und täglich im Haus Nro. 907 in 

£ der Königeftraße. P. Hornung. 
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Wein Berfteigerung. 


Samstag deu 
_ 1,319. Bormite 
e tags 10. Uhr: ver. 
nergert Unterzeichner 


ter in jemer 3 












Hfrifanı (Bari Sulzer). 
Fur. Müller, 
Hr. Werel). 





Ein rotbes Königshuündchen ging geitern 
nächſt der Kettenbrlicke verloren, um deſſen 
Rückgabe gegen Belohnung gebeten wird,, 
Näheres in der Erpedition dieſes Blattes. 

[3,2] Ein möblirtes Zim mer — abge 
ſchloſſen — in Mitte der Stadt, ift zu ver 
mietben. Bei wen? fagt die Erp. d. Br 

2 In der Yangengaiie ift eim Logie 
von 4 heizbaren Zimmern und fonftigen Be: 
quemlichkeiten auf Ziel Lichtmeß am eine 
ruhige Familie zu vermietben. Näbere in 
der Expedition dieſes Blattes. 

[2,2] In der Edelsgaſſe Nro. 438 iſt ein 
möblirte® Logis am einen ledigen Herrn zu 
vermietben. 


. 3,2) Im Difirite Dau⸗Vtro. 591 iſt 
die mittlere Etage am einen ledigen Herrn 
oder an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


Stadt - Theater in Bamberg. 
Freitag den 28. d. Zur eier des Aller: 
höchſten Geburtöfeftes Sr. Majeſtät des Könige, 
1. Borftellung im 3. Abonnement. Bei fefl: 
lich beleuchteten Haufe: Dea Königs Ges 
burtstag. Ein Feitgebicht von F. 8, 
Perfonen: Franconia (Film. Wolff). Bavaria 
(int Huber). Germania (Fr. Kramer). Hierauf: 
erF'abrikant. Schauſpiel in 3 Wkten 
von E. Devrient. Perfonen: Havelin, Fab⸗ 
Eugenie, ſeine Frau 
Cantal, Kaufmann, ihr Onkel 
rambert, Maler (Hr. Kraus). 
Vaudoin, Buchhalter(Hr Hurler). Frauz, Loui⸗ 
fe, in Havelin's Dienften (Hr-Hoffmann, Frl. 
Falke). 

Preiſe der Plaͤßze: Loge 1 fl. Sperrfitz 48 
fr. Stehparquet 36 fr. Parterre 30 fr. Am: 
phitheater 18 fr. Gallerie 12 fr Kinder 
zahlen für Zoge u. Parterre den halben Preis, 

Parterre⸗Billets find bis Nahmittag 4 Uhr 
zu dem ermäßigten Preife von 24 fr. in der 
Wohnung des Hrn. Kfm.Ringelmann zu haben. 
Zettel ſind an der Gaffe für 2 Fr. au haben. 

Cer 





irthſchaft Schill erplatz) circa Kaſſaöffnung' z6, Anfang ',,7, Ende 9 Uhr. 
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du: Fri Züherlein in Bamberg nı :Morplag ift ar ‚hoben: 
Maria meine Zuflucht 


und mein Trofft. 
Er vollſtandiges Lehr- und Gebetbuch fuͤr Verehrer der allericligiten Jung— 
FE | fran und Mutter Gottes Maria, + et: 
insbefondere der Lebensgeichichte, ausführliche Unterrichte über ihre Verehrung nah ben 
Aue ſyrüchen vieler Heiligen und mebreren Anleitungen zu den zu ihrer Ehre abzubaltenden 
Mradıten; ferner die Fernhafteiten Morgens, Abende, Meß, Veiper:, Beicht⸗ 
& CommunionsGebete, Betrachtungen für "einen ganzen Monat; über die wich 
tigften Heilewahrheiten, Audachtsübungen zur bi. Dreifaltigfeit, zum aller 
ERIRTBITEEINeUTE . ZU göttl. Herzen und fügen Namen Jefn, Marian 
ſcho Veſper⸗ und MojenfranzAndachten, dann Betrahtugen, Gebete, Antirbonen 
und Novennen für alle Tiarienfeficunt die auserlefenften Sebete zum Lob' und Preiſe Ma- 
riene, Bitten. und Fürbitten in allen nur denibaren giftigen und täiblihen Anliegen, 
auch Gebete zum bi Joſeph, zur bi. Mutter Anna und vielen andern Heiligen, nebfi ſehr 
zweckmäßigen Belchrungen über die Marianiſche und andere Wallfahrten und den dabei übli— 
hen Andachten, viele geiſtliche Lieder und im Anhang den Monat Mariä (Mai) enthal— 
- tet. - Don M. Singel. Mit 16 Bildern. Hfte Auflage. Preis 1 fl... 


f. Weg americanische &ummischuhe , in befännter 
h. guter Qualität empfichtt — Te 
MS. Weber. 


ne ee ee HE ee 





LIEDERKRAN/Z. | — er Am Sonntag 
* Mn. ..d21,30: No⸗ 





Morgen Samftag den 29. Nov. Generalprobe) veriber gefel- 
für „Chor und Oxcchefter im Saale des lige Unter 
schwarzen Adlers. | terhaltung" _. 
Anfang 7 Uhr. | im Gafthaufe 
Don nerjtag den 4. Dezember l zum Pelikan. 
große Production N Anfang 
im Saale des fchwarzen Adlers. | Nachmittag’ 4 Uhr: 


Der Borftand. ! Der Boritaud 





— — — LT a — 3 | . R 
Sınladung — ee —**— en 
\ 954 Springring haͤngende Sachen, 
SR send zu 8 insknöchel, A em para ui Aa "Nbr- 
—— 9 — Erlanger tt2:gäldene Medaillen, ein goldener Ülhr- 
zu gule A 8 ſchlüſſel mit Kettchen und noch andere Klei⸗ 


——6 8 Nugkeiten verloren. Der redliche Finder em 
Burkar isst" zwei Kronenthaler Belohnung: 


—— nn e — —ñ ñ mn um Se — — 9 * * * — 
F 2 boble Schlüffel gefunden. Näheres in der Expedition, 





— Me ———— — — — * — — nn — — —— 
Deutſches Haus.) HH. Kilte,; Berthold u. Hirſch v. Brandenburg, Herzſelder v. 
Furth, Madertv. Um. Never, Fabr. v.Brud, Maffern. Gemiv. Augsbg. Frhr. v. Haber n. Gem». 
Mnchn.Pféchler, Priv.v. Neuſtadt. Dr. Streit, Advof.v.Wrzbrg. Lenk, Reg Beamter v. Schweidni 
Feder, Ingen.v. Straßburg t 
Sb imberger Hof.) HH Kilte.: Brandis v. Rheidt, Baurittel v. Pforzheim Staudt 
o. Fürth Heumann d. Eupen, Topel v. Gorlitz, Wilhelm v. Nbg, Burger v. Bremen, Holbe v.Brüffel, 
Goheteur u.Brandan v.Rıfirt, Pag v.Göppingen, Hentichel v. Dresden, Neget v Abbeville, Areis 
v. Offenbach, Bueur v.Bicberich, Perrot v. Neu⸗Iſenburg, v. Segnitz v. Schwfrt, Laoſt v.Insbrud, 
Reichenmüller v. Gemünden. Schleu, Gutsbeſ vSchönhaufen. Fe dr“ 
(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Scöpfling u Rippeding v Fürth, Hallwacht uFörtih 
v Carlsruh, Lewe v. Mannheim, Biſchoff, Blett u. Erhardt v.Erlangen, Salomon v.Diesien. Bickh 
Stabearzt u. Schrörgle, Artill. Offiz.v. Bern. Schmidt n Frau, Nent. v. Buenos⸗Aires Ammon, Ma⸗ 
ler v. Deſſau. Gröndel, Agent v. Münden. Ditz, Chirurg u. Manhardt, Priv. v vbwenſtein. 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Mohrenwitz v. Fürth, Hobmann v. Schönau, Roſen⸗ 
blod v. Wrzbrg, Oelner v. Meran, Pott v. Frkfrt, Maiblum u Stadelmann v.RTbrg,Diespedfer vLom- 
don,Hader v. Schney, Dorr v. Wallſtein. Jäger, Oek.v. Memmingen. Kiſſela, Priv. v. Prag. Staffe 
ronn Gemv. Saſtrbrückeun. 
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Dem geprüften Lehramtskandidaten, Hrn. Prieſter Kilian aus Stadt 
Zauringen wurde die Funktiou eines Subrectors und Studienlehrevs an 
dem obern Kurſe der iateiniſchen Schule zu Haßfurth übertragen und Hr. 
Rechnungstommillär Zöpfl in Würzburg zum Mentbeamten in Reuftadt 
a A. befördert. 


welpen Der k. Forftamtsactuar Burger 
von Bayreuth wurde in gräfl. Giech'ſche Dienfte als Forftinfpektor berufen. 
und zum Actuar des Forjtamts Bayreuth der k. Neviergehilfe Spengler 
von Kosbach befördert; der Neviergehilfe Nuppel von Ziegelhütten nad 
Kosbach verfeßt u. zum Neviergehilfen in Ziegelhütten der Zorjteleve Kraus 
ernannt, Foritamtsaltuar Mofer wurde von Pegnig nah Marftleuten 
verjigt und zum Forftamtsaktuar in Pegnig der Neviergehilfe Büttner 
von Warmenfteinach, zum Neviergebilfen in Warmenfteinach der Forfteleve 
Büttner und zum Neviergehilfen in Zentbechhofen der Forſteleve Trit— 
ſchler befördert. Reviergehilfe Rühm zu Fichtelberg wurbe zum Forſt— 
wart in Neudan befördert und NReviergehilfe Zuber von Node zum Revier 
Fichtelberg verjegt. 


Das geftrige Feftfpiel zur Feier des Geburtstages Sr. Majeftät 
des Königs erregte durch hohen dichterifhen Schwung, herrliche Diktion, 
feine Anlage und tiefe patriotiihe Gefühle einen wahren Sturm von Bes 
geifterung, die durch finnige mufikalische Begleitung und ein prächtig arrans 
girtes Schlußtableau kräftig gehoben wurde. 

Die großdeutſchen Stellen in dem unfere Stadt höchſt ehrenden Er: 
zeugniffe eines einheimischen Dichters wurden mit jubelndem Beifall begrüßt 
und am Schluße ftimmte das ganze dichtgefüllte Haus begeiftert in den 
Ruf: Es lebe der König! ein. Die Darftellerinnen der Rollen Fran 
conia (Frl Wolf), Bavaria (Frl. Huber) und Germania (Frau Kramer), 


dann der Verfaſſer (Hr. Rektor und Rechtsrath Dr. Eugen Schneider) wur: ; 


den wiederholt gerufen. 


* (Zuwachs der hiftoriihen Sammlung in der Matern) (Schluß) 
Zu dem Verzeichnifje der eingegangenen Bücher muß noch nachgetras 
gen werden, daß Se. Erlaucht Herr Graf Franz Friedrich Earl v. Giech, 
Standesherr und Reichsrath, den Bericht über die Einweihung des gräfl. 
Giech'ſchen Familiengottesader zu Thurnau am 23. Sept. 1862; Hr Stadte 
gerichtsafjeffor Fr. Leift drei Schriften veligiöfen und ftatiftifchen Inhalts, 


— 
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Hr. Geheimer Arhivratd und Hausarhivar Sr. Mai. des Könige p. Preu- 
Ben das von ihm herausgebene Stamm- und Ankunftsbuch de8 Burgraj- 
thums Nürnberg, und Hr. Vorkäufer Erhardt Schmitt die bamb. Halsge- 
vichtsordnung dv. 1580 gejchenkt haben. Ganz bejonders ift aber. noch"ein 
jehr reichliches Gehen von werthvollen älteren und neueren Werfen zu er- 
wähnen, welches Hr. Elementarlehrer Joſ. Pfregner in jüngjter Zeit der 
Sammlung zugewendet hat. Außerdem übergab Hr. Diurniſt Bor einige 
Bücher, Hr. Domorganiſt die Gejchichte ‚der oberen Pfarre v. Schellenber⸗ 

ger, und Hr. Scribent Kachelmann 62.Nro. des Neichsboten v. 1848; 

5) An Abbildungen jchenkten dem Vereine: Hr. Brivatier Adam Staub 
ein Delgemälde (Portrait eines "Grafen von Stadion) von großem Werthe; 
Hr. Domkapitufar Nothlauf das Portrait des Domprobſtes v. Hutten en 
Silhouette; Fran Caſſierin Birnbaum 1 illuſtr. Bamb. Staatsfalender v. 
1779; Hr. Buchbindermeifter A. Groß die Stephanskirche in Wien; Ku⸗ 
pferſtich v 1792, ein großes Panorama v. Nürnberg und die Wappenta- 
fel des Fürftbisth. Bamberg v. 1603; Hr. Bäckermeiſter AUG 1'Bame. 
Wandkalender v. 1796, und 1 Bamb. Stadt: und Nathsfalender v. 1771; 
Hr. Bibliothefviener Schlöfjer 3 Kupferftiche und die Votivfirche in Aachen 
in Stahlftih; Fräul. Rofina Minderlein den Prospekt des hoch. Juliusſpi— 
tals in Würzburg v. 1764; Hr. Controleur Hopp 6 Blätter — die jüri 
ſchen Hohenpriefter und das allerheiligite; Hr. Güterlader Bogel 3 Kleine 
Delgemälde — Einſiedler darftellend,; Herr Büttnermeiſter Ad. Mahr 2 
bamb. Anfichten; Hr. Seilermeifter Yor. Kraus 2 Lithogr. — Gefechte im 
3%. 1849 bei Hirihhorn u. Gernsbach; Hr. Privatier NIE Bezold eine Land: 
ihaft in Oel; Schullehrerswittwe Mariching das Portrait des Domprobites 
Adalbert v. Hutten, in Del gemalt v. Hirihmann 1781; Hr. Tapezier 
Schulz 2 Pläne; Hr. Schuhmachermeiſter Nothlauf das Portrait des Grün= 
ders des Auffeß. Seminars; Hr. Stadtwundarzt Tavernier einen Plan v. 
Paris v. 1780; Hr. Maler Leis einen Stammbaum des J.Casp. d. Gut— 
tenberg v. 1606; Hr. Diurniſt Walter die Portraits der deutſchen Kaiſer 
in Meinen Holzſchnuͤten; Hr. Stadtapotheker Fr. Sippel 61 Portraits in 
Kupferjtich, 22 dergl. v. J. E. Nilfon, 46 Pörtraits von verſchied. Meiftern, 
und 44 Abbildungen in Lithogr. Handzeichnung und Stahlſtich; Hr. Hie— 
ner eine Sammlung Heiner Abbildungen von Städten; Hr. Alerander 
Freiherr v. Groß das Portrait des F. B. Friedrich Karl im Jagdeoſtũm 
cine ſehr ſchöne getuſchte Handzeichnung; Hr. Gärtnermeiſter Michael Foͤrtſch 
3 italieniſche Kupferftihe; Hr. G. U. Wierer mehrere Abbildungen umd 
gandfarten; Hr Buchdrucdereibefiger Göttling 1- Blatt mit Miniaturen 
aus dem 11 Jahrhundert; Hr. Magiſtrathsrath Dr. Banzer die Darjtellung 
einer fürftl. Deahlzeit aus d. 17. Zahrh.; Madame Spörlein, Kaufmanns 
gattin 7 große, jehr fchöne franzöſ. Kupferftihe; Hr. Domvikar Kotſchen⸗ 
renther das Potrait des hodhw. Hrn. Erzbiihors Bonifaz von Urban; Pr. 
Kaufmann Schwab 30 Kupferftihe mit den Säulenordnungen, und 30 

Hoizſchnitte mit Bildern aus d. röm. Kriegsgeſchichte; Pr. Ditertag eine 
Handzeihnung — die Vorderfeite der alten Hofhaltung; Hr. Bierbranermitr. 
Simon Lochner 4 Alphabete v. Jäck, 11 Meine u. 6 große Landfarten, u. 50 
Zeichn. v. Köpfen, Figuren, Ornamenten 2c. ; Hr. Diuruiſt Walter 1 Plan zur 
Landvertheilung in Amerika; Hr. Kaufmann Teupfer I Portraits in Stahl: 
jtich, 2 Kithogr., 6 anatom. Abbildgn. und 6 Kupferjtiche von 1716; Frau 
Borfäuferin Mayer 1 Kupferftih (d. Gnadenbild Maria von Gutenbrumn, 


- 
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umgeben v. Reliquien; Schweſterhausjungfrau Tannhäuſer 2 Delgemälde — 
Ehriftus u. Maria; Hr. Ingem, Eleve Eonrad Kirchner 1 Delgemälpe, auf 
Sologrund — die Auferftehung Chriſti; Hr: Schuhmachermſtr. ne 
2 bayer. Fürftenbilder. — Indem der Berein allen verehrlihen Gebern für: 
dieje vielfachen Geſchenke feinen Dank abjtattet, hofft derſelbe zuverfichtlich, 
daß das Antereffe, welches feine Sammlungen bereits im größeren Theile 
des Publifums gefunden haben, denjelbem auch ferner jo manche. Bereiche: 
rung mit Gegenjtänden der’ vorbezeichneten Art zuführen werde! 


then 

Geſtern Vormittag brach ein Hamdelsihäler während ‚des Schlittſchuh— 
laufens bei der Kettenbrüde- ein, - Ein Zünchergejelle, welcher Denjelben ret- 
ten: wollte, jtürgte fopfüber gleichfalls ins. Wafjer und beide. wären in ben 
dortigen Untiefen verioren gewejen, wenn nicht Schiniedegejellen mit seinen 
Schelche zu Hilfe, gekommen wären und fie herausgezogen hätten. In einem 
Nachbarhaufe wurden zwar beide wieder zum Leben gebracht, doch dürfte 
der Tüuuchergeſelle — verheirathet und Vater von vier. Kindern — der an 


den Folgen des Unfalls krank dvarniederliegt, jeine Hochherzige That mit ſchwe— 
ren Nachwehen bezahlen mülien. 





Permanente Ausftellung im Kunftvereine: Lejendes Mädchen v. van 
der Emee Prs. 200 fl. Die Feine Köchin v. Körle Pre. 80 fl. Der Abend 
v. Steinad Prs. 260 fl. Norwegiihe Landichaft v. Duntze Pre. 280 fl. 


er Poſtſtall Pre. 50 Tahler und bei Rüdesheim Prs. 85 Thaler von 
ein. 


Das Münchener Stadtgericht Hat enſſchieden, daß der Getraideverfauf 


nach Muftern auf der dortigen Schranne, wie bisher, jo auch nad dem 
neuen PBolizeiftrafgefeßbuch verboten fei. 


‚ Der Kurfürji_von Heffen gibt vorläufig nad. Das bisherige Mini- 
jterium bleibt, die Ständeverfanmlung ift auf den 4. Dezember wieder ein- 


berufen und außer dem Budget foll auch noch eine die Leihbank und die Bebra: 
Fuldabahn betreffende Vorlage gemacht werben. 





Den Gerüchten von einer etwaigen Canhidatur des Prinzen Alfred von 


Großbritannien, Herzogs zu Sachſen, wird von der Coburg. Ztg. aufs Be— 
ſtimmteſte widerſprochen. 


CEingeſandt Das Gerichteorganifationsgefeß und das Notariategeiep find im ihrer 
Form den Nichtjuriften weniger Har als die neuen Strafgeiege. Deßhalb ift es erfreulich, 
daß der befannte Schriftfteller Hauff eine Bearbeitung!dieler Geſetzes in Form eines „Weg⸗ 


weiſers an die rechte Behörde umd in's rechte ber: 
ee ee u cApte Amtözimmer, oder: Was ber bayerific 


Htöorganifation uud dem Motariatögefese wiſſen muß, 

wenn er fein Recht auf die billigite und befte Weile währen Dill ee 

hat. Die praftifche Brauchbarkeit leuchtet Jedem, der diefen Wegweiſer zur Haed nimmt, 

gewiß ein Dabei iſt der Preis (18 fr.) von der Verlagehaudiung (@ 9. Gummi in Mün: 

hen) ſo billig geſtellt, daß eine große Verbreitung dieſes praftifchen und nüglihen Büch— 

— allen Klaſſen der Bevölkerung nicht blog wünſchenswerth, ſondern ſicher zu er— 
1, ’ 


In allen bayeriſchen Buchhandlungen, in Bamberg bei 
Fr. Zü erlein, zu haben. b i 


Morgen Sonntag den 30. Nov. Reunion der „Sehmerbelia‘‘ "zur bebäf- 
ten Namensfeier der beiden Pbilifter „Andres‘. 


Sm RATEERDE bes Eoupvente. 
Das alte Hausnummer, 
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1] Ä | nf | 
An der Vetlaſſenſchaftsſache des Bauen —8* Uebel von Gauſtadt Bringt. der 


Unterzeihnete auf dem Hopfeumarkte dahier 
Dienstag den 2. Dezember Vormittags 9 Uhr 


circa 3 einhalb Ztr. Hopfens Gauftadter Gewächs im Wege dffentlihen Verſtrichs gegen 


Baarzahlung zum Verfauf. 
Bamberg, ben F November 1862. 
er föniglide Rotar 
F. M. Burkart. 


1A] Holz;verfteigerung 
— „m Pe. Revier Wallsdorf. 

Aus den eifungen Bükenſchlag, Zettelsborfer Höhe, Koh, Bufflinge, A 
bacher Weg und Bilbhauerholz, ſodann aus deu Difrikten Kichtia, 9 ge, Ampfer: 
leitenholz, werben F RIESE ſtrilten Fichtig, Momanen- und Ruh 

reitag den ezember frü dei 
anfangenb, in bem Hertleinihen Wirthehaus dahier dh 
26 eigen am und Abſchnitte, 
5 ren und 2 Fichten geringführige Bauſtäm 
8 Fichten und 4 En — 
7 eichene —— —— 
23 fichtene Geräth:, Ruůſt⸗, Langwieb- und Lander 
70 Fohrenlattenſtangen, * ſtangen 
5 dergl. Langwiedſtangen, 

4500 Fichten⸗ und Fohren-Hopfenftangen 1. I. und IM. Gaſſe. 

850 —— 

11 ein halb Klftr. Eichen, 2 ein halb Klftr. Fichten, rin halb Klftr, Dirt 
57 Klftr. Fohren-Scheit- und Prügelholz — 9 ” iii as 

2000 Bund dergl. Wellen 
meifibietend verjteigert, wozu Strichstiebhaber eingeladen werben. 

Malsdorf, den 22. November 1862. 
greiherrlid v. Erailsheimifde Adminiftr Amt 


ni 
[1] efehafts: Empfehlung. 

Rom Stadtmagiftente Banrberg ift mir die Gonceffions:Bewilligung als Baumei: 
fter mit ber Befugniß zum praftifchen Betrieb des Maurer, Steinmepen: und Zimmer: 
gejchäftes für hiefige Stadt ertbeilt. 

Indem ich mic in diejer a wa den verehrlihen Privaten und Gorporationen 
bei Projeftirung von Bauanlagen aller Art empfehle, verbinde id die Anzeige von ber 
Vebernahme des unter, der Firma meines verlebten Schwiegervaters Joſeph Madler 
einebenen Zimmergefdjäfts und bitte, das dieſem Haufe geſchenkte Vertrauen auf 


mich. zu übertragen. 
Gerällige Aufträge erfuche im Haufe meiner Schwiegermutter Zimmermeifter Mag 


dalena Madler Wittwe, Dif. Wil Nr. 1937 oder im Zimmerplage am Weg m 


Altenburg abzugeben. J. a. Petzoid, ——— 
Fischer’sche Wirthscha 


Heute Samstag den 29. November 
Pocal- und Iuftrumental- Conzet 
von der Geſellſchaft Reich aus Böhmen, unter Mitwirkung des Vio⸗ 
fin-Wirtuofen Sen. Zihrer und des Sängers und Komikers Hm. e- 
bersik aus Wien. Anfang halb 8 Uhr. 


Doubie-Stoffe 
in bester Auswahl & vorzüglichster Qualität empflehlt [3,2) 


Mil. LI. Eger: 
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22) Werfteigerung. 
Moutag den 1. Dezember 


.. x x —— werden 
aus der Verlaſſenſchaft des ver— 
Andreas Rudhart senior, kA: Hochwürdigen Herrn Pfar- 
Th mm m — ers Artenbacher zu Ebensfeld, beim Un: 


Lager von Parfümerien, tergeihneten in Aaffelstein.» Ver⸗ 
Toilettenseifen, Haarölen &|isievene Hausgerätbiharten, Kleibungsgegen- 
Cosmetique bei ftände, Bierfäller, ein Delonomiewagen, Eg— 

oe gen, Pflüge u. dal. m. an. den Meiftbieten- 
Frz. Jos. Leininger. den genen gleich baare Zahlung verfteigert. 


Heute Abende find Müinch- Staffelitein, den 24. November 1862. 


ner Welsswürste zu haben j M. Sünkel, 
bei Karl Schmitt __ Erbe. 
Iinfs der Garküche. Verfauf. 
ae Tr u ER ERBE Ein gußeiſerner noch ganz’ wenig benutz⸗ 
Filzschublager. _|tx ſogenannter Eüflofen ift zu verfaufen. 
Ich bringe meine ächten felbitverfertigten Mäberes Diitr, HI Niro. 1189. 
Filzschuhe und Stiefelchen in empfeb: 9— —Berkanf 
lende Erinnerung. Einige Klafter 3, Schuh langes Bu- 
Frauen-Schuhe, ſchwarz und farbig von 48lcbenholz it zu verkaufen. Bei wem? iſt 
fr. bis 1 fl. 6 fr. : zu erfragen in der Erpedition. 


Milly- & Stearin-Kerzeu 


erster & bester ualität 
empfiehlt beftens 3,1] 














Frauen-⸗Stiefelchen 1 fl. 18 fr. bis 1 Fk 30 fr.)] [2,1] Berfaul. = 
Herren⸗Schuhe 1 fl. 6 fr. bis 1 fl 15 Er. Zwei ftarfe fette Kühe ftchen zum Per: 
Kinder-Stiefelhen 30 fr. bis 45 fr. fauf bei dem Gutspächter Karl Schippan 


Frauen-Schuhe mit Lederfohlen 1 fl. 15 kr. zu Obersdorf bei Station Hochſtadt 
—E har IE u Sefun. 
anns⸗Schube 1 fl. 30 Fr. bie 1 fl. 45 kr. Zwei Paar gute, ſchwere Zugpferde, voll: 
BrauensStiefelden, ſchwarz, Lederſohle, fehrl;äprig, werben für ein Brau- und Defoner 
Kind eMieiele fl. z r = A r 15 Er. mie-&hrt zu kaufen gefucht. | 
erftiefelchen . bi m — ——— — 

Auch habe ich eine große Auswahl von Ein ordentliches Mädchen, welches im 
mir felbft verfertigter Filz-, Btitten- Kochen bewandert iſt und fi allen häusli- 
Schuhe und Stiefelchen ncbit allen Eor- men Arbeiten unterzieht, ſucht. ſogleich einen 
ten Filzsohlen. Bei mir gefaufte Arbeit Plat. Näheres in der Grpebition. 
wird bauerbaft reparirt. - Inge: —— — ee 

gut mit Pferden umgeben kann, ſucht einen 

Franz KHraus, Dienſt als Kutfcher oder Hausknecht und 

* —— u fann fogleich eintreten. Näheres in db. Exp. 

BEE” Unterer Stephansberg gegenüber) "Ein Mädden fudt als Stillamme ei- 

ber Bierbrauerei zum „Riegelhof.“ nen plab 

| ag zu erhalten. Näheres in der 

Bekanntmachung. Erpedition. 
Da mir vom hochlöblichen Stabtmagiftrate Mielhen 

die Gonceffion zur Ausübung einer Gaft-! [2,2] In Nro. 1174 iſt in dem mittlern 
wirtbihaft in meinem Haufe auf ben biefiz) Etage eine freundliche Wohnung, beftehend 
gen Felſenkellern ertheilt worden ft, jo besfaus 3 Zimmern, Alfoven und Küche bis 
et — = — an Lichtmeß zu vermiethen. 

„Jowie Allen, welche die biefinen Felſen— si 
feller befuchen, anzuzeigen, va * ang ae ) sm 3 cap — — 
geöffnet iſt. — —. 

Für gutes Bier, Kaffee, kalte und warme12.2) Eine ſtille Familie ſucht auf Licht: 
Speilen. ieber Art Su meß ein Logis von 4 Zimmern, Küche und 
>Y A ‚ ſowie für reelle und ſo— igen ® (ichfei ' 
lide Bebienung wird beftens Sorge getragen jonfligen Bequemlichfeiten. Näheres im Dft. 





















werben. u Haus-Nro. 1214. 
Forchheim, ben 25. Nov. 1862. Im Diftrift 110 Haus-Nr. 1201 ift ein 
Johann Rittmayer, ‚freundliches Logis zu vermiethen. 
Bierbrauer zur weißen Taube. \ In der Keflersgaffe Haus-Nro. 195 find 


via Etagen zu vermiethen. Zu erfragen 


— ——— 
Ein Dolch wurde gefunden. Räh. zc. ||Haus-Nro. 497, 


. 2030 


Inm der Buehner’iäc Buchhandlung in Bamberg. tft zu hahen; 
in Allen Imitern it ale beſtes Bienenbuch zu empfehlen: * 
Des Pfarrers Dzierzon, berühmten Imikers in Schlefien, 


neue verbeſſerte Bienenzucht 


mii dem —2* Erfolge augewandet. Nebſt Theorie nn Pra⸗ 
er GLS des neuen Bienenfreundes. Herausgegeben von dem: Bienen Berrink 
Vorſteher, dem Rentmeiſter Bruckiſch zu Koppnig; 
Fünfte Auflage, Mit 16 Abbildungen. Preis 1 fl. 48 Er. 
BE Dzierzon’s zweckmaͤßige Anweifung ‚zur Honig-®emwinnung, wie auch bie Gr- 
banung und Einrichtung der neuen Bienen-Stöde, die Anleitung gegen Das Tödten 
ber Bienen, ferner wie es anzufangen, ich eine frudtbare Köniatn zu verſchaffen, 
I —— Art, daß jeder Bienenzüchter ſich dieſes in Zeitungen belobte Bud anſchaf⸗ 
en te. 


WUSIR- VEREIN. — 
Heute Samstag den 29. Nov. KAIPERSHOF.: 7 


; | Am Sonntag den 3. Novenber 
Probe für den Damen⸗Chor Harmonie-Musik. Euitsefir den 


in Conversations- rer: ven 6 fr., für Damen 3 kr., wozu em | 
Mer ver Harmoniegeſellſchaft. IE gebenft einlabet mM. Eck.‘ 
Dienstag ben 2. Dezember a PP NN 


‘ ji z MICHAELSBERG.»:. 
Probe für den Damen :Chor. Morgen Nachmittng findet iarmın- 





— — — 







Donnerstag den 4. Dezember ssiemessäk ftatt, woru höfli ' 
, - ; gu höflichſt einladet 
Probe für den Männer - Chor. &. Eraser. 
Samstag den 6. Dezember Goldener Anker. 
Probe für den Auf morgen zur frifthen Krapfen und 
















3 Kaffee, Gansbraien, gutem Kulmbaher Bier 
Damen- u. Männer-Chor. ap höflichft ein age Mutzbanuer. 
Dieſe Proben finden im Conversa-| — Bug een 
tions - Zimmer der Harmonie ſtatt. Morgen findet in der Went er'ſchen 
Jedesmaliger Anfang: präzis 7 Uhr. ihen Wirthſchaft Harmonismusik_ jtatt, 
Die verehrten Mitwirkenden wereliwozu Höflihft einladet P. Winter. 
den erjucht fich pünftlich 7 Ahr ein [2,1] Emp fehlung. Tr“ 
finden zu wollen27[L„UOUOO Nachdem mir vom hohen Stadtmagiftrate 
Seine Lizenz zum Seidenfärben 5— Wurde, 
Fr 1 ſo zeige ich einem geehrten Publitum erge: 
| Rahmholhip pP en MR: daß ich das Neueſte in allen Far— 
— — [er Morgeı ben, ſämmtliche mich beehrende Kundſchaften 
o Joerg. 3 \ouf pas icmeiffte und billigfte-bebtenen werde. 
a 5 x DR, BIC Meine Wohnung befindet fid) kun, 
\  sbab Haus:Nr. 1682 neben Hrn. Schuhma— 
Theresienhain. Nchermeijter Kraus. Hochachtungsvoll 
Morgen Sountag den 30, d. MHetha Pfister. a 
musikalische Produktion“ |-—: ich — 
3 : Ein Kinderpelzhandſchuh wurde ver 
von dem Muſik-Corps des F. 6. Chevauleger: . 

Regiments im Saal. Entree 6 fr, wyulstadt- Taeater in Bamberg- 
ergebenſt einladet Ya, Wwouı. | Sonntag den 30. Now. 8. Vorſtellung im 
F Um gerällige Zurückgabe von 3. Abonnement. Einer won ung’re - 
Torteaschachteln und Blech erſucht Poſſe mit Gefang in 3 Alten vom Betg. 
dringend Hofconditor Wenglein. ¶Muſil von — — 

Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Schmetes v.Hanau,Schilöfnecht u. Krämer v. 
— v. Insbruck, Feuer v. Bonn, Clingeſtein v. Brandenburg, Jahr u. Geibler —D 
v. Mannheim, Hafar v. Braunſchweig, Beſſer v. Brotteroda, Neuburger v.Etnitgrt,Oppende a, 
Wrzbrg,Richter v. Muchn, Wolf v.glrth, Stiefel v. Frkfrt, Arnold v. Freiburg, ———— 
Maͤtthit v. Eberfeld, Bermann v Offenbach, Knopf v. Amſterdam Regier.-RatyRofe u. Com 
Katy Hofmann v.Gobmg. u a 
u Reoygiri unter Berummortihteu bee Bırlegers 3. Dr. Nernbl 


1862. 





> — — — — 


—— — —— — — 
Sonntag, den 30. November. | r 


Bon vielen Seiten geht uns der Wunſch zu, es möge dem’ geehrten 
“ Herren —Ic des vorgeſtrigen mit ſo außerordent ichem Beifalle aufgenem— 





der Stadt 


menen Feſtſpiels; „Des Könige Geburtstag” gefallen, dafjelbe im Drud 
erföetuen. a, Iajen,. wehgei. ofgemeinen, Pumpe afs;-Diepmi, Acniiigen 
Ausdrud geben. * —— 


Am Handelsminiſterium zu München haben vor einigen Tagen Be— 
vathungen über die Neorganifation unferer techniſchen Schulen ftattge: 
funden, wobei die Frage über den Sig der künftigen polytechnifchen Schule 
einen vorwieginden Gegenjtand bildete. 


Das fol. Staatsminifterium der Finanzen hat wieder Anordnungen 
bezüglich der Gejchäfts-Bereinfachung beim Staatsrechnungswejen getroffen. 
— Demnädhft jol eine die Gehalte der Rentbeamten neu vegulirende Ber: 
ordnung erjcheinen, nach welcher diejelben in Gehaltsflaffen zu- 1200, 1400 
und 1600 fl. eingetheilt werden, neben denen übrigens noch Qantiemenbezug 
befteht. Die Aufftellung von „Kontroleuren“, ſoll nicht geſchehen. 


In München geht feit mehreren Tagen das Gerücht, der Kommandant 
der 4. AnfanteriesBrigade, Generalmajor Hanſer ſei zum Kriegsminiſter 
ernannt, ar | jr, 


In Bayreuth wurde vorgeftern die Saafer Waljerleitung. eröffnet. 
Durch diefe Anlage, welche in der Minute 5 Eimer liefert und den - Wäaj- 
fermangel in Bayreuth für alle Zeiten befeitigt, werden 13° öffentliche Brün- 
nen mit gefunden und friſchen Quellwaſſer gejpeift: und außerdem wird noch 
88 Privaten Waſſer zugeführt. Die Herftellung des ganzen Werkes koſtet 
an 80,000 fi. | v3 


Im Oſtbahnhofe zu Nürnberg tt geftern Morgens 2 Uhr eine Wa- 
genremife mit 23 in. derjelben befindlichen Wayen und 2 Tendern abgebrannt. 
Der Schaden ift jehr bedeutend, da die Wagen ſämmtlich der 1. und 2, 
Klaffe angehörten. Die Entjtehung des Brandes ift noch unbekannt. Der 
Poften ber Militärwache am-Köntgsthor ſoll ansgefagt haben, daß er-bei 
einer zufälligen Wendung plötzlich Alles in Flammen ſah. 

Wie es heißt, ift der Staatsvertrag zwilchen der. E; bayerischen Re— 
gieruna umd der meiningen’schen wegen Baues einer Eijenbahn von Schwein, 
furt über Münnerftadt, Neuftadt, Mellvichjtadt zum Anjchluß an die Wer, 


17 


— 


—— in Meiningen — ſchon erfolgt oder wird in kurzer Zeit er— 
olgen. 3 * | — 72 





Bel der worgen in Augsburg beginnenden Schwurgen ts rn tom: 
‚men misht weiliger ala 22 Anklagen zu Verhandlung * — 
darunter 4 wegen —B——— 2 wegen Raubes, 2 wegen Meineids 
wegen Nothzucht ꝛc. Die Verhandlungen dauern 24 Tage. — 
— — — — 


Ju ‚de Pr echtersheim im der Pfalz wurde die Wieder— 
—— y „alten. eſangsbuchs“ am letzten Sonntag unter inderm 
am Vorabend durch eine Tanzmuſik gefeiert, die biß zum Morgen vauerte; 
an die Jugend wurde unter herzlichem Jubel eine beveutende Quantität 

Breheln verteilt, : | 


In Frankfurt nimmt die Agyptifche Augenkrankheit auf elite Beſota— 
niß ertegende Weiſe überhand. Das Sanitätsamt * befand an eh ie 
Eintihtung getroffen Habe, daß jeden Morgen von 10-11 hr in der ge— 
ſchloſſenen Alerheiligenjchule und im ehemaligen Wachtlofafe an der Brilde 
einige Yerzte anmejend find, um alle ſich anmelvende, an ver herrfchenden 

ugenentzündung Leidende im unentgeltliche Behandlung zu nehmen, 


Die Shaufpielerin Goßmann, bie zur Zeit in Stuttgart gaftitt, ift 

bort die Heldin des Tages. Nach der erjten Vorftellung wurden ihr" von 

‚ etwa 50 Polytechnikern die Pferde des Theaterwagens, der fie nach ihrem 

Gaſthof zu; bringen hatte, ansgejpannt und fie von den enthufiaftifchen Ber: 

ehrern ihrer. Kunft dahin gezogen, eine Huldigung, die in Stuttgart, zur 
Ehre: ſei es gejagt, bis jet noch nicht vorgefommen war. 


In Berlin macht es Auffehen, daß die amtliche Zeitung einen frem: 

den Gejandten anklagt, eine ſyſtematiſche Oppofition gegen die (preußijche) 

: Regierung. zu ag Da das Blatt Feine bejtimmten, -jondern nur 
‚ Hage Andeutungen gibt, jo findet fich das ganze biplomatijche Corps darüber 
in Aufregung. | 


In Plot im Königreich Polen ift ein geheimer Agent in feiner Woh: 
nung erbolht worden. Zu, feiner Beerdigung wollte fein Zijchler im der 
- ganzen Stabt einen Sarg verfaufen, die Geiftlichen verweigerten jede Theil: | 
nahme, an, der Beerdigung, unter bem Vorwand, daß ‚der Ermordete Jahre 
lang die Kicche nicht befucht hätte, und die einzige Schweiter desjelben wollte 
die Leiche des Bruders nicht begleiten, der ihr, wie fie jagte, jo viel Schande 
gemacht. Die Leiche wurde auf einem Leiterwagen abgeführt, und von eis 
nigen Poliziſten begleitet, nach dem Kirchhof gebracht, wo auch die Todten-⸗ 
guäber ihre Hülfe verfagten und durch BPoliziften erjeßt werden mußten. 


— —— 


Vom Schwurgerichtshof des Seine-Departements (Paris) wurde der 
Herzog Caderouſſe von Gramont, welcher einen jungen Mann. zum Duell 
genöthigt und getöbtet hatte, zu 3000 Fr. Entjchädigung und ankerbem ud, 
ur Bezahluug einer jährlichen Rente von 3600 Franken an die Mutter ded 
etööteten berurtheift. Die Rente geht nach dem Tode der Mutter auf ih 

beiden Söhne über. 


— — — —— — t— 
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Das Gerücht don dem Attentate auf 2. Napoleon joll dadurch ent» 

jtanben fein, va während ber Revue ein Mann ſich vorbrängte-und dem 

Kaiſer eine Bittjhrift unter dem Zuruf: „Sire! e8 geht um Leben mi 
Tod“ überreichte. Der Sohn des Bittftellers, “ein Soldat, follte in Li 

wegen Inſubordination in einigen Stunden erhoffen werben. 


An den weſtindiſchen Eolonien Hollands da bie Sclaverei mit gm 
1. Juli volljtändig auf, Die Regierung zahlt für jeden Selaven eine nie ) 
ſchädigung von 700 Gulden. Die Freigewordenen bleiben einige Jahre un⸗ 
ter bejonderer Staatsaufficht, "Die Einwanderung freier Arbeiter wird von. 
der Negierung begünſtigt u; nie * 
TR foanntmadun ö * EIER, — 
Wer an den Nachlaß des verſtorbenen quieszirten konigl, Appellationogerichtsrathes 
Freiherrn v. Egloffitein eine — zu machen bat, wolle dieſelbe am 
Sreitag den 5. Dezember 1862 Vormittags 9 Uhr - — 
auf dem Hppothefenamte bes unterfertigten Gerichtes anmelden, anfonft fie bei Auseinans 
berfegung der Maſſe feine Berüdfichtiginng finden. " * 
Bamberg, den 25. Oftober 1862. 
a — ——— Stabtgerigt 
Der and Stabtrichter 
mmer. Leift, t. Aſſeſſor. r 
Exp.Nro. 1147. coll Melber. 


[2,2] Verkauf. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Bauern Erhard Uebel von Gauſtadt bringt der 
Unterzeichnete auf dem Hopfenmarkte dahier 
Dienstag den 2. Dezember Vormittags 9 Uhr 
circa 3 einhalb Ztr. Hopfens Gauftabter Gewächs im Wege Lffentlichen Perfiriäs gegen 
Baarzahlung zum Verkauf. 
Bamberg, den 28. November 1862. 
Der Föniglidhe Notar. 
— M. Burfart. 
[2,1] Verkauf. 
Beauftragt vom. königlichen Stabtgericht Bamberg verfaufe ih am Atem Dezem- 
ber Ifd. Irs. Nachmittags 2 Uhr in dem Haufe Diftr. MH Nr. 1076 verfjchiebenes . 
Mobiliar, als, Mleider, Betten, Schreinereiwaaren, auereigeichitr, Heine Getraideborräthe 
ꝛc. im Wege bes Verſtrichs gegen fogleich baare Bezahlung, wozu Kaufsliebhaber einladet 
Bamberg, ben 29. November 1862. 2 
ber Eöniglide Notar. 
Burfart.- 
| Stammbolz;-Verfteigerung. 
„ _ Unterfertigte Nentenverwaltung verfteigert mr 
I. am Dienstag den 9, Dezember 1862 im Wepier Neichmauusdorf 
anfangend Vormittag 9 Uhr im Diftrikt Heideleithe: 
479 Fohren= und er 
92 Fichten-:Bau- und Nupholzitämme; 
IE am Mittwoch den 10. Dezember 1862 im Neviere Treppendorf 
Diftrift Kreinholz, Eggeten und Efpig: 
I Fohren⸗ und 2 Fichten-Oberftänder, 
150 ohren: und Fichten: Baiı: und Nupholzftämme, 
25 Eichen 2 Bahnſchwellen geeignet. ee ya 
heiter früh 10 Ühr im Dift. Kreinholz. Hiezu Tadet zahlungsfähige Strichs? 
Reihmannsdorf, ben 24. November 1862. 
Freiherrüich bon Schrottenberg'ſche Rentenverwaltung. 
[2,1] Schramm. 
Verein für prunkiose Beerdigungen. 
Morgen Nachmittag 3 Uhr Beerdigung des Herin Amtmann’s Jacob Glier. 
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Für die ſo ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und. 
MN gottesdienfte des nun in ‚Gott ruhenden ASBARORHNR Al Prayer: 














SH - quiese, Gerichtsarztes, Herrn .. 
5 — — 
A i > 4 RX 2 syyar yr | 
a EEE A 
& * 2 
A jagen hiermit den verbindlichiten Dank rin 1 
9 Bamberg, den: 29. Nopember 862 a r 
R H 0) A e 1) { Hl Nturiaft' ni > 
’ die tieftranernden Hinterbliebenen.  # 
AR min Ef 


EA a Sr ee TE > MN A 15 x 
“ ET s — — er, FT FREI —— — — — 
L. DANHSARUN u, 

Allen jenen, welche bei dem Unglüde, das geftern meinen lieben Gatten getrofien 
fo nnig und freundlich Theil genommen und ihn mil wahrer Aufopferung in feiner oft: 
loſen Lage unterſtützt haben, ‚insbejondere der edlen Familie Gärtner, dem Hrn. Be: 
zirfsarjt Dr. Rapp, dem Chirurgen Hr. Voll, ſowie deu Braven Kameraden meines 
Mannes fpreche ich biemit meinen innigen tiefgefüpften Dank auf, Möge Gott ihre 
Wehlthat vergelten und fie vor ähnlichem Unglücte bewähren, »„  — 

Bamberg, den 29 November 1862, Kunigunda Kraus, 

[2) Geschäfts: Empfehlung. 

Vom Stadtmagiftrate Bamberg ift mir die Gonceſſions Bewilligung als Baumei- 
fter mit der Befugniß zum praftifchen Betrieb des Maurer, Steinmeßen: und Zimmer- 
geichäftes für hieſige Stadt ertbeilt. [1 

Anden ic mich in. diefer Figenjchaft den. verehrlichen Privaten und Corporationen 
bei Projektirung von Bauanlagen aller Art empfehle, verbinde ich adie Anzeige von I ber 
Uebernahme des unter der Firma meines verlebten Schwiegervaters ‚Tofeph Madler 
betriebenen Zimmergeichäfts und bitte, - das; dieſem Hauſe geſchenkte Bertrauen muf 
mich zu übertragen. 0 

Gefällige Aufträge erfuche im Haufe meiner Schwiegermutter Zimmermeifter Mag— 
dalena Madler Wittwe, Dift. 11 Nn’1937 oder im Zinmerplage am Weg zur 


Altenburg abzugeben Ä 
J. A. Petzold, Baumeifter. 
Ft 
Bun Weihnad) N chenken empfiehlt Unterzeichneter eine bitbiche Auswahl FPhoto- 
graphie-Albums, Bilder u. Rahmen, 'Cigarren-Etuis mit und ohne Stiderei, 
Geldtäschchen, Gebet - Bilder und Notizbücker, Kalender, das Neueſte 
von Gratulationskarten, Spielkarten, Papparbeiten: und alle in dieſes — 
einſchlagenden Artikel. Goldleisten in jeder Größe werden ſchnell und billigſt eingerahmt 
— _Andreas Grosse, Buchbinder am Schrannenplas. 
32 EU A —— | 
») Engliſche Zimmerteppiche 
und Peluche-Vorlagen in allen Grössen und in Da Da sp Deeins, 
—— . mM. L. Eser. 


Mittelpreife ver: Bamberwr Schraune vom 29. November 1° 2. 
Walzen 18 fl. 55 fi. Korn 14 44h @eriie 12 fl. 41 h gitor 
RR... 4 fl. 21ti. Hader em: Tr. 8 
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Na fangen, mit chriſtlicher Gebuld ertragenen Leiden rief Gott der 
Herr Kane — 2 us unfern unvergehlichen geliebten Gatten, Vater, 
Schwieger- und Großvater, 


a 
RR 


5“ 


N) 


(€: 


Herrn | | 


Jacob Blier, 


wi 

penfionirten Patrimoninlbeamten und Gutsbeſiher | 
in feine ewige Heimath zu fih. Er farb, verjehen mit den Tröſtungen jeiner | 
er Religion im Vertrauen auf Gott und ein bereinfliges Wiederſehen. 

Die Beerdigung findet am nähften Montag den 1. Fünftigen Mo- 
nats Nachmittags 3 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt; 29% 

Cherbonhof, Bamberg, Hilvburghaufen, Würzburg, Nürnberg 
Kitingen und Wendern den 29. Movember 1862. 


Die-tieftrauernden Hinterbliebenen. ; 
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Bir vringen wheunehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten bie 


Bi; traurige Kunde, daß nach Gottes weiſem Natbichluffe, unſer liebes unvergefli- 
I des Kind’ 


=  Zohann Anptit Röder, 


nach kurzem Kranfenlager im noch nicht. ganz. vollendeten 5ten Lebensjahre vor— 
ar geitern, Abends 10 Uhr in die beiiere Heimath verfchieden iſt. 

| Die tieflrauernden Eltern 

Mifolaus Miller, 
u /' Eva Müller, Vierbrauer zum Großkopf. 

* Die Beerdigung findet heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr vom 
I” vLeichenhaufe aus Aattn ? 2 j ” — M 
En ' 
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„Krlanger Hof.“ 


Heute Sonntag den 30. November 


Pocal- und Infirumental - Conzert 


von ber Gefellihaft BReichl aus Böhmen, unter Mitwirkung des Vigr 
fin» Birtuofen, Hrn, Zihrer und des Sängers uud Komlkers Hrn. Wes 
bersik aus Wien. Anfang & Uhr. 


BEIDEN: 10% EEE — EEE — ER Tre ; 
1 von F.M Aus i 
Bau de Cologne "Fame 1 100'A. find anszuieihen. dur dp 
* ——* an Cöln, wird in "/, mfin der Expedition, + 
7, Fläſchchen, fo. wie iu ganzen Kiftchen, — Fact or 
zum Fabrikpreis abgegeben pei Me: baht Brititbreittch: * Staats 
ligation a 1000 wird um bei Curs zu 
ai Nriede. Dintller, |taufen geruht.“ 
2) Langgasse. WW. , Se Er 
Mit Föniglicher Regierungs-Bewiligung.' | Eine Köchin Kor Wleich einen Dienft. 
Lenitner’sche Näheres X. 
Hähneraugen-Pflästerchen 
3 Stüd a 12 fr., das Du, 42 Er. enpfiehltll , TI ucht 
Erz. Jos. Leininger, eine Stelle u. kann ſogleich eintreten, Näb. x 
[46] u „Königsstrane — —— pi ein schwarz 
Geschäfts-Anzeige. ‚seidener Mamengürtel mit einer Am 
Da ich von einer Hohen gl. Mygierung, — — Man bittet den rede 
von Oberfranken die Ueberfiedelung erhalten, um 1 Nr 1 nn Sch gegen — 
um meine Conceſſion auszuüben, ſo afuche on sag 2 ee‘ pe Sans wize: abzup 
ich ein geehrtes Bublifum, ſowie meine gekfs en. Vor Ankauf wird gawarnl 
ehrten Freunde und Bekannte mich mit recht! Dem Herrn Maurer: Balier Andreas 
vielen Aufträgen zu beehren, ich werde ftets 9—g-h im Letzen- Gäßchen ein dreifach 
— hen . jeder Beziehung threm Bm, donnerndes' „Nebehod“ zu feinem hoben Ras 
he zu entſprechen. "menstag. 


Peter ww erner Dem lieben feinen Büders-Ondräs®. zu 
Schneidermeifler, Haus-Nro 530 Seinen Namenstag und Kniebelbart unfere 


: — Gro ion. 
der Augafje bei Herrn Schuhmager- \ — guten Andres R .. in 
- meifter Lib- _ _ ___ FE utle zu feinem Namensfefte ein breif 
3000 fi. find fofort auszuleihen. Näherhponnerndes Lebehoch! Er lebe hoch und abe 
res im Commifjionsbureau von mals hoch. 


J. K. Eckenberger, an Marplab. | TNIIIICASIITHE 
a br Band 9 SRREr Ta fr ann en Cat u. Smnirennie 
i olfsteben, jein S € 5 
wind aut gebrannte Backiteine . — abermals Hoc. 
Leimershof, den 28. November. ges nn 
(2,1) ww. Martius. |  Mieihen 
Verschiedene Reitrequisiten, bestehend [3,3] Gin möblirtes — abge 
in einem noch fast neuen ‚engl. Sattel, Un- loſſen — in Mitte ber Stadt, iſt zu ya 
ter- u, Oberdecken, Brustlatz; Gurten, Zaum, mtiethen. Bei wen ? jagt bie Erp. d. Bl. 
Trense ete. sind billig zu ‚verkaufen. Dasliı [3,3] Im ber Langengafie ift ein eogif 
Nähere bei Herrn Sattlermeister Herd an'von 4 heizbaren a und fonftigen & 
der Kettenbrücke. [2,2] \quemligfeiten au Ziel Lichtmeß am eint 
In Dreuschendorf Haus-Nr. 14. itjtitbige Familie zu dermiethen. Nähere in 
ein “ichöner. Zuchistier, 1", Jahre alt,jder Crpedition dieſes Blattes. 
gelb⸗roth, ſchwäbiſch-limburger Race, Bilig) [3,3] Im Diſtrikt I Haus:Nro. 591 if 
zu verkaufen: ‚die mittlere Etage an einen lebigen Herrn 
6 3 bat Tip em weig und Tcpiwarz geffed- ein wein und Iciwarz gefled- oder an eine ftille Familie zu vermiethen. 
tes Königshündchen verlaufen. Man bit: Am Fuße des Kaulbergs ift ein heizba⸗ 
tet folches zurüczugeben. Näheres in berives Zimmer zu vermiethen, Näheres in bei 
Srpebition d. UE. !Grpebition d. BL. 


LU 

















En —— N 
Ein junger Menſch ficht als Sceribent 
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eben! Vivat hoch, hoch 
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Die auf Monta; den 1. Dezember anbe⸗ 
Fichten-Hopfenftangen jraumte"Felder-Berfteigerung beim Greifenflau 


offerive ich Jutereſſenten Gier und Umge⸗ h — 
gend--40,000 Std im befler Ouaität unbfhn, wegen angeissiener * 
jeder gewünſchten Stärfe und Länge. Durchſ “ > 
birecio —D bin ich in,den Stand] [2,1] N de 
gefett, auch möglichſt billige Preife zu Rellen s rzeichneter —— — 
Rad Wunſch wird meinen Äbnehmern, wie] * > yo in = aus, wel⸗ 
in biejem Jahre, Zablungstermin. dis mad RE —X —JJ ie 
ber Hopfenernte, 1863 gewährt, Ebenfo be: — A 8 — at — 
— ———— 
— ——— s eljenfeller Öffentlich, verfieigent;, Hiezu ge 
Jos. Landgraf (hört noch ſämmtliches Brau- und Wirth: 
(markt. _ Nicpafteinventar, 250 eitmerige in Eifer ge 
[4] - : - Bureau am, Holzmarft. iegte Fühler, Vieh, Tagnert gutes Feld 
Anzeige. & Empieh unge. "Hund Wiefen nebit Holz und; Gemeinderecht; 
Unterzeichneter empfiehlt eine Anza auch kaun etwas- Bachtield: ayit übernommen 
vätbiger Bierdögejgirre, Zihlme, Zügel ie fhperden, worunter fid ein Obpiengarien von 
dann allerlei Meiferequifiten, als Neifefädeiyyo0 Stöde befindet. 
Reifer, Geld:, Kurier: u. Jagbtaſchen, Schub: Die weiteren Bedingungen werben bei 
tajchen für Kinder, daun Bandagen (VBruchsiper Verſteigerung, welche am 9, Dezember 
sänder) Auch werben von mir alferle —TE befannt gemacht. 
— —— ats Hoſenträger, Reiſeſace, Mei Streichliebhaber ladet höflichſt ein. 
eld- und Schultaſchen für Kinder auf das Pommersfelden, den 29. Novbr. 1962. 
Schönfte und Beſte ausgearbeitet. Kraus 
werden von mir allerlei Möbel, Sofa, Seſſel . t ⸗ 
und Federmattazen, mit und ohne Kanten, Brauereibeſitzer 
nach der neueſten Faſon, auch Zimmertapez] 
zierarbeit verfertigt, und ſehe geneigten Auf⸗— 
trägen und Abnahme von Seite des verehri. 
entgegen. — Dh t au 
am 24. Nov. 1862. Bapt. iem, 
Sattler und Tapezier, 





t- Tıneater g- 
Sonntag den 30, Nov. 8. VBorftellung im 
. Abommement, Einer von uns’re Leut. 
Poſſe mit im 3 Alien von Berg. 
Muſik von Conradi. 1: Bild; Ein Vorabend 

großer BER 2. Altes u neues Teſta— 
21 Belanntmadung. ment. 3. Wie Du mir — fo ih Dir. 4. 
Dienftag den 3, Dezember lbälino, ber große Bandit. 5. Der Weder 


— | Nachmittags 2 Uhr verfteigert Unzfjzur rechten Zeit. 6. Die geiübrlige Apothefe, 





terzeichneter im Echmittlug’shen|?. Beim billigen Mann, 8. Einer von unfre 
Wirthöhaufe zu Bug ein Baum-ſreul'. Perfonen: Fruhauf, Schloffermeijter 

feld im Melm am Scleifweg 1 Taywerf Re Nolandt.) Erneitine, feine Tochter (Frl. 
5 Dezimalen groß. Rolf). Schabel, Apotheker (Hr.Spahn). Stöf- 
Die Bedingniſſe werden vor dem Striche RA — * ee —— 
bekannt gemacht. iffmann). Sternfels(Hr.Szwirſchina). Du: 
— — Heinrich Stader. Ki ——— en: 
IE nn 0  HHandelsjude (Hr.Werel). Berger, Gefängniß— 
2) —— —— * am 4yärter (Hr Hurler). Patzer, Phothograph (Hr. 
9 De —— 3 Nachmitta s| olte). Hr.v. Shwalbenfhweif(HE-Hoffmann), 
1 übe I Hero den —*— Pexeles, Trödler Hr.Hurler). TanteGoritſcheck 

haufe zu — von dem er. dt. Zankel). Fräulein Diokant 3 Hupp: 
fauit Ru [ in RAM). Ein Dienſtmädchen EFrl. Vierneufel). 
7 ie — oem 9* 3°, Kaltenklingeiperer, Lehrling bei Frühauf (Frl. Falke), Ge— 
arg Teceıb, Meise wekadn Wals- richtsbeamte, ———— el 
B——— Sep entungen, "ftarinen, Bot Loge 1 fl. Sperrſitz 48 

2) — af Böhlen act: fr, Stebparquet 36 fr. Darterie 30 fr. Am⸗ 

3) 70 Föhren-Blöcher. : Ipbitheater 18 fr. Gallerie 12 fr. Kinder 
füden Seiebhaber werben. Höflicft einger]"" Ianperrestftere Hund vie Nndımng Aune 
zu dein ermäßigten Preiſe von 24 fr. in ber 
Wohnung desHrn.Kfın.Ringelmann zu haben. 
Zettel find an der Gaffe für 2 kr. zu haben. 


Carl Bulser. 
Iasfadfinung ' 6, Anfang "47, Ende 9 Uhr: 


Stegaurach, den 28. November 1862, 
kraz Hohl & Consorten, 
Am Hillerplag Haus-Nro, 51 ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


#3 N a r»2 
et 


—— N 


Weihnachts Geſchenken & 


emmpfiehlt die unterzeichnete Buchhandlung ihr reichhal- 
} tiges Lager von Jugendschriften und Bilderbü- (#: 
% chern, Zeichnungs- und Schreib - Vorlagen $| 
E\ Gebet- und Erbauungsbüchern in geschmackvol- IC 
) len Einbänden, Miniaturausgaben der deutschen I 
% Classiker, Taschenbücher, Gedichte, Schul- % 
£\ bücher, Kochbücher, Phothographien, Album- 
blätter, Münchener Bilderbogen, etc. 
_ Vorräthige Werke werden mit Vergnügen zur näh- & 
eren Durchsicht mit nach Hause gegeben. 1 1 
Fr. Züberlein in Bamberg (de 
am Masplaize, Y 
⸗— > ' arm ee —— —— \ ——— 
— — MIR > 


| 1 Ya kr auf Amerika werden jteis begeben, umd Auszalungen 
dahin, gegen Beibringung rechtsgültiger uittungen geleiftet. 


Bamberg, F. I. Weber, Öeneral- Agent. 


[3] 
nzeige. ſ Seid äfts-Eröfinung. 
Um damit zu räumen wird eine parthie Nachdem mir im Rekurswege von hoher 















Winterstoffe fol, Regierung eine Gonzeilion zur Ausüb- 
zu Rock- und Beinkleidern, zu den ung des Zinngiessergewerbes ertheilt 
Fabrifpreifen abgegeben. Ian — ich einem — na und 

eehrtem Publikum zur ergebenften Anzeige, 

Friedr. Dinkler 9 * ich mich ſtets bemühen werde, in allen 
[2.2] Langgaffe einfchlägigen Artifeln, fämmtliche mich beeh— 

vende Aunbfesaften auf das Promptefte und 


Prima Solaröl, Solideſte zufrieden zu ſtellen. 


Mein Laden befindet ſich am Schrannen— 


— — platze bei Hrn. Kaufmann Hirſch. 


ſtets vorräthig bei Srachenft 
Frz. Jos. Leininger. | zeinrieh Wunder, 
Häcker- Verein. [2,2] Zinngießermeiiter. 
Heute Nachmittag halb 4 Uhr ift Ned: Kauf-Geſuch 


nungsabhör und Wahl eines Vorſtehers desg Leere Vitriolölkrüge, Glasballons, 
Diftrifts Kaulberg im Vereinslokale Kaifer-|Packfässer und Kisten werden zu 
wirth. Bi; kaufen gesucht. Näheres etc. 


(Deutjhes Haus.) HH. Kilte.: Hahn v. Marktbreit, Miller v. Gotha, Meier op Ham- 
Pe rang vGladbach, Stepf v. Ansbach, Paryſius v.Erfnrt, Mengs v.Berlin. Löbler, Reggs 
Rath v Wien. Manz, Bankdireftor v.Nrbrg.Hofrath Dr. Scherzer v. Meiningen. 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Oppenheimer v. Frkfrt, Keh v. Hanau / Arenhold v. 
Berlin, Pfeiffer v.Gaffel,Büchelen v. Merane,Leifter v.Barmen, Gumner v. Mainz. Bandel, Fabrit. 
v.Hannover. Oberſtlieutn. Frhr.v Die v. Nürnberg. 

EErlanger Hof.) HH. Kilte.: Müller v. Wrzbrg, Weil v. Ulm, Ruppert u. Reiter > 
Muchn, Schmidt v Frkfrt, Utz v. Ansͤbach, Engelhardt v Darmſtadt, Bar 
ber v. Lpzg. Geyer v. Chemnitz. Cranville, Priv. v. Mancheſter. Aiſchinger n. Gem. v. Hildersheim. 
Hagens, Fabr.v. Dorpat. Ireland, Rent.v Dorpat. Heupert, Part. vTrier. Achatz, Forfifand.vAfchfibe. 


— — — 


Redigirt unter Derantwortlichfeit des Verlegers M. Reinpl. 
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erg. DE 
2.0 Montagzrden ' 6. Dezember... ini. : un 
Mufruf. ! 


Die Gebredhen der deutſchen Zuftände im Allgemeinen, und. der Bundes: 
verfafjung insbejondere, nehmen, von Tag zu Tag mehr die Aufmerkjamkeit aller 
Derer in Anjprud, denen Deutſchlands Ehre, Macht und. Geltung am ‚Herzen 
liegen, und, rufen bie verjchiedenartigiten, Vorſchläge zur Abhülfe hervor 7: 

Vielfach wird als Heilmittel die Bildung eines Bundesitaates, unter; der 
Leitung, vielmehr Obergewalt eines der deutſchen Großſtaaten gepriefen. Bei 
genauerer Erwägung ‚aller Verhältniſſe aber iſt — ganz abgefehensvon, allen 
Andern — unverkennbar, daß dadurch der andre Großftuat ausgeſchloſſen — 
daß dadurch Deutſchland zerriſſen und smendlid, mehr. geſchwächt werben würde, 
als es jetzt iſt. Deßhalb haben denn Jene, weiche Deutſchland ungeſpalten in 
feinem ganzen Umfange erhalten wiſſen wollen, welche glauben, daß aud fo eine 
jeinen "Bedürfniffen umd feinen Anſprüchen genügende Verfaffung gefunden und 
aus den beſtehenden Verhältniſſen im Wege friedlicher Entwicklung ohne Umſturʒ 
und Rechtsbruch heraus gebildet werden könne, ſich zuſammengeſchaart, um auch 
ihre Ueberzeugung auszuſprechen und zur Geltung zu bringen und vielfach‘ bilden 
fi) Vereine zu diefem Zwecke. 

Ueberzeugt, daß auch die Bewohner unferer Stadt in großer Zahl, ja 
wohl in ihrer Mehrheit gleicher Anficht huldigen, laden die Unterzeichneten. ihre, 
Gefinnungsgenofien zu einer Verfammlung auf Dienſtag den 2. Dezember I. 
J. Abends 6 Uhr im großen Saale der Gewerbſchule (im Vorberhaufe) ein, 
um über die Bildung eines großdeutjchen Vereins fi zu berathen. 

Bamberg den 30. November 1862... _ er —F 1 

Böhe, k. Appellatiousgerichtsaſſeſſor. Ad. Burger, Kaufmann und Magiſtratsrath. 
Cavallo, Kaminkehrermeiſter und Magiſtratsrath Demuth, Gärtnermeifter. Dr. Deffaner, 
praftifcher Arzt. Emannel Deffaner, Kaufmann. Salamon Deffauer, Großhändler. orſch 
Wachsziehermeiſter und Gemeindebevollmächtigter. Dros, Kaufinann und. Gemeindebevoll 
mãchtigter. Dütſch, Bierbrauermeiſter und Gemeindebevollmächtigter. Eichfelder, Gärtner- 
meiſter und Wagiſtratsrath. v. Enhnber, k. Appellationsgerichtsrath. Erlewein, Schuhma— 
chermeiſter und er Eyfelein, Kaufmann, Fiſcher, Kürſchnermeiſter 
und Gemeindebevollmächtigter. Dr. Gleitsmaun, k. dirigirender Arzt im Krankenhaufe. 
Gunva, Fabrikant. Hofbaner, Maurermeifter und ge er Bernhard 

ofuanıı, Kaufmann und Gemeinbebevollmächtigter. 3. B. le Kaufmann und 

emeindebevollmächtigter. Hollfelder, Gartnermeiſter. Dr. v. Horuthal, Hofr ie) 
linger, Abvofat. Matth Klee, Kaufmann. dr. Krodhardt, Kaufmann. v. Kiinfberg- 
Mandel. Lamprecht, t. Appellationsgerichtörath,. Leif, k. Städtgerichtsaffeffor. _ Freiherr 
v Lerchenfeld. Loe, Kaufmann. Löw, Kaͤufmann Wlter, Gloͤckengießer und Gemelnde— 
bevollmächtigter. Yof.; Metzner, Kaufmann und Gemeinbebevoll htigter. Fof: Mebmer, 
Pfraguermeiſter und Gemeindebevollmächtigter. Niedermaier, Kaufmann. Mar Freiherr 
v Palaus Fran Freiherr d, Poelnik Ramis, Kaufmann und Magiftratsrath. Dr. 
Rapp, k. Bezirksgerichtsarzt. Rapp, Advofat. Reidjett, Hutmachermeiſter und Magiftrate: 


2040 8 
rath. Rudhart, Seifenſiedermeiſter und Wagiftvatsratd. Scheidel, Hutmachermei 
Gemeindebevollmächtigter. Schenk, Kaufmann. Scleſing, Advofat. Pre A, — 
ter, Dr. Schneider, Rechtsrath und Rektor, Schrud. Kaufmann Schuberth, f, 
richtsrath Schuſter Kaufmann. Sippel, Apothefer. Welſch, Fläfhnermeifter und « 
d ächti er, f. Salzbeamter. a 


ter. Wimmer, f.-Städtrichter. Ziegl 
So viel jet. verlaufet, wird die Hauptſtadt Münden das Polytechni- 
kum erhalten. — und die Neorgamifation unferer techn hen Anftalten noch 













im laufenden Schuljahr zum Abſchluß kommen. — 
Ihre Moj. die Königin von Bayern war am Sam To 
Befuche der Königin von Neapel in Augsburg. 1757 8 — 


Für die nächſte Schwurgerichtsſitzung in München liegen bereits nicht 
weniger als vterztg Falle vor! m — 


Der Schaden, welcher durch den Brand in der Waßenhalle der Oft- 
bahn in Nürnberg verurfacht wurde, wird auf 100,000 ft. angeſchlagen. 
Als Urſache des Brandes vermuthet man Selbftentzündung der Putzwolle 
und die überrajchend fchnelle Verbreitung deffelben fchreibt man dem Schmel- 
zen der Hauptgasleitungsröhre zu. * 


In dem würtemberg'ſchen Orte Markelsheim an der Tauber find 31 
Schulkinder, welche ſich auf dem Eiſe beluſtigten, durch Einbrechen deſſelben 
ſämmtlich ertrunken. Aus einer Familie find drei Knaben dabei, wo— 
durch diefelbe ganz kinderlos wurde. Ä 

— Herd e 
Ä Unter den Fifchen des Rechneigrabeng zn Frankfurt ift eine bedeu— 
tende Sterblichkeit ausgebrochen; die größten Karpfen kommen aus ver Tiefe, 
legen fi auf den Rüden und ftehen ab. Eine ähnliche Eriheinung wurbe 
= dem großen Weiher bei Ajchaffenburg im. „Schönen Buſch“ wahrge— 
nommen. 1 


Die Bevölkerung Preußens betrug nad der letzten Zählung 18 Mil, 
491,220 Seelen. 


Stalientiche Blätter behaupten, daß der Kaifer Napoleon fi nad 
Rom begeben wolle, um fi vom Papfte Frönen zu lafjen. In Ron follen 
zu diefem Zwecke bereits großartige Vorbereitungen getröffen werden. Nad 
patifer Berichten foll ber Kaifer den Papft bewegen wollen, nad Paris zu 
fommen und ihn dort zu krönen. Die Kaiferin Eugenie will übrigens im 
Frühjahr eine Wallfahrt nach Rom machen. | 


Das republikaniiche Blatt „Popolo v’Stalia meldet, daß an dem 
Abende, an welchem der Belagerungszuftand in Neapel aufgehoben wurde, 
in mehreren Kaffeehäufern die, Garibaldi - Hyinne- geipielt wurde, model, 
bie Rufe: „Es lebe der Verwundete von Aspromonte! Es lebe der Rebell 
Es lebe die Freiheit!” ertönten. Demfelben Btattt zufolge ‚Hat das Brigan: 
timefen während bes Belagerungszuftandes mächtig Übrrhand genommen, und 
bie vorgenommene allgemeirie Entwafnung habe die. Erditterung. nur- ge 
fteigert. Alle Straßen wimmeln von Räubern, und bie Poſtwagen, welche 
ben Verkehr zwifchen der Hauptſtadt und den Provinzen vermitteln, müfjen 
ftetS von einer Compagnie Soldaten escortirt werben. Einige Reijende aus 





iu 
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ben Abruzin Gab) Hr dhne Lebenshefaht nach Neadel Gu kommen , die 
Fahrt auf dem ee Meere bis Ancona Be find von dort 


mit der Eiſen dann weiter/ Se Neapel 

fahren. Her et Vlehzu —2* ie Hauptjä "Ch en $ 
ner ——— Haben ganz darmicder, und ber h eis des FI Fleiſches iſt 
eine der nachthei ligen Folgen dieſer Zuftände, Pr aaa wi 


Nach dem Wo Great Gaftern denkt an jet 
— ce 


| 3 
3 mia ur Aus 









nehmungen,’ nemlich für zwei ge a ke 
ſtralien or r em tau 
noch ein abe la Keofet (te 55 iſchen Ca⸗ 
lais und Dover, (ftatt einer Beh e eijern Man von 
3000 Fuß Länge, 100 Fuß Breite, u ug ak, er redet, 
die auf der. Mitte des Verde einen -eifmen Tunnel * 
er ai 2 









ganze ——— ober ——— Wars ware werden m jeden 


alP 2 a 52 Maar ld SE “thd ShgiElsaft 
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 Eraer- g ER" 


lid: 1 syyt AN) : 


| * 
u 


Gottes uncıforfhticem, Rathfehluffe gefiel 8, Samstag Abeiids.10 um. 
frau : 


meine gute Tochter, bi 


Anna Hornung u 
9: in ihrem 30.) Febebensjahre, ach orägigem äußert ſchmerzhaften lager, & 
2 mb — Empfang der heiligen —— au Se 
befieres Jenjeits zu rufen. Kr tb, wie ſie lebte und itt, | I 
gottergeben in, ben, Willen Wer Ihre Ref t —9* Ahr en Fleiß J 
annte, wird meinen Verluſt bemefſen — und mir ein ſtilles Beileid nicht 


— 


in 44 








verſagen. Die — findet Montag den 1, Dezember Nachmittag. | ; 
> halb 3 Uhr und der Träuergoftesdtenit im hoben on — — 
9 Uhr, bei den % P. am Freita Reit. wozu * 
° alle Bekannte und Berwändte, ind Namentlich Die eder des zu. : 
BE bes freumdlichft seinlabet > die tieftvauernde Mutter Rosinen 
B; en im 5* — ‚Hinteblienen. 
48 ee: Pe se 






— — — 


— ums ITS > ‚1alswatl 
Allen Jenen, welde an dem, Unglücke, das am 28, November unfern Sohn ger 

trofien, fo innig und thätig Theil genommen haben, insbefondere dem edlen Menfchen: 
freund „ Tüncher Kraus, der mit fo., jeltener Hoc € ziigleit und Aufo ng zur Net: 
tung desſelben beigetragen, ſowie den edlen. Familien u and Bapf fi r liebe⸗ 
—* ee dem Hrn. Bezirksarzt Dr. Rappund den ——* 

IR unferen geehrten Verwandten und —— tn: 

Dank aus mit dem Bunlße, * a 
ee diefe Theilmahme reichlich vergelten mög 
ambergyzben-L —— ‚203. 








= — — 








— — J os. Ernst — mit u 
| ce Daunie.eihee * 
in bester Auswahl e vorzüglichster Qualität tpflieblt - 13,3} 


Mi. L. Eger, 
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Brauerei Lesch?. 


Heute Montag den 1. Dezember 


‚Mocal- und Iufrumental - ap 
* aan Reicht * * men, unter Mitwirkung, des ii; 
in-⸗Virtuoſen Hrn rer u 8 
bersik — n. EA eo ni ‚We 





"u... . Norddeuischer Lloyd. 
| Directe —* — 66 iur 
‚Bremen und Newyork, 


cat * ankaufend:. + up 2 
Post-D, — gopl ER ‚am Sonnabend, * — 
do MANSA. Cart. © 9. I. von Bee am Sonnabend, ben 17. ‚gen‘ ih 
de NEWYOR Capt. G. Wenke,'attt Sonnabend, ber 14. Feb 
EG ler Gain —* —* 140 Rinde zweite Egjüte 90 ee Suite ee 55 
aler Gold ınc eköſtigun inder unter zehn Ja lägen 
N älfte, Säuglinge 3 Khnler- Co * = - —* > E 
Güte acht: Bis auf Weiteres 3 Be. Sterl. für — in orbindre 
Güter, 4 Pfd. Sterl. — für aibert Waaren mit 15 . Primage pr. 40 Cubilfuß 
Bremer Maaße, einjchlieglich der’ Ast auf der Weſer zahlbar zum laufenden 
Goutje)> Unter 10, Shiling und 19°, Primage wird. fein. Gentoo gezeich⸗ 
net. re a ren Gegenſtande find von der Beförderung. ansgefchloffen. 
ie Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verfendenden Briefe Aüfien bie Bezeichnuug 
| „via Bremen‘ tragen. 
— extheife ‚bie Seren; * 
FE. Ef ‚Weber, Sal: ent, —— 





> a — die B 

M. J. Aesslein ‚Beinr, 
Seydel & Comp. Pr. Frost Trips \ in Bayrekth. 
Michael Burger ie —— Herm. Mengert 
Nic. Kopp ’ Carl Hänel | Crona } 
Wo, Kirschn DE fi oh ©; 

m,.Kir Ben r. r ner 
Isidor. Lederer in-F'orchheim, Carl Fleichmasnn | in Culmbach, 


Bremen, 1862., ..... 
Die, Dircklion des Horddeutichen Lloyd, 


[4] Crüsemann; Direktor. H, Peters, Yrofuraut, 


Georg Haeberlein, 
Juwelier, Gold- u. Silberarbeiter am Spitalplatz 





Nürnberg, 
ehlt fein reichhaltiges oe er eigener Arbeiten im Verbindung mit den moberniten 
aus änbiigen Fabrifaten in Brillanten, Gold u. Silber, als vollftändige Paruren, 


Broches, 'Boutons, Collier, Kopfnadeln, Damen- & Herren-Uhrketten, 
Charivari, Diamant-' & Siegelringe, Hemd- & Mänchettknöpfe, Nadeln, 
——— ge a. Dann zu Photographie:Einlagen: 2* 'Medail- 
lons, Broc Bracelets & Ringe. ferner: Armleuchter, Spiel-, 
Toilette & Weachsleuchter, Caffee- & Thee-Service, — —— —* 

sentirplatten, Brod-, Confect- & Zuckerkörbe; Zuckerschaalen & Käst- 
chen, Kelche, Pokale & Becher, Tafel- & Desert-Bestecke, Suppen- 
Gemüse-, Tisch- & Caffee-Löffel, Huiliers, Pfeffer-, Salz- & Senf-, Me 
nagen-, — —— Dosen etc. 


m — — — — m — 
Meinen liebem guten Andresla bei Metz- Namensfefle ein dreifaches BEREITEN 
ger H— in Bifchberg. »zu. ſeinem geftrigen|Ihod und a Vivatla! 
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we von Winter- osen- | 7 — nenn vom dr löblichen 
en zur gefältigen Anfic Be as bie, rt zum ſelbſtſtaͤn⸗ 
ebe bes hmacher⸗ Gewerbeo er 
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Ph. Dötterweich & Co, 
nächſt der Hauptwache. 


—* wurde, fo en > bemüht fein, 
meine verebrficyen Kundſchaften mir allen in 
dieſes Fach einichlagenden Artikeln auf dos 


ER 32*— atrialien | Reden ———— bed —— 
me aß, ohnun Kae. 
kannte Niederlage Kehl et —— — vis ä is 7 Ser 


1], 


zu bringen, und mern röhr, — 
E etoblen 5 Goats Sohadtungeschit 
Karl i *. 
in ‚amtlich —5 Schuhmachermeiſter 





erner 





ches ol; 
I Ay: * he, "is —— 























——— ben]: 
Starten — SE asien) ei, enftag, den 3 Dosen tm 


en wie bisher an die Wohnung ge: —— 3 ‚ag in Dane 
ch Jos. L feld im Kin ——— fweg , I, Lagwert 
s. La "af \5 Deinalen g 










jmarft. Die Bernie werben ber dem Striche 


befannt gemacht. " 
rart e einrich 


ein ‚bewährtes Hitfgmittel für Bruft, Ma- 1 —— 
gen u. befonbers ämorrboidalleidende, von In einer —— gend "Ober: 
en. berühmtefteni zten empfohlen befindetſfranfkene Tiny der N ‚he. fen Stadt, 
Hehe Bei bie lein:Rieberlage für Hier und Umsllunmitte bat-an-der-Gi beln,- MM eine-Mühle 


im befibaulihen Zuſtand, mit 2 Mahlg ngen 
Erz. Jos. Leining er. und einer Dampimafhine, nebft 8 Tagm. 
Eine Probeglafhe 28 k,, 6 51, 2, ‚36 fr 


Sehe ni — welche * Bus um 
die e m liegen, guter Bonität, we⸗ 
[2,2] ” Empfehlung — ; 

Nachdem mir vom hohen Stadtmagijtrate * zu verkaufen, und ſichert dieſes Anweſen 





gen ploͤtzlichen Ablebens des Eigenthümers for 


eine Lizenz zum eu ertbeilt wurbe,Iibei ſchwunghaftem Betriebe einen ausge 
fo Ka vi * geehrten Pen eg neten Nahrungeftand. Näheres ıcı a; is 


—— — Bunde 
m r d 
J MM on. un le — 
‚Sauer and ne ih im S 


neben Hrn. Schuh * 


Hin ha gsvo 


Verkauf. 

Am oberen Stephansberg 1526 find 10 
bis 12eimrige Birkenreife zu verkaufen. 
[3,1] Stebengebliebenes. 

Bor unferem Laden blieb ein Körbehen, 
verfhiedene Gegenftände enthaltend, ftehen, 
und kann gegen —* 
holt werben, 

Ph. 



















! ienfebeiuhe 
Mk! enteSeſu 
Ein follbes M Mädchen, weldes kochen kann 

— end Arbeiten unterzieht 
a Näh i. b. Erpeb. 


er, welches im 

—J a unb im Kleiderma- 
* Anterkunft in oder 

u erfragen in der Exp, 







Ein moblirtes Zimmer Ei an einen ledi⸗ 
gen’ Herrn’ zu’ vermiethen. "Mt. d. E dr Bl 

[33] Im Diftrift MI Pro. 1468 in ein 
möblivtes.: Zimmer: an einen Tedigen 
Herrn zu vermiethen. 









Beige — 
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— lebendiges 
Alam ll für \ in igind 

ui ya chnitt ausgeführt und aufs S ön 

Suter —*. Er er in Hein Folio auf 5 f 

pier und A met, — und colorirten 

—R —*X nos wertanbinmoindt den Preis . * —— 

a, nt nal 

ein n e mi Vabhb 

— eſtattet, daß ſich —* Ehen) Dune Fund Stel 


2* 2* oder Kunſthandlung zeigen laſſen, was überall. ee * 
ſchehen wird. — — — 


Veriag von Campe & Comp; ' in Augsbi 
F N R BB-Yı BR BIT a fgebeten, ng! elbe in der Bral 
Hente Abend - Uhr Fortſetzung der Borz3 abzu eben Be 
„ei 

— 


= 





















träge über die Lo * Welt⸗ Induſtrie⸗ 
Ausſtellung. 
Der Borftand. 









— I 





| te. Monta be ds 8Uhr Ausſchu 
PR in ber —— — ic — 


Der Hauptmann, — 
Pelz-Schub & Stiefeleben ung im ı. 


— 1. —— 
find in allen Größen wieder angekommen beillOper in 














Abonnement zu 5 


‚Ph. Dotterweich & Co. |! Maria 
131] Nichſt ber Hauptwadhe, ud 

Frankfurter . Brät- und Leber- Tochter FR 
würste, Regensburger Knack würste wandte(FrlDdoris). nah 
friſch eingetroffen, bei eher). Mar, audit \ 


(Hr. 
| Johann Teupser. geanke). 1 Samtiel, 


Kraus), Ein 2 ie „y eil 
—F gun 
Mehrere Söreihr, werben auf eineGan 


x reicher Bauer kein * 

Äger, und e. 

lei gelucht. Näheres, in der, Exp. d.. BL, Dugen ne en, Ab, 
Es hat Jemand am Samstag bemStöhr]|Beendigling des bre bigſah 

ren auf der Gaſſe einen Korb ‚mit: Anhalt 

ftehen gelaſſen. Der redlihe Aufbewahrer 


fr. Stehparquet 36_Fr,. Barterre 
wird gebeten, ihn gegen Belohnung ' beim din 
Stöhren in der Langengajfe ahaugeben, —— AR „Ft & E D 


{en eu. op halben, 
Berlorenes, mie —— bi mitlag 
Geſtern Nachmittag wurde ein Serviet zu ha —56 en he 
Carı “ — br > 


verloren; man; bittet um Rildgabe in d. Erp, Wohnung des HrniK 














Preiſe der Platze: &, 














Berlprenes. Zettel find an der Cal 
Eine goldene Borfiednabel wurde Be 
gejtern verloren... Der redliche Finder; wird Kaſſabffr J 


(Drei Kronen.) HH. Kilte: Dinsbadı — —“ chn Ho fmann, Din⸗ 
kelsbühler u. li: RT ET a Rellſtab v. Hof, Meyer v. * Libppe 

er - | 
Bat — tlange az, HH. Kite: Keller v. Augabg,Dismas v. Coin Sgmisyi | 
Much, Helferich v Maunhm, Wail yReuburg, Herold vSchwfrt, Harburger vgefftt 


Petersog, Lehmann — ünfter, v. BARS. Singen 
Stehelmann, Fabr.v,Brü He... nähe any Tscinganbsn ee | 


Redigirt unter Brranmwortuigfen dee Brig 3 M. Reindl., 















Bamberg. 
! Dienſtag, den 2. Dezember, : 
EEE EEE EEE 
OB Minifterium des Innern tft das Geſuch des Mindener 
Turnvereins um Verleihung forporativer Nechte, trotz desfallſiger Begut- 
achtung der ?. Polizeidirektion, ſowie der f. Regierung abjchlägig beſchieden 
worden. "_ — a — RR — — 








Die bayer. Hypotheken-⸗ und Wechſelbank hat dieſer Tage die Errich— 
tung eines Pfandoͤrief-Juſtiluts deſchloſſen, wozu jedoch vorerſt noch die 
höhere Genehmigung ‚erforderlich it, Die Aulchen follen mit 44 pEt, ver: 
zinst werden und, bei höherem Beiſchlag — jedoch nicht unter 4 pCt, — 
durch Amortifation in Annuitäten tilgbay fein. 


An der k. Reſidenz ſoll ein Familienrath, veranlaßt durch die griechi⸗ 
ſchen Verhättniffe, im Laufe der Woche abgehalten werden, Prinz Adalbert 
wurde eigens durch den Telegraphen don Darmjtadt nach München berufen 
und, erleidet deshalb feine Reife nad) Spanien einen kurzen Aufihud. 


In der nächſten  Bundestagsfigung (Donnerftag) ſoll der’ Aus— 
ſchußbericht über den ‚Öfterreichiichsmittelitaatlichen Antrag aufBerufung von 
Delegirteñ⸗Verſammlungen zu bundesgejeßgeberiichen. Zwecken vorgelegt wer: 
den, ‚weni anders dev preußiiche Bundestagsgejandte bis dahin von Berlin 
nach Frankfurt zurücgetehrt fein wird. | 

Unfer Bundestagsgefandter Frhr. v. d. Pfordten- bat Namens der 
bayerischen Regierung den Antrag auf Vereinigung über Abjhaffung der 
in Deutichland noch eriftivenden Spielbanken geſtellt. 


Aus guter Duelle, wird verfichert, daß, im annerionsluftigen , Berliner 
Kabinet vie Occupation Kurheſſens und die Einſetzung einer Regent: 
ſchaft in ſichere Ausficht genommen war. | 
Der Kurfürſt von Heſſen Toll: über! Preußen Aeußerungen gethan ha- 
ben, die in Kaſſel von Mund zu Mund gehen, in der Preſſe aber nicht wie: 
der zu geben find? | 
.\ Ein parifer Blatt erinnert daran, daß ungefähr zur felben Stunde, 
in welcher der preußische Feldjägerlieutenant die Vorftellung des preußischen 
Kabin 2 Kaffel gebracht habe, der König von Preußen zu einer El- 
berfelder — ſagte: „Ih bedauere, ohne Budget regieren zu müſſen.“ 


Nach der Schlußrechnung des Frankfurter Schüßenfeftes bleiben 80,000 
fl. ungededt. Davon wird das Aerar laut früherer Zuſage 5000 fl« zah: 





fen; 25,000 fl..durd ben Orkan am 6. Juli veranlaßte Unkofte 
ebenfalls vom Staat getragen. Es bleiben ſonach 50.000 —— 
* Zeichnern des Garantiefonds zu decken fein werben. 


$ g Ju Wien find einftweilen die Zeichnungen zu den. ungarifchen Krö- 
Mmungsmünzen angefertigt worden und hat, die Modellirung bereits begonnen. 
Wann aber bie Krönung des Kaijers als König von Ungarn Stattfinden 
* darüber ag nichts. Eine neuerliche Verfammlung ungari- 
er „hervoxxagender Männer” in Peſth beharrte noch mit großer -St it 
bei” deh 1 8LBeR "Geleheft ’ 9 3 “ - — 


u Der auswärtige Diplomat in Berlin, welchem Hr. v. Bismarf durd 
die amtliche „Zeitung eine indirecte Verwaruug zugehen ließ, ſoll der italie- 
niſche Geſandte Hr. v. Laumay fein. Derſelbe hat feinem Aerger Aber-die 
italienijche PBolitif des Hrn. v. Bismark Luft gemacht. Uebrigens it Br. 
v. Launay Familienverhältnife wegen in Berlin ſehr unbeliebt, Ein zwei- 
ter Diplomat, der auch von diefer Verwarnung profitiven kann, ift der bel- 
giſche Gejandte. Ä 


‚ Die Nachrichten aus Polen lauten jehr düſter. An vielen Orten ift 
die Bevölkerung theils durch die proffriptionsartige Rekrutirung felbft, theils 
durch die willfürliche Art und Weije, wie fie durch die Mitglieder der Re— 
krutirungskommiſſion geübt wird, jo fehr empört worden, daß fie diefe Com: 

: mifjionen auseinandertrieb, jo unter anderm zu Rypin. 








"Der Brinz von Wales hat bei feinem Aufenthalte in Kom das dor- 
tige irläudifche Klofter befucht und dem Superior vesjelben erlärt: wenn 
er auf den Thron gelange, werde er nie vergefjen, daß ein Drittel feiner 
Untezthanen Katholifen jeren und er Pflichten gegen fie. zu erfüllen habe. 


Es ift ziemlich ficher, daß der engliſche Prinz Alfred die griechiſche 
Königskrone, wenn die Wahl auf ihn fallen follte, ausjchlagen wird. Aud 
der ſchwediſche Prinz Oskar ſoll bezüglich des Anerbietens diejer Krone eine 
- äüuhnliche, wenn auch nicht gereimte Antwort, wie der Herzog von Flandern 
gegeben haben. 


In Gamaches find, wie ein frauzöſiſches Blatt erzählt, zwei Zwilling® 

Brüder an einem und demjelben Tage, 70 Jahre alt, aus dem Xeben ge 

ſchieden, wie fie zügleich Ins Leben eingetreten waren. Auch ihr Hochzeits— 
"tag war einer und derſelbe geweſen. | ae f 


| Ein Turiner Blatt verficyert, das Weinifterium Rattazzi habe feine 
Entlaſſung eingereicht. j 

Nautazzi hatzu feiner Rechtfertigung in der Deputirtenkammer eine d⸗ 
ſtündige Rede gehalten, deren Erfolg allgemeines Ziſchen warl 


Die nächtliche Unſicherheit in den Straßen von London nimmt fort⸗ 
während zu, und die Zeitungen wimmeln von Polizeiberichten über Fälle, 
wo Perſonen, felbft in den frequeiten und fajhionabeln Stadtheilen, von 

hinten überfallen, ‚gefnebelt und ausgeraubt wurden. Die hauptſtäadtiſche 
Polizei, jo gut fie urjprünglicd, durch den ſel. Sir Robert Peel organilir 
ift, veicht nicht mehr aus, und die Blätter empfehlen den Londoner Bürgen 
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d Bicloria o 

Deütithtand in 


Serderkogeieß eine 
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rc. 
ſch 1* Br 


> f auch ſchon 
Ba erhellt, gm R uge J — 
wurbe, de entif mslegung zu I traten, ct 1 he. In allen 
bayerifchen ® Su a 28a ei gr Züberlein am Marplag zu haben. 
* TIL eo ‚fte 7 


wegl — —— 


scan den, 


Bi , 





et) 
In 


ana 


ut b Rphofgämm, IB and 
on Iabet nn Strichs⸗ 


Verena — 


———— | 


Sr die üb hlreiche Beth Reichenbegängniffe unſt 
die überaus zahlreiche eiligung dem niſſe unſres 
hun in Gott ruhenden unvergeßlichen Sätten, Vaters, tens u. Großvaters $ 


ai nirten a rs und Gutsbeſitzers 


Zaroh Glier, 


b an u alfen lieben Verwandten, Freunden und Befannten aufrichtigen Dint Ye F 
ne edlen Verblichenen ein gütiges Andenken bewahren zu wollen, A 


ben 1. Deccauber 1852. 


die — * Hinterbliebenen. . 








2048 ° 


KETE> Die ersten Kammern des Neuen Sabegangs 
A — 


N 
N 


— 


a 





Der BAZAR, bie nützlichſte, rei * und Se —— at 
Aufgabe, durch Abbildung und Be dr win an 

welche irgend in das Bereich weiblicher Han — —— und gewöhnlich zu * 
Preiſen in ben Läden gefauft werben, ftet# nach ber eh chenden neneften Mode zu lehren. — 
In ben jährlich erfcheinenden 48 eften werben ifber 2000 Abbildungen der modernften 
Handarbeiten, und — eNtengegenl an nebſt ne Eyes: zur ———— — 

egeben; ſowie: Pariſer und iner Öriginal- für Weiß-Stickerei, Bunt- und. 

— * Stickerei, Jükelmuſter, Modenbilder * hrlich über 25 bis 30 Sepmittmmu fer, | 


Wo es gewünscht wird, sind wir bereit die er 


Monatlich erſcheinen vier Nummern und 


Vierteljährlich nur 
Zu Bestellungen empfiehlt sich: > die Buch 


a — 
In der Buchner’ihen Buchhandlung in Bamberg Üt.zit haben: 
Gothaifcher genealogiſcher Hofkalender ‚für ‚1863, Preis 2 fl. 42 Fr, 

Zafchenbuch der freiherrlichen Hänfer für * reis . a. 
P "_ —— * 26 
d — . 
Durd neuere Mittheilungen brachten wir es exit in Erfahrung, daß aud Hr. Dr. 
Frensdorf bei den eriten Hilfeleiftungen im befannten Unglücksfalle freundlichft die Hand 


bot, daher ſei Ihm deshalb nachträglich der tiefgefühttefte Dank gefagt von, ber 
Familie Billmeyer. 


91 . Englifche Zimmerte eppiche 


und —— in allen Grössen und in den neuesten Dessins, 


win WM Ks: Eg er, 





— — 
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Z sind ang Berlin heute bereits eingetroffen. FIR, 








vo 


— 





— — 


geſammte Damen-Garderobe, Sea und Kinder-Garderobe umfaſſend. Dieſe 
bernen Schnittmuſter, in Original⸗Groͤße gezeichnet, ſind in Abbildung umd. Bejchrei: 
ig fo Far und faßlich, daß auch die ungeübteite Hand im Stande,ijt, darnach ein 
ſitzendes und moderned Kleidungsftüd zuzuſchneiden und anzufertigen. 
Der unterhaltende Theil des BAZAR liefert; ilfufteirte Novellen, Slizzen und dem .,. 
blichen Geſchmack entſprechende Er Klaren tecen für Bianoforte und G —RAi⸗ 
thſei, Köſſelſpruug⸗Aufgaben, Räthſel u. eine Fülle von Notizen und Recepten, diegaus: 
an und die Toilette etreffend. — Abonnements fönnen jederzeit angemeldet werden. 


Nummern zur Durchsicht zu übersenden. Ki. 
trägt der geringe Abonnements -Preis 

ı si. 12 kr. 

es’’sche Buchhandlung in Bamberg. 


ne 
& ummy-Hosenträger von 12 kr. an, Gummy-Gürtel, Strumpfbänder, 


Winterhandscehuhe, gefüttert und ungefüttert, Halsbinden, Ballkravat- 


ten empfiehlt billigst und sin jeher grosser Auswahl 


Fi. 3. Weber. 





Barnmung. 


Der Unterzeichnete ‚warnt hiemit im Nuftrage der Frau Oberften-Mittwe Auna 
Freifrau won Neibeld zu Münden, als deren Bevollmächtigter, Jedermann? auf deren 
Namen etwas zu borgen, indem dieſelbe für Niemanden, wer es auch ſei, eine Zahlung 
leiſtet — Münden, den 5. November 1862. 

(3,2) Carl Frhr. von Künsberg. 
6000 Gulden bayeriige 4°,, Obligatio-) 1000. 
nen werden ‚verkauft. Näheres in der Er- find augenblicklich auszuleihen. Nahetes in 
pebition d. BI, Nro. 662. | 
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Cötni ch Dan —— 
öfnifche Lebens: Verſicherungs-Heſelſſch BER“: 

: a —E * a ——— Aa vom 
. over s6. 


Grundkapital der Gefellihait :17,500,000 Gulden. 

Die „Concordia“ gewährt : - 

Sebens-Berfiherungen der verſchiedenſten Art gegen ſehr mäßige Prämien und zu 
fiberalen Bedingungen; eine. 30jährige Perfon entrichtet für je 100 Gulden Kapital, zahle 
* ihrem Tode, eine jährliche Prämie von 2 fl. 3 kr., eine 40jährige Yerfon 2 fl, SO 
r. uf. w. % 

2eibrenten, entweder fofort beginnend oder bis. zum Ablauf einer beftimmten Reihe 
von Jahren aufgeicheben; bei einer fofort beginnenden werden einer jährigen Perſon, 10 
Prozent, einer TOjährigen über 13 Prozent ihres Kapitals als jährliche «Leibrente vergütet: 

Paflagier-Verfiherungen gegen die Gefahr körperlicher Beihäbigung durch Un⸗ 
— * Reiſen, zu Waſſer oder zu Lande; die Prämie für das ganze. Jahr beträgt 

pro Mille, Ä 

Die Kinder:-VB: rfiherungs-Kefen der Concordia beruhen auf dem Grundſatz 
der Gegenfeitigfei‘ Die Ausichittung der Kaflen erfelgt nach Ablauf des 21. Lebensjahres 

Ausführliche Wrofperte, Tarife, fowie jede A Austunft erthellt der Agent 


(8] Franz Loewe. 
Hamburg-Amerikanifche Packetfahrt -Actien-Geſellſchaft. 
Directe Bolt: Dampffihifffabrt wiſchen 


Hamburg und New⸗Nork, 


Be eyentuell Southampton anlaufenb: 
Poſt⸗Dampiſchiff Hemmantis, Capt Schmwenfen, em Sonnabend, ben 13. —— 
jember. 


eutonta, „ Zaube, om Sonnabend, ven 27. 
” Saronia, „ Eblers, am Sonnabend, den 10, Jan, 1663. 
” Bavaria,  „ Meier, am Sonnabend, den 24. am. 1863, 
“ Boruffini . Trautinann, am Sonnabend, den 7, Febr. 186. 


Paflagepreife: Erfte Cajüte. Zweite Gajüte. en 
Rah New: Yoıf Pr. Ert Rthir.150, Pr Crt Rthir 100, Pr: ‚Rthir. 6 
Rah Southasupton Pf 8t.a, Dr. Et 2. 12, 8 1. 5. 

Näheres zu Syfahren ‚bei Aygnf Bolten, Bm. iller's Nocht , Hombutg. 
fowie bei unferm für Oher- uub Wuterfrantem cöncefflumfrten Agenten 


3. Hesstein, 

in BAMBERG, Langgasse, Nrp. 189. 
(3,2) Anzeige. [3,1] Anzeige. 

Da mir Unterzeichnetem vom hodhlöbliheni IC zeige biemit ergebenft am, baß ih 

Stadtmagiftrat die Congeffion zum felbftftäns das auf mir rubende Geſchaͤft meines feligen 
digen Betriebe des Schuhmachet-Gewerbes er- | Mannes wie immer fortetreibe und empfehle 
theilt wurbe,-.fo-werde ich fiets bemüht ſein. mich meinen verehrten hiefigen und auswaͤr⸗ 
meine verehrlichen Kunbfchaften mit allen inlitigen Kunden und bitte um ferneres Wohl: 
dieſes Bach einichlagenden Artikeln auf das wollen. 


ſolideſte und promptefte zu bedienen. Ehriftina Dittmann, 
Meine Wohnung befindet. fih an ber ; * 
Mühlbrüde, vis a — Ra ——— — 
a he 
trodnete eiſt buchen ho 
Kar 1 Gotthardt, ligen Preifen zu verkaufen. ’ lan bittet ger 
Schuhmachermeiſter. fällig um Aonahme. A.R. 
Berlorene®. Stadt- Theater in Bamberg. 


Mittwoch den 3. Dezember; „Der ver 
wunfchene Prinz.“ Luftipiel in 3 Akten 
von Plög. Hierauf: „Das war ich. Luft 
fpiel in 1 ft von Hut. 


Geftern wurde im Kirchhof ein brauner 
Seidenschleier verloren. Man bittet, ihn 
gegen Ereenntlichkeit in der Expedition b. 

attes abzugeben. 
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Holländer Rahm#'&hol-| © * ung 
steiner Schachtel-Kaese ber übe 
e N | Nro. ein 
—ã— J. B. Haußmann. | 2 Y e nen, Strobbanf, 
13,1)» Befanntmachung. IPfluge, el und noch mehrere Geräthſchaf⸗ 


Da mir vom hochlöbl 
eine Gonzeffion zum Be | 
hergewerbes ertheilt wurde, fo bringe 


ich 


nem geehrten Publikum zur ergebenſten An⸗ 
zeige, daß ich mich ſtets bemühen werde, alle] 
mich beehrenden Kundſchaften auf bas Promp: 


tefte und Solidefte zufrieden zu ſtellen. 


Meine Wohnung ift in der Kapuziner- 
Straße Hs.Nr. 426 vis à vis dem Kapuzi- 


nerkloſter. n Hochachtun Spoll 
TTnBonifaz Koch 


” 









| Kehl hatt * 


J 


rache 
die als vorzüglich anerkannte 


ren D. H. Lehmann und L. L&h- 
mann, Prof. de lang. irang et angl. 
Bücher , und Vorkenntnisse sind zu 
diesem Unterrichte nicht erforderlich. 
— Der Cursus dauert 9 Monate. 'Das 
Honorar beträgt pro Woche 2'/, Sgr 


pränumerando. entrichtet, Jeder Theil- 


Lehrmethode vorher überzeu- 
reit, den ersten Unterrichts- 
brief nach allen Orten gratis 
und franco zu senden. 
Meldungen etc. wolle man franco 
gelangen lassen an die 
Expedi 
Schule. für engl., franz; Sprache, 
Berliu, Alexandrinen-Sitrasse 108. 


Haus-Verkauf. 


Ein Wohnhaus in Mitte der Stadt ift 

u verfaufen. In bemfelben Tönen wegen 
Line ünftigen Lage ſchöne und geräumige 
erfaistafäben eingerichtet werden. Niäberes 


im Gommijjionsbureau von. 


J.K. Eckenberger. | 
erloren: 


Am Sonntag Abend ging vom 


er Sladtmagiſtrate 
triebe des Schuhm 


=, 
—————— 


erlernt man leicht u. gründlich. durch 
brieflicheLehrmethode derHer-. 


— 9 Krssbu re & Kr, österr, — 11% 
Sch. R. M. und wird für 3 Monate 


nelimeg erhält wöchentlich einen ge- % 
dınekten Unterrichtsbrief; 16 Seiten !\| 
gr. Octav-Format, franco zugesandt. » 

Demit sich aber Jedermann {% 
von der Vortrefflichkeit dieser 


genkann, so sind wir gern be- X] 


ition der Sprech-; und ‚Schreib- % 


3 


en aus 
—353 


el 
CD 









* 
* 


eier Hand öffentlich verſteigert. 
r \ Friedrich Hornung. 


Befanntmahung. 

Unter aa laſſen am 4. 
alte , I. Nachmittags 
1 Uhr im Herzoglichen, Wirths- 
hauſe zu Walsdorf von dem er- 


kauften Kreugheim’ichen Holze, Kaltenklinge 
Igenannt, —9 aipelsdori und ER 


dorf Fiegend, Sffenitlic, derfteigern. 
1 3 Stüd Sohren — — 
befter Qualiftääzz 

2) tlefiet Fohlen⸗Scheit/ 

3) 70 Fohren⸗vldcher 
—— höflichſt einge⸗ 
Maden. 

Stegaurach, 

Zi De 


der Ziegeler zu Leimershof ſind fo 
S gut Ipebranmte" Bonkfteiie 


. © 2 #!"aDBi and 
| Leimershof, den 28 November " 
1(2,2) Martius. 

*| guia Das. Haus 


| auf. 7 
* . 1598) im 

| A melsgäßchen * Mindli a 

ud zit verkaufen. 
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1 
v 


























ie 


{ hahren 
aben 


Hl 


nr 
u. 


rt⸗ 
zu 








Schim⸗ 
— 


0 —— 

N Im Hauſe Rt. für) Bate Kar- 

offeln zu werfaufen. Dr 
Lehrliugs⸗Geſuch. 

‚Bei einem hieſigen Meiſter kann 
J ein ordentlicher Junge das Schuhma— 
„iherhandwerk, erlernen mit, oder ohne 
Lehrgeld. 


| 





Ge 
x. 
’ 





Li, « > u uch. E 

Eſin ordentliches Mädchen, das im Ko: 

ſchen bewanbert iſt und ſich allen häuslichen 

Arbeiten unterziebt, ſucht jogleich einen Platz. 

Iaheres zc. 

Offener Dienit. 

Eine Köhin wird in Dienſt zu nehmen 

geſucht. Näheres in der Erpebition'd. DL. 
Zugelaufen 

iſt ein langhäriger, großer, junger, ſchwarz⸗ 

grauer Hund. Näheres in der Expeb. 


Diſir. I Nr. 257 nächft der Hauptwadye 


1) 
I 


| 


Eiſenbahu⸗ | {ft ein möblirtes Zimmer ‚heit Nebenzimmer 


hofe bis zur oberen -Brüde eine braunfeidene ſzu vermiethen. 


Geldbörse verloren. Der kedliche Fin 


wird erjucht, diefelde' gegen 1 fl Belohnung 


in der Expedition d. BI. abzugeben. 


' 


der] 


| 


Eine ftille Familie wünjht ein Logis von 
von zwei Zimmer und Küche fogleich zu 
vermiethen. Näheres in der Expedition. 
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un Das ſchönſte Weihnachtsgefchenf. 107 
Br Züberleinin Bamberg —* nad iftzu haben: 


Fegende von den lieben Heiligen Gottes 
vad den beſten Quellen neu bearbeitet und herausgegeben von 
J Georg Dtt, Pfarrer in Geraßshaufen, | 
Mit oberhirtlihen Gutheißungen. 


Mit einem Stablitiche und über 300 Bildern in feinem, Holzſchnitt 
Breis 5 fl. 36 "ft, gebunden fl.7. 12 Er. Holzſchn 


Ein vortrefflihes Hausbuch welches in feiner kdatholi 
fehlen ſollte. holijchen Familie 
Um die Anſchaffung zu erleichtern, kann diefe Legende auch in 14 Lieferungen & 


24 fr. bezogen erden. Ben 
TLIEDERKRANZ. MISIK- VEREIN. 
it Dienstag;ben 2. Deyember 


5 “ Sn 7'/, Uhr ! 

ortiegung, der Generalprobe für | f 

GE Ola ie, in Gonyernatlong. Zim 

gi e eg — dlers. ner ver Harmonien etellfchaft. 
‘ilünchner kath, Bücherverein. Die verehrten Miitwirfenden wer— 

chner kath, Bücherverein. ‚den erfucht sich pünktlich 7.Uhr eins 

:; Ich ersuche die verehrlichen finden zu wollen. | 
Mitglieder um Abholung der Ga⸗ TURN-VEREIN. 

ben tür’s II. Sem. 1862 binnen 8 Mittwoch den 3. Dezember 1. J. Xortur- 


a und Berichtigung der Bei-\nerriege von halb 8 bis halb 9 Uhr Abends, 
träge: 4 dann Bortrag im. Bereinglocal‘ über Ge- 
Ott, Domvikar | BE: 


———— 'werbsgenofienfchaften. 
Miliy- & Siearin-Kerzen — 
ät 


— > _ 

mr "Gampfkochtöpfe neo allen übrigen 

erster & bester Quali ampfkochtöpfe nebit allen übrigen 
empfiehlt beſtens 2 


en Baus anf bil: 

ni: ig . Bausdbac 

-.. Andreas Auddart senior. } 
Gesellen-Verein. 


zunächjt dem Schrannenplaß, Karolinen: 
Morgen, Mittwoch, Abends 8 Uhr Mo: 


[2,1] Straße Nr. 1182. 
Geschäfts-Empfeblung. 

1 natygrjammlung bet Herren Schupvorflände. 

er Bräfes. 

#4 Ellen breiten weissen feinen 


Da mir vom bodylöblichen Stadtmagi- 
firate bie Conzeſſion zum ſeloſtſtändigen Be 

Flanell, wovon mur 1 Blatt für Damen- 
| Unterröde nöthig, empfiehlt beitens 


friebe des Schuhmader = Gewerbes ertbeilt 
Joh. Conr. Wolf; 


wurde, fo bringe ich einem geehrten Publi: 
fum zur ergebenften Anzeige, daß id mid 
ftet8 bemühen werde, alle meine mich beehren: 
2,1) gegember der Hauptwache. Solidefte zufrieden zu ftellen. ochachtungvoll 
Berkauf. Georg Schmitt jr, Schuhmachermeiſier. 
Eine Violine iſt zu verkaufen. Wo? Meine Wohnung iſt bei meinem Bater, 
-fagt die Expedition. Haus: Nr. 37 nächſt dem Schillerplag. ' 
Bellesheim v.Bingen, Win v ib Wenlein Baumgarten, Große Woif v.grifrt, Ehujter v. 
En idau,Ki vtichansfy.n.Leipg, Arſchoff v. Bremen, Baffrath v.Hüceswagen,OFiendirt 
1.Schäfer u Ofſenbach, Tobias v.Berlin, Bucher v. Halle, Radſchild v.Cöln. Kleemann, Oberbe: 
amter u Frln Wolfram v. Hof. 
— ferdam,Herzfelder vFürth Kroher p. ambg Leruth v. Aachen, Pfaffn Sohn v. Nrorg · Bar. v. Ci) 
fer. Landrat v. Schweibnig.&igaft n. Sohn v.Lindenburg.v.Gofen,Appellrath v. Meiningen. Her 
— ————— 
Aevſt einer nteraruchen Wellunr von $r. Bi eriein am Wuzpia € 





— 















den Kundſchaften auf das 33 und 

— —7— — — — — — — — 
(Bamberger Hof. H. Kflte.: Heylandt v.Erfurt, Schwab v. Fürth, Ramp vNbg, 
(Deutihes Haus.) ' HH. Kilte.: Leo v. Berlin, Mantelv. Dresden, Salbergv. Am: 





· 


—— * 


—— — — — — — — — — 
Rebigivt; unter Verantwortlichteit dee Berlegers J M. Reindl. 


— — 4 








‚der Stadt S Bamberg. 


TA ttwoch den 3. Dezember. 


Donmerftag den 4. d. um 4 Uhr Sitzung bes hiſtoriſchen Vereins 
in der Wohnung des Vorſtandes. 


Permanente Ausftellung im Kunftvereine: Eſel in einem Stalle v. 
Adam Pre. 230 fl. Der erjte Preis v. Bergmann Pre 132 fl Scene in 
einem ländlichen Wirthshaufe v. Duaglio Pre. 150 fl. Mühle bei Berch— 
tesgaden v. Schell Prs. 135 fl. Sommermorgen v.. Belhle Pre. 270 fl. 
Hammerjchmiede in Kärnthen v. Scheuchzer Prs. 176 fl. 


(Eingefandt.) Zur Vorfeier des Allerhöchſten Geburtsfeftes Seiner 
Majeftät unferes allergnädigften Könige Marimiltans II, hatte der wir 
verein von Staffelftein im Saale des Gafthofes zum grünen Baum bafel! 
am vorigen Donnersftage eine mufitalifche Produktion veranftaltet und u 
bejonders gut gewählte und mit vieler Präcifion vorgeführte Stücke den An- 
wefenden einen höchſt genußreichen Abend verichafft. Herr Lehrer Kremer 
von Unnersdorf hielt als Vorftand eine dem Zwecke bes Feftes enffpreihende 
treffliche Rede, an deren - Schluß auf Se. Maj. den König, ben gefeierten 
hohen Gönner der Wiſſenſchaft und Schule ein breifaches, begeiftertes „Lex 
behoch“ ausgebracht wurde. Die ganze Gefellichaft ftimmte in dieſes begeis 
fterte „Hoch“ des Hrn. Dereinsvorftandes ebenjo begeiftert mit ein, und 
man trennte ſich nach fröhlicher Unterhaltung mit. dem innigen Wunjche, 
daß ſolche genußreiche Abende recht oft wiederkehren möchten. 


Bei der am nächſten Montag beginnenden Schwurgerichtsflgung zu 
Ansbach fommeun 10 Fälle zur Verhandlung, von denen nad dem alten 
Strafgeſetzbuche nur 1 Fall vor die Gejhwornen gekommen wäre. 


° Die Gefammteinnahme der k. bay. Staatseifenbahnen während bes 
Monats October betrug 1 Mill. 254,235 fl. 


In Münden jollen ſich geſtern die Mitglieder unjerer t. Familie zu 
einem Familienrathe verfammelt haben. Prinz Adalbert fol mit einer, auf 
bie — Angelegenheit bezüglichen Miſſion an den Wiener Hof betraut 
werden. 








Ein Nürnberger Blatt ſchreibt: Mit der eintretenden Winterſtrenge 
mehrt ſich die Noth und wächſt die Unſicherheit in unſerer Stadt (Nürn⸗ 
berg) und in der Umgegend. 
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Die Ernennung des Dr. Hay in Crlangen, eines Israeliten, zuw 
ordentlichen —— wurde von der f. Negierumg nicht gewährt, n ob leich 
dieſe Ernennungnp alter ‚Senat, einſchließlich ſä muitlicher 
feſſ oren deu —— einft mig aufs MWärmfte Sefürwortet? war, > * * 


— — — 
chene verein wird am Samſtag eine muſikaliſche nd- 
In GERT bei) welcher das; Blechmufifforps 8 ins, 
welches ſich vor Kurzem aus lauter Mitgliedern deſſelben Tonftitwirte, zum 
erften Male in einem größeren! Kreiſe iſe ſich pr Froduziren wird 


Beahen rote” die Eitie nes Dffigteveß bien don Hab kehen. 
Der ki Thon-Dittmer vom 1. Euivaffier:Regiment, welcher fich wer: 
geblich um die Hand der ſchöuen Tochter eines ſehr ——— Bier⸗ 
brauers beworben, hat ſich, mit  Zirüclaffung vong ungefähr: 80000 fi. 
Schulden aus dem Staube gemacht. Von Lindauſaus hat en umfeine-Ent- 
Tafung.\ aus dem Dre nachgefucht: 


— Er 


: Die Haberfelottriben: Icheinten — — Aufnahme. zw: fommen.ı. In 
arg; bei; Hafibeim. join der Nacht vom Samfag : auf Sountag auch 
ein (ſolches ſtattgefunden haben : 


In dem weſtpreußiſchen Städtchen. Gollwb ift, nachdem die Wahl 
des ‚ar ala Rentiers ¶Cohn zum, Bürgermeiftey. wegen Formwidrigkeit 
vp * egiexung kaſſirt worden war, derſelbe zum zweiten, Mal, in; der 

Ah worden, ‚daß die, ſechs iftaelitifchen Stabtverorbneten, für, Die 
Be tlichen aber gegen ‚denselben, und für den Amtsichreiber Nurawoti 
ulm ſtimmten und dan. dag Loos für, Cohn eutſchied. ES würde Dieß 
ber .erjte Fall ſein, daß eine preuſiſche Siadt einen jüdiſchen Vůͤr germeiſter 
bil, vorausgeſetzt, daß die Regierung die, Wahl ‚betätigt. 


In Compiegne, gegenwärtig Aufeuthalt des franzoͤſiſchen Hofe, ſoll 
ei. unglaublicher —R hertſchen; die Damen- erſcheinen⸗ nie‘ zweiinät in 
demſelben Kleide⸗ weil fie wiffen, daß das ungern bemerkt/ voird ; Madame 
bei. 8 na? achtundvierzig Kleider für die Daner. einer Thutne⸗ (10 
Tage) mit nach Compiegne. Die Einladungen geſtalten⸗ fi. ur dieſe Weiſe 
zu einer ſehr koſtſpieligen Ehre.“ 


Nach aeiner telegraphiſchen Depeſche aus Paris wãre die griechifche 
Ehrionfunge wenigſtens in ſoweit geregelt, "daß England auf: die: Kaudidatur 
des Prinzen Alfredunnd Nufland auf die des Herzogs von. Leuchtenberg 
—— 

Oie Demonſtrationen zu- Gunften des Prinzen Alſred, die in ganz 
Gaehan ſtattgefunden haben, find‘ ſomit vergebens geweſen. In Athen 
trug das Volk das Bei des Prinzen. durch ‚die Straße; in Miſſolunghi aner— 
—* A % i Be —3— durch einen offtiellen At den Prinzen Alfred als 

ih a begrüßte bie enonftraf fion mit 107° Kanonen 
PH ie Stra, mt ähnliche emehie ktionen Hahjefinb ben. E* 


An der Deputirtenfammer zu Turin zeigte Rattazzi die Entlafiung 
des Deinifte ram an. Die Au löſung der! Kammer“hielt man im ges 
genibaͤrtigen Augenblick für gefährlich Die Bilduug eines: ‚neuen Miniſteriume 
dürfte große Schwierigkeiten haben. 
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Das; ‚Elend im englihigen Baummollendiftritt Lancafhire nimmt, immer. 
mehr. zu und die Zahl · der Perſonen weiche ſich beim —— 
als“ Sitfesehhrfeig einichreiben Tafjen, mehrt ſich vor T a 
15. Rob, lebten 450,000 —— nur don, üinten d * 
Zahl zn RO gcfiegen! as3a4 
RE Tranıım Ty —— a — 

In der heutigen Berfanmlung ſich bie Imtenberannten Herren als zum 
Beitritt für, ‚den zu Lonftitwirenden gro a hen Reiormverein Hr ‚Bamberg und Imges 
end bereit, erflärt au vollſtändigen Gründung ‚des Bereing ; ah eines A 
äufles. Derſelbe fol aus 15 Mitgliedern Befteben und werben ‚die Detren, welche N 
Verein beigetreten find und noch beitreten malen, erfucht, ihre tim Bin ntit Ram 
Unterfchrift verfeben und verfiegelt bie längftens 

Donnerötgg den A, —— l. I. Nachmittags 4 Nhr 

beim — ber Gewerbſchule abzı 











berg, ben 2. Dezember nd 
* von der —— nf Bahlfommiffion. EC) 
Enhuber. v. Kün Dr. Schneider, { 
—* Rain — 7— 5 Dr. Baueru⸗ 






Dr. Banzer) (erö aunb 

ſchmitt, Drei IHR Borftand a. mei „Siebmacher⸗ 
meiſter. Benler, er Dr. Bere, vraft. und — — "Appellationds 
nerichtsaffeffor. Burger, Kaufmanır und a —— ‚ Notar. Cavallo, 
Kaminfehrermeifter u. Magiftratsrath. P Schrei⸗ 
nermeiſter. Dr. Defianer, prakt. Arzt. + eflauer . ur, Kaum — 


©. er, Große 
händler. Dinkler, Kaufmann und Magiftı Bei, Wa —** „Alan, und Ger 
meindebevollmädhtigter) 2 t Bei, Kata mb, Rsufman und Ge 
meinbebevollmächtigter. * —“ ————— Gemeindebe⸗ 
bollmäcptigter. G. Edel, Kaufmann. Gärtn —— Magiftratsrath, 
Eindfe, f. Berirksgeometer, Endre⸗ KM 8* Enhub elfationsge- 
richtsratb. ‚Srtewein, Schuhmadjermeifter und Gemeinkehenöffmät in, Raufs 


Biden, Schuhmachermeiſter. Fläfchner, Häfnermeifter Örderreuther, k. Ingenieur, 

örtſch, Schneidermeiſſer Frank, Rot exbermeiſter. Dr. Funk, praft. Arzt, Gerftene 
gen, Gärtnermeifter, Gerftner, f. Appe ationsgerichtsrath,.. Dr, | f. dirigis 
vender Arzt im Kranfenhaufe. - Gunva , fe Dr 6 Göttling, eier. Gröger, 


ei und Gemeindebevollm | — 
4 — eine. Hehfeim, 


Frhr 
——— Sei, eberhänbler. ein! 
Kaufmann. en Maurermeifter und, — igter. Hollfelder, Gärt? 
nermeiſter Hola ab: Snimeemeifee — Bernhard 
Hofmann, Kaufmanı u evollm fmaun, Raufmann und 
Öemeindebevollmächtigter. Dr. dv. Hornthal al, —* $ärbermeiiter und 
— —— Yörgum, Gonbitor, Bilden, Kern, Pa Erna 
Kern, Kaufmann. v Kilunger, Advofat. Mat "lee, Kaufmann, 3; Koch, dag⸗ 
dedermeifter. Sradbarde, Kaufmann. v Kinfberg Mandel. Kubu, f Sandrichter. 
Lamprecht, F nn Sinne 45 J dein een praft, Arzt. Leibig, Schneis 
dermeifter. in. v Lerchen Eoe, Kaufmann. Low, 
ge N wi, ie 0 ofengießer und " Gemeindebenollmächtigier. 
rtz, Bortefeuille: — Mahr, Kaplan. Mattenheimer, —— Acceſſiſt. 
man. Gerichtstaräter. —* Inſtitutadirekttor. Meder, Färbermeifter, Zof. Metz⸗ 
ner, Kaufmann und Gemei evollmächtigter· Zof ’ Pie tagnermeiiter und 
In ainbebevollmächtigter. Moldenhaner, Brofeffor. Mor enroth, t / a 


mann. Fiſcher, Kürihnermeiter und‘ ut. Bühne, düne ai Zündpermeifter, 







fer, aa Ney, Kaufmann. Nidermaier, Kaufmann, RNOtt, Schlof 
neifter, Ordnung, u Sale rt. Dftertag, Tüncher. Mar freiberr » Fala 
Pa Freiherr * — eiberr U velnig,. Belletier, auptmann a 
frägner, Oberlehrer... — 3 ken und Magiftratsrath, Dr. app, k. Bei 
Sräguer, Rayy, Advofat, Ratting uger, Forftcontroleu. R Hutm iſter 
und Magiſtratsrath en 666 re und Magiftratsrath. Si Hut: 
macermeifter und Gemeindebe ‚ E. Auörichter. Schent, Kaufmanı. 
Sälefing, Ndvofat. Schmas, Sa E ih Gerichtstarator. Schmitt-Fri- 
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derich, Architekt. Schneider, k. Landrichter Schneider, Rechtsrath. Dr. Shi 
väth und Netter. Schruck. Kaufmann Schubert. F — — 
brauermeiſtet und a SR Dr. Schüttiuger, Advofat,, . 
Schrotteuberg. ‚Scholl Metalldruder u. Gemeindebevollmächtigter, 
Stenger, — —————— Häder u. Vorſtand des ide 
en Thorbech, Fabrifant. Tröger, Lepfüchner. Weber, Gi 
rofeffor. Welſch, Flaſchnermeiſter und Gemeindebevollmächtigter. Wimmer, d 
rich hier Wörner, f. Offizial. mare J— SER. Br 
‚2) ver ——— A 
— vom königlichen Stadtgericht — —— ich * ten Dezem 
ber (fd. Irs, Nachmittags 2 Uhr in dem gut Diftr. 1 * 1076 derſchiedenes 
Motiliar, als Kleider, Betten, Schteinereiwaaren, Bauereigeſchirr, Feine Getrait 
2. im Mege bes Verftrichs gegen ſogleich baare Bezahlung, wozu Kaufsl shabı 
Bamberg, den 23. November 1862. Finn INTEtS 
N Her En aan Auolkeant unua 
Burfart. 2 , ve plllunsunft, Mir 
—— H Kin en na u —F—— a — 


IN, NH. SICH OLIIODIT 00.0 DOOOO ATI. AI — 


4% 


edude . Pr. 


, Nachricht, 


Theilnehmenden Verwandten —* Bekannten je en wir tet an, 3 
Anſer innigſt geliebte Schwefter, Tante und Großtante, Fräulein 


En — 
im Alter von 62 Xahren;mad) Kurzem — „in Folge einer Prungeetit 
dung ſanft und ſelig ie afen ıft. Um fill 23 Beileid 6 bitten 


Die tieftr —— — üinierbtehenen. 


Marie Degel, rne Lehmus, 
in Namen der — Verwandten 
Ben ben, 2: —* 1862. 


O0 LOCO OR OO 0 OO — —— OCT 
a a ee DE ⁊ > 
3 An Zur ‚ 
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£ gute Mittag TI Ubr verfihten in ehren 54. gabensjahre, nach *ujäbri- 
BE gen ſchmrerzhaften Kraulenlager, oͤfters geſtärlt durch die Tröſtungen unſerer ot 
N Religion, unſere liebe Gattin, Mutter und Schweiter 


% Karin Marxgaretha Ki 


geborue Ziegmann aus E 









— 

67 Indem ich hievon — Freunden und — Kennt 9 

A bitte ich um deren Gebet für) bie ——— für mich und Angehoͤri ge, um 
les Beileid, eltern 

Dr Scheßlitz, den. Ken Dezember 1862. 2 

N Bernard Zeck, Bierbrauir 

8 Barbara Zeck, als, Tochter, ın 


im Namen ber übrigen — 








PIUS-VER 


EIN 
Morgen Donneritag den 4. Dezbr. — 5 am Vortrag. 
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TODES ANZEIGE. 
Am 1. Du Nachts ſtarb im biefigen Krankenhauſe die —— Marg. 
Röder von Ziegelerden , und wird diefelbe heute Nachmittags 2 Uhr vom 
Leihenhaufe aus beftattet, wozu alle Bekannte derſelben höfticht eingeladen werben. 















DASESISABLID » 

: Vom: großen Schreden erholt, fagen wir weiter aud den beiden Herren Johann 
Och, Bamie ejellen und Math. Werner, Zaglobnarbeiter, welche am 28. November 
den beiden in jo großer Gefahr befindlichen Verunglüdten mit dem Kahne die erfte Hand 
barboten, den tiefgefühlteften Danf, 

Familie Billmeyer. 
















ewöhnlicher und feinfter Qualität, 
apiermace, Holz uud Rorzellain 
Preiſen bei [9,1] 

FF. 3. Weber. ı 


a a a En Zu TEEN TITTEN 
3 ) 


- Der Unterzeichnetc bringt bei beborftehender heil. Weihnachtszeit 
von Spielſachen zur gefälligen Erinnerung, Jos. Senger, 
B Maler und Ladirer in dev Weide, vorm; Zuderfabrif. 


Brauerei zum weissen Bierhaus. 
Heute Mittwoch den 3. Dezember 


Bocal-- und Inftrumental - Conzert 


von der Gefellfchaft Weichl aus Böhmen, unter Mitwirkung des Vio- 
lin⸗Virtuoſen Hrn. Zihrer und des Sängers und Komifers Hrn. We- 
bersik aus Wien. Anfang halb 8 Uhr. 
ne nn ee — — nn in 1 u ni 
AMICITIA. Am Haus 1241 Kaulberg ift ein Quar⸗ 
Heute Abend General:Berfammlung, Be⸗ſtier für eine Feine Familie u vermiethen. 
—— ber Wahl, Jahresſchluß ndlgtadt- Theater in Bamb erg. 
ri Orhan Mittwoch den 3. Dezember: 10. Vorftel: 
— — lung im-3. Abonnement. „Der verwun⸗ 
MESPE?: fchene Prinz.“ Luftipiel in 3 Nften von 
Kinderge: und Guitaren, Zieh-|Plös. Berfonen: Prinz Wolfgang (Hr.Kraus). 
und Blas- onica’s, Accordions|Herr v. Walberg Hr. Szwirſchina). Der Leib: 
und Concertinen nebit Kinderhörnchen arzt, ber Sekretär, der Kammerdiener, I. La: 
und Trompeten find jehr billig zu haben bei — I, Lakai des Prinzen (H.H. Hurler, Wei- 
W. Bel, Schiffmann, Zeller, Hofmann), Frau Ro: 
> Adler, jel, eine arme. Schufterswittwe (Fr. Genfer). 
Inftrumentenmacher, Wilhelm, ihr Sohn, Schufter (Hr. Werel). Ev: 
am Holzmarkte Nr. 429. lien, Schlopverwalterstochter(Fel.- Wolff). 
Das nfte in kleindockigen Gräfin Bernau, Frl.v Reufeld, Hofdamen (Frl. 


‚Puppen geffeibet und undgefleibet in 
; Puppengestelle und Puppenköpfe in 
N in großer Auswahl zu. ängerft 5 igen 










— — 






















BE EEE 














das Renoviren 





. —. 


r 


Bierneufel, Frl. Huppmann).  Lifette, Kammer: 

Ue zuer lachs mädchen, (Frl. Falke). Vorher: „Das war 
empfiehlt ich.” Luſtſpiel in 1 Aft von Hut. Perſonen: 
n* Der Pächter (Hr. Werel). Die Pächterin (Frl. 

Joſeph Schilling, Huber). Die Bafe (del. Wolf, Der Rncit 

Chr. E (Hr. Szwirihina). DieNahbarin (Fr. Hanfen). 

vorm. Chr. Ernst Eberlein, Preife der Pläge: Loge 1 fl. Sperrfig 48 

an ber oberen Brüde, ‚fr. Stehparguet 36 fr. Parterre 30 fr. Ant: 
Verfteigerung. phitheater 18 fr, Gallerie 12 fr Kinder 


Donneritag den A. Dezem: zahlen für Loge u. Parterre den halben Preis. 

: ber Nachmittag I Uhr wird) Parterre-Billetö find bis Nachmittag 4 Uhr 

im Färbergäfchen Nro. 1039 J dem ermäßigten Preiſe von 24 fr. in ber 

ganz guter Wagen, Strohbank, ohnung des Hrn.efm. Ringelmann zu haben. 

Pfluge, Keſſel und noch mehrere al find an ber Gaffe für 2 fr. zu haben. 
[4 







ten aus freier Hand öffentlich verfteigert. Car . 
Friedrich Hornung. "Kafladfinung',6, Anfang'is7, Ende 9 Uhr. 
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Ss der Erpedition * Tagbla NE it,3 au hi ben: 
Des König bur Stage : ur 
» » Gedicht von — aaa EA 
Zur Feier des 28. Novembers 1862 im Stadttheater zu Bamberglunb 


Preis 6 Fr. —— 
— Der Eriös iſt für die aus Griechenland vertriebenen Bayern beftimmt. 


Kerns ts rer rn Br Fr Far Orr FÜR For Zn rn De en a Ze En Zen er u de 73 

















; "gese Ischaftsspiele viel acher At und Au den verichieden en Pre 1, 
° Cublespiele mit auf Würfeln aufgeflebten Bildern ‘und Vorlagen, ng 
sche & gergraphische Compositionsspiele Außer — und £ 
Ichrreich, empfi.ult im großer Yuswahl billigit FjJ 

Wehe. “= 


Ba RE JE Re ——— 

E Berfamr. ! Ges wird ein ordentliches Wäbchen ba 
Eine bayer. 4, Obligation zu 1000 fl." Sausmannefoft kochen fann, — in 

iſt um den. Curs zu verkaufen. Von wem? Dienft zu nehmen geluct. —— — in 





4 





erfährt man in der Erpedition. ber Erpetition d. BT. 
Zu verfaufen: [3,2] Stehongebltesuweiott® "ou 
find jhöne fichtene Hopfenftangen 9] Bor unferem Laden blieb ein Körbihen, 
Nro. 258. jperihiedene egenftände ent altend en 
— und kann gegen ——— —2 — de 


holt werden. “ws 


Einige Fuhren Dung ſind zu verfaufen.| 
IPn.- 


Wo? fagt die Expedition d Bl. 
Ein noch gut erhaltener blechener Koch: 









Foren 





ofen mit Rohr ift zu verfaufen. Näheres Ein gelde Sie gelring tvıirde ve⸗ 
in der Erpedition. foren vom Bahnhöfe bis die Stadt mit M. 
J Auszuleihendes Kapital. H. bezeichnet. Der redliche Finder wolle 
2750 A. Kapital find zu 4 Prozent denfelben gegen Belo nung in Tr 
auszufeihen. Näheres ꝛc. biejes Blattes” abgeb 
Xuszuleibendes Kapital. Am 2. „Der. verlor ein Mahn vom St. 


- 300 fl. auf erjte Hyvpothek 1* ſtündlich Martins Durchgang bie zur Evelsgäfle Nr. 
auszuleihen. Wo? fagt die Erpedition d. Bl. 449 allda einen Handſchuh. — 
—— —— — — ——— —— — 


— 


N de - 
Offener Dienk om Sand über bie — 


WGabelmann wurde ein *9 
Es wird ein Knecht vom Lande in Dienſt 
zu nehmen geſucht und kann ſogleich eintre— tel yrıleren, am beifen, a 3 


lohnung gebeten wird. 
— 
ten. Näheres in der Expedition d. Bl. Am Freitag Sl ie —— 


LehrlingszGeſuch. Pinſcher mit einem mefingenem — 

Es wird in einer Mühle ein ordentlicher uf' den Ruf-Wreti börend verlaufen. Man 

Lehrjunge geſucht und kann ſogleich eintre— bittet um deſſen Ruͤdgabe gegen eine ange— 
ten. Räheres in der Grpedition d. BI. meflene Helchnung in Haue-Nro. 254. 


En deeitach beuncrmtee, ehren Dei 
Sonutag Abend wurde vom en Ein, dreifach dannerndee Ba bem 
bie zum Sonnenpläschen ein Portentonaie| Büttner Gran Sch— us A, anze 
verloren. Um. "Rückgabe 1. d. € d. Exp. wird gebeten. | Fraueugaſſe ittert. 3 


— —— — 


Bamber ger Hof.) HH. Kue : Rifchbieter v Deßon, 1, Meyert v. er v. 
Hbrg, Stettenheimer u. Hanauer v.greftt, Kreiner v. Markthreit, Bangatdt vd. Limbach, Schnöfel v. 
Plauen, DPalnia b. Stuttgt, Conrad v. Zwickau, Gauſe v. —* Büd viGraʒ Vogel Rn: —* v. Bay⸗ 
veuth,Hönderf v. Graſſe bei Nizza. 

(Drei Krouen.). HH. Dr.Kommermann, praft, Argtv: Friedberg. Baninger, Agents. 
Frozen, Dr. Bhil.Bidert v. Mndin.Ortmann, Det.v. Rorſchach Kilphauſer, Drechsler v. Wezbg. Raß⸗ 

us, Cafſetier v. Cenſtan Freilsdorf, Priv.v Erfurt Kraph Ageut v. Bonn. —— IE: 

Kilte.; Slotter v Wien, Bittinger v. Braunau, Udermanh v. 

‚(Erlan ger Hot). HH. Kilte.: Satterv.Heidenheim,Mebold v. Hugebg, 
Grejeld, Waffer v Düſſeldf, Möllenfteiun, Gen.v. Eiſenach, Scheer v. Erfurt, Herz v. Ki 
lerv Jena, Riegemerv, Königeweiler, Haarburgerv. Frkfrt, Daſch v grammersbad),, —** v. 
Nrorg v. Andraſſy. Gutsbeſ. v. Ofen. Niclas, Brauereibeſ v. Erlangeu. Huber, gab, v Alm. * 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Werlegers IM: Mei ndl. 











= — — — — 


333. 





Bomberg. 


— — — 











rare ben 4. Dezember. 


Morgen Nachmttag ubr Swhung der Hrn. Stabtgemeinbebevol, 
lee * 


— — 

Der ——— Kubm im, Fichtelberg, wurde zum Forftwart in Neu⸗ 

ba und der Vorbereitungs -Hauptlehrer für Schullehrer, Barth. Maurer 

zu’ Stadkſteinach,“ auf die obere Mädchenlehrer⸗ und Organiſtenſtelle daſelbſt 
befördert. 


I Beer in den jüngſten Tagen ſtattgehabten Wahl des Gewerberaths 
in München haben! ſich bon. 2868 Wahlberechtigten nur. 46 Wähler einge⸗ 
funden 1. Mandy’ bei » der Wahl des Fabrik⸗ und — — * ſich eine 
a ‚geringe‘ —“ kundgegeben. 


na SB Mai. König, ‚Mar, Hat ſich geftern "Vormittags wiederum nad) 
Augsburg begeben. Die Ruͤcktehr nad Münden war auf Abends feſtge⸗ 
ſetzt. Die Abreiſe der Prinzeffin, Adalbert nad) Spanien erfolgte heute früh 
6 Uhr über Lindau und Genf nad Marjeille, wo ein ſpaniſcher Kriegs: 
dampfer fie erwartet, us An. dev Familientafel, welche vorgeftern in der k. 
i — rege gaben! 4&: Glieder des k. Haufes Theil genommen, 


— — — — 

Der —— Turnverein ſprach ſich in feiner. letzten Monatover⸗ 
ſammlung mißbilligend darüber aus, daß bie, pfälziſchen Turnvergine 
ftatt der durch die Üeberſchreitung ihres. Zweckes veranlaßten Verfügung 
der Regierung; wonad) ‚fie. als politische Nereine erklärt REN, ſich zu fü: 
‚gen, es warzogen, ſich aujzulöfen, 


Die, griechiſche Dienerſchaft welche den griechiſchen Majeſtãten nach 
‚München Bi, iſt, Een werden, da Ihre Majeftäten Willens fein 
jollen, nur ‚ihre —*— Dienelſch aft beizubehalten. Der Rückkehr des grie— 
chiſchen Dienftperf —— nach⸗ Griechenland ſteht Fein Hinderniß entgegen. 
Von den —— der griechiſchen Majeſtäten iſt letzter Tage ein großer 
Theilin etwa 150 Kifien verpackt aus Mn in a eingetroffen, 
darunter das f, Silbergefchirr. F 


In Münden wurde her; ein paar ein Berliner Gauner er: 
wiſcht, der ſich taubſtumm“ ſellte und. mit ‚einem ärztlichen Atteſt verfehen 
viele: Serrichaftshäufer ‚bettelnd abjtappelte. Ein Bedienter begegnete ihm 
aber zufällig, auf der; Straße ‚und, bemerkte wie der Gauner ganz eifrig mit 
einem Kameraden plauderte.,... Der, Bediente ließ den Gauner fofort vers 


— — — 


“2060 ' - Ä er 
haften u. da zeigte ſichs, daß derſelbe nichts "weniger “als taub 
das Ärztliche Zeugniß gefälfcht "war. R ; — — 


J 


‚® 


3,30 Minden it nad Werihlen dorliger Blätter nad ein iitenent 
dafur anſehnlicher Andenken bet: jeinen Gläubigern dur —*8 





Die öſterreftchiſche Regierung hat mit Schweden; Senniöver, 
—— FAR: und NRafjau Verträge über Abſchaffung der 
aßyviſgs a loſſen. * a — 20,0% 

ii in Bea wurde die joforfige Abſchaffung bee Paßzwange be⸗ 
ylojjen. ' Bis nt 4* 

1... (Etwas, u Meipnashtägefgeuten.) Im Berlin erfäeint unter ‚dem Xi 

tel: „König Wilhelm’s Worte an fein Volt“ eine vollftändige Sammlung 

der Antworten, welche König Wilhelm-I. den mit Ueberreihung von Loya- 


J 


litatsadreſſen Beauftragten Deputationen: erfheilthat, 
I. ! . ) — ——— — — nn u, 3” 

In Berlin Hat die erſte Probefahrt mit, der Straßenlotomotin,e 
mit dem bejten Erfolge ftattgefunden. IB 


Wie strenge die! preußiſche Regieruug die Polizei in’ Bezug auf das 
Vereinsweſen handhabt, mag .folgender Vorgang beweiſen⸗ In einem ber 
in Berlin ſo- zahlreich beſteheuden Bezirkövereine ‚hielt, ein Haupimann- einen 
Vortrag über die Entwicklung und jonftigen Verhältnifje der Landwehr, mas, 
als der Vortragende den Parademarſch Fritifirte, den die im Jahre 1859 
einberufenen Landwehrleute mitten in der beipeften Sonnengluth fort und 
fort hätten über müſſen, die ſofortige Auflöfung der Berfammlung durch 
den uͤberwacheuden Beainten zur Folge hatte. ey FE 
— — ———— 


Aus Komorn erzählt. man ſich folgende romantiſche Eutführungs⸗ 
reſp. Raͤubergeſchichte: Vor einigen Wochen kam ein nicht mehr ganz ‚junger 
Mann in Komorn an und kaufte ſich nach wenigen Tagen ſeines Aufent⸗ 
haltes ein Haus. Nebenbei machte er der‘ Tochter eines dortigen Gaſtwirths 
den’ Hof und fand Erhöring. Er 2, bei dem Vater des: Mädchens um 
die Hand des leßteren an und die Verlobung fand’/ftatt. Doch traf bie 
VBerheirathung auf ein unvorhergefehenes Hinderniß, da der. Fremde nod 
nicht ſechs Wochen in Komorn aufäflig war, welche Aufenthaltspauer nad 
‚dem öfterreichifchen Gefege zur Eingehung einer Ehe erforderlich ift. Der 
Fremde verkaufte in. Folge defjen fein Haus um zwei Drittel des Preiſes 
gegen baat, und eines Morgens war er jantmt feiner Braut verſchwunden 
Aus verſchiedenen Anzeichen aber geht hervor, daß der Entführer Niemand 
“anders war, als der berüchtigte Räuber Pafto. | 


Ein Engländer joll für die Kugel, welche Garibaldi aus dem Fuße 
genommen wurde, 12,000 fl. geboten haben. 7 u... 


Der ſardinlſche Minifterpräfident Rattazzi ſuchte den von ber Depu— 
tirtenkammer ihm gemachten Vorwurf ber Servilität gegen "Frankreich zu: 
Ackzuweiſen, was ihm aber jehlecht gelang. Er habe ſeine ‚Entlafjung ge 
geben, weil die Kammermajorität nicht‘ jolide genug jet? — Ein neues Wr 
niſterium ift noch nicht zu Stande gelommen. mi 
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An Frankfurt, wo ein ſchwindelhafter Handel mit Immobilien 
-(Häufern, Gärten) Bauplägen) sc.) gefrieben toird, ſinde won; FL Januar d. 
3 Bis 1. Degember für 14 Mill. 54,095 fl. Immobilien umgeſetzt worden. 


Aus London wird berichtet, daß es an Speicherräumen. fehlt, um 
bas in Maſſen zugeführte Setraide unterzubringen, objchon man nach aus: 
wärts zu verlaufen trachtet, und bereits große Ouantitäten nad dem nörb- 
lichen Sranfreig 8 ehzt hat. 


— — ® er: Ton z —— — = > 
1. A ch im Monate —* 1861 von Neo. 1,578 mit Nto. — — 
erneuerten Pfänder ſind län mas, den I2ten * Monats * erneuern 


ober auszulöfen, ib en ode H T 
egen ſogleich baare ung verſtei erden. (154 
® dom de —6 aid 

a ⏑ fragst 

ngert. 


Mittelpreife der Barıberger Schranne vom 3, D uam 1863. 


Waizen ABÄ.A8 fr. Kom 14 fl 58 ir. — 11 MM 5688. daber 
dopp. A. fi. 25 Br Ha az vr 




















Theilnehmenden Verwandten und Bekannter widmen Air hiemit bie 
Trauerkunde von beim unerwarteten Ableben unſerer innigſtgeliebten, unvergeß- N 
lichen ‘Gattin und Mutter * 


Anna Hübner, geb. Emmer 


BEER a Pain rn an den Folgen der Entbindung nad Itägigem % 
5 Leiden im Alter von 32 
? Wer bie ur iebe der zw früh Berblichenen zu den Jhrigen kannte, 
wirb nalen garten Schmerz bemejjen und uns: jtilles. Beileid nicht verfagen. & 
——— und ber Trauergottesdienſt findet am Freitag Bu 
den 5. T "ts. Uhr ftatt, wozu geziemendft einladet 4 
Scheßlitz, 8 AR Dezember 1862. J N 
ber _tieftrauernde Gatte 8 
— Hübner, Müllermeiſter, 
** —— —W 


— — — — — 9— - — 





— - — — — — * * * HM — * — 


| — on Se — — Anba Donnerft 
den 4. D —— — ttags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt 7 
Die tranernden Hinterbliebenen. 





[2,1 ch pfeblung. 


Unterzeichneter —— ſich Be anzuzeigen, daß er Augaſſe Nro, 508 
nächſt der Gewerbidhul —* 


Eine Möbelhandlung 


eröffnei bat. rg moberirte Preife und aufmerkjame Bedienung werde ich mich zu em⸗ 
pfehlen ſuchen 8 


Ar 359 A. Schulz, 
Möbelhändler & Tapezier. 





INNE 
; 17 2063 ,, 11; 7 ; yırffı F ur 
Naturforschende Gesellse br mh 
Heute den 4 De ber Abends 8 Uhr Aeriehmme ng mit B 
Cafe Eberlein im oberen Simmer, Das Lokal, -jonft die u u ae u 
findet ſich an der Promenade, Eingang dort oder vom Maxplatze aus — 
ii narhldo u Den Bor k-a.n b,) Naslıhk INT fir Fa m 













-r an” Yan ; « NZ ) 1 ap 3 ä E 
ei a CENT) ı — CINE CAD ae 


— * 


u Weihnachtz K Renja 


an empfiehlt: Unterzeichnete ihr neuafjortirtes 









au laden GT 
hrs⸗Geſche ten 
P7 
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Ä\ 
1* 
+ 









— 
4 Lagervon Aſſnen⸗ — 8 
| Herbst- und Wintermäntelaller‘Art, Man- 
#  tillen, Chäles, Jaquet und Jacken, 5 
| Blousen, Kragen u. Manschetten, gestikte 





N 









B7\ 


gl Taschentücher, Cravaten, ec Be Br 
4 Kränze, Crinolinen, Corsetten,.Couvert- 43 
decken, Schlafrocke 
2 (3,1) zu ben billigſten Preifen Ms 

| Flora Hironacher. 


— ———— — 
Küchen von Blech und Holz mit und ohne Ein tung, ® 
; Wasserwerke, Chaisen und. ‚alle, Arien.ı Sabriolets, © 
4 Wägen u. |. w.,,Specerel-, Putz- & Conditorelläden, Puppenzim- £ 
z mer mit gewöhnlicher und feinfter Plüche-Nöbel-Eimrihtwng, 


4 leidet und ungefleidet , geſtrick, Puppenköpfe in Papiermachee, =" 
# und Porzellain, Puppengestelie — 539 —— m 5 
i nn J ch B PER 


w 
fter Qualität zu äußerjt billigeu Brei 4 















#  Kochheerde, 
2 Klichengeräthe, 
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* Weber. . 
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——— —— 
Meinen geehrten Committenten mache ich hiemit die ergebene "A 


Te ee a Ya a an BINB7ED 
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ich neben meinem beftehenden Weingefchäft eitte Fabrik fin 7 — 

* — V 1* KR re u 
Weinessig, Süssweine, alle Sorten: Liqueure, 
Punsch-, Limonad- & übrig einschlagenden® 

Essenzen & Spirituosen, ve 
neugegründet und in Betrieb geſetzt babe, a NEN —— 

Wegen Abgelegenheit meines Fabrikanweſens habe nun zur, Bequemli⸗ ) 

a Meiner geehrten Abnehmer im Haufe des Herrn Friſeurs —WEGB *— 24 
hier eine Niederlage von meinen ſämmtlichen obigen Fabrıfaten, im offenen Laden, | / 
en detail, errichtet und bitte- ich alle-etwaigen- Beftellungen-- ce im -demerkten 
Berfaufslofale gütigft anzumelden, indem von —* an auch das Compioit des % 
Unterzeichneten dahin verlegt wurde, 1 Bring 

Ausgeftattet mit allem Dem, was in dieſer — wur wortheilhaft zu bie⸗ 
ten iſt glaube, ich, mich zu der angenkhinen ooffnung erechtigt, Rich gleich gün⸗ — 
ſtigen — entgegenſehen zu dürfen. Nr URN ge et. 

Bamberg, den 3. Dezember 1862. 9 00. HERR 


Hudolph Schmitt. er 


LET IT EX N ONE DISS: IS SS DI DIFF SS SS: 





2068 
ZE> Halender für 18631: _ 


n der Buchner’ Buchhandlung in Bamber iſt vorraͤthig: 
Sulzbacher Geschäftskalender, 36 — ——— 


lender, 12;fr vergl. Hauskalender mit Schteibpa urdh- 
ichofien, 15 ik, Münchener Schreibkalender eb. vn Heinar, 
Kalender für Lehrer und Schulfreunde, 27 fl! Würzbur- 
ger Schreibkalender A 30 u. _36 fr. forte alle fonftigen Mustrir⸗ 






ten wie Wand- un Brieftaschenkalender in größter 
Auswahl HH AO selling dns nr Brenn Z 196 nagöjhe 
"Qäffee- Restauration 


f i j 1981 Hi. 9% 
babe ih im Garten des, vormals Jäſck'ſchen Brauhaufeb eingerichtet: und dieſes Geſchäft 
gehe eröffttet, Für anten Kaffee, ausgegeichnietes Nürnberger Bier aus „der. Freibertl,, v.; 

ucher ſchen Braiterei, fiir falte und warme Speifen iſt zu jeder Ta Ba Acrgunebenin 
gebe ih Speife Über die Straße, ſowie tagstiſch. Der Saal ıfteht für die ützung 
u Tanzkränzchen, Hochzeiten, Konzetten erzeit zu Dienſten. Der Eingang zur Res, 
— iſt ſowohl von der Promenade als auch vom Vorderhauſe am axplatze. Es 


ladet zu freundlichen Beſuch böflichft ein jo | 
nude Eberlein, Cafeetier. ui 


14; 
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Frische Schellfische 
1 2. 22T Harman. 


| #3,.Gllen ‚breiten weissen. feinen 
Flanell, wovon nur 2 Blatt für Damen: 
E Unterröde  nöthigs empfiehlt beiten 10. --; 


Joh. Conr. Wolf, : 


Hofcondiior A 
Wenglein. [2,2] " "negenliber der Hauptwathe. 
er * Anzeige. 


5 bier wenig Gelegenheit, geboten if, Da nie sim ’Refurswege dureh, die Hohe 
ſich für den Chorgeſang borgibereiten, fo fönigliche Regierung von Oberfranken eine 


habe ich > mich? entfchloffen „einen Gefang: |Gonzeffton zum Betriebe des) Schneiderge⸗ 






mr 


1 ‚Charela 


3 ‚eigener Fabrikation, 
3 aus den feintn Caeao bereitet, „3 
k empfiehlt stets frisch in den feinsten 
&\ hi Sorten 

















Cours für Herren und einen für Damen werbes ertheilt wurde, jo bringe ich einem 


zu eröffnen Bis’ zur Zufammenftellung ei: rs Publifum zur vergeben Anzeige, 
nes gemifchten Chores wird der Unferricht daß ich mic) ſtets bemühen werde, alle mich 
getrennt ertheilt. beehrenden Kundſchaften auf das Prompteite 
Hierauf, Neflectirende wollen. fic gefälligſt und Solidefte ‚zu bedienen. |, 
bei ben Unterzeichneten anmelden. Meine Wohnung. befindet ſich im der Kö— 
Bamberg, ben.3s,Dez..1862, nigsjtraße ** 602. 
F. L: rebs, ohadtungsvolit 90 002) 
Kunftgefangs:Lehrer. ichael ‚Henkel ’ 
1 DAL RE Eu Schneidermeifter, 
— Te — —s, — 
[3,1] Zu verfaufen 
tanzöfifcher Unterricht 1) Cine grosse Krippe mit allen Bor: 
wird ertheilt von Jemand, welder in Frank: ftellu u 


ngen. 
reich erzogen wurde, Naͤheres in-der Erpes| 2) Ein —52 Steinkohlenofen, 
dition dieſes Blattes, , — 3) Ein Kupterner Wasserständer. 
Ein Kinder: Altar ift zu verfanfen. Bot ſagt die Erpedition b..8l. „. . him 
ee F—— 
„ie Landgerichtsdienes Babette| Zveisharte fette Kune en zum Ver: 
Engelhardt auf dem Kaufberge fol eben. | kauf bet, 3 er Karl Schippan 
Vivat hoch und noch ein Mein’s Mivatla, zu Obersdorf bei Station Höchitadt. 





Ron der das Turnvereinsweſen in] 3,2 
Bayern befpredjenden Zeitung “ 


en ‚Blätter 
r bie 

Angelegenheiten des bayr, Turner: 
F bundes 









































mich beehrenden Kundſchaften auf das Bromp | 
r tefte und Solideſie zufrieden zu len 

iſt re niet: m Preis * den wer * ge u e ift in ber 
zen Jahrgang bei portofreier Zuſendun urch Straße Hs.⸗Nr. 426 vis av 
die Poft 1 n. 12 " — eh Mike a Bocha 
entgegen der Turnverein u Bayreutb. Bonifaz y) 


(3,3 Anzeige, 4 — 
Da mir nnieni vom hochlbblichen I S machen | 
Stadtmagiftrat die Conzeffion zum ſelbſtſtaͤn⸗ “" rittinsch den Pe Se 
bigen Betriebe dee Schuhmacher⸗ Gewerbes er- werhe 18 ge Y u t 
theilt wurbe, fo werde ich ſiets bemüht fein, et eh au Pr kg des 
meine werehrlichen Kundfchaften mit allen in Sch FR: * MR — F 
diefes Bad einfhlagenden ' Artifeln auf das 9 Schmitt veriäptebene‘ bl 
beftehend in: Silber, Zinn, Porzellain, Yil- 
folidefte und promptefte zu bedienen. Ber, Uhren Meißaeign Bei Mabı 5 — 
Meine Wohnung befindet ih an ber Ds en, Weißzeng, Betten, els um 
Mühlbrüde;\vis A) vis dem > Herrn Nüuller⸗ 
meifter Löhr, Haus-Nro. 1635. 
Hochachtungsvollſt 








* 
—— 


andere Hausgerätbiegaften gegen baate Bes 
zablung, im Pfarrhaufe zu enborf öf⸗ 
R uitige ange 


fentlich verfieigert, wozu Kaufsl 





u laden werden von der . * 
Karl Gotthardt, Testamentsexecution. 
Schuhmachermeiſter. [21] '. Betanntmadung. 
39 Unzeige Am nachſten Dnnabend den 
6, d, Mis. früh 8 Uhr an- 


Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich 
das auf mir ruhende Geſchäft meines ſeligen 
Mannes wie immer fortbetreibe und empfeble 
mich meinen verehrten biejigen und auswärts 
tigen Kunden und bitte um ferneres Wohl: 


wollen, 3 
Chriſtina Dittmann, 
Schuhmachermeiiterswittiwe. 


— Bekanntmachung. —— gerung. 
sgember 


—* ‚arten die Melikten des 
i verlebten. Herin Amtmann GSlier 
auf dem Cherbonhofe verſchiedene zur 4: 
laͤßmaſſe gehörige Gegenftände, als: 

bei, Silber, Hans 5 8 chengeräth- 
fchaften zc., aus freter Hant Öffentlich, & 
gen Baarzablung verſteigern vozu Striche: 
{ujtige eingeladen werden. 

Gherbonhof, den 3 Dez. 1862. 






Beförderung von Frachtzütetn don] „Mocgen Freitag den 5, 
der fol. Eilendahnftation Roth amlfrüh 10 Uhr werden auf, dem staulberg 
Sand nah Thalmeſſingen. Haus:Nro. 1282 5 bis:6 Fuhren große Zim- 
Ginem verebrlihen Publikum, insbefon merfpähne gegen baare Zahlung verfteigert. 
dere aber den Herren Kaufleuten und Fabti: Berkauf. 
fanten made ich hiemit befannt, daR mir Ein fchöngeformtes großes a 
das Fol. Bezirksamt Schwabach bie per-(Schimmel) it Din ıft 1 Neo, 85 infen: 
fünliche Botenconcefiton von Roth nach wörth parterre zu verfaufen. 
Tihalmessingen ertheilt hat, Rerfanf 
Andem ich um gütiges MWohlwollen und Gin „Hausthor“ ‚auch für eine Scheune 
Vertrauen bitte, dem ich in jeder Beziehung, verwendbar, ift zu verfaufen. Bo? f. db. Erp. 
namentlich auch durch promptefte Befoͤrde.“ _, ———-— nn & 
ung ber mir anvertrauten Güter entjprechen Bier gut erhaltene —8 * 
werde, erfuche ich, auf den betreffenden baumbolz find auf dem Sch — 
Frachibriefen zu bemerken, daß die Befbrder⸗ Nro. 1627 zu verkaufen. 
ung ber Frachtgüter von ber Eifenbahnfta- Verkauf. . 
tion Roth nad Thalmessingen burd Auf dem Sonnenplägchen Nro. 1610 finb 
mich erfolgen folle. gute Kartoffel zu verkaufen 
Roth alSand ben 29. November 1862 —— 


21 Ein Kö und 
Heinrich Fischer, As Paſis hübſcher — wird gekauft. 
[3,1] Bote und Gaftwirth. 


Näheres im, ber Grpedition d. DI. 












go 
1 Ein „dreifach don es Lebehoch“ ber 
roßen — Kai Hei ubers⸗ Ba Sie 














[3,1] Kolzverfteigerung. 


ne —— | bermals hoch! 

en * nl —— rin Br u Ihrem wer 
Anterzeichnete ihn, Ri R R er 3 , 
der‘ nd * Bir — —— Iebem und 


nerſtadt bei adt ala. im MR ; | 
Be 3 — a een Hear, — 
‚ 10 Uhr anfan — in feinem Krivatboßel" k lder neben 
bas Greier:Mü wol gertannt, h Stunde der Si So 2 —— — fer 
ea 4 * adt, Een Nbehoe Namentage 

von Höchſtadt a gan Ey 

von da nad Kar u —* 


Hochſtraße gelegen, I. - önen Babettchen 2 
121 — —— — = u. ihrem wer- & 

1 Ale von 50 Kis 80h Längelig * on 2 

9 bis 15 Zoll mitil. vn a ie 


Duodez⸗Maß in 
mit, bem — daß ‚mm 
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z a4 

PEPPER PFAFF DU UF WU 
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oe 
er eig erung 

| — — * Fräulein. 8, 2 . . 
F a ae Me, —5 aD ‚&in Ba 


ftadt erh den no — — ese ses * 
egt undſẽ 
ee 
— hen, Slate e © ar 1% , PR # ich Me N *6 is 
Felſenkeller öffentlich ver Hi ’ LP n re mist onnern⸗ 


* * N, 1 x Wi; 5* — 


F 


fe eh, * * il cp 
en * — und Gemeinderecht; 
auch aa etwas — mit übernommen 
2200 8 RL ein — — von] Dem utelt Mt — Nünz zum 


Namensfeite a um 
"Die weiteren Bedingungen werden beilb - in i HL 
ber Berfteigerung, welche am 9, —— | ———— zer —* * Haha. ‚dem Ar 


a 3 — — hoch leben! 


ein, 1} 
Bommerskiien, dem 29. Novbr. 1962. | Yräulein» Babe RC 
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Brauereib - Der Räder: Bärbel in der — 
J 7 ur ihrem re) ein — 

Ein Mädchen Int, als ur RR oberjerndes Lebeho 
Stubermäbchen fogleich einen FAR: N.t.d.E, | hen. 
d den.||_ in möblirtes Zimmer if in Mitte der 
Berlogeneß, Stadt zu vermiethen Näbh. in der Erp. 

"Eine Militär-Brieftafel wurde der⸗ _ Dei Sara Baiersdorf in Forcheim 
loren. Der vebliche Finder: wolle: diefelbe ge- Di ein Laden wit, Nebengimmer, Kücpe und 
Belohnung. in der Dominikanerkafernel] eller Bee an vermiethen. 

t ein Logis von 


immer Rr. 40 abgeben. * flilfe ‚BAM PH 
erloren el. — zwei Zimmern un he ſogleich 3 
n Velzkragen wurde verloren, um] Iben. " Rüheres ‚u der, Gpnebillon. d, BL... 
en Rücgabe in die Erpeditidn man bittet. Stadt - Theater in: Dem 
Fräulein Babette im Cinhom —F Na: Freitag den 5 Dezember: 11: — 
mensfeſt Hoch, Hoch, ge m 3. Abonnement. Die ‚Journalisten. 
A. E. D. ah in 5 Aften von ©. Freitag. 


= 













































"= aber Gyedition des Tagblattes itnuihehennitneurlang 1% 


Des Königs" Gebnrtstag, - 
0,7579 oRs@edicht von Eugen Schneider, Kae 
Te Br Feier des 28. Novembers 6 * Stadttheater. zu Bamberg. 

Ss A Breib:b. Ian ci gun 1 | 
sr Der Erlös ift für die aus Griechenland vertriebeuen Bayern 'beftimmt. 


— ER Fr. Züberlein in Bamber g am Maxplatz iſt zu haben‘: 





oo... Atalien 
En geogeäphij—hen Lebensbildern, 


Aus dem Munde der Netienden geſammelt und zufommengeftelt * 
Dr. REN. Schneider. FX 
48 Bogen mit 14 Illuſtrationen gr.8. 5fl2 RR, 
Glogau, 1862. € EAlemming 


— mn 


eessaires für die Reiſe mit Toillettes-Gegenſtände > für Herven andy Damen, 
! N eranı und zwedmäßig garnirt, Arbeitskästchen I Damen, mit Ein: | 







— 


27 


richtung für weibliche Arbeiten, Tolletts-, Reise-, Taschen & Mund- 
: spiegel, Cigarren-, Taback- & Theekasten in verjhiebenen Holzarten, 
; von Baltfandre u. eingelegt Handschukasten von Holz u. Pappe, Papete- | 
igen Preifen FF. Weber. ;: 


nn — —— — —— 














LIEDERKRANZ. NEUSERL 
Heute große Production im Saale Heute Donnerstag den. 4. Dezember 


‚des fchivarzen Mölers, _ kie.- & | | 
| Snfang —* uber ‚Probe für den Männer: or. 
Das ‚Einführen biefiger Nichtmitglieder IM Conver sations- Zi - 
ift nicht geſiattet und wird $. 19 der Str Mer der Harmoniegeſellſchaft 
tuten in Erinnerung gebracht. | Anfang 7, Uhr. 
Der. Borftand. | ‚Det Borftand 


Ünterseichnete empfehlen eine guoße Au: Wu Smsnnm MPundräıcnilı 
le Rockı Hosen a Wiener Putzkalk 








Westen-Stoffen zur geiälligen Anſicht empfiehlt beſtens 
und Abnahme, j Fr. eyfl erih. 
Ph: Dotterweich & Co. — — 


[3,2] nächſt der Hauptwache. Am Freitag kommen Kar- 
Bayr. 4 '‘., und 4 "j, Obligationen ea. pfen auf den ‚Kaulberg zum 
find zum Cours zu verkaufen. Bon wen? Berfauf, und bitte id um ge— 
erfährt man in ber Expedition. f neigten Zufprud. MH. B. 





— — II ————— OT — — m 

(Deutfhes Haus.) HH. Kilte.: Humbertu.Hipe v. Frkfrt, Bergmanı v.Gera, Eber 
v.Mainz,Rrampf v. Hambg, Lender v. Rheydt. Bar v.Hofitetten n.Gem. u. v. Lutas,k. Oberbergrath 
v.Mnchn Frhrv. Gemmingen, Gutsbeſ. v. Beſſelbach. Graf v. Hohe n. Gem. v. Linz. Fein, Kreis 
baubeamt.v.Bayrth.v,Henbel,Juipektor v. Berl n. Gleisner, Ingen.v. Nrbrg. 

(Bamberger Ho HH. Kflte.: Maes v. Verdun, Solan v.Berlin,Stilte v. Glau⸗ 
chau, Goes — aul v.Leipzg,Klapper u Falz v. Nrbrg, Eglinger v. Mannheim Wolfv. 
Nekeim, Sießmen v.Amfterdam. Freiftäul. Pauline v Rotenhan u. Frln Hofmann v. Eyrichshof. 


WMaier, Privat.u. FrlnHoffmann v.Wien. 


. (Erlanger Hof.) HH. Kllte.: Achtenbuſer v.Grefeld, Gent vZwidau,Treller u. Kauf⸗ 
mann v Dresden, Herben v. Naſſau, Lüttge v. Düren, Bar v. Clonsdorf v. Lichtenfteint. Reinhardt, 


Dirktor d Offenbach. Jacques, Fabk.v.Zwolle.Harries.C eeret.v. Wezbrg Romig,Holzholx. u. Pfaff 


tZiegele ibeſ. d. Cronach Kieinhart Prakt.v. Ptauen. Heßler, Altugr v. Gbppinffen. 
Medigirt unter Berantworilichteit des Verlegero J. M: Reindl. 
ut — 





der Stade Er Bamberg.  _ 


An der diesjährigen Conkursprüfung ber Staatsdtenft-Adfpiranten von 
Oberfranken, welche am 1.d. zu Bayreuth begonnen hat, nehmen 11 Rechts: 
prattifanten Theil: | 


Um einerfeits die zu dem Gefchwornenamte berufenen Staatsbürger 
tbunlichft zu erleichten, und um andererſeits den Beginn der ordentlichen 
Schurgerichtsfigungen zweckmäßig  feftftellen zu Können, hat ſich die ol. 
Staatsregierung zu der Anordnung veranlaßt geſehen, daß feine ordentliche 
oder außerordentliche Schwurgerichtsfigung, wenn nicht ganz bejondere Ver— 
hältnifje vorliegen, die Dauer von drei Wochen überjchreiten Toll. 


Der Darlehen-Berein in Münden hat in den fünf Monaten 
go ——— eine Einnahme von 23,804 fl. und eine Ausgabe von 
2 fl. 


! 


' Einige in Münden ſich aufhaltende Griechen haben vor ‚einigen Ta- 
gen von ber Polizei die Weifung erhalten, die Hauptftabt, jowie überhaupt 
das Königreich Bayern fofort zu verlaffen. Urfache diefer Ausweifung ſollen 
Korrespondenzen fein, welche diejelben mit den Häuptern der griechifchen 
Revolution führten, 


An Stuttgart ift eine ziemlich entjchiedene Bewegung gegen das Im— 
pfen im Gang. Bereit liegen ſechs Petitionen vor, welche aus verfchiedenen 
Gründen mit über 3000 Unterjchriften die Ständefammer um Aufhebung 
des Impfzwanges bitten. Der Hauptgrund ift: „Vertheidigung des unver: 
äußerlichen Rechtes — der perjönlichen Freiheit.“ | 


Die ſächſiſche Armee erhält eine neue Uniform und wird’ ſolche zum 
eriten Male am 12. Dzbr. dem 62. Gebnrtötage des Königs Johann — 
anlegen, Die Uniform der Reiterei und Säger bleibt ziemlich unverändert, 
dagegen wird die Linieninfanterie fortan in kornblauem Waffenrod u. Bein- 
Heidern erfcheinen, fo daß fie, mit einem geringen Unterfchied von Farben: 
ton, der bayeriichen Infanterie ganz bedeutend ähneln wird. Die Waffenröde 
werben künftig nicht mehr mit Kuöpfen, jondern mit 15 Hafteln zugemadt. 


Die Antwort des kurheffiichen Minifters Dehn:Rotfelfer’s auf die De: 
peſche des Hrn. v. Bismark fchlicht mit einem Proteft gegen eine etwaige 
einfeitige Einmiſchung Preußens in die inneren Angelegenheiten eines. jelbit- 








_rT 


4 “ — 2068 Pr e} 
ftändigen Bundesftaates Namens ber kurheſſiſchen Regierung und des Lan- 
bes, fo wie alle jouveränen Staaten. 


Aus Berlin wirb gemeldet: Die Feſchäftsleute, die ſonft um dich 
dan die jogenannte Weihnachtszeit, ihr bejtes Geſchäft * machen pflegen, 


— 





gen im. dieſem Jahre außerordentlich. Die Kauflaͤden ſtehen leer y, von 

n Gejhäftsinhabern kann man es oft genug hören, daß es ihnen Ted jei 
um das Gas, welches fie Abends. verbrennen müſſen. Man führt-diefe un- 
erfreuliche Lage der Dinge auf die allgemeinen preußiſchen Verhältniffe zu— 
rück. gi F dieſer „Allgenteinen Berhältniffe“, hat IS vers Aypennte 
Schulze. Delitzſch auf einer Nationalvereins » Verfamndung u Bresla am 
30. Nov. veranlaßt gejehen, die Annerion, des außeröfterreichifhen Deutſch— 
lands in Form der Hegenomie Preußens zu predigen. m 





{ 
’ # 


In Preußen find die Staatsausgaben in dem Zeitraum von 1851 
bis 1861 von 993 auf 140 Mil. Thlr. geftiegen, alfo um mehr als 52: Prozent, 
bazu ein Defizit von 43 Mil. Thlr., welches hauptjächlic durch Staatsan- 
lehen gedeckt ift: | | u 


An Südtyrol find die Landtagswahlen meift auf, Männer gefallen, 
welche für den Anfchluß an Italien find. Uebrigens find die Welfchtyroter 
noch nicht mit fich im Meinen, ob fie. den Landtag beichiefen follen und agi- 
tiren fur einen Separatlandtag für Sübdtyrol, 


Die Turiner amtliche Zeitung jagt: - Der neue franzöfiiche Gefandte, 
Graf v. Sartiges, hat im einer. königlichen Audienz die DBerfiherung von 
des Kaifers Napoleon „aufrichtiger” und „beitändiger" Gemogenheit für 
den König Victor Emanuel und für Italien übermittelt. Was will mar 
mehr ?) Alle Verfuche, eim neues Meinifterium zw bilden, find bis jeßt ge: 
icheitert. Neueftens wurde der Präfeet von Turin, Graf Pazolini, mit bie 
ſem jchwierigen Gejchäfte betraut. 


‚ Die Königin von Spanien hat im ihrer Thronrede dem Wunſche Aus⸗ 
druck gegeben, daß die Bedrängniſſe des Parftes aufhören möchten. 
f — — — — 


Der ruſſiſche Geſandte in Athen hat der proviſoriſchen Regierung eine 
Mitthetlung gemacht, welche die Geltendmachung, der in ben Protokollen von 
1832 aufgeftellten Grundſätze bezweden, th 


Chineſiſche Sitten ſcheinen ſich auch auf Europa zu übertragen. In 
Wien hat ſich ein Handarbeiter aus Lebensuͤberdruß — den Bauch aufge— 
ſchlitzt. > 

Aus New-Jort ſchreibt man! Die Kongrepmitglieder aus dem Sü- 
den beabfichtigen bei Wiedereröffnung ‚des Kongreſſes die Veröffentlihung 
von Briefen, welhe Waffenftillftand und Frieden Fordern, 


Die Preife des Petroleum find nad dem neuejten Telegramm ans 
Newyork außerprdentlich geftiegen. Die Nachfrage nach, dieſem in fürzejter 
Zeit fo raſch in Gebrauch gekommenen Beleuchtungsmaterlal iſt jo ſtark, 
daß die tägliche Zufuhr don circa 6000 Barels nicht mehr genügend er⸗ 
ſcheint. 








— — — 
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2 den im En —* — 


mit dem Bemerfen. ‚öffentlich — — 
ec 


— Wu ww 1 


- haben. 
Ebr 


; — * Revier Rrauibabt, nemf 59 










d8. früh 9 Uhr — 


e mit dem #0 
Serie t8-Zeugniffe aue 


ah *53 — De 
du RR, 8 SR heran us ‚094, 1 N 

2, — om mdeanntma & u ng. 

pe tgl. tag den 16. tamt —— Bere salva ratif. 


Ichriftsmäßigen vom treffenden i 








59 Eichen⸗ und ER: \ ink 27 
* Buchen:Abfchnitte — nu 


Klafter 4 anz — 

— AR ah — — 
e 

Semeth c iclisbe, ren 5 ya . —— - —— 


fir Andere Hetz erligern wollen, von —* 
müſſen 











Hapfurt am 2. J——— EI Insdyads@ und f 


miglidjes —— 
ing Ari, 


"Ar. 126. 
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— EHE we ten Au SE 
—32* je iR M —— der — Zimmer Nro. 42) öffentlfk 
erſteig ben 4. Dezember 1862, 


u» 


Todes- 


Gott tiolichem —VV wurde unerwartet —— under: = : 
Be Si ie 1, Sohn und 8 — J 
1 Geridtsfdreiber, Herr J 


IT: kE€ aa von 
Sofeph Fudwi ‚ge m —X 
dahier, im ſeinem 34. Jahre in das biffere © eis, 6b ee 
Wer feinen edlen Charakter, feine Herzensgite Kan feine aufopfernde er 

Sie zu feinem, Berufe ‚Rannte, wird unferen het Schmerz zu zu.würdigen $% 
rt * TER u FR 120 ch 

R it empfehlen den Verblichenen dem fromm ſennm ſei a 
3 Breunde und Bekannten und a um flilfes Beil —— — 


innſtadt, 5; 4. Bang x 
Hin * — 
er — Gears Ken rn LE . 


III HC 
ION HILL ILONA 








* - + - + 


un:® Sf 

Für die, große, ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängnifie 
fe meiner unvergeplichen nun in Gott rubenden Tochter 

ie NHL 


und 
: Trauergottesdien 0 


fage ich allen Verwandten und Bekannten, bejonders ben verehrlichen Mitglie- 
dern des Tugendbundes meinen tiefgefüblteften Danf mit der frommen 
ihrer auch ferner im Gebete zu gebenfen, ie 
Die tieftranernde Mutter Mosina aM 
| en übrigen Verwandten 


ML, 


— — — 





- — — — - - Pa nn > = 


8 er — —— ERIEN , es BASE — PETER ne rt Pre — 
Für die zahlreiche Betheiligung an dem Leichenbegängniſſe unſerer innigſtgeliebten Tante 
und Großtante, Fräulein 


Hophie Ramann, 


ſagen allen Lieben Freunden und Bekannten herzlichen Dant Be 
25 die trauernden Hinterbliebenen. 
DYVYVV o Diefe aus den vorzüglicdit geeigneten, Pflanzen 
Brusibonbons 5 Säten mit Zuder bereitet, 86 ſich ſchon ſeit 


mehreren Jahren als lindernd und reizſtillend, bei Hu— 
Eine —— 12 kr ſten, Heiſerleit, an a Halfe und Berfchleimung 
NB. Rad) oe Vorſchrift 9 der, Bruft;..und find ftets frifh und in befter Qualicät 





www 








3 ereitet. 3 vorräthig in der 75,9] Löwenapotheke. 
Büchertorniſter & Notenmappen 
— Sg —— — 


Das Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren-Fager 
bon Jos. Wagner 
empfiehlt eine reiche Auswahl Weilinachts- & Neujabrs-Gegenstände zur gehe 


gen Anſicht und Abnahme. Nee [2,1] 
1858er Frankenwein, die Maaß zu Ei Auf heute gu gebackenen und blauge 
1858er bie Flaſche zu 18%. ottenen Fifchen ladet höflichſt ein 
1859er „ 7 Eberlein, Caffetier. 
1859er Pfälzerwein, bie dlaſche u 48... Salon. Hötel Riegel 
1859er Affenthaler und —— ee 

die Flajche zu 36 u. 48 Fr. (Roth-Wein) mm nm an 
empfiehlt im Lofal wie über die Galle [2,2] Befanntmahung. 


mt , Am naͤchſten Sonnabend den 
(2,1) Fiſcher ſche Wirthſchaſt. 6. d. Mis. früh 8 Uhr an- 
“Marinirte neue holländer Häringe fangend, laſſen die Relitten bes 
per Stüd 6 fr. empfiehlt 2 berlebten Herrn Amtmann Glier 
3 _ N Rudhart jr. |\nui dem Cherbonhofe verſchiedene zur Nach⸗ 
im untern Stephansberg. ſtahmaſſe gehörige Gegenſtände, ale: Mö- 
Es empfiehlt fich Höflichft der Freundſchafts⸗bel, Silber, Haus: & Küchengerätb: | 
Bund zu L—, daß ſich die Herren Bürger o ſchaften 2c., aus freier Hand —— 
fleißig eingeſtellt haben am 22. Novembergen Baarzahlung verjteigern, wozu Sirich 
in dem Kr—faal; das nächſtemal — eingeladen ‚werden, 
die Ausbleibenden Krapfen und Champagner| Cherbonhof, den I.,Dg 1862. 


/F 
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Bei En. ZAüherlein —— Tec haben: 
Unterbaltungsjiunde im Gefe fe. Eine Feſtgabe * 
katholiſche Geſellenvereine —* Mr dem Hochwürdigen Herrn A 


äjes dest Hr 
———— Domvicar und ir 8 ei — ao n 


"gewidmet von Anton Bei 
30 kr⸗ r 
heiing; 1802. , a WE Fr. De ‚ErEL, 
ud blieBeneg.tı 
* —E wirb ein LAN hr Yan ge: 9 Ein grünfeidener 3 Tegenjchirm ift eben 


ua t Diftrift 4 Haus:Rro. 1970, — bei Grob Nr. — 
ehrli ei won 
Ein 6 age: 


35* | inſcher m — 
alsband auf den —8 Fr ti — —— 

ersiien. ‚Dan bittet um deſſen Ruͤckgabe ges 

ee in! (sine angemeffene Be — in ST 24 

— BL. i | 172,7 gr 

«Ge us. 3 * Nro. 91880 auf bem 68: 

ie "Bretter werben zu fo Iberg no zwei jchöne Zimmer fo 

eres iu der Erpeditionn. Ivermieihen, auch —ã elbſt 4 eiſerne 

Ein er Mädchen, die im Kohen| Vo zu de 

—— ji | opti ber —— —* * 


Fake im Er Gas b ee Madam —— oem möblirtes Zimmer; —— 
Bamberger nn | n ober Dame urn u. E 
- ara 'ju kaufen gefucht: on wen? Ki Fiperes in der Expedition z. 
J | Im vr en — iſt ein er 
an einer freun age zu verm 
Fin ganz ech a se er 
— der DR in al RW 
verntielbe es 


sIStadt- Theater, 
Ihteltän ben 'S. cher 1. dellung 
Me 5 Kun a Die nn 

uſtſpiel im 3 Alten von and, 

* — ara hindern ——— tann/ — ler 
—— — Reinhold, * Pi (Br R hu: 
Eonfulent Wachte r. exel) entin 
* —— Reinhold’g, Bel 1 Kr Beder). Bricht 
Näheres x. Hay Ricter auf Reinhold's Gut (Hr. H 

). Therefe. feine u (Ft. Zankel). 38 5 
ne ihre Schweiter (Frl. Wolff). Bärbehen, 
Paul, Linde’s Kinder (SU. Beder, KL. Lunz). 
ieranf Momanze umd Duett. aus der 
or „Das Nachtlager von Granada“ von 
» Mufif von &.; Kreuzer; vorgetragen 

vn ee Windſtoſſer an | Hrn. Feßler. 
Preiſe der Pläge: 1 fl. Sperrfit 48 
Stebparguet 36 fr. en terre 30 kr. Am⸗ 
phi theater 18 fr. Gallerie 12 fr; Kinder 
„|sablen für Loge u. Barterre den halben Preis. 
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ufen. | 


en Dezember 1862, 
Mail 

























n u: ME im Dienft zıt 


res in det Erpedition 





















e Berfon, wege Hausmannd: 










wog wiihen fur 














2,1 ven ut, 
Ein —— vid ſoglelch 
— —— 


in e 
nb a usgufeipen. N näheres in 
MR BL. ie 


werden auf Haus: unb Grund: 
3 500 ll. Rüden g R boppelte Sicher . 
beit — 5 ‚Näheres in derer 
m d. 





















& Abend ging. ein Kinderittefelche Parterre⸗Bill ets ſind bis Nachmittag 4 Uhr 
von ee Filz verloren; man bittet en 
Rüdgabe indie Erpebifi m v. — San ermäßigten Preiſe von 24 fr. in der 





hnung desHrn Kfm.Ringelmann ee 
Geftern verlor ein Ph 


u; 
ter quillen- ettel And an ber in für 2 fr. zu haben 
vater einen Herruſe sm 1a arı Buiser. 
Zurüdgabe gegen ——— ind —* ſſabffnung· ab, —* 137, Ende 9 Uhr.“ 


U 


3— .- 


. “u. 
J 
— 
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l Nützliche Festgeschenke für junge Kaufleut& 
Vorräthig in alien Buchhandlungen. :..7°% 
Verlag von J a ee in Stuttgart 
nach den deutschen und ausländischen Gesetzen 
für den praktischen Gebrauch des Händelssta 
!Wechsellehre dargestellt von Dr. Oscar Wächter. 1 * 


gross 8°. nebst einer Tabelle des deutschen Wechselrechts, Preis 5 fl. 15 kr. 
° .. und die damii verbundenen ‚schriftlichen 
Die Buchführung Ausarbeitungen von Lowis Schmitt, 
Vorsteher einer kaufmännischen: Lehran- 
stalt. 31 Bogen gross 8". Preis 3 fl 
sechs “Spra- 


Ei: Handelscorrespondenz &. u.a. 


’ s holländisch, eng- 
lisch, französisch, italienisch, spanisch, bearbeitet von Prof. H. Brutzer, J. Bos 
jun., Dr. Sommerville, Prof. Borel, M. Buono und M. W. Brasch. 42 
Bogen gross 8°. Preis 4 fl 12 kr. 


Münz-, Maass und Gewichtskunde, 


nebst dem Wechsel-, Staatspapier-, Bank- u. Aktienwesen europäischer u. ausser- 

europäischer Länder und Städte von L. C Bleibtreu, Prof. der Handelswissen- 

schaften am Polytechnikum in Carlsruhe, 38 Bogen gross 8°. Preis 3 fl 45 kr. 
Vorräthig in der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg. 











Puppen gefleidet und ungefleibet in gewöhnlicher und feinſter Qualität, | 
Puppengestelle und Puppenköpfe in Bapiermade, Hol; uud *5 
9,2 








in großer Auswahl zu äußerft billigen Preifen bei 


FE. J. Weber. 


u B EN — — run 
Milly- & Stearin-Kerzen In. —* A ih ug — 
erster & bester ualität G. Schneider, 










empfiehlt beftens 3] , Holzhändler am Kanal. 
Andreas Auddart senior.) 3,1) Rerfauf, 
cr ——— Ein Pferd, Stute, braun ohne Abzeichen, 
10 Jahre alt, complett geritten, iſt zu ver 


8 Ein Flügel und ein Marionetten: ; F 
Theater mit Figuren, gut erhalten, find zu kaufen. Näheres — - —— de. Bl. 


verfaufen, Wo? fagt die Erpebdition d. BI. [2,1 E 

— Tale veraplil. — Schlittfchuhe & Kinderfpielfacden 
Der fhönen Mabelte Mia find zu verfaufen. Näheres .c. 

in der Eifenbahnftrafje zu ihrem Namens: (Unlieb verfpätet.) Der ſchonen Barbara 

tage ein dreifach donnerndes Lebehodh. bei Herru Rofenbaum zu Zedendorf ein drei⸗ 

I F. Nahes_donnerndes Lebehoch. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Stöper v.Lpzg, Reimann v. Erfurt, Tertor v.Bal- 
lendorl Haagel u.Neugaß v. Frkfri, Krämer v.Berlin, Zenkgraff v. Stuttgrt, Bock v.Offenbad, Ei: 
dervot u. Müller v.Bforzbeim, Braun v.Elberfeld,Neosler v Magdeburg. Regier.Rath v.· Haidet 
v.Würzburg. Hiltens, Hiſtor.⸗Maler v. Münden. 

(Drei Kronen.) HH. Bar.Bobmann, Mayer, Praftit.u. Mayer, Weinbergbei.n.Er 
mershaufen.Earl n.Fam.,Priv.v.Mnchn.Beirufj,Priv.v.Augsbrg. Kilte.: Helber v. Heidenheim 
Meffert v.Bamberg,Herbed u. Friſeur Hagenbeuger v. Dresden. Schalt v. Friedberg, Supengut v. 
Butgkunſtadt, Simerle v.Stuttgt,Heutle — v. Zittau, Mugolsberg v Fuͤrth 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Alaich a.Mndn, Koch v. Rüdesheim, Gernsheimerd- 
Hanau,Krausv Bayrth, Müller b Haßfurt, Schauer v. Augobg, Föllingv. Sulzbach, Sauter v. Ba⸗ 
gen Siroͤhle v. Meiningen, Hofheimer v. Zwickau. v. Koniß v. Weißenburg u. Hohn v. Füllbach, 
Ho er Fabr. v Fürth. Wilen, Propr.v. Berlin. 

— (Nebn einer Iiterorirchen 












eilunt von är. Dunerisiw — ee a 
J. M. Reindl. 


— zn 


Raiglen unter Merantwortliägfeit des Verlegers 


MR 335 





der Sta EFF Bamberg. 


(Einge es Bei dem Herannahen der Weihnachtsperiode, der Schre- 
Aenszeit aller Poſtbeamten und PBoftbedienteten, glauben wir im. Interefie 
des Publitums alle Berjender von Weihnachtsgeichenten auffordern zu müſ— 
jen, mit deren Aufgabe zur Pot fo viel als thunlich ſchon jest zu beginnen 
da erfahrungsgemäß in der legten Woche vor Weihnachten diefe Sendungen 
auf der Poſt ſich jo maffenhaft anhäufen, daß viele verfelben, ſelbſt bei font 
—* Berechnung, post festum ankommen und dann den Hauptzweck 
verfehlen. — 


Se. Maj König Ludwig Hat die Meife nach Nizza. heute Morgens 
angetreten. Das erſte Nachtlager wird in Zürich, das zweite in ‚Genf ge- 
halten und am ſechſten Tage wird Se. Maj. in Nizza eintreffen, 


In Kempten wurde vor einigen Tagen dem katholiſchen Stabtpfar- 
‚rer Kaver Dobler ein Fackelzug von, 400 Fadelträgern gebracht, um ihm 
‚einen Beweis der Liebe und Achtung zu geben, die er ſich während feines 
25jährigen Wirkens in genannter Stadt von Seite der ganzen Bürgerfchaft, 
der proteftantijhen nicht minder wie der Fatholifchen, befonders durch feine 
Milde und Berjöhnlichkeit, durch feine Duldiamkeit in Betreff ‘der confei: 
fionellen Verhältniffe in hohem Grade erworben hatte. 


Zur Unterftügung ber aus Griechenland vertriebenen Bayern find die 
‚Gaben fo reichlich gefloffen, daß - vorläufig genügende Mittel zu dieſem 
Zwecke vorhanden find, und das Comite in München nad) Berichten dortis 
ger Blätter die Sammlung einftweilen gefchloffen hat. 


Darin, daß ein großer, Theil der, Dienerſchaft bereits entlafjen ift, 
will men den feiten Entihluß fehen, daß die griedhijhen Majeftäten unter 
feinerlet Umftänden nach Griechenland zurüctehren werden. Die entlafjenen 
Bepienfteten, welche geborne Deutjche find, haben das Verſprechen erhalten, 
fie im bayerijchen niederen Staatsdienfte (Eifenbahn) unterbringen zu wollen. 


Für den griechiſchen Thron hat man einen neuen Kandidaten in der 
Perſon eines Prinzen von Naſſau gefünden. Seine Antwort Wird wahr- 
| ſcheinlich mit der der meiſten Kandidaten gleichlautend fein. 


Die Aeienbräuerei im Maing hat im weiten Betriebsjahre eine Divi- 
dende von 474 Procent gegeben, während bekauntlich andere ſolche Etablif- 
ſements ſchlechte Gefchäfte machen. * * 








— 


legt wurde. 


Pr 
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In der Pfarrfirche zu Walbfirhen wurde am vergangenen Sonntag | 
ber erfte Gottesdienjt gehalten, obwohl die Bedachung des Fechten Seiten 


fchiffes noch offen fteht. — Bis jeßt wurden 23,700 fl. an milden Gaben 
wersheilt und im Laufe der Wochen jollte noch eine weitere Geldvertheilung 


dorgenommen werden, welche die Summe von 16,000 fl. erreichen wird. 


An der Umgegend von Drb grafjirt fchon feit den Frühjahre das 
Scharlachficber und hat viele Opfer gefordert. In dem Dorfe Kaffe! find 
feit dem April allein 40 Kinder dieſer Krankheit erlegen... In Orb ſelbſt 
ift fie jeßt aud aufgetreten. 

In dem reußiſchen Städtchen Lobenftein ift vorgeftern früh 1 Uhr 
in einer Malzdarre Feuer ausgefommen, woburd iu furzer Zeit ein großer 
Theil dev unterer; Stadt ſammt Schloß, Kirche und Rathhaus in Afche ge: 





Der König von Preußen jprad neuerdings zu einer „Loyalitätsbe- 


putation“ u. A. folgendes: „Die Widerjacher der Armeeorganifation, mei- 


nes eigenften Werkes, wollen theilweije freilich überhaupt Feine Armee, weil 
fie auch feine Regierung mit Macht und Autorität wollen.“ 

Außer der Note Dehn-Rothfelſer's als Antwort auf die Bismark’iche 
Feldjägernote fol noch der Kurfürft von Heſſen einen Brief direct an deu 
König von Preußen gerichtet haben. In diefem Briefe beflagt fich, jo fagt 
man, der Kurfürft bei jeinem Föniglichen Bruder über die Drohung des preu— 
Biichen Minifter-Präfidenten mit einer „PBenfionirung”, und äußert die Ue— 
berzeugung, daß der König nicht Kenntniß gehabt haben könne von der mach 
Kafjel überbrachten „Stylübung” des Herrn v. Bismark. Denn der König 
von Preußen, welcher das monarchiiche Prinzip jo hoch halte und für das 
Königthum von Gottes Gnaden feierlid eingetreten jei, werde nicht mit zwei- 
erlei Maß meſſen und auch das göttliche Recht anderer Fürjten, welche ihre 
Krone nicht. minder rechtmäßig überfommen haben als ber König von Preu— 
Ben, rüdhaltlos anerkennen, 


An Wien werden der Kronprinz und dic Kronprinzeflin von Preu— 
Ben erwartet. Man wird berechtigt fein dieſem Beſuch, der drei Tage dan- 
ern foll, eine gewilje Bedeutung beizumefien. Am Hofe werben große Feſt⸗ 
lichkeiten vorbereitet. Es find nahezu 40 Jahre verfloſſen, ſeit ein -Kron: 
prinz von Preußen den käiſerlichen Hof zu Wien beſucht hat. 


Xu der neapolitantfchen Provinz Avellino wurde "ver General Frans 
ſini (berüchtigten Andenkens) von einer Näuberbande überfallen nnd ge: 
töbtet. 

Die franzöfifche Negterung beabfichtigt, für die arbeitenden Klaffen 
in Paris Wohnungen zu bauen, die bereits ehr zu mangeln anfangen. Sie 
will deßhalb eine Art Arbeiter Mufterftadt für unverheirathete Arbei« 
ter auf Gem Boulevard Mazas aufführen laſſen, welches jo ziemlih in der 
Mitte der Fabrilkbezirke von Paris liegt. Der beabſichtigte Bau jol aus 5 
Stockwerken beſtehen, deren jedes in Kleine, vollſtändig von einander getrennte 
Zimmer abgetheilt fein Toll, die alle nach geräumigen Corridors und Trep⸗ 
pen führen. Der Parterreſtock ſoll ein allen Bewohnern gemeinſchaftliche 
Halle, ferner einen Speifefaal, ein Bureau für ben Director und Zimmer 
für den Portier enthalten. 








! 
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(Eingefandt.) Welder fühlende Menjcd; Hat ſich nicht jBon im Leben das köſt⸗ 
liche 54 * verſchafft, am fhönen Weihnachtsfefte einem lieben Kinbe * u be⸗ 
reiten und * in deſſen wonneſtrahlenden Augen zu fpiegeln ? Und was 
De, bes Kindes wohl mehr als ein Schönes rn) Doch ſchwer iſt's b 

hrlich wachſenden er ie bi nr ya — iR eine glückliche — 
zu treffen. Ich glaube daher E enlaen, we überhaupt allen Kin: 
berfreunden einen Dienft zu erweifen, w id) fie ſchon jeht auf die reizendſte, Be 
auälenden Wahl überhebende Gabe, bie Wie f den Weihnachtstifch der Kinder gefo 
ift, aufmerffam made, — Man gehe in eime beliebige Buch: ober Kunſthandlung, beffä 
tige bas fo eben erfchienene —* Lampart's lebendiges Bilderbuch mit be: 
weglichen 2* * Beluftigung für Kinder“ und man wird obige * 

nben. # ’ berfreunb, 

gblattes i 


tion 
Des Königs hr 
Gedicht von Schneider. 
Zur Feier des 28. Novembers 1 im Stadttheater zu Bamberg. 
Preis 6 Er. 
sr Der Erlös ift für die aus Griechenland nertriebenen Bayern 


$ eberei babier Miet 













Die Beſichtigung ber 
ie Befihtigung ber 


nummehr v 


u 10-11 Uhr & 
Nachmitta u 3—4 * r flait, 
Eintrittskarten ſind durch den Portier auf d ureau zu erlangen. 


Bamberg, ben 6. —— 1862. 
Mech. Be Bidet innerei und Weberei Bamberg. 
vant. 


— — — — — — — — 


Für Weihnachtsgefchente pafjend, 
empfiehlt —— x jein großes Lager in silberplattirten-, Neusilber-, — 
sing-, lakirten & fe nen rl mi Sorten” 5b enbhe gerne ur 
dolen,. agen, Zuckerkisten & ———— neen,  Aschen- 
DE Ze Servieiiringen ein, Sal — gen, Feuerzeug, n,Ba- 
s , 0 
fee-, Theemaschinen & nen, Becher, Oel- & —— 


[aA]. Ernst "Scholier. 


ww. auf Amerika werben jicts begeben, und Aussealungen 
dahin, gegen Beibringung rechtszültiger Quittungen geleiftet. 


‚F.d. Weber, Gruttil- gent 
Cia arren- Tabat-& Gefchä ft 


* 
dahier tet babe. 

Indem meinen Borrath gelagerter Gigarren in den feinften und billi 
' ten Sorten, fowie ganz feine alte Paqnet:Tabafe, etwas Kubas —— 
* 

















von Nollen⸗Cangfter, zur gefälligen Abnahme empfehle, verfichere noch ftets re: 
ee und ilige Bediemung und ein: aftungsvel Pete, define og a 
e 


Bamberg, ben 6. Dezember 1862 


—— Otto, 






—2 






— > — —— 
—essssse t bei bevo — — 
rſte ei. . ie teyeit 
von Spielſachen zur a ap J —** * * RKenovircn 
2,2] Maler und Ladirer in der Beide, vorm. Zuckerfabrik. 
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empfiehlt 
Bernard R Si 


k. Hofconditer, 


und bringt namentlich für’dieses Jahr eine —* schöne und = 
rs '' grosse Auswahl vom 7 u) * 


„Weihnachts- Confecturen, _ 


sowie von seinem bekännten’Martipan,’hebst ächten — 
sen. gefüllten und ‚braunen ‚Nürnberger‘ Mandellebkuchen, 
welch erstere zur Aechtheit seines. —“ mit ‚obiger 



















( 














“Firma versehen, in vn ı#@ i > 
freundliche Erinnerung. — 
— — — — — ——— ef ll 





SEI I eG —— — 


‚Tı % Tafel-Serv Brod: 
R REES 
— ‚Zück&rschadlen ‚ Butterdosen, Bie — 
Pfeffer- & Salzgefässe, Cigarrerhalter, ee 
Streichhölzkästchen, ®chreibzeuge, Briefbeschwerer, 'Weihk 
Crüdifixe, Capellen, Leüchter, Ubrhalter, Blumenvasen, Badekinde 


Puppenköpfe, Figuren und fonftige Gegenftände, empfiehlt ſowohl in feiner 
als Jewöhn her Qualitaät, zu äußerſt billigen Preifen 


„FF, „Weber. 


Zu verfaufen: 

Eine ——— in ber beiten 
5 mit Felſenkeller, gesbem Paz und 
ſtandigen Brauslitenfilien, * 
Ein? großer Stadel A Webnhaue 
—— und eine gute Wäfferwieje in 
ber Nähe ber Breitenau, 

1,300 fl. find, gegen inlängliche Ei: 
vr in Parthien 55 X 
Näheres im Commiſſio au DON 

5"älrebei. 


Ein Handihub wurde geitern verloren, 
abzugeben gegen Belohnung in ber Erp, >. Bl, 


Stadt - Theater in 




































Blenbeurer Sleichanflalt, 
Die Nummern 96,'123, 129; 137, 142, Ieaae 
145, 147 ,.148, 149, 150, 151, 153,. 154iyo 
find eingeteoffen und zum Abholen bereit. 


J. Jg: B. Schaupp. 


Anzeige 

Mer Zahlungen oder Anſprüche an ben 
Nachlaß des verlebten Herrn Amtmann Ja 
kob Glier auf Cherbonhof zu machen bat, 
wird erſucht dieſelben an dem Bevollmäch⸗ 
tigten der Erben des Defuncten 
Herrn Rechtsconcipienten Karl: Schlegler 
in Bamberg, Holgmarft Diftr. 1,H. N314, 
in ‚den. Mittagftunden von 1 bis 2 uhr Sonntag ben 7. 5 12 Vorftellun: 
zu leiſten, beziehungsweiſe anzumelden. im 3. Abonnement opf und Schwert. 

Sherbonhof, den 8. Dez. 1862... [2,1] Hitorijches Kali in 5Aften von Gugfon. 


a men —————4 
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Thueresienhain. ’'’) . Seenntmach 


Da mir vom bodhlöblichen Slabtmagiftrate 
Am Montag den 8, d. M. eine Son iio um Betriebe des Schuhmas 
„mu he Produktion‘ Ninergeweibes erforilt hr Auarde, fo bringe ich eis 
von dem Muftl:Corps dest. B. Chevaufegersftrem geehrten Vichlikum zıre 'ergebenften An⸗ 
Regiments im Saal. Entree 6 Er., wozulaeige, ap ich mich ftets bemühen werde, alle 
ergebenft einlabet WER, WERD. |mid beehrenden Rundfgaften auf das Promp⸗ 

e ceeſte und Solivefte zufrieden zu ftellen 
3 Meine Wohnung ik in ber Kapugtner⸗ 









KAIPERSHOF. Straße He-Mt. 428 vis & vis dem Kaptızis 
’ Am Sonntag und Monta nerflofter. chachtun ar 
£ Harmonie-Musik. Entrse für der 2 “ a 


ren 6 fr., für Damen 3 fr., wozu er⸗ 

E gebenft einlabet M Eee e le Eich 

— ——— vis für Damen! 
"TMICHAELSBERE. Das Neuelein Li se, Chäthlein 


Morgen Na eig findet Harmeo-|, 
att, wozu Gras seirikabet COravatten in großer Auswahl. zu den 


aser.. Ofntaften Preifen, 
RER TE |) Frida Schiffmnann, 


—— — : NT Botjperfeigeng. — 
* n ber Kaffeewirthſcha -® E 
ee 
er⸗ —— ac RE 4— De ember d. I. verfteigert * 
———— * — Anterzeichnete — 


Pr ⸗ 
Sränkifer Hof. nerftadt oben n a — 


Morgen Sonntag findet Harmoniesin.s Vvalentin Stark ba a ormittags 

Weufif ftatt, wozu Freunbihft einladet 10 Abe anfangend, ae — Privatholze 

auer. das Ent M Müblhe genannt, "4, Stunde 
1858er Frankenwein, —2* zu 18M.fnördlih von as abt, ', Stunbe weſtlich 
1858er r bieFlafche zu 18M.Jvon Höhhadt alA., ganz nahe an ber — 
1859er * „m zu ꝛ uIvon da nach Wendarisgereuth führenden 

36 .Sochſtraße grlegen, 
1859er Pfälzerwein, die Flaſche zu yr | 121 —— langſchamge, ſchr fie: 
und 1 fl. 6 fr] nige Fo nd 

1859er Affenthaler ae] | 1 Fichte von 50 bis 80 Fuß Lange 
bie Safe he zu 36 u. 48 Er. (Roth:Mein)] 9 bis 15 Zoll mittl. Durchmeffer im 


le s en Stämmen 
empfiehlt im Lokal wie Aber die Baffe Fait vom —— ſaͤmmtliches Mate: 


(2,2) Wifcher' ſche Wirthſchaſt riale gefällt, »nb nummerirt iſt und vor dem 


Dampfkochtö nebft allen üsrinenl@erftrige felbit eingefeben "werben kann. 
Sorten Koec = empfiehlt bir: Georg Lindner, 


ligſt B. Bausback, ! Müll’rmeiiter zu_Greieudorf. 
Zu Weihnachts: und — chenke 


a bem — — alle Gattungen nlebensloofe bei 


Straße Nr. 1182 
Meinen jelöf gezogenen umb veingehaftenen| ii Übermann, 
weiss u. rohen Ahtsberger| Cin mac gam neue gu eraltenes ga— 
bringe eich 2* ** apee iſt zu verkau 
berger Roth 122) Ein Konica u 
——— a 36 m.Joder fonftig hübſcher Scho — 2. gefauft. 
** Auslese ................ a 48 fr. [Näheres in ber Erpebition 
tsb * | — 
1857er a Weise bu x *3 Merian —— wurde ein Sacktuch 
1858er Auslese .................. a 48 Mlgefunden. Näb. 
per Flaſche. (81) 17, J 


piedrich Keilholz.\,." oe Simmer Fa mit ser Shoe, 
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u) a, —— UF? Ir I aA 77 u 7 S a isst 7 
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Sans Heimat IT EBICHE Ti | 
«Di AN; 2.6 . “RR untl iR , 
'% Weihnachts-Geschenken --& 
1 | — — Nee ze 
"& ‚empfiehlt,‚die' Unterfertigte ein vollständig assortirtes 
"R geeigneter. Schriften - für. die Ftsgend und Er — ? 
(Bere, namentlich‘ Bilderbücher in „hübsche ‚Eiubänden, : 
»Wllastrirte' Kalender'fur 1863, Miniaturausg aben in 
#6 Goldschnitt, Photogräphlen u. Photogräphie-Albutns, ı 
© — — traits, Conversationslexicon»„eleg; 
— geb Erbauungs- u. Gebetbücher, eine grosseisAmswahlı 
urKüpfer- undvStahlstiehen zum Einrahmen’ Koch“ * 
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„bücher u: s. w. nu 


| Buchner’sche Buchhandi 
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EI IIEN x, I IEUN ae 
Auf den Weihnactstild) ver «Finder! 
Rampert’s lebendiges Bilderbuch mit beweglich: faurer 

Zur Beluftigung für Kinder. Nach Originatzeichnmgen und 
‚mit, ‚Oviginaltert. - In Holzſchnitt ausgeführt und sans Schönfte und 
Lebhafteſte eolorirt. Acht Blätter inMein Folio Auf Rupferdrud-Ve- 
> Lin-Bapier” und in meifterlich gezeichneten und colorirten Umjhlag_ge- 

binden. Preis 2 fl. | Ka maalanta * 

„Wir geben, unjerm Tebendigen Bilderbuche an dem wir jahrelang gearbei d 

feine Koften gefehen haben, feine Empfehlung mit, es foll fich ſelbſt Bahn bre 
‚hen! Nur die Bitte ‚fei geſtattet, daß fich verehrte Eltern und Kinderfreunde 
in jeder’ beliebigen Buch oder Kunfthandlung "zeigen Taffen, was überall‘ hufe 
ligſie geſchehen wird. ——— RT 
Verlag von Lampart & Comp. in Außsburg und zu erhalten ihn der 
»Buechner'sen Buchhandlung in Bamberg. 
[16 Tu: Tg a In Unfer freund ber Gürtnermei 
US M-VE BER... le in der Weide foll- 
Samstag den 6. Dezember fein ‚Kleines Nik al auch darueben. 
Probe für den gemiſchten Chor! Dem guten Nikolaus "Me auf dem 
in der Aula. obern Kaulberg Nro. 1348 ſeinem hohen 
Anfang vräzis F’Uhr Namenstag ein donnerndes „Lebehod” umd 
0 | 
| N E. A.M.S, 


-Rahmhippen | Den. Herim Lehrer nit FOR Wind⸗ 
2 ß anf heine bei! Kronach ein dreifa 
Aa 77, Joergum vegan Lebehoch, daß es im Wald wiede 
— 


A| Gimdreifach donnerndes 
Zee — der Kin 
Unferm Fremde Nice 
dreifaches Bivat hoch! 


in der Weide an jbie großen Tappen. in. der Stube Oktum- 
4) " er 
Banrberger Hof.) HH. Kflte.: Rahm d.Hürbeit, Fang vd. 


R. F. ‚iptingen. P 
ner RTL aunm BF, Bermann v Offenbach Süuerbrey v.Schönan,Thüme 
v. Chemnitz Schulen Beltffadt, Definet 8. Mair, Silltermaa v. Haufen, Bramp/ ce Sicht 
v,Staffelfteim Pfeiferzt:Bantdktehtor v. Wuchn Raſt Fabr.v. Lengenfeld * 


— — 


1 A — — — 
Redigirt unter — 


* 
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der Stadt 
— — — — 
nie. wilantin Sonntag, den 9 | — 

a: 8 erledigte Rentamt Lichtenfels wurde dert, Rentbeamte Wehr! 

in Thurnau, feinem Anfuchen entſprechend, verſetzt. Aad 


"Zu Ausſchußmitgledern des großdeutſchen Reformvereins find gewählt 
die Herren: v. Enhuber, Frhr. v.Lerchenfeld, Dr. Schneider, Krackhardte Frhr. v. 
Künßberg⸗ Mandel, Apotheker Sippel, Advokat v, Killinger, Gnuva, Stadt: 
richter Wimmer, Frhr. v. Poölnitz Kaufm. Burger, Landr. Schneider, Me- 
talldrucker Scholler, Bierbrauer Dütjh und Gärtnermeifter Denn 
| Bon diefem Ausſchuſſe ee v. Lerchenfeld zum erſten und Hr. 
Appellrath v. Enhuber zum zweiten Vorſtand, Hr. Rechlsrathe Dri Eugen 
Schneider zum erſten und Hr. Advokat v. Killinger zum Ban © rift⸗ 
Führer gewählt. Die Zahl der, Mitglieder, ‚dcs ‚Vereins geht, ’8 dritte 
Hundert. el 1A ZU Er © cr zu 5 
Aus Franken, d.. Dez. Mit Bedauern und Entruſtuing macht. man 
die Wahrnehmung, daß ‚die Heineufge Be inmermche WC ffeſſio⸗ 












J 


vellen: Verpältnifie ‚in, den Bereich der politiigen Dischjfisn Heribergicht. 
So darf man wohl fragen, was damit bezweckt fein joll, daß ‚man die. —* 






nehmen ‚ander großdeutſchen Verſammlung nach Katholiken "nd- oteſtan⸗ 
ten auszählt und daraus den Schluß —— erſteren auf Seite 
Oeſterreichs, die letzteren zu Preußen ſtehen, und einander ebenſo fehr 
confeſſionellen /als politiſchen Gründen anfeinden, Heißt das nicht neben 
dem unſeeligen politiſchen „Hader; auch noch die Hydra, ber,. veligiöfen, Zwie- 
tracht entfeffen? Wenn es den Heindeutichen > € immflührer * gt, den 
Kampf auch auf das confefjionelle Gebiet hinüberzufpielen, jo ift Veutie- 
land verloren; dann kann es möglicherweiſe nur durch ein großes Un: 
gluck durch einen blutigen Krieg mit, deu: Auslande nom Unlergang ge— 
rettet werden.“ Bisher hatte der geſunde Sinn der Nation uns überall 
von einer Vermengung der politiſchen und ktrehlichen Fragen bewahrt. Und 
fo ſollte es auch: ferner ſein. Jede Partei ſollte mit aller Strenge darauf 
achten, daß das confejfionelle Element aus der Diskuſſion ferne gehalten 
werde. Jedenfalls‘ laden diejenigen, welche das Signal zu kirchlichen 
Diffidien, geben eine ſchwere Verantwortlichkeit auf ſich. mas, 7 
Die Behauptung, daß der „Haß. gegen’ Preußen’ im. großdeutſchen 
Lager auf kirchlichen Gegenfägen beruhe;, iſt durchaus ungegründet,,; was 
ſchon daraus zur Genüge hervorgeht, daß bei uns die große Mehrzahl 
der Proteſtanten ebenfalls großdeutſch geſinnt iſt. Die gegen Preußen im 


jüdlichen Deutſchland herrſchende Stimwirung, Haß kann man ſie nicht nens 


® 
€ » 2080 J— 
nen, hat ihren Grund keineswegs in confeſſionellen Gegenfäßen, ſondern 
in den Vorgoͤngen von 1859 und in dem preußiſchen Hegemonteanfprücen 
die man, hier nicht anerfennen will. Würde Preußen dieſe aufgeben <und | 
3 int ber ihm gebührenden hervorragenden Stellung fi an dem gemeiniamen 
d erke der deutſchen Reform betheiligen, ſo würden. auch die Gefühle der 
E Abneigung ſchnell verfchwinden., Der beite Beweis dafür- liegt wohl darin, | 
daß fie früher, ehe die kleindeutſchen PVrätentionen hervortraten, nod nicht | 
vorhanden waren. a: 


2788 Mar: Könige Lndwig hat für die Dauer. feiner Abweſenheit dem 
König Otto den Wittelsbacher Palaft als Wohnung, jeine Küche, Keller und 
Warſtall zur Verfügung geftellt. König Otto Hat das väterliche Anuerbie— 
} 3* — und wird alſo ſeinen Aufenthalt vorläufig in. Münden 
ehalten. de 


| In Nürnberg jol Anfangs Kun & Irs. eine gemeinfchaftliche Ver— 
ſammlung der Thie rärzte Bayerns ſtattfinden. 





* 


Aus dem im Staatsbudget vorgeſehenen Fonds ſind zum Ansbau der 

beiden Kirchen in Ludwigshafen wieder anſehnliche Summen nämlih für 

die katholiſche Kirche 6000 fl. und für die proteſtantiſche Kirche 5000 fi. 
- von der Regierung angewiejen worben. ’ 


Der Kaiſer und bie Kaiferin von Oefterreich haben für die arbeitlo: 
fen Weber in Böhmen 5000 fl. geſpendet. 


F Aus Paris ſchreibt ein von L. Napoleon bezahlter Correspondent: 
Die Regierung Victor Emanuels hätte ſich alle Uebelftände, die jetzt in Ita⸗ 
lien herrſchen, erjparen können, wenn fie, anftatt den Eingebungen eines 

unſinnigen Chrgeizes, dem Rath des Kaifers Napoleon gefolgt wäre. Das 

. Heil Italiens ift die Föderation, und fie wird auch vollbracht 

werben, aber was anfangs ganz einfach war, wird jeßt noch große Opfer 
und Anftrengungen koſten. j 


An Frankreich hat eine UWeberfehwenmung der Rhone an mehreren 
- Orten der Provence und auch in Marjeille große Verwuͤſtungen angerichtet; _ 
ſelbſt Einftürze von Gebäuden fanden jtatt. 


ide 
England hat in Athen die Kandidatur des Prinzen Alfred in amt: 
licher Weife abgelehnt. In Folge vefjen hat die proviſoriſche Regierung 
die directe Wahl des Königs für den nächſten Freitag (5. Dez. ?) an⸗ 
geordnet. Man glaubt in Athen, daß der Prinz Alfred gleihmohl aus der 
Wahlurne hervorgehen und daß England in dieſem Falle nachträglich zu⸗ 
ſtiminen werde. (7) In Patras kam es während einer Demonftration zu 
einem Conflict mit der ruſſiſch gejinnten Partei. In Megara und andern 
Orten find unter den Bauern unrubige Bewegungen ausgebrochen, durch bie 
Prafekten aber unterdrüdt worden. Die von der ruſſiſch gefinnten Partei 
getroͤffenen Anſtalten zu Demonſtrationen für den Herzog von Leuchtenberg 
find von der Regierung vereitelt worben. r 


Neapel, 2. Dezbr. In Bari hat man eine 140 Mann ftarte 
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Bande, welche fi auf einem von Mönchen betriebenen Maier verſchanzt 
en, nachdem derſelbe von einer Compagnie Soldaten rad worden, 
einandergefprengt, wobei 4 Räuber getöbtet und 6 gefangen wurden und. 
O \wollftändig gefattelte und aufgezäumte Pferde in Je Gewalt der Trups 
J fielen, welche die geflüchteten Räuber, verfolgen. : 


Welcher Art die Zuftände in Sübitalien find, ift baraus zu FE k 
men, daß Ricciarbi in der Deputirtenfammer mittheilte, der Deputirte 
nnavino, ber fih in Campobafjo befinde, habe fich einfchiffen wollen , yon, . 
den Kammerfigunger beizumohnen. Er war von einer 150 Mann z 


äblene - 
den Xruppenabtheilung geleitet; dieſe aber anf ine: Gchan 
m und —— ſe urüdziehen nie r ge wo 


ie im Mona JF von ‚78 mit Nro 3,308 verfepeh der” 
ermenerten Pfänber. find län ua ta o 

oder auszulbſen, widr eat bichhen Be izten diefes Monats zu erneuern ä 

reitag — d 

gegen ſogleich baare Bezalun * —— früb 9 Uhr — 

——— —* gembe 1 ug 


—* —B 


vnher 0, Starke aax @beifimarte ccic 


feld abgehalten. 
HARMeWVIE. — | 

Künftigen- 2 ben 13. Dezember ps 79 hr Generalversamm- 
1 Näheres befagt ber Mnfehlag im den Gefellfine, 
F en * 5. —2 1862 Yteofalitäen - 

— Der Bor —2 a a 
[en a 2 u nn — 
id: 23°“. 
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Todes: Aneige. 


J— Dem Herrn «über Tod und Leben bat es gefallen, mu, ,; ’ 
| de Schweiter, die Jungfer innigftgeliebte 


Barbara Stang as Ehermargapı, 


® heute früh 4 Uhr, gefläet mit den Gnabenmitteln unferer HI. Reli —* 
Lungenlähmung, im 81. Lebensjahre zu ſich in ein beſſeres —— an * 
Wer ihre aufopfernde Liebe und Sorgfalt gegen ihre — 
a” wohlwollenden und biederen Charakter kannte, wird meinen —— en 
gerecht finden und mir eine Thräne des Mitleids nicht verjagen. ai | 
Dieſe Trauerfunde wibmet — Verwandten, Freunden un,” ig 
B tannten die tieftranernde Schweitere * 


Chriſtina Stang. 


A —ü — BT me. .. 







Ebermannftadt, ben 6. Dezember 1862. 


m 
Dat Leiche rn * und ber Trauergottesdienſt findet Dienstag den 
9 —— üb u hr ftatt. \ 


u 
u NE SS — 
* — * Er. — - 
r 


„Ab -— — — — — — — — — — — ——— aim _ en un _ — — — Amm us 


lid sodann — 


—* Sr 
des h eier 2 B 
mo es- Anzeige. niarkee 

) ie blaue“ Hin i 


; Schmerzerfüllt — wir allen Freunden, Verwandten und onnten Die 
| lie Wi; unfete geliebte Mutter, Groß: und a 3 ’ 


# ‚Gärtnermeifterswittwe Dorothea: 5 


Samſtag früh 9 Uhr: plötzlich und unerwartet an einem Shui 
8170. Rebensjahre- im: ein. beſſeres Jenſeits heimgegangen iſt. 
et ihr unermiüdliches Streben zu den Ihrigen fannte,, J ums 
ileid nicht verjagen... " 
Das Leichenbegängniß findet Montag den 8, d, achmitta J 
0 von, — F und die Seelenmeſſe ae je 8 iu “ * — J 
: BR 








a — en 7° Beiember 1862. F 
ie — — — ————— 





* nun VIII SN III DINO 
IHN) 4 Ip I, ; gr 
— * 


—— 

Allen ſeinen — ben zur — daß der Lö ber 
Karl Seidlein am 5. Dezem nn. * —— —— 
ungenleiden, ing Kur hat. — je 5 —59 

s wurde 
——— — aus ftatt, dig bon ran, ik mens. = a 
ber obern Pfarrfirche. Wer fein jöweres 7 R ante, w Baden m A a mit 
en. — Dembtin., ben 7. — R 










‚gen hat es gefallen, Heute Mittag 12 Uhr unfere —— 
a „ehesRe arten, @ « und Schwiegermutter, die Oekonomen⸗Wittwe 


Ei garetha Hollſelder 


Köttendorf, geborne Zink von Hallſtadt | 
N von 74 Jahren, verjehen „mit ben heiligen »Sterbfatramenten, Mn > 
feits abzurufen 


wird allen Freunden und Bekannten der Verblichenen — * 

2 illes Beileid, bekannt gegeben. | 

Bitte * Sußeneahn niß findet am Montag den Sten d. M. 
mifas 10. hr, und der Trauergottesbienit am Dienstag den Iten Tore, ; 

FA mifgs 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Scheßlitz itatt. 


VO ogehlik am 6. Dezember 1862. =) 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen 


zu Schlappenreuth, Köttensborf, Hallſtadt, Bamberg, — 
Scheßlitz und Wien. 


jain einem 
en 
ein wi 


— 
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| Weihnachts-Gegentände | 
4 de feinten und verſchiebenſten Conditorei- Waaren aller Art find 
eute an ausgeftellt, und empfehle ſolche zur geneigten Anficht 


und Abnahme. 
Bamberg, ben 737 Dezember 1862 


B. & ast, 


wohnhaft beim viereimrigen —— —4 2* 
Nro . 51. 






Dr 8 u \ * 
—— 
F —— 


Unterzeichneter — ſich *2 —F eigen, —8 er 2* Nro, 508 
nachſt der Gewerbſchul 


Eine Möbelhandlung 








pfehlen ſuchen 






eröffnet hat. Durch moberirte „Preile und — —x werde ih mich zu em⸗ 


2 
Möbelhändler & Tapezier. 
— — —— — — 


Weinachts- Aufstellung: 


Bon Conditorcl- Regenntänd ee, welche das neuejte in biefem Fade bieten, 
ar 


empfehle ich nebft meinen jo beliebten Frankfurter Brenten, guten 


zipan,: 


weiße und, brasume uchen, glafirte Bisquit, Eierzucker, Man-' 


del- & Schaumkeonfckt in verkhiedenn Dessin, Quitenspeisen jur ge- 


fälligen Anfiht und Abnahme. 
Conditor Hielldorfer, 


Keroliaonstrasse Nr- Nr. 1208. 


Für Weihnachtsgefchenke pa) paljemd, 


empfiehlt Unterzeichneter fein grobe es Yager in silberplattirten-, silber“, Meb- 
sing-, lakirten & feinen 


dolen, Menagen, Zuckerkisten & Schalen, Cigarrenmagazineen, Asehen- 


sengusswaaren, allen Sorten Leuchter, Giran- 


schaler, Eier- & Liqueur-Gestellen, Schreibzeugen, Feuerzeugen, Brief-' 


—— ettringen, Tıöffeln, —— * Toilettepiegein, Käf- 
fee-, Täeemaschinen & Kannen, Bechern, Oel- & Solarlampen etc. 
[2,2] Ernst Scheller. 





Weihnachts⸗Empfrhlung 


Ich mache meinem hochverehrlichen Publikum ftädtlih wie ländlich zur Anzeige, 
vap man bei mir auf Weihnachten eine Auswahl von feinen Figuren, täglich frif e 
uren, den jo beliebten Dörfer'ſchen Diaritpan ſowie aud eine Meinen 
ar; ipansigiguren, € — — ri und neh verſchiedene Weihnachts 
Dmatttätenbaben kann, ſtelle dabei die billigſten 33 und 
wünſche 5 Zutrauen und zahlreichen Zuſpruch. Es empfiehlt. ER 
e 


Staffelftein, ven 6. Dez. 182 herhardt Ho 
Gonbditor nnd ring 


nterzeichnete bringt hiermit zur Kenntniss, dass er nun 'in-der —ã—— 
Nro, 5 (uabert'sche Gastwirthschaft) wohnt. 
| Dr. Deckert. 
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[2,1] ; Geschäfts - Eröffnung. / \ 
Unterzeichneter beebrt ſich anzuzeigen, daß er in Folge ber vom hochlöbl. Stabi: 
magiftrate ertheilten Flaſchner⸗Conzeſſion unter'm Heutigen fein So eröffnet bat, 
und empfiehlt ſich zu allen im dieſes Gewerbe einſchlägigen Arbeiten unter Zuficherung 
foliber und billiger. Bedienung. 
Bamberg, ben 22. November 1862, 


Mich. Walter, Flaschner, 


im Billmaier’ichen Haufe am Fuße des Kaulberges, | 


[3] Gefchäfts: Empfeblung. Ä 

Dom Stabtmagiftrate Bamberg ift mir die Gonceffions:Berwilligung als Batımei: 
fter_ mit der Befugniß zum praftifchen Betrieb des Maurer, Steinmeßen: und Zimmer- 
gefchäftes für hiefige Stadt ertbeilt. 

Andem ich mich in biefer * ben verehrlichen Privaten und Corporationen 
bei Projeftirung von Bauanlagen aller Art empfehle, verbinde ich bie Anzeige von ber 
Uebernahme des unter ber Firma meines verlebten Schwiegervaters Joſeph Madler 
betriebenen Zimmergefhäfte und bitte, - das biefem Haufe geichenkte Fee auf 
ee Yrfrk Ge In Baur Rn 

erällige Aufträge erfuche im Haufe meiner Schwiegermutter Zinmermeifter Mag⸗ 
dalena.Madler Wittwe, Dift. III Nr. 1937 * im Zimmerplatze am Weg zur 


Altenburg abzugeben. 
“002 u Wetpold, I 


— a WIE — — 
was Wr Par war Wange wa War Fan was wg Wan nah Fan Fa War FEN nennen ware Wan wa Wan WEN was Kan man Fan Wan Far war Ban: — 


| Für Weihnachten 
; — Unterzeichneter ſeine Conditorei-Waaren, beſonders eine große Aus- 2 
wahl, feiner Trasch6e-,-Schaum- & Mandel-Confectures, verjhiebenen € 
> Marzipan, gefüllten braunen &weisseu Lebkuchen, ferner Chocola- € 
? de, feinft Arrac, Punschessenz & Liquere jowie alle in dieſes Geſchäft ein- 3 
5 Ichlagenben Artikel zu geneigter Abnahme. % 
u Burgebrach den 5 Dezember 1862. 
Carl Schoppelrey, 

Eonditor, 


DISS — 
AIDA AS A A een A A A A A Eh A Er en Atem En En En En ee 
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u tn hen Me ern. te le en el hen sen. he he. he hen. 


. * Empfehlung. Ä 
So ſetze ich auch mein Publifum in Kenntniß, daß bei mir Achte, feine, 
braune Nürnberger Lebkuchen in verfihiebenen Qualitäten und Größen, fowie 
auch die berühmten Basler Lebkuchen, aud; gefüllte weisse Mandellebkuchen 
&.ächte Nürnberger Makronen, Sehachtel- Lebkuchen in verſchiedenen Eor- 
ten, Johannisbeere, Himbeere, Zitronen, Orangen, Pomeranzen, Nuss-Ana- 
nas etc., per Schachtel 36 kr., zu haben find. Auch babe ich eine Auswahl von Spiel- 
& Holzwaaren, zu Weihnachtsgejchenfe eignend, und bitte um Si Abnahme. 
ER ORDER. n Eberhardt tblauf, 
i Conditor u. Lebfüchner in Staffelftein. 


Tr | Tg me — 77717 
Rollen-Canaster [2 a Brantweintyällg ift täglich frifch 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 146 in ber-Kaipershofftraße. 
zu haben Nro. in ber-Kaip 


— ———— tel mittl. Größe. 
Eine große Auswahl von Ballfränzen N ” —— — Stiege. 

neueſter Facon empfiehlt - 

E. Scholler, vormals J. Preißmann. [1] re — ſucht ei 

 Üegen eingetretener Hindernifie Tann heute a An — in bießeßre zu neh: 

in ber Kaffeewirthſchaft Burkard Feine men, mit ober obne Lehrgeld. Näh.i.b.Erp. 


armonie Mu f ſtatt finden ——————— — — — — — 
Ein nicht zu roßes Haus mit wentaftens Gefundenes. 
a Ä anbwägelein 


’/, Tagwert, Garten wird zu Faufen geſucht. Ein Stild von einem 
Das —288 Exrpedilion d. FI wurde gefunden. Näheres % ber Erp.d. DI. 
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Fichten: Hopfenftangen | 


offerive ich Jutereſſenten bier und Umge:, 
end 40,000 Stüd im beiter Qualität und: : 
jeber gewünſchten Stärke und Länge. Durch 
directe Anſchaffung bin ich in ben Stand 
efekt, auch möglicht billige Preife zu ftellen. 


J. Beetz, Bltinermeilter in Ebern. 
Nach Wunſch wird meinen Abnehmern, wie, 
in diefem Jahre, Zablungstermin bis nad! 


Auszuleibendbes Kapital 
Aus der Kirhenftiftung Burk be gend" 
der Hopfenernte 1863 gewährt. Ebenſo be: Beim find 2000 fi. im Ganzen oder Theil: 
forgen auf Verlangen meine beiden Geſchirre weile zu 4 "lo anezuleihen. Kred, Pfleger. 
den Transport der verkauften Stangen an Auszuleibendes Kapital. 
ihren Beftimmungsort. N — 2000 fl. ſind gegen erite 
Is 5: 
j 


Verkauf. 
Unterzeichneter hat nachſtehende 
Fäſſer zu verkaufen: 
2 Stüd a 12 Eimer, 
b 7 Stid a 6 Eimer; 





Jos. Landgraf. Hypothek auszuleih beres in 


[5] Bureau am Holzmarft. der Erpedition biefed WW attes, 
13,3] Anzeige. Auszjuleihendes Kapital 
Ich zeige hiemit ergebenft an, baß id) 


„Gr zoo® M. minec 
das auf ntir rubende Geſchäft meines feligen; im Ganzen oder theilweiſe auszu- 
Mannes wie immer fortbetreibe und empfehle, ® leihen. Wo? fagt die Expedition 
mic; meinen verehrten hiefigen und auswär- dieſes Wlattee. 

Dem lieben feinen Bäders 


tigen Kunden und bitte um ferneres Wohl: 





ndräs B. 
donfe ich freundlih für feine Grobdulation 


wollen. 
riftina Dittmann, und _für Delles. i 
syn ' |Stadt- Theater in Bamberg. 


Schuhbmachermeiftersipittie. 
DT Tr TE, LITE Sonntag den 7. Dezember: 12 Vorſtellung 
[3,3] Holjverfteigerung. im 3. Abonnement. Zopf und Schwert. 

Am Mittwoch den 10ten|Htitoriihes Luftipiel in 5 Akten von Gutzkow. 
Dezember d. 3. verfteigert der Berjonen: Friedrich Wilhelm 1., König von 
Unterzeihnete meiftbiethend, ein⸗ Preußen, Vater Friedrichs des Großen (Hr. 
zen und in Parthien, zu Lonz-Beder.) Die Königin, jeine Gemahlin (tl. 
bei Höchftadt aA. im WirthshauſeſZankel) Prinzeſſin Wilhelmine, ihre Tochter 





nerftadt 


des Balentin Stark daſeibſt, na (Frau Kramer.) Der Erbprinz; von Bayreuth 


10 Uhr anfangend, in feinem Privatho 
das Gr, Mühlpolg genannt, '/, Stunde 
nördlih von Lonnerjtadt, ', Stunde weftlich 
von Höchfadt al, ganz nahe an ber — 
von da nach Weingartsgeröuth führenden 
Hochſtraße gelegen, ' 

121 Stid ſchöne tangigäftige, ſehr fie: 

nige Fohren= un 
1 Fichte von 50 bis 80 Fuß Länge 
9 bis 15 Zoll mittl. Durchmeijer im 
Dus er Ag in ganzen Stämmen 
mit dem Ben fen, daß jümmtliches Mate 
riale gefällt, und nummerirt ift und vor dem 
Verſtriche ſelbſi eingeſehen werden Fann. 
Georg Lindner, 
Müll:rmeifter zu Greiendorf. 
Verfteigerung. 

Mittwoch den 10. d. M. 
werden aus dem Nachlaſſe bes 
verlebten Herrn Pfarrers Peter 
Schmitt verichiedene®egenftände, 
bejtehend in: Silber, Zinn, Porzellain, Bü: 
Her, Uhren, Weißzeug, Betten, Möbels und 
andere Hausgeräthichaften gegen baare Bes 
m im Pfarrhaufe Fi tügenborf öf— 
entlich verfteigert, wozu Kaufsluftige einge: 
laden werben bon ber 

Testamentsexecution. 


Geſtern mebrere Meine Schluſſel gefunden. 


(2,2) 


zeh(Hr. Kraus.) General von Grumbkow, Graf 


Schwerin, Graf Wartensleben, Räthe und 
Vertraute des Königs (Hr. Hurler,) Hr. 
Spahn,) (Hr. Schiffmann.) Graf Sedendorf, 
faif. Gefandter (Hr. Nolte.) Ritter Hotham, 
großbrittanifher Gejandter (Nolandt.) Frau 
v. Viereck, Fr. v. Holzendorf, Damen der Kö: 
nigin (Fr. Hanfen,) (Frl. Huber.) ek v. 
Sonnsfeld, Dame der Pringejiin (Frl. Wolff.) 
Eversmann, Kammerdiener des Königs (Hr. 
Werel.) Kramke, Rammerbiener ber Königin 
(pr: Hofmann.) Edhof, ein Grenabier (Hr. 
eikel) Ein Lakai des Königs (Hr. Zeller.) 
Generäle. Offiziere. Mitgliever der Tabalöges 
ſellſchaft. Grenadiere. Lakaien. Ort der Hand: 
lung: Das f. Schloß in Berlin. Zeit 1730. 
Preife der Plätze: Loge 1 fl. Sperrfig 48 
fr. Stehparquet 36 fr. Parterre 30 fr. Am 
pbitheater 18 fr. Gallerie 12 fr. Kinder 
zohlen für * u. Barterre den halben Preis. 
arterre-Billet3 find bis Nachmittag 4 Uhr 

zu bem ermäßigten Preife von 24 fr. in ber 
Wohnung dbesHrn.Kfm.Ringelmann zu haben. 
Zettel find an der Caſſe für 2 fr. zu haben. 

Carl Buiser 


Kafladfinung' „6, Anfang'i,7, Ende 9 Uhr. 

Montag den 8. Dez. 1. Vorftelung im 
4. Abonnement. Der Berfäpwender. Dri: 
ginalzaubermärhen in 3 Akten von F. 
Raimund. 
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Bei Fr, Züberlein in Bamberg am Marpfag tft 1 Haben 
Lampart's lebendiges Bilderbuch. J 
In der Buchner'is en Buchhandlung in Bamber 


eben eittgetroffen: —— 

Grübel, .geograpbifch: ftatiftifches Hand-Lexikon über das 
Königreich Bayern. L Lieferung. PBris 18 Er. . (Eine Ueberficht 
der Beltandtbeile und Stuatsverfaffung, dann der neuesten Eintheil- 
ung des Königreichs in Juſtiz- und Nominiftrativ-Stellen und. 
börden :,, ber Eenttalſtellen für Wiſſenſchaft, Kunft umd Unterricht, ver An- 
falten: für öffentlihen, Unterricht und Erziehung; "ver uittergeoruneten cen- | 
tralifirten Stellen und Anftalten , der kirchlichen Stellen" und Behörden, 
ver Militärmacht und der Regenten Bayerns von den Älteften Zeiten | bis 
jegt "au® ven  verfchiedenen fürſtlichen Häufern, endlich alphabı sches 
Verzeichniss sämmtlicher Städte, Märkte, Dörfer, 
Weiler ete. im Königreich Bayern mit genauer Angabe, wel- 
dem Bezitlsamte, Yandgericte, Bezirksgerichte und Poſtheſtellbezirke 
diefelben zugetheilt find,) > 

(Erjcheint in 8 Lieferungen 2 IS) 


| 













Theresienhain. techtimportirten Thee 
Morgen Montag den 8. d. M. A * 
—— Produktion“ Philip Miller 





von dem Muſik-Corps des E, 6. Chevauleger-| u * am gri nen Markt, * 
Regiments im Saal. Entrée 6 fr., wozu Friſche Westphaler Schinken, Knack- 
ergebenft einladet ERD. und Bratwürste bei 
MIiCusELsBERe. |\Fried. Aug. Thomas jun. 
Morgen Nachmittag findet WMarme-| 
niemwusik itatt, wozu höflichſt einlabet Seoiaröhlt » 
—J9 fl K. Graser. |i(2,1) in befter Qualität ih. 
‘ J R bei 
Keichert ſche Wirthrdaft. :__ Fr Seuffer 
Morgen zu „Harmonie -MHu- aloe Eds große Zit rg 
sä‘“ ladet höflichit ein Lieberth. |su billigen Preifen find zu haben be 
oT a —— erh. Rothlauf, . 
Für Weihnachten. ? Conditor und Lebklichner in 
Künftlid gefertigte Christbäumchen, Staffelstein. 
geſchmückt und ungeſchmückt, die fich au [3,2] Perfamf. | | 
5 zum Berjenden eignen, empfiehlt Ein Pferd, Stute, braum ohne Abzeichen, 
‚Scholler, vormals‘. Preigmann, 10 Jahre alt, compfett geritten, -ift zu wer 
f2,1] nächſt der untern Brücke faufen: ı Näheres in der Expedition ds. BI 
(Deutſches Haus.) HH. Kflte.: Bachmann v Kitzingen, Krauſe v. pzg, Emmert dv. 
Mttſteft, Bale v. Stuttgi, Röder v. Mannheim, Ebenſtein v. Göltz, Brieger v. Fützen, Eber v. Mainz. 
Erdinger, Oberpoſtrath v. Münchn. Bar.v.Waller n. Gem. Gntsbeſ. v. Stein, Brichenbehr, Fabrik.v. 
Fürth. Fr.v. Söllner v. Berlin. v. Schlagintweit v. Schl. Jägersbrg. v. Mettger, Negot.v.Brüffel, 
(Drei Kronen.) HH. Kflter: Poppen u. Härl v.Rlettau, Kroly, Kro u. Lorſter v. 
Eöln,Krigbug v. Mannhm Rüden v.Coblenz,Reinemann v. Segnitz, Bärblinger v bad, Red⸗ 
ler v. Heidenheim, Sauer v. Miltenberg, Schäbler v,Geißlingen, Rottelburg n.Hanau, Woort v.An: 
naberg. Krieß,Gutsbef.v.Kleinziegenfeld Bar.v. Lüdelle u.Krieß, Lieut.v.Raftatt. Gareis, Geiftli- 
cher v. Studenhofen. v. Zerzog, Foritmitr.v.Eltmann. 
(Erlanger Hof.) HH. Kflte.; Ziegler v. Aſchaffenbg, Krafft v. Crefeld, Roſenbaumn. 
eg Frkfri, Friedberger v. Frankenthal, Löwenthal v. Sannftadt, Wegner u. Weipmannv. 
aytth, Wvidle v.Titmoning,£uring v. Puhla, Wachter v. Muchn, Popp v. Alzeh, Heß v. Lpzg, Möl: 
lingerv. Mannhm Buren, Stud v.Füttich. 
* Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegers J. M. Reindl. 
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latt 


der Stadt Bamberg. 
TTT FT Montag, den 8. Dezember, 


Zum Rentbeauiten in Stadtjteiuadh wurde Hr, Nehnungscom- 
mifjär Fries in Negensburg befördert, 

Hr. Regierungs⸗ und Fisfalrath Dr. v. Schelhaf in Würzburg 
wurde feinem Anfuchen entiprechend in gleiher Eigenſchaft nah München 
verjeßt. — r, / CE 1 


Beim Gendarmeriecorps befteht ein großer Abgang an Mannicaft. 
Der Eintritt in dafjelbe beruhte bisher auf dem Grundjage der freiwilligen 
Anmeldungen von Seite der gut beleumundeten Unteroffiziere und Soldaten. 
Troß der erhöhten Bezüge bei der Gendarmerie wurden aber biefe Anmels 
dungen immer fpärlicher. Durch ein kürzlich erlafjenes Kriegsminifterialres 
feript wurde indefjen angeordnet, daß am 1. Januar 1863 von jeder Eoms 
pagnie, Estadron und Batterie der Armee, drei zur Gendarmerie befähigte 
und taugliche Kompetenten in Vorſchlag gebracht werden müfjen, gleichviel, 
ob diejelben hiezn fich Freiwillig melden, oder nicht. Die Zahl der Vorzu— 
ſchlagenden wird über taufend betragen. 


Der bayer. Kurier ſchreibt: Sollten die griechiſchen Majeſtäten in 
Bayern bleiben, fo werden fie jedenfalls die Stadt Bamberg zu ihrer 
Reſidenz wählen. R 

Der Nachricht, daß einige Grichen wegen entdedter Gorresipondenzen | 
zwilchen ihnen und den Häuptern der griechijchen Nevolution aus München 
und Bayern ausgewichen worden ſeien, wiro jet widerjprochen. 


Mürzburg wird, ehe zwei Jahre vergehen, der Mittelpunft von 5 Eis 
jenbahnen fein, und zwar nad Franffurt, nab Bamberg, nah Nürnberg, 
nah Ansbah- München und nad Heidelberg. 








In München wurde vorgeftern das auf Koften der Stadt am Gafteig- 
berge neuerbaute Armenverforgungshaus, welches Raum für 300 Perſonen 
bietet, "feierlich eingeweiht und ſofort feinem edlen Zwecke übergeben. 


.. Aus Franffurt berichtet man, daß die am vergangenen Donnerftag 
fällige Bundestagsjigung, in welcher der Ausihuß-Bericht bezüglich des 
Antrags auf Berufung einer DVelegirtenverfammlung hätte zum Vortrag 
kommen ſollen, ausgefallen ift, indem Preußen nnd Baden im Ausfchufje 
eine oppofitionelle Meinorität gebilvet und fo eine Verzögernng der Bericht- 
erſtaitung bewirkt haben. 


— — — — — — — 
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In Augsburg haben ſich Bekanntlich die vealberechtigteu Bäcker mit 
großen Koften eine eigene Innungsmühle herrichten laſſen. Um bie Merk 
Er auch im ſtrengſten Winter oder bei Wafjermangel ununter n 

Thatigkei zu erhalten, ſoll für ſolche jetzt tin eigenes Dampfmaſchinen⸗ 
Haug erbaut werden, —— 


In Heidelberg beabſichtigten die dort ſtudirenden Polen, ben Jah⸗ 
restag des Augbruchs des Warſchauer Aufſtandes vom Jahre 1830 durch 
eine 44 Lie —* abzuhaltende Meſſe zu Feier, Di 9 Lich: 
feit ertheilte jedoch hiezu ihre Einwilligung nicht, aus de kunde, aß po⸗ 
litiſches Treiben der Kivche und jeder Andacht fern bleiben folle. Alsbald 
yeriammelten, fich bie Polen aber in der Synagoge, Es Herrfcht deßhalb 
große Aufregung. 

Auch der Turnverein/ in Berlin ift von der Polizel aufgefordert wor: 
den, fein Mitgliederderzeihniß einzureichen und dürfte demnach wohl für 

einen politiihen Verein erklärt werden. Gefchieht num diefes in Berlin, fo 
bericht % fih wohl von ſelbſt, daß man in Preußen auch in Betreff aller 
übrigen Zurhvereine biefelbe Abficht hegen müffe. Vorlaͤufig werden die 
Turfivereine der Aufforderung der Polizei nicht Folge leiſten und es auf vie 
richterfiche Entſcheidung ankommen lafjen. 


Der preußifche Geſandte in Rom, Hr. v. Caniß, ift plötzlich in Tob— 
fucht verfallen. ° MWährend eines großen Diners, das zur Feier der Anwe— 
ſenheit des Kronprinzen und der Kronprinzeffin von Preußen im preußl- 
ſchen Geſandtſchaftshotel jtattfand , erſchien derſelbe mit einem Male in ei: 
nem höchſt ſeltſamen Aufzuge und wunderlichen Geberden. Er fchrie, fein, 
Haus fer Fein Wirthshaus und die. Gäſte möchten dasſelbe ſofort verlaffen, 
Alles in einem Tone, der namentlich das Ohr der anmejenden Damen jchr 
verlegen mußte. Die Kronprinzefjin, bekam einen Nervenanfal!, ver Kron- 
prinz aber näherte fich, während Alles wie verfteinert daſaß, theilnehmend 
dem Geſandten und bat ihn, fich zu entfernen, was leßerer auch, da ihm 
eine Spur von Beſinnung zurüdzufchren ſchien, fofort that. 


Garibaldi, kaum auf dem MWege der. Genefung, fängt wieder an, ſich 
mit, Politik zu bejchäftigen, Er hat bereits ein neues. Wahlbülletin ausge: 
geben. 


| 4 “ 





Zwei intereffante Actenftüce circuliren gegenwärtig in Neapel: bad 


eine ein Aufruf zur. Republik, das andere eine Adrefje an, den General La 
Marmora, die ihm die Leiden de8 Landes zu Gemüthe führte und ihn be— 


ſchwört, im Intereſſe defjelben und in dem des Hauſes Saveyen Franz U. 
| 


nach Neapel zurüczurufen. 


/ Der erfte Gebraud, welchen der Herzog von Wales. von jeiten Groß: 
jährigkeits-Rechten machten, war, von Rom aus mittels Depejche 24,000 
Gulden für die Baumwoll:Diftriete zu unterzeichnen. | 

.. Im den. Straßen Londons dauern die nächtlihen ‚Nambanfälle fort. 
Außerdem kommt e8 vor, daß chrliche Leute einander: im Dunkoln für Spit: 


— - - * 
— « — 


| 
| 


| 
| 


Buben halten und fich mit dem fogen. 2a Ken — * 
in deſſen Kopf eine Bleitugel eingefügt iſt) bearbeiten· 


Die „New⸗PYork Times“ —— Es wird die Zeit kommen, wo 
Amerifa von England Genugthuung fir die Plünderungen des „Alabama“ 
erzwingen wird. Die erfolgreichſte Eur für den Groll der einzelnen Lau⸗ 
destheile gegen einander wird ein Krieg gegen das Ausland auf ein oder 
zwei Jahre fein. England hat t, Alles, was in feiner Macht Stand, gethan, 
um Anerifa in ber Stunde feiner Todesnoth zu vernichten, und Amerika 
wird 3 deshalb hafien , Bis daß der (este jetzt lebende? u 


in fein Crab feigt.“ 
Eine englifhe Zeitung ftetft die verſchledenen Verſuche ng ei 
man gemacht hat, tm m den Merth des Petroleums gegen andere B de 


zu ‚ermittelt. Dieſe Verſuche ergaben, daß Petroleum weitaus * billigſte 
Renchtftofl, noch um bie Haͤlfte billiger als Gasticht iſt. Bei dem Verfuche, 


um zu bejtimmen, welche Form ber Saite die geeignetfte jet, wurde al 
init, ein veiner ‚Rerade ge Sittener ocht erfannt, = N. 


nachdem die e Dertommlung som 2. d. bie Statuten des | Een 
für Beat und U ugeaend a a * efiellt, bat die Babkdes Aust 
funben ill Ada 9 
traten geſtern van ten aus ibrer le nat Art. 1 v Pr ; 
Dorftände, € Aurtrübr und Kaffier, erftatteten * .- —* 4 dee * 
Februar 1850 vergel ‚geichriebene Anzeige und fegten. bie St Ar — Du 4 
nad — und fann feine Thaͤtig igteit beginnen 
Ausihuß ie. feine, —— gemäß bie — Wer 
bes A —8 Programme die Grimeiterung dee Bereined U 
Kräften anfireben: er ift ſich aber * * bewußt, daß Erfolg Mh son 
Unterfifigung ber Serchrlihen Witglieder dee Dereind Ri Hängen wird: ünergeugt, daß viele 
fih an den Beftrebungen für bie wede deſſelben ıhäfiglt zu D Hetheiligen beabfichtigen, wird 
er ihnen eine, entfprechende Anzahl von Abtrüden bee Bregsanmnn und der, Statuten zu⸗ 
fielten laflen, mit der Bitte ihrerfeite für bie Werbreitung berfelben, für die Grmeiterung 
de@ Vereines und die NWerwirklichung - feines Programmes fräftigft wirlen zu wollen. Gift: 
zeidmungelifen, Tip fü —— Mitglieder find bei Herin —— emutb, Garmermeiſter, 
HN. 8816, Bierbrauermeilter und Gemeindebevolmädtigter, 9 9% 608, Fur 
ger, aa a ———— *. Avotheler, br Ph 
Bamberg, den 6. Dezember 1 


Der ee au Ei, — formbereing fi fir, Bambern u. . Mngenend. 










A. — ch. Enhuber. €. Gnuva. v. Kils 
fin er. „a — v. a v. Zerchenfeld. 
he ehr * Scholler. 
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Dienstag 2 ee — ERegie⸗ 
Verwaltung bes — ufa he: y bis  piltict, 
—— a — n Kart offen, —— und en Kt parthien: 
in.der Dominilaner ner-Raferne Zimm u 2.2 v 










A 
A Gott dem Allmädtigen * a * en, 
Schweſter, ——— 





— — *— Kr an 


eresia M orgenroth 
Empfang ber Bl. Sterbjaframente int einen Alter dort 20 * ih eh 3 
BER — abzur ufen. —* Leichenbegin guiß findet nrle Hacmitt 
r vom ———— aus und der —— — Dienstag früh 9 ee J "ei. 
— ftatt, wozu Freunde und Bekannte gezientenb eingeladen werben. 


Bamberg en 8. Dezember 1862. Die t tiefirauernden Hinterbliebenen. 
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Febensverficherungsbank f. D. in Gotha. 


Die Ergebniffe diefer Anftalt im laufenden Jahre waren bisjetzt ausnehmend günftig. 
In Folge neuen Zugangs, der ſtärker war als in irgend einem der früheren Jahre, if 
bis 1. Dezember d. r 
die Zahl der PVerficherten auf 24,340 Perfonen, 
die Verfiherungsfumme auf 40,606,000 Thlr., 
ber Bauffond auf . . . 11,370,000 Thlr. 
geſtiegen. 


Bei einer Einnahme an Prämien und Zinfen von 1,700,000 Thlr. wen bisjcht 
nur 712,700 Thlr. für Sterbefälle zu vergüten, — ein Betrag, der wejentlis Binter ber 
sehnungsmäffigen Erwartung zurüdbleibt. Es ftebt daher für das Jauferse Jahr eine 
fehr günftige Dividende in Ausficht, an welcher Ale Theil nehmen, welhe er Banf noch 


bis Ende des Jahres beitreten. 
Nad ben vorliegenden Grgebniffen wird im Jahre 1863 eine Hoidende von 33 


Prozent und im Jahre 1864 eine Dividende von 37 Prozent an die Mfiherten vertheilt 
werden. * 

Die große Ausdehnung obiger Anſtalt und die Reichhaltigtt ihrer auf ſolideſte 
Weiſe belegten Fonds bürgen für die Nachhaltigkeit der den Berk ten zu Gute foms 
menden Vortheile. “ 

Verfiherungen werden ermittelt durch 


J. Gg. Dotterweick in Bamberg. 


Fr. Feustel in Bayreuth. ,Wilh. Glerk in Pegnitz. 
M. F. Schaller in Cronach. |Stadtschrei#r Probst in Prich- 


Mart. Baetz in Ebern. er 

Fr.PeterSchmidtin Erlangen. Ernst S/ndtrock in Schwein- 

Adolph Waltz in Hof. | furt./ (3.1) 
ANHSACUYW- 


2 
Für die ehrende und zahlreiche Theilmabıne Leichenbegängniffe und Trauergot⸗ 
tesdienſte unferer nun in Gott ruhenden, unvergepiden Gattin, Mutter, Schweſter, Schwä- 


gerin und Tante, 4 
Anna Hübner geb. Emmer, 


fagen wir den werthen Verwandten und Bekamtlen unfern aufrichtigſten Dank, mit ber 
Bilte, um Fortdaner Ihres Wohlwollens 
Scheflig, Bamberg, München, den 5. Dezember 1862. 
| Der tieftrauernde Gatte 
Joſeph Hübner, Müllermeifter, _ 
mit jeinen unmündigen Kindern. 










Puppen gefleidet und ungekleidet in gewöhnlicher und feinfter Qualität 
Puppengestelle und Puppenköpfe in Papiermachè, Holz uud Rorzellain 
in großer Auswahl zu äußerjt billigen Preiſen bei 9 


#F 5 J. Webe 2. 


[2,2] - - = Mseschäfts- Eröflnung. 
Unterzeichneter beehrt ih anzuzeigen, daß er in Folge der vom hochlöbl Stadt⸗ 
magiftrate ertheilten Flaſchner⸗ Conzeſfion unter'm Heutigen fein Geſchaſt eröffnet bat, 
und empfiehlt fih au allen im dieſes Gewerbe einſchlägigen Arbeiten unter Zuſicherung 
folider und billiger) Bedienung. 
Bamberg,.den 22. November 1862. 
Mich. Walter, Flaschner, 
im Billmaier’jhen Haufe am Fuße des Kaulberges, 
Geſtern ging won der Eiſenbahn bis in loren, bem redlichen Finder wird, eine gute 
bie Königsftrage ein ſchwarzer Damenpelz vers, Belohnung zugeftelt Haus:Nro. 903, 



























e 


Zu Weihnachts⸗ & NeujahrsGeicenfen 
J. empfichlt Unterzeichnete een reichhaltiges MW 
a Herbst- und Wintermäntel aller Art, Man- Ü 
9 tillen, Chäles, Jaquet und Jacken, —J 
Blousen, Kragen u. Manschetten, gestikte % 
&4 Taschentücher, Cravaten, Gürtel, Ball-} 
kränze, Crinolinen, Corsetten, Couvert- 


x“ decken, Schlafröcke etc., 
2 (3,2) zu den billigften Preifen. Ich 
| Vora Hronacher. | 
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PINS IE —— Ben xD AR PR. * EAN 
= WeinadhtssHenjahrs-Gefchenken 
empfiehlt der Unterzeichnete fein reichhaltig affortirtes 


Gold: & Eiiberwaarenlager, 
namentlih Armbänder, Broches, Boutons. Ohrringe, Ketten, * 
Ringe, Medallions, Nadeln ete. Tischbestecks. Dessertme- # 
” ser, Vorleglößiel, Ragout-, Ess- & Cafleelöffel, Frucht- \% 
| körbe, Leuchter, Tortenspaten, Zuckerzangen, Schlüissel- £ 
hacken, Theesieb, Punschlöffel ete. zu den billigften Preifen, » 


N. Th. Fleischmann, 


in Bamberg. 
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* 
* 
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Jr Beibnachtsgeichenten 


.E empfiehlt. fein xeichbaltigſt aſſertirtes Lager in den neueften, 


Feder⸗ & Galanterie-Waaren.. 5 
Beſonders in Portemonais, -Cigarrenetuis, Necessaires, Brief- ) 
„; taschen, Schreibmappen, Schreibzeug, Albums, Damentaschen, % 
; Ballfächer & Photographie - Albums iu. größten Auswahl und gu den 


3  billigfien Preifen. | 
Kaspar Less, jun. 
Auſtraße Nro. 500, 


u 
TH un RENTE DOC © * —— en J DON 2 OO) * — — «ij 


Das Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren-Fager“ 
* von Jos. Wagner, +. J 
empfiehlt eine reiche Auswahl Weihnachts- & eujahrs-Gegenstände zur gefälli⸗ 
gen Anfiht und Abnahme, [2,2] 












Wirheim Sch ipp. 10H ') 


Unterm heutigen babe ich mein Lager von VFelhnachts-Zu 
3 Btappeieden aufs, Reichhaltigfte und -Gefchnadüollite 
J Daifelbe enthält bie neueſten, feinften Confecturen, gerüllte 
Q Lebkuchen, von Tingit befannter, Güte, Nürnberger bra 
A) kuchen in allen Größen. befter Qualität, dann meinen Ma 
LI aleiper Güte wie früher, und babe ich, noch eine neue Art Marzipan, 
2 zipan“ brigegeben: 
Ich glaube der Verſicherung gewiß zu fein, durch die Qualität meiner A 
Waaren 8 mir bisher ſo freundlich geſchenkte Vertrauen des hiefigen wie auß-) 
wärtigen Publikums in noch ‚größerem Maße zu erwerben 


Bamberg, den 7. Dez. 1863. 





Rein auf das Ash e —— — von 


— tr oaren . Ä 


erlaube ich mir beftend zu empfehlen. 
I. €. Lurtz, 
naächſt ber — 


— — —— — — 
Ach erlaube mir en anzizeigertt daf id unterm Rune ein 


i€ig garren- 8 Tabat-& Gefchäft { 
dahier eröffnet babe 


Anden meinen Vorrath gelagerter Ci arren in den feinften und billige 



















fien Sorten, fowie ganz feine alte Paquet⸗ abafez twas Ausgezeichnetes 7 
von RollensGanajter, zur gefülligeu Abnahme empfehle, verfichere noch — re⸗ 
elle und billige Bedienung und zeichne achtungsvoll 

Bamberg, dem 6. Dezember 1862 


Br Ludwig Otte, 
“= 2) —— * A ' 
Asyl. Il St. "Gllgenberg, 


Heilanstalt für Nerven- & Gemüthskranke 


Donndorf (Fantäisle) ber Bayreuth. · 
Die neugegründete Privatanftalt BE, @ilgenberg, —— —— 

ſten und geſundeſten Punkte Frankens gelegen, bat die Beſtimmung, * ya {cher Be 
und zwar vorläufig nur ſolchen männlichen Gcſchlechts, bei entfbrechender ” von Pa: 
handlung und Leitung ein möglichſt — Aſyl zu bieten. Die Aufnahm, Au: 
tienten bat bereits begonnen und werben Anmeldungen jowie Anfragen bezüglich der “4. 
nahmsbedingungen von dem bitigirenden Arzte ber Anjtalt, Dr. Fa Iko in * En 
senberg ng genommen. 

Bayreutb & St. Gilgenberg, im Dezember 35 


Dr. Dotzauer, Dr. Falko; 


fgl; Regierungs» und Kreis: Medicinalrath, A44,i) 












—— 
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Mit Lei egierumge-Bewilli ung. fi Anerbieten. 
L Asehe N .) Ein Frattenzimmer/ de im Pu Weiß— 
ee 















n-PP tere , andert i 

3 Std & 12%, dag 8 fr. —S Bechäftinung. Näheres in der Erp..d. Bl. 
* m Anzeige, ) 
I, er Sahlungen oder Anfprüde an ben 

ie ai Montag, den 1. Dez. anbe⸗ au * orten Ber —— Ja 
Die u Montag, + Dez. u har ker auf Cherbonbof ; 
rannte Felder Verfteigernng beim Greifenklau, en — * er 
welche wegen «ingetretener Hinderniſſe nicht * Recytstonkipt 
ftattgefunden bat, wird, biezu Termin auf 


(2,1) Befanntmabung. — 












lin Bainberg, Ho tft .1, Sfenler 
Montag, * —* De achmittage|, —— —— von 1 ®; 2 up 
2 Uhr bajel — für. [au leiften, beziehungsweife anzimelbem. 


Cherbonhof, den 5. Dez. 1862. [2,2] 


ı Um vergangenen Samitag verlor ein Dienft« 
tnecht auf der Straße von bier nad Birkach 
einen eifernen —— Der redliche Fin: 
Iber wird um Abgabe im Debringer Wirths: 
gebeten. i 


Bei meiner jo ſchnellen Abreiſe von 
fage ich allen meinen Freunden und Befann 
ten, vom denen ich nicht perfönlich Abſchied 
nebmentonnte, befonders meinen lieben Turn 
genofien, ein herzliches Lebewohl, 

ujtin | 

anntım ng. | neate sJamderg. 
Peförderung von. Fradyinitern don, zung den 8. Dig 1. Borftellung im 
j 4. Abonnement. Der rſchwender. Ori 

ber fol. Eife nahen. Roth am ginagaubermärden mit Srlang in 3 A: 

Som nad Thalmeſſingen. ten von F. Raimund; Mufif von G, Greu- 

Einem verehrlichen Publikum; insbeſon⸗ſzer. Perſonen des 1, Altes; ee Cheriftane 
bere aber ben Herren Kaufleuten und Fabri-GFt. Kramer.) Azut, ſihr bienftbarer Geift (Hr. 
fanten mache ich hiemit befannt, daß mirlisehler.) Yu nr RR 
das fol. Bezirksamt Schwabach die per: Edelmann (Hr. Maus.) Molf fein Kättmer: 
önlie Botenconceffion von“ Both nach diener (Hr. Beer.) Balentin, fein Bebienter 

almessingen ertbeilt hat: (Hr; Werel.) Rofa Kammermädchen (Fe. Do: 

Indem ich um gütiges Wohlwollen undliris.) Sode Banmeifter (Hr. Dorfmeiſter.) 
Vertrauen bitte, dem ich im jeber Beziehung, j Chevalier Dumont (Hr. Nolindt) Hr. d. 
namentlich auch durch promptefte Befoͤrder⸗ Pralling (Hr. Eiffmann.) Srv Helm (Hr. 
ung der mir anvertrauten Guüter entſprechen Hurker.) Hr. v. Walter (Hr. HAAR, 
werde, erſuche id, auf ben betreffenden Johann Bediente (Hr Hofmann Hr. Zeller.) 
Frachtbriefen zu bemerken, baß die Beförder:)] Dienerihaft, Jäger, Genien Berfonen des 
ung der Frachtgüter von der Gifenbahnfta:)] 2, Aktes.: Julius v. Flottwell Hr. Kraus.) 
tion Roth nad Thalmessingen burdChevalier, Dument (Hr. Noland,) Hr. v. Ral- 


mich erfolgen jolle > ter (Hr, Dalberg ) Präfident dv. Klugheim 
Sr —8 Rovember 1862, ) Ast Hu: 


als (Hr. el.) Amalie feine Tochter 
ei ich ischer, ber.) Baron v. Flitterſtein gr Szwirſchina.) 
ote und Gaftiwirth. 


Wolff, Kammerdiener (Hr. Beder.) Valentin 
u. verfaufen,. 

























































(Hr. Werel.) Rofa (il. Doriz, - Ein Juve: 
& 3 } lier (Br: urler.). Ein altes Weib (Fr. Han- 
Sine grosse Krippe mit allen. Bor jen ) Ein Kellermeifter P Fritz.) Betty. Kam: 
ftellungen. en mermäbdhen (Frl. Falke.) Mar Thomas Schi 
2) Gin kleiner 8 hlenofen. fex (Hr, Dorſmeiſter Hr. Zeller.) Ein Bettler, 
3),Cin kupferner Wasserständer. |&ijte. Dienerihaft. BVerionen des 3. Aftes. 
WR fügt die edition d. BL. Fee Cheriftane (Fr Kramer.) Azur (re Beh- 
33 Ba NT — a -. —— * — Hr. 
chlittſchuhe & Kinderſpiel achen Wolff (Dr. Becker. entin lzwurm, 
find zu verfaufen. Näheres .c. et Tifdhlermeifter (Hr. Werel)  Rofa fein Weib 
a ei Frl. Doris.) Life, Michel, Haufel , Hieſel, 
Es iſt ein junger Mattenfänger Sul Beppi feine Kinder (Hr : Werel, HM; Gaccia, 
verkaufen, Näheres im. Haussfeo.; 1954 in EL. Lunz, Frl Huppmanır, El Beder,); Ein 
ber. Sutte. vi la ‚1 Gärtner (Hr. Hoffmatın.) Bediente, Bauern, 
(2,2) „Offener Dienft. Bäuerinnen, 
Gin folides Kiudomädchen wird ſogleich 
geſucht. Näheres x. 





i) 


Carl Bulzer. 
Kafadffrung' ,6, Anfang‘,,7, Ende 9 Upr 


” 
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Vom 


Vanherhet Katholilchen Hauskalender 


iſt bereits der fünfte Jahrgang für das Jahr 1863 erfhienen uud bei Frm Unterzeichne 
* einzeln et nr Meribieen zu beziehen. Der reiche auben vieles trefflichen Haus: 
Kalenders wird ihm gewiß eine eben jo freundliche A me in allen. Haushaltungen 
finden laſſen, wie in den verflojjenen Jahr 

Bamberg, Dezember 186 






— — 
berlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 
Der allzeit beredte Landpfarrer, 


Monatichrift für populäre Kanzelberedſamleit. Im Bereine mit Mehreren 
herauögegeben von zn | 
M. Sautner, Pfarrer zu Saar. : 
Zweiter Jahrgang. Erftes Heft. Preis des Jahrganges fl. 3. 36 fr. 
Beftellungen werden noch fortwährend von allen Buchhandlungen angenommen. 
B. Schneider’jhe Verlagsbuhhandlung. (Manz) in Augsburg. 


zz ZT a —— — —— — —— — — 
AISI K- VEREIN. Unterzeichnete empfehlen eine „geote Aus: 


- wahl ıter- - - 
Dienftag den 9. Probe für den gemiſch— ——— ———— 


ten —— mit a in gr und Abnahme 
amstag den 13.Brobe für Soli, ge- i 
mischten Chor und Orchester in ie pP h. Dotterweich & Co. 
Aula, Anfang 7 Uhr. [3,3] nächſt ber Hauptwache. 
Der Borflanb. : Brennmatrialien 


gm — — er 
Bundesgrube. ‚nehme ich Anlaß, meine ſchon allgemein be= 


* In —* re Buchhandlung 3 ige, and URL BOORIUNG 
iegt ein Mitgliederverzeichniss der gegrün- | ı ’ 
deten „neuen Bundesgrube* auf, welches! Jwitanee Tuchrefohten us 


We ingema arte® und weis 
den Mitgliedern der alten Bundesgrube Der * — amtlich abgeaichten 





hufs Beitritiserklärung acht Tage offen ge- A Se : 
: | v "m "ta "Im "he, "a Klaftermaße ; 
halten wird. [2 1] ferner Buchen: u 17 
' + Fohrenwellen zu den 
Bamberg, den 8. December 1862. "bekannten billigen vreifen im jeder beliebigen 
Häcker-Verein. Quantität, und werden gewünſchte Brenns 
Heute halb 4 Uhr beim Kaijerwirth. ‚materialien wie bisher an die Wohnung ge 
Vortrag Über Hopfenmarft. ſchafft. J Lund 
—Bieler Sprotten 08. Lan gra A 
Kieler: Sprotten (3) Burcan am Holjmarkt. 


bei nn — 


J 3. Hanßmann._ |" Zahnärztliche Anzeige. 
Weihnachts - Bäumchen das Etüd Unterzeichneter trifft Mittwoch den 10. 
von 9 bis 36 fr., große und kleine Blu- bs. Mıs. in Forchheim ein, und ift daſelbſt 
menstöcke von 4fr. bis 48 kr. nebſt allenim Gafthof zur Eiſenbahn, von früh 8 Uhr 
"Sorten Blumen empfiehlt bis Abends zu ſprechen; den verehrlichen Jr 

Barbara Tschinket, liereſſenten zur gefälligen Notiz. 

egenüber ber Hauptwache. | Aug. Schmidt, 

ne goldene Broche ‚gefunden. prakt. Zahnarzt in Fürth. 

m — — — — — Bert re 


nn 
(Bamberger Hof.) HH Kilte: Hofmann vNHg, Weber v. Offenbach, Liebenbaum 


v.Frffrt, Albers v.Hanan,Seilbrandt v.Etutt; ri Weil v Chur,Klemm v.Grefeld. Frhr. v. Dittfurt, 


Oberiieutn.v Vorchheim. Schnabel,Kim.v Hüdeswagen. 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Völker v. Fulda, Schmidt v. Mainz, Hecht v. Nrbrg, 


Erdmann v. Augsbg, Eromn v. Engld, Buchelrr v. Bieberach, Mürlot n.Gem.v.Garleruhe,Rogers vd. 


Hambg. Schyaumberg, Pfarrer v. Bernſtein. Fromberg, Fabr. v. Halle Euß, Techn.v. Jena. Lutamoky, 
Gutsbeſ.v Poſen. — — os 
Redigirt unter VDerantwortlicfeit des Verlegers I. M. Reindl. 





Bamberg. 











d 





Dienflag, den 9. Dezember, 


Bei dem Gentvalsfandwirthichaftsfeite in München (Detoberfeit) wurde 
dem biefigen Häder-Berein und einigen Hopfenproduzenten, für das auge: 
zeichnete Hopfenprebuct, ‚welches biejelben zur Ausitellung geſendet hatten, 
die große ſilberne Preifemebaille nebſt Ehrendiplom und Preisbuch zuerkannt, 
In der geſtrigen Berfammlung diejes Vereins hat nun Hr. Stadteommiſſär 
Schwittbüttner die Mitglieder; mit Ueberreihung dieſer Auszeichnung über: 


rajcht. | 


Der direkte Güterverkehr der Eifenbahnen, durch welchen fich befanntlich 
auch die Transportkoſten mindern, dehnt fich immer mehr aus. Co ift 
nunmehr mit dem geftrigen auch zwiſchen den hauptſächlichſten Stationen 
der bayerischen Staats: und Oſtbahnen einerfeits und der belgischen Eiſen— 
bahnen andererjeits eine direfte Güterabfertigung ind Leben getreten. 


(Theater) Künftigen Donnerftag wird zum Benefice des allgemein 
beliebten Mitgliedes unjerer Bühne, Frl. Wolff, Shakespeares „Sommers 
nachtetraum” zur Aüfführung kommen. Indem wir das Funftjinnige Pub: 
lifum auf diefe Vorſtellung aufmerkfan machen, halten wir e8 für überflüf- 
fig, zum Xobe der jungen Dame, welche durch ihr natürliches, ungejchminf: 
te8 Spiel dem Publikum ſchon manchen jchönen Abend bereitet hat, noch et= 
was hinzuzufügen, ba wir überzeugt find, daß man dem jungen vielverſpre— 
chenden Talente die allgemeine Anerkennung nicht verfagen wird. 


Die Gläubiger des Grafen v. Waldbott-Bafjenheim werben 15 Proz. 
Ihrer Forderungen erhalten, wenn das vom Gläubiger-Ausjchuffe vorgejchla: 
gene Arrangement zu Stande kommt. 


Obwohl fi bis jet eine ganz genaue Summe noch nicht angeben 
läßt, jo ſcheint doch allerdings, wie ich höre, fo viel mit ziemlicher Beſtimmt— 
heit, angenommen werden zu Fünnen, daß die Londoner Induftrie-Ausftellung 
der, bayer. Regierung einen Aufwand von nicht viel weniger als 20,000 fl. 
verurfachen dürfte, jo daß alſo wahrſcheinlich jeder Ausfteller der Staats: 
kaſſa beiläufig 170—180 fl. koften wird. Dagegen hat aber auch Bayern 
im Verhaͤltniß zu ſeiner Ausſtellerzahl die meijten Auszeichnungen von der 
Preisjury zuerkannt erhalten. 


. „Dem Münchner Comite zur Unterftügung der aus Griechenland Hilflos 
heimfehrenden Bayern find von ber Königin von Sachen, und dann den 
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Königinnen: Wittwen von Busen und Sachen, und von ber Frau Erzher⸗ 
zogin Sophie je200 fl. als Beltrag überſendet worden. ne 


Bor einigen Tagen wurde auf der Markung von. Göttelfingen, wür— 
temb. Oberamts Freudenftadt, ein Gfüßiges Reh gefchoffen; die beiden un: 
tern Läufe am Hintertheil find nämlicd doppelt vorhanden, wodurch das 
ziemlich verfümmerte Thier in allen Beweguugen bedeutend gehindert war. 
Dem Bernehmen nad ſoll die Mißgeburt dem k. Naturalienkabinet zuge- 
jtellt werben. | 


Einer bis jegt noch nicht veröffentlichten Antwort des Königs von 
Preußen an eine Lonalitätsdeputation entnehmen wir folgende Stellen: 
Man muthetmir zu, die Hälfte meines Heeres zu entlaffen; dem gegenüber 
‚ erinnere ich an ein fchon ansgefprochenes treffendes Wort, das lautet: Wehr: 
los fein, heißt ehrlos fein. Wir wollen aber niemals ehrlos fein, darum 
dürfen wir nie wehrlos fein. Laſſen Sie uns auch an unferer Religion in 
aller Wahrheit und Gottvertrauen feithalten, Auswüchfe vermeiden, aber auf 
dem Worte Gottes feftftehen, dann wird uns des Allmähtigen Segen aud 
zum Siege führen. 


In Polen nehmen jet in allen Theilen -des Landes die Brände in 
erſchreckender Weiſe überhand. In den einzelnen Ortfchaften muß alfnächtlich 
eine Anzahl Einwohner auf Wache ftehen, wovon ein Theil patrowillirt und 
ein anderer die Eingänge des Ortes beiett hält. 





Wiederum wird ein neuer gricchifcher Throncandidat in Vorſchlag ge- 
bracht. Es ift dies der Jchleswigsholfteiniihe Prinz Ehriftian, zweiter 
Sohn des Prinzen von Glücksburg. Bekanntlich ift die Schwefter vieles 
Prinzen mit dem Prinzen von Wales verlobt. Inzwiſchen hat in Griechen: 
land die allgemeine Abftimmung begonnen. Ans Athen vom 5. wird be— 
richtet, daß die ſaͤmmtlichen 2500 abgegebenen Stimmen auf den englifchen 
Prinzen Alfred gefallen find, deſſen Wahl man als gewiß betrachtet, ob 
wohl man weiß, daß er diefelbe nichtannehmen wird. Die Abftimmung für 
die Wahl des Königs, welche; am 4. d. begonnen, wird 10 Tage dauern. 


In Paris wurde vorgeftern der Boulevard des Prinzen Eugen feier: 
lich eröffnet. -Troß der vorausgegangenen mancherlet Gerüchten von beab: 
fichtigten Attentaten auf den Kaifer, verlief’ die Feier ohne irgend einen 
befonderen Vorfall. Der Kaifer und die Kaiferin wohnten ber Feier bei. 
Der Kaifer beantwortete die Begrüßungsrede des Scinepräfeeten Haußmann, 
beſprach die Bäckereifrage aus dem Gefichtspunfte der Intereſſen des Vol: 
fe8 und verbreitete fich über bie von der Kaiferin gegründete‘ Anleihefojfe 
mit dem Bemerken, diefe Anftalt ftrafe das Sprüdwort Lüge: Man leiht 


blos dem Reichen”. 
| : Ä | 


An Mailand will man gegenwärtig eine polnische Legion gründen. 
Dieje Legion wird von Paris und Warſchau aus mit Geldmitteln unter 
Hüßt, und man hofft, daß aus NRuffiich- Polen berjelben viele Mitgtieder zu: 
ftrömen werben. Der alte Fehler von Polen, die Wuth nah Rang und 
Titeln, tritt auch hier bereits hervor, denn bei einem Stande von kaum 12 





1 . 
—â———— — — — — — 
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Gemeinen zählt die Legion bereits einen General-Lientenant, 3 Generale, 5 
DOberften und 18 Stabs-Offiziere. Kommandant en chef ift natürlich Mie— 
roslawsti, und auch mehrer rufjifche Emigranten haben. ihren Eintritt in 
die Legion zugejagt. Wer 


Sm einer Straße Londons wurde fürzlih Morgens 2 Uhr ein ältli— 
her Mann überfallen, mißhandelt und geplündert. 8. gelang der Polizei, 
der Räuber habhaft zu werden. Als diejelben vor dem Polizeigerichtshofe 
ftanden, fragte der Näbelsführer mit cyniſcher Frechheit: „Was er (der Klä- 
ger) noch fo fpät in der Nacht auf der Straße zu thun habe.“ 


Der Gouverneur von Jamaica hat am 4 Nov. in der Rebe, mit 
der er die Gefeßgebungsjeflion eröffırete, erklärt, daß er mit dem norbame- 
rikaniſchen Staatsfecretär eine Correfondenz, führe über die Frage, ob man 
nicht fehr viele ber Neger, die man in den föderirten Staaten gerne los 
fein möchte, zur Niederlaflung in Jamaika cinladen könnte. Große Land: 
jtriche Fönnten in verſchiedenen Gegenden der Inſel den Einwanderern zu 
jehr liberalen Bedingungen überlaſſen werben. 


— m 


— — — — 







— ar —— — en 
Bekanntmachung. 
Die Einrichtung eines direkten 
üterverkehrs zwiſchen den belgi— 
[hen Staatsbahnen einer, den k. 
bayer. Staats- und ben k. priv. 
bayer. Oſtbahnen andererfeits betr.) 
— reg Bose nd ser a der ergo Staatebahnen: 
ugsburg, Bamberg, Bayreuth, ‚ Hof, Kaufbenten, Kempten, Kufftein, Lin: 
dan, Minden, Nürnbern, Salzburg, Schweinfurt und Blrzvure, ii 
dann den Stationen der fgl. priv. bayer. Oſtbahnen: 
Hg 2. i. W., Hersbrud, Landshut, Lauf, Regensburg, Paſſau und Strau- 
*/ 
den Hauptſtationen der kgl. belgiſchen Staatebahnen: 
Antwerpen, Bergen, Brüſſei, Brügge, Charleroi, Courtrai, Gent. Löwen, Lüttich, 
Dftende, Tournai und Bervierd andererfeitä 
tritt am 8. d. Mts. eine direfte Güterabfertigung in's Leben. 
‚Tarife, Reglement und Frachtbriefe find bei Sen genannten bayer Stationen käuflich 
zu beziehen. 
Münden den 5. Dezember 1862. 


General-Direktion der k. dayer. Direktion der f. priv. bayer. 
Berlehrö-Anftalten. Een Dftbahnen. 
[2,2] Holzver fteigerung. ER 


— Be er a Se f er) Forftamts Ebrach, wer: 
ngertihen .Gafthaufe zu Kloſter-Ebrach am künfti onuerstag den 18te 
v8. früh 9 Uhr anfangend ; ’ fügen = * 
33 Eichenſtämme und Abſchnitte Er | 

u — ee: — daß ſich auswärtige Strichsluſtige mit dem vor⸗ 

en vom treffenden tamt ir its⸗ i 
** * entamte contraſignirten Zahlungsfähigkats-Zeugniſſe aus 

Ebrach, den ug Dezember 1862. 
önigliches Forſtamt. 

J. Nr. 244. — Schuſter. 





CR — — 
Das Fol. Univerfttäts:Rentamt Haßfurt  verfteigert salva ratif: 

im Wi Pte den et —— 1. Irs. Vermittags i0o Vnr 

u ‚su Humptehtshaufen nacflehendes St I : 

! Reith, der Revier Kreuzthahl, nemlich: j chſtehendes Stammholz aus der Abtheilung 


[3 


F 
2098. 
359.. 


Echen⸗ und ;, | 
9 Buchen: Abfchnitte, dann 
2 Klafter Aſchuhiges Müſſelholz I. Elafle. — 
nen fich zu Commerzial-⸗, Baus, Rub:, Blochholz und zu Eijen- 


Verftriche befannt gemacht, im Voraus aber 
bemerkt, daß Strichsliebhaber, deren Zahlungsfäßigei dem Rentamte nicht hinlänglid be 
kannt ift, fi vor dem Verſtriche darüber auszuweiſen haben, und daß alle jene, melde 
— Holz erfteigern wollen, von ihren Auftraggebern legale Vollmachten beibringen 
mülffen. “ Ä 
u. Haßfurt am 2. Dezember 1862- 
Königliches Univerſitäts-Reutamt 

Nr. 126. Zimmermann. De We 

ö——— — — — — — — — 
Bekanntmachung. 


Die unterfertigte Rentei verſteigert 


) Am Freitag den 19. Dezember d. 8, 
in ber —— aldung, Diftrift am Außgrab:u, 


154 Eichen⸗Abſchnitte, worunter 20 Holländerftämme, 
20 Fichten⸗Abſchnitte, darunter ebenfalls 5 Hölländerflämme, 
> 32: Kiefern Abjchnitte, die übrigen: zu 
4 Birten-Abfchnitte, Bloch-, Baus und Nupholz geeignet, 
Aſpen⸗Abſchnitt, 27 
2, Am Samſtag den 20, Deuember dv. J., 
in der Nentweinddörfer Waldiiig, Diſtrilt Waldſpitze, 
29 Eichen-Abſchnitte, Pr 
15 en . 
28 Kiefern: u Bloch- Baus u. Nutzholz. 
3 Ehjber: u e — 
1 Weißbuchen⸗Abſchnitt, 
-. Dann auf dem Stocke befindlich: 
, 5 Eichen, 1: 
39 Fichten, Bauholz: 
146 Kiefern, 
Ferner: 48 Klafter Kiefernſcheitholz, 
18 Klafter Kieferſtöcke 
3, Am Montag den 22. Dezember d. 3* 
eteh ⸗ 


"in der Rentweinsdorfer Waldung, Diſtrikt Roth 
fämmtlich Holländerjtämme, die Fichten: 75100" 


. Die. Stämme. eig 


bahnſchwellen. 
Die Bedingungen werden vor dem 








| 15 Eichen, 
20 Kiefern, | ‚lang und 14-22” im mittleren 
120 Fichten, Durchmeſſer. 


4, Am Dienftag den 23. Dezember d. I, 
in dem Walddiftrilt ängebad), ohuweit der Schon dachsmühle, 
14 Eichen⸗Abſchnitte, ur 
61 Fichten⸗ „ größtentheils Holländerholz, 
18 Kiefern: pr 
6 Klafter Fichten- und Kiefern⸗Prügelholz⸗ 


30 Klafter —6 Stöcke, 


nn 30 Schock bergl, Reifig. 
Sämmtliche Verftrihe beginnen u Vormittags 10 Uhr. 
2. = 


Nentweinsdorf, den 7. Dezember 186 | 
| Freiherrl. von Ro Are han’fhe Rentei. 


DANEBSABGLUND 


Allen werthen Freunden und Bekannten fir die ehremvolle‘ Dheinahme während 
der Krankheit wie dem Leihenbegängniß unferer in Gott ruhenden Tochter und Schweſter 
Therefe Morgentoth, Vergolderstochter, 
fagen wir den verbinblichften Dank, mit ber Bitte, ihr aud) ferner im Gebete zu gedenken. 

Bamberg, den 9. Dez. 1862. DREREN 
— Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Dom 


Bamberger Ratholiſchen Bauskalender 


ift bereits der fünfte Jahrgang für Bas Jahr 1863 erſchienen uud bei dem Unterzeichne— 

neten einzeln fowie in Parthieen zu beziehen. Der reihe Anhalt diefes trefflihen Haus: 

Kalenders wird ihm gewiß eine eben — freundliche Aufnahme in allen Haushaltungen 

finden laſſen, wie in den verfloſſenen Jahrgängen. 
Bamberg, Dezember 1862. 


0000000 MA. Klee. 
I.B. Ultsch, \ebküchner £ Gonditor, 
beehrt fich hiemit anzuzeigen, daß unterm heutigen feine Weihnachts-Ausſtellung beginnt, 


empfiehlt feine braunen, weissen, Nürnberger Lebkuchen, gefüllten Han- 
del-Maeronen-Lebkuchen, Marcipan, jowie jonftige Confecturen zur ge 


fälligen Anfiht und Abnahme. 2.2... Panggafje Nyo. 167. 
Ä Geschäfts-Eröffnung. 


Hiermit beehre ich mich argebenst zur Kenntniss zu bringen, dass ich unterm 


Heutigen mein Geschäft unter der Firma: 


W. E. Hepple’s Antiq.-Buchhandlung 


eröffnet habe, und empfehle mich bestens zum An- und Verkauf von Büchern .gan- 
zen Bibliotheken etc., sowie zur Ausführung sämmtlicher in dieses Fach einschlagen- 
den Aufträge, unter Zusicherung promptester und billigster Bedienung. 

Mein Geschäftslokal befindet sich in der Langen Gasse Nro. 168. 


Bamberg, den 9. December 1862. 


offerire ich Intereſſenten bier und Umge— 
gend 40,000 Stüd in befter Qualität und 
jeder gewünſchten Stärfe und Länge. Durch 
birecte Anjhaffung bin ih in den Stand 
geſetzt, auch möglichſt billige Preife au ftellen. 
Nah Wunſch wird meinen Abnehmern, wie 
in diefem Jahre, Zablungstermin bis nad) 
der Hopfenernte 1863 gewährt. Ebenſo be: 
forgen auf Verlangen meine beiden Gejchirre 
ben Transport der verkauften Stangen an 
ihrem: Beftimmungsort. 

Jos. Landgraf. 
[5] Bureau am Holzmarft. 
Eine große Partie Feilen, dabei viele 
große Schlichte Baſtard⸗Feilen io- 
wie aud Strohfeilen babe ich bier lagern 

und verfauje jolhe zu Fabrikpreiſen 
I.Schuster, Eisenhändler. 
— a un I 

Solaröhlil 
in befter Qualität 
+. Seyffertn. 


Haus:Berfauf. 


(2,2) 
bei 


ders als Geſchaͤftohaus 
in Mitte der Stabt, if 





ut geeignet, 
aus freier 


vermiethen. Näheres in der Erp. d. Ol. 


Fiehten-Hopfenftangen | _ 


Ein 2itödiges Wohnhaus, beine] 
) 


a 


Hand zu verkaufen oder bis Mai u 











Hochachtungsvoll 
W. E. Hep»te. 
00 Anxe ige. 


Zur gefälligen Erinnerung bringe ich dem 
biefigen und auswärtigen Publifum mein 
DBerfaufslofal im Hafengäßchen Diftr. I 
Haus Nro. 409, verſpreche reelle und bil: 
lige Bedienung und zeichne Achtungsvoll 
Bamberg, den 9. Dezember 1862, 
Franz Spies, 
Melbermeister. 


‚2 Anzeige. UBER 
Gutes Brantweinipülig iſt täglich friſch 
zu haben Nro. 146 im der Kaipershofitraße. 


Berfauf. 

Gine Calesche mit einem 
Vorderdache > »ift wegen; Mangel 
an Pla. zu verfaufen. Wo? 
> jagt die Erpebdition dieſes Blattes. 

Berfauf. 

Ein fchöner Kaufladen nebſt Lager: 
Haus, zum Weihnachtsgeichent für Kinder, 
ift zu verfaufen. Näheres in ber Erp.d.Bl. 

Berfauf. 

G@ine schöne Kinderkrippe ift zu 

verkaufen. Näheres in ber Erp. d. BL 


[2 








'Stadt- Theater in Bamberg. 


Mittwoch den 10. Dezbr. 2. Borftellung 
im 4. Abonnement. Anna-Lise. Schau: 
fpiel in 5 Abtheilungen von H. Herſch. 


3000 


Bereits in zehn starken Auflagen gedruckt traf wieder in neuen Vorräthen ein 
in der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg: " 
1 & . I PIEDERT : 
Die jungen Musikanten. ©... 
Beliebte Opern-Arien, Tänze und Vosikslieder etc. 
für Pianoforte arrangirt von F. Schubert. 
Inhalt von Heft 1: „‚Freude schöner Götterfunken.“‘ — Polka vn Sachse. 
— „God save the Queen.“ — Schottisch a. d Oper Martha. — „Mei herziges Diern- 
del.“ — Loreley. — Russische Hymne, — Menuett a. Don Juan, — . „Freudvoll u. 
leidvoll.‘“ — Andante a. Haydn’s Simfonie m, d Paukenschlag, — Lied a. d. Wie- 
nern in Berlin» — Polka a. d. Liebestrank. — „Steh nur auf, junger Schwei- — 
zerbue!‘‘ — „Das klinget so herrlich.“ (Zauberflöte.) — Walzer. — Bekranet 
mit Laub.“ — Galopp & d. Nachtwandlerin. — „Denkst- du’ darang -— Letzten 
Rose. — Galopp a. d. lustigen Weibern. — „Freiheit, die ich meine,‘ — „Wenn 
die Hoffnung nicht wär’.‘“ — „Den lieben langen Tag.‘ — „An Alexis. — Galopp 
(Die blauen Augen) — „Ach wie ist's möglich dann.“ — „Vfen qua dorina 
bella,‘ — ‚Das Schiff streift durch die Wellen.“ — ‚Kein Feuer, kdind Kohle kann 
brennen so heiss‘‘ — „Wir hatten gebauet.‘‘ — „Sah ein Knab’ ein Rösteih steh’n.“ 
— Neue Rheinländer Polka. — Gruss an die Heimath. — Ariette aus Fra Dias 
volo, — ‚Wenn i in der Früh! aufsteh’,‘“ — Arie a. d. Concert 'bei Hofe — 
„Frisch auf, Kameraden.“ — „Wien Neerlandsch bloed. — Rule Britannia.-— Yan- 
kee Doodle. — „Steh’ ich in finstrer Mitternacht.‘ — Finale aus Figar o’s Hochzeit. 
DE” Dieses reichhaltige Heft (mehr als 40 Stücke) kostet nu 54 kr. Auch 
Heft 2—5, jedes ebenso inhaltreich, sind a 54 kr. vorräthig; vollständig in schönem 
Einband 4 fl. 57 kr. , 





NUSIM - VEREAN. | Srankfarter Drat- & Sebermürfe 
Di ben 9, Probe für den gemiſch-] bei J —* 
a J._ 8. Kaufmann. 
Anfang 7 Ahr. Anerbieten. 
Der Borftand. ! Ein Schüler der Oberklaffe, des hieſigen 


—— ⸗ RR 
"Da hier wenig Gelegenheit geboten Ti ri ch —— Rz gr 
fi ‘für den Chorgefang vorzubereiten, ſo — 
habe ich mich entſchloſſen, einen Geſang— 122] LTehrlings-Geſuch. 
Eours für Herren und einen für Damen) Fin Rothgerber auf dem Lande ſucht ei⸗ 
zu eröffnen. Bis zur Zufammenftellung eisen ordentlichen Jungen in bie Lehre zu neh⸗ 
nes gemifchten Chores wird der Unterricht Imen, mit ober ohne Lehrgeld, NäBi.b.Erp« 

getrennt ertheilt. Verlorenes. 
Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt Geſtern wurde auf dem Jakobsberg oder 

er 





bei dem Unterzeichneten anmelden. in der Kirche ein Schleier verloren. Man 
Bamberg, den 3. De. 1862. bittet denfelben Diftr. 4 Nr, 1849. abzugeben, 
— F. L« rebs, Bon der Dominifanerfaferne ıbis zur Kumf- 


Kunftgefangs-Lehrer. mühle ging geftern eine wollene Haube ver 


32 D. 1, Nr. 283. Toren, % ugeben in ber Exp. gegen Belohnung. 
3 Mietlhen. 


undesgreube. Difift 1 H6..Nre. 400 find. mehrere 
In der Buchner’schen Buchhandlung|| Sölafjtellen ſtündlich zu vermiethen. 
liegt ein Mitgliederverzeichniss der gegrün-| im hübſches Logis an einer freundlichen 
deten „neuen Bundesgrube‘‘ auf, welches/?age if bis Lichtmeß zu⸗vermiethen. Das 
den: Mitgliedern’ der alten: Bundesgrube be-| Nähere in ber Erpebition d. Bl. 
hufs Beitrittserklärung acht Tage offen ge-|} [3,2] Zu vermiethen. 





halten wird. [2,2] Zwei Zimmer find mit ober ohne Meus 
Bamberg, den 8. December 1862. bels zw vermiethen Neo, 1475 ; Judengaſſe. 


Rauf-Gejud | „Eine Heine _freundlige Wohnung, Par 
Altes auf einer Seite unbeſ Hriebenesiterre, it bis Lichtmeß zu vermiethen. Das 
Papier wird zu faufen gefucht. Näheres zc. "Nähere in ber Erpebition d. BF. 


(Deutihes Haus.) ‚HH... Bar.v. Müller n. Gem.v.Berlin. Fr, Be3..Ger.-Direktors 
Wittwe v.Dütjch —D—— ad. Wagner v. Nrbrg. Schöller n. Fam, k.Reutbeamter v. Kronach. Mſtr. 


Gordon, Reut d,London.Treppner. Ingen v. Heidelberg. — 
— — — ö— —— a m — — 


"Redigirt unter Veramworilichteit des DBerlegers I. M. Reinbl, 












— — 





Bamberg. 





| Mittwoch, den 10. Dezeinber. 
Permanente Ausftellung im Kunſtvereine Aus dem Vereine für deutich: 
hiſtoriſche Kunſt⸗ Betende am Sarge Kaijer Heinrich dv, IV, in ‚der unge: 
weihten Kapelle der heiligen Afra zu Speyer von Director Roſenfelder in 
Königsberg, Pis. 2500 fl. Der St. Johannisabend in Köln von Gujtav 
Stangenberg in Berlin, Pre. 1200 fl. Thierftüc von Ludwig Bol, Prs 77 fl. 


Die kpl. Staatsminifterien ded Innern und des Handels haben durch 
Entſchließung vom 27. v. M. ausgeſprochen, daß bei Inſtruirung ‚der Aus 
fäffigmachungs: und Berchelichungsgefuche ohne Unterſchied des Titels die 
Stellveretung (durch Anwälte) in gleichem Maße wie bei Gewersgeſu— 
hen zuläfjig fet, demnach die Geftattung anwaltſchaftlicher Vertretung bet 
Anbringung und Jnftruirung ber Gewerbskonzeſſions⸗, jowie der Anſaäſſig— 
mahunge- und Verehelichungsgeſuche feinem Anftande unterliege. 


— — — 











Zu der bereits erwähnten Zwangseinreihung der Soldaten in bie 
Gendarmerie ift nachträglich noch zu melden, daß bei der Zurückverſetzung 
eines Gendarmen zu feinem Regimente diefer, nah friegsminiftericller An: 
ordnung, wenigitens ein volles Jahr präfent gehalten werden muß, fomit 
bemjelben ein Urlaub nicht ertheilt werden darf. 


Bei Berathung des projectirten Pfandbrief-Inſtituts der bayeri— 
[hen Hypotheken⸗ und Wechfelbant in der hiezu berufenen Minifterialcom: 
mifjion hat dafjelbe eine günftige Beurtheilung erfahren, jedoh war man 
mehrfach der Anficht, daß cine Genchmigung defjelben ohne voransgegan- 
—J Abänderung, beziehungsweiſe Erweiterung des Bankgeſetzes nicht mög: 
lich fei. 


Das mobile Privateigentyum Sr. Maj des Königs Otto fol jetzt 
fo volftändig in Münden angelommen fein, daß auch nicht ein filber: 
ner Löffel baran * Die k. Hofequipagen ſollen auch bereits in Mar— 
ſeille ve fein und werden wohl in der nächſten Zeit in München 
eintreffen. > 





— — — * 


Die vom Ansbach. Morgenblatt gebrachte Nachricht, daß in dem wür— 
temberg. Marktflecken Markelsheim (bei Mergentheim) 31 Schulkinder beim 
Beluftigen auf dem Eiſe eingebrochen und ertrunfen ſeien, entbehrt Gottlob 
allen und jeden Grundes. Beranlaffung zu dem Gerüchte gab, wahrfcheinlich 
ein Meiner Unfall, der e 10 bis A1jährigen Latein] af, indem 
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derjelbe beim, Schlittſchuhfahren auf dem Eiſe der Tauber in eime..offen: 
Stelle glitt, jedoch durch einen Poftoffizianten gerettet wurde. 


Im Stamine des Bayeriſchen Kaffeehauſes Fu Kür burg iſt vorgeſt 
Abend Feuer ausgebrochen, daſſelbe wurde aber —— * 
drückt. Die Feuerwehr war auf den Ruf ihres Signaltrompeters raſ 
herbeigeeil, welche Einrichtung ſich als ſehr praktiſch zeigte, 


Aus Reichenberg (Bögmen) fgreist man; Ale Geſchäfte in Stadt 
und Umgebung vegetiven nur, Sämutlihe Fabrifbefiger haben feit Mona: 


ten die Arbeiten bedeutend veducirt, einzelne ganz eingeftellt.. Die Lage der 
Arbeitsclaſſen geſtaltet fich immer troftlofer. Die für das kommende Jahr 
- ansgefchriebenen Arariichen Lieferungen vermögen nur in: geringer Weife ab- 
zubelfen, ‚obgleich die Handweberei beſonders dabei berückſichtigt ift. 


u — — — —4 


In Heidelberg haben polniſche Studenten, die ſich zur Feier des Jah— 
restags der. polniſchen Revolution verſammelt hatten, dem. Garibaldi dnen 
Toaſlſ gebracht und darauf von ihm eine Antwort erhalten, in der, es ww 
: ter. Andern heißt: Die Theilung Eures jchönen Vaierlandes ift ein Ver— 
brechen, für welches die Völker Europa's jeit langem büßen., Der Zuftand, 
: in dem ſich das muthige Polen befindet, muß aufpören. Die Völker, un— 

ter einander folidariich, müfjen ‚bedenken, daß, wenn fie für Eure Freihei/ 
kämpfen, fie auch für die, ihre kämpfen. Meine — 22 — bat ſich ſehr 
gebeſſert, ich werde vielleicht bald im Stande ſein, meinen ſchwachen Arın 
der Sache der Freiheit anzubieten. — 





In Preußen wird es anfangs des nächſten Jahres große öffentlich: 
Feftlichkeiten geben. Der König hat das Miniſterium bereits dufgefötbert, 
. Über die Art der anzugrbnenden 50 Seh Borjchläge zu machen. Am 

nächften 45. Febr. wird es nemlich 100 Jahre, daß der fiebenjährige Krieg 
durch den Hubertsburger Frieden beendigt wurbe, ein Exeigniß, (haft & 
in dem Schreiben des Königs) dur welches die „Großmachtſtellung 
Preußens (durch Annexirung Schleſiens) in jenen Zeiten feſtbegrundet wurde 
und für welches der Vorfehung öffentlicher Dank darzubtingen ift. Der zweite 
Anlap zu Feierlichkeiten ift der Aufruf des Vaters des Königs an fein Voll 
"zum großen Kampfe des Befreiungsfriegs und die Errichtung der. preußijchen 
- Naätionalgarde, welche im März vor 50 Jahren. erfolgte. 


Unter den preußiſchen Beamten fol, wie die Berliner Kreuzzeitung 
ichreibt, ein fürmlicher Geheimbund zur Unterdrüdttug der koniglichen Moch 
zeſtiftet ſein. | 
Wie wenig. L. Napoleon geneigt ift, feine Truppen aus Rom zurüt: 

ziehen, beweiſt die bezeichnende Thatſache, daß die ‚Lieferungen zux Dir 
pflesung dieſer Truppen nicht wie, früher, auf 6. Monate jondern auf dir 
Jahr abgeſchloſſen werden. 304 3 ap F 


14 
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Griechenlaͤnd jollen ber faum 48. Jahre alte Königsmörder Do: 
8 2. ein Haupträdelsführer des Aufstandes zu Nauplia, Koroneos, beide 


der ultrademofratifch — tei ar omeben dem mehr als SOjährigen 


Maurofordato und e von Wüaris und Kanaris, in 
die proviforiiche Regierung eintreten, wenn man überhaupt nocd von einer 
joldyen veden kann⸗ 


Aus — wirb Berictet Mehrere bayeriſche Offiziere beruͤhr— 
ten auf der Reiſe nad Net York beneiffen, Hamburg. Diefelben, Fiurmitich 
jüngere Märiner, beabfichtigen der" Union ihre Dienfte anzubieten. 


Die penſylvaniſche abet Compagnie läßt jegt auf ihrer ganzen 
Linie-eiferne Wagen: bauen. Man glaubt, fie werden leichter, ftärfer, 
dauerhafter und vor Unfällen ficherer fein als hölzerne Wagen. 


Die Meine Stadt Suhut.bei Karahifiar in Kleinafien ift durch ein 
furchtbares Erdbeben zerftört worden und — 250 Menſchen dabei um's 
=. — 








———— 
gür die fo zahfreiche und ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe unſe— 
rer Tr ——*— Mutter, Groß: und Schwiegeimutter, der 


! ittwe Dorothea S ; 
' wir er — — b — um 


Tr enden den berzlidhiten Danf. 
‘\ Bamberg, den 9. Dezember 1862. 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
R ie nur echt Schmitt’fcben 


Waldwoll-Fahrikate & Prüparste 


bewährte Heilmittel gegen Gicht und Rheumafismus empfiehlt angelegentlichſt 


. A. Hammerbachker. 
Im. Balbiano & Bcharff' 
BE Edladen im Haufe des Hm. Kauſm. Krakhardt. 


— Rene a —— — ——— 
dh erlaube mir 547 Mzuſeigen daß ich unterm heutigen ein 


J—— 8 Tabak Geſchäft 


dahier eröffnet habe. 

Indem meinen Vortath gelagerter Cigarren in den feinjten und billig: 
fen Sorten, jowie ganz feine alte Paquet-Tabake, etwas Ausgezeichnetes % 
von Nollen:Ganafter , zur gefülligen Abnahme empfehle, —— noch ftets re 
elle und billige Bedienung und zeihne ge 


Bamberg, ben 6. Dezember 1862 
— Otto, 


= urn 
k >‘ 


























Heute Mittwoch den 19. 
—— — veren :Spiree 
Köhm-Agoston, ' 
aus St. Petersburg. 
— balb 8 Uhr. 


Hau 
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Be Rh Air Ä | 
Todes- | Anzeige... .. ; 
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Am Dienftag den 9. Dez. 5 Uhr früh farb unfere inniggeliebte — 
Schweſter, Schwieger: und Großmutter, Die Mufiklehrers-Wittwe re i 


Evadieh, 2, : 


eftärft durch die Tröſtungen unferer beiligen — in Folge eine 










eibs:Leidens im 71. Lebensjahre bei vollem Bewußtſein, ſanft und goltergebhen.— 
Tiefgebeugt vom Schnterze über den Verluft der uns Allen fo, ‚euren Be: : 
blichenen fegen wir theilnehmenbe Freunde und Verwandte von diefer Erauerfunde # 
in Kenntni und bitten zugleich, dem Leichenbegängniß am’ Mir Mache 5 
9uhr 


mittags 3 Uhr und dent Trauergottesdienft am Donnerstag 
Joſeph Dies, ka Seminarlehrer, : 


in der St. Martinsfirhe gütigſt beimohnen zu wollen 
zugleich im Namen aller tieftrauernden 


SION) O0 OOOOIO) X 
—* 4. 
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- Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſeren innigfigeliebten Vater, Groß⸗ 
J und Schwiegervater, den achtbaren Bürger * 


3ohann. Halb; 


Y Heute Morgens um 4’, Uhr, nad) achttägigem Krankenlager und Empjeng ber 
2 Hl. Sterbjaframente, im Alter von 64 Jahren 4 Monaten, aus dem zeitlichen 
SA Leben in bie ewige Heimath abzurufen, 5 — 
Indem wir tiefgebengt feinen Verwandten, Freunden und Bekannten Kennt: 
niß ſeben, bitten wir des theueren Verſtorbenen im Getete zu gedenfen und uns 
ftilles Beileid nicht zu verſagen. | ru 
Seßlach, Bayreuth, Bamberg, ben 8. Dez. 1862. 

benen. 


Die tieftranernden  Hinterdlie 
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DANESACLEN —* 
Allen edlen Wohlthaͤtern, ſowie den Bekannten der Nachbarſchaft ſei ber ber; 
Dank gefagt für die inuige Theilnahme an dem Leichenbe; ängniffe und Geelenmei) 
nun in Gott rubenden Taglöhners Karl Seidlein. Möge der liebr 
ben bafür an ber Gefundheit ſegnen und einft dort durch ewige GTitcjeligfer 
Zugleich empfehle ih den Verblichenen Ihrem frommen Mutilau) ) €, 
Ein Freund des Verblichenen. 














—— Diefe aus den vorzüglichft geeigneten Pflanzen: 
Brusibonbons 5 Säften mit — Re sahen ſich ſchon feit 
mehreren Jahten als lindernd und reizftillend, bei Hu 


Eine Schachtel 12 kr. ; : ee 
ften, Heiferkeit, . Rauheit im Halſe und Verſchleimun 
NB. Nach eigener Vorſchrift 9 der äh und ſind ftets friſch und in befter Oualitit, 


bereitet. vorräthig in ber [6,3] Löwenapotheke. | 





J 
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Meint Maeihnuhta-Anastellung 
beginnt mit_bdem Heutigen⸗Solche bietet eine reihe Auswahl aller in die E 


Gonditorei einſchlagenden Artikeln und empfehle diefelden zur geneigten Abnahme F 
Bamberg, den 10. Dezember 1862. sm A 


















wW. Jörgum, Conditor, 
obere Brüde, * 
F 49 en | | BEIR . ri =‘ cs { a 
— n t bi — — Peiner Brchannhrr au. 





Puppen gefleibet und ‚ungefleivet. in gewöhnlicher und feinfter Qualität 
Papbeikesteite und Puppenköpfe in apiermade, Holz uud⸗ Rorzellain 
in großer Auswahl zu äuperft billigen Preitem bei >, 4 


5 19% 
F: 3. Weber. 


MEI 
Acchte Nürnberger Lebkuchen, 


in’ allen Gattungen und, wie ſchon befannt von beſter Qualität eitpfichtt 
zu ‚geneigter Abnahme: 


Wilhelm Dorsch, 


chszieher Lebjelter. 
Weihnachts-Gerchenke Ei 


bietet mein auf bas volſſtändigſte und neueſte ffortittes Lager) von!) 
Optischen Waaren im 
unb mache mamentlich auf eine große Auswahl von Pariser Operngukern aufmerkjam. 
Augengläser Ä 'PHRDRE 
in Gold, Silber und feinfter Wahlfafiung, mit reinen periscopifchen Gläſern, für bere 
Blite befonders Garantie geleiftet wird Beitbrillen, Lorgnetten in allen Faſſungen it. 
ale vorfommenden Reparaturen werden ſchnell und billigſt beſorgt. 
 "&raveur-Arbeiten, * * | 
Mappen auf Ringe und Siegel, Briefſtempel mit Apparaten, Gemeindes und Pfärrfiegel. 
Formen erhaben und, verieft, fertigt 


Joseph Rosensttäüs, 
. Optiker & Graveur, Generalsgasse, D. I;Nr. 116. 
Ä oernundg.. mE yo 
Der. Unterzeichnete warnt hiemit im Aüftrage der Frau Oberften: Wittwe Anna 
gm On MReibeldb. zu Münden, als been -Bevollmäctigter, Jederma — 
etwas zu borgen, indem dieſelbe für Niemanden, wer auch fei, Mitte Zahlug 


leiſtfet. — Münden, ben 5. November 1862. RE. 2 
3) mu luzza ip ne en - Garl Frhr, von Künsberg. 














j edbsta \ In i 
Am Montag dem. Bien. Dezember I. Js. Abends 6 Uhr wurde bad elaufrohr Am 


‚Yeneindebrunnen zu Roßſtadt, F. Log. Eltmann, von Gußmefling, im Werthe von 8 
bis‘ 9 fl, entwendet. Indem man vor Ankauf deſſelben warnt, wird zugleich. zur Grmitt⸗ 
Tung bes Thäters und Wiedererlangung des Geſtohlenen ‚Bficıslich A 

mo Engel, Gemeindevorfteher. .u ııi j 


dert. 


7 — — 





sw ” 
rddeutscher 


Directe ot Damprfchif Fahrt z wifdpen 
. Bremen und Newyork, J 
Southampton anlaufend: —* 
Post-D. NEWYORK.: u G. Wenke, am Sonnabend, ben 20. f 
do HANSA. Gay. 9. I. von u, Santen, am — beu — 


do NEWYORK. Gau 1.8. We 1 u den 14. ar 1863. - 
en a ae Erſte 40 Thaler, Er niit * Thaler Zwiſchendeck 
haler Gold incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Se % 
. älfte, Fark 3 Thaler old. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 3 Pfd. Sterl. — für Baumwo 
Güter, 4 Pfd. Sterl. — für andere Waaren mit 15°, EN e pt 
Bremer Maafe, einſchließlich der Licherfracht auf der Weſer zahlbar 
Gourfe. Unter 10 Schilling und 15°. Primage- wird fein, Comm vollen m 
net, nun Gegenjtände find von der Beförderung, auegeſch 
u werden durch beeidigte Meſſer gemei 







‚N I: 14 


Voſt: Die | dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe miljfen die De 
„yia 2 3remen’‘ trage 
bere-Mustunf ertheilen die Herren: On mem 


F. 3. Weber; Gemeral:Agent, Bamberg; 
ferner die Bezirks⸗Ageuten 


- - Lori er“ — Ries fr Pr = 
eydel T in uth. 
—— Aa» — it Bamberg, merken. | MH 
«Kopp Can * 
eng land CAR Pieter in Gronneh !ır 
m. Kirschner hr er riatashan; 
Isidor uuEorchheiim, '@arl Fleischmann fe Culmbach; 


— 
— Die Direktion des —— AJ——— —— 


Crüsemapınz Dirchtor. Patere: Krofurant,, 


Mit allerhöchiter Genehmigung a dest. — —— des Innern. 
Ankündigung — Raͤucherwerke und Re Artikel. —— 
zu 15 fr, Indischer Räuche ama zu 
Duft-Essig 20 tr * Glas Dieſe rühmlichit- bekannten Räucerwerle 
zeichnen: ih durch langandauernden vortreiflihen Wehlgeruch aus Ma on 
Haarbalsam zu 30 fr und 54 fr; Eau d’Atirona. oder 66 
heitefeife zu 20 fr. und 40-fr., Extrait d’Eau de —** mie zu —* 8* 
e 


36 fr., Ess-Bouquet zu 15 ft, 30 fr. und. fl, — Eau de fleurs zu 
36 fr. und 18 fr, Essence of Buring Klowers *(Brühtingebtäiben, Gfienz) zu 


21 fr. und a fr. 
aagh ober erienie talifche Bebarauaunagmee zu 1 fl 12 fr, und 36 fr. pr. 
Glae zu 24 fr. und 12h ie Echachtel ih In⸗ I Auslande längft aner- 
farinte Vorzüglichkeit diefer renommisten Porfüngrien und cegmetifchen Mittel, macht jede 
weitere Anpreifung überflüffig. Auswärtige Peftellungen unter Beitüquns-der Weträge und 
6 fr. für Derpadung und Peſtſchein werden franco erbeten. [3,3] 
Earl Rreller, Chemiter in Nünberg. 


Alfeinverfauf in Bamberg bei Chr. Rothke pel, vormals G. 


Dffener Dienfl. Auszwleihendes apital. 
"Ein ordentliches Mädchen wird fogleih) 300 fl. find ſtündlich —— Ron 
in Dienft zu nehmen eſucht. —— agt en 


















Br 
Bine ee hat: fi verlanfen. 
ur Sonntag wurbe eine goldene Bro hell ®ern biejelbe zugelaufen ift, wird erſucht, # 
verloren. Dem Finder eine gute Beldhnung |H.Nr. 563 auı grünen, ‚Markt, zurüdgujtehn 
Näheres in ber Erpebition. gegen gute Belohnung. 


Berlorenee. 





* * 
zen v 


ae I TIWIT DE | 

f Berkauf. ——— 
Ein 5 Monat alter wachſamer Hofhund 
we u aufen. R 15, Exp. 


MM YET all, 
Vietöria-Röcke 

in befter Qualität fiehlt 
— KH 



































y ia Augaſſe 504. 


. : Anzeige und p ng. 
Den geihägten Bewohnern biefiger Stab 
fowie dem auswärtigen verebrlichen Publi« 
fum Sure ich die 55 Anzeige, daß 
das Ga s zum goldenen Banm inf}! a 
ber Pi ent an übernommenſlich an einet fpippieredigen Vertiefung auf 
abe, und wird es meine angelegentlichſtejder Oberfeite des Griffe. (Reit eines aus: 
Sehe fein, den Wünſchen meiner geehrten gebrochenen Plättcheus,) Dem, —— 
ſiche [ 1 

2,1 


Eine Buppenwiege uebfl Bett. Sand: 
bad. 188. :... u mi yeaiunliäcd 








irgendwo Feng 4 en — kennt⸗ 


Säfte durch anfmertfame Bedienung, guieſſwird eine gute Belohnuͤfig zuge 
Speifen und Getränfe auch über die Straßeftt® 2. 


zu — Ya en Zuſpruch bittenp] 
empflehlt ih achtung svollft - 
Bamberg,.den 9. Dezember 1862. 
| | tiegler. 
Bekanntmachung. 
Beſo derung don Frachtgütein von 
ber kgl. ee Roth am 
Emm nah Thalhieffingen. 6 
Einem verehrlihen Publikum, insbeſon-kammet, Küche und ſonſtigen Be uemlichkei⸗ 
dere aber, ben Herren Kaufleuten und Fabri-ſten, ſogleich oder aufühstiheh mi r 
fanten made ih biemit befanunt, daß migfRägeres durch die Sipebition dieſes Wlaktes. 
das kgl. Bezirfsamt Schwabach bie per: [3,1] Auf dem Sehillaplap Haus : Nro 
Iintige — — von Roth nadlag jr ein t möblirteo»sJinmer bie 1. 
halmessingen ertheilt hat. Fanuar ken Irre ui a A 
zn ih um gütiges Wohlwollen und] .. 3 3 A me ' 
Berttauen bitte, dem ich in jeber Bertehting,f] [2,1 Cs if irtes Zimmer 
namentlih auch durch prompteſte Beförder- Pu — Do? ſagt bie Gpebition 
ung: der mir anverttauten Güter em ir diefes Blattes. | Br 
werde, erſuche ich, auf ben ‘betreffende kat Theater — 3ambetg. 
Frachtbriefen zu bemerken, daß bie Beförder Mittwed den 10. Deybr 2. Borftellung 
"Tim 4 Mbonmeinent. . Schau: 
fpiel in 5 Abtheilungen von H, Herfch Pers 
fonen: ae ver ete lrflin von An: 
Ihalt:Deffan, (Megenfin) Hebr zeſſin von 
jOranien (Frl. Bankel). Leopold ihr Sohn (Hr. 


.. 1) Im Häufe Nr 1174 iin der mitt: 
|lern Etage eine framblihe Wo 9, be: 
itehend aus 3 beipbaren Zimmern, Aloven, 
Küche nebſt fjomiligen -Bequenilicpkeiten an 
jeine ſtille Familie bis Lichtmeß zu vermiethen. 
[2,1) Im Mitte der Stadt iſt eine neu 
hergerichtele Wohnumg zweiter Etage, bes 
ſtehend in 4 großen heizbareu, einem a 
baren Zimmer, Atfoven, Magdzimmer, 






= 












mich erfolgen -jolle. 
Roth alSand den 29. November 1862. 


Heinrich Fischer, 


3,3 Bote und Gajtiwirth, Kraus). von Saalberg, Hofmarfhal (Hr. We: 
3,3 Su verfaufen —— Pier Chalifac, EM acc 
1) 6i one A ringen (Hr. Beder). sy. othefer 
) —32 e Krippe mit allen Bor fin Deifau (Hr. Notte). Annazti e, feine Tod): 


2) Gin kleiner Steinkohlenofen. 


ker (rl. Wolff). Georg, Apothefergehilfe Be 
3) Ein kupferner Wässerständer. 


Szywirſchina). ‚Sin ag dr er Fürſtin 
Wo? fagt die Gipebition b. BL, jspt. Zeller). Dffiziere. Hofbainen, ‚Büzger. 
| — Bürgerinnen. Ort der Handlung: Deſſau. 
„Lt Haufe Nr. 1259 auf bem oberentr — * hu Be AA m. 
Kadılderg iſt ein Flügel zu verfaufen. Nähe-| Sithent ? 1 fr. Gallerie 2 r 9 vn 
tes bei der Hausfrau. Arge —— ** 
m ann zahlen ffir Loge u. Parterre den halben vreis. 
Zu Krippen ——— jet —— 4uhr 
vwerde 9* zu dem ermäßigten Preiſe von 24 fr. in ber 
ne den Wachekopfe & Hände vertauft. Bohnung des Hrn. Kfm Ringelmann zu haben. 
Verkauft Zettel find an der Gaffe für 2 Pr. zu haben. 
wird ein Kuhbarren auf dem Kaulbery Cart 


"98 :Nro. 1303. 





a . 
Kajladfinung' „6, Anfang'.7, Ende 9 Uhr. 


1 


3008 
An * Buchner’ Be Buchhandlung inBamberg iſt zu haber 
m die ache bes Herzens t Ä ‘ 
bende- ausgezeichnete Bud —— no —— mE Äd 


> Briefiteller für Liebende 


beiderlei Geschlechts. — Enthält 90 M 

_hältnisse im blühendsten Styl und Inden N a 

20 Polterabendscherzen und Hochzeitsgedichten. — Von G.Wartenstein. 
1 7 


Degel = pn ven: Auflage. Preis 5a Are mad. 
was” Die n ‚gibt An j b Bidtialeit, Deut: 
Feit ‚und et IM he mit A er era. a 
7 Biel zu Yaden: für wenig. Geld, 155 Anekdoten Til — 
Neu erichien! " } 0 — 
Aunekdoten⸗ Negen, ober: Spaß über Spaß. „Für ansgelafjene Reute 
‘co Erfter Sup. Mit illuſtrirtem Umſchla in Farbendrud, © ohefter. 
„u Gene Ö6” 
M EVorrätbig kei Fr. Tüberlein in Bambes am Marplap. 























CI TIA. ! j nzeirvrei wi 
Heute Abend 8 Uhr ! E 
Eeoneralversammiung. | — je 
Die Vorſtandſchaft langer Bier in der Wirt £ * 






ae == Bee eh ee viele, % 
roße ⸗ aftard⸗Feilen jo: Meinen | : 
de auch trohfeilen babe ich hier ARE ig jelbft, .aeap u * 

‚and verkaufe ſolche zu Fabrifpreifen ıW eISs u.rol en 
J. Schuster, Ersenhändler, vg ich in entpfehlende Grinnerun 





Ä Ä 
Seidene Taschentücher „Anbei ROT N..a 36 tr 
| in ſchönſter Auswahl entpfiehlt 1858 er Kin — as 

3. A. Hammerbacher| Abt erker Weiss-W 
Fin. Balblano & Scharff Pe hei % 23 


' Edladen im, Kfm. Kradharbtiihen Haufe. 1858er Auslese sro — 
_ Eine Hübfche Auswahl _. Der BIN, 1 19,2) 
Em uh viaiier inbuntemPtüfd), Friedrich Kei 


verjchtedene Qualitäten ‚Anzeige, 2 
Schwarzen Wollen-Moire Unterjeichneter bringt morgen Donnerstag 
empfiehlt billigit friſchgeſchoſſenes Hirsch = und Rehwild- 
oh. Conr. Wolf; \iw. * —— —— — 
[2,1] gegenüber der Hauptwade. — J Joh. P:obst, Witbpretshänbler. 
(2,2) Befanntmahung. —— TOT BE 75 


3,3] 
Die atıf Montag, den 1. Dez. anbe⸗ (3,3, Tr e rer 72 
raumie Fefder-Berfteigerung beim Orerfenkläu, 10 ent, ——— zeigen 
(je wegen eingetvetener Hinderniffe micht Pe v { 
6? 9 us N kaufen. Näberes ın der Expedition ds. Bl. 
ſtattgefunden hat, wird hiezu Termin auf — 
Vrontag, den 15. Dez. Nachmittags 22 Kanf-Gefud. 
2 Ahr dafelbit feitgeftellt. Alte gebrauchte Bretter werden zu fa 
| Seinrich Stader. fen gefucht. Näheres in der Erpeditionn. 
(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Sräufel v. Fürth, Becker u.Hüpert v.Mainz,wihtel 
v Schweifrt, Megner u. Klökel ER Jahreiß vMündberg,Rait v,Lengenfeld,sgiedlet v Brunn 
Schache mayr v. Wuſtenberg, Vollmann v.Gabelsberg,Stidel v. Iſerlohn Howi v. Brewen. 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Meuner v.Bocenheim,Kekler v.ist tet, Bed vEchutt, 
Weigand v Hammelburg,tenzed euznach, Hofmann v.Düffeidorf,Mollv.& ind, Kapmann v. 
Ehrlid) v.Gehaus,Hodhe n.Sohn v. Sonneberg, Döll v. Fürth, Nußbaum v.Lengsjeld, Franf v. Wyzge · 
GraſTaufflirch n Gem. v. Nrbrg, ẽ chmuckn Gem, Oberingen. v. Trieſt. Herold, Landrath u. Wbin 
Sientm Berlin, Walter, Fabr. v. St Louis. 
An — —— — — ö— — — — = 4 ut — — 
Redigirt unter Verantwortlichteit der Derlegers I: M. Reinbl. 





der Stadt — 
WE Donnerstag. den tı. Dezember. 


* Bei den Aberrajchenden Fortichritten, welche das Geſangquartett un: 
ter der Leitung des Hrn. Mufitmeifters Krebs in jo kurzer Zeit gemacht 
bat, mußte jevem Mufilfreunde der Entſchluß des Hrn. Krebs, einen Kunſt— 
Geſangs-Cours zu eröffnen, äußerſt erfreulich fein. Hr. Krebs ift bereits 
als ausgezeichneter Kunftgefangsiehrer und vorzüglich dafür befannt, daß er 
die menjchliche Stimme nicht allein zu heben, fondern auch zu pflegen 
weiß. Eine ebenjo nothwendige und beachtenswerthe als jeltene Eigenſchaft 
für einen Gejanglehrer, denn wie manche jchöne Stimme wurde jchon durch 
verkehrten Unterricht verborben?! Da fih nun Hr. Krebs nicht nur bei ver 
jtellung eines Quartetts fo probat zeigte, fondern auch bie militärischen Meſ— 
jen meijterhaft birigirt, und jeine Kapelle auf eine hohe Stufe brachte, jo 
ſteht im ficherer Ausficht, daß er ebenjo einen Chor jchaffen werde, welcher 
ſowohl zur höheren, im Leben immer gejchäßten, mufifaliihen Ausbildung 
der Einzelnen, als durd) deren Zuſammenwirken zur Erhöhung unferer geſelli— 
gen Freuden und des Kunftjinnes überhaupt beitragen wird. Hiebei wolle übrt: 
gens wohl bedacht werden, daß es fich'bei einem durchaus regelrechten, die Stimm: 
müttel, deren Erhaltung und Veredelung ſorgſam beachtenven, wirklichen 
Kunftgefangs:Unterriht um mehr noch als um das Vergnügen und eine 
höhere gejellichaftliche Befähigung handelt. — Unter der erfennenden, um- 
fihtigen Leitung eines Meifters wird manche Kehle zw einem Goldjchachte, 
bie außerdem eben nur geſchickt genug wird, um eim Liedchen zu fingen, ohne 
den Tact zu verfehlen. 


Bamberg. | 





An die Stelle des ruͤrzlich verlebten Dr. Handſchuh wurde der Ober: 
ftabsarzt Dr. v. Feder zum Generalftabsarzt der Sayer. Armee ernannt. 





Dem großdeutfchen Reform-Berein in Münden find nah dem Mit: 
glieververzeichniß bi8 zum 4. d. 571 Münchener und 284 Auswärtige bei— 
getreten. 


Die HH. Fabrikdefiger König und Bauer zu Oberzell haben, um ber 
Gemeinde Zell ihre Dankbarkeit für die werkthätige und eifrige Hülfe bei 
dem Brand, welcher vor einiger Zeit ihr Fabrikanweſen bedrohte, zu bethä⸗— 
tigen, derfelben eine Feuerloͤſchmaſchine zu 800 fl. angefchafft, und dadurch 
einem längft gefühlten Bebürfnifje diefer Gemeinde abgeholfen, ein Aft der 
Dankbarkeit, der gewiß verdient, öffentlich befannt zu werben, 


Die in Münden noch im Dienjt der griechiſchen Majeſtäten befind- 


3010  . Lu 52 
lichen Griechen werben als im-Auslande auf Reiſen befindlich betrachte; 
und erhalten demnach nebſt ihrem Gehalt von 42 fl. monatlidy noch 2afl. 
Diäten täglich, jomit“102-fla per Monat. Die deutiche Dienerfchaft iſt nur 
auf den Gehalt, aber nicht“ auf den Diätenbezug angewiefen. 27* 


Kaum hat im Hofbrauhauſe zu München der Wiederausſchank begon⸗ 
nen, und ſchon wird es in Folge des enormen: Abſatzes demnächſt wieder 
gejchloffen werden müſſen. In den drei erften Tagen nach der Wiedereroͤff⸗ 
nung (Samftag, Sonntag und Montag) wurden 500 Eimer-in und außer 
den Rocalitäteir confumirt. 5 a 


In Donauftanf wurden vor einigen Tagen bei zweien Fifchzügen ohn— 
gefähr 100 Stüd Waller in ohngefährem Gewichte von 25—60. Pfund per 
Stück gefangen. Gewiß eine Seltenheit. 


An Augsburg will man die Namen mancher Straßen und öffentlichen 
Pläße nicht mehr zeitgemäß finden und dieſelben mit geeigneten vertauſcht 
wiffen. Namentlich werden angeführt: der Saumarft, das Hundsfottgäßchen 
Krägengäßchen, Mausgäßchen, langes und furzes Lochgäfchen, Ketzergäßchen. 


In einem Schteferbruche bei Leheften find am vergangenen Samftag 
5 Urbeiter, die in der Tiefe bejchäftigt waren, plößlich durch das Einſtürzen 
einer Wand verfchüttet worden. Eine große Anzahl von Arbeitern find in 
voller Thätigfeit, um zu räumen, aber ber Einfturz ift jo bedeutend, daß 
wohl mehrere Wochen nöthig find, um ſämmtliche Leichname herauszufchaffen. 


In Folge von Erklärungen des kurheſſiſchen Dffictercorps wurde ber 
Generallieutenant von Haynan (als vormaliger Kriegsminiſter ein treuer 
Schilvfnappe des Haflenpfing) durch :allerhöchften Befehl vorläufig jeiner 
Stellung als Divifionär enthoben. Der Kurfürft hat das Truppencommande 
felbjt übernommen, 


(Konfumtion von Pferdefleiih.) Nach einem in der letzten Berfamm: 
lung des Thierichuß-Vereins erftatteten Bericht, hat Berlin bereils 7 Roß- 
- jchlächter, die im Laufe des Jahres chen mehr denn 700 Pferde abgeſchlach— 
tet haben. Drr Departements-Thierarzt überwacht das Schlachthaus. — 
Gleich günftig lauten die Berichte der auswärtigen Vereine über die Pferde: 
fleifch- Konfumtion Zu Altona wurden im Jahre-1861 nahe an 500 Pferve 
abgejchlachtet. Das gute Fleifch Fauften meiſt Speijewirthe, das andere 
wurde zu Bouillon verkocht und damit Schweine gemäftet. Xebhaft ift der 
Handel mit Pfervefleifch-Würften, welche jelbft in zahllofer Menge über See 
wie e8 heißt nach Afrika erportirt werden. 


Der Parifer Rothſchild hat für das Felt, das er in dem Tagen vom 
15. bis 18, d. dem Kaifer Napoleon zu Ferrieres gibt, 500° Faſanen aus 
feineri Waldungen in Böhmen kommen Tafjen, fo daß auch eine Falanenjagb 
abgehalten werden Fann. | 

Ein Londoner Blatt. fchreibt:: Die Schutzmächte find in Vetreff Grie— 
henlands einig. Sie erklären das Protokoll von 1830 für bindend und 
werden den König Ferdinand von Portugal (wahrſcheinlich den Water det 





so11 


jetzt regierenden Königs von Portugal; — ı Herzog: zu Sachſen, neb. 1816 
a Wittwer feit 1853) als griehiichen Throncandidaten unterſtützen; bof- 
fentlicy werde, Griechenland einwilligen. 


In Turin hat man endlich ein neues Minifterium zujammengebracht, 
Das Parlament wird fich heute wieder verſammeln. 

Garibaldi ſcheint feine Correspondenz in umfaflender Weiſe wieder 
aufgenommenzu haben. Faſt jeder Tag bringt einen neuen Brief aus, fei- 
ner Feder an die Oeffentlichkeit. An die Polen und an die Ungarn hat er 
Aufrufe gerichtet und’ an’ das ‚Gäribaldi + Comite im London geichrieben, daß 
er ſofort nach ſeiner Herſtellung ſein „Befreinngswerk wieder aufnehmen 
werde. Man glaubt, daß er ſich auf einige Zeit nach England begeben und 
durch ‚die Schweiz nınd den. Rhein ‚hinab ſeinen Weg nehmen werde: 1 An 
—— N 6 A babe nic 2. 














8 etanntma 
In der Verlaſſenſchaft der Taglöhntertn — Grin: werden‘ Hide, 
welche an den geringen Nachlaß 638 zu machen gedenlen, yergekaben) ſolche 
Diens 16. Dezember e. Vormit 
in dem Gefpäftszinmer best. Stabtgerichtsafieflore Fiſcher bei Vermebung: ber Ki 
rüdfichtigung bei Herausgabe bes Naclaffes anzumelden. 
Bamberg, bem’24. Nobember 1862. 
Königlides —— ge ri 


Der königl, Stabtrichter { 
Wimmer, Fifcher. 
Erp.Ntro. 1854. coll. Meiber, 
BECHBN ISO NEE 
An der Verlaffenichaft des k. penf. Zollverwalters Karl Julius Emanuel Frankl 
wirb zur Liquidation von Foderungsanſprüchen an den Nachlaß Termin auf 
. Dienstag, 16. 1. Mts. Vormittags 
—* dem Geſchäfts ʒimmer/ des: F. Stadtgerichtsaffeffors Fiſcher anberaumt, wozu Glaͤu⸗ 
—— Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfeßuug bes ee —* 


en ben = — 1862. 
Kö a Stabtgeridt, 
Der königliche Stadtridter. 











Wimmer, Fifcher 
Exp⸗Nro. 1865. „0 c. Melber. 
erfauf. 
Nach re - ei En Gange t8 Bamberg II wird 
Montags Dezember 1. Js. Nachmittars 2 Uhr 


im —— zu © — im Wege der difsbouſireaung 
a) Plan:Nr. 186 ein Ader zu 88 Dez. genannt ber Baumgarten, geſchätzt auf 50 fl. 
und, gelegen in der Steuergemeinde Unterhaid, dann 
by. Pl-Nr. 1104, Ader zu 1 Tgw. 80 Dez., genannt der Aitader; gewertet aufn 250 fl., 
und gelegen in der Steuergemeinde Oberhaid, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfirichen, wozu Kaufsliebhaber unter dem Bemerken ein: 
gelaben werden, daß ſich das Verfahren nah $ 64 bes Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich 
der Beflimmungen ber $. 98—101 bes Prozeßgefehes vom -17. November 1837 richten 
wird und bie näheren Verfaufsbedingungen am Termine ſelbſt befannt gegeben werben ſollen. 
Bamberg, ben 22. November 1862. 
Der aulE ie: Notar. 





ittelpreife der Bamberger Schranne vom 10. Dezember 1562. 
Waizen 19.fl. 10 fr. Korn 14 fl.-26 kr. Gerfte 12 fl. 36 fr. Haber 
dopp. 4 fl. 21 tr Habemeinfr 6 fl. — fr. 
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Natürforschende Gesellschaft. 


HR Nah Beſchluß follen von heute an jeden zweiten Donnerstag Zufammentünfte der 
Mitglieder zur Beſprechung wifjenfchaftlicher Gegenftände im unteren Lokale des. Caf6 
Eberlein ftattfinden. &8 wird zur Theilnahme für heute Abend und ferner mit” ber Be: 
merkung eingeladen, boß diefe Einladung nicht mehr wiederholt, fondern für alle bemerf: 


ten Tage gültig ift. 


\ - 
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Zu Weihnachts: & Neujahrs-Geſch 
| empfiehlt Unterzeichnete ihr neuaffortirtes reichhaltiges 
; Lager von —x 
ch Herbst- und Wintermäntel aller Art, Man- Y 
% tillen, Chäles, Jaquet und Jacken, 1 

Ä Blousen, Kragen u. Manschetten, gestikte # 
| Taschentücher, Cravaten, Gürtel, Ball-# 
kränze, Crinolinen, Corsetten, Couvert- % 
7 decken, Schlafröcke etc. 
(3,3) zu ‚den billigiten Preifen. 

2 Flora Hronacher. | 


ee — — — 
[2,1] Geschäfts- Eröffnung. 

Ron bober kgl. Regierung wurde mir die Gonceffion zur Errichtung einer Kilho- 
graphischen Anstalt dahier ertheilt und habe bie Geſchäfts-⸗Einrichtung des 
Tithographen Herrn A. Müller dahier fäuflih übernommen. 

Ich erlaube mir daher, na den hohen füniglichen und ftäbtijhen Behörden, fowie 
einem verehrl. Publikum prefigpr tabt und Umgegend, und insbefondere den verehrl. 
feitherigen Kunden’ des Hrn A. Miller in Anfertigung aller in mein Geſchäft einſchla— 
genden Arbeiten beſtens zu empfehlen, und ſichere ſteis reelle und billige Bedienung. 
Zugleich erlaube mir zu bemeifen, daß ich ſtets alle Formulare für Gemeinden, 
Pfarrämter, Schulen ꝛc, fowie Wechſelformulare, Anweifungen, Etiquetten %. vorräthig 
habe, und zu billigen Preijen abgebe, 

Mein Geſchäftslokal befindet fi am Häfnermarkt hinter ber Garfühe Haus: 
" Hochachtungsvollſt 














Nr. 204. 
J. Herrmann, Lihograph. 
Denen EEE nn ne = 
2 Zur Wiedererwedung und Belebung bes Haar: 
Kraut rpomade. wuchfes ausgezeichnet, indem diefelbe die Haar- 
von &. Ges, zwiebeln auf die Fraftvollfte Weife nährt um da⸗ 
a Töpfchen 30 fr. durch das Haar vor frühzeitige Erbleihen und 
[4,1] Ausfallen ſchützt, empfiehlt die Löwenapotheke. 


Brauerei zum blauen Löwen. 


Heute Dennerstag den 1l.: 
Humoriſtiſch⸗magiſch⸗ fantastiſche Heren:Spiree 
..- von Böhm-Agoston, 
Magiker aus St. Petersburg. 
Anfang halb 8 Uhr. 





nn nn — 
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BEE Weihnahts-Geichent für die Inge. .» 

Im Berlage der Math. Rieger’ihen Buchhandlung in Augsburg 

und München ift erfchtenen und in der Buchner’ihen Buchhandlung 
in Bamberg zu haben: ; 


Kobinfon der Jüngere, 


für die Fatholifche Jugeud bearbeitet und herausgegeben von 
Dr. Ferdinand Herbſt, 


j Pfarrer zu AuMünden. 
Mit 1 Titelftahlftih und 4 feinen Holzichnittbildern. Elegant geb. fl. 1. 
Elegant broſch. 45 fr. 

Wer bat nicht ben Robinfon in feiner Jugend gelefen und erinnert fich gerne ber 
tiefen Eindrüde, welche biefe Abenteuer und Erlebniffe auf Gedächtniß und Phantafie feis. 
ner Yugendzeit machten! Mit der Annebmlichkeit der ſtets ſpannenden Unterhaltung ift 
in biefem Buche das Belehrende und Nükliche verbunden. Diefes ächte Volksbuch wird 
in biefer neuen Bearbeitung von dem befannten Herm Verfaſſer Beifall finden und bie 
ſchöne Ausftattung, bei jo billigem Preife, die befte Empfehlung fein. 









Eine große Auswahl von Ballkränzen Geſuch. 
neueſter 65 empfiehlt [2,2] Ein Mädchen, welches im Nähen bewan⸗ 
L. Scholler, vormals 3%. Preißmann.ldert ift, fucht in Häufern Arbeit, Nah 2c. 


Seidene & wollene Haarnetze 
in großer Auswal bei 


Frz. Kern, 


[2,1] Augaſſe 504. 
nzeige. 


Am Freitag fommen Kar- 
. — auf den Kaulberg zum 
erkauf, und bitte ich um ge: 


neigten Zufprud). j A, B. 
Verkauf. 


Zu kaufen gefucht 
wird eim noch gut erhaltenes ſchönes Kin⸗ 
der:Chaischen D. IV Nr. 1653. 

[2,1] Kauf-Geſuch. 

Es wird ein rein gelber Canarien- 
vogel zu kaufen geſucht. Näheres in ber 
Erpebdition. 

Eine Perfon, welhe alle häuslichen Ara 
beiten, fowie auch Defonomie verfteht unb 
ihon 6 Jahre als Hanshälterin: diente, fucht 
in gleicher Eigenſchaft wieder unterzulommen. 

Eine Puppenwiege von Nußbaumholz, und kann fogleich oder bis Lichtmeß eintre: 
Naturgefhichte von J. F. A. Eichelberg, ten. Näheres im Haufe Nr. 1091. 

— Ends bes Thierreihs mit naturge— — Napital Gefuch. 

treuen ee ir und ausführlihen Ehil-) 5090 FL. werden auf erite Hupothef ges 
derungen und Beitrag zur deutſchen bolzge-I nen fehr gute Verfiherung aufzunehmen ges 

vehten Forſtwiſſenſchaft ꝛc mit Original ug. Näheres in der Exped. d. Bi. 
eihnungen von Wangenbeim, find zu ver: en — 


Mt Kapital-Gesuch. 
aufen., Wäüheres_ in ber Erpebition, Gegen bupothefarifhe Sicherheit werben 
Haus:-Berfauf. 


h 150 fl. zu entnehmen ge ucht. Näh. ac. 
im Das Haus Nr. 1598 im Schim⸗ : —— 
9 melsgaßchen iſt aus freier Hand zu) Gin Paquet Feilen wurde gefunden. 


a ertauien. Naheres 984 

Eine Krippe ift zu verkaufen. — Geſtern wurde vom Theaterplat 6i8 zur 

Verkauf. Hainbrücke eine gemalte Broſche verloren. 
Es iſt eine ganz neue Etagere Der redliche Finder wird erfucht dieſelbe am 

von Nußbaumbolz mit Spiegelglas u. et * 

m Montag 
Bilbhaucrarbeit verjehen, zu — Brauerei ein ſchwarzſeidener Regenſchirm 
fen. Wo? ſagt die Expedition [2,1] abhanden. Der redliche Aufbewahrer wird 


Auszuleihbendes Kapital. gebeten, foldhen gegen Belohnung in ber Er: 


d imfpedition d. BI. abzugeben. 
23 hundert Gulden "Sangen Stadt- Theater in Bamberg. 
* ag won — — und Freitag ben12.d. Abonnement suspendu. 
en. Näheres in ber Erpebition. Zum Benefize der Frln. Wolff. EinBom- 


Eine Kappe wurde gefunden, mernachtstraum. Zaubermärhen in 3 
n Pfandzettel wurde gefunden. ꝛc. HAften von Shakespeare. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplab it zu haben: 


Volfömedizin und Aberglaube: 


im Fronfenwalde. BRETT E +: m 


Nach Abjähriger Beobachtung dargejtellt, ; 
von | 


Dr. Flügel, | id ii 
Pr f. Ben in rgentamit 
8 broſch. 36 fr. 


La ds Jdiae) J. J. Lentueriche Buchhandlung. -- 


MUSIKVEREIN. Anzeige, 


Um damit zu räumen wirb eine Parthie 
Donnerstag den 11ten Solo-Probe mit 3 
Herrn⸗Kleiderſtoffe, für bie Winterfaifo zum 


Anfang 7 Uhr, 
Der Borkans, . Fried. Dinkler, 











Langgaſſe. 
12 Eine große — 


Altarge enſtände 

> für Kinder .s verſchiedene andere 
ſachen empfiehlt nebſt ——— 

rien Porzellan⸗ 
Steingut⸗Lager, 


worunter ſich vieles zu —— Reus 
jahro jeans eignet, aur\gefi igen Anficht 


Sehr gule 


PUNSCHESSENZ 


2 — Flaſche fl. 1. 24 Er. 
a ⸗ fl. ⸗ 2 kr 










+ 


Glas wird zu 6 u. 3kr. zurüdgenommen, ? 


i 
Fa Arac de batavia, Ü 


= alle Sorten franz. Liqueure 31"? Abnabme x 
u in ausgezeichneter Qualität * | | Cart Erau. 


Hofconditor HM 3 _ Für Weihnachten. 
Wenglein. R: 


Te — Künſtlich gefertigte Christbä 
ae en geſchmückt und ungefhmüdt, „die ſich auch 
Zu der am Neujahrstage ftattfindenden r zum Berfenden eignen, empfie It 
Verloofung zum Beten des kath. Gejellen: Scholler, vormals. Pre mann, 
Vereins dahier find Looſe A 6 Er. bei Hrn. [2,2] nächſt der untern Brüde., 


Mag.Rath Burger, Drechslermeiſter Buckreus hlun 

—— Jungengel, Buchbindermeiſter Lurtz und — 8— * 

Groß, Kleinhändler Schloſſer und Schuhma— fowie — auswärtigen Bubfifum 2 

chermeiſter N — bei ber fünitigen Bauzeit in —— * 
— — — Erinnerung, daß ich alle nur vorlommende 
Freiwillige Feuerwehr. ‚Baupläneweldye in baulichen Veränderung 
Heute Abend 8 Uber ——— wie in Neubauten vorkommen, mit 

der Steiger in der Rofe. nahme und Koftenvoranfclägen zu ‚ben billige 

Der Hauptmann. ſten Preiſen anfertige. 


— —— Awlar mal Hochachtungsvoll 
Marint. Aal, Caviar und Bamberg, den 11:-De. 1868 


Kieler Sprotten Dies, Bamzeidier 
* L B. Haußmann. |sy —* ber a Neo. geh | 
























— — — — — —— — 

(Ba amber ger 9 of.) HH. Kflte.: Breffchneiber v. Eilpen, Ehry u. Pfeng vd. Mainz, 
Haußmann v.Rinteln,Doir v. Hanau, Vogt v. Solothurn, Breußing v.’Frkfurt, Weber 3.Gemünd. 

Yeonhardt v. Agsbg, Münsweſer v. Mchn, Thieme v. Ep, Schaumanu v. Gießen. FrlTonell vRohr. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Bachmann ».Bibart, Bachmann v.ffriefen,Reiffart v. 

Lpzg, Fridſam v. Fürth, Wädchen v. Dresden, Fiicher,Holzhölr.Kaifer, Gonzip.usgrauo n. Tr 
v. Cronach. Wagner, Reviſ-Beamt.v. Würzbrg. Rackemann, Revierförſter v. Lipperfteim Schmidt, 
Leutnant v. 3. Mlaffenburg, ’ 


en Redigirt unter Verantwortlichkeit des Derlegers 3. M. Neindl, 
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Breitag, ben 12, Dezember. 


Frhr. v. Lerchenfeld hat als Vorſtand des deutjchen Reformvereins 
gegen den abjchlägigen Beicheid des Polizeiamtes zu Frankfurt die, Geftat- 
tung der Domicilnahme betr., beim dortigen Senat Recurs eingelegt. Man 
hofft, daß der Senat die abjchlägige Berfügung nicht beftätige, 


Nach einer Entſchließung des Handeldminifteriums wurde das Gewerbe 
der Wilbpret- und Geflügelhändler von dem Erforderniffe einer Conzeſſion 
entbunden. Beide Gewerbe werben demnach für die Folge zu ben freiefi 
Erwerbsarten gezählt. 


(Eingef.) Seit einigen Tagen produzirt fih der Magier Hr. Böhm- 
Agofton in biefigen Wirthfchaftslofalitäten und feine humoriſtiſchen, jehr 
interefjanten Heren-Spireen finden, wie auch wieder die geftrige Produktion 
in der Brauerei zum blauen Löwen, ein fehr zahlreihes Publitum und gro: 
Ben Beifall. Ueberaus beifällig werden auch die jchönen, ungekünftelten 
Gejangsvorträge einer jungen Dame aufgenommen. 


Drurch Hrn. Riedinger in Augsburg wird demnächſt die Fünfzigfte 
Stabt mit Gas beleuchtet werden. Bon diefen 50 Städten treffen auf Bayern 
21, auf die Schweiz 8, Defterreich 7, Würtemberg 5, Hefien 3, Sachſen 2, 
Stalien 2, Rußland 1 und Preußen 1. In feiner großartigeu Fabrik zu 
Augsburg fieht man Alles, was zur Gasbeleuchtung nothwendig ift, vom 
Nobitoffe aus bis zur tadellofeften Vollendung aus der Hand ber Arbeiter 
hervorgehen. 


Die Zahl der Studirenden an der Univerfttät München beträgt in 
diefem Semeiter 1221, darunter 232 Ausländer: Die Frequenz ift gegen 
das ‚vorige Winterjemefter um etwa 30 Kandidaten gefallen. 

Die Frequenz der Univerfität Würzburg beträgt in biefem MWinterfe- 
mefter 645 Studirende, darunter gegen 300 Mediziner. 


In Würzburg ift der langjährige Oberft der dortigen Landwehr, Hr. 
Kaufmahn Ehemann, in Folge eines Schlaganfalls plößlich gejtorben. 


Seitdem das erfte Mitgliederverzeichnig des großdeutſchen Reform: 
Dereins in München abgefchloffen wurde, haben ſich weitere Mitglieder ge: 
meldet, jo daß die Zahl derjelben bereits 1000 beträgt. 


In München wurde vorgeftern ein Erzjchwindler verhaftet. Derjelbe, 


der Stade 7 Bamberg. 
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dem Anfcheine nach ein ſehr anftändiger Mann, hatte fchon feit Tängerr 
Zeit fein Handwerk damit getrieben, daß er in den Gafthäufern, wo er 
übernachtete, die Betten mitnahm. Er joll früher Aufjeher in einer. Straf: 
anftalt gewejen jein und fcheint dort etwas profitirt zu haben. 


In Achaffenburg ift in der Nacht vom Mittwoch auf den Donnerftag 
bie große InfanteriesKaferne, welche im Carré erbaut ohngefähr-200 Schritte 
von der Stadt liegt, zur Hälfte abgebrannt. Das Feuer fol fo heftig gewe- 
jen jein und mit jo ungeheurer Schnelligkeit um fich gegriffen Haben, 
daß man nur mit großen Anftrengungen einen Theil der Betten ꝛc. vetten 
konnte. Die von der Stabt entfernter gelegene Hälfte der Hauptfacade der 
Kajerne, welche durd eine Feuermauer von der brennenden gefchieden war, 
wurde, Dank der Feuerwehr, mit Mühe gerettet. Der Schaden einer jeden 
ber 6 Kompagnien des 1. Bataillons (das 2. Bat. Liegt in dem unverfehrt 
gebliebenen Theil der Kajerne) wird auf 9—10,000 fl. geſchätzt. Das ob: 
dachlos gewordene Bataillon jollte geftern nad Würzburg befördert und in 
den dortigen Kafernen untergebracht werben. 


Gegen Dr. Kratky in Wien, den Vertheidiger des bekannten Brief— 
marders Kallab, iſt Disziplinarklage erhoben, weil er ſich vor dem Urtheils— 
ſpruch auf die Beſitzung des Kallab 6000 fl. als Honorar vormerken Kehz. 


Nun werden wohl die Opernjängerinnen im Preis finfen! Ein deut: 
cher Profeffor der Mathematif, Namens Faber, zeigt gegenwärtig in Paris 
eine mechanische Sängerin — ein Inſtrument, welches in der Geftalt einer 
figenden Frau die Frauenftimme, namentlich in den höheren Lagen, täuſchend 
nachzuahmen verfteht. Es ift nach dem phyſiologiſchen Princip des Kehl— 
fopfes erbaut, der aus einer Röhre von Kautjchuf beiteht. Die Stimme 
umfaßt zwei Octaven und fingt mit dem Ton, der Klangfarbe und dre 
Stärke eines Frauenorgand. Das Inftrument mit feinem finnreihen Me— 
chanismus zieht viele Neugierige an. 


Neapel, 9. Dez In einem kürzlich ftattgehabten Angriffe der Na- 
tionalgarde von Bonefro in Molife gegen 150 Briganten der Bande Garufo 
wurde unter der Näuberjchaar ein junges Frauenzimmer wahrgenommen, 
das fich durch fein elegantes Amazonen-Koftüm auszeichnete. Diefelbe wurde 
beim Musfetenfeuer verwundet, fiel vom Sattel herab, jedoch eine Anzahl 
Räuber kamen ihr zu Hülfe, hoben fie wieder in den Sattel und fie wurde 
jo gerettet. Auf dem Kampſplatze fand man jpäter ein weißes Sonnen: 
ſchirmchen, ein feidenes Tafchentuch, ein weiches Sattelleber, eine Dede und 
einen Mantel, lauter Gegenftände, die der edlen Räuberin angehörten. 


Nach Pariſer Blättern hat es bei den Wahlen in Griechenland bereits 
blutige Streitigkeiten gegeben. Das allgemeine Stimmrecht, führt 
fort, dem Prinzen Alfred günftig zu fein; bereits follen 70000 Stimmen 
auf denjelben gefallen fen. Die Griechen glauben wirklich, fie könnten den 
Prinzen zum König haben trotz feiner ſelbſt, troß feiner Famlie und troß 
Englands. Uebrigens fühlt fih England gefchmeichelt über dieſes griechiſche 
Zutrauen troß der bitteren Erfahrungen, welche die Jonier bezüglich ihrer 
Schutzherren gemacht haben, während Rußland feit 30 Jahren alle mögliche 
Freundfchaftsbezeugungen an diefes treulofe Volk vergebens verſchwendet hat. 
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In den nördlichen italieniffhen Provinzen klagt man zur Zeit über 
heftigen Schneefall und eifige Kälte. 


Der BPräfident der nordamerifanifchen Sübftaaten, Jefferſon Davis, 
hat an die Unionsregierung das Verlangen geftellt, daß der General Mac: 
Neil ihm wegen Betheiligung an der Ermordung von 10 Bürgern aus 
Mifjouri ausgeliefert werde. Im Falle die Unionsbehörde die Auslieferung 
verweigern und bie Beichuldigung gegen Mar Meil fih als gegründet her— 
ausftellen follte, jo würden die erften 10 gefangenen Bundesoffiziere hinge— 
richtet werben. 


[2,1] Ziegelei: Berpachtung. 
Die diesherrfhhaftliche Ziegelei zu Stüht, im fgt andgerichtsbezirt Ebermann- 
ftadbt, mit nothwendigen Räumlichkeiten und Wohngebäuden ſoll auf weitere 3 ober 6 
Jahre verpachtet werden. Etwaige Pächter können den Holzbebarf aus ben berrfchaftlichen 
Waldungen unweit ber Ziegelhütte beziehen, jowie das nothwendige Materiale an Lehm, 
Sand, Steinen 2c. zunächſt derfelben fich verfchaffen. . 
Bietungstermin it auf Dommerstag den 18. Dezember Vormittags 11 
Uhr dahier anberaumt, bis zu weldem Zeitpunfte täglich die Pachtobjefte eingefehen 
werden können. Unbekannte Pachtliebhaber haben glaubwürbige Leumunds: und Bermö- 
genszeugniffe vorzulegen. 
Burggrub, am Bten Dezember 1862. 
Freiherrlich Schenk von Stauffenberg’fched Rentamt. 
E.:N. 503. Lorber. 


[2,2] Diebstahl. 
Am Montag ben ten Dezember I, Is. Abends 6 Uhr wurde das Auslaufrobr am 
Gemeindebrunnen zu Roßſtadt, F. Log. Eltmann, von Gußmeffing, im Werthe von 8 
bis 9 A. entwendet. Indem man vor Ankauf deffelben warnt, wird zugleich zur Ermitt⸗ 
lung des Thäters und Wiedererlangung des Geftoblenen öffentlich aufgefordert. 
Engel, Gemeindevorfteher. 
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X Gott dem Allmächtigen hat es gefalleır, unfere innigfigeliebte Tante, / 
x die Wittwe 
$ Katharina Gagel, Ä 

heute Mittag 11 Uhr nach kurzem Krankenlager, verfehen mit ben XTröftungen 


ber hl. Religion, > fih in ein befferes Jenfeits abzurufen. 
Wer ihre 
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eelengüte Fannte, wird unfern Schmerz zu würdigen wiſſen. je 
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Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Markt Zeuln den 10. Deze 
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2 Puppen gefleidet und ungefleidet in gewöhnlicher und feinfter Qualität 
ppengestelle und Puppenköpfe in Hapiermade, Hol; uud Porzellain 
n großer Auswahl zu äußerjt billigen Preifen bei [9,5] 


—* J. Weber. 


u Auswahl der neueften Paletots, Mäntel, Jacken 
empfiehlt 4. Wimmer, 










hiffe und Trauergottesdienfte unferer unvergeplihen Mutter, Sch 


und Schwiegermünter, Frau f 
Eva Dich, 


ür die fo ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme bei — 
er, Groß⸗ 


Ya 


Hlteften Dank die Verftorbene frommer Andacht empfehlend BE; 


befonders 34 noch für die zarte Aufmerkſamkeit während des Begräbigattes 
die tieftrrauernden Hinterbliebenen. | 


fagen ben tie 
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ul 1] 
hs iit bie fo zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme an bem Leichenbegängniſſe 4 ) 
|.) und —— ber — ————— en Beh P | 
A Margaretha Hollfelder geb. Zink, 4 
ſagen wir allen Theilnehmenden ben tiefgefühlteſten Dant. | * 
J— Scheßlitz, den 11. Dez. 1862. A 
& Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
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Brauerei zum Bären ECanggaſſe, 
Heute Freitag den 12.: R 
Humoriſtiſch⸗ magiſch⸗fautastiſche Heren-Soiree 
von Böhm-Agoston, 
Magiker aus St. Petersburg. 
Anfang halb 8 Uhr. 


Zu Weihnachts-Geschenken 


empfiehlt zur geneigten Abnahme bejtens, das Neueſte in fhwerfeidene em tous eas, 
elegante, dauerhafte, croiſirte seldene BRegenschirme 
@. Strebel. 
ie, 


pr ——— — — —— nn a DD — el — —— — — 
Schulden, ohne unſer Wiſſen und W An einer ſchönen Lage iſt ein bequemes 
{en gemacht, werden wir weder anerkennen Logie beſſehend in 2 Zimmern, Alkoven und 
noch zahlen. Zubehör jogleic oder bis Lichtmeß zu ver 
Strullendorf, im Dezember 1862. miethen. Näheres in der Erdedition. [2,1] 
Iohann Wittmann, || [3,3] Zu vermiethen. 
Schmiebmeifter nebft Fran. Zwei Zimmer find mit ober ohne Meu- 
Ein jhwarzer Schleier wurde gelunden.Iibel® zu vermiethen Neo. 1475, Judengaſſe. 


— 


Fenes alte I—weib, welches den ganzen Tag Zu vermiethen 

miüßig zum Fenſter hinaus jchaut, wird er⸗ drei Zimmer an eine ftille Familie in Ro. 
fucht vorüber gehende Perfonen ruhig paſſi⸗ 1753. 
ren zu laſſen. 





[3,2] Auf dem Schillerplat Haus «Nro. 

Mielhen _. 138 ift ein elegant möblixtes Zimmer bis 1. 
[3,2] Im Haufe Nr. 1174 tft in der mitt: Januar zu vermiethen 

fern Etage eine freundliche Wohnung, be: 3 nn 

fichend aus 3 .heigbaren Zimmern, Alloven, [2,2] Es ift ein möblirtes Zimmer 

Küche nebſt fonftigen Bequemlichkeiten anlızu vermiethen.; Wo? jagt bie Erpedition 


eine ftille Familie bis Lichtmeß zu vermiethen.Udiejes Blattes, 
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Bei Sriedrich Puſtet in Regensburg, Typograph bes heil. apoftolifchen 
Stuhles, ift erfchtenen und bei Fir. Züberlein: in Bamberg, 
am Marplaß iſt zu haben: | | 

Breviarum 


Romanum ete. in Quarto, Mit 

h. Approbation der Congregatio 8. Rituum. Auf starkem 
Velinpapier. In Schwarz- und Rothdruck. Mit grossen 
Lettern. Preis für die 4 Bände compl. 22 fl. 30 kr. 

Pars Hiemalis und Pars Verna dieſer Prachtauegabe, welche von unferen ge- 
achtetftien öffentlichen Organen. ſowohl in liturgiſcher ale tehnifher Beziehung 
das Hervörrägendfle, Vollffändigfte und Bequemfte unter allen bis jept ier 
nenen Quartbrevieren erflärt wurden, find vollendet, und bie legten 2 Theile: Pars Ass- 
tiva und Autumnalis find bereits fo weit vorgefchrittien, daß das ganze Brevier 
fiher in biefem Winter noch vollſtändig fertig wird, Es wirb darum ber hochwür— 
dige Elerus auf biefe fchöne Edition eines der wichttgfien liturgiichen Werke gerade jept 


beim Herannaben des neuen Kirhenjahree wieberjolt aufmerffam gemacht 
Frische Schellfische undj8tadt- Theater in Bamberg 


Bückinge zum Braten und Roh-| Freitag den 12.d. Abonnement —— 
fieh Zum Beneflze ber Frin. Wolff. Ein 
rg mernachtstraum. Aaubermärhen in 3 
Nie, Jos. Merz. Km - —— — Muſik ir 
Vereins- 10 1.-Loose NMtenbelsjohn:Batholdy, onen: eſeus, 
werben eingelöft bei Herzog don Athen (Hr. Rolandt). Egeus, Ba: 
J. Bildern, ti der Hermia (Hr. Beder). Lyſander, De 
31 ertau metrius, Liebhaber ber Hermia (HH. Kraus, 
Ein eingerichteter Pu enputz-Laden Schiffmann). Philoftrat, Auffeher den Luſtbar⸗ 
(Messbude) ift zu verlaufen. Wo? fagtfruten am Hohe des iheene (ür. urler). 
die Erpebition diefes Blattes Squenz, ber Zimmermann (Carl Sulzer), 
Bert - Schnod, ber Schreiner (Hr. Weitzel). Zettel, 
Eine ſchone — — der Weber (Hr. Wexel). Flaut, der Bälge 
kaufen. Näheres in der Eh b Pi verehflider (Hr. Kriebuber). Sppnaug, ber Kefel- 
. — flider (Hr. Dorfmeifter). Schluder ber Schnei⸗ 
Berfauf. ber (Hr. Hofimann). Hippolyta, 3— der 
en he — groß, 12.Amazonen, mit Theſeus verlobt (Frl. Zankel). 
und 13. ie ei über 2000 Stöd|Hermia, Tochter des Egeus, in Lyſander vers 
Hopfen, vielen und ſchönen Obftbäumen, iſt ſliebt (Fr. Kramer). Titania, Königin ber El⸗ 
aus freier Hand zu verkaufen, Näheres inlifen (Fr. Müller). Helena, in Demetrius ver: 





ber Erpebition biejes Blattes. liebt (Frl. Huber). Oberon, König der ‘Elfen 
Kauf:Gefug (gr Szwirihina). Bud, ein Elfe (Henriette 
olff). Bohnenblüthe, Spinnweb, 


Eine gebrauchte Dezimal-Waage wirb zu Motte, 
faufen gelucht. Näheres in ber Erpebition, Senffaamen, Elfen (Frl. Falke, . Suppe 
t einigen Woden 1 ein dunfelgriin mann, KT. Beder, A. Lunz.) l. Elfe, (rl. Do: 
feibener ris). II. Elfe ( Ftl. Windſtoßer). Pyramus, 
Begenschirm Thiebe, Wand, Wondſchein, Löwe, Rollen im 

irgendwo ftehen gelafjen worben, leicht fennt- Zwifgenfpiel (HH Werel, Kriehuber, Dorfs 
lich an einer fpißvieredigen Vertiefung auf meifter, Höffmann, Weitel). Elfen. Gefolge 
der Oberfeite des Griffs, (Meft eines aus des — und der Königin. Scene: Athen. 
gebrochenen Plättcheus.) Dem Aufbewahrer Te ber ige: 2— 


Brei 
N Ir. Stehpargquet 36 fr. Parterre 30 fr. Ams 
ale Belehrung augefihent A nGirpenter 18 fr. Gallerie 12 fr. finder 


2, 
in großes Bambusrohr mit einem fhwar: a aa mb bie Nadmittan Lupe 
en fiehenden Horngriff, oben fhief abge-zu dem ermäßigten Preife von 24 kr. in ber 
umpft, it im Schmittlugifhen Wirthshauſe Bohnung des Hrn. Kfin Ringelmann zu haben. 
zu Bug abhanden gekommen; es wird vor Ddie verehrl Abonnenten, welche ihre Pläße 
Anfauf gewarnt und zum Zurüdgabe in biellpeizubehalten gedenken, werben erfucht, bis 
Erp. d. BI. gegen Belohnung gebeten. 12 pr Mittags darüber zu verfügen, 
[2,1] B itte. Loge 36 kr., Sperrſitz 30 h. 
Ein —— Regenschirm, mith Zu dieſer meiner Benefice-Borftellung lade 
Stahlgeftell, blieb irgendwo ftehen; ben Auf-ich ergebenft ein. Heuriette Wolff. 
bewahrer erſucht man höflich umRüdgaberc.|Kaffadfinung',,s, Anfang'/s7,Endenah 9 Uhr, 
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In ber Buchner’dm: Bachhandlung in Bamberg if a Haben £ 


Unterricht für 


Liebhaber der Stanarienvügel, 


wie auch ber tigallen, Nothkehlchen, Buchfinken, Stieglitze, 
Dompfaffen, Amſeln, Staare, Lerchen und Baunfönige, ——— 
gen und Vergnügen in und außer ‚ver Hede am zmwedmäßigften behandelt werden müf- 
en. — Nebft Anleitung, Wögel an Inden —— — Vierte verbeflerte 
Au . reis r. 
























ken und Kieler Sprotten ° 
Tagesorbnung. 


"8. gaußmann | 2... # 
ital. Haselnüsse & neuelsitiveein bur bes Preiſes welchen der 
Tal, ‚Hasalıdasn & mömelsutenein fun Kns Denadune Do 
Nic. Jos. Merx. |") Anfetigumg « 
— — 2) Anfertigung einer Hopfenſtatiſtit 
Eine hübjche Ansıwahl s Sämmtliche betheiligte Hopfenprobuzenten 
Scyuh-Blätter inbuntemplüfd), 


werden hie u höflichſt eingeladen. 
verfehtedene Qualitäten | Wette Sch Boll. HFäringe 










Schwarzen Wollen-Moire i empfiehlt 
empfiehlt Bikfigf | Fritz Bayer im Sand. 
oh. Conr. Wolf, Vietoria-Röcke 
[2,2] gegenfiber der Hauptwache. in befter Qualität Her 
E Frz. Hern, 
E #1(2,2) Augafie 504. 
— --/Herreh-Cravatten u. Schlipps 
>. 2 RER N zu Weihnachts-Geſchenken empfiehlt in roße 
ee Thee mit weißen z Auswahl —* zu —— Denen? 
r oseph Demling 
3], ’ — 3] _Scneibermeifter näcit der Reitenbrüde. 
Alsuperf. erial-Perl (rnöe e| Avis für Damen. 
trafine Bloem 8 Eine neue Sendung Blousem und 


Schürzen für Kinder empftehlt 
Frida Schi n. 


u 
Untergeichneter, welcher bei ber beurigen 
Conſeription die Nummer 310 308, ſucht mit 
einem andern Loos zu taujcher. 
Andreas Tröger von Walsdorf 


Bunfch- Effenzen. 


Punsch Extract de Arac Ima ‘/, Flaſche. 
Punsch Extract de Arac Ila 
' und Flaſche. 


Puzisch Imperial roth 'h Flaſche. 
#. Arac: de Batavia '/, und "ir Flaſche 
nd im Ganzen oder Theilweiſe ag ge re 


—* 
LUDWIG OTTO.| 


Näheres bei Geeifenftein im Bad, Rt. 


Be ee —— — — — — — 

(Bamberger $ of.) HH. Kilte.: Bod v,. Schweinfurt. Biber v. Nrbrg, Frupp u. Ha 
ge v Irkfrt, Schmidt v. Aachen, Maurer v.Dillingen, Gutheim v. Elberfeld, Fahrenfamp d. 
Stuttat,Sramer d. Brandenbur GSGhehlerv Aſchaffenburg Linter v. Oresden. 

(Drei Kronen.) go. Kflte.: Kolbv. Hof, Bödlein v. Wrabrg, Feid v.Nrndtg, Deig: 
linger v. Leipzig, Geiſenhuber b. berg, Dann v. Frkfrt, Bircner v. Ißnh. Graaß, Agentv. Coln. 
Berlborf,Briv.v. Nuchn. Freilich Rent. v Leipzig 

Etlan 1 er 59 PA 8: Kflte.: Hamburgern. Sohn u Hellmaun v.Heidingsfeld,tey, 
Baner, Cham u. Scheerer v.Rrbrg, Rofenbaum u.Mexkel v. Fürth, Weiln.Bruber v. ‚Wolffv. 
Muchn, Löwenberg a g,ötwingern.Sohn v. Hürben, Nathau A Zellv. Augsbg. 
— v. H ig burghin Wohlbach, Afjefj.d.Stuftgt. Forbach, Fa r.v. Dresden, Liebmann, 

el.D,Katlc. 


—— 





— — 


Redigirt unter Derantwortlichkeit des Derlegers 3. M. Reinbl. 
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"Samsung ben 13. Dejmibe? I7ITE 
“Seine Majeftät der König haben an ben Merfaffer des Feftfpiels : 
„Des Königs Geburtstag” folgendes allerhuldvollites Handbillet zu erlajjen 


geruht:. — 4 
—Herr Rektor. Dr. Eugen Schneider! 3 17 999 
Sie haben die Aufmerkjamkeit gehabt, Mir eim von Ahnen zu Mei— 
nem Geburtsfefte, verfaßtes Gedicht einzufenden. Gerne ſpreche ich Hiefür 
Meinen Dank und die Befriedigung über die Aufnahme aus, welche die fin- 
nige und patriotiſche Dichtung in Meiner getreuen Stadt Bamberg gefunden, 
ber Jh mit Werthſchaͤtzung bin a 
Ihr mwohlgewogener König 
ar. 


Münden den 10. Dezember 186%. —— Ze; 


: j RA N a? 2 

2. * Die jchöne Weihnachtszeit mit der Ehriftbefcheerung rückt immer 
näher und Groß und Klein freut ſich darauf/ Auch die armen Pfleglinge 
der Kleinkinderbewahranſtalt möchten an dem allgemeinen Freudenfeſie Theil 
nehmen. Um dies zu ermöglichen, ergeht in deren Namen an’ ihre bisheri- 
gen, Gutthäter und am fonftige Menjchenfreunde die Bitte, auch in dieſem 
Jahre wieder zu Bereitung der Beſcherung für fie gütigſt beizutragen. Ge⸗ 
ſchenke aller Art, auch die geringſten, werden mit Dant angenommen, und 
Können jolche in der Anftalt jelbft oder Bei der I, Vorfteherin Freifrau v. Pöl—⸗ 
nis, Domftraffe Nro. 1977 oder bei dem Vereinskaſſier Hrn, Benefiziaten 
Döring abgegeben werden. J7— EEE u ee 





der Stade CR? Bamberg. 


#” 








Im einer neuerlichen Entſchließung des Handels: Minifteriums: ift aus- 
selptocen, dap „bereits anfäffige Bewerber, wenn fie die perförliche Fähig- 
keit und guten Leumund nachweifen, nur bei den tommerziellen, nicht 
über auch Bei den bloß örtlihen Gewerben eine Anwartfhaft auf Er; 
theilung einer Konzefjion haben und das, ben zur Beicheidung der Conzef- 
Iondgpluge uftändigen. Behörden geſetzlich vorbehaltene. Recht der. Erwaͤg⸗ 
ung der oͤrtlichen und andern Berhältuiffe bei Gewerben, deren Verkehr nad 
der Nallir der Sache oder nach Beſchaffenheit der Umjtände fich nicht über 
die Grenzen einer beftimmten Gemeinde erftredkt, durch den Umftand, daß 
der Bewerber: die Anſäßigkeit ſchon erlangt hat, nicht beſchränkt werden 
SE 


Durch Entſchließung des Zuftigminifterinms im Einverftändniß mit: 


!' d 
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den übrigen. beteiligten Minifterien werben fünftig hin die Poſtboten, um: 
befchadet ihres Dienftes als jolcher, auch zur Beitellung gerichtlicher Vorla— 
dungen und Zuftellungen (nicht aber zur Vornahme von Auspfänbdungen, 
Verhaftungen ꝛc.) verwendet und demgemäß als Gerichtsdienersgehflfen fürm- 
lich verpflichtet werben. _ | DEN 
.. ‚(ingefardt.) Die Leier des Tagblatts werben. fich. erinnert, daß im 
Jahre 1860 in Neo. 208 vom 24. Juli und in einer der vorhergehenden 
Nummern zwei rätbfelhafte römische Anfchriften mitgetheilt wären, welche 
man auf einem Ader Bamberger Markung gefunden hatte. Diefer Tage 
nun fand ſich auch auf Memmelsdorfer Markung nahe ben Hauptsmoor 
und’ Sechofe eine Ähnliche räthſelhafte Inſchrift folgenden Inhalts: 
SIXTI NE TUM TU TALPA TER MOS O VERNA 
— LEVIS GESTU LACER LOTU SIXTI AGOR 


Wenn man Fürzlich ſchon annehmen Fonnte, daß zur Zahlung ber 44 
pet. für die Oftbahn: Aktien fein, oder doch Fein’großer Zufchug aus 
Staatsmitteln nothwendig fein wird,. jo läßt fich jet mittheilen, dak das 
finanzielle Ergebniß der Oſtbahnen pro 1861462 cin. noch viel günftigeres 
if. Aus dem Reinerträgnig der Bahnen kann nemlich nicht blos der 44pEt. 
Zins bezahlt werben, fondern e8 wird ſich auch noch ein -Ueberfchuß von 
460,000 fl. ergeben, melde Summe wohl zum größten Theil zur Zah— 
lung einer Dividende verwendet werden kann. 


An London fterben troß der gerühmten Armenpflege und der. großen 
Privatwohlthätigkeit jährlih mehr Menſchen den buchſtäblichen Hunger: 
tod, als in irgend einer Stadt der Welt. Es find bie die verfchämten 
Armen. Während das Lancafhirer Elend auf dem Gipfelpunft war, zählte 
man in London 15 Fälle von Hungertod, über welche in ben Zeitungen 
berichtet wurbe. Und wie viele Fälle bleiben unberichtet ! Wie viele begräbt 
man, während der Arzt im ZTodtenjchein das häßliche Wort „verhungert” 
durt irgend einen feinen Kunſtausdruck aus feinem mebizinifchen Wörter: 
buch erjeßt bat? 


Nach einem parifer Blatt ift an der griechiſchen Grenze eine beträcht- 
liche Zahl türkiſcher Truppen zufammengezogen worden und Albanefen fol: 
fen bereit8 Streifzüge auf griechiiches Gebiet machen. Die proviforifche 
Regierung zu Athen hat deßhalb eine Note nad Konftantinopel abgehen 
lafjen, in welcher die Verwunderung über diefe Maßregel und zugleich, die 
Befürchtung ausgefprocdhen wird, daß bei der in Griechenland herrichenden 
Aufregung ſchon eine einfache Schlägerei zmifchen Griechen und Xürfen ei- 
‚nen Brand entzünden koͤnne. 


N % einem telegraphifchen Berichte aus Athen vom 10. d. fiel bie 
all a Rmmung faft überall zu Gunften des Prinzen Alfred aus. Für 
gemeine Abu. "m Tage ſchon 70,000 Stimmzettel abgegeben. 


ihn waren En er Seeger 
h an biete... “e Sigungen des Stadt-Magiftrats. 


Deffentlia,,. “nceffions efuche des feitherigen Bädereipächters Fran 
1) Genehmigt werden die w.  *nb. Gottiieb Zen, das Anfäffigmadunge — 
er, das | 


Daig, des vormal. Schmiebmei Oi li ammelbacher von 
Conceffiono Geſuch des —æe S I Philipp H der von b 
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Weberfieblungs: und Hanbelsconceffionsgefud; des feitherigen Webers Abrabam Lipp aus 
Bedenborf, Gassner wird das ne u, Gonceffions:Gefuh des Handlungs 
Gommis Phil. Eiſenbrand zu —— at en das Ueber⸗ 
ſiedlungs⸗ u Verehelichungsgeſuch des pralkt Dr. Saffer, dle Anf ——ù́— — 
u. Be Sa tr en bes Mufitus Heinrih Gölkel ans: Rehau, der Maurergejellen 
Lorenz Werner aus Hallftadt und Martin Siffel von bier, dagegen: werben abgewiejen 
die gleichen Gefuche des Hülfsarbeiters Joh. Schmitt aus Marktzjeuln des Fabrikarbei- 
ters Georg Hofmann aus Buttenheim umb das Wiederverehelihungsgefuh des Schreis 
nergefellen Anbreas Moritz dahier. 8) Die ledige 67jährige Katharina Trodauer ba; 
bier erhält bas Heimathsrecht. Der Wirtbihaftspächter Joh Stiegler aus Di 
erhält die polizeil, Bewilligung zur pachtweifen Ausübung des Gaftrechtes zum. goldenen 
Baum. 5) Dem Buchhändler Fried. Ente dahier, welcher fih in Regensburg um eine 
Mufifleipanftalts-Eonzeffion bewirkt, fol nach Beſchluß des Gemeindecollegiums das Hei- 
mathrecht im biefiger Stabt vorbehalten werben. 6) Das Geſuch ber’ Mauvergefellentocpter 
Marg. Schuler um Ertheilung eines Markthandelspatentes wird der-f.: g gut: 
achtlih vorgelegt. 7) Durch k. Regierungs:Enjchließung wirb in Betreff der Metzger⸗ u. 
Bankordnung genehmigt, daß die Fleifhbänfe in ben Wintermonaten November‘ bis Ende 

bruar ſtatt früh 7 Uhr bereits um halb 7 Uhr gedfinet werben. 8) Die Verzichte bes 

etgermeifters Heinrih Jörg auf fein Bankrecht, und der Kutſcherswittwe M. Diſtler 


auf ihre Kuticherconeeffion werben dem k Stabtrentamte zur Steuerabfchreibung » mitgetbeilt, 
3,1] Befanutmachbung. | | 


Die —— von Era arg 1*2 — m — 
aldbe un iefewanten, welche Luft haben, Telegraphen⸗Stan u 
fiefern, werben. biemit ein * ihre Angebote bis längften® den 2ten Yankar 
bei dem unterzeichneten Fol. Ingenieur chriftlich einzureichen. Se nn NE 

Die Telegraphenftarigen innen ans Fichten, öhrens ober Tannenholz beſtehen, 
müſſen 31 Fuß. lang, am binnen: Ende 4°, Dezimalzoll tar, gejumd, gerade geiba 
und fauber gefchält Hein, Diefelben Fönnen an irgend einen Eifeubabnflatione-Blak yin 
Oberfranken -abgeliefert_ werben. — ——— 

Die Lieferungs⸗Angebote können auf ben ganzen — Bebarf von circa 
3000 Stüd oder auch ei einen Fleineren beliebigen Theil beffelben Taten, müſſen aber 
außer dem Preis per Std auch die Anzahl der Siangen. und den Fagerplag, wohin 
biejelben geliefert werden wollen, angeben, 

Bamberg, am 11. Dezember 1862. 


onen Ye Dpeslin, k. Tele 


.- . 4 ı ww wie et 
IE NH a REN FE SIE 


















‚.  Unferen verehrteften Verwandten, Freunden und Bekannten in Bamberg 
notifiziren wir biemit, das Hinfcheiden unferer lieben Tante, 
der berzoglichen Weißzeug:Berwalterin 


Christine Wagner, 


> mit der Bitte, fie Ihrem frommen U ichti 
—E aa — nbenfen werth, und uns ber aufrichtigſten 
ünchen den 10. Dezember 1862. 
Magdalena Weissenberger, Rehnungs-Gommiffärs-Gattin, 
ee Wimmelbacher, als Nichte. 
0 Wimmelbacher, Baͤnkbuchhalt 


















er, als Neffe. 
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(an-, Spderolit)- © Steinguthlane 
v. Daniel Elesse nächst der Heuwagt Nr 4341 
empfiehlt eine reihe Answahl von denneneften und neihmadvolliten Gegenftän- 


den, welche fowohl au Weihnachts⸗Gefchent ls r 
fich eignen, zw Äußerft billigen Preifen, Er Mi a — 


en 


— — J - — — — — * — - * — 
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him 
) 3.8 yeiyinad. dm « sgrnid 


ge 7, noitome 
Er Fr I: 1109) „u ae il Be) 
Ftbensv derfichetuing —— D in Gotha. 
“ 200g if int laufender Jahre —2 4 ausnehmenb anſi 
Zugangs, der ge war als in d 
bis oe da — Won REN —— F— — ber früheren Jahre, it 
bier Zahl ber Berilgerten auf: 124340 on 
dies Werficherumgsfumme auf ° —835— * 

udag der Bankfond a 3% 11 — Tlr. 

geſtiegen. wi noee 0 

si, mu Bei einer Einnahme * Bräuien, Par Zinfen von: 1,200,000° Thlt 

* 712 7100 Thlr. für" Sterbefälle "zu vergüten, + ein Betrag/ der⸗ ‚De waren We de 

u ae ge Een —— das laufende “Fahr ein: 

an welcher Alle 

bis en Jehres beitreten: 7 heil nehmen, welche bet Banf nod 
FI BE ben vorliegenden Ergebniſſen mird im Jahre 1863 eine Dividen 33 
** und im Jahre 1864 eine Dividende von 37 Frognt am. ‚bie Verfihertn — It 
vorrdeis - 31 msmehltuh, . a rm „r) 

uni Mer großer Ausdehnüng': Ahle ‚Anftalt and die Reichhaltigkeit lideſte 
Weiſe belegten Fonds — „fr di NRgchhaltigteit der —— kt yore u * 
menden Vortheile. 


erſicherungen ermittelt Ze Pe 9, FAINM ı * u passt MS 
situ N if 4 ĩ 15 
3. Ge. Doilterwei eh in Bänberg. 
Fr. Feustel in ‚Bayreuth. ;/Wilh. Glenk ia.Pe 
M.-F. Schaller in:Cronach. |Stadtsehreiber Probst in Prich- 
Mart. Bäetz in Ebern.‘ :) sentade.4 Wi Wan mn © 


Fr.PeterS E & t trock. chw 
En —— 

















DD —— 1 
Gott dem Allmächtigen nt es gefallen, unfere innigftgeliebte Mutter, Grob- 
und Schwiegermutter, ; a iu Lloatı 7 


Kuüirinda Erlewein, 


Zünchersfran und Prründnerin des hiefigen Bürgerfpitald) öfters ge 
jtärkt durch die Tröjtungen unferer reihen, — einem Alter von 83 Jahren 


nad) Ilmonatlidhen | Leiben zu ſich N: aufopfernde Liebe und 
Sorgfalt bis zum let Sraaıı fannte, 9 n a u gerecht finden. Dis 
onntag Nach Uhr und der Trauergottespieif 


Beihenbegängniß findet 
Montag, Früh 9 u Uhr. in ber Domkirche Matt ir wir alle Freunde und Bekannt: 
der Verblichenen — einladen 500 An iu ur 





0 


Bamberg, den 11, SRRASWER — ICIRTIONR ehdka Hinterbliebenen. 


itcher’fche Wirthichaft. 
Heute Samstag den 13.: 
Humoriſtiſtxmaniſch — Heren-Soirde 






-Agoston, 
—* aus 8 a 
ar ? DBinntdH fang b Uhr. 
Morgen Sonntag niag den 14 2 m „Erlanger Hofe.“ 
&inladung. Rd, ——— 
Heute un, und Sauer: ine &aden: 


anz 
öfli (de u — —* * Glasſchränken iſt 
— af nun, Burkart. |\wegen Dan el an NRaum billig zu 


— Werken m m |verfaufen. Näheres ꝛc. 
Aia einer der lebhafteften| ener Herr, welcher am verg —* enen Mon 
t 


Straßen dabier iſt ein zweisitag in ber Schmäußer’ hei nik einen 
—— Wohnhaus billig zu Regenſchirm vertaufchte, wird um 9 äligen 
verkaufen, Näberes ıc. mtauſch in der Exped. d. Bl. gebeten. 


— ee 


ae 


Bımberger Rathon chen Yrushalend 
ift Bereits der fünfte Jahr gan für 006 Jebr.1B68 ‚erjägienen wid. bet “bein Unterzei 
— einzeln ſowie in — zu beziehen. Der reihe Inhalt dieſes trefflichen Haus: 
Kalenders wird ihm gewiß elite; eben \ freundlihe Aufnahme in allen Haushaltungen 
finden laffen, wie in ben verfloffenen Jahrgängen. 
"Bamberg, Dezember 1862. ce 





M. A. Klee. 





Regenschirme, En-tous-cas, Sonnenschirme 
in feinfter und geihnadvoller Qualität billigft bei 


F. A. Weber. 


TURN-VEREIN. Anzeige und Empfehlung. 

An Sonntag den 28. diefes Mor) Den geſchähten Bewohnern hiefiger Stadt, 
nats findet im Saale des Erlangerhofs wielfowie dem auswärtigen Publifum pe ich 
im Vorjabre eine Weihndchtsverloosungbei der Fünftigen Bauzeit in empfehlende 
jeh- Die außerorbentlihen Vereinsmitglie- Grinnerung, daß ich alle nur vorfommende 
er mit ihren Familien werden zum Befuche Baupläne, welche in baulichen Veränderungen, 
berfelben, wie zur Theilmahme freundlichft ein- wie in Neubauten vorfognmen, mit Bauauf: 
geladen. Die Gaben ber ſich Betheiligeusinahme und Koſtenvoranſchlägen zu ben billig: 
ben müflen je einen Werth von mindeftensiliten Preifen anfertige. 
36 kr, haben, gehörig verpadt und mit ber Hochachtungsvoll 
—— = age verfehen fein.) Bamberg, den 11: Dg.,1862 

Zur ipfangnahme derſelben werben ei— 
nige Mitglieder am Sonntag den Uten unöleg 9) Pb. Dies, Danpihutr 
Freitag ben :26ten b. Mis. je von 10 bisik. 1 Der Due red, — 
12 Uhr Vormittags im Vereinslofale anwe⸗ Meinen felbft gezogenen und reingehaltenen 


jend fein. Die Berloofung beginnt Abends weiss ul, rothen Abtsberger 


9 Uhr und haben nur Bereinsinitglieden mit 





ihren Anaeböri tritt, bringe ich in empfeblende Erinnerung, 
er er gorftand. Abtsberger ——“ J 
Een Diane 36 fr. 
en 1858er Auslese ................. a 48 fı. 

Itargegenftände Abtsberger Weiss-Weine 

für Kinder und verſchiedene andere Spiel-[1B57er _-.. meer. a 36 & 30 fr. 
fachen empfiehlt nebft feinem vollftändig afſor⸗ 1858er Auslese .................. a 48 fi. 
titten  MWnrzellan: & „ „per Flafhe _ [93] 
Steingut:Lager, Friedrich Keilholz. 


worunter fich vieles zu Weihnachts⸗ und Neu- eidene & wollene Haarnetze 


jabrsgefhenfen eignet, zur gefälligen Anficht in großer Auswal bei 


und Abnahme, 
Frz. Kern 
__ Car! Grau. | + [2,2] Augafie 504. y 
Porzellan-, Syderolith- Zu vermiethen 
& Steinguthlager Zwei möblirte Zinmer find reg, zu 


v. Daniel Hesse nächst der Heu- |Vermiethen. Näheres in ber er d. 
empfiehlt Klee re * — tadt - Theater erg. 
eine grope Auswahl Dom Den Jeue- Sonntag ben 14. Dez. 3. Vorftellung im 
ften Puppen & Puppenköpfe, Kaffee-, IV, —— Die "Waife von "op: 
Thee-, Tafel- und Küchengeschirre wood, Schaufpiel in 2 Abtheilungen und 4 
mebft [ehr verſchiedenen Spielfahen zu 2, Akten mit freier Benügung des Romans von 
3, 4, 5 und 6 fr. 3,1) |iGurter-Bell von Charlotte Bird: Pfeifer. 
Berfauf. Montag: den 15. Dez. 4. Borft. im IV. 
Im Diftrift 2 Haus-Nro. 1047 Siegen: Abonnement, Uriel Acoſta, Trauerjpiel 
gaffe find grosse Nüsse zu verkaufen, lin 5 Aften von Gutzkow. 


026 


“s 
‚Geftgefchenf für —— | 
—8 von“ * ner — 1 habt i 
e3 


»EroZüberlein' miBamberg‘ tn Mätp N; 


8 ri er 
nach feinem ganzen Umfange dargeſtellt in” weſen ‚an, —— von 
me Sufanne Kübler. Nebjt einem Anhang über bentjche Literatur und 

„Lettüre für.g uen und 


Di 
Wierte/⸗ verbeſſe No⸗ — ————— 
Preis in Leinwand gebunden, mit reichem — Ngate,) 
Einband band 2 fl. 24 fr, 


wer auf Amerika werben jiets isgebe 
hin, gegen Beibringung rechtsgültiger 
4 „Bamberg, F.d. Weber, de 


HÜSIK-VERBIN. ls 


’ »f421  « ie. ö 
Heute“ Samstag ben 13. AN Sonntag den ı 14. e 
mit Orchester ohne Chor) in ber” Aura, 


im he © (KRaiferivirtß,) 
fang 7 Uhr. ages ordn ung. 
Der —— — Borzei 


ei A des Preiſes Ber 
——— —— | —— — * feine — a 
BOHB5BBBBBB0BAASAıAAHan! —— Eentral 
— 3 Tan ur aka 

Am Sonntag den 14. Nachmittag — ehe * 
Harmonie-Musik. Enttee für Her=! ln ft} eingeladen 
„zen 6-fr,, für, Damen, 3 fr., wozu etz; 
gebenft AT 5. PM: Koh 


— — — grün und —— Hallen 
MICHARLSNEnG. fe zu 4 bis 18 fi, 'bas &ofh, — in” 
Morg Ideuter Verpadung, ls ia | 
niemusik jtatt, wozu böflihit einladet Seeipuanese I Fe 
Br“ 


Graser. Ey | . J er bei: 


Mo gen Nachmittag „ Hearmonie- 
m 441339 J 
am grünen 















































* 












Re‘, wozu einladet 
3. Burkart 


au Dr: an der Promenade omenade 


ran 


— —— ——— 4 i 
— zum "Eähirnlein — — — — Kin- 





findet morgen „er moniemusik‘:|d e das paar A 

ftatt, wozu HöftichN ſt eingeladen wird. Knabenrgummisöhuhe ; mit 

a Pe ng en er paar 54 fr. Pay u = das 
Auf Bi onpen zu gebactenen Fiſchen paar st 42 Er. fi »- 


ladet höftihft ein Mutzbauer. 
(Deutihes Haus.) HH. H9. Kilte.: : St 

Fauſt v Aachen Herzfelder v.Fürth,KRöhler v. Stutigt Site 

tern Wrgbrg,öfrenzel, — Wien. ——— ‚Berl a R 9 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Kiebenſtein v. SEE SE Kill d 

bad, Schmidt v. Crefeld Ulſchig v.Einfiedeln, Gerz v. Coblenz, Kaifer v Chemnitz. Wi 

NanopHeromsky,Rentv. Petersburg. Strafiner, Mech.v. Freiburg. Wiebe, Pract, v. Dresden, Ref 

vins,Weinhölt.n.WejelFraude;QSuriitv.Berlin. 


— — — en © — — 
Redigirk unter Derantwortlichkeit des Derlegere $. M. Reindt, 





— aa ws —— — — 





der Stadt Bamberg. 





Sonntag, ben 14. Dezember. 
In München ſoll jet auch eine Landes» Produkten = Börje begründet 
werden, 


Die Studirenden der Univerfität München haben am 11 d. Abends 
einen großen Trauercommers zu Uhlands Gedächtnißfeier in der Tonhalle 
abgehalten. 


Der Bayrenther Qurnverein, als Borort des bayerifchen Turnerbun- 
des, hat den von anderwärts eingelanfenen Antrag, gegen die Verfügung 
der ‚pfälzischen Regierung, wornach die pfäß. Turnvereine für politijche Ver: 
eine erklärt find, Broteft einzulegen, abgelehnt. 


Der Koburger Turn: und Wehrverein hat es bei beim Hoc auf Ga- 
ribalbi nicht bemenden Laffen, fondern hat ihm unterm 25. Nov. eine Adreſſe, 
beſchwert mit 500 Franken überjendet. In diefem interefjanten Actenſtück, 
das Zeugniß davon giebt, welcher Thorheiten deutſche Narren fähig find, 
beißt e8 unter Anderm: Das „Voll“ und die „Jugend“ Deutjchlands, welche 
das „Verderbniß“ noch, nicht erreichte, haben begriffen, daß die Feinde, ge— 
gen welche Sie das große „Donnerwort”, „Rom oder Tod“ geſprochen ha— 
ben, auch die Feinde des Glückes unferes Landes und aller Völker find, 
welche nah Freiheit ringen. 


Was feit zwei Jahren zur Verſtärkung der deutichen Bundesfeftungen 
geihehen ift, kann als ungeheuer betrachtet werden. Diefelben erhielten im 
angegebenen Zeitraum 600 gezogene Feuerungsgeſchütze mit vollftändiger Mu: 
nitionsausrüftung. Sämmtliches alte Material wurde durch neues, beffer 
eonftruirtes erjeßt. J 


Der Muͤnchener Magiſtrat hat dieſer Tage eine 28 Tagwerk große 
Miefenfläche bei der Pinakothek zur Anlage eines zweiten Kirchhofes ange: 
* * deſſen Herſtellung ſchon im kommenden Frühjahr begonnen wer— 
en ſoll. | 


In Erling bei Andechs hat eine dortige Bauernfamilie ein wahrhaft 
tragiſches Schickſal erlitten: Ein Mädchen aus derfelben, ein halb Jahr alt, 
ftarb in Folge von VBerbrühung, ein Knabe von 14 Jahren wurde van ei- 
nem Pferde erfchlagen, einer anderen Tochter wurben durch einen Eifenbahn- 
zug beide Füße abgefahren, in Folge defjen fie im Münchener Krankenhaus 











Be Free er — 
ſtarb, und vor vier Wochen iſt die lahme Mutter, ſeit 8 Jahren bettliegerig, 
bei dem Brande⸗ ihres Häuschens mitverbrannt! . Ä 


Aus« pt jchreibt man:, Auch im Voigtlande fangen die amerifani- 
hei Wirren an, ſich mehr und mehr fühlbar zu nahen Die. Spinner: 
eien wermindern den Betrieb ihrer, Spindeln und die Weber find gensrpigt, 
andere Arbeiten zu ſuchen. — tl FE 


(Eine Naturjeltenheit.) Aus Ilz in Steiermark wird uns geihrieben: 
In dem. nahen Iltzberg befindet ſich eine Naturfeltenheit elgener Art.r_ Es 
ift.dieß eine junge Tanne, deren Stamm bereits‘ 8" ol tm Durchmeſſer 
hat, welche jedoch nicht auf. dem Waldboden, fondern auf dem Gipfek einer 
ſehr dicken und ungefähr zwei Klafter hohen- Weide wächſt. In dem -Gipfel 
der Weide hat fih nämlich durch herabgefallenes Laub, Moos u. dgl. im 
Laufe vieler Jahre einErdklumpen gebildet, auf dem die Tanne, deren Saa— 
menforn wahrjceinlic) vom Winde dahin Hefragen wurde, zuerſt Wurzel 
faßte. Später drangen die Tannenwurzein durch den hohlen Stamm ber 
Weide, immer tiefer und reichen nun Tängft bis in den Waldboden hinab, 
jo daß der ſeltſame Baum die _befte Ausficht hat, troß feines fonderbaren 
Standorte$ zur vollen: Entwicklung zu gelangen, (Un der Straße zwifchen 
Frauenaurach und Herzogenaurach konnie man früher Nehnliches fehen.) , 


Wie der AU. Ztg. aus Venedig berichtet wird, hatte ein belannter 
deutjcher Arzt Gelegenheit, Garibaldi it Piſa zu beſuchen. Derfelbe be- 
bhauptet, daß ſich die behandelnden Aerzte Garibaldi's wiljentlich oder unbe- 
wußt,, einer großen Täuſchung hingeben, wenn fie von einer baldigen Ge- 
nefung des Kranken. ſprechen. Garibaldi’8 Tage feien gezählt, da er am 
Zehtfieber leide. | i | | 

Man fchreibt aus Nom: Ein gewiffer Vespaftant ift Hier verhaftet 
worden; er foll an der Spite eines Complots ftehen, das zum Zwecke hatte 
Priejter zu ermorden, | a 


Das „Peterburger Jqurnal“ vom 12. Dez. meldet: Wir Pönnen aus 
ber beten Quelle verfichern, daß die Großmächte einig find über die Auf- 
rehthaltung des Protokolls von 1830 und ſich noch über feinen Bandi- 
daten verftändigt haben. Das Cabinet von St. Petersburg hat feinen 
Sandidaten vorgejchlagen. | £ 


Nach einem Pariſer Blatte lauten die Nachrichten atıs "Japan ſehr be: 
denklich; die europäifchen Confuln haben es für nöthig befunden, fih auf 
ein englifches Kriegsihiff zurückzuziehen. Franzöſiſche, englifche, ruffifche 
und amerikaniſche Schiffe follen eine Demonftration gegen die Hauptſtadt 
Jeddo ausführen. ! — 


An Konſtantinopel ſoll am 20. Februar 1863 eine nationale Indu— 
ftrie-Ausftellung eröffnet werden. Von fremden Ländern werden nur land: 
wirthichaftliche und induftrielle Mafchinen und Geräthe zugelafjen. 


Das Neueſte aus: Konftantinopel ift, daß man eine meue Anleihe von 
72. Millionen Gulden gemacht hat, um die mnfinnigen Ausgaben bes 
Sultans beftreiten zu können. — Die Nachrichten aus den griechiſchen Pro— 


: Am 
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vinzen follen beruhigend lauten, nur. in Patras und Korinth gibt es fort: 
während Heine Neibereien. Artemis Michos, der Hauptraͤdelsführer der 
Rn „Bewegung“ iſt in Athen eingetroffen und wurde glänzend 





‚1 B 
Te bei dem 
Degen Handels: und Gewerbe: 
atbe für 1863 und 1864 betr. 
Mit dem Schluffe des laufenden — n wieder eine Ergänzungs:Wahl für ben 
Handels: und Gewerbe:Rath bahier — 
Termin hiezu wurde 
1. für den Gewerberath auf . 
Donuerftag den 18. Dezember, 
1, für den Hamdeldrath auf 
veitag den 19. Dezember 
jebesmal Nachmittags 2 Uhr im Fleinen Ratbbauss Saale dahier anberaumt, und werben 
bie Wahlſttimmberechtigten bes hiefigen Handels» u. Gewerbe:Standes zur mündlichen ober 
fhriftlihen Abgabe ihrer Stimmen mit dem Bemerfen eingeladen, daß an ben genannten 
Tagen jedesmal um 4 Uhr die Wahl .geihloifen wird, fpäter angemeldete Stimmen da— 
ber nicht mehr aufgenommen werben fünuen, 
—— —Bezüglich der Stimmberechtigung ‚ ber Wählbarkeit und. ber Wahlablehnung wird 
auf bas Aueigreiben vom 27 Dez. 1860 im biefigen ag jenes J. Nummer 358 hin: 
nen ie. bier nur noch ausbrüdlich bemerkt, daß eine Stellv rtretung bei der Wahl 
unſtatthaft ſe 
- Mähfern wird bierhei zu ihrem Bemeffen noch zur Kenntniß gebracht: 
"en den Gewerbeftand: 
1. Im Gewerberathe haben für die nüchſten 2 Jahre noch zu verbleiben: 
a) ald wirkliche Mitglieder: 
Scholler Ernst, Metalldrucker, 
Cavallo Christian, Kaminkehrexmeiſter, 
Hofbauer Georg, Maurermeifter. 
b) als Kan mug 
ter Paul, Glodengieher, 
Eriwein Georg, Schuhmadermeifter, 
Grau Karl, Zinngießernftr. 
2) Auszutreten ._. jedoch wieder wählbar find: 
a) die Mitglieder: _ 
Kauschinger Adam. Weinwirth, 
Welsch Johann, Flaihnerm. 
Schoedel Joseph, Häfnerm. 
Schaefer Adam, Bildhauer. 


b) die Erſatzmänner: — 
Reichart Werner, son 
— aader Pankratz, Maurerm 
Grenz Joseph, Zimmern. ET 


' Der d. Erſatzmann, welcher auszutreten haue, nemlig Aimmernft 
Madler Joseph, iſt verſtorben. 
Es find deßhalb am 18. d. Mts. für den Gewerberath 4 wirkliche Bugtihe und 
4 a se wählen. 
den Handeld- und Fabrifantenftand 
8 Im Handeldrathe haben für: die nächſten 2 Jahre zu verbleiben : 
a) die biöherigen Mitglieder: 
Schruck Paul, Ralıfmann. 
Schenk Joseph, „ 
Eysselein Oscar, „ 
‚b) die biöherigen Erfagmänner : , 
Nethhaft Karl, Kaufmann. 
Gross Theodor, Tabafsfabrikant. 
Metzner Ludwig, Raufmann, 
Schuster Gabriel, Kaufmann, 
2) Ausjutreten habe en, aber wieder wählbar find: 


| '3030 
a) bie ae Mitglieder: 
Krackhardt Friedrich, Kaufmann, 
Niezoldi —— Weinhändler, 
Gross Rudolph, Tabaksfeabrikant, 
Seyfferth Friedrich, Kaufmann, welcher als Erfagmann an 
die Stelle bes kurz nad ber Iegten Wahl verftorbenen Kaufmanns 
Dederer Christian eingerüdt ifi. * 
b) die noch übrigen bisherigen Erſatzleute: 
Niedermeyer J. Fr., Kaufmann, 
—*8 XXrexer Friedrich. u ' 
Am 19. d. Mts find demgemäßg 4 Mitglieber und 3 Erfaßmänmer in ben Han- 
delsrath zu wählen. sa 
Schließlich wird noch darauf aufmerffam gemacht, daß für beide Wahlen bei ber 
Abſtimmung eine Ausiheidung zwiſchen Mitgliedern und Erfapniännern nicht zu machen 
fei, jeder Wähler vielmehr für den Gewerberath 8 Gewerbömeifter, und für den Handels: 
rath 7 Kaufleute oder Fabrifanten nur im Allgemeinen. e benennen babe, indem ledig⸗ 
lich die Mehrzahl der erhaltenen Stimmen barüber entfcheibet, wer als wirkiiches Mitglied 
und wer ald Erſatzmann eintritt, 
Einer genauen Einhaltung der feſtgeſetzten Abſtimmungszeit wird entgegengeſehen. 
Bamberg, ben 6. Dezember 1862. 
Schmittbüttner, 
K. Stadbt-Commiffair als Wahl-Commiſſair. 


Belanntmadung. 

In Folge hoher Regierungs-Entſchließung vom 27. v. Monats Nr. 3936 ſollen 
bie durch den Anfauf mehrerer Privatbefigungen als Eigentum an das kgl. ‚Stantsärar 
Pr ri und amberweit nicht verwendbaren Gebäude in Schmerb, bei Kloſter 

rad, als: 

2 bas Wohnhaus Nr. 1 mit Scheuer, 

⸗ 2) das alte Wohnhaus zu Nr. 2, 
3) das Wohnhaus Nr. 4 mit Stallung, 
4) das Wohnhaus Nr. 5 mit Stallung, Heinem Nebenhäuschen, Scheuer, Holzlage 
und Schweinftällen, * 

5) das Wohnhaus Nr. 7 mit Scheuer, Badofen und Holzlage, 

6) nn Wohnhaus Nr. 9 mit Stallung, Scheuer, Badofen und Schweinftallge: 

bäuden, 

7) bas Wohnhaus Nr. 11 mit Stallung 
bem — Verkauf auf Abbruch unterſtellt werben, “ 

Termin hiezu wird auf | 

Dienstag den 23, Dezember d. IS. Nachmittags 1 Uhr 
in loco Schmerb anberaumt, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber Bemit eingelaben. 

Fragliche Gebäude können zu jeber Zeit eingefehen werden, und iſt fid) dephalb an 
ben Igl. Forfiwart Hey der in Schmerb zu wenden, - 

Burgwindheim, ben 9. Dezember 1862. 

A — 
schmidt. 


agd-Verpachtung. 
Am Mittiwoch den 31. dv. Mts. Mittag 1 Uhr wird bie bie 
fige Gemeinbejagd, beftehend aus 275 Tgw. ——— 889 Tgw. Aecker, 
in Summa 1164 Tgw. groß, in der Wohnung des Unterzeichneten auf ſechs 
Jahre öffentlich verpachtet, wozu pachtfähige Strichsliebhaber eingelaben werben. 
auf bei Zapfendborf, ben 13. 'Dezeniber. 1862, 
Schäfer, Gemteindevorfieher. 
Ziegeleiverpachtung 
Samstag den 27. Dezember d. J. eg 2 Uhr wird bie Gemein: 
beziegelei dahier auf weitere 3 Jahre in der Wohnung, bed Unterzeichneten öffentlich ver: 
i ob. Gunnermann, 


en. 

— oefen bei Rattelsdorf, den 10. Dezember 18662, Vorſteher. 
—— — der Bamberger Schranne vom T3, Dezember 1862. 
Walzen 18 fl. 16 kr. Kom 14 fl. 52 fr. Gerftoti fl. 27 Er. Haber 

dopp. 4 fl, 18 fr. Haber einf. 7 fl."22 Er. 


jo 
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Die eblen Schenkungen eines Ungenannten mit fl. 8, ber Frau Expeh ittwe 


en 

Schwab mit fl. 65 und des verlebten Privatiers Herrn Daniel Heinzenknecht mit 

fl. 100, nden iedurch bankbare Beftätti na. . | ang , 
Mi tete in auin sladoim 


e nur t m 
Waldwoll-Fahrikate & Präpar 


bewährte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatiems empfiehlt angelegenttlichft 
*T. | bucher. 

| blano & 

des 


Scharff 
m. Kauſm. Krafbarbt. 



































* eihnach — e 
bietet mein ſchon belanntes reichhaltiges Lager von Messersc — Baren tine 
große a —6* und m diher Gegenſtände Beſonderes eg Tisch- 
messer & ein mit Elfenbein und Ebenbolzhefte, besgl. Trauschier- & rt- 
messer, ferner: ein» bis zwölfftüdigte Taschen- & Federmesser wit Perlmutter⸗ 
Säildfrott: und Elfenbeinihaalen, Jagdmesser, Rasiermesser & Strel eichriemen, 
alle nur mögliche Arten Scheeren, Damennecesaire, gan feine Arbeit Näh- 
schrauben mit Sammififfen und eleganter Strablarbeit x. Für Kinder: Messer, 
Gabel in feinfter Arbeit von 12 fr. bis 2 fi. 45 fr. und. böber, Kindersäbel mit 
fammt Kuppel in jhöner Auswahl, bes [. Spo:en unb Heine Steigbügel zu Wieg⸗ 
pferden zc. Bei Bedarf bitte gefällige üdficht Hierauf zu nehmen, und ſichere meinen 


Abnehmern Außerfi mäßige Preiſe zu, - 
Bamberg den 13. Dezember 1862. nye 

W Jos. Landgraf, 

ine grosse Auswa 


[3,1] H . Brült. 
[2,2] Geschäfts-Eröffnung. 
Bon hoher Fol. Regierung wurde mir bie Gonceffion zur Errichtung einer ieAe- 
Ben Anstalt badier ertbeilt und babe bie Geihäfts-Einrihtung des 
hographen Herm N. Müller babier käuflih übernommen, 
ch erlaube mir daher, —* ben hohen königlichen und ſtabtiſchen Behörden, ſowie 
einem verehrl. Publikum hiefiger tabt und Umgegend, und imsbefondere ben verehrl. 
feitherigen Kunden des Hrn A. Müller in Anfertigung alfer in mein Aft einſchla⸗ 
genden Arbeiten beſtens zu empfehlen, und fihere ſieis deelle und billige Bebicnung. 
Zugleich erlaube mir zu bemerken, daß ich ſtets alle Formulare für Gemeinden, 
farrämter, Schulen, ıc, ſowie Wechjelformulare, Anweifungen, Gtiquetten ꝛc. vorräthig 
be, und zu billigen Preifen abgebe. 
Mein Geihäftslofal befindet fih am KHäfnermarft hinter der Garküche Haus: 
204. Hochachtungsvollſt 


J Herrmann, Lithograph. 
(4) Ä "Gefchäfts: Empfehlung. | 


Rom Stabtmagiftrate Bamberg ift mir die Gonceffiond Bewilligung als Baumei-⸗ 
fter mit der Befugniß zum praftifchen Betrieb des Maurer, Steinmeßen: und Zimmer: 
gefchäftes für hiefige Stadt ertheilt. 

Indem ich mich in dieſer ir we — den verehrlichen Privaten und Gorporationen 
be Projeftirung von Bauaulagen aller Art empfehle, verbinde ich die! Anzeige von ber 
Uebernahme bes unter der Firma meines berlebten Schwiegervater Joſeph Madler 
betriebenen Zimmergefchäfte und bitte, das diefem Haufe geſchenkte Vertrauen. au 
mich zu übertragen. as 

Gefällige Aufträge erfuche im Haufe meiner Schwiegermutter Zimmermeifter Mags 
dalena Madler. Wittiwe, Dift. IN Nr. 1937 oder im Zimmerplatze am Weg zur 


Altenburg abzugeben: 
3 M. Vetold, Baumeiter._ 


Kapital⸗Tauſch. men mit Halbjühr. Zins ‚zu 500 fl. üft zum 


—* Eine bayer. °%, Obligation auf fu-ltoges:Gouns zu verkaufen, Das Mebrige:sc. 




















r/ 


—— 
vorzellan⸗ Spderolith- &Steingüthlager 


V. Daniel Hesse nächst der Heuwag» Nr, 434 
empfiehlt eine reihe Auswahl von den neneften und geiimadbolfiien Gegenftän- 
den, welche fowohl zu Weihnachts:Gefchenfen als zur, Berlopfung 
fich eignen, zu üußerft billigen Preifen. — 94] 


— — — — — — 


| J. Wertheimer, 
— Opticus aus Würzburg, 2 
ift in Bamberg mit einem großen optijchen Lager — und empfiehlt achroma⸗ 
tifche. Dpernugucker mie 6,.8 und 12 Gläfer in eleganten Faffungen, ſowie auch die 
neueſten Marine-DOpernguckre für weitefte Entfernsng conftruirt, Fernrohre, Mi— 
eroscope, Loupen, Lorgnetten, Pincenez & Neitbrillen in _Gold:, Silber: 
und Stahlfaffunggen, Glasbrillen, oculiſtiſche Eonſervationsbrillen mit periskoti— 
ſchen Griftallgläfern, welde auch für Augenleidende in beliebigen Nuangen vorräthig 
und von berühmten Augenärzten empfohlen find. Auch empfehle ih Thermonieter S 
nn nneinfirumente und reparire alle defedt gewordenen Anftrumente zu den Bil- 
igften Preiſen. | 

Das Logis befindet fich im Deutſchen Haufe und dauert ber Aufenthaft mir bis 
Montag den 15, d. Abende. Ich bitte um geneigten Beſuch. — 


Asyl St. Gilgenberg, 
Heilanstalt für Nerven- & Gemütlhskrank e 


A! 272 ET — — — 
Donndorf (Fantaisie) bei Bayreuth. 
Die neugegründete Privatanftalt SE. Gilgenberg, auf einem der anmufbig- 
Ren und gefundeften Punkte, Frankens gelegen, hat’ die Beſtinmiung, Piychifch-KRranfen 
und zwar vorläufig nur foldhen männlichen. Geſchlechts, bei entſprechender ärztlicher Bes 
handlung und Leitung ein möglichſt ee Afyl zu, bieten. , Die ee Pa⸗ 
tienten hat bereits begonnen und werden Anmeldungen ſowie Anfragen bezügti der Auf⸗ 
nahmsbedingungen von bem birigirenden Arzte der Anftalt, Dr. Falko in St Gil- 
genberg entgegen genommen. i 
— & St. Gilgenberg, im Dezember 1862 
r. Dotzauer, Dr. Falko. 
kgl. Regierungs- und Kreis:Medicinafrath. [4,2] 


ge De — — * Eh il SEN 
Da bier wenig Gelegenheit geboten ift, Stiefelchen 
ſich für den Chorgeſang vorzubereiten, ſo mei * —— 8 Sti feven 
habe ich mich entſchloſſen, einen Geſang— ſin Ph.D tt i h & Co 
Cours für Herren und einen für Dame 7 0 erWeic = 
au — Bis zur Zuſammenſtellung et [2,1]. — nächſt der Hauptwache · 
nes gemiſchten Chores wich der Unterricht n 
ee —3 — | | n neuejter — — 
ierauf ectirende wollen ſich gefälligſt nt - 
man auch das größte Glatteis ganz gefahrlos 
bei dem Unterzeicjneten anmelden. yaffiren fann, fir Herren und Damen an 


Sen, Om = DA 10B8; wendbar, empfehle billigft. 


— 


— 








4. Mirebs, Jos. Landgraf. 
15 Kunſtgeſaugs-Lehrer. ———————— 
[3,3] D.. 1, Nr. 283. Porzellan-, Syderolith- 


& Steinguthlager 
v. Daniel Hesse nächst der Heu- 
wage Nro. 434 
empfiehlt eine große Auswahl von den Nene: 
ften Puppen & Puppenköpfte, Kaffee-, 
Thee-, Tafel- und Küchengeschirre 
nebſt ſehr verſchiedenen Spielfahen zu 2, 


‚4, 


Messer und Gabeln in großer 
Auswahl empfiehlt billigſt 
B. Bausback 
zunähft dem Schrannenplag Karolinenftraße 
Neo. 1182. 


En a u 2 Don on — — —————— — 
alhpoura ne Ppꝛq;⸗ Pnvquoduung mag nui 
PP: pꝓppuc⸗ nvganvre ung panq uvrc 
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Aufforderung. baren. Zimmer, Aloe Magdzimmer, Waſch⸗ 
Wer an den Na Kr 17. 66 Sr — — Br —— 
vatiers Herrn D inzenknecht ten, ſogleich tmeß zu vermiethen. 


eine Forderung zu machen hat, wolle joldyeh Näheres durch Zr Grpedition Diefes Blattes. 
bei Vermeidung der Rihtberüdfichtigung bin/ Am erſten Diftvife If eine ſchöne Woh⸗ 
nen 14 Tagen bem unterzeichneten Volk y mit 4 Zimmern, Magdfammer und 
zieher des Tejtaments PReBA 7 Mn der Sommerfeite, gelegen, an) eine ſtille 
Bamberg, dem 13, Pr 1862. te zu. tethen. Wo? fagt bie Erp. 
aM. Sob, bu Is ufe Ne 158 in der — 

Kleber Mi e Nee. 281a. Steg, eine Feinde Being, Be 


aus‘ 2 heigbaren 3 
Gine Biber, 3afalty * von vorzügli ichem| eis — —— — 
6 
m fe der Unheilbaren if eme 
Pr öne meue ———— Januar zu vermiethen. 


An einer ſch —* L —— uemes 
—— — 3: en < bi im, Kun 
Leere Vackkiſte Fi verlaufen Ko. 
überes in ber — Blattes. 5* dt, E an 75 - 
[2,1 Zu wufen u ‚Fi — erg 
m RR! 
ute r 9 *9 
n Bine rasen Hi ‚ Chku piel in 2 Artbeilungen und 4 


| ae mit freier Benützung des Nomang von 
Zwei Felder mit Hopfengärten find, 
erfaufen. Näheres in = Erpebition b, EN —— Bird = Piel 















m; © Alhe 1 
apital-Gejud Ing Iuieı A Br} une ). 
100@ fü werden auf erite Hypothet John «(15 Jahre alt). ke Sohn Sad 








auf Grundvermögen mau nme gefucht. Gapitän Henry Wotfield,, ihr J 
Näheres in ber ebition dieſes PVlattes, Spabn). ? Eu —* EN einer 1 
Offener Divren fenftiftug (9) 0 ie re (16 Jahre 
Ein ordentliches Mäbden, welches pußen,Jalt) eine at ol & Bonne im 
wachen und alle häuslichen Arbeiten verrich⸗ Hauſe der, Miſtreß Reed —F Spahn). «Die 
ten kann, wird ſogleich ur er Lohn in Handlung jpielt auf Gateshead, einem Gute 


Dienit zu nebnen geht ih. i. d. Erp.lider Be Reed Are Abtheilung (im 
- Alten): Ro KAUFE, "3 Reset be 


ß 
Ein Gonferibirter. u mit einem, hoben] landt). an ei n(Hr.Hurler). LabyClaw: 
Nro. Looszutaufgpen.,. überes in — don’ (rl Vierneufeh. Franeie Steew ze Br 
ronet (Frl. Scyiffmann) Gapitän Henry W 
‚Eine‘ Perſon in den : von ‚ welsliiel E 
fielb (Hr. Spahn). Rat Der 
&e kochen, ‚nähen und ſiricken Kan, wird — Swwirſchina) Miſtreß Reed ankeh. 
einer ſtillen Familie auf Lichtmeß — Lady Georgine Clarens, Wittwe ller). 


Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes Mi reß Judith arleigh, Rocheſter Aenbl⸗ 
Ein Mädchen, das Fodden Fanın und fü; r. Hanfen), Adele, ei Kind don 8 Jahren 


allen häuslichen Arbeiten“ willig unterzieht, ein). Fane Ehre, deſſen Erzieherin (Frl. 






ſucht ſogleich einen Dienſt. Wolff). Gratia Poole (Fri.Huppmann). Sam, 
[2,2] Bıt Sun F lein. Diener AHr.Werel). Patrik, Reitknecht(Hr. 


Kriehuber). Die Handlung fpielt 8 Jahre 
Ein grünfeidener Regenschirm, mit; 
Stahlgeſtell, blieb irgendwo Reken. den Auf: Ian .patl, nen Ära auf Thorn: 
bewahrer erfucht man A um üdgabe Cl spreife der Blüte: ao uf ‚Sperfig: 48 
. 6t s 
1331 Im Haufe Re 1174 if inder mitt I; Bieter 18. fr. Gallerie 12 fr * 
lern Etage eine freundliche Wohnung, be⸗ſahlen für Loge 1. Parterre den halben Preis. 
ftebend aus 3 heigbaren Zimmern, All —* arterre⸗Billets find bis Nachmittag 4uhr 
Küche nebſt —* Venuemlicpkeiten anf dem ermäßigten Preiſe von 24 kr. in der 
eine ſtille Familie bis Lichtmeß zu vermiethen, Rob nung desHrm.Kfm.Ringelttann zu 
PB,2] In Mitte der Stadt ift eine gr Bette find an ber are für 2 fr Ken 
bergerichtete Wohnung zweiter Etage, be:| Carl ——— 
ſtehend in 4 großen heizbaren, einem unheiz⸗Kaſſaöffnung! z6, Anfang’ /s7,Ende gegen Mur. 
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In der Erpebition des Tagblattes iſt zu haben: 


Des Königs Geburtstag. 
Gedicht von Eugen Schneider. 
Zur Feier des 28. Novembers 1862 im Stadttheater zu Bam ber 
Preis 6 fr. \ 
se Der Erlös iſt für die aus Griechenland vertriebenen Bayern beftimmt. 


In Commifjion der Buschner’ihen Buchhandlung in Bamberg 
ift jo eben erjchienen und dur alle Buchhandlungen zu beziehen; 


Die allgemeinen Studien an den Univerfitäten 
und Ayceen. 


Bemerkungen über die Feſtrede zur Iahresieier der Stiftung ber Lubivig- Marimiliane- 
Univerfität in Münden am 26. Juni 1862. Aus dem „Pajtoralblatt der Erzdio- 
cefe Bamberg” befonders abgebrudt - Preis 18 Ku 


Erlanger Hof. 
Heute Sonntag den 14. Dezember 1862: 

Große brillante Heren:Spiree 
und sonsliges Amusemeni 

vom Magiker Böhm - Agoston. 
Anfang balb 4 Uhr, Entröe 6 fr; 


Zum Hetztenmale. Üben. 
& Solaröl-Lampen 


el- 
enpfiehlt 
Michael Schlee, 
Flaſchnermeiſter am Marplap. 
Mit Fönigliher Regierungs-Bewilligung. 
entner’sche SE. n. 
Hühneraugen-Pflästerchen .Z|superf. Tunkey supra. 
3 Stüd a 12 fr., das Dug. 42 Fr. empfiehlt Alsuperf. Imperial-Perl Thée. 
Er. — Leininger,| !Extrafine Bloem 
* Königestrasee. 7 ⸗ 
GSoldener Baum in der Königsſtraße. Punſch F Eſſenzen. 
Punsch Extraot de Arac Ima '/, Flaſche. 
Auf heute zu Entenbraten bei jehr gu— Punsch Extract de Ifa 
tem Stoff aus ber Brauerei zur Wolfsihlugt “mb Fiaſche 
in Erlangen ladet höflichſt ein Punsch Imperial vth — 
u 3. Stiegler. |. Arac de Batavia '/, und ';, Flaſche 
Bertauf. empfiehlt [2,2] 


Es ift eine ganz neue Etagere WUDWIG OTTO. 


von Nußbaumbolz mit Spiegelglas u, — 
Bildhauerarbeit verſehen, zu verkau⸗“ Eine ſchö (ifander- Zither wirb um 
fen. Wo? fagt die Erpedition [2,2]]8 ft. en Fähıres ;= ae Ep. d. BI. 


mn mn — —— — 


(Bamberger Hof.) HH. Kſite.: Hofer v. Insbruck, Bochaus v. Barmen, Steinmeh 
v. Caſſel, Bode v. Magdebg, Herz v. Hoͤchſt, Ehry v. Mainz, Treumann v.Berlin, Schulz v. Franlfrtt, 
Spies v. Ronsdorf, Lots v. pzg, Müller v. Mannheim. 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Wolf u. Mühlhauſer v Frkfrt, Schruf v. Mainz,Hubert 
v. Cöoln, Berenberg v. Lpzg, Bernſtoff v. Lübeck, Härtel v. Eiſenach. Wil, Med.v.Brüjfel. Croltiniu. 
Wirth, Rent.v. Jaſſy. Schrotmüller, Bildhauer v Nrbrg. Fr.v. Oppaun. Frl. Tchtr.v. Dresden. Pflau: 
mer, Tech niker v. Muͤnchen. 


Redigirt unter Derantwortlichfeit des Derlegers I. M. Reindl. 
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Montag, den 15., Dezember, _, 


Dex Vertreter der Staatsanwaltihaft am“ f. Landgericht: Burgebrach, 
Hr. Rechtspracticant GSchneida wind, wurde auf die Stelle eines Ver— 
treterd der Staatsanwaltfchaft am F. Landgericht Eltmaun berufen und als 
Bertretetder Stäntsanmwaltihaft am F’Randg. Burgebtady Hr. Mechtsprar- 
ticant Appell⸗Ger. Acc. Pfäffinger in Amsergiaufgeftelltiii 2 


HE che Kriegsminiſterial⸗Secretaͤr Joachim Wirt hn a nn(aus Bam- 
berg), der Herausgeber des ausgezeichne teu Werkes: Handbuch über dieil⸗ 
Hrärifchen: Setrathefatitionen und Ehen’, welches nicht mur in Bayern ſon⸗ 
Bernau in anderen deutſchen Staaten allgemeine Anerkennung gefunden 
hat, ift von dem Großherzog’ von Heſſen mit dem’ Ritterfveuz 1. Claſſe des 
großherzoglich heſſiſchen Vervienftordens Philipps des Großmüthigen aufge: 
zeichnet worden. — ehe, 


Die Eifenbahnftreete von Gundelsdorf bis Stockheim ſoll Mitte Feb⸗ 
ruar eröffnet werden. 





ri 


m 








Der Bahnhof in: Würzburg wird jetzt wieder aus der, Stadt verlegt 
und wird derr neue Bahnhof zwiſchen Smotenst und dem; Schöneder’jcheu 
Anweien zu stehen kommen. Der jeitherige Bahnhof joll von der, Stap 
etwa’zur Erbauung eines neuen Theaters angekauft, werden: ’ um 
— F — — mt 5 (v 
Much, won. Wien aus follen, nad einem — der. Köln. Ztg., in 
der; Ishien Zeit Berfuche gemacht worden fein, die Königin, von Neapel zür 
Rücktehr nach Nom zu bewegen. Die Kaijerin ‚habe einen Brief, an ihre 
Schweiter gerichtet, in welchem fie bejchworen wird, nad) ‚Rom. zuridzufch- 
ron. Aber auch dieſer Schritt ſoll ohne jeden Erfolg ‚geblieben fein. ,  ;,, 


Ein Münchener Blatt jchreibt: Der‘ Aufenthalt ‚der: Königin Mania 
von Neapel im Klofter zu St: Urfula dürfte wohl noch in: diefem Jahre 
enden Man fagt, daß die hohe Frau, falls fie nicht vorzöge, an die Geite 
ihres Gemahls nah Nom zurüczufehren, wohl am Hofe ihrer Mutter woh> 
nen würde. | az EE Prra En 13 
Se, Maj. König Mar hat jih am Samftag Vormittag wiederholt 
zum Befuche der Königin von Neapel nad Augsburg begeben. Wie man 
bernimmt, ‚verweilt die Königin den größten Theil’ des Tages im Familien— 
Freife ihres Bruders, des Herzogs Ludwig, der deßhalb bisher von Augb⸗— 
burg noch nicht nach Nürnberg, wo fein Regiment liegt, übergeſiedelt iſt 
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Der „Renten: und Unterftügungs-Verein für Frauen und Mädchen‘ 
er —— lt gegenwärtig bereits über 1700 Beikritte ordentlicher "Mit: 
ieder. | . wor 


Iu Stuttgart hat man por einiger Zeit die Brodtaxe aufgehoben uud 
ftüßte daranf die Hoffnung einer für das Publikum‘ —— — 
der freien Concurrenz. Allein man täuſchte ſich in dieſer Beziehung arg; 
denn die gehoffte Preisermäßigung ift nicht nur nicht eingetreten, fondern 

hat fich ins. Gegentheil verwandelt und kojtet der Laib Brod nunmehr ein 

volles. Drittel mehr ald Früher. a 2 27 


| Auf. der. heurigen Jubuftrieausftclung zu London Yat die bayerijche 
Bleiftiftfabrilation den unbeftrittenen Borrang gu behaupten gemußt. Die 
engliſche Bleiftiftfabrifation, die früher ein natürliches Monopol hatte, war 
nur mothdürftig vertreten. In Nürnberg find gegenwärtig gegen 20 Blei: 
ftiftfabrifen in. Thätigfeit, welche mit 5000 Arbeitern jährlich. gegen 216 
Mill. Bleiftifte im Werthe von etwa 3 Mill: Gulden erzeugen, 


In Rom soll man geneigt jein, abminifirative: Reformen einzuführen. 
Eine zu dieſem Behuf niedergeſetzte Commiſſion jo fich für Einführung des 
franzöfifchen Civil- und Criminalgeſetzbuchs unt für eine Vollsvertretung nad) 
Stäuben und Interefſen ausgejprochen Haben. : Diefe Bertretung ſoll na- 
mentlic in Finanzangedlegenheiten auch eine beſchließende Stimme haberı. 


Sn Athen ift ein außerordentlicher Geſandter Englands eingetroffen, 
welcher den König von Portugal als König von Griechenland empfiehlt. 
England will eventuell die jonifhen Injeln abtreten. 


Die Privatbriefe, welche täglih aus Athen in. München eintreffen, be— 
jagen, daß das f. Silberzeng volljtändig gerettet werden konnte und nad 
München gelangte. Aber fie haben keinen Zweifel darüber auflommen laj- 
fen, daß. die griechifchen Majeftäten guoßen Schaben. au Privateigenthum er⸗ 
litten. Der Marſtall, in weichem ſich 70 Pferde, darunter ein Araber im 
Werthe von 6000 fl., befanden, iſt, nach jenen Angaben, rein geplündert 
worden. Was von revolutionären Perſönlichkeiten gerade anweſend war, 
ſehte ſich auf das nächſte Pferd und ritt davon. So verfchwanden wicht 
mtr die Pferde, fondern auch Satteln. Reitzeug. Die Namenszüge bes Kö: 
nigs trennte man aus den Schabraden. Wo follen jet die verfchwundenen 
Gegenftände aufgefucht werden? Die Mitglieder der’ probiforifchen Regier- 
ung und andere ‚vevolutionäre Häupter bemächtigten. ſich der kgl. Equipagen, 
ſogar des Galawagens des Königs Otto und ließen ſich gemachlich herum⸗ 
fahren. Wenn unlängſt berichtet wurde, die Equipagen werden bier anlan⸗ 
“gen, jo wäre nur zu wünſchen, dies möge fich vecht bald beftätigen, denn 
directe Berichte jagen, daß man diejelben auf die unverantwortlichfte Weile 
zu ruiniren bejtrebt. war, | 

Nach Berichten aus Paris glaubt man dort, daß der Spud in Grie- 
chenland mit der Proflamation der Republik endigen werde, Es iſt eine 
betannte Thatſache, daß die Prinzen, welche die. Schutzmächte ſich Fornp 
vorſchlugen, gar nicht gefragt worden find, ob fie auch vorkommenden Falls 
annehmen werben. 
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Betlanntmadung- 
Grgänzungswahl bei dem 
en Handels: und Gewerbe 
— für 1863 und 1864 betr: 
Mit dem Schluffe des laufenden Jahres iſt wieben eine Ergänzungs:Wahl für ben 
Handels: und Gewerbe: Rath dahier vorzunehmen, 
Be hiezu wurde OLE? 
t. für den — “ auf * 
Donnerſtag den 18. Dezember. 
U. für den Handelsrath auf 
g den 19, Dezember 


jedesmal Nachmittags 2 hr im Kleinen Nathhaus⸗ Saale bahier, anberaumt, und Werben 
die Mablftimmberechtigten des hiefigen Hanbdeld- u. Gewerbe-Stanbes zur Es ündlichen ober 
fchriftlihen Abgabe ihrer Stimmen mit bem Bemerfen eingeladen, baß en genannten 
Tagen —24 um A Uhr die Wahl geſchloſſen wird, ſp — 5 Stimmen da— 
her nicht mehr aufgenommen werden können 
Bezüglich der Stimmberechtigung der Wählbarkeit und der Wahlablehnung wird 
auf das — vom 27 86; im biefigen Tagblatte jenes’. Nummer 358 bin- 
gewieſen, und hier mur noch a rüdti bemerkt, daß eine Stellv rtretung bei der Wahl 
nfatt aft 
Ar Wählern wird hierbei * Bemeſſen noch zur Kenntniß gebracht; 
1. Für den Gewerbeſtan 
1. Im Gewerberathe Den für die nächſten 2 Jahre noch au verblaiben⸗ 
a) als — Mitglieder: 
ler Ernst. Metalldruder, 
Pen Christian, Raminfehrermeifter, 
Hofbauer — Maurermeifter. 
b) ald —— 
Paul, Glodengießer, 
Iriwein Georg, Schuhmachermeiſter, 
Grau Karl, Zinngießermſtr. F 
2) en Baden, jedoch — wählbar find: 
a) die Mitglicher : ® 
Kauschinger Adam. Peinwirth, 
welseh Johann, Flaſchnerm. 
Schoedel Joseph, Häfnerm. 
Schaefer Adam, Bildhauer. 
b) die Erfaumännuer : 
Reichart Werner, Hutmaderm. 
Baader Pankratz, Maurerm, 
Dh Gem) Eadee mu ; * 
er atzmann, welcher aus ten 5 tte,. uem imu E 
Madler re iſt HR on u bu 
Es find deßhalb am 18. d für den Gewerberath 4 wirkliche Mitglieder und 
4 — F wahlen. 
alte be hab ii die nee Jah bl 
3 a a he nokın 2 re zu verbleiben : 
See eigen Mitglicher: nn 
Paul, ——— 
—— Joseph, „ 
: Eysselein Oscar, „ 
b) bie biöberigen Erfabmänner : 
Not ft Karl, Kaufmann. 
— Theodor, Tabaksfabrikant. 
Metzner Ludwig, Kaufmann, 
Schuster Gabriel, K ann, 
2) Andyutreten een aber wieber wählbar find: 
a) bie Di biöhen n Mitglieder: 
Krackhardt Friedrich, Kaufmann, 
Niezoldi Joseph, Weinhändler, 
Gross Rudolph, Tabaksfeibrikant, 
Seyfferth Friedrich, Kaufmann, welcher als Erſahmann 
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naher A [8 
die Stelle des kurz nad ber legten Wahbiverfiorbenen Kaufmann 
Dederer Christian eingerüdt if.) mn „lud ar gi 


6) die mod) Übrigen bißherigen Erſatzleute: 1oal an Eos sun on 
we or IT 5 Hr Nedermeyer 3. Er, Ruufmamt, 590 simla.o mac dig 
Fexer Friedrichi'nmmog iind ⏑ Ar -Madnon 
Am 19. d. Mts find demgemäf 4 Mitglieder und 3 Crfapmännernim den Han: 
belsrath zu wählen. . tun danrdraunmid 0 zit 4 
Shließlich wird noch dardalf aifmmerfiän geinucht, aß für beide Wahlen bei ber 
Abftimmung eine Ausſcheidung zwiſchen Mitgliedern und Eſatzmännern nicht zu machen 
fei, jeder Wähler vielmehr für den Gewerberath 3 Gewerbemeiſter, und für den Handels— 
rath 7 Kaufleute oder Fabrifanten nut im Allgemeinen zu Mcheftneg htiha, uldemledig⸗ 
lich die Mehrzahl’ der “erhaltenen "Stittimen darüber entft b, wer als ‚wirkliches 'Mitalted 


und wer als Erſatzmann eintritt,» ont mo m nord Tor yore chiliiee 
1 er genauen Ginhaktung der feſtgeſetzten Abſtimmitngszeit wirde entgegengeſehen 
Bamberg, ben 6. Dezember 1862. si .3 msdrson murimmonm.is Tas This‘ 
"re Schmittbüttner tdsnumminS 999 dilpiinrt 
—— AAStabt⸗Commiſſait als Mihl:Eimmiffeiun nina Bu; 





Betfanntmadhung ni ticanrim 
Die unterfertigte Behörde fieht fih veranlaßt, wiederhölt Teen Abbtück der hoben 
Entſchließung Einer, fol. Regierung von Oberfranken went 79’Qftobers 185 aus dem 
Kreidamtehfatte von Sberfranken zu Sffentlichen Kenntniß zu Bringen!’ 1 
Bamberg, ben 6. Dezember 1862. 6 tk sıllnal ala (s 
Der Stüdt- Mag rip" 
a... i laſer > ollsın' Burkart. 
Nr. 2506. An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörben vum Oberfranfen. 
(Den Berfauf von TI sin id 
Am Namen Seter Mäſeſtatedes KEbnigs. 
Inhaltlich eines höchſten Reſeripts des Mi’ Stadtsmi 8 des Innern, d. d. 
19. v. Mts. wurde im Regierungsbejirfe von Niederbayern durch Handelsleute zum Töbd— 
ten ber Fliegen ſogenannies“ Fliegenpapier verklautt, welches, miit Arſenat Aulöſung ges 
tränkt, bei unvorſichtigem Gebrauche der menſchlich Geſundheit Undſelbſt dem Leben ge— 
fährlich werden kann. Ale tube, 9er 
Die K. Regierung von Nitderbayert, — 2138 deßhalb, von der Anſicht aus: 
gedent, daß lediglich die Beftimmingen des I4 det alterhöchften® Verordnung vom 11. 
uguft 1834, den Gift: und Arzneiwaaren? Verkauf betr. in Anwendung zu fommen ba: 
ben, den Berfauf diefes Papiers nur unter jenen ae 2) eh dieſe al: 
lerhöchfte Verordnung vorfchreibl.  ": ινοα 
Diefe Auffaffungsweife if, da das erwähnte Riegenpapiet unter jene Stoffe zu 
rechnen ift, welche bei ihrem Ablage an die Befchrilnktntigen uber ben angeführten aller: 
höchſten Versrbnintg gebunden find, von dem ’R, a des Innern vollfom: 
men gegründet befunden worden.’ er vo 12⏑ 
each darf das Befagte Fliegenpapier von den a rege Be: 
rechtigten milde 2; Stunden 1 
* a) an Aerzte, Apotheker und Materialiſten ußbedingt, An n)0 min ‚MM 
: Hp)! an! Rinder) Bemerbäfeute und Fabrifanten, Bann: '3dnnd mu, 

e) an Thierärzte in jo ferne BEER LLE BL RIED Le) I EEE i 
abgegeben werben, als der Abnehmer, welcher“ für’ ——A—— "ind vermeidbare ſchädliche 
Folgen für ihn und die Seinigen, fowie- für Andere oweht · nf Menſchen als Thieren 
verantwortlich bleibt, durch einen für den -eiiryefnen Fall autenden Ermächtig— 
ungsſchein der zuftändigen Diftriftspolizeibehörbe über ſeine Berechtigung zur Abnahme 
von Fliegenpapier ſich ſpeziell und förmlich ausweist. 8 

Der Verkauf und die Abgabe an inländifche Landärzte,Chirurgen, Bader, Hebam: 
men, an Wafermeifter u. f. w., fowie afı- irgend” eine hirrobenninter lit, a,b und e nidt 
aufgeführte Perfon ift ohne afle Ausnadme Berbbten? Taısı'o® an ‚ 

In Gemäßbeit höchſten Auftrags werden’ Ir er are ger gr Ah von 
Oberfranken biermit angewiefen, nad obige! Beiſtimmungen ſich auf das Genauefte zu 


achten und die geeigneten’ weiteren Berfügungen⸗ zu Ätreffei.'= > + 
Bapreuth, den 7. Oftoßer 185... tmad. Ihloxse 
Rönislige Regierung von Ob erfranken Kammer bes Junern, 
vn tere le Tg, Steng tet, spräfidehn N ıa Dobmayr. 
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N Plan.:Nr. 3402 1,35 Tagm lieh an ber —— 

99 detto. 

34036b u detto. 

der Steu i 

eutlich an de eiftbi Y pbeipbemer wird, ba das Berfe 
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1. Notar —— — Beftgungen des es Be $ 
„ 3403a 0,81 
64 des Hypotheken-Geſetzes vorbeha Beitimmungen im $ 98 — 101 Bu 
Ai ' Notar Fa — „indie? SE 
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Am Sonntag den 14. Dez. früh 1"/, Uhr ftarb nad vierm on "m 
Leiden, unfer innigitgeliebter Sohn und Brußer, MRMNER- wa 


der Tapeziergebilfe J 


eo Gaiyarabı, 3 


A® verſehen mit: den. Tröftungen unferer ‚bl. ‚Religion in Folge, von, Lungenleiden F 


| 
1 
N 
(RR 
| 
I: 
/ 


N fanft und gottergeben im 19. Lebensjahre. — 
Sein frommes Gemüth, lindlichliebvolles Herz, anfpmuchlofes Weſen und SEE 
AP rechtlicher Sinn ſichern ihm ein ehrenbolles Mnderten | 1... (7 
Judem wir theilnehmenden Freunden und Bekannen dieſe Trauerkunde J 

widnen, bitten wir dem Leihenbegängniffe am Ax Nachmittag Uhr 
Je und dem Trauergottesdienſte am Mittwoch früb. ihr arrkirhe 
he zu U. 2. Frau gutigſt beitvohnen zu tollen, |: 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 2% | 
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Nr 2.47 
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In MWeihnadtsgefhenken; 


empfiehlt eine grofe Auswahl von Photogr hie- Albums, Reisenecessaires & 
Reiseschreibzeugen, Schreibmappen nd, obne Eintichtung, Brief-, Wech- 
sel- & Banknotentäschen, Papeteriem, Federkästchen, Cigarren -Etuis, 
Portemonnaie, Notizbücher, Tasche & Wandkalender, Haushalts- 
bücher, ſowie von fonftigen Schreib: und Zeichnungsmaterialien * 


. M. Braun. 


‚Anzeige | 

Ant bevorſtehenden Weihnachten umd Neujahr empfiehlt der Unter- 

zeichnete fein neu und gut affortirtes Lager von optifhen Inftriimenten, als 

Augengläser für ieded Yuge, foropl für Kurz- als Fernfihtige, Per- 

spektive, Operngucker, Reisszeuge, Barometer, Thermo- 
meter u. dal. mehr, auch werden alle dieſe Inftrunente veparirt | 
Anton Schwaiger. Optikus. 

Langgasse Hs.-Nro. 157 neben dem Bären-Wirth. 


nder’fche Grauerei (Rönigsitrake). 
Heute Montag den 15. Dezember 1862: 
Zum. unwiberruflih Legtenmale; 
Humoriftifche Heren-Soiree 
vom Magiker Böhm - Agoston. 
Anfang halb 8 Uhr, 
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Zu Weihnachis- £ Nenjahrs 
empfiehlt feine Ausstellung von ächt deutschen, erben 
& englischen Parfümerien, Cartonagen «es zu den 
billigften Preiſen 
[4,1] N. Offermann Friseur, er Nr. us 


(sine große Auswahl Act Der Unterzeichnete gt einer ver 


"Mürnberger Febknyen 1 &efettfcyaft ergebenft — ee. 


die Wirthſchaft zur CToncordia übernommen * 
babe ich fo eben erhalten, und empfehle ſolcheſund ladet zu recht zablreihem Beſuche freur 
zur geneigten Abnabme. Ur 

» Gond tor 


Alegler = ————— 
am »Warplage, Speifen aller Art, fowie 2 Bier 
Brennmaterialien 


hüber die ur e- verleit g ⸗ 
Net um gefälligen vg, 
nehme ich Anlaß, meine ſchon allgemein be⸗ſden 14 — — 
—— rise uch. in empfehlende Erinnerung] kolaus äke 
u bringen, um 
' Jiwifaner Stücfoblen-& Goats,] - Minnie Ihe Gone, ae 
—— hartes und 























Eine Sheur 

“ rt in 29 ae Pati Korea it zu bern ——* in der 

‚u 4 tio Blnt J 

—* Büchen ar + — Ban En 5 Pr 

annten billigen Preifen in-jeber a ae Pfund ſchon⸗ Wallnüsse An 

Quantität, und werben gewänfchte Brenn⸗ y 
materinliem wie bisher an die Wohnung ‚ge: ———— —* — — vo ® ui 118, 
** Stück noch 


ſcha 
', Jos. Landgraf, Be Re en 


[4 Bureau am a 
sum oder. bei z FG tler in ber 
Keipziger Guftus, ic, ig Brauerel in ver Köfigfrape 
die ſo beliebte Eorte Nauch⸗Tabak Habellin — — 
wieder auf ** 























Es werden 1 





















F. A. Schöffel, | Montag den 15.88, —— —* 
[2,1] Langegaſſe. 4. Abonnement UVrisl 2* Trauer⸗ 


ſpiel in 5 Alten von Gutzkow. Perſonen: 
| Manaffe Vanderſtraten, ein reicher Hanbdels- 
herr in Amſterdam (Hr Weitel). — ſeine 
Tochter (Fr. Kramer). Ben Jochai, ihr Berlob: 


Anzeige und Empfehlung. 
Den gefhäßten Bewohnern Hiefiger Stadt 
fowie dem auswärtigen | ublikum brin 










bei der künftigen Bauzeit in empfehlendelter (Hr Siwi ina). De Sl 
Erinnerung, daß ich alle nur vorfommenbel@ hen (6. en z — — (or. 
Baupläne, welche in banlicheu Beränderungen, 


Nolt l 
wie in Neubauten porkommen, mit. Bauauf- Fu ef — Ion) ir 67 


nahme und Koſtenvoranſchlägen zu dem billige] der 
iten Preiſen anfertige. “e d Be wann! U Falke). Baruch Spi: 












ochachtungsvoll a 
Bıamber N ben 11 Da. 1868 Iener (Oi. 86 er) 
. Dies, PANLERONE | tfneifter). 
(3,3) in der Sutte Nro 









12,2] 


— Hr nun). pr 
ee —— 

Ä einer de afteften] 

Straßen dabier iſt ein Re, 


ftöckiges —* aus billig zuphitte ie 18 kr PR chtetde * a end 
ne ver Dec Be ‚für ei ht. Porterre den halben Preis, 
[2,2] ver kauf. llets find-bis Nadmittag 4 Uhr 

Eine ganz gut erhaltene Ladens zu >. ermäßigten Preiſe von. 24 kr. in der 
einrichtung mit 2 Glasjchränfen ae DesHrn.KinRingelmann zu haben. 


wegen Mangel an Naum billig zu 
verfaufen. Näheres ıc, Kaſſabffnung· „6, Anfang 417,Ende gegen 9Ußr, 
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En Pappen’ietieidet Mb 5* — 
Püppengestelle und’ Puppenköj fo in, 
ih ‚großer Aus wahl zu außFerſt J igen 


— u as⸗ 


An zeige SG mm “ feh ug 


ind ni HDerifoebem th 92 Catalog ehe bek pfe aeg: 

Werke aus der fatholifchen: Theologie, 9 ie, 

und iſt — jowie meine früheren und) bir aha Alk 

von mig„ale. im Seligsberg'iden wii, Mi — aden neben Herrn 
Ich empfe Ey gu ‚sielen Auf⸗ 


Kaufmann Thomas am er gratis, zu ha 
träge ·daraus franenerpebirenmumnd —* ſtels beſtreben werde mirdie velnacehe 
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‚Dienstag den 46. Dezember 

Frobe für Orchesier, Soli und ger 
misohten Chor, 

Mittwoch den 17. Dezember, 

Generalprobe für, Orchester, So 
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N 6 olia, iia bi Conditor 
. und. gemischten Chor, Dr Wilh.Schipp-, 
Donnerstag den 48. Dezember 


IX. Ooncert.: :: 173 


Die ‚Benöpfang 1 ——— von 





RER / 

Tehlung: 

Tin heute an erlaube mie ‚nein 
Anfang: list rer 2 Uhr. hieſigen und auswärtigen 

ergebenfte Anzeige zu machen, dap ich Ahän 


— Kuack- und. Brat- 
würste jeden Montag und Don nernp befauntes u Sanerkraut, 


‚tag wii in der Niederlage, bei Jauch, fortwährend und — 
1 enipfehlender Gingernu e und zu 
‘Johann’ Teupser. dr Fin meinen Haufe Di | 
Pelz: Schub & Stiefelchen) RER A: 
furd in, allen Größen wieder — 3938 veil.[2. r a a 
h. Dotterweich & Co. ; 24]. 1 len 2 
1221 nädit der Haupiwache. leine gute D-Fiöte. rabenee, a 


De TheR 9. — — Irht. —— Slein,k Ritmſtt —— Sraft. —— 
Militzer Ho — er 


Bir. vEröter v. Stuttgart Frfrlv Rotenhan v Reniweinsdorf. Dr 
Freibin: Gebt: Wertheimer, Optifevv. Wrzbrg. Steiger, Fipenn v.St Gallen⸗ m u" 1 


edigirt unier Deranmwortlichftit | dee 'Rerlegers g ne ın% * 








































der Y Stadt! Bamberg. 





Dienftag, den a6: Dezember, 











Hr. Finanz-Rechnungskommiſſär Schufter zu. Bayreuth wurde in 
den Ruheſtand verjegt und dejjen Stelle dem Hrn. Rathsaccefjiiten Rit— 
ter bajelbjt verlichen, 


Dem Bernehmen nad werden die Briefmarken-Gouverts in — 
nicht eingeführt, da die Benützung ſolcher Couverts in andern Ländern, wo 
ſie eingeführt ſind, eine ſehr geringfügige iſt. 


In der Abſicht, den Staatsgläubigern die Wahrung ihrer Intereſſen 
bei den jährlich wiederkehrenden Verlooſungen moͤglichſt zu erleichtern, hat 
das Fiuanzminiſterium angeordnet, daB die periodiſch wiederlehrenden Verlooſ— 
ungen der Staatsihuld künftig an beſtimmten, ſich jährlich gleich bleiben- 
den Terminen vorgenommen, und daß diefe Termine alljährlich — un: 
mittelbar vor Beginn des Jahres in den geleſenſten vmern zur * 
chen — ad werben. 

J 


Speater). : Bir glauben eine Pflicht: zu erfüllen, wenn ‚wir hiemit 
dem trefflichen Darfteller des „Lord Rocheſter“ in. der Waiie von. Lowood, 
Hr, Nolandt, hiemit öffentfiches Lob ſpenden umd feinem durchdachten, ab- 
gerundeten, ‚nobeln Spiele in dieſer Role uniere volle Anerkennung zu 
Theil, werben laſſen. Hat Hr. Nolandt jchon als „Hamlet” als einen tüch— 
tigen Schaufpieler fish gezeigt, jo hat er als „Lord Rocheſter!“ bewieſen, da 
er auf einer Stufe der Kunſt fteht, welche -uns die Vorführung von Stücken 
erwarten läßt, deren Aufführung der Direktionohne den Beſitz dieſes wacke— 
ren Schaujpielers faum ‚möglich wäre Wir fprechen nur den Wunſch aus, 
dag Hr. Nolandt fich befleigigen möge, fein Organ zu verbeffern und in 
dem möglichit beiten Zuftande zu erhalten. 

Der Direktion, welche nunmehr ſichtbar beftrebt ift, allen billigen 
Anforderungen des Publitums gerecht zu werden, ſprechen wir den Dank 
für das Engagement des Hrn. Nolandt aus und "wünfchen ung Glüd die— 
jem Schaufpieler zu den Mitgliedern unferer Bühne zählen zu dürfen. 


Wie der Münchener Bote vernimmt, ſoll die Deijenhöfer Bäuerin 
Anialie Hohenefter vom Minifterium eine Lizenz für die ärztliche Behand: 
(ungen erhalten haben und wegen Erwerbung eines Anweſens in München 
behufs Errichtung einer Heitanftalt in Unterdandlung ftehen. 





In einem Grundftücde in der Nähe der Gartenwirthſchaft von Smo— 
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lensk zu Würzburg wurde geſtern bei Anlage einer Grube ein großer thö— 
nerner Krug von ungebeurem Gewichte gefunden. Beim Oeffnen deſſelben 
fanden fi eine große Menge franzöfiicher Gold: und Silbermünzen mit 
den Sahreszahlen 1763 bis 1793 von beträchtlichen Werthe. Es fcheinen 
dies Trümmer einer franzöfiichen Kriegskaſſe zu fein, welche entweder geftoh- 
len“ waren oder bei irgend einer gefährlichen Action bis auf günftige Zeiten 
dem Schooße der Erde anvertraut wurden. | 


Nach einem Schreiben aus Aichaffenburg dürfte e8 feinem Zweifel un- 
terliegen, daß der Brand in der Kaſerne durch einen alten, wahrhaft ſchad⸗ 
haften Kamin entitand, denn diefer führte durd den mit Monturen gefüll- 
ten Berjchlag, unter dem Dache, in dem es zuerjt brannte. Die vollftändige 
Ausrüftung für 960 Mann tft verbrannt; diefelbe war nicht verfihert und 
das Gebäude jelbft nur gering. Sehr zu bebauern find" die unverheiratheten 
Unteroffiziere, deren ganze Habe zu Grunde ging. : 


Die Geſammtkoſten des Frankfurter Schüßenfeftes betragen 
362,964 ft. 


Der Rebactenr ver „Niederrheiniichen Volkszeitung“ Dr. Becker Haat 
in feinem Blatte förmlich, daß viele preußische Abgeorontete hereits auf ihren 
Lorbeeren auszuruben gedächten, daß der „Nationalfond“ vernachläßigt werde ; 
daß da und dort unter der Fortſchrittspartei Flauheit fich zeige ac., furg es 
jei zu fürchten, daß das jetige reactionäre Minifterium ein Kammermajori- 
ee Ichaffe und dann ebenjo lange lebe, wie cinft das Kabint Mans 
teuffel. | 


Der Franzöfiiche Hof jcheint nur an Freunden zu denken. Für viele 
Woche ift dem König der Börſe ein Befuch auf dem Landgute desjelben, 
Terrieres, zugefagt. Baron Rothichild thut Wunder, um feinen kaiſerlichen 
Gaſt würdig zu empfangen. Er wird nad) dem Felt Eines Tages um eine 
Ehre reicher und um faſt zwei Millionen Franfen-ärmer fein! Der Kaijer 
und fein Gefolge werden nur in folhen Wagen fahren, die noch Niemand 
vor ihnen benußt, und zwölf neue Garofjen find beftellt, um fie von ber 
Station bis Ferrieres zu bringen; das ganze Schloß ift neu möblirt und 
die gefammte Dienerjchaft ftrogt in neuem Glanze. 


Die neue italienische Regierung hat der Deputirtenfammer das Bud— 
get vorgelegt. Das gejammte außerordentliche Defieit . beträgt nicht weni— 
ger als 771 Mil. Franken. Die Regierung will für 300 Mil. Scyab- 
heine ausgeben und den Reſt durch ein Anlehen decken. 

Sn der Turiner Kammer hat ein amtlicher Bericht über das Brigan: 
tenweſen im Neapolitanifchen Lächeln erregt. Nach dieſem Berichte iſt das 
gefammte Brigantenwejen dafelbft nur 380 Mann ftarf und doch verwendet 
man zur Bekämpfung veffelbeu 90,000 Mann Soldaten. 


Gegenüber dem Berichte eines deutjchen Arztes jagt ein anderer Ve— 
richt aus Turin: Garibaldi's Gefundheit macht die beiten Fortjchritte; 
er gedenft Ende biefes Mts. nach Caprera znvückehren zu fönnen. Der 
Herzog von Devonihire hat für die aus der Wunte Garibaldi's gezogene 
Kugel nicht weniger als 1000 Pfd. Sterl. geboten. Menotti, der Beſitzer 
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dieſes allen Sammlern den Schlaf. raubenden Objektes, hat ſich natürlich 
auf den Hanbel nicht ——— man el | £ 







Troſte eine Photographie der Kugel verehrt. 


32 - Befanntma ebung. * 


Die Lieferung von Telegra ahgen betreffend. RT a 
Raldbefiker und Ho —* ten, nad Luft haben, -Zelegraphen: Stangen = 
liefern, werden hiemit eingeladen, ihre Angebote bis Kängftens vr ER. Januar 1803 
bei dem unterzeichneten kgl. Ingenieur fchriftlich eigen ie Kür FAR B4 
Die Telegraphenflangen Fünnen aus Fichten, Führen: oder Tannenholz — 
müſſen 31 Fuß lang, am dünnen Enbe 4' a, Dezimalgoll ftarf, gefund, gerade gewachſen 
und fauber geſchält Ye. Dieſelben können any irgend einen — ——— Klas 
Oberfranken abgeliefert werben, raid AALEN, vn 
Die Lieferungs:Angebote Fünnen, auf ben ‚ganzen diesjährigen Bebarf von, circa 

3000 Stück oder auch J einen kleineren beliebigen Theil deſſel lauten, müſſen aber 
außer dem Preis per Stück auch die Anzahl der Stangen und den Lagerplatz, wohin 
vielelßen geliefert werben wollen, angeben: 3 
Bamberg, am 11. Dezember 1862. ? 

v. Hoeslin, !. Telegrapheningenieut. 


—— —— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — ———r “ — — — — — — — 
[2,1] Befanntmadgung “ 
Seit mehreren Jahren bildete ſich durch Zuſammenwirkung aller Stände und Klaf- 
jen ber biefigen Einwohnerſchaft die wohlthätige Nebung durch freiwilli Beiträge zur hie⸗ 
figen, Armenkaffe ſich der Sitte des mündlichen oder ſchriftlichen Neujahrwunfdes an B 
kannte, Verwandte und Freunde zu entheben, umd den Antritt des neuen Jahres dur 
Ausübung einer Handlung der allgemeinen Nächſtenliebe zu bezeichnen. Die Beiträ 
winden don uns zur Anfhaffung von Holz für die Armen verwenbets Es ergeht d 
gezieimende Einladung, jenes edle Verfahren - für: den va bes bevorftehenden Jahres 
1863 beizubehalten und zahlreiche Einzeihnungen bei bem ‚Sefretariate ber unterfertigten 
Behörde zu machen, da die Bebürfniffe der Armen bei ber bermaligeu Jahreszeit, fortbauz 
ernden Theuerung der Lebensmittel und des Brennbolzes fi fteigern, Die Namen der 
Neujahrstage befannt 


— 
* 
— 


8 


Einzeichnenden werden durch das Tagblatt noch dor dem 





werden. — — — nn venta nen 
Bamberg, den 15. Dezember 1862. = PR 
Dar Armenpilegihaftsrath. ; 
— J Glaſer. ur 2 
[2,1] Befanntmadu 


ng. E - 
Vom 21. d8. Mts. an finden für das biefige Mifttkr-Fourage-Majızin in dieſem 
Jahre feine Ankäufe mehr ftatt. Se 


Bamberg, den 15. Dezember 1862. 


[2,2] Siegelei-Berpachtung. 
Die diesherrfchaftliche Stegelei zu Stücht, im fol, Landgerichtsbezirt Ebermann— 
Habt, mit nothwendigen Räumlichkeiten und Wohngebäuden foll auf weitere 3 oder 6 
Jahre verpachtet werden. Etwaige Pächter können ben Holzbedarf auf ben herrſchaftlichen 
rg ie unweit der Biegelhütte beziehen, fowie das — Materiale an Lehm, 
Sand, Steinen 2c. zunächſt derſelben fich verſchaffen. 
Vietungstermin ift auf Dounerstag den 18, — Vormittags 11 
Uhr dahier änberaumt, bis zu welchem Zetpuntte täglih die Pachtobjekte — 
werden können. Unbekannte Pachtliebhaber haben glaubwürdige Leumunds: und Vermö— 
genezeugniſſe vorzulegen. 
urggrub, am ten Dezember 1862. 
Freiherrlich Schent von Stauffeuberg'ſches Reutamt. 
E.N. 503. Lorber. 


TR DANHSAGUNG. I 
Für die jo liebe- und ehrenvolle Theilnahme an dem Leihenbegängniß und Trauer: 
gottesbienft unferer nun in Gott ruhenden lieben Mutter, Groß: und. Schwiegermutter, 
ber Tündersfrau Messeigumda Erlewein fagen wir den tiefgefühlteften Dank. 
Bamberg, den 15. Dezember 1862. N, 


Die tieftrausenden Hinterbliebenen, 


. iur 
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Ph 12 ER \ Ye 
su) TR — — 
un nr Todes: : Ne u a J Meige * — 

Mr. 1 Ze e. mare R 
Am 14. b. M. Abends Hi ‚Gott Hi einem erfor e = | 
| ünfere innigftgefiebte” Garfin, Miuter, ‚Toßhter, Yin — 5 — Er Ho | 4 

\ 


; Magdalena Ehrikt, geb. immer, 
] aus bieiem Erdenleben in die ewige Heimath zu ENTE 7 


fich. | 
Sl Sie ftarb nach fünf —— xeidenswo en, gotter * u * 
1a die — unſerer be Religion. ” ul a A burg 
R Eine tiefe Wunde bat uns der Herr geſchlagen, ir itufet, Sch erg A ra 
I diefen umerjeglichen Verluſt ift um jo größer, je mehr wir ber —* 
Mo die edle Verblichene alle Titgenben’"eiher” uebebouen Satin, zärt 
und forglamen Hausfrau im. ſich vereinigte. 
r Budem wir geehrten Berwandten, Freunden und Bekannten ze 
AR # Tvauerfalle Nachricht: gubem bitten nein, uns stille: Theiln ahme nicht 
I dem Leichenbegängnifſe heute ee 2 ein halb Uhr Bann 
Thauſe aus; jowie dem Trauergottesdienſte Mittwoch den: 17. 8. früh 9: J 
in der St, Martins⸗Pfarrlirche gütigſt beiwohnen zu wollen — er 
Bamberg, ben: 16 Degember:1862 1-9, nos mm here yuz Bir Nö AM 


Der tiefbetrübte Gatte E. F. Ehriſt, 
in Se, der Kinder And, Ahrigen BETEN, Namen. . 
hr PA f a — Bag dan Pi u99_ diyı ‚Utimmyds2 94 —  : .‘ 
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—— BENENNEN EN REN EEE 
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u erauer: Fanseise 
Gottes [ tbichluf t es gefalle fern, innigft; eisen 
> Gatten, Vater netarhatigend ar n r ” # # * pi — va * 


Michael Schmitt, Steinhauer, 


nach längerem Leiden, verſehen nrit dein Tröſtungen unſerer HET, Religion, in einem 
> Alter von 53 Kabren, Montag früh 7'm Uhr Sin, ein bejjereg Ienjeirs. ab urufen, © 
s Das Leichenbegüngniß findet ittipoh- den 17. Nachmittags 2. Uhr vom g 
$ Reicpenbaufe aus und die Seelenmeſſe Donnerstag früh 9 Uhr in der St, Mar-- 
tinsfirhe ftatt, wozu die geehrten Zunftgenoſſen, Verwandten nnd Bekannten höf⸗ 
lichſt eingeladen werden. u wen 
Bamberg, den 16 — 1862. 
Die — Hinte bl 





1 













Sophie Schmitt als *6* nat — 
3 | a ee „als. Sohn. Br: 
— n Bea ng. ill. Auszuleibendes Be 

5 ge n Be, chtu 8. * 6-7000 fl, find auszuleihen. Näheres 

Cine. Sendung feine Ballkränze |, ——ã— von ——— 

Coiffuren und Netze empfichlt . 5 5; Eckenberger, 

Arlda Schiffmann, Marplab H.NTe, 534 

Modijtin — Langgaſſe. Gehud. 
Man wünscht dent Grre ten "von 

[2,1] VerRauf- und für Deuticland in —— emitzu⸗ 


20 Kl 8‘; 
Holz ech nhähigte Führen @icheit leſen. Näheres in ber Erpebition db. Bl. 


Andr. Ulisch, Bäckermeiſter. Eine feine Brille wurde geſtern sehunden. 


sdhyiso 


ul :” - 77 Pr ——— 
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Zu Weihnachts-Geschenken 
empfehle ich eine gtusheaßt von Fünfitg ge reg 
ttodneten Blisnen- eiten, ds], 
Bouquets — 5 ne SE: 
Blumenkörb'chen :c. Sowie bepflanztell yapaıy 
Miniatur-Felsen mit 1. ohne Spting-| *”" 
Brunnen, alles zu den Billinften Preiſen 
Tischinger, Kunitgärtner, 
Huppert’sche Gärtnerei, 











imb schwarz ; in allen ‚Sorten, of ⸗ 
bis fr. das Both, und im ele= 


4 
als ein nicht unvaſſendes 


Bee 


mn» 7 
Herren-Cachenez Verkaufs. Anzeige... 
in größter Auswahl, | Der Unterzeihnete verkauft fein, zu Prölls⸗ 
Schwarzen Wollen-Moir& I|birtig, eine halbe ‚Stunde von " Bottenftein 
alle Qualitäten empfiehlt billigt: | | liegendes, Anweſen, beftehend aus! 
Joh, conr. of Wohnhaus, Scheune, Neben ebäuden, 
[21 reger 9 Gärten 2c,:51 Tagwerf 78 Dezimalen 
egemüber der Hauptwache, Felder, 26 Tagw. 96 Dezim,. Wald, 
nzeige ehlung. worunter - circa 15° Tagwerke ſchlagbar 
Für die bevorftehende Ballfaifon empfehl 
ih mich den geehrien Damen in gefhmad: 
voller er 


und mehrere Tagw. mit hundertjahri⸗ 
em Beitand; 6 Tagw.’ 78 Dezim. Wie 

Häubchen & dgl., indem ich meinen ge- 

ehrien Kunden die prompteſte Bedienung 


en mit fämmtlihen Vieh, worunter 2 
ſchöne Pferde, Futter, Mobiliar und 
ſammtlichen Baufahrniſſen. 

und die billigſten Preife zuſichere. Auch wer⸗/ Bemerlkt wird, daß der Halbe Kaufſchilling 
den HAuttfedern ſchön gekrauſt und weißelft bleiben kann⸗⸗ Ir 
gewaiden. Hochachtungs vollſt * 
Dorothea Zanon, Modiſtin, 

Marplak:, Cafe Edenberger. 


’ ZTüchersfeld den 12ten Dezember 1862. 
Johann Wazner, 
_Rinderspielsachen_zu_ver- | 
„kaufen» © 
Eine W 


[2,1] = y Schu 
(Tragkind) & leeres Puppenzimmer. 























































eranni 77} 1 5 BEEEEE ” 
Wer bom verlebten Herrn Pfarrer Po- 
ter Schmitt zu Drügendorf nod Bücher“ 
— esc f s-Eröflnung. Schmitt a a 
a mir ‚vom einer hohen Fgl) ierung a N 
die Conzeſſion zum IlbftAänbigen Fun a des Im Hauſe Nr, 22 über 2 Treppen if ein 
wärtigen Publikam,) fotvie einer Hohen Fönig.] Ein fhwarzer Danientuch-Mantel 
lihen und flädtifchen — rer lu verfaufen.. Näheres in der, Eipebition. 
gebenft anzuzeigen, daß ich mit. dem: Heuti-] — nt Gef Ta DE | 


in Händen bat, wird 22 

fo bald wie, mögen Yidkneiie Jakob 
Glafergewerbes ertbeilt wurde, fo erlaube] TWönes iegpferd zu verkaufen. 
id mir, einem perehrlichen hieſigen iind aus — 
gen mein Geſchäft eröffnet habe. Indem ih] Eine auterhaltene Hobelbanf wirb * 
prompte und reelle Bedienung, zufichere, jehellgnäneres 5 ber — dieſes Bla —* 


ich zahlreichen Aufträgen achlungsvoll entge- a. 

i Offener Ofen 

pen ve — in Es wirb fogleich ae ordentliche Köchin 
Schüttinger, Klebersgaſſe Nr. 288. gefucht. Zu erfragen im der Erp d. * 

uk Geftern „wurde ‚von Jakobsberg bis an 

[3,1] L TERN: bie Domfirdhe eine Brille verloren, man bit- 
ui DBVermeiggen © — tet um deren Nildgabe in bie Exp-ı d. BL, 

Wollene Capuzen Cntlaufener Hund. 

empfiehlt Frida Schiffmann, —525 ph 1a ein Te 

Modistin, Zangegafje-Et-Generalsgafje.) THUN mit geſchnittenen Ohren, en 

7 —— —2 Farbe. Dem Weber: 


wie ri bringer ein gutes Douceur. Wo? fagt bie 
Ein Hofenmader wird t. Näberenll nn. 9 9 | 
in ber — dB. gefucht. Näheres Gryehition biefes Blattes. 





— — 





Feſuc. Ein Ouartier mit zwei Zimmern und 
er einem Tapezier» Gejchäfte wird eine Küche wird zu miethen gefucht, Näheres in 
Näher in gefucht, Näh. ıc, ſder Expedition dieſes Blattes, 


gg 
a Ba 14° A0OAS asimadnaok)-atdasslio W -. 
Ait — * —— ms ih Ati vilenium. 


An‘ insımuli ‚„derviee 


> 5 in min din, —* r. pe : ade drösnsccd 
| teapofitam er de batfemı.f 
gib, he Woñ wielen bi hinten. Aerzten und Chemilern 

*2 beſte araniohlen Krauterpo made iſt das reichlichſte, ſchnell —— 


kendſte — u . erzeugun erfchönerung, „ Srhaltung, u 
förderung ſowd W ber st Sr STE N Sa bei dent az 
niſfen add probab: — * SA as und 30 Fr 
von biejen ausge — Ah, (ÄLTERER 
— N währten flüſſigen neapo — Scho 
* ' beitsfeife); das veſte untrüglicyjte WR 1 Sa ” 
gefunden Haut; zur radikalen und‘ — loſen —F So 
— Mitefſer/ braunen und gelben r 
7 > Glas 42 und Mur Mai iläuder: —— 
— ſowohl zut ro *5 als —— 
ſchöner Zähne, Etkräftigung Zahhfleifchess, Sie nentfernt 
eher Beinfrak (Oaries) und Dient>zur Vertreibung, des. üblen Geſ Irre Mer 
JGeruches des. Mundes uud der Zahne weldjes,, und oft unbewußt, einen fo 3 
4 Eindruc auf. maibere) Berfönen macht, per Glas: 48 und 24 iro Aromatiſch 
Müncherbalfam (ausgezeichnetes Zimmer: uud Salon-Parfühn), per’ Stäs 12 
4 — Blüthenthan (Rosde de fleurs)), allgemein‘ —— 7 
res Odeur, neue! vielfach) verbreiteteGompofition des innen 
Glas 54, 30 Fr. und Brobeglas 18 Fin im 
h ie — bis Glaschen 15 tr. — $ahn: und J—— — 
Raſir⸗ mid Reiſe⸗Seife per Glas 24 —* be abet 4.79 
einver — Hamberg nur bei ' " Te Beiaigat) 


wo ro mind mare „ ' 
794 ‚is gon Tiobaszird us ur © 


LIED RRIANZ- MUSIKVER 


Heute Abend. 7’ Deusta en‘ 16. Au 
Probe. für; den... ünner-Chor. Probe für Orchester, "Soli — 
Die Borſtan ‚mischten * —* 


— — — —4 ae t 
Photogr „Photographie-Albums Ei“ eu 
in ſchönſter Auswahl 



















zu 12 bis 200 Stu - Bow heute: an etfauiße ich nit 1 Hi “u 
von 30 kr. bis zu 25 fl. find wieder einz|hiefigert umd auswaͤrtigen nn bfchaften 
getwoffen, und empfiehlt, ſolche zur gefälligenergebenſte Anzeige zw ma —* RK 7 


bnahn. bbbelanntes gutes * 
Kaspar ‚Less, junior. auch — —— 
— |lin empfehlende, Erinnerun e und 
BER — haben iſt in meinem — a 
ichten empfie — 
m a ' UL. Scholler, 3 Theresia: —X 






nahſt der unteren vrüde.! [22] Kranthändlerin Kapu * 


—— — 

(Drei Erpnen,) 6 Kſlte.: Romann u. Ernaui d Wien, Heide W 
linger — Raßauner v. Shemnik, Opgede v.Grefeld, Reisneder d, Wryog, Wärfchl v.ting. Du 
Bredt, Arzt v,Muchn, Rich, Muſit. v. Jugerrs. Partei ud Hicſſch Kent. d. Jaſſi Karla 11 
rer u Herman, Pãächter hi Dresden, 

... (Erlanger Hof.) DB. silte.: &heyer v. — Nickelv⸗ —E Schwarzv. 
Münſingen, Shenal vIſch enhaufen, Steinbergern.Rudelftadt. u; Welsheim,Rittergutabel 
ſtein Schunemanu,yabr.v. Remſcheid. Hagenbach, Offiz. v Vvpzg. Lehſchmid, Holzholr. v. Wallersfeld. 
Magunerl, Fabrikbeſ,v. Chenitz Dauuler, Architekt v.Ehlingen.Herzfeld, Baumſir v. Hannore er, Em- 
noper.Emmerling, Stud. v.Heibelberg. 


— —— 


" Medigirt umter Detantworttichfeit des Verlegers 3. ‚Mm. . Reindif 
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—— — —— 
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der Stadt 


Diittwoch, ven 17. Dezember. 
EEE En — — — 

Eine am 3. an die Bezirksämter und unmittelbaren Magiſtrate des 
Kreiſes ergangene Eutjchließung der Megierung von Oberfranken fordert — 


unter Hinweis auf dem guten Erfolg der in Würtemberg ftattfindenden Be r- 
fammlungen von Webern — bie genannten Behörden auf, im Be— 


Bamberg. 





nehmen mit einflußreichen, und. verjtändigen Gewerbetreibenden oder jonftigen 


Technifern die Beranftaltung jolcher Berfammlungen, auf welden unter Zu: 
ziehung „von Lehrern der Webefchulen ausländische und überhanpt beſſere 
und modernere Mufter vorgezeigt und die Kortichritte in der Weberinduſtrie 
mitgetheilt- und ‚erläutert werden follen, in Berathung zu. ziehen. 


An der vorgeftrigen Generalverfammlung des Steinkohlen-Bohrvereins 
zu Bayreuth hat die Majoritat der zahlreich verfammelten Aktionäre bejchlof- 
jen, die Bohrverfuche bei Weidenberg fortzuſetzen. Indeſſen wird der alte 
Verein liquidiren und ein neugebildeter die Arbeiten wieder aufnehmen. 


Um dem Publikum während der. Weihnachtszeit alle möglichen Vor: 
theile in Beziehung auf Schnelligkeit der Abfertigung, Präzifion- der Abſend— 
ung ber zur Poſt gebrachten Gegenftände, auf möglichſt ſchnelle Beſtellung 
der Stüde an bie Empfänger zufommen zu laffen, find in Nürnberg 26 
Fahrpoftbeamte, 60 Kondufteure, 10 zum Beutel: und Korb-Berjchliegen, 8 


zum Wiegen der Stüce verwendete Bureaudiener, 22 Padergehilfen erfor: 
derlich und verwendet. 


Man jchreibt aus Nürnberg, daß der heurige Lebkuchen» Bedarf von 
dort nach auswärts jo ſtark ift, wie nicht leicht früher; alle Bäckereien 
find faft über die Kräfte beichäftigt. Auch der Ladenverfchleiß in Weihnachts: 
artifeln ſoll fich dort jehr gut anlafjeu. 3 


In Schweinfurt, Würzburg, Alchaffenburg, Frankfurt, Mainz 2c. wurde 
am vergangenen Sonntag Abends ein jehr ſchönes Norblicht beobachtet. An 
manchen Orten vermuthete man anfangs, daß in jener Richtung ein bedeu—⸗ 
tender Brand wüthen müſſe. 


Im Hofbräuhahrfe in Müntyen werden jetzt wocheutlich 20 Suden er⸗ 
zeugt. Jede Sub einfachen Bieres berechnet ſich auf 84, jene des Doppel—⸗ 


'bieres auf 72 Eimer. An 4 Tagen der Woche wird je 2 Mal an den 


übrigen 3 Tagen je 4 Mal gebaut. Der tägliche Verbrauch beträgt unge: 
ſahr -10,000 Ma Bier. a 
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Die Münchener Mebgermeifter wollen fih an den Magiftrat wender 
nicht um die Freigabe der Fleiſchtaxe, jondern um Revifion, * zur Zeit 


bejtehenden Taxe. 
-— 0000 


Das Schügenfeit zu Frankfurt übt noch erfreuliche Nachwirkungen aus. 
Dieſer Tage erhielt ein Frankfurter Bürger franco Innsbruck eine Kifte mit 
einem Gemsbod, den der Gaft jenes Bürgers vom Schüßenfefte her dieſem 
und einem Freunde zum Geſchenk machte. 


ST Eye . 

Der Kronprinz und bie Kronprinzeflin von Prenfen find am. Sonn- 
tag in Wien eingetroffen und vom Kaifer im feftlich geſchmückten Shobahn- 
hof empfangen worden. Der Aufenthalt der preußifchen Herrfchaften in Wien 
ift vorläufig bis morgen Donnerjtag beftimmt. 





Die halbamtliche Wiener „Donauzeitung“ fagt zu den vom König 
von Preußen zur Erinnerung an den Beginn des Befreiungskriegs und an 
den Hubertsburger Frieden angeordneten Nationalfeftlickeiten: „Wir find 
weit entfernt, die preußifche Negierung wegen diefer Anordnung zu tadeln, 
denn fie fteht dabei auf ihrem eigenthümlichen Standpunkte und wernigitens 
die NRückfichten find für fie nicht maßgebend, bie ein öſterreichiſches Organ 
fich dieferhalb aufzuerlegen nicht unterlaffen darf. Die Erhebung des deut: 
chen Volkes gegen die Fremdherrſchaft im Jahre 1813 tft unſeres Erad; 
tens eine eminent deutſche That. Hätten ihre Wogen nicht ganz Deutfd: 
land mit fich fortgeriffen, jo wäre der Lauf der Dinge zuverläfftg gan 
anders gerathen, und uns Defterreichern fteht e8 Immerhin wohl an, aller 
Welt in Erinnerung zu bringen, daß unſer Beitritt zur Eoalition wefenz 
Lich das damalige Schiefal Europas entjähteden hat. Mit der Feier des 
Hubertsburger Friedens werden jedoch nur entjchieden bittere und trübe Er» 
innerungen für Defterreich heraufbeſchworen. Der Hubertsburger Friedens: 
ſchluß diente nur dazu, Preußen auf Koften der Einheit Deutjchlands eine 
großftaatlihe Stellung zu verleihen. Defterreich verlor bei dieſer Gelegen- 
heit eine jeiner foftbarften Provinzen und biefer Verluſt muß immerfort in 
der- Bruft jedes aufrichtigen Patrioten jchmerzhaft empfunden werben.” 


- An Petersburg ift feit dem 7. d. eine fürchterliche Kälte eingetreten, 
die am 10. d. bereit8 auf 21 Grade geftiegen war; und dabei noch immer 
fein Schnee, was ein wahres Unglück für Menjchen und Thiere und 
auch für den Aderbau ift, da die Felder aus Mangel einer jchügenden 
Dede vom Froft tief ergriffen werden. Aehnliches wird aus Polen be 
richtet. . 


Der italieniſche Minifter des. Innern will die Niederſetzung eines ber 
fondern Parlamentsausfhufjes zur Prüfung des Näuberweiens im Neapoli- 
taniſchen vorjchlagen. 


Die Botſchaft des Präfidenten Lincoln an den Congreß zu Washing- 
ton ſpricht fich ſehr gemäßigt gegenſden rebellifchen Süden aus, erHärt ſich aber 
mit Feſtigkeit für. Aufrechthaltung der Union. Im verflöffenen Juni hätten 
einige Gründe zu der Hoffnung beftanden, daß die Mächte, welche den Sir 
ben als eine friegführende Partei anerkannt haben, von biefem Stambpunftt 
zurückkommen würden; zweimalige Niederlagen bes Nordens hätten abet 





: 3051 
dieſen Aet der Gerechtigleit bisher verſchoben. Der Präſident empfiehlt als 
Pr zur Verfaffung die Erflärung, daß jene Staaten, weldhe bis zum 
Jahre 1900 die Sklaverei abjchaffen würden eine Entihädigung erhalten, 
und die Neger, welche frei würden, e8 für immer bleiben jollen. 


— 1 — — — 


Das Budget der Union für 1863 erweift 689 Millionen Gulden De- 
fizit. Der Finanzminifter ſchlägt vor, die Schaßjcheine einzuzichen und da— 
gegen Anleihen zu machen. 


In London haben die nächtlichen Weberfälle und Beraubungen (Ga— 
rottiren) jet etwas abgenommen, aber nicht etwa in Folge größerer Wach— 
ſamkeit der Polizei oder der Schreden über die neueſten Berurfheilungen, 
ſondern in Folge des tiefen Straßenkothes, der c8 den Mifjethätern unmög- 
lich macht, mit gewohnter Behendigfeit zu entlommen. 


nn  - m Ton 





Belanntmadung. 
Im Waiſenhauſe dahier ift eine Knabenjtelle erlebiget. Bewerber um biefelbe has 
ben ihre Geſuche binnen 14 Tagen unter Borlage ; 
2 legalere Geburtszeugnifie, 
2) ber Impfzeugniſſe, 
3) vom Fönigl, Bezirksarzte Herrn Dr. Morgenroth ausgeitellter Gejunbdheits: 


Beugniffe, 
4) dom befreffenben Diftriftsvorfteher —— und vom einſchlägigen kgl. Pfarr- 
amte beſtätigter eigenen ee anzubringen 
Bamberg, ben 13ten Dezember 1862. 
Der tabt-Magiftrat. 
Glafer. Raab, 


SHoljverfteigerung. 
Aus dem k. Forftreviere Langheim, Diftrift Langbeimerwald wird auf der Ca— 
rolinenhböhe 9 einhalb Uhr Vormittags beginnend, folgendes Material verfteigert: 
Montag den 22ten Dezember l. re. 
397 Stüd — u. Fichten, Holländer: u. Commerzialſtämme, l u. II. €. 
en 


Ts v desgl 
650 = Kannen und Fichten, Bauſtämme u 
1 = +Eiden, . besgl 
2 «= Eihen:, Fichten: und Tannen Stangen. 
Kaufsliebhaber werben mit dem Vemerken eingeladen, daß bas Material vorher ein- 
eben werben Tann und für allenfalls fpäter angegebene Mängel jeder Art keine. Ent: 
äbigung geleiftet wird. 

Langheim, ben 14ten Dezember 1862. 

R. evierförfter. - 
Seile. 


d Blöcer, 


Befanntmadung 
Der diesjährige Weihnachtsmarkt zu Zeil wird am Sountag den 21. Dezem: 
ber I, Irs. abgehalten. 
Die Stabtverwaltung 
Mantel, Stabtoorftand. 
Belanntmadung. 
Am Freitag den 19ten Dezember wird in ber Wohnung des Vorftehers z 
- Saffanfahrt eine abgepfänbete 4 Kuh gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert. 
chweinberger, Vorſteher. 














Puppen gekleidet und ungekleidet in 
gestelle und Puppenköpf 


ewöhnlicher und feinjter Qualität 
in großer Auswahl zu äußerft bi 


e in Papiermahe, Hol; uud Porzellain 
Uigen Preifen bei 0,7) 


M. V. Weber. 
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DANKSAGUNG. 


Für die große und ehrende Theilnabme an ber Beerdigungsfeier und dem * 
Trauergottesdienſte unſerer nun im Gott ruhenden unvergeßlichen Gattin Mut⸗* 
ter, Tochter und Schweſter, Frau * 


Magdalena Chriſt, 


ſagen wir hiemit unſern tiefgefühlteften Dank. Beſonders noch ühlen wir uns SW 
gegen alle jene verehrten Freunde zum innighen Danke verpflichtet; welche durch 
Fwürdevollen Geſang zur Erhebung der Trauerfeierlichkeiten beittugen Die Ber: 
Phſtorbene dem frommen Andenken empfehlend, bitten, um.. ferneres geneigtes 


| Wohlwollen “ | 
| die tieftrauernden Hinterbliebenen. 







— 
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DAHSNA@GUN ©. 2 
Für die jo ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme bei dem Leichenbegängiffe und 
Trauergottesdienfte unferes unvergeplihen Gatten, Waters und Bruders 
Gohann Philipp Ament, Gafwirth, 
jagen wir den verbindlichften Dank allen Verwandten, Freunden und Befannten, mit be 
Bitte, feiner im Gebere zu gedenken, und uns ein ferneres Wohlwollen zu fchenfen. 


Bamberg, ben 17. Dezember 1862. 2 z 
Die tieftranernden Hinterbliebenen, 


Febensverficherungsbank f. D. in Gotha. 


Die Ergebniffe diefer Anftalt im laufenden Sabre waren bisjetzt ausnehmend günftig. 
In Folge neuen Zugangs, ber ftärfer war als im irgend ‚einent der früheren Jahre, if 
bis 1. Dezember d. Is. | RT 
bie Zahl der Berfiherten auf 24,340 Berfonen, 
bie Verfiherungsfumme auf 40,606,000 Thlr., 
ber Banffond uf . . . 11,370,000 Zhlr. 


geftiegen. - F 
— Bei einer Einnahme an Prämien und Zinſen von 1,700,000 Thlr. waren bisjept 

nur 712,700 Thlr. für Sterbefälle zu vergüten, — ein Betrag, ber. wejentlich binter ber 
rehnungsmäffigen Erwartung zurüdbleibt. Es fteht daher filr das Laufende. Jahr eine 
fehr gere Dividende in Ausficht, an welcher Alle Theil nehmen, welche der Bank noch 
bis Ende des Jahres beitreten. u. ER 

Nah den vorliegenden Ergebniffen wird im Jahre 1863 eine Dividende von 33 
— und im Jahre 1864 eine Dividende von 37 Prozent an die Verſicherten vertheilt 
werden. 

Die große Ausdehnung obiger Anſtalt und die lee ihrer. auf jolidejte 
Weife belegten Fonds bürgen für die Nachhaltigkeit der den Verficherten zu Gute fom: 
‚menden Bortheile. 

Verfiherungen werben ermittelt buch ‘ 


J. Gg. Dotterweich in Bamberg. 


Fr. Feustel in Bayreuth. Wilh. Glenk in Pegnitz. 
M. F. Schaller in Cronach. |Stadtschreiber Probst in Prich- 


Mart. Baetz in Ebern. sentadt. | 
Fr.PeterSchmidtinErlangen.| Ernst Sandtrock in Schwein- 
Adolph Waltz in Hof. | furt. 8% 





TPIUS-VEREIN. 
Morgen Donnerstag ben 18ten Dezember Abends 5Ahr: Vortrag. 
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'. B5” Bücher zu ermässigten Preisen. 8 
Bücherkäufer werden auf die von F, A. Brockhaus in Leipzig so@ben aus- 
gegebenen fünf 73 met 


J 


Verzeichnisse werthvoller Werke eil auo 
zu bedeutend ermässigten Preisen, NNifpHl 
eine reiche Auswahl aus allen Fächern ‘der Literatur enthaltend, besonders aufmerksami 

gemaeht. zu 
Alle Buchhandlungen liefern, die Verzeichnisse gratis und nehinen Bestellun- 
gen auf die-darin aufgeführten Werke an. ’ 
se In Bamberg empfiehlt sich die Antiquariats-Buchhandlung von W. 
E. Hoepple, Langgasse Nr. 168 zu geneigten Aufträgen, und werden daselbst vor- 
erwähnte 5 Verzeichnisse unentgeltlich abgelassen, 


% 9 =. Diele aus ben 5 ichſt geeigneten Pflanzen⸗ 
Brustbonbons ar * at * ix: cn he Ri * 
mehreren Jahren als lindernd und reißſtillend, u⸗ 

Eine Schachtel 12 kr > ften, Heiferfeit, Rauheit im Halfe und BVerfchleimun 
SB. Mac eigener Borfheift 5 ber Beuft; und find ftete frifh) und in befter Ontafität 

z vorätbig in der 1547 Löwenapotheke. 

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
31) Gefchäfts:Anzeige und Empfehlung. f 
Beehre mich, einem verehrlichen biefigen und erg er Publifum hiemit 

N) 


ergebenft zur Anzeige zu machen, daß mir von hoher Fönigl. erung von Ober: 
franfen die Gonceffion zu einer 


Galanterie- · x Modewaaren - Handlung 


verliehen wurde, und daß mein Gejhäft heute eröffnet habe. 
’ Empfehle zugleich mein reich affortittes Lager von allen im dieſes Gefchäft A 
einjchlägigen Artikeln zur gefälligen ri Pre ——— 


Bamberg am 17. Dezember 1 Hochachtungsvoll NT 
Georg Li pert. 
t 


Mein Geſchäftslokal befindet fih in dem Haufe des Herrn Gltermann senior, / 
Karolinenftraße Nr. 1207 | 
neben Herrn Gonditor Helldorfer. 

mn mon | 


‚ Porzellan-, Syderolith- & Steinguttager— 
v. Damiel Hesse nächst der Heuwage Nr, 434 
empfiehlt einereihe Auswahl von den neueften nud geihmadvollten Geyenftän: 


den, welche ſowohl zu Weihnachts-Geſchenken als zur Berloofung 
fi eignem, zu i 33] 





In 
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zu äußerſt billigen Preiſen. 
nachts⸗ & Neujabrs-Gefchenfe 


bietet mein ſchon- befanntes ‚reichhaltiges Lager von Messerschmiedwaaren tin 
große Auswahl paſſender und nützlicher Gegenſtände Beſonderes empfehle ih: - Tisch- 
messer & Gabeln mit Elfenbein und Ebenholzhefte, desgl, Tränschier- & Desert- 
messer, ferner: xin⸗ bis zwölfftüdigte Taschen- & Federmesser mit Berlmutter-, 
Kogptrot und Elfenbeinichaalen, Jagdmesser, Rasiermesser & Streichriemen, 
ie nur mögliche Arten Scheeren, Damennecesaire, gar; feine Xtbeit, Näh- 
schräuben init Sammtliffen und_eleganter Strahlarbeit ic. r Kinder: Messer, 
Gabel in feinfter Arbeit von 12 fr. bis 2 fl. 45 fr. und höher, Kindersäbel mit 
—9— wer rede —— a a Heine Steigbügel zu Wieg⸗ 
Beda e gefällige Rückſicht hierauf zu nehmen, i 
Abnehmern äußerfi mäßige Preife * er f —— 
Bamberg dem 13. Dezember 18662. 


Jos. Landgraf, Laden am Holjmarkt. 









— 
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Zu Weihnachts- &- Neujahrs-beschenken 


empfiehlt feine Ausstellung von ädt deutschen, französischen 


& englischen Parfümerien, Cartonagen «ce. zu ben. 
billigiten Preifen 
”[4,2 


[4,2] N. ®ffermann Friseur, Markt Nr. 218. 
Eine grosse Auswahl Ball- Kranze empficht 
62 AA Hil- Anis IM. . 


Hamburg-Amerikanifhe Paketfahrt-Actien-Gefelhht 
Direfte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg ud New⸗Mork, 


eventuell ulhamptlon anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff Teutonia, Capt. Taube, am Spunabend, ben 27. Dezemb, 


* Saxonia, Ebhlers, am Sonnabend, den 10. Jan iS63. 

Bavaria, „ Meier, am Sounabend, den 24.jan.1863, 

" Hammonia, „ Schwenfen, am Sonnabend, ben — 

IR Dpeufag, „ Zrautmann, am Soungbend⸗ denꝰ 1. Febr. 1868. 
Passagepreise: e Gafüte. Zweite Cajitte.” wiſchended 

VNach —— Pr. Ert. Rthlr. 150, Pr. Ert. Rthlr. 100, Pr. Crt. Athlr. 60. 
Nach Sout ton Br. t. 4, f. t. 2. 10 Vf St. 1. 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, uw. Milfer’d Nadf,, Hamburg. 
fowie bei unferm für Ober- und Unterfvanfen conceffionirten Agenden 


MD. Hesstein. 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 
Einjteher: Gefuch. 

Ein Einftandsmann zum k. 5. nfant,- 
Regiment wirb auf 3 Jahre und einige Mo— 
nate geſucht. Näheres in ber Erp. be. Bl. 

Berfamf.: > Dienft:Gefud. 
. Es ift ein ganz neues Kimder-Thea- Eine Köchin, bie fih aller häuslichen 
ter zu ‚verkaufen. Zu erfragen in ber Er-HAsbeit unterzieht und jogleich eintreten Ların, 
bebition b. BI. fucht einen Dienft. Näheres in ber Exp. d. Bl. 
[2 nn 1 Sn = Senn —ñ » r 
[2,1] Anerbieten. Ein junges Mädchen, weldes in feinem 

Ein Kaufmann in 20er. Fahren, mit eis] Nähen und Bügeln ſehr bewandert iſt, wünſcht 
nem Vermögen von fl. 5000 fucht einlin oder außer dem Haufe Belhäftigung. Zu 
—* * * in De ala Markt⸗ſerfragen im Mühlwörth H.:Nr. 77, 
leden, zu faufen, und wäre erwünſcht, wenn tlings:Gefud. 
ihm nebenbei a geboten wäre, hl ine hai Big Eltern fanın 
ber amilie des Gejhäfts Fuhabers burhlin einem Landftädtehen das Bu 
Heiratb anzuidlichen. haudwerk erlernen. NG. ꝛc. 


a era re Er —— 16 be- [2,1] Auszuleihenbes Kapital, 
rt d es ttes. uleiben 
Euer DIE ELDERNER * 1000 A. Vormundgeld ift ausz x 


Ofert. * 

Ein tüchtiger —— und verläfi-] Ro? ſagt die Erpedition b; öl. 
ger Kutfcher wird gefucht. Bemerft wird, daß ‚ Befunden 
nur folde, bie entweder bei ber Cavallerie, ſwurde ein Ieinenes Taschentuch, A. B. 
ober bei einer Herrjchaft mit ausgezeichnetemfigezeichnet. Näheres in ber Erpebition. 
Fleiß und Betragen gedient Haben, Berück Er Tıla Ühattirtes, in Garre geftictes 
fihtigung finden. Näheres erfährt man beil A „Heitstäschehen mit Goldfaben burd; 
ber Expedition biefes Blattes. zogen und mit fÄtwarzem Geidenzeug gefüt- 

Offener Dienft. tert, wird feit längerer Zeit vermißt, vor bef- 

Es wird ein folides Dienſtmädchen ſogleichſſen Ankauf gewarnt und im Entdedungsfalle 

gefucht. Näheres in der Erpebition-d. WI. Mum Anzeige bei der Expedition d. DI. erſucht. 










 Befanntmahung. 
Ein sweifpänniger mit 


gen 
eifernen Achſen, gut ethalten, ſteht zum Ver- 


een 


| Fr: KR rc 














* Se Kuster a | der Gifenbahn, af einer fühönen 2 
j * er Eiſenbahn, a neu Lage, 
J.Schuster, Ersen ler. BER mit 5 Heipharen Zimmern, mit Bram, 
orzellan-, Syderolith-}nen und Garten, ans freier Hand zu ver: 
& Steingutlager 


kaufen. Das Nähere in ber Erpebition bie- 
v. Daniel Hesse nächst der Heu-|!t° Plattes. 
wage Nto. [2,2] Berfauf. 
empfiehlt eine große Auswahl von deu Neue 150 Pfund fhöne Wallnüsse find zu 


ften Pu & nköpfe, Kaffee-,Iverfaufen, jedoch per Schod, D. 2 Nr. 1149, 
Dan 1 gr? 7 Dan un — erfauf] 

nebit fehr verihicdenen Spielfaden zu 2) «in schönes Wiegpferd ift zu ver— 
3, 4, 5 und ek 33 taufen Haus:Nro. ruhe n 


bie zeipziger ‚Eufus, babe 
wieder auf Lager 
F. A. Schöffel, 








Verkauf. Er 
Ein Wiegpferb und eine Küde fü 
Rinder find zu verkaufen. Näh ıc. 
Berkauf 
Ein faſt neuer Frauen⸗T 


— 










[2,2] Langegaſſe. zu verfaufen. Näheres in der Erpebition 
G 22 Su verfaufen 
Du eſt eipenhen. ı En Öetraideputmühle ift zu 'ver- 
Früchtenkörbchen & Car-Itaufen. Näheres in der Exped. b. Bl. 
Berka. 


tonnagen in jeltener Auswahl, find ERS Ara ende | find 


une * a. haben D.2, Nr. 877 in db. H1-tabgafie- 


Zu verkaufen 
eine Mang. Mäberes bei 
Tarator Ma 


MIETBEN. 
13,2] Im Haufe Neo. 158 ift der obere 
—— —* —— e Wohnung, beſtehend 
aus eitzbaren Zimmern, 2 unheitzbaren, 
31) Aufforderung. Küche, Keller nebft jonftigen Bequemlichkeiten 
Wer an ben Nachlaß ber verlebten Mu-jauf Lichtmeß zu vermieten. 
fiffehrers: Wittwe Eva Diep irgend einej ine freundlihe Wohnung für eine Feine 
Forderung zu machen hat, wolle ſolche bin⸗ſFamilie ift bis Lichtmeß zu vermietben. Das 
nen 8 Sagen ‚bei Unterzeichnetem ammel:| Nähere in ber Erpedition. 
den, außerdem nad Umfluß bdiefer Zeit ber) im ganz gut möblirtes Zimmer ift in 
Nachlaß umter die Erben vertheilt und ſpäe der Nähe der Poft auf den 1. Februar zu 
— nee nicht mehr berüdfichtigtlioermiethen. Näheres in der Exp. d. Bl. 
E | An einer freundlichen Lage wirb ein Zim- 
Bamberg, — Oi hg die Be. eg von einem. ——— Herrn 
en . bewohnt ift, an einen Herrn als Mitbewohner 
98. Nr. 1005, Königsftraße-N um einen billigen Preis zu vermiethen ge 
— u be — ſſucht. Zu erfragen in der Exp. d. Bl. 
früh 9 Uhr verfieigern Hinter Imiegen Wet fat bie ee 
non = en 3 0 Ben Dot Blattes. 
auje zu Walsdorf 15,000 Föh- i } — 44 
renhopfenftangen, 1., 2. u. 3. Gaffe (guter].. ‚18 a vis ber —* F ein freundliches 
Qualität), nebft 7 Stüd ſtarke Eichen, oo ſinteres Zimmer ſtündlich zu vermietheu. 
item zu Blidcher, aus ber erfauften Ober: Näheres in ber Expebition biejes Blattes. 
Hr Güterwaldung, welche am berj Es iſt eine Scheune zu vermiethen. 
Rothenbriferktrape nächft Stegaurach Fiegt,JNähers im Diftritt 3 Haus-Rro. 1192. 
un 00 # zahlreichen Befuche Höffichft ein. Zu vermiethen. 
B. Uffanbeinier von Grasmannobott. Joerichen Pilferes u an erelln 4" 
. er von Grasmannsdorf. Nvermiethen. eres in b m. 
Joh. Dorn von Mühlenborf. | ? mus. — —— 


[2,2] Zu verfaufen 
it eine gute D-Flöte. Näheres ꝛc. 
































ı [23,1] Eine geräumige Parterre-Woh- 
nung wird zu miethen gefucht. Von wen? 
fagt bie Erpebition d. Bi 


. 


+ 
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Bei Unterzeichnetem ſind zu haben: 


Bamberger Wand- Kalender auf das dahr 1863 


A Stück 9 kr. J. M. Beindl. 


Bei Fr. erlein in Bamberg. am, Marplaß . i zu. haben: 
Luft u 


nd Leid; «iu. 
Geſchichten ans unfern Tagen... — 
Io Bon Bernard Woerner. 0% 3 uns I im 
Dritter Band, 37 Bogen, eleg. broſch. Preis 1 FAST 
sd aigien zu Fra a en Bände enthält 7 ab: 
e ene Erzählungen, die ſämm mit mehreren en Illuſtrationen 
nd, und wird aud einzeln für 1 fl. 45 Tr broſchirt abg —3** > au 
Augsburg 1862. Schloſſerꝰſche Buchhandlung. 


 MUSIK-VPEREIN. Für Weihnachts-Geschenke 
Mittwoch den 17. Dezember ‚empfehle ich mein ſchon bekanntes Pils- 
@eneralprobe für. Orchester, Soli,Schuh- und Stiefelchen -Lager mit 
und gemischten Chor, | nr und —S alle Sorten Fil;: 
nn. @oblen a1 ben billigiten ieeifen, interer 
Frische Schellfische|e nsberg gegerrüber der Bierbranerei zum 
' of." 


a 
bei ‚Reghef." Franz Hraus, 
Nic. Jos.. Merx. Schuhmacher. 
Feuergeräthe, ıebft eijernem Geftell, 


Meinen jelbft gezogenen und reingehalterren 
Bügeleisen, mef. Leuchter & Mörser, weiss uf othen Abtsberger 
Briefhalter & Beschwerer, Termo- 


bringe ich in empfehlende Erinnerung. 
meter, Tischglocken, Buchzeichen & btsberger Roth-Weine 






















Schlüsselhaoken für Damen, Magnete 1857er... Dr 2779 
& Kinderwerkzeuge mit und ohne-Käfl-\4858er Auslese ..........:+...-- Ask. 
then empfehle zu billigen Preiſen [2,1] Abtsb erger Weiss-Weine 
. Schuster, 1851er ...........0..... 4 36 & 30 fr. 
Eiſenhändler 1858er Auslese .............. was. 

Anzeige. per Flafche, ’ [9,4] 


Da mir von bem blichen Stabt: Friedrich Keilhol£. 
Magiftrat die Conceſſion zur Ausübung des ir 
Tapezier- Geschäfts ertheilt wurde, fo ee ren — —— 
empfehle ich einem hohen Adel und geehrten)| Im Auftrage des Eigenthümers verpad)- 
Rublitum, alle in diefes Fach einfhlägigen]tet Unterzeichneter auf 6 Jahre eine ausge 
Arbeiten auf das Neuefte und Geichjmadvolftellzeihnete gute, in der Flurmarkung Hallſtadt 


liefern und ere reele und billige Be-ljliegende ässerwiese, bie Stödigwiele 
he ſich u genannt, 3 Tagmwerf 4 De. groß, 25. Boni- 


Joſeph Mayer, Taprzier,)" _ dem oberen 
(2,1) Langgafie Nr. 130, parterre. (2,1) Stephansberg, N. 1513, 









(Deutihes Haus.) HH. Kflte.: Rennebaum v. Nrbrg, Krausv. Leipzig, O . 
Mannheim, Diehl v.Landau,Beder v.Stuttgart. Bar v Fenningen v. Muchn. Frhr. v. Stein, Ritt 
meifter v. Ansbach. v. Jegel, Direktor RR EDER. —5 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Squücqhtegroll v. Goldkronach, Lichtenberg vZüurich, 
Stannarz v. Muchn, Nachtriſch v. Frifrt, Zanzig v. Hbg, Wrede v. Iſerlohn, Hank vWeſtet Friedheim 
v.Berlin, Wellichai v.Delsnig, Thieme: v Plauen, Fränkel v.Wrzbrg,Traumann v. Offenbach Knohll 
v.Augsbrg,Lengud v. Paris, Zimmermann ee Oberlieutn.Frhr.v.Dittfurt v. Forchheim. 

(Erlanger Pi f.). HH, Kilte.: Erg pag,Sorun v. Paris, Hirſchherz v. Zweibrũ⸗ 
den, Beamann v.Elberfeld, Bifhel b. Frkfri Eiſille v. Muchn Thiel v. Stromberg. Schmidt, Meda- 
niker v. Nrbrg. Jung, Sekretär v.Stuttgt. Fölling, Gutsbel.v. Hechingen Glaſey v Königsbergu. 
Vader, Fabr.v.Ütredt. Beten A 


Redigiet unter Verantwortlichfeit des 


Berlegers I. M. Reindi.,,. 





) 


| 





der Stade 


— ——Donnersta g den 18. Dezember. 


(Theaterbericdht.). Seit unfrem legten Berichte bat unfer Repertoir 
wenn aud gerade nichts Neues, jo doch Stüde, welche zu den befferen und beit: 
en der älteren gehören, gebradt. Wir erwähnen von venfelben zunächſt noch 
Humlet, wegen der vortrefflihen Auffafinng und Darftellung insbefonders uber 
wegen bed ausgezeichneten Berfevortrags des Hrn. Nolandt, der die Titelrolle 
gab und aud im mehreren fpätern Rollen feine eminente Befähigung befundete. 
Mina von Barnhelm befrierigte vollſtändig. Wir lernten bier Frau Kra— 
mer aud als eine fehr feine und geiftreiche Darftellerin im höhern Konverfation®- 
ftüce kennen und wünſcheu mur, fie in dieſem Fache recht oft bejchäftiget zu 
fehen , zumal e8 für das Repertoir ein großer Gewinn wäre, wenn bie Direk— 
tion das feinere Luftfpiel öfters, als es bis jegt geichehen, berüdjichtigen würde. 
Hr. Kraus gab den Tellheim gut. Wünſchenswerth wäre ed zu wiflen, warum 
die Souffleufe gerade immer lauter und dadurch ftörender ſich vernehmen Täßt, 
wenn Hr. Kraus auftritt. Es war das am Auffallenpften im „verwunfchenen 
Prinzen» von Plög. Hr. Kraus, ausgeftattet nit allen Borzügen für fein Fach, 
faun fib mit dem möthigen Fleiße recht leicht zu einem ver tüchtigften Künſtler 
und zum Lieblinge des Publitums emporihwingen, weldes ihm bei feiner neuli- 
hen glanzvollen Darftellung des Uriel Acofta fortgefegt die ſprechendſten Be- 
weife feiner beifälligen Theilnahme und Zuneigung gab. Den ⸗-Juſt« gab Hr. 
Werel, unſer liebenswürbiger Komiker, welcher fid) mit jeder neuen Rolle als 
gemüthlicher und köſtlicher Scyalf zeigt. Wir bemerften auch mit Vergnügen, daß 
in feinen neuen füperben Yeiftungen ald Onfel Kantal im -Fabrikanten/, Iſaat 
Stern im „Einer von unere Leut'“ und Balentin in „Raimunds Verſchwender«“ 
eine forgfältigere Individualifirung angeftvebt wurde. Die „Franziska«u des Frän- 
fein Wolff hatte viele gute Momente, doch vermifte man eine gewiſſe Wärnie 
und jenen heitern Muthwillen, ver die Molle charakterifirt und den fonft Frin. 
Wolff recht lebendig hervorzufehren verfteht; wir erinnern an „Anna Piefes, mo 
diejelbe ercellirte und mehrmals gerufen wurde. Der „Fabrikant“, Schaufpiel von 
Schröder, war eime wirkliche Muftervorftellung; die Yeiftung des Hrn. Direftors 
Sulzer ein unübertreffliches Kunftwert, Frau Müller und Hr. Kraus, beide 
gleih vorzüglih. Auffallend war es, daß Frlu. Wolff zu ihrem Benefice den 
„Sommernachtstraum“ wählte, in welchem Stüde fie gerade wenig Gelegenheit 
hatte, fi in ihren Vorzügen vollftändig zu zeigen. Das Haus war übrigens ge 
fült und die Huldigung deſſelben wurde ver jungen Künftferin im überreichen 
Maße dargebraht, Möge diefelbe für Sie eine Aufforderung fein zum weiteren 
Streben nach möglichft fünftlerifher Vollkommenheit, wozu ihre biöherigen Peift- 
ungen allerdings ‚die ſchönſten Hofinungen bieten. Die barode und dod wunder: 


Bamberg. 
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| ſchöne Shakeſpear'ſche Dichtung wurde von den übrigen Darſtellern, fo gut, als 


- 


man e8 eben bier verlangen kann, zur Aufführung gebradt. Das Drhefter 
war ganz vortrefflih und — täuſchen wir ung nicht — zeigte fi} hier der Ein- 
flug des „Mufifvereins“ von einer fehr beachtenswerthen Geite für die hieſigen 
fünftleriihen Verhältniſſe. Mit Vergnügen muß man and noch Notiz nehmen 
von den ſchönen Fortſchritten der reich begabten Frl. Huber, welche viefelße in 
mehreren Rollen fund gab. Diefelbe berechtigt bei vortheilhafter Erſcheinung, 

Ihönem Organe und fleifigem Memoriren zu ben beften Erwartungen. Die Thä- 

tigfeit der Dper befchränfte fich nach zweimaliger Aufführung des FFreiſchütz“, der 

bereit von und befproden wurde, lediglich auf ein Duett aus dem Nachtlager, 
welches übrigens von Frl. Windftoffer und Hrn. Feßler zur vollftänvigen 
Zufriedenheit vorgetragen wurde und wenigſtens ähnliche Intermezzos fehr wün— 
ſchenswerth macht. Ä 


Treitag den 19. d. um 5 Uhr Ausihußfigung bes Gt.: ob. Zweig: 


Vereins. 





— — * 


Bon der k. Militär-Generalverwaltungs-Direktion iſt die Anordnung 
getroffen, die Verabreichung der Koſt an ſämmtlichen unter dieſer Verwalt— 
ung ſtehenden Anſtalten, wie dies ſeit Jahren an Militärſpitälern eingeführt 
ift, an Private zu überlaſſen; dadurch tritt eine Vereinfachung in unferm 
complizirten Nechnungswejen ſowie eine Minderung des nöthigen AuffichtS- 
Perjonales ein. | 

Zufolge Kriegsminifterialvefeript haben zur Vereinfachung des Milt- 
tärrechnungsmweien in allen Acten und Liſten die Hellerbruchtheile gänzlich 
außer Anſatz zu bleiben. | 


Aus ficherfter Duelle wird mitgetheilt, daß gegenwärtig ein neues 
Penfionsregulativ, welches beftimmt ift, die Verhältniffe der Gendar- 
meriemannfchaft vom Feldwebel abwärts wejentlich zu verbeffern, der Aus: 
arbeitung. unterliegt. - 


Bei der am 15. d. ftattgehabten Gewinnziehung des Ansbah-Gunzen: 
haufener Eiſenbahn-Anlehens find auf Serie 856 Nr. 33 10,000 fi. 
auf Serie 4430 Nr. 31 1000 fl., auf Serie 1389 Nr. 41 500 fl., auf ©. 
680 Nr. 9. ©. WW Nr. 16. S. 4062 Nr. 8. ©. 4365 Nr. 46. und ©. 
4767 Nr: 20 je 100 fl. als Gewinnſte geſallen. 


— — — — 


Vom Schwurgerichte zu Ansbach wurden zwei reiche Bauern von 


Windsfeld, k. Landg. Heidenheim, wegen Meineids zu 4jähriger Zuchthaus: 


Strafe verurtheilt. 


Im Laufe des nächſten Jahres foll in München eine internatio- 
nale Kunftausftellung abgehalten werben und man glaubt, daß ſich 
deßhalb der Fremdenzug des Jahres 1863 ganz befonders nah München 
richten werbe. 


An München wird ſich der Schenfpreis fur das Winterbier auf 6 fr. 
yer Maas stellen. 

Welchen Umfang die Münchener Großbranereien immer mehr anneb: 
men, davon zeugt die erit vor wenigen Jahren erbaute Brauerei des Hrn. 


| 
| 
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Gabriel Sedlmaier am Marsfelde, denn. in berfelben wird, jetzt bereits bey 
dritte umfangreiche Dampffefjel aufgeftellt. 


An einer Berfammlung von Nationalvereinsmitgliedern zu Mannheim 
erflärte Dr. Ule aus Halle, daß das preußiſche Volf ur habe, nicht 
mehr preußifch, ſondern deutſch zu denfen- und u en. 


Man will mich alten Mann „penfionirem!? ſoll der Kurfürit von 
Hefien nah Durchleſung ‚der preußiſchen Depeche ſchmerzvoll ausgerufen 
haben. — Der alte Mann befindet fich im Irrthum: man will nicht ihn, 
Sondern nur das churheſſiſche Volt endlich im Ruheſtand verjegen. 


Die Univerfität Neapel zählt gegenwärtig. nicht weniger als 11,000 
Studenten, eine Zahl, für. welche die früheren Umniverfitätsgebäube nicht mehr 
hinreichend find. 


Die Gejandten der. Schupmäcte haben in Athen eine Note unterzeich« 
net, die der helfenifchen Regierung vom Ausſchluß der Mitglieder ihrer reſ⸗ 
pectiven Fürſtenhäuſer vom griechiſchen Thron Kenntniß gibt — Die Ab⸗ 
ftimmung in Griechenland iſt geſchloſſen: in Athen find won 10,127 abge⸗ 
gebenen Stimmen 9889 auf den Prinzen Alireb gefallen. 


Die Meldungen der franzöfiichen Offiziere aus Merico ſchildern 
Zuftände, die an den Rückzug aus Rußland erinnern; Oberft Mancel ftarb 
wörtlich im Koth und ohne alle Hülfe nachdem der {pn bedienende Soldat 
noch vor ihm geftorben war; troß aller Vorkehrungen der Regierungen drin— 
gen diefe Berichte in's Publikum. 


Nach einem PBırichte aus New-Pork vom 8. d. hat bei Hartsville in 
Tenneſſee (nordöftlih von Naſhville) eine Schlacht ftattgefunden, in welcher 
ein Untonscorps gejchlagen und gefangen genommen. wurde Der Sonder: 
bumdsgeneral Morgan bat alsdann Sallatin angegriffen, it aber mit gro- 
ßem Berluft zurüdgeworfen worden. 


— u ae — ⸗2 En 



















— — PERF — ran GE a — 
Brfanntmadung. 

Zum Vortheile der Stabtarmen dabier wird Morgen, ben 19.,d. von ber biefigen 
Theatergeſellſch aft untet Mitwirkung! bes Orcheiters aufgerührt: 

„Die Journalisten.“ Luſtſpiel in 5 Akten vou Freitag. 

Andem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werten zugleich hieſige und 
auswärtige Freunde und Wohlthäter der Armen zum zahlreichen Bejuche ergebenft einge: 
laden. — Billete zu den gewöhnlichen Preifen find in der Erpedition des Tagblattes und 
bei Herrn Reichart, Hutmadermeiiter und Magiftratsrati7 zu haben. 

Bamberg, ben. I5ten Dezember 1862. 

Dort Armenpflegihaftsrath. 
Glaſdſe—— Herd. 


Versteigerunmn’g. 

Im Auftrage des königl. Stabtgerichts Bamberg werben von dem unterfertigten 
fönigl. Notare 

, Dienstag den. 23, Dezember arte ge ‚Ahr 
‚zwei Kommode von- Kitihbaumbolz, werth 18:N.Innb eine werth 3 fl. 
öffentlich an den Meijtbietenden in der Behaufung des Büttnermeifters Peter Schmitt 
im Sand babier gegen baare Bezablumg verfteigert 
Bamberg, ben 16. Dezember 1862. ; 
Der Löniglide Netar 

F M. Burkart, 


- 


N 
u % 


nächft dem Marplage, Hauptwachſtrahe Nr. 243, 
„unferhält großes Lager von: 


Zucker, 


in Güttn/von 5—15 Pfund, 
Caffee, 
in ‚allen Sorten reinfchmecend, 
KSbrcoladen, 
in elegenen 1, ". & Y Pfund gepackt, 
Thee, supperfein, 
| grün & Schwarz, 
Arac de Bat, Rum %& Kirfchgeift, 
Se” üht & Direct bezogen, 
. Ponche Royal & Punschessenzen, 
m4& 4 Slafhen 
Zeafel feuf, 
fratzöfiſchen, mit Kappern & Sardellen, 
Gothaer Salami & Rothwurk, 
Rettigbonbons von Ph. Wagner: Mainz, 
Stenrintefet- & Chalfen-Heuen, 


in alten Batkungen, 
1) 
Cigarren, 
in abgelagerter Maare und verfchiedenen Preifen, 


Splaröhl, 


in befter @ualität, 


af. Tompenöhl etc. etc. 


— Alles zu möglichſt billigen Preiſen beftens empfehlend . N £ 
130 2 





— 
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Naturforschende Gesellschaft. 


erh ben 18. December Abends 8 
Caté Eberlein im oberen Zimmer. 

u Er: Der Bo 
[2,2] Belannt 


Ubr Versammlung mit Vortrag im 


rftanb, 
madu 





ng. 
 Bom21bs Mes, an finden für das biefige Militht-Fourage Magazin in biefem 


Jahre feine Ankaͤufe mehr ftatt. 
Bamberg, den 15. Dezember 1862. 
TESTEN rs 






X ten Gatten, Vater und Onfel 





verjeben mit ‚den Tröftungen unferer bi. 


uns ein ftilles Beileid nicht werfagen. 


— = * — — — J— 
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PEFTWETZE 
Für die ehrenvolle Teilnahme an dem Leichenbegängniffe und. Trauergottesbienfte 


mn m mn —— — — —— 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe bat es gefallen, unſern innigfigelieb- 


Franz Wölker, 


Gerberei-Besitzer, 


nem, Alter von 64 Jahren, Dienstag Abends. halb 6 Uhr: zu ſich zu-rufen. 
Wer feinen edlen Charakter, feine Herzensgüte und feine aufopfernde Liebe 
für bie Seinen kannte, wirb unfern berben Werluft zu. würdigen wiſſen, und 


Höchftadt alAUifch, den 16 Dezember 1862. 
Die tieftrauernd 










A En 


- a Een - A 






Religion, nach längerem; Leiden, in .ei- 
















en Hinterbfiebe 


- a E 





nen. 





au MD 


unjeres lieben Sohnes und Bruders, des Tapeziergehülfen 


Haspar Mahr, 


erftatten den innigſten Dank. Die trauernden Hinterbliebenen, 
Mittelpreiie der Bamberger Schranne vom 17. —— 


Waizen 18 fl. 49 Korn 14 


fl. 49: kr, Gerfte 12° fl. 47 ter Hader 


bopp.. 4 fl. 22 fr. SHaber einf. 6 fl-2QU Er) 


Herren-Cachenez 
in größter Auswahl, 
Schwarzen Wollen -Moir6 | 
alle Qualitäten empfiehlt billigſt 


nzeige. 
Meinen ſeit vielen Jahren bekannten 


Runkeſn (Rangeresſamen) 


‚bringe ich meinen werthen Kunden zur. Er- 


Jon. Cconr. olf, innerumg, per Maß 23 fr. Auch wird er 


[2,2] egenüber der Hauptwache. 
[2,1 , Als zu 
Weihnachts-Geschenken 


befonders geeignet empfehle: ich mein Comes | 
miffionss Lager von Rascher & Cie,,' 
beſtehend in 


Holz: Galanterie : Wanren, 
Kinder-Spiel: Möbel ıc. ' 


jowie eine fhöne Auswahl Portefeuille- 
Arbeiten zu äußerft billigen Preifen. i 


Irndwig Otto. | 





nach Metzen 8 


Nik, inlein, Oekonom, 
oberer. Stephansberg Nro. 1532 
vis a vis: dem Blau-löwen-Felienkeller, 
Caffee Ebderlein., 
Auf beute zu Hirſchwildpret mit Gries- 
Knddln ladet höflichſt ein, 


Auszuleibendes Kapital, 
100 oder aud 150 fl. find auszuleihen. 
Näheres in ber Erpebition. 


erloren: 
m Blaulsöwenfelſenkeller iſt weisser 
Buttenweis zu, verfaufen, 


a 
wusu- VEREIN. LIEDERKRANZ. 


Donnerstag den 18. Dezember te Abend is When 7 















IX. Concert. |Prube ür den Manner-Chor. 

Die Schöpfung, Oratorium von | Der Borftand. [88] 
Dr. Haydı. \ | Bezüglich der Artzeige im, Tagblatte ve 

Anfang: präzis 7 Uhr, l11. 13. u. 15. d. M. fertigt der Uuterzeid 

Der Boritand . Imete Teine Baupläne, ohrie eines Meiftere 

) Wien Ph. Dietz, Banziihwer. 

| 2,1) Berjteigerung. = 


Zwei gute Zu be von brauner Farbe 
db ein großer eijerner Wagen werben am 
ontag den 22. früh 9 Uhr Öffentl 
Haufe Nro. 1074 Diſtrikt 2 in der 2 
gengafje verſteigert. aiv > 


ER ee re 


2 Anzeige. 
Braunſchwaiger Flachs 

ihönfter Qualität zu haben bei 
Michael Burger | 
.Kaulberg. | 


— c———— 2 
gr 4 














* 
J 


| 5 Fra : 
42 Zur Beachtung.» SER 4 zweifpäuniger-geiteethägen mit eifernen 
Ich erlaube mir einem geehtlen hie— a ——— * ae Da AR 


Ei 
figen, wie auswättigen Pubſtkum meine ET 1 La litten, 
Niederlage der Sörgel’schen Kunst- 

Bi 

a 


ii tkaften, 8 
mühle inNürnberg bei bevoritehen: #1 1 Stüdht ——— Bohnen, 
den Weihnachtsfeiertagen zu Feinbäder— N 1 Fähchen eingemachte Gurken, 
dien in empfehlende Erinnerung zu A Näheres Diftrift 3 Haus-Nro. 1621. 
— — | Berta 5 uns — 
ieſelbe hatte ſeit ihr eſtehen —* —— 
wegen ihrer bekannten guten Produlte ID hi: — — iſt © 
fi einer ftarfen Abnahme zu erfrenen, EI]: as Nähere in der Erpebition bi . 
Meine Niederlage befindet fich jtete Zuverfaufen 
fo mit Bortäth verfehen, daß alle größ #112 große Kleiderſchrante enge 
jeren Aufträge ſogleich auf's pünktlich & Peer Aeidungsſtuge SLEBIETFHRTIT SH 
führt werden können — J— 


ſte * 
Unter — ara Bedienung 
| 


ui Hr ES Cr 


Mäntel und 
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i Ein großes hartes Pferd fteht gu ver 
und Außerſt billiger 


kaufen in Nro. 539. 
Achtungsvoll ri 
Carl Fleck,3z, Ki-@e) 


reife 


d. 

Es wird An Krankenwägelchen“ zu kau⸗ 
fen gejucht. Näheres 2c._ 44 * 

Offener Dienf. A 

Für nächſtes Ziel Lichtmeß wird zu einem 
einzigen jhon heran ewachjenen Kinde eine 
veinliche, etwas in Jahren norgerücte 5 
nıagd, welde etwad nähen: amdrbügelit Tann, 
gefucht. Näheres in- der Erp. do. Bl. 





Meilbermeister. = 
EHEN 


r. Fl. Rollen-Varinas} ‚ins 
fst. tollen - Ganaster) ualität 
bei Ludwig Otto. 


— — — — 


Anzeige. 


Am Freitap fommen Kar-) MIETHEN. - 
2 pfen auf den Kaulberg zum aus:Nro. 1410 (mittlerer au iſt 
Verkauf, und bitte ih um ge⸗ein Torre beftchend aus 2 ger in, 

neigten Zuſ pruhß DB baren und einem unbeigbaven Zimmer, 

Anzeige. Kelter, Boden und anderen Begqientlichteit 
Morgen, ſowie alle Faſttage tommen — freundlich gelege — ſogleich oder auf 
Greffen und große wseigfifche auf den Lichtmeß zu vermiethen. uaw: 
hiefigen Fifdntaekt zum Verf. B. St. Ein ummöblirte® Zimmer mitten HR 
Stadt- Theater in Bamberg.) Lichtmeß zu wermiethen. Naheres im 

Freitag den 19. Abonnement suspendu. der Erpebition D. 2 ae 4 

Zum Beften der biefigen Stadtarmen. Zum Ein Quartier mit 2 Zinnmern, Raninter- 
Sritenmale: Die Jourhalisten. Luſtſpiel und Küche wird zu ‚miethen 304 Nahe⸗ 
in 5 Alten von G. Freitag. res in der Expedſilon dieſes lattes. WM 
| (Erlanger Hof.) HH. Kilte: Rauliv. Florsheim, Piriemw. Wrzbrg, Gallmann v. 
Berb, ehr v. Nroͤrg/ Wolf v Mannheim, Schnetder v. Au en ».Darmjladt,Göh vHan⸗ 
nover, Chibertz v.Broniberg. A —— iv, Bertin Huber v· Pappen⸗ 
beim u. Cledius v. Heilhronn, Rent. 















—Rebigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers g. M. Reindl, 





Vanberg. 


ee ee nen 
POS EEE ————— rt nn nn en 


Der Stadt 


— — — 





Freitag, den 19. Dezember, 

Bei der geftrigen Ernänzungswahl für den Gewerberatd wurden ge 
wählt, I. als wirkliche Mitglieder: 1) Weimwirth Adam Kauſchinger, 
2) Fläfchnermeifter Johann Welſch, 3) Bildhauer Adam Schäfer, 4) 

utmachermeifter Werner Reihart. TI. Als Erjagleute: 1) Häfnermeifter 
—* Schödl, 2) Bierbrauermeiſter Sebaſtian Dütſch, 3) Maurermeiſter 
Pankraz Bader, 4) Zimmermeiſter Joſeph Gren;. 

A Das neunte Concert des Mufikvereins am Donnerftag 
den 18. Dezember führte uns das unfterbliche Meifterwerk des genialen Doc: 
tors der Tonkunft Joſeph Haydn „die Schöpfung“ vor. Dieſes mufis 
taliſche Prachtſtück mit feinem aufßerorbentlihen Reihthum origineller Ges 
danken und Lühner Ideen, mit feinen wunderbar jeelenvollen Melodien, mit 
jeiner dur das langjährige Studium der Kunft (der Compofiteur fchrieb 
dieſes Oratorium ſchon als vorgerüdter Sechziger) jo mweife geregelten Fan—⸗ 
tafie und feinen pſychologiſch jo fein berechneten Effecten muß auf ben Zus 
hörer von Verſtand und Gemüth einen außerorbentlichen Eindrud üben. Die 
Aufführung von Seite des Orcheſters und Chors, verftärft durch zahlreiche 
Dilettanten und die Zöglinge. des Schullehrerfeminars unter der umfichtigen 
Direktion des Hrn. Mufitmeifters Remmele war eine ebenjo würdige als 
gelungene. Die Solopartien Gabriel, Raphael, Uriel, Eva und Adam was 
ven in die beiten Hände gegeben, wurden mit ſehr richtigem Verſtändniß, 
Harer Auffaffung, großer Gorrectheit und bei dem oft jo jchnellen Tempo 
mit Brillanter Deutlichleit vorgetragen und erfreuten ſich ſämmtlich der voll: 
ften Anerkennung Sachkundiger. Die Chöre waren gut einftubirt und übs 
ten in ihrer Mafjenhaftigkeit einen überwältigenden Eindrud. 

Wir find der Direction des Mufilvereins für die Vorführung diejes 
Dratoriums jehr dankbar, geben uns der ſichern Hoffnung hin, bafjelbe wäh: 
rend der Weihnachtsfeiertage wiederholt zu hören und wünſcheu dringender 
als je, daß die Vlitwirkenden im Sntereffe der ehren Kunft in ihrem Eifer 
nit. ermatten, weil nur auf diefe Weife es ermöglicht werden kann, daß 
aud ferner die herrlichen claſſiſchen Compofitionen deutjcher Meifter dem 
Eunftfinnigen Publikum vorgeführt werden. M. 


*Wir machen das Publicum nochmals auf das heute zum Beſten der 
Armen jtastfindende Luftjpiel „Die Journaliſten“ von ©. Freytag aufmerk; 
ſam und zwar nicht blos deßwegen, weil e8 einem wohlthätigen Zwecke gilt, 
jondern weil wir auch überzeugt find, daß noch jo Mancher der biefigen 
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Einwohner das Theater in ſeiner neuen trefflichen Reſtauration nicht 
geſehen hat. 


— — 


* Wenn wir auch) dem ſehr verehrten Verfaſſer des im gejtrigen Tag— 


blatte enthaltenen Theaterberichts in allen Stücken beiſtimmen, ſo ſcheint uns 
| 


doch diejer Bericht einer Ergänzung injoferwe zu beväufen, als eines Meir- 
gliedes der Bühnengefellichaft gar nicht gedacht ift, welches eine“ wiederholte, 
Öffentliche Anerkennung ihrer wahrhaft ausgezeichneten, künſtleriſchen Leiftun- 
gen ficher in einem weit Höheren Grade verdient, als manche der im erwähn- 
ten Berichte benannten Verjonen. Wir-meinen Fran Hanjen, jene völlen 
dete Darſtellerin der komiſchen Alten. Weber ihr ausgezeichnetes Spiel als 
„ein altes Weib“ im Verfchwender und „die Nachbarin“ in dem Stückchen 


„das war ich“ herrjchte nur. eine Stimme, nemlic; daß Frau Hanfen auf 


den Namen Künftlerin den vollberehtigtiten Anfprud hat. Wenn. wir da- 
her mit diefen Worten ven vorzüglicen Leiltungen der Frau Hanjen alles 
Lob zu Theil werden laſſen, fo glauben wir nicht nur, daß wir hiemit im 
Einverftändniffe der jämmtlichen Theaterbejucher handeln, fondern find auch 
der Meinung, daß uns der ſehr geehrte Berfajjer des, geftrigen Theaterbe— 
richts vollfommen beiftimmt. 





Durch Entſchließung der k. Regierung von Oberfranken. wurde fir die | 


drei Biertardiftricte diejes Kreifes der definitive Winterbierfag auf 44 Er. 
per Maß im Ganter feitgejegt. Der Schenkpreis berechnet fi demnach in 
jenen Gemeinden, in welchen kein Localmalzaufichlag beiteht, auf & tx. per 
Ma, und wo ein folcher beſteht, wie in hiefiger Stadt auf D ir. 1 PF 
Auch für fümmtliche Biertardiftricte des Kreiſes Mittelfranken. ift der 
definitive Winterbierfag auf 44 fr. per Maß im Ganter fejtgejeßt. 


* (Hiftorifcher Verein zu. Bamberg.) Der fo eben erjdienene XXV. 
Jahresbericht des hieſ. hift. Vereins enthält nebſt dem Bericht über die Thã⸗ 
tigkeit des Vereins während des Gtatsjahres 1861162, dem Rechnungsans- 
weile und dem reichhaltigen Verzeichnige aller Zugänge und Geſchenke 
für die Sammlungen folgende geſchichtliche Beigaben : 1. Die 
Fortfegung der Urkunden, Auszüge aus dem Copialbuche der Eifterz. Abtei 
Langheim v. 1401—1450, gefertigt von Herrn Stabtpfarrer Schweißer. — 
2. Eine ausführliche Abhandlung über die Einführung des Chrijtenthums 
am obern Maine und an der Negnig, geftügt auf urkundliche Beweiſe, 
gleichfalls von Hrn. Stadtpfarrer Schweiger verfaßt. — 3. Zwei Schreiben 
des Bamberger Diafons Bebo an Kaifer Heinrich IL, enthalten in einem 





Bergamentcoder der hiefigen K. Bibliothek, — herausgegeben und mit einem 


Commentar u. Anmerkungen verjehen v. d. temp. quc. kgl. Hrn. Studien⸗ 
Rektor Dr. Joſ. Gutenäder. — 4. Biographiſche Notizen über Dr. Niko⸗ 
laus Tinttor von Gunzenhauſen, Domprediger zu Bamberg um d. 3. 1491 
— ebenfalls verfaßt von Hrn. Rektor Dr. Joſ. Gutenäder. i 
Bei diefer Gelegenbeit erlaubt ſich Referent die Bemerkung anzufnüpfen , bak id 
die Sammlungen des Vereins jeit der Testen Bekanntmachung bereits wieber eines nam: 
haften Zutdachfeg zu erfreuen hatten. Unmittelbar nach dem Schluſſe jener Mittheilungen 
ichenfte der Studierende an biefiger Studienanftalt Ht. Georg von Reider bem Vereine 
ein Radſchloß mit Berfiherung,.ein Hängſchloß mit der Zahreszah' 1690, einen ſeht alten 
Schlüfſel, 5 Siegelftempel, die Stangen zu 2 Kaifermonogrammen, und zu eier Initial⸗ 
ein großes Muttergottesbilb auf flaches Holz boppelſeilig gemalt und ausgeſchnitten, 2 
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ruchftüde gothiſcher polycdhrontirfer Steinornamente (Baldachine), 5 Stangen zu verjchieb, 
| ng * Portrait Pabſt Pius VII. in Eiſenguß en relief, das Sruchfti f eines gro— 
Hen Wüppens in Holz, ein ägyptiſches Göpenbildden, 2 ——— RIO. Bra ea: 
teh, I Würzburger Schilling v. 1650, 11 Abgüße dv. Gemmen in Metall, 50 Müngabdrüde 
m Gype 14 Wapperrabdrüde in Oblate, u. 18 in Siegellad, das Portrait ber RR 
Franz Ludwig en relief in Gyps, eine Portrait desjelben 9 in Kupferſtich unter &fas. 
u.. Rahmen, ein Portrait besjelben F. B. nad, einem Gemälde v. Rofalte Treu, geit. v. 
J. C. Kehlwich, 4 Anfichten des Klofters Micaelsberg in Aquarell, 4 Anfichten der Plaf- 
fenburg, gezeichnet v. Joh. Chriſt. Beit, Cadet d’art._v. 3. 1785 — jämmtlide 8 Abbil- 
dungen in Glas und Rahmen und 3 Pfeile aus dem 15. Jahrhundert, Frau Gaffierin 
Birnbaum übergab die Handſchrift— PET ch ein dramatijcher Berjud in 
5 Aften von Franz Michael Birnbaum (gegen, Duke or und Kanzler der, Uriveriität 
Gießen, )einige Worte dem Andenten Aleranber Schmoötzers geweibt von demſelben 1815, 
und die fehr ſeltene Befchwerdeichtift des F. B. Georg v. Bamberg, des B. Melchior v. 
Würzbutg it. des Rathes der Stadt HATTE gegen des Marfgr. Albreht v. Branden: 
burg letztes Schmach- oder Famosbuch v. 556. Hr. Banquier Waffermann dahier 
er einen Meibftein zum Geſchenk, welder im J. 1855 in Mainz im Haufe, Johann 
Gutlenbergs, des Grfinders ber Buchdruckerkunſt nebſt mehreren Andern u, einem Theile 
einer Druderpreffe in Gegenwart des Schenfers ausgegraben u. fofort don ihm angefauft 
wurde; Hr. Hofmobdelleur Schropp verehrte der Sammlung drei Heiligenfiguren in Ala⸗ 
bafter unter einem, von ihm jelbft gefertigten, funftreichen, gothiſchen Baldachin ſtehend; 
gi: Pfarrer, Herrmann in ir ae Aa mittelalterliche Statue des hl. Urbanus in Holz; 
tabtfämmereifutfher G. Joh. Bur eim ruſſiſches Hufeiſen; Fräulein —** Ot ſchenkie 
einen Würzburger Staatskalender v. 1792 u. einen Bureau: und Adreſſekalender f. Bam: 
berg v. 1834; Hr. Elementarlehrer Bfrgn er übermachte neuerdings eine werthvolle Samm- 
lung v. 210 Bortraits in Kupferftih und. Holzihnitt, ſowie mel Doku: 
mente; Hr. Speifemeilter nr den Schemalismus über ſämmtliche Studien- Schul: u. 
onftige Bildungsanftalten in Oberfranten v. J. 1860; Hr. Kaufmann Teupjer 1 Kup 
erſtich o. 3. Sabeler. (3.4) 


(Permänente Austellung im Kumftvereine.) Diefe Sendung Münchner 
Gmälde ift nur Bis Montag den 22. Dez. ausgeftellt. Der Unterricht v. 
Kdie Pre 180 fL.; am Jun v. Licste, Pre. 154 fl.; Motiv,aus Norwe: 
gen Hardunger Fjord v. Unterberger, Pre. 220 fl ; ein Weinbufchen (Wein: 
fneipy- im Südtirol v Brunner, Pre) 99 fl.; Knaben, die zur Strafe in 
der EHufe bleiben müfjen v., Mayer, Pre 220 fl.; Herbittag, Gegend bei 
Salzdrg v. Scifjmann, Pr. 198 fl. Die ‚gut gewählte Zeit: v. Moritz 
Müller Prs. 160 fl.; Dammwild in der Nuhe dv. Lud. Vol, Prs. 121 ft.; 


ee Fuhrwerk v. Lang, Prs. 100 fl. ;. Abenddämmerung v. 3. Mali, 
rs. HM Yu 


* 





SINRegensburg hat am 15. d. zum erftenmale ein Frauenzimmer, 
welche in m dortigen Handelsinſtitute gebildet worden it, die Prüfung 
aus dem Hidelsfache und zwar mit fehr gutem Erfolge beftanden. Diefelbe 
wird ein erbiftes Realgeſchaͤft in Burglengenfeld ausüben. * 


SM derxhronrede, mit welcher der Kaiſer von Oeſterreich geſtern den 
Reichsrath TÜR, Heißt es unter Andern: Ungetrübt blieb der Sefede erhal⸗ 
ten und deſſen zridauer darf gehofft werden. Mächtig hob ſich das Vers 
trauen auf Oepreichs Kraft; fein entichloffenes Fortſchreiten auf neuen 
Bahnen friedlich Entwicklung fiherte ihm die Achtung der Nationen und 
belebte aufs Neupie Sympathien befreundeter Nationen. 




















E 


* 
ale 910 Kalender r 1863, 
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2 Betanntma chuu n g —— 
Ergänzungsmwahl für den Hanbelsrath JJ —— 
der Stabi, Bamberg ber. 7 133 aı2 MU MHDIGEHE u» 
ur Beachtung für die heutige? Ergänzungswaßl wird ‚biemit- a bar 
aufmerffam gemacht, dab nur jene biefige Kaufleute und Fabrikanten, welche —— 


werbſteuer von. 10 fl. (ausſchlüßlich der Kreisbeiſchläge) ‚entrichten, nad ber neuen 
Verordnung, wahlftimmberechtigt jeien. 


Bamberg, ben 19, Dezember 1862, Ä er = 
Der t. Stadt: und Wahl-Commiflär: | 
Erp.:Nro. ——. Schmittbüttner. | Ka el anne 





[3,3] Befanntmachung. fee 
Die Lieferung von Zelspte hensStangen betreffend. u 1.4 aan won m 
MWaldbefiget und, Ho —— welche Luſt haben, Teles b n tangen.zu 
giefern, werben biemit eingeladen, ihre Angebote bis, längftend den ten Januar 
bei dem unterzeichneten Fol. augenieur Ichriftlih einzureichen, ‚0 ae - aaa 
Die Telegraphenfiangen Fönnen aus Fichten, ‚Föhren- oder Tannenbolz , | 
müffen 31 Fuß lang, am bünnen Ende 4', Dezimalzol, tark, ‚gejund,, gerade. 
und fauber gejchält fein., Diefelben können am irgend einen Gifen — | 
Oberfranken abgeliefert werden. Bene De 
Die Lieferungs:Ungebote Fönnen auf dem ganzen Ben rigen Bedarf. ı 0 
3000 Stück oder aud) u einen Meineren beliebigen Theil deſſelben Tauten,, u 
außer dem Preis per Stüd aud die Anzahl der Stangen umb ben Lagerp 
diefelben geliefert werben wollen, angeben. 
Bamberg, am 11. Dezember 1862. 
v. Hoeslin, k. Telegrapbeningenieur, 


TODES-ANZEI GE. 







. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigſtgeliebten Vater und 
Bruder, den vormaligen Stadtgerichts-Boten 
Michael Weissenberger, 
geftärft Durch die Zröftungen unjerer bl. Religion, in einem Alter, vo — 
) 5 


nach langen Leiden zu ficdh zu rufen. Das Peichenbegängniß, findet, Preitag 
19, d, Nachmittags 2 Uhr und die Seelenmeite Sa tan Feb 8 
Dome ſtatt, wozu Verwandte, Freunde und Bekannte höflichſt einladen 

die tieftranernden Hinterbl 


CONCORDIA | 77 

Samstag den 20. d. M.: Musikalische Abendunterhaltung. Anfang 74 Us, 

Der orten u } uul 
Schützen-Gesellschafit. J 

Samstag den 20. d. M.: Musikalische Abendunterhaltung. Anfan Uht 

Der Borland 


hr im 

















—— — 
32) Geſchäfts-Anzeig 
Beehre mich, einem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publim Hiemit % 


) ergebenſt zur Anzeige zu bringen, daß mir von hoher königl. R—Regierun von Ober: y 
4 franfen die Gonceffion zu einer - 


Galanterie- & SModewanren - Harlung 


verliehen wurde, und mein Gejchäft heute eröffnet habe. IG ' 4 

Empfehle zugleich mein deich affortirtes Lager von allen dieſes Geſchäft A 
einſchlägigen Artikeln zur gefälligen Anficdt und Abnabme. y 
Bamberg am 17. Degember 1862. Hodadytgsvoll 


Georg Eppert. | 
Mein Geſchäftslokal befindet fih in dem Haufe des Her @ltermann senior, 
Karolinenftrafe Nr, 120- / 

neben Herrn Gonditor Helldet 
— — — — — — — 























- - 





Mit Genehmigung des kgl, Minifteriumssk. — öflerr, Privilegium. 


. Dr. Rau 
Mailänder Zabntinktur. 


Diefe vorzügliche, von vielen berühmten Aerzten und Chemifern geprüfte und 
auf's befte empfohlene Zahntinktur ift das bis jetzt befannte beſte Mund: 
waſſer. — Sie dient jowohl zur Reinigung bes Mundes, als zur When ge: 
funder, glänzend ſchöner Zähne und Erfräftigung des Zahnfleiſches. Sie entfernt den 
MWeinftein, verhütet Beinfras (Caries) dient zur Vertreibung des üblen Seihmades 
und Geruches des Mundes, weldhes, uns oft unbewußt, einen jo fatalen Eindrud 

lauf andere Perfonen macht, fo auch zur Reinigung künftiger Zähne und ganzer 
Gebiſſe als fehr vorzüglich zu empfehlen, per Glas 48 und 24 kr. 
* Von dieſer vorzüglichen Zahn⸗Tinktur per Glas 48 und 24 
* fr,, jowie von dem bewährten neapolitaniſchen Haarbalſam (Krän- 
De, \ter-Pomade), anerkannt das befte und vreinlichite, ſchnell und ficher 
RC |wirfende Mittel zur Erhaltung, Berihönerung und Wachsthumsbeför⸗ 
- berumg, ſowohl ber Haupt: als Barthaate per Glas 48 und 30 fr, 
= — limige neapolitanifhe Toiletten Seife ee bas 
befte untrüglichite M zur Erhaltung einer reinen, gefunden Haut, zur radikalen 
und jchmerzlofen Entfernung ber Sommeriproffen, Mitejier, brauner und 
elber Fleden, Finnen ıc. per Glas 42 u. 24 fr — Aromatifher Räucherbalſam 
teren Zimmer: und Salon: Parflim), per Glas 12  — Blüuthenthau 
(Rosde de fleurs), allgemein beliebtes, höchſt fräftiges, ſehr feines Ddenr, neue viel- 
fach‘ verbefferte Gompofition bes ächten Coluer Waflerd, per Glas 54 fr., 30 ft. 
und Probeglas 18 fr. — Feinſter aromatiſcher Toilettemkffig ar 15 tv — Zahn: 
& Mund Eflenz das Glas 1 fl. 12 fr. — Rafir: KMeifesSeife ver Glas 48 und 
24 fr, befindet fich der Alleinverkauf in Bamberg nur bei 


br i ee 
TE A 22 
4 | ur Wiebererwedung umd Belebung des Haare 
Kräuterpomade. * ſes — indem dieſelbe die Haar⸗ 


von E. Gas, zwiebeln auf die fraftwolliie Weife nährt und da— 
a Töpfchen 30 fr. durch das Hagr vor frübzeitigem Erbleichen und 
(4,2). . Ausfallen ſchützt, empfiehlt. die Löwenapotheke. 
Zu Weihnachts- & Neujahrs-Geschenken 

empfiehlt jeine Ausstellung von ädt deutschen, französischen 
& englischen Parfümerien, Cartonagen ce. zu den 
billigiten Preiſen 

[4,3] N. Offermann‘ Friseur, Markt ‚Nr: 218. 

ohnungs-Veränderung. 

Da ich meinte bisherige Wohnung auf dem Kaulberge: verlaffen: und biefelbe mit 
jammt meinem Zimmerplatz in bas —** von mir erworbene frühere Zachm a nm ſche 
Anweſen auf dem Schillerplatze verlegt habe, ſo bringe ich dieſes hiemit den verehrlichen 
Kgl. a ir und, ‚meinen ‚werthen Kunden und Mitbürger höflichſt zur Anzeige 


und. empfehle mich Ihrer jerneren Gewogenheit. Mit Achtuug zeichiret 
Bamberg, dem 18ten Dezember 1862. 


Johann Nöth, Zinmermeifter, 


wohnhaft auf dem Schillerplag H3.:Nr. 86b, 
Cine grosse Auswahl Ball-Kränze empfiehlt 





a 





[3,3] | IH. Brüll. 
[2,1] Verfauf. Berfauf: 


Drei neue -Bierfänser, 9 und 6 Sin) 


Haltend, ‚find zu verlaufen. NAH. in d. Er Das Mh ———* Ge lan) 
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Mit allerhöchfter Genehmigung des k. Miniſteriums des Inneren. 
M ilä di: h H F h I reihe Sahren Anker 
alandischHer. aarDalsamy ce das univerfellfie mb 
ſouverainſte Mittel zur Rrhaltung, Verſchönerung, Wäachstänmsbeförderung und Wiederer⸗ 
zeugung der Haupthaare ſowohl, als zur Hervorrufung Fräftiger Schnur⸗ und Badenbärk 
in Schönfer- Fülle. Preis 54 Mr. das große uud 30 te. das feine Glas nebſt Gebrauch—e— 
auweiſung. Wenn ein Haarwuchsmittel nah 28 Jahren ſich noch der Gunft bes Publifzrs 
erfreut unb im Gebrauch erhält, jo muß es ſich bewährt haben, fonft würde e8 wie bie mein | 
fien ähnlichen @rzeugniffe längft in den Stab gelegt worden fein; und daß ber Wailindir- 
Ihe Haarbalfam fi glänzend erprobte, Dies beweilen über 60,000 eingegangene brieilidie 
Nahrichten uud beglaubigte Zeugnifje, welche bie untrügliche Wirkſamkeit desfelben bis ur 
Evidenz nachweiſen. Mehr als alle Zeuuniffe aber fprechen der täglih wachiende Abjag und 
Beifall fiir die Borzüglichkeit diefes Balſams, der zum. unentbehrlichen Bebürfniß beiber Gw 
fhlechter geworben ift, und deſſen unzählig überraichende Erfolge jo tief ins Bollsbemußt- 
fein eingedrungen und mit bemfelben fo enge verwachien find, daß weder Empfeblungen 
fie noch mehr befeftigen, noch gegnerische Angriffe fie jemals ſchwächen lönnen. 
Nicht weniger vortbeilhaft befannt find: Eau d’Atirona oder feinfte flüfige 
Scönheitsfeife zu 20 Er. und 40 fr, Ess-Bouquet von unvergleichlichen Wohlgeruch im 
15 fr, 30 Ed. und fl. i. —; Eau de Mille fleurs zu 18 fi. und 36 fr.; ait 
d’Eau de Cologne triple von bervorranender Qualität, (wird überall dem beften Cöl- 
ner Fabrikat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 fr ; Essence of Spring-Flowers (Früb- 
Iinasblumen-Effenz), das köſtlichſte aller bis jetzt eriftirenden Parfüm, zu 21 fr. u 42. 8r.5 
Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungemafle zu fl. 1: 12 fr. und 36 fr. das Glas 
und zu 18 fr. und 9 fr. die Schadtel; Duft-Essig zu 15 fr. das Glaͤs. Auswärtige 
Beftellungen unter -Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein werden 
france erbeten. Carl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Bamberg bei 
[7,71 Chr. Rethkeppel, vormal® Gg:'J. Klein, 


Geschäfts-Eröftnung. Verfanfs. Anzeige. 

Da mir von einer hoben kgl. Regierung) Her Unterzeichnete, verkauft jein, zu-PriZe 
bie Conzeſſion zum jelbititändigen Betriebe besfigirfig, eine halbe Stunde von Pottenſtein 
Glaſergewerbes ertheilt wurde, fo erlaubelltiegenhes, Anweſen, beſtehend aus: 
ich mir, einem verehrlichen hiefigen und aus: Wohnhaus, Scheune, Nebengebäuben, | 
wärtigen Publikum, ſowie einer hoben Fönig: Gärten ac," BI Tägwiett 78 Dezimalen 
lichen und ſtädtiſchen Baubehörbe hiemit er: Felder, 26 Tagw. 96 Dezim. Wald, 
gebenft anzuzeigen, daß ich mit dem Heuti- worunter circa 15 Tagwerke fchlagbar 
gen mein Gefchäft eröffnet. habe. Indem ich und mehrere Taqw. mit ‚hunbertjäht- 
prompte und reelle Bedienumg zufichere, jehe gem 6. 6°Tagın. 78 Dezim. Wie | 
ich zahlreichen Aufträgen achtungsvoll entge- fen mit ſaämmtlichenn Vieh, worunter 2 
gen. Meine Wohnung befindet fi in dem ſchöne Pferd AM Hart Mobiliar, unb 


aufe des "Schreinermeifters Herrn Georg fammtlichen Baufahrnifien. 
Hüttinger, as sel Mr. del Bemerkt wird, daß der halbe Kauffhilling 
ukas Scheide eben bleiben kann. 
[3,2] Glafermeijter. ? Züchersfeld ben, 12ten Dezember 1862. 
32) Aufforderung. Johann Wagner, 
Wer an den Nachlaß ber verlebten Mu-} [2,2] Schullehrer. 


Forderung zu machen hat, wolle jolde bins] * Ein Kaufmann in 20er Jahren, mit er 
nen 8 Tagen bei Unterzeihnetem anmelsInem Vermögen von fl. 5000 — ſuqht ein 
den, außerdem nad Umfluß biefer Zeit deriifofides Geſchäft, in einer Stabt ober Markt: 
Nachlaß unter die Erben vertheilt und ſpä⸗flecken, zu Faufen, und wäre erwünſcht, wenn 
tere Anmeldungen nicht mehr berüdfihligtliigm nebenbei Gelegenheit geboten wäre, fi 


werben fünnen. der Familie des Gefhäfts- Inhabers burd 
Bamberg, bem 17. * 1862. Heirath anzuſchließen. 
* Andr, Dietz, Lehrer, | Franco-Offerten ſub H. G. Nro. is de 


Hs.Nr. 1005, Königsitraße-Nrördert die Expedition diefes Blattes. 


Schöne Wailnärfe, werb billigſt Ein tüchti 26 wünſcht am 1. I 
; en bi ver: n er — 
Kauft. Dif; 3 Nr. 1166 Mis feine Siele zur verändern, Nähte 








———— WV—— 


“hen empfehle zu billigen Preiſen [2,2] | 








ee wa seen Geſtell, F —3 
rsor m neuer, adner er- 
ee nr, Ferm. —— 4 fen Tud Pet 


Tischglocken — halbgroßem Kragen, und’ durchaus ii 
——* für Da Da en, Magnete)bet gefüttert, ; iſt zu verkaufen, > dm —* 
& Kinderwerkzeuge mit 2 ohne a der N erition — rem 







































































— — 
I. Schuster, rinteianenBeta fbeiefend, Iefe, * 
wächft ver unterm Rente, |, ll Ein-möblirtes 
fagt die Expedition 
Joh. Conr. Wolj. 
GErftenmale: 
a bes „Ta er- (Frin. Wolff). Adelheid: Runed (fr. Kramer). 
t 
auf das Neueſte und Geſchmackhvollſte zu beiter; Körner, Mitarbeiter; Buchdrucker Hen⸗ 
Blumenberg, ——— u. Schmock, Mitarbei- 
—— —— 130, — SHS 
== ve Tochter(grl,@ierneufel). einmichel, 
Nr. 196 am Häfnermarft. tr. Zeller). Ein Kellner, Säfte. Deputa- 
2,1) Verfleigerung Stebparguet 36 Fa — 30 kr. Am⸗ 
2, MM, früb 9 br — her Reichart an bet obern Brüde und in 
hen Berftrihe im, Haufe bes Verlebten,13nhr —— darüber zu Verfligen. 


‘ @ifenbänbdfer. Rart 23 ft 
— — — — — — — — — — | 
Ball -Kränze In Mitte der ETHEN.. ſhon mob⸗ 
zu vermiethen. ‚Näheres im der‘ ag d. * 
ahr. Ellen breiten, weißen, feinen 
—— Theater in Bambe: 
—— are MR 
Ar - re N 
1.5. Ute 
wurde, jo. empfehle —* * Senden, Gutsbefiger (Hr. Beder). Profeſſor 
liefern und ſichere Keelle und. billige ning— Senne u. Müller, Faftotum der 
ſter der Zeitung Goriolan 
— 19 rw. Wahlmann(Hr.Hurler). Frig, fein 
Er: Ötter: 8 
Anzeige. * he ber Bürgerſchaft. Ort der, Handlung: 
In ber erlaffenf haft des Pri- — 18 fr. Gallerie 12 fr. Kinder 
ber Erpebition bes Tagblattes zu haben, Par: 
fongend Weißzeug, Kleider, Möbel, Silber] rrrepitiets his Nachm mittane A u ir. 
Langgaſſe Nro. 163, unterftellt. € 36 fr., Spetrfik 30 
Kapital:Gejud Zu bier — ler ergebenft ein 


lirtes Zimmer ſtündlich zu verwiethen x 
in ſchönſter und reichſter Auswahl empfiehlt ———⸗ vi 
Li Se 's j Naher ee 4 hd 
2,2] Eine geräumige Parterre- Woh- 
Wlan, wovon nur 1 a ar Damen: 64 t. Bon wen? 
Unter:Röde nöthig, empfiehlt ‚be 1 — ar e⸗ ler. 
Freitag ben 19. , Abonnement suspendu. 
Zum Beften der ie —— 
von hochldblichen n von ea, er 
Stadt Manifrat en * ur | a D. Berg (Earl Sulzer). Ida, feine Tochter 
hohen Adel und geehrten Bublifum. alle (5 Didendorf, Redalteurz Conrad Bolz,Rebat- 
in dieſes Fach einjchlägigen Arbeiten jteur; Bellmaus, Mitarbeiter; Kämpe, Mitar: 
Bedienung. PBetung Dion — — 
ſchina, Schi rib, ann, Gerber), 
| Tofepb —— —— 
— einhänbfer u rs 
. Lotte, feine Frau gr. Hanjen), Ber: 
arders, Fuchs: Sokhlör. Kriehuber). Juftizratd Schwarz (Hr. 
8 Kagenfelle Spahn). Eine fremde Sängerin (rl. Winde 
Faufe ich beftändig zu guten Preifen an. ner) Korb, Ehreiber vom Gute Adeheids 
Aug. Adlerstein, ren Karl, Bedienter des Oberften 
b) 
Wallntsse & 8208, find zu vertaufen Die Hauptftabt einer any 
bei Melber Franz Schmitt Rönigsftaße.|, Preije ber Pläge: Loge 1 fl. Sperrfig 48; 
ablen für Loge u. Barterre den halben Preis, 
vatiers Herin Daniel Heinzen- 
tneht werden. Montag den ilfets find bei Hrn. —— Hutma⸗ 
zeug und drei Stodubren, darunter eine ſehr BI Dieverehil. Abonnenten, welde ihre 
wertbvolle moderne Spiel-Uhr, dem. öffentli- beizubehalten gedenken, — 
3000 fl. werben auf Balsam rmenpflegichaftsrat 
aufzunehmen geſucht. Näheres in ber Erp. FREE 11,6, Anfang'/s7, — 
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Beftellungen anf den Jahrgang 1863 von: — 
Seuffert’s Blätter für Rechtsanwendung ä 3.l..30.&. | 
Blätter für administrative Praxis ä 3: fl: 36 Fr. | 
Stenglein Zeitchsrift für Gerichtspraxis &e. 4 fl. 48 fr. 
Gartenlaube, Preis vierteljährig 54 fr. 
Illustr. Familienjournal „ 48 Er.. jerner,auf: den 
Bazar, Stuttgarter Muster- & Frauenzeitung, Damenklei- 
| dermagazin ſowie auf alle übrigen Journale bittet dient: 

nete rechtzeitig aufzugeben, damit, Aufenthalt in der Zufen 

vermieden wird. 


Buchner’sche Buchhandlung in Bamberg. 


Bei Franz Züberlein in Bamberg am Maxplatz_ traf in neuen Vorra - 
then wieder ein die vielbegehrte Sammlung leichter Klavierstücke: 


„FUER KLEINE HAENDE“ 


kleine heitere Klavierstücke nach Melodien der schönsten Opern und 

der volksthümlichsten Lieder und Tänze, im leichtesten Style, progressiv zmit 

Fingersatz und ohne Octavenspannung bearbeitet von Fr. Burg- 
müller. | 
wei Hefte; jedes Heft enthält 75 vollständige Stücke und kostet nur 54 kr.!!\ 


(Weinachts:Depejche.) Wer muftalifhe Kinder hat und ihnen eine rechte 
Weinachtsfreude bereiten will, der fann nichte Baflenderes mwäslen, ale „Die jungen Mu- 
sikanten‘ (Beliebte Opern⸗Arien, Tänze u. Bolfslieder für bas Bianoforte) oder „Aum- 
dert leichte Flötenstücke‘‘ oder „Der kleine Paganini‘ (100 leichte Biolinſtũcke) 
Diefe drei von $. Schubert herausgegebenen Sammlungen, von denen jede nur 54 fr. 
toftet, zeichnen ſich durch mufitalifhen Gehalt, correcten eig. Set choͤne Aueftattumg 
und namentlich durch umübertrofiene Billigfeit aus, ſo daf deren Anihaffung mit voller Ze 
berzeugung allen muſikaliſchen Familien empfohlen werben fanıt, 

Man findet diefelben in Bamberg in der Buchner’ichen Buchhandlung. 
“Gin Mufiflchrer. 









Puppen gefleivet und ungekleidet in ewöhnlicher und feinfter Qu | 
Puppengestelle und Puppenköpfe in Sapiermache, Holz uub Porzellain 
in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preifen bei [9,8] 


FF. J. Weber. 


Am vergangenen Sonntag wurbe beim 

Ein ordentlihes Mädchen, weldes ſich Ringleinswirth eine filberme Uhr verloren. 

allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wird ſo Der redliche Finder wird gebeten fie gegen 

gleich imDienft zu nehmen gejuct. Nãh. ec. Belohnung in ber Erpeb. d. BL. abzugeben. 
Fremden-Anzeige von geftern auf heute. 

(Deutſches Haus.) HH. Kilte.: Hüninghaus v.Bremen,Hopferv. Hamkg, Hirſch⸗ 
berg v. Wagdebg,Kräusle v.Stuttgt, Berliner v.Dinchn, leth v.Frffrt. Bar d Asper,Offiz.v. Bien. 
Hänle,Advok.v.Ansbad.Seufert, Mechaniker v.Um. Fehler, Baumeifter v.St. Gallen, — 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Cahn v.Rancp,Aaft v.Berlin, Buerv. Wien, Fe 
v.Newpork, Spies v. Ronsdorf, Schnöfel v. Blauen, Guldmann v.Rrbrg, Kugelmann Lpzg/ Pfei⸗ 
fer v. Miltenberg, Baum v.Wzbrg, Salzmann v. Erfurt, Scheuer u.Schader v Muchn Kleiner vEör- 
Lig, Mille v. Frkfri,Kirſten v. Gemund, Wolf v. Neuſtade / Mohr v. Mannhm, Keim v Bayreuth, Mins⸗ 
pris v. Liverpool. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Braunwart v. Wrzbrg, Schrimpfv.Nrbrg, Offenberg 
v.Stuttgart,Roffi v. Aſchaffenb Kia ae rate nei v.Remjceid,Rebha nv. Chef: 
litz, Schauffler d Mergentheim, Bachmann v. Frießen. 


— — — — — e 


Redigist unter: Verantwortlichfeit des Verlegers I. M. Reindl. 





Offener Dienſt. 








M 349. 





Demberg. — 


— 


der Stadt —* 
—— ID — —J— —— Diener, 


Bei der geſtrigen Ergänzungs Wahl für den Handelsrath‘ — ge⸗ 
waͤhlt? 1. Als wirkliche Mitglieder: 4) Weinhändler Joſeph Niezoldi 
Kaufmann Friedr. Kratkhardi, 3) Tabaksfabritant Eduard Gulitva, 4) «aufs 
mann Friedrich Seyfferth. IT. Als Erfaßlente: 1) Kaufmann sr. J Nieder⸗ 
mier, 2) Kaufmann J. B. Dres, 3) Kaufmann Frdr. Dinkter. 


—— Stans E 


Die erledigte Pfarrei Drügen dori wurde von St. Erc. dem * 
Hin. Erzbiſchof dent Regens des v. Aufſees'ſchen Studentenfeminars und 
Profeſſor der Religion am f. Gymnaſium dahier, Htu. Rohrig verlichen, 
Hr. Pfarrcuratieverweſer Zucker zw Willersdotf wurde zum Letallaplaũ in 
Neuengrün ernannt. 


*Herr Theaterdirector Sulzer bir die Far fihanfpieferin Frau Dambic 
zu einem Gaftipiele gewonnen. Die berühmte Künſtlerin, welche won frühe⸗ 
ven" Gaftſpielen her hier noch im gefeierten Andenken fteht, wird im den näch⸗ 
ſten Tugen in dreien ihrer ausgezeichnetſten Rollen, im Medea, Phaͤdra und 

ilie GAlottt "auftreten. — Dieſe Rollen entfpredien jo volfjtändig! dem auf 
das Heroiſche und gewaltig Leidenſchaftliche gerichteten fünftferifchen Chärak: 
ter des Gajtes, daß man mit Gewißheit einem ſeltenen Kunſtgenuſſe entge— 
genfehen kann. Die Dircction iſt ſomit auch dem Wunfche des Pubilkums, 
berühmte GäÄjte vorgeführt, zu ſehen, nochgefonmen,, Es verdient überhaupt, 
öffentliche Anerkennung, daß Herr Sulzer jedem billigen Wunſche des Pub» 
litums ſofort zu entſprechen beſtrebt iſt, und daß er auch mit Hintanſetzung 
feines eigenen Vortheiles verſchiedenen wahithätigen und REGEN Un: 
ternehmungen —* entgegenkommt 


(Eingeſ.) J. —— H. die Frau Herzogin Dar in Bayern“ bat zur dies⸗ 
jährigen Neujahrsverlooiung bes kathol. Gejellen = Vereins dahier mebrere 
ſehr -werthvolle Gewinnſte geſchenkt, darunter ein Glasbild des höchſtſeligen 
Könige Mar I. in ein Broucerahmen als Lichtſchirm gefaßt. Ein! pracyt” 
voller. Pofal von reich: vergoldetem Nubinglas joll dem Vereine als Anden— 
ken ag die hohe Geberin bleiben. Dank für. dioje- herrlichen Geſchenke, 
Dank auch beſonders für” die darin auegeſp wchene Amechnung des fegenß: i 
reihen Wirkens unferes Vereines! 


‚ „ Dem- Bernehmen nach hat die k. Regrieung aus Anlaß wehreret Ge⸗ 
ſuche um Tabalhandlungs-Conzeſſionen bein, Magiſtrate zu München, von 
denen zwei abgewieſen wurden, auf Rekurs dieſen Handelszweig als. 
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freie Erwerbsart erflärt. Zum Handel mit Tabak und Cigarren be 
barf man demnach Feine Konzeflion, jondern nur mehr eine Lizenz.  Diefe 
Entjhliegung, die fih auf $. 9 Ziffer 5 der neuen Gewerbeorbnung. bezicht, 
wodurch der Handel mit Naturerzeugniffen „bie zur Klaſſe der in Bayern 
einheimischen gehören“, frei zu geben ift, vief im Münchener Magiftrats: 
Kollegium mehrfache Anfechtung hervor. Alle Räthe waren darüber einig, 
baß die neue Gewerbeordnung alle Nachtbeile, jedoch nicht die Vortheile der 
ee, biete, und daß man vorher das Gemeindegefek hätte ordnen 

ollen. Ä 


Dem Bernehmen nad jtellten mehrere Kreisregierungen beim Staats: 
minifterium des Innern Anträge auf Verſetzung von Bezirksamtsleuten in 
den Ruheſtand, ohne mit dieſen Anträgen durchzudringen. Es ſoll viel: 
mehr, wo es die Umftände erheifchen, durch Aufftellung weiterer Neben 
beasnten Abhilfe verfucht werden. Notorifch ift, daß mehrere Bezirfsamts- 
leute bereit in einem Alter von 70 und mehr Jahren ftanden, als fie 
ihr neues noch dazu wegen der Dienftreifen: ſehr beichwerliches Amt an: 
traten. 


Die Münchener Blättern entnommene Nachricht, daß der Deiienhafer 
„Wunderdoctorin? die Erlaubnig zur Ausübung ihres Heilverfahrens er— 
theilt worben jei, wird aus bejter Duelle als grundlos bezeichnet. 


An Nürnberg wurde diefer Tage ein Bettler arretirt, welcher ſich im 
Befige einer baaren Summe von 41 fl. 9 fr. befand. An der Magiltrats: 
figung, in welcher‘ über diefen Fall Mittheilung:; gemacht wurde, wurde 
dabei bemerkt, wie bedauerlich es jei, daß e8 leider jchr ort vorfomme, - daf 
von Scite des Publikums ftatt dem Bettel entgegen zu wirken, ſolchem wie 
mehr Vorſchub geleiftet wird, wodurch es allein möglih würde, daß Fall, 
wie der angeführte vorkommen. 


Bor der achten Kammer des Wolizeigerichts zu Paris find mehrere 
Gewerbtreibende zu einer Geldbuße verurteilt worden, weil fie aus ben 
Leinfaamenumfchlägen der Hospitalfranfen Salatöl fabrizirt haben. 


Laut dem Berichte des Kriegs-Secretärs zählt das Unionsheer gegen 
wärtig 800,000 Dann, die vollftändig ausgerüftet find, und wird beim 
Schluſſe des BVierteljahres 1,000,000 zählen. Dem Berichte des Marine 
Secretärs zufolge, bejtcht die Krieasflotte aus 323 Dampfern und 104 Se— 
gelfchiffen, die im Ganzen mit 3268 Geſchützen armirt find. 


Als einen weiteren Beitrag zu den frühern, und befonders zu der in 
Nr. 343 vom 13. Dez. d. J. des Tagblattes gebrachten intereffanten römi— 
chen Inſchrift erlaubt man fich noch nachftehende, im Jahre 1827 bei Kempten 
gefundene Schrift eincs Denkſteins einzufenden, welche noch klaſſiſcher ſcheint: 
THVS.ARA.HABENT. TENDVNT. FIES. VERBERENT. 
Die Vergleihung beider Anfchriften ergibt die für den Philologen höchſt in- 
tereffante Bemerkung, wie die römische Sprache troß ihrer Univerjalität ſich 
doch den Provinzialismen der ofkupirten Länder jo anzupaflen'wußte, daß in 
erfterer die Bamberger, in letzterer bie ſchwäbiſche Mundart aufs über 
raſchendſte hervortritt. L. 


— — 
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Gingefandt.) Wie wir vernehmen veranftalten bie ruhmlichſt bekannten 
—ña— ehrmann und Schiffer! aus Megendburg eine a So 
Sonntag den 21. d. M. Nachmittag im Saale des Erlangerhofes. Ihre" Leiftungen 
a Carrillon auf 37 mit Waffer abgeftimmten Kriftall-Bofalen, abwechfelnd mit Philomela 
und Zither:Vorträgen, find; überraſchend und biegufammenftellung, reizend und eigenthũm⸗ 
lich. Genannte Herren genoßen erſt vor Kurzem die hohe Ehre und Auszeichnung fich 
vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer und der Kaiſerin von DSeſterreich, der Königin Marie beider 
Siziien, Herrn Herzog Mar von Bayern und ber gefammten berzogl. Re mit größ» 
tem Beifalle hören au Vaffen worauf wir nicht unterlaffen Förmen, ‚das hieſige kunſtſinnige 
Publikum aufmerkſam zu machen, — — 

ee Sr — ——— — = === — 
Belanntmadung. 

In der Verlaffenfhaft ‚des Georg-Ilgenfrig, Kaufmann und Gompagnon des 

— ————— J. 8. Raſcher dabier, wird zur Anmeldung vorn Forderungen 


ermin auf 
Montag, den Sten Januar Vormittags 
in bem Gefhäftszimmer ‚bes f. — ——— —— Fiſcher anberaumt, wozu alle die 
jenigen, welde an den Nachlaß Anſprüche 9 machen haben, bei Vermeidung ber Nichtbe⸗ 
rüdfihtigung bei Auseinanberſehung des Nachlaſſes vorgeladen werden. 
Bamberg, ben :12ten Dezember 1862. > 
Königl Stabrtgeriht 
Der Fünialihe Stabdtridter. 
W cher: - 


Erp.:Rro. 2196. 193 * Melber, 
———____ —ñ — —ñ — — — — — 
Bteintie 


ferung betr. - 

Am Dienftag den 3% Dezember Vormittags 9 Uhr wird bei bem unter: 
fertigten Forftamte die Lieferung. des; zw dem Wegbaue auf.dem | g,, Reunfteige, vom der 
Vödeldorfer Straffe bis zum. ſchwarzen See bendihigien Stein-Moserials an ben Wenigſt, 
nehmenden veraffordirt, wozu Afforbluftige mit dem Bemerfen vingeladen werben, daß 


zur Gewinnung bet Materials ber ärarialiſche Steinbrud im Hauptemoor eingeräumt 
werbe, 


Bamberg, den 19. Dezember 1862. 
Königlides Forſtamt. Ei 
Nr. 568. — Dütſch. 2 an 
Hofzuerfleigerung im Revier Herrnsdorf. 
Aus der Abteilung Mühleggete werden am Montag den 22. d. M. Nach. 
mittags 2 Uhr in Mönchſambach öffentlich verfteigert: 
19 Fohren: und Fichten-Bauftämme, 
67 do. do. bo. Blöcer, 
4 bo. do. do. Rüſtſtangen, 


29 Klafter Fohren: und Fichten-Scheitholz. 

Burgwinbheim, den 15. Dezember 1862. 

Endres, 
Exp⸗Nro. 40. . Revierförfer. 
[22]. Belanntmadung. 

Seit mehreren Jahren bildete fi durch Zufammenwirkung aller Stände und Klaf- 
fen ber hieſigen Ginwohnerfchaft die wohlthätige Uebung durch freiwillige Beiträge zur hie 
figen Armenkaffe fi der Sitte des mündlichen oder ſchriftlichen Neujahrwunſches an Bez - 
kannte, Verwandte und freunde zu entheben, und den Antritt bes neuen Jahres durch 
Ausübung einer Handlung der allgemeinen Nächſtenliebe zu bezeichnen. Die Beiträge 
wurden von uns zur Anfhaffung von Holz für die Armen verwendet. Es ergeht bie 
geziemenbe Einlabung, jenes edle Verfahren für’ ben Beginm bes bevorftehenden Jahres 
1863 beizubehalten und zahlreiche Einzeihnungen bei dem Sefretariate ber unterfertigten 
Behörde zu machen, ba die Bebürfnifie ber Armen bei der bermaligen Jahreszeit, fortbau⸗ 
ernden Theuerung der Lebensmittel und bes Brennholzes fih ſteigern. Die Nanten ber 


har werben durch das Tagblatt noch vor dem Neujahrstage befannt gemacht f 
en. 


Bamberg, a 15. — 1862. 
Ir rmenpflegfähaitsraih, 
Glaſer. 






— ee 


— — — — 








a Heid, hr 


— — — — — — — 


3074 

Künftigen Montag den 22. Dejemiber I. J. Vormittags 11 Uhr ©: 

hie af bes. Franz⸗ Ludwigs Vereing im Heinähtegummemdek al eg 
ed, wozu,bie Mitglieder, geziemend eingeladen werden. 

Bamberg, den 18. Dezember 1862, En e 

Der Borftand- ers 


Schützen-Gexeinehaft. 000 
Heute Abend Musikalische Abendunterhaltung. . Anfang Ta Ust. 
Der Bora md, % 7 
— Heute "ärztliche Versammlung. me TFT 
DAHBSNAGU 


&. ’ 
ar die fo ehrenvolle und zahlreiche a me bei dem — * 
nn ihn 48 chen Gatten, B N ters und Bruders 


mitt, Steinhauer, 


ſagen wir den icha⸗ vu den verehrten Zunftgenojjen, en Freunben 
und Bekannten, mit der Bitte, ſeiner int Gebete ats ebenfen. 
die tieft ) 


34 ontmen 





— — 














raue 









Qualität empfiehlt F. J. Weber 


— EM 
— tem (genähte). ähte) empfiehlt | 4. I. Wimmer“. 


— 177770 Zu Fest-Geschenken geeigmet. 
erapfehle,ich. eine reichhaltige Auswahl der eleganteſten Paschen-' &: Federmesser 
Tischmesser & Gabeln, Leinwand- & Stickscheeren zut ealtgen wire 


und, Abnahme. 
Michael Engeriffer, 


Augafie Nr. 545 neben den, ei 


echt americanische Gummischuhe in bekannte 22 guter : 











imten. 






[2,1 







Berfauf. Gin, Zimmerschlüssel wurde gefunden. 
Gin Stereoscopenapparat nebft augen! nn dBerloveneh 
reren Bildern; i billig zu verfaufgy. Bst Es, wu ae) Panuet, veufpren mit zwei 
& u,verfätifen Neſichen a —* ah 3 
ein grosses iegpferd im Haus: Nro. derſchiebene Nätchen a HR vb: 
1575 über eine Stiege. liche Finder witd gebeten! cH der Er 


Auszuleibendes Kapital: Hagen Belohnung ab; abzugeben. 


1300 Al. find gegen —— ve zer] Ein Sandmann ın verlor am Mittwoch ein 
fiherung auszuleihen. Bei wen? db. EI Tuch mit einigen Gıld,. cı bittet um deſſen 
öchin. tg in der. Expedition, 


[2,1] 
Eine geſetzte folide Perſon, welche g Entlaufener 
kochen kann und ſich allen häuslichen Ein ſchwarzer Pinſcherhund mit brau⸗ 
beiten unterzieht. wird auf Lichtmeß 1863 ner — welcher auf den Ruf ß 
guten Lohn in Dienft zu nehmen hört, iſt vor geftern entlaufen. Wer ‚denfelten 
sch Näheres im fol. Nentamtsgebitbe in der biefigen Ftohnfeſte abtiefeht, erhält 


eine Belohnung: 
- Den .erhaltinen Brief! ja; 









— — 














— bũeb ein An mei— 
nen Laden Liegen, ber gegen ka der In⸗ Vive H 
\ oo 
—— wieder sagen — dein⸗frtaree &ord S viftia Br 






"Eine freumdlidy 

| "Pertanigtes: ie iſt Bi eichfn entetheht. ai: 
> Man bittet jene Parfon welche geſtern in Kihere in 9 BR r sr 

Sri Martini); bein Ottiltenaltarj; einen, pränsdt — == De un De re 

ſabenen Seniem wmitnahm, ihn gegen ihren Stadt - Theater in Bamberg: 

baummvollenen augzutaufchen bei Vergolder Sonntag den 21. Dez. 6. Vorſtellung im 

Erasmus PBarterre Nro. 540. 4 Abpintement. Preciosa. Sch auſpiel mit 


Ein Portemonnaie met Geld gefunden⸗ ð andin 4 Aftdı von P. A. Wolff. 


ft 
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SU ERLANGER HOF, Beinadi-Empiehlung. 
Morgen Sonntag ben 21. Dez. Nachmittag m. — or eg * 
uzen in olle 
Conzert-Soi ree — Bellerien Chemisetten, 
— Schleier, Mathlein, Gürtel, Kinder- 
Carillon | 


schürzchen, Sch 
ausgeführt auf 87 Crystallglas- Poka-| Frida Schiffmann, 


as 
len nebft Tg Gener se-Eck-Langstrasse. 

F ß Eine neue Sendung Spielwaaren be 
Slas-Slocenfpielers €. ae fonders eine große — in Puppen⸗ 
Mufſillehrer Mehrmann und Schifferl| Fauflinge, gekleidet und ungefleidet, Yun 

aus Regensburg. penköpfe jeder Art, feine und orbin. Ho] 
pferde, Wiegenpferde, Waͤgen, S 


i 3, in, 
„Donaullänge“, Walzer für Cryſtall⸗ — ar * — ae 
nächft der Rettenbrüde, 


fäfer, comp. von Daifenberger. 
Maft-Ochfen-Berfauf. 


3) bantafle a. d. Oper: „Der Pirat“ v. 
2 Stücke ganz feste Ochfen find 


s Bellini (arr. für Philomele u. Zither.) 

5 „Alpenröschen" Polka-Mazurka v. Fauſi. 
auf dem Freiherrlich von Ziegler’ihen 
Deconomiegute zu Schmachtenberg 


„Erinnerung an Nauheim“, arſch 
— von —— 
) eg ie und Super, bei Zeil zu verkaufen, wozu einladet 





























- 


X „pP mm: 
2 „Parademarſch“ von Burgftaller. 





T) * Walzer a.d. Oper „Fauſt“ v. Gounob. [2,1] ___. Kämmerer, Berwalter. 
8) * Ständen a. b. Oper „bie Weiber v.|| [2,1] Haus: Berfauf. 


Das zum Jäck’ihen Braubaufe 
GE RE: gehörige Anwefen auf dem oberen, 
J Stephansberge Nro. 1534, beftehenb 


Weinsberg“ von ®. Schmitt. 
9) Phantafie für die Zither v. Stenger. 
10) * „Die Hybdropathen*, Walzer v Gungl. ' 
11) * Altbayerfhetänbdler, arr.v.Daifenberger. Baus einem zweiftddigen Wohnhaus 
12) * „Rabehfy-Marih“ von Strauß.  Nmit Seitenbau und Hoftaum, ‚fowie einem 
Die mit * bezeichneten Piegen werden aufigeräumigen, im beften Zuftande befindlichen 
ben Crystall- len vorgetragen. elfenfeller, worin fi zur Zeit noch 32 
Es erlaubt fi por der ergebenft Un-I Stüd —— befinden, iſt billig zu 
terzeichnete zur Anzeige zu bringen, daß beijverfaufen, wobei nad Wunſch ganz geringe 
bier Gelegenheit Anzahlung nöthig ift, und kann auch bas 
um Erſtenmale“ —— der ** — ager⸗ 
3441 424Mfaſſer, jedes genannte Objekt für ſich getrennt, 
„Bier borzüglicher Dualität käuflich überlaffen werden. Das Nähere in 
von ibm verzapft wird, welches er auf „eisibder Erpebition biefes Blattes. 


















gene Rechnung“ brauen lieh [2,2] Vernauf. 
Hochachtungsvoll! 20 Klafter 3° ‚fhühiges Föhren⸗Scheit⸗ 
Stutzenbacher. Bolz vatuft 
— SnT;ttthuh | Andre. Ultsch, Bädermeifter._ 
S ch l 1 tt ſch u h Die Zeitichrift für Geſ.Gebung unb- 
I ——— 
J.Schuster 9 Eıisenhändler. Bände) und Arends Sammlung interefjanter 


12,2] Als 


Weihnachts@eschenken 


Erkenntniſſe (14 Heite) werden um bie 
Hälfte des Ankaufspreifes abgegeben, Näh. 





befonders geeignet empfehle ich mein Com m _ ne auf. 

et re — & — keeiipkuniger Leiterwagen mit eifernen 
a en, 

Holz: Salanterie: Waarem,! . ı Saitilitten, 


1 Scuttlaften, 

Näheres Diftrilt 3 Haus:Nro. 1621. 

Eine Festung weldefih für Kinder zum 
Weihnachts-Geſchenk eignet, ift zu verkau— 
fen im Haufe Nro. 1245 mittlerer Kaulberg. 


Kinder-Spiel:Möbel ıc. 


fowie eine fchöne ‚Auswahl Portefeuille- 
Arbeiten zu äußerft billigen Preiſen. 


wig @lto. 
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Für Damen} % m 
Be Ziüberlein- in Bamberg Am Arad 
ſtehendee Muſſter⸗ und Modenzritungen zu. dem — Viertel⸗ 
jahrspreiſe zu haben: den 
Leipziger allgemeine Modenzeitung 2 —* th ‘Der  Ba- 
zar 1 fl. 12. Victoria. 1 ji 12. gemeine Musterzei- 
‚tung ö4fe Frauenzeitung 36, = ame der: Dar 
menmoden 2. fl.. 30;, Jahreszeiten‘ 3. fl Fr dırisi fl. 480 
Pariser Damenkleidermagazin 27 tr. Pariser Modelle 
..Ö4tr. Journal des Demoiselles 1'fl. 8. m 
Probenummern ſtehen; mit Vergnügen zut Anfigt zu Di 


Teehsel : auf Amerika werden ſtets begeben und Auszulungen 
7% babin, gegen Beibringung zeohisgülligen, ittungen geleiftet= 
o ‚Bamberg, Fa. I. Weber, Generol-Agent. 


a Tan Ver 

KAIPERSHOF. onntag den 24. Dep a Heat 

Am Spintag den 21. Nadmittag ‚unterhaltung, Ahends 7 U —* gulem 

© Harmonie-Musik. Entré e für Her m 
[83h 4 IN Er 5% 


© rer, WR fir Damen! 3 fr, mworu et- 
© gebenft ’einkabet ' mM: Eck. 

DULHULORVYEODWOTLLELUUHLRG Frün. und, schwarz, in allen, Sorten; ofr 
MICHAELSBERG. jfen zu. 4. bis. 18 kr. das Poth, und: in* ele⸗ 


Morgen Nachmittag findet WMarme-) iter Verpadung, als ein nicht unpaſſendes 
sim ftatt, wozu —— einladet (Beihmnch chts⸗ und NenjahrssGefchent 
Graser., beßlens zu empfehlen, Weis. 


Heihertfche here Tohe Wirtbfchaft. Fried. Aug: Thomas jon, 
sorgen zu „Harmonie - Mu-, erg —— 


sin [abi Hörtkchft ein Lieberth. 
Fränkischer Hof. weiss u. rolhen Abisberger 
brin Nr id in empfehlende Criugerung⸗ 


Morgen‘ Sonntag Harmoniemusik, 
wort böflichft “einladet e@ Rauer btsberger: RotkrıW eine 


"Salon Hötel Riegel, 15380 Als NINE I 


Hente Abend Hein halb Ihr Abtsberger Weiss-Weine 
mufifaliichey Nbewdunterhaltung. VOTE rennen a BR & 30 ee 


Gefündheits-Hemden., Nr Angers zinfam ns 
in pur dein dheits- Hemden, u. * — Kae Thol - 
Unterleibbinden für Herren und Damen, 7 ie ) ic ! a eilholz. 
empfehlt 
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ID ji —Berſteigerung. an 
| Be sei gute Zugpferde von braunen 
— — —— hund eim großer eleiner Magen werden & 
Geſuch. — den 22. früh 9 Uhr ö vn 





Es werden einige Mitleſer zur Leipgigerjim- Hauſe Ry6. 1044 Diteili-2oine Deu 
Modezeitung „gelugt. > Näheres: "in der ap Ngengafe berfteigert, 


(Drei Kronen.) ) 99. . Kilte.: Hobeneber v. Zitric), Wader v. Ulm, Griblew. Silke 
zart Grünewald v. Chemmitz, Vanderlor v Ro terdam, Löſchv. Nrubrg, Uebelinu. Wormſer v Muchn. 
Briftu.Engel v. Münchber 

(&rlanger Ho 5 HH, Kilte:: Lehmann v.Reitlingen, Zweifel v Rollenbut ui, + 
zenroth u.Bruder v. Newyork, Gerber v.Hof, Beer v. Sulzdach Mällee Hakfurk Zambs/ at 
v.Böhiret Binder v. Hambg, Weißbach u Uferbit v. Plauen, Fabr säiter Gem, Briv,v. SauFrau⸗ 
Rue TFT. Rouyer. —— n.Jäger, Def. v Naila, 


ET unter Deraniiwertlicifeit dee era. WR. 


u — — 


—— — — —— — 





| 
| 
| 
| 
| 


Bamberg. 


der Stadt — 


Sonntag, den 21. Dezember. 


Hr. Regimentsquartiermeiſter S o rg wurde von der Stadtkommandantſchaft 
Bamberg zum 6. Inf. Regiment u. Hr. Regiments-Actuar Schachhofer 
von der Stabtfommandantichaft Bamberg zum 6. Chev. Negiment verjekt. 

Dem Hrn. Unterveterinärarzt Strodel vom 6. Ehev.-Regiment wurde 
die nachgefuchte Entlafjung von der Charge ertheilt. 


Dem Bernehmen nad wird von dem Muſikvereine das Oratorium: 
die Schöpfung von Haydn am erjten Weihnachtsfeiertage gegeu Eintritts- 
Geld zu einem wohlthätigen Zwecke wiederholt werden. — Bei der glänzen- 
den Durchführung des Oratoriums am verflojjenen Donnerjtag ift man dem 
Vereine zum großen Danke verpflichtet, daß er den Mufikfreunden basjelbe 
nochmals vorführt und auch denen, die Feine Mitglieder find, die Gelegen- 
beit verjchafft, dieſes herrliche Tonwerk bewundern zu können. 


Der Ausihuß des fränkiſchen Sängerbundes bat an ſämmtliche Bun- 
desglieder einen Aufruf erlaffen, Beiträge zur Errichtung eines würdigen 
Standbildes für Ludwig Uhland einzufenden. 


* (Hiftorifcher Verein zu Bamberg.) (Fortfegung.) Für die Samm- 
lungen des Vereins ſchenkten ferner in leßter Zeit: 

Fräulein Lina Brehm einen Fächer von Elfenbein mit Malerei; Frau Faktorswittwe 
Barlet die litbogr. Portraits König Yudwigs und der Königin Therefe, und eine Handzeich⸗ 
nung; Fräulein Margaretha Barlet das gedruckte Teſtament des Königs Friedrich Wilh. 
v. Preußen v. 1. Dez. 1827, und 1 Schuhleiſt aus dem 17. YJahrb.; Hr. Häfenhändler 
Joh. Bidel jun. 2 illuftrirte Promotionstafeln v. 1724 u. 26; Hr. Bibliothefdiener Schlof: 
ſer 1 Portrait d. %.:8. Franz Ludwig auf Gyps gemalt, mehrere Bücher u. Broſchüren, 
den eg einer Medaille auf den F.B. Job. Phil. v. Gebfattel. zwei Silberm. und 
1 Augsb. Schäfflerzeihen; Hr. Sg. Aqu. Wierer eine Sammlung von Liedern u. Denk: 
ſprüchen auf F. M. Radetzky, deſſen Portrait, die Trauerrede bei der Beerdigung Kaspar 
Hauſers, die Predigt auf das Reformationsfeſt i. I. 1852 in der prot. Kirche zu Bbg. u. 
den Stammbaum der Napoleonifden Familie von Dr. J. Günther; Hr. Buchbindermtr. 
Schreiner 15 ältere u. neuere Bücher, die Portraits von 4 älteren bayerifhen Fürften v. 
Hanfitinge', 71 gedrudte Pappededeltafeln mit Notizen über Städte und berühmte Per: 
jonen, 1 Landkarte v. Böhmen, 1 alten Kupferſtich — Abraham die Engel begrüßend, die 
Façade des Domes dv. Orviete in Kupferftich, 1 große Broncemedaille auf M. Therefia. u. 
1 Bamb. Küpferm. v. 3. 1671; Frfrau Fanny v. Pöllnig, geb. v. Trautenberg die ſchöne 
gr ſilberne Denkmünze, geprägt auf die Krönung Kaiſer Joſephs 1.3 Hr. Landwehr: 

berjilieutenant Schneider eine Meffingmebaille mit d. Bildn. d. 14 Heiligen u. des heil. 
Bernhard: Hr. Rector Dr. Gutenäder die beiden Medaillen auf d. 700jährige Jubilaͤum 
ber Einführung des Ghriftentyums in Pommern durch d. beil. Biſchof Otto v. Bbg. in 
Bronce; Hr. Notar Burkardt eine feltene Kupferm. v. 1700; Hr. Taxator Schellein eine 
got Medaille mit:d. Bildn. der 14 HI. u. des hl. Bernard; Hr. Schmiebmeijter 3. B. 
chwappach 1 großes Caſſettenſchloß, 1 mittelalterliches Thürſchloß, und 2 Laubornamente 
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in Eifen; Hr. Amand Sehr. v. Guttenberg 1 ſchwediſchen Sporn, — bei Pottenſtein 
1 befl. Groſſus aus d. 14. Jahrh., 4 Silberpf. u. 1 Kupferm.; Madame Grau, Zinngie 
Kermeiftersgattin ein reichciſelirtes Pluvialſchloß! Sõl. f.) 


— — 

„Ein Bewohner des Michaelsberges“ ſtellt im Intereſſe aller derer, 
welche gezwungen find, die Hadergafje häufig zu pafjiren, insbefondere im 
Intereſſe der vielen alten auf- dem Michaelsberge wohnenden Leute und der 
Schulkinder die Anfrage, wer denn eigentlich gehalten ift, dieſe Gafle bei 
Glatteis zu beftreuen. | 


Nach dem Militärhandbuche für das Jahr 1862 haben wir in Bayem 
1 Feldmarſchall, & Generale, 11 Generallieutenants, 48 Generalmajore, 5! 
Oberſte, 53 Obriſtlieutenants und 129 Majore. Das Verhältnig ber adeli 
gen zu den nicht adeligen Officieren ſtellt ſich beiläufig wie 1zu 3. h. da 
dritte Offizier gehört der Ariftokratie an, gewiß ein anderes Verhaͤltniß wie 
in Preußen. “ 


Bon Landshut aus wird in ber Südd. Zig. und einigen andern 
Blättern „nationaler“ Richtung tundgegeben, daß dajelbjt „unter dem Vor⸗ 
fit des Literaten Wittmann” am 44. Dezember, bie erite Berfammlung der 
dortigen Mitglieder des „Nationalvereins“ ſtattgefunden hat und von won 
an allwöchentlich Verſammlungen zur Beſprechung «mationaler” Angelegen⸗ 
heiten werden abgehalten werden. Leider iſt die Zahl ber Mitglieder die 
ſes „Nationalvereins“ nicht angegeben. 

———————7 

Ueber die Militärconvention mit Preußen wird aus Seth 
gejchrieben: Die Vortheile, welche fie dem Geſammtwohl bringen Tönnte, IM 
gleich Null; die Vortheile, welche fie dem Kontingente Bringen önnte, nid 
zu entdeefen; die unerquidliche Stimmung dagegen, welche durch das 17 
nüße Verpflanzen der Eigenthümlichfeiten preußiſcher Militärs m une 
harmloſes thüringiſches Stillleben hervorgerufen worden, durchans nicht — 

unterſchätzen. 


——m + 

Der preugifche Handelsminifter Graf Itzenplitz Hat einer Depull 

welche im Sinterefje der projectirten Köln-Speiter Eifenbahn bei a 

hatte, erfläct, daß bei Prüfung von Eiſenbahnen, auch die politiſcht F 

nungstüchtigfeit in Betracht fomme,. „Sie haben“ joll er gejagt er 
„in ihrer Gegend ſchlecht gewählt; an ſolche Gegenden vergibt man N 


feicht Eiſenbahn-Conzeſſionen. 
Der Aufenthel 


En 
Man fchreibt der Wiener „Preſſe“ aus Berlin: De 
unferes Kronprinzen in Wien hat deßhalb eine ‚mehr als gerähnli 
deutung, weil Hr. d. Bismark alles aufgeboten hat, den König 3* (über 
men, daß er für den Nücweg des Thronerben eine andere Re ie x 
Turin) vorjchreibe und weil der König in der That ſchwankend ge uni 
und ſich nur durch den mit beharrlicher Energie aus geſprochenen Ren 
des Prinzen hat bewegen lafjen, jeine Einwilligung zu der Einteht 

zu ertheilen. 





— yet 
Ein halbamtliches gricchijches Blait jagt: Die Griechen feien ae 
ſchloſſen, den Prinzen Alfred auf den Thron zu erheben; went Yagnte U 
verhindert würden, würden fie die Republik proclamiren. Der beat 
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tentäter Dofios ift in bie Nationalverſammlung gewählt und hat auch feinen 
Plaß in derjelben eingenommen! 


Befanntmadung 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß ſämmiliche biefige Bäckermeiſter auch in bie- 
fem Jahre wegen Abftellung der Weihnachts: und Neujahrsgeſchenken dem Stabtmagiftrate 
eine namhafte Summa als Fundationszufhuß zur Stiftung für alte arme und gebrech— 
liche Dienftboten übergeben haben, wofür biemit gebührender Dank erftattet wird. 

Bamberg, ben 19. Dezember 1862. 

Der Stadbt-Magiftrat. 
Lurtz. Raab. 


Morgen Montag den 22. d. M. Vormittags 11 Uhr Verſammlung 
der Franz: Pudwigs » Vereins- Mitglieder im Sigungsfaale des Armenpfleg- 


ichaftsrathes; hiebei Nechnungsabhör und Wahl des Ausfchufjes für das be: 
vorfichende neue Jahr. 


0 ven: Sollän erbolz: Verfauf 
m 


 Hauptsmoorwalde. 


Am Montag den Sten Januar 1863 Vormittags 10 Uhr werden im 
Waldhauſe Kunigundaruh aus dem Hauptsmoorwalde 81 FohrenzHolländer-Stämme und 
war 
: 46 Stämme aus ber Abth. Vorberer Keflel, 

5 bto. „ » nn Dberjägermeifterfchlag, 

6 bto.. » nn  Bebrennte, 

22 dto. „nn  Bimeken, 

1 Stamm „ „» »  Grüntifh und 

1 bto. „nn  Crüblein 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß die— 
jenigen, welche in ben Bezirken des Stadt: und Landrentamts Bamberg nicht anſäßig 
find, fi mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigkfeit zu verfehen, und jeue, welde im 
Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, fi bierüber durch legale Vollmachten auszuwei— 
fen haben. 

Bamberg, ben 20 Dezember 1862. 

Königlides Forftamt. 





Nr. 549. 1 Dütich. 
= J Betfanntmahung. 
enge re 
Im Gerftner’jhen 


irtbshaufe zu Nöttenbad, unmeit Georgensgmünd, 
werben Donnerftag, den 15. Januar 1863, früh 9 Uhr, 
im königlichen Forſtreviere Roöttenbach 
50 Föhrenholländerſtämme 
in freier Concurrenz öffentlich verſteigert. 


Käufer, welche die betr. Stämme vorher zu beſichtigen wünſchen, haben ſich deshalb 
an ben k. Revierförſter zu Nöttenbach zu wenden. 

Jene, welche für Dritte pol erfteigern wollen, haben fich hierüber durch legale 
Vollmacht, alle auswärtigen Käufer aber durch Attefte des einfchlägigen k. Nentamts über 
ihre Solvenz auszumeifen, oder angemejiene Bürgſchaft zu ftellen. 

Neumarkt, den 19. Dezember 1862. 

Königlides Forftamt. 
1 = Hegnier, 
[2,1] Betanntmadhung. 
Die unterfertigte Verwaltung verfteigert am 
Dienstag den 30ten d. M. deave 10 Uhr beginnend 

aus dem gräflichen Reviere Weiher, Dift. ! Jungholz Abth. 1 Forligarten, 

558 Nabelholzbau: und Nutzholzſtämme und 

65 Nabelholz-Sparreiße. 

Die Zufammenfunft ift auf dem Holzſchläge felbft. 

Weiher am 18ten —55 — 1862. 

Gräflih Schönborn'ſche Dom.: und Forſtverwaltung. 
Nr, 837, V. Lorenz. u 
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[2,1] Weinlieferung. 

Künftigen Dienstag den 23, ds. wird in ber Rehnungsfanzlei des k. 6. Che: 
vaufegers = Regiments vacant Herzog dv. Leuchtenberg (heilig Grabfaferne) der Bedarf an 
Mein I biefige Militär-Kranfenhaus pro 1863 an den Wenigjinehmenden in Liefer: 
ung gegeben. 

Urkerungfüfüge werben zu bdiefer Verhandlung mit bem Beifügen eingeladen, baf 
biezu einige Sorten ächten, guten, alten, ftarfen Weines als Proben aufzuftellen find. 


Holjverfteigerung. 
‚Am Mittwoch den Tten Januar 1863 Vormittag I Uhr beginnend wird 
im Wirthshaufe dahier aus verfchiedenen Wald-Abtheilungen ber Forftrevier Banz nad» 
ſtehendes Holzmaterial öffentlich verfteigert: 
51 Eichen I} 


1 Fichte | Holländer: und Commerzialbolz, 


a Sidtem | Bau: und Werfholz, 
17 Eichen: 
6 Hainbuchen: 
3 Site, | Blöcher. 
5 Aſpen- und Linden: 
Banz, am 18ten Dezember 1862. 
Herzoglich REN 
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0 


[2 ' Anzeige. | 
Die seit Jahren gegen Gicht und Rheumatismus als 
heilsam anerkannten Lairitz’schon Waldwollwaaren aus 
Remda am Thüringerwalde, bestehend in Jacken für 
Herren und Damen, Beinkleidern, Brust-, Knie-, Arm- 
und Rückgra -Wärmern, Leibbinden, Strickgarn, 
Steppdecken, Watten, sowie Oel, Spiritus, Pomade 
Seife und Bonbons, sind für Bamberg und Umgegend 
ächt zu haben in dem Hauptdepot bei 


F. #. Wucherer, 
Augasse Nro. 505. 


III NANNTEN KINN NHIHNKKN HIN KNKINIKNN ANIIIIIIÄHIIIIIIIHIIIOIOIIITIT HR OKI IOIIOIOC 


IK IE 34 0RE 3; DR 320 BES 
2 ‘ Geschäfts-Anzeige und Empfehlung. 
Bon Seite hoher Fol. Regierung wurde mir die Conzefjion zum 
Betriebe des Flafchner-Gewerbes ertheilt und nehme ich Veranlaffung, mit bie: 
fer Anzeige die Bitte zu verbinden, mich bei vorfommenden, ſowohl neuen Bejtelluns (; 
gen, als Reparaturen aller in mein Gefchäft einfchlagenden Arbeiten zu beehren, in: 5 
Jdem durch reelle und billige Bedienung alle geneigten Aufträge zur vollften Zufrie- 
; benheit ausführen werde. Meine Wohnung und Gefchäftslofal befindet ſich im ebes 
maligen Jäck'ſchen Brauha uſe am Marplage Nro. 238, worauf nterefienten zu 3 
achten bitte. 
Bamberg, am 21. Dezember 1862. 


Moriz Fleischmann, 

[3,1] Flaschnermeister. 

Zu Fest-Geschenken geeignet 
empfehle ich eine reichhaltige Auswahl der eleganteften Taschen- & Federmesser, 
Tischmesser & Gabeln, Leinwand- & Stickscheeren zur gefälligen Anſicht 


und Abnahme. ’ 
Michael Engerifier, 
[2,2] Augafje Nr. 515 neben den dleiſchbänken. 
4 


— ha be Zn 9 a 
a Te en be een 
III HLOOOHOITITIEITS 














Va — — — — — — er ZT REDE WERE nn. el en Me. Fee ee 


an SGONTCBRL 


— 

Der Musikverein bringt am erſten Weibnactsfeiertage — Donnerstag 

den 25. Dezember — in ber „AULA das große Oratorium; 
„Die Schöpfung von Dr. Haydn“ 

zum Beten des nftitutes für Taubſtumme und verwahrloste Knaben, 
und für die Kranfenkafla der biefigen Studienanftalten zur Aufführung. 

Der Eintrittspreis ift 48 fr. an ber Kaſſa; Billete um 36 fr. find bis Mittwod 
Abends 5 Uhr im der Expedition des Tagblattes und bis Donnerstag ‚den 25. Mittags 
12 Uhr in der Sippelſchen Mpotbefe zu haben. Der besonderen Wohlthätig- 
keit sollen jedoeh hiemit keine Schranken gesetzt sein. 

Der Tert ift an der Gafia um 3 fr. zu haben. 

Der Borftand ladet Mitglieder wie Nihtmitglieber zu recht zahlreichem Be: 

fuche ein. Anfang präzis 6'/, Uhr. 


— —— — — mm ——— — — 6 ö— — — — aa 
Zu Weihnachts- & VJeujahbrs-Gescheuken 
empfiehlt feine Ausstellung von ächt deutschen, französischen 
& englischen Parfümerien, Cartonagen dc. zu ben 

billigften Preiſen 

[4,4] | N. Offermann Friseur, Markt Nr. 218. 
=> DIDI DD DER DE m >>>) 
33) Gefchäfts:Anzeige und Empfehlung. 
Beehre mich, einem verehrlichen biefigen und auswärtigen Publikum biemit \ Y 
M ergebenft zur Anzeige zu bringen, daß mir von hoher Fönigl. Regierung von Ober: ff 
A franken die Goncefjion zu einer / 


4 Galanterie- & Modewaaren - Handlung 


M verliehen wurde, und mein Geſchäft heute eröffnet babe. 










— a 
































/ Empfehle zugleich mein reich afjortirtes ae von allen in biejes Gefchäft Y 
Y einfchlägigen Artikeln zur gefälligen Anfiht und Abnahme. * 
amberg am 17. Dezember 1862. Hochachtungsvoll 


Georg Lippert. % 

Mein Gejhäftslofal befindet fi im dem Haufe des Herrn Gütermann senior, 
Karolinenftrafe Nr. 1207 ' y 
neben Herrn Gonditor Helldorfer. 


Asyl st. Gilgenberz, 


Heilanstalt für Nerven- & Gemüthskranke 
Donndorf (Fantaisie) bei Bayreuth. 


Die neugegründete Privatanftalt IE. @ifgenberg, auf einem ber anmuthig- 
ften und geſundeſten Punkte Frankens gelegen, bat die Beftimmung, Pfychifch- Kranken 
und Pe vorläufig nur ſolchen männlihen Geſchlechts, bei entſprechender ärztliher Bes 
handlung und Leitung ein möglichit —** Aſyl zu bieten. Die Aufnahme von Pa— 
tienten bat bereits begonnen und werben Anmeldungen fowie Anfragen bezüglich der Auf: 
nahmsbedingungen von dem birigirenden Arzte der Anftalt, Dr. Falko in St. Gil- 
genberg entgegen genommen. 

Bayreuth & St. Gilgenberg, im Dezember 1862. 


Dr. Dotzauer, Dr. Falko. 
fol. Regierungs- und Kreis:Medicinalrath. [4,3] 
Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom 20. Dezember 1862. 
Waizen 18 fl. 51 fr. Kom 14 fl. 42 ir. Gerſte 12 fl. 9 ir. Haber 
bopp. 4 fl. 38 fr. Haber einf. 7 fl. 26 kr. 



















— 
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Feuerfeſte Geld: ind Documenten-Schränke 


nach neueſter und beſter Conſtruktion ſtets vorräthig und auch nach jeden beſon— 
3 


deren Maaßen lieferbar, empfiehlt a 4 
Peter Ludwig, 


Preid-Conrant & Zeihnungen Sehlossermeister 
auf Verlangen, gratis, in Schweinfurt a/M. 


Yle Sorten Rahmen zu Bildern, Maſt⸗Ochſen⸗Verlnauf. 


Spiegeln, Photographien und Stickereien in 

Gold, ſchwarz und braun, als auch aleSor 2 Stücke ganz fette Ochſen find 
ten Goldleisten, habe ich ſtets aufliauf ven Heeiborztic von Ziegler’ihen 
Lager, und merben geehrte Aufträge fehnel| Decuuomiegute zu Schmachtenberg 


und billigt KR von m — zu —— een einlavet 
ä ‚u 2,2 Kämmerer, Berwalter 
® Ä =>» riz * — —— mu * — — 
— Ein in Eiſen gebundener eichener Waſſer— 
nãchſt ber Kettenbrücke. fländer, 2'" Butten haltend, ift billig zu ver- 
rennmaterialien Itaufen. Näheres in der _Erp. d. BL. 
nehme ich Anlaß, meine fhon allgemein be=]| (3,3) Aufforderung. 
kannte Niederlage in empfehlende Erinnerung Wer an ben Nadlaß ber verlebten Mu— 
zu bringen, und zwar: fiffehrers- Wittwe Eva Dieb irgend eine 
Zwikauer Stückfohlen & Coaks, Forderung zu machen hat, wolle folge bins 
rg ge bartes und weisinen 8 Tagen bei Unterzeichnetem anmel- 
ches Brennholz in amtlich abgeaichten den, außerdem nah Umfluß diefer Zeit der 
Yu. a la he, "sr Klaftermaße; Nachlaß unter die Erben vertheilt und ſpä— 
ferner Buchen⸗ u. Fohrenmwellen zu denltere Anmeldungen nit mehr berückſichtigt 
bekannten billigen Preiſen in jeder beliebigenſwerden können. 
Quantität, und werden gewünſchte Brenn— Bamberg, ben 17. Dez. 1862. 
materialien wie bisher an bie Wohnung ge: Andr. Dietz, Lehrer, 
ſchafft. H8.Mr. 1005, Königsitraße 
Jos. Landgra A Rertauf. 
[5] Bureau am Holzmarkt. Drei neue Bierfässer, 9 und 6 Eimer 
— — — — — dzaltend, find zu verkaufen. Näh. in d. Ey. 
J ee Ir EEE: CT IT TE = 
valität) babe ich erhalten und empfehle LI. : ‚ 
fölche zum gütige Anficht und Abnahme, in-|, ‚Wallnüsse & * one 
ben XD fie Su Den billigften Preifen abgebe. bei Melber Franz Schmitt AenigSitrent 

















3,1] Auszuleibendes Kapital. 
(5 ee % Pads fl. And ber Kirhenftiftung Un: 
eorg auer, terhaid im Ganzen ober theilweiſe gegen bor- 
Schuhmadermeiiter, ſchriftsmäßige Sicherbeit ſtündlich auszuleiben. 
Zinfenwört) Nro. 31. 1 [2,2] Auszuleihendes Kapital. 
Verpachtung. 1000 A. Vormundgeld iſt auszuleihen. 


Im Auftrage des Eigenthümers verpach— 
tet Unterzeichneter auf 6 Jahre eine ausge— 
— ute, in der Flurmarkung Hallſtadt 
iegende ässerwiese, bie Stöckigwieſe 
genannt, 3 Tagwerk 4 Dez. groß, 25. Boni: 


Mo? fagt die Erpebition d. BI. 

10vo fl. 
find gegen fiftungsmäßige Sicherheit ſogleich 
auszuleihen. Näheres 2c. 





Gejud —— 
tätsflaffe. —— ee Zum 5. Inf.Regiment wird ein Eins 
(2,2) Stephansberg, N. 1513. ftandsmann auf 1 Jahr 3 Monate gefuct. 


Näheres in der Expedition biefes Blattes. 


Berlorenes. 
Geftern wurde ein weißes leinenes Ta- 


Ferry er ee sen schentuch mit F. A. hochgeftidt und aus- 


2,9 M. früh 9 Uhr an⸗ gebogt in ber Keßlersgaſſe verloren. Der 
fongend Weißzeug, Ride, Möbel, Silber: ehrliche Finder wir erfucht, es im Haus-Nr. 
zeug und brei Stoduhren, darunter eine ſehr 212 abzugeben. 

wertbvolle moderne Spiel-Uhr, dem öffentli⸗ Be tlorene®. 

hen BVerftrihe im Haufe des Berlebten, Geftern ging eine Pelzmanſchette ver: 
Langgaffe Nro. 163, unterftellt. Ioren, Näheres ꝛc. 


122] ° Berfteigerung. 
In der Verlaſſenſchaft des Pri— 











Eine neue Sendung Spielwaaren be [21] Bekanntmachung . 
fonders eine große Auswahl in Puppen: Da mir vom hochlöblichen Etabtmagi- 
Zäuflinge, gekleidet und ungefleidet, Pup⸗ſſtrate eine Eoncefjion zum Betriebe bes Schub: 
pentöpfe jeder Art, feine und ordin Holzimadergewerbes ertheilt wurde, jo bringe ich 
pferde, Wiegenpferde, Wägen, Schach⸗ſeinem geebrten Publikum zur trgebenften An— 
telfpieiwaaren in Holz, Porzelaiu, Blechſzeige, daß ich mich ftets bemühen werde, alle 
ec. empfiehlt mich beehrenden Kundſchaften auf das Promp⸗ 


tefte und Solideſte zufrieden zu ftellen. 
J. @g ® Laurtz Meine Wohnung it auf dem oberen Ste 
nächst der Kettenbrücke. 


phansberge H6.:Nr. 1537, £ 



















































Porzellan-, Syderolith-| ochahtungsvoll 
& Steinguthlager Mar Hiermeyer, 
von Daniel Hesse Schubmadermeiter. 


nächst der Heuwage Nro 434 
empfiehlt eine große Auswahl von deu neue⸗ 
ften Puppen & Puppenk.öpfen,Kaffee-, 
Thee-, — — reg 7 
nebit fehr ver euen Spielfadhen zu i Ads 
AURLER. 4 | [2,2] Ein — — iſt ſtündlich 

Kinder -Bügeleisen. Feuerge- ur! 
rlithe nebft bronzirtem Geftell, Briefbe-[dt vermiethen. Näheres in der Exp. d. Bl. 
schwerer, Schlittschuh, Schlüs-| [3,3], Im Haufe Nis. 158 ift der obere 
selhaken etc. empfiehlt billigit 1Stod, eine freundlihe Wohnung, beitehend 





[2,1] Kapital:Gefud. 

40008 fl. werben auf erfte Hypothek 
jgegen boppelte Berfiherung aufzunehmen ge: 
—* Näheres in der Expedition d. Bl. 


* „Jaus 2 heitzbaren Zimmern, 2 unheitzbaren, 

isenhundler Küche, Keller —— Beute 
voll Feinfte auf Lichtmeß zu vermiethen. 

anlile- Gewürz. & Gesundheits-|Sta4t- Theater in Bamberg. 

Chocoladen Sonntag den 21. Dez. 6. Borftellung im 

aus der Fabrif von Jordan & Timaeusl4 Abonnement, Preciosa. Schaufpiel mit 

in Dresden JGeſang in vier Akten von B. A. Wolff. 


in befonders eleganter Verpackung, 


ſowie 
f.fst. Grüne u, Sehwarze Thee 


offen und in Paquets bei 


Ludwig Otto. 


Geschäfts-Eröftnung. 

Da mir von einer hoben kgl. Regierung 
bie Gongeijion zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe des] 
Glafergewerbes eriheilt wurde, fo erlaube 
id mir, einem verehrlichen biefigen und aus: 
wärtigen Publifum, fowie einer hohen König: 
lihen und ftädtiichen Baubehörde hiemit er: 


IMufif von C. M. v. Weber. Berfonen : 
Don Franzisfo de Garcamo (Hr. Spahn). 
Don Alonzo, fein Sohn (Hr. Kraus), Don 
Fernando de Azevedo (Hr. Hurler), Donna 
Clara, jeine Gattin (Frl. Zanfel) Don Euge: 
nio, fein Sohn (Hr.Szwirihina). Don Eon: 
Itreras (Hr.Kriehuber). Donna Betronella (Frl. 
|Huppmann). Der Zigeunerhauptmann (Hr. 
Becker) Viarda, die Zigeunermutter (Fr Han: 
fen). Preciofa (Frl.Wolff). Lorenz, Sebaftian, 
| Zigeuner (HH. Schiffmann, Nolandt). Petro, 
Schloßvogt (Hr.Werel). Fabio, Gaftwirth (Hr. 
Weigel). Ambrofio, ein valencianifcher Bauer 


eh Gr.Hoffmanu). Ein anderer Bauer(Hr.Dorf- 
gebenft anzuzeigen, daß ich mit bem Heutishmeifter). Bedienter des Don ae (Hr. 


gen mein Geſchäft eröffnet habe. Indem ihliaefler). Bedienter des Don Azevedo (Hr Fri 
prompte und reelle Bedienung zuſichere, jebelläinne oife. Landleute. —— AR —* 
ich zablreihen Aufträgen achtungsvoll entger]in an verichiedenen Orten in Spanien. 


en, Meine Wohnung befindet fid in dem N . * = 
bee 0 Sontnemahe ger, Gene Ps ac BR eg 1R. Spain 4 
chüttinger, Klebersgajfe Nr. 288. phithenter 18 fr. Gallerie 12 fr. Kinder 
ukas Scheidel, zahten jür Loge u. Barterre den halben Preis, 


[3,3] Glafermeijter. Parterre-Billet3 find bis Nachmittag 4 Uhr 
Mit königliher Regierungs-Bewilligung. zu dem ermäßigten Preiſe von 24 fr. in bes 


W des Hrn. Kfm. Ringel 
—5 Lentnérsche zu; | ohnung e Hm ee haben. 


zer. 
Hähneraugen-Pflästerehen\Rcilwftuung ‘ 6, Anfang 'i,7, Ende 9 Uhr. 
3 Etüd a 12 fr, das Dub. 42 fr. empfichlt 2 or! 


Montag den 22. 7 Vorſt. im 4. Abonn. 
Erz. Jos. Leininger, $ 
[49] Königsstrasse. 


Zum 2male: Die Journalisten. Lufiſpiei 
lin 5 Akten von ©. Freitag. 
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Allen Beitungslefern, Atlas-Befitern und Gefhäftsmännern 
als ein höchſt praftifches Buch zum Nachſchlagen empfohlen. 
Zugleih ein werthvolles Feſtgeſchenk für Gebildete aller Stände. , 
Zu haben bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplake. 


Angewitter’s 


Erdbef hreibung und Stantenkumde, 


Vierte, vermehrte und verbefjerte Auflage. - 
MER Aeue, durch Cartons und Nachträge bis auf die neueſte Zeit 
berichtigte Ausgabe. 
1863. 2 Bände. 121 Bogen in Lericon-Dctav, broſch. Preis: 7 fl. 48. 
Dresden, Berlag von Guſtav Dietze. 

Vollftändigkeit, Zuverläfigkeit und Brauchbarkeit, haben diefem Buche in 
Ruhm erworben, eines unferer beften und reichhaltigiten geographifchen Werke zu 
fein. Das Regifter enthält nur allein über 50,000 Ortsnamen. Ueberall geht das Ge 
fchichtliche mit dem Geographifchen Hand in Hand und die Zarftellung ift Elar, bündig 
und überjichtlich. ' 

755 Bi Es erlaubt ſich hiebei der ergebenit Un: 

ERLANGER HOF. terzeichnete zur Anzeige zu —— baß bei 

ae diefer Gelegenheit 





Heute Sonntag den 21. Dez. Nachmittag 
r „zum Erftenmale‘” | 
14 ” — rs." u 
Conzert-Soiree | Bier vorzügliger Qualität 
Carillon von ihm verzapft wird, welches er auf „ei- 
ausgeführt auf 37 Crystallglas- Poka-gene — ließ 
len nebſt Ina The — "Stutzenbacher. 
Glas-Glockenfpielers C. Daifenberger Häcker-Verein. 
Mufiffehrer Mehrmann und Schiffer Heute Abend 4 Uhr beim Kaiſerwirfh. 
aus Regensburg. AMAICITIA. 
Programm: Ä Heute Abend 5 Uhr 


1) * „Parademarſch“ von Burgitaller. Verfammlung im Local. 
2) v „Donauklänge”, Walzer Hr Gryftall- ————— — — — — 
läſer, comp. von Daiſenberger. Morgen zu 
3) Mhantafie a. d. Oper: „Der Pirat“ d. Metzelsuppe 
4) * =. Sad ji nun eh ladet freundblichft ein 
„Alpenröschen" Polka-Mazurka v. Fauſt. 
5) * „Erinnerung an Nauheim“, Marſch ___Fischer’jöe Birtintt. 
von Burgitaller. Zu Weihnachts-Geschenken 
6)  Rotpourri für Philomela und Zither, empfehle ich eine Auswahl von fünftlid ge 
arr. von Scifferl. trodneten Blumen-Arbeiten, ı®: 
7) * Walzer a.d. Oper „Fauft“ v. Gounod.|Bouquets,Blumentisch’chen, Ampelz, 
8) * Ständen a. d. Oper „die Weiber v.||Blumenkörb’chen etc., ſowie bepflanzte 
Weinsberg“ don G. Schmitt. Miniatur-Felsen mit u. ohne Spring: 
9) Phantafie für die Zither v. Stenger. Brunnen, alles zu den billigften Preijen. 
10) * „Die Hydropathen“, Walzer v.Gung.] Aüschinger, Kunſtgärtner, 


11) * Altbayer ſcheLändler, arr.v.Daifenberger. ; rer 
* Radetzky-⸗Marſch“ von Strauß. Ruppert ſche Gärtn 
Die mit * bezeichneten Piegen werden auf Verkauf. 


den Crystall-Pokalen vorgetragen. Ein hübſches Wiegenpferd iſt ganz 
“ trôo & Person 6 eo billig zu verkaufen. Wo? fagt bie Erp.d.Bl. 





Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Schlemann v. Bremen, Heinrichs d. London, ger 
— ürth, —* v. Muchn, Kregeloh v. Elberfeld, Vigier v. Aachen, Höſchel v. Göppingen, 
Wächter v. Gießen, Hofmann v. Paris. anninger, Spinnereidirektor v Hof. Frhr.v. Frankenſtein, 
Reichsrath v. Muchn. RENTEN ——— — 

Redigirt unter Verantwortlichfeit des Verlegers J. M. Reindl. 


— — — 





der Stadt 





Montag, ben 22. Droemer. — 
ee — — — — — —— — — rhq, — — —— 
Morgen Dienſtag den 23. Nachmittag 2 Uhr Sitzung der Hrn. Stadt: 


gemeindebevsllmächtigten. 





Wie aus ficherer Quelle verlautet, joll an der Uebung, am Neujahr 
eine größere Ordensverleihung vorzunehmen, heuer nicht mehr feftgehalten 
werden, vielmehr werde künftighin die Verleihung von Orden je nach Ber: 
dienft und ſich ergebenden Anläfjen im Laufe des Jahres, ohne an beftimmte 
Tage gebunden zu jein, ftatt finden. 


Die Herren Daifenberger, Mehrmann und Schiffert aus 
Regensburg haben durch ihre geitrige Production im Erlanger Hofe den ih— 
nen voransgegangenen Ruf auf das Glaͤnzendſte gerechtfertigt. — Einige 
Piegen mußten wiederholt werden, und faſt jede wurde von dem ſehr zahl⸗ 
reich anmejenden Publicum mit ftürmifhem Beifall ausgezeichnet! — Es 
wäre nnr zu wünjchen, daß fich dieje Herren noch einige Mal hören ließen, 
da Productionen mit jo herrlichen, zum Herzen dringenden Glodentönen zu 
ben jeltenjten gehören. 


Auch für den ganzen Kreis Unterfranken wurde die Biertare auf 4 
tr. 2 pf. feſtgeſetzt. 


* (Hiftorifcher Verein zu Bamberg.) (Schluß) Für die Samm- 
lungen des Vereins ſchenkten ferner in leßter Zeit: 

Hr. Privatier, Joſeph Gengler ein Procefftionsfähnden der Mekgerzunft; Hr. Eifen- 
bahnwärter Förtſch einen jehr ſchönen fogen. Apoftelfrug v. 3. 1793; Hr. Adam Staub, 
Rothgerbermeiſtersſohn 1 Kartätihenfugel und 2 ſehr große Kupfermünzen; Hr. Vorfäufer 
Helgert 2 Siegelftempel; Hr. Heinrich Bed, Bürger und Bahnmwärter ein merkwürdiges 
pfriemartiges Geräth von Eijen mit verziertem Griffe von Bronce; Hr. Dredslermeijter 

ungengel 2 Sporen aus dem 17. u. 1 große ziemlihe Schnalle aus dem 18. Jahrh.; 

tr. Stadtwundarzt Tavernier Dvids Gedichte, gedrudt zu Baſel 1546; Hr. Theodor Groß 
jun, ein 24 fr. Stüd v. F. B. Chriſtoph franz v. %. 1800 und 1 Bamb. Pf. v. 1791; 
gt. Kunftgärtner Eller in Aſchbach 1 ſtockförmige Windbüchſe; Hr. Martin Schwager, 

aufmannsjohn 7 Denfmünzen in Zinn, I Münzmftrsmünge u. 1 nr Kpfım; Madame 
Friedmann, — 1 Medaille in Zinn, 3 kleine Silber: u. 1 Kpfm.; 
je PVolizeifoldat Bauer 1 röm. Kpfrm. u. 1 Rechenpf. v. 1560; Hr. Buchdrucker Dett 1 

yamb. u. hannov. Kpfrm.; Hr. —— Müller 1 franz. Kpfrm. u. 1 böhm. Rait— 
pfennig v. 1596; Hr. Pfragner Mich. Gottſchall 1 ſchwed. Kupferm.; Hr. Apellacceſſiſt 
Held 1 ſpan. Kpfrm.; ein ungenannter 9 Silberm. u. 9 Kupferm.; Hr. Conditor J. B. 
Ultſch 7 Silberm. und 5 Kupferm.; Hr. Obermeiſter. Bauer 4 Silberm., 1 röm. u. 4 
deutſche Kofrm.; Frau Vorfäuferin Jobſt 1 Tauffreuzer, 1 Meßingabguß v. einer großen 
Münze Kaif. Leopolds v. 1621, 1 öſterr. Grofhen vd. 1642 u. 1 v. K. Rubolpf 1.1 
Jetton u. 4 Kpfrm. Auch für diefe ſchätzbaren Geſchenke wird den verehrlihen Gebern 


8086 
der gebührende Dank gejagt. Zugleich wird bemerkt, daß diejenigen, welche die Sammlung 
in der Materne zu jehen wünſchen, oder Geſchenke für diefelbe — wollen ſich nu 


an ben Cuſtos, Hru. Schreinermeiſter u, Diſtriltsvorſteher Matth. Dennefeld wenden dü 
fen, welcher in der Nähe der Matern Nr. 19234 wohnt. 


/ Se. Majeftät König Mar hat fi am Sonntag abermals zum Be 
Ind ver Königin don-Neapel nad Augsburg begeben und ift Abends wie— 
der nach Münden zurüdgekeftt. | | 


u mn 





Im Schweizergebiete bei Lindau trat diefer Tage der Fal ein, das 
ein Maähriger Knabe, um der angefonnenen Abbitte in der Schul wegen 
längeren Schulverfäumnifjes zu entgehen, fih das Leben nahm und zur Aus- 
führung diejes Vorhabens auf den Bahnförper beim Vorüberfahren eines 
Bahnzuges ſich legte. 


Daß man den Mord in Polen noch immer als Mittel zum Zweck 
anfieht, beweist ein neues Beifpiel aus Plotzk. Ein Mann ftand dort im 
Verdacht, der Behörde den Verſteck eines Waffendepots verrathen zu ha— 
ben, und menige Tage darauf fand man ihu in einem Gehölz dicht neben 
der Chauſſee erhängt. Aehnliche Graujamkeiten werden aus dem Gouperne- 
ment Lublin berichtet. — Bor Kurzem theilte mir ein wahrheitsliebenver 
Mann cine jchredlihe Gräuelthat mit, die in der Gegend von Brzezin 
vorgekommen fein joll. Ein Mädchen wurde auf der Landftraße von diefen 
jet jogenaunten „Waldbrüdern“ angefallen und ihr ihre geringe Baarjcyaft 
(noch nicht 1 Thlr.) abgenommen. Der ihr einige hundert Schritt weiter 
am Walde entgegentretende Bandertchef läßt fie die Thäter herausfinden u. 
ihr das Geraubte wiedergeden. Als das Mädchen jedoch auf feine Frage, 
ob fie ihn eben jo gut wie die Andern wiedererfennen würde, bejahend ant- 
wortet, fticht er ihr beide Augen aus, damit ihr die Möglichkeit hiezu be: 
nommen werde. Das von Landleuten aufgefundene Mädchen farb ven 
folgenden Tag an den erhaltenen Wunden, 





— — — 


In Warſchau haben in der vorgeſtrigen Nacht wieder bedeutende Ver— 
ee ftattgefunden, darunter die des Dirertors der Warjchaus Wiener 
jenbahn. Die Regierung fol dem geheimen Eentral-Comite auf der Spur 
fein. | | 
Em kaiſerlicher Ukas hebt fämmtliche in Polen noch bejtehende Kon- 
fiskationen von Gütern der zurücdgefehrten VBerbannten auf; ſelbſt die Gü— 
ter, welche den im Auslande gebornen Polen gehören, werden zurüderftaftet. 


* König Ferdinand von Portugal fol auf feiner Weigerung, die Krone 
Grichentands anzunchmen beharren, aber feinen Schwiegerjohn, den Prin- 
zen von Hohenzotlern-Sigmaringen als Candidaten für den erledigten Thron 
m Vorſchlag gebracht Haben. 


Der Moniteur laßt jih aus New- Orleans, 17. November, eine 
Proflamation des Generals Butler vom 9. November mittheilen, welche ſich 
auf die Eroberung von Nieder-Louiſiana bezieht. Butler's Abficht ift, dem 
Correſpondenten zufolge, „die Grafſchaft Lafourche volfftändtg zu zerſtören, 
nach der Berwickbai zu marſchiren und bis Texas vorzudringen. General 
Weigel ift mit 5—6000 Mann zu diejer Expedition commandivt. Er ver: 
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« möüftet auf feinem Marſche alle Plantagen und nimmt alle Neger mit. 
Es ſoll ein ganz neues Geſchlecht vom Norden mit Dampfmafchinen die 


Eultur des Landes übernehmen. So verfteht General Butler die Civiliſa— 
tion’'. 





Bom deutfchen Turnverein in Rio de Janeiro ift diefer Tage im 
Bremen ein Granitölof angekommen, welder als Naturalbeitrag des ges 
nannten Vereins für Jahn's Denkmal in Berlin bejtimmt: ift. 


— — — — 
Aus New-York vom 12. d. wird berichtigt: Frankreich hat erklärt, 
daß es die Abſicht der Vermittlung aufgegeben. Rußland würde die Trens 


uung der Union als ein großes (wohl unvermeidliches) Unglück betrachten, 


rennt gene J. Verfebt wurden: a) Die Lehrer — entweder 
auf Anfuchen over in Kolge Umwandlung der Echuleu in Berweiereftelen: Ich Gbrijtcph 
Möftler in Pitteredorf nah Kirhabern; J Antr. Braun von Tröftau nah Mölfau; Fr. 
Mit. Mertinger von Oberbrunn nah Nügel: 9. g. Miemath von Himmelekron 
nah Bitteretorf; Hein. -Wolfrum von Aladorf nah Schirraderf; 3. Heine. Trendel 
von Gicherlich nad Rothenau; 3. K. Nürnberner von Lipperts nad Querenbach; 3. 
&g. Bebelein von Streitau nad Waflerfnoden; Ga. Hümmer von Birfah nad Zie— 
gelerden; Mart. Detzer von Lindau nah Gößenreuth; Chrifl. Zahn sen Quarrenbach 
nad Lipperts; Mid. Holl von Söfenreutb nah Siegrißz; Andr. Kolb von Zetilig nad 
Fröftau; Ni. Bauer con Mündaurch uach Berg: Konr. Schödel von Bärlas nad 
Poppenreuth; Ich. Körmeier von Oberellderf nach Haig; K. Tb Karl Berureutber 
von Waflerfneden nach Meblersreuth ; E. A. Wilh Poltz von Sclottenbef nah Zettlitz; 
3. Gh. Strebl yon Wüſtenſelbitz nach Bobengrün; Froͤr. Gaab von Stedau nah Birk; 
Mih. Loch von Prepfeld nah Seelig und Ich. Saffer von Haffadı nach Reichenboch. 

(Bor. folgt.) 
[2,2] Weintieferung. 

Künftigen Dienstag den 23. ds. wird in ber Rehnungsfanzlei des k. 6. Che— 
vaulegers = Regiments vacant Herzog v. Leuchtenberg (heilig Grabfaferne) der Bedarf an 
Rein Die Dat biefige MilitärKrankenhaus pro 1863 an den Wenigftuehmenden in Liefer: 
ung gegeben, 

ar Xieferungluftige werben zu biefer Verhandlung mit dem Beifügen eingeladen, daß 
biezu einige Sorten ächten, guten, alten, ftarfen Weines als Proben aufzuftellen find, 

LSA RIR IR 
Der auf Dienstag ben 23. Dezember I. 3. befannt gegebene Verftrih von Mobi- 
lien in der Behauſung bes Büttnermeiiters Peter Schmitt im Sand unterbleibt. 
Bamberg, ben 2lten Dezember 1862. 
Burkart, k Notar. 


Betlanntmadung. 
In Sachen Quffeefer gegen Schmidt von Loch wegen Forderung werben von 
dem unterzeihneten Notar aus Auftrag bes k. Bezirfsgerichts Bayreuth am 
i Dienstag deu 30. d8. Mts. Vormittags 10 Uhr 

in der Wohnung des bortigen Gcmeindebevollmäctigten Johann Unger nachbenannte 
dem Bellagten abgepfändete Gegenitände, als: ein ganz neuer vollitändig gerüfteter Wa— 
en im Werthe zu 100 fl, ein älterer besgleichen im Werthe zu 50 fl., ein paar Echweine 

MWertbe zu 30 fl. und zwei halbjährige Ochſen und ein halbjähriges Kuhfalb roh und 
weiß geſchädt im Werthe zu 36 fl. öffentlich an den Meiftbietenden gegen jpfortige Baar: 


zablung verkauft und erfolgt der Zuſchlag, wenn mindejtens brei Viertheile bes Schätz— 
ungswerthes erreicht find. 


Hollfeld, ben 19. Dezember 1862. 
Der königliche Notar... 
®.:R.:Ne, 469. SER Aoiph Küſter. 
Verkauf. 


Eine Partie Nüsse werben billigſt ver: 
fauft Kapuzinerſtraſſe 392. 











— — — —— — 
% 


04% Obigetionen 
Ifnd zum Cours zu haben. Näheres in ber 
Erpedition diefes Blattes, 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigstgeliebten *# 
Gatten, Vater und Schwiegervater, Herrn 


Kranz # 


pens. Gräfl. von Schönborn 'schen Domänenkanzleidirector, 


+ im 68. Lebensjahre, nach längerem Leiden heute früh halb 4 Uhr 

{fs zu sich abzurufen. R 

| Indem wir dies bekannt geben, empfehlen Hi den Verbli-* 

Br-chenen wohlwollendem Andenken. 

Das Leichenbegängniss findet Montag den 22, d. Mts. Nach- + 

S. mittags 3 Uhr und der Trauergottesdienst am Dienstag den 23. „ 8 

A®d. M. früh 9 Uhr in der St. Martinskirche statt._ | 
Bamberg und Gunzenhausen, den 21. Dez. 1862. 


Die ge Hinterbliebenen. 





Gott dem Allmächtigen bat es oefallen, meine innigſt geliebte Techter, 
die Privatiers-Frau in Coburg a 


: idelheiß Bifchoff, 3 


geborne Lößer, 

6 a längerem Leiden und im * Lebensjahre am 17. Dezember zu ſich zu rufen. 4 
Indem ich Verwandten und Freunden diefe Trauerbotjchaft nur auf die: F 
A jem Wege et empfehle ich die Verftorbene deren frommen Gebete und bitte AR 

um ftilles Beileid. 
Bayreuth, den 2iten Dezember 1862. 

Johanna Lösser, 
Revierföriters-Wittwe, 

im Namen ber übrigen Verwandten. £ 










— 
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Mufikverein in Bamberg. 


Am Dienftag den 30. ee findet Abends halb 8 Uhr im Speife- 
faale bes deutschen Hauses bie ährliche ordentliche 

' General- Versammlung 

iemit die verehrlichen Mitglieder eingeladen werben. 
a "an ee wird "ber ben tanb und bie Leiltungen bes Vereins Bericht er- 
ſtattet und die Neumahl des Borftandes und des Ausihuffes befchäftiget. 


Aecht ostind. Sago, neapolit. Macharoni, feine Ge- 
würze- und Gesundheits-Chocolade, grüne und schwarze 
Thee, Moka-Caffe, Sultanin- & Malaga- Tafelrosinen, 
Krachmandeln Citronade, ital. Castanien, Datteln, Trüffel, 
Champignon, Öliven, Mixed, Pikles, Petits pois, Haricots, 
grüne russische Erbsen, Frankfurter Bratwürste, Parme- 
san-, Holsteiner- & Holländer-Käse, franz. Senf, engl. 
und russ. Senfmehl, Briken, Sardinen in Oel, Caviar, 
Provencer-Oel, Burgunder-Essig, franz. & chines. Gela-: 
tine empfiehlt Ä 


(2,1) J. BB. Haussmann. 
Diefe aus den vorzüglichſt geeigneten Pflanzen- 
Hrusibonbons ; Säften mit Zuder bereitet, bewähren ſich ſchon feit 


mehreren Jahren als lindernd und reizitillend, bei Hu— 
Eine Schachtel 12 kr. ften, Heiferfeit, Raubeit im Halfe und Verſchleimung 


NB. Nach eigener Vorſchrift ber Bruft; und. find ftets friſch und in befter Qualität 
bereitet. 3 vorräthig in der (55) Löwenapotheke. 


Kilian Denner, 


Bamberg, Hauptwachsirasse 550, 
empfiehlt zur Aufmerffamfeit des verebrlichen Publifums als höchſt preiswürdig 


Schachtelſpielwaaren, 


zum Aufſtellen und iur mehreren hundert Sorten zu noch nie bagewejenen. billigen Preifen 
(3,1) hochachtungsvoll. 
en m m nn m m —— 
Die Niederlage ber Fabrik von Rudolph Schmidt da— 
bier, hält ftetS Lager von nachſtehenden Essenzen & Spirituosen in 
ben vorzüglichjten Qualitäten. 
Punsch-Essenz von Arac & Citronen, ; 
betto „ „ Apfelsinnen, 
betto Fr " Anannas, 
detto ‚ Burgunder & Anannas, 
feinften Punsch-imperlal, 
— Rum Grog-Essenz, 
> Glühwein-Essenz, 
— Cardinal-Essenz, " 
# Himbeer- & Citronen-Limonad-Essenz, 
e altın ädten Mandarin-Arak, 
pe Batavia-Arak, 
. Jamalca-Rum, 















„ Cognac, ſowie alle Sorten feine, deutsche, fran- 
zösische & italienische Liqueure &c. 
DE Verkaufslofal im Haufe des Hrn. Misnamelstoss bahier. [2,1] 


ET — — 
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[5] Gefchäfts: Empfehlung. - 


Vom Stabtmagifirate Bamberg iſt mir die Conceſſions Bewilligung als Baumei- 
fter mit der Befugniß zum präffifchen Betrieb des Maurer:, Steinmehen: amd Simmer- 
geſchäftes fiir hieſige Stadt ertheilt. 

Indem ich mich in dieſer Eigenſchaft den verehrlichen Privaten und Corporationen 
bei Projeftirung von Bauanlagen aller Art empfehle, verbinde ich die Anzeige von Der 
Uebernahme des unter der Firma mieines verlebten -Schwiegervatars) Joſeph Madler 
betriebenen Zimmergefchäfts; und. bitte, ‚das dieſem Haufe geichenkte —5 au 
mich — 

efällige Aufträge erſuche im Hauſe meiner Schwiegermutter — — 
dalena Madler Wittwe, Dijt. Hl Nr. 1937 —— Zimmerplatze am Weg, zur 


Altenburg abzugeben 

I A. Petzold, Baumeifter. 

Norddeutscher Lloyd.  — - 

Direete Poft-Danpffehifffebrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Sputhampton anlaufend: 
Post-D. HANSA. Gapt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 17. Jan. 1863. 
do. NEWYORK. Capt. G. Wenfe, am Sonnabend, den 14. Februar 1863. 
do. . BRENEN. Eapt. C. Meyer, am Sonnabend, ben 14. März 1863. 
AMERICA. Gayt. H. Weſſels, am Sonnabend, ben 28. März 1863. 
do. HANSA. Gapt. H. J. von Santen, am Sonnabend, ben 11. April 1863. 
do. NEWYORK. Gayt. G. Wenfe, am Sonnabend, deu 25. April 1863. 
maflagepreiie: Erfte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 
haler Gold inch, Belöftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie 
älfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. j 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 3 Pfd. Sterl, — für Baumwollwaoren und ordinäre 
Güter, 4 Pid. Sterl. — für andere Waaren mit 15", Primage pr. 40 Eubiffuß 
Bremer Maafe, einſchließlich der Licherfracht auf der Weſer zahlbar zum Taufenden 
Gourfe. Unter 10 Schilling und 15°, Primage wird fein Comnoifjement gezeich: 
net. Feuergefährliche Gegenftände find von der Beförderung ausgeſchloſſen. 
ie Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. — 
VPoſta Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung 
„via Bremen‘ tragen. s a 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren: 
F. 3. Weber, General:Agent, Bamberg; 


ferner bie Besirto-Migenten: 


— 


M. Ji Hesslein 


‚Heiar. Ries 
Seydel fhrpreB, 'Fr. Ernst Trips in Bayreuth. 
—— urger in Bamberg, ne BSR 
Nic. Kopp | ar ne 
Franz Loew ee | fu one: 
Wm. Kirschner ‚Fr. Chr. Püttner 
Isidor Lederer in Forchbeim, Carl Fleischmann | ft Culmbach. 
Bremen, 1862. 
Bie Direktion des Morddeutfchen Lloyd, 
[6] Crüsemann, Direktor. H. Peters, Yrofurant. — 


3',, bayer. Ellen breiten, weißen, feinenſ TURN-VEREIN. 
Flanell, wovon nur 1 Blatt für Damen Heute Abend 8 Uhr Berfammlung fümmts 
Unterröde nöthig, empfieblt beſtens ficher Turner auf dem Winterturnplaße, we: 

Job. Conr: Wolf. gen wichtiger Beſprechung. 


Der Turnwart. 


erfauf, = — Ein deũtſcher Hausfchlüffel wurde verlo: 
„Quadersteine“ find au verfaufen beilren, man bittet um gütige Rückgabe in die 
Zimmermeifter Nöth, Schillerplag. Erp. d. BI. 
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| Feuerfeſte Geld: und Docenmenten:Schränfe 


tra) neueſter und befter Gonftenftion ſtets vorräthig und aud nach jeden aan 


beren Maaßen lieferbar, empfiehlt X 
| Peter Ludwig, 


Breis-Conraut & Zeihnungen ' Sehlossermeister 
auf Verlangen, gratis. in Schweinfurt a/M. 





















Forster Traminer, : 1 Ein Jagbhund, roth, männlichen Ges 
X F 


ch mein — t 
iedenen Sorten: ie ⸗ 
— Pfälzer, dic Flaſche — 18 beiten unterzieht, wird auf Lichtmeß 1863 
„detto Pa — 24 en guten Lohn in Dienſt zu nehmen 
1857erßommeracher, —— 188 . Näheres im kgl. Rentamtsgebäude 
1858er Volkacher, = = = = — 24. J 
1859er Rödelseer, 0 =2::2— 3 Dffe ner Dienf. 
: Bteinwein, = = = = = 112 Eine Köchin, die gut Hausmannskoſt 
» Deidesheimer, - = — 36 tochen fann, wird aufs nächfte Ziel im Dft. 
s Ben A — J 3 Haus⸗Nro. 1419 gefucht. 
z — — ur Zugelaufener Hunb, 


ſchlechts, einen Schnitt im linfen Ohr, ift zus. 


: Ungsteiner, = = = = — 46 elaufen. Ab A hr 
’ Ä zubolen bei Portier Dippold 
Hothe und ausländische Dam: in der Spinnerei. 
Affenthaler, bie Flaſche = = — 3% Stadt - Theater in Bamberg. 
Oberingelheimer, = = = = — 48 || Montag ben 22. 7 Vorſt. im 4. Abonn. 
Carlowitzer, = = = = = « — 48 |9um 2male: Die Journalisten. Luftfpiel 
Medoc, = = = = = » = = 124 |in 5 Afen bon “De. Berfonen: Oberft 
Burgunder, = = = = = - 130 ſa. D. Berg (Garl'Sulzer). Ida, feine Tochter 
Alten Port-Wein, = = = = - 2 30 |&rfn. Wolf). Mbelheid Rune (jr. Kramer), 
Dry-Madeira, = = = = = : 2 — Senden, Gutebefißer (Hr. Beder). Profeſſor 
Muscat, = = = = = = = = -— 36 I Nidendorf, Redakteur; Conrad Bolz, Redal: 
it ne : — 54 Ihe; Bellmaus, Mitarbeiter; Kämpe, Mitar: 
Boussilon, = — = = — 54 |peiter; Körner, Mitarbeiter; Buchbruder Hen⸗ 
Alten M ning, Eigenthümer u. Müller, Faktotum der 
Moussirenden Nekarwein, = = 145Zeitung Union (HP.Nolandt, Kraus, Spwir- 
Champagner, | ſchina, Schifjmann, Fris, Hoffmann, Gerber). 
Arac, =. — Blumenberg. Redakteur u. Schmock Mitarbei- 
Friend BRD VENEN ODER ter nie Desire GH. Nolte, Weigel). 
— i i i A 
Wurgumder- R au berfälebenen Piepenbrinf, Weinbändler u. Wahlmann (Hr 


Werel). Lotte, feine Frau (Fr. Hanfen). Ber- 
tha, ihre Tochter(Frl. Vierneuſel). Kleinmichel, 
Bürger u. Wahlmann(Hr.Hurler). Fritz, fein 
Sohn(Hr.Kriehuber). Juͤſtizrath Schwarz (Hr. 
Spahn). Eine fremde Sängern (Frl. Wind: 
ftoffer). Korb, Schreiber vom Gute Adeheids 
(H,Dorfmeiiter). Karl, Bedienter des Oberften 


(Hr. Zeller). Ein Kellner. Gäſte. Deputa- 
von Daniel Hesse tionen ber Bürgerfähaft. Ort der Handlung: 


nächst der Heuwage Nro 434 die Hawptffadt einer Provinz. 
empfiehlt eine große Auswahl von deu nene- —* ber Platze: Loge 1 H. Sperrſitz 48 
ften Puppen & Puppenköpfen,Kaffee-‚|ir. Stehparguet 36 fr. harierte vod fr. Ams 
Thee-, Tafel- un Küchengeschirren phitheater 18 Mr. Gallerie 12 fr. Kinder 
. mebft fehr verfhiedenen Spielſachen zu 2, ahten für Loge 1. Parterre den Yalben Preis. 
3, 4, 5_nud 6 m Fu‘ 4,2] Berterre-D) llet8 > ——— 
Kindersä un poren. zu ermäptgten reife von 24 Tr. in dea 
Habe die erwartete Nachſendung focben Bopmung ah — 


in fhönfter Auswahl erhalten. Zettel find an der u? 2 > fr. jü eg 
os. Landgraf. \xaffäöfinung' ‚6, Anfang'/s7, Endenad dͤhr · 


reifen immerwährend bei 
J. Hireller, 
_ Karolinenhraffe am Fuße des Dombergs. 
PorzeHlan-, Syderelith- 
& Steinguthlager 





Feng eu essen en ee Di De "7 Zr Ve — es 
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Bei Unterzeichnetem find zu haben: 
Bamberger Wand» Kalender auf das Jahr 1863. 
ä Stück 9 kr. J. MM. Beindl. 


FEIERT ra a re —— . ; 
Puppen gefleidet und ungefleidet in’ gewöhnlicher und feinfler Qualität 
Puppengestelle und Puppenköpfe in Vapiermachè, Holz uub Porzellain 

















in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen bei [9,97 
Fi. F. Weber. 











Anzeige. * 
Unterzeichneter macht die ergebenfte An- 
zeige, daß morgen Dienstag. früh mehrere 
der Schönsten Rehböcke zu. Marft_ ge 
bracht werden; es bittet um zahlreiche Mb- 


nahme Probſt, Wildpretshändter. 
[2,2] HaussBerfauf. 


Das zum Jäck’iden Braubaufe 


MUSIK-V EREIN., 
Dienstag ben 23. Dezember Abends 7 Uhr 
Probe für Chor, Orchester und Soli. 


Frische Schellfische 
5 Bückinge 
r J. 3. Kaufmann. 


Fecht- & Reitrequisiten 


empfehle ftets das neuelte von Fahr- und 
Reitstangen, jein polirt in Stahl und 
verzinnt, desgl. Wiener Trensen, Steig- 
bügel, Kienketten, Sporen, in Stahl, 
Neufilder und Neugold, mit Kapſeln, und 
zum An: und Abjchrauben in den belichteften 
Mujtern; desgl. Curiersporen zum An— 
ſchnallen, Eissporen in ſchöner NMuswahl; 
ferner: Hau- & Stossrapiere, jowie ein- 
zelne Theile bievon, Fechtvisire, Cava- 
lerie- & Infanterie-Offiziers-Säbel, 
desgl. für die Landwehr ꝛc. Reparaturen 
an genannten Artifeln werden pünktlich und 
billig bejorgt. 
Jos. Landgraf. 


Laden am Holzmarft. 


> gehörige Anweſen auf dem oberen 

1 Stephansberge Nro. 1534, beftebend 
aus einem zweiftödigen Wohnhaus 
mit Seitenbau und Hofraum, fowie einem 
geräumigen, im beiten Zuftande befindlichen 
Selfenfeller, worin ſich zur Zeit noch 32 
Stüd Lagerbier⸗Faſſer befinden, iſt billig zu 
verfaufen, wobei nah Wunſch ganz geringe 
Anzahlung nötbig ift, und fann auch das 
Wohnhaus, der Selfenkeller, ſowie die Lager: 
fäjfer, jedes genannte Objekt für fich getrennt, 
käuflich überlafjen werden. Das Nähere in 
der Expedition dieſes Blattes. 

Verlorenes. 

Am Samftag Abend ging ein brauner 
Schleier von der Kapuzinerftraße aus, bie 
Augafle durch bis zumMarfte verloren. Wer 
denfelben findet, wird gebeten ihn in derE@iy. 
d. Tagbl. gegen Tranfgeld zu bringen. 


Verloren: 


AT — Vorgeſtern Abend wurde ein Pelzkra— 
[8,4] An ‚Ef B B gen verloren. Näheres in der Erp. d. Bl. 
grün und schwarz, in allen Sorten, of- Berlorenes, 


fen zu 4 bis 18 fr. das Loth, und in ele-) in französisches Buch ift vom | 

anter Berpadung, als ein nicht unpaſſendes Sand bis zur St. Martinsfirche verloren ge: 
eihnachts⸗ und Neujahrs-Geſchenk gangen. Der reblihe Finder wird "erfuct, 
beßtens zu empfehlen, bei: I gegen — —— bei der Expedition die— 

⸗ ſes Blattes abzugeben. 

F ried. Aug . Thomas Jun. ala — 
am grünen Mark. Es wurde geftern Abend 7 Upr im Brau- 
Berfauf. ‚haus zum Fäpchen ein ſchwarzer Hut mit eis 
Ein Golifientifch bis 17 Fuß zu ver⸗ nem grünen Band (vom Huter Scheidel) 
dhern und ein großer Spiegel mit vertauſcht. Es wird gebeten denſelben heute 
— find zu derkaufen. Näh. ꝛc. Abend im Fäßchen wieder umzutauſchen. 








(ODeutſches ga us.) HH. Kilte.: Harleß v Nrnbrg, Bäumler v.Augebg, Pleth v. Frkft. 
Müller, Reggs.-Rath v. Bayreuth. Bar.v. Steinbady v. Caſſel. Arolt, Ingen.v.London. Lemach, Priv. 


. Aachen, —— a EEE —— 


Redigdie unter VDeranwornichtei bes Verlegers J M. Reindl. 
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Sag latt 


der Stade FI Bamberg. 


— — — —— 


1862. 





— — — —— —s U —— 


Dienſtag, den 23. Dezember. 

* In der geftrigen Sihiing des Franz: Fudivigs «Vereins — Ziokig- 

Vereins des St. Johannes: Vereins — zeigte ſich ber Abhör der Rechnung 

vo 1861162 das erfreufiche Nefultat, daß das Vermögen des Vereins, — 
Dank der. forgfältigen und redlihen Geſchäftöführung feines mehrjährigen 
Kaflierd — Hrn. Kaufmanns amd Mag.Raths Burger — durch Fleine jähr- 
liche Erfparniffe in der Einnahme bis auf 900 fl. angewachſen ſei und hof- 
fentlich im Lauſe des Elatsjahres weitere Mehrung finden werde, 

Hierbei hat der Verein feinen Statuten entfprechend, jährliche Unter: - 
ftüßungen nach Maßgabe jeiner Kräfte den beiden Rettungsanftalten verwahr: 
lofter Kinder und dem Gefellen: Vereine zukommen laffen. Möge diefer wohl: 
thätige Verein immermehr Vertrauen und Theilnahme gewinnen. 





Wie man ficher vornimmt, wird auf allerhöchſte Anordnung im Krieger 
miniftertum an einem Plan zu Alters: Zulageu für Offiziere gearbeitet, 
wie jolche bereit im Großherzogthum Baden bejtehen. 


Se. Maj. der König hat den Schweitern der chriftlihen Nächiten- 
ktebe zu Nancy die Erlaubnig zu einer Sammlung milder Beiträge in 
Bayern zur Gründung einer Kinderfchule und eines Aſyls für arme. deutjche 
Dienftboten und Arbeiter in Paris unter der Beichränfung ertheilt, daß 
nur in den Städten gefammelt md die Sammlung nicht über die Dauer 
von 6 Monaten erjtrect —* 


In Würzburg haben unter den vielfachen Beleuchtungsmitteln derma— 
len die Solaröllampen nach langem Streite das Uebergewicht erhalten. 





In Sachſen klagt man ungemein über die Qualität des aus bayeri— 
Ihen Actien:-Branereien eingeführten Bieres. 


Aus dem Ochjenfurter Gau wird der Augsb. Pitz. gefchrieben, daR 
diefe Gegend, in welcher man von Naubanfällen feit Jahren nichts zu fürch— 
ten hatte, feitvem die Eifenbahnbauten der Würzburg-Ansbacher und Kltzin— 
genNürnberger Strecke im Gange find, unficher geworden ſei. Schon ver 
eininen Monaten wurde bie Garriolpoft von Uffenheim nach Aub angefallen. 
In jüngiter Zeit find wieder zwei Raubanfälle vorgekommen, einer bei Kitzin— 
gen don zwei Andividuen an einem Fuhrmann und einer bei Giebelftadt an 
einem Metzgerknecht verfucht. In beiden Fällen gelang es ‚aber den Ange: 
griffenen, die Gegner in die Flucht zu jchlagen. | 
( Re j —— — Een eh 
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Am Morgen bed 20. d. haben Gewitterftürme einen großen Theil ber 
preußifchen Rheinprovinz durchzogen und der Blitz an mehreren Orten ein: 
gejhlagen und gezündet. Auch im Augsburg war in der Nacht vom Frei— 
auf den Samftag (19. auf den 20. d.) ein Gewitter mit ſtarkem Bli— 
sen; ‚Donner. und Schneegeftöber und am Samſtag Nachmittags zog ein 
eites Gewitter über genannte Stadt, wobei e8 im benachbarten Leutersho— 

fen eingejchlagen hat. 


Saribaldi hatte ſich nach Caprera eingejchifft, wurde aber durch einen 
Sturm genöthigt, nach Livorno zurüdzufehren. Es geht das Gerücht, Ga- 
ribaldi gedenfe bald nach Neapel zu gehen. 

In Neapel ift e8 zu einem Tumulte gefommen, da die Direktion eines 
Theaters die Garibaldihymne nicht fpielen laſſen wollte Schaaren junger 
Leute durchzogen die Straßen mit dem Rufe: „Es leben die Rebellen! Nie 
der mit Lamarmora! ꝛc.“ 

In den neueften Berichten aus Neapel liegen weitere Einzelheiten 
über die Fortjchritte dev Infurrection in den italienifchen Sübprovinzen 
vor. Bei San Gregorio und Genofrie haben ich die Briganti anſehnlich 
verftärft und mehrere Landhäuſer geplündert, melche „Liberalen“ gehören. 
In der Umgebung von Piedimonte wurde die Nationalgarde zurückgeſchle— 
gen und verlor 4-Todte und 6 Verwundete. Bei diefer Affaire ward eine 
Abtheilung von 15 Nationalgarden von den Briganti abgefchnitten nnd von 
diefen fofort erfchofien. Die Nationalgarde machte ihrerjeits 2 Gefangene, 
welche gleichfalls füfilirt wurden , Ein nochernfterer Zufanmenftoß fand bei 
Borino ftatt. Es handelte fi) darum, 200 Briganti zu Pferde zu zeritrenen, 
welche die Nachbarichaft beunruhigten. Die königlichen Truppen, nicht gemz- 
gend ftark, verftärkten ich durch 10 Feldwächter und mehrere Bauern des 
Herzogs von Borino und bejchloffen, den Feind anzugreifen. Diejer hielt 
Stand und öffnete ein heftiges Gewehrfeuer. Zuletzt machten die Briganti 
eine gut combinirte Cavalleriecharge, warfen die Piemonteſen nebft, ihren 
Altirten über den Haufen und tödteten letzteren 18 Mann. 


In Montenegro droht der Kampf aufs Neue zu beginnen. Nach 
Wiener Blättern überfchritt eine türkische Divifion dte montenegriniſche Grenze 
und beſetzte Rasbina und Glaviga, um ein Bleckhuus aufzurichten. Ganz 
Montenegro rüftet zum Kampf. Vier Wojwoden organifirten bereits bie 
Truppen der Berba.- 


Nach den neueften Berichten, welche die leßte amerikanische Poft ge: 
bracht, ftellte der Süden folgende Forderungen an den Norden, von denen 
er die Einftellung der Feindfeligkeifen abhängig macht: „1) die alte Union 
mit der alten Gonftitution; 2) das Compromiß Erittenden; 3) Anerfen: 
nung der Schuld des Südens und endlich eine an Frankreich zu richtende 
Aufforderung, Merico augenblicklich zu räumen, diefen Staat alddann den 
vereinigten nordamerifanifchen Staaten zu annectiren, um ihn in neue Scla- 
venftaaten umzuwandeln.” Man begreift, daß diefe Bedingungen unanehm: 
bar find. In Betreff des Eindrucks, welchen die franzöfiichen Interventions- 
gelüfte in Amerika hervorgebracht, fcheint er derjelbe im Norden wie im 
Süden geweſen zu fein, das heißt der Unwille war überall derfelbe. 


In den englifchen Koplengruben find in den Jahren 1850 bis 1860 


| 


über 9000 Menſchenleben geopfert worden. Ein Londoner Blatt bemerkt, 
* dieſe rise in \ zwei Jahren ebenfoviel Menſchen foften, als 
die Briten und Hannoveraner zufammen in der Schlacht bei Waterloo ver: 
foren haben. — HERE 







dien ten. ortjegung. e Bermweler: . Boliter 
von Kirhahorn nad en Phil. Riegler von Adelsdorf nad) Plantenfels; Job. 
. Schlegel von Hurkmenborf nad Ehnetb; Chriſt. Hauenftein von Oberlan — 
8 nach Lindau; Gottl. Hagen von Siegritz ug! Streitau; Karl Würr von. Win— 
diſchenlaibach nah Görſchnitz; Er. Mathes von Engelmannsreuth nah Creez; am 
t. Schmidt von Wölfau nad Fletſchenreuth: Gg. Bauer von Kottenau nach Eſcher⸗ 
"ich; Adam Detter von Langenbach nad Alladorf; J. Heint. Greim von Poppenreuth 
nach Bärlas; Joh. Richter von Grub nah Stockenroth; Gg Heinrich von Stoden- 
roth nad Grub; Pet. Pfeifer von Schöblas nad Leupolbsborf; Sim. Schiller von 
Ort nad Abornberg; Heinr. er von Gteinbady nad Geroldsgrün; Pet. Wirth von 
Selb nad Kreußen; J. Ehrift. Erdmann Schaller von Meyerhof nad Großſchloppen; 
af, Taumwald von Marrgrün nad Mönchaurach; zb. Kaypler von Dörnthal nad 
rrgrün; Joh. Diey von Schwarzenftein nah Wieſen; Fr. Bräutigam von Mib- 
wig nah KRulmbad; Job. Hebetanz von Reihenbah nach Pretzfeld: Ignaz Haas von 
Seelig nah Dietersdorf; Joh. Schilling von Mühlbühl nah Haßlach; J. Nil. Ott 
von Hildbrands nad Eppenreutb. 

I. Befördert wurden: a) zu wirklichen Schullehrern die Verwefer: ‚Lorenz Br 
bauer vom Döberſchütz nad Engelmannsreuth; Joh. Wunſchel von Birk in Birk, Bez. 
Amts Wunfiedel; Karl Nürmberger von Donmersreuth in Donnersreutb; Job. Kai⸗ 
fer von Kaiſerhammer in Kaiſerhammer; Konr. Shwarm von Hainbronn in Hain 
bronn; Gg. Gebhardt von gg Dingen in Unterlangenitadt; J Erh. Küspert 
von Höcftädt in Höchſtädt; Joh. Köhler von Moſchendorf im Mofdendorf ; J. Mid. 
Wagner von Erkersreuth in Erkersreuth ; Ernft Braungardt von Görfhnig In Win⸗ 
diſchenlaibach; I. Jak. Volkmann von Sanspareil in Hümment erf; Adam Popp von 

üps in 8; Joh. Bapt. Fiedler von Höfles in Höfles; yet Einzel von Staffel» 
ftein nach Frauendorf, diefer in Folge Präfentation; Gg. Diftler von Ziegelhätte in Zie⸗ 
elhütt; Dominitus Scheder von Traindorf in Traindort; Febr. Brumbach von Neuen- 
org in Neuenforg; Kaſp. Marftaller von Bang in Döberfbüp; Gy. Paul Singer 
von Veftenbergsgreuth in BVeftenbergsgreuth; Andr. Köhler von Fletſchenreuth im Ober: 
langenftadt; 3. Paul Aumäkler von Mödlareuth in Steinbad; Iroͤr. Kreuzer von 
Schirradorf in Langenbach; Zobit Günther von Kafeuborf in ülthaidhof; I. Gg- 
un ann von Ceibiis in Seidwitz; J Gg. Be von Göhren in Göhren; K 

berndofer von Hohenberg in Hohenberg! J N Lang von Keupoldedorf in Schöd- 
las; Meldior Dietſch von Kleinfhwarzentah; K. Leo Gagel von Döllnig in Mayer: 
hof; Ehrift. Kabner von Kreußen in Gerolbegrün; Andr. Holzmann von Großen: 
buch; Gg. Sommerer von Geroldsgrün in Müftenfelbig; Adam Hertel von 
mannsborf in Zettmannsdorf; 3. Gg. Mendhardt von Bobengrün in Dörnthal; 
Titus von Gundlitz in Reichenbach, Bez.:Amt Stadtſteinach; Andr. Sauer vom Die 
tersborf in Mühlbühl; Paul Hüttel von Warmenfteinac in Warmenfteinadh; Job. 
Greim von Iſaar in Hildbrandsgrün. (Schluß folgt.) 






Belanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaft ber Taglöhnerin Katharina Schauer wird zur Liquidation 
von Forderungen an ben Äußerfi geringen Nachlaß Termin auf 
Dienstag den 30, I. M. Vormittags 
im Zimmer bes k. Stabtgerichtsaflefiors Fiſcher anberaumt. 

Bamberg, den 18. Dezember 1862. 

Königliches Stadbtgeridt. 
Der fönigl. Stadtrichter 


Wimmer. fcher. 
Erp.:Nro. 2279. .. coll Melber. 


$ Der in Würzburg erihienene „Katholifche usfalender‘ und ber 
„Bayerifche Baterlandstalender” find unftreitig die beiben beften in Deutfchland 
erfhienenen Kalender für Jedermann. Dielelben enthalten eine Fülle der ſchönſten Geift 
und Herz veredeluden und —— Erzählungen mit herrlichen Bildern verziert, for 
wie das Verzeichniß der fämmtlichen Jahr, Vieh:, Pferde⸗ und Schrannenmärkte und Mefs 


* 
fen im Königreich Bayern. und den angrenzenden Ländern u. ſ. w. Freis eines jed 
Kreuzer, mit Anhang 18 Freuzer. Diefer Anhang enthält: eine ae De Weg kaflen 
Beflimmnngen, aus den neueften Geſetzen über die jekige Gerichtsverfaſſung dad Notariat 
uebft den Notariatögebühren, die Gewerbsinfteuttivm und den, Vollzuy,des Gefepes über 
äßi A und Verehelihung, das Be: und Eutwäſſerungsgeſetz, die. Geſetze üher 
te Zuſa ngder-Grunditüde, die ü | ist 
die-Sebung der Rinbbiehzucht, nebit Cem Kotizeiftrafgefegbudh. — Der Anhang ift auc 
in, einer. Ausgabe ohne Kalender geheftet um 12 Fr. zu haben, '— Die Kenntniß der im 
Anhang ‚enthaltenen Geſehze ift ein Höchft notbwendigen Bedürfniß für Pederuraum, 
um ſich in allen vorfommenden Fällen darin Rathe zu erholen. — Der befte. Verweis. ber 
norzüglichen Brauihbarfeit obiger, Kalender fit der ungeheure Abſatz, melden. vieſelben 
überall finden. — Die beiden Kalender find bei allen alenderverfäufern zu berieben, und 
iſt zu wünfchen, daß dieſelben allgemein verbreitet, und von der hochwürdigen Geift- 
lichkeit, ‚den HH. Beamten, Lehrern, Gemeindevorftehern u. ſ. w. in ihrem Wirtungskreie 
beftens empfehlen werden mözen. 499 ST 
Aecht ostind. Sago, neapolit. Macharoni, feine Ge- 
würze- und Gesundheits-Chocolade, grüne und schwarze 
Thee, Moka-Caffe, Sultanin- '& Malaga-Tafelrosinen, 
Krachmandeln, Citronade, ital. Castanien, Datteln, Trüffel, 
Champignon, Öliven, Mixed, Pikles, Petits pois, Haricots, 
grüne russische Erbsen, Frankfurter Bratwürste, Parme- 
san-, Holsteiner- & Holländer-Käse, franz. Senf, engl. 
und russ. Senfmehl, Briken, Sardinen in Oel, Caviar, 
Provencer-Oel, Bpurgunder-Essig, franz. & chines. Gela- 


tine empfiehlt j 7 
@2 J. B. Haussmann. 


Beste Zweischgen $ Birnen _ pr. Pf.Kr. 6. 
* 


Geschälte Aepfel- & Birnschnitze „ » » : 

Gedörrte Kirschen & Mirabellen „ „» 1%. 

Briünellen & ganze Aepfel u 18. 
empfieblt [3,1] M. A. Bayerlein. 


—— 
Abendeurſus für Mädchen. 

Zu Anfang des nächften Monats $anuar wird von mir wieder ein newer Lehr⸗ 
Curſus fur Mädchen eröffnet. Gegenſiände des Unterrichts ſind: Schönſchrift, Rechnen, 
Fertigung von Geſchäftsbriefen u. |.w. fodanı gewerbliche und kaufmänniſche Buchholtung. 
Die — 28 in auf 3 Monate obligatoriſch beſtimmt und das Lehrgeld auf fl 2.p. Monat. 
Die guten Nefultate, die ich zeither erzielte, und wofür, mir die Auerkennung der 
verehrlichen Eltern meiner Schülerinnen zu Theil wurde, find für mich ein neuer Spom, 

meine Beftrebungen nach diefer Richtung fortzujegen. 


Bamberg, den 22. Dezember 1862. h 
| @. Wolfrum, 
Vorſtand des Handels⸗Juſtituts, Haus-Nro. 202. 


Zu Weihnachts- & Neujahrs-beschenken 


empfiehlt Unterzeichneter fein gut aſſortirtes Lager von Glace-Handschuhen in allen 
Sorten, selonders feine Pariser Stepper für Herren, fowie Winter - Handschuhe 
für Herren, Damen AL Kinder; Hosenträger; seidene Hzuskappen, Cravatten, 
Binden fürn Herren und Damen, das Neuejte in Gummi-Damengürteln und itartı 
fadfeberne. Gürtel, Kleiderbaiter, Damentaschen, Manchetten, Strumpfbän- 
der in Gummi und, Leder, Necessair, Pottemonaie, Cigarre uis, Schulta- 


n-Eit 
schen. und Büchertornister. Joh. Ort. 


| Sückler $& Bandagist, 
Wis a. vis von Herrn Hof⸗-Conditor Wenglein, 


ie 


— — — 


[2,1] 


nn Sn A 


Die Puuſth Eſeuz Fabrik von Fritz Sevin 


Dompberg Nro. 2032, [2,1] 
empfiehlt ihre verschiedenen Sorten Arac-Punsch-Essenz von Oran- 
gen, Burgunder- Punsch -Essenz, Grogg- Essenz von Rum, I" 
Batavia-Arac, Jamaica-Rum, Baseler Kirschwasser, feine und 
mittel Sorten Liqueure etc. in bekannter Qualität sowohl im Hause 
als auch in der Niederlage bei Herrn F. A. Thomas jun. am Markt. 


Kilian Denner, 


Bamberg, Hauptwachstrasse 550, 
empfiehlt zur Aufmerkſamkeit bes verebrlihen Publitums als höchſt preiswürdig 


Schachtelfpielwaaren, 


zum Aufftellen und in mehreren hundert Sorten zu nod nie bageweienen billigen Preifen 
(3,2) hohaßtungevoll, 





Schwarzen Wollen - Moirse 
alle Qualitäten, von 42 kr. an 
21) Joh Conr. Wolf, 
Porzellan-, Syderolith- 
& Steinguthlager 
von Daniel Hesse 
nächst der Heuwage Nro 434 
empfiehlt eine große Auswahl von den neue- 
ften & a te 
Thee-, Tafel- und Küchengeschirren 


nebft fehr verſchiedenen Spielfa 2, 
3, 4, 5 und eh , Fr. 
Feinſi 


A infte 
anille-, Gewürz- & Gesundheits- 


Chocoladen 


aus ber Fabrik von Jordan & Timaeus 
in Dresden, 


in befonders eleganter Verpackung, 


fowie 


f.fst. Grüne u. Schwarze Thee 
offen und in Paquets bei 
Ludwig Otto. 
[2,2] Defanntmachuug. 
Da mir vom bocdlöblihen Stadtmagi: 
ftrate eine Conceſſion zum Betriebe des Schub: 


machergewerbes ertbeilt wurde, jo bringe ich, 
einem geehrten Publikum zur ergebenften Anz; 


zeige, daß ich mich ftets bemühen werde, alle 
mich beehrenden Kundſchaften auf das Promp: 
tefte und Solidefte zufrieden zu ftellen. 


» Meine Wohnung it auf dem oberen Ste:,,t0 
mit Stablgefte 


phansberge H8.:Nr. 1537. 
Hochachtungsvoll 


Mar Hiermeyer, 


Schuhmachermeiſter. 








Berfauf. 
Sehr aute Kartoffel, (Weibruffen) bie 
Butte zu 45 fr. find zu verlaufen. Oberer 
Stepbansberg H8.:Nr. 1513. 
erkauf. 
Ein ausgezeichneter „Muf‘ ift 
zu verkaufen. Näheres in der Expe— 
dition diefes Blattes. 


Verfauf. 
3 bübihe Kinderschlitten find billig 
zu verfaufen. Näheres in ber Erp. d. BI. 


Gebrauchte Betten ſucht zu faufen 
Scohrauder , Borkäufer 
im oberen Sand vis a vis bem Herru 
Schröppel. 
Barnung. 

In der Naht vom 17. auf den 18. be. 
wurde in Burgpreppach ein Weberzieber, gute 
Röde, Hofen, ein Mantel, im Wertbe von 
210 fl. geftoßlen. Man warnt vor Anfauf 
und erfucht im Entdedungsfall um Anzeige. 


Verloren: 


wurde geftern Abend ein Fl. goldenes „Pett⸗ 

ſchaft“, eine Eule vorftellend. 
JFinder erhält eine Belohnung. Näheres in 
ber Erpebition biefes Blattes 


Der redliche 


Ein franzöfiiher Hausschlüffel wurde ver: 
loren und wird um befjen Rüdgabe in bie 
Erp. d. Bl. höflichſt gebeten. 

Vertauſchtes. 

Am Sonntag Abends wurde in der Ja— 
kobskirche ein ——— Regenſchirm 

vertauſcht. Näheres ꝛc. 


Im Mühlwörth Nro,65 ift der obere Stod 


theilweis oder ganz auf Lichtmeß ober Wal: 
‚burgi zu vermiethen, beftehend in 3 beikba- 
ren und-2 unbeigbaren Zimmern, 


3098 
Dur uützliches Weihnachtsgeſchenk fürrjuuge Hausfrauen x 


» Rödinnen. 
* ter RBucehner ſchen Buchhandlung in Bamberg iſt zu haben: 


Neueſtes Augsburger Kochbuch 


oder die 


ni Schwähifch- Bayerische Rüdje, +4. 

enthältend über 900 1 Speijgzubereitungen, «als 5 Fleiſch ud] Faften «Speifen, 

dex feiuen Kunſtbäckereien und Mehlſpeiſen, der, Geldes, Errmen | Sulzen,_ 

Eompoten, eingejottener Früchte , -Süfte und - Marmeladen, mit-Falten-und 

warmen Getränken, und Gefrornes ‚mebit Borkehrung sr en, Speifezetteln, 

Erklärung der.in der Küche am häufigjten —— unſtausdrücke ꝛc. 
Nach vieljährigen und grimzüchen Erfghrungen beachtet von, 


Eu G. Sartory, 


(ehem, Koch im Gaſthof zu den drei Rohren fr Augsburg) 


Zweite, re Auflage. Elegant gebunden, Preis 1’. 12 %, 

- Der Herausgeber bietet bier feine reichen Erfahrungen, fowehl in der Kochku )aLe 
auch zur Beſorgung der Berrathekammer jungen Hausfrauen, und Köchinnen zur Berrüßung. 
Diefe in einer Reihe von mehr als 40 Dienitjahren Is. Koch bei Herrſchaften und im: alt: 
böfen erften Ranges gefammelten Recepte beruhen rundgebenbe oki beailgher Grfabrung 
und eigener Prüfung. - Das Buch enthält eine vollſtändig — nleitung a" Bes 
forgung der Kühe und Vorrathsfammer „ weriu jid jeder, Anfängen, u, deu Nochlunſt "bei 
vorkommenden Fällen Rath erholen fann. Es ift darin, neben den Recepten zur Befeßung 
einer. ausgewählten Tafel mit den feinften Speifen, vo rzün! ich auf die Küche in bürger— 
lichen Hauehaltungen Rückſicht genommen. 

Berlag der Math. Nieger' hen "Bnchhandhtitg 


ne mare BL — Mugsburg i und Müngen" | rs 
LIEDERKRANZ. MUSIK-VEREIN. 
Heute Abend 8 Uhr 


| N Dienstag den 23. Dezeitiber Abends, 7 sr 
Probefür denMännerchor&Ballotage Probe für Chor, Orchester und 


Der Porkond — Heute Dienstag, den 23 3 Ararber 1362 


— 7 CI TI. 
cute Abend „Berfanmlng,“ |IN det: Store (Shillerplas) 
A nl Glas glochen⸗Conzert 





die Maaß zu 12 bis:zwi48 kr. 
Affenthal abwechſelnd ah Philomela -: ww 
Ä Be ı | per Flaſche 36 Fr. Zither - Vorträgen der Herren 
empfiehlt die) Daifenberger, Mehrmann 
Heller'sche Wirthschaft. Schifferl aus Re genburg. 
Einladung — Anfang: F Uhr. 


Zu Schweinsknöchlein und Sauer⸗ 


—— lädet auf heute Abend ergebenſt ein Feinſt weißen Arace 





— —— pr. Flasche 48 kr. excl. Glas 
a af fe —— empfiehlt 12,1] 

- 4200 fl. find auf fichere Hypothek aus: 

zuleihen. Von wem? jagt die Erp. d. BE | M. U . Baherlein. 


(Erlanger Ho f.) 95. Kite, Nortv: Referim,N Neumeggev. Hanau, —S 


Brüffel, Fleiſchmann v. u SR ELBE v.Zeil,Klein v. Regensbg, Marx v,Dietbenheim, Raab. 


Stolad. Mannhm, Pollig v.Göln,Scibold v.Hmmnover,Linfv Berlin. Saaſe, Aſſeſſ.v Dresden. Zir⸗ 
kel, Stud.v Bou, Kaim, Kunſtmaler v Cronach. Gaberv Hambg.u. Winkler v. St. Be u er: 


derle Priv.v. Eonftam, X — 





eiertagen erſcheint dein 
 Rodigirt uner Metantwortlichftit des Verlegere J. M. Reindl. 


— — — u u — 





Bamberg. 











L Mittwoch, ben 24. Dezember. 

Der Mufitverein bringt morgen zum Beten zweier Wohlthätigkeits- 
anftalten das Oratorium: die Schöpfung zur wiederholten Aufführung. — 
Diefes Herrliche Tonwerk ift ſchon in den legten Tagen nad) feiner künſt— 
leriſchen Größe und nach jeiner ganz vortrefflihen und bewunderungswür— 
digen Durchführung öffentlich befprohen worden. Wir können daher hier nur 
jedem jenes der Muſik den Rath ertheilen, dieſes Conzert zu bejuchen. 
Die Tüchtigkeit des Orchefters, die Gewalt der Chöre, und die herrlichen jo 
Hang und kunſtooll vorgetragenen Soli werden gewiß einen an wahren 
fünftlerifchen Genüſſen reichen Abend bieten. — 

Es iſt ein glüdlicher Gedanke des Mufikvereines, an einem jo hoben 
Feiertage eine hehre geiftige Muſik zur, Aufführung zu bringen und jo je- 
dem; die Gelegenheit zu bieten, fih ein der Weihe des Tages entiprechendes 
Vergnügen zu verſchaffen. — 

Der Weihnadtstag ift das Freubdenfejt der Kinder. — Man vergejie 
auch an biefem Tage nicht das Loos armer kranker uud verwahrlojter Kin- 
der, und trage jein Schärfleiu zur Verbefjerung ihrer Lage beil Der Er- 
trag des zu veranftaltenden Conzertes it für das Inſtitut für verwahrlofte 
Knaben; für arıne Taubſtumme und für die Krankenfafje armer Stubiren- 
der beftimmt; es ift daher auch jedes zu dem Conzerte gelöſte Billet ein 
Weihnachtsgeſchenk für diefe armen Kleinen! 


Die ChHriftbefherung für die Pfleglinge der Kleinfinderbewahranftalt 
findet am zweiten Weinachtöfefttage um 5 Uhr Abends im Saale der Aula 
Bet, wozu Wohlthäter und Freunde der Kinder hiermit freundlichit einge- 
aben werben. 


Der Reinertrag der am vergangenen Freitag zum Beften der hie— 
figen Stabtarmen jtattgehabten theatraliſchen Vorſtellung ift 142 Gulden 
36 Kreuzer. 


Permanente Austellung im Kunftvereine: Mondaufgang an ber jchwer 
diſchen Küſte, Prs. AO fl. und Abendbänmerung bei Müuchen, Pre. 50 fl. 
v. Meirner. Herannahendes Gewitter von Gebhardt, Pre. 50 fl. Der Pfarr: 
hof am- Walchenſee v. Schertel, Pre. 110 fl. Partie aus der Kirche St. 
Zenno in Berona v. Hoff, Pre. 198 fl. 


‚ Im Fichtelgebirge find im Vergleiche mit den früheren Jahren nicht 
brei Biertel der Webftühle mehr im Gange, der Verdienſt ſelbſt aber ift be: 


— 3100 — 
reits bis über die Hälfte herabgeſunken. Zudem geſtalten ſich die Ausſichten 
für die nächſte Zukunft noch bedenklicher, indem die Fabrikanten lee 
Beftellungen find und zu befürchten fteht, daß ein oder das andere Geftkär: 
mit dem Reujahr gänzlich zum Stillſtand kommt. 


— — — —— 


In der vorgeſtrigen Nacht wurde im Caſſalokale der Eiſenbahn⸗Güter⸗ 
halle zu Würzburg ein frecher Einbruch verübt; glücklicher Weiſe fiel den 
Dieben nur die Handkaſſe mit c. 115 fl. Inhalt in Hände, während fie die 
große Kaffe unberührt ließen. 





Aus Weimar wird und gemeldet, daß fich dafelbft ein Verein gebildet 
habe, an dejjen Spige die erften Notabilitäten der Stadt und des Landes 
jtehen, und der den Zwed hat, eine Lotterie zu veranftalten, „deren Ertrag 
dem Baue einer evangeliſchen Kirche in Salzburg zugewendet werden fol. 


Der Trjährige Greis, welcher in Bordeaur jeine 73jäprige au aus 
Eiferfugpt todtgeſchlagen hat, ift dort am 12. d. zu 12 Jahren —— 
verurtheilt worden. 


Auf der portugieſiſchen Oſt-Eiſenbahu hat ſich ein furchtbares Ung lüſck 
ereignet. Ein Zug mit Material und ungefähr 200 Arbeitern fuhr der 
die Sor:Brüde, als dieſe plötzlich einbrach, und ber ganze Train in den 
Fluß ftürzte. Gegen 100 Menſchen ſollen todt geblieben, viele verlegt fein. 


Ueber das Jagdfeſt, welches Rothſchild dem Kaifer Napoleon in Fer 
rieres gegeben, werden nächträglich allerlei jchlechte Wie gemacht. Unter 
andern joll an der Spige der 700 Fafanen, welche an dieſem Tage gefaof- 
jen wurden, ein als Faſan gekleideter Papagei geftanden haben, der als ex 
vom Kaifer gejchoffen wurde, fein Leben mit einem „Vive l'Empereur“ aus: 
hauchte. | 1 


Einer der Modejhneider von Paris, der kürzlich geftorben, hat 
uach notarieller Erhebung ein Vermögen von 5,803,450. fr. hinterlafien; 
das Vermögen wurde mit 6 Fr. ‚begonnen, wofür deripäfere Millionär 1812 
den Stoff zu einer Wefte kaufte, die er für 13 Fr. 50 Gent. verkaufte. 


— — — — 


In Florenz und Livorno ſprechen ſich jet Zeitungen und Publi- 
fum zu Gunjten des Großherzogs von Toscana aus. 


Su Forli jcheint gegenwärtig das Hauptlager der Garibaldianer zu 
jein. Allnächtlich gibt es dort NRaufereien mit piemontefiihen Offizieren, 
nachdem allabendlih im Theater die. Garibalbihymne verlangt und mit dem 
Rufe „Nieder mit dem König” aufgenommen worden it. 








In Neapel hat man eine Sammlung verauſtaltet zum Ankauf" eine 
Ralajtes, den man dem General Garibaldi als Geſchenk anbieten will. 


Saribaldi hat einigen nenpolitaniihen Damen, die ihn nad 

ihrer Stadt eingeladen, folgende Antwort gejchrieben: . 
Ich glaube nicht, daß ih in dieſem Augenblide nach Neapel kom: 
men könnte. Ich wünjche vorher einige Zeit in: Caprera zuzubringen. Je 
doch gebe ich Ihnen die Verficherung, daß der Tag nicht fern fein wird, an 


* —— — — — — — — — 


2101. 


dem ich Ihnen mündlich in Neapel für Ihre freundliche und wohlwollende 
Aufmerkſamkeit danken kann. | 





Die Nationalverfammlung zu Athen ift vorgeftern unter großem Ges 
80 Mitglieder. 


Belfanntmadung. 
Nachſtehend wird das Verzeichniß derjenigen Herren und rauen, melde in Folge 
diesfeitiger Einladung vom 15. d; Billete zur Befeitigung ber Neujahr-Gratulationen bei 
ber unterfertigten Behörde zum Vortheile der biefigen Armen lösten, mit dem Anhauge 
befannt gemacht, daß weitere Billete bi zum 31. d. ausgegeben, werben. 
Bamberg, ben 21. Dezember 1862. 
Der a ahRr TE SEE, 
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un — — — 


TODES ANZEIGE. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unferen lieben Vater und Großvater, 
ben Schneibermeifter 


Sebajtian Kübnlein, 


geſtärkt durch die Tröftungen unferer HI. Religion, in einem Alter von 79 Yabren, 
nach kurzem Leiden in die ewige Heimath abzurufen. Das Leichenbegängniß findet Preis 
4 den 26. d. um 2 Uhr Nachmittags und der Trauergottesdienſt Samſtag um 
8 Uhr im hohen Dome ftatt, wozu Verwandte, Freunde und Bekannte höflichſt einladen 
Bamberg, den 24ten Dezember 1862 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
ORDIA. 


Den verehrlihen Mitgliedern diene. zur Nachricht, daß zu der am 31. d. M. ftatt: 
findenden Berloofung nur noch bis zum 26. db. M. Loofe abgegeben werden. 
Der Vorſtand. 


‚Gesellen- Verein. 
Am 2. hl. Weihnachtstage Abends halb 8 Uhr die Herren Schukvorjtände. Glas- 
‚glocken-Conzert ber Herren la Mehrmann und Schifferl, 
j ET räſes. 


DANKSAGUNG. 


a | 
Für die ehrende Theilnahme an dem Teiche ee ın 
Trauergottesdienste des nun in Gott ruhenden ne 


” fs pens. Gräfl. von Schönborn’schen Domänenkanzleidirectors, Heraus] 


Ar, 
“ums r 


Kran Kilg, 


sagen: wir hiemit unsern innigen Dank. 
Bamberg und Gunzenhausen, den 23. Dez. 1868. 


Die tieftrauernden Gier. 
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Der Musikverein Ül am — — — — an 
den 25. Dezember — in der „AULA“ bas große Oratorium: 
„Die Schöpfung von Dr. Hay 
zum Beften des Inftitutes für Taubſtumme umd —— Knaben, 
* für die Krankenkaſſa der hieſigen Studienauſtalten zur *2 
Der Eintrittspreis iſt 48 fr. an ber Kaſſa; Billete um 36 Fr. find ie 
Abends 5 Uhr in der Expedition des Tagblattes und bis Donnerstag den 25. Mittags 
12 Ubr in der Sippelichen Apotheke zu haben. Der besonderen Wohlthätig- 
keit sollen jedoch hiemit keine Schranken gesetzt sein. 
Der Tert ift an ber Gafja um 3 Er gu haben, 
Der PVorjtand ladet Mitglieder wie Nihtmitglieder zw recht zahlreichem Be: 
ſuche ein. Anfang präzis 6',, Uhr. 


 Schützen-Geseilschäft. 
Sonnabend den 27. d. M. 
Glasklocken - Concert, abwechſelnd mit Enllomele: & Zither-Vorträgen we 
Herren Daisenberger, Mehrmann & Schiffer!. 
Anfang 7'r ihr 
Der Bor N and. 
Geseltllen-Vereim. 
Die zur Verloofung beftimmten Gegenflände, worunter die von. Ihrer meh 
Hoheit der Frau Herzogin Mar in Bayern gejchenkten Gewinnite, ‚find ‚am er 
Weihnnachtstage, am Sonntage darauf und am Neujahrestage von 10-4 Uber i 
lenhauſe (No. 1393 auf dem Kaulberge) für Jedermann zur, Anficht ug 
bei auch Looſe & 6 Fr. abgegeben werden. Die Verloofung findet am Ne tage m 
und werben bie gezogenen Nummern in ben biefigen Blättern befannt gegeben. 
Der Präses räses. 








— — — —— — 


Kilian Denner, 


Bamberg, Hauptwachstrasse 550, 
empfiehlt zur Aufmerffamkeit des verehrlichen Publifuns als höchſt preiswitrbig 


Schachtelfpielwaaren, 


zum Aufftellen und in mehreren hundert Sorten zu noch nie be A billigen Preifen 
(3,3) hochachtungsvoll. 


« 7 D nf PT EI A WIE CIE. nd * 
- 

| “ 

; Erlan er Hof. 2 

© * 


— — — — 


Freitag den 26. Dezember, Nachmittags 3 Uhr: 
2 Letztes $ 


Blas⸗Glocken⸗Conzert, 


GR mit Abwechslung von Bither- & Philomela-Vorträgen der Herren 


62 


T 





e Daisenberger, Mehrmann & Schiffer! - 
aus Regensburg. # 
J, Entree 6 kr. a Person. 2 
du Unter freumdlicyer Einladung BE. 
Stugenbadher. _ 
Li “Ben i Eh eh BE Ben Be 4 rılnäe — — 
a 





Mit Genehmigung des kgl. Miniſteriums &eik. k. öflert. Privilegium, 


ı pP 
Prof. Dr. Nau's 
a =) ® 

Mailänder Zahntinktur. 

Diefe vorzügliche, von vielen berühmten Aerzten und Chemikern geprüfte und 
auf's befte empfohlene Zabntinftur ift das bis jetzt bekannte befte Mund: 
waſſer. — ©ie dient ſowohl zur Reinigung des Mundes, als zur Erhaltung ge: 
funder, glänzend ſchöner Zähne und Erkräftigung des Zahnfleifches. Sie entfernt den 
Weinftein, verhitet Beinſras (Garies) dient, zur Vertreibung des üblen Gejchmades 
und Geruches des Mundes, weldes, uns ‚oft unbewußt, einen fo fatalen Eindrud 
auf andere Perſonen macht, jo auch zur Reinigung kuͤnſtlicher Zähne und ganzer 
Gebifje als jehr vorzüglih zu empfehlen, per Glas-48>und 24 fr. 

Von dieſer vorzüglihen Zahn⸗Tinktur per Glas 48 und 24 

” fr., fowie von dem bewährten neapolitaniſcheu Haarbalſau (Kräu— 
a) \ter-Pomade), anertaunt, das beſte und veimlichfte, fchnell und ficher 
a Iwirkenbe Mittel zur Erhaltung, Verjhönerung und Wachsthumsbeför— 
—— ſowohl der Haupt- als Barthaare per Glas 48 und 30 fr. 

— Flüſſige neapolitanifhe Toiletten-Seife (Schönbeits Seife), das 
befte untrüglichfte Mittel zur Erhaltung einer reinen ‚, gefunden Haut, zur radikalen 
und jchmerzlojen Entfernung der Sommerjproffem, Miteſſer, brauner und 
—* Flecken, Finnen x. per Glas 42 u, 24 ir. — Aromatiſcher Raäucherbalſam 
ausgezeichnetes Zimmer⸗ und Salon⸗Parfüm) per Glas 12-fr — Blüthenthau 
(Rosee de fleurs), allgemein beliebtes, höchſt Fräftinc, jehr feines Odeur, neue viel: % 
fach verbefferte Compofition des Achten ECöluer Waffers, er las 54 fr., 30 fr. 5 
und Probeglas 18 fr. — Feiniter aromatifher Toiletten fig a 15 fr. — Zahn: } 
& Mund-Efienz das Glas 1 fl. 12 fr. — Rafitr- & Reiſe⸗Seife por Glas 48 und | 
24 kr, befindet fi der Alleinverkauf in Bathbera mir bei 


>“ AR | ® Weber. 


Sp eben habe: wieder Beste Brünellen 
eine große Auswahl pt. Bund 16 fr. empfiehlt 
von Bascher’schen Holz-| Frz. Jos. Leininger. 
Waaren erhalten, welche beftens GIrIE „tra MITE rag — 


empfehle An); 
Ladwig Otto, Ni Sehbafe dm 
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Die Punſch⸗Eſſenz · Fabrik von Kitz Sevin 
Domberg Nro. 2032, [2,2]: 
empfiehlt ihre verschiedenen Sorten Arac-Punsch-Essenz von Oran- 


gen, Burgunder - Punsch -Essenz, Grogg- Essenz vonRum, I=® 
Batavia-Arac, Jamaica-Rum,; Baseler Kirschwasser, feine und 
mittel Sorten Liqueure_ete. in. bekannter Qualität sowohl im Hause 
als auch in der Niederlage -bei Herrn F. A. 'Thomas jun. ark 
en -3R3en Re ER 
Geschäfts-Anzeige und Empfehlung. 
WVon Geite hoher gl. Regierung wurde mir, die Gonzeffion zum < 
Betriebe des Flafchner-Gewerbes ertheilt. und nehme ich Beranlaffung, mit dies 
fer Anzeige die Bitte zu verbinden, mich bei vorkommenden, ſowohl neuen Beſtellun⸗ 
gen, als Reparaturen aller in mein Gefchäft einfchlagenden Arbeiten zu beehren, in⸗ 5 
em durch reelle und billige Bedienung alle geneigten Aufträge zur bollſten Zufrie</r 
benheit ausführen werde. Meine Wohnung und Geſchäftslokal befindet fi im — 
ra Jäck'ſchen Branhaufe am Marplage Nro. 238, worauf Sntereffenten zu 3 
JMachten bitte. 
Bamberg, am 21. Dezember 1862. | J— 


Moriz Fleischmann, 
[3,2] Flaschnermeister. 
13V BIER NEEANEER — 
Die Niederlage ver Fabrik von udoiph Schmidt vo 
bier, hält ftet® Lager von nachſtehenden Essenzen & Spirituosen in 
den vorzüglichiten Qualitäten. | 
Punsch-Essenz von Arac & Citronen, 















— RK 





detto Apfelsinnen, 

detto m * Anannas, 

detto BRurgunder & Anannas, 
feinften Punsch-imperial, > u 


* Rum-Grog-Essenz, 
* Glühwein-Essenz, 
” Cardinal-Essenz, 
Himbecr- & Citronen-Limonad-Essenz, 

— alten ächten Mandarin-Arak, 

» Batavia-Arak, 

Pr Jamaica-Ruiua, 

Cognac, fowie alle Sorten feine, deutsche, fran- 
zösische & itallenische Kiqueure &e: 
Zu Verkaufslofal im Haufe des Hm. Minnmelstoss bihie. 








i Inzeige. 
Callee und Restauration | Unterzeichneter —344 ſeine ſelbſt gezo⸗ 
Eberlein. \gene und rein nebaltene Frankenweine, 
Zur PVervollitändigqung meiner Wirth: | 1857er, 
ſchaftslokalitäten habe ich heute eine Winters‘ 1858er, 
kegelbahn von 24 Schub Länge im unteren 1859er nebit 


Lokal nad; neuefter Gonftruftion mit nahm) &8er Most, Abtshberger, 
haften Koften einrichten laſſen, um meinen ferner fehr aute Roth- Weine: 
wertben Gäſten eine angenchme Unterhaltung | Gg. Dippold, zum Pelilan. 


bieten zu können. Zugleich nehme ich Ver⸗— 


anlaſſung, mein ſchon bekanntes ausgezeichnet Kauf-Geſuch, 

gutes Nürnberger Bier, guten Kaffee 2c. in; Ein frätiges Zugpferd, 5 — 
empfehlende Erinnerung zu bringen, und, 8 Jahre alt (braun) wird zu kau⸗ 
lade zu freumdlichem Beſuche böflihit ein.) TR ren geſucht. Das Nähere in ber 
(Eingang vom Marplage u. Promenade aus).' Expedition. biejes Blattes. 
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ur Wiedererwedung und Belebung des Haar: 
Aräuterpomade. 5 —— indem dieſelbe die I 









von &. Ges zwiebeln auf die kraftvollſte Weile nährt und da— 
a Töpfchen 30 fr. duch das Haar vor frühzeifigem Erbleichen und 
14,3 Ausfallen Ihüst, empfiehlt die Löwenapotheke. 



















Meinen jelbjt gezogenen und reingehaltenen erlorenes, 


Gin Portemonaie mit einigen Stüd 
weiss u.rothen Abtsbergeflieereinsiyatern und etwas Heinen Silser- 
bringe ich in empfehlende Erinnerung. er ging am 23. Abends im Bad) verloren 

tsberger Roth-W eine er reblihe Finder wirb gebeten, es gegen 


7,77 RR a 36 Erjlein gutes Trinkgeld in der Erp. abzugeben, 

1858er Auslese ................-- a 48 fill ehtern Abend verlor "ein armer Dienft- 

Abtsberger Weiss-Weine bot vom untern Sand bis zur Frauengaſſe 

a 36 & 30 kr.ſſein Portemonaie mit 5fl. Geld; der rebliche 

1858er Auslese ........ 0.4 48 Arliginder erhält eine gute Belohnung. Nähe: 
per Flafche [9,6] |[res in der Expedition biefes Blattes. 


Friedrich Keilholz. 
Porzellan-, Syderolith- 


& Steinguthlager 


von Daniel Hesse 
enge der Be una ic — 
ehlt eine große Auswahl von den neut- 
Fang x enköpfen,Kaffee-, 


Dem bochverdienten Herrn  Lehrerjubilar 
A. Ringelmann in Amlingitabt zu feinem 
heutigen Namensfefte die beften Glückwünſche 
von einem feiner Schüler, der fein Andenken 
52 Jahre dankbar bewahret hat. . ® 
Unferm Herrn Meifter Adam in ber 
Fleiſchgaſſe ein a bonnerndes Lebehoch. 
immtliche Gefellen.. 
Vivat unfer Better Schlojierd- Adam fol 
leben body und abermals body! 
Dem Trieben Evchen im Bad zu Ihrem 
3, 4, 5 mud 6 Ir. Namensfeſt ein bonnernftes „Lebehoch“ und 


=, .. nochmals hoch! 
Frz. Jos. Leininger, (sms nn 
Königsftr [2 AUnſerm tieb n, edlen, guten, langen * 
empfiehlt zur bevorftehenden Weihnachts: und|i, Schreiners-Adam im Sandbad wünfden = 
Meujahrszeit fein reichhaltiges Lager aller alles Gute zu feinem Namenstage feine 
Sorten Cigarren zur geneigten Abuabme.|\M beiden sreunde Du Done 
— on nn — — — a —— I 


[2,1] Auszuleihendes Kapital. sräulein Eva im Ringlein ein 

ses fl. ſind gegen gute Si⸗faches Hoch. 

cherheit ſtündlich auszuleihen. Näh— Der lieben Köchin beim Roſenwirth zu 

eres in ber Erpedition dieſes Blattes. ſihrem heutigen Namensfeite ein dreifach don— 
Selud. mes a * pen — 

1600 fl. werden auf erſte Hypothet ge: re ee 
gen doppelte Verfiherung auf eh Kar: u — donnerndes sebehoch 
unehmen geſucht. Näheres In ber Erp.d. BL. Der Ringleins-Kellnerin zu ihrem Namens: 

Dienſt-Geſuch. tage die herzlichſten Grückwünſche. — 

Eine Näherin, welche mit Hausarbeiten Vivat, es lebe der Adam im Hohnerts— 
und Kindern umgeben kann, ſucht ſogleichſ hof, daß die Klebersgaſſe wackelt und noch 
eine Unterkunft. Näheres in der Exp. d. Blſſein kleins Vivath! 

Der Frau Eva auf dem obern Kaulber 

Ein junger Mann wünfcht feine freieſſund a3 —— der guten Eva ge Rofe 
Zeit mit Anfertigung von Ihriftlihen Arbei— in der Keplerögafie zu ihrem hohen Ramens- 
ten auszufüllen. Näheres in ber Grp. d. Bl tag ein dreifach donneandes Lebehoch! 
—_ [7 Bivatl 68 lebe bie Eva im Ringlein. 

Kauf⸗-Geſuch Der Frau Eva M. 1348 auf dem obern 

Es wird ein noch gut erhaltenes Magd-Kaulberg ein donnerndes Lebehoch! 

Bett geſucht. Wo? fagt bie Erp. d. BI. Dem ſchönen guten Schrauders-Evala zu 

Gejud. ihrem Namensfeſte ein breifaches bonnerndes 

Ein Einjtandsmann (unmontirt) auf 3Lebehoch, daß das ganze Schammelsborf zit- 

ahre wird geſucht. Näheres bei Gaftwirtbiitert. Und abermals hoch, und nochmals 
mschler in Lauf. hoch, und noch ein Heines BVivatla! 
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Bei Er. Züberlein in Bamberg am Ma 
Topograp hiſches * des önigreich® PN N 173 
Urfprung. 2 fl. 42 Er. an 
Schelbaß, Dr. von, das Nachbarrecht nad gemeinem Rechte u 
Be en — 2* — >. 
gemeine deutfche Wechſelordnung. Mit Aumerknungen. Bon 
* ——— bearbeitet. 36. lin; IM ’ 
er Strafprozeg. Zum praktiſchem Gebrauche von nem ı 
Staatsbeamten. 54 fr. i l 3 —— 
Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Mariah ifl zu haben: 
Tanzmufik- & Feſtkalender für das Jahr 1863 
Zum Gebrauche für Jedermann, a Perwaltungsbeamte, Pfarrer, Ma mrate, © 
meindevoriteher, Gaſtwirthe, Mufifer, Bereine und Tanzluftige. 8. Preis n: Bu 
| Diejer-Tangmufikbalender- bezeichnet diejenigen Tage” mit er Schrift, an 
welchen Tanzmuſiken gebalten werben bürfen, enthält die bieraufı Bezug Bin 1 
Berorditingen, ſowie alle hieher gehörigen Notizen und Anmeldungen, 
München 1862, UT Lentnertche Buchhandlung. 
Theresienhain.!" | | 


Hebermorgen Freitag den 26, d. M.|grün und schwarz, in allen: Sorten, 0 
„musikalische Produktion“ fen zu 4 bis 18 fr. das Loth, und. 4 
von dem Mufif-Gorps des k. 6. Chevauleger- Best Berpadung, als ein nicht u n 
Regiments im Saal, Entree 6 fr., wozu eihnachts: und Neujahrs⸗ —— 
ergebenſt einladet V. wu. beßtens zu: empfehlen, bei⸗ 


Deutiches Haus. Fried. Aug. Thomas jun. 
‚Frische Austern. | Feäntifger Sof. 


WERT: 


n 
















Anzeige. Am zweiten Weihnacht age findet 
„Heute Abend Harmoniemusik fiatt, wozu freundliäft 
Wein-Punich ae BBaueeL 
« nladung. hr 
ea BEE H #7 Schrnsı Bit 
Am 2, Feiertag Nachmittag findet Mar- —— — 9* Ale — 
— — ſtatt, * —— Zug Stiegler zum „goldenen Baum. * 


Schwarzen Wollen - Mo 


a ER DIPS BIER... a. een Er 
Keicherk'ſche Wirthſchaft. ae Suaititen, gr 42 N 
reitag ben 2. Feiertag zu Maramo- r . 
nie -Musik ladet pörlicht ein [2,2] Job. pt ol. 
Lieberth. [2,1] AZugelaufener Hund. 

Ein Ader, 3 Tagwerf 76 Dezimal auf Ein Jagdhund, roth, männl. Geſchlechts 
dem Bürſtig, iſt zu verkaufen. Näheres Nro.ſeinen Schnitt im linken Ohr, iſt zugelaufen. 
539 Fleiſchgaſſe. Abzubolen bei Bortier Dippold in derSpinnerei, 

(Deutiches Haus.) HH. Kilte.: Harleß v.Nbg. Zie ler, Gutsbej.v.Dierzebnbeilig. 
Weigel, Fabrikbeſ. b. Glauchau. Frank Fabrilbeſ. v. Erfurt. ——— Dr, Braundicurt 
v.Chur, Glödner n. Frln Tochter, Priv v. Wien. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Trenutzler v. Cöln, Baurv. Muchn, Stöcicht v. yıkitt, 
Remmert v. Stadeln, Beetz v Schwfrt, Vontheur u. Batroff v. Wezbrg. Drouis, Prof u Camelli, Ma⸗ 
fer v. New⸗York Frl.Lohre u. Fraugiſcher v. Ellingen Rickinger, Oekonom v. Wanfriegen. | 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Neigertv Sulzjeld, Sonntag v. Stuttgtt, Oppenbei- 
mer v.Fıffrt, Staub v.Göppingen, Wunderlich v.Kiffingen, Katzmann v. Lengsfeld, Ehrlich. Nuß⸗ 
baumo Gehans Röhling v. Nrbrg. Riegel, Lieut.v. Wezbrg. Müller, Oberlieut. v Bayreuth. Sche⸗ 
rer, Lieut.v. Aſchaffenburg. 
= - m m — — — — 7) 

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers I. M. Reindl. 
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Bamberg. 
Samsdtag, den 27, Degember.. -.... 


Wir hatten‘ Gelegenheit, das’ Ehrenbürgerdiplom zu fehen, welches die 
Stadt Staffelftein ihrem Landsmann, Hrn. Biſchof Bancraz v. Dinkel in 
Augsburg, ausgejtellt hat. Daſſelbe ift ein Meifterwerk der Kalligraphie 
‚im Style des 15. Jahrhunderts. Die Zeihnung ber Verzierung, die Ma- 
ferei und der Schiller der Gold: und Silberverzierung find fo ausgezeichnet, 
wie wir fie nicht leicht gejehen haben und macht das Ganze dem Fertiger 
defielben, Hrn. Lithograpken Röfjert dahier, große Ehre. 


Durch allerhöchfte Entjchließung vom 13. d. wurden von der in 
Folge der Auflöjung der Taxämter entbehrlich geworbenen und nicht zu 
andern Anftellungen Serufenen Tarbeamten 62 derjelben aus adminiftrati- 
ven Erwägungen aus dem Staatsdienfte entlafjen. In Oberfranten: Adam 
in Tirſchenreuth, Nadler in Waldmünchen, Giehrl in Waldfaffen, Ell— 
rodt in Bamberg J. Barthmann in Bamberg IL, Schnorr in Kulm: 
bad, Hagen im Forhheim, Helmfhrott in Naila, Fuchs in Pegnik, 
Ringmüller in Pottenftein, Kolb in Rehau. 


der Stadt — 











Die Termine zur VBerloojung der verjchiedenen Gattungen der bayeri- 
ihen Staatsjchuld find nunmehr feitgejeßt, wie folgt: Am 15. Januar 
1) für das Militäranlehen von 1855 zu 44 Prozent, 2) für das Eifen- 
bahnanlehen zu 4 Broc, und das Eijenbahnanfehen zu 44 Procent (auf den 
Inhaber und auf Namen); am 15. März für die Grundrenten-Ablöfungs- 
Obligationen, am 16. März für das neue allgemeine Anlehen von 1857 zu 
44 Prozent (auf den Inhaber und Namen;) am 15. April 1) für die 34 

‚und arrofirt 4 Proc. Mobilifirungs - Obligationen , 2) für die 2procent. 
‚ Obligationen der Stiftungen und Gemeinden; am 30. October für bie 
‚Grundrenten-Ablöjungs-Obligationen. 


Aus Erlangen jhreibt man uns, daß die Brauerei zur „Wolfsſchlucht“ 
welche kürzlich von einem dortigen unternehmenden Marne angefauft wurde, 
ihren Betrieb aufı 60 — 70,000 Eimer jährlich erhöhen wird. Die fchon 

‚norhandenen großen Räume und der ausgezeichnete Felfenkeller, deſſen Tem: 
‚ peratur 5 Grad, Wärme nie Überichreitet, find die Grundlagen für ein be— 
deutendes aber auch lohnendes Gejchäft. | 





| Im Bahnhof zu Gunzenhauſen fuhr am 23. d. — der Zug 
von Nurnberg zu. weit hinaus. und die zwei Locomotiven ſtleßen auf eine 
‚Am, Geleife ſtehende Locomotive und einen mit Torf beladenen Wagen und 
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zertrümmerten biefen in hundert Stüde. Auch die drei Locomotiven ſammt 
Tendern find gänzlich zerftört worden. Man mußte eine Hilfsmajchine, von 
Nördlingen berufen und eine Menge Arbeiter verwenden, um die Bahn, deren 
Eee theilweiſe herausgeriſſen war, wieder fahrbar zu machen. 
in Menjchenleben ift. Gottlob nicht zu beklagen, nur ein Heizer ſoll eine 
unbedeutende Quetſchung am Kopfe erhalten haben. "€. | 
Aus dem banerifchen: Walde wird gemeldet, daß es in den letz⸗ 
ten Tagen daſelbſt jo viel Schnee geworfen Habe, wie mam ſich nit, erin- 


jr 


nern fantt. In Folge deſſen ijt der Verkehr ſehr gehemmt. 


| Auf Anoronungsder Regietung wird im Glaspalafte zu Münden im 
nächſten Sommer zum erjten Male eine Ausftellung von Zeitännngen ber 
Eleven ſaͤmmtlicher techniſchen Lehranftalten ftattfinden. 


In einem der größten und venommirteften Geſchäftslokale in München 
wurden dor einigen Tagen zwei Ladendiebinnen, na hdem fie fich verſchiedene 
Waaren arnektirt hatten, vom Chef bes Haufes, der ihr Treiben beobachtet 
hatte, angehalten und einem eben als ‚Käufer anweſenden Brigadier über- 
geben. Nachdem diefer die Arretirung vollzogen hatte, bemerkte er, dak ihm 
jeine eigene Geldbörje abging.. Bald aber erfuhr er, daß dieje unter ven 
Sffetten war, welche bei einer. ber Diebinnen gefunden wurden, 


Der in Leipzig beitehende Arbeiter - Bildungs - Verein „Vorwärts“ 
hatte beſchloſſen, vom nächſten Jahre an allwöchentlich Verſammlungen ad- 
zuhalten, in denen wiffenjchaftliche Vorträge gehalten und zu denen ſaͤmmt⸗ 
liche Arbeiter Keipzigs eingeladen werden follten. Das Polizeiamt hat jedoch 
diefe profectirten regelmäßigen Verſammlungen als eine Contravention gegen 
die beftchenden Verbote von Arbeitervereinen und Verbrüderungen betrat: 
tet und demgemäß unterjagt. 


Das Papier aus Maisjtroh, deſſen Fabrikation bekanntlich won 
der kaiſerlichen Druckerei in Wien in großem Maßſtabe betrieben wird und 
das auf der Londoner Ausftellung große und allgemeine Anerfennnng ge- 
Funden, ift weit Fernhafter, ſtaͤrker und teiner, als das Papier aus Nummipen 
und fo glatt, wie Mafhinenpapier nur fein kamm und überdies bie Fabri⸗ 
kationskoſten um ein Drittheil geringer als beiin Lumpenpapier. Web: 
tigens ift die Fabrikation von Papier aus Maisftroh Feine neue Erfindung, 
fondern wurde ſchon im vorigen Jahrhunderte betrieben, In Regensburg 
wurde im Jahre 1772 ein Buch auf ſölches Papier gedruckt. Wahrſcheinlich 
hat man dieſe Fabrikation nicht weiter verfolgt, weil man die Lumpen ba= 
mals viel billiger haben. konnte, als heutzutage. | 


Als am vergangenen Samftag der Mechanikus Werner von Stutt- 
gart von. dem Schmwurgericht zu Eßlingen wegen Branpftiftimg zu 8 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde, Außerte er lacheltid: ‚Das iſt ein ſauberes 
Ehrift-Seindlel" 3 
| Das Abgeordnetenhaus zu Wien hat zum Abſchied dem Kanzleidirec- 

tor des Hatfes, Hru. Rupfa, einen jehr zuvorkommenden Mann 00 Stüd 
Eigarren geſchenkt. Dieſes unſcheinbare Seien erhielt ‚aber dadurch einen 
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befonberen Werth, daß jede Eigarre mit einer 10Gulden⸗Note ummidelt 
war. 


An der Gentralbäderei zu Paris werden jeßt Verſuche gemacht, die 
Hefe durch Kohlenjäure zu erjegen ; das Brod gewinnt dadurch an Geſchmack, 
es ift aber noch fraglich, ob e8 fo verbaulich als das bisherige iſt. 

Bei der fünften Abftimmung in Athen haben neben dem Prinzen 
Alfred auch Abd-el-Kader 5 und der Herzog von Leuchtenberg 1 Stimme 
erhalten. 

Nach Berichten aus New⸗York vom 15. d. hat bei Fredericksburg am 
43. d. Morgens eine Schlacht begonnen, die bis gegen Abend dauerte. Die 
Artillerie der Sonderbündler. hielt die Unionstruppen auf, die zweimal zu- 
rüdwichen, aber Verſtärkung erhielten, Die Unionstruppen lagerten in der 
Nacht vom 13. auf den 14. auf dem Schlachtfelde ; fie haben eine große 
Menge Ofliziere verloren, 5von ihren Generafen find verwundet. Der Ver: 
luſt ift auf beiden Seiten groß. Am 44. waren die Sonderbündler bemüht, 
ihre befeftigten Stellungen auszubehnen; man glaubt, daß ſie 7 Vertheidig⸗ 
ungslinien bintereinander haben. Am 15. wollte der unioniſtiſche General- 
Burnfide den Angriff erneuern. 

Nach einem amerikanischen Blatte (der „Chicago-Poſt“) Fährt der Prö- 
fident Lincoln nie ohne ftarke militärische Bedeckung aus, da in letzter Zeit 
zweimal auf ihn gefchoffen wurde. Bis jet erwähnt noch fein anderes Blatt 
diefe merkwürdige Neuigfeit. 


Das in Amerika jetzt jo reichlich hervorquellende Erböl „Petroleum“ 
bat einer frommen Seele BVeranlafjung gegeben, vor deſſen a a Per 
Ausbeutung zu warnen, indem e8 offenbar dem Willen Gottes zumiberlaufe, 
der Erde das: zu emtziehen, was zu ihrer Umdrehung und Bewegung nöthig 
fei. Die fromme Seele glaubt nämlich im vollen Ernfte, daß bie Arenlager 
der Erde mit Petroleum gejchmiert würden, weshalb die Reibung ohne Ge: 
raäuſch und Knarren und die Drehung des Erbballs mit: der nöthigen Ge: 
ſchwindigkeit vor fidy gebe. 


uldienft:Nachr ) (Schluß.) 2 Zu fländigen Schulverwefern bie 
Schulgehilfen: Georg Hager von Stabelhofen in Stabelhofen; Theodor, Motfhen: 
badher von MWillersborf in Adelsdorf; Chr. Polſter von Seßlach in er 
Bezirksamts Teuſchnitz; Valentin Fehlhamer von Miſtelbach in Steben; Konra 
Brückner von Biſchberg in Kupferbach; J. G. Künnel, bisher Seminarhilfslehrer in 
Bamberg, in Staffelſtein; Chr. Heinr. Pückert von Oberpreuſchwitz in Ottengrün; Joſ. 
zen. von Höchſtadt in Imenau; Gg. Deller von Amlingftadt in Neudorf; Joh. 
eller von Stadelhofen in Neuhaidhof; Joh. Kugel von Bildelmsthal iu Oberelldorf ; 
Balth. Steinmep von Ziegelerden in Birkach; J. Mart. Bauer von Ortin Ort; Chri— 
ſtoph Franz von — in Selb; Th. Horn von Drügendorf in Graiſch; J. Ga. 
Adam Winterftein von Kairlindah in Stodau; Joh. Köhler von Fattigau in ol. 
nig; Fr. Blankenbach von Wirsberg in Haidengrän; Joh. Deller von Wiefen in 
Gunblig; Franz Guldner von Oberbrunn in Schwarzenftein; Joh. Merkel von Lon— 
nerftadt in Lonnerftadbt; und Gottfried Strehl von Weingartsgreuth in Saar. 
III. Verwendung als Schulgehileen erhielten die Schuldienft:Erfpeftanten: Anton 
Drummer von Thurndorf an der Winterfchule in Geufer; Joh. Pflaum von Neunfir- 
en in Burgwindheim; Leopold Pezohd von Neundorf in Willersborf; Bapt. Schwe: 
inger von Waiſchenfeld in Biihberg; Gg. Münd von Neudroßenfeld in Marktihor: 
ae; Mid. Kodiſch von I ee ar Friedrich Walter von Heiligen: 
Ay in Oberpreuſchwitz; Joh. Stähr. von cheßnenbach in Zehntbech hofen; Ralvar 
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iegler von Höchſtadt in Stabelhofenz; „Heinz, „Bregler von Weismain in. Höchſtadt 
a * A; Balth, Wilhelm von Kronach in ei: Mit. Römer een. 
berrnsdorf in Drügenborf; Nik. Müller von Lonnerſtadt in KRairlindah; Martin Kel 
ler von Isling in Köftenberg; Jak Krautblatter von Hollfeld , an der Winterfchule 
in Seibmar; Friedrih Wallner von Gremsdorf am ber Winterſchule in Nappoldengrü ; 
Gg. Zippeliu 8 von Fiſchbach in Sparned. | , nt Hana 3 
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Befanntmadung 
Durch Entſchließung der königl. Regierung von Pa bes. $nnern, 
von 11. l. Mts. wurde der definitive Winterbierjag für das laufende ubjahr für bie 
Stadt Bamberg auf | 9 U BTBRN. SIEHT 
vier Krenzer zwei Pfennige a De 
im Ganter feftgefegt. 


Da ſich hiernach der: Bierpreis mit Hinzurehnung eines Pfennigs  Lokalmalzauf: 
ihlag und des Schenkpreijes von zwei Pfennigen auf Pr 
fünf Kreuzer einen Pfennig \ 
berechnen würde, fo haben die -Brauer zur Befeitigung dieſes ungeraden Pfenniges bean: 
tragt, die Biertaxe für die erfte Hälfte der Zeit, für weldhe fie. zu gelten hat, um "einen 
PBiennig hinauf, für die zweite Hälfte aber um- einen, Pfennig; herabzufeßen. 
Demgemäß wird bie-befinitive Biertare für. das Winterbier vom 2lten- Dezember 
curr. bis 23. Februar k. Jr. auf — | 
* | 5 ein halb Kreuzer ' 
und vom 24. Februar bis 30. April k. Irs auf 
. 5 Kreuzer Ä Te * 
für die Maas feſtgeſetzt, was hiemit bekannt gemacht wird mit dem Bemerken, daß ein 
Ueberſchreiten dieſer Taxre, jo wie das Verleitgeben untarifmäßigen Bieres bie geſetz— 
lichen Strafen zur Folge hat. | hi — 
Bamberg, den 19. Dezember 1862. a je1t 
Der Stadbt-Magifrmit. 
Erp.:Nr. 3978. Glafer. TORRENT. 


Belanntmadung. i 
Nah dem Ausfchreiben Kgl. Regierung , von Oberfranken ‚vom.5. DS, Mis. — im 
Kreisamtshlatte für Oberfranfen Nro. 115 — ift. zur Berichtigung, der Conſcriptioneliſte 
ber Altersflaffe 1841 ſowie zur Entfheidung der Reklamationen, Berufungen und’ Zurüd: 
ſtellungsgeſuche Termin auf I ae, FORM ER 
Donnerstag den 16. Januar 1863. Vormittags 9 Uhr iE 
für.den Stabtmagijtrat Bamberg) anberaumtt.. Sin 1 
Die Sikung bes k. oberften Rekrutirungsrathes wird im Sipungszimmer bes Re: 
gierungsgebäubes in Bayreuth vorgenommen — 
Zutritt haben im der Regel nur männliche Petſonen und aiifferdei nur die Mt: 
ter der Gonferibirten in Gemäßheit bes $. 33 des Heeresergänzungsgefehes. 
Dies wird hiemit mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 394 daß den 
Betheiligten das Erſcheinen an dieſem Termine freiftehe, ſolches aber nicht nothwendig \e, 
wenn fie e8 nicht vorziehen, etwaige Neklamationen wegen Zurüdftellung oder in fonftiger 
Beziehung perfünlich zu erheben oder zu vertreten. 
Bamberg, ben 18. Dezember 1862. E 
Der Stadbtmagiftrat. 
Erp.:Nro. 3516. Glafer. | ; Burkart. 


Proklama. DEE FREIE. 

In der Curatel über ben Bauern: Johann Michael Einwich vulgo : Schmied von 
Kremmeldorf wurde der Defonom Andreas Hoh von dort als. Eurator verpflichtet, weßz⸗ 
halb läftige Verträge feiteng des ꝛc. Einwich nur mit Einwilligung dieſes feines Eurators 
rechtsverbindlich abgejchloffen werden können. BB 

Scheßlitz, 22. Dezember 1862. 
Röniglides Landgerächt. 

/ NRebhan. Huber 1 
Erp.Nro. 2046. | Aſſefſſor. Arneth. 


echsel auf Amerika werden ſtets begeben, und Auszalungen 
dahin, gegen Beibringung rechtsgültiger Öuittungen geleiftet. 


cr Bamberg, P. I. Weber, General-Agent. 


Burkart. 











| m 1rD eh ame u, Fe" 
Freitag den 9. Januar 1863 —e— io Uhr beginnend werden im 
Gaſthauſe zur goldenen Sonne zu Schwarzenbadh al©. | 
16350 FichtensHopfenflangen 1. und 2. Klafie, 
welche im unterbrüdten Zuftande erwachfen find, aus ben Revieren Martinlamig, Holler- 
flein, Sparned und Thierftein Öffentlich "erfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken dingeladen werden, daß bie — im Termine werden 
befannt gemacht werben. „"Yualrm“ c 
den anioliggn f, Age nicht befannte Steigerer "haben ſich über ihre 
Zahlungsfäpigkeif durd) Iegale Zengnifie-auszumeilen. 
* —6 e, Be das Mtertal vorher einjehen wollen, haben fi deßhalb an 
bie treffenden k. Brevierförfter zu wenben, 
Marktleuthen, 22, Dezember 1862. - 
Königlides Forftami. 
Nr. 778, er, xc 





— aan madung, 
Die unterfertigte Verwa v am an 
f Dienstag den 30ten d. X be 10 Uhr beginnend k 


aus dem graͤflichen Meviere Weiher, Dift. I Jungholz Abth. 1 Forſtgarten, 
558 Nadelholzbau⸗ und Nutzholzſiamme und I“ 
65 Nadelholz-Sparreiße. 
Die Zufammenkunft ift auf dem Holzſchlage felbft. 
Weiher am 18ten Dezember 1862. 2 
Gräflich Schönboru'ſche Dom.- und Forftverwaltung. — 
Nr. 337. U, Yorenz. | g 
2,1) Behanntmadung. 

Aus Auftrag des F. Stadtgerichts Bamberg verfteigere ich im Haufe des Pfragners 
Ringelmann in der alten Jubengajfe am RB. .- 
Ä Mont 29, Dezember früh 9 Uhr AIR 
die Radlaßgegenflänbe des. dahier verftorbenen ‚peuf., Zollverwalters K. J Em. Frankl 
beftehend in Schreinereimaaren, Betten, Matrasgen, en» und Hausgeräthen, Porzellan, 
— Kleidungsftüden, Uhren, Converſationslexikon :c. 
amberg, ben 24. Dezember 1862. 

Krug, k. Notar. 








— — — — — — — — — 


[2,1 Defanntmadbung. 
Aus Auftrag des Stadtmagiftrats Bamberg verfteigere ich in meinem Geſchäfts— 
zimmer Kapuzinergaffe Hs.-Nro. 418. 
2) bas. frühere Knabenſchulhaus auf dem Kaulberg H8.:Nro. 1423, Pl. Nr. 2275, 
dreiftödig, von Stein.gebaut, mit Hofraum und Nebengebäude am 
Montag den 5 Januar 1868 Vormittags vom 11 — 12 uhr. 
b) das frühere Maͤdchenſchulhaus auf dem saulberg H8.:Mr. 2° PL:NT. 2577, 
MERK mit Hofraum und Garten PL.-Nr. 2578 am 
ittwoch den 7. Januar 1868 Vormittags von II — 12 Uhe 
Bedingungen und näherer Beſchrieb können jederzeit bei mir eingejehen werben”. 
Bamberg, am 24. Dezeniber 1862. 


f Krug, k. Notar. — 
HAKRMONITE. 


‚Mittvoch den 31. Dezember 1. J. „grosser Ball“. Anfang!s Uhr. 
Zugleich findet wieber eine Verloofung verfciebener Gegenftände ftatt und find Looſe bie: 
ma 18 fr. Montag den 29. und Dienftag ben 30. ? M. im Sefretariate zu haben, 
Bemerft wird noch, daß am Mittwoch den 31. wegen Borbereitungen zum großen Balle 
und Ordnen der zu verlooſenden Gegenftände feine Looſe mehr verabfolgt werden können. 

Bamberg, ben 26ten Dezember 186 
Der Borftand. 


Schützen-Gesellschaft. 
— * 
asglocken - Concert, abwechſelnd mit Ph - & Zither-Vo 
Herren Daisenberger, Mehrmann & Schifferl. — 
Anfang 7. Uhr | 
Der Borfand, Bere ea PER TETTBe 








Eine ſchwere Prüfung bat ung bes Ewigen unerforſchlicher Rath: 
Br Schluß auferlegt, indem er am Dienſtag ben 23. d. Nachmittags 8 Uhr, un 
fer innigfigeliebtes theures Kind Fa iR 


| 
R IN 
) 


E in einem Alter von 7 Jahren zu ſich zu rufen in die Wohnungen des ewigen 
id ge — Tiefgebeugt vom Schmerze zeigen wir unſeren unerſetzlichen 
erluft allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit der Bitte um ftilles 
hiermit an. 
Neumarkt, 24 Dezember 1862. 
Bi: 5. W. Seimberger, 
8 fol. Kanal-Einnehmer nebft Gattin. 
* 
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u [73 h , ” 
Mbendeurfus für Mädchen. 
Zu Anfang des nächſten Monats Januar wird von mir wieder ein neuer Eeir- 
Gurfus "für Mädchen eröffnet. Gegenftände des Unterrichts find: Schönſchriſt, Rechnen, 
* ung von Geſchäftsbriefen u.f.w. ſodann gewerbliche und faufmännifche Buchhaltung. 
ie Behraeit iſ auf 3 Monate obligatoriſch beftimmt und das Lehrgeld ‚auf fl.2.p- Monat. 
Die guten Reſultate, die ich zeither erzielte, und wofür mir bie Anerkennung ber 
verehrlichen Eltern meiner Schülerinnen zu Theil wurde, find für mid ein neuer Sporn, 
meine Beftrebungen nach biefer Richtung fortzufegen. 
Bamberg, ben 22, Dezember 1862, 


— &.: Wolfrum, 
[2,2] WVorſtand des SHandelsInftitnts, Haus Mr. 20% 
$ Der in Würgburg. erihienene „Ratholifche Hausfalender und ver 
»Bamyerifche Vaterlandsfalender” find unftreitig die beiden beſten in Deutſchland 
erfchienenen Kalender für Jedermann. Dieſelben enthalten eine Fülle der ſchönſten Geift 
und Herz veredelnden und erhebenden Erzählungen mit herrlichen Bildern verziert, fe: 
wie HR ver faͤmmtlichen and und We 


fen im Königreich Bayern and den angrenzenden Pändern u. f. w. Preis eines jeden 12 
Kreuzer, mit Anhang 18 Kreuzer... Diefer Anhang enthält: einen Auszug ber wichtigſten 
Beſtimmungen aus den neueſten Geſetzen über bie jepige Gerichtöverfafinng. da —— 
nebit den Rotariatsgebühren, die Gewerböinftenktion und den Vollzug des Gefepes as 
Aufärigmahung und Verebelihung, das Be: und Entwäflerungsgefeh, bie Gefepe 5 
bie ammenlegung der Grundftüde die Gewährleiftung bei Biehveräußerungen J— 
die Hebung der Rindviehzucht, nebſt dem Bolizeitrofgefesbug. — Der Anhang iſt au 
in einer Ausgabe ohne Kalender. geheftet um 12 fr. zu habeu. — Die Kenntniß der im 
Anhang enthaltenen Gefege ift ein Höchft notbwenbiges Bebürfniß für Jebermann, 
um fi in allen vorkommenden Fällen darin Raths zu erholen. — Der befte Beweis der 
vorzüglihen Brauchbarfeit obiger Kalender iſt der ungeheure Abſatz, welchen dieſelben 
überall finden. —- Die beiden Kalender find bei allen Kalenderverkaͤufern zu eichen, und 
ift gu wünfchen, daß biefelben allgemein verbreitet, und won ber —6 Geiſ 
Lichleit, den HH. Beamten, Lehrern, Gemeindevorſtehern u, f. w. in ihrem Wir ngöfreit 
beftens empfohlen werden mögen. ı . u 1%. Dr 2 
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zum Besuch meiner Restauration | 


„Zur guten Quelle“ 
neben meinem ladengeschäfte rechts, | 
Mit der Versicherung Mur ausgezeichneten Stoff in 
Bier, Wein etc. zu billigen Preisen bei prompter, ar- 
tiger Bedienung reichen zu lassen, empfehle ich mich ganz 


ergebenst. BJ. PP “ pP Ööllath 
am Markte Nr, 83 Zeil. 


Feuerfeite Geld: und Dochmenten-Schränte 
nach neueſter und befter Gonftruftion ftets vorrätbig und much nad jeden bejon- 


deren Maapen lieferbar, empfiehlt [3 
Peter Ludwig, 
Preis⸗Courant & Zeihnungen Sehlossermeister 


auf VBerlaugen, gratis, in Schweihfurt a/M. 
[3,2] — — Kapital. Veridren. 

625 fl. jind von der Kirdpenftiftung Un) Gin brauner „Knaben-Radmantel“. Ab: 
terbaid im Ganzen ober tbeilweife gegen vor⸗ zugeben gegen 2 fl. Belohnung. Näheres in 


Ihriftsmäßige Sicherheit fründlich aus zuleihen. der Expedition. 


[22] _Kapital:Gefud. Eine arme Dienftmagb verlor geftern auf 
4008 fl. werben auf erfte Hupotbefldem Markte ihr Portemonate mir2 fl. 1278, 
pegen boppelte Verſicherung aufzunehmen ge-|Sie bittet dringendſt um deſſen Rüdgabe in 
ucht. Näheres in ber Expedition d. BI. die Erpebition ‚diefes Blattes gegen Douceur 
Offener Dienft. Geftern Rachto ging durch den md ein 
Eine brave, verfäßige Perſon im geſetzten Iweißer Filzhut verlbren, um deſſen Rückgabe 
Alter, die eine bürgerliche Küche und Haus— gegen Belohnung gebeten wird. Das Nähere 
wejen zu führen verjteht und fi den häus-ſin der Expedition diefes Blattes. 
lichen Arbeiten unterzieht, wird ſogleich der ⸗ — — — 
wi gi si = ir DAR zu — ge⸗ Dem anonymen (namen⸗ oder cha⸗— 
ut. Der Braucbarfeit und Fleiß wird gusfrafterlojen) Schreiber des Briefes dom 
t ' . 
— ee Das Hiper in derſ24. diefes, B. betreffend, zur Nach⸗ 
Gin Sacdor In einer Yabeıt wänferje-jtot, dab jein boshaftes, verläums 
nen 14jährigen Sohn in einer proteftantiipen|deriihe8 Schreiben feinen Zweck nicht 
jolidben Familie in Penfion zu geben, bittetlerreichte und er ihn auf ſolche Weile 


Reflectanten ihre Auträge bei der Erpebitiondni ) 
zn binterfegen. N) p nie erreichen wird. 


— ——— — — —— — — — 
(2,2) Zugelaufener Hunb. ‚Eine aus zwei Perfonen beftehende as 
, Ein Jagdhund, roth, männl. Geſchlechts, milie ſucht von Lichtmeß bis Walburgis eine 
einen Schnitt im linken Ohr, iſt zugelaufen. Wohnung von 3 bis 4, auch 5 Zimmern, 


Abzuholen bei Bortier Dippold in derSpinnerei. Io möglih Parterre oder über eine Stiege, 
erloren: Auf Lebhaftigkeit des Plabes oder ber Straße 
Es wurde ein braunes Ledertäſchchen, wird nicht gefehen. Das Nähere in ber Ey- 
ein Muſchel-Portemonaie mit etwas Minze pebition b. BL — 
enthaltend von Bug bis zur Lohmühle ver:| Ein kleines einfach mbblirtes heizbares 
loren. Der Finder wird freundlichſt gebeten Zimmer wird Bis zum 1. Januar gefucht. 
ſolches gegen Belohnung i.d.Erp. abzugeben. (Näheres in der Expedition. | 
Ein gerihtliher „Guts-WMebernahmebrief"|| , Zwei Zimmer, Kammer und Küche wird 
d. d. Bamberg, Januar 1858, ‚mebft einem bis Lichtmeß zu miethen geſucht. Näheres 
Koſtenvoranſchlage wurde am legten Mittworyjin der Expedition 
pie der Lugbanf bis zur unteren Brüde ver: In ber Nähe der. Rettembrüdte ober im ber 
* Der Ueberbringer erhält in der Exp. Königsſtraſſe wird ein freundliches unmöb: 
« Tagbl. eine Belohnung. jfirtes Zimmer geſucht. Näheres in der Exp, 


‚8114 
An hy re —— un Bamberg ijt zu haben. 
n zwölfter Auflage ift die zum ſicher el, zum Tr 
wichtige Ehtift erfgimien: zum ſhern Vangel, vu Ai u — 
6 * Ir 2 , vo ak N 
“som Miederfehen Dos 
und der Fortdauer unferer Seele nach dem Tode... 
Bom ‚großen Tenfeits, dem wahren chriftlichen Glauben, bem Dafein und 
der Kiebe Gottes, nebft erbaufichen Betrachtungen ber Tod, Unsterblichkeit und 
ee Ba Bi ER ZR 
N v bas Jenjeiis un e8 Das, was bari ‚gi 
erbauliche ud befkhrende © ft treffliche Auffchlüſſe. art, zu gufftend SW tr 


“EI RKRANZ. — 
Montag den 29. Dezember ec. onn en 28. Dezember findet 
* von im Eri -Hof vie Verlosun 
Generalver famml AUSG: mit muſitaliſcher Produktion ſtatt, —— 
Allenfallſige Anträge auf Abänderung der liche ordentlichen und außerordentlichen Mit- 
Statuten ſind behuſs Prüfung durch den glieder nebſt ihren Angehörigen eingeladeu 
ausſchuß heute noch beim Vorſtand einzu⸗ werden, Das Einführen Nichtmitglieder it 
reichen, a ftrengitend nuterſagt. 
” ee een \ Der Ausſchug. 
ahl der Boritände u. upmitglieder n R esonenen und-teitighüffenen 
Die Wahlzettel find von Wählern His Meinen jelbft gezogenen und reingehaltenen 
Gugfens Nachmittags 4 Uhr im Ber] WEISS U, rofhen Abtsherger 
eh en zu — bringe ich in. empfehlende Erinnerun 
m Webrigen wird au 29 der Statuten e 
vermieen. _ i & Äbtsberger Roth-Wei in 
= 4 * —— 1858er Auslese ......+---- en Tr. 
Br a %2| Abtsberger Weiss-Weine 
KAIPERSHOF. Zlsster .......... 136 & 30 fi. 
Am Sonntag den 28. Nachmittag J 1858er Auslese ..-.......--+-+-- a 48 Ir. 
Harmonie-Musik. Entrée für Her: I per Flache. [9,7] 


ren 6 kr., für Damen 3 fr., wozu er: Friedrich Keilholz. 


ebenft einladet Eok. EEE PO HM ala 
Hopfenftangenverftrich. | 
Die Unterzeichneten verfteigern 
Montag den 29, d. M. Bor: 
mittags 9 Uhr im Wirthe- 
hauſe zu Kolmsdorf aus * 
Brivatholze bei eigenborf im unmittelbarer 
Sardellen % — der —— * —* Ho⸗ 
bei i fe 
pfenftangen 1., 2. un 3. Claſſe von vors 
" _J. 8. Haußmann. zügliher Qualität; dann 5 Tannen (Sa: 
[3,1] Rerfauf. menbäunte) und 1 Eiche auf dem Stode und 
Bei F. U. Langenbach in Erlan: werben Strichsluftige hiezu eingeladen. 
gen ftehen 6 neue chlitten, ein⸗ und Walsdorf, den 23ten Dezember 1862. 
zweifpännig, billig zu verkaufen. __._ Georg Herzog I8r- & Eonf. 
Berkauf. Stadt - Theater in Bamberg. 
In Neo. 1168 if eine gut erhaltenel Sonntag den 28. Dez. 1862. 9. Borftel- 
Nupbaum Kommode zu verkaufen, lung im 4. Abonnement! Lumpacivaga- 
In der Kapuzinerſtraſſe wurden einige Xä:|bundus. Zauberpoffe mit Gefang in 3 Ar: 
den geſtohlen. Wer Kenntniß davon hat, ſten von Neftroy. Mufit von. Kapellmeifter 
wolle Anzeige bei der Erp. b. Bl. machen, UMüller. 4 
wolle Anzeige Me ee ul — — 
Fremden⸗ Unzeige von geſtern auf heute —V 
(Drei Kronen.) HP. Lohres,Priv.v.Mnchn Bfeifer,Apoth.v.Rrbre: Haafel, Prof.v. 
Lpzg.Webfeld, Agent v.Hanau. Borald, Commis v Frkfrt. Kflte.: dewiſch v. Apolda, Ftobenius v. 
= ebigiet unter Verantwortlichkeit des Verlegers 3. M. Reimbl. , 15, i 










TURN-VEREIN 





























MICHAELSBEKRG. 
Morgen Sonntag Nahmittag findet Mar- 
moniemusik jtatt, wog höflichſt ein: 
ladet . Graser. 


NE „>... 2 BE 
Feine Brabanter Tafel- 
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Bamberg. 


— — — 


der Stadt S 


Tr Sonntag, ben 26. Deemdbr, 


Ein Erziehungs und Unterrichts» Juftitub für unglüdliche «Kinder. zu 
organifiren — dasſelbe zu unterhalten — und dabei ein Stammvermögen 
zu gründen, damit vie Sliftung Lebensfähigkeit gewinne, tft begreiflich eine 
ſchwere Aufgabe. Durch den Segen Gottes, ſowie dur Unterftäßung hoher 
Regierung und edler Menjchenfreunde ift für die Taubftummen- und Kna— 
ben-Rettungsanftalt jchon Vieles gelungen. 

Um aber die Idee zu realifiren, ftets hundert ‚armen Kindern in ihrer 
Jugend ein jhüßendes Aſyl zu gewähren, und fie dahin zu bringen, daß 
fte ihren Fünftigen Unterhalt in rebliher Weife erwerben, wird eine unge: 
wöhnliche Opferwilligfeit und Ausdauer erfordert. Das Gebeihen von oben 
wird nicht ausbleiben, wenn wir mitwirken. Die Anftalt erfreut fich auch 
von Zeit zu Zeit unerwarteter Unterftüßungen ; jo erft jüngft durch ein Kon— 
zert am heil. Weihnachtsfeiertag. 

j Denn ber jehr verehrlihe Muſikverein dahier mit feiner Hauptauf: 
gabe, dem Publikum bie unfterblichen Meifterwerke berühmter Tonjeger vor: 
zuführen, noch die wohlthätige Abficht verbindet, durch feine klaſſiſchen Pro- 
duftionen der dürftigen Jugend Unterflügung zu bieten, jo ift dies ein ed- 
ler Stein in der Krone feiner Verdienfte. 
Der Unterftüßungsverein für arme Taubſtumme unb verlaffene Kna— 
ben fühlt ſich verpflichtet, der verehrlichen Vorftandichaft des Mufikvereing, 
jowie allen gütigft mitwirfenden Mitgliedern den aufrichtigen und herzlichen 
Dank für das großartige Konzert am erften hl. Weihnachtsfeiertage. hiermit 
öffentlich auszusprechen. Ä 
Möge diefer Verein noch lange und ſegensreich fortwirfen | 








Am erften Weihnachtsfeiertage Abends wurde in dem Hausplake el- 
nes Haufes, in welchem ein Schuhmacher feinen Laden hat, ein Seiten: 
ſchrank erbrochen und fünf Paar Zeugfchuhe entwendet. Die freche That 
wurde zwilchen 5 und 54 Uhr wahrfcheinlich von zwei Burfchen verübt, von 
denen der eine nad dem Anjchellen an der Hausglode die Treppe hinauf: 
ging und nad einer Putzmacherin fragte, von der er wußte, daß ſie micht 
im Haufe wohnte, während der Andere ſich verftectte und dann den. Dieb: 
ftahl verübte. Es dürfte im Intereſſe der häuslichen Sicherheit geboten er: 
ſcheinen, ſobald nad eingetretener Dunkelheit eine fremde Perſon in ein 
Haus eintritt, genau nachzufehen, ob nicht noch eine oder die andere mit 
berjelben fich eingejchlichen hat. | 


Die in der bayerifchen Armee üblichen Auszeichnungen für 24: vefp, 


— — 
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36jährige Dienftzeit, welche Unteroffiziere und Soldaten erhielten ,.. beftan- 
den befanntlih aus; Schilden von Meflingblch. Dieje jollen nun — 
ſchafft und durch entſprechende, aus Silber reſp. Gold gefertigte Medaillons 
(wie ſolche bereits in andern deutſchen Armeen eingeführt- find) erſetzt wer: 
den. \ ——— 


— — — — 


Vom Miniſterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
iſt unnachſichtliches, ſtrengſtes Einſchreiten gegen die ſogenannten Hal bſchu— 
len auf dem Lande angeordnet worden. Die k. Regierung von Oberivauten 
fügt der Bekanntgabe diefes höchſten Reſcriptes an die Diftriktsfchulinipec- 
tionen die Weiſung bei, die Schullehrer mit aller Strenge anzubalten, in 
den noch -bejtehenden Halbſchulen „im Winter täglich. 3. und- am- Samjtag 
2 Stunden Unterricht” zw ertheilen. * 


Zwiſchen ‚Altötting und Burghaufen wurde dev Poſtomnibus umge- 
worfen, wobei der Boftillon fein Leben. verlor. Derfelbe wollte den Wa- 
gen vom Ummerfen erhalten, wurde aber durch den Sturz jo beſchädigt, 
daß er augenbliclich todt war. Die Pafjagiere kamen mit. dem; Schreden 
davon. 


Zu dem, im nächjten Jahre zu Leipzig abzuhaltenden allgemeinen veut- 
Ihen Turnfeſte haben die Vorarbeiten bereits begonnen. Für ben Bau 
der großen Feithalle ift. dev Entwurf bereits vollendet. Der zu dieſem Ent- 
wurfe gehörige Situationsplan umfaßt das gefammte zum Feſtturnplaß be- 
ftimmte Areal von 22 Adern und enthält außer der Feſthalle eine. Zulhau- 
ertribüne, fowie Räume ſür Garderoben, Schneider- und, Schuhmacherwerk⸗ 
ftätten,, Auswechslungskaſſen, ärztliche Hilfe, Druderei, Poſt- und Telegra- 
phen-Bureau ꝛc. Der Grundriß der Feſthalle ſelbſt zeigt ein Gebäude von 
588 Ellenronte und 94 Ellen. Tiefe; das Hauptportal wird 21 Ellen Höhe er- 
halten. Das Innere des Gebäudes .foll 480 Tafeln, doppelt joviel Bänke 
und etwa, 17,000 Sitpläße bieten, Zum Bau diefer Halle find 822 Schock 
Bretter und 7240 Stämme erforderlih. Die Zufchauertribüne. ift auf 
10,000 Sibpläße und. 6000 Stehpläße berechnet. 


In Mailand zirkuliven feit einigen Tagen Loofe des Mazzini'ſchen 
Anlehens zu 1, 5, 10 und 20 Fr. Auch die geheimen. Werbingen im Na: 
men Garibaldi’s nehmen dort ihren ungeftörten Fortgang; man arbeitet 
unermübet an ber. Verfertigung von rothen Hemden. An bie Stelle bes 
früheren Feldgejchreies: „Ztalien und Victer Emanuell” ift ein neues getre⸗ 
ten; Repuslikt“ Die dreifarbige Fahne iſt der roth-ſchwarzen und, das ſa⸗ 
voyiiche. Kreuz der rothen Kappe als Mappen. gewichen. Die Agenten bie 
jer MWerbungen verſprechen in-Bälde eine neue Erpebition, 





Garibaldi ift am 22. in Caprera angekommen, wo et, wie ein Tu- 
riner Blatt meldet, das Aufhören der rheumatiſhen Leiden, bie die vollſtän— 
dige Heilung jeiner Winde verhindern, abwarten will. . Als jobann nächſtes 
Reiſeziel des Generals wird Neapel, bezeichnet. | 


Aus Athen vom 24. d. wird berichtet, daß bie Ungewißheit der ‚Lage 
Beſorgniß errege. In. Mefjenien. find. Näubereien vorgefommen., Die Regie- 
rung trifft Maßregeln, um die Ordnung wieberherzuftellen. 
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Ein Londoner Blatt bringt eine Depeſche aus Rew⸗Yort nach welcher 

die Sdlacht bei Friedrihsburg am 13. 0. die unglücklichſte für die RCHE 

ften war; fie verloren mindeiten® 1.0,000 Mann. General: nr 

fide retirirte am’ 15: Nachts nnbeläftigt über dem Rappahaunok. Die W r 

tercampagne ift wahrjcheinlich mit dieſer Niederlage geſchloſſen. Die re : 

iten hätten wahrſcheinlich beffer gethan, wenn fie den „Zauberer ⸗ 
lan ·behalten hätten, ſtatt ihn jetzt erſt —— dee: 

ngen des Stadt Ba 41212225 

1) Durch E ——— ten wird im Berucbone Sen Shuhnuget 

aefelen &, Vogel aus Findenharb. eine Schuhmacperconceffion mit ber Folge bet Anfä ie 

feit ertbeilt, 2 nu Kr hie ap ber — — 5 Ind 

ichner ndrte, aufgeförbert, feine Annonge I g ‚zu wibe , 

SEA Tothes son Antöinegen erfolgen müßte, da er hiezu nicht brreiptigt it. 3) Ge 


nebmigt wird das Anſäßigmachungs⸗ und naar uch ech ürters Beute⸗ 





J 


ditt Feltel aus Kühbachh Der Schuhmichergeſelle Fried. Steberger erhält! die Li⸗ 
cenz * hart 5) Der Lohnkutſcher Koh. Rau erhält die 2 ana 
niß. -6) Abgewielen. wird, der Antrag des nunmebrigen Locomotivführers Fugen pe 
therer, feine ührmacherconceſſion durch einen Stellvertreter ausüben zu laſſen 7) 4 
Gewerbsverzicht der Schifferewillwe Suſauna Vogel auf ihre Schiffer: und Weinſchenk⸗ 
Conceſſion und. dev Verzicht des Pofamentiere Mar Rottner auf ſein Markthandelspa⸗ 
tent werden dem fol. Stadtrentamte zur Stenerabfreibung mitgetheilt _ 









Betanntmadung. > 
Forderungen und fonflige Anſprüche an den Nachlaß der Wittwe Eliſabetha HH 
rn Salat u, 31. Degember 1, Des. Arhh 9 Abe‘ 

en« D . ‚ } 
babier anzumelden, wibrigenfolls bei Ausantwortunig bes achlaffes an bie Erben eine 
Rüdficht Hierauf nicht genommen würde. * 
Bamberg, am-18, 1862. 
Königl a n dgericht Bamberg F. 


— — 


Der Fol. Landrichter 
Dennefeld. Banzen u 
Erp.:Nro. 1451. ffert. 


g x ER za 7 

Sebaſtian Do r ſch, Sohn-des-Schutidermeiters Andreas Dorſch von Ligendorf, 
eboren 17. April 1789, bat als» Soldat des Fal97 Infänterie-Regimentes im Jahre 1812 
ben Feldzug nah Rußland mitgemacht, und —*X& eine Nachricht nicht mehr von ſich 


Es ergeht daher an Sebaſtian Dorſch- oder deſſen allenfallſige Leibeserben bie: 
Aufforderung, fih binnen fechs- Monaten zu melden und -das-in circa 300 fl. be— 
ftiehende Vermoögen in Empfang zit nehmen, widrigenfalls Sebaftian "Dorfchfür verfhol: 
len erffärt und deffen Vermögen den ſich legitimirenden nächften  Werwandsen zur Nutz- 
nießung gegen’ Kaution hinausgegeben würde. | 

PAR. am 18. Dezember 1862. * 

Rdnigl Landbgeridt Bamberg. 
Der DL Menden al 
Nr. 1701. ’ nefeld. 
2,2 Bekanntmachung 
Aus Auftrag des k. Stadtgerichts Bamberg verſteigere ich im Hauſe des Kaufmanns 
Ringelmann in der alten Judengaſſe am 
Montag den 29. Dezember früh A Uhr Ä 
die Nachlaßgegenſtände des dahier verftörbenen penſ. Zoliverwaltets K. J. Em. Frankl 
beſtehend in — — Betten, Matrazzen, Küchen- uud Hausgeräthen, Porzellan, 
—— Kleidungsſtücken, Uhren. Converſationslexikon ꝛc.. 
amberg, ben 24 Dezember 1862. 
Krug, .Votaaa.. 
Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 27. Dezember 1862. 
Waizen 48fil 40 fr Kom 14 fl. 59 in Gerfte — fl. — Mr. Haben; 
dopp. — fl. — fr. Haber einf. — fl — fi. 






‚Banzer. 
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des Verzeichniſſes derjeni * ae Na 
\ erzeichnijies derjenigen Herren. um auen, welche in. e biesfeitiger Einlab 
vom 15. d8. zur KiEAgUN der Neujahrs- Gratulationen Eu ber —— —— 
zum Vortheile der hieſigen Armen Billete löſten. | ! 

Bamberg, ben 27ten Dezember 1862 y 
Der Krmenp li esianttarakd 


afer. Gerd. 
45) Herr Oeſterreicher, Curatus im Bürger=))65) Herr Schmittbüttner, E. See: 
Spitale. und Bezirksamimann. 
46) = Dippolt, Caſſier. 66) = Rummel, k. Bez.-Ger-Direltor. 
47) = Münfter, Verwalter. 67) =  Bergbo, k. Mevierförfter. 
48) = Schell, — k. Landrichter. 68) = Dr. Gengler, Domdechant. 
49) = Kraha, T. Auffchläger. : U. Freih. v.Guttenberg FKammerherr. 
50) = Leift, k. Stadtgerichtsaſſeſſor. 70) Die Vorftände ber Bürger-Sodalität. 
51) = dv. Berg, Privatier. 71) Herr Dir. Dedert, prakt. Arzt. 
52) = 3. Gnuva, Tabakfabrifant. 72) = Dr. Rößling, k. App.-Ger.-Affeffor. 
53) = fier, Gutsbefiker in Cherbonshof.]|73) = von Haas, do 
54) Frau Wieſen, Hauptmannswittwe. 74) -Zemſch, Privatier. 
55) Herr Lehner, FE. Schloßverwalter mebit]75) =» Müller, Stadtkapları. 
rau. m |176) : Kan Schwager, Kaufmann. 
56) = Baron von Stetten, k. Rittmeifter)]77 toß, f.Oberlieutenant mit Frau. 
mit Frau. 78) = Uebel, Irrenhausverwalter. 
57) = Schäfer, Magiftratsrath und Leh— A : Dr Stöhr, qu.f. Rentbeamter. 
ver ber Gewerbichule. 80) Frau Siebenwurft, Oberapp.-Ger.:Rarhe- 
58) = Ziegler, k. Salzbeamter. Wittwe. 
59) -Ziegler, Uhrmacher. 81) Herr Hopffer, Dekan und Stabtpfarrer. 
60). = Sutor, k. Notar. 82) = Dr. Geiger, Direktor ber Heham- 
61) = Kemmer, f. Stubien:Reftor. menfchule und praft. Arzt. 
62) = Lamprecht, k. Appell.»Ger.:Rath. 183) = Mainz, Uhrmacher. 
63) = Grob, Schneidermeifter und Ge-84) Frau Feltzitas Strampfer. 


meindebevollmädhtigter. 85) Herr Vopp, E Appell.-Ger.:Direftor. 
64) Frau Heldorfer, Oberftlieutnantswittwe.]86) Fräulein Dürbed, Lehrerin, 
— Jagd-Verpachtung. | 
Die Gemeindeflurjagd zu Geisfeld wird am 13ten Januar fünf: 
| tigen Jahres ber weiteren Verpachtung unterftellt. Die Pachtbedingniffe wer: 
Arzg den am Verftrichstermine befannt gegeben werben, 
Geisfeld, den 27. Dezember 1862. 
Holzſchuh, Vorfteber. 
DANHSAGUNG. 
Für die ſo ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme bei dem Leihenbegängnifle und 
Ten uergottesdienfte unferer unvergeßlichen, nun in Gott rubenden eltern und Großäl: 
tere, der Schneidermeifters:Eheleute 


Sebaitian und Barbara Kübnlein, 


fagen wir hiemit unſern tiefgefühlten Dank allen Verwandten, Freunden und. Belannten, 
befonders dem ehrfamen Schneibervereine, mit der Bitte derjelben im Gebete zu gedenken. 
Bamberg, den 28. Dezember 1862. 





Die tieftrauernden. Hinterbliebenen. 


berefien: Hain. 
Sonntag den 28. Dezember: | 
Ahbschieds-Conzert 


des Glas: Glod'enipielers 'Daisenberger, Muſiklehrer Schifferl & Mehrmann aus 
Regensburg, unter Mitwirlung bes Komilers 
Webersick aus Wien. 
Anfang 3 Uhr. Entree & Perſon 6 ft, 
Abends 
imn der Fifcher’ihen Wirthſchaft am Schillerplaß. Anfang 8 Uhr. 
An dem Meet Tertanen wurde einfliche Finder wird gebeten es gegen gutes 
a verloren, ber — abzugeben in der Erpeditlon d. Bl. 











J 





ite hoher egiefung wurde n — 
Betriebe gIn "Flafehner-6 er:Geiwerbes ertheilt und nehme ich — mit die⸗ 
er Anzeige die Bitte zu verbinden, mich bei vorlommenden, eg B 
mare — = —* .. — ge ep 
em durch reelle und billige Be dr e gemei un 
denheit ausführen werde. Meine Wo Ber und Geioärster ER A 
‚2 maligen Jaſd ſchen Braubaufe am Marplape Nro. 238, worauf Intere enten * 









achten bitte. 
Bamberg, am 21. Dezember 1862. 


ET ET DIEB EEE —“ 


mn nn A 


-VEREIN S - Theater. amberg. 

Anfang ber — un 8 utag be e 
* Bande, lung im 4 Abonn — a⸗ 
ya gr bundus, ober: Das lieder ees 


Cı blatt. — mit Geſan > t: 
eitte. Na Kain 3 Ubre ‚Berfammlun “ Nten bon Reitroy, u e = 
ah im, ji ichtigkeit. und. Ballot Er Miler. Perjonen RER Stel 


Feenkönig (Hr, Nolte). | 
 derTen, Hi —* Dr ei 
die ſich zum Chorgefangs-Unterricht angemel- Tochter (Fr e). Amoroſa, eine mächtige 
bet haben, eh Hi a eidt, da Motitag e und de herin,ber wahren Lieb rl. 
ben '29. 6. m. 8 Uhr $ v3 die Da. |Hubit)) Miftirar,/ein alter Zauberer (5 
men, am Dienſtag den 30. d. M. 8 Uhr rx). a ale np 5*8 le 
Abends für die Herren die erfte Unterrichts- ac hot, EoE ers ((‚ 
ftunde ftattfindet. — ein — Re 
Fernere Anmeldungen werben zu jeder Fl ya uberer.. Geifter, Perfonen des 
ım 






eit im meiner W des: ein In Tifelergef e, Zwirn, ein 
8 Bamberg, ner gen — Knieriem Ein Schuftergefelle, 
F.L. Krebs, dagirende Han ndwerfsburfcen ( 


Kriehuber, Were). Panfh, Wirth und Her: 
EUR Pa den pebıget: her vater in Ulm (Hr. Döorfmeifter). Faſſel, 
Diftr. 1, Neo. 283. —* rtnecht in —3— aufe ( le 


„sende Scelfiiche en“ nid ars, GE 


tel). Strudel, Gaftwirth zum goiyenen Nockerl 


J u 


s If bel Tichler in Wien 
Bückinge Aum Draten und Kr Beten, * feine kan rt Wolf), 
| Roheſſen bei Anaftafia Höbelmann, feine Nichte (Frl. Di: 


Gertrud Hobel t L 
Ve. Jos. Mer. sun Rod ms Saat Gr. Bor) 
Unzarweine  j2tul Hse in rag (98, Derhmeile) 


Mal 
weiße und Mi: empfiehlt in ausge: Finn Bann en 
zeichneter „Qualität gi „dt Her, von, | — 






um 5 ver Slaſche n Glas — Rn 5 ji 
wi y + w; % a, Eid, . 
Fr. 8 | = at, —J ——— — 
Ein Reifenber ——— (Hr. Nolte). Gäfte. 


MER.) | Bolt. Bauer. Die Handlung fpit eis iu 
sit weisser — bertau⸗ 
fen bei Büttnermeifter Fischer im un- Ulm, theils in Prag und | 





teren St d eife der Pläpe: Loge ge 
a Zn ke. "Sichpariuet 36 fr . Parlerre 30 fr. Am⸗ ” 
Tüctige Arbeit .. ER Beate phithenter 18 fr, Ballade 12 fr, 


ung bei Frida Schiffman zahten für Loge u. Parterre den halben P 
Modiſtin. Kaſſabffnung R6, Anfang "7, Ende 9 Ur, 


A — — 
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4,-Dedpandiung = —— ei jr 
w nu owohl einzelne Bücher, als au 
W, L. Hepple’ S ai Mr 3, nie Hohen Preifen, und u int Kia 
——— 
—— Ladnerin⸗Geſuch. 
Ein ſolides Mädchen, weiches. im 
Rechnen bewandert iſt, kann Anfangs 
Februar 1863 in einem jehr ai kr 
tem Ladengejchäfte als. Ladn 
Stelle finden. Näheres in der. Ex⸗ 
Ipedition d.’ Bl: (3,1) 
| [131] Lehrlinge: Ga 
En ordentlicher Sun 


feinsten Arac de. Batavia, : « von. der Stadt 
oder vom Lande, le as Fläfchner 
werbe erlernen will, wird * die Lehre zu 


: alleSorten franz. Liqueure, 
nehmen gefucht. Näheres in ber 


; fertigen Rh 
Wein - Punsec 12,1) Dffener Dienft. 
in ausgezeichneter Qualität empfiehlt 18 Gin folides. Mädchen, weldes nähen, 
Hofconditor Pllwafchen und bügeln kann und fich allen 
häuslichen Arbeiten untetzieht, wird bie 
Wenglein. Lichtmeß tim Dienft zu nehmen Ber. Nil, 
DETTTTÄTIKTTITIH, in ber Expedition. 
[21 Dienſt— Sefu IE 
Frische Schellfische J 
bei — hellen "Seugmife X fann, Ni t bis 
Nie. Jos. Merx. |:iötmes einen Dienjt. Seiheres in d. Erpeb. 
Tr ung — Auszuleibendes Kapital, 
21 Ballkränze 300 A. find auf erſte Hypothek auszu: 
in neuefter und reichiter Auswahl empfiehlt!leihen. Näheres in der Erpebition d. BL 


wieder EL. Scholler a —— —32 
yormals I. Preißmann näqhſt der Am 1. Felertag wurde ein Tanz. Dans 
en Beh  |fälüffel und vorgefern eine Kette gefunden 


HaussBerfauf. Berhbamfen: 
Ein neugebautes zweiftöciges Wohnz)] Ein jemmelgelber Jagdhund, mit weißer 


liſcher Race. 
haus mitöheizbaren Zimmern, Gar: Bruft, Schnauze und Pfoten, eng 

ten und Brunnen it in der Nägel) Man bittet, denjelben im Haufe) des Heren 
der Gijenbahn zu verkaufen. Das Fr. Niezoldi Langgenſe gegen Belohnung 
Nähere in der Expedition dieſes Blattes. abzugeben 

Zu verfaufen —— 

. Ein Feld auf dem Börſtig, 3 Tagwerk Gine grüne Halsbinde wurde im 
76 Dezimal groß, die Hälfte beſäet, iſt zu Sand verloren. Näheres in ber Em 81 


















die ganze Flafche fl. 1. = fr. 
die halbe = Fe 42 Pr. 
& Glas wird zu 6 u. 3kr. —— 
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verfaufen. Näheres Nro. 539 Fleifchgaife. "Merloren. 
Verkauf Ein granes Filzbütchen it grün 
In der Sutte Nr. 1917 find ganz guteljeidenem Futter wurde geftern Morgens vom 
Kartoffel zu verkaufen. Wahnhof bis am. Fuß des Domberges verlo- 
Verloren ven und wird ber redfiche Finder im Rück 

wurde am zweiten Weihnachtsfeier- gabe gegen gute Belohnung gebeten. 
tage in der Aula ein großes gewirf- Geſie wurde vom Bad bi® zur Gutte 
tes Halstuch um deſſen Ruüͤckgabe Nro. 1955 1 fl. 42 fr. verloren. Man bit 

gegen B Belohnung man bittet bittet, tet freundlichſt um Zurüdgabe, 


(Bamberger Ho of) 58 ) 99. JH. Klte.: : Geber v.Berlin in,Heddiger v v.Minden, Weigandt v. 

Frkfrt, Vigier v. Aachen, Stauber v. Nenbrg, Mayer v,Hammelburg, Maier u. Grasmüd vd, oburg, 
Heider u. Meier v. Muchen, Frank v. Fürth, Didisheim v,St.Inner. Ropen,Privat,d, ‚Wiesbaden, 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Wich vd. Straubing, Groſchmid u.Barbroffb — 

Kopp v. Nrbrg, Sicke v. Dresden, Bernert v. Stuttgt, Schramm v. Berlin, Stern u. Gernsheimer v 
Hanau,Hofmannv.Baris. Batihen Fam, Nent.v Petersburg. Oettinger n. Frl.Tchtr. v.Cronad. 
Tauber, Architelt v. Muchn. Fäßer, Fabr.v. Lübeck. Staub, Priv.v. Heilbronn, | Söhring,Stub. dv.ep3g- 
— = ; — — — *— 


re  Rebigirt unt unter Verantwortlichfeit des Verlegers , IM. Reindl, 























Montag, ben 29. Dezember, 

Der Inſpelten am: Naturaliencabinet dahier, Hr. Dr. Haupt, wurde 

in; allerhuldvollite: Anerkennung der diefer Anstalt geleifteten erſprießlichen 

Dienite zum Lpcsalprofeflor mit Belafjung in feiner bisherigen Verwend⸗ 
ung ernannt. | 


der Stadt == Bamberg. 5 





Geftern waren es 25 Jahre, ſeitdem Hr. Dietz, Lehrer am königl. 
Schullehrer-Seminare und bis auf jüngſte Zeit Profefjor der Muſik an 
den kgl. Studien-Aujtalten dahier wirfte. Seiner Beicheidenheit ift es nicht 
gelungen, dieſen Tag unbemerkt vorübergeben zu laffen, indem jeine vielen 
ehemaligen Schülc: owohl, als and die Lehrer, mit denen, u. die Vorftände, 
unter melden er wirkfe, jowie feine zahlreichen Freunde dieſe emvünfchte 
Gelegenheit mit Freuden ergriffen, um dem AJubilar den innigften Dank 
für feine Bemühungen als eifrigſten Lehrer auszujprechen, und andererfeits 
die tiefe & erehrung an den Tag zu legen, welche fein anfpruchlofer Charak⸗ 
ter und ſeine ſeltnen Kenntniffe in der klaſſiſchen Muſik, jowie ſein virtuo— 
ſes Spiel einem Jeden abringen mußte, der Gelegenheit hatte, dem Gefei⸗ 
erten nahe zu ſtehen, oder feine ungewöhnlichen Leiſtungen fennen zu 
lernen. 

Die wurde in Dr. Froͤhlich's Schule zu Würzburg gebildet: iind ſchou 
als junger Mann von 20 Jahren zum Muſiklehrer an dei Pal, Studienan: 
ftalten und am tgl. Schullehrer-Seninare dahier befördert. Bon da an 
genügte es demfelben nicht, nur bloß ein eifriger und gewiffenhafter Lehrer 
zu, fein, jondern war das Studium der Mufit in ihrem tiefen Geiſte fein 
eigentliches Leben und fein füßefter Genuß. | | 

Seit einem Viertel Jahrhundert waren faft alle hohen Kunſtgenüſſe, 
welde der Stadt Bamberg geboten wurden, mit dem Namen „Diet innig 
verflochten und wurde ihm die ehrende Anerkennung in dieſer Beziehung 
unzählig oft zu Theil: Das eigentliche Verdienft aber, dem Publikum ges 
zeigt zu haben, welche wertbvolle Perle im Kunftfache der Mufit der Ge— 
feierte ſei, gebührt ohne Zweifel dem feit einigen Jahren. in Bamberg ge: 
gründeten Mufikvereine, | 

Wir geftehen, zuvor noch nie jo feelenvolles und über alle- technifchen 
Schwierigfeiten triumpbhirendes Violinfpiel im Streichquartett gehört zu has 
ben, wie der Jubilar e8 einem tunftliebenden Publikum in den. Räumen 
der hiefigen Harmoniegejellichaft wiederholt geboten hat. Und wir nehmen 
feinen Anftand, Hrn. Dietz im Quartettfpiele den Künftlern erften Ranges 
am die Seite zu jeßen. 


- 
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An gleich ausgezeichneter Weiſe wurden unter des Jubilars kunſter· 


fahrner Leitung in ſieben Concerten größere Meiſterwerke der Tonkunſt im 
Aulaſaale vorgeführt unter ſtets wachſender Theilnahme des Publikums bis 
ein noch andauerndes Unwohlſein dem Gefeierten gebot, ſich vorläufig: jeder 
größeren Anſtrengung zu enthalten. | + 

Zu des Jubilars geftriger Jubelfeier haben nicht nur die Fol. Stu- 
dienanftalten ihre herzlichiten Glückwünsche dargebracht, fondern dem Gefei: 
erten wurde auch von Seite des hiefigen Mufif-Vereines eine entſprechende 
Adrefje, und von dem Hr. Vorftande des Fol. Schullehter-Seminard im 
Namen der Seminarlehrer, der gegenwärtigen und früheren Zöglinge vieler 
Anftalt und zahlreiher Gönner aus dem Lehrerftande der Provinz eine 
werthvolle filberne Garnitur zum Andenken überreicht. 

Möge der Himmel dem gejchäßten Jubilar die volle Gejundheit recht 
bald wieder geben zur vollen Freude aller Derer, die ihm heute ihre Glüd: 
wünjche darbrachten. Denn Künftler find felten, denen wie Hrn. Diek heute 
das ehrende Zeugniß gegeben werden konnte, daß ein volles Viertel Jahr: 
hundert hindurch nie von bes Gefeierten Seite auch. nur der leiſeſte Mißton 
in 7 harmoniſche Zujammenftimmung mit den VBorgefeßten gebracht wor: 
ven fei. I 


*Trotz der ſehr veränderlichen Witterungsverhältniſſe iſt der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Bewohner unſerer Stadt zur Zeit ungemein erfreulich, und 
nicht unintereſſant dürfte die Mittheilung ſein, daß im hiefigen allgemeinen 
Krankenhauſe auf der medizinifchen Abtheilung die Säle Nr. 25 und 26, 
welche zur Aufnahme von Gefellen und männlichen Dienftboten beſtimmt 
find, gegenwärtig feinen Kranken beherbergen, was gewiß unfere oben aus: 
geiprochene Behauptung unterftüßt und als eitte höchit bemerfenswerthe, viel: 
leicht noch nie dageweſene Erjcheinung zu betrachten ift. 


Se. Maj. König Ludwig hat den verheiratheten Unteroffiziren und 
Soldaten, welche bei dem jüngften Kafernenbrande in Afchaffenburg ihre 
ſämmtliche Habe verloren haben, 500 Gulden zufließen lalim. 


Um bei den Anfanterie-Ererzierübungen im euer die troß aller Vor— 
ſicht hie und da vorfommenden VBerwundungen durch Papierpfröpfe der Pa: 
tronen zu vermeiden, werden auf höhere Anordnung Patronen nach neuer 
Eonftruftion, die diefen Uebelftand fat gänzlich befeitigen, angefertigt. 

In Nürnberg machen fämmtliche Barbiere bekannt, daß fie, „ben 
Anforderungen der Sebtzeit genügend“, vom Neujahr an die Rafirtare auf 
3 fr. erhöhen. 


In den nächiten Ofterfeiertagen veranftaltet eine Wiener Geſellſchaft 
eine Fahrt nach Athen und Konftantinopel. Die Abreife erfolgt von Trieft 
am 4., die Rückkunft nach Trieſt am 22. April. Zur Beftreitung ſaͤmmt— 
licher Reifeauslagen mit Inbegriff der vollftändigen Verpflegung und Un: 
terfunft während der ganzen Reifedauer find auf 300 fl. in öfterr. Bankno— 
ten feftgefeßt. - 


Die financiellen Berlegenbeiten der franzöfiichen Negterung 
\ind fehr groß und gutunterrichtete Perſonen verfichern, daß eine neue An 











—m —— 
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teihe Kaum zu vermeiden fein werde, Die beträchtliche Vermehrun der Er 
—* wird haupiſachlich durch die enormen Koſten der meritantfigen xpe⸗ 
dition veranlaßt, zu deren Beſtreitung feine Auskunftsmittel mehr hinveichen. 


n mehreren Bezi vanfreichs Leiden, die Baumwollenarbeiter an 
der pr eine: X lei, wird Miet ber. ‘Berjonen, weh 
durch die Stodung der Baumwollenmanufaktur blos im. Departement 
Scine aller Erwerbömittel beraubt find und ſich am Bettelftab befinden, auf 
260,000 geihäßt. Und die öffentlich ſubſtribirten Unterftüßungsgelder er 
reichen noch nicht 200,000 Franken. | ‚ 


Briefe aus Rom berichten, daß am Chriftfefte nicht blos die Ka 


wäle, fonderm auch der franzöfifche Botſchafter zu Nom dem König — 


von Neapel einen Beſuch abgeſtattet hat, 


An der für die Unioniften jo ungünftig ausgefallenen Schlacht bei 
Friedrich&burg find auch zwei ihrer Generale, Jordan und Bayard Bean 
General Burnfide bat Friedrichsburg geräumt und ift mit feinem gan⸗ 


zen Heere über den Rappahannok zurficigegangen. Der Nüdzug begann am - 


Abend des 15. Dez. Mehrere zwiichen beiden Heeren gelegene Gießbäche und 
die Finſterniß verhinderten die Sonderbündler, dieſe Nügkzugsbewegung vor⸗ 
auszuſehen, ſo daß es ihren Gegnern gelang, alle ihre Verwundeten wegzu⸗ 
ſchaffen. Der Verluſt der Unioniſten an Todten und Verwundeten wird bis 
zu 20,000 Mann angegeben, (alſo faſt die Hälfte der Armee, die an ber 
Schlacht Theil genommen!) Der Verluſt der Sonderbiindfer ift nicht befannt; 
da fie jedoch hinter Verſchanzungen kämpften, fo glaubt man, daß er ver 


gleichsweiſe ein geringerer gewefen. 


Im Jahresbericht des Vereinigten Staaten-Sefretärs im Innern heißt 
ed: Bor der Entdeckung ber kaliforniſchen Golbgefilde grub man in ber 
ganzen Welt im Durchſchnitt nicht mehr als 18 Millionen in Gold. Heut: 
zutage beträgt der Goldertrag Kaliforniens allein im Durcichnitt 70 Mil- 
ionen. Würde eine verhältnigmäßig gleiche Arbeitskraft auf alle bekannten 
Goldgefilde der Erde verwendet wie in Kalifornien, fo glaubt man, daß bie 
Goldproduktion diefes Jahres auf allen andern und zugleich in den Falifor: 
eher Soldfeldern einen Werth von mehr als 400 Mill Doll. überftie- 
gen hätte 


A. 
Mittwoch, den 31. d. Mts. Verloosung, darauf Ball. Anfang 7 Uhr. 
Der Borfttand. 


[6 efcbäfts: Empfeblung. 

Vom Stadtmagiſtrate Bamberg iſt mir die Conceſſions-Bewilligung als Baumei— 
ſter mit der Befugniß zum praktiſchen Betrieb des Maurer:, Steinmegen: und Zimmer— 
geihäftes für hiefige Stadt ertheilt. 

Indem id) mic in biefer a a den verehrlihen Privaten und Gerporationen 
bei Projeftirung von Bauanlagen aller Art empfehle, verbinde, ich die Anzeige von ber 
Uebernahme des unter der Firma meines verlebten Echwiegervaters Joſeph Mtadler 
betriebenen Zimmergefhäfts und bitte, das diefem Haufe gefchenkte Vertrauen au 
mid) — 

fällige Aufträge erſuche im Haufe meiner Schwiegermutter Zimmermeiſter Mag: 
dalena Madler Wittiwe, Dift. IN Nr. 1937 oder im Zimmerplage am Weg = 


Altenburg abzugeben 
I A. Petzold, Baumeifter. 


* 


3124 


1 4 - 
En ne ne DE ET BETEN 7 wo —— — 
. . u. u. - — ri J ——— 
u. er — er - rn 
J 


un ee —2 
—— u fg Nut zu Sr J * 
es N u N u er BL a BEE EG —sA— . DE Au ar , > 
n - —— — —— 7 — — —* — Ja re Eu i en Dr; 
7 — Iu4\ 










! As ” 
Anzeige. 
Rad) lan ieri | ommupek 759 KAT nr) id A — 
R gwierigem, ſchmerzwollen Kranfenlager in Folge eines Kun ens IR 
Mr und öfters, verfehen  mit_ben Tröftungen  unferer beit —— igton — bat Pony 
DS Herr tiber Leben und Tod — Sonntag ben 28, d., Nachts 12%, Uhr, 5 
gute Gattin, Mutter und Tochter, rt 


die Frau Lehrerin 


: Katharina Ebi 


+ 
in ihrem 33. Lebensjahre aus dieſem irdiſchen Daſein in die Ewigkeit hinüber 











* 


Si genommen. Sie 
Ar Gottergeben bringen wir dieſen uns jo ſchmerzlich berührenden Trauerfall SE 
+ werthen Verwandten und Freunden zur Kenntniß, bittend um flille Theilnahme 


Bi fiir uns, und um ein frommes Andenken in ihrem Gebete fiir die Verblichene, 12 


N Bamberg, dben-29. Dezember 1862. j* 
1) Die tieftrauernden Hinterbliebenen. «U 








a: Die Beerdigung findet jtatt Dienstag den 30.:d. ‚Nachmittags EB: 
u Uhr vom Leichenbaufe aus, uud der Trauergottesdienft Mittwoch den 31. A 
ds., Vormittags 9 Uhr in ber St. Martins-Pfarrfirde. \ 
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Ynmwwwvwnn Diele aus ben vorzüglich — — Pflanzen⸗ 
Rrusthonbons Säften mit Bu — ſchon ſeit 
mehreren Jahren als lindernd und reizſtillend, bei Hu— 
Eine Schachtel 12 kr. ? sen, Heiferfeit, Rauhen im Halfe und —— 
NB. Nach ar Vorſchrift der Bruft; und find ſtets ſriſch und in beſter Qualität 
J zorathig — [6,6] Löwenapoth e. 
— — — — — — — —— — — — — 
Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt-Actien-Gefellfhaft: 
Direfte Poſt⸗-Dampfſchifffahrt wiſchen 
Hamburg und New-Vork, 














eventuell Southampton anlaufend. . 
Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 10. Januar, 
ö Bavaria, ‚ Meier, am Spunabend, den 2A. Iannar, 
= Hammonia, „ Schwenjen, am Sonnabend, den 7. Februar, 
n Zentonia, ‚ Zaube, am Sonnabend, den 21, Webrnar, 
— Borufiia, . Zrantmann, am Sonnabend, den 7, März. 
Passagepreise: Erfte Cajüte. Zweite Gajüte. wiichended. 
Nach New: NorfPr. Ert. Rthlr. 150, Pr. Ert. Rthlr. 100, Br,&rt. Ntblr, 60, 
Nacı Southampton Pr. St. 4, Pf. St. 2, 10, . St. 1. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, ®m. Miller's Nachf., Hamburg. 


fowie bei unferm für Ober: und Unterfranfen conceffionirten Agen 


W. 3. Hessiein. 


in BAMBERG. Langgasse, Nro. 163. 


—— — — — — — — —— — —— — — — — a 7 nm — — 
Gin Muff von Merz blieb am 1. Weih- bittet um Rückgabe gegen gute Belohnung 
nachtsfeiertage in der Domkirche liegen, man lin die Erp. d. BI. 
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Verlobungs-Anseige 
Alen Freunden und Bekannten diene zur 
. ergebenften Anzeige, daß ſich umfere Tochter 
Friederika am 28 db mit Herrn Julius 
Maier aus Hammelbura verlobte, 
Leonard und bette Müller, 
Weinhändler. 

Salami-, T rüffel-, Zungen-, Roth-, 
Bulzen- & Gänselebertrüffelwürste, 
Gothaer Knackwürste, Frankfurter 
Brat- & Leberwürste ſowie Rerens- 
burger Knack- & Bratwürste in iri— 
ſchen Sendungen bei 


Johann Teupser. 
22) Ballkränze) 


in neuefter und® reichiter Auswahl empfiehlt 

wieder . Sc . 
vormals J. Preißmann nächſt der 
untern Brücke. 


Verkauf. | 

Schönes Kornſtroh ift zu verkaufen 
oberer Kaulberg Haus:Nro. 1327. 

Gefud. 

68 wird ein Einſtandsmann auf 3 Jahre 
zum 10. Anfanterie-Regiment gelugt Das 
Näbere in ber Grpebition db. Bl. 

Stehengebliebenes. 

Gin seidener Regenschirm blieb 

fteben im Greifenflau. Näheres xc. 
Offert. 

Ein gewandter, tüchtiger Korbmacher 
findet dauernde Beſchäftigung. Näheres in 
ber Expedition. 

Am Freitag Abends wurde von der Schanze 
bis zum Kirchhofe ein weißer Filzhut ver: 
foren. Der Finder wird erfucht, benfelben 
in ber Erpedition d. BI. abzugeben. 


An einer fehr jchönen Lage if ein gung 
gut möblirtes Zimmer bis 1. Februar zu 
Mit Föniglicher Negierungs:Bewi 


Higung. Hvermietben, Näberes .c. 
Lentner'’sche ——— 


Guten Morgen! 
augen- Pflästerehen|!& mein Herr, Sie wollen ſich ja etablireu!» 
3 Stüd a 12 fr, das Dup. 42 fr. empfiehlt awohl ich gehe bereits damit um. 
Erz. Jos. Leininger, Nun haben Ste aud Ausficht fi) zu verehe- - 














lihen ? 
‚ [50] Königsstrasse. — JMuch das, ich ſuche eben eine Frau. . 
Brennmaterialien So, geben, Sie nur ſchön Ücht, daß Sie 
nehme ih Anlaß, meine ſchon allgemein be: nicht abfahren. Abdien! 


Fannte Niederlage in empfehlende “—rinneuns / ar — 
zu bringen, und zwar: Stadt - Theater in Bamberg. 


wifaner Stuͤckkohlen & Goats Montag ben 29. d. 10. Vorſtellung im 


4 Abonnement. Johannes Guttenberg. 
erg von ar et Pedro Scaufpiel in 3 Abtheilungen von Charlotte 


Tu ak ar ac f . NOirch: Pfeiffer. Perfonen: Johannes Gens: 
——— I —— —J ſteiſch, gen. Guttenberg, Patrizier aus Mainz 
befannten billigen Preifen in jeder beliebigen ne Culger). ya zu der — — 
Quantität, und werden gewünſchte Brenn: BRier Frau (Frl Zankel). Dünne, Goldſch Ber, 
materialien wie bisher ox die Wohnung ger Xieffe, ein Bürger u. Sebaldus, Klofierpfleger. 
ſcafft Bee Aula ee we 

x ıberg er u. Ge: 

Jos. Landgra 9 jbülfe (Hr.Werel). Johannes Fuſt, ein reicher 

6 Buremı am Solzmarft. Burger in Main; (Hr.Beder), Peter Schäffer, 
[2,2] Auszuleifendes Kapital. Formſtecher aus Germersheim (Hr. Zwirſchina). 

see fl. ſind gegen gute Si. Catharina, Fuſt's Tochter (Fr.framer). Frau 

cherheit ſundlich auszuleiben, Näh- Barbara, Fuft’s Bafe (Fr.Hanfen). Elife, ihre 

Wp eres in er Erpebition dieſes Blattes, 

- Auszueihendes Kapital. 
500 fi. td auf erfte Hypothel auszu- 


Tochter (Frl. Vierneufel). Clara, Pförtnerin 

(Fr.Spahn). Dr. Conrad Humery, Syndicus 
leihen, Nähees in ber Expedition... 
Geftern üh wurde ein! neuer Burfing: 


zu Mainz (Hr. Nolte). Stadtfoldaten. Die 
Handſchuh Hunden. Von wen? ſagt d. Exp. 
Bw Fü gen eines Hillen Beobadter! 


Handlung fpielt theils zu Straßburg, theils 
0 
1) ®r beißt Abfahren ? 


zu Mainz. Zeit: 1436 — 1440. 
Preife der Pläge: Loge 1 fl. Sperrfit 48 
Adforen beißt, wern ſich Jemand irgenb: 
wo au⸗ Intereſſe durch Beihülfe von Rräfen: 


fi. Stehparquet 36 fr. Barterre 30 fr. Am: 
ten eisuführen fucht und im folge der gro: 


pbitheater 18 fr. Gallerie 12 ft Kinder 

ur für Loge u. Barterre den halben Preis, 

arterre-Billet3 find bis Nachmittag 4 Uhr 

Wohnung des Hrn. Kfm. Ringelmann zu haben. 

hen Averſchämtheit mit Glanz abfährt. Zettel find > Gafie für 2 fr. . — 
2 Was iſt die Folge des Abfabrens ? Carı 5 

Schändliche Berläum dung! lKaſſabffnung ab, Anfang!/ 7, Ende 9 Uhr. 











































zu dem ermäßigten Preiſe von 24 Er. in ber 
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Zu beziehen ift durch die e der 8 Buchhandlung in Bamberg: 


Die Schule d uerei 
ie Schule der Bierbranerei, 
Slluftrirtes 
⸗5 = * * =, ui . 

Hands Hülfsbudfürßrauerfowie fürAnfängerdiefesGcwerbes, 

| Nebit einer Vorſchnle, darftellend: 
die Bor- nd Hülfskenntniſſe in der Bierbraukunde. 
Auf Grund eigener Erfahrungen 
ſowie mit Benußung der neuejten deutſchen, engliſchen u franzöfifchen Biteratur, herausgegeben 
vom Redactene der Beitfeprift „Der Bierbrauer“, TechniaerG. F. Habich. 
‘Mit zahlreichen Abbildungen, darstellend die neuesten und besten Ein- 
richtungen und Apparate. 

Entipredend den ibm Fund gewordenen Bebilrfniffen hat der 'Werfaffer befondere 
Sorgfalt auf die vorbereitenden Theile der „Schule der Bierbraterei“ verwendet. Darnach 
gejtaltet fih der Inhalt des Werkes folgendermaßen: . 

Einleitung. Giniges aus der Mathematik. Maaß und Gewicht. Des. Bier- 
brauers chemiſches Laboratorium. Erfter Theil. Thebrie der Bierbraufunde. — 
Zweiter Theil. Die Technif der Heiz: und Trockenapparate ſowie der Kühl: 
apparate, Brennſtoffe. Feuerherde. Ausnußung der produzixten Wärme. — Dritter - 
Theil. Materialien-Lehre. Waſſer. Meblfrüchte. Zuder. Hopfen. Die Malzbereit⸗ 
ung. Die Darſtellung der Bierwürze. Die —— — Ober⸗ und Un- 

tergäbrung. Faß- und Bottichgährung. Vierter Theil. — Die Kellerwirkhſchaft. 

. Das Werk, im Umfange von 36 — 40 Drudbogen, erſcheint in zwei Halbbänden. 
Der erfte Halbband ift erjchienen, der Schluß des Werkes wird Ende Januar ausgegeben. 
Subseriptionspreis bis zu 36 Bogen = fl. 3 36 kr, 

EM” Der Subscriptionspreis erlischt bei Erscheinen des"Baches. Da indessen 
der Autor einzelnen Freunden gegenüber bereits Verpflichtungen eingegangen ist, so 
wird der obige Preis, auch wenn das Buch den Umfatig von 36 Bogen überschreitet 
unter der Vorausselzung, dass der, Subsriptionsbetra-g: bis Ende dieses Monats bei der 
‚ Verlagsbuchhandlung des „Bierbrauer‘‘ (Leipzig. Otto Spamer) oder bei derjenigen 

Buchhandlung, durch welche man den ‚Bierbrauer‘‘ oder dieses Buch. bezieht, wirk- 
lich hinterlegt worden ist. 


LIEDERKRANZ. 









2 Der Jahresſchluß naht fich, 
Heute Abend 8 Uhr Dir ſchönen Frau wünfche ic, ) 
Generak Berfammlung © D.5 Du nict jolhe Wunden ſchlägſt, 
im 'Vereinslokale ® Die Du in diefem Jahre läßt, 
Der Vorftond " € Und Deiner treuen ‚Helferin 
— — — | Sei Dank in ihrem Orte hin — 


nn 3 33var thut Dir als wohl dekommen, 


Weine, fit. Batavia-Arac empfichlt IE Keil ei . 
| eil eitler Wahn Sein Geiſt bethört 
———— 8 Und ein Bewüßlſein Sic X a 
Den holden .und liebenswürdigen Fräu— x Schöne Hausfrau tujoDidysfreuen, 
lkinB.....aH..n zu D........ t So zu denken wird's Lich treuen. + 
gratulirt zum neuen Jahre den 24ten 1862. 1., S....: ‘ 
K. J. 8. WERURRUG 


m — 7 

Deutſches Haus. . Herdegen, Briv.u v.Hagen, Kaufmannsgtt.v.Hof. Meu⸗ 
ſel, In TIER RN aujen. Drerler, Bofamentier v.Nrbrg. Freund, 
Autpelt.v.Chiersheim. Köhler v. Aachen u. Schwanhäuſer v. Nrbrg, Kflte. 
(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Meller v.Berlin, Trolbel v.Schweinfurt;geftpeimer v. 
Hof, Fiſcher v. Nrörg,Höhrnlein v Hanau. Keibler, Student v Wrzbrg. Markert, Priv Wien. Orb⸗ 

r, Fabr v. Mannheim. ” 

— (Erlan * Hof.) HH. Kflte.: Mörsberger v. Düſſeldorf, Falk v. Oldeburggemmin⸗ 
ger v. Olmüg,Seligerv.Bayrtb,Rahn v. Wezbg, Orteß vHambg. v.Siebes, Dr. Med. vOdtiq. San: 
ders v.Amfterdam u.Gallenfamp v Lyon, Fabr.v.Mafea,Gutsbel v.Prag.Herzfelder, Prakt. Wzbg. 
Mohr, Mechaniker v. Cöln. Brauer, Dekonom v. Saulgau. 


= 


Rebigirt unter Derantwortlichkeit des Berlegers 3. M. Reinbl. 
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Beinberg. 


der Stade — 


Kg Dienttag, den 30. Dezember. 


Am kommenden 10 Jannar feiert Hr. Magiftratsratl) Rudhart 
feine goldene Hochzeit, Das Jubelpaar repraſentiri ein Alter von. 147 
Jahren, 


Der Berliner „Nat. tg.“ wird yon Wien geichrieben: Die Nach— 
richten, die bier aus ‚Frankfurt und Berlin eintreffen, find ziemlich erniter 
Natur, Man weiß bier mit Bejtimmtheit, daß neueſtens zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich Auseinanderjegungen ftattgefunden haben, bie beinahe den 
Ausbruch einer Tange verbaltenen Krifis beforgen laffen. Herr v. Bismark 
befteht auf der Si, .zwendigfeit einer Wandlung der deutſchen Politik Oefter- 
reichs, mindeftens infoweit, daß fie fih ihrer Einflüffe und Beitrebungen in 
Deusichland begebe. Somit erſcheint das Delegirtenprojeft mehr als gele- 
‚genheitliher Anlaß, denn als Beweggrund des tiefgehenden Streites. Es 
jollte uns nicht wundern, zu vernehmen, daß Preußen jich zuvörderft von 
Frankfurt zurüdziehen wird, um eine wefentlih nur auf * ſelbſt beruh— 
ende Poſition zu nehmen. 





(Zur Warnung!) Wie man nicht vorfichtig genug fein fann, Kleine 
‚Kinder bei Licht und Streichfeuerzeug allein zu laſſen, beweiſt wieder fol- 
gender ſchrecklicher Vorfall, der fich diefer Tage in Frankfurt zugetragen hat. 
Die Ehefrau des Seilermeijterd G. Neutlinger legte ihre beiden Eleinen Kin: 
der (Mädchen) Abends im ihr VBettchen, ließ das Licht auf dem vor dem 
Bette ftehenden Tiſche brennen und bie Sireichſchwefelholzer auf demſelben 
liegen, worauf ſie das Zimmer abſchloß und ſich auf kurze Zeit entfernte. 
Kaum war aber die Mutter fortgegangen, fingen die Kinder mit dem vor 
ihm ſtehenden Lichte oder mit den dabei liegenden Streichhölzern zu ſpielen 
an und ploͤtzlich ſtand das Bettchen in hellen Flammen. Bis Hilfe auf das 
entjegliche Gejchret herbeifam, waren leider beide Kinder jo an ihren ganzen 
Körperchen verbrannt, daß fie bald darauf ihren Geift aufgaben. Am 27. 
d. Vormittags wurden beide Geſchwiſterchen zuſammen zur Erde beſtattet. 


Wan ſchreibt aus Berlin, 27. Dezember: Seit vorgeitern früh tobt 
hier ein furchtbarer Orkan, und zwar bis zu biefer Stunde noch ohne alle 
Unterbrechung. Schornfteine find allenthalben. herabgejtürzt, Dächer in 
Menge abgededt. Die Weihnachtsbuden, die noch alle auf dem Markte 
ftanden, find weggefegt. Eine Equipage mit zwei Pferden fahen wir, von 
‚ber Gewalt des Sturmes erfaßt, mit den Thüren umftürzen. Der Sehen 
it in der ganzen Stadt ein jehr bebeutender. 
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In Salzburg haben bie Liebertafel, bie Schüben und Turner 
Arnd'ts Geburtstag gefeiert. Sein deutſches Baterlandslied wurde mit 
geiftigem Gefühle ——* Einigkeit geſungen. 


(Etwas Preußiſchesl) Das preußiſche Militärcommando in Mainz 
hat an die dortige preußische Garnilon den Befehl erlaffen, Wirthslofale, im 
welcher nicht vortheilgaft von dem König von Preußen und defien Regier— 
ung gejprochen wird, zu verlafien, eventuell- Batrouillen zu holen und vie 
Arreftation der ſich ansiprechenden Perjonen zu veranlafjen. Soweit ift man 
in der Bunbesfeftung gefommen. Man’ weiß nicht, wer der Territortalherr üft. 


Man lieft in einem parijer Blatte: „Die von dem heiligen Vater 
beichloffenen Reformen tollen vier Elafjen umfaflenx die Finanzen, die 
Organijation der Verwaltung, das Gerichts- und das Militärweien.” Die 
Ankündigung diefes wichtigen Ereigniſſes hat in Nom eine unermehliche 
Senfation hervorgerufen. Jedermann fieht ein, daß die Hoffnungen der 
Einheitler dadurch für immer zerſtört werden. . 


Die lebten Nachrichten-Aus dem Neapolitaniichen lauten wieder min- 
der ungünftig über das Brigantentbum und berichte unter Anderem, 
daß die Bande des Carbone von einer Abtheilung Kavalerie und National 
garde von Venoſa auf dem Meierhof von Barcaria angegriffen, daß 4 Bri- 

ganten im Kampfe getöbtet, 1b in dem Meierhofe, der angeſteckt ward, förm— 
lich geröftet und 10 andere fofort ftandrechtlich erichoiler wurden, A141 Pferde 
wurden ben Räubern abgenommen, auf Seite der Truppen wurde ein Sol 
dat getödtet und ein Korporal verwundet. (Dies erinnert an ben einen ge— 
tödteten Koſaken.) Die Repreffalien, welche andererjeits die Briganten an 
harmloſen Paflagieren nehmen, find wahrhaft erichütternd, und leider find 
ihnen in legter Zeit wieder -viele Frauen zum Opfer gefallen. 


Ueber die Schlacht bei Friebrichsbur⸗ liegen heute keine weiteren 
Nachrichten vor. 


Das Cabinet von Washington läßt (fo heißt es) eine bedeutende Ep: 
pebition nad Teras abgehen. Die Erpeditionsflotte joll aus 200 Schiffen 
beftehen mit mehr als 40,000 Dann. Es joll vie Abſicht der Unioniften 
- fein, jofort die Operationen an der Küſte von Teras zu beginnen und auf 
diefe Weije das fonderbündlerifche Gebiet im Rücken anzugreifen. . 


In Krumau erregte diefer Tage ein „Menjchenfrefler“ , den ein Me: 
nageriebefiger zeigte, großes Auffehen. „Derfelbe war ein junger ganz hübjch 
gebauter Mann, von braungelber Hautfarbe, ſchwarzem nach aufwärts ftehen- 
dem Haupthaar, mit einem großen Ning in der Nafe und ohne alle andere 
Bekleidung, als ein um die Hüften gewundenes Tuch. Zufällig verirrte ſich 
ein Landwirth, der auch den „Wilden“ fehen wollte und fein Eintrittsgeld 
. bezahlt hatte, in das Cabinet deffelben,, der in einem Pelz gehüllt daſaß 
und feine Nafe eben von dem klemmenden Joche des Ninges befreite. Wü: 
thend über dieſes unberufene Eintreten eines Fremden fprang der „Menjchen: 
freſſer“ auf, griff nach feiner Keule und brüllte dem erjchrodenen Landwirthe 
entgegen! „Was hab’ns denn da z'ſuchen? Schaun’s, daß außi kämen!“ 
Der Landmann entfernte fich erftaunt über dieſe Anſprache des Kannibalen. 
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aber auch der Menageriebefier fuhr noch am nemlichen Abend mit feinen 
„wilden“ Thieren und Menfchen ab. 


(Ein Hafe im rad.) In der Buchberger Gegend bei Wien wurde 
fürzlich eine Jagd abgehalten. Zur Beluftigung eines Gajtes wog ein Jäger 
einem Feldhaſen, welchen er vorher gefangen hatte, einen eigens gemachten 
Frack und Höschen an, und brachte ihm in diefem Anzug in die Schußlinie 
des Gaftes. Diefer mußte derart über das pofirliche Thier lachen, daß er 
den Schuß ganz verfehlte und auch allen übrigen Schügen gelang es nicht, 
den Eoftümirten Hafen zu treffen, welcher ſchließlich glücklich in den Wald 
entfam, wo er fih nun zum Schreden feiner Kameraden herumtreibt. 


— — — —— — — 
— m ———— — — — = — — 


[2,1] ä ta — 









Befanntmadung. 
Das Schiehen in ber Stadt und Umgebung ift durch das Polizeiſtrafgeſetzbuch Art. 
168 bei Vermeidung einer Strafe an Geld bis zu 25 fl. oder Arreft bis zu 8 Tagen vers 


. boten. 
Auf diefes Verbot wird bezüglich der bevorftehenden Neujahrs⸗Nacht insbe⸗ 
ſondere aufmerkſam gemacht. 
Bamberg, ben 29 Dezember 1862. 
. Der Stadbtmagiftrat. 
Erp.:Nro. 4229. Glaſer. Burkart. 


—Bekanntmachung. 
An Sachen Wichert gegen Habermann wegen Forderung it zum nocdhmaligen 
Verftrihe des dem Beflagten abgepfändeten im Schmitt'ſchen Braͤuhauſe in der Königs: 
ftrahe aufbewahrten alten Hopfens Termin anf 
Jeeita den 2. Januar Nachmittags 2 Uhr 
in der genannten Brauerei anberaumt, wozu Stridhsliebhaber mit dem Bemerfen eingela- 
“den werden, daß ber Zuichlag an den Meiftbietenden in biefem Falle unbedingt ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Bamberg, den 27. Dezember 1862. 
Sutor, 


j 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meinen innigſtgeliebten Bruder, JE 


Herrn Chriftian Sartorius, 


» 
“ 


' 


‚pens. fürstlich Schwarzenbergischen Protocollisten, 

Mim 68. Lebensjahre, nach langjährigem Leiden, verfehen mit den beiligen Sterb— \ 
jaframenten, heute früh halb 5 Uhr zu ſich abzurufen. EN :: 

Indem ih Verwandten und Freunden diefe Trauerbotſchaft nur auf dies # 

BI. jem Wege bringe, empfehle ich den Verblihenen deren fronımen Gebete und bitte 2 


> 
— 


um ſtilles Beileid. 
Das Leichenbegängniß findet Mittwoch den 31. d. M. Nachmit: * 
ktags 3 Uhr, der Trauergottesdienſt am Freitag den 2. Januar, Vor: 
mittags 9 Uhr in der St. Martinsfirde ftatt. 
Bamberg, den 29. Dezember 1862. 


Franz Sartorins, Kanzeliit, 


im Namen aller übrigen Berwandten. 





— — 
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— | mertfeigun’g 
des Verzeichniffes derjenigen Herren und Frauen, welche in Folge diesfeitiger Einladung 
vom 15. d8. zur Befeitigung ber Neujahrs: Gratulationen bei der unterfeitigten Behörde 
zum Bortheile der biefigen Armen Billete Töften. 

Bamberg, ben 29ten Dezember 1862. 
Der Armenpflegidhaftsrath, 














Glaſer. | Herd 
: 87) Herr Böhe, k. App.-Ger.⸗Aſſeſſor. 124) Herr v. Herrnböck, k. Lehrer an der Be: 
88) = Mei, Amtmann. werb: und Handelsichule, 
89) = v. Bäumen, f. Staatsihuldentil:]125) =» 1%. Raſcher, Kaufmann. 


gungs-Spezial⸗Kaſſier. 
90) = Riitter v. Welſch, Kontroleur der 
k. Staatsſchuldentilgungs-Spezial⸗ 
Kaſſa und Landwehr-Oberſt. 
J. Niezoldi, Weinhändler. 
C. Niezoldi, do. 
: ‚Dr. Maier, Domfapitular. 
ei Frau Schaupp, Kaufmannswittwe. 
95) Herr Dr. Burger, prakt. Arzt. 
9) = LKampredt, Hofanothefer. 
97) = Baier, Privatier. 
98) = Merkel, qu. Kriegs:Commijjär. 
99) = Huber, herz. Zahlmeifter. 
100) = Winkler v. Mohrenfels, k. Bez. 
Ger.:Afleflor. 


126) = 'MPfregner,' Lehrer. 

127) = :Sads, bo. 

128) Frau Kauer, Partikulierswittwe. 

129) Herr Kern, Stadffännmerer. 

130) = 5. &,Dotterweid ſen, Kaufmann. 

131) = $. Re. : do. 

132) = Wachter, k. Oberpoftamts - Offizial 

u Bureau-Sefretär. 

:  Betterlein,f. Oberlientnant mif Fr. 
: Dr. 3. Lautenbadher, praft. Arzt. 

135) = Renter, "Schneibermeifter. 

136 Lautenbacher, Domkapilular. 


© 

— 

— ⸗ 
v “ “ 


Ender, Domvikar. 

Dr. Deßauer, praft. Arzt. 
Petzolt, Baumeifter. 

140) Frau Madlet,  Ziminermeifterswittwe. 


“ w “ w 


139) 


101) = Senn, k. Adminiftrator. 

102) : tr. Stenglein, f. Bibliothekar. 141) Herr Dr. Schmalz, Regimentsarzt. 
103) = Dr. Güßregen, k. Lyzeal-Profejfor. 1142) = Mohr, E Gymna al⸗Profeſſor 
104) = Dffinger, Lehrer. 143) = Seiler, k. Oberpoftmeifter mit Frau. 
105) : —— Kaufmann. 144) =: Baumann, k. Bez.Inipeftor mit 
106) ’: uppert jun., bo. Frau, 


145) Frau Vogtherr, Kaufmannswittwe. 
146) Herr Dr. Haberfad, k. Lyzealprofeſſor. 
147) = Dr. Banzer, praft. Arzt u. Ma: 
giftratsrath. 
« Schell, Curatus im Krantenhauie. 
Graf, Stadtkaplan. 
Böttinger, k. V aialtaſfter mit 
rau. F 
151) = Kid, freirefigit. Pfarrer. 
3 BrRüberlein, Hoftapezier Mind 
eubelhändler. a 
153) Frau Fleiſchmanh, Goldarbeiterswiltive. 
1) Herr Dr. Scharf, qu. Ger.Arzt. 


107) = Schäffer, Oberlieutenant im k.b. 
Genieftab nebft Gattin. 
108) Frau Sauer, Partifuliers:Wittwe. 
109) Herr 3. Hofmann, Privatier. 
110) =» 8. Hofmann, Kaufmann. 
111) = Baron v. Pölnig, f. Kämmerer. |} 
112) ran Stahl, Buchhändlerswittwe. 
113) Herr Seifert, £.Bez «Ger.:Rath mit Frau, 
144) Frau Steinheimer, Gerihtsarztswittw 
115) = Raab, praft Arztswittwe. y 
116) Herr ch Study, Bataillons-Arzt mit 
rau. ei 
117) = Kin, E.Oberlieutenant nebjt Gattin. 
ls : — — Kämmerer. 


; 155) =: Imhof, f. Bez. -Mafchinenmeifter. 
119 Baron v. Marſchalk⸗Oſtheim, Guts- 


156 v. Hartung, penf. Hauptmann 


befiter von Trabeledorf mit Gattin. mit Frau. 


120) »  Liebesfind, Major, mit Frau. 157) = Schott, k. App.Ger.Sekretär. 
121) Fräulein Röhrer, Lehrerin. —— Fräul. KStenglein, Inſtitutsvorſteherin. 
122) Herr Schöner, k. 159) Herr Kühles, k. Bez. Ingenteun. 

E ermeifter 


123) = Kummer, berlieutenant mitj160) = — Gärtn 
Frau. und 


agiſtratsrath. 


Mufikverein in Bamberg. 


Am Dienjtag den 30. Dezember findet Abends halb 8 Uhr im Speii 
jaale Des deutschen Hauses bie jährliche ordentliche 


General - Versammlung 
fatt, wozat biemit die verehrlihen Mitglieder eingeladen werben. A 
m derfelben wird über ben tandb und die Leiftungen des A _ ne Bericht ev 
stattet und die Neuwahl des Vorſtandes und bes Ausſchuſſes befchäftiget. 
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Von Neujahr 1863 an erscheint in meinem Verlage: 


Centralblatt 


für die 


modicinischen Wissenschaften. 


Prospect und Probenummer inallen Buchhandlungen und 
Postanstalten. 
Berlin. August: Hirschwald. 
In Bamberg zu beziehen durch die Buchner’sche Buch- 
handlung. (2,1) 


Schützen-Gesellsechaft. 


Mittwoch den 31. Dezember musikalische Abendunterhaltung. 
Anfang 7' Ubr. 
Der Borfttand. 


Kertigen Punsch | Sejug. 
ehe bern. Glühwein z Grog, Auf nächites Ziel wird eine Magd 
Arac, fowie verfhiedene Sorten Essenzen geſucht, welche gut Fochen kann und 
ad e beiter Qualität auf bevorftehen: ee a ee 
en Silvefter: Abend id 
der Expedition d. Blattes, > 

e — PT OHR: 
Jabelle Gast, Stadt - Theater in Bamberg. 
[8 ’: DORT WI TS 3 BETT BEE Dienstag den 30. d. 11. Borftellung im 
e I Er 3 34 4. ar ei — re Ka au 
oder: Guter un echter Ton. Luſt⸗ 
lg ar ee —— or viel in 2 Alten von Garl Blum. Perſonen: 
z ae in a und ım ler Florbach, ein reicher Privatmann (Hr.Spahn). 
Teihmachtee and —* —— affendes Frau v, Stern, feine Schweiter (Fr. Hanfen). 
behtens zu —— eſchenk Henriette, ihre Tochter (Frl. Huber). Marga— 


. . retha Weftern, Nichte der Frau v.Stern (Ftl. 
Fried. Aug. Thomas jun. sin Hauptmann Rseinfels (Hr. Schiff. 
am grünen Markt mann). Louis v. Sonnenftein (Hr. Szwirſchi⸗ 
we — Ina) Anna, Kammermädchen, Wilhelm, Ja— 
Feinſt weißen Arac guet, Beente br Grau b-&temn Gel Sale 
HH. ann, Friß). ‚Dorf: 

pr. Elasche 48 kr. excl. Glas eier). Hierauf: Geistige Liebe, ober: 
empfiehlt [2,2] ‚Gleich und gleich gefellt fich gern. 
ME. U. Daherlein. Luftipiel in on von Leberer. Perfonen: 
— Schli Wi 

Stelgbügel, ſtählerne und verzinnte Ser — an — Fe R * 
Fahr-Trensen, Reitstangen — Eee Haben A 
— — — ur n fen, Oberſt (Carl Sulzer). Guftav Dorn, Le— 
| . poren ſind wieder an⸗gationsrath (Hr. Szwirſchina). Valmy, Gapi- 
gekommen bei J tain (Hr.fraus). Ein Knabe (Kl. Becker). Jo: 
JSchusler,[isenhändler.\yaun, Friedrich, Brdiente im Haufe der Frau 
an Werl — —* — 68 — —— —— 
Abgeschälte Messi neen!tatbd, Jean, Bediente in verfchiedenen Häu- 
find See * er — ahnen (HH-Hoffmann, Dorfmeifter, Schiffmann). 
bei Wilhelm Sch * —8 Preiſe der Plätze: Loge 1 fl. Sperrſitz 48 
nenhänoler, Sanöftraiie Haus-Nro. 1646. If. Stchparguet 36 fr. Barterre 30 fr. Am 
- i . — — pbitheater 18 fr. Gallerie 12 fr. Kinder 
je einer ee Familie in einem — — engl Bach 
Yandftädtchent wird eine ordentlihe Perſon, zu dem ermäßigten Preiſe von 24 Fr. in der 
die Hausmannsfoit kochen kann und fih als) Wohnung desHrn. Kfm.Ringelmann zu haben. 
len bäuslichen Arbeiten unterzieht, auf Licht: Zettel find an der Gaffe für 2 fr. zu haben. 
meß init zu mebmen gejucht. Das 
Näbere der Erpebition d. Bl, 




















Cari . 
Rafladffnung' 6, Anfang',7, Ende'/,10llbr, 


Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplak 
Sulzbacher &eschäftskalender, 1863. 3 


ift zu haben: 
6. 


Münchener Schreibkalender, 42 tr. | 
Wöärzburger Hauskalender, 12 tv. mit Anhang 18 *., 


w 1) 
keste Zwetsch 


empfienlt [2,2] 


LIEDERKRANZ. 

Heute Wahl der Borftände von 4 —6 
Uhr Nachmittags. Um 8 Uhr. Bekanntgabe 
des Wahlrefultates. Mablzettel können bei 
Herrn Zinngießermeifter Grau, fowie im 
Vereinslofale (Kleebaum) in Empfang ge: 
nommen werden. 

Der Borftan.d 
Meinen ſelbſt gezogenen und reingehaltenen 


. 
weiss u. rolhen Abisberger 
bringe ich in empfehlende Erinnerung. 

btsberger Roth-Weine 
1857er a 36 fr 
1858er Auslese a 48 fr. 

Abtsberger Weiss-Weine 
1857er a 36.& 30 Er, 
1858er Auslese sin AS TE, 
per Flaſche [9,8] 

EIN... . — —— 

Friedrich Keilholz. 
3 u verfaufen 
5000 fl. bayer. 4 "ige Obligationen bei 
Ki 8. Hosenfeld. 
(2,1) KaufGeſuch 

Ein Kaunitz wird zu kaufen 

geſucht. Wo? jagt die Erped. 
Geſuch. 

Es wird eine Hebamme gejuct. 

jagt die Erpedition. . 
Geſuch. 

Auf Ziel Lichtmeß wird eine reinliche, 
ordentliche Perſon als Köchin geſucht. Näh. 
in der Expedition. (3,1) 

Ladaerin:Gefuch. 

Ein jolides Mädchen, welches im 
Rechnen bewandert it, Fann Anfangs 
Februar 1863 in einem jehr frequen: 
tom Ladengeſchäfte als Ladnerin eine 
Stelle finden. Näheres in der Ex— 
pedition d. DI. (3,2) 
— 73 Fa 

Es wird eine ordentliche Zugeherin ges 
ſucht. Näheres in der Grpebition. 
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rzburgerVaterlandskalender, 12 tr. mit Anhang 18 Er 
en $ Birnen 
&eschälte Aepfel- & Birnschnitze „ ,, 
Gedörrte Kirschen & Mirabellen 
Brünellen & ganze Aerepfel 
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Eine gute Köhin, die fih ſonſt allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wirb gefucht. 
Wo? fagt die Erpebitiou diefes Blattes. - 

Dffene Stelle. 

Eine Köchin, die Hausmannskoft kochen 
fann, wird gefucht. Näheres ac, 
(2,2) Offener Dienſt. 

Ein ſolides Mädchen, welches näh 
waſchen und bügeln kann und ſich 3 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird bis zu 
Lichtmeß im: Dienſt zu nehmen gefucht. Nauh. 
in der Erpebition. 

; Barnaähg. 

Ih warne die ns, Pr Frau, weber 
ber meine felige rau noch über mich etwas 
zu jagen, jonft werde ich fie bei Gericht be- 
langen und den Vorfall überall erzählen. 

uer., 
Verlorenes, 
Sonntag wurbe.von der Weide bis in die 
Judengafje ein Pelzkragen verloren. Näb. ꝛc. 
Berloren. 

Eine Haube wurde verloren. Man bit: 
tet fie gegen eim gutes Pouceur abzugeben 
in der Erpebdition dieſes Blattes, 

Verloren: 

Geftern ging im Theater ein weißes 

Zafchentuch verloren. Man bittet ac, 
Eutlaufener Hund, 

Seit vorgeſtern wird aus einem Haufe 
ein junger, balbgewasgfener EEE ER 
mir Meffing Halsband, von dunkler Farbe, 
mit gelber Auszeihnung an Bruft und Pfo- 
ten, vermißt. Dem Weberbringer im Sand 
Neo. 1653 eine jehr gute Belohnung. 

TITTEN —— 
8 Yebebod) x 
vid auf der Jägersburg zu SiS 
< nem Namenstage! % 
An der Königsitr 
ein Zimmer mit oder ohne Möbel zu 
miethen⸗ 

Eine freundliche Wohnung in ſonniger 
Lage iſt an eine kleine ſtille Haushaltung 
entweder ſogleich oder bis Lichtmeß zu ver— 
miethen. Näheres in ber Erpebition db. Bl. 


— — — 













[| > 2 x 2 “>. 
abe Haus-Nro. 592 ıf 
ver⸗ 


Redigirt unter Verantwortlichleit des DVerlegere 9. M. Reinbl. 





1) 
Bamberg. 
Mittwoch, den 31. Dezember. — — 

* Die Mittheilung im Tagblatte vom 27. d. Vite. hat, obwohl bie: 
jelbe ihrem Wortlaute nah genau einer amtlihen Mittheilung entnommen 





war, hier vielfeitig die Anficht hervorgerufen, als wären die in Folge der 


Gericht3- Organifation nicht zur Verwendung gekoinmenen früheren Tarbe- 
amten ohne alle Entichädigung aus dem Staatsdienjte entlafjen. 

Diefe Auslegung des Artikels ift jedoch irrig, vielmehr ift diefen Tax— 
beamten eine jährliche Sujtentation von 320 fl. auf fo lange bewilliget, big 
folhe eine andere Verwendung im Staatsdienfte erhalten oder nicht ander: 
weitig verfügt wird. 





— -- 


(Permanente Ausftellung im Knnftvereine.) Am erjten Januar find 
nachfolgende vom Kunftvereine in Würzburg angefauften Gemälde ausge: 
ftellt: Ruhe im Getreidefelde v. Zwengauer Prs. 275 fl. Stalienifche Land: 
haft v. Köbel, Pre. 200 fl. Das Kaffee-Stündchen v. Körle, Pre. 158 fl. 
Die Kampenwand v. Dtt, Prs. 60 fl. Herbſtlandſchaft v. Heilmeier, Pre. 
50 fl. Viehweide v. Rob. Zimmermann, Prs. 99.fl. Magdalena zu den 
Füßen Jeſu v. Leimgrub, Prs. 175 fl. Partie aus Padua v. Medlenburg 
Prs. 45 fl. Genre:Bild v. Schlefinger, Prs. 130 fl. Aus Nürnberg v. Bög— 
ler, Prs. 120 fl. Viehſtück v. Friedr. Volk, Pre. 175 fl. 


Die proteft. Pfarritelle zu Nähermemmingen, Dec. Nördlingen, wurde 
dem bisherigen Hrn. Pfarrer Reinhardt zu Lonnerftadt, Decanats Bam: 
berg, verliehen. 


- Während Se. Maj. der König fih am 27. d. in Augsburg befand 
und !begleitet von dem Herzoge Ludwig längere Zeit bei J. M. der Köni- 
gin von Neapel verweilte, ift vorgeftern auch %. M. die Königin Marie 
zu gleichem Bejuche nach Augsburg gereift. 


Wie vorſichtig man hinfichtlich ‚Licht und Feuer bei Heinen Kindern 
jein muß, das zeigt wieder folgender Vorfall in München., Das zweijährige 
Kind eines dortigen Kaufmanns, ohne genügende Aufficht im Zimmer ge- 
lafjen, fpielte mit dem Lichte und erhielt in Folge defjen eine anfcheinend 
nicht bedeutende Brandwunde. Es gelang ohne Ärztliche Hülfe ben Schmerz 
zu ftillen; allein nah 40 — 12 Stunden trat ein Starrframpf ein und 
war die Kleine plößlich eine Leiche. 


In den brei ſächſiſchen Amtshauptmannfchaften Freiberg, Chemnig und 
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Zwickau find bei der Fürzlich vorgenommenen Recrutenaushebung von 5266 , 
Wehrpflichtige, blos 848 als tüchtig auögehoben und dem Militär zugewie- 
jen worden; alle übrigen, aljo mehr als fünf Sechſtel aller Mannjchaften, 
theils als untüchtig, theils als untermäßig entlaffen worden. Diefe Zahlen 
geben einen betrübenden Rückſchluß auf die Nahrungsverhältnifje eines gro- 
Ben Theils des Erzgebirges. Und in der That fieht es dort gar traurig 
aus! | 


Das Beifpiel des Koburger Turn: und Wehrvereins hat Nachahmung 
gefunden. Eine Anzahl Bürger Leipzigs hat am 21. d. einen filbernen 
Lorbeerkranz an Garibaldi abgejendet. Auf jedem Blatte deffelben ift ein 
Drtönamen, an den fich eine Erinnerung Garibaldi’s Enüpft, leicht eingra— 
virt; ein goldenes Band, welches den Kranz zujfammenhält, trägt bie In— 
Schrift: „Dem Freiheitshelden Garibaldi. Weinachten 1862.” Ein rühren: 
des Begleitjchreiben. beginnt alſo: Die Deutjchen haben die trauliche Sitte, 
bei der Feier des Meihnachtsfeftes denen, welche ihnen dieLiebften u. Theu— 
erjten (1) auf Erden find, 'ein Merkmal ihrer herzlichen Zuneigung entge- 
geu zu bringen, u. f. w. 

Der Zufammentritt einer Conferenz zu London zur Negelung ber jo- 
nischen Angelegenheit fol jetzt entjchieden fein. Nufland fol fich gegen das 
Abtreten diefer Infeln an Griechenland ausſprechen. 


* Beide Häuſer des preußiſchen Landtags find auf den 14. Januar ein— 
erufen. 


Der letzte Abkömmling Calvins — ſchreibt das „Journal de lAisne“, 
- - der zu den Notabeln der Gemeinde Noyon zählt und ein geborner Eng 
länder ift, hat fich in Paris in den Schooß der Fatholifhen Kirche aufneh- 
‚ men lafjen. Seine Tochter, die jchon feit einigen Monaten katholiſch ge— 
worden ift, tritt in das Inſtitut der „filles de Sion“ und will Nonne wer: 
den. i 


Bekanntlich machte der franzöfiiche Botjchafter in Nom, Latour d'Au— 
vergne, gelegentlich des MWeihnachtsfeites Sr. Maj. dem König von Neapel 
einen Befuch. Diefer Beſuch fol die Folge gehabt haben, daß König Viktor 
Emanuel die Abficht fich zur Taufe feines Enkels perjönlic nad Paris zu 
begeben, gänzlich fallen ließ und nunmehr den Prinzen von Savoyen-Earig- 
nan zu der fraglichen Tauffeierlichkeit als Stellvertreter delegirt hat. 


Ein Zuriner Blatt jagt, daß Garibaldi vor feiner Abreife von Pija 
nad) Caprera das Bett noch nicht verlaffen hatte, Die noch offene Wunde 
und die fortdauernde Eiterung laffen kaum die anfänglich erwartete ſchnelle 
Heilung hoffen. Ä 


Privatnachrichten aus dem Kaufafus zufolge haben die Rufen am 
Kuban, theils durch Meberfälle der Tſcherkeſſen (bei welcher Gelegenheit ei⸗ 
ner der. tüchtigften ruſſiſchen Generale gefangen genommen wurde), theils 
in Folge verheerender Krankheiten ungeheure Verluſte erlitten. Ganze Re: 
wurden durch das Fieber theil® aufgerieben, theils Tampfunfähig 
gemadht. 
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Nach einem amerifanifchen Blatte haben mehrere Regimenter des Po- 
tomac⸗Heeres einen Heinen Fehler an ihrem Schuhwerk enideckt. Die Schuhe 
jehen recht anftänbig aus, wenn fie neu find, aber nach einem kurzen Mars 
jche findet der Träger, daß er auf den Strümpfen geht. Die Sohlen find 
fort, da der Lieferant dafür gejorgt hat, daß fie nicht angenäßt, jondern nur 
mit Kleifter angellebt worden. 


Auf der englifchen Norbbahn hat ein Raub eigener Art ftattgefunden. 
Eine Dame befand fih im Wagen mit zwei gut. gefleiveten Perfonen, bie 
jehr artig gegen fie waren und ihr eine Zeitung lieben. In Peterborough 
warb die Dame befinnungslos im Wagen gefunden und Alles, was fie bei 
fih trug, felbft ihr Eifenbahnbillet war geftohlen worden. Das Zeitungs: 
blatt war mit Chloroform getränft und der Geruch burch Lavendel befeitigt 
worden. 


(2,2) — — — | 
Das Schießen in ber Stadt und Umgebung ift dur bas arg Fir ln Art. 
168 bei Vermeidung einer Strafe an Gelb bis zu 25 fl. oder Arreſt Bis zu 8 Tagen ver 


boten. . 
Auf diefes Verbot wird bezüglih ber bevorftehenden Neujahrs⸗Nacht insbes 
fondere aufmerfiam gemacht. 
Bamberg, ben 29. Dezember 1862. 
Der Stabtmagiftrat. 
Erp.:Nro. 4229. Glaſer. Burkart. 
— — — — — — — — — — — —ñ —ñ — — 


Bekanntmachung,. 

Im Betreff der zu verſteigernden früheren Schulhäuſer auf dem Kaulberg mache 
ich weiter bekannt, daß dieſelben am 
Freitag den 2. Januar 1863 Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmit- 

tag von 2 — 4 Uhr 

ununterbrohen von Kaufsluftigen eingefehen werden können. 

Bamberg, am 30. Dezember 1862. 

Krug, k. Notar, 


— — — — — 


Aus Auftrag des Föniglihen Bezirksgerichtes Bamberg verſteigere id in der Woh— 
nung des Schiffermeifters Michael Weyermann fen. im Sandbab Hs.:Nr. 1691 
am Freitag den 9. Januar 1863 Vormittags 9 Uhr 
mehrere Betten, Schreinereiwaaren, verſchiedenes Hausgerätbe, Fiſchzeug, Fiſchgarne, Häm— 
mer, Reuffen, Zäßchen, Archen, einen Weidſcheich ctc | “ 
Bamberg, am 27ten Dezember 1862, 
. ‚ft. Notar. ; 


Krug 
Aräuterpomadr. Zur Wicdererwedung und ., je a 


wuchfes ausgezeichnet, indem dieſel 












von &. Ges, zwiebeln auf die kraftvollſte Weiſe nährt und ba= 
a Töpfchen 30 Er, durch das Haar vor frühzeitigem Erbleihen und 
[4,4] Ausfallen ſchützt, empfiehlt die Löwenapotheke. 













llerfeinſten a — —— 

Arac de Batavia, Arac-Punsch-Sy- — Der ſchönen fchwarzätgigen Ret- 

arme Punschessenz von Dran- (tel Neuner in Pretzfeld, zum (} 

73 p \ \ 

empfiehlt re SCHWarEe Tee J fröhlichen Beginne des neuen Jahres, % 
4 die berzlichften Glückwünſchel! 

nen S-Y 


Fried. Aug. Thomas jun.‘ * 
> Gage Hera. —— Tamm bee Rihe Des Krb 


Auf heute und morgen zu einem feinen ‚nen eine zahme Taube mil befchnittenen 
—— Fa A —— allerlei Speiſen Sligeln —*5— wer Auskunft darüber 
eingeladen. eben kann ahält eine gute Belohnung Diſt. 

Keßlersgaſſe Nro. 182. ij Nr, 405 ——— 
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Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poft-Dampfichifffabrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: - 

Post-D. HANSA. Gapt. 9. J. von Sauten, am Sonnabend, dben17. Jar. 1863. 
do. NEWYORK. Gayt. G. Wenfe, am Sonnabend, ben 14. Februar 1863. 
do. BREMEN. Capt. E. Meyer, am Sonnabend, ben 14. März 1863. 
do. AMERICA. Capt. H. Weflels, am Sonnabend, ben 28, März 1863. 
do, HANSA, Capt. H. J. von Sauten, am Sonnabend, ben 11. April 1863. 
do. NEWYORK. Gayt. G. Wenfe, am Sonnabend, ben 25. April 1863. 

Peiingemeete: Erfte Eajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 

baler Gold incl. Beföftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die 
älfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 3 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 3 .Pfd. Sterl. — für Baumwollwaarenin‘ " nrbinäre 
Güter, 4 Pfd. Sterl. — für andere Waaren mit 15", Primage Ar" » 
Bremer Maafe, einfchlieplich der Licherfracht auf der Wefer zahlba® ‚Ausreden 
Courſe. Unter 10 Schilling und 15°. Primage. wird Fein Gonnoifjement gezeid)- 
net. rg ha Gegenjtände find von der Beförderung ausgeſchloſſen. 
ie Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeflen. 
Poſt: Die mit diefen Dampfiiffen zu verfendenden Briefe müſſen die Bezeihnung 
„via Bremen‘ tragen, i 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren: 
F. 3. Weber, Seneral-Agent, Bamberg; 


| ferner die Bezirks-Agenten: 
M. J. Hesslein Heinr. Ries 


Seydel & Comp. ER Bm he | in Bayreuth. 

Michael Burger erm. Menge 

Nic. Kopp in Bamberg, (Carl Hänel | in Cronach 

Franz Loew Carl Pfretzschner * 

Wm. Kirschner Fr. Chr. Püttner in Culmb& r 

Isidor Lederer in Forchheim, , Carl Fleischmann \ - —* 
Bremen, 1862. 


Die Direktion des Horddeutfchen Lloyd. 
[6] Crüsemann, Direktor. _M. Peters, Proburant. 


[2,1] Verkauft 
. wird am Donnerstag den- 8. 
Januar 1863 Mittag 12 Uhr 
in Hartlanden, '/, Stunde von 
Aurah, ein Wohnhaus mit 
Scheune, Stallung u. f. w. mit Gemeinde: 
und Hofrecht, alles neugebaut, nebft 18 
Morgen Felder und Wiefen, meijtend be: 
ſaami, auf mehrjährige Friſten. 

Die Objekte fönnen bei Borfteher Bitter 
täglich eingewiefen werben. Kaufsliebhaber 


werben eingeladen. 
* 
[2,1] Zu verfaufen. » J 


Eine noch neue, moderne Chaiſe, 

dann ein vierfikiger, zweiſpänni— 

ger Schlitten, ein Paar noch we: 

nig gebrauchte un Pier: 

degefchirre und ein jehr guter oncert-Flügel 

1 Saufkalb, 3 Wochen, find zu verfaufen. Näheres in ber Erpeb. 

— —— —— Ein Stod, panifhes Rohr mit Elfen; 

Gefundenes, beingriff, wurde irgendwo ſtehen gelafien, 

Am 2. Feiertag wurde auf der Gauſtadter man bittet denfelben in ber Erpebition dieſes 
Straße eine Kette gefunden. Näh. i.d. Erp.UBlattes abzugeben. v dr 







Bekanntmachung. 

Künftigen Mittwoch den 
7. Januar 1863 Vormittags 
10 Uhr wird im Hopfifchen 
i Wirthshauſe zu 



















Mühlhan: 
fen folgendes Vieh gegen glei baare Be: 
zahlung öffentlich verftrichen: R 
2 Pierde, Schimmel, von denen das eine 

trächtig ift, mit Geſchirren, 
1 einjähriges Pferd, Rotbihimmel, Wal- 
l 


ach, 
1 Kub, ſechsjährig, trächtig, 
1 Kub, vierjährig, trächtig, 
1 Kalbe, zweihjährig, trächtig, 
1 Kalbe, zweijährig, 
1 Stier, zweijährig, 
1 Stier, einjährig, 
1 Kalbe, einjährig, 


TE 


5 Gt 


m t. 2 =: 
— — 
———— —— —— — 
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Aecht importirten Ä Kauf:-Gefud. 

Thee, sowie Ein noch gut erhaltenes Unterbett wird 
Arac & zu faufen gefudt. Bon wem? fagt bieErp, 

Punschessenz [3,2] — ha ud. 
von vorzüglicger Qualität empfiehlt Gin ordentliher Junge von ber Gtabt 
h. Müller oder vom Lanbe, welcher das Fläfchner - Ge: 
er ft 9 werbe erlernen will, wird in die Lehre zu 
am grünen Markt, nehmen gefucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 

nzeige. 997” Ver er —— 


Heute Abend Schweinsknöchlein nebſt 
verſchiedenen Speijen, Rats Weinpunsch 
und Glühwein im £Lofal wie über bie 
Straße empfiehlt J. B 


[2,2] Anzeige. 
Abgeschälte Messiner Orangen 
find »” hen, fowie au) Milch u. Rahm 
" 'ehn Schwank, it: 
nenyunn., Sandftraffe Haus-Nro. 1646. 


Befanntmahung. 

Die Grundbefiter ber Richaelsberger 
und St. Jakober Flurmarkung, welche ihr 
Flurgeld für das Jahr 1862 noch im Niüd: 
ftand haben, werden erjucht ſolches ſchleunigſt 


zu zahlen. 
Leuchner, 
Kassier. 


Aufforderung. 

Ih erfuche alle diejenigen, welche von 
bem verlebten Herrn Pfarrer Beter Schmitt 
zu Drügendorf noch Bücher in Händen haben, 
8. 1. und 7. Band von Mofers gel. 
Tanzelreben, den 3. Band von Dittrichs geiftl. 
Orden u. Missale Romanum Salisburg 1694 
tomns II. und Ul. Band, ber möge fie bei 
nagermelßer Jakob Schmitt gefälligft abge: 

en. 


ge 
Ba Verkauf. 

rtoffel find zu verkaufen in der un: 
teren Königsſtraſſe Haus-Nummer 1135, die 


Butte zu 30 Kreuzer. | 
ne in. EEE 


Berfauf, 

Ein Zuchtftier, zwei Jahre alt, 
Farbe, guter Race, ganz zahım wird unter 
Garantie verkauft in Höfen bei Nattelsdorf, 
fol. Landgerichts Baunach. 

Bayer. 
Kapital:Gefud. 
30800 


gelber! 


[2,2] Dienft:Gefud,. . 

Eine Köchin, nicht von bier, welche bie 
beften Zeugniffe aufzeigen kann, fucht bis 
Lichtmeß einen Dienft. Näheres in b. Erpeb. 

Eine Köchin, die ſich willig aller häus— 
lichen Arbeit unterzieht, wird auf Ziel Licht: 
meß in Dienft zu nehmen gefucht. Wo? fagt 
die Erpeditiou dieſes Blattes, 

Dffener Dienft. 

Eine ältlihe Perfon, die nähen und ftri- 
cken kann, wird zu Kindern gefucht. N. ıc. 
Dienſt-Geſuch. 

Ein Mädchen, das gut kochen kann und 
ſich allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
ſucht einen Platz. Näheres in der Exp. d. Bl. 
Geſuch. 

Zum Correſpondenten wird imD.1 Marft: 
firaße ein Mitlefer geſucht. Näbh. in d. Erp. 
Gefud. 

Es wird eine Stillamme geſucht. Wo? 
fagt die Empebition db. BI. 


Berlorenes. 
Vorgeftern früh wurbe zur oder im Bahn- 
bofe eine neue Hundspeitfche mit Rehfuß ver: 
loren. Dem Finder eine Belohnung. Näb. xc. 


MIETHEN. 

Ein freundliches Quartier mit 2 Zimmern 
und Küche it flündlich zu vermiethen. Näh. 
in ber Erpebition, j 

[3,1] Zu vermiethen, 
Ein * mit vier Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen. Näheres 


in der Expedition dieſes Blattes. 


Zu vermiethen 
In dem Hinterhaufe Nro. 263 an ber 








Kettenbrüde ift auf das Ziel Lichtmeh eine 
Parterre Wohnung zu vermieten. 





Eine Dame fucht in der Königsftraße oder 
beren Nähe eine freundliche Wohnung von? 


FR. werben auf ein Anmwefen,ibis 3 Zimmern und den nöthigen Häuslich- 


welches auf 8000 fl. geſchätzt ift, aufzuneh? keiten bis Ziel Walburgis. 


t. 


men geſuch Näheres in der Expedition. 


— — — 


Geſuch. 
—760 0 fl. werben auf erſle Hypothek Vo 
gegen doppelte Verſicherung bis Lichtmeß auf- 


zunehmen gefucht. Näheres in ber Exp.d. Bl 
[3,1] Dffener Dienft. 
Ein braves und Fräftiges Mädchen vom 





Lande wird bis Lichtmeß als Hausmagd ge⸗5. 


fucht. Näheres in ber Erpebition d. DI, 


Stadt - Theater in Bamberg. 


Donnerstag den 1. Januar 1863. 12. 
titellung im 4. Abonnement. Mutter u. 


Sohn. Schaufpiel in 2 Mbtheilungen (5 
Akten) mit freier Benützung bes Brennerfchen 
Romans „die Nachbarn“ von Ch.Birch: Pfeiffer. 


greitag den 2. Januar. 1. Borftellung im 
bonnement. „Die Carlsſchüler.“ 


Schauſpiel in 5 Akten von H. Laube, 


— — — — 


er 


f 


[4 
> wurrgi ar 


u 


yrfl y 


‚Us212 


* nern tal 


— — 


— — 





3138 


TTheresienhain.!| 


den 1, Januar 


Morgen Donnersta anu 
roduktion“ 


„musikalische 


von dem Mufil:Corps des k. 6. Chevauleger:|[® 


Regiments im Saal. Entree 6 fr, wozu 
ergebenft einladet DR, WIID. 
alulelelleirlels alslalelalsjelr, 


TIRBETFTN 
LP PUFUF FU 


KAIPERSHOF. 


Am Dvitm.stag den 1. Nachmitta 


ren 6 fr., für Damen 3 fr., wozu er $ 
gebenft einladet M. Eck. & 


Lac3 
4 


Fränfifcher Hof. 
Heute Abends und morgen Nachmit: 
tag Harmonie-Musik, wozu erge⸗ 
benft einlabet &. Bauer. 


Ball - Kleider 


in größter Auswahl in Moll, Gaze, Tar- 
latan, Tull, glait, gestickt & färbig, 
von fl. 2 das Kleid an empfiehlt (3,1) 


. Beim Zahres:Wechfel wünſcht allen Be: 
fannten und Freunden Glück, Heil u Segen 
Schlüſſelfeld, am 31. Dezbr. 1862. 
Johann Luy, 
approb. Chirurg, Bader und 
Geburtshelfer. 
— never BEREIT, 
ern Gaftgeber und Poſthalter % 
: PR! 3 p 






euner in Pretzfeld, ein früf: 
tiges „Prosit Neujahr I!“ 


Heute Abend IIte Wasser- 


Partie mit brillanter Beleuch- 
tung der Forts. — 


Einfahrt im „Hafen“ 
Uhr. 


E 
8 218 


© Harmonie-Musik. Entrée für Her: IR 














Qp 







A Crlang 
& Mo rgen Donnerstag den 1. Januar 8 
: Grosse Production -® 
& von bem Mufil-Corps des 5. Iufant.- 2 
Regiments unter Leitung ihres Mu- 

fifmeifter8 Herrn Remmele, 
Anfang Nachmittag 3 Uhr, Eutréee 

- & Berfon 6 Er. 
p Unter freundlicher Einladung ar 
Stutzenbacher. 75 
AMICHTIA. =, 
Heute ben 31. Dezember 

„Theatralische Vorstellung.“ 





SH 





Nachher: „Ball,“ 
Anfang 7 Uhr, 
Der Vorftand, 


Heinertfhe Wirthichaft. 
Morgen Donnerstag den 1. zu Mar- 
monie- Musik ladet DOOR Bar 


ee 
Meinen jelbft gezogenen und reingehaltenen 


weiss u.rothen Abtsberger 


bringe ich in empfehlende Erinnerung. 


btsberger Roth-Weine 
DDR TEE x........ a 36 fr 
1858er Auslese ....:...ueerennne: a 48 fr. 


|| _ Abtsberger Weiss-Weine 


DIÜBBTEr  sereeeneeeenennn- a 36 & 30 kr. 
Y11858er Auslese .......::......... a 48 fr. 
N per Flaſche. - [9,9] 


Friedrich Keilholz. 


Arac de Batavia, Punsch - Essenz, 
feinste Liqueure in ', und '/, Flafchen 


nebſt fertigen Punsch empfiehlt 


Conditor Helldorfer. 


Ball-Kränze _ 

in ſchöner Auswahl empfiehlt billigſt 
I. &g. Lurts 

nächſt der Kettenbnide. 





@: ut Idee 9 a u 8.) 99. "Fihr.v.Berg n.gıl. Tchtr. v. Muchn. Bar.v. Eolften —* 


land. Ermacht, Chev.Offiz v.Bayreuth.v.Erlauer, Inſpekt.v. Hannover. Köhler, Kfm. v. Clausthal. 
Grube,Ingen.v.MarftbreitHaas,Negot.v.London.Löwel, Priv. v. Caſſel. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Kunz v. Chemnitz, Orinegro v. Genua. Hofmann v. Co⸗ 
burg, Flegs v. Wrzbrg, Dorſch v. Muchn, Tirſchgold v.Nrbrg,Scheibelv.tpzg. Gerdorf, Fabr. v. Hof. 
Pleiblein, Priv, v. Mainz. Schach), Maler v.Berlin.Beer,Hofopernfängee — 

(Erlan g er Hof.) HH. Kflte.: Blumtritt v. Berlin, Wehrv.Neuß,Knerlein v. Lüttich, 
Lautenbacher v. Muchn, Meipnern.Bruber v. Nördlingen, Stufenhoferv. Frkfrt, Hellmann v. Trier, 
Schmuder v. Münfter, Thalmayerv. Hambg, Bernhard v.Eiblingen. Bar.v.Neufammesv Dres- 
Dresden. Breitenbach, Weinhdlr.u.Stödel,Sefret.v.Wrzbrg.Matby, Fabr.v.Braunfchweig. Sores, 
Med.v.Stuttgart. 
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